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Koͤniglich Baierifhes pravilegirtes 


ntelligenz;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 1. Batruth, den 1. Januar 1825, 
Amtliche Artikel 








Baireuth, den 23. December 1824; 
m Namen Seiner Majeltär des Königs. 
Durch ein aller hoͤchſt ei Königliches Reſcript vom ıgten d. M. ift ausgefprochen worden: 
Zur Befeitigung der Zweifel, melde hinfichtlich ber Milttairpflichtigfeit der Eanbidaten der neuen chiturgiſchen 
Schulen erhoben worden m ; Werben nachfiehende — ertheilt: 


Die im Artikel 58 Litt. d des Conſcriptions — * Candibaten der vormaligen ET Schulen 
bewilligte vorläufige Befreiung kann auch von ben Kandidaten der chirurgifchen Schulen angefprochen werden , fo 
ferne fie den zur Aufnahme in die landaͤrztlichen Schulen durch die Verordnung vom 29. Juni 1808, Ziff. 1. Art IL 
fefigefegten Erforberniffen genügen, ſohin gemäß den Anforderungen des Artifeld 58 Lit. e des Eonfcriptiong » Ges 
feges, oder ber Movelle vom 9. Februar 1818 „die Militair, Eonfeription in ER auf bie Studierenden bes 
treffend‘! die Gpmnafial» und Eyceal» Studien zurücgelegt haben. 

Il. 

Ohne vorſchriftsmaͤßige Nachweiſung der oben erwaͤhnten Verbereitungs » Stubien ſoll in Anſehung der bereits 
in die Militairpflichtigfeits «Jahre eingetretenen Jünglinge bei der Aufnahme ım die chirurgifchen Schulen, bie 
Militairpflicht nur alsdann nicht als Hinderniß betrachtet werben, wenn fie bei dem Aufrufe ihrer Alters. Klaffe 
nicht zur wirklichen Einreihung bezeichnet worden find, fo wie auch dem ſchon vor dem Anfange ihrer Militairpflich« 
tigfeits » Jahre in bie genannten Schulen aufgenommenen: hirurgifchen Candidaten zur Fortfegung ihrer Studien bie 
vorläufige Befreiung nur auf den Grund vortheilhafter Zeugniffe Über gute Bortfchritte und über durchaus untadelhafte 
Aufführung bewilliger werben darf. 

II. s 

Nach dem Austritte aus der hirurgifchen Schule erhalten diejenigen Eandidaten, welche fogleich mit einem Diplom 
verfehen werden, bie gänzliche Entlaffung von der Militairpflicht, mogegen diejenigen, welche ſich mit einem Diplom 
nicht ausmweifen koͤnnen, im Falle fie durch das koos zur Einreihung berufen wurden, ohneweiters ihrer Dienpflicht 
entweder perfönlich, oder durch bie Einftellung eines Erfagmannes zu gemigen haben. Hiernach ift ſich in vors 
fommenden Fällen pflihrmäßig zu achten. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Sreiperr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptlons⸗Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Die Militair⸗Pflichulakeit der Candibaten 
der neuen chirurgifchen Schulen betr. Sriebmann, 








= Baireuth, bet 24: Decemb . 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs Fr * Kay 
werben diejenigen Polizei » Behörden, welche nach denen unterm 30. November 1820, Kreis Intelligenz «Blatt 
©. 972, dann 17. Februar 1822, Seite 141, 18. November felben Jahres, ©. 1030 erlaffenen Verord» 
nungen, 
j - bie Einfendbung ber BausBerzeihniffe betr. 
fi) noch pro 184% und’ 4 im Kıldflande befinden, — dieſe unverzuͤglich und zwar innerhalb 
RR 14 Tagen . 
bei Bermeibung der Nealifirung bes ſchon mehrmalg angedrohten Praͤjudijes, der Abfendung eines Wartbotens, bei 
unterfertigter Stelle zu übergeben. 

Man erwartet Übrigens für bie Folge von fämmtlichen diesfeitigen Unterftellen, daß biefe erneuerte fchon mehr 
mals wiederholte Verfügung pünctlicher und fogleih am Schluffe jeden Eratsjahres befolgt wird, um nicht Veran 
laſſung nehmen zu mäffen, geeignet gegen bie treffenden fäumigen Polizel » Behörden zu verfahren. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Greihere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An fämmtliche Königliche Land» und Herrſchafts⸗ 
Berichte, 
Die Einfendung der jährlichen Bau » Berzeichniffe 
betreffend. 


Friedmann. 


* 








Baireuth, den 18 December 1824. | 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Im umtenbemerften Betreffe ergieng unterm 6ten c, folgende ollerhoͤchſte Entſchliegung des, Koͤnigl. Staats, 
minifteriums der Finanzen an die Koͤnigl. Regierung des Nezatkreifes, Kammer der Finanzen: E 
„der Königl. Regierung, Kammer der Finanzen wird auf ihren Bericht vom 10, Juli d. Je. im rubrizir⸗ 
ten Betreff erwiedert. . 
. Pr : L er 

Die Anfrage, ob die nach $. 62 ber propifortfchen Taxordnung neben ber halben ober ganzen Tagsgebuͤhr zu 
2 oder 4 fl. zu erhebende Protocolls⸗Gebuͤht zu 36 fr., auch in Kppothefen Sachen erhoben werden fole? — ift 
allerdings bejahend zu entfcheiden. 

IL. 

Eben fo darf die Anfrager ob bei Eintragung einer in einem Kaufbriefe ftipulirten Hypothek bie im $. 9 des 
Regulatives für die Taren ⸗ und StempelBebühren in Hypothelen⸗Sachen befiimmte Tape für den Hypotheken⸗Brief 
und zwar meben der Kaufsbriefs⸗Taxe ober allein angefegt werden fol? — dahin befchieden werben, daß bie im 
$. 9 angeordnete Brieftape blos auf bie Darlehend+ Verträge , über welche allein Hypotheken⸗Briefe auszufertigen 
find, zu befchränfen ſey, daß dagegen alle übrigen Verträge, auch wenn fie Hypotheken enthalten, dem in ber 
proviforifchen Taxordnung beftimmten Sägen unterliegen follen. 

I. 

Die dritte Anfrage wegen Adhibirung des Stempelg zu den Kppothefen»Protscollen i eine allgemelne 
Ausſchreibng vom heutigen Tage erledigt worden. . ” Rn ” 
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IV. | i 
Die Anfrage: ob bie nach $. 109 ber probiforifchen Taxordnung anbefohlene Bemerkung ber Taren und Stems 
pel⸗Gebuͤhren in margine nicht in dem Beſchluſſe angebracht werden duͤrfe? ift allerdings dahin zu befcheiden, daß 


es bei der Vorfchrift der erwähnten Tarorbnung zu verbleiben habe.“ 
Vorſtehende allerhoͤchſte Reſolution wird den fämmtlichen Hypotbefen + Nemtern bes Kreifes und bem Kreids '. 
Siegelamte zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen genauen Darnachachtung hierdurch zur Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An fämmtlihe Hypotheken⸗Aemter und dag Kreids 
Siegelamt des Dbermainfreifes. 

Einige Anfragen des Koͤuigl. Kreid + und Stadtge⸗ 
richts Nürnberg, die Tarens und Stempels Ges 
bühren in Hypothelen· Sachen betr. 


P u 


bliean d 


Graf Münfter- 


Seydt. 





u m. 


Am Namen Seiner Muijeftät des Königs von Baiern. 


Nachfiehende aller hoͤchſte Entfchliefung des Königlichen Staatsminifteriums ber Juſtij vom Stem d., bie Abrech⸗ 
nung über Commiffionsfoften» Borfchlffe berr., des Innhaltes: 


K, 


“ 

„Gemäß vorliegender Anzeigen wird die Verordnung vom 27. September 1819 (Megierungsblatt von 
n1819, Stuͤck 45, Seite 923), durch welche anbefohlen wurde, daß über alte zum Behufe von Commifs 
nfionegefchäften erhobenen Vorfchüffe innerhalb brei Wochen nach Beendigung des Geſchaͤftes, oder im Falle 
die ſich in das folgende Etatsjahr erſtrecken würden, laͤngſtens binnen 14 Tagen nad) dem Jahresichluffe 
„Mechnung geftellt, und Abrechnung gepflogen werden follte, nicht durchgehends gehärig befolgt. 

Da durch dieſe Unterlaffung die Kreisfaffen in dem nothwendigen Abichluffe ihrer Abrechnungen aufges 
„halten werben, und dadurch Stockung in der Stellung der General.» Sinanzs Nechnung verurfacht wird, fo 
zifinder man fich weranlaßt, die Vorfchrift der Verordnung vom 27. Septemiber 1819 in Erinnerung zu 


„bringen.“ 


wird andurch vom unterfertigter Stelle auf allerhoͤchſten Auftrag zur genaueſten Befolgung den fämmtlichen Unter 


gerichten belanut gemacht. 


Bamberg, am 14. December 1824. 


Koͤnigliches Appellations⸗Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Drißt. 


N — — — 


Baireuth, den 17. November 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Krels⸗ und 
Stadtgericht Baireuth. 
* Ein dem zwiſchen dem verſtorbenen Geſtwirthe Carl 
Friedrich Feldmann, als Verkaͤufer einerſeits, 
dann deſſen Sohn Philipp Garl Feldmann, als 


Käufer andererſeits, uͤber den Gaſthof zur golbnen 
Sonne abgeſchloſſenen und unterm 6. Maͤtz 1817 ges 
richtlich ausgefertigten Kauf ⸗Contracte, iſt der Tochter 
des Verkäufers, Kunigunda Chriſtine, verehe⸗ 
lichten Hoſpital⸗Directorin Pellicot, ein Antheil von 
12,000 fi., ſage pwoͤlftauſend Gulden rhl. am Kaufe 
ſchillinge ſtipulirt worden; mim ertheilte dag Koͤnigl. 


Stadtgericht der Segtern auf ben Antrag der Eontrahens 


ten unteren. 6. März 1817 bie Verfiherung, daß diefe 
gwölrtaufend Gulden rhl. bei bem demnaͤchſt zu errichten 
den Hypothekenbuch auf dem Folio dieſes Gaſthofs ſammt 
Zubehoͤr an derjenigen Stelle eingetragen werden ſollten, 
wo dieſelben eingetragen worden ſeyn wuͤrden, wenn 
das Hypothekenbuch ſchon damals errichtet geweſen waͤre. 

In der Folge iſt num bie Frau Hoſpital⸗Directorin 
Pellicot ſelbſt Eigenthimerin des Gafthofes geworben, 
mithin ihre Forderung durch Eorfolidation erlefchen. Die 
Über die Pegtere fprechenden Urfunden, ber Kauf⸗Ver⸗ 
trag de conf. 6. März 1817, nebft dem diefem anges 
bängten Hypotheken⸗Atteſte von eben bemfelben Tage, 
welch e zur Loͤſchung des Kapitals von 12,000 fl.rh. 
dem Hypothekenbuche erforderlich find, find jedoch nicht 


- mehr in den Händen der gemwefenen Gläubigerin, und 


n 


fonnten von ihr auch micht aufgefunden werden, 
Es werben demnach alle biejenigen, welche an bie 
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zu Iöfchende Poft und die barüber ausgeftellten Urfunden, 


als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand » oder fonflige 
BriefssInnhaber Aufpruch zu machen hätten, aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und längft indem am j 
24. Mär) 1825 Vormittags 9 Uhr, 
vor bem ımterjeichneten Koͤnigl. Kreis» und Stabtgerichte 
anftehenden Termine in Perfon, oder durch hinlängliche 
Special» Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre An 
fpräche darzuthun, ober zu gewaͤrtigen, daß das Hypo⸗ 
theken⸗Atteſt vom 6. März 1817 fuͤr amortifirt erachtet, 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Neal» Anfprüchen 
auf dag dermalen ber Frau Hofpitals Dirertprin Pellis 
cot zugehörige Gaſthaus zur goldnen Sonne praͤcludirt 
und ihnen befhalb ein ewiges Stillſchweigen werde auf 
erlegt werben. 


Königliche Kreis s 


Der 
und Stadtgerichtd.Director, 


Schmeijer. 
Pafter. 





Baireuth, ben 15. November 1824, 


. Bon bem 
Röniglih Baierifhen Kreis» und 


Stadtgeriht Baireuth. 


Nach dem der Melbermeiſter Johann Beorg Heinz 


dahi ti feine Zahlungsunfaͤhigkeit erklaͤrt hat und 
— des allgemeinen Gonsursverfahrens 


beſchloſſen merben iſt, fo werden 
oͤffentlich bekannt gemacht, als; 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
„ derung, ber ZT h 
4. Februar k. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten Fore 
berungen, ber - 
4. März k. IJ. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, ſowohl ber Mer 
plifen als Duplifen, der 
j 5. April k. J. 

Es haben ſich daher an diefen Tagen, umb zwar jebesmal 
Vormittags 9 Uhr, alle diejenigen, welche an den Johann 
Georg Heinz eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
einzufinden, 

Der am 1. Edictsfage ausbleibt, wird mit‘ feinen An⸗ 
fprüchen von der gegenwärtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen; 
das Nichterfcheinen am ben beiden übrigen Ganttägen zichet 
ben Verluſt ber an bemfelben vorzunehmenden Handlung 
nad) ſich. 

Zugleich werben alle, die irgend etwas von dem Vermö⸗— 
gen des Gantirers in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des Wiedererfages 
bem Eoncursgerichte einzuliefern. e 

Königliches Kreis = und Stadtgericht, 
Poͤhlmann. 
v. n. 


biemit folgende Editstage 


Paſter. 





Am 18. Januar 1825 Vormittags um 9 Uhr, werden 
zur Monplaifir bei St. Johannis die dortigen Meben« 
gebäude und der Stadel, jedoch Iegterer mit Ausfchluß dee 
an bdenfelben angebauten Bau-Memife, oͤffentlich an bie 
Meiflbietenden verkauft, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen 
werben, Mer vorher Einficht davon nehmen will, kann fich 
beöhalb an den Gemeinde» Vorftcher Bek zu St. Johannis 
wenden. Bur Bedingung wird gemacht, daß die Käufer 
binnen zwei Monaten, vom Tage des genehmigten Zuſchlags 
an, dieſe Gebäude einzutragen und das Materiale davon ab» 
zufahren, jedoch vor der Abfuhr das Kaufgeld baar bei’dem 
Königt. Landgerichte dahier zu erlegen haben. Bairtuth, 
ben 24. December 1824. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





Martin Biel von Kremeldorf hat fih auf 6 
Jahre unter Kuratel geftellt. Es wird demnach Jeder» _ 
maun gewarnt, mit ihm zu handeln oder zu wandeln, in 
bem alle Verträge, weiche er ohne Wiffen und Willer 
feines Curators Pankratz Zed aus Kremeldorf ab 


ſchließt, null umd nichtig find. Scheßlitz, den 21. Des 
cember 1824. 
Königliche Lantgericht. 
Sreih. v. Sajenhofen. 





Am rgten d. Ms. farb dahier der penſionirte Bris 
gabier der Königlichen Gensdarmerie, Kafpar Banmr 
gärtner aus Amberg, mit Zurüclaffung eines Teftas 
mente. Zur Eröffnung besfelben, fo tie zur allenfalld 
nöthigen Inventarifation des Nachlaffes hat man Termin 
auf den 

ar. Februar f. Js. 
anberaumt, wozu alle diejenigen, melche ein gegründes 
tes Erbrecht nachweifen können, biemit vorgelabeg wer⸗ 
den. Zur gleicher Zeit werden auch alle diejenigen, wels 
he an dieſer Verlaffenfchaft Anfprüche zu Haben vermeis 
nen, aufgefordert, folche am benannten Tage anzumel⸗ 
dem, ımb rechtsgenuͤgend nachzumeifen, widrigenfallg fie 
von ber Maſſe ausgefchloffen werden. Scheglig, ben 
a1, December 1824. . 

Königliches Landgericht. 

Freih. v. Supenhofen. 
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Es wird notwendig, ben wahren Schuldenftand 
bes Johann Schmittlein aus Meinfelb, welcher 
fih mit Elifaberha Roöthleins Wirib, gebornen 
Druͤll zu Lauf verehelicht hat, kennen zu lernen, um 
das weitere rechtliche Verfahren gegen benfelben beſtim⸗ 
men ju können. Es werden dem zu Folge alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Grunde sechtliche -Anfprüche 
an benfelben haben, aufgefordert, ſolche bei dem unters 
fertigten Landgerichte am 
10. Januar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anzumelden, und gehörig nachzuweiſen. Wer wicht ers 
ſcheint, wird bei einer etwa flatt findenden Ueberein⸗ 
funft der Stimmenmehrheit beigegäple, und bei dem 
weitern Verfahren nicht beruͤckſichtigt. Scheßlitz, dem 
10, December 1824. 

Königfiches Landgericht. 
Grein d. Sajenhofen. 





Bur Bejahlung eines Stiftungs» Rapkals und mehr: 
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jähriger Iimdrefte wird bad Feld des Austräglerd Georg 
Schmidt von Pruͤllsbirkig 13 Tagwerk big 2 Tags 
were Geld, Steuer» Befig» Nummer 390, mit sız fr. 
Steuer» Eimplum belegt, grunds und lehenbar ber Ku- 
negundig’ Kapelle dahier, dem oͤffentlichen Werkaufe aus⸗ 
geſetzt, und Termin auf Montag den 
17. Januar 1825, Vormittags) 10 Uhr 
im hiefigen Gerichte + Locale anberaumt. Kaufsliebhaber 
baden an biefem Tage zu erſcheinen, ihre Angebote zu 
Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach ber Execu⸗ 
tions- Ordnung zu gewärtigen. Pottenſtein, den 12. 
December 1824. 
Königlich Baierifdes Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Die Gerfien»Borräthe vom Erndtejahr 1824 , auf 
den Magazinen zu Himmelcron, Ecorgaft, Gefrees 
und Streitau, werben von dem unterfertigren Rentamte 
am 

4. Januar 1825, 
Vormittags bahier verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Markt Schorgaft, den 20. December 
1824, 
Königliches Nentamt Geſtees. 
Schaͤrtel. 





Samſtag ben 15. Januar 1825 Vormittags wird 
bei dem unterfertigten Königlichen Rentamte der 184 3er 
Gerſten-Vorrath von circa 60 Scheffel, guter Dualis 
tät, salva ratificatione dffentlich meifibietend verftrichen, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheplig, am 
27. December 1824. 8 

Koͤnigliches Rentamt. 
Burkart. 


x 





Da bie unterm Zoten v. ME. vorgenommene Main» 
raither Jagdverpachtung die hoͤchſte Genehmigung Koͤnlgl. 
Megierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanjen, 
nicht erhalten hat, fo wird dieſer Jagbdiftricr wieder⸗ 
holt am 

10. Januar f. Is. Vormittags 10 Uhr, 
Im Dientamts:tosale Weismain der aͤffentlichen Verpach⸗ 


‚tung auf Ruf und Miberruf ausgefegt, welches ben 
Pachtungsfaͤhlgen zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
wird. Culmbach und Weismain, am 22. December 


1824 
Königliches Fort» und Nenkamt. 





eine ber Gemeinde Dietersborf zugehörige Wieſe, ber 
fogenannte mittlere Hopfengarten, 

Sonnabend den 22. Janugr 1825 früh 9 Uhr, 
im Gerichtsfige oͤffentlich veräußert, und hat ber Meift 
biethende ben verorbnungsmäßigen Hinſchlag zu ermars 


Pauſch Streble. ten. Tambach, ben 15. December 1824. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Orttenburgiſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
Zur Beitreibung einer ausgeklagten Forderung wird Strebel. 
Nicht Amtliche Artikel. 
—— —— — 


Es wird bis Lichtmeß, außerhalb Batreuth, ein 
Stubenmaͤdchen geſucht, welches bereits in Dienſten 
geſtanden und uͤber Wohlverhalten und Faͤhigkeiten ge⸗ 
nuͤgende Zeugniſſe beizubringen hat. — Daſſelbe muß 
vollfommen gefchicht im Waſchen, Plaͤtten, Weiß 
nähen und Ausbeffern feyn, mit Anfleiden 
umzugehen wiſſen und feine Mühe bei Reinigen ber 
Zimmer und übrigen Hausarbeiten fcheuen. Kenntniffe 
im Schneidern und Haubenſtecken mirben angenehm 
fen, werben aber nicht gefordert, unnachſichtlich 
hingegen Nechtſchaffenheit, ſtilles ſittliches Weſen, Fleiß 
und Ordnung. Wer hierauf Bedacht nimmt, kann ſich 
in dem hieſigen Intelligenz + Comtoir melden, feine Ders 
häftniffe in einem verfiegelten Zettel mit der Aufſchrift 
A. Z. G. augeinanderfegend. 


Ein zungrläffiger, ber Gärtnerei und ber gewöhnlichen 
Bedienten - Verrichtungen Eundiger underheiratheter Menfch, 
welcher gut Schreiben und etwas Rechnen kann, wo möglid) 
aud) einige Kenntniffe in ber Landwirthſchaft und Baumzucht 
beſſtzt, kann, wenn er mit hinteichenden guten Beugniffen 
verfehen ift, .und man ſich über bie Bedingungen vergleicht, 
auf Lichtmeß in der Naͤhe von Baireuth einen Dienft finden, 
Man melde fi deshalb bei dem Herren Paul Baffinger, 
Kohnbedirnten im Gaſthofe zum goldenen Anker zu Baireuth, 


Srauungss Geburts, unb Todes 
Anzeige. 
KR Getreute. 
26. Dee. Der Kutfcher Johann Adam Rebhohn das 
* hier, mit Kunigunda Schmidt von ber Duͤr ſchnitz. 


— Der Burger und Tuchmachermeiſter Johann, 


Georg, Rahm dabier, mis Jungfrau Kunigunda 
Barbara Schroͤder and Lanzenreuth. 





Den 26. Dee. Der Tagldhner Johann Adam Vogel das 
bier, mit Margarerha Soͤllheim von Haidhof. 

Den 29. Dec. Friedrich Earl Franz Neuner, Maurer 
gefelle im neuen Weg, mit Anna Elıfaberha Huͤb⸗ 
ner von bafelbft, 

— — Johann Lienhardt, Maurer und Steinhauerge⸗ 
felle im neuen Weg, mit Margaretha Gertraud 
Küfner von daſelbſt. 


Geboene 

Den 22. Dec. Der Eohn des Bürgers und Lohnfuts 
ſchers Bergmann dabier. 

Den 23. Dec. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 24. Dec. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 25. Dec. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 26. Dec. Der Sohn des Buͤrgers und Buͤttnermei⸗ 
ſters Kurz, in der Jaͤgerſtraße. 

Den 28. Dec. Ein auſſereheliches todgebornes Kind, 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorbene 

Den 22. Dee. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, alt 6 Monate und 16 Tage, 

Den 23. Dec. Iohanna Katharina Burger, Ehefrau 
des Bürgers und Uhrmacers Burger dahier, alt 
44 Jahre. 

Den 28. Dee. Der Kutſcher Johann Jacob Bliechterln 
aus Iſny, im Königreih Wirtemberg, alt 46 
Jahre. 

— — Em auſſereheliches todgebornes Kind, weibli⸗ 
hen Geſchlechts, 
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Kbniglich Baierifches privilegirtes 


Intelligeng-Blatt 2 


für den Dber-Main- Kreis, 


Dienftag 


Nro. 2. 


Baireuth, den 4. Yanıar 13825, 





umeiioe Artikek. 





Baireuth, den 20. December 1824. 


Am Namen Seiner Majerrät des Königs, 
Die lateinifche Vorbereitungs-Lehrerftelle zu Forchheim wird hiermit ald erledigt oͤffentlich bekannt gemacht, 
Die vorfchriftsmäßig geprüften Studien⸗Lehramts⸗Candidaten, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, has 
ben fich mit ihren Gefuchen und vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen ſechs Wochen ander zu wenden. 
SER Negierung des Obermainkreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung. 
Die Erledigung der lateiniſchen Vorbereitungs· Leh⸗ 
rerſtelle zu Forchheim betr. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Friedmann. 


Baireuth, den 29. December 1824. 





Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den am 16, November d. Is. erfolgten Tod des Pfarrers Johann Michael Fuͤſſel, iſt die Pfarrei Ges 
freed, im Defanate Berne und im kandgerichte Gefrees, erledigt worden, deren Ertrag nach der Saffion vom 


Sabre 1815 auf 


berechnet worden if. 


815 fl. 58 fr. 


Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen ſechs Wochen zu melben. 
Köhigliches proteffantifches Conſiſtorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Gefrees betr. 


Schunter. 


Touſſaint. 


— <a ö— 


Baireuth, ben 6. September 1824. 
Von dem 
Königlich Baierifhen Kreis und Stadt— 
geriht Baireutb. 

Die Nelicten des Schneidermeifters Georg Grimm, 
zu weichen bie vermittibte Kammer + Kanzliftin Anna 
Barbara Halbmann babier gehörte, verkauften 
am 9. Januar 1802 bem Bindermeifter Johann 


Konrad Edw, ein im hiefiger Stadt gelegenes, mit 
Hppothefen« Nro. 143 bejeichuetes Wohnhaus, und 
ertheilte das Königliche Stabtgericht am 13ten beffel, 
ben Monats‘, der gedachten ꝛc. Halbmann bie Ben 
fiherung , daß der ihr zuftehende Kaufſchillings-Autheil 
von 200 fl. fränfl., bei Errichtung des Hypotheken⸗ 
Buches auf das von bem x. Loͤw erfaufte Wohnhaus 
eingetragen werden fol. Die verwittibte ic. Halb⸗ 


mann cebirte Too fl. fränff. von biefer Forderung am 
12. September 1810 bem hiefigen Gürtlermeifter Jor 
bann Elias Milch, ver das treffende Exemplar des 
Kaufs Vertrages, das Hppothelens Miteft vom 1. Jar 
nuar 1802 ausgeammortet erhielt, und zugleich unterm 
14. Bebruar 1873 eine gerichtliche Verficherung em, 
pfing, dag bei Eriichtung des Hypothekenbuches eben, 
faug der Ceſſſons⸗Eintrag erfolgen werde. 

Der Gürtlermeifter Johann Elias Moͤſch 
quittiste am 19. März 1824 über den Empfang von 
100 fl. fränfl., will aber die über die Forderung fpres 
centen Documente verloren haben. Der Bindermeifter 
roͤw behauptet, er habe die übrigen 100 fl. fränfl. am 
bie Wittwe ꝛc. Halbmann ebenfalls bezahlt, und legte 
ein auffergerichrfiched zur koͤſchung wicht hinreichendeg 
Bekenutniß der Witwe ıc. Halbmann, d.d. Baireuth, 
ben 3. Februar 1813 vor, mach welchem — keine 
Forderung mehr zuſteht. 

Da uͤber das Leben und den Aufenthalt der Wittwe 
x. Halbmann Ungewißheit obwaltet, das Aufgebot 
auch zugleich wegen der angeblichen verlornen Urkunden 
ergehen muß, ſo werden hiemit im Allgemeinen alle die⸗ 
jenigen, welche aus dem angezogenen Urkunden Realan⸗ 
ſpruͤche auf dag erwaͤhnte Haus zu haben vermeinen, 
im befonbern aber die derwittibte Kammer + Kanzliften 
Anna Barbara Halbmann, beren Erben, Eef« 


fionarien, oder diejenigen, die fonft im ihre Rechte ger 


treten, aufgefordert, folche binnen 3 Monaten und längs 
ſteus in dem am 
13. Januar 1825, Vormittags 9 Uhr 

Bei biefiger Gerichtöftelle, und zwar im Gefchäftdsimmer 
Neo. 5 anftehenden Termine vorzubringen, bei Vermei⸗ 
dung, baf die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Neals 
anprichen auf das Binder Loͤw ſche Wohnhaus wirs 
den ausgefchloffen, und ihnen beshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werben. 


Der 
Königliche Kreis, und Stabtgerichtd Director, 
Schweizer, | 
after, 
Die Johann Mapderifche Euratel von Fuͤrſetz, 
Hat den Adam. Singerifchen Eheleuten von Steis 


wach, laut Schulds und Pfand» Verfchreibung de dato 
Meidenberg, 7. April 1813 nebſt angehängten Hypothe⸗ 





fensWttefie d. d. Weidenderg, den 29. Mal 1813 ein 
baares Darlehen von 300 fl. fränff, gemacht. Die hier- 
über ausgefertigte Urkunde iſt verloren gegangen. Es 
mwirb daher auf Antrag der ledigen Anna Mader von 
Sürfeg, auf welche diefe Urkunde, laut gerichtlichen The s 


lungs » Nezeffes d. d. Baireuth, den a0. Juli 1819 über _ 


gegangen ift, ber unbekannte Anhaber diefer Urkunde 
biedusch aufgefordert, bdiefelbe binnen 6 Monaten und 
ingbefondere am 
3. Mai 1825, 
als dem hiezu beftiinmren, legten Term n, bei Gericht vors 
zulegen, und ſeine Nechte darauf na hzuweiſen, mwidris 
genfalls dieſelbe für kraftlos erflärt werden wird. Bais 
seutb, am 20. Ditober 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, e 





Am 15. Januar 1825 Vormittags um 9 Uhr, werden 
sur Monplaifir bei St. Johannis die dortigen Nebene 
gebäude und der-Stadel, jedoch letzterer mit Ausfchluß der 
an denfelben angebauten Bau⸗Remiſe, äffentlih an bie 
Meifibietenden verkauft, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen 
werben. Mer vorher Einfiht davon nehmen will, kann ſich 
deshalb an den Gemeinde = Vorftcher Bel zu St. Johannis 
menden, 
binnen zwei Monaten, vom Tage des genehmigten Zuſchlags 
an, biefe Gebäude einzutragen und das Materiale davon ab» 
zufahren, jedoch vor der Abfuhr das Kaufgeld baar bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erlegen haben. Baireuth, 
den 24. December 1824. 


nn Landgericht. 
Meyer. 





Bur Abſchließung billiger Arcorde über Maurer, 
Bimmermannss, Schreiners, Echloffers und Haͤfners⸗ 
Arbeiten zur Erweiterung des Schulhaußeg zu Eckersdorf 
durch ein zweites Stockwerk, und BVerbefferung bes ım« 
tern Stockwerks, ift Termin im Locale bes Königl, Lands 
gerichts dahier auf ben 

22. Januar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anbgraumt, wozu bietungsluftige Werfmeifter hiedurch 
eingeladen werden. Baireuth, den 28. December 1324. 

Königliches Landgericht. . 
Meyer. 

Der bieffeitige Here Major Franz von Arnim, 

und deffen Chegattin Hebmwig, gebosne von Buͤlow, 





Bur Bedingung wird gemacht, daß die Kaufet 


haben in ihrem errichteten Ehevertrage bie allgemeine 
Gitergemeinfchaft auggefchloffen, mas auf deren Antrage 
biemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. Bam⸗ 
berg, ben 28. December 1824. 
Das 
Commando des Königlichen zten Chevauxlegers⸗ 
Regiments Kronprinz.) 

: Sedendorff, Oberft. 

- Ruf, Actuar. 





In dem Johann Krauſold'ſchen Debitweſen 
zu Oberfellendorf wurde der Concurs-Prozeß rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
taͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 

weiſung der Forderungen, auf 
J Donnerſtag den 13. Januar 1825, 
9) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 
Montag ben 14. Februar 1825, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar für 
die Gegeneinrede und Schlußeinrede , auf 
Montag ben 14. Mär; 1825, 
feftgefegt, und hiezu fämmeliche Gidubiger des Gemein 
ſchuldners öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen bei dem erften Ebdictde 
fage bie Ausichließung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Gantverhandlung, bad Nichterfcheinen an ben 
übrigen aber, die Ansfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handinngen zur Folge babe, Zugleich 
werben diejenigen , welche irgend etwad vom Vermögen 
bes Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
boppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Nechte bet Gericht zw übergeben, Ebermannfadt, 
den 12. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird der dem Schuſter 
Johann Appel von Burgkundſtadt gehörige Acker, 
in der kLeithen zum Kaufe ausgebothen. Kaufsluſtige 
haben am 

a1. Jenner 1825 
bier zu erfiheinen, vom ber Belaftung biefer Mealität 
Einficht zu nehmen, umb ben Sinfchlag nach ber Eres 


» 


cutions/ Ordnung zu gewärtigen. Weißmain, ben 17. 
December 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers des Haͤfnermeiſters 
Georg Needer dahier, wird deſſen Wohnhaus sub 
Nero. 239 dem oͤffentlichen Verkaufe TU y und 
Strichtermin auf 

Montag ben 24. Januar 1925 
anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. Forch⸗ 
beim, den 28. December 1824. 
Königliches Sandgericht, 
Weniger. 


Das aus dem eigend® gefammelten Zehenden zu 

Neudorf erzielte Stroh, Süd und Nefterig, wird am 
12. SJanvar Mittags gegen zı Uhr, 
öffentlich in dem Zehendftadel zu ©tierberg, bei Bezens 
fein verfteigert. Auch werben, wenn fich Liebhaber eins 
finden, die gewonnenen Früchte an Walzen, Korn, Gers 
fien, Dintel, Hafer an demfelben Tage der Berfiei- 
gerung vorbehältlich Höchfter Genehmigung aufgegeben. 
Goͤsweinſtein, den 29. December 1824. 
Königliches Nentamt Portenftein. 
Hofmann. . 





Samftag den 8. Januar! Vormittags Uhr, wird bie 
vorrärhige Gerfte aus der legten Erndte von 70 Schäffel 
im oͤffentlichen Aufſtrich vorbehaͤltlich der hoͤchſten Ge- 
nehmigung verkauft. Waldſaſſen, ben 28. December 
1824. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Lic. v. Haubner. 





Am Montag ben 24. Januar Vormittags re Uhr 
wird von dem unterzeichneten Königlichen Nentamte eine 
Quantität Gerfie aus dem erndte» Jahre 1824 ton 
guter Qualität salva ratificatione in loco Burgwind⸗ 
beim meiftbietend verfauft, und Kaufsluftige hiezu hier⸗ 
durch eingeladen, Burgwindheim, am 1. Januar 1825. 

— — Burgebrach. 
Guth. 
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Die Ziehung ber Wäcterfchen Verlooſung am 28. 
Januar 1825 betr. 


Durch dieffeltiges Ausfchreiben vom aoflen v. M. 


iſt bereits belannt gemacht, daß bie Ziehung der Waͤch⸗ 


‚ terfchen Verloofung ber Realitaͤten Jägersburg, Jaco⸗ 


biter Dechanteihof x. am 28. Januar 1825 unwider⸗ 
ruflich gefchehen muß. 

Demjufolge werden. alle Roofe » Empfänger noch ein. 
mal aufgefordert, die noch nicht bezahlten Loofe, oder 
die Zahlung hiefür bis zum 15. Januar f. J. unfehlbar, 
und, zwar durch ben Poftwagen einzufchicfen. Alle Looſe, 


welche am 24. Januar 1825 nicht bezahlt oder zuruͤckge⸗ 


ſchickt find, werden für den Befiger ungültig erflärt, 
und fpielen fir Rechnung des Unternehmerd. Bamberg, 
den 30. December 1824. 


Der Stabtmagiftrat, 





VUeberfidt, 
des auf dem Marfte zu Batreuth vom 6. big 


‚21. Dec.) 1824 gebrachten und verkauften Getreides 
und ber befiandenen Getreide s Preife. 





nies 
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Batreuth ‚den 13. D Dettuber 1524 


Der Magifirat ber Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen, 





244 8 


Knfen 


Schoberth. 


1 





Ueberfidt 
bes zu Hof am 23. December 1824 flatt ge 
babten Getreide. *—⸗ 
nies 
— 







Getreld e⸗ ports GER Or 


vers 
ats 


ger | Bus Ifammt] Fayft, en 
tungen, | Ref. | Sums CET Eee des 
m. Scheffels. 


En. | Son. lecv [Er] San I 
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— ben 23. December 1824. 


Stadt » Magiftrat. - 
vor Dertbel. Laubmann. Schron. 
Nicht Amtliche Artikel. 
u WS WU TED 


In der hieſigen Stadt it ein großer Gemuͤßgarten, 
nebft Gaͤrtners wohnung auf Lichtmeß oder auch ſtuͤndlich 
zu verpachten. Das Nähere iſt E. Nr. 338-zu er⸗ 
fragen. 


600 'bi8 goo fl. find auf gerichtliche Verficherung 
ftändlich zu verleihen. Wo? erfährt man bei Baruch 


Sranf, €, Nr. 362 dahier. 


€. N. 367 in ber breiten Gaffe ift ein Logis für 


“eine lebige Perfon mit oder ohne Meubelg zu vermierhen, 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 30. December 1824. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Dbligattonen mit Coup. 248 » 9234| 924 
ditto . a ss . 1018| 101% 
Fand» Anlehen . 7 1023| 102 
Hypoth. Anweis . » 
gott. Looſe A—D a 4 . 104%] 104 
dito E—M a 4$ J— 1035] 1034 
ditto unverzinnsliche 100 99 


* 
Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. . 
Nro. 3: 


Baireuth, den 7. Januar 1825, 


Amtliche Artikel 





Baireurh, den 20. December 1824. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreids unmb 
‚Stadtgericht Baireuth. 
Laut gerichtlicher Erklaͤrung vom ıten, auggefertiget 
14. October 1811 fihuldete der Korporal Hofmann 


der Koͤhleriſchen Kuratel dahier ein zu 5 Projent 


versingliches Kapital von 100 fl. fränf,, zu deffen Sie 
cherheit der Schuldner fein im neuen Weg gelegenes, 
mit Hyp. Nro. 634 bezeichneres Wohnhaus verpfänbete, 
und laut Schuldverfchreibung vom 8., ausgefertigt 11. 
Auguft 1817, lieh der Bauer Johann &teininger 
ber) abgefchiedenen Bädermeifterin Sufanne Sch o⸗ 
bert ein zu 5 Prozent verzinsliches, und nach halbjaͤh⸗ 
riger Kündigung zahlbores Kapital von 500 fl. rheiml./ 
u deren Sicherheit die Schuldnerin das obengenannte, 
wit Hyp· Nro. 634 bezeichnete, durch Kauf an ſich ge» 
hrachte Wohnhaus als Hypothel unterfiellte, und ers 
theilte das Königliche Stadtgericht Baireuih: 

1) den minderjährigen Koͤhleriſchen Töchtern, 
Chriſtiana Kunigunda ımd Magdalena 
Elifaberda Köhler unterm 14. Detober 
1811, und 


2) dem Bauern Johann Steininger zu Fort⸗ | 


hof unterm 11. Auguft 1817 bie Berficherung, 
daß das Kapital vom 100 fl. fränfl. umd refp. 
soo fl. rheinl. bei ber fünftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaußes in das Hypothekenbuch 
auf dem fiir daſſelbe zu beſtimmenden Folio am bies 
jenige Stelle eingetragen werden fol, an welcher 
es ſchon jegt eingerragen werben würde, menu 


das Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt 


waͤre. 

Beide Kapitalien find zuruͤckbezahlt, allein bie hier 
über ausgeſtellten Urkunden gehen ben Acten ab. 

Es werden baher alle diejenigen, welche als Eigen. 
thilmer, Ceſſſonarien oder ſouſtige Briefsinhaber, an 
die. zu loͤſchenden Poſten unb die darüber ausgeſtellten 
Documente einen Anfpruch machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, folden binnen drei Monaten, und längs 
ſtens in der auf ben 

6, April, Vormittags 9 Uhr 
angefetzten Tagesfahrt geltend zu machen, twibrigenfalld 
fie mit ihren Neal + Anfprücen auf das verpfändere Im⸗ 
mobile auggefchloffen werden, und ihnen ein emiges 
Siill ſchweigen auferlegt wird. 

Urfumdlich umter geordneter Siegelung' und Unters 
ſchrift ausgefertiget. 


Königliche Kreid- und Stadtgerichte + Director, 
Schweiger, 
Dafter. 


Baireuth, den 22. Noveniber 1824. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Rreid+ und 
Stadtgericht Baireuth. 

Ex decrıto vom 22, Februar 1808 murbe bag 
Capital von 1200 fl. frl., welche die verwittwete Om 
denspredigerin Ehriftiana Sophia Wolf dabier 
gegen 5 Procent Zinfen, laut Schuld » Documents vom 
28. März 1808 dem Kaufmann Dennler vorlieh, 
auf deffen Wohnhaus dahier, H. N. 60 sub Nr. 3 und 





- 


ı& 


ex decreto vom 3. December #812 bad Eapital von 
375 fl. rhl., welches der Kaufmann Dennler laut 
gerihtliher Schuld « und Pfandverſchreibung vom 31. 
October 1812 ber K. Bank zu Nürnberg zu 5 Procent 
fehuldete , auf deffen Wohnhaus H.N. 60, sub Nr. 7 
eingetragen, und der Wittwe Wolf unterm a2. Februar 


2808, und ber Bank zu Nürnberg unterm 15. Decems 


ber 1812 ein Hypothekenſchein ausgefertigt. 


Die Über. diefe Poren fprecenden Urfunden gehen 
Ben Acten ab; es werden daher alle diejenigen, welche 
an die zu loͤſchenden Poften und bie darüber ausgeſtellten 
Documente als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder 
fenftige Briefs » Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, folche binnen 3 Monaten, und längfteng in 
her auf ben. 

6. Aprif 1825, Vormittags g Uhr, 

. angefegten Tagsfahrt geliend zu machen, auſſerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealaufprächen auf das verpfändete 
Grundſtuͤck ausgefchloffen werden und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt. wird. 


Der 
KFoͤnigliche Kreis » und Stabtgerichts »Director,, 
Schweizer. 
Paſter. 


Baireutb, den 27. September 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth. 

Fant Schuld» und Unterpfands-Verſchreibung vom 
75. Juni, gerichtlich anerkannt den 6. Juli 1804, lieh 
der Herr Medieinal » Affeffor und Schloß » Apotheker 
Braun der ledigen Elifabetba Magdalena 
Schmidthammer unten Verpfändung ihres in ber 
Judengaſſe im zten Diftriefte gelegenen Wehnhaußes, 
H. M. 128, ein- zu 5 Procent: vedzinnßliches Kapital 
von 900 fl. rhl., und ertheilte bag Königl. Stadtgericht 
dem: Herrn Darleiher unterm 20, Augufi 1804. bie Vers 
firkerung, daß bad Vorkehen ber 900 fl, bei der kuͤnf⸗ 
tigen vollffändigen Errichtung. des Hypothekenbuchs auf 
bem für gebachtes Wohnhaus. zu. beffimmenden Folio an 
derjenigen, Stelle eingeiragen werben fol, an welcher es 
eingetragen warden fegn wuͤrde, wenn bag Hypothelen · 


buch unterm 6. Jull e., wo der Antrag auf Eintragumg 
gemacht worden, bereitg volftändig hergeftelit geweſen 
e. 


Der Herr Aſſeſſor Braun brachte laut Kaufbriefs 
vom 16. Mai 1805 das vorerwaͤhnte Haug an, ſich, 
und wurde bad Vorlehen von 900 fl. an dem Kauf⸗ 
ſchillinge abgerechnet; die Schuldverfchreibung vom ı 5. 
Juni, gerichtlich anerfannt am 6. Juli, und Hypothe⸗ 
len⸗Atteſt vom 20. Auguſt 1804, iſt aber zu dem Acien 


’ micht gebracht worden, 


Es werben daher alle biejenigen, welche am die zu 
loͤſchende Poſt ımd das darüber ausgeſtellte Dofument ale 
Eigenthämer, Ceffionarii, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Aniprüce zu machen haben, aufgefordert ſol⸗ 
che innerhalb 12 Wochen und laͤngſtens in der auf den 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzten Tags fahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird, 

Der 
Koͤnigliche Kreis und Stadtgerichts-Director, 
Schweijer. 
Pafter. 





Baircuth, den 25. October 1824. 
Von dem 
Königlih Baierifhen Kreid, und 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut ımterm 17. Juni rgor gerichtlich anerfannten 
Echulb » und Unterpfand · Verfchreibung lieh die geheime 
Raͤthin Henriette Edle von der Planig ben 
Nadlermeifter Jllingifchen Eheleuten ein zu 5 Pros 
cent verzinsliches Kapital von 600 fi. frk. und der Mes 
ger Johann Georg Detter von Goldkronach laut 
Schuldverſchreibung vom 6. November 1904 und 7. 


Januar 1805, gerichtlich anerfannt den 4. Juni 1805, 


ben Kaufmann Samuel Marffcheffelifhen Ehe— 
leuten die Summe von 2000 fl. frf. vor. 

Der Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth ertheilte 
laut Hypothekenatteſts vom ı. Juli 1801 ber geheimen 
Raͤthin Henriette Edlen von der Planig bie 
Verficherung, daß dag Darlehen der 600 fl. frf. bei 
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künftiger Eintragung des verpfändeten, in-ber breiten 


Straffe gelegenen, mit Hyp. N. 196 bezeichneten Wohn⸗ 


haußes allen ſpaͤtern byporhefartfchen Schuldforderungen 
. vorgefegt, und alfo um der zweiten Stelle eingetragen 
werden follen, und das Stadtgericht Baiteuth verficherre 
ben Mekaermeifter Detter laut Hypothelenatteſts vom 
13. Juni 1805, baf bad Darlehen der 2000 fl. frk. 
auf das verpfändere vormals Nadler Illingiſche, 
nunmehr Kaufmann Samuel Marffheffelide, 
mit Hyp. Mr, 196 bezeichnete, in ber breiten Straffe gelege- 
ne Wohnhaus, auf dem für daſſelbe zu beſtimmenden Folio 
an derjenigen Stelle eingetragen werben fol, an wel 
cher folches fchon jegt eingetragen worden feyn würbe, 
wenn bad Hypothekenbuch ſchon foͤrmlich pergejteilt wäre. 


Um nun die Löfchumg biefer beiden Poften bewirfen 

gu Können, werden alle diejenigen, melde als Eigenthis 
“mer, Ceffionarien oder fonftige Briefsinhaber am die zu 
loͤſchenden Poften und die darüber ausgeſtellten Docus 
mente Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, bies 
felben binnen drei Monaten und Längfiens in der auf den 


7. Mär; 1825, Vormittags g uhr, 


angefeten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem ſie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen an das verpfaͤndete 
Wohnhaus ausgeſchloſſen werden und ipnen ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt wird, 


Der 

Königliche Kreis s und Stadtgerichte « Director, 
Schweizer. 
2 Bafler. 





Baireuth, den 16. October 1824. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis- und Stadt 
gericht Baireuth. 
kaut Hypotheken⸗Atteſtes vom 10. Detober 1804 


ertheilte das Juſtizamt Baireuth dem Melbermeiſter 
Panñkratz Brand dahier, die Berfiherung, daß dies 


phia Johanna Bauernfeind dahier — 
—* Königlichen Kammeramt dahier lehenbare Wohns 
haus nebſt Schloſſerrecht und Gaͤrtlein auf dem untern 
Graben dahier, H. Nr. 567 an der Stelle eingetragen 
werben ſoll, wo es zu ſtehen gefommen waͤre, wenn 
das Hypothekenbuch gegenwärtig ſchon, exiſtirte. 

Vom gegenwaͤrtigen Beſitzer des "Haußes wird bie 
Tilgung dieſer Poft behauptet, ohne jedoch eine de 
glaubte Quittung des unftreitigen letzten Inhaberg vor, 
zeigen, und bie Urfunde felbft zur Kaffarion übergeben 
zu Finnen. 

Es wird daher der Inhaber biefer Urfunde, deffen 
Erben, Ceffionarien oder die fonft in feine Rechte getre⸗ 
ten ſind, hiemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
und laͤngſtens in der auf den 


7. März 1825, Vormittags 9 Uhr 


anſtehenden Tagesfahrt ihre Anſpruͤche an dieſes Docu⸗ 
ment, und bie zu loͤſchende Poſt geltend zu machen, aujs 
ſerdem fie mit ihren etwaigen NealsAnfprüchen auf dag 
verpfändete Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ih 


. men ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 


jenigen 200 fl. fränfl., welche derſelbe der Baͤckermei⸗ 


ſterswittwe Anna Eliſabetha Bauernfeind, zu 
4 Procent verzinslich vorgeliehen, bei Errichtung des 
Hypothelenbuchs in das ſelbe auf das der ledigen So⸗ 


Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichts „Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Auf Requiſition des Königlichen Kreiss und Stadts 
gerichts Baireuth vom 23ten vorigen, praes, Zten laufen 
ben Monats werben bie zur Eonfursmaffe bes Burger 
und Melbermeifters J Jobann Georg Heinz dahier 
gehörigen 2 Tagwerk Feld Gemeinde. Eggetten, im Benfer 
Flur, Befig-Mr. 64 dem öffentlichen — aus⸗ 
geſetzt und Bietungstermin auf 


ben 26. Januar Vormittags 9 upe 


in dem Locale des K. Landgerichts anberaumt. Kauf⸗ 
liebhabet haben ſich in die ſen Termine einzufinden, bie 
Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und vorbehaltlich der Genehmigung ber 
Heimzifcen, Ereditorfchaft den Zufchlag zu gemärtis 
gen Baireuth, am 9. December 1824- 

" Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 


— 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen bie 
dem Johann Raps auf bem Teufelsgraben zuftändis 
gen Realitäten, beſtehend aus a) einem Soͤldengute mit 
Haus, Stallung und Stabel, 4 Tagwerf Gartenmiefe 
am Haufe, ı Tagwerf Feld, der Gartenader, & Tags 
werf Gemeinde» Theil und 1% Tagwerk Huth im Zeus 


felsgraben, b) 14 Tagwerk Feld und Wiefe, die neue 


Wieſe, in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbie- 

tenden Sffentlich verkauft werden, Hiezu ift Bietungs⸗ 

Termin auf ben 

3. Februar, Vormittags 9 Uhr 

in dem Manzifchen Gaſthauße auf der Netraite' anbes 

zaumt worden, woſelbſt ſich befig + und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber einzufinden, ihre Gebote anzugeben und 

nach Maßgabe der Erecutions + Ordnung den Zufchlag zu 
geraͤrtigen haben, Baireuth, den 18. December 1324. 


Königliches Landgericht. 
Meper. 





Am Mittwoch ben 12. Jaͤnner 1835 Vormittags 
12 Uhr wird bei den Gavalleries Stallungen dahier der 
Pferdd+ Dünger, welcher vom 1. Jänner big ultimo 
März 1825 erzielt wird, oͤffentlich verſteigert. Die 
nähern Bedingniffe werden vor ber Verfteigerung befannt 
gemacht. Hiezu werben Kaufsluftige eingeladen, 
Baireuth, am 31. December 1824. 


Die Deconomie» Commiffion der aten Divifion bes 
Königlichen zten Chevauxlegers⸗Regiments 
(Kronprinj.) 

Guͤlde, Major. 

Merkl, Fourier. 





Martin Bickel von Kremeldorf hat ſich auf 6 
Sabre unter Kuratel geſtellt. Es wird demnach Jeder 

mann gewarnt, mit ihm zu handeln oder zu wandeln, in« 
dem alle Verträge, melche er ohne Wiffen und Willen 
feines Eurators Pankratz Zeck aus Kremelborf abs 
kſchließt, null und wichtig find, Scheßlitz, den 21. Des 
sember 1824. . 
Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 
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Vom Koͤniglich Baieriſchen Landgerichte Gräfenberg 
wird auf den felbfligen Antrag des Ackersmanns Georg 
Dorn zu Pommern, über deſſen zur Zahlung feiner 
Schulden nicht zureishendes Vermögen der Univerfal. 
Concurs hiemit eroͤffnet. Es werden ſonach bie gefehlis 
hen Edictstaͤge, naͤmlich: 1) jur Anmeldung der Fors 
derungen und beren gehörigen Nachweiſung, auf 

Montag ben 7. Februar 1825, 
3) jur Vorbringung ber Einreben gegen die angemelde 
ten Forderungen, auf 
WMontag ben 7..Märj 1825, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Montag den 6. April, 
jedesmal früh 9 Uhr, angefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger bes Gemeinfrhuldnerg unter dem -- 
Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erfien Edictstage das Ausfchließen von der ger 
gentwärtigen Eoncursmaffe, das Außenbleiben an den 
übrigen Edictsrägen aber das Ausſchließen mit den an 


ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat, mit 


dem Bemerfen, daß nad) dem Antrag des Gemeinfchulds 
ners ber erfie Edictstag in dem Trummerfchen Wirthshauße 
zu Pommern aus ber Urfache abgehalten wird, teil zu— 
gleich an biefem Tage die Dornfhen Gantrealitäten 
veräußert und diefe Concursfache, wo möglich fogleich 
im Wege der Guͤte, zu Vermeidung aller foftfpieligen 
Meiterungen zu befeitigen gefucht werden fol. Zugleich 
erden biejenigen, welche irgend etwas von dem Ge. 
meinfhuldner in Handen haben, bei Vermeidung bes 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufgefors 
bert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte an dad Depos 
fitorium des Königlichen Landgerichts abzuliefern. Gräs 
fenberg, am 7. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag der Geſchwiſterte und Gläubiger bes 
Uckerbuͤrgers Heinrich Altkofer zu Lindenhardt, 
wird deſſen Anweſen, beſtehend in 1) einem Viertel⸗ 
Frohnhof, zum Koͤnigl. Rentamt Pegnitz grundbar, und 
beſtehend aus einem Wohnhauße, Hofraith, Scheuer 
und Stallung unter der €, Nr. 25, 6% Tagwerk Feld, 
und 14 Tagwerk Wiefe, 2) an waljenden Grundflüfs 


fen: x Tagwerk Feld, in 2 Stüden im Krugsbuͤhl, & 
Sagwerk Feld, im weifen Saud, z Tagwerf Stangens 
Holz daſelbſt, ı$ Tagwerf, ber Vorweiher gekannt, in 


2 Ektuͤcken, theils Wiefe, theild Weiber, theils Holz, 


> 


hiermit zum Öffentlichen Berfauf ausgeſtellt, und ber 


Bietungstermin am ordentlicher Gerichtsftelle dazu auf 


den ei 
17. Januar 1825, Vormittags 
anberaumt. Kaufsliebhaber, welche fich über- ihre Ber 
fig. und Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszumeifen haben, 
werben zu diefem Termin hierdurch worgeladen, und 
wird ihmen die Einfichmahme ter erholten gerichtlichen 
Taxe im der Amts-Regiſtratur täglich frei gegeben, fo 
tie im Termin felbft die Kaufsbedingungen werden ges 
befrig bekannt gemacht werben. Schnabelwaid, am 17. 
Monember 1824. 

— Landgericht Pegnitz. 

Ruͤcker. 


— — — 


Da mit dem 1. Juni 1825 ber geſetzliche] Termin ju 
ben Anmeldimgen von Hppothefen abläuft, fo werben 
in Gemäßbeit der allerhoͤchſten Verordnung, die Inſtruc⸗ 
tion über den Vollzug des Hypotheken⸗Geſetzes vom 1. 
Juni 1832 berr., $. 63 Nr. 2 alle diejenigen, welche 
in den Bezirken des biefigen Gerichts dingliche Forderun⸗ 
gen zu machen und folche gefeglich anzumelden haben, 
biermit aufgefordert, ſolches bie zu dem Eingangg ers 
wähnten Zeitraum ohnfehlbar dahier zu bewirken. Zus 
gleich wird hinfichtlich der fchriftlichen Anmeldungen, in 
Bezug auf deren flattbabenden Verbindung zur Sffentlis 
hen Kenntnif gebracht, daf im hiefigen Candgerichte fol 
gende Hypotheken⸗ Bezirke beſtehen, ald: 


l. Birk, enthalten Altenkuͤnsberg, Birk, Eichen, 
Eichhammer, Fickmuͤhl, Haghaus, Neuhof, Ober, 
und uUnteroͤlſchnitz, Dber » und Unterſchwarzach, 
Seidelmühl, Tiefenthal. 

U. Bronn, enthaltend Bronn, Luͤglas, Nemſchen⸗ 
euch, Meuborf, Weidenhuͤll, Wilenberg, Wils 
lenreuth. 

II. Buchau, enthaltend Arnoldereuth, Buchau, 
Craimbos, Haidmuͤhl, Loͤhm, Preunersfeld, Ro⸗ 
ſenhof, Scharthammer, Schmellenhof, Schoͤn⸗ 
feld. 
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IV. Ereuffen, mit Stadt und Markung. 

V. Gottsfeld, enthaltend Gortsfeld, Groß» und 
Kleinweiglareuth, Hoͤrlasreuth, Schwuͤrz, Unter 
und Ober. Neueben, Waſſerkrauth. 

VI. Horlach, enthaltend Hainbronn, Hammer⸗ 
buͤhl, Heroldsreuth, Horlach, Kaltenthal, Kap 
zenhammer, Oberleups, Stein, Weidelwauger⸗ 
muͤhle, Wolfslohe. 

VI Lankenreuth, enthaltend Boden, Dorſchen⸗ 
bof, Hagenohe, Hagenreuth, Hammermuͤhl, 
Heerhof, Langenreuth, Lankenreuth, Saͤgmuͤhl, 
Sorg, Stemmenreuth, Stockmuͤhl, Zips. 

VII. Ottenhof, enthaltend Bernheck, HR, 
Ottenhof, Struͤlhof, Weidenſees. 

IX. Pegnitz, mir Stadt und Markung. 

X, Plech, Marktfleck und Marfung. 

XL Schnabelmwaid, enthaltend Lindenhardt, 
Neumuͤbl, Ober / und Unterhoͤhlmuͤhl, Schua—⸗ 
belwaid. 

XI. enthaltend Altenkreußen, Biberswoͤhr, Engels 
manngreuth, Frankenberg, Funkendorf, Groß⸗ 
und Kleinkorbis, Loſau, Prebitz, Preußling, 
Ruspen, Voita. 

XI. Spies, euthaltend Eichenſtruth, Fiſchſtein, 
Hammerſchrot, Häfen, Illafeld, Moſenberg, 
Neuhaͤußer. Guͤter, Dber » umd Unter » Brand, 
Spieg, 

wobei noch in biefer Hinficht auf die allerhoͤchſſe Verord⸗ 
nung vom 15. Juli d. Is., Batreuther Inteligenzblar 
Mr. 103 aufmerkfam gemacht wird. Gchnabelmaib, 


"am 23. Decenber 1824. 


Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung bed Nachlaſſes des 
verftorbenen Caplans Kern zu Lindenhardt, beſtehend 
in Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech— 
waaren, Betten und weißem Zeuch, Kleidungsſtuͤden, 


dann Meubeln und anderm Hausgeraͤthe, wird ein Ter⸗ 


min dahier im Sitze des Königlichen Landgerichts und im 
bem Wirthshauße zum weißen Nof auf ben 

» 19. Januar, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt und Kaufsluflige mit der Bemerfung vorges 
laden, baß das Erftandene nur gegen baare Zahlung 


⸗ 


verablolgt wird. Schnabelwaid, am 13. December Nihterfhrinn am 


1824. . 
Königliches Landgericht Pegnitz. 


Rüden. J 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird der dem Schuſter 
Johann Appel von Burgkundſtadt gehörige Acer, 
in ber feithen zum Kaufe ausgebothen. Kaufsluffige 
haben am 

\ 21. Senner 1825 
bier zu erſcheinen, von ber Belaftung dieſer Realitaͤt 
Einſicht zu nehmen, und den Hinſchlag nad) ber Exe⸗ 
cutions⸗Ordnung zu gewärtigen, Weißmain, ben 17. 
December 1524. 
Kinigliches Landgericht, 
Sondinger: 





Auf den Antrag des Maſſen / Curatord in! der Con, 
smedjache des, Zabrifanien Friedrich Adam Puͤckert 
zu Lichtenberg, wird die dem gedachten Fabrikanten 
Puͤckert und deſſen Bruder, Handelsmann Andreag 
Heinrich Puͤckert dortſelbſt, zugehörige Brandflätte 
bes vormaligen Gafthofes, Hauf Mr. 33, von 101 
Fuß Länge und 413 Fuß Breite worunter fih ein 
gemwelbter Keller von 40 Fuß Fänge und 16 Fuß Breite 
befindet, und auf welcher Brandftätte auf ben Fall deg 

Wiederaufboues des Gaſthofes 4000 fl. rhl. Brand»Ents 
ſchaͤdigungsgelder ruhen, hiemit zum Sffentlichen Vers 
kaufe ausgefielt und ein Bietungstermin auf ben. 

31. Januar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, im ‚welchem fich beſitz s und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber dahier ein;ufinden und den Zuſchlag nad) 
der Erecutiong» Ordnung zu gewärtigen haben, Naila, 
ben 15. November 1924. 

R Königliches Landgericht. . 

. Nürmberger, 





F f 
- Bon dem umterzeichnetin Koͤnigl. Landgerichte wird auf 
Antrag de Jobann Adam Wu nderlih, Reuthguts« 
befigers zu Leuthenforft zur Anmeldung der Sorberungen und 

deren gehörigen Nachweifung, Termin auf 
Sonnabend den 22. Jaͤnnet 1025, Vormittags g Uhr 

auberaumt. Es werden hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger bes Gemeinſchuldners Fohann Adam Wunder 
lic unter dem Rechtsnachtheile hiemit borgeladen, daß das 


’ 
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wegen Nichtablage eines D 


genannten Tage das Ausfchliefen von 
ber gegenwärtigen Konkursmaffe zu Folge-pat, mit dem Bes 
merken, daf die Sühne zur Bermeidung aller koſtſpieligen 
Beiterungen verſucht wird, Bugleich werben diejenigen, wel⸗ 
He irgend etwas von dem em inſchuldner in Dänden haben, 
bei Vermeidung des boppelten —** oder nochmaliger Zah⸗ 
Jung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an 
das Depofitorium des Königt. Landgerichts abzulisfern. Kir» 
Henlamiz, am 30. December 1824. 
u Koͤnigliches Landgericht. 
Eril. 





Renlitaͤten 
er tich zu 
zu Groswen⸗ 


In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung werden bie 
des Reuthgutsbeſizers Sohann Adam Wund 
Leuthenforſt im Gebhardtiſchen Wirthshauße 
dern am 

Freitag den 21. Jannet 1227, Vormittags 10 Uhr: 
verfteigert, und brfig= und sahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Die zu verfaufenden Smmobilien beftcben: 
1) in einem Reuthguthe Mr, 67, gewuͤrdiget auf 756 fl. 
214 kr.; 2) 23 Tagwerk 27 IRutden. Wieſe zwiſchen dem 
Forte und Langenberg Nr. 68, tarirt auf 36 fl. 75 ir; 
3) in 25 Tagwerk 2 (Muthen, bie Barthelwieſe, gewürdis 
get auf 59 fl. 20£ fr, Kirchenlamiz, am 30. December 
1824, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Ertl, 





Peter Rauſch aus Neubau, im Meiningifchen, ig 
urchgangs +» Zollfcheing bier. 
orts denuncitt, und wird deshalb zur Abgabe feiner 
Verantwortung binnen 30 Tagen, und laͤngſtens auf 
den : ' 
7. Februar k. Is. 
hieher vorgelaben, unter dem Praͤjudize, daß, wenn er 
innerhalb des feſtgeſetzten Tetmins weder erfcheinen, 
noch feiner Verbindlichkeit genügen würde, er der Ge. 
fährte in contumatiam für ſchuldig angefeben, und im 
Betretungsfall nad) ben sollgefeßlichen Beflimmungen bes 
handelt werde, Ludwigſtadt, den 30. December 1824. 
Königlich Baterifches Lanbgericht Lauenſtein. 
Schmidt. 


—r — 

Zufolge hoher Verfuͤgung Koͤniglicher Regierungs⸗ 
Finanz ⸗ Kammer werden aus ber Forſtrevier Kaiſer⸗ 
hammer 14 Foͤhren Hollaͤnder Staͤmme und aus der 
Forſtrebier Selb 6 dergleichen Stänme von 16 — zoll 
mittlern Dukcmefier und 60 — go/ Länge auf dem 


Stiocke meiftbietend verfauft. Kaufsliebhaber, ivelche 


dieſe bereits ausgezeichneten Stämme, die von bem 
K. Forſtperſonale zu Thierſtein und Selb auf Verlangen 
vorgezeigt werden, einſehen koͤnnen, haben ſich am 
Donnerſtag den 20. Januar k. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Forſtamts/Locale dahier einzufinden, bie Verfaufes 
Bedingniſſe zu vernehmen und ihre Aufgebote zu Protos 
coll zu geben. Hiebei wird noch) bemerkt, daß Käufer, 
deren Bermögensverhältniffe hiefigem Amte unbefannt find, 
fich mit amtlichen Atteften über ihre Bahlungsfähigfeit 
auszuweiſen haben, Selb, am 22. December 1824. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Kalbskopf. 





Das aus dem eigends geſammelten Zehenden zu 

Neudorf erzielte Stroh, Süd und Aefterig, wird am 
1%: Janvar Mittags gegen 11. Uhr, 
Sffentlich in dem Zebendftadel zu Stierberg, bei Bezen⸗ 
ftein verſteigert. Auch werden, wenn ſich Liebhaber eins 
finden; die gewonnenen Früchte an Walzen, Korn, Gers 
fien, Dinkel, Hafer an demfelben Tage ber Verſtei⸗ 
gerung vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung aufgegeden.- 
Goͤsweinſtein, ben a9. December 1824. 7 
Roͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Am Montag den 24. Januar Vermittags ro Uhr 


wird von dem imterzelchneten Koͤniglichen Rentamte eine 
Quantitaͤt Gerfte ‘aus dem Aerndte⸗ Jahre 1824 ton 
guter Qualität salva'ratificatione in loco Burgwind⸗ 
beim meiſtbietend verfauft, und Kaufsluſtige hiezu hier 


durch eingeladen, Burgtvindheim, am 1. Januar 1825.- 


- Königliches Rentamt Burgebrach. 
K. M. Guth. 





Samſtag den 15. Januar 1835 Vormittags wird: 
bei dem unterfertigten Königlichen Nentamte ber 183 $er 
Gerften, VBorrarh von circa 60 Scheffel, guter Dualis- 
tät, salva ratificatione öffentlich meiftbietend verftrichen, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheflig, am: 
27. December 1824. 

; Königlihes Nentamt.. 

Burfart.. 


. — — 
Montag den 24. Januar 1825, Morgens ro Uhr, 
werden in’dem Gefchäfts,Locnle des Königlichen Rent 
amtes Meismain citea 100 Echäffel Gerfte vom Brucht- 
jahre 1824, enttveder in Parthieen oder im Ganzen an 
die Meijibietenden verfleigert, twozu Kaufsliebhaber ein» ⸗ 
geladen werden, Weismain, den 27. Deceinber 1824. 
Königliches Nentamt allda. 
Streble. 





= 


Zur Beltreibung einer musgeflagten Forderung wird 
eine der Gemeinde Dietersdorf zugehörige Wieſe, det 
fogenannte mittlere Hopfengarten, 

Sonnabend den 22. Januar 1825 früh 9 Uhr, 

im Gerichtsſitze oͤffentlich veräußert, umd hat der Meifl« 
biethende den verorduungsmäßigen Hinfchlag zu erwar⸗ 
ten. Tambach, den 15. December 1324. 

Königlich Baieriſches Gräflich Orttenburgifches 

Herrſchafts⸗Gericht. 
Strebel. 





‚Das, auf 1900 fl. rhl. gerichtlich abgeſchaͤtzte An⸗ 
weſen des Johannes Finzel zw Dietersdorf, ber 
fiehend aus einem Guth daſelbſt, wird auf weiteren An« 
trag der Gläubiger beffelben, 

Mittwoch den g Februar 1825, Vormittags ro Uhr; 
anderiveit verfteigert, und haben fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zur genannten Zeit im Scheide⸗ 
mantelifchen Wirthshauße zu Dietersborf einzufinden und 
ihre Gebste zu Tegen, worauf ber Zufchlag nach Vor⸗ 
fehrift ber Erecutiond s Drbnung erfolgen fol. Tambach, 
ben 23. December 1824. 

Königlich Baieriſch Gräflih Orttenburgiſches 
Herrichaftsgericht, j 
Strebel.. 





In der Debitfache gegen Dorerhea Schwenf, 


Wittib von Gemuͤnd, werden auf Antrag der Gläubiger 


bie zur Maſſe gehörenden Grundrealitäten, beftebend in 
einem Hauße und mehreren ledigen Stuͤcken, 
Freitag den 28. Januar 1825, fruͤh 9: Uhr), 
im Orte Gemünd oͤfentlich wiederhoit veräußers und hat: 
L; 
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der Meiſtbiethende den unbedingten Hinfchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Tambach, den 21. December 1824. 
Koͤniglich Baieriſch Graͤflich Ortienburgifches 
Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Das dem Webermeiſter Johann Nikol Mei— 
Ker zu Eiſenbuͤhl gehörige Haus, Nr. 11 allda, ſammt 
einem Grasgärtlein zu 4 Jauchert, und einem Selbe von 
1 Jauchert, die hohe Reuth genannt, zufammen auf 
303 fl. rheinl. tapirt, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtrel⸗ 
fungden _ - 
. 24. Janıar f, Is., Vormittags 9 Uhr 
bapier an gewöhnlicher Gerichtsftelle an den Meifibietens 
den verfieigert, weswegen ſich KRaufsliebhaber einfinden 
moͤgen, denen frei ficher, die Tarationd +» Verhandlung 
inzwiſchen bei Gericht einzufehen. Rudolphſtein, ben 
14. December 1824. 

Königlich Baieriſches Adelich von Kochiſches 
Patrimonial⸗ Gericht daſelbſt. 
Mind, 


— 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 13. bis 
18. Dec. 1824 gebrachten und verkauften Getreides 
und der beſtandenen Getreide-Preiſe. 


Preis des 
Scheffels. 
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1 
Barreuth, den 20. December 1824. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 


Sagen. 


1 


Schoberth. 


Fsoa. Isar. son. |shn.jenr. Ifl. lte lfſi. ltx.lfl.ſte 


RO 


vor ſich geben. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Wfl WET — 

Da ber Zichungstag der Ausfpielung der Fabrik ıc, in 
Schwabach, melde am 26. December hätte Statt haben {else 
Im, gerade auf einen Sonntag fiel, fo durfte dieſelbe nicht 
Laut einer Bekanntmachung der Königl. 
Baier, Bank in Nürnberg wird dieſelbe naͤchſtens vor ſich gee 
ben, und der hierzu gewählte Zag noch bffannt gemacht 
werben, 

Dis dahin Können noch Loofe gu 5 fl. 24 Er. abgegehm 
werben, k 

Looſe von dem Gaſtwirthehaus zum filbernen Panzer in 
Erlangen, nebft den dazu gehörigen Grundftüden, im ges 
rihtlihen Schäpungsmwertb von 17645 fl. oder bie haare 
Abtöfungsfumme von 10,000 fl. fage Zehn Tauſend Gulden 
nebſt 6 Seldgewinnften von Go0, 450, 350, 250, 150 
und 100 fl. — find zu ı fl. 12 Er. rhl. zu haben bei 
Simon Blumenfelb, 





Bei einem Königlichen Nentamte, in ber Nähe von 
Baireuth, kann ein junger, Menfch, der einige Schul, 
fenntniffe befigt, cine Forrecte, reinlihe Handfchrift 
hat, einen firtlichen Lebenswandel führt, treu und fleißig 
ift, als Incipient, unter annehmlichen Bedingungen, 
Unterkunft finden. Naͤhere Auskünfte ertheilt die Res 
baction auf franfirte Briefe unter Adreſſe F. G. 


Eine viertel Stunde von ber Etabt find mehrere 
Gelder und Wiefen — und biezu in der Stadt felbft, ein 
— jur Deconomie geeignetes Quartier nebft Stallung 
und Stadel, auf künftige Lichtmeß, oder auch ſtuͤnblich zu 
verpachten, Dad Nähere ift E. Nr. 338 zu erfahren. 





Heinrih Goͤtſchel, Infirimentenmacher zu Ges 
frees, beffen Juftrumente in der Umgegend ruͤhmlichſt 
befannt find, empfiehlt abermald zwei neue Fortepiano, 
fo wie zwei neue ordinaire Elaviere zum Kaufe um billige 
Preiße. Erſtere haben 6 Octave, 4 Veränderungen 
und eine ganze Nefonanz. 

m 


Es wird auf erfie Hypothef eines Grundvermoͤgens 
von mehr als 6000 fl. ein Vorlehen von 2000 bie 
2500 fl. rhl. gegen pünctlihe Verzinußung von 5 Pro⸗ 
cent gefucht, Das ZeitungdsEomtoir giebt Augkunft von 
den Suchenben. 


Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 4. Baireuth, den 8. Januar 1825, 





Amtlide Artikel 





Ba 
Am Namen Seiner Majeftät des König 


ireuth, ben 3. Sanwar 1825. 
8. 


Nachdem vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 19. December 1924 bie Patronatd »Verhältmiffe der Pfarrei 
Millmars, Landgerichts Fladungen und der damit verbundenen NMebenpfarreien und Filiale beſtimmt worden find; 
fo wird hierdurch befagte Pfarrei, deren Ertrag nad) der Faſſion vom Jahre 1820 auf 

469 fi. 5 fr. 
berechnet ift, mit dem Beifuͤgen ausgefchrieben, daß die Bewerber binnen Vier Wochen ihre Gefuche vorfchrifter 


maͤßig einzureichen haben. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Willmars bett. 


Touſſaint. 


— — — 


Bon dem Königlih Baieriſchen Kreise und 
Stadtgeriht Baireuth wird hierdurch fol» 
gendes befannt gemacht: 

Das Vermögen des im Jahre 1770 verftorbenen fuͤrſtlich⸗ 
kambergifhen Geheimeraths, Dberforftmeifters und rotben 
Adlerordens · Mitters, Freiherrn Fried rich Chriſtoph 
von Aufſees zu Unteraufſees verfiel in Concurs. 

Dieſer wurde früher beim Ritter» Canton» Gebuͤrg unter 
Kaiferl. Autorität geführt, und in deffen Ganzlei am 20. Be= 
bruar 1781 ein von ber Mainzer Juriftenfacultät am 15. No⸗ 
vember 1780 verfaßtes Glaffificationg » Erkenntnif publicirt. 

Vom Ritter Canton⸗ Gebürg ging diefe Gantſacht auf 
das vormalige Könizl. Hofgericht zu Bamberg, von dieſem 
auf das dafige Königt, Appelationsgericht und von diefem hie— 
ber über. 

Alein die Vertheilung der Maffe mußte feither immer 
noch unterbleiben, ba bdiefe einzig aus einer Activforderung 
beftand, welche im Betrag von 22,650 fl. erſt ganz neuer⸗ 
ld) sub praes. 15. Mai 1824 bahier einging, und aller Mühe 
uneradhtet, von dem Schuldner nicht eber zu erbolen war. 
Inzwiſchen ſtehen auch jegt nad) der fofortigen Vertheilung 
obiger Maſſe, von der, wie ſich von feibft verſteht, Die dies— 
feitigen feitherigen an 200 fl. beteagenden Koften ſowohl, als 
die fernerhin anwachfenden, dann die von dem durch Dectit 


des vormaligen Hofgerihts Bamberg den 22. Juli 1807 
ald Maffe » Curator beftellten Koͤnigl. Preuffifhen Geheimen» 
rath und vormaligen Minifter des fränkifhen Kreifes, Hertu 
Grafen Julius von Soden im Betrag zu 2550 fl. 4g& kr. 
liquidirte Guratoreitoften und baare Auslagen, vorbehaltlich 
deren gerichtlicher Feftfegung abgehen, folgende Anftände ent« 
gegen: 


4. Sind die Ritter» Ganton» Beblirgifhen Acten vorlängk 
ſchon bei Abgabe der Sache an das Hofgericht nicht meht 
vorzufinden gemefen, und das vorermähnte Glaffifica« 
tions» Erkenntniß felbft nur von dem Maffecurator ab» 
ſchriftlich beigefhafft worden, aus welchem jedoch weder 
ber Betrag fämmmtlicher liquidirter Forderungen, noch 
ber dbermalige Aufenthalt ber Liquidanten oder berem 
Erben mit rechtsgenuͤgender Sicherheit zu entnehmen ift. 


2. Wurde über obgedachte, die Maffe ganz allein bilbende 
Activforderung auch bei der vormaligen Koͤnigl. Preufe 
fifhen Regierung au Baiteuth, aus dem Grunde, meil 
der von Auffees im Fürſtenthum Baireuch landfälfig, 
und von mehrern feiner Greditoren beim vormaligen 
Hofgericht Baireuth früher fhon Atreſt auf obiges Acti— 
vum ertrabirt war, mit landesherriicher Genehmigung 
der Particular-⸗Concurs für einbeimifdye Glaͤubiget er» 


J 


Iffnet, und am 19. Maͤrz 1805 bas geeignete Urtel 

publicirt. 

3. Beide Erkenntniſſe, bas vom Ritter= Canton» Gebuͤrg, 
und das von ber vormatigen biefigen Regierung publie. 

eitte koͤnnen aber durchaus mit einander nicht vereinigt 
erben, 

a) weil beibe auf verſchiedene Mecdtsgrundfäge und 
Landesgefege gebaut find, h 

b) nur einige Gläubiger zwar in beiden vorfommen, 
eine große Anzahl bagegen nur im Erftern, nicht 
aber im legten, ſo wie umgekehrt im legtern Ci» 
nige, bie im Erjteren. nicht vorkommen. 

4. Das unterzeichnete Kreis= und Stabtgeriht Baireuth, 
als dermaliger eremter Gerichtöftand der Gantmaffe in 
die Stelle ber beiden vorher verfchiedenen Goncursgerichte 
getreten ift, gleich wohl aber bei dem Widerſpruch bei= 
der Banterfenntniffe unter ſich keines derfelben in Volle 
zug fegen kann, 

5. Abgefehen von allen bem ift mit Ausnahme einiger wee 
nigen der dermalige Aufenthalt und die Eriftenz der ein⸗ 
zelnen Grebiteren, resp. deren Erben bei dem aͤußerſt 

hohen Alter diefer Concursſache aus den, mie obgedacht, 
mangelhaften Acten, nicht zu entnehmen und uͤberhaupt 
dem Gerichte unbekannt; indem bei den ungeheuern 

Schwierigkeiten, obbemerkte ſchon im Jahre 1747 con⸗ 
trahirte Activfchuld einzuziehen, die Gläubiger ganz na⸗ 
tlırlich, bei Gericht um ihre Befriedigung von Beit zu 
Zeit anzurufen, unterliefen, um vergebliche Koſten und 
Mübe zu erfparen. 

Unter diefen Umſtaͤnden bleibt nichts anderes übrig, als 
alle diejenigen, welche bereits actenmäßige und rechtsgegruͤn⸗ 
dete Forderungen an die Maſſe haben oder zu haben glauben, 
zu deren Liquidation und rechtsgenuͤgliche Nachweiſung noch- 
mals öffentlich vorzuladen, Dieß gefchieht hierdurch auf ben 

12. Apıit 1825, Vormittags 9 Uhr, 


vor bem Tommiffaie Protofolift Nürmberger an ordentlicher 


Gerichtsſtelle und unter der Verwarnung, baf, mer im bie= 
ſem Termine feine Forberung nicht Liquibirt und nicht rechts⸗ 
geriliglich nachweißt, feine Forderung fen gegründet oder nicht, 
als ein folder, der auf Befriedigung aus ber Maffe verzich- 
tet, erachtet werben wird. 

Dbiger Kiquidationd« Termin iſt zugleich zum Verſuch ei» 
ner gütlidien Vereinigung unter ben Gläubigen Über bie 
Maffevertheilung beftimmt. 

Sollte diefe wider Erwarten nicht erzielt werben, fo mwirb 
als dann unter ben fich gemeldeten Gläubigern die Liquidität 
und Priorität ihrer verfchiedenen Borberungen weiter zur Ver— 
handlung gezogen werben. 

Derjenige Ereditor, der nicht ſelbſt im obigen Termin er- 
fheinen kann oder will, hat fi zu dieſem Behuf aus ber 
Zahl der hieſigen Königl. Advocaten, Hofmann, Schöpff, 
Mora, Kım, Löw, Scheidemandel, Mayer, Heerwagen 
I. und II, einem zu erwaͤhlen und dieſen mit ber erforderlichen 
Information, Vollmacht und Vorſchuß zu verfehen. 


Schluͤßlich wird zur mehrerer Information ber alfenfall» 
figen unbetannten Erben der von Aufſees' ſchen Grediton 
ren, das Nahmensverzeihniß der Gläubiger, fomeit und fo 
viel dieſelbe aus dem unvollfiändigen Acten hervorgehen, bier 


‚ beigefügt. 


A) Nah GClaffificatoria des Ritter-Gantond« 
Gedürg in folgender Ordnung. 


1. Hofapotheker Schröter zu Baireutb. 

2: Apotheker Häfner zu Erlangen, 

3. Handelsmann Hofmann aus Bamberg, 

4. Maurer Ulrich Wittmann zu Aufſees. 

5. Die Erben des von Auffees’ichen Bedienten Simon 
Munrott, 

6. Kutfcher Johann Echmeifer. 

7. Luiſe Römerin, 

8. Vikarius Memmert zu Emskirchen. 

9. Ritterfchafts« Caffa. - 

10. Bräulein Caroline von Auffees. (als Erbe hat ſich bei 
dem Maffe » Curator noch im Jahr 1821 gemeldet der 
Koͤnigl. Wiürtembergifhe Rammerherr und Oberjuſtizrath 
Freiherr Carl von Eyb zu Ellwangen.) — 

11. Oberſtallmeiſter von Horneck. 

12. Steinhaͤußet'ſche Erben, 

13. Jobſt Chriſtoph von Harsdorff und uͤbrige Erbsinte 
reſſenten. 

14. Ritterhauptmann von Rakenitz, resp. bie auf deſſen 
Forderung Arreft gelegt habende Bauſchreibers ⸗ Wittwe 
Anna Margarethe Kögler (vid. Nro. 120.) 

15. Oberjägermeifter von Muffel, (vid. Neo. 120.) 

16. Gotteshaus zu Königsfeld. 

17. von Crailsheim. (yid, Nro. 122.) 

18. Dr. med, Voigt. . 

19. Der ad 8. erwähnte Vikar Memmert. 

20. Die ad 9. erwähnte Ritterſchafts- Caſſa. 

21. Die ad 10. benannte Fräulein Caroline von Aufſees. 

22. Bäder Nüfflein zu Hollfelb. 

23. Generalmajor von Hagen. (vid. Nro. 123.) 

24. Michael Bel, Kaufmann ju Würzburg. 

25. Helmmwirch Simon Nebel zu Erlangen. 

26. Metzger Georg Rauſch zu Erlangen. 

27. Andreas Brand's Wittwe zu Auffees. 

28. Johann Schreiber'ſche Eheleute. 

29. Johann Meper, Wirth zu Unterauffees. 

30. Johann Bezold zu Bucenreuth. 

51. Johann Hofelder daſelbſt. 

52. Wildmeifter Johann Peter. Wolf. 

35. Verwalter - Wittwe Ed. 

ar Dandelsmann Haller fe Wittwe ober Erben zu Bam⸗ 

erg. z 
35. Graf von Loͤwenhaupt. 
36. Metzger Edelmann'ſche Erbsintereſſenten von Beyets⸗ 


dorf. 
37. Johann Adam Humſer and Fürth. 


38. Gaſtwirth Georg Walther zu Baireuth. 
39. Kirche zu Baiersborf. 
40. Johann Grorg Vierzigmann, jun. Bierbrautt zu 
— 
Kaufmann Jehann Adam Keller aus Oppenheim. 
er Weinhaͤndler Stöber und Sohn aus Mt. Heidenfeld. 
43. Johann Woͤlfel zu Aufſees. 
44. Benedickt Meiſtet'ſche Handels-Compagnie zu Winds⸗ 
beim, ſpaͤter Handelsmann Joſeph Rimmel Mergent« 
heim. 
46. Kaufmann Johann Stephan Leiſt zu Bamberg ‚ ine, 
die Mro. 13. und 17. genannten Ered. 
Poſthaltet Georg Mader zu Streitberg. 
Johann Friedrich Zrampler fr Peter Papır. 
Beckiſche Kinder, 
Memmingers Wittwe zu Erlangen. 
50. Gerſtmayer aus — 
s1. Gaſtwirth Hofmann allda. 
52. Memminger'ſche Mandatar, Schreiber. 
53. Korfimeifter Jobann Friedrich Barſch von Joͤhlein. 
54. Johann Sebaſtjan Dannreuthers -Wittwe zu Era 
fangen. 
85. Prozeßrath Nürnberger aus Baireuth. 
56. Gaͤrtnerin Catharina Wolf, 
57. Hofſchmidt Fiſcher zu Wüftenftein, 
58. Johann Priesmann ven Aufſees. 
59. Hanbelöwittwe Barbara Leisnerin. 
60. Buͤchſenmacher Schirmers Wittwe zu Bamberg, 
61. Kaufmann Kreger aus Bamberg. j 
62. Iſaak Hieronpmus aus Obrrauffeıs, 
65. Schann Knaus, 
04. Iſaak Zrappftädter. (vid. Neo, 149.) 
65. Hofgoldſtuͤckerin Guͤtle Baruch. 
66. Brandenftein’fde Vormunds =» Verwalter Thomas 
Friederich Döhlemann. 
67. —— Jehann Meyer von Aufſees. (vid, Pro. 
121.) 
68. Handelsmann Joſeph Auer aus Blchenbad. 
69. Johann Goel von Kaupersberg. 
70. Frau von Tucher aus Gtörberg. 
71. Anna Kunigunde Brudnerin. 
72. Barbier Karl Auguft Schuͤrer. 
73. Johann Georg Sebatd, Johann Bezold und Chri— 
ſtoph Schwarzmann. 
74. Juſtizrath Dietrich, als Conſtitut und Ceſſionaͤt des 
Kaufmanns Ruckdeſchel. 
75. Schutzzude Simon Gruͤnsfelder zu Ansbach. 
76. Johann Georg Groͤſer von Hollfeld. 
77. Der Bierwirth Georg Wolf zu Schoͤnfeld. 
78. Iobann Georg Könige. 
79. Der Poſthalter Heinrich Sponfel aus Holffeld. 
80. Johann Bernhard Gebhard, Lichterzieher. 
81. Der Wagnermeifter Kohmann. 
62. Pankraz Friedrich von — 


46. 
47. 
48. 
49. 
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83. Jud Yaron Belt Samfon, und deſſen Sohn, von 
Baierod. 
Jud Abraham von Oberaufſees. 
Jud Iſaak Selcke aus Baireuth. 
Jud Salomon Levi von Baiersdorf. 
Der Jud Meyer Abraham. 
Die Margaretba Schagmeierin, ſodann der vorma · 
lige Schulmeiſter Figidius, mie weniger nicht der Non 
tarius Sungabernt und der Schneidermeifter Johann 
Georg Schockmeier. 
89. Der Advocat Wilhelm Lampp als Gurator ber Kauf⸗ 
mann Moriſchen Concursmaſſe. 
90. Der proteſtantiſche Prediger Weiß zu Baiteuth, a 
91. Der Knopfmacher Rieß su Bamberg. 
92. Der Wirth zu Auffees, Johann Brand, 
95. Johann Kimmel, . 
94. Andreas Friedmann von Auffees. 
95. Andreas Schas zu Aufſees. 


04. 
85. 
86. 
97. 
88. 


96% Ehriftian Ernft Grimmer. - 


97. Johann Zolleis, 

98. Zohann Geisler, ſammtl. von bafelbft. 

99. Der Simon Model von Bamberg. 

100. Die Erben des Reihshofrarh = Agenten von Fabrici. 
101. Der Jud Nathan Koppel. 

102. Des Juden Iſak Meyer Bruͤlls Erben. 

105. Dir Kammerſchultheiß Schrauter. 

104. Jud Seligmann Heßla. 

105. Johann Och zu Veilbrun, ingl. 

106. Der Jud Abraham Meyer von Bapersborf. 


B) Gaͤnzlich abgemiefen find burd die ſe Etaſ⸗ 
fificatoria. 


107. Hofkriegsrath von Schlimbach (als Enkelin und Ere 
bin hat ſich Carolina von Meyern zu Nürnberg gemel« 
det, als Pfandinhaber aber Dr. Jung daſelbſt.) 

108. Wiürtembergifhe Kammerfrau Eiedroglin, 

109. Dofapotheter Johann Adam Weis, 

110. Harprecht'ſche Erben zu Wien. 

111. Storffhe Wittwe zu Nürnberg. 

112. Gebrüder von Auffers. 


C) Aus dem Baireuther Regitrungs « Urtel 
gehen hervor, 
113. — und Schutzjud Gerſon Meyer zu Bey 
ersbor 
114. Nathan Herz’fche Erben daſelbſt. 
115. Haushofmeiſter Fries zu Erlangen. 
116. Dandelömann Memminger’fche Erben zu Baireuth. 
117. Mundkoch Konrad Wilhelm Tann'ſche Erben daſelbſt. 
118. Kammerdiener Deppe'fche Erben. 
119. Iſaak Erappftädterfhe Erben, nämlich: 
- a) Möfel Herz zu Baiteuth. 
b) Besle Nathan zu Bamberg. 
c) Rebecka — daſelbſt. fe Avid Nro. 64.) 


120. Gerichtsaetuar Joh. Leonharb. Herold'ſche Wittwe 
und Kinder von Markt Lenkersheim. (vid. Nro. 15.) 
221. Wirthin Marg. Meyer von Unterauffees. (vid. Nre. 
67.) 

12°, Freiherr Ernft Ludwig, Sebaftian von Crailsheim zu 
Ruͤgland, Ritterhauptmann des Cantons Altmüht. 
(vid, Nro. 17) jetzt deſſen Erben, von denen Freiherr 
Franz von Grailsheim fid; bereitd gemeldet hat. 

223. Generalmajor von Hagen'ſche Gläubiger, nämlich: 


a) Haffoberamts = Gontrolleur Albrecht zu Baireuth. 


b) Advocat Hofmann daſelbſt als Curator ber Bas 
ruchſchen Maffe. 


e) Iſaak Joſeph Schwabaher dahier für die Salo⸗ j 


mon Levi Neuſtaͤdt'ſchen Erben. 
2) Hirfh Elke. 
€) Kammermufitus Kern. 
M Boldarbeiter Hader, R 
.Iſaak Selke'ſche Erben von hier, nämlich: 
a) Wittwe Grätel Selke Kinder, 
b) Ghtel Seite. 
“ e) Samfon Lim Iſaak. — 
d) Zacharias Iſaak zu Prag. 
©) Friedr. Seike, verheirathete Menbel Gordon zu 


* 


2 


Warſchau. 
M Aaron Iſaak zu Klattan, in Böhmen. 
D Bella. — 
125. Meyer Abraham’fche Erben von Bapersborf, nämlich 
a) Abraham Meyer. 
b) Simon Meyer. 
ec) Iſaak · Meyer. 
d) Süfel Meyer. 

126. Fuͤrſtlich » Hohenzollem » Heching'fcher Hoſmarſchall 
von Heer zu Hechingen. 

127. Abraham Wittelshoͤfer zu Ansbach. 

128. Geheim. Reg. Rath, und Lehnprobſt Wipprecht'ſche 
Erden von Baireuth. 

129. Börfter Luznerſche Erben zu Bürglein; jet Barbara 
Hofmann, Gärtner und Schentwirthsfrau zu Nuͤrnberg, 
in der Bucherftraffe vor dem XZhiergärtner Ehor, , 

130. Zeuchmacher Friedrich Wilhelm Nüffel bafeibft, als 
Schmiegerfohn und Erbe ber Baufchreibers = Wittwe 
Kögler, (vid. Neo, 14.) - 


D. Yus den Manualacten bes Curators ıte 
fhien außerdem not als Gläubiger. 


131. Der Wirth Roth, zum rothen Ro in Nürnberg, 

152. Det König. Abvocat Banning in Ansbach. 

133. Obertridbunal » Procurator Dr. Schott zu Stunts 

gardt. * 

9544 Der Advocat Hofmann zu Ansbach. 

135. Die Juſtiz-Commiſſ. Rath Deerwagen’ den Erben 
dahier. 

139. Advocat Goͤringer'ſche Erben zu Ansbach. 


137. Der Koͤnigl. Würtemberg. Fiſtus flir bie vormelige 
Deutfche Hofkammer zu Mergentheim, 
58. Könige, Würtembergifcper Oberamtmann Richter zu 
Erailsheim. 
Baiteuth, am 5. Auguſt 1824. 
Königlich Baisrifhes Kreise und Stadtgericht. 
Pihlmann, v. p. — 


— r ñ—— 


Baireuth, den 1. December 1824. 
Don bem 
Königlich Baierifhen Kreiss und Stadt 
geriht Baireuth. 2 
Bermöge des über den Nachlaß der Wagnerswittwe 
Anna Maria Mack dahier unterm 4. Mai 1800 eis 
richteten und unterm 24, Mär; 1802 von ber obervor« 
mundfchaftlichen Behoͤrde beftättigten Erbrezeffes hatte 
ber Wagnermeifter Johann Kriedrih Mad als 


Annehmer des zur värerlichen Verlaffenfchaft gehörigen, _ | 


Im Rennweg bahier gelegenen, und mit Hyp. N. 410 


- bezerchneten Wohnhaufes 


1) 386 fl. 354 Er. frf. an feine Schweſter Mars 
garetha Dorothea Mad, 
2) 433 f. 484 fir frf. an feinen Bruder Johann 
. Martin Mad, 
zur Erfüllung ihrer Erbtheile hinauszubezahlen. 
Da nun diefe beiden Poften auf der erwähnten Near 


litaͤt ficher geſtellt werden follten, fo ertheilte der ehe⸗ 


malige Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth dem beiden 
Gläubigern unterm 19. Mai 1802 in einem Hypothe⸗ 


fenattefie die Berficherung, daß die gedachten Eapitalien 


als erfte Hypothek auf dem Wohnhauße quaest,. in bag 
künftig zu errichtende Hypothefenbuch eingetragen wer⸗ 
ben follten. 

In der Folge ift mım zwar die Korberung des Jos 
bann Martin Mad dadurch erlofchen, daß er felbft 
Eigenthuͤmer des verpfändeten Immobile geworden, und 
auch die Margaretha Dorothea Mad Hat über 
ben Empfang ihrer Rate unterm 22. Januar 1813 ges 


sichtlich quittiet ; bie zur koͤſchung beider Poften aber er, - 


forberlihen hierüber fprechenden Urkunden Fonnten nicht 
mehr aufgefunden werden. 

Es werben mithin alle diejenigen, welche am bie zu 
löfchenden Eapitalien von 386 fl. 354 fr. und 433 fl. 
48% fr. frf. und das darüber ausgefertigte Document 
vom- 19. Mai 1802 als Eigenthämer, Ceffionarien, 


— ⏑⏑— 
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wand » oder fonfige Vrief / Inheher Mnfpruc zu mas 
chen hätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
fängfiend in dem am 


25. April 1825, Vormittags 10 uhr, 


bei dem unterzeichneten Königl. Kreis⸗ ımb Stadtgerichte 


anſtehenden Termine perſoͤnlich oder durch binlängliche 
Special» Bevollmaͤchtigte zu erfheinen umd ihre Anſpruͤ⸗ 
che ‚barzuthum, oder zu gewärtigen, baß das Hypo⸗ 
thefenarteft vom 19. Mai 1802 für amortifirt erachtet, 
die Außendleibenden mit ihren ettvaigen Nealanfprüchen 
auf das bermalen dem Wagnermeifter Johann Mars 
tin Mac gehörige Wohnhaus ausgefchloffen, und ihnen 
deshalb ein emiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werben. 


Der 
Königliche Kreiss und Stabtgerichts ‚Director, 


Schmeizer, 
Paſter. 
— — 
Balreuth, den 15. November 1824. 
Von dem 


Koͤniglich Baierifchen Kreis, und 
Stabdtgericht Baireuth. 

Laut Erblheilungs ⸗Rezeſſes vom 14- December 1805, 
deſſen Nachtrags vom 20. Februar 1806, gerichtlich ame 
erkannt, den 5. März deſſelben Jahrs, betrug bag muͤt⸗ 
terliche Vermögen der Dorethea Johanna Amos 


809 fl. 314 fr. fräufl., und ertpeilte bas Königliche 


Stadtgericht Baireuch unterm 29. Mat 1806 bie Ders 
ficherung, daß diejenigen 809 fl. 3134 fr. fräufl, wel 
che ter Bäcermeifter Johann Philipp Amos ale 
muͤtterlichen Erbrheih feiner Tochter Dorerhea I 
hanna Amos in Händen, und wofür er unter Ders 
pfäntung feines in der Hauptftraffe Hiefiger Stadt geles 
genen, mit Hypotheken Nummer 93 bezeichneten Wohns 
und Bacthaufes Caution geleiftet hat, bei künftiger voll» 
fländigen Errichtung bes Hypothekenbuchs auf dem für 
das gedachte Wohnhaus zu beftimmenden Folio am berjes 
nigen Stelle eingetragen werden follen, am welcher fie 
ſchon jetzt eingetragen werben würde, wenn das Hypo⸗ 
thefenbuch bereits vollftändig hergefiellt geweſen wäre. 
Diefe Urfunde ift verloren gegangen, und ed wers 
dem daher alle diejenigen, melde als Eigenthuͤmer, Eefs 
fionarien ober fonftige Briefsinhaber am bie zu loͤſchende 


Poſt und das daruͤber ausgeftellte Document Anfprüde 
zu haben machen, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monna⸗ 
ten, und längftend in der auf ben 

7. März; 1825, Vormittagd 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen außerdem fie 
mit ihren etwaigen Neal» Anfprücen an das verpfändete 
Wohnhaus nnd Backhaus ausgeſchloſſen werben, und 
ihnen ein ewiges Still ſchweigen auferlegt wird. 


Der x 
Königliche Kreis» und Stabtgerichts Director, 
Schweiger. 
Paſter. 





Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, foll am ıgten d. Ms. Vormittags um 9 
Uhr, bie bei Veräußerung des Forſthaußes Monplaifie 
reſervirte fogenanntedaufchupfe unter Vorbehalt all erhoͤch⸗ 
ſter Genehmigung oͤffentlich und meiſtbietend an Ort und 
Stelle verfauft werden. Kaufsliebhaber, melde ihre 
Bablungsfäpigfeit nachiveifen koͤnnen, werden alfo hie» 
mit eingeladen, und fönnen, wenn fie vorher von dem 
Dbject Einfiht nehmen wollen, fih an den Brunnens 
meifter Pohlmann auf ber Eremitage wenden. Bab 
reuth, deu g. Januar 1825. , 
Königliches Nentamt. 
Kitten, * 


— — 

In dem zum Verkauf der Nealitäten des Tagloͤhners 
Lorenz Lippert zu Golderonach, beſtehend in dem Soͤl⸗ 
dengut, Haus /Nr. 108 daſelbſt, nebſt baran gelegenem 
Gärtlein, ingleihen dem Felde auf der Muͤhlleithen, 
und einem Tagwerk Feld auf ber Muͤhlleithen, am 25. 
November c. angeftandenen Termin, ift fein Kaufsliebe _ 
haber erfchienen, weswegen auf 

Dienftag den 8. Februar 1895, Vormittags 9 Uhr 
weiterer , im Geſchaͤfts⸗Local bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts abzuhaltender Strihtermin hiemit anbes 
raumt wird, Berne, ben 3. December 1824. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sengburg. 





Auf den Antrag des Maſſen / Curators in ber Con⸗ 
euedfache des Fabrifanten Friedrich Adam Püdert 
zu Lichtenberg, wird die tem gedachten Gabrifanten 


Pücdert und deſſen Bruder, Hanteldmann Andreas 
Heinrich Puͤckert doriſelbſt, zugehörige Brandftätte 
des vormaligen Gafihofed, Haus Rr. 33, von 101 
Zuß Länge und 414 Fuß Breite, worunter fih ein 
gewoͤlbter Keller von 40 Fuß Länge und 16 Zuß Breite 
befindet, und auf welcher Brandftätte auf den Fall bes 


Wiederaufbaues des Gaſthofes 4000 fl. rhl. BrandsEnt 


fchädigungsgelder ruhen, hiemit zum äffentlichen Vers 
taufe ausgeftellt und ein Biefungstermin auf den 
31. Januar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, in welchem ſich befig + und zahlungsfähige 
- Kaufgliebhaber dahier einzufinden und den Zufchlag nach 
der Erecutiond. Ordnung zu gewärtigen haben, Naila, 
den 15. November 1824. ’ 
Königliches Landgericht. 
Nürmbergr. 


Gegen bie Margaretha Hoffnehtifche Hin 
terlaſſenſchaft zu Oberlainleiter liegt rechtefräftiges Con ⸗ 
furserfenmmiß vor. In Folge deſſen werben ſaͤmmtliche 
* Gläubiger berfelben auf 

den 24. Januar 1825, 
zur Anbringung und gefeglichen Nachweifung ihrer Forde⸗ 
zungen, zur Vorbringung der Einreben gegen die ange; 
brachten Forderungen’ und zur Abgabe der Gegen + und 
Schluß, Einreden wegen Geringfügigfeit der Maffe Ter⸗ 
min anberaumt, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an dieſem Edicts⸗ 


tag das Ausſchließen der Forderung an dem gegentoärtis 
. gen Gante zu Folge bat. Zugleich werben alle biejenir 
gen, welche allenfalls etwas von ber verfiorbenen 
. Santinen in Händen haben, aufgefordert, baffeloe bei 
Germeidung doppelten Erfages unter Borbehalt ihrer 
Nechte beim Königl. Landgerichte zu übergeben, Eber⸗ 
mannftadt, den 16. Detember 1824. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher 





Martin Bickel von Kremeldorf hat ſich auf 6 
Jahre unter Kuratel geftellt. Es wird demnach Jeder⸗ 
mann gewarnt, mit ihm zu handeln ober zu wandeln, in« 
dem alle Verträge, melde er ohne Wiffen und Willen 
feines Curators Panfrag Zeck aus Kremeldorf abs 


56 . 


- fliegt, null und wichtig find. Scheßlitz, den 21. Des 
comber 1524. 
Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Das aus dem eigends gefammelten Zehenden zu 

Neudorf erzielte Stroh, Sud und Aefterig, wird am 
15. Janvar Mittags gegen 11 Uhr, 
Öffentlich in dem Zehendſtadel zu Stierberg, bei Besen 
Rein verfteigert. Auch werben, wenn fi) Liebhaber eins 
finden, bie gewonnenen Früchte an Waisen, Korn, Gers 
fien, Dinfel, Safer am demfelben Tage der Verſtei— 
gerung vorbehaͤltlich höcfter Genehmigung aufgegeben. 
Goͤsweinſtein, ben 29. December 1824. 
Koͤnigliches Nentamt Pottenftein, 
Hofmann, 





Am Montag den 24, Januar Vormittags zo Uhr 
wird von dem umterzeichneten Königlichen Rentamte eine 
Quantitaͤt Gerfte aus dem Aerndte, Jahre 1824 ton 
guter Qualität salva ratificatione in loco Burgwind⸗ 
beim meiftbietend verkauft, und Kaufsluflige hiezu bier» 
burd) eingeladen. Burgwindheim, am 1. Januar 1825. 

Kiniglihes Rentamt Burgebrach. 
K. M. Guth. 


Samſtag den 15. Januar 1825 Vormittags wird 
bei dem unterfertigten Königlichen Reutamte der 183 Jer 
Gerfien. Borrath von circa 60 Scheffel, guter Qualis 
tät, salva ratilicatione oͤffentlich meifibietend verftrichen, 
mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheßlitz, am 
27. December 1524: 

Königliches Rentamt. 
Burkart. 





Montag den 24. Januar 2825, Morgens ro Uhr, 
werben in dem Seſchaͤfts⸗Locale des Königlichen ent, 
amtes Weismain circa 100 Schäffel Gerfie vom Frucht, 
jahre 1824, entweder in Parthieen oder im Ganzen an 
bie Meifibietenden verfleigert, wozu Kaufsliebhaber ein 
geladen werben. Weismain, den 27. December 1824. 

Königliches Nentamt allda, 
Streble. 


Das, auf 1900 fl. rhl. gerichtlich abgefchägte Au— 
weſen bed Johannes Finzel zu Dietersporf, "bes 
fiehend aus einem Guth dafelbft, wird auf weiteren Un 
trag der Gläubiger deffelben, 

Mittwoch den g Februar 1825, Vormittags 10 Uhr, 
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anderweit verſteigert, und haben ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufsliebhaber zur genannten Zeit im Sceides 
mantelifchen Wirthshauße zu Dietersdorf einzufinden und 
ihre Gebete zu legen, worauf der Zufchlag nad Vor 
fchrift der Executions + Ordnung erfolgen fol. Tambach, 
ben 93. December 1824. 
Königlich Baieriſch Gräflih Drttenburgifcheg 
Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





In der Debitfache gegen Dorethbea Schmwenf, 
Wittib von Gemuͤnd, werben auf Antrag der Gläubiger 
die zur Muffe gehörenden Grumbrealitäten, beftchend in 
einem Hauße und mehreren ledigen Stuͤcken, 

Freitag ben 28. Januar 1835, früh 9 Uhr, 
im Orte Gemuͤnd Sffentlich wiederholt verdußert und hat 
ber Meifibiethende den ımbedingten Hinfchlag zu gewärtis 
gen. Tambach, den 21. December 1824. 
Königlich Baieriſch Gräflih Orttenburgifches 
Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Da das bem Bauern Konrad Hupfer zu Peeſten 
zugehoͤrige Soͤldengut daſelbſt, welches am 20. Septem⸗ 
ber 1824 auf 1312 fl. 30 fr. gewuͤrdigt worden, in 
rim executionis verkauft werben fol, und Strichters 
min auf ben 
14. März 1825, Vormittags ro Uhr, 
anberaumt worden ift, fo werben bie allenfallfigen Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß 
der Zufchlag an den Meifibietenden nach Mafgabe der 
Executions ⸗Ordnung erfolgt. Thurnau, ben 20. Der 
tember 1824. W 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
— Knoch. 





Das zu dem Nachlaß des verſtorbenen Webermei⸗ 
ſters Nicol Andreas Klug zu Beiligfch gehörige 
Soͤldenguth Nr. 29 , tarirt nach dem reinen Werth auf 


3568. 88 fr. rhl,, fammt einem malzenben Stuͤck Felb 
von 13! Jauchert von Keffel und „I Dauchert Huch, 
tariet auf 58 fl. 33 fr. rhl., ferner ein zum Nachlaß 
des Nicol Klug gehdriges Feld von a4 Jauchert im 
Hohlplatz, taxirt auf 106 fl. 19% fr. rhl.; follen auf 
Antrag der Erbs » Intereffenten oͤſſentlich verfauft werden. 
Es wird deshalb Bierungs s Termin auf den 
31. Januar Vormittags 

in dem Klugifchen Haufe zu Feilitzſch angefegt, in 
welchem fich beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber ein- 
zufinden umd den Zufchlag salva ratificatione zu gewärs 
tigen haben. An bemfelben Tage werden auch zwei Kühe 
und etwas Wagenfahrt bafelbft verfleigert merben. 
Co gefhehen Hof, am 16. December 1824. 


Adelich von Feilitzſches Patrimonialgericht Feilitzſch. 





In Folge eines hoͤchſten Reſcripts des Koͤniglichen 
Appellations⸗ Gerichtd vom Iten d. ME. werben hiemit 
nochmals alle diejenigen Gläubiger, welche deu Ge⸗ 
richtsuntergebenen des Adelich von Beulmigifchen Patri⸗ 
monials Gerichts Neuhaus Gelber auf Hypotheken vorges 
lichen haben , zur Anmeldimg ihrer Hypotheken mit dem 
Beiſatze aufgefordert, daß feit bem Brande in Hof bag. 
ältere Hypothekenbuch nicht hat aufgefunden werden koͤn⸗ 
nen, und fich bie Hypotheken⸗Glaͤubiger die durch die 
Unterlaffung der Anmeldung etwa entftehenden Nachtheile 
ſelbſt zufchreiben muͤſſen. Urfundlich unter der gewoͤhn⸗ 
lichen Ausfertigung. Hof, am 20. Detember 1824. 

Königlich Adelich von Beulwitziſches Patrimoniai: 

Gericht Neuhauß. 
Meyer. 





Das zu dem Nachlaſſe des verfiorbenen Zimmerges 
felen Johann Ndam Did gebdrige Trüpfhaus, 
Nro. 54 zu Toͤpen fammt Gärtlein, mird hiemit dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgefegt. Beſitz⸗ umd zalungsfaͤhige 
Kaufliebhaber Haben ih am 

12. Februar, Vormittags 
bahier in Hof einzufinden, ihre Gebote zu legen, und 
den Zufchlag nach gefeßlicher Vorfchrift zu gewärtigen. 
Urfundlich unter der gewoͤhnlichen Ausfertigung. Co 
gefchehen Hof, am 23. December 1824. 

Koͤnigl. Freihertlich v. Derthel. von Keynigifcheg. 

Patrimonial» Gericht Toͤpen. 
Meyer. 


Nicht Amtlide Artikel. 


MEN — — — 





Bei einem Koͤniglichen Rentamte, in der Naͤhe von 
Baireuth, kann ein junger Menſch, der einige Schul 
Fenntniffe befist, eine forreete, reinlihe Handſchrift 
bat, einen firtlichen Lebenswandel führt, treu und f.eißig 
ift, als Imeipient, unter annehmlichen Bedingungen, 
Unterfunft finden. Nähere Auskünfte ertheilt die Mer 
daction auf franfirte Briefe unter Adreffe F. G. 





Heinrih Goͤtſchel, Inftrumentenmacher zu Ger 
frees, deſſen Infirumente in der Umgegend rühmlichft 
befannt find, empfiehlt abermals zwei nette Forfepiane, 
fo wie zwei neue ordinaire Claviere zum Kaufe um billige 
Preiße. Erftere haben 6 Drtave, 4 Veränderungen 
und eine ganze Reſonanz. 


— — mn 


Es wird Auf erſte Hypothek eines Grundvermoͤgens 
von mehr als 6000 fl. ein Vorlehen von 2000 bis 
2500 fl. rhl. gegen puͤnctliche Verzinngung von 5 Pro⸗ 
cent gefucht, Das Zeitungs;Eomtoir giebt Auskunft von 
dem Suchenden. 





Mer 'am Neujahrdtage ein vergoldeted Campagnie⸗ 


Kreutz von 18173 — 14 gefunden, bringe folhes in . 


Nr. 272 auf dem neuen Echloßplage zurück, woſelbſt 
der Finder ein dem Werthe gleiches Douceur dafür er⸗ 
balten wird, 





Zur Erlernung der Lebkuͤchnerei wird ein gebildeter 
junger Menſch in bie Lehre zu nehmen gefucht. Bon 
wenn? ift im Comtoir dieſes Blattes zu erfahren. 





H. N. 112 In ber Kanzlei Straße ift ein Logis zu 
vermiethen, beftehend in 3 heisbaren Zimmern, einer 
Kammer, 2 Küchen, einer Holjlege und verfperrtem 
Hausplatz. Das Weitere iſt bei dem Haugeigenthümer 
zu erfahren. 





Der Untergeichnete, welcher auf Erfuchen mehren 
jungen Leuten fchon feit einiger Zeit Unterricht im Medi» 
nen gegeben, hat noch einige Stunden zu biefem Ce» 
fchäfte beſtimmt. Ich mache folches Hiermit befannt, 
und lade befonders diejenigen ein, welche fich dem kaufs 
männifchen Fache widmen wollen, — 

Scholler, €. Nr. 242 
— ——— —— —— — — —— 
Trauungs-Geburts und Todes— 
Anzeige. 
Setraute. 


Den 6. Januar. Der hieſige Victualienhaͤndler Johann 
Georg Fiſcher, mit Eliſabetha Senft von bier. 

— — Der hiefige Maurergefelle Anton Weber, mit 
Magdalena Baier von hier. 


BGeborne 


Den 31. Dec. Der Sohn des Königl. Baieriſchen Pros 
feſſors und Bibliothekars D. Held dahier. 

— — Die Zwillingstoͤchter des Mitbuͤrgers Neukam 
in der Altenſtadt. 

Den 4. Jan. Die Tochter des Bürgers und Schneider⸗ 
meifters Gutmann babier. 

— — Ein anßereheliches Kind, meiblichen Geſchlechts. 

Den 5. San. Ein auferehelihes Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

BGeftorbene, 

Den 30. Dec. Die Ehefrau des Taglähners Sad auf 
ber Dürfchnig, alt 58 Jahre. 

Den 31. Dec, Der Bürger und Miülfermeifter Speckner 
babier, alt 57 Jahre, 5 Monate und 24 Tage. 

— — Die todgeborne Tochter des Mitbürger Neu⸗ 
fam in der Altenftabt. 


"Den 2. Jan. Die Ehefrau bed Bürgers ımb Bäcermeis 


fiers Speckner dahier, alt qu Jahre, 5 Monate 
und 29. Tage. 

— — Die binterlaffene Witwe des Königl. Preuf. 
Feldfchererd Heirrich dahier, alt 56 Jahre. 

Den 4. Jan. Ein auferebeliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts, alt g Stunden, 


ET h 
Yes Königlich Baierifhes prisilegirtes | 
Jntelligenz-Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Dienflag Nro. 5. Baireuth, den 11. Januar 1825. 
Amtliche Artitel. | 








Kr Baireuth, ben 30. December 1824. 
Am Namen Seiner Majerdt des Königs. 
Ungeachtet der Bekanntmachung vom 3. Februar 1816 haben in neuerm Zeiten wiederum Jagdberechtigte an 
. Sonn » und Feiertagen und felbft während des oͤffentlichen Got’esdienfies Treibjagen anftellen läffen und bie Inter, 
thanen zur Ableiftung ber Jagdfrohn aufgefordert. 

Ein ſolches Benehmen ift am ſich umfchicklich und miberfpricht ber Sonntags. Feier, welche Se. Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt nach ausdruͤcklich vorliegenden allerhoͤchſten Reſcripten aufrecht gehalten wiſfen wollen. Es wird daher wieder⸗ 
holt hiedurch bekannt gemacht: 

1) daß die Jagdfrohnpflichtigen keineswegs ſchuldig find, an Sonns und Feiertagen jur Jagdfrohn gu erſchei⸗ 
nen und baf jede Aufforderung hiezu als Mißbrauch erfcheint, 

2) daß es Pflicht der Pfarrer, Schullehrer, Ortsvorficher und der Polijzei⸗Behoͤrden iſt, auch biejenigen wel⸗ 
che freiwillig ber Treibjagd folgen wollen, davon abzumahnen, fü wie ben Schullindern und denjentgen, wel. 
he zum Beſuch der Feiertage: Schulen verpflichtet find, die Theilnahme gänzlich zu unterfagen iſt. 

3) Von dem im Polizeidienft angeftellten Perfonal wird übrigens gewärtigt, daß es ruͤckſichtlich diefeg Gegenftan, 
bes mit gutem Beifpiel vorangehen wird, * 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Das Treibjagen an Sonn» und Feiertagen betr. Friedmann, 





Baireuth, den 31. December 1924. 

; Am Namen Seiner Majeftät des Könias. 

Nahfolgente allerhöchfte Verordnung, die Bezahlung für dag Geſetz und Megierungs sBlatt und deren Verrech⸗ 
nung betr., wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachacht bekannt gemacht: 


Kénigreich Baiern. 
Nr. 2067. 
Staats» Minifterium ber Finanzen 


An 
die Königliche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Se. Königliche Majeftät finden ſich bewogen, im Anfehung der Bezahlung fr das Gefeg. umd Regierungss 
Blatt und deren Verrechnung zu verorbnen, wie folgt: 
1) Alle Landgerichte, Mentämter und die Übrigen Königlichen Behoͤrden, dann ale Gemeinden, fir welche big, 


0 
der die Rentaͤmter das Geſetz / und Regierungs-Blatt zu bejohlen hatten, erhalten dieſe Blätter von 1825 
aufangend, unentgeldlich. 
2) Alle Collegien, Aemter und Behörden, welche auf Rechnung ber Finanz» Caſſen ein Regie ⸗Maximum erhal, 
ten, aus welchen dieſe Blätter bisher bezahlt worden, erhalten dieſelben für die Zukunft auch unentgeldlich; 


alleine, fie müffen den Betrag dafür an dem ihnen. betvilligten Regie» Marimum in Abzug bringen ! und in 
ihren Rechnungen beſonders, als nicht zur Regie» Erfparniß gehörig, ausweiſen. 


3) Jene Behörden, welche für Pfarrer und Stiftungen bie Vorausbezahlung und Vertheilung der Blätter gu 
beforgen haben, follen bie Gelbbeträge dafuͤr an das einſchlaͤgige Nentamt abgeben, und dieſes fie an bie 
Kreis » Eaffe einfenden,, wo fie verrechnet werben. 


4) Ale Militair⸗, Staatsfhufden » Tilgungs, und Stiftungs» Behörden, fo wie alle mittelbaren Aemter koͤn⸗ 
nen ihre Pränumeration an bie Königlichen Kreis Caffen einſenden, oder an bie einfchlägigen Poftämter 
bezahlen. 

5) Die Privaten koͤnnen ſich mit ihrer Beſtellung und Pränumeratich an bie Königlichen Poftämter oder an bie 
Königlichen Kreis⸗ Eaffen menden. 


6) Die Königlichen Poftämter haben ben Betrag ber von ihren Zeitungs ⸗Expeditlonen abymeßmenben Erem- 
plarien ebenfalld an die einfchlägigen Kreis + Eaffen zu fenden. 


7) Die Königlichen Nentämter haben bie empfangenen Pränumerationg » Gelber mit bem DVerzeichniffe ber Praͤ⸗ 
numeranten bie 15. Januar 1825 an bie Königlichen Kreis, Eaffen einzufenden. 

Die Königlichen Kreis „Caffen haben ein ſpezifiſches Verzeichniß der empfangenen Gelder big 31. Januar 
der Königlichen Negierungs » Finanz» Kammer vorzulegen, welche daffelbe ungefäumt dem Königlichen Staates 
Minifterie der Finanzen vorzulegen hat. 

In den künftigen Jahren hat bie Pränumeration file die Blätter bes naͤchſten Jahres big 1. December zu 
gefchehen, wonach die Einfendungen ber Gelder und Verzeichniffe Bis 15. und refp. 31. December flatt has 
ben follen. 

8) Der. Preis bes Negierungs und allgemeinen gen + Blattes bleibe Fünftig auf fünf Gulden dreißig 
Kreuzer für den Jahrgang fefgefegt. 
Der Preis des Gefeg + Blattes wird jedesmal vor vom Erſcheinen beffelben befannt gemacht werben. 
Diefe Verordnung iſt ungefäumt im Kreis s Intelligenz + Blatte jur Darnachachtung auszuſchreiben. 
Muͤnchen, den 18. December 1824. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Freiherr v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter: 
Der General ⸗Secretair, 
v. Geiger. 
ctniliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Finanzen. 


Freiherr von Welden. 


Rudhart. 
Bekanntmachung. 
Die Bezahlung für das Geſetz ⸗ und Regierungs⸗ 
Blatt und deren Verrechnung betr. Seydt. 
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Baireuth, den 4. Januar 1825. 
| Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch ein Nefeript des Königlichen Staats, Minifteriums ber Finanzen vom a7ten vor. Mts. und Jahrs 
wurben in untenbezelchnetem Betrffe Folgende Normen erlaffen: 

Da nach $. 31. bes Lehen» Edictes vom 7. Juli 1808 bie Bobenzinnfe von allobifisirten Lehen in die Hypo⸗ 
thelen / Bücher eingetragen werden follen, und da Zweifel erhoben wurden, ob berlei Bodenzinnfe unter den 
Reallaſten des Objectes, oder das Bodenzinns+ Capital unter die Hnpothefs Eapitalien- eingetragen werden 

muͤſſen; fo wird hiemit verordnet, daß die Eintragung der Bodenzinnje unter den Neallaften auf nachfies 
bende Art zu gefchehen habe; = 
A. Bei Rıtterlehen, 
Formalia. * 
Detauf haftet vermoͤge Lehen⸗Eignungs⸗ Urkunde a⸗ dato ein jäßrticher Bodenzinns von fl. kr. hl. 
welcher nach den Beſtimmungen des organiſchen LehenEdicts vom 7. Juli 1808, $. 18. 19. und 20. den 
Gulden mit Fünf und Zwanzig zu Capital erhoben, folglich mit einer Eapitald» Summe von . tr. HE 
abgeloͤßet werben kann.“ 
B. Bei gemeinen oder Beutel-Lehen, 
Formalia. 
„Hierauf haftet laut Lehen-Eignungs-Brief de dato ein jährlicher Bodenzinns von fl. er hle, 
melcher mad) ber allerhöchften Verordnung vom 7. Juni 1815, $. 22. und 23. mit dem in dem Eignung; 
Briefe enthaltenen ganzen Betrage bes Bodenzinng „Capitals pr. fl. fr. hl. abgeloͤßet werben kann. 
Ueber diefe Eintragungen haben die Königlichen Rentämter von den Hypotheken⸗-Aemtern die vorſchrifts— 
mäßigen Necognitiong +» Scheine zu empfangen , und genau zu verwahren. 
Saͤmmtliche Hyporhefen » Hemter und allgemeine Pientämter des Kreifes haben fih hienach puͤnctlich 
u achten. — 
Rönigliche Negierung des Obermainkreifes, Kammer der Kinanzen. 
Sreibere von Welden. 
m Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Hypotheken /Aemter und allgemeine 
Rentaͤmter bed Obermainkreiſes. 
Die Eintragung der Bodenzinnſe von den in bo— 
benzinnfiges Eigenthum verwanbelten Lehen in . 
- bie Hppothefen Bücher betr. | Sentt. 








Baireufd, ben 5. ‚Januar 1825. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförberung des Pfarrers Bartenftein auf bie Pfarrei Unterhohenried ift bie Pfarrei Oberwalbbeh. 
zungen, im Defanate Gersfelb und Landgerichte Fladungen im Untermalnfreife, erledigt worden, deren Ertrag nad) 
der noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1819 auf 
481 fl,23 kr. 


berechnet if. 
. Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Pfarrei Okermalbbehrungen betr. Touffaint. 


TE ir 








u Baireuth, den 4. Januar 1825. 
Im Namen Seiner Maieftäs des Königs. ö 

i Die mittelft Oberconfiftorial s Neferipten vom 20, September und 29. November 1824 hieher gelangten Ver⸗ 

jeichniffe der im Jahre 182 3 und 1824 zur Auftellung geprüften Pfarramts+Eandidaten, welche zugleich die Eigens 

ſchaft erlangt Haben, fir erledigte Parronateftellen präfentirt zu werden, werden hierdurch zur oͤffentlichen Kennts 


niß gebracht. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
a Schunter. 
Die im Jahre 1823 und 1824 zur Anſtellung 
geprüften Pfarramts + Candidaren betr. Zouffaint, 


Verzeichniß 
ber im Jahr 1823 zur Anſtellung geprüften Pfarramts + Candidaten. 


2) Johann Martin Maier, Pfarrer zu Haag, Defanatd Kreußen, 1524, 13. Januar. 
2) Johann Paul Niedermann, Patromatss Pfarrer zu Fiſchbach, Decanats Seibelsdorf, 1823, Ir. Jull. 
3) GSottlob Weigel, Patronats- Pfarrer zu Neuendettelsau, Decanats Windsbah, 1823, 23. November. 
4) Anton Friedrich Heinrich Gla ßer, Vorbereitungsiehrer zu Baireuth. . 
5) Johann Paul Omeis, Patronats, Pfarrer zu Peringersborf, Dekanatd Lauf, 3823, 31. Juli. 
6) Karl Ilgen, Diakon und Studienlehrer in Windsbach. 
7) Georg Chriſtoph Friedrich Sauber. 
8) Friedrich Auguft Kran, Patronatss Pfarrer zu Auffees, Defanats Bamberg, 1823, 20. Auguſt. 
9) Heinzih Steinlein, Pfarrer zu Fuͤrnried, Dekanats Suljbah, 1824, 23. Mai. 
20) Wühelm Heinrih Ernft Dentler, Patronats » Pfarrer zu Buͤttelbronn, Defanats Pappenheim, 15:3, 
24. September. ‘ 
11) Johann Albrecht Karl Brater, Pfarrer zu Sondheim, Defanats Waltershaufen, 1824, 13. Januar. - 
12) Georg Jakob Philipp Stahl, Subrector und Progymmafial’ Lehrer in Dettingen. 
13) Georg Karl Eaupert, Patronats« Pfarrer.zu Eirichshof, Dekanats Heilgerstorf, 1823, 31. Juli. 
14) Gottl. Gerd. Befenbed, Patronatd Pfarrer zu Forth, Defanats Erlangen, 1823, 29. Auguſt. 
15) Heinrich Friedrich Florian Elster, Patronats-Diakon zu Schwarzenbach, Dekanats Muͤnchberg, 1823, 
13: September. 
16) Martin Chriftopg Sturm, Patronard. Pfarrer zu St. Helena, Defanars Graͤfenberg, 1823, 19. Augufl. 
17) Leonhard von Eberz, Pfarrer zu Eismannsberg, Dekanats Sulzbach, 1824, 23. Mai. 
18) Albrecht Julius Ehriftopp Shaumberg, Pfarrer zu Gleufen, Defanats Bamberg. 
19) Karl Fried. Maier, Patronats · Diafon zu Harburg und Pfarrer zu Grosforheim, 1823, 24. September. 
20) Fr. Ehriftoph Heine. Frauenholz, Patronats+ Pfarrer zu Kirchleus, Dekanats Kulmbach, 1823, 20. 
Augufl. 
21) Joh. Balth. Guth, Vicar zu Schornweiſach. 
22) ob. Phil. Heine. D A en, Pfarrer zu Berrwar, Defanatd+ Rothenburg, 1824, 17. Juni. 
23) Job. Sriebr. Heine. Mugler, Patronars «Pfarrer zu Neppershaufen, Defanars Waltershaufen, :1823, 
29. Dec. Patrpfe. zu Suljdorf, Decanats Wezhaufen, 1824, 20. Juni, 
24) Ich. Nifol. Schott, Pfr. zu Thuntorf, Def. Niederwerra, 1824, 11. November. 
25) Ferdinand Traugott Daum, Patronatspfarrer zu Ditlofsrota, Def. Thüngen, 1824, 31. Auguf. 
26) Fried. Albr. Helmes, Patrpfe. zu Gafienfelden, Des, Infingen, 1824, 25. September, 
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27) Konr. Ant. Gph. Heinr. —— Vatrpfr. zu Helmitzheim, Dek. Eineräpeink, 1833, 31. Yuli. 
28) Jat. Franz Lang, Diafon zu Eindenhard, Def, Kreußen, 1824, 11. November. 
29) Joh. Karl Albr. Kellein, Vikar zu Sommerhaufen. 
> Joh. Chriſtoph Michael Panzer, Vilar zu Schnabelweidt. 
Verzeichniß 
der im Jahte 1824 zur Anſtellung gepruͤften Pfarramts-Candidaten. 
1) Chriſtoph Sigmund Stroͤbel, Verweſer der Studienlehrers/ und Pfarr. Adjuncten⸗Stellen in Roth. 
a) Johann Conrad Irmiſcher, 1823, Juli, beſtaͤndiger Vicar in Erlangen. 
3) Andreas Kuͤchle, 1324, Sept., Patrpfr. zu Reutti, bei Ulm. 
) Joh. Wilh. Aug. Eberh. Donner, Vikar zu Voͤckingen. 
5) Bgs. Fr. Karl Wild. Hoffmann, 1824, 3. September, Pfarrer zu Ingolſtadt. 
6) ©g. Kaspar Adler, Vitar zu Baldingen. 
7) Ludw. Ehrift. Erb, Vikar zu Neudroßenfeld. 
8) Joh. Karl Wild. Hoͤchtlen, Studienlehrer zu Dinkelsbuͤhl. ; 
9) Dan. Phil. Puͤrkhguer, Vikar zu Oſtheim. : 2 
10) Joh. Chr. Karl Ernfi Wunib. Rehm, Vikar zu Lentersheim. 
11) Alb. Gottfr. Gemmerlt, 1823, 26. Sept., Etudienlehrer'und Hofpitalptebiger zu Suljbad. 
12) Joh. Melchior Günther, Studienlehrer und Pfarr» Adjunft zu Weiffenburg. 
13) Wolfg. Erbm. Pauſch, Studienlehrer zu Wunfiebel. 
14) Andre. Brad, Studienlehrer und Diafonats + VBerwefer zu Weiden. 
15) Joh. Leonh. Obermüller, 1824, 14. Juli, Patrenatspfarrer zu Vorra. 
16) Joh. Ernſt Spoͤrl, Vikar zu Doͤbra. 
17) Joh. Chr. Fr. Schaupert, 1824, 7. September, Patrpfr. zu Mengersdorf. 
18) Volkm. Ad. Heine. Frz. Reinhart, Pfarrer ju Thumſenreuth und Krumenab. 
19) Fried. Karl Ehriftoph Georg, Vikar zu Schuey, 
20) Gg. Heine. Ludw. Kreger, Stubienlehrer und Vilar zu Tann und Habel. 
ar) Joh. Mich. Wäglern, Vikar zu Weſtheim. 
22) Karl With. Fr. Haͤußlein, Vikar zu Waffertrüdingen. 
23) Joh. Fried. Schneider, Vikar zu Negniglosau. 
24) Joh. Fried. Schaur, Vilar in Augsburg. 
25) Franz Hauſer, Vitar in Riedheim, 
36) Ehriftoph Nein. Reife, 1823, Oberfnabenlehrer und Pfart » Adjuntt ju Helabrechts. 
27) Jeh. Hörner, Vikar zu Michelau. 
28) Joh. Georg Fried. Papſt, Vilar zu Zirndorf. 
39) Job. Gg. Eonr. Nednagel, Bilar ju Tambach. 
30) Chriſtoph Imanuel Efper, 1824, 27. Juni, Patronatspfarrer zu ——— 
31) Wilh. Bolz, Vilar zu Bartelmesaurach. 
32) Wilh. Chriſtoph Eſper, Vikar zu Weichenjell. 
33) Joh. Wilh. Ferd. Bauerreis, 1824, 5. September, Patronatspfarrer zu Oberſteinbach. 
34) Karl Fried. Weigand, 1824, 12. Auguſt, Patronatspfarrer zu Ditterswind. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern 
wird in Sache der Margaretha Döring zu Himmelfron gegen ihren Ehemann Johann Jobft Döring von dort, wegen 
Eheſcheidung ob böglicher Verlaffung zum Verſuch ber Süpne und im, Entſtehungsfalle zus ſummariſch ſchluͤſtgen 





Verhandluug über die Scheidimgsflage vom 16. Auguſt 
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1834, Termin auf Samflag den 5. 


März 1925, Mormit . 


tags; 9 Uhr, vor dieffeitiger Stelle feſtgeſetzt, und ber Beklagte hlezu unter dem Nechtsnachtpeile vorgeladen, baß 
gegen ihn im Ausbleibungsfalle in contumaciam verfahren, und die Ehe fofort getrennt werben wuͤrde. Bamberg, 


ben 6. December 1824. 


Königlihes Appellationsgericht des Obermainkreiſes, alg proteftantifches Ehegericht. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Drißt. 


— ⸗— ————— 


Nah $. 11 der Leih⸗ und Pfands Ordnung für die 
hieſige Kreishauptſtadt muß jedes Pfand big zu Ende 
des 13ten Monats ausgelößt — oder wenn e8 länger 
ſtehen bleiben fol, unter Beziehung auf den naͤchſtfol⸗ 
genden $° 12 erneuert werden, 

Da nun diefe Friſt binfichtlich der Nummern 7, 14, 
15, 22, 26, 32, 33, 35, und 43 mit Ende No, 
vember v. Is. und rücfichtlih der Nummern 54, 56, 
58, 59, 61, 62, 64, 71, 73, 77, 80, 81, 87, 


89, 92, 93; 9%, 95; 101, 102, 103, 10%, 109,, 


111, 113, 120, 123, 124, 125, 129, 130, 
136, 137, I4ly 1457 148, 152, 155 und 156, 
mit Ende December pr. ai. abgelaufen ift, fo wird zum 
oͤffentlichen meifibietenden Vertauf der hierauf eingeleg⸗ 
ten Pfaͤnder auf 
Dienſtag den 25. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, 
im Hintergebäute des Hoſpitals dabier Termin anberaumt 
und Keufslufitge hierzu eingeladen, 
Baireuih, am 7. Januar 1825, | 
Die Verwaltung der ftädtifchen Leih⸗ und 
fand» Anftalr. 
Nichter, Kroher, 
Kaſſier. Kontroleur. 


— 

Nachdem das Militairärar von nun an das Brod, To 
wie aud bie Fourage in eigne Regie fibernimmt, fo wird 
ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
daß täglih von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Bureau ber 
unterzeichneten Komiiffion in der Infanterie « Kafferne 
Akkorde Über die Lieferung von Korn, Haber, Heu und Stroh 
in größern ober auch in ganz Heinen Quantitäten abgefchlofs 
fen werden können; zu melden Behufe die Mufter mit vor» 
zulegen find. Die Bezahlung erfolgt ſtets nach erfolgter Ab» 
lieferung baar. Baiteuth, den 7. Jänner 1825. 

Königliche Lokale Verpflegs- Commiffion, 
von Zhiered, Major. 
v. Ehlingensperg, 
Regiments · Quartittmeiſter. 





Freitag den 14. Jaͤnner Vormittags 10 Uhr werden in 
dem Bureau ber unterzeichneten Commiſſion 1581 alte Pas 
trontafchendedel, die wegen nicht gehöriger Größe ab genom⸗ 
men wurden, an den Meiftbietenden theilweife, ober auch im 
Ganzen, gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaͤu⸗ 
fer. einlabet. Baireuth, den 7. Jaͤnner 1825. 

Königlich Baierifche 15te Linien⸗ Infänterie= Regimentde 

Deconomie » Commijfion, . 

von Thiereck, Major. 
dv, Chlingensperg, 
Regiments = Quartiermeifker, 
Gun N _ 
Samſtag den 15. Januar wird in dem Bureau ber 
unferzeichneren Commiffion in der Infanterie + Eafferne 
die Vermahlung des Korns für biefige Garnifon, für 
ein Jahr, in ohngefaͤhr 1200 Schaͤffel beſtehend, in 
Accord gegeben. Diejenigen Muͤhlbeſitzer, welche einen 
Theil oder das Ganze zur Vermahlung übernehmen 
wollen, werben eingeladen, am genannten Tage Vor— 
mittag 10 Uhr zu erfcheinen, über ihre Vermögens, 
Verhaͤltniſſe aber, wenn ſolche nicht hinlaͤnglich bekannt 
find, gerichtliche Zeugniſſe zu produciren. Baireuth, 
den 7. Januar 1825. 


Königliche Local. Verpflegs⸗Commiſſion. 
von Thiereck, Major. 
von Chlingensperg, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 





Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, fol am ı 8ten d. Ms. Bormittags um 9 
Uhr, die bei Veräußerung des Forfihaußes Monplaifir res 
fervirte fogenannte Bauſchupfe, unter Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
ſter Genehmi, ung oͤffentlich und meiſtbietend an Ort und 
Stelle verlauft werden. Kaufsliebhaber welche ihre 


* 


Bahlungsfähigkeit nachweiſen können, werben alfo hle⸗ 
‚mit eingeladen, und können, wenn fie vorher vom dem 
Object Einficht nehmen wollen, fich an den Brunnen, 
meifter Poͤhlmann auf der Eremitags wenden. Bais 
zeuth, bew 4. Januar 1825. 
Königliches Nentamt. 
Nitter, 





Gegen bad Vermögen bes Yuden Samuel Bir 
Rofmann von Burgkundſtadt ift der Concurs + Prozeß 
zechtöfräftig erfannt worden, Es erden demnach die 
gefeglihen Ganttäge: 1) zur Nachweiſung der Richtig- 
feit und bes Vorzuges der gegen den Baͤr Roßmann 
beftehbenden Forderungen, auf 

ben 1. Januar 1825, 
2) zur Borbeingung ber dagegen flatt findenden Eins 
zeden, auf 

den 13. Sebruar 2825, 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, auf 

ben 11. Mär; 1825, 
öffentlich ausgefchrieben, und dazu ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter bem Nachtheile vorgeladen, daf das Außenbleiben 
am erſten Ganttage den Ausſchluß der Forderung ‚ das 
Außenbleiben an den beiden folgenden Banttagen aber, 
ben DVerluft der treffenden Handlungen zur Folge hat, 
Wer Eigenthums » Gegenftände des Gemeinfchuldnere in 
Haͤnden hat, wird aufgefordert, folde binnen dem bLiqui⸗ 
bationg » Termine bei Vermeidung des nochmaligen Erfageg 
mit Vorbehalt feiner Nechte an dag Hiefige Depofirorium 
abzugeben. Zugleid wird das Haus des Gemeinſchuld⸗ 
nees in Burgkundftabt, meldes der Freiherrlich von 


Schaumbergiſchen Nittergutsperrfchaft zu Strößendorf - 


lehendar iff, und wovon ı5 fr. Hausfleuerfimplum, 
184 fr. Erbjind, 30 fr. an 8 Schnittägen, 15 fr. ord. 
Walburgis, 15 fr. ord. Michaelis » Gefälle und 30 
fr. Gewürz, Geld, dann 6 fl. 15 fr. jährliches Schutz ⸗ 
Geld abgereicht werben, und worauf bie Handlohnbat⸗ 
feit mit 10 Procent haftet, mebft 2 Gemeinde, Theilen, 
bie mit 34 fr. Grundſteuer belafter find, oͤffentlich zum 
Verkaufe ausgebothen. Der Strich wird am 
21. Jaͤnner 1825, 


beim Koͤnigl. Landgerichte dahier abgehalten, und der 


Hinſchlag iſt durch die nachfolgende Genehmigung der 


Glaͤubiget bebingt. Weismain, den 10. December 
1824. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


% 





Don ben bahier aufgefpeicherten Xerarialı Getrais 
dern aug der legten Nerndte, und von guter Beſchaffen⸗ 
heit, werden am 

18. d. Mis. 


gegen 30 Schaͤffel Gerſte, 100 Scheffel Dinkel, ſodann 


100 Schaͤſſel Hafer, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 
ſetzt. Diefes bringe zur Kenntnißz; Neunkirchen ‚ den 
5. Januar 1825. 

Das Königliche Rentamt. 





Freitag den 14. d. M. Vormittag zı Uhr werden bei 
bem biefigen Mentamte 200 Schefſel Hafer, heurige 
Frucht auf dem Stokenrother Speicher liegend, zum 
Verkauf gebracht, und Kaufsliebhaber bierzu eingeladen. 
Münchberg, den 6, Januar 1825. 

Königliche Rentamt. 
Obenberger 





Dienſtag den 18. d. M. Vormittags 9 Uhr wird 
bie vorräthige Gerſte aug der letzten Erndte von circa 
40 Schaͤffel im oͤffentlichen Aufitrich vor bebaͤltlich der 
hoͤchſten Genehmigung verkauft. Weiden, am 6. Januar 
1825. 

— Koͤnigliches Reutamt. 

Yelin. 


Zur Befriedigung einer ausgeklagten Forderung wird 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung die den Michael 
Geyriſch en Relicten zu Triebenreuth gehoͤrige Wiefe, 
die Baͤrenwieſe genannt, 2% Tagwerf, oͤffentlich vers 
fauft. Termin hiezu wird auf 
20. Januar 1925 Morgens 9 Uhr, 
dahier anberaumt. Strichliebhaber haben ſich einzufinden, 
und bem Zuſchlag nach der Erecuriong « Ordnung zu ger 
waͤrtigen. Gurtenberg, den 3. December 1824. 
Breiperrlic von Guttenbergifcheg Herrſchaftsgericht 
Guttenberg. 
Kiesner. 
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Nihe Amtlide Artifer. 


’ 





Hel einem Königlichen Nentamte, inter ‚Nähe von 
Baireuth, kann ein junger Menfch, der einige Schuls 
tenantniſſe befigt, eine forrecte, reinliche Handſchrift 
bat, einen firtlichen Lebenstwandel führt, treu und fleißig 
if, als Incipient, unter annehmlichen Bedingungen, 
Unterkunft finden. Naͤhere Ausfinfte ertheilt die Re⸗ 
baction auf franfirte Briefe unter Adreffe F. G. 





Befanntmahung ber Ausfpielung bes 
Braubaußes und Deconomie. Buts 
Adlersberg bei Kegendburg ſ. a. 

Von allerhöchfter Stelle ift dem Unterſeichneten 
allergnaͤdigſt bewilliget worden, fein Deconomies 
But und Brauhaus zu Adlersberg bei Re— 
gendburg, mit Zugebörungen, gerichtlich zu 62,880 
f. gefhägt, im Verbindung mit einem Wohnhaus 
mit Zugehörungen und 3 Gärten in der Stadt Tirs 
fhenreuth, im Anfchlag zu 5000 fl., nebſt 6560 
Nebengewinnften ju 16,000 fl., wodon 6000 fl. — 
fir 3280 Gratis» Gewinnfloofe beſtimmt find, durch 
82,000 Looſe, zu ı fl. 12 fr. das Loos, aus zuſpielen. 
Diefe Ausfpielung, wovon nad allerhöchfter Beſtim⸗ 
mung Fein Rücktritt flatt findet, wird am 1. Octo⸗ 
ber 1825 zu Mblersberg durch eine Commiſſion des Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts Regenſtauf vollzogen; follte aber ber 
ſchnellere Abſatz der Loofe die Ziehung früher möglich 
machen, fo wird dieß gehörig befannt gemacht werden. 

Der geringe Wreig der Loofe im Verhaͤltniß zu dem 
Bewinnſten, und bie weſentlichen Vortheile diefer Nuss 
fpielung gegen Andre, melde aus dem Plan zu entneh⸗ 
men find, laffen die allgemeine Theilnahme an derfelben 
erwarten; nicht minder fchmeichelt ſich aber ber Unter 
zeichnete auch mit der Hoffnung der guͤtigen Unterſtuͤtzung 
feines Unternehmens von Seiten ber durch das Königl. 
Landgericht Regenſtauf dazu beſonders requirirten Koͤnigl. 
f. a. Behörden, in Beruͤckſichtigung ber damit verbundes 
nen wohlthaͤtigen Nebenzwecke, alg der Begründung 
einer Kreisgebähranftalt, und des allgemeinen 
Armenfonds des Landgerichts Negenflauf durch 
anfehnliche Summen, nebft ben für den K. B. Militairs 
Invalidenfond beſonders beftimmten 1000 fl., wodurch 
dad K. Lantgericht Negenftauf ſelbſt, mit allerhoͤchſter 


und eine ganze Nefonanz. 


Genehmigung zur unmittelbaren Peitung des ganjen Ger 
ſchaͤftes dieſer Augfpielung bewogen worden ift, , 
Loofe und Pläne biefer Ausfpielung find bei allen 
8. Landgerichten, Nentämtern und Magiftraten der groͤ⸗ 
Ferm Städte der obern 7 Kreife des Königreichs Baiern, 
vielmehr bei ben, durch dieſe gefälligft aufgeftellten 
Emittenten zu erhalten. Adlersberg bei Regensburg, 
ben 30. December 182. — 
Jachb Soͤldner, Bräuer und 
DeconomierBefiger. 





Heinrich Goͤtſchel, Inftrumentenmacher zu Ges 
freed, beffen Inftrumente in der Umgegend rähmlichft 
befaunt find, ‚empfiebit abermals zwei neue Fortepiano, 
fo wie zwei neue ordinaire Elaviere zum Kaufe um billige 
Preiße. Erftere haben 6 Ditave, 4 Veränderungen 





Eg wird auf erfie Hypothek eines Grundvermoͤgens 
von mehr ald 6000 fi. ein Vorlehen von 2000 bie 
2500 fl. rhl. gegem pünctliche Verziungung von 5 Wo⸗ 
cent gefucht, Das ZeitungssEomtoir giebt Auskunft von 
dem Suchenben, 





Zur Erlernung der Lebfüchnerei wird ein gebilbdeter 
junger Menfb in die Fehre zu nehmen gefucht, Bon 
wen? ift im Comtoir diefes Blattes zu erfahren. . 





Kurs der Boieriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 5. Janaar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen mit Coup. a48 . 918 

ditto . aA 58. 10141 
kand⸗Anlehen.. 1025 
gott. Looſe A—Da 45 . 10} 
ditto E—Ma4s . 2048| 1044 
ditto unverzinngliche a fl. ro. 100 99 
dito . dito +» Afl, a5. 994 
ditto ditto af. 200, "1 100 


» 
Königlich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt— 
für den Ober-⸗Main-Kreis. | 
Ge Nro. 6. Baireuth, den 14. Januar 1825. 





 Amtlide Artikel 





— Beaireuth, ben 4. Januar 1825; 
Im Mamen Seiner Maiefät des Königs, 
Durch ein Nefeript des Königlichen Staats. Minfteriums der Finanjen vom 27ten vor. Mis. und Yahrs 


wurden in untenbezeichnetem Berrffe folgende Normen, erlaffen: 


Da nad $. 31. des Lehen» Edictes vom 7. Juli 1808 bie Bobenzinnfe von ollodifizirten Lehen im die Hypo⸗ 
thefen» Bücher eingetragen werben follen, und ba Zweifel erhoben wurden, ob berlei Bodenzinnfe unter den 
Meallaften des Dbjectes, oder das Bodenzinnd » Capital unter bie Hppothets Capitalien eingetragen werden 
muͤſſen; fo wird hiemit verordnet, daß bie Eintragung der Bodenzinnfe unter ben Neallaften auf -_— 
Hende Art zu gefcheben habe; ü 

A. Bel Nıutterlehen, - 
Sormalia. 
Darauf haftet vermöge Lehen⸗Eignungs⸗ Urkunde de dato .', . eim jährlicher Bodeninns von fl. Fr. Hi. 
welcher nach den Beftimmungen des organijchen Lehen ⸗Ediets vom 7. Juli 1808, $. 18. 19. und a0. den 
Gulden mit Fünf und Zwanzig zu Capital erhoben / ale mit einer Capitals » Summe von fl. ir. Hl. 
abgelößet werden kann.“ 


B. Bei gemeinen oder Beutel⸗Lehen, 
Formalia, 
„Hierauf haftet laut Lehen» Eignungss Brief de dato... ein jäprlicher Bobenzinns von FL. fr Bl. 
welcher nach ber allerhächften Verordnung vom 7. Jımi 1815, $. 22. und 23. mit dem in dem Eignungs⸗ 
Briefe enthaltenen ganzen Betrage des Bodenzinnd , Capitald pr. fl. Mr. bi. abgelößet werben kann. 


Ueber biefe Eintragumgen haben bie Köntglichen Rentaͤmter von ben Hppothefen » Nemtern die vorſchrifts⸗ 


mäßigen Recognitiond » Echeine zu empfangen, und genau zu verwahren. 


Saͤmmtliche Hypotheken » Hemter und algemeine Rentaͤmter bed Kreifeg haben fih hienach pilnctlich 


im achten, — 


Koͤnigliche Regierung bes Obermainfreifes, Rammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 


An fdmmtliche Hypotheken⸗Aemter und allgemeine 
Rentaͤmter des Obermainfreifes. 

Die Eintragung der Bobdenzinnfe vom den in bo⸗ 
denziunfiges Eigenthum vertwandelten in 
bie Hypothelen / Bücher betr. 


% 
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Baireuth, dem 7. Januar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Da in Folge der zeitherigen heftigen Sturmwinde mehr aber weniger Winbbruͤche in den Ranigl. Staats, Wal 
dungen entftanden ſeyn mögen, ſo werden die Forſtaͤmter an bie beſtehenden Vorſchriften erinnert, mach melden 
die eintretende Wind« und Schnee» Brüche alfebald aufgearbeitet — und moͤglichſt vortheilhaft verwerthet, dage⸗ 
gen zu Bermeidung unwirthfchaftlicher Etats» Ueberfchreitumgen die projectirte regulären Faͤllungen nach Maßgabe 


ihrer Werfchiehlichkeit sechäluigmäßig zusictgeftelt werben mülffen, 
Königliche Kegierung bed Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 





‚Sreihert yon Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Forſtaͤmter. 
Die Auſmachung der Wind» Würfe betr. Seydt. 
| Beflanntmaduınyg. Öffentlichen meiftbietenben Berfauf der hierauf eingeleg⸗ 


(Die Privat» und Winfelleippäußer betr.) 

Nach Borfchrift des $. 23 der hiefigen keih umb 
Pfand» Drönung find alle Privat, und Wintelleihhaͤußer 
ſeit Errichtung der ſtaͤdtiſchen Leih ⸗ und Pfand + Anftale 

‘ irenge verboten. Da deſſen ungeachtet dergleichen ger 
genmärtig noch beftehen ſollen, fo werben alle diejenigen 
Derfonen, welche verbotswidrig auf Pfänder leihen, mit 
bem Bemerken hierdurch verwarnt, baf im Entdeckungs⸗ 
fat nicht nur die Pfandnehmer, ſondern auch die Pfaud⸗ 
geber mit ben geſetzlichen Strafen werben beahndet 
werden. Baireuth, deu 8. Januar 1825, 

- Der Magifirat der Königl. Kreispauptfiabt 

Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Nach $. 11 der Leih⸗ und Pfands Orbnung für die 
biefige Kreichauptſtadt muß. jedes Pfand bis ju Ende 
bes ı3ten Monats ausgelößt — oder wenn es länger 
ſtehen bleiben fol, unter Beziehung auf dem nächfifol- 
genden $. 12 erneuert werben, 

Da nun diefe Friſt Hinfichtlich ber Nummern 7, 14 
15, 22, 26, 32, 33, 35, und 43 mit Ende Mo 
vernber v. Is. und rücfichtlich der Nummern 54, 56, 
58, 59, 61, 62, 64, 71, 731 77, 8% 81, 877 
89, 92, 93, 96, 98, 101, 102, 103, 108, 1095 
ı11, 2113, 120, 123, 124, 128, 129, 130, 
136, 137, 141, 145, 148, 152, 155 und 156, 
mit Ende Decem*or pr, ai, abgelaufen ift, fo wirb zum 


ten Pfänder auf 
Dienflag den 25. biefes Monats Vormittags 10 Uhr, 
im Syintergebäne des Hoſpitals dapier Termin anberaumt 
und Kaufsluſtige hierzu eingeladen, 
Baireuth, am 7. Januar 1825. 
Die Verwaltung ber ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 
Pfand⸗ Auſtalt. 
Richter, Krober, 
Kaffıer. Kontroleur. 


Boireuth, dem 22. November 1824. 
Bon bem 
RKöniglib Baisrifhen Kreis» und Stabte 
geriht Baireuth 
das zur Naglapmaffe des Regierungsraths Opel ger 





. sh tige, nunmehr den Kindern bes Juſtizamtmauns Wenfe 


zugefallene Wohnhaus in der Biegeigaffe dal ier fammt Zube» 
hör unb Garten dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufs⸗ 
litbhaber haben daher am 
20. Januar 1925 Wormittags 10 Uhr, 
in dem Geffionbzimmer des Königi. Kreis « und Stabtgerichts 
— ** au erſcheinen und ihre Angebote zu Protocol zu 
ven 


De 
Koͤnigliche Kreise und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Riedel. 
reed — Januar 1828. 
Köiniglid — — und Stabts 


eri id: Baireuth. 
Der RNachlaß * im L blang verſtorbenen Bauern Si⸗ 


I». 


mon Weigel, beſtehend im vielem Haus und Wirte 
fhaftsgerächen, Betten, Getraid und Tich, wird auf Au⸗ 
trag der Erbsintereffentem dem Öffentlichen Verkäufe preis ge⸗ 
geben. Indem man! par Werdüferung auf 

Dimfiag den 18. Janwarıdi Js., Morgens 9 

Uhr und Nachmittags ⁊ Uhr 

und die: fibrigen Tagt feſtſezt, und mit dem Verkauf der 
Biehſtuͤcke den Anfang macht, ladet man Kaufsluſtige hiezu 
ein, ſich nad Obſang in das Weigeliſche Haus vor dem 
Conmmiffärids Ateid- und Stadgerichts » Xeerffiften Grupen 
om’ befagten: Tagen’ zu begeben, mo der Hinſchlag auf das‘ 
Mehraebot gegen gleihbaare Bezahlung erfolgen wird: 


Der 
Asnigliche Kreis ⸗ und Stadtgerichts⸗ Director 
Schweigen 





Baireutb, der'si Jakar'ı 25 
Don dem 
KönigliBaierifhen Kreis und Stadt» 
gericht Baıreuth. 


Dir Mobiliarnachlaß der verſtorbenen Fräulein Heme- 
riette von Schukmann, foll auf Antrag ihre® Derrn 
Beubders, des Königt. Preuß. Minifters Freib. von Schufe 
mann zu Berlin, dent Öffentlichen Verkaufe ausgeſteut 
werden. Der Nachlaß ſelbſt befteht in - verfhichenen Mene 
beis,” Weißenzeug, Kleidungsftüden, Betten, Silber und 
einer Sammlung von Büchern. 

Die Veraͤußerung wird auf ben 

24. Sanuard. Is V. M. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 
und den folgenden Tagen feftgefegt, und werden Kaufluftige 
eingeladen, fi im Dauße des Kaufmanns Samelſon 2 
hoch einzufinden, und bem Hinſchlag auf das Mebr« 
gebot gegen fofortige baare Bezahlung, ohne welche nichts 
verabfolgt werben kann, zu geiwärtigen. 


Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerichts“ Director, 
Schweijer. 





Auf den Autrag eines Neal» Gldubigers follen-bie- 
dem Johann Maps auf dem Teufelsgraben zuſtaͤndi⸗ 
gen Realitäten, beflebenb-aumg a) einem Ssldengure mit 
Haus, Stallung und-Stabel, 2 Tagwerf Gartenwiefe 
am Haufe, ı Tagwerk Feld, der Gartenacker, 4 Tags 
merkt Gemeinber Theil und 14 Tagwerl Huth im Teus 
felggrabem, b), 18: Tegmwert Feld. und- Wiefe, die neue · 
Wieſe, in Kraft der Hülfevolifiredung-an den Meiſtbie⸗ 
tenden- Öffentlich. verfauft werden. Hieju iſt Bietungs⸗ 
Termin auf den 

3. Februar, Vormittage 9 Uhr 


! 


in Bufbauße auf: der Netraite anbe⸗ 
raumt worden, woſelbſt fih-befig« und 
Kaufliebhaber einzufinden, ihre Gebote anzugeben und 
nach Maßgabe der Erecutiond +» Ordnung den Zufchlag zu 
gewärtigen haben. Baireuth, den 18: December 1324. 
Königliches Landgericht. 

Meyer. 





Samflag den 15. Januar wird'in dem Buredir der 
unterzeichneten Commiffion ‘im der mfanterie + Eafferne 
bie Vermahlung des Korns für biefige Garnifon, für 
eim Jahr, in ohngefaͤhr 12 00 Schaͤffel Heftehend, im 
Accord gegeben. Diejenigen Muͤhlbeſitzer, welche einen 
Theil oder das Gange zur Vermahlung übernehmen 
wollen, werden eingeladen, am genannten Tage Vor⸗ 
mictage 10 Uhr zu erſcheinen, über ihre‘ Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe aber, wenn ſolche nicht hinlaͤnglich bekannt 
find‘, gerichtliche Beugniffe zu produriren. eitreuch, 
den 7. Januar 1895. 

Königliche Local. Verpflegs⸗Eommiſſton. 
| von Thiereck/ Mafor; 
von Ehlingensperg, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 





Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, ſoll am 1 gten d. Ms. Vormittags um 9 
Uhr, die bei Veräußerung des Forſthaußes Monplaiſir re 
ſervirte fogenannte Bauſchupfe, unter Vorbehalt allerhoͤch⸗ 
ſter Genehmigung oͤffentlich und meiſtbietend an Ort und 
Stelle verlauſt werben. Kaufsliebhaber, welche ihre 
Zahlungs faͤhigleit nachweiſen koͤnnen, werden alfo hie, 
mit eingeladen, und können, wenn fie vorher vom dem 
Object Einficht nehmen wollen, ſich an den Brumnens 
meifter Poͤhlmann auf der Eremitage wenden. Bais 
reuth, bew 4. Januar 1825. 

Königliches Nentamt. _ 
Ritter. 


—_o 


Gegen das Vermögen des Juden Samuel Bär 
Roß mann von Durgkundfladt ift der Concurs / Prozeg 
rechtstraͤftig erlannt worden. Es werden demnach bie 
gefeglihen Ganttaͤge: 1) zur Nachweiſung der deichtig. 
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eit und DS Wörgtiges'der gegen dei Dir Koßn ana 
beſtehe uden Forderimgen, anf — 
EA den zı. Januar 78257, 
2) ze Vorbringung ber dagegen flatt findenden Eins 
“geben, auf 
ben 13. Februar 1825; 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
den 11. Mär 18257 
Öffentlich ausgeſchrieben, und dazu ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
unter: dem Nachtheile vorgeladen, daß das Außenbleiben 
am erſten Ganttage den Ausſchluß der Forderung, das 
Außenbleiben an den beiden folgenden Ganttagen aber, 
ben Verluſt der treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Mer Eigentums » Gegenftände des Gemeinfchuldners in 
Händen hat, wird aufgefordert, folche binnen dem Liqui⸗ 
dationd- Termine bei Bermeidung bed nochmaligen Erfages . 
mit Vorbehalt feiner Nechte an dad hiefige Depoſitorium 
abzugeben. Zugleich wird dad Haus bes Gemeinfchulds 
ners im Burgkundſtadt, welches ber Freiherrlich von 


ESchaumbergifchen Nittergutsperrfhaft zu Strößendorf 


lehendar ift, und wovon 15 fr. Hausfteuerfimplum, 
184 fr. Erbjing, go fr. an 8 Schnittägen, 15 fr. otd. 
Walburgis, 15 fr. ord. Michaelis s @efäle und 30 
fr. Gewürz, Geld, dann 6 fl. 15 fr. jährliche Schugs 
Geld abgereicht werden, und worauf die Handlohnbar⸗ 
feit mit ro Procent haftet, nebſt 2 Gemeinde» Theilen, 
die mit 34 fr. Grundſteuer belaſtet find, oͤffentlich zum 
Verkaufe ausgebothen. Der Strid wirb am © 
21. Jänner 1825, 
beim Koͤnigl. Pandgerichte dahier abgehalten, und ber 
Hinſchlag iſt durch die nachfolgende Genehmigung der 
Glaͤubiger bedingt. Weismain, ben 10. December 
1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


— — — 


Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird der dem Schuſter 
Johanun Appel von Burgkundſtadt gehörige Ader, 
in der feithen zum Kaufe ausgebothen. Kaufslufige 
haben am 
a1. Genmer 2825 
hier zu. erfcheinen, von ber Belaftung dieſer Realitaͤt 
Einſicht zu nehmen, und den Hluſchlag had der Eyes 


artiond +» Ordnung zu gewaͤrtigen. Meigmain, din 17. 


Desember 1324. 
' Königlihes Landgericht, 
Sondinger. 





Zur Befriedigung eines Conſens⸗Glaͤubigers wird 
der. Guts⸗Complex des Johann Lodes Alt. von 
Sadjjendorf, mie foldher in Folgendem näher beſchrie⸗ 
ben if, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich auf 

Dienflag den 25. Jänner 1825 
in ber Wohnung bes Johann Lodes non Sachfenborf 
vor der anweſenden Gerichts, Commiffion einzufinden, bie 


Kaufsbebingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro 


socol zu geben, umb ben Dinfchlag nach Borfchrift ber 
Ererutiond + Ordnung ju gemwärtigen. 
Befhreibung bes Gutes: 

Ein zteld der fogenannte Neubauernhof mit Eins und Zus 
gehörimgen zu Haus, Nr. 28, Befig+Nr. 68. Derfelte 
ift dem Königl. Aerar grund» umd lehenbar, und reicht 
dahin: 

a) 7 fi. 27 fr. jährlichen Erbjing, Ver ſpruch und Frohn⸗ 


geld; 
b) an jäprlicher Guͤlt: 
ı Schfil., 1 Mi, ı Brtl,, 443 2tel Walz, 


a 9 Le 3 9 15 + Kom, 
Ze a + Haben, 
— 1 20 3 «TE + Kanflömer: 


c) ben großen und Fleinen Zehend; 

d) Handlohn zu ro Procent nah Bamberzl. Lehens 
Drönung, Ferners reicht berfelbe 4 fl. 6 fr. 
©teuerfimplum. 

Gemeinde » Vorfteher Johann Lang von Aller 
borf iſt beauftragt , den Guts⸗Complex den Kaufslieb⸗ 
habern auf Verlangen einzumeifen, Pottenſtein, am 
27. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich, Lanbrichter. 





Auf den Antrag des Maſſen / Euratord In ber Com 
cursſache des Fabrifanten Frie drich Adam Puͤckert 
zu Lichtenberg, wird die dem gedachten Fabrikanten 
Püdert und deſſen Bruder, Handelsmann Audreas 
Heinrich Puͤckert dortſelbſt, zugehörige Brandſtaͤtte 
des vormaligen Gaſthofes, Hauß⸗Nr. 33, von 101 


4ı- 


Buß Länge und 413 Buß Breite, worunter fi ein 
gewölbter Keller von go Fuß Länge und 16 Fuß Breite 
befindet, und auf welcher Branpfiätte auf den Fall bes 
Wieberaufbaues des Gaſthofes 4000 fi. rhl. Brand» Ents 
fchädigungsgelder ruhen, hiemit zum äffentlichen Vers 
faufe ausgeſtellt und ein Bletungstermin auf den 

31, Jammar 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, in. welchem ſich befig » und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den Zuſchlag nach 
ber Epecutiong» Ordnung zu gewärtigen haben, Naila, 
bey 15, November 1824. 

Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Daß ber Habrifanı Johann Schlott von Selbtz 
und die verwittwete Pechhändlerin Elifaberha Bis 
(hoff, geborne Sperl aus Naila in dem am 29. 
December db. IE. errichteten Ehevertrag bie eheliche alls 
gemeine Güter » Gemeinfchaft unter fich. ausgefchloffen 
baben, wird nach gefeglichen VBorfchriften hiedurch bes 
kannt gemadt. Naila, den 30. December 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Das dem Johann Ellmer Veitenhannes 
gu Steinbach gehoͤrige J unbebautes und in Feld, Holz 
und Wiefen beftehendes Dorfaut, wird in vim execu- 
tionis dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strichs⸗ 
termin hiezu auf 

Mittwochen ben 26. Januar f. Ye, 
in loco Steinbach anberaumt, auf melden kaufs/ und 
zahlungsfaͤhige Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Morbhalben, den 28. December 1824. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer , Landrichter. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bad Dorfgut tes Bauern 
Johann Jacob zu Reichenbach dem Sffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf 

Dienftag ben 25. Januar 1825 
in loco Reichenbach anberaumt, allwo ſich bie beſitz⸗ 
und zahlungsfäpıgen Kaufsliebhaber einzufinden haben. 
Morbhalben, den 29. December 1824. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Landrichter, 





Gegen bie Margarerhba Hoffnedtifhe Him:- 
terlafenfchaft zu Oberlainleiter liegt rechtsfräftiges Con» 
furserfenntniß vor. Ju Bolge deffen werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger derfelben auf - 

ben 24. Januar 1825, 
zur Anbringung und gefeglichen Nachweifung ihrer Borbe, 
rungen, jur Borbringung ber Einreden gegen bie ange⸗ 
beachten Forberungen und zur Abgabe ber Gegen s und 
Schluß. Einreden wegen Geringfügigkeit der Maffe Ters 
min anberaumt, umb zwar unter dem Mechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am dieſem Edicts⸗ 
tag bad Ausfchließen der Forderung an dem gegenmwärtis 
gen ante zu Folge bat, Zugleich werden alle diejent⸗ 
gen, melde allenfalld etwas von ber verfiorbenen 
Gantinen in Händen haben, aufgeforbert, daſſelbe bei 
Bermeidung doppelten -Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Drechte beim Koͤnigl. Landgerichte zu übergeben. Ebet⸗ 
mannfladt, den 16. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Raſcher 


Der Koͤnigl. Baieriſche Oberſtwachtmeiſter des zten 
Cuͤraſſier Negiments, Freiherr von Podewils auf Schoͤn⸗ 
kirch, vermißt feit längerer Zeit eine vom gegenwärtigen 
Landgutsbefiger Jofepb Andreas Stephinger 
zu Hermanusreuth auf fünfzehn hundert Gulden errichtete 
Obligation. Der unbefannte Befiger wird hiemit Affents 
li) aufgerufen, wenn er allenfalls Rechte aus biefer 
Urfunde ableiten will, bdiefelben binnen drei Monaten 
geltend zu machen, aufferdeffen bie Urfunde amortifirt 
werden fol. Tirſchenreuth, den 14. December 1824- 

Königliche Landgericht. 
von Gradl, Landrichter. 





Zur Konftitwirung der Schulden in der Nikol 
Kempfifhen Nachlaßſache von Steinbach werden 
biermit fämmtlihe "unbefannte Gläubiger vorgeladen, 
sur Liquidation ihrer Forderungen und Production ber 
Urkunden in Perfon ober durch legale Bevollmächtigte 


auf ben 

27. Januar 1825, Vormittag 9 Uhr 
Bor umterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen. Der 
Qusbleibende- Hat den Ausflug von ber gegenwärtigen 


2 ‚is 


Maffe zu gewaͤttigen. Muͤnchberg, ben 12, December 
1924. .. 


Königbicy Baier iſches Landdericht. 
Doliiap. 


. Wegen einer- ausgeflagten. Forderung wird bad ben 
Tagloͤhner Fiſcher i ſche n Eheleuten. zu Creußen zuger- 
börige halbe Wohnhaus, zum offentlichen Verlauf aus⸗ 
geſetzt, Daſſelbe enthaͤlt gleicher Erbe eine Stube, eine 
Kammer und eine gewoͤlbte Kuͤche, im untern Boden eine 
Heine Kammer und zwei Dachlammern, dann gehört hie ⸗ 
zu die Hälfte des obern gefilsten Bodens und eine buß⸗ 
mierige Stallung. Weiters gehört dazu eine Holzgerech⸗ 
ngfeit, weiche jährlich J Slafter Holz, 2 Rtafıer Sröts 
te, daun Ak» und Rechſtreu — Hie u iſt Bier. 
tungstermin auf ben: 

21: Januar 
zu Ereußen feſtgeſetzt, Dies wird hieburch mit dem Ans. 
fügen befannt gemadt, baß. bie. Tare dieſes halben 
Haußes mit Waldrecht auf 330 fl. ermäßigt worden iſt, 
"und daß auf bemfelben außer der gewöhnlichen Grund» 
feuer und den Antheilen an ben Eommun» Laften fonft 
keine. Abgabe. haftet. Schnabelwaidt, den 14. Decemı 


ber- 1824. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
x 


er. 





In Folge des Auftrages ber Koͤnlglichen Reglerung, 
Kommer der Finanzen, des Obermainfreifes vom 9. 
November v. I. wird man gemeinſchaftlich mit dem hieſig 
Koͤnigl. Nentamte am, 

24: d., von 9 Uhr Morgens big 12 Uhr Mittags, 
im dießamtlichen Geſchaͤfts⸗Locale die, hohe und niedere 
Jagdbarkeit im K. Jagdrevier Griesbach unter Vorbehalt 
der böcften Genehmigung verpachten, woju bie jagd-, 
pacht⸗ und jahlungsfähigen Liebpaber eingeladen wers 
ven. Tirfchenzeuthi, ben ./. Jänner 1825. 

- Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 

Haag, Forſtmeiſter. 
Sintzel, Astuars 


Der auf dem hieſigen Koͤnigl. Getraibfpeicher befinde. 
liche Vorrash von Gerſte, ju beildufig ag Scheffel, wird 
Donnerflag den 27, de Mid, Vormittags: 10 Uhr, 
dom. oͤffentlichen Verkaufe jm Meiſtgeboth ausge ſetzt, wo · 


m bie Rıufskiehputer- engelaben werden. Aconach 
am: 8: Januar 1805. 
Koͤniglichee Nentamt, 
Hoſcher. 





Das, auf 1900 ſrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Un⸗ 
weſen des Johannes Finzel zu Dietersdorf, ber 
ſtehend aus einem Gurh daſelbſt, wird auf weiteren As 
trag der Glaͤubiger beffelben, 

Mittwodrben-g Februar 1825, Vormittags ro Uhr, 
anderweit verfteigert, und haben fich befig » und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber zur genannten Zeit im Scheide⸗ 
mantelifchen Wirthshaufe zu Dietersporf einzufinden und 
ihre Gebete zu legen, worauf der Zuſchlag nach Vors 
ſchrift der Epecuttond + Ordnung erfolgen fol. Tambach, 
den-23. December 1823. 

— Baierifch Graͤffch Orttenburgiſches 

Herr ſchaftsgericht. 
Sirtbel. 


In der Debitſache gegen Dorethea Schwenk, 
Wittib von Gemuͤnd, werden auf Autrag ber Gläubiger 
die zur Maſſe gehoͤrenden Grundrealitaͤten, beſtehend in 
einem Hauße und mehreren ledigen Erden, 

Greitag den 28. Januar 1825, früh 9 Uhr, 
im Orte Gemuͤnd Sffentlich wiederholt veräußert und. hat 
ber Meiftbierhenbe den unbedingten Hinſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Tambach, ben 21. December 1824. 
Koͤniglich Baier iſch Graͤftich Ortienburgiſches 
Herrſchaftsget icht. 
Strebel. 





Zur Befriedigung. einer ausgellagten Forderung wird 
im Wege ber Hoͤlfspollſtreckung die den Michael 
Geyriſchen Relicten zu Triebenzeurh gehörige Wiefe, 
bie Baͤrenwieſe genannt; 24: Tagiwerf; oͤffeutlich ver⸗ 
kauft. Termin hiezu wierd auf 

20. Jaruar 1925 Morgens g Uhr, 
dahier anber aumt. Strichlie bhaber haben ſich einzufinden, 
und deu Buiclag.nad) ‚ber Execrutious⸗Orbnung zu ge: 
mäntigens. Gutimmberg, den 3. December 1824. 
Sreiherrlic von Euttenbergiſches Herrſchaftogericht 
Gutteuberg. 
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Das bem Webermeifter Johann Nifol Mei 
frer zu Eiſenbuͤhl gehörige Haus, Me. 11 allda, ſammt 
einem Gradgärtlein zu 43 Jauchert, imd einem Felde von 
1 Zauchert, die hohe Reuth genannt, zuſammen auf 
303 #. theinl, taxirt, wird in Kraft der Huͤlfsvollſtrek⸗ 
Jung den 

a4. Yanwar f. Is, Vormittags 9 Uhr 
dahler am gewoͤhnlicher Gerichtsftelle an den Meiſtbieten ⸗ 
den verfteigert, weswegen fih Kaufsliebhaber einfinden 
mögen, denen frei ftehet, die Tarationg » Verhandlung 
imwiſchen bei Gericht einzufehen. Rudolphſtein, bem 
14. December 1824, 
Königlich Baterifches Adelich vom Kochiſches 
Patrimonial » Gericht dafeldft, 
Münd. 





Daß, zu dem Nachlaß des verftorbenen Mebernel- 


fierd Nicol Andreas Klug zu Feilitzſch gehörige 
Soͤldenguth Nr. 29 , taxirt nad) dem reinen Werth auf 
356 fl. 82 fr. rhl., ſanmut einem walzenden Stuͤck Feld 
von 15 Jaudert von Keffel und „4 Nauchert Huth, 
tarirt anf 68 fl. 34 fr. rhl., ferner ein zum Nachlaß 
des Nicol Klug geböriges Feld von 14 Jauchert im 
Hohlplatz, Sapirt auf 106 fl. 184 Fr. rbl.; follen auf 
Antrag der Erbe + Intereffenten oͤffentlich verkauft werben. 
Es wird deshalb Bietungs + Termin auf den 
31. Jannar Vormittags 
in dem Klugiſchen Haufe zw Feilitzſch angeſetzt, in 
welchem fich hefig + ımb zahlungsfaͤhlge Taufliebhaber eins 
jufinden und den Zufchlag salva ratificatione zu gewär. 
tigen haben. An demfelben Tage werden auch zwei Kühe 
und etwas Wagenfahrt bafelbft verfkeigert werben. 
So gefhehen Hof, am 16. December 1824. 
Adelich von Feiligiches Patrimonialgericht Beiligfch. 





Da fich in dem den 28. d. ME. abgehaltenen Schul⸗ 
den· Liquidations · Termin gegen den Georg Schtamm 
zu Zochenreuth eine große Ueberfhuldung an den Tag ges 
legt, und der Gemeinfchuldner ſich dem Concursverfahs 
ven, ba eine gütliche Uebereinfunft nicht zu bewirken 
war, freiwillig unterworfen, fo wird hiemit zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft gebracht, daß, weil gegen bie ange⸗ 
melderen Schulden nur-bei einigen Glaͤubigern Hinfichriich 


ber Liquidität, befonderd aber des Vorzugsrechts Einwen⸗ 
dungen ftatt finden koͤmen, bie Liquidation ber Forde⸗ 
rungen auf ben . 
27. Januar fommenben Jahrs 
twieberbolt, an diefem Tag aber auch jur Eriparung der 
für die ohnedies mißlich fiehende Maſſe und der entfern. 
ten Gläubiger entſtehenden Reiſekoſten, die Einreden 
fo wie das Schlußverfahren aufgenommen werben felle, 
weshalb fih ſaͤmmtliche den 28ten d. ME. gemelderen 
Glaͤubiger, da ſich die nicht gemeldeten, vermfge des 
patrimonialgerichtlichen Befchluffes vom Sten d. Me. tem 
Gehör mehr erfreuen koͤnnen, vielmehr vom der dermas 
ligen Schrammiſchen Vermögens; Maffe. ausgeichlois 
feh werben, bei diefem Termin bis Vormittag 9 Uhr 
perföwlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte einzufins 
den, bie Liquidation zu wiederholen, darauf ju ercipıren 
md die Schlußhandlung abjugebeh, die Nichterfcheiners 
ben aber den gänzlichen Ausſchluß von der Schramm. 
mifchen Maſſe zu gewärtigen haben. Aufſees, ben 
31. December 1824. 
Königlich Baterifches Freiherrlich von Aufs 
feefifches Patrimonialgericht I. Efaffe. 
Knab. 





Die Beſitzungen des verganteten Georg Chramm 
zu Zochenreurh, naͤmlich: 1) ein Wohnhaus mit ange 
bautem Stadel, ſammt Garten, 2) ein Tagwert feld, 
ber Schaftnock, 3) eime oͤde Hofſtatt sive Gärten, 
4) bie aus dem Taſchneriſchen Hof zu Breiteniddau ger 
jogenen Srüde, ald 14 Tagwerk Feld, das Meifig ge⸗ 
nannt, 1 Tagwerf Holz, der Echafrangen, ı Tagmwerf 
Hol, die Heidelleithen, ſaͤmmtlich twalzende Erüde, 
werden hiemit dem oͤffentlichen Sttich ausgefegt und Bier 
tungstermin auf 

Dienftag den ag, Januar, Vormittags 9 Uhr, 
biezu feſtgeſetzt. Befig- und zahlungsfähige Kaufsiufige 
baben ſich daher am biefem Termin vor biefigem Patris 
monialgericht einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben , und wegen bes Hinſchlags Yad Weltere nach Bor, 
ſchrift der Koͤnigl. Epecution zu gewaͤrtigen. Aufſees, 
ben 2. Januar 1825. 

Greierrlih von Auffeefiihes Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
Knab. 





ueberfidt 
des auf dem Marfte zu Balreuth vom 20. bis 
24. Dec. 1824 gebrachten und verkauften Getreides 
und der beftandenen Getreide s Preife. 
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ai f | 36. December 1824 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftabt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 


fi 





—Ueberſicht 
des zu Hof am 30. December 1824 ſtatt ge⸗ 
* habten Getreide, Marftes. 
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gt, ben 30. December 1824. 
Stadt » Magiftrat. 
vor Derthel.  Laubmann. Schron. 


Nicht Amelie Artikel 
u HS nl un 


Ausfpielung bes Fürſtlich Lubomirékiſchen 
Pallaftes in ber Stadt Wien, 


Das Füuͤrſtlich Lubomirskiſche Palais in Wien, welches 
durch feine ſchoͤne Lage, folide Bauart, und durch den Um» 
ffand, daß bie darin befindlichen vielen und reichen, Meubeln 
und andere Bugehörungen, nebſt mehreren fehr fchönen Ge⸗ 
mälden von berühmten Meiftern in ben Befig des Gewinners 


- Übergeben, fich vorzüglich empfiehlt, bildet den Haupttreffer, 


für welchen der Gewinner, wenn er ſich bis längftens 3 Mom 
naten nad) der Bichung dazu erklärt, gegen Abtretung aller 
Rechte auf das Loos 

225,000 fl. W. W. oder 90,000 fl. in Z3w an⸗ 
gigern,. 3 auf a fl., oder im 24 fl. Fuf 108,000 
fl. fage Einmal Hundert und Acht Zaufend 
Gulden, beziehen kann, 

Auffer diefem Haupttreffer gibt es Nebengewinnfte von 
15,000, 8000, 3000, 20600, 1000 fl., 4 Ztefe 
fer von 500 fl., 15 Xreffer von 200 fl., 25 
Treffer von 100 fl., und fo abwärts bis 12 fl. W. W., 


dann 2 Prämien flr das erft und letztgezogene Loos, jedes 


von 50 Ducaten in Gold, in allem 2200 Treffer 
und 2 Prämien, bie auffer dem Palais noch 68,065 fl. 
W. W. im Baaren betragen. , 

Diefe Lotterie hat den befonberm Vorzug, baf pe Begens 
ftand bderfelben -für Perfonen jeden Ranges und Standes zur 
eigenen Benugung verwendet werben ann, und daß dabei 
weit weniger Looſe als bei mehreren anderen Zotterien ausges 
geben merden, folglid die Hoffnung des Gewinns um fo 
viel wahrfcheinticher iſt. Ueberbies hat diefe Ausfpielung vor 

ben filiheren den großen Borzug, daß jebes Loos 
ı2 Mahl 
gewinnen kann. 


Der Preis eines Loofes ift 4 fl. 48 Er. rhl, Bei Abnahe 
me von 10 Loofen wird ein 11tes gratis, und bei Abnahme 
von 5 Loofen, das 6te für die Hälfte gegeben. Briefe und 
Gelder werden fich poftfrei erbeten, mit Beifligung 7 kr. füs 
Einſchreibgeld und Poſtſchein. 

—Simon Blumenfeld. 





Ale Gattungen Federſpulen, Oblaten und Sie⸗ 
gellack, eigene Fabrikation, find um billige Preife fortwaͤh⸗ 
send zu haben bei 

Staat Harburger, wohnhaft in ber 
Dpemmftraffe €, Nr. ı7ı. 


Ein Quartier in den Manfarben ıft bis Lichtmeß odes 


| Walburgi zu vermieten. In der — Nr. 
«349 IR das Raͤhere zu erfragen, 


Koniglich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
füt den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 7: Baiteuth, ben 15. Januar 1825, 





Amtbide Artikel 


Baireurh, den 6, Yan 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In bem Landgerichtsbezirk Wunfiedel haben fich feit kurzem mehrere neue regulaire Schulen durch Vereinigung 
Fleinerer Gemeinden ju einem Schulfprengel gebildet, twelche — fo wie bie Schullehrer + Gehalte — genau regulirt 
worden find, fämmtlich zur Sffentlichen Kenntniß gebracht werben follen. 

Gegenwärtig werben die zwei beträchtlichften hier angeführt: 

Zu Oberredwiz bat ſich eine neue regulaire —— gebildet und zwar mit einem Dienſtertrag von 





4 fl. 
Dieſe neue Schulgemeinde hat auch zugleich ein ns Schulhaus erbaut, 
Bu Seuffen hat ſich gleihfals eine neue regulaire Schule gebildet, und zwar mit einem Dienftertrag von 
253 fl. 
Die Schulgemeinde hat befchloffen,, in biefem gaßıe noch ein geeigneted Schulhaus herzurichten. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Begründung zweier neuer Schulen zu Obers 
redwiz und Seußen betr. : Sriebmann- 





Baireuth, ben 4. Januar 1895, 
Am — Seiner Majeftät des Königs. 
Dur ein Kefeript des Königlichen Staats Mintferiums ber Finanzen vom 27ten vor. Mis. und Jahrs 
wurden in umenbezeichnetem Betrffe folgende Normen erlaſſen: 

Da nach $. 31. des Lehen-Edictes vom 7. Juli 1808 die Bodenzinnſe von alovifisirten Lehen in die Hypo⸗ 
thefen+ Bücher eingetragen werben fellen, und da Zweifel erhoben wurden, ob berlei Bodenzinnfe unter ben 
Meallaften des Objectes, oder bag Bodenzinns-Capital unter die Hypothefs apitalien eingetragen werben 
müffen; fo wird hiemit verordnet, daß die Eintragung der Bobenzinnfe unter den Neallaften auf nachſte⸗ 
hende Art zu geſchehen habe; 

A. Bei Ritterlehen, 
Formalia. 
„Darauf haftet vermoͤge Lehen, Eignungs⸗Urkunde de dato ... ein jaͤhrlicher Bodenzinns von A. fr. BL. 
welcher nach den Beſtimmungen des organifhen Lehen «Ediets, vom 7. Juli 1808, $, 18. 19. und 20. den 


Gulden mie Fünf und Zwan ital erhoben, folglich mit einer Capitals, ® ie 
abgelößer werden kun ce⸗ /folslich pitals /Sunmme von fe fr. hl. 
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B. Bei gemeinen ober Beutel stehen, 

Sormalia. 
„Hierauf haftet laut Lehen, Eignungs»Brief de dato... ein jährlicher Bodenzinns von A fe bl, 
welcher wach der allerhöchften Verordnung vom 7. Juni 1815, $. 22. und 23. mit dem in dem Eignungs⸗ 
Briefe enthaltenen ganzen Betrage des Bodenzinns-Capitals pr. fl. fr. Hl. abgelößet werden kann. 


lieber biefe Eintragungen haben die Königlichen Nentämter von ben Hypotheken » Aemtern die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Necognitions +» Echeine zu empfangen, und genau zu verwahren. 
Saͤmmtliche Hypotheken « Hemter und allgemeine Denrämter des Kreifed haben fih hienach puͤnctlich 
zu achten, — j 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, 


An fämmtliche Hypotheken » Nemter und allgemeine 
Nentämter des Obermainkreiſes. 

Die Eintragung der Bedenzinnfe von den in bor 
benzinnfiges Eigentbum verwandelten Lehen. in 
die Hypotheken» Bücher betr. 


Rudhart. 


Seydt. 


— (2.0. 27 — 


Befanntmadhung. 
(Die Privat» und Winfelleiphäußer betr.) 

Nach Vorfchrift des d. 23 der hiefigen Feihs ımb 
Dfand » Ordnung find alle Privats und Winkeleiphäußer 
feit Errichtung der ftädtifchen Leib» und Pfand s Anftalt 
frenge verboten. Da deffen ungeachtet dergleichen ger 
genmärtig noch beftehen follen,, fo werden alle diejenigen 
Perſonen, melde verbotswibrig auf Pfänder leihen, mit 
dem Bemerken hierdurch verwarnt, daß im Entdeckungs⸗ 
Koll nicht nur die Pfandnehmer, fondern auch ‚die Pfand- 
geber mit ben gefeglihen Sirafen werden beahndet 


‚werden. Baireuth, den $. Januar 1825; 
Der Magiftrat der Koͤnigl. Kreispauptfladt 
Baireuth. 
Hagen. 


Scoberth. 





Nach $. 11 der Leih⸗ und Pfand s Ordnung für bie 
biefige Kreishauptſtadt muß jedes Pfand bid zu Ende 
des ı 3ten Monats ausgelößt — ober wenn es länger 


fichen bleiben fol, unter Beziehung auf beu naͤchſtfol. 


genden $. 12 erneuert werden. 

Da nun biefe Friſt hinfichtlich der Nummern 7, 14, 
25, 22, 26, 32, 33, 35, und 43 mit Ende Nor 
wember v. Jg. und zücfichtlich der Nummern 54, 56% 


58, 59, 61, 62, 64, 71, 73, 77, 809, 81, 874 
89, 92, 93, 96, 98, 101, 102, 103, 108, 109, 
ill, 113, 120, 123, 124, 128, 129, 130, 
136, 137, 141, 145, 148, 152, 155 und 156, 
mit Ende December pr. ai. abgelaufen ift, fo wird zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkauf ber hierauf eingelegs 
ten Pfänder auf 
Dienfag den 25. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr, 

im Hintergebäude des Hofpitals dabier Termin anberaumt 
und -Kaufsluftige hierzu eingeladen, 

Baireuth, am 7. Januar 1825. 


“ Die Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und 


Pfand s Aufalt. 
Richter, Krober, 
Kaffter. Kontroleur. 





Donnerflag ben 20, Januar d. Is. Vormittags 10 
Uhr wird in dem biefigen Hofpital- Gebäude eine Duantis 
tät Gerſte, 1824er Frucht und von guter Befchaffenheit, 
unter Vorbehalt magiftratlicher Genehmigung, parthiens 
weis an den Meiftvietenden verfauftl. Baireuth, ben 
13. Januar 1825. 

Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. Martin. 


— 





Baireuth, den 15. November 1824. 
Bon bem 
Königlih Vaierifhen Kreise und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Nachdem der Melbermeifter Jobann Georg Heinz 
dahier gerichtlich feine Bahlungsunfäbigkeit erklärt hat und 
deshalb die Einleitung des allgemeinen Concutsverfahrens 
befdjloffen worden ift, fo werden hiemit folgende Editstage 
öffentlich dekannt gemadıt, als: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 


derung, ber 
4. Februar k. IJ., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 


berungen, ber 
4. Maͤrzek. J. 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, ſowohl bet Res 
pliten als Duplifen, ber 
5. April. J. 

Es haben fich daher an diefen Tagen, und zwar jebesmal 
Vormittags a Uhr, alle diejenigen, welche an den Johann 
Georg Heinz eine rechtliche Sorderung zu machen haben, 
einzufinden. f 2 r 

Wer am 1. Edietstage ausbleibt, mird mit feinen An» 
fprlichen von der gegenwärtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen; 
das Nichterſcheinen an den beiden übrigen Ganttägen zirhet 
den Verluſt der an bdenfeiben vorzunchmenden Handlung 
nad ſich. . 

Zugleich werden alle, die irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen bes Gantirers in Händen baben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung das Wicdererfages 
dem Goncursgerichte einzuliefern. 


Königliches Kreis » und Stabtgericht, 
Döhlmann, 


V. I 


Paſter. 





Baireuth, den 22. November 1824. 


Von dem 
Königlich Baierifhen Kreig- und 
Stadtgericht Batreuth 


wird das zur Nachlaßmaſſe des Regierungsraths Opel 
gehoͤrige, nunmehr den Kindern des Juſtizamtmanns 
Weyſe zugefallene Wohnhaus in der Ziegelgaſſe dahier 
ſammt Zubehoͤt und Garten dem oͤffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt. Kaufsliebhaber haben daher am 

20. Januar 1825, Mormittage 10 uhr, 
in dem Seffionszimmer deg Königl, Kreis » und Stadt⸗ 
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gerichts Baireuth zu erſcheinen und ihre Angebote zu Pro, 
tocoll zu erflären. 
Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichtg » Director, 
Schweijer. Riedel. 


Balteuth, den 9. Januar 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Der Nachlaß des zu Obſang verſtorbenen Bauern 
Simon Weigel, beſtehend in vielen Haus- und 
Wirthſchafsgeraͤthen, Betten, Getraid und Vieh, wird 
auf Antrag der Erbsintereffenten dem öffentlichen Vers 
faufe preig gegeben, Indem man Termin zur Veraͤuſ—⸗ 
ferung auf 

Dienftag den 18. Januar d. Is., Morgens 9 Uhr 
“und Nachmittags 2 Uhr 
und bie übrigen Tage feftfegt, und mit dem Verkauf ber 





Viehſtuͤcke den Anfang macht, ladet man Kaufsluftige 


biezu ein, fich nach Obfang in das Weigelifche Haus 
vor dem Commifferius, Kreiss und Stadigerichtss Accefs 
fiften Gruppen an befagten Tagen zu begeben, wo bee 
Hinfchlag auf das Mehrzebot gegen gleichbaare Bezah⸗ 
lung erfolgen wird. h 
Der 
Königliche Kreis s und Eradtgerichts , Director, 
Schmeier. 





Baireuth, den 23. December 1824. 
Von dem 

Königlid Baierifhen Kreis» und Stadt— 

gericht Baireuch, 

Nachdem fi auf die öffentliche Vorladımg vem 6. Octo⸗ 
ber v. Is., in Betreff der Auflögung des vom geheimen Mes 
gierungs-Rache Jobann Ludwig Ehriſtian Ernft 
von Muffel errichteten Familien » Fideilommiffes in dem 
feftgefenten Termine Riemand mit einem Erbſchafis-Anſpruch 
an dieſes Fideikommiß gemeldet hat, fo wird nunmehr, dem 
angedrohten Präjubige gemäß gegen alle unbekannten allın» 
fallſigen Erbsintereffenten biermit die Prächufion mit ihren ge= 
feglihen Folgen ausgefprochen und das beſagte Fideikommiß 
demnaͤchſt an die gerichtlich legitimirten Prätendenten verab» 


folgt. 


Der 
Königliche Kreid = und Stadtgerichte« Director, 
Schmeiper. 
r Pajter. 


in. 
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Balreutb, den 8. Januar 1825. 


. . Benbem 
Königlich Baierifben Kreis- und Etabdte 
gericht Bareeuth, 


Der Mobiliarnadytaß der verſtorbenen Fräulein Den 
riette von Shufmann, fell auf Antrag ihres Herrn 
Wenders, des Koͤnigl. Preuß. Minifters Freib. von Schufe 
mann zu Berlin, dem öffentlidyen Berkaufe ausgeftellt 
werden. Der Nadlaf feibft beficht in verfchiebenen Meu⸗ 
dei, MWeifenzeug, Kleidungsftüden , Betten, Silber und 
einer Sammlung ven Büchern. j 

Die Veräußerung wird auf ben 

24, Januar d. 36. V. M. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 
und den folgenden Tagen feftgefegt, und werben Kaufluſtige 
eingeladen, ſich im Hauße des Kaufmanns Samelfon 2 
Ireppen hoch einzufinden, und den Hinſchlag auf das Mebr« 
gebot gegen fofortige baare Bezahlung, ohne welche nichts 
serabfotat werben kann, zu gewaͤrtigen. 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichtd = Director, 
2 Schweizer. 





= 


Baireuch, den 5. November 1824: 


Bon dem 
Königlich Baierifhen Sreids und 
Stabtgeriht Baireuth. 


Der Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth ertbeilte une 
term, 13. Januar 1802 dem Zuchmachermeifter Jos 
pann Paulus Rahm die Verfiherung, daß dieje⸗ 
nigen 

500 fl. fill. welche er auf gerichtlich recognoscirte 
Obligation und Hypotheken⸗For derung/, 
d. d. Baireuth, den 17. November 
— 1791 als ein mit 4 Procent verzingli« 
ches Kapital an ſeinen Sohn Johann 
Adam Heinrich Rahm zu fordern 
hat, bei Fünftiger Einrichtung des Hy⸗ 

pothelenbuchs zur erfien Stelle, 
300 fl. frff. zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Baireuth, den 16. Nov. 1792 

zur zweiten Stelle, " 

frkl. zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 


100 fl. 


d. d. Baireuih, den 11. Nov. 1794 
zur dritten Stelle, 

ju 4 Procent versinsliches Vorlehen 
an denfelben, auf dergleichen Obligas 
tion, d. d. Baireuth, den 7. Auguſt 
1796 zu vierten Stelle, 

zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an benjsiben, auf dergleichen Oblis 
gation, d. d. Baireuth, den 4. Mat 
1801 zur fiebenten Stelle, und 

zu 4 Procent verzinstiches Vorlehen 
an denfelben, auf dergleichen Obliga⸗ 
tion, «& d. Baireuth, den 14. Rovem- 
ber 1801 zur achten Stelle, 

auf das verpfändete, in ber Judengaffe gelegene mit Haus 
Nummer 215 bezeichnete, dem Tuhmacher Johann 
Adam Heinrih Rahm eigenthuͤmlich gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr eingetragen werden ſollen. 

Da dieſe Urkunde verloren gegangen, fo werben, 
um die Loͤſchung biefer eingetragenen Poften bewirken zu 
fönnen, alle diejenigen, welche ald Inhaber, Ceffior 
narien ober fonfige Briefsinhaber an bie zu loͤſchenden 
Voſten oder das barüber ausgeſtellte Document, einen 
Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, aufgeforbert, ſol⸗ 
en binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in der auf ben 


7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 


angefegten Tagefahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit ihren etwaigen Keals Anfprücen auf das verpfäns 
dete Ymmobile ausgefchloffen, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

De 


300 fi. fefl. 
200 fi. frkl. 


400 R. frkl. 


x 
Königliche Kreis « und Stadtgerichtd « Director, 
Schweizer. 
Paſter. 


— ñ 


Baireuth, am 20. October 1824. 
Bondem 
Königlich Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth. 
aut Kaufvertrag vom 4. Januar 1796 verkaufte 
der Buͤrger und Braumeifter Ulrich Bergmann du 
hier am dem Hiefigen Bürger und Bädermeifter Johann 
Thomas Hagenmuͤller einen Stadel und darun⸗ 


in 


x 
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ter befindliche drei große und einen Fleinen Felſenkeller⸗ 


gang ſammt dabei liegendem Garten im fogenannten heili⸗ 


gen Kreuz. 


Don dem Kaufſchillinge zu 1060 fl. fränff., blieben 
500 fl. fränfl. zu 4 Procent verzinslich auf dem ver⸗ 
kauften Immobile ſtehen. 


Die Zahlung dieſer 500 fl. fraͤnkl. wird nun von 
dem Käufer behauptet, ohne jedoch ‚gehörige Duittungen 
beibringen zu können. 

Es werden demnach alfe diejenigen, welche an bie 
gu loͤſchende Poſt als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, oder 
auf welche eine Weife Anfprüce zu machen haben, auıfr 
gefordert, ſolche innerhalb drei Monaten ımd längfiens 
in der auf den 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
mit ihren etwaigen Meals Anfprücen auf das verpfän 
dete Grumdſtuͤck ausgefchloffen werben, und ihnen ein 
ewiges Stillfchweigen auferlegt wird, 

Der 


Königliche Kreig + und Stadtgerichts «Director, 
Schweizer. 





Zur Befriedigung eines Confend+ Gläubigere wird 
der Gutes Compleg des Johann Lodes ält. von 


Sachſendorf, mie folcher in Folgendem näher befchries 


x 


ben iſt, dem äffentlichen Verkaufe aisgefegt. 
liebhaber haben fich auf 
Dienftag den 25. Jänner 1825 

in der Wohnung bes Johann Lodes von Sachfendorf 
bor der anweſenden Gerichte; Commiffion einzufinden, bie 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, und ben Hinfchlag mach Vorfchrift der’ 
Erecutiong » Ordnung ww gewaͤrtigen. 


Befhreibung beg Gutes: 


Ein Atels der fogenannte Neubauernhof mit Eins und Zur 
gehörungen zu Haus, Nr, 28, BefigsNr. 68; Derfelbe 
ift dem Koͤnigl. Yeror grund» und lehenbar, und reicht 
behin: 
a) 7 < 27 fr. jähehchen Erbjing, Verſpruch und Frehn⸗ 
gelb; 


Kaufss 


h 


b) an jährlicher Sit: 
s Schfl., ı My, ı — 443 2tel Waiz, 


ss ss 1» 3 15 » Som - 
a a 3 #5 a + Haber, 
4 4 75 + Hanfförner; 


e). ben grofien und Eleinen — 

d) Handlohn zu 10 Procent nach Bambergl. gehen, 
Ordnung. Ferners reicht derſelbe 4 fl. 6 fr.- 
Steuerfimplum. 

Gemeinde Vorficher Johann Lang von Allerd- 
borf ift beauftragt, den Guts⸗-Complex den Kaufslieb⸗ 
babern auf Verlangen einzumeifen. gi y am. 
27. December 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


4 





Gegen das Vermögen des Juden Samuel Bär 
Roßmann von Burgkundſtadt ift der Concuts-Prozeß 
vechtöfräftig erfannt worden. Es erden demnach die 
gefeglichen Ganttäge: 7) zur Nachweiſung der Kichtig- 
feit und des Vorzuges der gegen den Bär Roßmaun 
bejtehenden Sorberungen, auf 

ben 31. Januar 7825, 
2) zur Vorbeingung ber dagegen flatt findenden Ein, 
reden, auf 
ben 13. Februar 1825, 
8) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
ben 11. Mär; 1825, 
öffentlich ausgefchrieben, und dazu ſaͤmmtliche * 
unter dem Nachtheile vorgeladen, daß das Außenbleiben 
am erſten Ganttage den Ausſchluß der Forderung, das 
Außenbleiben an den beiden folgenden Ganttagen aber, 
ben Verluft der treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Mer Eigenthums» Gegenftände des Gemeinfchulbnerg ig 
Haͤnden hat, wird aufgefordert, ſolche binnen dem Liqui⸗ 
bationg «Termine bei Vermeidung beg nochmaligen Erfages 


» mis Vorbehalt feiner Rechte an dag hiefige Depojitorium 


abzugeben. Zugleich wird das Haug des Gemeinſchuld⸗ 
ners im, Burgfundftadt, welches der Freiherrlich von 
Schaumbergifhen Rittergutsherrſchaft zu Strößenderf 
lehendar iſt, und wovon ı5 fr. SHauöfieuerfimplum, 
184 fr. Erbjins, 30 fr. an g Schnirtägen, 15 fr. ord. 
BERNER 15 Fr. ord. Micaefig + Gefälle und 30 


fr. Gewuͤrz ⸗Geld, dann 6 fl. 15 fr. jährlihes Schutz⸗ 
Geld adgereicht werden, und worauf die Handlohnbar⸗ 
feit mit to Procent haftet, nebft 2 Gemeinde s Theilen, 
die mit 34° fr. Grundſteuer belafter find, Sffentlich zum 
Verkaufe ausgebothen. Der Strich wird am 
21. Jänuer 1825, 
beim Koͤnigl. Landgerichte dahier abgehalten, und der 
Hinſchlag tft durch die nachfolgende Genehmigung ber 
Giäubiger bedingt. MWeismain, den 10. Desember 
1524. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 





Das dem Johaun Ellmer Veitenhanne's 
zu Steinbach gehörige 4 unbebauted und in Feld, Hol; 
und Wiefen beftehendes Dorfaut, wird in vim execu- 
tionis dem Öffentlichen Verfauf ausgeſetzt, und Striche 
termin hiezu auf 
Mittwochen den 26. Januar f. Je, 
in loco Steinbach anberaumt, auf melden faufss und 
sahlungsfähige Strichsliebhaber eingeladen merben, 
Morthalben, den 28. December 1824. 


Köniftiches Landgericht Teufchnig. 
. Örefer, Landrichter. 


Zur Hülfevoffirefung wird das Dorfgut bes Bauern 
Johann Jacob zu Neichenbach dem Fffentlichen Vers 
faufe ansgefegt, und Steichtermin hiezu auf 

Dienftag den 25, Januar 1825 
in loco Reichenbah anberaumt, allwo fich die hefigs 
und zahlungsfähigen Kaufsliebpaber einzufinden haben, 
Nordhalben, den 29. December 1824. 


Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter, 


Gegen die Margaretha Hoffnedtifhe Him 
terlaſſenſchaft zu Oberlainteiter liegt rechtsfräftiges Con» 
kurserkenntniß vor. Su Folge deffen werden fämmtliche 
Gläubiger berfelben auf , 

den 24. Januar 1825, 
zur Anbringung und gefeslichen Nachweiſung ihrer Forbes 
rungen, zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
braten Forderungen und zur Abgabe der Gegen s und 


50 
» Schluß, Einreben wegen Geringfügigfeit der Maffe Ters 


" Gebot zu Protocol zu geben haben. 


min anberaumt, und zwar unter bem Mechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an biefem Edicts⸗ 
tag das Ausfchließen der Forderung an dem gegenmärtis 
gen ante zu Folge-bat. Zugleich werden alle diejeni» 
gen, melde allenfals etwas von ber verftorbenen 
Gantinen in Händen haben, aufgefordert, daſſelbe bei 
Vermeidung boppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
echte beim Koͤnigl. Landgerichte zu übergeben, Eber⸗ 
mannfladt, ben 16. December 1824. 

Königliches Landgericht. 

Raſcher 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird has Anwe⸗ 


. fen des Johann Schedl in Maͤhring, in Haus, Stal⸗ 


lung, Stadl und Schupfe, dann in 154 Tagwerf Fels 
bern und 9 Tagwerk Wiefen beftebend, am 
25. Januar 1825 
an ben Meifibietenden gegen baare Bezahlung Lffentlich 
verfieigert.  Kaufliebhaber haben fih am beftimmten 
Tage in Mäpring einzufinden. Tirſchenreuth, am 18. 
December 1824. 
j Kinigliches Landgericht. 
Dr, Seneftrey, sfter Affeffor. 





” Nach dem Antrag des Vormunds bed minberjähris 
gen Nikol Linnhardt zu Neumersreurb, foh der von 
bemfelben übernommene halbe Hof auf drei Jahre vers 
pachter werden, Pachtliebhabern wird deshalb bekaunt 
gemacht, daß zum Verpacht Termin auf den 

zıren d. Ms., Vormittags ro Uhr 
anberoumt worden, im welchem fie fich zu Reunersteuth 
einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, und ihr 
Muͤnchberg, den 
5. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 


Da ſich in dem auf heute anberaumt geweſenen Ters 
mine zum DBerfaufe der Immobilien des verganteten 
Mothaerbermeifterd Georg Wunder zu Kafentorf 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werden foldhe, 
wie fie in dem Baireurher Kreis + Intelligenzblatt Wr. 


149, 151, 15% bejchrieben find, dem anderweiten 
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Verkaufe in dem Gaſtwirthehaus des Andreas Stuͤbin-⸗ preußiſchen Landrechts hiedurch bekannt gemacht wirb- 


ger zu Kaßendorf ausgefegt und Termin hlezu auf 
Samftag den 29. Janvar d.%, Vor 
mittags 104 Uhr, 
anberaumt, mozu Kaufsliebhaber «ingelaben werben. 
Holifeld, den 5. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 


Das Prierisätserfenntmig in ber Concursſache des 
verlebten Bäders Thomas Dorfch zu Koͤnigsfeld wurs 
de unterm Heutigen in Kraft der Eroͤffnung au die Ges 
richtstafel angeheftet, wo es zur Einficht der Betheiligten 
dienen fann. Hollfeld am 20. December 1824, 

Königliche Landgericht. 
Kümmelmann, 





Der auf bem biefigen Koͤnigl. Getraidfpeicher befind⸗ 
liche Vorrath von Gerfie, zu beiläufig 28 Scheffel, wird 
Donnerftag den 27.d. Mis., Vormittags so Uhr, 
dem oͤffentlichen Verkaufe im Meiſtgeboth ausgeſetzt, wo⸗ 
zu die Kaufsliebhaber eingeldden werden. Kronach, 

am 8. Januar 1825. 
Koͤnigliches Reutamt. 
Hoſcher. 





Zur Befriedigung einer aus geklagten Forderung wird 
im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung die den Michael 
Geyriſchen Melicten zu Triebenreuth gehoͤrige Wieſe, 
bie Särenwiefe genannt, 24 Tagwerk, oͤffentlich vers 
fauft. Termin hiezu wird auf 

20. Januar 1825 Morgens 9 Uhr, 

babier anberaumt. Strichliebhaber haben fich einzufinden, 
und den Zuſchlag mach der E;ecutiong+ Ortmung zu ge 


wärtigen. Guttenberg, ben 3. December 1824. 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Guttenberg. 


Kiesner. 





Der Weber und Guͤtleinsbeſitzer Johann Nicol 
Fuchs zu Weisdorf und deſſen Verlobte Margaretha 
Kiesling von Albertsreuth haben in dem unterm 2 ıten 
d. M. verlautbarten Ehevertrage bie in biefiger Provinz 
beftebende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen, 
was in Gemaͤsheit $. 422 Tit. L Th. II. des allgemeinen 


Schwarzenbach an der Saale, den 23. October 1824- 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Wenziſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe Buch. 

v. Paſchwitz. 


vn. 


Da fich in dem den 28. d. Me. abgehaltenen Echuls 
ben-Liquidationd-Termin gegen den Georg Schramm 
zu Bochenreuth eine große Ueberſchuldung an den Tag ges 
legt, und der Gemeinfchuldner fi dem Concursverfah⸗ 
ren, ba eine gütliche Uebereinfunft nicht zu bewitken 
war, freiwillig unterworfen, fo wird hiemit zu Jeders 
manns Wiffenfchaft gebracht, daß, weil gegen bie anges 
meldeten Schulden nur bei einigen Gläubigern hinſichtlich 
ber Liquiditaͤt, beionders aber bes Vorzugsrechts Einwens 
dungen ſtatt finden koͤnnen, die Liquidation der order 
zungen auf ben 

27. Januar fommenden Jahre 
wiederholt, an biefem Tag aber auch jur Erfparung der 
für die ohnedles mißlich ſtehende Maſſe und der entfern- 
ten Gläubiger entfiebenden Meifetoften, die Einreden 
fo wie das Schlufverfahren aufgenommen werden ielle, 
weshalb ſich fänmtliche den 28ten d. ME. gemeideren 
Gläubiger, da fich bie nicht gemeldeten, vermfge des 
patrimonialgerichtlichen Bejchluffes vom ten d. Vie; fein 
Gehör mehr erfreuen innen, vielmehr vom der dermas 
ligen Schrammifchen Vermögens: Maffe auegeſchloſ⸗ 
fen werden, bei diefem Termin bis Vormittag 9 Uhr 
perfönlich oder durch hinlaͤnalich Bevollmäcrtigte einzuin⸗ 
den, bie Eiquidarion zu wiederholen, barauf zu excipiten 
und bie Schlußhandlung abzugeben, die Nichtericheinens 
ben aber ben gänzlichen Ausfchluß von der Schram⸗ 
miſchen Maffe zu gewärtigen haben. Auffees, den 
31. December 1824. 
Königlich Barerifches Freiberrlih von Auf⸗ 
feefiihes Parzimonialgericht I. Elaffe. 
Knab. 





Die Beſitzungen des verganteten Georg Schramm 
zu Zochenreuth, nämlich: 1) ein Wohnhaus mir ange 
bautem Statel, ſammt Garten, 2) ein Tagwert seid, 
ber Echaffnod, 3) eine oͤde Hofflate sive Gartchen, 
4) die aus dem Tafchnerifchen Hof zu Breitenidsau ge» 
jogenen Stuͤcke, ale 14 Tagwert Feld, das Reiſig ge= 


nanut, 1 Tagwerk Holz, ber Schafrangen, ı Tagmerf 
Holz, die Heidelleithen, ſaͤmmilich malzende Stüde, 
werden hiemit dem oͤffentlichen Strich ausgefegt und Bies 
tangetermin auf 
Dienftag den 25. Januar, Vormittags 9 Uhr, 
hiezu feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
baben fich baher an diefem Termin vor hiefigem Patris 
monialgericht einzufinden, ihre Gebote zu Proggplt zu 
geben, und wegen bes Hinſchlags das Weitere nad) Vor⸗ 
fchrift der Koͤnigl. Erecwion zu gemärtigen. Aufſees, 
den 2. Januar 1825. 
Sreiperrlih von Aufſeeſiſches Patrimonials 
gericht I. Elaffe. 
Knab. 
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Das zu dem Nachlaſſe bes verſtorbenen Zimmerge⸗ 
ſellen Johaun Adam Did gehdrige Truͤpfhaus, 
Mrd. 54 zu Toͤpen ſammt Gaͤrtlein, wird hiemit dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Befig + und zalungsfaͤhige 
Kaufliebhaber haben ſich am 

12. Februar, Vormittags 
dahier in Hof einzufinden, ihre Gebote zu legen, und 
den Zuſchlag nach geſetzlicher Vorſchrift zu gewaͤrtigen. 
Urkundlich unter der gewoͤhnlichen Ausfertigung. So 
geſchehen Hof, am 23. December 1824. 

Koͤnigl. Freiherrlich v. Deripel. von Heynitziſches 
Patrimonial⸗ Gericht Toͤpen. 
Meyer. 


Nicht 7 Artikel. 





Zur Erlernung ber Lebkuͤchnerei wird ein gebildeter 
junger Menfch in bie ar zu nehmen geſucht. Bon 
wen? ift im Comtoir diefes Blattes zu erfahren. 





E. Ne. 53 an der Hauprftraffe ift auf Walburgl ein 
Quartier zu vermiethen, befichend in einer Stube nebft 
Kammer, SHoljlege und Mitgebraud, des Waſchkeſſels 
und ber Mang. 





In €. N. 264 auf dem Schloßplage dahier iſt ein 
Quartier auf den 1. März mit Meubeln zu vermiethen. 


Stauungss Geburts, und Todes 
Anzeige 
Getraute 


Den ı1. Jan. Der feibfutfher Sr. Koͤnigl. Hoheit des 


Herrn Herzogs Pius, Johann Weigand Schmidt 
bahier, mit Jungfrau Anna Ottillia Peter, . aus 
” Burghaußen. 
Geborne 
Den 31. Dee, Der Sohn bes Fuhrmanns Weigel 
dabier. 
Den ı. Ian. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 
Den 4. Jan. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 7. Jan, Ein außereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts im neuen Weg, 





Den 8. Jan. Der Sohn des Bürgers und Schuhmacher, 
- meifierd Eule. 

Den 10, Jan. Der Sohn bes Koͤnigl. Baierifchen Rech ⸗ 
nunge +» Commiffaire Maurer babier. 

— — Die Tochter des Hauptmanns Faber, im Königl. 
Baier, 1 ten Linien + Infanterie - Negimente dahier. 

Den ı2. Jan, Die Tochter des Bürgers und Seiler 
meifterd Ulrich dahier. 

Geftorbene 

Den 7. Ian. Der Koͤnigl. Baierifche quiescirte Stadt: 
gerichte » Uffeffor Friederich bahier, alt 74 Jahre 
und 14 Tage, 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St. Georgen, alt 2 Monate, ı2 Tage. 

Den 8. Yan. Die binterlaffene Wittwe bed Türgerg und 
Bäcermeifters Kroher bahier, alt 66 Jahre, 3 
Monate und 29 Tage. 

Den 9 Jan. Die Wittwe ded Bauerdmannd Koch zu 
Meyernberg, alt 67 Jahre. 

— — Chriftiena Charlotte Karoline Falko, Tochter 
bes Amtmanns Falko in Plankenfels, alt 44 Jahre. 

Den 10. Jan. Der Gemeine Joſeph Rickel, vom Königl. 

qten Linien-Infanterie-Regimente, alt 24 Jahre. 

Den 11. Ian. Die ledige Anna Margaretha Arneth, 

von ber Altenftadt, alt 37 Jahre. 

— — Ein außereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate und 27 Tage. 

— — Der Privammann Sedel Seebad, alt 69 Jahre. 
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. Rbnigtig Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. Ä 
Dienftag Nro. 8. Baireuth, den 18. Januar 1825, 





Amtlihe Artikel 





Balreuth, ben 6. Januar 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am x, d. M. find alle Eonfcribirte aus der Altersclaffe 1801, welche ihre Militairpflicht erfüllt haben, ohne 
zum Dienfte eingereift worden zu ſeyn, aus dem gefeglichen Elaffenalter getreten, und haben daher Anfpruch auf 
die Ausfertigung ihrer Entlaßfcheine wegen beenbigter Eonferiptiongpfliht zu machen. Die fämmtlichen Eonferip« 
tions s» Behörden des Obermainfreifeg werden daher angewiefen, die Signalements diefer Individuen aufzuneh-⸗ 
men, und binnen 

4 Moden 
unter Angabe ihrer Vermögens, Verhäftniffe mit Bericht vorzulegen. 
Königliche Regierung des Obermaintreifed, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maffenbad) „ Director, 
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: An fämmtliche Eonferiptiond + Behörden des _ 
Dbermainfreifes. 
Ausfertigung bon Entlaßfcheinen für die 
Eonferibirten aus der Ultersclaffe 1801 
betreffend. - Sriebmann, 








Daireuch, ben 8. Januar 1325. 
Im Namen Seiner Moajeſtat des Koͤnigs. 

Nachdem der Baupractikant Gottfried Erhardt dahier durch guͤltige Zeugniſſe ſich ausgewieſen hat, daß er 
hinlaͤngliche Kenntniſſe im Civil ⸗Bau⸗ und Wegbauweſen beſitzt, um mit Nutzen als techniſcher Aufſeher bei Civil⸗ 
und Wegbauten gebraucht werden zu koͤnnen; ſo wird ſolches den Koͤniglichen Landgerichten und den Magiſtraͤten der 
Staͤdte und Märfte, fo wie den Herrfchafts, und Patrimonialgerichten bekannt gemacht, um in geeigneten Faͤllen 
von twichtigern Communals Bauten, mo die Aufitelung eines eigenen technifchen Auffeherg noͤthig befunden wird, 
auf schaden Erhardt Nücficht zu nehmen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Verwendung bes Baupractifanten Gottfried Ers 
bardt dahiet bei Herſtellung der Cibil⸗ uno ER | 
als techniſcher Auffeher betr, - Sriedmann, 
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Baireuth, ben 10. Januar 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus mehreren Dismembrationgs Verhandlungen hat man erfehen, daß ben Beftimmungen des Minifterlaf« 
Keferipts vom 29. November 1814 (Geret Bd. IV. ©, 158) fo wie dem Ausſchreiben der ehemaligen Finany 
Adminiftrarion vom 14. Mai 1816 und dem Generale der unterfertigten K. Kreisftelle vom 26. December 1819 
und 24. November 1820 zuwider, bei Gutsjertrümmerungen ungebührliche Tarerhebungen vorfommen. 

. Unter Hinweifung auf die fo eben angeführten Verordnungen wird daher fämmtlichen K. Laudgerichten und 
Mentämtern des Dbermainfreifes wiederholt und unter Strafandrobung hiemit erdffnet, daß bie Diemembrationg- 
und Faftenvertheilungspläne, ſodann bie rentamtlichen Befteuerungs + Verhandlungen und dag rentamtliche Gutachten, 
Zarı und Stempelfrei behandelt werden müffen, bie übrigen Verhandlungen jedoch den Normen der provifortfchen 
Zarorbuung vom Jahr 1810 unterliegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Smanın. 
Greiherr von Welben. 


An fimmtlihe Königliche Landgerichte und 
Mentämter des Obermainfreifes. 

Die Tarerhebung bei Gutsdismembratlonen 
betreffend. 


Rudhart. 


Seydt. 


— ⸗— AN — 


Bekanntmachung. 
(Die-Privats und Winkelleihhaͤußer betr.) 


Nah Vorfchrift des $. 23 der hiefigen Leih ⸗ und 
Pfand » Ordnung find alle Privat und Winkelleihhaͤußer 
feit Errichtung der ftädtifchen Leih- und Bfand » Anftalt 
firenge verboten. Da deſſen ungeachtet bergleichen ges 
gentwärtig noch beftehen ſollen, fo werden alle diejenigen 
Derfonen, welche verbotswidrig auf Pfänder leihen, mit 
den Bemerfen hierdurch verwarnt, daß im Entdeckungs⸗ 
fall nicht nur die Pfandnehmer, fondern auch die Pfand⸗ 

geber mit den gefeglichen Strafen werden beahndet 
werben. Baireuth, den 8. Januar 1825. 


Der Magiftrar ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 


Eine edle Menſchenfreundin hat zum Beſten der Ar⸗ 
men ein Geſchenk vom 18 Gulden überreichen laſſen. Fuͤr 
dieſe wohlthärige Handlung wird Hierburh im Namen 
der · Atrmuth der oͤffentliche Dank mit bem Bemerken abs 


geſtattet, daß dieſe Gabe unter bie Huͤlſsbeduͤrftigſten 
vertheilt worden iſt. Baireuth, am 10. Januar 1825. 
Der Armenpflegichafts » Narh. 
Hagen. 
Schoberth. 





Donnerſtag den 20. Januar d. Is. Vormittags 10 
Uhr wird in dem hieſigen Hoſpital Gebaͤude eine Quanti⸗ 
tät Gerſte, 1824er Frucht und von guter Beſchaffenheit, 
unter Vorbehalt magiftrarliher Genehmigung, parthiens 
weis an den Mieiftbietenden verkauft. Baireuth, den 
13. Januar 1825. 

Die Hofpitals Verwaltung. 
Birner. Martin. 


rg den 8. Januar 1825. 
Bon dem 
Königtie Baierifhen Kreid- und Stadt» 
gericht Barreuth. 
Der Mobiliarnahlag ber verftorbenen Fräulein Heme 
elette von Schukmann, foll auf Antrag ihres Herrn 


“ Bruders, bes König. Preuß. Minifters Freih, von Shufs 
"mann zu Berlin, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt 


werden. Der Nachlaß feibft beſteht im verſchiedenen Meu · 


bets, Weißenzeug, Kieibumgsftüden, Betten, Silber und 
einer Sammlung von Büchern. i 
Die Veräußerung wird auf den 
24. Januar d. Is. V. M. 9 Uhr und Nachm. 2 Uhr 

und ben folgenden Tagen feftgefept, und werden Kaufluftige 
eingeladen, fih im Daufe des Kaufmanns Samelfon 2 
Treppen hoch einzufinden, und den Hinſchlag auf das Mehr⸗ 
gebot gegen fofortige banre Bezahlung, ohne welche nichts 
verabfolgt werben kann, zu gewärtigen, 


[23 
Königliche Kreis und Stadtgerihts » Director, 
chweizer. 





Baireuth, den 22. November 1824. 


Non bem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgeriht Baireuth 


wird das zur Nachlaßmaffe des Regierungsraths Dpel 
sehdrige, nunmehr den Kındern des Juſtizamtmanns 
Weyſe zugefallene Wohnhaus in der Ziegelgaffe dahier 
faumt Zubehör und Garten dem äffentlihen Verkaufe 
ausgefegt. Kaufsliebhaber haben daher am 
20. Januar 1825, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Seffionszinnmer des Koͤnigl. Kreis und Stadt⸗ 
gerichts Baireuth zu erſcheinen und ihre Angebote zu Pro⸗ 
tocoll zu erklaͤren. 
Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichts » Director, 
Schweiger. 
Riedel. 





Klnftigen Freitag den zıten d. Ms., Vormittags 10 
Uber wird ber, Bedarf von 240 Ellen Sackzwilch zu Korn und 
Mebifäden an ben Mindeſtnehmenden in Akkotd gegeben, wo⸗ 
zu Lieferungsiuftige in das Geſchaͤftolocale ber unterzeichnen» 
ten Commiffion, in der großen Gaferne dahier, eingeladen wet · 
ben. Baireuth, den 16. Januar 1825. 

Die Local» Verpflegs « Commiffion. 
von Thiered, Major. 
v. Chlingensperg,- 
Regiments « Quartiermeifter, 





Um feinen Schulbenftand genau fennen zu lernen, 
feinen Gläubigern feinen Vermoͤgensſtand vorzulegen, 
und fein Schuldenmwefen mittelft eines Nachlaſſes zu 
ürsangiren, hat der Buͤttnermeiſtetẽ onrad Damsky 


55 


zu Guͤsbach auf Fffentliche Vorladung feiner Gläubiger 
angetragen. Demnach werden biefelben zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung ihrer Foderungen, ſowie 
zur Erklärung auf das allenfallfige Nachlaß» Gefuc uud 
Arrangement auf 
Freitag ben 4. Februar d. I8., 

Vormittags unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, bafı 
die Nichterfcheinenden dem Befchluffe der Mehrheit ihrer 
Elaffe zugezäplt werden ſollen. Scheßlitz, den 5. Ja⸗ 
uuar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Freih. v. Sazenhofen, 


Auf Antrag der Margaretha Will von Sul. 
big, werben alle diejenigen, welche an ihr oder ihren 
unter Kuratel geftellten Ehemann Johann Bill ge 
gründete Aufprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
folhe am 

4. Bebruar k. Is., Vormittags 5 Uhr 

bei dem unterfertigren Gerichte anzumelden, und gehörig 
nachzumelfen. Wer nicht erfcheint, wird bei einer ſtatt⸗ 
findenden Uebereinfunft der Stimmenmehrheit beigezählt, 
und bei dem meiteren Verfahren nicht berüdfichtigt. 
Scheßlitz, den 28. Dezember 1824, 
x Königliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 





Johann Will, Bauersmann zu Stuͤbig, bat ſich 
der Verwaltung feines und feiner Ehefrau Vermoͤgens 
begeben, und folche der Letzteren überlaffen, welche fi) 
ihren Bruder Jobann Hemmer zu Stübig als Bei⸗ 
ftand erwähle hat. Es wird diefes zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, damit fich Jedermann huͤte, mit Johann 
Will Handel und Wandel zw treiben, oder fonft Ges 
fchäfte zu machen, indem alles, das derjelbe ferner ohne 
Einwilligung feiner Ehefrau und veren Beiftandes abhan⸗ 
dein wird, null und nichtig iſt. Scheflig, den 28. 
December 1824. 

j Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Zur Konſtituirung der Schulden in ber Nikol 
Kempfifhen Nachlaßſache von Steinbach werben 
hiermit fämmtlihe unbekaunte Gläubiger vorgeladen, 
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ir Mauidaflon ihrer Horberumgen und Production ber 
Urkunden in Perfon oder durch legale TRENNEN. 
auf den 
27. Januar 1825, Vormittag 9 Uhr 

vor unterzeichnetem Lanbgerichte zu erfcheinen, Der 
Ausbleibende bat den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
" Maffe zu gewärtigen. Münchberg, den 12, December 


Königlich Baterifches Landgericht. 
Molitor. 





Nach dem Antrag des Vormunds bes minderjähris 
gen Nikol Linnhardt zu Reunersreuth, fol der von 
dem ſelben übernommmene halbe Hof auf drei Jahre vers 
pachtet werben, Pachtliebhabern wird deshalb befannt 

gemacht, daß zum Verpacht Termin auf den 
zıten db, Ms., Vormittags zo Uhr 
anberaumt worden, in welchem fie fich zu Reunersreuth 
einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, und ihr 
Gebot zu Protocol zu geben haben. Münchberg, ben 
3. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 


Für Johann Stöhr zu Reuth wird beffen Feld 
im Eteinlöcherlein, Reuther Flures, welches erbzinns⸗ 
und handlohnbar zur Menten Verwaltung Gatlenreuth ift, 
dem öffentlichen Verkaufe im Erecutiondı Wege am 

Montag den 31. Januar 1825, 
im Pandgerichtefige: an ben Meiftbietenden ausgeſetzt. 
Forchhelm, ben 28. December 1824. 
Königliches Londgericht. 
8. Badum, 


Da fi in dem auf heute anberaumt gemefenen Ter⸗ 
“mine zum Verkaufe der Immobilien des verganteten 
Mothgerbermeifters Georg Wunder zu Kafendorf 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ß werben folche, 
wie fie in dem Baiteuther Kreis / Intelligenzblett Nr, 
2149, 151, 152 befchrieben find, dem andermeiten 
Verkaufe in dem Gaftwirthshaus des Andreas Stübins 
ger zu Kafenborf ausgefegt und Termin biezu auf 
Samftag den 29. Januar d. J., Vor⸗ 
mittagg 104 Uhr, 


anberaumt, wozu Kaufslichhaber eingeladen werten. 
Hollfeld, den 5. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Bur Befriedigung eines Confens» Gläubigers wird 
ber Gutd + Eompler des Johann Lodes ält. von 
Sachſendorf, wie folcher in Folgendem näher befchrie- 
ben ift, dem oͤffentlichen Derfaufe ausgeſetzt. Kaufss 
liebhaber haben fic auf 

Dienftag den a5. Jänner 1825 
In der Wohnung des Johann Lodes von Sadfenborf 
vor der anweſenden Gerichts; Commiffion einzufinden, bie 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pro» 


tocoll zu geben, umd den Hinfchlag nach Vorſchrift der 


Executlons/ Orbnung zu gewärtigen. 
Befchreibung des Gutes: 


Ein Ztele ber fogenannte Neubauernhof mit Eins und Zus 
gebdrungen zu Haus, Nr. 28, Beſitz⸗Nr. 68. Derfelbe 
ift dem Koͤnigl. Aerar grund⸗ und lchenbar, und reicht 
dahin: 
a) 7fl. 27 fr. jährlichen Erbzins, Verſpruch und Frohn⸗ 
gelb; 
b) an jährlicher Gilt: 
ı Schfl., 1 M;., ı Brel,, 4432tel Waiy, 
ER 19 3 #9 -ı5 + Kom 
4 + 2,3 » 24 » Spaber, 
— ⸗— De 3 + 75 + Honflörmer; 
c) ben großen und Fleinen Zehend; 
d) Handlohn zu 10 Procent nach Bambergl. Lehen⸗ 
Drönung. Ferner reicht berfelbe 4 fl. 6 fr, 
Steuerfimplum. 


Gemeinde » Vorſteher Johann Lang von Allers. 


dorf ift beauftragt, den Guts+« Compiler den Kaufslieb⸗ 
habern auf Verlangen einzumeifen, Pottenſtein, am 
27. December 1824» 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Auf ben Montag ben 31. Jänner 1825 Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, ift Termin zum Verkauf der Johann 
und Margaretha Wielanbifhen Befigungen 
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zu Affalterthal anberaumt, welche in folgendem beſtehen: 
a) im einem zur Ördflih und Sreiyerrlih von Egloff⸗ 
fteinifchen "Gutsherrfhaft Kunreuth lehenbaren Gute, 
b) in folgenden walzenden Grundſtuͤcken, ale: 1) 
3 Tagwerf Feld, der Gehfieigader, 2) 178 Tagwerf 
Feld, der Steinbählacer, 3) % Tagwerk, der Melm⸗ 
ader, 4) % Tagwerf, der Walbersgrubenader, 5) 
13 Tagwerk, der lange Acker. Kaufsliebhaber Finnen 
ſich ſonach an obbemerktem Tage und Crunde in dem 
Wohnhaufe der in Gant verfallenen Wielandifchen 
Eheleute, allwo auch zugleich einige Mobilien zugleich mit 
verftzichen werben, einfinden, und ihre Aufgebote, nach» 
dem fie auch von den Laſten in Kenntniß gefegt werden, 
zu Protocol geben. Gräfenberg, am 31. December 
182% . 

2 Königlich Baierifhes Landgericht. 

Naͤgelsbach. 





Das dem Johann Ellmer Veitenhannes 
ga Steinbach gehoͤrige 4 unbebautes und in Feld, Holy 
und Wiefen befiehendes Dorfaut, wird in vim execw 
tionis dem Öffentlichen Verkauf auggefegt, und Strichs⸗ 
termin hiezu auf 

Mittwochen den 26. Januar f, IsS. 


in loeo Steinbady anberaumt, auf welchen kaufs ⸗ und 


zahlungsfaͤhige Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Northalben, den 28. December 1824. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das Dorfgut des Bauern 
Johann Jacob zu Meichenbach dem Fffentlichen Ver⸗ 
kaufe auggefegt, und Strichtermin biegu auf 

Dienflag den 25, Januar 1825 En 
ia loco Reichenbach anberaumt, allwo fih bie beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufstiebpaber einzufinden haben, 
Norbhalben, ben 29. December 1824. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 

Grefer, Laudrichter. 





Der auf bem biefigen Rönigl. Getraidfpeicher befinds 
» Hehe Vorrarh von Gerfte, zu beildufig a8 Scheffel, wird 
Donnerflag den 27.d. Mis., Vormittags zo Uhr, 
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dem oͤffentlichen Verkaufe im Meiſigeboth ausgeſetzt, wo⸗ 
zu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Kronach, 
am 8. Januar 1925. 
k Koͤnigliches Rentamt. 
Hoſcher. 





Adam Bruͤckner, Bauer und Gutsbeſitzer zu 
Gleismuths haußen hat feine Zahlungsunfähigfeit vor Ges 
richt angezeigt, und fich freimillig dem Concursverfahs 
ren ımterworfen, Es werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
täge hiemit auggefchrieben umd zwar: 

Donnerfiag der 10. Februar 1825, 
jur Anmeldung fämmtlicher Forderungen, unter fofortis 
gem Nachweis berfeiben und Borlegung ber Driginal« 
fhuld » Inftrumente, bei Vermeidung des Verluftes der 
nicht gehörig liquidirten und nachgewieſenen Forderungen, 

Donnerftag der 10. März 1825, 

zur VBorbringung etwaiger Einreden gegen die, im Item 
Ganttag angemeldeten Forderungen, und 

Dienftag der ı2. April 1825, : 
zum Echlufverfahren. Saͤmmtliche befannte und unbe 
fannte Gläubiger des Adam Brüdner haben fich das 
ber an dem angezeigten Tagen jebesmal Vormittags 10 
Uhr entweder perfänlich oder durch binreichend Bevoll⸗ 
mächtigte einzufinden, indem dad Michterfcheinen im 
ıten Ganttag den Verluſt der nicht liquidirten Forderung, 
das Nusbleiben an den beiten andern Ganttagen aber, 
den Ausflug mit den treffenden Verhandlungen zur 
Bolge ha. Tambach, dem 17. December 1824. _ 

Königlich Baierifches Graͤflich Drttenburais 
fhes Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





In der Peter Schüeider'ſchen Concursſache 
zu Stetten eroͤffnet man den Intereſſenten, daß das 
Prioritaͤts. Erlenntniß ſtatt der Publikatien am ı7ten d. 
Ms. wird an bie Gerichtstaſel angeheftet werden. Banj, 
am 11. Januar 1825. 

Herzogiic) Baieriſches Herrfchaftsgericht, 
Friedrich. 


Zur weitern Verſteigerung bes jur Georg Nico⸗ 
laus Geigeriſchen Concursmaſſe zu Kleinhereth 
gehörigen, in ben Nummern 153, 154 und 155 des 


Kreis Intelligenzblatts vom vorigen Jahre bezeichneten 
£ Anteils an dem Wilrfleinshof, auf welchem ein Aufs 
gebot mit 3000 fl. fieht, wird nad dem Antrag ber 
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Glaͤubiger Termin auf ben R 


9. Februar d. J., von Nachmitteg x bis 5 Uhr, 

in dem Haufe bed Adam Febliz zu Kleinhererh feftgefeht; 

diefes wird den Kaufsluftigen hiemit zur Kennmiß ges 

bracht, damit folche am bemerkten Termin erfcheinen; 

ihre Aufgebote machen, und dag Weitere gewärtigen 

mögen. Banz, den 10. Januar 1825 

Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 

Friedrich. 





An Sache des 
Warmenſteinach, wider den abwefenden Knopfhaͤndler 
Joſeph Nitel zu Milchbuͤhl, wegen Forderung, wird 
auf den 

17. Februar 1825, Vormittags 10 Uhr, 
auderweiter Termin zur Verhandlung des Rechtsſtreits 
anberaumt, und Verklagter hierzu unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß im Falle des Ausbleibens er feis 
ner Einreben verluſtig erfiärt und Kläger zum Beweis 
des Klagegrundes wird gelaffen werden,  MWunfiebel, 
den 16. November 1824. 

Königlich Baierifhes von Wiffeliches Patrimonials 
gericht Fahrnbach. 
Sieger. 





In dem am 1. Juli d. J. errichteten Ehevertrag bar 
Sen der Dienftfneht Adam Ramming von Kauerns 
dorf, mun zu Wernſtein, und die Taglähnerstochter 
Margaretha Wirth daſelbſt, die eheliche Guͤterge⸗ 
meinfchaft ausgefchloffen , welches hiermit zur oͤfſentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. ‚Schmeilsdorf, am 10. 
December 1824. 

Sreiperrlih v. Künfbergifches Patrimonials 
Gericht Wernftein. 


Da fich in dem den 28. b. ME. abgehaltenen Schuls 
den-Fiquidations-Termin gegen den Georg Schramm 
zu Zochenreuth eine große Ueberſchuldung an den Tag ges 
legt, und der Gemeinjchulbner fi dem Eoncursverfahr 
ven, da eine gütliche Uebereinfunft nicht zu bemirfen 
war, freiwillig unterworfen, fo wird hiemit zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft gebracht, daß, weil gegen die ange⸗ 


Knopfhammerbefigers Rothe zu 


meldeten Schulden nur bei einigen Glaͤubigern hinſichtlich 
ber Eiquidirät, befonders aber des Norzugsrechts Einwen⸗ 
dungen flatt finden koͤnnen, die Liquidation der Border 
rungen auf den 
27. Januar kommenden Jahre 
wiederholt, an dieſem Tag aber auch zur Erſparung der 
für die ohnedies mißlich fiehende Maffe und der entfern. 
ten Gläubiger entfiehenden Meifefoften, die Einreden 
fo wie das Schlufverfahren aufgenommen werben folle, 
weshalb ſich fämmtliche den 28ten d. ME. gemeldeten 
Gtäubiger, da fich die nicht gemeldeten, vermoͤge bes 
patrimonialgerichtlichen Befchluffes vom gten d. MS. fein — 
Gehör mehr erfreuen können, vielmehr vom der dermas 
ligen Schrammifhen Vermögens, Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden, bei biefem Termin bis Vormittag 9 Uhr 
petfönlich oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte einzufins 
den, die Fiquidarion zu wiederholen, darauf zu ercipiren 
und die Schlußhandlung abzugeben, die Nichterfcheinens 
den aber ben gänzlichen Ausſchluß von der Schram⸗ 
mifchen Maffe zu gewärtigen haben. Auffees, ben 
31. December 1824. 
Königlich Barerifches Freiherrlich von Auf⸗ 
feefifches Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Knab. 





Die Beſitzungen des verganteten Georg Schramm 
zu Zochenreuch,, nämlih: 1) ein Wohnhaus mit ange. 
bautem Stadel, fammt Garten, 2) ein Tagwerk Feld, 
der Schaffnof, 3) eine oͤde Hofftatt sive Gärtchen, 
4) die aus dem Tafchnerifchen Hof zu Breitenldsau ges 
jogenen Stuͤcke, ale ı% Tagwerf Feld, dag Meifig ges 
nannte, ı Tagwerf Holz, der Scjafrangen, ı Tagmerf 


Holz, die Heidelleithen, ſaͤmmtlich walzende Erde, 


werden hiemit dem oͤffentlichen Strich ausgeſetzt und Bie⸗ 
tungstermin auf 
Dienſtag den 25. Januar, Vormittags 9 Uhr, 
hiezu feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
haben ſich daher an dieſem Termin vor hieſigem Patri⸗ 
monialgericht einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben , und megen bes Hinfchlags das Weitere nad) Bors 
fchrift der Koͤnigl. Execution zu gewaͤrtigen. Aufſees, 
den 2. Januar 1825. 
Sreiherrlih von Auffeefifches Patrimonials 
. gericht I. Elaffe. 
Knab. 
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Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Baierifchen 
Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 
Nach Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Währung. 
A. 


der Policei⸗Taxe unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 14. Januar 1925 an 
big zur weiteren Feftfegung, wie folgt: 
Biders» Tar. 
I. Brod. 
) Waizen— Brod: Fuͤr ıfr. 7 Loth 3 Quint. 
gür 2 fr. 15 Loth 2 Quint. 
2) Noden:- und Waizenbrob: Ein Paiblein zu 
1 fr. ı2 Loth 3 Quint, Ein Kümmelftollen zu 2 fr. 25 
Loth 2 Duint, 
19 Loth — Quint. 


3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 20 


koth — Duint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 8 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 28 Loth — 
Duint. Ein Lab zu 1bkr. 1o Pfund 16 Loth — Quint. 

4) Römifhes Bred: Em kaib zu 4 fr.ı 
Pfund 5 Loth 3 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
ır Loth ı Quint. Ein Laib zu 12 Er. 3 Pfund 17 


Loth — Quint. 
I. 
. MelbersTar 
Mehl. 


pro Metzen Walz ı fl. 37 fr. 
Sy Meg. von dem beften Waisenmehl 4 fr. 3 pf. 
br Megen von weißem Waisenmehl 3 fr. 2pf. }x 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 Er. apf. Zu Mey 
gen won dem Waizennachmehl — fr. 3 pf. Zu Die 
gen von mweifem Gerfienmehl ı fr, 2 pf. 5 Megen 
von dem Gerftennachmehl — fr. 2 pf. 


If. 
MelbersTar . 
Köcher. 
pro Meten Gerfte — fl. 59% fr. 
Fr Meten ber feinften Gerfle 12 fr. — pf. 4 
Megen ber feinen Gerfte 9 fr. — pf. Sy Meben der 
Mittelgerfie 5 Fr. 3 pf. Zw Metzen ber groben Gerfie 
5 it. 2 pf. IMetzen ber geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
A Megen Walzengries 6 Pr. 3 pf. zu Megen Ger 


Ein Kümmelftollen zu 4 Fr. 1 Pfund. 


fiengrieg 3 fr. — pf. Fe Metzen geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 4 fr. — pf. 32 Megen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 


7 kr. 2 pf. Hu Metzen Hierfe 7 kr. — pf. Hr Metzen 
Haidel 6 fr. — # 45 Metzen Hanfkoͤrner 4 fr. 
— pf. 
IV. 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund bes beſten Dchien- 
fleifhes 6 r.ı pf. Ein Pfund des geringeren 4 fr. 
3 pf. Ein Pfund des beſten Kubfleifches 3 fr. 3 pf! 
Ein Pfund bes geringeren 2 fr. 3 pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmaul 7 fr. 3 pf. Ein Ochſenfuß 5 fr. 3 pf. Ein 
Kuhs oder Kalbenfug 3 fr. 3 pf. Ein Pfund Fleck 
ı kt. 3 pf. ’ 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 6 fr. — pf. Ein Kalbefopf 
10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 20 fr. — pf. 
Ein Gefrds 6 fr. — pf. Ein paar Priefe 5 fr. — pf. 
Vier gebrühte Kälberfüße 5 fr. 2 pf. Ein Pfund Ga . 
füng, 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleifh 7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. 2 pf. 
Eine Siedwirft ı fr. zpf. Eine Bratwurft, auf ern 
Pfund g Enid, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preffad 9 fr, — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
sfr. 2 pf. Ein Pfund Schaaffleifch g fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 5 kr. 2 pf. 

) Bock- und Heberlingskleiſch: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bol, von Gaiß⸗ 
und Seberlingsfleifh 3 fr. — pf. 


V. 


Bler. 

Die Maag braunes Sommerbier — fr. — pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. — pf. Die Maag 
weißes Maizenbier 3 fr. ı pf. Der Krug brammes 
Winter Bier, 15 Maag enthaltend, 4 fr. a pf. Eine 
Bouteille, 2 Maas enthaltend, — Fr. — pf. 


VI. 


Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. 2 pf. Ein 


60 


fund unausgelaſſenes Unfchlitt 8 fr, 2 pf. Ein Pfund 

gegogene Lichter 15 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 

mit baummolenen Dochten 17 fr. 2 pf. Ein Pfund 

Seife 13 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfett 12 fr. 2 pf. 
vi. 


Gal;. 
Das Pfuud Salz 4 fr. 1 pf. Die Kuffe Salz 7 A. 
56 fr. 


A 


B. 
Der PoliceisTare nicht unterworfene Vie 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 


Die Freie derfelben waren in verfloffenen Monath 
December, nad) den. Durchichnitt berechnet, folgende: 
J. 


Getraid. 

Der Scheffel Waizen g fl. 42 fr. ber Metzen ı fl. 
37 te. Der Sceffel Korn 6 fl. 20 fr. ber Metzen 
ıf. 32 fr, Der Scheffel Gerſte 5 fl. 58 fr. ber Mej⸗ 
gen — fl. 5g&fr. Der Scheffel Haber 2 fl. 52 fr. der 
Metzen — fl. 254 fr. Der Scheffel Erbfen 7 fl. 54 fr. 
der Megen ıfl.ı9Fr. zn Megen — fr, — pf. Der 
Scheffel Linfen 7 fl. 15 fr. ber Megen rfl. ı2$ fr. 
wen — kr. — Mi - 

Hen und Stroß. 

Ein Centner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. 48 fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bie 6 fl. — Fr. Ein 
Schock furzes Stroh 4 N fr. bis 5 fl. — Er. 

IL 


Holy 
Eine Klafter hartes Hol; 5 fl. — fr. bis 9 fl. — fr. 
Eine Klafter weiches Hol; 7 fl. — Fr. bigg fl. — fr. 
-IV . 


- side 

Karpfen, das Pfund zu 10 fr, Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, dag Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — Fr. 
Weisfiſche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundelu, bie 
Maas zu— fr. Krebfe, das Schock zu — fr. 

V. Bictualien überhaupt. 
Bänfe, das Süd zu— fl. 3Afr. Enten, das Stüd 


gi ao fr. Hühner, alte, bas Stuͤck zu 18 kr. Hühner, 


junge, das Stüd zu 7 kr. — pf. Kappaunen, das 
Etuͤck zu — fl. — Er. Tauben, alte, das Stuͤck zu 3 kr. 


Tauben, junge, dag Stuͤck zu 4 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu ı fl. 10 fr. RKebhuͤhner, das Stuͤck zu 
soft. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, 6 fr. 
— of. Schmal, das Pfund zu 18 fr. Butter, das 
Pfund zu 16 fr. Eier, 1 Stuͤck zu ı kr. — pf. Erd 
Äpfel, der Degen zu — fl. 17 fr. Zwetſchgen, dad 
Pfund zug fr. Mild, die Maas zu 3 fr. — pf. Ba 
eur), den 14. Januar 1825. 


Der Stadt» Magiftrat. 


Hagen, 
erfier rechtsfundiger Bürgermeifter. 
| Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — 

Samſtag ben 2aten db. Ms. werden die Unternehmer ber 
Liebhaber» Eoncerte, ein zweites Vocal und Inftrumentale 
Eoncert geben. Es werden naͤchſt mehreren Gefang = und 
Inftrumentals Partbien aufgeführt werden: Meeresftille 
und glüdlihe Fahrt, v. Göthe, in Muſik gefegtv. 8. 
p. Beethoven, dann zum Belhluß: Abfhieds- Bine 
fonie, v. Haydn. Der Eoncert-Bettel wird das Nähere ans 
zeigen. Eintrittspreis 30 fr., Anfang 6 Uhr, 

Barth, Riedel, 
Stadtmufitus. Stadtkantor. 





500 fl. find ſtuͤndlich zu verleihen, auf im Bezirke 
bes Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Baireuth gelegene 
Immobilien und innerhalb der erfien Hälfte des Schäzs 
zungswerths berfelben. Bei wem? fagt bie Redactio 
diefes Blattes, 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





- Augsburg, den 13. Januar 1825. 





StaatssPapiere. Briefe. Geld 
Obligationen mit Coup. 248 - 914 

dito . » a 58» 101% 
Land⸗ Anlegen an al 102% 
fott. Looſe A—Da48 -» 104 
ditto E—Mia4s .- 1064| 106 
ditto umverzinnsliche A fl. 10. 100 99 
ditto ditto af. 25. 994 
ditto-  ditto a fl. 200. 100 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag Nro. 9. Baireuth, den a1. Januar 1825, 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, den 10. Jannar 1825. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Aus mehreren Dismembrationg+ Verhandlungen hat man erfehen, daf ben Beſtimmungen bes Minifterial« 
Meferipts vom 29. November 1814 (Geret Bd. IV. S. 158) fo wie dem Ausfchreiben ber ehemaligen Finanz⸗ 
Adminiftration vom 14. Mai 1816 und dem Generale der unterfertigten 8, Kreisfielle vom 26. Detember 1819 
und 34. November 1820 zuwider, bei Gutsgertrümmerungen ungebührliche Tarerhebungen vorfommen. 

Unter Hinweifung auf die fo eben angeführten Verordnungen wird baher ſaͤmmtlichen K. Landgerichten und 
Mentämtern des Dbermainfreifes wiederholt und umter Strafandrohung hiemit erdffnet, daß bie Diemembrationg- 
und Laftenvertheilungspläne, fobann bie rentamtlichen Befteuerungs » Verhandlungen und dag rentamtliche Gutachten, 
Tax / und Stempelfrei behandelt werben müffen, die übrigen Verhandlungen jedoch den Normen ber proviforifchen 
Zarorbnung vom Jahr 1810 unterliegen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
” Freihert von Welden. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Landgerichte und 

Rentaͤmter des Obermainkreiſes. 

Die Taxerhebung bei Gutsdismembrationen 
betreffend. i 2 Seyht. 
— (m TAN 
| Befanntmwadung. 2) Darf aus den Höfen ber Haͤußer weder Eis pr 
Nachſtehende polizeiliche Anordnungen werben hiers Schnee auf. bie Straffe gebracht werden, 
durch mieberholt erneuert und in Erinnerumg gebracht: 3) Um die Auhaͤufung des Eiſes ıc. ıc. auf den Strafe 


fen zu verhuͤten, ift alles Ausgiefen des Waſſers 
3) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittſchuh⸗ 


Rudhart. 


und anderer Fluͤſſigkeiten auf dieſelben bei 1 Tha⸗ 
fahren, Haͤlſchen oder Schleifen, und das Fahr 
sen mit Kinberfchlitten auf den Straffen und oͤf⸗ 


fentlichen Plägen der Stadt, iſt bei nachdrůd⸗ 


licher Strafe verboten. 

Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht ger 
macht, biefes ihren Kindern und Zoͤglingen einzu— 
ſchaͤrfen und fie hievon surdchuhalten. 


ler Strafe verboten. 

Wo dieſes wegen ber auf bie Straffen führen, 
ben Reihen und fonft zu verhindern nicht möglich 
ſeyn follte, muß jeder Hausbefiger oder Verwal⸗ 
ter, umd zwar fo oft, als es erforderlich ift, das 
Eis mit Afche oder Sand Hefireuen, um alle Ge⸗ 
far für die Borübergependen zu verhuͤten. 


— — — 


62 


‚Sollte fih das Eis zu ſehr anhaͤufen, form: das⸗ 
felbe aufgehauen und weggefchafft werden. eder 
Eontraventionss Fall wird mit ı Thaler beftraft. 

4) Sobald Glarteis entficht, hat jeder Haus beſitzer 
ober Inhaber unaufgefordert hinlänglich mit Sand 
ober Aſche fireuen zu laffen. j 

5) Bei Thauwetter ift jeder Hauseigenthuͤmer ver 
bunden, ben Ablauf des Waflers durch Reinigung 
der Abzugsrinnen und Kandle von Eis x. zu bes 
ſchleunigen, auch nach dem mit ber Glocke gegeben 
werbenden Zeichen. bas Eis aufzubauen, und an 
folche Pläge auf Haufen zu legen, wo es die Pafs 


fage nicht hindert, bie es von ben Gtadtfärnern: 


weggeſchafft werben kann. 


Mer ſich hiebei verſpaͤtet und nicht fertig if, 
wenn die Abfuhr des Eiſes geſchieht, hat ſolches 


auf feine Koften aus. der Stadt zu ſchaffen, und 


wird noch außerdem befonberer Strafe unterliegen. 
6) Der Gebrauch der Schlitten. ohne Deichfel wird: 


bei 1 Thaler Strafe verboten, 
Baireuth, am 15. Januar 1825. 
Der Magıftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 
Hagen, 
erſter rechtskundiger Bürgermeifter, 
Schoberth. 





Baireuth, den 28. September 1824. 
Von dem 
Königlich Baierifhen Kreids und 
Stadtgericht Baireuth. 
Laut gerichtlicher Schuldverfchreibung vom 30. Jar 
nuar 131 lieh das General Depofitorium des Koͤnigl. 
Etabtgerichtd dem Vormunde des minderjährigen J o⸗ 


hann Briebrih Weigert, Kirfchnermeifter Jo⸗ 


bann Heinsich Brader, ein Kapital von 200 fl. 
frff, unter Verpfändung des dem Euranden gehörigen, 
am Culmbacher Thor im IX. Difteict gelegenen, mit 


Hypothelen⸗Nr. 542 bejeichneten Wohnhaufes, und 


ertheilte dad Stadrgericht dem Glaͤubiger unterm 6. April 
1872 bie Verfiherung, daß dad Vorlehen der 200 fl. 
fett. bei fünftiger Eintragumg dieſes Wohnhaußes in dag 
Hypothekenbuch auf dem file daſſelbe zu beſtimmenden 
Tolio an derjenigen Stelle eingetragen werben foll, an 


welcher es fchom jegt eingetragen merben würde, wenn 

das Hypothekenbuch bereus · vollſtaͤndig hergeſtellt wäre. 
Dieſes Kapital wurde unterm 5. Februar 1820 

zuruͤckgezahlt, die Utkunde aber nicht zu dem Acten ger 


bracht; es werben daher alle diejenigen, melde an bie 


zu Iöfchende Poft und das darüber ausgeftellte Inſtru⸗ 
ment vom 30. Januar 1812 umd Hypotheken ⸗ Atteſt 
vom 6. April deſſelben Jahres als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfands oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 3 Monaten, 
und längfteng in der auf den 

6. April 17825 Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden Tagesfahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit ihren etwaigen Anfprühen am die zu ldfchende Poſt 
und das darüber ausgeftellte Document ausgeſchloſſen 
werden, bie Urkunde für umfeäftig erfiärt umd ihnen ein 
eiwiges Stillfhmweigen auferlegt wird. 

Der Koͤnigl. Kreig + und Stadtgerichte » Director, 
Schwe 


her, 
Pafter. 


Baiteuth, den 2. November 1824. 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreis» umb 
Stadtgericht Batreuth, 
Bekanntmachung. 

Laut Schuldverfchreibung vom 1. Auguft 1804, ge 
gichtlich anerkannt ben 30. Auguft 1804, lieh ber Herr 
Lieutenant Ludwig Heinrich Chriſtian Lazarus 
von Feiligfch den Korbmacher Johann Maperi— 
ſchen Eheleuten, unter Verpfändung ihred im neuen 
Weg gelegenen, mit Hyp. N. 624 bejeichneten Wohnhau⸗ 
fies, ein zu 5 Procent verzinsliches und nad einviers 
teljähriger Kündigung zahlbares Darichen von 250 fl. frf. 
bar, und ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 6. 
September 1804 dem Herrn Darleiper bie Verſicherung, 
daß das Darlehen von 250 fl. frf. am derjenigen Stelle 
eingetragen werden fol, mo es eingetragen worden ſeyn 
würde, wenn das Hypothekenbuch ſchon vorhanden wäre. 

Diefes Darlehen wurde laut gerichtlicher Erflärung 
vom 19. Januar 1813 dem Sattlermeifter Friedrich 
Heinrih Hofmann dahier cebirt, welcher im ber 
Folge das verpfändete Haug burch Kauf erwarb und feine 
Forberung vom tem Kauffchillinge in Abrechnung brachte, 
die Urfunde zu- dem Acten aber nicht übergab, 





Es werben daher alle biejenigen, welche am bie zu 
loͤſchende Poſt und das darüber auggefiellte Document 
als Cigenshimer, Eejfionarien, fand + oder fonftige 
Briefs inhaber Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche innerhalb 3 Monaten und laͤugſtens in ber auf 
yon 

14.Märt 1825, Vormittags 9 Uhr, 

anftehenden Tagsfahre geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen an dag verpfändete 
Grundſtuͤck ausgefchloffen werden , und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 

Der 

Königliche Kreid + und Stabtgerichtd » Director, 
Schweijer. 
Paſter. 





Baireuth, den 11. November 1824. 
Bon dem 
Königlich Baterifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das dem Fuhrmann Lorenz Weigel babier ger 
Hörige Feld, das Hirichäcterlein genanmt, welches bes 
zeits in Nro. 87, 92 und 94 des laufenden Jahrgangs 
diefes Blattes zum Sffentlichen Verkauf ausgefegt wurde, 
ift wiederholt ald Executions / Gegenftand in Vorfchlag 
gebracht worden. Demnächft haben wir zur Verſteige⸗ 
zung dieſes Feldes an die Meiftbietenden auf den 

24. Februar 1825, Vormittags 9 Uhr 
in unferem Gerichts, Locale Termin anberaumt, in wel: 
chem befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich eins 
finden, und ihre Gebote zu Protocol geben können, um 
den Zufchlag nach Vorfchrift der Erecutiong» Ordnung 
zu gemwärtigen. 
Der Königliche Kreis« und Stadtgerichts «Director, 
Schweizer. 
Paſter. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers ſollen die 
dem Johann Raps auf dem Teufelsgraben zuftändis 
gen Kealicäten, beftehend aus a) einem Soͤldengute mit 
Haus, Stalung und Stadel, 4 Tagmwerf Gartenwiefe 
am Kaufe, 1 Tagwerf Feld, ber Gartenader, 2 Tags 
werf GemeindesTheil und 13 Tagwerf Huth im Teus 
felsgraben, b) 14 Tagmwerk Feld und Wiefe, die neue 


Wiefe, in Kraft der Haͤlfevolſtredung au den Meifbie 
tenden dffentlich verfauft werden. Hiezu if Bietungs⸗ 
Termin auf den 

3. Februar, Vormittage 9 Uhr 
in dem Manzifhen Gaſthauße auf der Metraite anbe⸗ 
raumt worden, woſelbſt fich befig « umd jehlungsfähige 
Kaufliebhaber einzufinden, ihre Gebote amzugeben uud 


nach Maßgabe ber Erecutiond + Ordnung den Zufchlag zu 
‚gewärtigen haben. Baireutp, den 18. December 1324. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Nachdem bas Militairaͤrar non num am das Brod, fo 
wie aud bie Kourage in eigne Regie übernimmt, fo wird 
ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag täglih von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Bureau ber 
unterzeich neten Kommiffion in ber Infanterie « Kafferne 
Alkorbe tiber die Lieferung von Korn, Haber, Den und Stroh 
in größern oder auch in ganz Eleinen Quantitäten abgeſchloſ⸗ 
fen werben können; zu welchem Behufe bie Mufter mit vor» 
zulegen find. Die Bezahlung erfolgt ſtets nach erfolgter Abe 
lieferung baar. Baireuth, dem 7. Jänner 1825. 

Königliche Lokal» Verpfleger Commiffion, 
von Thiereck, Major. 
v. ‚Chlingensperg, 
Regiments» Quartiermeifter. 





Auf den Antrag der Gläubiger des Muͤhlinhabers 
Andrä Wahlrab von Altenhammer werben beffen 
Dealbefigungen, als: das Wohnhaus, eine Mühle mit 3 
Mahlgängen, ı Deblichlag und 1 Schneidfäge, Stadl, 
Stallung, 4 Tagwerk Garten, 14 Tagwerf Wiefen, 
15 Tagwert Felder, und 2 Tagwerf Weiher, zuſam⸗ 
men in einem Werthsanfchlag voy 4170 fl. zum dffentli. 
chen Verfaufe in Kraft der Hllfsvolftredung ausgebo⸗ 
then, und die allenfallfigen Kaufsliebhaber eingeladen, 
an dem auf 

Montag den 7. Februar 1825 
beſtimmten Steigerungstermin inı Wohnorte des Schulb⸗ 
ners ſich einzufinden, über Beſitz und Zahlungsfaͤhigkeit 
ſich auszuweiſen, und für dag Meiſtgebot salva ratiſi- 
catione greditorum den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Wald⸗ 
ſaſſen, den 17. December 1824. 
Koͤniglich Baieriſches Lantgericht Waldſaſſen. 
£. M. Troppmann. 





Der Muͤllermeiſter Johann Wolfgang Neu⸗ 
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pert zu Gefrees, Hat ſich fir inſolvent erflärt, und iſt 
über beffen Vermögen der Univerſal⸗Concurs verfügt. 
— 8 werben baher bie gefeglichen Gant + und Edictstaͤ⸗ 
ge; J. zur Anmeldung umd gehörigen Nachweiſung ber 
Sorderungen auf ben 
18. Februar, Vormittage 9 Uhr, 
TI. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf ben 
28. Maͤrz, Vormittags 9 Uhr, 
DI. zur Schlußverhandlung auf den 
15. April, Vormittags 9 hr, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und fämmtliche 
wutefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiezu oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß ber 
Ausbleibende am erſten Edictstage mit ſeiner Forderung 
won gegenmwärtiger Concursmaſſe ausgeſchloſſen werden 
wird, das Michterfcheinen an ben übrigen aber bie 
Ausfchliefung mit den am benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. — Auch muß alled dasjenis 
ge, mas auf die Liquidität und Priorität der Forderung 
Bezug bat, fogleich am erſten Edictstage bei Verluſt ders 
felben übergeben werden. Zugleich werben alle diejenis 
gen, tweiche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Haͤnden haben follten, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung boppelten Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte dahier bei Gericht zu übergeben. Bers 
wech, am 11. December 1824. 
KFoͤniglich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Der Bauerdmann Nikol Lauterbach von fin 
denhof hat in dem heute mit der Margaretha Dtt 
von Ruͤglersreuth errichteten Ehevertrag kie in hiefiger 
Provinz geltende Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, mwels 
des man biemit gefegmäßig zur Sffentlihen Kenntnig 
bringt. Berne, am 10. Januar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Anſuchen der Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſchen 
Renten⸗Verwaltung zu Foͤrbau, ſollen bie von Johann 
Nicot Leypold zu Haidelheim in dem Johann 
Georg Nürnbergerifhen Debitweſen erkauften 
Kenlitäten, beſtehend In einem Wohnhaus zu Foͤrbau, 


Nr 56, mit baran gelegenen wei Schorgaͤrtlein, Baus 
plag nebft Hofrecht, ferner: zwei Gemeindtheile, jeder 
zu 2 Tagwerf groß, umd endlich z Tagwerk Wiefen und 
Nangen am Gaalftrom, mie felbe überhaupt in ben 
Kreishlättern Ne. 154 v. Is. und Nr. 2 und 7 b. 38, 
näher befchrieben find, an den Meifibietenden verfauft 
werden. Hiezu ift Termin auf fommenden 
Mittwoch ben 23. Februar 1825, Bor 
mittags 9 Uhr 

im biefigen Landgerichts » Locale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Rehau, den 10. 
December 1824. 

Königliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. 





Nachdem in dem Echuldenmwefen bed Johann 
Adam Plechſchmidt auf dem Niederlamishammer, 
durch rechrsfräftig gewordene Entſchließung bie Vergans 
tung erkannt ift, fo werden bie gefeglichen Ediltstaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤriger Nachmeifung 
ber Forderungen, auf 

Dienftag den 1. Februar, 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 
Dienflag den ı. Maͤrj, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Mittwoch den 30. März I. Jo., 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, umb hiezu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am ers 
fien Ganttage mit ihrer Forderung ven ber gegenwärtigen 
Maffe, die Ansbleibenden an den beiden andern Terminen 
aber mit ihren Einreden und den fonft trefienden Hands 
Jungen ausgefchloffen werden, Zugleich werben alle bier 
jenigen, welche von dem beweglichen Vermögen des Ges 
meinfhuldners etwad in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Bor 
behalt ihrer Mechte bapier zu übergeben. Kirchenlamig, 
om 3. Januar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Ertl. 





Der von der K. Kriegskoſten⸗-Vorſchußkaſſe Bam⸗ 
berg über ein Depoſitum zu a6r fl. 7 fr. Steuergelder 
ber Freihl. vom Kuͤnsbergiſchen Nittergüter Mark Ta 


ſchendorf und Oberjieinbach,pro 1805 ausgeſtellte Kaſſe⸗ 
Schein vom Monat April 1807, welcher verloren ge⸗ 
gangen iſt, wird dem im den dieſſeitigen Gekanntmachungen 
vom 5. April v. Is. angebrohten Praͤjudize gemäß, für 
kraftlos und erlofchen erklärt, Burgebrach, am 12. 


Sänner 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sreiperr v. Kreß, 





Um feinen Schuldenſtand genau kennen zu lernen, 
feinen Gläubigern feinen Vermoͤgensſtand vorzulegen, 
und fein Schuldenweſen mirtelft eines Naclaffes zu 
arrangiren, hat der BirtmermeiterConrad Damsky 
zu Guͤsbach auf oͤſſentliche Vorladung feiner Gläubiger 
angerragen. Demmach werben bdiefelben zur Anmeldung 
. umb gehörigen Nachweißung ihrer Foberungen, fowie 
zur Erklärung auf das allenfalfige Nachlaß-Geſuch uud 
Arrangement auf 

Freitag dem 4. Februar d. Is., 
- Vormittags umter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, baf 
die Nichterfcheinenden dem Beſchluſſe ter Mehrheit ihrer 
Elaffe zugezählt werden ſollen. Scheßlitz, den 5. Jas 
nuar 1825. 

. Kenigliches Landgericht, 
Sreih. v. Sazenhofen. 





Zur Konſtituirung der Schulden in der Nikol 
Kempfiſchen Nachlaßſache von Steinbach werden 
hiermit ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger vorgeladen, 
ur Liquidation ihrer Forderungen und Production der 
Urfunden in Perfon oder durch legale Bevollmächtigte 
auf ben 

27. Januar 1825, Vormittag 9 Ihr 
vor umntergeichnetem Landgerichte zu erfcheinen. Der 
Ausbleibende hat ben Ausſchluß vom ber gegenwärtigen 
Maffe zu gewaͤrtigen. Münchberg, ben 12, Desember 


1824. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitor. 





Nach dem Antrag des Vormunds des minderjährir 
gen Nikol Linnhardt zu Reunersreuth, ſoll der von 
demfelben übernommene halbe Hof auf drei Jahre ver 
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pachtet werden. Pachtliebhabern wird deshalb bekannt 
gemacht, daß zum Verpacht Termin auf ben 

Zıten d. Ms., Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fie fich zu Reunersreuth 


‚einzufinden, bie Bedingungen zu vernehmen, und ihr 


Gebot zu Protocol zu geben haben. 
5. Janıar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor, 


Münchberg, den 





Auf den Montag den 31. Jänner 1825 Vormits 
tags 9 Uhr, iſt Termin zum Berfauf der Johann 
und Margaretha Wielandiſchen Befigungen 
zu Affalterıhal anberaumt, welche in folgendem beſtehen: 
a) in einem zur Gräflih und Sreiberrlih von Eglofis . 
fteinifchen Guts herrſchaft Kunreuth lehenbaren Gute, 
b) im folgenden walzenden Grundſtuͤcken, als: ı) 
J Tagwerk Feld, der Gehſteigacker, 2) 17% Tagwerk 
Feld, der Steinbuͤhlacker, 3) 4 Tagwerk, der Melm⸗ 
acker, 4) 4 Tagwerk, der Walbersgrubenacker, 5) 
#4 Tagwerk, ber lange Acker. Kaufsliebhaber koͤnnen 


ſich“ ſonach an obbemerktem Tage und Stunde in dem 


Wohnhauße der in Gaut verfallenen Wielandiſchen 
Eheleute, allwo auch zugleich einige Mobilien zugleich mit 
verſtrichen werben, einfinden, und ihre Aufgebote, nach⸗ 
dem fie auch von den Laſten in Kenutniß geſetzt werben, 
zu Protocol! geben. Gräfenberg, am 31. December 
1824, 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Naͤgels bach. 


Die ſaͤmmtlichen Immobilien des verganteten Ackers⸗ 
manns Georg Dorn zu Pommer, deren naͤhere Be— 
ſchreibung und Belaſtung taͤglich in dieſſeitiger Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann, werden hiermit dem aͤffent ⸗ 
lichen Verkauf ausgeſetzt, Termin biezu anf 

Montag ben 7. Februar 1825, Vormittags 9 Uhr 
m bem Trummertifchen Wirthshauße zu Pommern anders 
raumt, und befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Die zu fubbaftirenden Immobilien 
beftehen: 1) in einem bebauten Gute, wozu ein Wohn 
haus, Stadel, 1 Tagmerf Garten, z Tagwerk Wiefen 
und circa 11 Tagtwerf Felder gehörig; 7) im einem ums 
bezimmerten Gute, Mozu circa 6 Tagwerk Felder und 
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richtet, ſoll im oͤffentlichen Aufſtrich auf drei Jahre vers 


3 Tagwerk Holz gehören; 3) in bem fogenammten Heim⸗ 
bugader, zu 14* Tagwerk. Gräfenderg, den 7. Decem⸗ 
ber 1624. 
- Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nägelsbach. 


Auf Requiſition des Koͤniglichen Rentamts dahier, 
ſoll der dem Adam Schott zu Kupferberg gehoͤrige 
vierte Antheil des ehemaligen Dberamts » Gebäudes zu 
Kupferberg, welches bereits mit hoͤchſter Genehmigung 
abgerheilt if, meiftbietend verfauft werden. Es wer⸗ 
den deshalb zahlungsfähige Käufer zu dem auf 

19. Februar 1825, Vormittags 10 Uhr 
in Kupferberg abzuhaltenden Berfaufstermin mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß der Zufchlag nach Vorfchrift 
der Erecutiond» Ordnung erfolgt, und daß bie Bedingun⸗ 
gen in dem "Termine bekannt gemacht werben. Gulms 
bach, ben 14. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





deonhard Wild, Tagloͤhners⸗Sohn aus Wils 
ſterſtein, beiläufig 34 Jahre alt, wurde am 22. März 
1809 bem Königlich Baieriſchen zoten Linien» Infante⸗ 
rie⸗ Regimente eingereihet, und unterm 1. Januar 1813 
im Muffifchen Feldzuge vermißt, ohne daß big jetzt eini⸗ 
ge Rachricht über befien Leben oder Tod in feine Hei⸗ 
math gelangt iſt. Auf den Antrag feiner Verwandten 
und bes beflellten Exrators wird daher befagter Eeons 
hard Wild, fo mie feine allenfallfigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hiermit aufgeforbert, fi am 

30. Ypril 1825 y 
oder auch im ber bis zu biefem Termine verlaufenden 
Zwifchengeit vor unterzeichneter Behörde entweder pers 
(dnlich oder ſchriftlich zu melden, und fofort weitere An⸗ 
weifung zu erwarten, Im Unterlaffungs Falle wird der 
Verſchollene Leonhard Wild für tod erflärt, und 
fein Bermögen feinen bekannten Inteftaterben, ihrem Ans 
trage gemäß, mach Mafigabe der Gefege ausgehänbiget 
werden. Ebermannſtadt, om 22. Juni 1324. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 





Die im Weißenſtaͤdter Forſtrevier, bei den Hoͤll⸗ 
daußern meu erbaute Ziegelhutte, auf Torffeurung einges 


pachtet werben, wozu Berpachtungstermin 
Sonnabend ben 12. Februar, 
Vormittäge 10 Uhr 
im Poſthauße ju Weißenftadt anberaumt if. Wunſiebel 
den 15. Januar 1525. 
Königliches Forſtamt. 
Moſer. 





Adam Bruͤckner, Bauer und Gutsbeſther zu 
Gleismuthshaußen hat feine Zahlımgsunfähigfeit vor Ge· 
richt angezeigt, und ſich freiwillig dem Concursverfah⸗ 
zen unterworfen. Es werden daher bie gefeglichen Edicts⸗ 
täge hiemit ousgefchrieben umb zwar: 

Domerftag der 10. Februar 1825, 


zur Anmeldung fämmtliher Forderungen, unter foforti. 


gem Nachweis derfelden und Vorlegung ber Original 
ſchuld⸗Inſtrumeute, bei Vermeidung des Verluſtes der 
nicht gehörig liquidirten und nachgewiefenen Forderungen, 

Donnerflag der 10. März 1825, .. 
zur Dorbringung etwaiger Einreden gegen bie, im ıten 
Ganttag angemeldeten Forderungen, und 

Dienftag der ı2. April 1925, 
zum Schlufverfahren. Saͤmmiliche befannterund unbe, 
Sannte Gläubiger des Adam Brüdner haben ſich bar 
ber an den angezeigten Tagen jedesmal Vormittags 10 
Uhr entweder perfänlich oder durch hinreichend Benoll. 
mächtigte einzufinden, indem das Nichterfcheinen im 
ıten Ganttag den Verluſt ber nicht liquidirten Forderung, 
bas Ausbleiben an ben beiden anbern Ganttagen aber, 
den Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen zur 
Bolge hat. Tambach, ben 17. December 1824. 

Königlich Baieriſches Graͤflich Orttenburgi⸗ 
ſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





In ber Peter Schneider’fhen Concursſache 
zu Gterten eröffnet man den Intereffenten, baf das 
Prioricäts.Erfenntniß flatt der Publikation am 17ten b. 
ME. wird an die Gerichtötafel angeheftet werben. Banz, 
om ı1. Januar 1805. 

Her oglich Baierifches Herrfchaftsgericht, 
Friedrich. 





Zur tveitern Verfleigerumg des jur Georg Nico⸗ 
laus Geigerifhen Concursmaſſe zu Kleinbererh 
gehörigen, in ben Nummern 153, 154 und 155 des 
Kreis Inteligemblatts vom vorigen Jahre bezeichneten 


& Ancheild an dem Wuͤrſtleinshof, auf welchem ein Auf⸗ 


gebot mit 3000: fl. fieht, wird nach dem Antrag der 
Oldubiger Termin auf ten: 

3. Februar d. J., von Nachmittag ı bis 5 Uhr, 
in dem Haufe bed Adam Febliz zu Kleinhereth feſtgeſetzt; 
dieſes wird den Kaufsluftigen hiemit zur Keunmiß ger 
bracht, damit folche am bemerften Termin erfcheinen, 


ihre Aufgebote machen, und dag Weitere gewärtigen: 


Banz, den 10; Januar 1825. 
Herzoglich Baterifhes Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


mögen. 


® 





Die Immobilien des Rheinhardt Doͤrrnhoͤfer 


gu Lopp, werden unter Beziehung auf das Patent vom 
5. Auguft 1824, (Intelligenz» Blätter Nro. 98, 102, 
107) andermweit zum Verkauf ausgefegt. Strichtermin 
wirb auf den . 

24: Februar 1825, Vormittags To Uhr - 


anberaumt, und ber Hinſchlag durch bie Einwilligung‘ 
Thurnau, den 27. December 


‘der Gläubiger bedingt. 
1824. 
Gräftih Giechifches Herrfchafts, Gericht. 
Knoch 


In Kraft der Huͤlfevolſtrecung ſollen das der Witts 
we Catharina Dilpert zu Reuth zugehoͤrige Haus 


mit Zubehoͤrung, ferner ein Acker an der Atzendot fer 


Straſſe, und die Haͤlfte eines Ackers im Schuͤrtig meiſt⸗ 
bletend verkauft werden, und iſt Strichtermin auf dem 

12. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen vorgelaben werben, daß der Zuſchlag an den Pluss 
licitanten nach Mafigabe der Executions⸗Ordnung ers 
folgt, Thurnau, dem 16. December 1924. 

Sraͤflich Siechiſches Herrfchafts » Gericht. 
Knoch. 





Der zum Nachlaß des zu Vogtendorf verſtorbenen 


Bauern Paul Dreffel zugehdrige halbe Hof, auf 
1400 ‚fl. ehl. gerichtlich gefchägt, deſſen nähere Be⸗ 
fhreibung mit den darauf baftenden kaſten in dieffeitiger 
Megiftrarur jederzeit eingefehen werben fann, wird am 
17. Februar des naͤchſtkuͤnftigen Jahrg, 
Vormittags 9 Uhr, 
in ber Behaußung des Erblaffers oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert. Kaufsliebhaber werben: baher bie 
zu vorgeladen, mo fie ihre Gebote legen und den Zus 
ſchlag den vorliegenden gefeglichen Beſtimmungen gemäß 
gewärtigen koͤnnen. Zugleich Haben: allenfalls unbekannte 
Gläubiger ihre Forderungen an den verfiorbenen Pa ut 
Dreffel ſpaͤteſtens bis zum zaten bed nämlichen Mos 
ward bei dem babiefigen Herrſchaftsgerichte gehörig zu 
liquidiren, und nachzuweiſen, außerdem fie ihrer Bors 
rechte verixflig erflärt, und nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger übrig 
bleiben möchte, vermwiefen werden follen. uttenberg, 
den 28. December 18234. 
Sreiherrlih von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kiesner. 





Das zu dem Nachlaß des verfforbenen Webermei- 
ſters Nicol Andreas Klug zu Beilisfch gebärtge 
Soͤldenguth Nr. 29 , tarirt nach dem reinen Werth auf 
356 fl. 83 fr. rhl., fanim einem walzenden Grid Feld 
von 14 Jauchert von Keffel und Jauchert Huth, 
tarirt auf 68 fl. 34 fr. rhl., ferner ein zum Nachlaſi 
des Nicol Klug gehoͤriges Feld von 14 Jauchert im 
Hohlplatz, tarirt auf 106 fl. 184 fr. rbl.; follen auf 
Antrag der Erbd » Intereffenten oͤſſentlich verkauft werben. 
Es wird deshalb Bietungs + Termin auf den 

31. Januar Vormittags: 
in bem Klugifchen Haufe zu Feiligfch angefegt, in 
welchem ſich befig / und zahlungsfähige Kaufliebhaber eins 
jufinden und ben Zufchlag salva ratihicatione ju gewaͤr⸗ 
tigen haben. An demfelben Tage werden auch zwei Kühe 
und etwas Magenfahrt bafelbft verſteigert werden. 
Eo gefhehen Hof, am 16. December 1824. 
Adelich von Feiligiches Patrimonialgericht Feilitzſch. 





Zur Tilgung einer ausgeflagten Borberung wird dem 
Eberhardt Müller in Hundsboden, ı Tagwerk 


we 


Ader im Kohlberg, welcher anf a5 fl. taxirt morben if, 
und jährlich 18% fr. Grundzinns entrichtet, am 
11. Sebruar d. %8,, 
oͤffentlich im Gerichtszimmer bes "unterfertigten Amts 
nach Maßgabe ber Erecutiond - Drbnung verfauft, was 
Kaufeliebgabern hiedurch bekannt gemacht wird. Cgloff⸗ 
Rein, den 12. Januar 1825. 
Sreiperrlich von Poͤllnitziſches Patrimomialgericht, 
Günther. 





Wegen rücftändiger Steuern wirb bag bem Peter 
Lochner bahier gehörige Wohnhaus dem oͤffentlichen 
Verkauf ausgefegt und Termin zum Aufftrich beffelben 
auf 
25. Sebrwar 1325, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige bei unterzeichnetem Ges 
richte erfcheinen wollen. Kuͤps, am 28. December 
1824. 

Freiherrlich von Redwitziſches Communion Pa- 

trimonilgericht I, 
Weigmüler. 





Die zum Nachlaß des verfiorbenen Bauern Jos 
bann Graffer dahier gehörigen Mealitäten und zwar: 
3) ein new erbautes Wohnhaus, mit Stadel, Hofraith, 
und Schorgarten, 2) die an bem Wiefentfluffe gelegene 
Hammerwiefe, 3) ber Quers oder Imerg » Acker auf 
ber obern Reuth, und 4) der fogenannte Krautteichacher, 
werden Öffentlich verfauft, und befig s und zahlungsfähige 
Strichluſtige Hiermit aufgefordert, im Termin am 

Mittwoch den 9. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
dahier zu erfcheinen, mo fie die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen , ihre Angebote zu Protocoll zu ‚geben, und 
den Hinfchlag nad, Vorfchrift der Erecutiongs Ordnung 
zu gewärtigen haben, Blaufenfels, am ız. Januar 
1825. 

Koͤnigliches Gräfih und Freiherrlich von Eglof⸗ 

ſteiniſches Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 


Diejenigen hieſigen und auswärtigen Privaten, meld; 
an die baldige Zahlung erinnert, um unangenehmen Einfi 


Baireuth, 17. Januar 1825. 
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Ueberfidt 

bes auf dem Markte zu Batreuth vom 26. big 

‚31. Dec, 1824 gebrachten und verfauften Getraides 
und ber. beftandenen Getreide, Preife. 














nier 
B itt ⸗ 
Getraide⸗ori⸗ neue &es | vers | in —2 — 
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tungen. | Ren. ſuhr. | Sum, ges Dreis des 
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Roagen —] 81] sı] 79 2 * 613] 5148 
Cerfie —l 357] 3571 .357 | — 66 Ei sizo 
Li # 
Suter m 5955 ala. 
Linſen — — ri | — nase — 
Batreuth, ben 2. Januar 1825, . 
Der Mogifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
ueberficht 
bes zu Hof am 6. Januar 1825.flatt ges 
babten Getreide, Marktes. 
nies 
R bödhs | mites 
Getteide⸗ goris| mene | es ver⸗ Ref ee hir 
Gats I ner | Bus Jrammel rauf, | ges - 
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me, Scheffels. 
Son. ISun.lean jEar. | Sar rerſſſee 
Walzen —f 141] 1411 1aıf —f11[36 7 3 ig 
Roggen — 2095 209] 209] —-I 7i30} 6,56 1 
Serſie —I 168] 168] 1666 ⸗ — 448 
Haber —I 1861 1806| 1861 zlhzlial 3 
Hof, den 6. Januar 1925.- 
Stadt »Magiftrat. 
vox Derthel. Laubmann. Schroͤn. 


e Zeitungsgelder und Inſerirgebühren ſchulden, werden 
chreitungen überhoben zu ſeyn. 


Adminiſtration des Zeitungs : Comtoirs. 
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Königlich Baier iſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Sonnabend Nro. 10. Baireuth, den 22, Januar 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 13. Januar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift feit einiger Zeit die Bemerkung gemacht worden, daß ein großer Theil derjenigen Deilitairpenfioniften, 
welden bie Penfion nur auf eine beſtimmte Dauer verliehen wurde, ihre Gefuche um ben Fortbezug berfelben nicht 
vor dem Ablaufe des feftgefegten Termins, fondern oͤfters mehrere Donate fpÄter anbringen, woburc nicht nur 
für diefe Individuen, fondern auch hinßchilich ter notwendigen Prilfung und Wuͤrdigung folcher Geſuche manche 
Iucondenienzen entfiehen. 

Um nun biefen Inconnewienzen für bie Bufunft vorzubeugen, erben bie ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden des 
Obermainfreifes in Folge eines allerhoͤchſten Neferipts vom yten b. ME. angerwiefen, dergleichen Gefuche nach dem 
Sinne ber allerhoͤchſten Verorbuumg vom 12. Juli 1823 ſtets zwei Monate vor bem bezeichneten Zeitpuncte, bie zu 
welchem bie Penfion verliehen if, volftändig zu inftruiren und an die zur Verwaltung der Militair- Fonds allerhoͤchſt 
angeordnete Königl. Eommiffion gelangen zu laffen, damit diefelben nach gehoͤriger Würdigung jur sechten Zeit au 
Beine Königl. Mejeftät vorgelegt und entſchieden werben Finnen. 


Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Direter. 
An ſaͤmmtliche Polizei Behörden des Obermainfreifes, | 
Die Geſuche der Militair-Penfioniften um ben Bortber 
zug ber temporär bewilligten Penfion betr. Friedmann. 








Baireuth, den 17 Januar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Schon oft ereigneten fich Ungluͤcksfaͤlle bei dem Jagdbetrieb durch bie Unvorfichtigfeit mit ben Schiefgewehren. 
Um nun denſelben möglichft vorzubeugen, fieht fich die umterfertigte Koͤnigl. Regierung veranlaft, auf bie hierüber 
beftehenden früheren Verordnungen aufmerffam zu machen und mit Bezugnahme auf diefelben Machfiehendes 
anzuordnen: 

1) Jeder Jaͤgerel⸗Verwandte, weſſen Standes derſelbe auch ſey, ſoll ſich an ſeinen Buͤchſen und Flinten wo 
möglich, wenn er den Aufwand zu beſtreiten im Stande iſt, einen Echieber an die Nuß machen laſſen, damit 
fi der Hahn niemals durch Zufall fpannen kͤnne. Dabei foll hauptiächlich darauf gefehen werden, baf der 
Hahn fo feft im der Ruhe ehe, das ſolcher, auch ohne gefpannt zu feyn, nicht vorfchlage. 
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2) Vor alten Dingen follen Aber bie Batterien lederne Pfannendeckel angehängt und geführt werten, dieſelben 
beim Ausgehen auf und beim Ruͤckgang von ber Nevier immer zuverlaͤſſig angelegt bleiben, und nicht eher abs 
genommen werben, als big ber Jaͤger an dem Ort ift, imo er Gebrauch von feinem Gewehr machen will und 
muß ‚/welches insbefondere beobachtet werden fol, wenn die Gewehre in dem Vuͤchſenſaͤcken getragen, irgend⸗ 
wo aufgehängt, gelegt oder geftellet werben. Bel ben Jagdgewehren mit chemiſchen Schloͤſſern, welche 
mittelft Boten, Knallluͤgelchen und Kupferhitchen dag Abfeuern bewirken, ift dig beſondere Vorficht zu ges 
brauchen, daß fragliche Schußwerkzeuge nicht eber aufgelegt werben, als big der Giger bievon Gebrauch zu 
machen hat. Das Abnehmen berfelben hat gleichfalls zu gefchehen, fobald fich folcher nicht bedient wird. 

3) Es foll mit den Gewehren niemals firdflicher Scherz oder andere Unvorfichtigfeit insbefondere beim Laden und 
Ausziehen der Ladung getrieben und biefelben fo vorfichtig verwahret werden, daß weder Kinder noch bes Ge⸗ 
wehres unfundige Perfonen folche zu Handen befommen. 

4) Bei Adhibirung ber Schuͤtzen, insbefondere beim Treibjagen ſoll darauf gefehen werden, daß feine des Ges 
wehres und Schießens Unkmdige oder folde, bie mit bem Gewehr nicht umzugehen wiffen, angeftellt, bie 

- angefielten Schügen aber zur Vorſicht ermahnt und ihnen ben Pfannendedel zu führen ſchlechterdings auferlegt 
werden, aufferdem ſelbige als Schügen nicht beigejogen werden dürfen, 

3) Jedem der Schügen fol auf das ſtaͤrkſte eingebunden werden, das Gewehr weder in der Hand nod) an den 
Schultern hängend mit dem Nohre vorwärts gegen die Schügen, fondern die Mündung aufwärts entweder ges 
ſchultert oder hängend zu tragen, bamit, wenn gegen alles Vermuthen ein Gewehr losgehen follte, der Schuß 
in die Luft gehe und ſonach nicht gefaͤhrde. Diefe Vorfichtdmagregeln werden, da fie Überhaupt die Erhal⸗ 
tung und Beförderung ber oͤfſentlichen Sicherheit bezwecken, allen Jagdbefigern und Jaͤgern bei Ausuͤbung 

der Jagd im diefeitigen Kreife zur genauen Darnachachtung anempfohlen. Saͤmmtliche PolizeisBehsrden dee 
Kreifes haben im Einverftändniß mit den treffenden Forfibeamten daruͤber auf dag forgfältigfie zu wachen, daß 
diefen poliseifichen Anordnungen pünetliche Folge geleiftet werde. Im Unterlaffungsfale haben biefelben 
dergleichen Uebertretungen mit gebührender Strenge zu ahnden. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maffenbach, Director. 
Bekanntmachung. 
Die noͤthige Vorſicht bei dem Jagdbetrieb, beſonders 


mit den Schießgewehren beır. Sriebmann. 








Baireutd, ben 30. December 1824. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn Folge des Artikels 63 ber GemeindewahlsOrbnung vom 5. Auguſt 1818 wird anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber den diepiährigen ordentlichen Gemeinde: Erfagmwahlen in den Städten und Märkten des 
Dbermainkreifes, mit Ausſchluß der beiden Städte I. Klaffe Bamberg und Baireutb, beren Wahlen durch das 
allgemeine Reichs⸗Intelligenzblatt bereits ‚bekannt gemacht wurden, nachgenannte Individuen zu den erledigten Ges 
melndeftellen berufen worden find. 


A. In den Stäbten I. Klaffe. b) Zu bürgerlichen Magiftraisräthen ; 
3) Friedrich Joͤrdens II., Kaufmann. 
1. In der Stadt Hof. 2) Ernft Ludwig Langheinrich, Bäder, 
a) Zum Bürgermelfter 3) Wilhelm Wolfrum, Fabrikant, 


Georg Friedrich v. Dexipel, Graßhaͤndler. 4) Heinrich Gebhardt, Gabrikant. 


ec) Zu Erfapmännern: 
1) Heinrih Hagen, Großhändler. 
2) Auguſt Büttner, Kauſmann. 
3) Morig Heerbegen, Großbaͤndler. 
d) Zu Gemeinde » Bevollmächtigten : 
1) Salomon Stödel, Schloſſermeiſter. 
2) Morig Heerdegen, Großhändler, zugleich Erſahz⸗ 
mann bes Magiftrates, 
9) Friedrich Langheinrih, Weinhaͤndler. 
4) Peter Dieter, Zeugfabrifant. 
5) Jacob Zeunert, Fabrikant. 
6) Johann Winnerling, Zimmermeiſter. 
7) Ehriftian Laubmann, Gaſtwirth. 
8) Gottlieb Zirfper, Chirurg. 


I, In der Stadt Eronad, 


a) Zum Bürgermeifter: 
Georg Mimberger, Stadtapotheler. 
b) zu bürgerlichen Magiftratsräthen: 
ı) Johann Scharf, Tuchmacher und Kaufmann. 
2) Ghriftepb Brüdner, Stöfer. 
3) Michael Pabſimann, Kaufmann, 
4) Heinrich Appel, Floͤſer, melder als erſter Erſah⸗ 
mann in den Magiftrat einräct, 
c) Zu Erfopgmännern: 
Joſeph Fillweber, Stöfer. 
d) Zu Gemeinde Bevollmächtigten: 
1) Georg Dümlein, Flöfer, 
2) Andreas Murrmann, Färber, 
3) Adam Wich, Gaſtwirth. 
4) Johann Schuberth, Bäder. 
Die noch fehlenden rüden aus den Neferviften nad, 


UI, In der Stadt Lichtenfels, 


3) Zum Bürgermeifter: 

Felix Eildermann, Kaufmann und Fabrikant. 
b) Zum rechtsfundigen Mogiftratsrath, vor be 

Hand auf drei Jahre: 

Franz Carl Kubn, geprüfter Nechtspracifant, 
©) Zu bürgerlichen Magiftratsräthen: 

1) Andreas Pabſt sen., Mepgermeifter, 

2) Joſeph Hübner, Müllermeifter, 

8) Georg Steppert, Wachszieher. 

4) Jacob Ofta, Gaſtwirth. 

5) Johann Eerdinand Dehler, Wundarzt. 


74 


4) gu Erfogmänneen 
1) Balthaſar Häfner, Apotheker. 
2) Martin Stellwag, Deconom. 

e) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 
1) Johann Kaltenthaler, Mothgerber. 
2) Martin Giehl, Seifenſieder. 
3) Heinrih Grappmann, Gaftwirth. 
4) Franz Karl Müblein, Rothgerber. 
5) Johann Schuberib, Bäder. 
6) Sebaſtian Schnopp, Seiler. 

- Die noch fehlenden rüden aus ben Meferviften nad. 


= IV. In ber Stadt Forchheim. 


a) Zum rechtskundigen Bürgermeifter: 
Johann Karl, bisheriger techtsfundiger Magiſtrats⸗ 
rath, vor der Hand auf drei Sabre. 
b) Zu bürgerlihen Magiſtratsraͤthen: 
1) Johann Schmidt, Saͤcklermeiſter. 
2, Konrad Meiſer, Baͤckermeiſter. 
3) Ehriſtian Meindl, Seifenſieder. 
4) Franz Lehner, Müllermeifter, 
c) Zu Erfogmännern : 
1) Stanz Dittmann, Kupferſchmieb. 
2) Jobann Burkard, Müllermeifter. 
3) Kalpar Fran, Bierbraner. 
d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 
1) Friedrich Schneider, Bierbrauer. 
2) Paul Dorf, Mepgermeiiter. 
3) Philipp Hebentanz, Bierbrauer. 
4) Johann Löhr, Muͤllermeiſter. 
5) Paul Teiheli, Maurermeiſter. 
6) Franz Schmidt, Wachszieher. 
7) Beorg Graf, Müllermeifter. 
8) Friedrich Thaler, DBierbrauer. 


V. In der Stadt Wunſiedel. 


a) zum Buͤrgermeiſter: 
Ehriſtoph Niedel, Landarzt. 
b) zu bürgerlichen Magiftrateräthen: 
1) Johann -Heinrid Stoll, Schuhmachermeiſter. 
2) Georg Wilhelm Meinel, Kaufmann. 
3) Andreas Weis, Huthmacher. 
4) Eriedrih Baumgärtel, Muͤllermeiſter. 
e) zu Erfagmännern: 
1) Georg Undread Krippner, Weisgerber, welder for 


gleich im den Magiftrat flait bes zum Buͤrgetmei⸗ 
ſter gewählten Magiftratsratbes Riedel einrüdt, 
3) Ehriftian Nuppert, Landarjt, 
3) Martin Leers, Zuckerbaͤcker. 
d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten > 
2) Andreas Göbhardt, Mothgerber. 
2) Johann Heinrich Meyer, Hufſchmied. 
3) Gottlieb Schaffenpauer, Gürtlermeifter, 
4) Andreas Müller, Schuhmacermeifter. 
5) Eugen Popp, Weisgerbermeifter.. 
. Die noch fehlenden rücden aus den Neferviften nach. 


B. In den Städten IH. Klaffe, 


3. In der Stadt Culmbach, welche freimellig aus 
ber Meihe der Städte zweiter Klaffe in. jene ber 
dritten Klaſſe zurüdgetreten iſt. 
a). Zum Bürgermeifter:. 
der dermalige funktionirt erft 3 Fahre. 
b) Zu bürgerlichen Magiftratsräthen: 
2) Johann Heinrih Bauer, Kaufmann. 
2) Johann Wolfgang Popp, Webermeiſter. 
3) Gottfried Albrecht Wilhelms Spindler, Buchdrucker. 
c) Zu Erfagmännen: 
1) Gottlieb Kießling, Zeuchmacher. 
2) Johann Paul Pfaff, Bädermeifter.. 
d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten + 
») Johann Eonrad Müller, Mothgerber. 
2) Andreas Peter Leifchner, Sailermeifter: 


Die noch fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nach. | 


3, In der Stadt Mündberg, melde freiwillig zu 
den Städten I, Klaffe zuruͤckgetreten iſt. 


3) Zum Bürgermeifter: 
Johann Wilhelm Reichel, Kaufmann. 
b) Zu buͤrgerlichen Magiftratsräthen: 
2) Sriedrih Kopp, Polt-Erpebitor. 
2) Johann Conrad Schneider, Kaufmann, 
3) Sriedrich Roͤßler, Fabrikant. 
4) ZFerdinand Rothenberger, Kaufmann. 
c) Zu Erſatzmaͤnnern: 
3) Johann Ehriftian Kanzler jun., Faͤrber. 
2) Georg Chriſtoph Kleila, Motbgerber. 
d) Zu Gemeinde + Bevolmädtigten: 
1) Friedrich Bed, K. Landgerichis  Affeffor. 
3) Johann Wolfgang Jahreiß, Kaufmann. 
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3) Andreas Schneider, Kaufmann. 


4) Peter Zeidler, Baͤckermeiſter. 
5) Karl Zapf, Baͤckermeiſter. 
Dis noch fehlenden ruͤcken aus den Mefersiften mach, 


3. In der Stadt Weiben, welche freiwillig zu den 
Städten II. Slaffe zurücgetreten iſt. 
a) Zum Bürgermeifter: 
Severin Mofer, Apotheker. 
b) Zu bürgerlichen ——— — 
2) Martin Müller, Kirſchner. 
2) Ehriſtoph Paͤuerl, Weber. 
3) Kaſpar Kaiml, Huthmacher. 
4) Martin Krauß jun., Rothgerber. 
c) Zu Erſahmaͤnnern: 
1) Joſeph Braͤuninger, Schuhmacher. 
2) Lorenz Zechl, Schneidermeiſter. 
3) Adam Meisner, Mihgerber. 
d) Zu Gemeinde: Bevollnähtigten: 
?) Wolfgang. Hafenbrödl, Srifeur, 
2) Joſeph Günther, K. Poflerpebitor, 
3) Eafpar Doftler, Zeuchmacher. 
4) Michael Janner, Muͤllermeiſter. 
5) Thomas Gallfrand, Wagnermeifter. 
6) Ehriftoph Weber, Chirurg, 
7) Joſeph Beball, Hafner. 
5) Lorenz Bedall, Hafner. 


Die noch fehlenden rüden aus ben Reſerviſten nach. 


W, In ber Stabi Eigemnag. 


a) Zum Bürgermeifter: 

Franz Brunpuber, Tuchmacher und Kaufmann. 
b) Zu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 

3) Johann Bailer, Weber. 

2) Konrad Wöhrl, Huthmacher. 

3) Johann Loew, Weber. 

4) Joſeph Dorfner, Faͤrber. 

5) Mar Ber, Weber. 

6) Ferdinand Eiche, Weisgerber, welcher als erfier 
Erfagmann in ben Magifirat einrüdt, 
e) Zu Erſahmaͤnnern: 

Ehriſtian Edelbacher, Maurermeifter. 
d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten; 

1) Konrad Käferl, Bädermeifter, 

2) Adam Reiß, Fleiſchhacker. 
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3) Sranz Pröpler, Pofamentirer, 
4) Jeſeph Heller, Sleifhbader. 
5) Konad Sternkopf, Binder, 
6) Joſeph Barth, Deconomies Bürger. 
7) Kaſpar Luber, Tuchmacher. 
8) Michael Eichmuͤller, Moibgerber. 
9) Johann Meiß, Fleiſchhacker. 
10) Michael Beer, Weber. 
11) Adam Loͤw, Weber. 
12) Michael Thurn, Drechsler. 
13) Jehann Burger, FZleiſchhacker. 
14) Joſeph Oberndorfer, Mepgermeifter. 
15) Adam Kraͤml, Baͤckermeiſter. 
16) Kaſpar Reiß, Sleifchhader. 
V. In der Stadt Auerbach. 
a) Zum Buͤrgermeiſter: 
Joſeph Ibſcher, Kaufmann. 
b) Zu buͤrgerlichen Magiftraisräthen: 
1) Friedrich Sedlmaier, Tuchmacher. 
2) Leonhardt Merll, Rothgerber. 


3) Ehriſtoph Schnabel, Tuchmacher, welchet als erſter 


Erſahmann in ben Magiſtrat einruͤckt. 
e) Zu Erfagmännern: 
Joſeph Mer, Rothgerber. 
d) Zu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten: 
+) Johann Eccard, Schneidermeifter, 
2) Johann Düring, Bädermeifter, 
3) Johann Neumäller, Weisgerber. 
4) Johann Belfer, Oeconomie⸗ Bürger. 


Die noch fehlenden rüden aus den Mefervifien nach. 


VI. In der Stadt &rafenwöhr. 


a) Zum Bärgermeifter: 
Johann Lorenz Ked, Tuchmacher. 
b) Zu bürgerfiden Magiſtraisraͤthen: 
1) Georg Thurn, Zeuchmacher. 
2) Georg Bſcherer, Motbgerber. 
3) Wolfgang Gimpel, Weber. 
c) Zu Erſatzmaͤnnern: 


1) Wolfgang Michael Nobler, Binder, welder für 


ben zum Bürgermeifter gewählten Magiſtratsrath 
Kıd, einrüdt, 
2) Mathias Dietl, Schreinermeifer.. 


d) Zu Gemeinde» Bevolkmächtigten: 
1) Ehriftoph Eſchenbeck, Mepgermeifter. 
2) Simon Mied, Schneidermeifler. 
3) Georg Böhm, Webermeifter. 
4) Konrad Kneidl, Moibgerber. 
Die noch fehlenden ruͤcken aus den Neferviften nad. 


VI. In der Stadt Berned, 


a) Zum Bürgermeifter: 
Lorenz Hartung, Weisgerbermeifter. i 
b) Zu bürgerlihen Magiftratsräthen : 
r) Adam Schlee, Miemermeifter. 
2) Nicolaus Glaſer, Glafermeifter. 
3) Georg Michael Schlee, Weisgerber, 
c) Zu Erfagmännern : 
3) Georg Eeidel, Wagnermeifer. 
2) Ehriftopp Günter, Müllermeifter. 
d) Zu Gemeinde» Bevollmaͤchtigten: 
>) Nicolaus Nüpel, Baͤckermeiſter. 
2) Georg Wagner, Gaftwirih. 
3) Melhior Drechſel, Schneibermeifter. 
4) Michael Leif, Landarzt. 
5) Ehriftoph Heifinger, Mepgermeifter. 
6) Georg Schmidt, Sattlermeifter. 
Die noch fehlenden rücden aus den Referviften nach. 


VII. In ber Stabi Goldkronach. 


a) Zum Bürgermeifter: 
Georg Heufhmann, Müllermeifter. 
b) Zu bürgerlichen Magiftratsräshen: 

») Georg Gewinmr, Gaftwirth. 

2) Wolfgang Knopf, Mothgerber. 

3) Georg Geyer, Saͤgfchmied. 

c) Ju Erfapgmännern: 

1) Heinrich Stoll, Nagelſchmied, welcher als erfter 
Erſahmann des zum Bürgermeifler gewählten Ma⸗ 
giftratsrathes Heuſchmann einrüdt. 

2) Heinrih Dietl, Schuhmacher. 

d) Zu Gemeinde » Bevollmächtigten: 

>) Albrecht Griesbammer, Maurermeifter, 

2) Wolfgang Herrmann, Schuhmacher. 

3) Auguſt Zeidler, Schneidermeifler. 

4) Heinrih Befold, Schloffermeifter. 

Die noch fehlenden räden aus den Neferviften nach. 


IX, In der Stadt Hoöͤchſtabt 
a) Zum DBürgermeiftet: ' 
Leonhardt Schmidt, Rothgerber. 
b) Zu bürgerligen Magiſtraͤtsraͤhen: 
1) Johann Ott, Schmiedmeifter. 
2) Kaſpar Haas, Zimmermeifter, 


3). Joſeph Niegler, Schneidermeiſter, welcher als Er⸗ 


fogmann für den zum Buͤrgermeiſter gewaͤhlten 
Leonhardt Schmidt einrüct. 
. ec) Bu Erfogmännern: 

Paul Bachmeier, Kupferſchmied. 
d) Zu Gemeinde: Bevollmäcligten:' 

1) Albert Wöller, Gaſtwirth. 

2) Johann Schmidt, Rolhgerber. 

3) Georg Miegler, Eeifenfieder. 

4) Erhard Nöfel, Meggermeiſter. 

5) Kaſpar Beier, Deconom, 

6) Georg Simon Haas, Zimmermeiſter. 

X. In der Stadt Kemnath. 

a) Zum Bürgermeifter: 
Franz Michael Metſchnabel, Handelsmann. 
b) Zu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 

2) Thomas Poͤllath, Bindermeifter. 
2) Paul Ebert,‘ Deconom. 


3) Paul Etridner, Mothgerber, welcher als erfter Er⸗ 


ſahmann für ben zum Bürgermeifter gewählten Ma» 
giſtratsrath Metſchnabel einruͤckt. 
c) Zu Erſahmaͤnnern: 
Joſeph Kugler, Buͤchſenmacher. 
M Zu Gemeinde-Bevollmaͤchtigten: 
1) Jacob Schenckel, Muͤllermeiſter. 
Die noch fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nach. 
X. In der Stadt Weißenſtadt. 
a) Zum Bürgermeijter: 
der gegenwärtige functionirt noch keine 6 Jahre, 
b) Zu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
1) Epriftoph Fiſcher, Webermeiſter. 
2) Ehriftian Kuͤſpert, Glaſermeiſter. 
3) Paul Poͤſch, Schuhmacher. 
ec) Zu Erfagmännern: 
Albrecht Zeitler, Mepgermeifter, 
d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten : 
1) Erdmann Müller, Bädermeifler, 


2) Lorenz Were, Gaſlwirth. 

3) Albrecht Rieß, Webermeifter, 

4) Georg Duͤrrbeck, Wehermeifter, 

5) Ehriftoph MRuckdeſchel, Mothgerber. 

6) Johann Pleitner, Väcermeifter, 

Die noch fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nad. 


XI, In der Stabt Staffelftein, 
a) Zum Bürgermeilter: 

‚ Andreas Dindel, Gaſiwirth. 
b) Zu bürgerlihen Magiſtratsraͤthen: 

1) Michael Schild, Handelsbuͤrger. 

2) Wolfgang Hey, Schreinermeiſter. 

3) Jehann Weiß, Zimmermeiſter. 
ec) Zu Erſatzmaͤnnern: u. 

2) Benedikt Korntheuer, Kaufmann, welder als erfler 
Erfagmann für den zum Bürgermeifter gewählten 
Magiſtratsrath Dinckel einrüct, 

2) Joſeph Schmelzing, Gaſtwirth. 

d) Zu Gemeinde : Bevollinächligten: 

1) Wolfgang Plaͤncklein; Molhgerber. 

2) Johann Sinckel, Schmiedmeiſter. 


8) Adam Fintel, Faͤrbermeiſter. 


4) Michael Kirchmeier, Särbermeifter. 
5) Adam Hofmann, Handelsmann. 


Die nod fehlenden rüden aus den Reſerviſten nach. 


AI. $n ber Stadt Lichtenberg. 


2) Zum Buͤrgermeiſter: 
Carl Jungkunz, Tuchmacher. 
b) Bu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
1) Adam Pohlig, Schuhmacher. 
2) Auguſt Neumeifler, Mothgerber. 
3) Adam Merkel, Zeuchmacher. 
c) Zu Erſatzmaͤnnern: 
1) Zacharias Quehl, Tuchmacher. 
2) Heinrich Schwaͤrzel, Schreinereifter. 
d) Zu Gemeinde⸗ Bevollmächtigten : 
1) Andreas Keilbart, Bäder, 
2) Karl Wachter junm,, Metzger. 
3) Karl Pohlig, Meyger. 
4) Georg Hagenmuͤller, Baͤcker. 


5) Friedrich Einſiedel, Mepger. 


6) Goitfried Neumeifter, Schloſſer. 


XV. In ber Stabi Naila, — ——— genannten —— 
it einr 
a) Zum Bürgermeifter. v : 
Yopann Jacob Eichele, Landart. 2) u Fi er 
b) Bu bürgerlichen Magiftratsräthen : 1) Heinrid — ** ee. 
Re — — wie 2) Konrad Wiefend, Nothgerbermeifter. 
N on & — 3) Samuel Heinbroͤnner, Schneidermeiſter. 
3) ge ne 1% : 4) Thomas Pflaum, Bädermeifter. 
c) Zu Erſaymannern: 5) Undreas König, Rotbgerbermeifter. 
1) Jeband Adam Kleila, Weitgerber, Die noch fehlenden rücden aus den Reſerviſten nad. 


2) Andreas Fiſcher, Molhgerber. 


d) Zu Gemeindes Bevollmähtigten: XV. Sn der Etadt Poitenfleim. 


1) Sohann Thomas Schmidt, Krämer, a) Zum Bürgermeifler: 
2) Friedrich Bauer, Eaifenfieder. DJohann Stödel, Deconom und Mepgermeifter. 
3) Gottfried Fiſcher, Bäder. b) Zu bürgerliben Magifiratsräthen ; 
4) Adam Beer, Weber. 1) Georg Difiter, Motbgerber. 
Die noch fehlenden rüden aus ben Meferviften nad. 2) Franz Wiedmann, Krämer, 
j 3) Zohann Binder, Kaminkehrer, welche beide als Er⸗ 
XV. In ber Stadt Ereufen, j fapmänner für den zum Bürgermeifler gewählten 
a) Zum Vürgermeiftgr: Johann Stoͤckel und für den — megen uͤberſchrit⸗ 
Friedrich Kuͤnneih, Kaufmann, tenen geſetzlichen Alters entlaſſenen Magiſtratsraih 
b) Zu buͤrgerlichen Magiſtratsraͤthen: Helldoͤrfer in deu Mogſſtrat einruͤcken. 
1) Gottlieb Reichold, Webermeiſter. ©) Zu Gemeinde» Bevollmaͤchtigten: 
2) Philipp Wolfrum, Nagelfchmied. 1) Chriſtoph Schmidt, Mepgermeifler. 
3) Paul Weigel, Lohgerber. 2) Johann Löhr sen,, Schmiebmeifter, 
c) Zu Grfapmännern: 3) Georg Reuß, Mepgermeifter. 
1) Auguft Meuspörfer, Sulbmader. # 4) Friedrich Lehner, Faͤrbermeiſter. 
2) Konrad Detter, Glafermeilter, Die fehlenden rücden aus den Nefervilen nad. 


d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 


1) Jacob Eilheim, Schmiedmeifler. XVII. In der Stadt Rene 


2) Siegmund Domeier, Mepgermeifler. a) Zum Buͤrgermeiſter: 
3) Paul Detter, Mepgermeifter, Johann Fiedler, Gerbermeifter. 

4) Martin Kuͤnneth, Bädermeifter. b) Zu bürgerlihen Magiftratsrätben : 
5) Eigismund Weigel, Mepgermeifter. ?) Johann Kremnizmüller, Oeconem. 


Die noch fehlenden rücden aus den Neferviften nad, 2) Johann Müller, Oeconom. 
3) Adam Beier, Webermeifter. 


XVI. In der Stadt Pegnig. c) Zu Erſahmaͤnnern: 

a) Zum Bürgermeifter: Johann Jungkunz, Gerber, 
Friedrich Voit, Weisgerber. d) Zu Gemeindes Bevollmaͤchtigten: 
Zu bürgerfigen Magiftratsräthen: 3) Anton Jungkunz, Deconom. 
2) Georg Friedrich Wieſend, Schreinermeifter. 2) Johann Martin, Oeconom. 
2) Georg Friedrich König, Mothgerbermeifter. 3) Andreas Rehm, Salzhaͤndler. 
3) Johann Ihomas Windiſch, Särbermeifter. 4) Johann Krämer, Desonom, 

c) Zu Erfagmännern: 5) Michael Schellein, Deconom. 


2) Heinrid Uebelpad, ‚Schneidermeifter, welcher für . Die fehlenden rücken aus den Meferuiften nach. 


KR. In der Stadt Baͤrnau. 


a) Zum Bürgermeifter; 

Sohann Schwarz, Zeuchmacher und Handelemann. 
b) Zu bürgerlihen Magiſlratsraͤthen: 

ı) Maurus Giehl, Weisgerber, i 

2) Lorenz Michel, Handelömann, 

3) Philipp Schwarz, Zeuchmacher. 
c) Zu Erfapmännern : 


1) Alexander Schwaͤrzel, Webermeifter, welcher fir 
den Krankheitswegen entlaſſenen Joſeph Nehmann 


einruͤckt. 
2) Philipp Meier, Schneidermeiſter. 

d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1) — Krauihann, Binder. 
2) Stephan Kieſewetter, Baͤcker. 
3) Franz Paul Bauer, Strumpfſtricker. 
4) Johann Krauthann, Schuhmacher. 

Die noch fehlenden rüden aus den Neferviften nad, 


XX. Im ber Stabt Burglundftabds, 


a) Zum Bürgermeifter: 
Peter Hofmann, Rothgerbermeiſter. 
b) Zu bürgerlichen Magiftratsräthen: - 
ı) Adam Lug, Knopfmacher. 
2) Georg Pilz, MRothgerber. 
3) Georg Schubert, Tuchmacher. 
c) Zu Erſahmaͤnnern: 
1) Heinrih Roth, Mabler, 
2) Michael Wichmann, Büttnermeifter, 
d) Zu Gemeinde s Bevollmächtigten: 
ı) Martin Herbft, Mepgermeifter, 
2) Georg Pariheimüller, Muͤllermeiſter. 
3) Joſeph Arneih, Miemermeifter, 
Die no fehlenden rüden aus den Neferviften nad. 


XXL In ber Stadt Helmbredts, 


a) Zum Bürgermeifter: 
Johann Poeſenecker, Glafermeifter. 
b) Zu bürgerlichen Magiftratsräthen : 
1) Heinrich Geidel, Fabrifant. 
2) Johann Chriſtian Ramenſée sen., Uhrmacher, 
3) Johann Michael Seyferth, Weber. 
c) Zu Gemeinde » Bevollmächtigten: 
1) Nicolaus Jahreiß, Webermeifter, 
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2) Johann Cpriftopp Ceifert, Webermeifler, 
3) Earl Hauenftein, Landarzt. 
Die noch fehlenden rüden aus den Meferviften nad). 


* C. In den Maͤrkten. 


. 1 In dem Marfte Gefrees. 
a) Zum Buͤrgermeiſter: 
Spriftian Heinrih Fund, Apoihader. 
b) Zu bürgerlichen Mogiftratsräthen: 


1) Adam Herold, Fabrikant, 


2) Konrad Haberſtumpf, Buͤttnermeiſter. 
3) Georg Dieier, Huſſchmiedmeiſter. 
ce) Zu Erſahmaͤnnern: 
ı) Jobann Fikenſcher, Rothgerber. 
2) Jacob Künneth, Geifenficder, 
d) Zu Gemeinde s Bevollmächtigten: 
1) Michael Popp, Mebgermeifter, 
2) Michael Schlenck, Mepgermeifter, 
3) Thomas Lochmuͤller, Gaflgeber, 
4) Georg Schobert, Mepgermeifter, 
5) Jacob Lenz, Maurer, 
6) Konrad Köhler, Baͤckermeiſter. 


U. In dem Markte Schorgaft. 


a) Zum Bürgermeifter: 
Der gegenwärtige functioniet erft drei Jahre. 
b> Zu bürgerliden Magiftratsräthen : 
ı) Johann Lauterbach, Shlogermeifter, 
2) Johann Albert, Aderbürger. 
3) Anton Golera, Maurergeſell. 
ce) Zu Erfapnäanernr 
1) Michael Wunderlih, Ackerbuͤrger. 
2) Andreas Gareiß, Schneidermeifter, 
d) Zu Gemeindes Bevollmächtigten: 
2) Peter Albert, Aderbärger. 
2) Georg Johannes, Baͤckermeiſter. 
3) Michael Nüffel, Aderbürger. 
4) Leonhard Angermann, Wagner. 
Die noch fehlenden ruͤcken aus den Meferviften nad. 


IT. In dem Markte Erbenborf. 


a) Zum Bürgermeifter : 
Johann Meiſter, Gaftgeber. 


b)- Zu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
») Iofepp Traͤger, Schneidermeiſter. 
2) Ghriftion Paucker, Drechslermeifter. 
3) Gpriftien Schulihes, Zeuchmacher. 
©) Zu Erfapgmännern: | 
1) Willibald Müttinger, Schuhmacher, melden als 
erter Erſahmann ftatt bes zum DBürgermeifter ge 
wählten Dagiftratsraihes Meifter ſogleich einrädt. 
2) Gottfried Bulling, Seiler. 
d) Zu Gemeindes Bevollmächtigten : 
1) Lorenz Schulthes, Webermeiſtet. 
3) CEhriſtoph Holzbauer, Scomidermeiſter, 
3) Stephan Wolfram, daͤrber. 
Die noch fehlenden rücden aus ben Reſerviſten nad. 


IV. In dem Markte Preffath, 
a) Zum Bürgermeijter: 
Michael Linz, Gtlafermeifter 
b) Zu bürgerlihen Mogiftratsräthen : 

1) Michael Weis, Echneidermeifter. 

2) Jobann Kreuger, Handelsmann. 

3) Anton Kiend, Schneidermeiſter. 

c) Zu Erfagmännern: 

1) Michael Kornmann, Schuhmacher, welcher ftatt bes 
zum Bürgermeifter gewählten Magiſtraterathes Linz 
einrüdt. - 

2) Lorenz Apfelbacher, Binder, 

d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten 

1) Johann Eichmuͤller jun, 

2) Johann Hauenflein jun. Die _— find nit 

3) Georg Wolfrum. — 

Die übrigen ruͤcken aus den Reſerviſſen nad. 


V. In dem Markte Kirhenlamip. 
a) Zum Bürgermeifter: 
Georg Wilhelm Kögler, Notbzerber, 
b) Zu bürgerlichen Magiftraterätben: 
2) Johann Georg Ludwig, Weisgerber, 
2; Johann Wilhelm Reichel, Muͤllermeiſter. 
3) Eberhard Benden, Miepgermeifter. 
c) Zu Erfapgmännern: 
Lorenz Fate, WMaurermeifter, 
d) Zu Gemeinde: Bevollmaͤchtigten: 
3) Daniel Kobl, Bäder, 
2) Michael Kuhn, Mepgermeifter, 
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9) Peter Wilhelm Esmidt, Dafnermeifter. 
4) Georg Nicolaus Klerner, Mepgermeifter, 


Dis noch fehlenten rüden aus den Reſerviſten nad, 


VI. In dem Marktes Leuthen. 


3) Zum Bürgermeifer: 
Johann Jacob Purucker, Echreinermeifter. 
b) Bu bürgerlichen Magiftratsräthen: 
3) Solomon Puruder, Webermeifter. 
2) Mathaͤus Gräbner, Zimmermeifter. 
3) Adam Lechner, Webermeifer. 
4) Jacob Eilbel, Mepgermeifter, . 
5) Jebann Wunderlid, Maurermeifter, 
6) Adam Soͤllner, Echneidermeifter. 
ce) Zu Erſahmaͤnnern: 
1) Jacob Pohlmann, Schuhmader. 
2) Franz Pöhlmann, Schuhmader, 
d) Zu Grmeindes Bevollmächtigten : 
1) Joſeph Kaſtner, Maurergefelle, 
2) Michael Gerfiner, WBebermeifter. 
9) Ghrifieph Gebhard, Schuhmacher. 
4) Georg Schmiet, Bädermeifter. 
5) Jaceb Braun, Maurer. 
6) Adam Schoͤffel, Bädermeifter, 
7) Ebriſtoph Eilbel, Saͤgſchmied. 
8 Stephan Schmiedel, Echneidermeifter. 
9) Lorenz Neupert, Wagnermeifter, 
10) Erhardt Döbereiner, Mepgernuifter. 
a1) Georg Franz Wunderlich, Mepgermeijler. 
12) Lorenz Wunderlich, Maurermeifter, 
13) Michael Schmeißner, Zimmermeifter. 
14) Michael Melvinger, Webermeifer.. 
15) Heinrih Fraae, Mepgermeifter. 
16) Miberl Ebmitt, Schubmacher. 
17) Wilbelm Eeidel, Webermeifter, 
18) Nicolaus Brunner, Webermeifter. 


vi, In dem Markte Zeulm, 


a) Zum Bürgermeifter: 
Nicolaus Never, Motbgerbermeifter, 
b) Zu bürgerliben Magiſtratsraͤthen: 
1) Franz Flieger, Buͤttnermeiſter. 
2) Jebann Schrez, Handelsmann, 
3) Leonhard Steitner, Drechslermeiſſet. 
N) 
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c) Zu Irfapmännen: 
1) Jobann Vorskeimäßzr, Baermeiſter. 
2) Peter Mähthanne, Simmermeifter. 

d) Zu Gemeinde: Bruollmäctigten 
») Undreas Neder, Motbgerbermeifter,. 
2) Matpdus Kraus, Meygermeiſter. 
3) Iobann Hozelt, Melbermeifter, 

Die noch fehlenden ruͤcken aus dem Reſerviſten nach. 


MU In dem Markte Schauenſtein. 


2) Zum Buͤrgermeiſter: 
Karl Zaubald, Echneidermeifter. 
b) Zu. bürgerlihen Mogiftratsräthen :- 

+) Ehriſtoph Wolfram, Mothgerber. 

2) Gerrg Gotiemann, Maurermeifter.. 

3) Ehriftian Roͤhr, Hafnermeifter,. welcher als erfler- 
Erfogmann, für ben: zum Bürgermeifler gewählten: 
Magiſtratsrath Taubald einrüdt. 

c) Zu Erſahmaͤnnern: 
Nicolaus Koͤltſch, Schmiebmeiſter. 
d) Zu. Gemeinde» Bevollmaͤchtigten: 

1 Heinrih Hoͤlzel, Aderbürger: 

2), Johann Schuͤbel, Mepgermeifter.. 

3) Michael Huͤttner, Ackerbuͤrger. 

4) Adom Taubald, Gaftwirth.. 

5) Gottfried Frinzel, Webermeifter, 

Zie) fehlenden rüden aus den Nefervijten nach. 


IX. Indem Markte SunE 


a) Zum Bürgermeifter : 
Johann Schloth, Fabricant. 
b) Zu buͤrgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
1), Heinrich Glaſer, Glaſermeiſter. 
2) Gottlieb Peter Fruͤhwiger, Fabricant. 
3) Lubwig Wezel, Toͤpfermeiſter. 
c) Zu Erſatzmaͤnnern: 
1) Jehann Kilien,. Fabricant.. 
2) Johann Dietel, Webermeifter.. 
d) Zu Gemeinde» Bevallmädtigten :: 
3) Karl Saalfrand, Zimmermeiſter. 
2) Heinrich Voͤllel, Mepgermeifter, 
3) Johann Hartenftein,. Müflermeifter.. 
4) Adam Fiſcher, Webermeifter.. 
3) Georg Stamm, WBebermeifter, 
&), Spriftian. Steinhaͤußer, Webermeifter:. 


% In dem Marlie nanumdae 
am: 


2) Zum Bürgenmeifter: 
ber gegenwärtige funllionirt noch nicht 6 Jahte. 
b) Zu buͤrgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
1) Georg Adam Steininger, Chirurg. 
2) Heinrich Ott, Webermeiſter. 
3) Johann Stroͤhla, Echmiehmeifter. 
c) Zu Srfagmännern 
1). Paulus Birkigt, Färbermeifter. 
2) Georg Goller, Webermeifter, 
d) Zu Gemeinde » Bevollmächtigten: 
1) Nicolaus Hebendanz, Binder. 
2) Johann Schmeißner, Schreinermeifter.. 
3) Nicolaus Hohberger, Webermeifter. 
4) Konrad Thieroff, Webermeifter, 
5) Gottfried Grimm, Schneidermeiſler. 
6) Heinrih Rauh, Schuhmacher. 
Al’ In dem. Markte Nehau.. 
a) Zum Bürgermeifter: 
Abraham Start, Kaufmann. 


b) Zu bürgerlihen Magiflratsräthen:: 
2) Adam Ludwig, Molhgerber. 


2) Andreas Spizbarih, Baͤckermeiſter, welcher als er⸗ 


ſter Erſatzmann für den zum Buͤrgermeiſter gewähl: 
ten Magifiratsrath Star. 

3) Johann Erhard Sammer, Nagelſchmied, welcher 
als zweiter Erfapmann für den. ausgeirelenen Nis 
colaus Dittmar einruͤckt. 
ec) Zu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtiglen: 

ı) Georg Milling, Zöpfermeifler. 

2) Gottfried Zapf, Baͤckermeiſter. 

3) Georg Bräfel, Deconomiebürger. 

4) Iſaac Krauß, Handelsmann. 

Die noch fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nach. 


XII. In dem. Markte Schwarzenbach 
an der Saale. 


3) Zum Buͤrgermeiſſer: 
Der gegenmärtige functionirt erft drei Jahre: 

b) zu bürgerlihen Magiftratsrätbem, 
1), Johann Gotifried Müfer, Schreinetmeifter.. 
2) Johann Georg Schiebel, Mepgermeifter. 
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3) Johann Peter Gdard, Otiemermilfter, welcher als 
erfter Erſohmann einruͤckt. 
c) Zu Erfagmännern: 
Johann Georg Schädel, Meygermeifter, 
d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 
1) Johann Erhard Raithel, Mepgermeifter. 
2) Johann Gottfried Goller, Webermeiſter. 
3) Ehriſtoph Handel, Webermeiſtir. 
4) Adam Wohn, Mepgermeifler. 
Tie fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nach. 
xXU. In dem Markte Selb. 
a) Zum Bürgermeifter: 
Der gegenwärtige functionirt noch keine ſechs Jahre. 
b) Zu bürgerlihen Magiftratsräthen 
1) Adam Chriftoph Wezel, Schneidermeifter. 
2) Nicolaus Pre, Tabrikant. 
3) Ehriſteph Ludwig, MNothgerber, welcher als erſter 
Erſahmann einrüdt. 
c) Zu Erfagmännern: 
Chriftopp Seidel, Hufſchmied. 
- d) Zu Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten: 
1) Chriſtoph Krippmer, Schneidermeifter, 
2) Georg Leipold, Hufſchmied. 
3) Carl Lubwig, Mothgerber. 
4) Michael Stiht, Weber. * 
5) Michael Zeiler, Mepgermeifter. 
Die fehlenden ruͤcken aus ben Reſerviſten nad. 


XIV, In dem Markte Hobenberg. 
a) Zum Bürgermeifter: 
bleibt vor ber Hand noch ausgefept. 
b) Zu bürgerlihen Magiſtratsraͤthen: 
r) Adam Möder, Oeconom. 
2) Georg Wild, Schuhmacher. 
3) Wolfgang Rieß, Oeconom. 
' ©) Zu Srfapmännern: 
1) Georg Winnerling, Bimmermeifter. 
2) Jonas Thoma, Wagnermeifter. 
d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 
1) Andreas Schletz, Schneidermeiſter. 
2) Peter Neidhardt, Oeconom. 
3) Georg Kammerer, Schmiedmeiſter. 
4) Unton Kammerer, Schmiebmeifter. 
5) Wolfgang Adam Fils, ZTöpfermeifter, 
Die noch fehlenden rüden aus ben Reſerviſten nad. 


XV. In dem Markte Norbhalben. 


a) Zum Buͤrgermelſter: 
Sohann Wunder, Kirfchnermeifter. 

b) Zu bärgerlihen Magiſtratsraͤthen: 
1) Heinrich Wachter, Webermeifer. 
2) Paul Dedelmann, Mulzer. 


3) Georg Dedelmann, Goldſchmicd. 


c) Zu Erfagmännern: 
Johann Schwendt, Bädermeifter. 
d) Zu Gemeinde: Bevollmaͤchtigten: 
ı) Johann Deckelmann, Büttnermeifter. 
Die fehlenden rüden aus den Meferviften noch. 


XVI In dem Markte Walbdfaffen.. 


a) Zum Bürgermeifter: 
bleibt vof der Hand noch ausgefept. 
b) Zu bürgerliben Magiftratsräthen : 
7) Joſeph Merz, Krämer. 
2) Chriſtian Ochfenmeier, Maurermeifter. 
3) bleibt vorerft noch ausgefept. 
©) Zu Erfopmännern: 
3) Kafpar Günther, Schuhmacher, 
2) Andreas Krauß, Deconem, 
d) Zu Gemeinde» Bevollmächtigten: 
1) Unten Ochfenmeier, Braumeiſter. 
2) Andreos Kolb, Deconom. 
3) Johann Soͤlch, Tafernwirth. 
4) Andreas Schmidt, Boͤckermeiſter. 
5) Abraham Weis, Baͤckermeiſter. 
Die fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nach, 


XVIU. In dem Markte Mitterteig. 


) Zum Buͤrgermeiſter: 
Mibertius Bleyſtein, Zeuchmacher. 

b) Zu buͤrgerlichen Magiflrotsräthen: 
2) Wolfgang Stroͤhl, Wunbarzt. 
2) Michael Kleisner, Zeuchmacher. 


.3) Joſeph Peribold, Weisgerber, welcher als eriter 


Erfapmann für den zum Buͤrgermeiſter gemäplten 
Magiſtratsrath Dieyftein einruͤct. 
c) Zu Erſahzmaͤnnern: 
Peter Sid, Schreinermeiſter. 
d) Zu Gemeinde» Bevollmädtigten : 
1) Jofeph Zeuß, Schuhmachermeiſter. 
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2) Joſeph Bleyſtein, Faͤrbermeifler. 5) Nicelamt Gruoͤger, Schreinermeiſſer. 
3) Georg Reul, Notbgeber. 4, 6) Abomas Prüder, Zeuchmacher. 
4) Stephan Raps, Bädermeifer, Die fehlenden rüden aus den Referviften nad). 
5) Matbios Ehmidt, Baͤckermeiſſer. \ — 
Die fehlenden ruͤcken aus den Reſerviſten nad. XX. In dem Markte Ned wih. 


a) Zum Buͤrgermeiſter: 


KV, In dem Markte Konnersreuth. Ichann Friedrih Reichel, Weisgerber. 
a) Zum Buͤrgermeiſter: b) Su bürgerlichen Mogıflratsrätben: 
der gegenwärtige functionirt erft 3 Jahre, 1) Ehriftian Gottfried Tröger, Färbermeifter. 
b) Zu bürgerlihen Magiſtratsraͤthen: 2) Hermann Geyer; Zuderbädtr. 2 
1) Mibael Graͤßold, Schreinermeiſter. 3 8) Gottfried Guͤnther, Weisgerber, welcher als erfler 
2) Heinrich Baͤumel, Deconem, Erfogmann für den zum Boͤrgermeiſter gewählten 
3) Georg Michael Guͤnthner, Schuhmader. Magiſtratsralb Neichel eintritt. 
ec) Zu Srfapmännern: c) Zu Erfogmännern:; 
3) Yofepp Weiß sen, Oeconom. Jebonn Georg dilenſcher, Lobgerber. 
2) Kaſpor Schledeck, Etrumpfitricer. J— | d) Zu Gemeinde: Bevollmächtigten: 
ch Zu Gemeindes Bevollmächtigten: 1) Peter Bauer, Zeuchmacher. 


2) Alerander Hagen, Gaſtwirth. 
3) Sriedrich Kröſter, Lebkuͤchner. 
4) Jacob Bauer, Faͤrber. 


1) Jehann Hamann, Wagnermeiſter. 
2) Joſeph Bezel, Oeconom. 
3) Joſeph Kuzer, Deconom, 


) Johann Häbler, Strumpfftricker. 
4) Georg Gradl, Baͤckermeiſſer. 5 j 
- Die fehlenden rüdm aus den Reſerviſten nach. 6) Georg Kohler, ‚Goldarbeiter. 
XIX. In dem Markte Waltershof. xXx. In * Markte Thlersobeiti. 
a) Zum Bürgermeifter: \ ©) Zum Buͤrgermeiſtet: 


"Paul Urgberger, RNothgerber. 
b) Bu bürgerlichen Magiſtratsraͤthen: 
4) Auguſt Lippert, Zeuchmacher. 


der gegenwaͤrtige funktionirt noch nicht volle 6 Jahte. 
b) Zu buͤrgerlichen Magiftraisräthen : 


1) Adam Förfer, Schuhmachermeiſter. 2) mi — 9— 
2) Abraham Pruͤcker, Zeuchmacher. — ent 
3) Babriel Deubzer, Zeuchmachet ©) Zu Erfapmännern: 
©) Zu Erfopmännern: 1) Lorenz Müller, Hufſchmied. 

1) Johann Müller, Webermeifter. 2) Georg Adam Kepler, Schuhmacher. 
2) Georg Mattes Deubger, Zeubmader. d) Zu Gemeinde + Bevollinächtigten: 
M Zu Gemeindes Bevollmaͤchtigten; ı) Erhard Kaifer, Schubhmacher. 

1) Ignaz Pender, Zeuchmacher. 2) Johann Adam Reul, Mepgermeifter. 
2) Matthias Eyber, Webermeiſter. 3) Michael Stroͤtſch, Büttnermeifter. 
3) Johann Unger, Zeuchmacher. &) Ghriftopb Leppert, Zeuchmacher. 

4) Gonrab Prücder, Zeuchmacher. Die fehlenden ruͤcken aus ben Meferbiflen nad. 


Königlige Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Greihere von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die diesjährigen ordentlichen Gemeinde: Erjage 
Wahlen beir. driedmann. 


sa 








Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 


Saͤmmtlichen Untergerichten wird hiemit die Weifung ertheilt, jene Soldaten, welche durch gemiſchtes Gericht 
zur Gefaͤngniß⸗ oder Arreſiſtrafe verurtheilt werden, zur Erfiehung derjelben an ihre treffende Regimente ablieferm 


gu laſſen. Bamberg, am ır. Jänner 1825. 


Koͤnigliches Appellationss Gericht des Dbermainfreifes, 


Graf von Lamberg, Präfident. 


Kid, 


— 1.0 — 


Die "Dominicdl« Mentenbefiger des hieſigen Amtsbe⸗ 
zirks werden wiederholt aufgefordert, ihre pro 1834 
zum Theil verfalenen Steuern nunmehr innerhalb 

8 Tagen 
zu entrichten - teil aufferbem an die · reffenten Behörden 
wegen Dorfehrung der geeigneten Bmwangsverfügungen, 
die erforderlichen Mequifitionen werden erluffen werden, 
Baireuth, dem 15. Januar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Mütter, 





Vom Königlich Baierifchen Landgerichte Gräfenderg 
wird auf dem felbftigen Antrag bed Ackersmanns Georg 


Dorm zu Pommern, über deſſen jur Zahlung feiner 


Schulden nicht jureichendes Vermoͤgen der Univerfals 
Concurs biemit eroͤffnet. 
chen Edictstaͤge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deten gehaͤrigen Nachweiſung, auf 
Montag den 7. Februar 1825, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbe⸗ 
ten Forderungen, auf 
Montag den 7. Märj 1825, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Montag den ‚6. April, 
jedesmal früh 9 Uhr, angefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Nechtsnachtheil hiemit vorgeladen,, baf das Nichterfcheis 
nen am erſten Edicrdtage das Augfchließen von ber ges 
geniwärtigen Concursmaſſe, das Außenbleiben am dem 
"übrigen Edictstägen aber das Ausſchließen mit ben an 
folchen vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat, mit 
dem Bemerken, daf nach dem Antrag des Gemeinſchuld⸗ 
ners der erfte Edictstag in bem Trummer ſchen Wirthshauße 
zu Pommern aus ber Urſache abgehalten wird, weil zu⸗ 
gleich am biefem Tage die Dorn ſchen Gantrealitaͤten 


Es werden ſonach die gefeglis 


veräußert und biefe Concursſache, wo möglich ſogleich 
im Wege ber Güte , zu Vermeidung aller foftfpieligen 
Meiterungen zu befeitigen gefucht werden fol. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem Be. 
meinfhuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufgefor 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte an das Dep⸗⸗ 


ſitorium des Königlichen Landgerichts abzuliefern. Graͤ⸗ 
fenberg, am 7. December 1824. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Auf den Montag den 31. Jaͤnner 1825 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, iſt Termin zum Verkauf der Johann 
und Margaretha Wielandiſchen Beſitzungen 
zu Affalterthal anberaumt, welche im folgendem beſtehen: 
a) im einem zur Gräflih und Fretherrlich von Eglofr 
fteinifhen Gutsherrſchaft Kunreuth lehenbaren Ente, 
b) in folgenden walzenden Grundſtuͤcken, als: +») 
J Tagwerk Feld, der Gehſteigacker, 2) ar Tagmert 
Feld, ber Steinbuͤhlacker, 3) 4 Tagwerk, der Melm⸗ 
acker, 4) 4 Tagwerk, der Walbersgrubenacker, 5) 
14 Tagwerk, der lange Acker. Kaufsliebhaber koͤnnen 
ſich ſonach an obbemerktem Tage und Stunde in dem 
Wohnhauße der in Gant verfallenen Wielandiſchen 
Eheleute, allwo auch zugleich einige Mobilien zugleich mit 
verſtrichen werden, einfinden, und ihre Aufgebote, nad 
dem fie auch von ben Laften in Kenntniß gefegt werden, 
zu Protocol geben. Gräfenberg, am 31. December 


1824. 
Königlich Balerifches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Auf Antrag der Margaretha Will von Stuͤ⸗ 
big, werden alle diejenigen, welche an ihr ob ihren 


‚unter Kuratel geſtellien Ehemann Joh ann Will ger 
gründete Anſpruͤche zu Haben vereinen, aufgefordert, 
folde am 
4. Februar f. Is., Vormittags 9 Uhr 

bei dem unterfertigren Gerichte anzumelden, und gehörig 
nachzumeifen.. Wer nicht erjcheint, wird bei einer flatts 
findenden Hebereinfünft der Stimmenmehrheit beigezählt, 
und bei dem weiteren Verfahren nicht beruͤckſichtigt. 
Scheßlitz, den 28. Dezember 1824. 
N Koͤnigliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 


Um feinen Schuldenſtand genau kennen zu lernen, 
feinen Gläubigern feinen Vermögensftand vorzulegen, 
md fein Schuldenmwefen mittelft eines Nachlaſſes zu 
arraneiren, hat der Bilttnermeifter@onrab Damsfy 
zu Guͤsbach auf oͤffentliche Vorladung feiner Gläubiger 
angetragen. Demnach werben biefelben zur Anmeldung 
und gehsrigen Nachweifiung ihrer Foberungen, ſowie 
zur Erklärung auf das allenfallfige Nachlaß + Gefuch und 
Urrangement auf 

Freitag ben 4. Februar b. Js., 
Vormittags umter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrheit ihrer 
Claſſe zugezaͤhlt werben ſollen. Scheßlitz, den 5: Ja‘ 
nuar 1825: 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 





Nachdem in dem Schulbenweſen bes Johann 
Adam Plechfchmidt auf dem Mieberlamighammer, 
durch rechtskraͤftig gewordene Entſchließung bie Bergans 
tung erfannt tft, fo werden bie geſetzlichen Ediktstaͤge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehöriger Nachweifung 
der Forderungen, auf 

Dienftag ben 1. Februar, 
2) jur Worbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forberungen,, auf 
Dienſtag ben 1. März, 

3) jur Schlußserhandlung, auf —F 

Mittwoch ben 30. März I. Is., 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fÄmmtliche 
befannte ımd unbekannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am ers 
fien Santtage mit ihrer Forderung von ber gegenwärtigen 


Maffe, Die Ausblelbenden am ben beiben andern Terminen 
aber mit ihren Einzeden und den ſonſt treffenden Hands 
lungen ansgefchloffen werden. Zugleich werden alle dies 
‚jenigen , welche von dem beweglichen Vermögen bed Ge⸗ 
meinfhulbners etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dahler zu übergeben. Kirchenlamig, 
am 3. Januar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Exil, 





Das Königliche Landgericht Holfeld hat in dem 
Schuldenweſen des Nothgerbers Johann Georg 
Wunber zu Kaßendorf deffen Vergantung erfannt, wel» 
ches Erkenntniß durch Verzichtleiftung auf bie Berufung 
rechtskraͤftig geworden iſt. Wegen Unbebeutenheit der 
Koncursmaffe wird einziger Edictdtag zur Liquidation ber 
Forderungen, VBorbringung von Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen, Abgabe der Replicken und Dis 
plicken auf 

Donnerflag den 3. Februar 1825 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des Gantirere 
amter dem Rechts nachtheile oͤfſentlich hiemit vorgeladen wers 
den, daß das Nichterfcheinen an diefem Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung von ben an bemfelben vorgunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen, 


welche irgend etwas von dem Vermögen bes Gemeins 


fchuldners in Handen haben, aufgefordert, folches bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Mechfe dem untergetchneten Königlichen Concurs, 
gericht zu übergeben. Hollfelb, den 7. December 1834. 
Koͤnigliches Landgericht. j 
Kümmelmann. 





Da fi in dem auf Heute anberaumt geweſenen Ler⸗ 
mine zum Berfaufe der Immobilien des verganteten 
Rothgerbermeiſters Georg Wirnder zu Kaßendorf 
fein Kaufsliebhaber eingefonden hat, fo werben folche, 
wie fie in dem Baireuther Kreis » Intelligenzblart Nr. 
149, 151, 152 befchrieben find, bem anderweiten 
Berfaufe in dem Gaſtwirthöhaus des Andreas Stuͤhin⸗ 
ger zu Kaßendorf ausgefegt und Termin hiezu auf 

Samſtag den 29. Januar d. J., Bor 
mittags 104 Uhr, 
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anberammt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Hollfeld, ben 5. Januar 1827. 
Nönigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Der angehende Webermeiſter Conrab Ruckde— 
ſchel von Gruͤnſtein hat in dem heute mit der ledigen 
Ekiſabetha Dunker von Goldberg gerichtlich errich⸗ 
teten Ehevertrag die in hieſiger Provinz geltende Guͤter⸗ 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit geſetzlich zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berneck, am 15. 
Januar 1825- 

Koͤnigliches Landgericht Geſrees. 

Sensburg. 





Am Domerſtag den 2 7ten d. Vormittags 10 Uhr, 
wird der Reſt an Gerſte von diesjaͤhriger Eindienung, 
von ungefaͤhr 24 Schaͤffel, worunter 9: Schäffel auf 
dem Schnabelwaider Boden find, meiſtbietend verkauft. 
Der Strich erfolgt im amtlichen Seigänsiamer. Peg⸗ 
nig, am 17. Januar 1825. 

Königlich Balerifches Nentamt. 





Bei bem unterzeichneten: Nentamte fommen am 4.- 
Februar 1825, Vormittags in dem Gefchäftszimmer, 
20 Schock langes, und 17 Schock, 3o Bund Furjed 
Stroh vom Jahr 1824, unter Vorbehalt der höchiten 
- Genehmigung, zum meiftbietenden Verkauf. Auerbach), 
den 18. Januar 1825. 

Königliches Rentamt. 
Berner. 


Wer an bem ‚Nachlaffe bes zu Püchis verſtorbenen 
ledigen Johann Georg Geus einen Anfpruch mas 


hen zu koͤnnen glaubt wird andurch aufgefordert, fols- 


den am 
Tr. Februar d. Is., 


unter Beibringung ber treffenden Beweismittel dahier an⸗ 


zumelden. Auf die ſich nicht Meldenden wird bei weite⸗ 
rer Behandlung dieſer Verlaſſenſchaftsſache feine Rück 
ficht genommen werben, Banı, am 10. Januar 1823.. 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Frie drich 





Zur weitern Verſteigerung des zur Georg Nico⸗⸗ 


ſaus Seigeriſchen Concursmaſſe zu Kleinhererp 
gehoͤrigen, in den Nummern 153, 154 und 155 des 
Kreis Intelligenzblatts vom vorigen Jahre bezeichneten 
& Antheils an dem Wuͤrſtleinshof, auf welchem ein Auf⸗ 
gebot mit. 3000 fl. flieht, wird nach dem. Antrag. der: 
Gläubiger Termür auf ker 
3. Februar d. J., von Nachmitteg 'r bid‘ 5 Uhr, 
in bem Haufe bed Adam Febliz zu Kleinhererh feftgefeht ;: 
diefed wird dem Kaufsluftigen hlemit zur Kennmiß ger . 
bracht, bamit folche am bemerften Termim erfcheinen, 
ihre Nufgebote machen, und das Weitere gewärtigen: 
mögen. Banz, ben 10 Jamiar 1825. 
Herzoglih Baleriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die jum Nachlaß des verſtorbenen Bauern Jo» 
bann Graffer dabier gebdrigen Realitäten und zwar: 
7) ein new erbauted Wohnhaus, mit Stadel, Hofraith, 
und Schorgarten, 2) bie an dem Miefentfluffe gelegene‘ 
Sammermwiefe, 3) der Duers ober Zwerg » Acer auf 
ber obern Reuth, und 4) der fogenannte Krautteichader,. 
werben Äffentlich verfauft, und befig s und zahlungsfaͤhige 
Strichluftige hiermit aufgefordert, im Termin am 

Mittwoch den 9. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
dahier zu erfcheinen, wo fie bie Kaufsbebingungen zu 
vernehmen, ihre Anacbote zu Protocol zu geben, und 
den Hinfchlag nad, Vorfchrift der Erecntions + Ordnung 
ju getwärtigen haben. Plaufenjeld, am 11. Januar 
18325: 

Königliches Graͤflich und Freiherrlid von Eglof⸗ 

fteinifches. Parrimonialgericht J. 
Wülfert.. 





Zur Tilgung einer ausgeflagten Forderung wird dem 
Eberhardt Miller in Hundstoden, ı Tagwerf 
Ader im Kohlberg, melcher auf a5 fl. tapirt morben iſt, 
und jährlich 185 fr. Grundzinns entrichtet, am 

11. Februar d. 8, 
öffentlich im Gerichtsjimmer des unterfertigten Amts 
nach Mafigabe der Erecutiens. Ordnung verfauft, was 
Kaufsliebhabern hledurch befannt gemacht wird.  Eglofls- 
fein, ben 12. Januar 1825. 
Freiherrlich von —— Patrimonialgericht. 


Guͤnther. 
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Nicht Amtliche Artikel. 


— ME. 0 ——r — — 


Friſche lohgarn Haarfelle zu Pelzftiefel-Borfchuhen x. 
find wiederum fertig geworden und zu haben, bei J. P. 
Schleuck, vorm Ziegelihore Nr. 5. 





€. Nr. 478 Im ber Sägerftraffe, iſt ein Logis in der 
jiweiren Etage zu naͤchſt kuͤnftige Lichtmeß zu vermiethen, 
und kann fogleich begogen werden. Es beficher aus fünf 
beisbaren Zimmern, Küche, Boden, einigen Haus kam⸗ 
mern und einem verfperrten Hausplag, Keller, Mitges 
brauch der Wafchfüche, fo mie Stallung auf mehrere 
Verde nebſt Ehaifen. Nemife, Gedachtes Logis kanu 
auch in Abıheilungen mit oder ohne Meubels vermiether 
werden. 

In eben demfelben Haufe find für diefes Jahr mehr 
gere Abtheilungen in dem daſelbſt befindlichen Gemüßs 
und Obſtgarten ſammt dazu erforderlichen Fenſter Des 
fein, um Planungen anzulegen, zu rermiethen. 





In dem Haufe €, Nr. 35 in ber Hauprfiraffe, iſt 
die obere Etage, beficehend im drei heigbaren Zimmern, 
einem Schlaf; Kabinet, einer Kammer, Küche, Hausplag, 
eigenem Boden, Keller, Holjlege, dem Mitgebraud bes 
Waſchhaußes und der Mange, von Walburgi d. Is. an 
zu vermiethen. 





Trauungs-Geburts und Todes 
| Anzeige 


Getraute 


Den 20, Januar. Der Bürger und Bädermeifter Jos 
hann Konrad Popp dabier, mit Jungfrau Magbas 
lena Frieberifa Katharina Haßauer dahier. 

— — Der biefige Schloßdierer Johann Echnitts 
bauer, aus Ziering, mit Jungfrau Magdalena 
Samet von hier, 


— — Der Lumpenhändler Friedrih Samuel Bägler 


zu St. Johannid, mit Barbara Etsömeddrfer 
bafeldfi, | 


Seborne. 

Deu 14. Januar. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 15 — Ein auſſereheliches Kind, männliche 

— — Die Tochter des Bürgers und Satanderneh 
ers Purruder, in &t. Georgen. 

Den 16. Januar, Ein auffereheliches Kind, möunlicen 
Geſchlechts. 


Den 17. Januar. Ein auſſereheliches Kind, waanlichen 


Geſchlechts. 

— — Ein aufferehelih todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 18. Januar. Der Sohn des Buͤrgers und Din 
meifters Sponßel dahier. 

Den 19. Januar, Die Tochter des Tagloͤhners atodel. 


Gefiosbene 


Den 12. Januar. Die Ehefrau des Banerdmanng 
Beyerkoͤhler dabier, alt 57 Jahre, 8 Monate 
und 17 Tage. 

Den 14. Januar. Der Bürger und Bierbrauer Georg 
Pürner von Ereufen, alt 60 Japre und, 3 
Monate, 

— — Der Steinguts Fabrifant Johann Georg Holy 
mann, in &t, Georgen, alt 43 Jahre. 

— — Der Schuhmachermeiſter und Gravenreuther 
Stifipfrindner Köhler in St. Georgen, alt 65 
Sabre, 

— — friedrih Kleinmann, Tambour beim Koͤnigl. 
Baierifchen ı Zten Einien- Infanterie. Negiment, aus 
Baireuth, alt 24 Sabre. 

Den ı5. Januar, Die Tochter des Bürgers und Yıltt- 
nermeifters Poͤhlmann dahier, alt 36 Jahre, 2 
Monate und F Tage. 

Den 16. Januar. Der Koͤnigl. Preußtiche Profeffor und 
Großherzoglich Badiihe Geheime Legationsrath 
Sriedrih Wilhelm Hauchecorne dahier, alt 72 
Jahre, 8 Monate und ı5 Tage. 

Den 77. Januar, Ein auſſerehelich totgeborned Kind, 
männlichen Geſchlechts. 


er 
Koniglich Baieriſches pribifegirtes 
Intelligenz Blaft 
für den Ober-Main- Kreis, 
Dienftag | Nro. II. Baireuth, den 25, Januar 1925, 





Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 12. Januar 1825. 
Am Namen Seiner Majefiät des Königs. 
Durch bie Beförderung des bisherigen Knabenfchullehrers zu Ludwigſtadt, iſt diefe Stelle-in Erteigug ge ge 
fommen: She Ertrag ift nach ber neueften revidirten Faßion auf 
Ä 369 fl. 354 fr. 
berechnet. 
- Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gebenfen, haben ihre Gefuche, mit ben verfäriftämäßigen Zeugs 
niffen verfehen, binnen 6 Wochen anher einzufenden. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. u 
Freiherr von Maſſenbach, Director. - 
Die —* der Knabenſchullehrers⸗Stelle in Ludwig⸗ 
ſtadt be Friebmann. 





Bekanntmachunug. 
Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß der Sommer⸗Lehr⸗Curs für die Huf⸗ und Beſchlagſchmiede 
mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 
Ale diejenigen, welche der gefeglich vergefchriebenen Priifung und Approbation beduͤrfen, haben bei diefem 
Curſe um fo ficherer an genanntem Tage zu erfcheinen, als folde nad) Eroͤffnung des Unterrichtes nicht mehr anges 
genommen werben fönnen, fondern bis auf den wiederbeginnenden RB ENT welcher am 1. November fei« 
nen Anfang nimmt, ohne weiters verwieſen werben müjfen. 
München, ben 7. Januar 1825- 
Königliche Eentrals Veterinder Schule, 
Freiherr von Kesling. 
Weymar. 
«—— 48234. 
(Den Befuch der Rönigl. Eentral-Beterindr-E chule von Seite ber angehenden Nerzte betreffend.) 
Das organifche Edict Über dag Veterinaͤr⸗Weſen yom 1. Februar 1810 (MR, f. das Koͤnlgl. Regierung, 
Blatt sgıo, VII. Enid) enthält $, 15, folgende Beftimmung: 
Diejenigen erste, welche die mebizinifchen Wiffenfhaften nach den beſtehenden Geſetzen auf einer Lähded. 
Aniderſitat abfoloiet-paben, um ſeiner Zeit in dem Staatsdienſt treten wollen, find verbunden, während der anbe · 
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„raumten weijaͤhrigen practifchen Laufbahn einen Curs derjenigen Faͤcher an der Koͤnigl. Eentrals Veterinär » Schule 
„u hoͤren, welche an den medizinischen Sectionen der Univerfitäten nicht genügend und vollftändig gegeben werden 
„fonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, bie Operationd,tebre, bie Lehre von ben Seuche und die Veteris 
‚mär Praxis in dem Thier-Spitale begriffen ſeyn follen. — Zum Eintritt in die Vorlefungen haben fich die Aerzte 
bei dem Ehef der Anftalt und den Profefforen zu melden, und erhalten von bem legteren über die gehörten Gegen, 
Iuftänte ein Frequentations⸗Zeugniß.“ 

Diefe Verorbnung wird biemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von den angehenden 
Aerjten zu frequentirenden Vorleſungen immer in dem Sommer⸗Semeſt er gehalten werben, und daß ſolches mıt 
dem Monat April alljaͤhrlich ſeinen Anfang nehme. 

Münden, ben 5. Januar 1825. 
Königlich Baierifche Central ‚Veterinär « Schule. 
Freiherr von Kesling. 
... 





Im Namen Seiner Muieftät des Rönigs von Baiern. 

Saͤmmtlichen Untergerichten wird hiemit bie Weifung ertheilt, jene Soldaten, melche durch gemifchtes Gericht 
zur Gefängniß» oder Arrefifitafe verurteilt werben, zur Erftehung berfelben an ihre treffende Regimente ablieferw 
zu laffen. - Bamberg, am 11. Jänner 1825. 

Königliches Appellations s Gericht des Obermainkreifes. 
Graf von Lamberg, Präfident. 
Kid, 
—.1n.( — — 


Eis mit Afche oder Sand beſtreuen, um alle Ges 
fahr für die Vorübergehenden zu verhuͤten. 
Sollte fi das Eis zu fehr anhäufen, fo muß dass 
ſelbe aufgehauen und weggefchafft werben. Sieber 
Eontraventiond+ Fall wird mit ı Thaler beftraft., 


. Befanntmadung. 
Nachftehende polizeiliche Anordnungen werben biers 
durch wiederholt erneuert und in Erinnerung gebracht: 
2) Das Werfen mir Schneeballen, dag Schlittſchuh⸗ 
fahren, Haͤlſchen oder Schleifen, umd das Gab» 
ren mit Kinderfchlitten auf den Straffen und oͤf⸗ 
fentlichen Plägen ber Stadt, ift bei nachdruͤck⸗ 
licher Strafe verboten. 
Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht ges 
macht , biefes ihren Kindern und Zöglingen einzu⸗ 


ober Inhaber unaufgefordert binlänglich mit Sand 
ober Aſche ſtreuen zu laffen. 


4) Sobald Glatteis entfieht, hat jeder Hausbeſitzer 


5) Bei Thauwetter ift jeder Hauseigenthuͤmer ver» _ 


ſchaͤrfen und fie hievon zuruͤckzuhalten. 

2) Darf aus ben Höfen der Häußer weder Eid noch 
Schnee auf die Straffe gebracht werben. : 
3) Um die Anhäufung des Eiſes ıc. ıc. auf ben Strafs 
fen zu verhüten, ift alles Ausgiefen des Waſſers 
und anderer Slüffigfeiten auf dieſelben bei ı Tha⸗ 

fer Strafe verboten. 

Wo dieſes wegen der auf die Strafen führen, 
den Reihen und fonft zu verhindern nicht möglich 
ſeyn folte, muß jeder Hausbefiger ober Verwal⸗ 
ter, und zwar ſo oft, als eg erforderlich iſt, day 


bunden, den Ablauf des Waflers durch Reinigung 
ber Abzugsrinnen und Kandle von Eid ıc. zu bes 
ſchleunigen, auch nach dem mit der Glocke gegeben 
werdenden Zeichen das Eis aufzubauen, und an 
ſolche Pläge auf Haufen zu fegen, mo eg bie Pafı 
fage nicht hindert, bis ed von den Stabtfärnern 
weggefchafft werben kann. 

Wer ſich hiebei verfpätet und nicht fertig iſt, 
wenn die Abfuhr des Eiſes geſchieht, hat ſolches 


auf feine Koſten aus ber Stadt zu ſchaffen, und 


wird noch außerdem beſonderer Strafe unterliegen. 


t 


6) Der Gebrauch der Schlitten ohne Deichfel wird 
bei a Thaler Strafe verboten, 
Baireuth, am 15. Januar 1825. 


Der Manıftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei » Behörde. 


Hagen, 
erfter rechtskundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 





Belanntmachung. 

Nach einer hoͤchſten Entſchließung der Königlichen 
Negierung vom Joten biefes Monate, tft der definitive 
Winterbier » Tar für das Suͤdjahr 1835 auf 

3 Kreuzer für bie Maas 
feſtgeſetzt worden. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur Kenntuiß bed Pi 
blifums gebracht, daß bie Brauer bei Vermeidung ber 
gefegtichen Strafen angetwiefen find, um biefen Preis, 
reines, Fräftiges und geſundes Bier zu erjeugen und zu 
verfaufen. Baireuth, am 20. Januar 1825. 

Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptftabt 

Baireuth. 
Hagen, 
erſter Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 


Befanntmadına. 

Ya dem hiefigen Schloßgarten ift ein Geſangbuch umb 
ein Franzöfiicher Schlüffet gefunden worden. Denjenis 
gen, melde fih als Eigenthuͤmer auszuweifen im Stande 
find, Finnen beide Gegenftände auf dem Bureau bes 
Stadt ⸗ Magifiratd sub Num, VII, ausgeantwortet wer⸗ 
ben. Baireuth, dem 18. Januar 1825. 

Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen, 
erfier Bürgermeifter, 
Schoberth. 


37 


Die Dominical» Rentenbeſitzer des hieſigen Amtsbe⸗ 


zirks werden wiederholt aufgefordert, ihre pro 183% 
zum Theil verfallenen Steuern nunmehr innerhalb 

8 Tagen 

ie entrichten, teil aufferdem an bie treffenden Behoͤrden 


wegen Vorkehrung der geeigneten Bmangsverfügungen, 
bie erforderlichen Kequifitionen werden erlaffen werden, 
Bıireuth, den 15. Januar 1825, 
Königliches Nentamt, 
Riiter. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen einige Vieh. 
ſtuͤcke, ald: ein Paar rothe zjährige Ochfen, ein Paar 
dergleichen Zjährige, zwei Stuͤck rothe sjährige Kuͤhe, 
Öffentlich im Locale bes Königlichen Landgerichts, md 
zwar om 

16, Februar, Vormittags 9 Uhr, 
verfauft werden. Zu bdiefem Bietungstermine werben 
sahlungsfähige Raufluftige mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß ber Zufchlag an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung erfolgen wird. Baireuth, den 12. Januar 


1823. 
Sandgericht. 


Koͤnigliches 
Meyer 





Donnerſtag und Freitag, den 27ſten und agfien 

d.M., werben in der Mevier Langenweil 
11 Maſſenklafter Nutzholz in Bloͤchern und Staͤm⸗ 

men und 
307 Maſſenklafter Brennholz, 
oͤffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige hierdurch einge 
laden werden. Die Zufammenfunft am erften Tage ift 
früh 9 Uhr im Orte Volzbach, und am jmeiten Tage 
um biefelbe Tageszeit im Orte koͤhliiz. Bairenth, am 
19. Jannar 1825. 
Koͤnigliches Forftamt. 
v. Bethmer, Forfimeifter. 
Scheidemandel, Actuar. 





Nachſtehende, der Commune Baireuth eigenthuͤmlich 
zuſtaͤndige Weiher und Wieſen, als: 1) der Keſſelweiher, 
baım 2) der obere Feuerweiher auf der Duͤrſchnitz, 3) 
der Feuerweiher beim Thiergarten und 4) die Auwleſe 
unter der Herzogsmuͤhle, find auf 6 Jahre meiſtbietend 
Öffentlich zu verpachten, Pachrluftige werden daber eins 
geladen, ſich 

Dienflag am 1. Februar Normittags 11 Uhr, 
bei der Stadtkaͤmmerei im hieſigen Rathhauße einzufins 


den, die Pachtbebinguiffe. zu vernehmen und ifre Gebote 


rn 


zu Protocoll zugeben. Baireuth, am 22. Janıar 1825. 


Die Stadtkaͤmmerei. 
i Neuper. 





Auf Requiſition ded Königlichen Rentamts babier, 
fol der dem Adam Schott zu Kupferberg gehörige 
zierte Aucheil des ehemaligen Dberamts » Gebäudes zu 
Kupferberg,, welches bereitd mit hoͤchſter Genehmigung 
abgerheilt ift, meifibietend verkauft werden. Ed wer 
den deshalb zahlungsfähige Käufer zu dem auf 

19. Februar 1825, Vormittags 10 Uhr 
in. Kupferberg abzuhaltenden Werfaufstermin mit dem 


Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag nach Vorſchrift 


ber Erscutiongs Ordnung erfolgt, und daß die Bedingun⸗ 
gen in dem Termine befannt gemacht werden. Gulms 
bach, ben 14. December 1824. ' 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 

Der penſionirte Corporal Ferdinand Horn von 
hier, und die Jungfrau Johanna Margaretha 
Thierfelder hieſelbſt, Haben in dem am-24. Sep⸗ 
tember 1824 abgeſchloſſenen, unterm heutigen Tage bes 
ſtaͤttigten Ehevertrag die in hieſiger Provinz eingeführte 
ebeliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiemit 
nach Vorſchrift des allgemeinen Preuſſiſchen Landrechts 
Th. IE. Tit. LE $. 422. bekannt gemacht wird. Wunſie⸗ 
del, am 14. Januar 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

v. Waͤchter. 


Auf Antrag der Margaretha Will von Sci. 
ig, werben alle biejenigen, welche an ihr bder ihren 
unter Kuratel geftellten Ehemann Johann Will ges 
gründete Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
folche am 

4. Sebruar f, Is., Vormittags 9 Uhr 

Bei dem unterfertigren Gerichte anzumelben, und gehoͤrig 
nachzuweiſen. Wer nichr erfcheint, wird bei einer ftatts 
findenden Uebereinfumft der Stimmenmehrheit beigezählt, 
und hei dem meiteren Verfahren nicht berüchfichtigt. 
Scheßlitz, den 25. Dezember 1524. 

Könialiches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 





Nachdem in bem Schuldenweſen bed Johann 
Adam Plehfchmidt auf dem Niederlamighammer, 
durch rehtöfräftig gewordene Entfhliefung bie Bergans 
tung erkannt if, fo werden bie gefeglichen Epiftstäge, 
umd zwar: 1) jur Anmeldung und gehoͤriger Nachweifung 
der Forderungen, auf 

Dienftag den 1. Bebruar, 
2) jur Vorbringung der Einreben gegen die angemelbes 
ten Forderungen, auf : 
Dienftag den 1. März, 

3) sur Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch den 30. März l. Is., 
jebesmal früh 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger umter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am ers 
ſten Ganttage mit ihrer Forderung von der gegenwärtigen 
Maffe, die Ausbleibeuden an den beiden andern Terminen 
aber mit ihren Einreden und den fonft treffenden Hands 
lungen ausgejc,toffen werden. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem beweglichen Vermögen bes Ge, 
meinfchuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung bes doppelten Erfages unter Vor. 
behalt ihrer Mechte dahier zu übergeben. Kirchenlamitz, 
am 3. Sanıtar 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Eril. 


Zufolge des von dem Handelsmanne Gabriel 
Thaller von Grafenmöhr am 26. März I. J. mit few 
nen Gldubigern abgefchloffenen Vergleichs wird deſſen 
Wohnhaus ſammt einem halben Stadel; ferner beffen 
2 Gärten und 2Ucder, auf fünftigen 

Freitag ten 25 Februar k. Js. 
am hiefigen Amtsſitze Sffentlich verfieigert, und vor ber 
Verfteigerung die Kaufsbebirgniffe ersffnet werden. 
Eſchenbach, den 2. December 1824. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Leiftner, Lanbrichter. 





Das Königliche Pandgericht Hollfeld hat in bem 
Schuldenmwefen des Morhgerbers Johann Georg 
Wunder zu Kaßendorf deffen Bergantung erkannt, tvel 
ches Erfennmiß durch Verzichtleiftung auf die Berufung 
zechtäfräftig geworben if. Wegen Unbebeutenheit der 


Koncursmaffe wird einziger Ebietstag zur Liquidation der 
‚Forderungen, Borbringung von Einreben gegen bie an. 
gemeldeten Forderungen , Abgabe ber Kepliden unb Die 
pliden auf 
‚ Donnerftag den 3. Februar 1825 
anberdumt woju fämmtliche Gläubiger des Gantirers 
unter bem Nechtsnachtpeile Öffentlich hiemit vorgeladen wer⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen an diefem Ganttage die Aus⸗ 
fhließung von den an demfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe, Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeins 
fhulbners in Handen haben, aufgefordert, foldhes bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
- ihrer Rechte dem unterzetchneten Königlichen Concurs. 
gericht zw übergeben. Hollfeld, den 7. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 





Auf den in Neo. 101, 102, 103 des Jutelligenzr 
Blalıes sub hasta gefichten ganzen Hof der Johann 
Bollifhen Eheleute zu Pulſt ift ein Aufgebot von 
2800 fl. gelegt. Da für dasſelbe der Hinfchlag nicht 
bewilliget werden fann, fo wird biefer Hof zum dritten⸗ 
und legrenmal nochmals oͤffentlich feilgeftellt, und ift der 
peremtoriſche Bietungstermin auf 

Montag den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr 
im Dorfe Pulft angefegt, wozu die Kaufeliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden. Berneck, am zı. Januar 
1825. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Miüfermeifter Johann Wolfgang Neu» 
pert zu Sefrees, bat fih für infolvent erflärt, und ift 
über beffen Vermögen der Univerfals Concurs verfügt, 
— Es werdenldaher die gefeglichen Gant+ und Edictdtds 
ge: I. zur Anmeldung und gehörigen, Nachweifung der 
Forderungen auf ben 

18. Sebruar, Vormittags 9 Uhr, 
IE, Yur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderimgen auf den 
18. März, Vormittags 9 Uhr, 
DI. zur Schlußverhandlung auf den 
15 April, Vormittags 9 Uhr, 


Im Poſthauße zu Weißenſtadt anberaumt iſt. 


—- 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchnldners hiezu oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der 
Ausbleibende am erſten Edictstage mit feiner Forderung 
von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe ausgeſchloſſen werben 
wird, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen aber die 
Ausfchliefung mit den an denſelben vornmehwenden 
Handlungen zur Folge hat, — Auch muß alles basjenis 
ge, was auf die kiquiditaͤt und Priorität der Forderung 
Bezug hat, fogleich am erfien Edictstage bei Verluſt ders 
felben übergeben werben. Bugleich werden alle biejenis 
gen, welche von dem Vermögen des Gemeinfhulbnerg 
irgend etwas in Händen haben follten, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung doppelten Erſatzes umter Vorbe⸗ 
halt ihrer Fechte dahier bei Gericht zu übergeben. Bers 
ned, am 11. December 1824. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Die im Weißenſtaͤdter Forſtrevier, bei ben Hoͤll⸗ 
haͤußern neu. erbaute Ziegelbittte, auf Torffeurung einge 
richtet, fol im Effentlichen Aufſtrich auf drei Jahre ver» 
pachtet werden, wozu Verpachtungstermin 

Eonnabend den 12. Februar, 
Vormittags 10 Uhr 
Munfiebel, 
ben 15. Januar 1825. ü 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Moſer. 


Bei dem unterzeichneten Rentamte kommen am 4. 
Februar 1825, Vormittags in dem Geſchaͤftszimmer, 
20 Schock lauges, und 17 Schock, 30 Bund kurzes 
Stroh vom Jahr 1824, unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung, zum meiſtbietenden Vertauf. Auerbach, 
ben 18. Januar 1825. 

Königliches Nentamt. 
Berner. 





Da , vermoͤge hoͤchſter Entſchließung der Königlichen 
Regierung bes Obermainkreiſes, (Kammer der Finanzen) 
d, d, 4ten et praes. 12ten d. Ms. curr., Nro. 6382 


wicht genehmigt worden iſt, fo wirb wiederholt ein Ters 
min auf j . 3 
Montag ben 7. Februar d. Je, 
gum Öffentlichen Verkaufe diefer Quantität Gerſte, von 
eirca 97 Scheffel hiemit anberaumt, und werben Kaufs⸗ 
"Liebhaber auf gedachten Tag, früh um 10 Upr, zum bies 
ſigen Rentamte eingeladen. Rattelsdorf, am ao. Jas 
umar 1825. 
Königliches Nentamt. 
Dr. Klinger. 


” 





Die Immobilien bes Npeinharbt Dirrnpäfer 
zu Lopp, werden unter Beziehung. auf bad Patent vom 
5. Auguft 1824, (Intelligenz » Blätter Nro. 98, 102, 
207) andermweit zum Verkauf ausgefegt. Strichtermin 
wird auf bem ; 

24. Februar 1825, Vormittags ro Uhr 
anbergumt, und ber Hinſchlag durch die Einwilligung 
der Gläubiger bedingt. Thurnau, ben 27. December 


1324. 
Gräfich Giechiſches Herrſchafts / Bericht, 
Knoch. | 


- 


In der Peter Schneider’fhen Concursſache 





zu Stetten eröffnet man ben Sniereffenten, daß dag. 


Priorgäts.Erfenniniß ſtatt der Publifation am 17ien d. 
ME, wird an die Gerichtätafel angeheftet werden. Banj, 
am 11. Januar 1825. 
Herzoglich Baterifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Wer an dem Nachlaſſe bes zu Puͤchitz verftorkenen 
ledigen Johann Georg Geus einen Anfpruch mas 
chen zu koͤnnen glaubt, wird andurch aufgefordert, fols 
en am 

7. Sebruar d. Is., 
unter Beibringung der treffenden Beweismittel dahier an⸗ 
zumelden, uf bie fich nicht Meldenden wird bei weite, 
rer Behandlung diefer Verlaffenfchaftsfache feine Nic, 
ficht genommen werden. Banz, am 10. Januar 1825. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich 





| 9 
ber am 23. December v. Is. ftattgehabte Gerſtenverkauf 





Johann Georg Fiſcher, geboren 1758 in 


dem fogenannten Kochshauße bei Banz, begab fich im 


Jahre 1774 als Schneidergefelle auf die Wanderſchaft, 
und hat ſeit mehr als 40 Jahren von ſeinem Aufent⸗ 
haltsorte und feinen ſonſtigen Berhältniffen feine Nach⸗ 
richt gegeben. Derſelbe, oder ſeine allenfallſigen Erben, 
werden demnach aufgefordert, fich innerhalb 5 Monaten 
bahier zu melden, und ihre Anfprüce auf bad ımter 
Euratel fichende Vermögen, im Betrage iu 1350 fl, 
geltend zu machen, widtigenfalls ſolches ben bereit fich 
legitiwivenden Anverwandren gegen Sicherheitdteiftung 
wird ausgehändiget werden. Banz, am 14. Januar 
1325. \ 
Herzoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Abam Brädner, Bauer und Gutsbefiger zu 
Gleismurhshaußen hat feine Zahlungsunfaͤhigkeit vor Ges 
richt angezeigt, und ſich freiwillig dem Eoncurgverfahs 


„ ten unterworfen. Es werben daher bie gefeglichen Edicts⸗ 


täge hiemit ausgefchrieben und zwar: 
Donnerfiag ber 10. Februar 1825, 
zur Anmeldung fänmtlicher Forderungen, unter foforti» 
gem Nachweis derfelben und Worlegung der Driginal - 
fhuld + Fnftrumente, Bei Vermeidung des Verluſtes der 
nicht gehörig liquidirten und nachgetwiefenen Gorderungen, 
Donnerftag ber 10. März 1825, 
sur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die im ıten 
Ganttag angemeldeten Forderungen, und 
Dienftag der 12. April 1835, 
zum Schlußverfahren. Saͤmmiliche befannte und unbe» 
fannte Gläubiger des Adam Brüdner haben fich das 
ber am ben angezeigten Tagen jedesmal Vormittags To 
Uhr entweder perfönlich oder durch hinreichend Bevoll. 
mächtigte einzufinden, ındem dag Nichterfcheinen im 
ıten Ganttag den Verluft der nicht liquidirten Forderung, 
das Ausbleiben am den beiden andern Ganttagen aber, 
den Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen jur 
Folge hat, Tambach, ben 17. December 1824. 
Königlich Baieriſches Gräflich Orttenburgi- 


ſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


t 


Da ſich zu ben früheren Feilbietungen mehrerer Ge⸗ 
meindegrumbfiüche zu Dierersborf Feine Liebhaber gefunden 
haben, fo werben dieſe Grunbbefigungen ber Gemeinde 
Dietersdorf, wie fie nachſtehend verzeichnet find, hiemit 
zur Vollftredung ber Rechtshuͤlfe wiederholt dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt und haben ſich befig» und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufliebhaber 

Freitag ben 25. Februar f. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Scheibemantelifchen Wirthshauße zu Dieterddorf eins 
_ jufinden, und ihre Gebote zu legen, worauf der Dins 
ſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung erfolgen 
ſoll. Die zur Verdußerung auggefegten Grundſtuͤcke find: 
1) ber obere und untere Goldberg, taxirt auf 530 fl. 
2) ber obere, mittlere umd untere Hopfengarten, ges 
fhägt um 1200. fl. 3) das Sperkenwieslein, tapirt 
auf 375 fl. 4) Die Schulwieſe, tarirt um 750 fl. 
5) bie große Sperfenwieje 700 fl. 6) ber obere, mitt« 
lere umd untere Theil, tarirt auf 700 fl. 7) bie Ans 
(pannwiefe, 270 f. 8) die Speckenwieſe, 400 fl. 
Tambach, am 28. December 1824. 

Königlich Baieriſches Graͤſſich Orttenburgifcheg: 

Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmerge⸗ 
ſellen Johann Adam Die gehoͤrige Truͤpfhaus, 
Nro. 54 zu Toͤpen ſammt Gaͤrtlein, wird hiemit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Beſitz⸗ und jalungsfähige 
Kaufliebhaber Haben fih am 

12. Februar, DVormittage 
dahier im Hof einzufinden, ihre Gebote zu legen, und 
den Zufchlag nach gefeglicher Vorfchrift zu gewärtigen. 
Urfundlich unter der gewöhnlichen Ausfertigung. Go 
gefchehen Hof, am 23. December 1824. 

Königl. Freiherrlich v. Derthel. von Heynitziſches 
Patrimonials Gericht Toͤpen. 
Meyer. 


“ 


Zur Tilgung einer ausgeflagten Forderung wird dem 
Eberpardbe Müller in Hundsboden, 1 Tagwerk 
. Ader im Kohlberg, welcher auf 25 fl. tarirt worden if, 
und jährlich 15% fr. Grundzinnd entrichtet, m 

21. Gebruar d. Jo., 





9: 


öffentfih im Gerichtszimmer Les” unterfertigten Amts 
nad) Maßgabe der Executiens-Orduung verkauft, mas 
Kaufsliebhabern hiedurch befannt gemacht wird. CEgloff⸗ 
flein, ben 12. Januar 1825. 
Freiherrlich von Poͤllnitziſches Patrimonialgericht. 
Guͤnther. 


Der jum Nachlaß des zu Vogtendorf verſtorbenen 
Bauern Paul Dreffel jugehoͤrige halbe Hof, auf 
1400 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt, deſſen naͤhere Be— 
ſchreibung mit den darauf haftenden kaſten in dieſſeitiger 
Megiſtratur jederzeit eingeſehen werden kann, wird am 
17. Februar des naͤchſttuͤnftigen Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, 
in der Behaufung des Erblajfers oͤffentlich an ben Meift- 
bietendben veräußert. Kaufsiiebhaber werben daher bie 
zu vorgeladen, wo fie ihre Gebote legen und den Zur 
ſchlag ben vorliegenden gefeglichen Befiimmungen gemäß 
gemärtigen Finnen. Zugleich baden allenfalls unbefannte 
Gläubiger ihre Forderungen am dem verfiorbenen Pa ırl 
Dreffel fpdteftens bis zum ıaten bed nämlichen os 
nats bei dem bahiefigen Herrfchaftsgerichte gehörig zu 
liquidiren, und nachzuweiſen, außerdem fie ihrer Vor⸗ 
rechte verluftig erklärt, und mur an dasjenige, mas 
nad Befriedigung der fi meldenden Gläubiger übrig 
bleiben möchte, vertviefen werden follen. uttenberg, 
ben 28. December 1824. 
Sreiherrlih von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kiesner. 





In Kraft der Hülfsvolifirecdung wird das dem vers 
lebten Webermeifter Adam Krieger zu Veitlahm jüs 
gehdrig geweſene Wohnhaus Nr. 19, ſammt „z Tags 
werk Garten, beides auf 123 fl. 30 fr. rhl. geſchaͤtzt, 
bem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und Strichtermin auf 

Donnerſtag den 3. Maͤrz, Vormittags, 
anberaumt. Beſitz / und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher geladen, fi an dieſem Tage bahier einzu⸗ 
finden; ihre Aufgebote zu Protocol! zu geben und den 
Hinfchlag nach Mafgabe der Erecutiondorbnung zu ges 
wärtigen. Schmeilsdorf, am 15. Januar 1825. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial⸗ 

gericht Wernſtein. 





Ueberfide 


bes auf dem Marfte zu Fatreuth vom 3. bis 
8. Jan. 1325 gebrachten und verfau ten Getraides 
und der beſtandenen Getreide⸗Preiſe. 
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Gat⸗ ger | Bis ſammt) rauft. | Ren 
» ner 


B 
kungen, | Res. ] far, | Sums Preis des 
» me, 


Blichen Scheffels. 


Sale. Sara. |sor Jenr. IR. |er{f.|ee ſcſite 





Waigen —] 140] 1401 135 5 x“ 9142] 8154 
Roggen 25 945 965 9096| —ã— il 621] 3/42 
Wa | —1.246| 246] 240] 6 6,24] 6 —| sla 


Hater —J s24) 341 | 240 sn 2:48 
= 1418 
141-1 -ILT- 
Baireuth, den 10. Januar 1825. 


Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
e Hagen. 
Schoberth. 





Ueberfid 
des zu Hof am 13. Januar 18925 flatt ge⸗ 
habten Getreide, Marktes, 


nies 

’ böcdhs | mites 
Getreiden) yoris | neue @es | vers | Men | fer = I? 
ats | ner | Bus Ifammel rauf] ge pm ine 





tungen. | Rep. | ſuhr. | Sum, bliesen] Preis des 
me. Scheffels. 
Son. learn. |Sar. [ann | Son IR. ſi ſ JR. ſc. 
ö Bein —Lıszf 157[ 157 En 10'51,10 30 
Mosam. | —| z16 3161 3101| — ir 6 51 ir 
Sarſt⸗ 1.1977 1907| 207] — * 448 
Haber — ı08h 188] 188] — J 319 I 
Hof, ben 13. Januar 1925. 


Stadt » Magiftrat, 


vor Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 
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Nicht Amtliche Artikel. 
ul RES OS wol en 


Bei einem Königl. Landgerichte im Obermainfreife 
wird ein Oberfchreiber unter vortheilhaften Bedingungen 
geſucht, melcher befonders im Rechnungsfache wohl bes 
wan ert iſt und ſich Über Zreue und ſittliches Betragen durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen vermag. Bewerber um 
dieſe Stelle haben ihre Meldungen an die Redaction bes 
Intelligenzblattes des Obermainkreiſes ‚ mit A, V. bw 
geichnet , zu ſenden, welche die weitere Beftellung befors 
gen wird. 





Zwei Gartens Abtheilungen, auf bie Damm ⸗Allee 
gehend, find auf Lichtmeß 1825 im Ganjen oder abge: 
theilt zu verpachten. Das Nähere ift €. Nr. 3 56 jt er 
fragen. 





Im Haufe Nro. 372 auf dem neuen Schloßplatze, 
liegen 5 — 6 Centner ‚Hopfen zum Verkauf, beffen 
Gute empfohlen werben fann. 





In dem Haufe, €. Nr. 254, in ber Schloßſtraſſe, 
iſt auf Walburgis parterre ein Quartier zu vermiethen, 
beſtehend in a Stuben, 1 Kammer, Keller ı: Holy 
lege ıc. ıc, i 

Kurs der Baierifchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 20. Januar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen mit Coup. 43 - 914 

ditto . a5. 1014 
kandsAnlchen . . » » » 102 
gott. Looſe A— Dass . 104 
dito E=-M As . 105531 105$ 
ditto „ nn Zmt.ıo6$ 106 1064 
ditto umverzinnsliche A A. To, 100 99 
ditto ditto aflı 25. |; 998 
ditto ditto, af. 100, 100 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


ntelligen 


z3-Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag Nro. 12. 


Baireuth, den 28, Januar 1825, 





ametige Artikel, 





Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 


Sämmtlichen Untergerichten wird hiemit die Weifung ertheilt, jene Soldaten, welche durch gemifchted Gericht 
jur Gefängniß + oder Arrejiftrafe verurtheilt werben, zur Erftehung derfelben am ihre treffende Negimente abliefern 


zu laffen. Bamberg, am 11. Jänner 1825. 


Koͤnigliches Appellations⸗Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Kid, 


— [WII AN N — 


Befanntmahung. 
Machfiehende polizeiliche Anordnungen werben hier⸗ 
durch wiederholt erneuert und in Erinnerung gebracht: 


“ 2) Das Werfen mit Schneeballen, das Schlittihußs 
fahren, Haͤlſchen oder Schleifen, und das Fah- 


Eis mit Afche oder Sand beſtreuen um alle Ges 
fahr für die Vorübergehenden zu verhüten, 


Sollte ſich das Eis zu fehr anhäufen, fo muß dass 
felbe aufgehauen mad weggefchafft werden. Jeder 
Eontraventiond» Fall wird mit ı Thaler beftraft. 


ten mit Kinderfchlitten auf den Straffen und oͤf⸗ 4) Sobald Glatteis entfieht, hat jeder Hausbeſitzer 


fentlichen Plägen der Stadt, iſt bei nachdruͤck⸗ 
licher Strafe verboten. 
Den Eltern umd Lehrern wird zur Tflicht -ges 


ober Inhaber unaufgeforbers hinlänglich mit Sand 
ober Aſche freuen zu lafen. 


macht, diefes ihren Kindern und Zöglingen einzu⸗ 5) Bei Ihaumetter ift jeber Hauseigenthuͤmer ver, 


ſchaͤrfen und fie hievon zuruͤckzuhalten. 


2) Darf aus den Höfen der Haͤußer weder Eid noch 
Schuee auf die Straffe gebracht werden, 


3) Um die Anhdufung bes Eiſes ıc. ıc. auf den Strafs 
fen zu verhuͤten, iſt alles Ausgiefen des Waſſers 
und anderer Fluͤſſigkeiten auf diefelben bei 1 Tha⸗ 
ler Strafe verboten. 

Wo diefes megen ber auf bie Straffen führen; 
den Reihen und fonft zu verhindern nicht möglich 
ſeyn follte, muß jeder Hausbefiger oder Verwal⸗ 
ter, und zwar ſo oft, als es erforderlich ift, das 


bunden, den Ablauf bed Waffers durch Neinigung 
ber Abzugsrinnen und Kandle von Eis :ıc. zu bes 
fehleunigen, auch nadı dem mit der Glocke gegeben 
werdenten Zeichen das Eid aufzubauen, und an 
folhe Pläge auf Haufen zu legen, mo eg bie Paſ⸗ 
fage nicht hindert, bis es von den Stadtfärnern 
weggefchafft werden fan, 


Wer fi hiebei verfpätet und micht fertig if, 
menu bie Abfuhr bes Eiſes gefchieht, hat ſolches 
auf feine Koften aus der Stadt zu jchaffen, und 
wird noch außerdem befonderer Strafe unterliegen. 


X 


6) Der Gebrauch ber Schlisten ehne Deichfel wich 
bei 1 Thaler Strafe verboten, 
Baireuth, am 15. Januar 1825, 


Der Magiftrat ber Koͤniglichen Kreispauptftabt 
Bairenth, als Polizel » Behörde, 


Sagen, 
erfier rechtöfundiger" Bürgermeifter, 
Schoberth. 





Baireuth, den 2. November 1824. _ 
Don dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Baireuth. 


Bekanntmachung. 


Laut Schuldverfchreibung vom 1. Auguft 1804 ,. ge 
zichtlich anerfannt den 30. Auguft 1804, lieh der Here 
Lieutenant Ludwig Heinrich Ehriftian Lazarus 
von Feilitzſch den Korbmaher Johann Maperi— 
schen Eheleuten, unter Verpfändung ihres im neuen 
Weg gelegenen, mit Hyp. N. 624 bezeichneten Wohnhaus 
Bes, ein zu 5 Procent verzinslihes und mach einviers 
teljähriger Kündigung jahlbares Darlehen von 250 fl. frf. 
dar, und ertheilte bad Stadtgericht Baireuth unterm 6. 
September 1804 dem Herrn Darleier bie Verficherung, 
daß das Darlehen von 250 fi. frf. an derjenigen Stelle 
eingetragen werben fol, wo es eingetragen worden feyn 
würde, wenn das Hypothekenbuch ſchon vorhanden wäre, 


Diefes Darlehen wurde Taut gerichtlicher Erflärung 
vom 19. Januar 1813 dem Sattlermeifter Friedrich 
Heinrih Hofmann bahier cebirt, welcher in ber 
Folge das verpfändete Haus durch Kauf ermarb und feine 

Forderung von tem Kauffchillinge in Abrechnung brachte, 
die Urkunde gu ben Acten aber nicht übergab. 

Es werben baher alle diejenigen, welche am bie zu 
loͤſchende Por und bag darüber ausgeftellte Document 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand » oder fonftige 

- Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe innerhalb 3 Monaten und längftens in der auf 


24.Mär| 1925, Vormittags 9 Uhr, 
anſtehenden Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen än bag verpfändete 


Grunbſtuͤck ausge ſchloſſen werden, und ihnen ein ewlges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 


Der 
Königliche Kreis + und Gtabtgerichts , Director, 
Schweiger, 
. Pater. 


Die Dominical» Rentenbefiger bes ‚hiefigen Amtsbes 
zirks werden wiederholt aufgefordert, ihre pro 1884 
zum Theil verfallenen Steuern nunmehr innerhalb 

8 Tagen 
zu entrichten, teil aufferdem an die treffenden Behörden 
wegen Vorkehrung der geeigneten Zwangsverfuͤgungen, 
bie erforderlichen Nequifitionen werden erlaffen werben, 
Baireuth, den 135. Januar 1825. 
Königlihes Reutamt. 
Ritter. 








Bet dem hiefig Königlichen Nentamte wird am Sam 
flag den 29ſten db. M. Vormittags zo Uhr eine weitere 
Quantität Gerfte, 1824er Frucht, von ganz guter Bes 
fhaffenheit, vorbehaltlich hoher Genehmigung Königlicher 
Regierung, parthieenweig im Wegei der Sffentlichen Vers 
fleigerung verfauft. Baireuth, den 22. Januar 1825. 

Koͤnigliches Nentamt. 
Kitier, 





Nachftehende, der Commune Baireuth eigenthuͤmlich 
zuftändige Weiher und Wiefen, als: 1) ber Keffelweiper, 
dann 2) der obere Feuerweiher auf ber Dürfchnig, 3) 
ber Feuerweiher beim TIhiergarten und 4) die Auwieſe 


amter ber Herzogsmuͤhle, find auf 6 Jahre meifibietend 


Sffentlich zu verpachten. 
geladen, ſich 
Dienftag am 1. Februar Vormittags 11 Uhr, 
bei ber Stabtfämmerei im hiefigen Rathhauße einzufins 
den, bie Pachtbedingniffe zu vernehmen und ihre Gebote 
zu pres zu geben. Batreuth, am 22. Januar 1825. 
Die Stadtfämmerei, / 
Neuper. 


Pachtluſtige werden daher ein⸗ 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird das dem " 
Bauer Nicolaus Hoͤr ath zu Birk zugehoͤrige Anwe⸗ 
fen, beſtehend in 4 Hof, dem oͤffentlichen Verkaufe ails⸗ 


geſetzt. Zu ſolchem gehört: Lam Gebäuben: n) ein 
Wohnhaus, b) ein Stadel und. c) eine hoͤlzerne Streu⸗ 
fchupfe, ſowie d) ein gemeinfchaftlicher Brummen; II. 
an Grumdftäden: 1) 4 Tagwerf ımd 2 Ruthen Garten, 
2) 115 Tagwerk Belder, 3) 3% Togwerf Wiefen und 
4) 135 Tagwerk Holz, welches theild in Stangen, 
Buſchholz, Anflug und Dedung beſteht. Nach Abzug 
der auf die ſen Realitaͤten haftenden Laſten, wurden bier 
ſelben auf 2372 fl. 30 fr. gerichtlich gewuͤrdiget. Bie⸗ 
tungstermin haben wir auf ben - 

3. März, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Birf angefeßt, in welchem fich befiss und zabs 
lungsfähige Kaufsluftige einzufinden und den Zufchlag 
nad) Vorfchrift der Executions +» Ordnung zu gewärtigen 
haben. Das Tarationd+ Protocol Fann tündlich in der, 
hieſigen Negiftratur eingefehen werben. Schnabelmaib, 
den 11. Jarmar 1835. 

Kinigliches Landgericht Pegnig. 

- Ruͤcker. 





Don ben in dem Intelligenzblatt für ben Obermain⸗ 
freid sub Nr.j135 und 141 aufgeführten und im dies⸗ 
amtlichen Bezirke liegenden mwalzenden Grundſtuͤcken bee 
Bauern Georg Hofmann ton Leupß werben auf bie 
toeitere Kequifition bes Königlichen Landgerichte Potten⸗ 
ſtein nachbenannte Grundfiücde, a) 2% Tagwerf Feld, 
im Kriegsholz, britter Elaffe, kariert auf 175 fl., b) 
ı% Tagwerf, der Brunnersacker, nebft ber hieran flo» 
Benden Huth, dritter Elaffe, Tore 8o fl., und c) 14 
Tagwerk, bie Reuthmanswieſe', dritter Elaffe, geſchaͤtzt 
auf 125 fl., andermweit dem Öffentlichen Verfaufe ausge 
fegt und Bietungstermin auf den 

, 15. Februar 
in’ der Behaufung bes Bauern Friedel zu Oberleupß, 
in melchem fich beſitz / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden können, die den Hinfchlag der Executionsord⸗ 
nung gemäß zu gewärtigen haben, feflgefegt. Das Taxa⸗ 
tions Protocol fann in der hiefigen Megiftratur täglich 
infpieirt werben. Schnabelwaid, den 16. Januar 1825. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nüder 





Die Grimbfihche des Andreas Hartmann mu 
Gorhpeim: a) 4 Tagwert Geld bei den Deriberges, Tec 


* 


bern, St. 8. Wr. 345, freieisen, b) à Tahwert allde, 
freieigen, Et. B. N. 544, beide an einander liegend 
und mit einer bedeutenden Hopfendnlage bebauet, mers 


“ ben zur Execution dem öffentlichen Verkaufe 


Montag den 14. Februar 
bei dem unterzeichneten Landgerichte auggefegt. 
beim, ben 14. Sauuar 18235. 
Königliches Landgericht. 
Babum, 


dorch 





Die Grundſtuͤcke des Baltha ſar Krauß zu Ret⸗ 
tern, a) ein Feld in der Pfaffenleithen oder Steinmar⸗ 
ter, St. Nr. 1334, b) ein baranliegendes Feld, Nr. 
2167, werben zur Erecution auf eine Forderung dem 
Öffentlichen Verfaufe am 

Mittwoch ben 16. Februar 
bei dem Lanbdgerichte dahier ausgeſetzt. Kaufsliebhaber 
haben fi im Landgerichte dahler einzufinden, und ben 
Bufchlag nach ber Ererutiong » Orbnumg nach bem erreiche 
ten Schägungswerthe zu erwarten. Forchheim, dem 
16. Januar 1825, 
Königliches Landgericht. 
K. Babum. 


® 


Auf den Grund bes beſtehenden Zollgeſetzes und des 





Erfenntmiffes der unterzeichneten Behörde vom ızten db. 


in der Unterfüchungsfache wider ben Taglöhner Johann 
Georg Baals zu Schwarzenbach am Wald, megen 
Bolldefraudation, wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß. dieſer Ba als zum dritienmal ald Schwärzer bes 
firaft wurde, Naila, den 17. Januar 18325. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 


Auf Anfuchen ber Fuͤrſtlich von Schönburgifchen 
Renten Verwaltung zu Foͤrbau, follen die von Johann 
Nicol Leppold zu Haidelheim in dem Johann 
Georg Nürnbergerifchen Debitwefen erfauften 
Realitäten, befichend in einem Wohnhaus zu Foͤrbau, 
Nr 56, mit daran gelegenen zwei Schorgärtlein, Baus 
plag nebſt Hofrecht, ferner: zwei Gemeindtheile, jeder 
zu £ Tagwerf groß, umd enblich & Tagwerk Wiefen und 
Dangen am Saalſtrom, wie felbe überhaupt in ben 
Sueigblättern Mr. 254 m. Is, umd Mr. a und 7 d. Se. 





J 


naͤher beſchrieben find, an den Meiſthietenden verlauft 
werden. Hiezu iſt Termin auf fommenden 
Rittwod den 23. Februar 1825, Bor 
mittags 9 Uhr ” 

im hleſigen Landgerichts⸗ Locale anberaumt, wop⸗ Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Rehau, ben 10, 
December 1824. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 

Stier, Landrichter. 





Rehau, den 10. Januar 1825. 


Der Schweinhaͤndler Joſe ph Hertel dahier, 
will auf nachbenannte ihm zugehoͤrigen, von feinem Bas 
ter bem ebenmäßigen Schweinhändler Georg Adam 
Hertel erfauften Realitäten, ald: 1) ı% Tagmwerf 
Feld, an der fleinernen Bruͤcke, Steuer »Befig+ Nummer 


734, mit einem Steuer »Eapital von 285 fl., 2) ı$. 


Tagwerk Wiefen allda, Steuer »Befig Nummer 745, 
mit einem Steuer » Capital von 285 f., 3) # Tagmwerf 
Holz, im der Hußenlohe, Steuer» Befigs Nummer 747, 
Steuer + Capital 60 fl., 4) & Tagwerf derlei, in 
der Silberleuthen, Steuer» Befig-Nummer 748, mit 
einem Steuer. Capital von 30 fl., 5) + Tagmwerf Feld, 
im Unlis, Steuer» Befig Nummer 2040, mit einem 
Steuer »Eapital von 60 fl., eine Hypothek conftituiren, 
und har zu diefem Zwede, indem er die auf dieſen 
Grundſtuͤcken haftenden Hppothef + Schulden Fennen zu 
lernen wuͤnſcht, um bie Edictalladung aller etwaigen 
Kealprätendenten nachgefucht, Deshalb werden in Ges 
mäßbeit ber Beffimmung über die Einführung des Hypo⸗ 
thefen» Geſetzes fämmtliche Hypothelar⸗ Gläubiger des 
Joſeph Hertelvon Rehau hiermit angemwiefen, ihre 
Forderungen und Anfpräche binnen zwei Monaten, und 
längfteng zwar big zum 
Dienftag ben 22. März c. 
«rum fo gewiffer dahier anzumelden, und geltend zu mas 
hen, als fonft der Auffenbleibende präcludirt, vielmehr 
zu gemwärtigen hat, daß er mit feinen unbefannt bleiben. 
den Forderungen den in Folge diefes Verfahreng einge 
tragenen Gläubigern nachſtehen müffe. . 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Michael Schmittlein von Steinfeld hat ſich 
dem Concurs-Projeſſe unterworfen. 1) Zur Anmel⸗ 
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dung und gehoͤrigen Nachweiſang ber Sorderungen, wird 
Termin auf den 
7. Februar, 
2) sur Anbringung der dagegen ftattfindenden Einreben, 
auf ben 
Mär; ir 
3) zu ben Schluß en auf den 
5. April 1. Is. 
anberaumt, und werben die befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Praͤjudiz hiezu vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Termin die Ausfchließung ter 
Forderung von ber Maffe, dag Nichterfcheinen an den 
übrigen Terminen aber bie Präclufion der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zu gleicher Zeit werden alle 
blejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des Ge— 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
boppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Scheßlitz, den 
7. Januar 1825. , 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Johann Will, Bauersmann zu Stuͤbig, bat ſich 
ber Verwaltung feines und feiner Ehefrau Vermoͤgens 
begeben, und folche der Letzteren überlaffen, welche fich 
ihren Bruder Johann Hemmer zu Stübig ald Beis 
ftand erwählt hat. Es wird dieſes zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, damit fich Jedermann bite, mit Johann 
Will Handel und Wandel zu treiben, oder fonft Ges 
fchäfte zu machen, indem alles, bag berfelbe ferner ohne 
Einwilligung feiner Ehefrau und deren Beiftandes abhans 
bein wird, null und nichtig iſt. Schefilig, den 28. 
December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Am oͤten vorigen Monats, Morgens 3 Uhr, wur⸗ 
ben 3 Defraubanten beim Einſchwaͤrzen von 3 Säden 
Taback zwifchen Johannisthal und Schmoͤlz durch Königs 
liche Gendarmerie betroffen, Zwei davon entflohen mit 
Hinwegiverfung von 2 Saͤcken Tabak, ber eine mit 
Nro. 74 bejeichnet, 21 Pfund Sporcos enthaltend (20 
Daquet Stabthaus, und 81 Paquet Dreijapfehs Tabact) 
dann ber andere ohne Zeichen, 16 Pfund Sporco ent 


"9? 


baltend, Cıı Paqug Stadıhaus, und 60 Paquet Dreis 

japfen.) Da die Eigenthuͤmer dieſer beiden Saͤcke Tar 

back nicht bekannt find, fo werden biefelben ‚ober wer 

fonft einen Anfpruch hierauf zu machen hat, auf 
Dienflag ben 22. Februar 1825 


zur rechtlichen Verhandlung über die von dem Königlis 


chen Beizollamte Haigerwirthhaus erhobene Klage mit 
ber Bedrohung hieher vorgelaten, daß twidrigenfallg bie 
deponirte Waare für configgire erflärt, umb mit berfels 
ben nach den Geſetzen verfahren würde, Cronach, am 
ı 29. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 





Johann Georg Bayerlein von Weidenberg 
und Conrad Hammon von Gärfchnig, beide früher 
Gemeine im Königl. Baier. gten Linien + Infanteries 
Negimente, murben im Muffifchen Feldzuge vermißt, 
und haben feit diefer Zeit über ihr Leben und ihren Auf⸗ 
enthalt Feine Nachricht gegeben, Nach dem Antrage 
ihrer Euratoren und Verwandten werben baher biefelben 
hiermit dergeftalt Sgentlich vorgeladen,, daß entweder fie 
felbft, oder ihre Erben binnen 9 Monaten, und längs 
ſtens in dem auf den 

10. Mär; 1825, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine vor dem hiefigen Koͤnigl. Landge⸗ 
richte fich perfänlich oder fchriftlich zu melden, im Falle 
des Nichterfcheineng aber zu gewärtigen haben, daß fie 
für tod erflärt werden, und ihr unter Euratel ſtehendes 
Vermoͤgen ihren gefeplichen Erben ohne Eaution ausge 
haͤndigt wird. " Weidenberg, ben 22. Mai 1824. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Schilling. 


Margaretha Fiedlerin, aus Teuſchnitz ge⸗ 


buͤrtig, und dermalen 59 Jahre alt, iſt feit 42 Ighren 
ortsabweſend, ohne daß eine Nachricht bon ihr feit diefer 
Beit gehört wurde. Diefelbe, oder ihre allenfallfigen Des, 
uendenten werben bemmach aufgefordert, ſich bis zum 
1. Juli 1825 

bahier zu fiffiren, und ihre Auſpruͤche auf das umter 
Euratel - fiehende und mach letztgelegter Curatelrech⸗ 
nung in 491 fl. 55 fr. beſtehende besfalfige Vermögen 
geltend zu machen, weil anfonft nach Verkauf diefer Frift 


fragliches Vermögen an die bereits fich legirimirten naͤch⸗ 
fien Verwandten berfeiben gesen Caution ausgebändigt 
werben wird. Nordhalben, ben 135 December 1524- 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Grejer, Kanbrichter. 


Auf Requiſition des Königlichen Rentamts bahier, 
foll ber dem Adam Schott zu Kupferberg gehörige 
vierte Antheil des ehemaligen Dberamts s Gebäudes zu 
Kupferberg, welches bereits mit höchfter Genehmigung 
abgerheilt ift, meiftbierend verfauft werben. Es mer 
ben deshalb zahlungsfähige Käufer zu dem auf 

19. Februar 1525, Vormittags 10 Uhr 


in Kupferberg abzuhaltenden Verfaufstermin mit dem 


Bemerfen vorgeladen, daß der Zufchlag nach Borfchrift 
der Executions⸗Ordnung erfolgt, und daß die Bebingums 
gen in dem Termine befannt gemacht werben. Gulms 
bach, den 14. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Das Koͤnigliche Landgericht Hollfelb hat in dem 
Schuldenweſen des Rothgerbers Johann Georg 
Wunder zu Kaßendorf deſſen Vergantung erkannt, wel⸗ 
des Erkenntniß durch Verzichtleiſtung auf die Berufung 
rechtößräftig geworden if. Wegen Unbebentenheit der 
Koncursmaffe wird einziger Ebictstag zur Liquidation ber 
Forderungen, Vorbringung von Einreden gegen bie au» 
gemeldeten Forderungen, Abgabe der Nepliden und Dus 
pliden auf 

Donnerftag den 3. Februar 1825 
anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger bes Gantirers 
unter dem Nechtdnachtheile Sffentlich hiemit vorgeladen wer⸗ 
ben, baß das Nichterfcheinen an dieſem Ganttage die Nuss 
f&hließung von den an bemfelben vorzunehmenden Hands - 
lungen zur Folge habe, Zugleich werben alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Mechte dem unterzetchneten Königlichen Concurs. 
gericht zu übergeben. Hollfeld, ben 7. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 





Auf den in Rro, 1017, 102, 103 bes Jutelligenp 
Blattes sub hasta geflellten ganzen Hof der Johann 
Zollifhen Eheleute zu Pulſt ift ein Aufgebot von 
2800 fl. gelegt. Da für dasſelbe der Hinfchlag nicht 


‚bemwilliger werben kann, fo wird biefer Hof zum drittens 
. amd Tegrenmal nochmals öffentlich feilgeftellt, und ift der 


prremtorifche Bietungstermin auf 

Montag ben 38. Februar, Vormittags 10 Uhr 
im Dorfe Pulſt angefegt, wozu die Kaufsliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werden.‘ Berne, am 11. Januar 


Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 
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Damit dem Enbedunterzeichneten Verwalter ber Patris 
monialgerichte Oberfogau jüngerer Linie, Konradsreutb, Hat» 
tungs, Weinzlig, Gattendorf, Hohenberg, Prex, Brande 
fein, Bug, Schnardenreuth, Gottsmannsgrän, Münden» 
und Hartmannsreuth, Froſchgruͤn und Erbſpuͤhl, die — mit 
dem 1. Juni de eingetretenen Jahres beginnende Anlegung der 
neuen Hypothekenbuͤcher nicht ohne Moth erfchwert werben, 
und Niemand Gelegenheit nehmen möge, fi mit der Un» 
kenntniß der — im Hypothekengeſetz F. 25 und 26, ange= 
drohten Rechtsnachtheile zu entſchuldigen; fo wird die An» 
meldung der noch nicht actenmäßig gemachten Realanſpruͤche 
biermit nohmalsd in Erinnerung gebradt. Hof, den 1. 
Januar 1825. 

° Der Juflitiar, 

Waͤchter. 





Da, vermoͤge hoͤchſter Entſchließung ber Koͤniglichen 
Regierung bes Obermainkreiſes, (Kammer der Finanzen) 
d. d. Aen et praes. 12ten d, ME, curr., Nro. 6182 
der am 23. December v. Is. ftattgehabte Gerſtenverkauf 
nicht genehmigt worden ift, fo wird wiederholt ein Ters 
min auf j 

Montag den 7. Februar d. Is. 
zum öffentlichen Verkaufe dieſer Quantitaͤt Gerſte, von 


. eirca 97 Scheffel hiemit anberaumt, und werden Kaufs⸗- 


liebhaber auf gedachten Tag, früh um zo Uhr, zum hie⸗ 
figen Rentamte eingeladen, Rattelsborf, am 20. Jar 


nuar 1825. 
Königliched Rentamt. 


De. Klinger. 





Wer an dem Nachlaffe des zu Pulchitz verſtorbenen 
Iedigen Johann Georg Geus einen Anſpruch mar 
hen zu fönnen glaubt, wird andurch aufgefordert, fols 


chen am ; j 
7. Februar d. Js., 


unter Beibringung der treffenden Beweismittel dabier ans 


zumelden. Auf die fich nicht Meldenden wird bei weite⸗ 
rer Behandlung diefer Verlaffenfchaftsfache Feine Rück, 
ficht genommen werben. Banz, am 10. Januar 182 5 
Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich 





Da ſich zu den fruͤheren Feilbietungen mehrerer Ge⸗ 


| meindegrundftücke zu Dietersdorf Feine Liebhaber gefunden 


baden, fo werben diefe Grundbefitungen der Gemeinde 
Dietersdorf, tie fie nachſtehend verzeichnet find, biemit 
jur Vollſtreckung der Rechtshuͤlfe wiederholt dem oͤffent 
lichen Verkauf ausgefegt und haben fich beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber 
Freitag ben 25. Februar k. Is., Vormittags so Uhr, 

im Echeidemantelifhen Wirthshaußk zu Dietersdorf eins 
zufinden, und ihre Gebote zu legen, tworauf ber Hins 
ſchlag nach Vorfchrift der Erecutiond s Ordnung erfolgen 
fol. Die zur Veräußerung ausgefegten Grundftäde find: 
1) ber obere umb untere Goldberg, taxirt auf 5 50 fl. 
2) ber obere, mittlere und untere Hopfengarten, ge 
ſchaͤzt um 1200 fl. 3) das Sperfenwieslein, taxirt 
auf 375 fl. 4) Die Schulmwiefe, tarirt um 750 fl. 
5) bie große Sperfenmwiefe 700 fl. 6) ber obere, mitt, 


lere und untere Theil, farirt auf 700 fl. 7) bie Ans 


fpanniwiefe, 270 fl. 3) die Epedenmwiefe, 400 fl. 
Tambach, am 28. December 1824. 
Königlich Baierifches Gräflich Orttenburgiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Da das dem Bauern Konrad Hupfer zu Peeſten 
zugehoͤrige Soͤldengut daſelbſt, weiches am 20. Septem, 
ber 1824 auf 1312 fi. go fr, gemürbigt werben, im 
vim executionis verkauft werden fol, und Strichter⸗ 
min auf ben 

14. Mär; 1895, Vormittegs zo Uhr, 


EEE 
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anberaumt worden iſt, fo werden bie allenfallfigen Kauf⸗ 
Itebhaber mit bem Bemerken in Keuntniß geſetzt, daß 
ber Zufchlag an ben Meifibietenden nach Maßgabe ber 
Eremtiond» Orbnung erfolgt. Thurnau, ben 20. Des 


vember 1824. 


4 : 
Graͤflich Siechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen das der Witt⸗ 
we Catharina Dilpert zu Reuth zugehoͤrige Haug 
mit Zubehoͤrung, ferner ein Acker an ber Atzendorfer 
Straffe , und die Hälfte eines Adersrim Schürtig meiſt⸗ 


bietend verfauft werden, und ift Strichtermin auf dem 


12. März, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen vorgelaben werden, daß ber Zufchlag an den Pluss 
licitanten nach Maßgabe ber Erecutionss Drbnung ers 
folgt. Thurnau, den 16. December 1824. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafte » Gericht. 


Knoch. 





Der Weber und Guͤtleinsbeſitzer Jſohaun Nicol 
Fuchs zu Weisdorf und deſſen Verlobte Margarttha 
Kiesling von Albertsreuth haben in dem unterm 2 ıten 
d. M. verlautbarten Ehevertrage die in hiefiger Provinz 
beftehende Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, 
was in Gemäsheit $. 423 Tit. I, Th. II. des allgemeinen 
preußifchen Landrechts hiedurch befannt gemacht mird. 
Schwarzenbach an der Saale, den 23. Drtober 1824. 

Königlich Baierifches Freiherrlich von Wenzifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe Buch, 
v. Pafchwig. 
vn. 


In Folge eines hoͤchſten Reſcripts des Königlichen 


Appellations⸗ Gerichts vom Ztem d. ME. werden hiemit 
nochmals alle diejenigen Gläubiger, welche den Ger 
richtsuntergebenen des Adelich von Beulwigifchen Patris 
monials Berichts Neubaus Gelder auf Hypothelen vorges 
lieben haben , zur Anmeldung ihrer Hypotheken mit dem 
Beiſatze aufgefordert, daß feit bem Brande in Hof das 
ältere Hypothekenbuch nicht hat aufgefumden werden !dn, 
nen, und fih bie Hppothefens» Gläubiger die durch die 
Unterlaffung der Anmeldung etwa entfiehenden Nachtheile 
ſelbſt zufchreiben muͤſſen. Urlundlich unter der gewoͤhn⸗ 
lichen Ausfertigung. Hof, am 20. December 1824. 


Königlich Adelich von Beulwigifches Patrimonial« 
Gericht Neuhauß. 
Meyer. 





uUeberfidt 


bes zu Hof am 20. Januar 18325 ſtatt ge 
babten Getreide, Marfted. 








böchs | mites 1, "8 
Getreiden] ports | neue Ges | vers | Men | Mer je —* 
Bats | ger | Bus ſſaumtl rauft. ar 
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Hof, ben 20. Januar 1825. 


Stadt »Magiftrat. 


»or Derthel. Laubmann. Schron. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— — — — 


Ein Wald bei Steinwieſen, im Diſtricte Bleſſenleithen, 
nur eine Stunde von ber Landſtraſſe entfernt, 20 Tagwerk 


-. gtoß, mit circa 2500 Stämmen Zannen! und Fichten von 


verfhiedentr Größe, und 12 bis 15jährigen Unterwuchs, 

wird mit Grund und Boden bem öffentlichen Verkaufe ause 

gefegt und Strichtermin uf 
Dimftag den 8. debruar Vormittags 10 Uhr, 


bei dem K. Herrn Poſthalter Schuſter in Steinwieſen, 
(durdy welchen inzwiſchen Liebhaber hiervon Einſicht nehmen 
können) anberaumt. Die Bebingniffe werben vor dem 
Striche bekannt gemacht, und hiezu Kaufsluflige von dem 
unterzeichneten Eigenthuͤmer höflichft eingeladen. Bamberg, 


ben 21. Januar 1825. 
Joh. Babe. Keilholz. 
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unter jeichneter bezieht dieſen Lichtmeßmarkt wieder 
‚mit feinen bereits bekannten feinen lackirten Blech, und 
Zinnmwaaren, eigener Fabrif, empfiehlt diefe allen hoch⸗ 
verehrten Einwohnern und ber Umgegend, unter ber Bew 
fiherung billiger Preife; das Nähere diefer reinen und 
gut gearbeiteten Gegenftände beflimmen bie ausgegebeuen 
Adreſſen, und find zu finden im meiner Bude auf dem 
Marft. 





Chr. Balth. Braun, 
Sinn» und Lachirwaaren » Fabrifant aus 
Erlangen. 





Der Untergeichnete empfiehlt in gegenmärtigem Licht, 
weß⸗Markte einem verehrten Publikum fein volfiändiges 
‚Koger in nachſtehenden Artikeln: 

Billard⸗Lampen, Societaͤts-Lampen, doppelte Comps 
toirstampen, rbeitd+ ober Studier » Lampe, Wand, 
Househens, Küchen » undNacht » Lampen, Zu biefen 
Lampen werden bie chemifchen Dochte auf a bis 4 Jahre 
gegeben. B 

Ferner Aftoralsampen zum Steffen mit Bronze und 
Cryſtallglocken, verfesen, dergleichen auch ohne Bronze 
in. verfchiedenen Groͤßen, auch zum Hängen mit einem, 

‚zwei umd vier Lichtern, Wand- und Nacht⸗Lampen mit 
Eylindergläfern; Seitlerfche Arbeits+Lompen, eine bes 
fordere Auswahl von den berühmten Englifchen fivers 
yool-Famper, von welchen ein Docht fo viel Licht als ı 2 
Wachskerzen verbreitet, zum Hängen und Stellen. Auch 
Liverpool» Nachtlampen in verfchiedener Facon, Diefe 
giverpoolfchen Lampen find befonders anzuempfeblen mes 
gen ihres ſchoͤnen Brennens und geſchmackvoller Arbeit. 

Ferner verfauft derfelde alle Gattungen ladirter 
Waaren, als: Kaffee» und Präfentierbretier in Silber 
plattirt und mit Goldvergerung, aud mit Mahlerei in 
allen Groͤßen, Koffeee und Thee-Geſchirre, Zuderfifts 
chen und Dofen, Nauchs und Schnupftabadsdofen, von 
Blech und Papiermaché‘, mit verfchiedenen Mablereien 
und Verzierungen, Waſchbecken, Spiritusmafchinen, 
Hlumenvafen, Blumenbecher nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmacke, Leuchter von verſchiedener Art, Brod⸗und 
Fruchtkoͤrbe von verſchie dener Facon, Waliſe, Schmuchs 
kaͤſtchen, Cigarnbuͤchſen, Federroͤhre, Vouteillen⸗ und 
Glaͤſerſetzer, Nauchtabads » Magazine, Lichtſcheeten, 
Teller , ovale und-achtedige, Lichtroſen, Spielzeuge ıc., 


eine fchöne Auswahl von feinem Parifer Porzelain, ſo⸗ 
wohl in ganzen Servicen in Weiß mit Goldrand und in 
ſchoͤnen Mahlereien, als auch im Einzelnen, Bouillon⸗ 
und Koffeetaffen, aͤchtes Koͤlniſches Waſſer von der bes 
fien Qualität. 

Auch von den new erfundenen chemifchen Feuerzeu⸗ 
gen, welche Äußerft bequem umd zum beiten verfertigt 
find, und mehrere Jahre ihre vollfommene Wirkung bes 
halten, mit der dazu gehörigen Inſtruction, verfauft er 
zu den billigften Fabrikpreiſen. 

‘ Berner verkauft er von der berühmten Englifchen 
Glanzwichfe, mom man bie Stiefeln in einigen Minus 
ten fo glänzend machen kann, als wären fie lackirt, und 
bemerkt hiebei, daß bie jedesmalige Anwenbung berfel- 
ben nicht auf einen Heller zu fiehen fommt, twie man ſich 
durch eine Probe überzeugen kann; die Buͤchſe foftet 15, 
20 und.30 fr, Zugleich verfichert er, daß biefe Wichfe 
vieles zu längerer Dauer bes Leders beiträgt, und 
ſchmeichelt ſich, daß die angezeigte Wichſe weder in 
Deutichland noch in England fo aͤcht verfauft wird. 

Er bemerft noch dabei, daß taͤglich von halb 5 bie 
6 Uhr mehrere Lampen verſchiedener Sorte brennend zu 
ſehen fin». 

Er bittet ein hochgeehrtes Publifum um geneigtes 
Butrauen, indem er verfichert, daß er fih alle Mühe 
geben merbe, fich durch ganz folide Waare beffelben 
würdig zu machen, 

Das oben angezeigte Waarenlager ift aufgefielft im 
goldenen Reichs⸗Adler dahier eine Stiege body, Zimmer 
Nr. 3, " 

Sranf, aus Eßlingen. 


Daß der Tuchfabrifant Johann Auguſt Reuter 
aus Lengenfeld, in Eachfen, fein Tuchlager Mefzeiten 
über niche mehr bei Herrn Webers feel. Witwe, fons 
dern bei Herrn Uhrmacher Wagner hat, dieſes macht 
berjelbe feinen Freunden befannt. 





An dem Haufe E. Nr. 38 in ber Hauptſtraſſe, ift 
die obere Etage, beſtehend im drei heisbaren Zimmern, 


„einem SchlafıKabinet, einer Kammer, Küche, Hausplatz, 


eigenem Boden, Keller, Holjlege, dem Mitgebrauch bes 
Waſchhaußes und der Mange, von Walturgi d. Is. an 
zu vermiethen. 


Koͤniglich Baierifhes privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
“für den Ober-Main⸗Kreis. 


Sonnabend Nro. 13. Baireuth, ven 29. Januar 1825. 





Amtliche Artikel. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern 
wird In Sache der Margaretha Döring zu Himmelfron gegen ihren Ehemann Johann Jobſt Diring von dort, wegen 
Ehefcheidung ob böslicher Verlaffung zum Verfuch der Sühne und im Eniſtehungsfalle zur ſummariſch fchlüffigen 
Verhandlung Über die Scheidungsflage vom 16. Auguft 1824, Termin auf Sauſtag den 5. Mär; 1825, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor bieffeltiger Stelle feſtgeſetzt, und der Beklagte hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf 





gegen ihn im Ausbleibungsfalle in contumaciam verfahren, umd bie Ehe fofort getrennt werben würde. Bamberg, 
ben 6, December 1824, 
Koͤnigliches Appellationsgericht bes Obermainkreiſes, als proteftantifches Ehegericht. 
Graf von Lamberg, Präfident, DR 
Drift. 


— — — — 
Heinrich — * aun dahier cedirt, welcher in ber 
Folge dag verpfaͤndete Haus durch Kauf erwarb und feine 


Baireuth, den 2. Nosember 1824. 
Don dem 


Keniglich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgeriht Baireuth. 
Befanntmachung. 

Laut Schuldverfchreibimg vom 1. Auguft 1804, ge 
richtlich anerfannt den 30. Auguft 1804, lich der Hert 
Lieutenant Fubmig Heinrich Chriſtian Lazarus 
von Feiligfch den Korbmacher Johann Maperis 
ſchen Eheleuten, unter Berpfändung ihres im neuen 
Meg gelegenen,‘ mit Hyp. N. 624 bezeichneten Wohnhaus 
Ges, ein gu 5 Procent verzingliches und nach einviers 
teljähriger Kündigung zahlbares Darlehen von 250 fl. frf. 
bar, und ertheilte das Stabtgericht Baireuth unterm 6. 
September 1804 dem Herrn Darleiher die Verſicherung, 
daß das Darlehen von 250 fl. frf. an berjenigen Stelle 
eingetragen werben ſoll, to eg eingetragen worden ſeyn 
würde, tvenn das Hypothekenbuch ſchon vorhänden wäre, 
Dieſes Darlehen wurde laut gerichtlicher Erklaͤrung 
dom 19: Januar 1813 dem Satelermeifter Friedrich 


Eorherung von tem Kauffchillinge in Abrechnung brachte, 
die Urkunde zu dem Acten aber nicht übergab, 

Es werben baher alle biejenigen, meldye an bie zu 
Idfchende Poft umd das darüber ausgeftellte Document 
als Eigenthiimer, Eeffionarien, Pfand s oder fonftige 
Driefsinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe innerhalb 3 Monaten amd laͤugſtens in der auf 
den 

14. Mär 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Tagsfahrt geltend zu machen, aufßerbem fie 
mit ihreit etwaigen Mealanfpriidhen an das berpfändere 
Grundſtuͤck auggefchleffen werden, und ihren ein eigen 
Still ſchweigen auferlegt wird. * 

Der BER: 
Königliche Kreis + und Stadtgerichtd Director, 
Schwelzer. Mehr 
par. 





. Baireuth, den 5. November 1824. 
Don dem 
Roniglich Baierifhen Kreis— und 
Stabtgericht Baireutb. 


Der Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth errheilte uns - 


term 13: Januar 1802 dem Tuchmachermeifter Jos 


bann Paulus Rahm bie Verficherung, daß diejes 


nigen 
— fl. fril. welche er auf gerichtlich recognogcirte 


Dbligafion und HypothefensForderung, 
d. d. Baireuth, ben 17. November 


1791 als ein mit 4 Procent verzinslis _ 


ches Kapital an feinen Sohn Johann 

Adam Heinrih Rahm zu fordern 

- hat, bei fünftiger Einrichtung des Hy⸗ 
pothelenbuchs zur erften Stelle, R 

200 fls frfl. zu 4 Procent verzindliches Vorlehen an 
benfelben, auf bergleichen Obligation, 


d. d. Baireuth, den 16. Nov. 1792 . 


zur zweiten Stelle, 


100 fl. fräl. zu 4 Procent verzindliches Vorfehen an 


benfelben, auf bergleichen Obligation, 
d. d. Batreuth, den 11. Nov. 1794 
zur dritten Stelle, 

400 fl, fril, zu 4 Procent verzinsliches Vorleheũ 


an denſelben, auf dergleichen Obliga⸗ 


tion, d. d. Baireuth, den 1. Auguf 
1796 jur vierten Stelle, 
100 fl. fril, zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an benfelben, auf dergleichen Oblis 
gation, d. d. Baireuth, deu 4. Mat 
1801 zur fiebenten Stelle, und 
zu 4 Procent verzinslihes Vorlehen 
an benfelben, auf dergleichen Obligas 
tion, d. d. Baireurh, ben +4. Novems 
ber 1801 zur achten Stelle, 
auf das verpfaͤndete, in der Judengaſſe gelegene mit Haus⸗ 
Nummer 215 bezeichnete, dem Tuchmacher Johann 
Adam Heinrich Rahm eigenthämlich gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤt eingetragen werden ſollen. 
Da dieſe Urkunde verloren gegangen, ſo werden, 
um bie Loͤſchung dieſer eingetragenen Poſten bewirken zu 
tdanen, alle diejenigen, welche als Inhaber, Ceſſio⸗ 


400 fi. fifl, 


— 


* 


narien oder ſonſtige Briefsinhaber an die zu loͤſchenden 
Poſten oder das daruͤber ausgeſtellte Document, einen 
Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, aufgeſordert, ſol⸗ 
chen binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in der auf den 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 

angefegten Tagefahrt geltend zu machen, außerbem fie 
mit ihren etwaigen Real-Anſpruͤchen auf das verpfäns, 
bete Immobile ausgefchloffen, und ihnen ein ewiged 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichte s Director, 
Schweizer. 
Pafter. 





- 


Baireuth, den 27. September 1824. 


Don bem 
Rönigtig Baierifhen Kreids und 
Stabtgeriht Baireuth. 


Laut Schuld» und Unterpfands + Verfchreibung vom 
15. Juni, gerichtlich anerfannt den 6. Juli 1804, lieh 
ber Herr Medicinal » Affeffor und Schloß Apotheker 
Braun der ledigen Eliſabetha Magdalena 
Schmidthammer unter Verpfändung ihres in ber 
Judengaſſe im 7ten Diſtrickte gelegenen Wehnhaußes, 
HN. 128, ein zu 5 Procent verzinnßliches Capital 
von 900 fi. rhl., und ertheilte das Koͤnigl. Stadtgericht 
dem Heren Darleiher unterm 20. Auguft 1804 bie Vers 
fiherung, daß bas Vorlehen der goo fi. bei der kuͤnf⸗ 
figen volftändigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf 
bem fir gedachted Wohnhaus zu beftimmenden Folio an 
derjenigen Stelfe eingetragen werben fol, an welder ed . 
eingetragen worden feyn würde, weun das Hypotheken⸗ 
buch unterm 6. Juli e., two ber Antrag auf Eintragung 
— worden, bereits vollſtaͤndig hergeſtellt geweſen 
waͤre. 

Der Here Aſſeſſor Braun brachte laut Kaufbriefs 
vom 16. Mai 1805 das vorerwaͤhnte Haus am ſich, 
und mwurbe bag Vorlehen von 900 fi. an dem Kaufe 
fchillinge abgerechner; die Echuldverfchreibung vom 15. 
Juni, gerichtlich anerfannt am 6. Juli, und Hypothe⸗ 
fenAtteft vom 20. Auguft 1804, ift aber zu den Acten 
nicht gebracht worden. 

Es werden daher alle diejenigen f welche an bie ze 
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loͤſchende Poft und das daruͤber ausgeſtellte Dofument als 

Eigenthämer, Eefftonarii, Pfand» oder fonflige Briefs⸗ 

Inhaber Unfprüche zu machen haben, aufgefordert, fols 

he innerhalb 12 Wochen und längfteng in der auf dem 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 


angefehten Tagsfahrt geltend zu machen, außerbem fie ' 


mit ihren etwaigen Mealanfprüchen auf dag verpfändete 
Grundffuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird, 

Der 


Königliche Kreis + und Stadtgerichtd » Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Baireuth, den 15. Movember 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baterifhen Kreis und 
Stadaegericht Baireuth. 

Laut Erbiheilungs-Rezeffed vom 14. December 1805, 
beffen Nachtrag vom 20. Februar 1806, gerichtlich an⸗ 
erfonnt, den 5. März deffelben Jahrg, berrug das muͤt⸗ 
terliche Vermögen der Dorethea Johanna Amos 
809 fl. 314 fr. fränfl., und ertheilte bad Königliche 
Etadtgericht Baireuth unterm 29. Mai 1806 die Vers 
fiherung, daf diejenigen Sog fl. 31% Fr. fränfl, wel 

che der Bächermeifier Jobann Philipp Amos ale 
muͤtterlichen Erbrheü feiner Tochter Dorethea Jo—⸗ 


Hanna Amos in Händen, und wofür er unter Vers 


pfändung feines in der Dauptfiraffe hiefiger Stadt geles 
genen, mit Hypotheken: Nummer 93 bezeichneten Wohns 
amd Backhaußes Caurton geleiftet hat, bei Fünftiger voll⸗ 
fländigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf dem für 
bag gedachte Wohnhaus zu beftimmenden Folio an berjes 
nigen Stelle eingerragen werben follen, am welcher fie 
ſchon jegt eingetragen werden würde, wenn bag Hypo⸗ 
thekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt geweſen wäre. 

Dieſe Urkunde iſt verloren gegangen, und ed mer 
den daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſ— 
fionarien oder fonftige Briefsinhaber an die zu Idfchende 
Doft und das darüber ausgeftellte Document Anfpriche 
zu haben machen , aufgefordert, folche binnen 3 Monas 
ten, und längfieng in der auf dem 

7. März 1835, Vormittags 9 Ihr 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen außerdem fie 


mit ihrem etwaigen Neals Anfprücen an das verpfaͤndete 
Wohnhaus mund Backhaus audgefchleffen werben, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Der 
Königliche Kreid- und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. 
Pafler. 





Baireuth, bey 27. Januar 1825. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stabtgeriht Batreuth. 

Zwei Paar Pferde, wovon bad eine Paar auf 13a fl, 
das andere aber auf a5 fl.tarirt ift, dann eimauf zofl. 
geihägter Wagen, nebſt den dazu gehörigen Ketten, 
foDen am 

2. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauße oͤffentlich an bie Meiſtbieten⸗ 
ben gegen gleich baare Zahlung verfauft werben, 
De 


14 i 
Königliche Kreis » und Stabtgerichts ‚Director, 
Schweizer. 
Riebel. 





Kuͤnſtigen Dienſtag den ı, Februar früh 10 Uhr, 
wird die Beifuhr von 119 Klaftern Holz, aus dem 
Forſtrevier Langenweil in das dieſſeitige Holzmagazin, an 
den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben. Baireuth, 
am 26. Januar 1825. 

Die kocal⸗Verpflegs.Commiſſion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
dv. Chlingensperg, Negimentsquartiermeifter. 

Der_penfionirte Eorporal Ferdinand Horn von 
bier, und bie Jungfrau Johanna Margaretha 
Thierfelder hiefelbit, haben in dem am 24. Sep⸗ 
temöer 1824 abgeichloffenen, unterm heutigen Tage be— 
ftättigten Ehevertrag die im biefiger Provinz eingeführte 
eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgefhloffen, was hiemit 
nach Vorfchrift des allgemeinen Preuſſiſchen Landrechts 
Tb. 1, Tit. 1. $. 422. befannt gemadht wird. Wunſie⸗ 
del, am 14. Januar 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


u - 


— — — 

Huf. Anſuchen der Fuͤrſtlich von Schoͤnburgiſchen 
Nenten / Verwaltung zu Foͤrbau, ſollen die von Johann 
Nicol Leypold iu Haidelheim ım dem Johannu 
Georg Nürnbergerifchen Debitweſen erkauſten 
Realitaͤten, beſtehend in elnem Wohnhaus zu Foͤrbau, 
Me 56, mit daran gelegenen zwei Schorgärtlein, Daus 
platz nebft Hofrecht, ferner: wei Gemeinbtpeile , jeder 
zu 2 Tagwert groß, und endlich 4 Tagwert Wiefen und 
Nangen am Saalſtrom, wie felbe überhaupt in ben 
Kreisplättern Nr. 154 9. Is. und, Nr. 2 und 7 d. VE. 
näher beſchrieben find, am den Meiftsietenden verkauft 
werden. KHiegu iſt Termin auf fommenben 

Minwoch den 53. Febtuat 1825, Bor 

- mittags 9 Uhr 
im biefigen Sanbgerichts / Locale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Rehau, den 10. 
December 1824. 

Konigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Simon Wunder, aus Nordhalben gebuͤt tig und 
dermalen 50 Jahre alt, iſt ſeit 33 — 34 Jahren orts⸗ 
abweſend, ohne von feinem Aufenthalt ſeit diefer Zeit 
eine Nachricht gegeben zu baten. Auf den Antrag ber 
nächften Verwandten diefes Abweſenden, wird derfelbe 
oder deſſen affenfallfige Descendenten aufgefordert, fih 
binnen 4 Jahr a dato hie ſelbſt zu ſiſtiren, und ihre Au⸗ 
ſpruͤche auf das nach jüngft gelegter Cur atelrechnung in 
203 fl. 123 fr. beſtehende Wunderiſche Vermögen 
geltend zu machen, weil anfonft ſolches nach Verlauf dies 
fer Friſt an die ſich fegitimieren naͤchſten Verwandten er⸗ 
fagten Simon Wunder 8 gegen Eaution ausgehändigt 
werben wird. Nordhalben, den 28. December 1824 

Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 
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Yopann Bill, Bauersmann zu Stübig, bat ſich 
der Verwaltung feines und feiner Ehefrau Vermögens 
Begeben, und ſolche der ketzteren überlaffen, welche ſich 
ihrem Bruder Johann Hemmet zu Stuͤbig als Bei⸗ 


ſtand erwaͤhlt hat. Es wird dieſes zur oͤffentlichen Kennte 


niß gebracht; damit ſich Jedermann huͤte, mit Johan n 


Will Kandel und Wandel zu treiben, aber fonft Ge⸗ 


ſchaͤfte zumachen, inbem alles, bas derſelbe ferner ohne 
Einwilligung feiner Ehefrau und beren Beiſtandes abhan⸗ 
dein wird, null und nichtig il. Scheßlitz, den 28. 
December 1624. 

Königliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 


Michael Shmittlein von Steinfeld hat fi 
dem Concurs + Prozeffe unterworfen. 1) Zur Anmel 
bung und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen, wird 
Termin auf ben 

7. Februar, 
3) zur Anbringung der dagegen ftattfindenben Einreden, 
auf den 
1. März, 
3) zu ben Schluß Verhantlungen, auf ben 
5. April I. Is. 
anferammt, und erben die befannten und mbefannten 
Gläubiger unter dem Präjudiz hiezu vorgeladen, daß das 
Nichtericheinen am erfien Termin bie Ausfchliegumg ber 
Forderung von ber Maffe, das Nichter ſcheinen an dem 
übrigen Terminen aber bie Präcufion der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zu gleicher Zeit werden alle 
diejenigen, welche irgend etwas bom Vermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung bes 
boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, Scheßlitz, den 
7. Januar 1825- \ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


— 

Der Milermeifer Johann Wolfgang Neu 
pert zu Gefrees, bat ſich für infolvent erflärt, und ift 
über deſſen Vermögen der Univerfal s Concurd verfügt. 
Es werdemdaher die geieglichen Gants und Edictstaͤ · 
ge: I. zur Anmeldung und gehörigen, Nachweiſung ber 
Fordetungen auf ben 

18. Februar, Vormittags 9 uhr, 

HI. zur Borbringung der Einzeden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 

18. März, Vormittags 9 Uhr, 
DL zur Schlufverhaudlung auf den 

15. April, Vormittags 9 upr, 

jedesmal Diorgend 9 Uhr fefigefegt, und ſaͤmmtliche 


; dog 


unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulbners hiezu oͤffent⸗ 
lich umter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der 
Ausbleibende am erfien Edictstage mir feiner Forderung 
von gegenmwärtiger Concursmaſſe ausgefchloffen werben 
wird, das Nichterſcheinen an ben übrigen aber die 
NAusfhliefung mit ben am benfelben vorzunehwenden 
Handlungen zur Folge hat. — Auch muß alles dasjenis 
ge, was auf die Liquidität und Prioritaͤt der Forderung 
Bezug hat, fogleich am erfien Edictstage bei Verluſt ders 
felben übergeben werden, Zugleich werden alle biejenis 
gen, tele von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners 
irgend etwas in Händen haben follten, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung doppelten Erfates unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. Ber⸗ 
neh, am zı. December 1824. 
Königlich Baieriiches Bandgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Bauernfohn Johann Daniel Herath von 
Etein und die ledige Barbara Hartmann von Wafs 
ferfnoten haben in dem unter ihnen abgefchloffenen Ehe 
vertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, welches ges 
feglich zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird. Berneck, 
den 21. Januar 1825. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das in ber Andreas Loͤbleiniſchen Concurs⸗ 
fache zu Staffelſtein heute publicirte Locationg » Erfennts 
niß, wurde fofort ad valras judicii publicas an bie Ge⸗ 
richtötafel angehefter. Lichtenfels, den 9. November 
1824. 

Kinigliches Landgericht. 
Schell. 

Friedrich Hollfelder, den 7. October 1786 
zu Weiſennohe, jetzt hieſigen Koͤnigl. Landgerichts gebo⸗ 
ren, Sohn des Schuhmachermeiſters Mathaͤus Dolls 
felber, welcher früher unter dem Koͤnigl. Baieriſchen 
soten Linien⸗ Infanterie Regimente geſtanden hat, von 
dieſem aber daun deſerteurt iſt, hat ſeit October 1811, 
die letzte Nachricht aus Bergobzoom, als Hollänbifcher 
Jäger von ſich gegeben. Auf Antrag feiner bisher bes 





amnnuten näcten Anverwandten, wird er, oder feine 


allenfallſigen noch nähern Erbsinterefenten aidne 
ſich binnen 9 Monaten, ſomit laͤugſtens bis 
19. September h. Is, 
vor hieſigem Koͤnigl. Landgerichte zu melden, widrigen⸗ 
falls er nach den — fuͤr den Ort Weiſennohe beſtehen⸗ 
den id geltenden Geſetzen als tod erklaͤrt, und dem bis- 
ber gemeldeten Anverwandten das in 545 fl. 204 
fr. rhl. befiehende — und bei ber zur Berwaltung ber 
Militairfonde allerhoͤchſt angeordneten Koͤnigl. Commiſ ⸗ 
ſion zur Zuruͤckzahlung vorliegende Vermoͤgen, gegen 
Caution verabfolgt werden wird. Graͤfenberg, den 
19. Januar 1825. 
Königlich) Baierifches PRO Graͤfenberg, 
im Obermainkreiſe. 
Nägelsbadh. 


.. Da, vermöge hoͤchſter. Entſchließung der Königlichen 
Megierung des Obermainkreifes, (Kammer der Finanzen) 
d. d. gten et praes. saten d. Ms. curr., Nro. 6182 
ber am 23. December v. Is. ftattgehabte Gerftenverfauf 
nicht genehmigt worben ift, fo wird wiederholt ein Ter: 
win auf 

Montag den 7. Februar d. Is. 





- zum äffentlihen Verkaufe diefer Quantität Gerſte, von 


eirca 97 Scheffel hiemit anberaumt, und werden Kaufe: 
liebhaber auf gedachten Tag, früh um zo Uhr, zum hie⸗ 
gen Rentamte eingeladen. Mattelsborf, am ao. Ja 
nuar 2825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 


Die im Weißenſtaͤdter Forftrevier, bei ben Hoͤll⸗ 
häußern neu erbaute Ziegelhütte, auf Torffeurung einge» 
richtet, ſoll Im Öffentlichen Aufftrich auf drei Jahre vers 
pachtet werben, wozu Verpachtungstermin 

Somabend ben 12. Februar, 
Vormittags 10 Uhr 
im Poſthauße zu Weißenſtadt anberaumt if. Wunfiedel, 
den 15. Januar 1825. 
Königliches Forſtamt. 
Mofer. 





Da ſich zu den früheren Beilbietimgen mehrerer Be. 
meindegrundftücke zu Dietersdorf Feine Liebhaber gefunden 
haben, fo, werten dieſe Grunbbefigungen ber Gemeinde 
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Dieteesvorf , wie fie nachſtehend verzeichnet find, hiemit 
zur Vollſtreckung der Nechtshälfe mieterbolt dem Sffent- 
lichen Berfauf ausgefegt und haben fic, befig- und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebhaber j 
Freitag den 25. Februar f. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Scheidemantelifhen Wirthshauße zu Dietersdorf eins 
zufinden, und ihre Gebote zu legen, worauf ber Hin⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Executions /Ordnung erfolgen 
ſoll. Die jur Veraͤußerung aus geſetzten Grundſtuͤcke find; 
1) ber obere und untere Goldberg, taxirt auf 550 fl. 
a) der obere, mittlere und untere Hopfengarten, ge⸗ 
ſchaͤzt um 1200 fl. 3) das Sperkenwieslein, taxirt 
auf 375 fl. 4) Die Schulwieſe, taxirt um 750 fl. 
5) bie große Sperfenwiefe 700 fl. 6) ber obere, mitt 
fere und untere Theil, tarirt auf 700 fl. 7) die Ans 
fpannmwiefe, 270 fl. 3) die Spedenmwiefe, 400 fl. 
LTambach, am 28. December 1824: 
Königlich Baierifches Gräflih Drttenburgifches 
Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 

An der Debitſache gegen Schmied Fuchs von Neun⸗ 
dorf wird das, zur Maſſe gehoͤrende Anweſen: ein, auf 
1500 fl. rhl. abgeſchaͤtztes Soͤldengut, fol. urb. 265 
beichrieben, 

Montag den-14. Februar l. J., früh Uhr, 
im Orte Neundorf oͤffentlich veräußert, und hat ber Meiſt⸗ 
bietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu getvärti- 
gen. Tambach, ben 16. Janılar 1825. 
Königlich Baierifches Graͤflich Orttenburgi⸗ 
fches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








- Rafpar Griebel aus Schoͤnsreuth, marfchirte 
als Gemeiner des König. Baieriſchen roten Linien s Jus 
fanteries Regiments im Jahre 1812 mit nadı Kuffland, 
kom allda in bag Lazareth, und wird ſeit bem 1. Januar 
1813 in den Negiments,tiften als vermißt verführt, feit 
welcher Zeit auch über den Aufenthalts;Drt des Vermiß- 
ten keine Nachricht mehr einlief. Die Verwandte deſſel⸗ 
ben haben auf Ausantwortung feines in 200 fl. befichens 
den Vermögens angetragen, weshalb Kafpar Gries 
bef oder beffen allenfalfige Erben andurch aufgefordert 
werden, binnen 

6 Monaten, 


über ihr Leben und Aufenthalis⸗Otrt Hefiimmte Nachricht 
zu geben, aufferdem gebachtes Vermögen ben befannten 
naͤchſten Verwandten gegen genügende Sicherheitsleiftung 
wird ausgehändigt werden, Ban, am 17. Januar 
1825. 
Herzoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Johann Meixner aus Draisdorf, zog im Jahre 
1812 mit dem Koͤnigl. Baierifchen gten Linien» Infantes 
rie⸗Regimente als Gemeiner nach Nuffland, und wird 
feit ſener Zeit als vermißt verführt. Die Geſchwiſter 
beffelben haben bei vorfichender Theilung des elterlichen 
Vermögens auf Äffentliche Vorladung dieſes Vermißten 
angetragen. Demgemdß wird Johann Meisner 
oder deffen allenfallfige Erben aufgefordert, binnen 

6 Monaten; 
beftimmte Nachricht Über ihren Aufenthalt» Ort hieher 
gelangen zu laſſen, indem anfonft ber bei Vertheilung 
bes elterlichen Vermögens auf fie fommende Theil feinen 
befannten naͤchſten Verwandten gegen Eicherheitsleiftung 
wird hinaugsgegeben werden. Ban, am 18. Januar 
1825. 
Herzoglih Baieriiches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 


Die Immobilien bed Rheinhardt Dirrnhäfer 
zu Fopp, werben unter Beziehung auf das Patent vom 
5. Auguft 1524, (Intelligenz Blärter Nro. 98, 102, 
107) andermeit zum Verkauf ausgefege. Strichtermin 
wird auf den 

24. Februar 1925, Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und ber Hinfchlag durch die Einwilligung 
der Gläubiger bedingt. Thurnau, den 27. December 





24- 
Gräflich Giechiſches Herrfchafts+ Gericht 
Knoch. 


Die den Moſes Froͤhlichtſchen Kindern zu 
Kuͤps gehoͤrigen Immobilien, als: 1) die Haͤlfte am 
Wohnhaus, Stadel und Gemeinderecht, Haus-Nr, 123, 
2) die Haͤlfte ander Wohnhaus, Haus⸗Nr, 97, mit 
Gemeinderecht und Wieslein, ein Tropfguͤtlein, 3) 2 
Stände in der jüdischen Schule, 4) bie Hälfte an einem 
Stande in der zübifchen Schule, 5) eine Fiſchgrube 
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dahier, werben bem Äffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Bierungstermin auf 

Dienftag den 8. Mär; 1825, früh ro Uhr, 
auberaumt, wozu Kaufsluftige erfcheinen wollen. Kuͤps, 


am 28. December 1824. 


Freiherrlich von Redwitziſches Communlon⸗ 
Patrimonialgeritht. 
Weis muͤller. 





Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bauern Jo) 
bann Graffer bahier gehörigen Realitaͤten und zwar: 
1) ein nen erbautes Wohnhaus, mit Stabel, Hofraith, 
und Schorgarten, 2) bie an bem Wiefentfluffe gelegene 
Hammerwiefe, 3) ber Quer⸗ oder Iwerg » Acker auf 
ber obern Reuth, und 4) der fogenannte Krautteichader, 
werben Öffentlich verfauft, und befig + und zahlungsfähige 
Strichluftige hiermit aufgefordert, im Termin am 

Mittwoch den 9. Februar, Vormittags 9 Uhr, 
dahler zu erfcheinen, mo fie die Kaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und 
ben Hinfchlag nad Vorſchrift der Erecutiond+ Ordnung 
zu gewärtigen haben, Plaufenfeld, am zı. Januar 

1825. 
j Königliches Gräflid und Freiherrlich von Eglofs 
fleinifches Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird bad bem ver⸗ 
lebten Webermeifter Adam Krieger zu Veitlahm zus 
gehörig gemefene Wohnhaus Nr. 19, ſammt 4 Tags 
werf Garten, beides auf 123 fl. 30 Er. rhl. geſchaͤtzt, 
bem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und Strichtermin auf 

Donnerſtag den 3. Maͤrz, Vormittags, 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


werben daher geladen, ſich an dieſem Tage dahier einzu⸗ 


finden, ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben und den 
Hinſchlag nach Maßgabe der Executionsordnung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Schmeilsdorf, am 15. Januar 1825. 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial⸗ 
gericht Wernſtein. 





Der zum Nachlaß des zu Vogtendorf verſtorbenen 
Bauern Paul Dreſſel zugehörige halbe Hof, auf 
2400 fl. rhl. gerichtlich geſchaͤtzt, deſſen nähere Be 


- fhreibung mit ben darauf haftenden Laſten in bieffeitiger 


Diegiftratur jederzeit eingefeben werben kaun, wird am 
17. Februar des naͤchſtkuͤnftigen Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, 

m ber Behaußung des Erblaffers Öffentlich an ben Reif, 
bietenden veräußert. Kaufsliebhaber werben daher bies 
zu vorgeladen, wo fie ihre Gebote legen und den Zus 
flag den vorliegenden gefeglichen Beſtimmungen gemäß 
gewaͤrtigen fönnen. Zugleich haben allenfalld unbekannte 
Gläubiger ihre Forderungen am dem verfiorbenen Paul 
Dreffel fpäteftens big zum ıaten bed nämlichen Mos 
nats bei dem babiefigen Herrfchaftsgerichte gehdrig zu 
liquidiren, und nachzuweifer, außerdem fie ihrer Vors 
rechte verluftig erklärt, und nur am dasjenige, was 
nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger uͤbrig 
bleiben möchte, verwiefen werden follen. Guttenberg, 
ben 28. December 1824. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht. Guttenberg. 

Kiesner. 





UDeberfidt 
des auf dem Markte zu Batreuth vom ro. big 
35. Jan. 1825 gebrachten und verfauften Getraides 
und ber beftandenen Getreide + Preife. 
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Baireuth, den 17. Janıar 1825. 
Der Magifirat der Königlichen Kreishaupiſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 
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Nicht Amtiihe Arriken 


— A MN — 


Bei ber großen Lotterie ber 4 Haͤußer in Baben bei 
Wien und des Pichönifchen Dominical » Zehenten von 
jährlichen 1605 Megen Getreid und 827 Mandeln Stroß, 
finder fein Rücktritt ſtatt, und bie Ziehung wird beſtimmt 
am 10. März d. J. vorgenommen. 

ı Treffer, das größte Haus, Nr. 82, und ber Ze⸗ 

hent, oder baar... . fl 200,000 
bag große Haus, Nr. 83, 
fammtooliftänbiger 
prädhtiger Etur ich⸗ 
tung, oder baar . . fl. 
bag große Haus, Nr. 42 
mit volif. Einrich—⸗ 
tung, odberbaar . . fl. 
das Haus, Nr. 77, ober 
baut » oe or rc + fl 
in baarem Geldbebetrage 
Don.“ urn fl 239,741 40 fr. 


— — — — 
13600 Treffer im Gefammtbetrage von 
ED 544,7 40 go Fr. 
Das 8008 foftet 10 fl. W. W. oder 4 fl. 48 fr. rhl,, 


60,000 
ı 9 j 


30,000 
ı + 
15,060 


13596 + 


und bie 15. Februar d. I. gebe ich bei 10 Looſen das 


Eilfte frei * ar 
aireuth, 27. Januar 1825. 
= < 8. Schwabacher. 





In Ste. 153 in der Opernſtraße iſt ein meublirte$ 
Quartier ſtuͤndlich zu beziehen, 





Abam Etuſt Roͤgner ang Arzberg bezieht den bebor⸗ 
fehenden Lichtmeß ⸗Markt mit guten braunen und weißen 
Mfeffernfiffen, fo wie auch mit allen Sorten Lebkuchen, ver» 
fpeicht Billige Preiße, reelle Bedienung und. bittet um'zable 
reichen Zufprud, Beine Bude ift dem Rathhauße gegen 
kber, 


“ 


— — 3 

In dem Hauße E. Nr. 38 in der Hauptſtraſſe, iſt 

bie obere Etage, beſtehend in drei heijbaren Zimmern, 

einem SchlafrKabinet, einer Kammer, Küche, Hausplatz, 

eigenem Boden, Keller, Holzlege, dem Mitgebrauch des 

Waſchhaußes und ber Mange , von Walburgi d. Is. an 
ju vermielhen. 


Trauungss Geburts und Tode 
Anzeige 


Getraute 


Den 27. Januar. Der Koͤnigl. Baierifche Regierungs⸗ 
Secretair Philipp Friedmann, mit der Bürger 
und Bäcermeifterd « Tochter Magdalena Haͤrtel 
von bier. 


Geborne 


Den 15. Januar. Der Sohn des Buͤrgers und Schuhe 
machermeifters Benfer dahier. 

Den 20. Januar, Die Tochter bes Faͤrbergeſellens Gold⸗ 
fuß dahier. 

Den ar. Januar. Der Sohn des Königl. Baieriſchen 
Bahlmeifters Hartwig babier, 

Den 23. Januar. Ein auſſetehellch todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 

Den 34. Januar. Ein auffereheliches Kind, meiblichen 

Geſchlechts. 

Den 25. Januar. Die Tochter des Buͤrgers und Schnei⸗ 

dermeiſters Maiſel dahier. 


Geſtorbene. 


Den 5. Januar. Die hinterlaſſene Wittwe des Wein, 
haͤndlers Frank dahier, alt 77 Jahre und 28 
Tage. .. 

Det a1. Januar. Der Echreinergefel Geiger dahier, 
alt ıg Jahre. 

Den 22. Januar. Der Sohn des Bürgers und Bäder 
melſters Speckner dahier, alt ı Monat und 5 
Tage. 

— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 23. Januar. Die Tochter des Tagloͤhners Krodel 
auf ber Duͤrſchnitz, alt 4 Tage. 


ES ee 

Berichtigung. Im roten Etüc des diesjährigen 
Kreis. Jutelllgenz Blatis pag. 847, if bei den Getrauten 
zu dein: Andreas Schmittbauer, ftatt Johann 
Schmittbaner. 


177.7 


Kegierungd 
der Bürger 
lena Sn 


und Echrh 
‚llend Sol 
Baiertife 
zornes Kit, 
‚ mweibligen 
und Echne⸗ 
ges Bein 
e und 25 


iger bahir; 


und Biden 
mat und 5 


herlbliche 
ners Krobe 
— 
diesjdhrig®? 


n Gera 
hart Johan 


ben Tod bes Pfarrers Se 
faffion auf 


737 
berechnet if, Die Bewerber haben ihre Gefuche binren 


109 


Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz⸗-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Dienſtag 


Nro. 14. Baireuth, den 1. Februar 1825. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 25. Januar 1825. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Pfarrei Erfheim, im Oberdonaukreiſe, Landgerichts Ottobeuern und Defanated Memmingen, iſt durch 


pfried erledigt worden, deren jaͤhrlicher reiner Ertrag nach der ſuperrevidirten Dienſt⸗ 


"Kom. - 
6 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Die Erledigung der Pfarrei Erkheim betr. 


Schunter. 


Touſſaint. 


—/ BD — — 


Bekanutmachung 
Der im ı ken Quartal 1838 bei dem Mu 
giftrat der Königl. Baierifhen Kreis, 
bauptſtadt Batreuth unterſuchten und 
beſtraften Polizei sUebertretungen. 


3) Acht Individuen wurden beſtraft, wegen Straſſen⸗ 
Unfugs. | 
a) Drei Metzger, wegen Fleiſchverweigerung. 


3) Vier Bierwirthe, wegen geringhaltigen Biers. 


4) Drei Braumeifter, wegen 1eberfchreitung der 
Vorfchriften Hinfichtlich des Braumefend. 
5) Drei Bäder, wegen zu leichten Brode. 


« 6) Bebu Müller, wegen vorgefundenen Gebrechen 


bei der Mühlen Vifitation, 

7) Ein Wirth, wegen Abhaltung von Tanzmufif 
ohne polizeiliche Erlaubniß. 

8) Bier umd zwanzig Individuen, wegen Defraudas 
sion bed Marktgelds. 


. 9) Eine Perfon, wegen Defraubation des Pflaſter⸗ 
zolls. 

10) Sechs Individuen, wegen unanſtaͤndigen und 
exceſſiven Betragens. 

11) Zehn, wegen Verbal⸗Injurien. 

12) Vier, wegen Real⸗JInjurien. 

13) Eine Perſon, wegen Winkelagentie. 

14) Vier Individuen, wegen Uebertretung der Polis 
zeiſtunde. 

15) Zwei, wegen Hauſirens. 

16) Zwei, wegen Einmiſchens in Holzhaͤndel. 

17) Dreijehn, wegen Feuer »Eontraventionen. 

18) Sehe, megen Tobacksrauchens auf Öffentlicher 
Strafe. 


19) — Perfon, wegen ſchnellen Fahrens durch die 
tadt. 


20) Zwei Individuen, wegen verbotswibrigen Rei⸗ 
nigens der Ehaifen auf Öffentlicher Straße ımd an 
ben Stadtbrunnen. ! 


> 
,’ 


% 


— — — — — ——— — — 
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21) Zwei, wegen Victualien ⸗Aufkauftf. 
22) Acht, wegen Bettels und Vagirens. 
23) Eine Perſon, wegen Diebſtahls. 
24) Eine, wegen Verpeimlichung gefundener Gegen 
fände, E 
25) Eine Perfon, wegen Verheimlichung zugelaufe 
nen Gefluͤgels. 91 
36) Ein Judivtduum, wegen vermachläffigter Anfficht 
auf die Anſpaun. - 
. 37) Zwei Perfongn, wegen Schuldenmachens auf 
fremde Namen. 
28) Zehn, wegen unterlaffener Reinigung ber Straßen, 
29) Zwei Indivibuen, wegen unerlaubter Beherbergs 
ung fremder Perſonen. 
30) Zwei, wegen Einſchleppens der Weihnachts⸗ 
baͤume. 
gr) Eine Perſon, wegen elgenmächtiger Verwendung 
der Pflaſter ſteine. 
32) Eine, wegen geſetzwidriger Selbſthuͤlfe. 
33) Eine, wegen unbefugten Schacherhandels. 
34) Ein Individuum, wegen Einpemmens ohne Rab ⸗ 
ſchuh. 
35) Zwei Perſonen, wegen faͤlſchlicher Nachreden. 
36) Ein Einwohner, wegen Verheimlichung eines Por 
lizei · Eontravenienten. 
37) Zwel Individuen, wegen unterlaffenen Vorkehe 
zungen bei Hochwaſſer. 
Baireuth, den 24. Janıiar 1825. 


Der Magiſtrat ber Königlich Baterifchen Kreide 
bauptftabt Bair euth. 


Hagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit Folgendes zur Kenntuiß ber bier 
Befindlichen Handelsleute gebradit: 3 
1) ale inländifchen Kaufleute, Krämer, Fabrilanten, 
Kuͤnſtler, Profeſſioniſten und Probucenten roher 
Erjeugniffe, melde nicht hier anfägig, den biefis 
gen Jahrmarkt beziehen, haben ſich durch ihre Ges 
werbs/ Gonceffionen, Zollpatente, durch Befannte 
oder auf fonft zuläffige Art fofort bei unterzeichneter 
Behorde gu legitimiren. | 
3) Nur denjenigen aus ⸗ und inlänbifchen Schu + Inte 





ben , welche ein von ihrer Obrigkeit ausgeftelites 
Atteſt, daß fie als Handelsleute angefeffen und 
guten Leumunds find, aufzuweiſen haben, wird 
das Feilhalten auf hieſigem Jahrmarkt geſtattet. 

3) Ausländifhe Fabrikanten, Profeſſioniſten und 
Kaufleute haben fi durch ein von ber Obrigkeit 
ihres Wohnorts ausgeſtelltes erneuertes Originals 
Atteft auszuweiſen. 

4) Nach Ablauf des Jahrmarltes, welcher nur drei 
Zuge dauert, bürfen Feine Waaren mehr verkauft 
werben, 

5) Der heimliche Berfauf der Waaren, fomie bag 
gefegmwidrige Hauſiren wirb hiermit ſtkeuge ver 
bothen. 

6) Zugleich wird das Verboth des Tabackrauchens, 
ſowohl auf den Straſſen als auch in den Boutiquen 
bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen hiermit in 
Erinnerung gebracht. 

Die Dawiderhandelnden werden ſofort in Unter⸗ 
ſuchung genommen und zur gebuͤhrenden Strafe gejogen 


erben. 

Die, Yolizel» Mannfchaft it deshalb zur genauen 
Aufficht angemiefen worden, um jeden Eontratentiond- 
Fall fogleich zur Anzeige zu bringen. 

Baireuth, am 31. Januar 1825. 
Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publifums ger 
bracht, daß die Viehmaͤrkte zu Set, Georgen in biefem 


Jahre, 
Montag ben 21,./ebruar 
ihren Anfang nehmen, und wöchentlich big Ofterg, am 
genannten Wochentage gehalten werben. 
Nah Dftern beginnen biefelben mit Montag ben 
a1. April, und es wird von ba am bis zum Spätjahe 


- mir alle 14 Tage Viehmarft gehalten. 


Baireuth, am 27. Januar 1825. 
Der Stadt» Magiftrat. 
Hagen. 
Schoberth 
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bdaß das Kapital der 600 fl. fränf, bei Errichtimg des 





Baireuth, am 20. October 1824. 
Von dem 
Kaoͤniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 
Laut Kaufvertrag vom 4. Januar 1796 verkaufte 
der Bürger und Braumeifter Ulzih Bergmann da 
hier an dem hiefigen Bürger und Bäcermeifter Johann 


Thomas Hagenmäller einen Stabel und darun⸗ 


ter befindliche drei große und einen Fleinen Felſenkeller⸗ 
gang fammt babei liegendbem Garten im fogenannten heilis 
gen Kreuz. 

Bon dem Kaufſſchillinge zu 1060 fl. fräuff., blieben 
500 fl. fränfl. zu 4 Procent verzinslih auf bem vers 
kauften Immobile ftehen. 

Die Zahlung diefer 500 fl fränfl. wird nım von 
dem Käufer behauptet, ohne jedoch gehörige Quittungen 
beibringen zu können. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an bie 


zu Idfchende Port als Eigenthuͤmer, Ceffionerien, oder 
© quf welche eine Weife Anfprüche zu machen haben, aufs 


gefordert, folche innerhalb drei Monaten und laͤngſtens 
in der auf ben 
7. März; 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
mit ihren etwaigen Real-Auſpruͤchen auf das verpfän- 
bete Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Der 


Königliche Kreis » und Stabtgerichtd+ Director, 
Schweizer. 





Baireuth, den 135. November 1824 
Bon dem 
Königlih Baterifhen KRreis- und Stadt 
geriht Baireuth. 

Laut Schuldverfchreibung vom 21. November 1799 
und 13. Januar 1800 lich ber Pfarrer Haag ju Gas 
ſees ben Meggermeifter Thiemfchen Eheleuten dahier 
ein zu 4 Prozent verzinsliches, mach vierteljähriger Kuͤn⸗ 
digung zahlbares Kapital von 600 fl. fränf. unter Vers 
pfändung ihres in der Hauptfiraffe hiefiger Statt gelege⸗ 
nen, mit Hypotheken⸗Neo. 83 bereichneren Wohnhaus 
ſes bar, und ertheilte das Stabdrgericht Baireuth unterm 
39. September 1801 dem Darleiher ‚die Berficherung, 


Hypothekenbuchs auf das verpfändere Wohnhaus als 
erfte Hypothek kingetragen werben ſoll. 

Die Zuruͤckzahlung des Eapttals iſt erfolgt, die Ur⸗ 
vunde gu ben Acten aber wicht gebracht worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigen 
Ahimer, Eeffiomarien, ober fonflige Briefsinhaber au die 
zu Iöfchende Pot, und das darüber ausgeftellte Doc 
ment Anfprüche zu machen Haben, aufgefordert, folche 
binnen 3 Monaten, und längfiens in der auf ben 

30. Mai, Vormatags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ıhren etwaigen Real» Anfprüchen an das verpfänbete 
Wohnhaus ausgeichloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Dtill ſchweigen auferlegt wird. 

D 


er 
Königliche Kreiss und Stadtgerichts «Director, 
Schweizer. . 
i Riedel. 





Baireuth, den 17. November 1824. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreiss und 
Stabrgericht Baireuth. 

An dem zwiſchen dem verftorbenen Gaſtwirthe Earl 
Friedrich Feldmann, als Verkäufer einerfeite, 
daun beffen Sohn Philipp Earl Feldmann, als 
Käufer andererfeitg, über den Gaſthof zur goldnen 


Sonne abgefhloffenen und ımterm 6. Mär; 1817 au 


richelich ausgefertigten Kauf» Contracte, iſt der Tochter 
bes Verkaͤufers, Kunisunda Ehrifline, verches 
lichten Hofpital»Directorin Pellicot, ein Antheif von 
12,000 fl., fage pwoͤlfiauſend Gulden rhl. am Kauf- 
ſchillinge flipulirt worden; mm ertheilte das Koͤnigl. 
Stabtgeriht der letztern auf ben Antrag der Contrahens 
ten ımterm 6. März; 1817 die Verficherung,, daß diefe 
zwoͤlftauſend Gulden rhl. bei dem bemmächft zu errichten« 
ben Hypothekenbuch auf dem Folie diefes Gaſthofs ſammt 
Zubehoͤr an derjenigen Stelle eingetragen werben follten, 
wo dieſelben eingetragen worden ſeyn wuͤrden, wenn 
das Hypothekenbuch ſchon damals errichtet geweſen waͤre. 

In der Folge iſt nun die Frau Hoſpital.⸗Directorin 
Pellicot felbft Eigentbiimerin des Gafihofes. geworben, 
within Ihre Forderung dur Eonfolidation erlofchen. Die 
über die Letztere fprechenden Urkunden, ber Raufı Ber 
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trag de conf. 6. Wär; 1817, nebft dem dieſem anges 
hängten Hypothekeun⸗-Atteſte von eben demfelben Tage, 
welche zur Loͤſchung des Kapitald von 12,000 fl. rhl. 
‚dem Hypothekenbuche erforderlich find, find jedoch nicht 
mehr in ben Händen der gewefenen Gläubigerin, umb 
konnten von ihr auch nicht aufgefunden werben. 


Es werden demnach alle diejenigen, welche an bie 


zu loͤſchende Poſt und bie darüber ausgeftellten Urkunden, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand „ oder fonflige 
Briefs⸗Innhaber Aufpruch zu machen hätten, aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und längft in dem am 

24. Mär; 1825 Vormittags 9 Uhr, 

vor bem untergeichnetem Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte 
anfiepenten Termine in Perfon, oder durch hinlaͤngliche 
Special» Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre Ans 
fpriiche darzuthun, oder zu gewärtigen, baf das Hypo⸗ 
thefen,Atteft vom 6. Mär; 1817 für amortifirt erachtet, 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Meals Anfprüchen 
auf das dermalen ber Frau Hofpitals Directorin Pellis 
cot zugehörige Gaſthaus zur goldnen Sonne präclubirt 
und ihnen defhalb ein ewiges Stillſchweigen werbe auf 

erlegt werden. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerihtd-Director, 
Schweijer. 
⸗ Baireuth, den 4. December 1324. 
Bon bem 


Königlih Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth. 


Laut Schuldverfchreibung vom 6. März, gerichtlich > 


- anerkannt den 14. December 1811, lieb der Kaufmann 


Johann Eonrad Eifenbeif dem Viertelmeiſter 


Johann Friebrih Eſchenbach ein ju 5 Procent 
verzingliches Capital von 525 fl. frf. vor, und ertheilte 
das Stadigericht Baireuth dem Darleiher unterm 16. 
Jamuar 1812 bie Verficherung, daß das Darlehen von 
525 fl. frf. auf dasdem Johanın Frie drich Efchens 
bach gehörige im 1, Diftrict gelegene, mit Hyp. N. 450 
bezeichnete Wohnhaus bei kuͤnftiger Eintragung deſſelben 
in das Sppothefenbuch auf dem für daffelbe zu beftin« 
menden Folio am derjenigen Stelle eingetragen werden 
fol, welche diefem Tapitate, mach gänzlicher Vollendung 
ber Recherchen würde angetwiefen werben koͤnnen. 


. 


Diefes Capital ift laut gerichelicher Quittung zuruͤck 
bezahlt, die irfunde befinder fich aber nicht bei den Acten. 

Es werden daher alle diejenigen, melde als Eigen⸗ 
thuͤmer, Geffionarien, ober .fonftige Briefsinhaber an 
bie zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeftellte Docu⸗ 
ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, folge ' 
Binnen brei Monaten, und längftene im ber auf ben 

30. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fle 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das verpfänbete 
Wohnhaus ausgefchloffen werden und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird, 
Koͤnigliches Kreis » und Stadtgericht. 
Poͤhlmann. 
vn, 


Niedel. 





Baiteuth, den 22. November 1824. 
Von bem 
Königlih Baierifhen Kreis - und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das zur Goncursmaffe des Melbers Johann Georg 
Heinz gebörige, im der Prieftergaffe dahier gelegene zwei— 
gädige Wohnhaus unter E. M. 289 und Steuerbefige Ar. 
137, welches gerichtlich auf 1606 fl. rhl. geſchaͤtzt iſt, fol 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Zu dieſem Zwecke wird daher auf den 

1. Mirz k. J., Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt, an welchem befig = und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber ihre Angebote zu Protecoll zu geben, und den 
Zuſchlag unter Genehmigung von Seite der Gläubiger zu ger 
waͤrtigen haben, 
Der Königl, Kreis = und Stadtgerichts « Director, 


chweizer. 
Paſter. 


Der Bauer Johann Pfaffenberger von Mi. 
ftelgau, vulgo Mittelhanns, hat ſich für infolvent er» 
Närt, und auf Eroͤffnung des Univerfals Concurfeg ber 
fein Vermögen angetragen. Es haben daher alle biejes 
nigen, melden, aus was immer für einen Rechtstite, 
Forderungen an benfelben zuftehen, ſich auf den 

30. December c., Vormittags 9 Uhr 
als dem zur Liquidation der Gläubiger beftimmten Tage 
bei dem unterzeichneten Königlichen Lamdgerichte einzufins 
den, und alle in Handen, auf bie Liquidität und Prios 
sität ihrer Forderungen Bezug habende Beweiſe mit zur 
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Stelle zu bringen, widrigenfalls fie mit ihren nicht ans 
gemeldeten Forderungen für immer von der Maſſe aus 
gefchloffen werben, Zugleich wird der zur Vorbringung 
ber dagegen fiatthabenden Einreben gehörige ate Edictd, 
tag auf den 
25. Januar 1825, Vormittags 9 lihr, 
und ber zum Echluffe der, Verhandlungen gehörige 3te 
Erictötag auf den 
24. Februar 1825, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die fänımtlichen Gläubiger des Bauern 
Sobann Pfaffenberger unter dem gefeglichen 
Nechtsnachtheile hiedurch vorgeladen werden, daß der 
Aufenbleibende mit der ihn treffenden Handlung praͤclu—⸗ 
bire werde, und nach den Acten, mie fie liegen, ſowohl 
über die Priorität als Liquiditaͤt erfannt werden wird. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Forderimgen des 
Gemeinſchuldners haben, aufgefordert, biefelben an 
Niemand anderes, bei Vermeidung der doppelten Zah⸗ 
lung zu entrichten, fondern in das Depofitorium bed 
Koͤniglichen Landgerichts einubejalen, Baireuth, den 
25. November 1824. ü 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Künftigen Freitag den 4. Februar, Vormittage 10 
we in dem Bureau der unterfertigten Commiffion in ber 
großen Caferne, wird der Bedarf von 
24 NHoljärten, 
ı2 Holjfägen, 
36 Scleißenfchniger und 
4 Rohhauen, 


Sffentlich im Steigerungsmege von den Wenigfinehmenden 


angefauft, wozu Verfaufsberechrigte einlader; 
Baireuth, ben 28. Januar 1825. 
Die Militair » Local» Eommifflen, 
Poͤllath, Oberfilieutenant. 
von Ghlingensperg, 
Regiments» Duartiermeifter. 





Nachdem das Militairdrar von num an das Brob, fo 
wie auch bie. Fourage in eigne Megie übernimmt, fo mird 
ſolches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß täglich von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Bureau ber 


“ unterzeichneten Kommiffion in ber Jufanterie = Kafferne 


Akkorde über bie Bieferung won Korn, Haber, Heu und Stroh 
in größern oder aud) in gang Beinen Quantitäten abgefhlofs 


fen merben koͤnnen, zu melchem Behufe bie Mufter mit vor 
zulegen find. Die Bezahlung erfolgt ſtets nach erfolgter Ab» 
lieferung baar. Baireuth, ben 7. Jänner 1825. 
Königliche Lokale Verpfless- Commiffien. _ 
von Ahiered, Maier. 
v. Chlingensperg, 
Regiments- Quartiermeifter, 





Dom Königlichen Landgerichte Eronach werden aus 
dem Nachlaffe des Bädermeifters Jacob Scharf bw 
bier, auf Antrag ber Erben nachfiebende Realttaͤten ci 
fentlich verkauft: a) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, Mr. 
92, in der Altſtadt dabier, Stadtleben, mit 1770 fl. 
Steuercapital, gefchägt auf 2726 fl. 40 fr., b) 
12 5i8tel Feld und Wiefe im Flur, gleiches Lehen, mit 
545 fl. Steuercapital unter B. N. 265, geſchaͤtzt auf 
463 fl. a20fr., c) 15 Morgen Feld auf dem Weinberg, 
gleiches Lehen, mit 350 fl. Steuercapital unter B. N. 
264, geſchaͤtzt auf 396 fl. 40 fr., d) ein Wohnhaus, 
Nr, 147 tn der Vorftadt Errau dahier, mit Nebenges, 
bäude, Stadel, und 2 Garienplaͤtzchen, Kronacher 
Pfarrlehen, mit 750 fl. Steuercapiral, im Anfchlage zu 
1000 fll_ SKaufsliebpaber werden eingeladen, zu biefem 
Zwecke am E 

Mittwoch ben 9. Februar 1525, Vormittags 9 Uhr, 
in der Landgerichts » Canzlei dahier ſich einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben und, den Hinfchlag salva 
ratihicatione der Erbintereffenten um das Meiftgebor zu 
gewärtigen. Cronach, am 7. Januar 1825. 

Koͤniglichee Landgericht, 

Klinger, d.a. 





Fan Wege ber Huͤlfsvollſtreckung fol das Wohnhaus 
der Eonrad Zinffchen Eheleute bahier in der Strau, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verftrichen werben, 
Strichtermin wird hiermit auf 

Dienflag den 1. März l. I., Bormittags 10 Uhr, 
in der Landgerichts » Eanzlei angefegt.  Kaufsliebhaber 
fönnen fich am befagten Tage dahier einfinden, ihre An⸗ 
gebote zu Protocol geben, und den Hinfchlag gemwärtigen. 
Cronach ; am 21. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. a. 





Michael Schwittlein von Steinfeld hat ſich 
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dem Concurs + Prozeffe unterworfen. 1) Zur Anmel⸗ 
“dung und gehörigen Nachweiſung ber —— wird 
Termin auf den ’ 

7. Februar, 


2) zur Anbringung der bagegen ftattfindenden Einreben, 


auf ben 
7. Maͤrz, 
3) den Schluß — auf ben 
5. April I. Is. 
auberaumt, und werden die befaunten und unbefannten 
Slaͤubiger unter dem Präjubiz hiezu vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erſten Termin die Ausſchließung ber. 


Forderung von der Maffe, das Nichterfcheinen am den 
übrigen Terminen aber bie Praͤcluſion der treffenden 
Handlungen jur Folge hat. Zu gleicher Zeit werben alle 
biejenigen , ‘welche irgend etwas vom Vermögen bes Ger 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
e ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, Scheßlttz den 
7. Januar 1825. 
Königliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 





Das In ber Andreas Loͤbleiniſchen Concurs— 
ache zu Staffelftein heute publicirte kocatious · Erkennt⸗ 


wiß, wurde ſofort ad valvas judicũ publicas an bie Ge⸗ 
richtstafel angepeftet, Eichrenfels ; den’ 9, November 


1 8 24. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 





In der Debitfache gegen Schmieb Fuchs von Neun 
borf wird bag, zur Maſſe gehörende Anmwefen: ein, auf 
1500 fl. rhl. abgefhägtes Soͤldengut, fol. wb: 265 - 
befchrieben, 

Montag ben 14. Februar. J., fruͤh guhr, 


- im Orte Neundorf Öffentlich veräußert, und hat ber Meifts 


bietende ben vererbnungsmäßigen Hinſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Tambach, den 16. Januar 1525. : 
Königlich Baierifches Gräflib Drttenburgis 
ſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Von dem Getraidte der Pfarrei Mengersborf foll 


eine Quantität Korn und Haber, am fünftigen 


14. Sebruar, Vormittags um 10 Uhr, 


im Haufe des Wirths Kraus bafelbft, mit Vorbehalt 


hoͤchſter Genehmigung verftergert werben. Mengerdborf, 
den 28, Jänner 1825. 
Die Verwaltung der Intercalar ‚Einkünfte daſelbſt. 





Nide Amslige Artikel. 


— EN nn nn 


Preis⸗Liſte über nachſtehende Saamen bei Carl 
Friedrich Zi —— Handelsgärtuer zu 
RKulmbach. 
(Hier gelegt im Baieriſchen Gewicht, gegen baare Fabfung.) 
Kräuterfaamen, a Loth. 


Bafllifum, fleingefraußtes, 8 fr., desgleichen Brei, 
tes, 6 fr., Dill⸗ oder Gurfenfraut, 2 fr., Zitronen 
Meliffe, 10 fr., Lavendel, 6 #r., Weinraute, 4 fr, 
Dimian, 6 fr,, Hoppen, q fr., Koͤrbelkraut, 3 Fr, 
koͤffelltaut, 5 kr., Salbey, 4 fr., Majoran, 6 fr, 
Mangold, großer Schweier, 3 fr., Spinat, großs 
blätterigter, 3 fr., bergl. orbinair, 2 fr, aturey 
oder Sohnenfraut, 4 fr., Earbobenedicten, 3 fr., Kreß, 
gefüllter 3 ir. 


- Gemißs und KRoblfaamen, a Loth. 

Blumenkohl, afiatifher ertra, 36 fr., desgl. engli 
ſcher allerbefter, 30 fr., desgl. fpäter holländifcher, 18 
fe., Ungelberger Srühfraut, ı2 kr., besgl. Braun 
ſchweiger, 8 fr., besgl. blaues Erfurter, 6 fr., desgl. 
blaurothes englifhed, 9 fr., Zuckerhutkraut, 10 fr., 
desgl. Schweinfurther, gfr., Buͤrgerkraut, 12 fr., 
Winterkraut oder Cappus, 4 fr., großer Ulmer Kopfs 
wirſing, früher, 9 fr., desgleichen fpater, 8 Fr., desgl. 
mitrlerer, 8 fr., desgl. grüner fraußer, 4 fr., desgl. 
früßer Straßburger, 6 fr., ganz früher Kobl, 8 fr., 
frühe weiße Wiener niedere Glaskohlrabi, 10 fr., dergl. 
blaue, 8 fr., dergleichen weiße englifche, 6 fr., ber 
gleichen fpate, 4 fr., Koblrüben oder Pforfchen,, 3 kr., 
große gelbe, 6 fr., blauer hoher Winterfohl, 4 Fr., 


n die Ge⸗ 
dovember 


son Neu 
ein , auf 

urb. 265 

Ihr, 

ser Meiß⸗ 

gewaͤrti⸗ 
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Blumagekohl, 6 fr., bedgl. niederer, 5 fr., desgleichen 
grüner, q fr, Schnittkohl, blauer, 2 fr., gefülkter 
Mopnbafer Kohl, 6.fr., desgl. mit gefchloffenen Köpfen, 
6 fr., Molken, rothe umb weiße, a fr, 


Wurzel, und Ruͤbenſaamen. a Loth. 


Catotten kurze, auf Mifibeeten, '5 kr., dergleichen 
bluthrothe horniſche, 4 fr., dergleichen große blaßgelbe 


' Erfurter, 3 kr., dergleichen Saalfelden, 2 fr., Rothe 
Ruͤben, zum Einmachen, 3 fr., Raugesrüben, 2 fr., 
Scorzoner, 5 fr., Wurjelpeterſillie, 3 fr., gefüllten. 


4 fr., bergleichen orbinair, 2 fr., Hollaͤndiſcher Knoll⸗ 
fellerie, 6 fr., Mailänder Nüben, frühe, 4 fr, 
Stegrüben mit brauner Rinde, 4 fr., dergl. Baieriſche 
eine ächte Herbftrüben, lange, 2 fr., Geißeldörfer 
Rüben # 3 fr. a - 


Rabig unb Rettige. A Loth. 


Radis, weiße Fleinblätterigte, 4 fr., dergleichen 
rothe, 5 fr. , Lange rohe, 4 fr., Winterrettig, rothe 
runde, 8 fr., bergleichen ſchwarze unbe, 5 fr., bers 
gleichen große Erfurter, 6 fr,, Sommerrettig, 4 fr. 


Salatfaamen. & Loth. 


ü rabifcher großer, g fr., Afiarifcher gelber, 8 fr., 
Großmogul, 9 fr., früher weißer Franz, auf Treibbeer 


„ten, 10 fr., Eyerfalat, biutrother, 9 kr., dergleichen 


grüner, 6 fr., dergleichen gelber, 8 fr., bunte Farellen, 
6 fr., Prinzenkopf, gelber, 6 fr., bergleichen ſchwarz 
Korn, 5 fr., Hamburger brauner, 9 fr., Bolonefer 
kraußer, 6 fr., Todenfopf, 6 fr., Winterföhellen, 6 
fr, Enbivi, kleingekraußter, 4 kr., bergl. breiter, 3 


kr., allerlei gute Sorten Melage, 2 fr., Rapunzel oder 


Schaafmäuler, 3 fr. 
Allerlei Körner. a Loth. 


Schlangengurfen, grüne lange, ı2 fr., dergleichen 
Traubengurfen, 8 fr., 5 Fuß lange Surfen, 4 Kern 
6 fr., dergleichen lange weiße, 10 fr., bergleichen 
ordinair, 6 Er., Kuͤrbiskern große, 3 fr., Spargel 
weißer Hollduder, 5 kr., Melonen, verfchiebene Sor⸗ 
ten, 12 fr., desgleichen Franzöfifche frühe umnetzte, 
‚18 Kerne 4 Er., besgl. Merfifche Zuckermelone, fehr des 


licat, 23 Kerne 4 Er., besgleichen Hollaͤndiſche Eantas 


loupen, 12 Kerne 4 Er, 


Zwiebelfaamen a foth. 

Birnzwie bel, lange Gosheimer, 8 fr., dergl. gelbe 
Spaniſche, 6 fr., dergleichen große Kopfjwiebel, 5 
fr., dergleichen verpflanz. weiße, 4 fr., bergleichen 
verpflanz. rothe, 4fr., Porro ober Lauch, 6 fr., Stech⸗ 
jtoiebel, ganz Heine, 16 kr., dergleichen etwas größere, 
12 fr. _ 


Bohnen. a Pfund, 


Feuerbohnen, große bunte, 15 fr., Schwerbtboh⸗ 
wen, weiße, 18 fr., Hoͤrnleinsbohnen, ſchwarze, 24 
fr.,. Zuckerbohnen, bie nicht hart werben, weiße, 24 
br., Bivergbohnen, frühe gelbe, 15 fr., dergl. weiße 
Englifhe, 13 fr., dergl. bunte Amerikaner; 15 kr., 
dergl. punstiste oder Jungfernbohnen, 28 fr. 


Erbfen. & Pfund. 


Schwerdterbfen, große Holändifche, 20 kr., dergl. 
fruͤhe Englifche, 18 fr., Bmergeitfen, ein halb Schub 
bach, 24 fr., dergl. 1 Schub hoch, 24 fr., Ausbrecheri 
fen, grüne, 18 fr., dergl. weiße, 15 fr.y große Boͤh⸗ 
mifhe, 20 fr., Spargelferer, das 100 ı fl. 24 Fr. 


Blumenfaamen. & Loth. 


Wohlriechende Roſette, zo fr., Spanifche Wicken, 
6 fr., Bouquet⸗Wicken, 8 fr., Ningelblumen, verfchies 
bene gefüllte, 6 fr., Gartenmohn gefüllter, in vielen Cous 
teuren, 10 fr., Spanifche Kreffe, Nast. ind., 5 fr., 
Delphinium humile, niedrig fehr ſchoͤn gefüllter Ritter» 
fporn, mehrere Farben, 18 kr., Celosia cristata, Hals 
nenfamm in mehreren Barden, c. d. Pries, 30 fr., 
ein Sortiment Blumenfaamen, von Sommergewaͤch⸗ 
fen in zo Sorten, 30 fr., besgleihen von ao Eors 
ten, z°fl.,- besgleichen in 40 Sorten ı fl. 30 fr, 
Cheirantus annus, Sommer» fevoyen in vielen ſchoͤ⸗ 
nen Farben melirt, a Loth 24 fe. Dann in folgen 
ben ſchoͤn ing gefdit fallenden Sorten, am engliſch: 
1) weiß, 100 Korn, 2) weiß mit Ladblatt, 3) 
pfir ſchbluͤth, 4) rofenfarbig, 5) aſchroſa, 6) zimms⸗ 
braun, 7) fupferbraun, m Lackbl., 8) dunkelgrau, 
9) morboree, 10) fleifchforben, 11) hellblau, 12) 
dunfelblau, 173) ziegelroth, 14) ſchwarzbraun, 135) 
earmin, 16) rotbbram, 17) blaßgran, 18) carmin⸗ 
rothz von biefen 18 Sorten durchgehends die Prleße 6 
fr. Prießen unter 50 Korn werden nicht abgegeben. 
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Cheirantus incan,, Winters Leocoyen in vielen ſchoͤnen 
Bırben melirt, das Loth 24 Fi. 6 Sorten befonderg 
Überichrieben, die Prieß 4 fr. Mesembrianthemum 
erystallinum, eisartige Zaforblume, die Prieß 6 fr. 


Mimosa pudica, fhambafte Einnpflanje a. c,, 4 Kerit 


16 fr. Momordica charandia, großer Balfamapfel, 4 
Kerne 13 fr. Kleiner Balfamapfel, 3 Kerne 6 fr, 
Paſilikum, verfhönerte Sorte, die Prieß 3 fr, Impatien, 
Balsamina, fl. div. gefülte Balfaminen in extra ſchoͤnen 
Farben, 100 Korn 16 fr. Iris, ſcharlachr., ober 
Amarillis formosillima, 10 fr. Nanunfel in verfchies 
denen Farben, das 100 im Rummel, ı fl. 30 fr,, 
desgl. in den fchönften Sorten, das 100 2 fl. 30 fr. 


Anemonen in verſchiedenen Farben, dag Enid 2 fr,” 
Gefüllte Tubes 


besgl. in ben fchönften Sorten, 4 fr. 
tofen» Zwiebel, das Stid 6 fr. 


Klerefaamen, bag Pfund, 
Deutfcher, rothoͤluͤh. Trifol. prat., das Pfund 18 
fr. Lucern oder ewiger, blaublüb. Med, fat. 30 fr, 
Dhne eine Sendung des Betrags, wird an Unbe— 
kannte nichts abgegeben, 





Einem hohen Adel und verehrungsmärbigen Publi-⸗ 


fum erlaubt fich ber Umterzeichnete fein allgemein belieb⸗ 
tes, von allen Univerfitäten Baierng unterfuchtes wohl, 
riechendes Damenmaffer zur gefälligen Abnahme zu em⸗ 
pfehlen. Obſchon die vartrefflichften Eigenfchaften dies 
ſes Damenwaſſers durch feinen allgemeinen Gebraud in 
allen großen Staͤdten ſchon hinlänglich bewährt iſt, und 
die zahlreichen Atreftaten der angefehenften Perfonen, bie 
der Reihe nad) auf dem Gebrauchgzettel. abgedruckt ftehen, 
diefed hinlänglich beweifen,, fo glaubt derſelbe zu feiner 
größeren Empfehlung nur nech einige ber neuefich berfels 
ben nachfiehend beizufügen. A 


Atteſtate? 


„Daß das wohlriechende Damenwaſſer des Herrn W. 
Roſenberg in München unter dem Waſſern dieſer Art eine 
vorzuͤgliche Stelle behauptet, und felbft dem beliebten 
aͤchten Kölnifchen Waffer nicht nachfteht, fondern vielmehr 
den Vorzug hat, bejeuget; ER 

Nuͤrnberg, ben 28. Auguft 1824. 
“ Dr. von Hoven, König. Baier, Ober 

Mebicinalrard, 


— 


Das von Herrn W. Roſenberg in München fabricit 
wohlriechende Damenwaſſer iſt meinen, in Gegenwari 
bes Herrn Roſenberg damit angeftellten Berfuchen pufol ⸗ 
ge, frei vom ſchaͤdlichen, zumal metallifchen, falzigen 
Beimifchungen, verhält ſich ale eine ſehr innige Verbins 
dung von reinftem Weingeiſte mit fehr reinen umb ächten 
mohlriechenden Jrigrebienzien, ud iſt dem beften Koͤlni⸗ 
ſchen Waffer gleich zu ſetzen. 

Erlangen, ben 10. September 1824. 
Dr. C. W. G. Kafer, Könige, Baier, 
Hofrath und ord, Profeffor der Phyſil 
und Chemie, 


Endes Unterzeichneten bezeuget, vorſtehendes wohl - 
riechendes Damenwaffer untet ſucht und zu anempfohlenem 
Gebrauch empfehlunaswurdig erfunden zu haben, 

Negensburg, den #2, September 1324, 
Dr. Schäffer, jun.’ 

Mein Logis ift in der Kanjleiſtraße Nr. ı 28 bei Herrn 
Drechslermelſter Zapf. 


Ein Kifichen zu 6 Glaͤſer foird um a fl. 24 fr. und 
ein einzelnes Glas ju 26 Fr. gegeben. Mein Aufenthalt 
bahier ift 8 Tage, — 

W. Rofenberg. 





Wegen Unfeſtigkeit eines Beſtellers, ſtehet ein neu 
gefertigter Eisſchlitten in E. Nr. 243 zum Verkauf. 


— — ÚcrG—— — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Paplere. 





Augsburg, den 27. Januar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen mit Coup. a4$ . 914 

dito . . ass. 1014 
Bands Anlehen a 52 102% 1024 
gott. Looſe A—D ai 4 .& -104 
dito E-M a4 . 1058| 10: 
ditto nn 2m. 2. 105% 
ditto unverzinnugliche A A. zo. 93 
ditto ditto a N. 25. 994 
ditto ditto & fl. 100, 100 
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5 Konniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag 


Nro. 15. Bateuth, den a, Februar 1825. 





Amtliche Artikel. 





Bekaunntmachung. 
Es wird hiermit zur Keuntniß des Publikums ge⸗ 
bracht, daß die Viehmaͤrkte zu Sct. Georgen in dieſem 


Jahre, 

Montag ben a7.. Februar 
ihren Anfang nehmen, und möchentlich big Oftern, am 
genannten Wochentage gehalten werben. 

Nach Oſtern beginnen diefelben mit Montag den 
zı. April, und ed wird von da an bis zum Spaͤtjahr 
mur alle 14 Tage Viehmarkt gehalten. 

Baireuth, am 27. Januar 1825. 
Der Stadt» Magifirat. 





Hagen. 
Schobertß, 
: Vaireuth, den 23. Derember 1824. 
Von bem 


Königlich Baterifchen Kreis, und 

Stabtgeriht Baireuth. . 
Nach dem Inhalte eines am 6. Anguſt 1801 aus⸗ 
geftellten und am 12. Juli 1802 gerichtlich recognogcirs 
ten Vergleichs⸗Inſtruments, hatte bie Nadlerswittwe 
Johanna Katharina Lang bahier, jweitaufend 
Bulden frf, an den Nablermeifter Johann. Michael 
Heuberger und fene Ehefrau Katharina Mars 

garetha, geb. Hopfmüller babier, zu fordern. 
Die Schuldner unterftellten der Giäubigerin deßhalb 
das ihnen zugehörig geweſene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit der Hypotheken Mr. 203 bejeich⸗ 
nete Wohnhaus, welches dermalen ber Nadlermeifter 
Eafpar Friedrich Heuberger befigt, jur Hypo⸗ 
thef, und erteilte das König, Stadtgericht der Nad⸗ 


= 


lerswittwe Lang unterm 14. Juli 1802 bie Verſiche⸗ 
sung, daß das Kapital ber zweitaufend Gulden frf., auf 
ber ebengebachten Nealität zur aten Stelle eingetragen, 
und allen fpätern Hypotheken prälocirt werden follte. 
Nun iſt zwar die gedachte Forderung theils durch Berich⸗ 
tigung an die urſpruͤngliche Glaͤubigerin ſelbſt, theils 
durch Conſolidation, indem ber Reſt auf den derzeitigen 
Hausbeſitzer uͤberging, erloſchen, die daruͤber ſprechen⸗ 
den Urkunden koͤnnen jedoch nicht mehr aufgefunden und 
ju den Acten zurückgebracht werden. 

Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an 
bie zu Idjchende Poſt von 2000 fl. frf. und die daruͤber 
ausgeſtellten Dokumente als Eigenthilmer, Eeffionarii, 
Pfand, oder fonftige Briefss Inhaber Aufprüche zu mas 
chen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und laͤng⸗ 
fiend in dem auf dem 

25. Mai 1825, Vormittags 9 Uhr 
präfigirten Termin, in Perfon oder durch binlängliche 
Special» Bevollmächtigte vor dem Koͤnigl Kreig + und 
Stadtgerichte zu erfcheinen, umd ihre Auſpruͤche darzu⸗ 
thum umd geltend zu machen, oder zu gewärtigen, daß 
das Hypothelen⸗ Atteſt vom 14. Juli 1803 für amorti⸗ 
firt erachtet, die Nusble;benden mit ihren etwaigen Neals 
Aufprücen auf dag termalen dem Natlermeifter Cas⸗ 
par Friedrich Heuberger zugehörige, mit ber 
Hypotheken» Mr. 203 bezeichnete Wohnhaits praͤcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Der 
Königliche Kreis » und Stabtgerichtd , Director, 
Schweijer. 
Riedel, 


| 
ss 


Baireuth, ben 20. December 1824. 
Bon dem was 
Königlih Baterifchen Kreiß» und 
Stabtgericht Baireuth. 


Laut gerichtlicher Erflärung vom ten, ausgefertiget 
24. October 3817 ſchuldete der Korporal Hofmann 
der Köhlerifhen Kuratel dahier ein zu 5 Prozent 
verzinsliches Kapital von 100 fl. fränf., zu deffen Si⸗ 
cherheit der Schuldner fein im neuen Weg geieneneg, 
mit Hyp. Nro. 634 begeichhetes Wohnhaus verpfändete, 
nnd laut Echuldverfchreibung vom 8., auggefertigt 11. 


Auguſt 1817, lieh ber Bauer Johann Eteininger 


der abgefchiedenen Bäcermeifterin Sufanne Scho— 
bert eim zu 5 Prozent verzinsliches ; und nach halbjaͤh⸗ 
-ziger Kündigung zahlbares Kapital von 500 fl. rheinl., 
jun deren Sicherheit bie Schuldnerin das obengenannte, 
mit Hyp. Nro. 6374 bezeichnete, durch Kauf an fich ge 
lbrachte Wohnhaus als Hypothek unterfiellte, und ers 
cheilte das Königlihe Stadtgericht Baireuth: 


2) den minderjährigen Koͤhleriſchen Toͤchtern, 
Chrifiana Kunigunda und Magdalena 
Eliſabetha Köhler unterm 14. October 
2gır, und 

2) dem Bauern Johann Steininger zu Fort 
hof unterm zz. Auguft 1817 bie Verficherung, 
daß das Kapital von 100 fl. fränfl. und refp. 
500 fl. rheinl. bet der fünftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaußes in dag Hppothefenbuch 
auf dem für daffelbe zu beſtimmenden Folio an bics 
jenige Stelle. eingetragen werben fol, an welcher 
es ſchon jegt eingetragen twerdben würde, wenn 
das Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt 
waͤre. 

Beide Kapitalien find zuruͤckbezahlt, allein bie hier, 
über ausgeftellten Urkunden gehen den Acten ab. 

Es werden baher alle diejenigen, melde ald Eigen- 
thuͤmer, Ceffionarien oder fonjtige Vriefsinhaber, an 
die zu Idfchenden Poſten und die darüber ausgeſtellten 
Documente einen Anſpruch machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, folden binnen brei Monaten, und länge 
fens in ber auf den 

6. April, Vormittags g Uhr 
aageſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, wibrigenfalls: 


— 


[4 


% 
fie mir ihren Neal» Anfprücen auf das verpfändete Im⸗ 
mobile ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Erififhweigen auferlegt wird. 
Urfünblich unter georbneter Biegelung und Unter 
ſchrift ausgefertiget. 
Der 


KRoͤnigliche Kreis, und Stadtgerichts-Director, 
Schweijer. 
Pafter. 





Baireurb, ben 27. September’1824. 
Don dem 
Königlih Baierifhen Kreis und - 

Stadtgericht Baireutb. 

- Laut Echuld» und Unterpfandd» Ve. fchreibung vom 
15. Juni, gerichtlich anerfannt den 6. Juli 1804, lieh 
ber Herr Medicinal + Affeffor und Schlof » Apotheker 
Braun ber ledigen Eliſabetha Magdalena 
Schmidthammer unter Verpfändung ihres in ber 
Sudengaffe im 7ten Diftrichte gelegenen Wehnhaußes, 
HN. 128, ein zu 5 Brocent verzianßliches Kapital 
von 900 fl. rhl., und ertheilte das Königl. Stadtgericht 
dem Herrn Darleiher unterm 20. Auguſt 1804 bie Vers 
fiherung, daß das Vorlehen ber 900 fl. bei ber kuͤnf⸗ 
tigen volftändigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf 
dem für gebachtes Wohnhaus zu beftimmenden Folio an 
derjenigen Stelle eingeiragen werben fell, an welcher es 
eingetragen worden feyn würde, wenn das Hypotheken ⸗ 
buch ımterm 6. Juli c., to der Antrag auf Eintragung 
gemacht worden, bereits vollſtaͤndig hergeſtellt geweſen 
wäre. 

* Der Herr Affeffor Braun brachte laut Kaufbriefs 
vom 16. Mai 1805. dag vorerwähnte Haus am ſich, 
und wurde das Vorlehen von 900 fl. an dem Kauf 
ſchillinge abgerechnet; die Schuldverfchreibung vom 15. 
Juni, gerichtlich anerfannt am 6. Juli, und Hypothe⸗ 
ken⸗Atteſt vom 20. Auguſt 1804, iſt aber zu den Acten 
nicht gebracht worden. 

Es werben daher alle biejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Poſt und das daruͤber ausgeftellte Dofument als 
Eigenthämer, Eeffionarii, Pfand» oder fontige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, fols 
he innerhalb 12 Wochen und längftens in der auf deu 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
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angeſetzten Tagsfahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf dag verpfändete 

Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird, 


Der 
Königliche Kreis / und Stadtgerichtd «Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Baireuth, den 22. November 1824. 


Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreis, und. 
Stabtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 22, Februar 1808 murbe bad 
Capital von 1200 fl. frf., welche die verwittwete Or⸗ 
bendpredigerin Chriftiana Sophia Wolf bahier 
gegen 5 Procent Zinfen, laut Eculd » Documents vom 
28., März 1808 dem Kaufmann Dennler vorlich, 
auf deſſen Wohnhaus dahier, H. N. 60 sub Nr, 3 und 
ex ldecreto vom 3. December 1812 bag Capital von 
375. sbl., welches der Kaufmann Dennler laut 
gerichtlicher Schuld » und Pfandverfchreibung vom 31. 
October 1812 ber K. Bank zu Nürnberg zu 5 Procent 
fehuldete , auf deffen Wohnhaus H. N. 60, sub Nr. 7 
eingetragen, und der Witwe Wolf unterm a2. Februar 
1808, und ber Banf zu Nürnberg unterm 15. Decem⸗ 
ber 1812 ein Hyporhefenfchein ausgefertigt. 

Die über biefe Poften fprechenden Urkunden geben 
ben Acten ab; es werden daher alle biejenigen, welche 
an die zu Idfchenden Poften und die darüber, ausgeftellten 
Documente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder ” 
jonftige Briefd» Inhaber Anfprüche zu machen haben, auf 
gefördert, folche Binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in 
ter auf den 

6. April 1825 , Vormittags 9 Uhr, 
angefehfen Tagsfahrt geltend zu machen, aufferdein fle 
mit ihren etwaigen Mealanfprilchen auf das verpfänbere 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 

Der 

Königliche Kreis + und Stabtgerichtd · Director, 

Schweiger. : 
Pafter. 


« 





Baireuth, ben 1. December 1824 
Bon bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis, und Stadt 
"gericht Baireuth. 

Vermoͤge des über den Nachlaß der Magnerswittme 
Anna Maria Mad bahier unterm 4. Mai 1500 ers 
richteten und unterm 24. Mär; 1802 von der obervor« 
mundfchäftlichen Behörde beflättigten Erbrezeſſes Hatte 
der Wagnermeifter Johann Friedrih Mad als 
Unnehmer des zur väterlichen Verlaffenfchaft gehörigen, 
im Rennweg babier gelegenen, und mit Hyp. N. 410 
bezeichneten Wohnhaußes 

ı) 386 ſ. 355 fr. fr. an feine Schweſter Mars 
garetha Dorothea Mad, 
2) 433 f. 484 fr n an feinen Bruder Johann 
Martin Ma ck, 
zur Erfuͤllung. ihrer Erbtheile hinauszubezahlen. 

Da nun dieſe beiden Poſten auf der erwaͤhnten Neas 
lität ficher geftellt werden folten , fo ertheilte der che 
malige Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth den beiden 
Gläubigern unterm 19. Mai 1802 in einem Hypothe⸗ 


- fenattefte die Verficherung, daß die gebachten Capitalien 


als erfie Hypothek auf bem Mohnhanfe quaest. in dag 
kuͤnftig zu errichtende Hypothekenbuch eingetragen wer⸗ 
ben ſollten. 
In der Folge iſt nun- zwar bie Forderung des Jo⸗ 
bann Martin Mad dadurch erloſchen, daß er ſelbſt 
Eigenthuͤmer bes verpfaͤndeten Immobile geworden, und 
auch die Margaretha Dorothea Mack har über 
den Empfang ihrer Rate unterm 22. Januar 1813 ge⸗ 
richtlich quittirt; die zur Loͤſchung beider Poſten aber ers 
forderlichen hleruͤber ſprechenden Urkunden konnten nicht 
mehr aufgefunden werden. 

Es werden mithin alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchenden Capitalien von 386 fl. 35% fr. und 433 f. 
48% fr. frf. und das barüber ausgefertigte Document 
vom 19. Mai 1802 als Eigenshümer, Kelfionarien, 
Pfand » oder fonfiige Briefs+ Inhaber Anfpruch zu mas 
hen hätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
längftens in dem am 

25. April 1825, Vormittags To Uhr, 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
anftehenben Termine perſoͤnlich oder durch Hinlängliche 
Epecial» Bevolmägtigte zu erfcheinen und ihre Anfprüs 
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- 


che darzutpum, oder zu gemärtigen, daß bad Hypo⸗ 
thefenatieft vom 19. Mai 1802 für amortifirt erachtet, 
bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realauſpruͤchen 
auf dag dermalen dem Wagnermeifter Johann Mars 
. tin Mad gehörige Wohnhaus ausgefchloffen, und ihnen 
deshalb ein. ewiges Sullſchweigen werde auferlegt 
werben, 
Der 
Königliche Kreigs und Stadtgerichte ‚Director, 
Schweiger, 
Paſter. 


Baireuth, den 5. November 1824. 


- Bon dem 
-Röniglih Baierifhen Kreigs und 
Stadtgericht Baireuth. 


Der Magiftrat der Hauptftadt Baireuth ertheilte ums 
term 13. Januar 1802 bem Zuchmachermeifter Jos 
bann Paulus Rahm bie a ai daß biejes 
nigen 

500 fl, tl, welche er auf gerichtlich recognoscirte 
Dbligation und Hypotheken⸗Forderung, 
d. d. Baireuth, den 17. November 
1791 als ein mit 4 Procent verzinglis 
ches Kapital an feinen Sohn Johann 
Adam Heinrich Rahm zu fordern 
hat, bei künftiger Einrichtung des Hy⸗ 
pothekenbuchs zur erften Stelle, 
ju 4 Procent verzindliches Vorlehen an 
benfelben, auf bergleichen Obligation, 
d. d. Baireuth, den 16. Nov. 1792 
jur zweiten Stelle, 
ju 4 Procent verzingliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Baireuth, den 11. Nov. 1794 
jur dritten Stelle, 





200 fl. frfl. 
100 fl. frfl. 


400 fl. fefl. 
an benfelben, auf. dergleichen Obliga⸗ 
tion, d. d. Baireuth, den 1. Auguſt 
1796 zur vierten Stelle, 
zu 4 Procent verzindliches Vorlehen 
an benfelben, auf dergleichen Dblis 
gation, d. d. Baireuth, den 4. Mai 
1801 zur fiebenten Stelle, und 


100 fl._fıfl. 


ju 4 Procent versindliches Vorlehen 


400 fl. frfl. zu 4 Procent verzindlihes Vorlehen 
an denfelben, auf dergleichen Obliga⸗ 
tion, d. d. Baireuth, den 14. Novem⸗ 
ber 1801 zur achten Stelle, 

auf dad verpfändete, in der Judengaſſe gelegene mit Hauss 


Nummer 215 bezeichnete, dem Tuhmacher Johann - 


Adam Heinrih Rahm eigenthämlich gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör eingetragen werden follen. 

Da bdiefe Urkunde verloren gegangen, fo werben, 
um bie koͤſchung biefer eingetragenen Poften bewirfen zu 
fönnen, alle ‚biejenigen welche als Inhaber, Ceſſio⸗ 
narien oder fonftige Briefsinhaber- an bie zu loͤſchenden 
Poften oder das darüber ausgeftellte Document, einen’ 
Anſpruch machen zu Finnen glauben, aufgefordert, fols 
chen binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in der auf den 

7. März 1825, Vormittags 9 Uhr 
— Tagsfahrt geltend zu machen, außerbem fie 
mit ihren etwaigen Neal» Anfprüchen auf das verpfän, 
bete Immobile ausgefchloffen, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werben wird. 


Der 
Königliche Kreis, und Stabtgerichtd » Director, 





Schweizer, 
Paſter. 
Baireuth, den 25. October 1824. 
Von dem 


geniglich Daierifhen Kreis⸗ und 
Stadtgeriht Balreuth. 
Laut unterm 17. Juni 1801 gerichtlich anerfannten 
Echuld + und Unterpfand «Verfchreibung lieh die geheime 
Mäthin Henriette Edle von der Planig ben 
Nadlermeiſter Illingiſchen Eheleuten ein zu 5 Pros 
cent verzingliches Kapital von 600 fl. frk. und ber Wer 
ger Johann Georg Detter von Goldkronach laut 
Schuldverfchreibung vom 6. November 1804 und 7. 
Januar 1805, gerichtlich anerfannt den 4. Juni 1805, 
ben Kaufmann Samuel Markſcheffeliſchen Ehe 
leuten die Summe von 42000 fl. frf. vor. 

Der Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth ertheilte 
laut Hypothekenatteſts vom ı. Juli 1801 der geheimen 
Raͤthin Henriette Edfen von ber Planig bie 
Verfiherung, daß das Darlehen ber 600 fl. frf. bei. 


. fünftiger Eintragung bes verpfändeten, in ber breiten 


Straffe gelegenen, mit Hyp. N. 196 bezeichneten Wohn⸗ 
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haußes allen fpätern bnpothefarifhen Schuldforbderungen 
vorgeſetzt, und alfo an der zweiten Stelle eingetragen 
werben follen, und das Stadtgericht Baireuih verficherte 
den Mesgermeifter Detter laut Hyporhefenattefid vom 
13. Juni 1805, daß bad Darlehen ver 2000 fl. frf. 
auf das verpfändere vormals Nadler Sllıngifche, 
nımmehr Kaufmann Samuel Markſcheffelſche, 
mit Hyp. Mr. 196 bezeichnete, in der breiten Straffe geleges 
ne Wohnhaus, auf dem für baffelbe zu beffimmenden Folio 
an derjenigen Etelle eingetragen werden foll, an wels 
cher folches fchon jetzt eingetragen worden ſeyn wuͤrde, 
wenn das Hypothelenbuch ſchon förmlich hergeſtellt wäre, 

Um num bie Löfchung biefer beiden Poften bemirfen 


‚gu koͤmen, werben alle diejenigen, melde als Eigenthuͤ⸗ 


mer, Ceffionarien oder fonftige Briefsingaber an die zu 
loͤſchenden Poften und die barüber auggeftellten Docus 
mente Auſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, bier 
felben binnen drei Monaten und längfteng in ber auf ben 
7. März; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend, zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen an bad verpfändete 
Wohnhaus ausgefchloffen werden und ihnen ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt wird, 


Der 
Königliche Kreis s und Stadtgerichtd + Director, 
Schweizer. 
Paſter. 





Das in ber Andreas Loͤbleiniſchen Concurs— 
ache zu Staffelſtein heute publicirte Locations. Erfennts 
nißß, wurde ſoſort ad valvas judicii publicas an die Ges 
richtsſtafel angeheftet. Lichtenfels, den, g. November 


1824. 
Königliches Landgericht. 


Schell. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Muͤhl⸗ 


anwefen des Johann Kloͤzl auf der Hendimüple, im 
der Mühle fanımt Wohnung, Schneidfäge und übrigen 
Deconomie» Gebäuden, dann in 19% Tagwerf Aeckern, 
6 Tagmwerf Wiefen, 27 Tagwerk Holzgrund, theils 
de, theils mit Buͤſchen bewachſen, und 10 Tagmwerf 


öden Gründen beſtehend, am 


17. Gebruar d. 38. 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung oͤffenilich 
verfteigert, Raufliebhaber haben ſich am beftimmten Tage 
auf der Hendlmuͤhle einzufinden. Tirſchenreuth, den 14. 
Januar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

v. Gradl, Landrichter. 





. Rehau, ben 10. Janıtar 1825. 

Der Schmeinhändler Joſe ph Hertel babier, 
will auf nachbenannte ibm zugehörigen, von feinem Bas 
ter dem ebenmäßigen Echweinhändler Georg Adam 
Hertel erfauften Realitäten, als: 1) ı4 Tagwert 
Geld, an ber feinernen Brüce, Steuer »Befig » Nummer 
744, mit einem Cteuer-Capital von 285 fl., 2) 14 
Tagwerk Wiefen allda, teuer» Befig»Nummer 745, 
mit einem Steuer » Capital von 285 fl,, 3) # Tagmwerf 
Holz, in der Hußenlohe, Steuer» Befigs Nummer 747, 
Steuer » Capital 60 fl., 4) % Tagwerk berlei, in 
ber Silberleurhen, Steuer» Befig-Nummer 748, mit 
einem Steuer, Capital von 30 fl., 5) + Tagwert Feld, 
im Unfig, Steuer + Befig Nummer 2040, mit einem 
Steuer» Capital von 60 fl., eine Hypothek conftituiren, 
und hat zu diefem Zwecke, indem er bie auf dieſen 
Grundſtuͤcken haftenden Hypothek » Schulden fennen zu 
lernen wuͤnſcht, um die Edictalladung aller etwaigen 
Realprätendenten machgefucht, Deshalb werben in Ges 
mäßhelt ber Beftimmung über die Einführung des Hypo⸗ 
thefen, Geſetzes ſaͤmmtliche Hpporhefar «Gläubiger des 
Joſeph Hertelvon Rehau hiermit angewiefen, ihre 
Forderungen und Anfpräce binnen zwei Monaten, und 
laͤngſtens zwar big zum 

Dienftag den a2. März e. 
um fo gewiſſer dahier anzumelden, umb geltend zu mas 
Ken, als fonft der Auffenbleibende präclubirt, vielmehr 
gu getoärtigen hat, daß er mit feinen unbefannt bleiben» 
den Forderungen ben in Folge dieſes Verfahrens einge⸗ 
tragenen Glaͤubigern nachfichen muͤſſe. 
Königliches Landgericht Rehau. 
tier, Landrichter. - 





— 
Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Stadt⸗ 
ſteinach werben die in hiefiger Stadt gelegenen Immobls 
lien deg Michael Pfaff von dort, aug einem Haufe, 


Stabel und Gärten beſtehend, ımb auf 1493 A. 20 fr. 
gewuͤrdigt, dem sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Befig« 
und zahlımgsfähige Kaufsliebhaher haben fich daher am 

Dienftag ben ı5ten k. Ms., Bormittags 10 Uhr, 
in der biefigen Landgerichts + Kanzlei einzufinden, thre 
Gebote zu Protocol zu geben, und ben Hinfchlag nad 
Maßgabe der Ererutiong +» Drbnung zu gewärtigen, Kro⸗ 
nah, ben 7. Jannar 1825. 

Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Der Bauer Matthäus Guͤnther zu Schlockenau 
hat ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und ſich dem Gant⸗ 
Verfahren unterworfen. Es werben dem jufolge bie 
Edictstaͤge ausgeſchrieben, und zwar: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen, auf den 

17. Febr. c. Vormittags 9 Uhr, 
2) zum Vorbringen der Einreden, auf den 
17. Märj c. Vormittags 9 Uhr, 
») zum Schlußverfabren, auf den 
16. April ec. Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger werden in Perfon oder 
durch gehoͤrig Bevolmächtigte hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß der am erften Edictdtag Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung, die an ben andern 
Edictstaͤgen Ausbleibenten, mit der treffenden Handlımg 
werden ausgefchloffen werden. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß zum Berfauf des geringen Mobiliard des 
Semeinfchuldnerg und der Immobilien, befiehend in 1 
.. Bauernhof zu Schlodenau, dem Gemeinderecht, 
Ss. Tagwerk Feld im Stiefelsgruͤndlein, 3 Tagmerf 
—** und Oedung daſelbſt, Termin auf * 
23. Februar c. Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Schlockenau anſteht, wozu Kaufliebhaber, 
welche ſich Über ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche 
Alteſte auszuweiſen haben, hiermit vorgeladen werden, 
Die Schaͤtzungsverhandlungen koͤnnen täglich in der Mer 
giſtratur des unterzeichneten Gerichs eingefehen, bie Vers 
taufsbedingniſſe aber, Tolfen im Termine felbft befannt 
- gemacht werden. - Münchberg, den 27. Januar 1855. 
Königlich Bateriſches Landgericht. 
Molitor. 





Da auf die Edictal⸗ Ladung vom 20. —** 1819 
weder der abweſende Beutlerlehrling Johann Hein⸗ 


zih Rauthe aus Caßendorf, noch ein keibeserde 
deſſelben innerhalb des zur fchriftlichen oder perſoͤnlichen 
Anmeldung vorgeſteckten Termins perfönlich erfchienen 
ift, oder feine Mechte fchriftlich gemaher hat; fo mwirb 
derfelbe hiemit für tod erflärt und fein Vermögen an die 
naͤchſte Verwandte, welche ſich als ſolche gemeldet und 
legitimirt haben, ausgeantwortet. Hollfeld, im Obermain ⸗ 
kreiſe des Königreichs Baiern, den 18. Jänner 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 





Johann Georg Kolb, Sohn des Bauern 
Georg Kolb zu Unterleinleiter, iſt nach eingelangten 
Todenfchein ale Soldat beim 8. K. Defterreichifhen 


25ſten Linien» Infanterie » Negimente Baron Trapp zu 


Piſeck am 72. Auguft 1785 geitorben. Alle deſſen ets 
waigen Leibes⸗ oder Juteftat» Erben, fo wie alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Grunde rechtsgegruͤndete 
Anſpruͤche au dem unter Dormundfchaft fiehenden, nad) 
der jüngften Nechnung in 1153 fl. 15 fr. beftehenden 
Vermoͤgen bes verlebten Johann Georg Kolb zu 
machen haben, werden andurc aufgefordert, folche bins 
nen einem halben ar und länafiens big zum 
« Juli 1.9. 


- bei Königlichen — dahier unter gehoͤriger Nach⸗ 


weißung und Vorlage der Driginals Documente in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um fo gewifs 
fer anzızeigen, als widrigenfals ſolches Vermögen an 
bie fich bereitd angemeldeten nächften Anvermandten des 
verlebten Kolb ach gefeglicher Beflimmung hinausgeges 
ben werben ſolle. Ebermannſtadt, den 21. Januar 
1835. 
J Königlich Boierifches Landgericht. 
Raſcher. 





Da in dem zum Verkauf der Beſitzungen des Acker⸗ 
buͤrgers Heinrich Altkofer gu Lindenhardt am 
ı7zten d. M. angeſtandenen Termin, woruͤber die Bes 


kanuntmachung in den Kreis Intelligenz + Blättern, Mr, 


153 vorigen, Nr. 3 diefes Jahrs ‚bereits enthalten ift, 
Keiwe folche Angebote gefchehen find, daß die Jutereſſen⸗ 
ten in den Zufchlag gemilligt hatten , ſo wird eim anders 
weiter Termin im Drte Eindenbarbt auf den 

25. Febtuar Vormittags 
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anburd; anberaumt, und daſelbſt diefe Befigungen, ald: 
1) ein Viertelhof ıc. x., 2) bie walzenden Grundftüde 
öffentlich verkauft, und die befisfähigen Kaufsliebha- 
bern andurch befannt gemacht. ——— den 21. 
Januar 1825. 
Königliches Fandaericht Pegnig. 
NRuͤcker. 


Der. Bauersmann Nikol Lauterbach von Lin 
benbof Hat in dem heute mit der Margaretha Dit 
von Ruͤglersreuth errichteten Ehevertrag tie in hiefiger 
Provinz geltende Giltergemeinfchaft ausgefchloffen, mels 
dies man hiemit -gefegmäßig zur oͤffentlichen Kenutniß 
bringt. Bernef, am 10. Januar 1925. 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der angehende Webermeiſter Conrad Ruckde— 
ſchel von Gruͤnſtein hat in dem heute mit der ledigen 
Etifaberba Dunker von Goldberg gerichtlich errich⸗ 
teten Ehevertrag bie in hiefiger Provinz; geltende Güters 
gemeinfchaft ausgefchloffen, welches biemit gefeglich zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berne, am 15. 
Yanuar 1825. 

Königliches Landgericht Gefreeg. 
Eensburg. 





Folgende, dem in Gant gerathenen Muͤllermeiſter 
Johann Wolfgang Neupert zu Gefrees eigens 
thuͤmlich zuftehenden Immobilien: a) eine Mahlmuͤhle 
mit Wohnhaus Nr. 57, und Hofraith, omerirt mit 26% 
fr. Eteuerfimplum, 433 tr. Erbzins zum Koͤnigl. Rent⸗ 
amt Geſrees, 157 Megen Korn, und 154 Metzen Gers 
fie Schweinmaftgerreid, und dem Nußzehenden zum roten 
Stuͤck, mit dem hiezu gebdrigen Waldrecht, onerire mit 
3. Steuerfimplum, gefhägt auf 850 fl. rbl,, b) & 
Tagwerk Bufch. und Nabelholf, Gemeinderheil, belaftet 
mit 5 fr. Grundzinns zur Commun und 3 fr, Steuerfim« 
plum, gefhägt auf 25 fl. rhl., ec) ein Pflanzgärtlein 
beim Goftesader, onerirt mit $ fr. Steuerfimplum, ger 
ſchaͤtzt auf 5 fl. rhl., werben hiemit zum Sffentlichen Vers 
faufe auggeboten. Bietungstermin ift auf, 

Montag den 14. März I. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber ſich bahier einr 
zufinden und ihre Angebote zu Protocol anzuäußern hies 


mit —— werden. Berned, den 27. Yanver 


*abrtgiic gr Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Tachdem das Erfenntyiß auf Concurs gegen Jo— 
dann Leitner zu Vierer rechtskraͤftig geworden iſt, 
fo werden die Edictstage ausgefchrieben, und zwar: zur 
Anmeldung und gehörigen Baer | ber Forderungen, 
auf den 

25. Februar d. $, 
zur Angabe der Einreden, auf ben 
29. Mär d. J., 
zum Schlußverfahren, auf den 
29. April d. $., 
wobei die Gläubiger jebesmal Morgens 9 Uhr, Bei Ders 
meibung des Rechtsnachtheils zu 'erfcheinen haben, daft 
das Nicterfcheinen am erfien Edietstage den Ausſchluß 
von ber Gantverhantlung, und bag Nichterfcheinen au 
ben andern Tagen den Ausſchluß mit der vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werben biefgnigen,- 
weiche irgend etwas vom dem Gemeinſchuldner in Häns 
ben haben, aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages, vorbehaltlich ihrer Mechte, bdabier zu 
übergeben. Bamberg, am 23. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg U. 
Starf. 


. — — 

In der Debitſache gegen Schmied Fuchs von Neum- 
dorſ wird bag, zur Maſſe gehoͤrende Anweſen: ein, auf 
1500 fl. rhl. abgefchägtes Soͤldengut, fol. urb, 265 
befchrieben, 

Montag ben 14. Februar l. J., früh gr, 

im Orte Neunborf oͤffentlich veräußert, und hat ver Meifs 
bietende ben verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrti⸗ 


‚gen. Tambach, den 16. Januar 1825. 


Königlich Baierifches Gräflib Orttenburgi⸗ 


ſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





In Folge eines hoͤchſten Reſtripts des Koͤniglichen 
Appellations/ Gerichtd vom Zten d. Ms. werden hiemit 
nochmals alle diejenigen Gläubiger, welche’ den Ger 
zichtsuntergebenen bes Adelich von Beulwigifchen Patri⸗ 


— Höhe 
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monials Gerichts Neuhaus Gelber auf Hypothelen vorge⸗ 
liehen haben, zur Anmeldung ihrer Hypotheken mit dem 
Beiſatze aufgefordert, daß ſeit dem Brande in Hof das 
ältere Hypothekenbuch nicht hat aufgefunden werben koͤn⸗ 


men, und fi die Hppothefen» Gläubiger bie durch die 


Ynterlaffung der Anmeldung etwa entftehenden Nachtheile 
ſelbſt zufchreiben muͤſſen. Urfundlich unter der gewoͤhn⸗ 
lichen Ausfertigung. Hof, am 20. December 1824. 
Königlich Adelich von Beulmwigifhes Patrimonial⸗ 
Gericht Neuhauß. 
Meyer. 





Zur Huͤlfevollſtreckunug wird das bem Franz Mi⸗ 
chael Stein zu Oberheroldsbach zugehoͤrige, im dor⸗ 
tigen Flure gelegene Grundſtuͤck im Trabſchlag, dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, Bietungstermin hiezu auf 
Montag den 28. Februar 
in dem biefigen Gerichtszimmer anberaumt, ımb ſolches 
nad Mafigabe der Executions⸗Ordnung zugefchlagen. Die 
Größe bes Grundſtuͤcks, fo mie beffen Laften und Abgas 
ben koͤnnen in hiefiger Gerichtsfanzlei jederzeit eingefehe 
werden. Thurn, ben 24. Januar 1825. 

Königlich Baierifches Freiperrlich von Horneck ſches 
Parrimonialgericht I. Claſſe. 
Kloftermaier. 





Veberfidt 


bed zu Hof am 27. Januar 1825 flaft ge 
babten Getreide» Marktes, 


— ——— — — — — — 


—F 
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Scheffels. 
— 
Walzen — 2061 206] 2065 —Jr]30] 91547 9]*8 
Roggen —] 211] 211 211 
Ehrfie — 1J 193] 193 193 
Hab er -] s971 1021 197 
Haf, ben 27. Januar 1925. 
Stadt + Magiftrat. 
Bor Derthel, gaubmann, 


1 7| 6] z| 3] 7i— 
—1 5jı2] Si] 4148 
--] 3143? 8137] 3113 


Schroͤn. 


Ueberfidt - 
bes auf dem Marfte zu Batreuth vom 17. bis 
22. Jan. 1825 gebrachten und verfauften Getraideg 
und der beftandenen Getraide + Preife. 





Preis des 
Scheffels. 


Son. Eng. [San ISoa le v. iſ. ſic N. jtr ff. fe 
Wan 2] 4590| 161p 41661 z3fao 12] 9[ 61 3 
Degam 55 82] er] er) —Ir—] 6izal sing 
Dern · —] 2448| 2441 244] —]6—] 520] sim 
Geber 
Ertfen 





— 731 73 7531 — i 2 571 2.24 


I Eck 


eu | — 2 —--1-I-I- 
Batreuth, ben 24. Januar 1825, 
Der Magifirat ber Königlichen Kreishauptftadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





NichmAmtliche Artikel. 
—— 

In dem Haufe E. Nr. 11 in ber Hauptſtraſſe iſt 
bie obere Wohnung, beſtehend in 5 heijbaren Zimmern, 
einem Kabiner, einer Kammer, Küche, geräumigen vers 
ſchloſſenen Hausplag und Gang, Keller, Holzlege nebſt 
mehrern Bequemlichfeiten fogleich oder von Walburgi 
d. Is. an, zu vermiethen. 





In dem Haufe Nr. 485 in ber Jaͤgerſtraſſe, ber 
fnfanterie » Kafferne gegeniiber, ift auf Walburgi die 
mittlere Etage zu vermiethen; fie beſteht in 3 heisbaren 
Eruben, einer großen Stubenfammer, großer hellen 
Küche, Holzſchlicht und Mitgebrauch des Waſchkeſſels, 
und kann im ganzen ober theilweiſe vermiethet werben. 





Im Haufe Nr. 5. vorm Ziegelthor find verschieden? 
Garten » Abtheilungen, mit und ohne Gartenhäufchen, 
allſtuͤndlich zu verpachten, 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Interiigenßz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 16. Baireuth, den 5. Sebruar 1825, 


# 





Amtliche Artikel, 


Balreuth, deu 24. Januar 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfiehenbe unterm ı5ten d, M. erlaffene aller hoͤchſte Entfchliegung wird hierdurch zur allgemeinen Darnach⸗ 





; 1 

Die allgemeine Verordnung gegen bad zu hohe Alter ber in ben öffentlichen Studien. Anftalten' aufzu⸗ 
mehmenden Schüler, beruht auf bem Hauptgrunde, ben unverfenndaren pädagogifchen Nachtpeilen zu begegnen, 
die bei zur großer Miterd »Verfhiebenpeit ber Schüler einer Klaffe unvermeidlich find. Demnad findet die Berords 
nung hauptfächlich auch nur dann Aumendung, wenn ein im Alter zu weit vorgerüchter Schüler in eine dffent 
lihe Studienanftalt aufgenommen zu werben verlangt, 


IL 


Der Hall ift hierunter;nicht begriffen, wenn ein privatim unterrihteter Studterender einen Bes 
ruf zu erwählen gedenft, zu welchem er zwar fein förmliches Gymmafial » Abfolutorium, aber nach beſtehenden Vers 
orbnungen ein Zeugniß einer oͤffentlichen Studien Anftalt über feine privatim erworbene, benen in der Öffentlichen 
Anftalt geforderten gleihfommende, Schulkenntniſſe bedarf, und fih zur Erlangung biefes Zeugniffeg 
bei einer Studien-Anſtalt prüfen laffen will. Hierzu kann ein folder des haͤhern Alters unerachtet, 
fo fern nicht andere Hinberniffe im Wege ſtehen, zugelaffen werben, 


m 


Die letztere Beſtimmung gilt auch filr den Kal, wenn ein Privatftublerender, ber ohne Beſuch einer 
öffentlichen Studien» Anftalt fich zum Eintrigt in die EpceolsElaffe vorbereitet hat, fih zur Erlangung deg 
Gpmnafial» Abfoluroriums bei einer Stubiens Anflalt prüfen laſſen will. Einem ſolchen 
ift gleichfals des hoͤhern Alters wegen allein bie Zulaſſung zu ber Prüfung nicht zu verweigern, fofern er übrigens 
in Anfehung feines Privat» Studierend die umerläßlichen Bedingungen gehörig erfült hat, bie in der allgemeinen 
Verorbnuung Über dag Studienweſen vom 10. October d. J., $. 19. lit. D. vorgefchrieben find, 


IV. 


Dagegen ift bei ber — in bie oͤffentlichen Studien, Unfalten, damit emblich auch 
bierin eine fefte Ordnung werde, von bem gegenwärtigen Studien⸗Jahre an, die gegen dag zu 
hohe Alter gegebene Vorfchrift mit aller Strenge einzuhalten, und ale ERDE mehr nicht als Ein 
tens ein volles Jahr machjulaffen. 


» 
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V. 

Demnach darf ven nun an ein Schuͤler, ber im bie untere Klaſſe bed Gymnaſiums eintreten 
will, (mozu durch die meue Studien» Ordnung vom 10. October v. J., $. 16. das vollendete 12 Lebens 
jahr gefeplich beſtimmt if), hoͤchſtens 13 volle Jahre alt feyn, um die Aufnahme erlangen zu — 
und dag gleiche Verhaͤltaiß gilt durch alle 5 Gymnafial + Klaffen hindurch. 


VI. 
In Anſehung der in den vorhergegangenen Studienjahren bereits aufgenommenen Schuͤler von 
zu hohem Alter kann es bei der fruͤherhin eingeraͤumten Dispenſation von jwei tollen Jahren, über bie vorgeſchrie⸗ 
bene Zahl fein Verkleiden haben. m Anfehung der um die Aufnahme erft nachfuchenden Schüler aber, in welche 
der 5 GymnafialsKlaffen, einer die Aufnahme nachſuchen moͤge, iſt die obige Vorſchrift unverbruͤchlich einzuhalten 
und fein Dispenſations⸗Geſuch zuzulaſſen. 


vn 
Denjenigen Schuͤlern, denen hiernach bie Aufnahme im eine oͤffentliche Studien -Anſtalt verſagt werben muß, 
ift überlaffen , fich durch fortgefegtes Privatſtudieren, und ber Beobadtung der durch bie obenerwähnte Verordnung 
vom 10, October dv. 3. , $. 19. vorgefchriebenen Befimmungen, fo zu befühigen, daß fie im folgenden Jahre in 
eine ihrem Alter entfprechende höhere Klaffe aufgenommen werden koͤnnen. 
Königliche Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 
Freiherr von Maffenbach ‚ Director, 
Dispenfation von zu hohem Alter der in bie 
öffentlichen Studien » Anftalten aufzuneh⸗ 
menden Schuͤler betr.  Belebmann. 


Baireuth, den 26. Januar 1824. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die im Monat December v. Is. erledigen Waifenpaus » Pfründen, werden am nachgenannte Individuen 


verliehen: 








15 fl. ber Solbaten Tochter Elifaberha Rockmann dahier, 
15 fl. dem zwei Rindern des Webermeiſters Taubald zu Helmbrechts, 
10 fl. der Anna Hirfchmann zu Mangersreüth, 
15 fl. den vier Kindern des Maurergeſellen Wittmann zu St. Georgen, 
10 fl. der Tagloͤhners. Tochter Schlegel zu. Zeh, 
10 fl. deu Webermeifter Hagen'ſchen drei Kindern zu Miſtelbach, 
20 fl. dem ſechs Kindern bes Inſtrumentenmachers Nelfe dahier, 
12 fl. den Schobert'ſchen Kindern allhier. 
Pfruͤnden ⸗ Erhöhungen erhielten: 
ı2 fl, bie Pegifchen Waifen zu Oberweiſenbach, 


10 fl. bie Katharina Weiß zu Plech. 
Der Genuß beginnt vom 1. Januar d. Js. an. Welches andurch zur Sffentlihen Kenniniß gebracht wirb. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Melden. J 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Befanntmad ung. 
Die Verleihung erlebigter Waifen-Pfründen betr. . Gebebmann, 


— — — 
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Baireuth, dem 24. Yanuar 1835. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 13- Januar 1825 ift Folgendes anbefohlen worden: De 
„Wenn in Zufünft Gelder für Defterreichifche Unterthanen anher eingefchicht werden, um biefelben den 
Eigenthämern durch die K. K. Defterreichifche Gefandrfchaft dahier zu übermachen, fo ift nur Conven⸗ 


tions» Münze einzufenden. 
wechſel gefchehen könnte, 


Da wo dieſes nicht thunlich ift, oder etwa nur durch Bezahlung von Auf - 
ift blog Anzeige zu erflatten, um die Intekeffenten anzuweiſen, ihre Gelder 


da, wo folche liegen, unmittelbar erheben zu laſſen.“ 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Koͤnigl. Lande⸗ umd Herrſchaftsgerichte, dann Magiſtraͤte, welche Gelder fuͤr 
Oeſterreichiſche Unterthanen an die unterfertigte Koͤnigl. Regierung zu ſenden haben, für die Zufunft zu achten. 
Königliche Regierung bes Dbermainfreifed, Kammer bes Inneru. 
a Freiherr von Welben. 2 


An fämmeliche Koͤnigl. Land + und Herrfchaftsgerichte, 
dann Magifträte der Städte Bamberg, Bait euth 


und Hof. 
Zahlungen an Oeſterreichiſche unterthanen betr, 


greiperr von Maffenbach, Disser. 


v. Dobened. 


— —— —ñû — 


Bekanutmachung. 
Es wird hiermit zur Kenniniß des Publikums ge 
bracht, daß die Viehmaͤrkte zu Set. Georgen in biefem 


Jahre, 
Montag den 21. Februar 
ihren Anfang nehmen, und wöchentlich bi8 Oftern, am 
genannten Wochentage gehalten werden. 
Nach Oſtern beginnen diefelben mit Montag den 
1. April, und eg wird von ba an big zum Spaͤtjaht 
nur alle 14 Tage Viehmarkt gehalten. 3 
Bairenth; am 27. Januar 1825. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Hagen. , 
Schoberth. 
Von dem . 
Koͤniglichen Kreis- und Stadtgericht 
Baireuth 


iſt auf Antrag mehrerer Glaͤubiger und mit Zuſtimmung 
des Gurators des bloͤdſinnigen quieszirten Patrimonials 
gerichtshalters Johann Wilhelm Werner zu 
Schwarzenbach a: d. Saale die Einleitung bes Univerfals 
Goncurfes über dag Vermögen diefes-Tegtern befchloffen 
worden. Es werden daher die gefeglichen brei Edicts⸗ 


* 


taͤge, nehmlich: der erſte Edictstag zur Liquidation und 
gehörigen Nachweiſung ber Forderungen, auf den 
—— 8. April 1825, 
ber zweite Edictstag zur Vorbringung der Einreden gegen 
die am 1. Edictstag angemeldeten Forderungen, auf den 
227. Mat, 

und der dritte Edictstag zur Schlußverhandlung resp. 
Abgabe der bie⸗ und Duplif, auf ben 

27. Junt d. I. , Vormittag 9 — 12 uhr, 
Hierburch anberanmt, und hiezu ale diejewigen borges 
laden, melche an ben befagten Patrimonialgerichtshalter 
Werner von Schwarzenbach resp. am die über denfelben 
eingeleitete Curatel, WUnfprüche oder Horberungen zu 
Haben glauben. - Das Nichterfeinen an. dem erſten 
Edictstag hat den Ausſchluß der treffenden Forderung 
von der Maffe, das Ausbleiben an dem beiden übrigen 


Edietstaͤgen aber die Präclufion der an ſolchen vorzunehs 


menden Handlungen zur Folge. ° ei 
Da übrigens die Abminiftration, bed vergantefen 


Vermoͤgens bereits feit längerer Zeit vom dem bieffeitigen 


Gerichte als der Eurarelbehörbe des Gemeinſchuldners 
geleitet wird, ſo haben wir außer einem an den Eurator 
erlaffenen Zahlungsverbot. jur Zeit feine auf Gefiftellung 
und Sicherung der Activmaſſe abzweckenden Verfügungen’ 
für nöthig befunden. 


Den Iutereffenten bleibt ed daher üÜberlaffen, im 
biefer Beziehung ſpecielle Anträge bei ung zu ſtellen, unb 
bierauf bag Weitere zu gewaͤrtigen. 

Balreurh, den 7. Januar 18535. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer, . 


J 





Baireuth, den 16. October 1894, - 
Bon dem u 
Königlih Baierifhen Kreis und Stabk 
geriht Baireuth. 


aut Hypotheken⸗Atteſtes vom 10. October 1801 
erteilte das Zuftizamt Baireuth dem Melbermeifter 
Pankratz Brand dahier, die Verfiherung, baf bier 
jenigen 200 fl. fränfl.; welche derfelbe der Bäcermeis 
ftersmwittwe Anna ElifaberbaBauernfeind, zw 
4 Procent verzinglich vorgeliehen, bei Errichtung bed 


Hypothekenbuchs in dasſelbe auf das ber ledigen Sr 


"phia Johanna Bauernfeind bahier zugehoͤrige, 
zum Königlichen Rammeramt dahier lehenbare Wohn⸗ 
haus nebſt Schlofferrecht und Gärtlein auf dem untern 
Graben dahier, H. Nr. 567 an der Stelle eingetragen 
werden foll, wo es zu fliehen gefommen märe, wenn 
das Hypothekenbuch gegenwärtig ſchon epiflirte. 

Vom gegenwärtigen Befiger, des Haußes mirb bie 
Tilgung diefer Poft behaupter, ohne jedoch eine bes 

“ glaubte Quittung des unftreitigen legten Inhabers vor- 
geigen, und die Urkunde feldft zur Kaffation übergeben 
gu Finnen, 

Es wird baher der Inhaber biefer Urkunde, beffen 
Erben, Eeffionarien oder die fonft in feine Mechte getres 
ten find, hiemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
und Jängftens in der auf den 

7. März 1525, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Tages fahrt ihre Anſpruͤche am dieſes Docws 
ment, umd bie ju loͤſchende Poſt geltend zu machen, aufs 
ferdem fie mit ihren etwaigen Real⸗Auſpruͤchen auf das 


verpfaͤndete Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden, und ih⸗ 


wen ein groiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Der 


Königliche Kreis + und Stadtgerichtd «Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Baireuth, den 15. November 1824. 
Bon dem 
Koͤnlglich Balertfhen Kreissund 
Stadrgericht Baireuth. 

Laut Erbtheilungs · Rezeſſes vom 14. December 1905, 
deſſen Nachtrags vom 20. Februar 1806, gerichtlich an⸗ 
erkannt, ben 5. Mär; beffelben Jahre, betrug das muͤt⸗ 
terliche Vermögen der Dorethea Johanna Umos 
809 fl. 31% fr. fränfl., und ertheilte das Koͤnigliche 
Stadtgericht Baireuth unterm 29. Mai 1806 bie Ber 
fiherung, daß diejenigen Sog fl. 315 fr. fränfl, wel. 
che der Bäcermeifter Johann Philipp Amos als 
mütterlichen Erbrheit feiner Tochter Dorethbea I 
banna Amos in Händen, und wofür er ımter Ber 
pfänbung feines in der Hanptfiraffe hiefiger Stadt gele⸗ 
genen, mit Hypothefen Nummer 93 bezeichneten Wohn 
und Backhaußes Caution geleiftet hat, bei künftiger voll, 
ftändiaen Errichtung des Hypothekenbuchs auf bem file 
das gedachte Wohnhaus zu beſtimmenden Folio an berje, 
nigen Stelle eingetragen werben follen, am welder fie 
ſchon jegt eingerragen werben würde, wenn bad Hypo: 
thefenbuch bereits vollftändig hergeſtellt geweſen wäre, 

Diefe Urkunde ift verloren gegangen, und, ed wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſtonarien oder fonftige Briefsinhaber an die zu Idfchende 
Poft und das daruͤber ausgeftellte Document Anfpriche 
zu haben machen , aufgefordert, folche binnen 3 Mond⸗ 
ten, und längfleng in der auf ben 

7. März 1835, Vormittags 9 Uhr 
angefegten. Tagesfahrt geltend zu machen auferbem fie 
mit ihren etwaigen Neal» Anfprüchen an bag verpfändete 
Wohnhaus nnd Backhaus ausgefchloffen werden, und 
ihnen ein ewiges Stillichweigen auferlegt wird. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichtds Director, 
Schweizer, 
Paſter. 
Balreuth, den 2. November 1824. 
Bon bem 


Königlich Baierifhen Kreis. unb 
Stabdigeriht Baireuth. 
Bekanntmachung. 
Laut Schulbverſchreibung vom ı. Auguſt 1804, ger 
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richtlich anerkannt ben 30. Auguſt 1804, lieh ber Here 
Rieutenant Ludwig Heinsich Chriftian Lazarus 
von Feilitzſch den Korbmacher Johann Maperi— 
fhem Eheleute, unter Verpfändung ihres im neuen 
Meg gelegenen, mit Hyp. N.624 bezeichneten Wohnhaus 
ßes, elm zur 5 Procent verzinsliches und mach einviers 
teljäriger Kiindigung zahlbares Darlehen von 250 fl. frf. 
dar, und ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 6. 
September 1804 bem Herren Darleiher die Verſicherung, 
daß das Darlehen von 250 fl. frf. an verjenigen Stelle 
eingetragen werben foll, mo es eingetragen worden ſeyn 
würbe, wenn das Hnpothefenbuch fchon vorhanden wäre, 

Diefed Darlehen wurde laut gerichtlicher Erklärung 
vom 19. Januar 1813 dem Gattlermeifter Friedrich 
Heinrih Hofmann ‚babier cebirt, welcher in der 
Folge das verpfändete Haus durch Kauf erwarb und feine 
Forderung von dem Kaufſchillinge in Abrechnung brachte, 
die Urkunde zu den Acten aber nicht übergab. 

Es werden baher alle diejenigen, melde am bie zu 
loͤſchende Poſt und das barüber ausgeftellte Document 
als Eigenthuͤmer, Cejfionarien, Pfand» ober fonftige 
Briefäinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe innerhalb 3 Monaten und längftens im ber auf 
ben 

14.Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem; fle 


‚mit ihren etwaigen Mealanfprıichen an das verpfaͤndete 


Grundftücd -ausgefchleffen werben, und Ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wirb. 


Der 
Königliche‘ Kreis + umd Stadtgerichte « Direrter, 
Schweizer; ’ 
Paſtet. 





Um Samſtag den raten d. Ms., Vormittags 10 
uhr, wird bei Unterzeichnetem eine Quantität Bindlocher 
Gerſte, dann etwas Waijen und Haber an bie Meiſt 
bietenden, jedoch vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, 
vertauft. Baireuth, am 4. Februar 1825. 

Die Stifsverwaltung Birken, 
Ziegel. 





Der Bauer Mattpdus Günther zu Schlodenan 
has fih für zahlungsunfaͤhig erklärt und fich dem Gants 


Verfahren umterworfem Es merben bem zufolge die 
Edictstaͤge ausgeſchrieben, und zwar: 2) zur Anmel⸗ 
bung der Forberungen, auf ben 

17. Sebr. c. Vormittage 9 Uhr, 
2) zum Vorbringen der Einreben, auf bem 

17. Maͤrz c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfahren, auf den 

16. April c. Vormittags 9 Uhr. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger werden im Perfon oder 
durch gehörig Bevollmächtigte hiermit ımter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß ber am erfien Edictdrag Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung, bie an bem ander 
Edictstaͤgen Ausbleibenden, mit ber treffenden Handlung 
werden ausgefchloffen werben. Zugleich wirb befannt 
gemacht, daß zum Verkauf des geringen Mobiliarg des 
Gemeinfchuldners umb des Immobilien, beftehend in — 
ganzen Bauernhof zu Schlodenau, dem Gemeinderecht, 


35 Tagwerk Feld im Stiefelsgrünblein, 3 Tagmerf 


Buchholz und Debung daſelbſt, Termin auf ven 
23. Februar e. Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Schlodenau anfteht, wozu Kaufllebhaber, 
welche ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch gerichtliche 
Atteſte audzumeifen haben, hiermit vorgeladen werden. 
Die Schaͤtzungsverhandlungen koͤnnen taͤglich in der Re⸗ 
giſtratur des unterzeichneten Gerichs eingeſehen, die Bew 
Faufsbedingniffe aber, follen im Termine felbft befanmt 
gemacht werden. Münchberg, ben 27. Januar 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 


WMolitor. 


Im Wege ber Huͤlſsvollſtreckung fol das Wohnhaus 
der Conrad Zinkfchen Kheleute dahier in der Strau, 
öffentlih an ben Meiftbietenden verfirichen werben, 
©trichtermin wird hiermit auf 

Dienfag den 1. März l. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Landgerichts » Canzlei angeſetzt. Kaufsliebhaber 
Können fih am befagten Tage dahier einfinden, ihre Hs 
gebote zu Protocol geben, und den Hinfchlag gewaͤrtigen. 
Cronach, am a1. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Klinger, d. a. 








Zur Tilgung einer ausgeflagten Schuld wird bas 
Anweſen des Schufermeifters Johann Biebler von 


Ar 


Elbersberg. dem oͤffentllchen Verfaufe ausgefegt, foweit 
ſolches zur Tilgung der Schuld erforderlich iſt. Daffelde 
beficht sub St. B. N. 34: 

im Stenerbiftrict Elbersberg 
IL.aus ı Gütlein, das Schneidersguͤtlein genannt, 
hat Nugantheil an ben umvertheilten Gemeindegründen, 
und jaͤhrlich 5 Klafter Scheithol; und Bauholz nach Noth⸗ 
durft gegen bie berfömmlichen Neichniffe, worüber aber 
die allerhoͤchſte Entfcheidung noch abzuwarten feyn wird, 
Iſt gerichtäbar. dem Koͤnigl. Aerar. Onerirt mit: a) 
Handlohn zu zo Procent nach Bamberger Obſervanj, 
b) herkömmliche Frohnbarkeit, c) Zehend zum zotem 
Theile, d) emfache Rufticalfteuer 37 fr. abi. aus 50 fl. 
Capital. IL. 14 Tagwerk Feld, der Sachſenſteig, iſt 
unter B. N. 34 begriffen, hat vorfiehende Dominicals 
verhaͤltniſſe, belaftet mit; a) 3 fr. 3 bi. jährlichem Erbs 
ins, b) Handlohn ju 10 Procent nad Bamberger 
Berordnung, c) Zehend zum soten Theil; dieſes Feld 
iff ein waljendes Grundſtück. II. 1% Tagwerk Selb, 
im Buchenftäublein, B. N. 35, gleihe Dominicalvers 
pältniffe, wie das Gut; gibt: a) 6 fr. 15 hl. jährlichen 
Erbjins, b) Handlohn zu 10 Procent nah Bamberger 
Obſervanz, c) Zehend zum zoten Theile, d) Steuer 
in simplo 8 ft..5 bi. aus 115 fl. Capital. IV, 14 
Tagwert Feld, im Buchenftäublein, B.N. 36, die Domis 
wicalverhältniffe find die vorigen; belafter mit: 1) 3 fr. 
25 pf. jährlichen Erbzins, 2) Handlohn zu 10 Pros 
cent mach Bamberger DObfervam, 3) Zehend zum roten 
Theil, 4) einfache Nufiicalfteuer, zu 14 fr. 2 bl. aus 
190 fl. Capital. 

Im Steuerdiſtriet Pottenſtein. 

V. Tagwert Feld an 2 Tagwert, aufm Schmeder, 
iſt gerichts ⸗ und arundbar dem Koͤnigl. Aerar mit: a) 
u fr. 13 pf. jährlichen Erbiing, b) Handlohn zu 10 
Procent, wie die vorigen, c) Zehend zum zoten Theile. 
VI. 12 Tagwerk Feld, aufm Schmeder, an vorftchen- 
bes ffoßend, hat mit diefem gleiche Dominicalverhäftniffe ; 
reicht: +) 4 fr. Hopf. jührlichen Erbjing, 2) Handlohn 
ju 10 Procent, wie bie vorftehenden; 3) Zehend zum 
roten Theil. Diefe beiden legtern Felder V. er VI. find 
sub Ct. B. N 1282 des Diſtriets zuſammenbeſteuert 
und geben 13 fr. q hl. Nuflicalfteuer in simplo, Als 
Blietun gster min · wind 
Donnerſtag der 3. Mär; 1825 


beſtimmt. Kaufsliebhaber Haben am beſagten Tage fruͤh 
9 Uhr In ber Wohnung des Gemeindevorſtehers in Ef 
bereßerg zu erſchelnen, ihre Nufgebote zu Protocoll ju 
geben, und nach den Strichbedinzungen den Hinſchlag 
nah ber Erecutiond» Orbnung ju gewaͤrtigen. Pottens 
fein, ben 15. Januar ıg25. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. 





Megen einer ausgeflagten Conſens ſchuld wird ber bem 
Peter Sponfel zu Wohlmucthshuͤhl zugehorige Zeig 
Hof, Senfftenberger Beneficiarlehen, beſtehend aus eineni 
—— — /Backofen, 10 Tagwerk Feld und 

eſen, dem oͤffentlichen Verkau i 
— dh m fe ausgefegt. Bietungs⸗ 
19. Bebruar I. J. 

im. Orte Wohlmuthshuͤhl anberaumt, und merben des⸗ 
halb Kaufsliebpaber eingeladen, und koͤnnen den Hins 
flag nad) der Executions⸗ Ordnung gewärtigen. Cber- 
mannfladt, den 17. Januar 1925. 
"  Königliches Landgericht. 4 
Raſcher. 





Eingetretene Perſonol-Veraͤnderung haben den Um 
tergeichneten veranlaßt; den Fandgerichtsferibemten Lo⸗ 
ren; Freitag, ber von ihm bisher mit Treue und 
Puͤnctlichteit verwalteten Sportel. Nendantur zuentheben, 
und diefelbe dem hiezu beſonders verpflichteten Scribenten 
Alois Bauer zu uͤbertragen. Welches hiemit zur vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Kerntnig gebracht wird. Scheßlitz, am 
1. Februar 1825. - 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Nach dem Autrag ber Erben des Bauern Nicol 


"Kempf zu Steinbach follen die ju feinem Nachlaſſe ge 


hörigen Immobilien, als: a) Bauernhof, b) 24 Tags 
werl Feld, das Hagelfeld, c) 13 Tagwerf Feld, der 
Hammeracker, 4) 14 Zagwert allda, e) 2 Tagwert 
Buſchholz allda, anf den 
25. Februar c. Vormittags um 9 Uhr 

zu Steinbach; Öffentlich verfauft werden, Kaufsliebhaber, 
melche ihre Zuhlungsfäßigkeit und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniffe nachgemwiefen haben, werden hiezu 
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mit dem Vebeuten vorgeladen, daß bie Kaufsbedingniffe, 

bie Laften und Schägung der Immobilien täglich in der 

Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Muͤnchberg, den 

28. Januar 1825. 

Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Da auf bie Edictal ⸗Ladung vom 20. November 1819 
weder der abweſende Beutlerichrling Johann Hein 


rich Nauthe. aus Caßendorf, noch ein Leibeserbe 


deffelben innerhalb des zur fhriftlichen oder perfönlichen 
Anmeldung vorgeftedten Termins perſoͤnlich erſchlenen 
iſt, oder feine. Rechte ſchriftlich gewahrt hat; ſo wird 
derfelbe hiemit für tod ertlaͤrt und fein Vermögen an bie 
nächfte Verwandte, melde ſich als folche gemeldet und 
legitimirt haben, ausgeantmortet. Hoflfeld, im Obermain« 
Ereife des Königreichs Baiern, dem 18. Jaͤuner 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. ’ 
Kümmelmanı, 


Nachdem das Erfenntnig auf Concurs gegen Jo⸗ 
hann Leitner zu Viererh rechtefräftig geworben ift, 
fo werden die Edierstage ausgefchrieben, und zwar: jur 
Anmeldung und gehörigen Nachwelſung der Forderungen, 
auf den 





25. Februar d. J./ 
jur Angabe der Einreden, auf ben 

29. März d. J./ 
zum Echlußverfahren, aufben 

29. April d. J./ 
wobei die Gläubiger jedesmal Morgend 9 Uhr, bei Vers 
meidung des Rechts nachtheils zu 'erfcheinen haben, daß 
bag Nichter ſcheinen am erſten Edictstage den Aus ſchluß 
von der Gantverhandlung, und das Nichterfcheinen am 
den andern Tagen den Ausfchluß mit der vorzunehmenden 
Hantfung zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Hin 
den haben, aufgefordert, bafielbe bei Vermeidung dops 


- pelten Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, babier zu 


übergeben. Bamberg, am 23. Januar 1825. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das Muͤhl⸗ 


— 


anweſen des Johaun KIEL! anf der Hembimäßle, im 
der Mühle fammt Wohnung, „Schmeidfäge und Übrigen 
Deconomie» Gebäuden, dann in 194 Tagwerf Uedern, 
6 Tagwerk Wieſen, 27 Tagwerk Holzgrund, theils 
öde, theils mit Buͤſchen bewachſen, und 10 Tagw 
sven Gründen beſtehend, am e 
“17. Februar d. Is. a 
an dem Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verfteigert. Kaufliebhaber haben ſich am beflimmten Tage 
duf der Hendlmuͤhle einzufinden. Tirfchenreuth, den 14. 
Januar 1825. ER 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Gradi, Landrichter. 





Die zur Georg Kellneriſchen Concursmafle 
ju Stadel gehörigen Nealitäten, als: eine Soͤlde mit 
Wohnhaus, Oeconomie + Gebäuten, Garten, Feldern 
und Wiefen, einer Holzgerechtigfeis auf jaͤhrlich & Klaf⸗ 
ter aus dem Gemeindewalde, und dem Mitgenuß au 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, werden ned 
2 ledigen im Puͤchizer Flure liegenden Grundſtuͤcken, 
als: dem Affiggader und die große Miefe, am 
16. f. M Februar von Mittags ı DIE 4 uhr, 

nach Antrag der Gläubiger in dem Ganthauße zu Stadel 
öffentlich verſtrichen. Kaufsluſtige mögen ſich zur befags 


tem Zeit einfinden, bie Loſten und Lehenverhältniffe nebſt 


den Kaufsbedingungen vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll geben, und ben Hinſchlag nach der Erecutionds 
Ordnung gewärtigen. Bam, den 29. Januar 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die Georg Buckreiſiſchen Eheleute auf der 
Ziegelerden haben ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und dem 
Gantverfahren unterworfen. Es werben baher bie ger 


ſetzlichen Edictstäge: 1) zug Anmeldung und gehörigen 


Nachmwelfung, ſowohl der Nichtigkeit als des Vorzugs⸗ 


rechtes der Rlattfindenden Forderungen, auf dem 


1. Mär; 1825, 
3) zur Abgabe ber Einteden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen und Anbsingimg allenfallfiger Schluß + Erlune⸗ 
zungen, auf ben 

22. Mär; 1835, 
jedesmal Morgens 10 Uhr, hiedurch öffentlich ausge 


139 , 


schrieben und dazu fämmrliche Glaͤubiger ber Budreifts 
{dem Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ganttage den Ausı 
ſchluß der Gorderung van ber gegenwärtigen Gantvers 
handlung, das Außenbleiben an dem jmeiten Ganttage 
aber, den Verluf der vorzunehmenden Handlungen nad 
ſich ziehen werde. Zugleich werden alle jene, welche 


Nide Amtlide 


‘ 

Einens Hochverehrlichen Publikum zeige ich ergebenſt 
an, daß ich neue Schnellmaagen und Winden auf die 
beſie Art und Guͤte zu ten billigſten Preißen verferfige 
und auch alte reparire, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Beftellungen, ſowohl auf neue Winden unb 
Schnellwaagen, ald auch von Neparaturen, fann man 
in Berneck beim untern Gaftwirth Neupert und in Bals 
reuth bei der Frau Gaſtwirthin Rupprecht zur golbnen 
Sqhwane machen. Himmelkron, den 2. Februar 1825, 

Peter Knorr, Schmiebmeißer, 





In dem Haufe E. Nr. 11 ig der Hauptftraffe tft 
bie obere Wohnung, befichend in 5 heijbaren Zimmern, 
einem Kabinet, eıner Kammer, Küche, geräumigen vers 
ſchloſſenen Hausplatz und Gang, Keller, Holjlege nebft 

wmehrern Bequemlichfeiten fogleich oder von Walburgi 
v. Ye. an, zu vermieten. 
EEE — 
Srauungss Geburts, und Tode 
Anzeige 
Getraute 
Den 23. Januar. Der Maurer, und Steinhauergefelle 


Dörfler im neuen Weg, mit der ledigen Illig das 


felbft. 

Den 1. Februar, Der Elementars und Präparandenlehs 
ger, Johann Peter’ Kalb dahier, mit Jungfrau 
Sufanna Johanna Margaretha Schmidt von hier. 

Din 3. Februar. Der Deconom bei der biefigen Reſource⸗ 
Geſellſchaft, Samuel Konrad Wolfgang Herrmann 
dahier, mit Jungfrau Katharina MWunner von 


Preſeck. 
Geborne. 


Den 26, Jamuar. Ein auffereheliches tobgebornes Kind, 
im neuen Weg. ; 


etwas von dem Eigenthum des Gemeinſchulbners in Hin 
ben baden, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
echte und bei Vermeidung bes nochmaligen Erfageg jm 
Amt einzultefern. Küps, am 19. November 1824. 
Königlich Freiperrlih von Redwitz ſches Commımiom 
Patrimonialgericht 1. a 
MWeismüller. 


Artikel. 


Den 21. Januar. Der todgeborne Sohn des Tagloͤh⸗ 
ners Schroͤdel in St. Georgen. 

Den 25. Januar. Die Tochter des Burgers und Mel. 
bermeifters Angermann dahier. 

Den 27 — Der Sohn des Sprachlehrers Moͤſch 
dahier. 

Den 28. Jannar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 29. Januar. Die Tochter des Gaͤrtners Fiſcher. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schneibermeifters 
Geiler dahier. 

Den 30. Januar. Der Sohn des Zimmergefellen Schü⸗ 

. bel auf ber Duͤrſchnitz. 

Den 31. Januar. Der Sohn bed Bauerdmannd Brens 
bei in Fürfeg. 

Den 1, Bebruar. Der Sohn bes Pachters Reiß in ber 
Altenftadt, 

'Geftorbenue 

Den 20. Januar. Ein auffereheliches tobgebornes Kind, 
im neuen Weg. 

Den a1. Januar, Der tobaeborne Sohn des Tagloͤh⸗ 
ners Schoͤdel in St. Georgen. 

Den 26. Januar. Der Maurergefelle Kolb in ter I 

‚  gerfiraffe, alt 48 Jahre und ı Monat. 

Den 28. Januar, Der Maurergefel Schröder: in ber 
Altenſtadt, alt 27 Jahre, 4 Monate und 29 
Tage. 

Den 29. Januar. Der vormalige Traiteur Dolhopf das 
bier, alt 48 Jahre, 11 Monate und 25 Tage 
— — Die Ehefrau des Bauersmanns Depfer von 

Hornungsreuth, alt 37 Jahre. 

Den 30. Januar. Ein auffereheliches Kind, männlihen 
Geſchlechts, alt 14 Tage. 

— — Der Bauersmann Babler von Fürfeg, alt 29 
Sabre, ı Monat und 26 Tage. 





Be 1 
Königlich Baierifches pridilegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis. 
Dienftag | Nro. 17. Baireuth, den. s. Gebruir 1825, 





Amtliche Artikel 


Baireuth, den 28. Januar 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Majefkät haben, um allen Anftänden wegen Zulaffung ber Studierenden ju den 
bei der mathematifihsphnfifaliihen Klaffe der Academie der Wiffenfhaften zu München eröffneten Vorlefungen zu 
begegnen, mittelft allerhoͤchſſen Reſcripts vom zıten b. MS. zu beftimmen geruhet, wie folgt: 

L 





„So wie es im Allgemeinen jedem Studierenden nach Beendigung ber erften Eyceal« Elaffe unbenommen iſt, 
ben zweitjährigen Kurs der allgemeinen Wiffenfchaften an eınem Lyceum oder an einer Univerfität zu hören, eben fo 
fol es jebem berfelben geftattet ſeyn, biefen zweitjägrigen Kurs der-allgemeinen Wıiffenfchaften an der mathematifchs 
phnfifalifchen Elaffe der Academie der Wiffenfchaften, woſelbſt die gefammte Naturmiffenfchaft in ihren verſchiedenen 
Verzweigungen bei den a Kai vorzüglichen —— mit beſonderer Vollſtaͤndigkeit behandelt wird Fa: 
erfireden. 

II. 

Die Über ſolche Vorlefungen erlangten Prüfungs+ Zeugniffe finb allenthalben und In ber nämlichen Art an 
fehen und anzurechnen, als wenn biefelbe Über die nämlichen Kollegien an einem Lyceum oder an einer Univerfirät 
audgefertiget worden wären, \ 

in, 
Bugleich wird die gedachte mathematifchrphnfifalifche Claſſe ermächtiget, über die Vollendung bes zweitjähris 
gen Eurfes der allgemeinen Wiffenfchaften felbft förmliche Abfolutorien auszuſtellen, wenn über die Hauptgegenftände - 
‚bie erforberlichen Prüfungs Zeugniffe vorliegen; tmobei auc jedem Studierenden, welcher noch einzelne Vorlefuns 
gen über die — fir das kuͤuftige Fach Studium empfehlenswerthen Wiffenfchaften am Lyceum befuchen will, dieſes 
auf Vorweifung der bei ber Academie erhaltenen Matridel ohne Anftand zu bewilligen, und nad Erfiehung der Pruͤ⸗ 
fung ven dem betreffenden Lyceal»Profeffor ein Zeugnig zu dem Ende zu behändigen ift, damit daffelbe in das Ab⸗ 
folutorium aufgenommen werben koͤune.“ 
Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Melden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Befanntmahung. 
Die Zufaffung der Studierenden zu den Vorlefungen 
an ber mathematiſch- phnfifalifchen Elaffe ber 
Academie der Wiffenfchaften berr. z Eriebmann. 


- 


0, 


Befanntmadurg 
Mehrere Ellen ‚Trauer Kattum und ein fhwarz fels . 
denes Halstuch find gefunden worden. Mer fi) ale 
Eigenthilmer zu legitimiren im Stande ift, kann auf dem 
Kolijeis Bureau biefe Effecten zurüderhalten. 
Baireuth, am 26. Januar 1825. 


Der Stadt: Magiftrat, 


Hagen. 
Schoberth. 





Baiteuth, den 28. September — 


Von dem 
Böntattk Baierifhen Kreis» und. 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut gerichtlicher Schuldverſchreibung vom 30. Ja⸗ 


. wiar 1812 lieh das General Depofitorium des Koͤnigl. 


Stadtgerichtd dem Vormunde des minderjährigen os 
bann Friedrich Weigert, Kirfchnermeifter Jos 
hann Heinrih Brader, ein Kapital von 200 fl. 
frEl. unter Verpfändung bes dem Euranden gehörigen, 
am Gulmbacer Thor im IX. Diftriet gelegenen, mit 
Kppothefen» Nr. 542 bejeichneren Wohnhaußes, und 
eriheilte das Stadtgericht dem Gläubiger unterm 6. April 
1812 die Verficherung, daß dag Vorlehen der 200 fl. 
fr£l. bei künftiger Eiptragung dieſes Wohnhaußes in dag 
Hypothekenbuch auf dem file daffelbe zu beſtimmenden 
Folio an derjenigen Etelle eingetragen werden fol, an 
welcher es ſchon jet eingetragen werden würde, wenn 
bas Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt wäre. 
Dieſes Kapital wurde unterm 5. Februar 1820 
zuruͤckgezahlt, die Utkunde aber nicht zu dem Acten ge- 
bracht; es werten baher alle diejenigen, melde an bie 


zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Infteus _ 


ment vom 30. Januar 1812 und Hypotheken-⸗Atteſt 
vom 6. April deffelben Jahres als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monaten, 
und längfiens in ber auf den 

6. April 1825 Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fle 


mit ihren etwaigen Anfprüchen an die zu Iöfchende Poft 


‚ab dag darüber ausgefellte Document ausgefchloffen 


m 
# 


werden, bie Urlunde für unfräftig erflärt und ihnen ein 


ewiges Stilfhmweigen auferlegt wird. 
‚Der Königl. Kreis» und Stadtgerichts- Director, 
Schwer. - - 
#4 Pafler, 


“ 





Balreurh ‚ am 20. Dctober he 
Von dem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Baireutb. 

Laut Kaufvertrag vom 4. Januar 1796 verkaufte 
der Bürger und Braumeiſter Ulrich Be rgmann das 
bier an den hiefigen Bürger und Bädermeifter Johann 
Thomas Hagenmäller einen Stadel und barıms 
ter befindliche drei große und einen fleinen Felſenkeller⸗ 
gang fammt dabei liegendem Garten im fogenannten heili- 


= 


‚gen Freu. 


Bon dem Kauffcillinge zu 1060 fl. fränfl., blieben 
500 fl. fränfl. zu 4 Procent verzinslich auf dem vers 
kauften Immobile ſtehen. 

Die Zahlung biefer 500 fl. fränfl. wird nım von 
dem Käufer behauptet, ohne jedoch gehörige Quittungen 
beibringen zu koͤnnen. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Por als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, oder 
auf welche eine Weiſe Anſpruͤche zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolche innerhalb drei Monaten und längfteng 
in der auf ten 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
ongefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
mit ihren erwaigen Neal» Anfpräden auf das verpfäns 
dere Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein 
ewiges Stilfchweigen nn wird. 


Koͤnigliche Kreid » und Stabtgeriäte ‚Director, 
Schweizer. 





Baireuth, ben 4. December 1824. 
Bon dem 
Köntglih Baierifhen Kreig., und 
Stabtgeriht Baireutb. 
Laut Schuldverfchreibung vom 6. März, gerichtlich 
anerkannt ben 14. December 1811, lieh ber Kaufmann 
Johann Conrad Eifenbeiß dem Viertelmeifter 
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FJohann Friedrich Eſchenbach ein us Procent 


serjnsliches Capital von 525 fl. frf. vor, und erteilte 
bas Stadigericht Baireuth dem Darleiper unterm 16. 
Januar 1812 die Verſicherung, daß dad Darlehen von 
525 fl.frf. auf dasbem Johann Friedrich Eſchen⸗ 
bach gehörige im I, Diftrict gelegene, mit Hyp. NR. 450 


bezeichnete Wohnhaus bei fünftiger Eintragung deffelben " 
in dag Hppothefenbucd auf dem filr daffelbe zu beſtim⸗ 


menden Folio an derjenigen Stelle eingetragen werden 
fol, melde dieſem Tapitale, mach gänzlicher Vollendung 
ber Mecherchen würde angemwiefen werben können. j 
Diefes Capital ift laut gerichtlicher Quittung zuräch 
bezahlt, dic Urfunde befindet fich aber nicht bei den Acten. 
Es werden daher alle diejenigen, melche ald Eigem 
thümer, Cefiionarien, oder fonflige Briefsinhaber an 
bie zu Idfchende Poft und bag darüber ausgeftellte Docus 
ment Anfprüce zu machen haben, aufgeforbert, folche 
binnen drei Monaten, und längfteng in der auf den 
30. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegren Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprücen auf bag verpfändete 
Wohnhaus ausgeſchloſſen werden umd ihnen ein u 
Stillſchweigen auferfegt wird. . 
Koͤnigliches Kreid + und Stadigericht. 
Poͤhlmann. 
v. u. 


Riedel. 


Aus der Forſtrevier Limmers dorf werden am 17ten 


d. Mo. 
au — Nutzholz, 


103,4, » Brennholz, 
Idee 0 .  Meifigboli, und 
'» ’ Stoͤckholz 


agentlic en. 
Die Zufammerfinft ift am genannten Tage, Vor—⸗ 
miittagd 9 Uhr, in der Wohnung bes Keniihen Ne 


vier foͤrſters zu Limmersbdorf. 


Baireuth, am 4. Februar 1825. 
Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Lang, Amtsactuar. 





An Samſtag den zaten d. Ms. Vormittags 10 


Uhr, wird bei Untergeichnetem eine Quantität Bindlocher 
Gerfte, dann etwas Walzen und Haber‘an bie Meift 
bietenden,, jedoch vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, 


verkauft. Baireuth, am 4. Februar 325. 


Die Stifs verwaltung Birken. 
Tiegel. 





Der Bauer Matthäus Guͤnther zu Schlodenan 
bat fi für zahlungsunfaͤhig erflärt und fich dem Gant⸗ 
Verfahren unterworfen. Es werden bem züfolge die 
Edictstäge ausgefchrieben, und zwar: 2) zur Anmel 
dung der Forderungen, auf den 

17. Febr. c. Vormittage 9 Uhr, 
2) jum Vorbringen der Einreden, auf den 

17. März c. Vormittags 9 Uhr, 
3) zum Schlußverfabren, auf ben 

16. April c. Vormittags 9 Uhr. 
Saͤmmtliche undefannte Gldubiger werden in Perfon oder 
durch gehoͤrig Bevollmächtigte hiermit unter dem Mechies 
nachtheile vorgeladen, daß der am erften Edictstag Aus⸗ 
bleibende mit feiner Forderung, bie an ben andern 
Edictstaͤgen Ausbleibenten, mit der treffenden Handlung 
werben auggefchleffen werben. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß zum Verkauf des geringen Mobiliars des 
Gemeinfchuldners und der Immobilien, beftehend in r 
ganzen Bauernhof zu Schlodenau, dem Gemeinderecht, 
15 Tagwerk Feld im Criefelsgründlein, 3 Tagwert 
Buſchholz und Dedung dafeldft, Termin auf den 

23. Gebruar e. Vormittags ro Uhr, 

im Orte Schlockenau anfteht, wozu Kaufltebhaber, 
weiche fich Über ihre Zahlungsfähigfeit Dusch gerichtliche 
Atteſte auszuweiſen haben, hiermit vorgeladen werben, 
Die Schägungsverhandlungen können täglich in der Mes 
giſtratur des unterzeichneten Gerichs eingefehen, die Vers 
Eaufsbedingniffe aber, follen im Termine felbft befannt 
gemacht werden. Münchberg, ten 27. Januar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Molitor, 


> 





Nach dem Autrag der Erben bes Bauern Nico! 
Kempf zu Steinbach follen die zu feinem Nachlaffe ge 
börigen Immobilien, als: a) Bauernhof, b) 2% Tags 
wert Geld, das Hagelſeld, ©) 14 Tagmwerf Feld, der 


% 
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Hammeracker, d) 13 Tagwerl alba, e) 2 Tagmwerk 
Buſchholz allda, auf ben 
25. Februar e. Vormittags um 9 Uhr 
zu Steinbach Sffentlich verfauft werden, Kaufsliebhaber, 
welche ihre Zahlungsfäpigfeit und guten Leumumd durch 
gerichtliche Zeugniffe nachgemwiefen haben, werben biezu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß die Kaufsbebinguife, 
die Laſten und Schägung ber Immobilien täglich in der 
Regiſtratur eıngefehen werden Können, Münchberg, den 
28. Januar 1825. 
Königliches Landgericht.‘ 
Meolitor, 


Wegen einer ausgeflagten Conſensſchuld wird ber tem 
Peter Sponfel zu Wozlanmhehüpl zugehörige Ttels 
Hof, Senfftenberger Beneficiatlehen, beſtehend aus einem 
Wohnhauße, Stadel, Backofen, 10 Tagmerf Feld und 
Wiefen, dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Bietungs⸗ 
termin ift auf den 

i 19. Sebruar l. J. 
im Orte Wohlmuthshuͤhl anberaumt, und werben des—⸗ 
Halb Kaufsliebhaber eingeladen, und Finnen den Hits 
- fihlag nach der Erecutiong s Ordnung gewärtigen. Eber⸗ 
mannfadt, ben 17. Januar 1825. 
Kövigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld wird das 
Anweſen des Schuſtermeiſters Johann Fiedler von 
Elbersberg dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, ſoweit 
ſolches zur Tilgung der Schuld erforderlich iſt. Daſſelbe 
beſteht sub St. B. N. 34: 


im Steuerdiſtriet Elbersberg 
1J. aus ı Gütlein, das Schneidersguͤtlein genannt, 


bat Nugantheil an den unvertheilten Gemeindegründen, 


und jährlich 5 Klafter Scheithol; und Bauholz nach Noth⸗ 
durft gegen bie herkömmlichen Heichniffe, woruͤber aber 
bie allerhoͤchſte Entfcheidung noch abzuwarten ſeyn wird, 
Iſt gerichtsbar dem Koͤnigl. Aerar. Ouerirt mit: a) 
Handlohn zu 10 Procent nach Bamberger Obfervanj, 
b) herfämmliche Frohnbarkeit, ec) Zehend zum roten 
Theile, d) einfache Ruficalfieuer 37 fr. 4hl. aus 50 fl. 
Capitai. IL 14 Tagwert Feld, der Sachſenſteig, iſt 
umer B. N. 34 begriffen, hat vorſtehende Dominicals 
ER 


— 


verbaͤlmiſſe, belaſtet mit: a) 3 fr. 3 bl. jaͤhrlichem Erb 
iind, b) Handlohn zu 10 Procent nach Bamberger - 
Verorbuung, c) Zehend zum roten Theil; dieſes Feld 
ift ein walzendes Grundſtuͤck. IM, 14 Tagwerk Feld, 
im Buchenftäudlein, B. N. 35, gleiche Dominicalvers 
baͤltniſſe, wie das Gut; gibt: a) 6 kr. 15 Hl. jährlichen 
Erbzins, b) Handlohu zu 10 Procent nach Bamberger 
Dbiervan;, ec) Zehend zum roten Theile, d) teuer 
in simplo 8 fr. 5 bl. aus 115 fl. Kapital. IV. 14 
Togmwerf jeld, im Buchenſtaͤudlein, BN. 36; die Domi— 
nicalverhältniffe ind die vorigen; belaſtet mit: 1) 3 fr, 
3 pf. jaͤhrlichem Erbzins, 2) Handlohn zu 10 Pros 
cent nach Bamberger Obſervanz, 3) Zehend zum roten 
Theil, 4) einfache Nuficalfteuer, zu 14 fr. 2 hl. aus 
190 fl. Capital. 
Im Steuerdiftrict Pottenſtein. 

V. & Tagtverf Feld an 2 Tagwerf, aufm Schmeder, 
iſt gerichts / umd, grundbar dem Koͤnigl. Aerar mit: a) 
2 fr. 13 pf. jaͤhrlichem Erbzins, b) Handlohn zu 10 
Procent, wie bie vorigen, c) Zehend zum roten Theile. 
VL 1% Tagwerf Feld, aufm Schmeder, an vorſtehen ⸗ 
des ftogend, hat mit diefem gleiche Dominicalverhältniffe ; 
reicht: 1) 4 fr. Ipf. jährlichen Erbzins, 2) Handlohn 
zu 10 Procent, wie die vorſtehenden, 3) Zehend zum 
zoten Theil. Dieſe beiden letztern Feldet V. er VI. find 
sub St. B. N. 1282 bes Diſtricts zufammenbefteuerf 
und geben 13 fr. 4 hl. Nuflicalfteyer in simplo, Als 
Bietungstermin wird 

Donnerflag der 3. Mär; 1825 
beftimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage früß 
9 Uhr in ber Wohnung des Gemeindevorfiehere in El» 
bersberg zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol zu 
geben, und nach den Strihbebingungen den Hinfchlag 
nach der Erecutionss Ordnung zu gemärtigen, Potten⸗ 
fiein, den 15. Januar 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Heinrich, Landrichter, 





Daauf bie Edictal» Ladung vom 20. November 1819 - 
meber ber abweſende Beutlerlehrling Johann Heim 
rich Rauthe aus Caßendorf, noch ein Leibeserbe 
deſſelben innerhalb des zur ſchriftlichen oder perſoͤnlichen 
Anmeldung vorgeſteckten Termins perſoͤulich erſchienen 
iſt, oder ſeine Rechte ſchriftlich gewahrt hat; ſo wird 
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berſelbe hlemit für tod erflärt und fein Vermögen an bie 


nächte Verwandte, welche fih ald ſolche gemeldet und 


legitimirt haben, ausgeantwortet. Hollfeld, im Obermain» 
freife des Koͤnigreichs Baiern, den 18. Jaͤuner 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht, 
Kuͤmmelmanu. 





Nachdem das Erkenntniß auf Concurs gegen Jo— 
bann Leitner zu Viereth rechtskraͤftig geworden iſt, 
fo werden die Edictstage ausgeſchrieben, und zwar: zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen, 
auf den 

25. Februar d. J., 
zur Angabe der Einreden, auf den 

29. Mir d. I. 
zum Schlußverfahren, auf den 

29. April d. J.⸗ 
wobei die Gläubiger jedesmal Mörgens 9 Uhr, bei Ver⸗ 
meidung des Nechtsnachtheilg zu 'ericheinen haben, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ebictdtage den Ausfchluß 
von der Gantverhandlimg, und bag Nichterfcheinen am 
ben andern Tagen den Ausſchluß mit der vorzunehmenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von bem Gemeinſchuldner in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung bopr 
pelten Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, bahier zu 
übergeben. Bamberg, am 22. Januar 1825. 

Kenigliches Landgericht Bamberg IL 
Starf. 


— — 


Auf ben in Nro. 101, 102, 103 des Intelligenz⸗ 
Blattes sub hasta geſtellten ganzen Hof der Johann 
Zolliſchen Eheleute zu Pulſt iſt ein Aufgebot von 
2800 fl. gelegt. Da für dasſelbe der Hinfchlag nicht 
bewilliget werben fann, fo wird diefer Hof zum brittens 
und letz enmal nochmals oͤffentlich feilgeftellt, und ift der 
peremtorifche Dietungstermin auf 

Montag den 28. Februar, Vormittags 10 Uhr 
im Dorfe Pulft angefegt, wozu die Kaufsliebhaber hier, 
burch eingeladen werden. Berne, am 11. Januar 


Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Zum Verkauf einer dahier aufgefpeicherten Quantitaͤt 
von 140 Scheffeln Gerſte aus dem Aernteſahr 1824, 
weicher im Geſchaͤfts⸗Zimmer des hieſigen Koͤniglichen 
Rentamtes 

Dienſtag den 15. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Parthien von 5, 10, 20 und mehreren: Scheffeln, 
vorbehältlich Höchfter Genehmigung, an die Meiftbierhen- 
ben erfolgt, werben hierdurch Kaufsluflige eingeladen, 
Ehermannftadt, den 31. Januar 1825. 

Königliches Rentamt daſelbſt. 
Maurer. 





Mittwoch den ıöten d, M., Vormittags 10 Uhr 


“ wird von denen babier aufgefpeicherten Aerarials Ge 


treidfrüchten des Erndtejahrs 1824 eine bedeutende 
Parthie Haber und Korn, vom vorzüglicher Güte, dann 
das vorhandene lange und kurze Stroh, im hieſigen 
Rentamtshaufe vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung meıfts 


- bierend verkauft, mozu Liebhaber eingeladen werden. 


Lichtenberg, dem 1. Februar 1825. 
Königliches Nentamt. 
Müller. 





Vorbehaltlich hoher Negierungs + Genehmigung wer⸗ 
ben dahier ohngefähr 70 Schäffel Gerſte, 21 Schäffel 
Dinkel, 1% Schäffel Erbfen, von letter, dann 23 Schäfs 
fel Korn von 1823r. Ernte Sffentlich am rgten b. ver» 
ſtrichen. Borchheim, am ı. Februar 1325. 

Königliches Nentamt, 
N. Stapf. 





Zum oͤffentlichen Verkauf von circa 60 Schäffel 
Gerfte, wird anderweit Strichtermin auf 

Domerſtag den 17. Februar d. Is., Vormittags 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu hieher eingeladen, 
Scheglig, am 29. Januar 1825. 

Königlihes Rentamt. 

Da ber am 28. December v. Is. vollzogene Haber⸗ 
Berfauf die hoͤchſte Beſtaͤttigung nicht erhiele, fo wird 
ein anderweiter Licitationdtermin auf 

Montag den 21. Februar d. Is. 
anberaumt, umd in bemfelben gegen a60 Schäffel Mas 





ber und eine! geringe Quantitaͤt Hanfkoͤrner aus ber 
2824r. Aerndte auf den Strich gebracht: Welches ben 
Kaufsl ebhabern anmit zur Kenntniß bringe. Waiſchen⸗ 
feld, den 4. Februar 1825. 

Königliches Reutamt. 





i 

Die zur Georg Kellnerifhen Concuremafle 
gu Stadel gehörigen Realitäten, als: eine Soͤlde mit 
Wohnhaus, Deconomie » Gebäuden, Garten, Feidern 
und Wiefen, einer Holzgerechtigkeit auf jährlich & Klaf⸗ 
ter aus dem Gemeindewalte, und bem Mitgenuf am 
den noch unvertheilten Gemeindegründen j; werben nebſt 
2 ledigen im Püchizer Flure liegenden Grundſtuͤcken, 
als: dem Aſſigsacker und die große Wieſe, am 

16. f. DM Februar von Mittags ı big 4 Uhr, 
- mac Antrag der Gläubiger in dem Ganthauße zu Stadel 
öffentlich verſtrichen. Kaufsluſtige mögen fich zur beſag⸗ 
ten Zeit einfinden, bie Laſten und Lehenverhaͤltniſſe nebft 
- ben Kaufsbedingungen vernehmen, ihre Gebote zu Pros 
tocoll geben, und ben Ninfchlag mad) der Executions⸗ 
Ordnung gewaͤrtigen. Banz, ben 29. Januar 1825. 

Herzoglich Baieriſches Herrfcaftsgericht, 
Friedrich. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen bag ber Witt, 
we Catharina Dilpert zu Reuth zugehörige Haus 
mit Zubehörung, ferner ein Ader an ber Atzendorfer 
Straͤſſe, umd die Hälfte eines Aders im Schuͤrtig meifts 
Bietend verfauft werden, und ift Strichtermin auf den 

12. März, Vormittags 10 Uhr . 
anberaumt tworden, wozu Kaufsluflige mit dem Bemer⸗ 
Een vorgeladen werben, daß ber Zufchlag an den Pluss 
licitanten nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung ers 
folgt. Thurnau, den 16. December 1824. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafte - Gericht, 


Knoch. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem vers 
lebten Webermeiſter Adam Krieger zu Veitlahm zus 
gehoͤrig geweſene Wohnhaus Nr. 19, femme ri Tags 
wert Garten, beides auf 123 fl. 30 fr. rhl. geichägt, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt und Strichtermin auf 

Donnerftag den 3. März, Vormittags, 
auberaumt. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden daher geladen, ſich an dieſem Tage dahier einzu⸗ 


—* 
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finden, ihre Aufgebote zu Protocol gu geben und den 
Hinſchlag nah Maßgabe der Eretutionsordnung zu ges 
wärtigen. Schmeilsdorf, am ı 5. Janudr 1825, 
FZreiherrlich Küngbergifches Patrimonials 
gericht Wernftein. 





Da in dem letzthin angeflandenen Verſteigerungs⸗ 
Termin uͤber die Georg Schrammiſchen, dieſſeits 
lepenbaren, in ben Baireuther Inteligenzblättern Nr. 6, 
7, 5, und andern Publifandis benahmten Mealitäten 
theild feine, theils die Tare nicht erreicht hahende Ges 
bote gelegt worden, ſo wird über bag Haus und Grund 
füde nochmaliger Verfteigerungstermin auf 

Breitag den 25. Februar Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt, wobei fich zahlungs. un befigfähige Kaufslieb⸗ 
haber vor hieſigem Patrimonialgericht einzufinden, ihre 
Ans und theils Mehrgebote zu Protocoll zu geben, und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift der Executions Ordnung iu 
gewärtigen haben. Aufſeeß, ben 31. Januar 1825. 

Sreiberrlich von Aufſeeßiſches Patrimonialgericht 

erfter Elaffe, 
Knab. 





Auf dem Wege ber’ öffentlichen Huͤlfsvollſtreclung 
werden nachfolgende Grundftücde des Pankraz Herold 
zu Mobdfchiedbel 

Montag den 28ten d. M., Vormittags ın Uhr, 
in dem biefigen Amtslocale Sffentlich verftrichen: 1) ein 
Ader am Frauenhol; und Wunkendorfer Kirchweg, 2) 
ein Ader, das epfelbdunlein, 3) der lange Nain, 
ſaͤmmtlich im Steuerdiftrift Wirnfendorf gelegen. Strichs. 
liebhaber werben hiezu eingeladen, und haben ben Hins 
ſchlag nach ber Ererutiong » Ordnung zu gemwärtigen. 
Stroͤßendorf, am 1. Februar 1825. 

Königlich Ereiberrlih von Schaumbergifcheg 
Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Franz Mi. 
chael Stein zu Oberheroldsbach zugehörige, im bor, 
tigen Flure gelegene Grundſtuͤck im Trabfchlag, dem dfr 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, Bietungstermin hlezu auf 

Montag ben 28. Februar A 
in bem hiefigen Geric;tezimmer anberaumt, und ſolches 
nad Maßgabe der Erecutionds Ordnung jugefchlagen. Die 


> 


- Gemeinderecht, und Mieslein , ein Tropfgärlein, 3) 2 
‚ Stänbe in ber judiſchen Schule, 4) die Hälfte an einem 
Stande im der’ jädifchen ‚Schule, 5) eine Fiſchgrube 


Sroͤße des Grundſtuͤcks, fo. wie deſſen Laſten und Abgas 
ben loͤnnen in hieſiger Gerichtöfanzlei jederzeit eingefehen 
werben. Thurn, ben 24. Januar 1825. W⸗ 
Koͤniglich Baieriſchee Sreiberrlih von Horneck ſches 
Patrimonialgericht,T. Claſſe. 
Kloſtermaler. 





Die den Moſes Froͤhlichiſchen Kindern zu 
Kuͤps gehoͤrigen Immobilien, als: 1) die Hälfte am 
Wohnhaus, Stadel und Gemeinderecht, Haus-Nr. 123, 

„@) die Hälfte an dem Wohnhaus, Haus Nr. 97, mit 





-Nihde Amtliſche 


bahier, werden dem oͤffentlichen Berfaufe auggefegt und 
Bietungstermin auf 

Dienftag den 8. März 1825, früh 10 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige erfcheinen wellen. Kuͤps, 
am 28. December 1824. 

Sreiherrlich von Redwitziſches Communions 

" Patrimonialgericht. 
Weismüller. 


Artikel. 


» 


— ———— —— — — 


Unterzeichneter iſt beauftragt, das den Relicten des ver⸗ 
ſtorbenen Hrn. Juſtiz⸗Commiſſions ⸗Raths Heerwagen 
dahier zugehoͤrige, mit der E. Nr. 118 bezeichnete Wohn⸗ 

haus nebſt Zugehoͤr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gu verkaufen. Gedachtes Wohnhaus liegt in der Kanz—⸗ 
leiſtraſſe hiefelbft, ift ganz maffiv und in gutem Baus 
‚flande, Die Beftandrheile defjelben find: 1) ein großer 
unter bem Haufe felbft befindlicher, in drei verfperrbas 
- zen Abtheilungen und einem Vorplage beftehender Keller, 
« 2) sur ebenen Erde ein gewoͤlbter großer Hausplatz, eis 
nie Stube, eine Küche und ein großes Gewoͤlb mit zwei 
verſperrbaren Abtheilungen; ferner: ein Hofrecht, im 
‚welchen fich ein Waſchhaus, Hühner» und Schweinftals 
- lung und zwei geräumige Holsihlichten befinden, und 
ein Fleiner Garten, 3) eine Treppe hoch, eine große 
und eine fleinere Stube auf die Straffe heraus, ein 
Hausplatz mit einem verfperrbaren Verſchlag, eine Stus 

be in dem hinteren Theile des Haußes, mit einer daran 
befindlichen gerdumigen Kammer, eine große Küche, «ine 


Hausfammer und zwei Abtritte, 4) zwei. Treppen hoch 


eine große und eine Fleine Stube vorn heraus und zwei 
in einander gehende Stuben auf der Seite ımb in den 


Hof hinaus, ein Hausplag mit einem verfperrbaren . 


Verfchlag, eine große Küche und eim Abtritt. 5) Unter 
dem Dach ein großer Wäfchboben, eine fehr große und 
wei Heine Bodenfammern, und ein Taubenfchlag. Zum 
Verkauf des vorgefchriebenen Hauſes wird hiedurch Ters 
min auf den ztem fünftigen Monats März, Vormittags 
10 Uhr in der in dem mit ber €, Nr. 428 in der Culm⸗ 


bacher Straſſe bezeichneten Hauße befindlichen Wohnung 


des Unterzeichneten angefegt. Diejenigen, welche baffels 
be zu erfaufen gefonnen find, werden daher bieburch ein» 
geladen, fich in dem ariftehenden Termin einzufinden und 


‚ihre Gebote abzugeben, mit der Bemerkung, daß nad 
dem Glockenſchlag 12 Uhr ein Mehrgebot nicht angenoms 
“men, vielmehr das Haus, wenn das Meiftgebot für 


annehmbar erachtet werden fann, dem Meiftbietenden, 
vorbehältlich der Katification der Eigenthilmer zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Baireuth, den 2. Februat 1825. 
ey% Hetrmagen 1. 
K. Appell. Gerichts »Abvofaf. 





(Mit Hoher Genehmigung der Koͤnigl. Regierung des 
Dbermainfreifes.) on 

In den älteften Zeiten fon , hat man mit Magnet 
verſchiedene Nerventrantheiten geheilt. Der Pater Kir« 
cher, Leibmedicus Klarich in Göttingen, die Docioren 
Unzer, Weber, Heinſius, Defcemet Andry, Thouret, 
‚ber Abbe le Nable in Paris und mehrere andere Aerjte 
und Gelehrte, haben den mineralifchen Magnet in fols 
genden Kronfheiten wirkſam befunden, und zwar: bei 
chroniſch ⸗ nervoͤſen Kopf ⸗ Ohren» Augen» und Geſichts⸗ 
fhmergen , firem Rhebmatismus im Geſicht, in rhevma⸗ 
fifhen Schmerzen au verfchiedenen Theilen des Körpers, 
Gichtbeſchwerden, Vodagra, Zahnweh, Nervenfchmers 
jen in der Gegend der Nieren, Ruͤckenweh, Magens 
främpfen, Menftrualtolif, bei frampfhaften Nervendes 
ſchwerden auf der Bruft, Frampfhaften Zufammenziehms 
gen der äußern Gliedmaffen, bei Kerilopfen, Zittern 
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‚ „mb convulſtviſchen Zuckungen, Harthoͤrigleit, Augen⸗ 
ſchwaͤche oder verminderter Sehkraft, Epilepſie oder 
fallende Krankheit ıc. hat der Magnet unzaͤhligemal feine 
Kraft beiviefen, wie auch bie gerichtlich beftättigten Zeugs 
uiffe von hergeftellten Perfonen und der Herren Xerjte 
ausweifen. Die heftigiten Zahnſchmerzen find hierdurch 
in einer big zwei Minuten geſtillt, ſowohl bei hohlen als 
auch andern Zähnen, ehne daß fie brauchen ausgezogen 
gu werben; es thut dann ein folder Zahn nie wieder 
weh; begleichen auch bei Kopfichmerzen. : 

Theils für diejenigen, welche fich durch phyfifalifche 
Proben von. ber unfichtbaren und wübegreiflichen, aber 
auf einfache und ersige Naturgefeße geftügten Kraft des 
Magnetes Überzeugen, theils für jene, melde ihm zur 
Heilung ber befagten Hebel gebrauchen wollen, fine bei 
mir alle Arten von geradelinigten und Hufeiſen +» Magnete, 
von verſchiedener Groͤße und Stärfe, einfache, breis 
fünf» und fiebenfache, magnerijche Feuerſtaͤhle, Fuß— 


blätter, Arms und Stirnbänder und Ohrenmanete, zu 


den möglichft billigen Preifen ven 2, 4 und 6 fl., bie 
jur, 3 und 5 Louisd'or das Stuͤck zu haben, 


feidende Perſonen diefer Art, welche meine Behands 


fung wünfchen,, werden erfucht, ſich bei mir zu melden. 


Meine Wohnung ift in der Friedrichsſtraße Nro. 343 
bei Herrn Daig, Mefferfchmieb in Baireuth. 
v. Barth. 


Die helllamer Wirkungen des Magnets, zunaͤchſt in 
veralteten oͤrtlichen Nervenuͤbeln und eingewurzelten Rhev⸗ 


matismen ꝛtc. find durch viele, beſonders in fruͤherer Zeit 


gewachten Erfahrungen bewaͤhrt; man hat ſich daher von 
der zweckmaͤſigen Anwendung dieſes Mittels in gedachten 
Faͤllen allerdings Huͤlfe zu verſprechen. 
Dr, Pfeufer, dirigirender Arzt 
bes allgemeinen Krankenhaußes 
in Bamberg. 


Dem Heren von Barth wird hiermit das Zeugniß 
ertheilt; baß er durch bie Auwendung bes Magnete eine 
Hemiphlegia facialis bei einem Mäbchen von 20 Jah⸗ 
“ren, binnen 8 Tagen vollkommen gehoben habe, ohne 


daß babei irgend ein anderes Mittel in ment gezogen - 


worden wäre, 
Dr. Armann zu Wertheim. 


Herr v, Barth hat im hieſigen Julius s Hofpitale eini⸗ 
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ge Kranke mit feinen Magneten behendelt; unter ibnen 


wurde einer an Schwerhoͤrigkeit leidend, gebeſſert, eine 
an Menſtrualkolik leidend, geheilt. 
Dieſes wird hiermit der Wahrheit gemaͤß bezeugt. 
Dr. Schoͤnlein, Profeſſor zu 
Würzburg. 





Kempten, ben 3. Sebritar 1855. 
In ein paar Wochen verläßt folgende Schrift die 
Preffe: 

Vermiſchte Nachrichten, geographiſch to 
posrapbifh ſcharacteriſtiſch, kirchlich 
bikorifh und literariſchen Betreffes, 
von ben proteſtantiſchen Pfarr. Der 
tern im Königreih DBaiern, befonders 
für bie proteffantifhe Geiſtlichkeit. 
I. und II. Heft, gefammelt und herausgegeben von 
Philipp Jacob Karrer, Phil. Dactor, Haupt⸗ 
prediger, Koͤnigl. Decan, Diftrictd. Schul s Ius 
ſpector, Xocal» Schul» Commiffair und des Armen« 
Pflegſchafts Mathe Mitglied. Kempten, beim 
Serausgeber und Erlangen in ber Heyberfhen 
Zudhandlung. med, 8. Preis 40 fr. 


Ein ſehr gutes Billard nebſt allem —— mit 16 
Baͤllen und 2 vorzliglid, guten Lampen, if ſtuͤndlich zu ver⸗ 
kaufen. Schriftliche eg — die Redattion diefes 
Blattes, unter der Adteſſe A 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 3. Gebruar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen mit Coup. 148 . 913) 914 
ditto a5. 1014 
Lands Anlehen A 59... 1024 
gott. Looſe A—Da4 . ı04 
dito E—M a 4$ 105% 106| 106%) 106 
ditto y y Ymt. 106 . 1064 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 99% 
ditto ditto af, 25. 994 
dito ditto a A. 100, 100 
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Koniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
—fuͤr den Ober-⸗Main-Kreis. 
Freitag Nro. 18. Baireuth, den 11. Februar 1825. 


Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 31. Januar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein allerhoͤchſtes Nefcript vom 26ten dieß ertheilt die alerhöchfte Beſtimmung, daß bie Succumben+ Gelber 
jener Succumbenten, die im Auslande wohnen, der ArmensCaffe des Gerichts» Bezirkes der erfien Inſtanz zuge 





* 





“wendet werden ſollen, wonach ſich daher in vorkommenden Faͤllen zu achten iſt. 


Königliche Regierung des Odermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An die Koͤniglichen Polijei⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die Verwendung der Succumbenz · Gelder 
aus waͤrtiger Succumbenten betr. Friedmann. 








Baireuth, ben 2. Februar 1825. 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Erneuerung ber im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg beftehenden Lehen + Confenfe bie zum 1. Januar 
1827, als dem Termin, wo das neue Hypotbefen» Gefeg richfichtlich diefer Eonfenfe in Wirffamfeit tritt, iſt es 
dringend nothwendig, daß die hiezu erforderlichen gerichtlichen Beugniffe auf Begehren ohne allen Berzug ausge. 
fertigt werben. i : ’ 

bereifchen Gebiets, melche hiermit noch im Mıilds 


- Sämmtliche Königl. Landgerichte des ehemals Fürftlih Bam 
Bande fich befinden, erhalten daher den gemeffenen Auftrag, die Einfendung der Crueuetungs-Atteſte an bas Con⸗ 


fend Rentamt ın Bamberg möglichit zu befchleunigen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 


Freiherr von Welden. 


j Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Königliche Landgerichte des ehemaligen 

Fuͤrſtenthums Bamberg. 

Die Erneuerung der Lehen» Eonfenfe betr. Sept. 
—— /.0 IT — — 
Aus der Forftrevier Eimmersborf werden am 17 ten 19,00 Maffenklaftern Reiſigholt, und 
u . 44: so e ' Stoͤchhol; 
21,,, Maſſenllaftern Nutzhol, öffentlich verwerthet. 


103,4. »  Breunbelf, Die Zufammenfunft if am genannten Tage Dow 
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mittags 9 Uhr, in der Wohnung bed ee Res 
vier foͤrſters zu Limmersderf. 
Baireuth, am 4. Februar 1835. 
Königliches Forftanit. 
v. Borhmer. 
Lang, Amtsactuar. 





An Samſtag den 12ten d. Ms., Vormittags 10 
Uhr, wird bei Unterzeichnetem eine Quantitaͤt Bindlocher 
Gerfte, dann etwas Waizen und Haber an bie Meifts 
bietenden, jedoch vorbehältlih hoͤchſter Genehmigung, 
verkauft. Baireuth, am 4. Februar 1825. 
Die Stiföverwaltung Birken. 
Ziegel. 





- Auf felbigen Antrag des Bauers Johann Herr 
mann Lorzer zu Neufang, wird biemit der Universal» 
Concurs über beffen Vermögen erkannt. Ed werben for 
nach die gefeglichen Edictstäge ausgefchrieben, und zwar: 
») zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nachweißung, Termin auf 

Samftag den 26. Februar, 
2) zur VBorbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
ten Forderungen, auf 
Dienftag ben 24. März, 
3) jur Scälußverhandlung, auf 
Mittwoch den 20, Aprild J., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, wozu die 'unbe⸗ 
kannten Gläubiger, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Auffenbleiben im erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das Auſſen⸗ 
Bleiben an ben beiden andern Edictstagen den Ausſchluß 
der treffenden Handlungen zur Folge hat 
biejenigen, die allenfalls.von bes Gemeinſchuldners Bers 
mögen etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
während der Liquidatiorg » Verhandlungen bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfoges an bag gerichtliche Depo⸗ 
sorium m abzugeben. Kronach, dem 24. Januar 1825. 
R Königliches Lantgericht. 
Deid.. 


Megen einer ausgeflagten Confensfchuld wird ber dem 
YKeter Sponfel zu Wohlmuthshuͤhl zugehörige Ziels 
Kof, Senfitenberger Benefisiatlcehen, beſtehend aus einem 


Hiebel werben " 


Wohnhauße, Stabel, Backofen, ro Tagmerf Feld und 
Wieſen, dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Bietungs. 
termin ift auf den — j 

19: Februar 1. J. 


im Orte Wohlmuthshuͤhl anberaumt, und werben des—⸗ 


halb Kaufsliebhaber eingeladen, und koͤnnen den Hin— 
ſchlag nach der Erecuriond » Ordnung serodstigen, Eber 
mannfladt, den 17. Januar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nafcher. 





Die zur Eoneursmaffe des Johann Adam Plech⸗ 
ſchmidt auf dem Niederlamighammer gehörigen Reali⸗ 
täten, nähmlih: a) der fechfie Theil eines ungangbas 
ren Hammerguts, befiehend aus: 1) Wohnhaus, Stal⸗ 
lung, Stadel und Scupfen, 2) zwei Gärten am 
Haufe, 3) 2 Tagwerk Feld, ıfter Elaffe, 4) 25 Tag 
werk Feld, ater Elaffe, 5) 3 Tagwerk Wiefen, ıfler 
Claſſe, 6) 34% dergleichen, ater Claffe, 7) ı1Klafter 
Gerechtholz, und Gemeinderecht: b) folgende walzende 
Grundſtuͤcke: 1) 4 Tagwerk Meutader, 2) 14 Tags 
werf Gaeßelfeld, 3) J Tagwerk Hinterlamizwiefe, wel⸗ 
che zuſammen nach dem Ertragswerthe auf 2568 fl. ge 
twürdiget wurden, werden hiemit dem Äffentlichen Ver⸗ 
Faufe aufgefegt, und Termin hiezu auf den 

- 28. Februar, Vormittags 
in Niederlamiz fefgefegt, mo fich befig. und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige einzufinden, und bag Weitere zu ges 
wärtigen haben. Kirchenlamitz, am ı. Februar 1825. 
Kinigliches Kandgericht. . 
Ertl. 


Da ſich im Verkaufs⸗-Termine des den Tagloͤhner 
Fiſcherſchen Eheleuten zu Creuſſen zugehoͤrigen hal⸗ 
ben Wohnhaußes vom 2 ıten d. feine Kaufsliebhaber eins 
gefunden haben, fo wird biefes halbe Wohnhaus, befs 
fen Beſchreibung in dem Kreis » Jnielligen ; » Blatt pro 
1824, Nr. 155, fo wie in bem pro 1525, Nro. 6 
vorliegt, biemit anderweit dem oͤffenilichen Berfaufe auge 
gefegt, und Termin biezu im Orte Ereuffen auf den 

1. Därz, Vormittags 9 Uhr J 


anberaumt, in welchem ſich befig. und zablungsfähige” 


Kaufsliebhaber vor ber dert ceintreffenten Landgerichtes 
Eommiffion zu ſtellen, und den Hinfchlag nach der Eyes 


J 
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eutiönd / Orbnung ju gewaͤrtigen haben. 
ben 29, Januar 1325. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Küder, 


Daß bie auf ben Antrag bes Webermeifiers Georg 
Michael Wagner biefelbft dem Fabrifanten Jos 
bann Adam Bindermann zu Steingrün auf 1500 
fl. rhl. verlautende Eautions + Urkunde, d. d. 17. Sep 
tember 1817, durch dag heute verabfafte Praͤcluſions⸗ 
Erkennmiß für kraftlos erklärt worden iſt, wird;öffentlich 
bierdurch bekannt gemacht. Selb, den 2. December 
1824. 

Königliches Landgericht. 
v. Neiche. 





Nach dem Antrag der Erben des Bauern Nicol 
Kempf zu Steinbach follen die zu feinem Nachlaffe ges 
börigen Immobilien, als: a) Bauernhof, b) 24 Tags 
werk Feld, das Hagelfeld, ©) 13 Tagwerk Feld, der 
Hammerader, d) 1% Tagwerk alda, e) 2 Tagwerf 
Bufchholz allda, auf den 

25. Februar c. Vormittags um 9 Uhr 

zu Steinbach Öffentlich verkauft werden. Kaufsliebhaber, 

welche ihre Zahlungsfähigfeit und guten Leumund durch 

gerichtliche Zeuguiffe nachgemwiefen haben, werben biezu 

mit dem Bedeuten vorgeladen, daß bie Kaufsbedingniffe, 

die Faften und Schägung der Immobilien täglich in ber 

Regiftratur eingeſehen werden Einnen. Münchberg, ben 
28. Januar 1825. 

Königlicheg Bandgerich, 

Molitor. . 

Zum Verkauf einer bahier aufgefpeicherten Quantitaͤt 
von 140 Scheffeln Gerfle aus dem Aerntejahr 1824, 
welcher im Gejhäfts s Zimmer bes hiefigen Königlichen 
Rentamtes 

Dienſtag den 15. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Parthien von 5, 10, 20 und mehreren Scheffeln, 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, an bie Meiſtbiethen⸗ 
den erfolgt, werden hierdurch Kaufsluſtige eingeladen. 
Ebermannſtadt „den 31. Januar 1825. — 

Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 
Maurer. 


Schnabelmaib, - 





Mittwoch ben 16ten d, M., Vormittags 10 Uhr 
wird von denen dahier aufgefpeicherten Aerarial /Ge⸗ 
treidfrüchten des Erndtejahrd 1824 eine bedeutende 
Varthie Hader und Korn, von vorzuͤglicher Güte, dam 
das vorhandene fange und furze Stroh, im hiefigen 
Rentamtshauſe vorbehäftlich hoͤchſter Genehmigung meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Lichtenberg, den 1. Februar 1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Vorbehaltlich hoher — rer wer, 
den dahier ohngefaͤhr 70 Schäffel Gerſte, zı Schäffel 
Dinkel, 15 Schäffel Erbfen, von legter, dann 23 Schäfr 
fel Korn von 1823r. Ernte Iffentlih am ıgten d. vers 
firichen. Forchheim, am r. Februar 1825. 

Koͤnigliches Nentamt. 
2. Starf. 





Zum dffentlihen Verkauf von circa 60 Schäffel 
Gerfte, wird anderweit Strichtermin auf 

Domnerflag den 17. Februar d. Ge., Vormittags 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu hieher eingeladen. 
Scheflig, am 29. Januar 1825. a3 

Koͤnigliches Nentamt. 

Da ber am 28, December v. Is. volljonene Habers 
Verkauf die hoͤchſte Beſtaͤttigung nicht erhielt, fo wird’ 
ein andermweiter Ficitationstermin auf 

Montag den 21. Februar d. Is. 
onberaumt, und in demfelben gegen 260 Schäffel Has’ 
ber und eine gerinnge Quantitaͤt Hanflörner aus ber 
1824r. Aerndte auf den Strich gebracht. Welches ben‘ 
Kaufsliebhabern anmit zur Kenntniß bringt. Waiſchen⸗ 


feld, ben 4. Februar 1835. 
Königliches Rentamt. = ; 








Die, jur Georg Brüdnerifhen Gantmaffe zu 
Gleigmurphaufen gehsrenden Immobilien, beftehend aus 
$ bebauten Gut, einer Soͤlde und 9 maljenden Grund 
ſtuͤcken zu Gleigmurhhaufen, melde auf 5000 fl. rl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ſind, werden 

Freuag den 1. März I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
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ve Slei muthhauſen dem oͤffentlichen Berfauf;ausgefegt 
und haben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber den 
Zufchlag nach Vorſchrift der Erecutionss Ordnung unter 
Einwilligung der Gläubigerfchaft zu gewaͤrtigen. Tam⸗ 
Bach, ten 26. Januar 1825. 
Aöniglich Baieriſches Graͤflich Orttenburgifches 
Herrichaftsgericht, 
Strebel, 





Die zur Georg Kellnerifchen. Eoncursmaffe 
zu Stadel gehdrigen Realitaͤten, als: eine Soͤlde mit 
Wohnhaus, Deconomie + Gebäuten, Garten, Feldern 

und MWiefen, einer Holzgerechtigkeit auf jährlich 3 Klafı 
ter aus dem Gemeindewalde, und dem Mitgenuß an 
den noch unvertpeilten Gemeinbegründen, werden nebft 
2 ledigen im Puͤchizer Flure liegenden Grundftücen, 
als: dem Alfigsader und die große Wiefe, am 

16. $. M Februar von Mirage ı bid-4 Uhr, 

nach Antrag der Gläubiger in dem Ganthauße zu Stadel 
. öffentlich verftrichen. Kaufsluftige mögen ſich zur befags 


ten Zeit einfinden, die Laſten umd ehenverhältniffe nebft _ 
den Raufsbedingungen vernehmen, ihre Gebote zu Pros 


tocoll geben, und ben Hinſchlag mach der Executions⸗ 
Ordnung gewaͤrtigen. Banz, den 29. Januar 1825. 
Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Auf dem Wege ber oͤffentlichen Huͤlfsrollſtreclung 
werden nachfolgende Grundſtuͤcke des Pankraz Herold 
gu Modfchiedel 

Montag den agten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem hiefigen Amtslocale oͤffentlich verftrichen: 1) ein 

Acker am Frauenholz und Wunfendorfer Kirchweg ı 2) 
ein Ader, bag Aepfelbäumlein, 3) der lange Kain, 
fämmtlich im Steuerdiſtrikt Wunkendorf gelegen, Striche 
liebhaber werden hiezu eingeladen, und haben den Hin⸗ 
ſchlag nad der Erecutions » Ordnung zu gewärtigen, 
Strößenvorf, am 1. Februar 1825. 

Königlich Freiberrlih von Schaumbergifches 
Farrimonialgericht, 
Aumuͤlletr. 


Da in dem letzthin angeſtandenen Verſteigerungs⸗ 
Termin über die Georg Schrammiſchen, dieſſeits 


lehenbaren, in den Baireuther Juteligenzblättern Nr. 6, 
7, 8, und andern Publifandig benahmten Kealitäten 
teils feine, theils die Tape nicht erpeicht babende Ge 
bote gelegt worden, fo wird ber bag Haus und Grund 
ſtucke nochmaliger Verfieigerungstermin auf 
Freitag den 25. Februar Vormittags 10 Uber 

feftgefeßt, wobei fich zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber vor hieſigem Patrimonialgericht einzufinden, ihre 
Ans und theils Mehrgebote zu Protocol zu geben, und 
ben Zufchlag nach Worfchrift der Erecutiond + Ordnung zu 
gewärtigen haben. Aufſeeß ‚, ben 31. Januar 1325, 

Freihertlich von Aufſeeßiſches Patrimonialgericht 

erſter Claſſe. 
Knab. 





u eberſicht 
bes zu Hof am 3. Februar 1825 ſtatt ge 
babten Getreide. Marftes, 
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Hof, dem 3. Februar 1325. 
Eradt» Magiftrat. 
vox Derthel. Laubmann. Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 
a 


In dem Haufe E. N. 40 iſt ein Quartier zwei Trep⸗ 
pen hoch, auf die Straße heraus, beſtehend in “inter 
beijbaren Stube und zwei Nebenfammern, für einen 
ledigen Herrn auf Walburgi zu vermierhen, 

ni | 

In einem foliden Haufe zu Nürnberg koͤnnen bie 
Oſtern 3 bis 4 Gymuaftal » Schuͤler unter billigen Ber 
dinguffen, worüber die Nebaction nahere Auskunft ex 
theilt, Koft und Logis erhalten, 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Nro. 19. Baireuth, den 12. Februar 1825, 
Amtliche Artikel 


Sonnabend 








Baireuth, den 3. Februar 18925, 
Am Namen Seiner — des Koͤnigs. 

Die frühere Einrichtung, daß alle Jahre nach erfolgter Abrechnung mit ber Brands Affecuranzs Vorfhußs Kaffe 
über erhobene und dahin gut gemachte Beiträge, bie Rechnung felbft entweder mittels Abfchrift, oder im Original 
gegen Zurücgabe ber unterzeichneten Stelle vorgelegt werben ſolle, ift bei dem größern Theile ber Polizei » Behörden 
außer Acht gefommen, 


Diejenigen Behörden, bie für die Vergangenheit bis 182% incl, noch im Ruͤckſtand find, werben zur ſchleu⸗ 
wigen Einfendung ber gebachten Abrechnungen mit bem Beifag aufgefordert, daß, wo Anftände noch vorhanden ſeyn 
ſollten, ſolche anzuzeigen find, 

Fuͤr die Zukunft erwartet man aber, nach vollzogener Erhebung ber Beiträge, bie Einſendung gedachter Rech⸗ 
nungen — das puͤnctlichſte. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 

An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden bes Oben 

Main s Kreifes. 
Die Abrechnung mit der Brand» Affecuranys 

VorfhußsKaffe betr, Friedmann. 

Baireuth, ben 2. Februar 1825; 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bur Erneuerung ber u ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg beftehenden Lehen » Eonfenfe bis zum 1. Januar 
1897, als dem Termin, wo bad neue Hypotheken⸗Geſetz rückfichtlich diefer Eomfenfe in Wirkſamkeit tritt, ift eg 
dringend nothwendig, daß bie hiezu erforderlichen gerichtlichen Zeugniffe auf Begehren ohne allen Verzug ausge, 
fertigt werden, . 


Saͤmmtliche Königl. Laudgerichte des ehemals Fürftlich Bambergifchen Gebiets, welche hiermit noch im Ruͤck⸗ 


Rande fih befinden, erhalten daher ben gemeffenen Auftrag, die Einfendung der Ermenerungd +» Attefte an bag Con⸗ 
- jene Rentamt in Bamberg möglichft zu befchleunigen. 


Königliche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Melden. 
Rudhart. 
An ſaͤnmtliche Königliche Landgerichte bed ehemaligen 
Sürkenhums Bamberg. ' 
Die Erneuerung der Lehen» Eonfenfe ber. 





Seybdt. 


Ä 6 





Befanntmaderrg. 


Der am 28ten v. Ms. mittelft Berweileh des Ko⸗ 


wiglichen Landgerichts Neuſtadt an der Waldnaab dahier 


angefommene, angeblich von hier gebürtige Johan ı 


Brunner, hat dadurch Mitleiden zu erregen gefucht, 
daß er fich fir einen — bei dem legten Uebungg + Lager 
zu Nürnberg — durch einen Kanonenfhuß invalid ges 
mworbenen und deshalb mir Penfion entlaffenen Eoldas 
ten bes Koͤnigl. Zten Linien + Infanterie » Negimentd zu 
Augsburg ausgegeben hat. 

- Da fich nm derfelbe am geftrigen Tage, ehe bag 
Antwortfchreiben des genannten Königlichen Negimentds 
Commando's, welches deſſen Angaben fuͤr unverfchämte 
Lügen erklärte, eingelaufen ift, von bier heimlich wieder 
entfernt hat, fo werben fämmtliche Polizet + Behörden 
aufgefordert, auf diefen unten näher bezeichneten Mens 
fchen, welcher nach Art. 4 der Verordnung über Bettler 
und Landſtreicher, als ein befonders gefährlicher Lands 
fireicher erfcheint, Spähe zu halten und benjelben im 
Betrerungsfall hieher liefern laffen zu wollen. 

Baireuth, am 11. Februar 1825. 


Der Magiſtrat ber Koͤnigl. Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde, ⸗ 
Hagen, 
erſter Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 


Der angebliche Johann Brunner iſt ohngefaͤhr 
3 Fuß, 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, braune 
Augen ; proportionirte Nafe, bergleihen Mund, eine 
lebhafte Geſichtsfarbe und einen Schnurrbart. 

Er ift befonderd daran kenntlich, daß beffen linker 
Oberſchenkel durch einen noch nicht lange flattgefundes 
nen Bruch verkürzt, daher gezwungen ift, ziemlich merk 
lich zu hinken. 

Er war bei ſeiner Entweichung mit einem dunkel⸗ 
gruͤnen Ueberrock, einer dergleichen ruſſiſchen Kappe mit 
rothen Streifen, einer roth und weiß geſtreiften mouſſe⸗ 
linenen Halsbindel, einer roth geblumten Weſte, dunkel⸗ 
grünen Pantalons und Schuhen mit Eiſen, bekleidet. 

Seinem Hauswirth hat er einen ſchwarz lackir⸗ 
ten Stod, morin ein Pfeifenrohr befindlich ! mitges 
wommern, 





Baireuth, den 4. December 1324. 
Bon dem 
— Baieriſchen Kreid+ und 
Stadtgericht Baireuth. 

Laut Schuldverſchreilbung vom 6. März, gerichtlich 
anerfannt den 14. December 1811, lieh der Kaufmann 
Johann Conrad Eißenbeiß dem Diertelmeifter 
Johann Friedrih Eſchenbach ein zu 5 Procent 
verzinsliches Capital von 525 fl. frf. vor, umd ertheilte _- 
das Stadigericht Baireuth dem Darleiher unterm 16. 
Januar 1812 die Verfiherung, daß das Darlehen von 
525 fl.frf. auf dasdem Johann Friedrich Efchens 
bach gehörige im I, Difrict gelegene, mit Hyp. N. 450 
bezeichnete Wohnhaus bei fünftiger Eintragung deffelben 
in das Hypothekenbuch auf dem fir daffelbe zu beſtim⸗ 
menden Folio an derjenigen Stelle eingetragen werden 
fol, welche biefem Capitale, nach gänzlicher Vollendung 
der Recherchen wuͤrde angewiefen werden Finnen. 

Diefes Capital ift laut gerichtlicher Quittung zurifch, 
bezahlt, die Urkunde befindet fich aber nicht bei den Acten. 

Es werden baher alle diejenigen, welche als Eigen» 
thümer, Geffionarien, ober fonftige Briefsinhaber an 
die zu Löfchende Poft und dag darüber ausgeſtellte Docus 
ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 
binnen drei Monaten, und längfiens in der auf den 

30. März 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angejegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprücen auf bag verpfaͤndete 
Wohnhaus augaefchloffen werden und ihnen ein — 
Stillſchweigen auferlegt wird. 


BE Kreis + und ——— 


Poͤhlmann. 
v2 f 
. Niedel, 





Ausgetlagter Schuldforderungen wegen werden nadhs 
bemerkte Grundbeſitzungen des Johann Burkardt 
jünger zu Wohlmuthshuͤhl zur Huͤlfsvollſtreckung dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt: 1) ein viertel Geiers⸗ 
hof, befichend aus: a) einem Wohnhauge mit Scheune, 
und Hafraith, b) 4 Tagwerf Garten, c) 74 Tagwerf 
Feld, d) 4 Tanmerf Wiefen, e) J Tagwerf Hol, D 
ein Gemeinderheil zu 4 Tagwerk Holz am vertheilten 


1824. 
und 
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bicken Berg, und 2 Tagwerk Feld am vertheilten Sau⸗ 
anger nebſt Nutzantheil an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
gruͤnden, worauf ı fl. 424 fr. von 1350 fl. Steuers 
capital, dann 544 fr. Erbzins und 18% fr. Frohngelb 
zum Koͤnigl. Nentamte hiefelbft haften, und ſchon ein 
Aufgebot von 500 fl. gelegt wurde; 2) ein viertel 
Geiershof alldort, beftchend in: a) einem Wohnhauße, 
b) % Tagwerf an zwei Gärten, c) 75 Tagwerk Feld, 
d) % Tagwerf Wiefen, e) $ Tagwerf Holz, ‚E) eim 
Gemeindetheil zu.z Tagwerk Holz am verteilten dicken 
Berg und 4 Tagwerk Feld am Sauanger, nebft Nutzan⸗ 
theil an den unvertheilten Gemeindegründen,, worauf 
gleiche Abgaben haften, wie auf erſterm 3 Hof. Strich⸗ 
termin ſteht auf 


Donnerſtag den 3. März l. J., früh 9 Uhr, 


in der Wohnung bes Johann Burkardt jünger zu 
Wohlmuthshuͤhl an, wobei zahlungss und .befisfähige 
Kaufsluftige erfcheinen, umb unter Vernehmung ber 
Kaufsbebingungen ihre Aufs und refp. Mehrgebote zu 
Protocol andußern Finnen, Ebermanuſtadt, ben 31. 
Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 


Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Wil⸗ 
helm Jung zu Breitenguͤßbach gehoͤrige Grund⸗Ver⸗ 
mögen, als: 
8. Lehen, urb. fol. 7°, Güßbacher Zinusbuch, pag. 
28, reicht 35% fr. Erbjinng, 5 Procent Handlohn, 
832tel Meg Korn, 5 Meg 31235tel Meg Habergilt, 
Belig,Nro. 250, ı fl.25% fr. Steuerfimplum, 1140 
fi. Steuerfapital; 2) 4 Tagwerk Weinberg im Lerchens 
berg, das Detſchla, K. Lehen, urb. fol. 79, Guͤßba⸗ 
her Ziunfbuch, pag. 294, reicht 6% fr. Erbzinns, 10 
Procent Handlohn, Beſitz⸗Nr. 253, 23 Kr. Eteuers 
Eimplum, 30 fl. Stenerkapitel; 3) ein Laubholz, bag 
Pohlholz, EruplbrudersLehen nah Bamberg, Beſitz⸗ 
Nr. 255, 15 fr. Steuerfimplum, 15 fl. Steuerfapital; 
4)13 Morgen Landmwaid+ Untheil, Nr. 106, boden, 
zinußig, reicht 6 fr. Erbzinns, und ift big 1825 ſteuer⸗ 
frei, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerftag ben 10. März Vormittags 9 Uhr 


1) 4 Hube fammt Zugehoͤr zu Guͤßbach, 


am Gerichtefige anberaumt, wo fi Kaufsliebhaber eins 
finden, und den Hinfchlag nach Vorfchrift der Erecutiong« 
Ordnung gewärtigen koͤnnen. Scheßlitz, am ı. Sebruar 
1825. 
Königlich Baierifches Eandgericht. 
Sreiherr v. Sazenhofen. 





Auf felbigen Antrag des Bauers Johann Herr⸗ 
mann Lorzer zu Neufang, wird biemit ber Univerſal⸗ 
Eoncurs über befjen Vermögen erfannt. Es werben fos 
nach die gefeglichen Edictstaͤge ausgefchrieben, und zwar: 
r) sur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nachweißung, Termin’auf 

Samflag den 26. Februar, 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen die augemelde⸗ 
ten Forderungen, auf 
Dienftag den 24. Mär, 


3) zut Schlußverhandlung, auf 


Mittwoch den 20. Aprild J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, wozu bie unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Auſſenbleiben im erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das Auſſen⸗ 
‚bleiben an ben beiden andern Edictstagen den Ausſchluß 
der treffenden Handlungen jur Folge hat, Hiebei werben 
biejenigen, die allenfalls von bes Gemeinſchuldners Vers 
mögen etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
während ber Liquidationd » Verhandlungen bei Bermets 
dumg bes nochmaligen Erſatzes am das gerichtliche Depos 
forium abzugeben. Kronach, ben 24. Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 





Folgende, dem im Gant gerathenen Muͤllermeiſter 
Kohann Wolfgang Neupert zu Gefrees eigens 
thuͤmlich zuftehenden Immobilien: a) eine Mahlmüple 
mit Wohnhaus Nr. 57, und Hofraith, omerirt mit 26% 
fr. Steuerfimplum, 43% fr. Erbjind zum Koͤnigl. Nents 
amt Gefrees, 15% Meyen Korn, und 14% Megen Gers 
fie Schweinmaftgetreid, und dem Nugzehenden zum roten 
Stück, mit dem hiezu gehörigen Waldrecht, omerirt mit 
3 fr. Steuerfimplum, gefhägt auf 850 fl. rhl., b) x 
Tagwerk Buſch⸗ und Nadelholz, Gemeindetheil, belafte 
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mit 5 fr. Grunbzinnd zur Commm und 3 fr Steuerſim⸗ 
plum, gefhägt auf 25 fl. rhl., e) ein Phlanggärtlein 
beim Gottesacker, onerirt mit & fr. Steuerfimplum, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 5 fl. thl, werden hiemit zum oͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeboten. Bietungstermin ift auf 
Montag den 14. März I, J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber fi babier ein⸗ 
zufinden und ihre Angebote zu Protocol anzuaͤußern hies 
mit eingeladen werben. Berned, ben 27. Januar 
1825. 
. Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





An dem am gı. Januar h. J. ſtatt gehabten Termin 
zum Verkauf des Johann und Margaretha Wie— 
landiſchen Gutes zu Affalterthal und deren ledigen 
Grundſtuͤcke, als: des Gehſteigackers, des Steinbuͤhl⸗ 
ackers, des Walkersgrubenackers, des Melmackers, des 
langen Ackers, hat ſich gar fein Kaufsliebhaber einges 
fünden, es wird daher neuerlicher Termin zu biefem Vers 


faufe auf 
Donnerflag den 3. März h. J. 

feftgefegt, am welchem Tage fich demnach beſttz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufstiebhaber in Affalterthal im Wirche; 
bauße bei Wittmann einfinden, ihre Aufgebote zu‘ Pros 
tocoll andufern, und dad Weitere nach der Erecutionds 
Drbnung gewärtigen koͤnnen. Gräfenberg, am 2. Bes 
bruas 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Naͤgels bach. 





Gegen bie Wittwe Eliſabetha Meier zu Kaltens 
thal, welche fich für zahlungsunfaͤhig erklärt hat, tritt 
die Vergantung ein. Es werden daher die gefeglichen 
Edictstaͤge, und zwar: 1) jur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweifung der Forderungen, auf den 

4. Mär; d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
2) Zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Gorberungen, auf den 
22. April d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
und 3) zur Abgabe der Schluß Erinnerungen, auf den 
3. Juni d. J., Vormittags 10 lihr, 
fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Bläubiger der Gemeinfhuldmerin hiemit oͤffentlich unter 


dem Rechtsnachtheile dorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erſten Gauttag die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung vom ber gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, bag 
Niterfcheinen an den Übrigen aber, bie Ausfchliefung 
mit ben an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich merden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchuldnerin in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Bermeidung doppelten Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
bahier zu übergeben, Gchmabelwaid, am 21. Januar 


1825. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


® 





Vorbehaltlich hoher Negierungs Genehmigung wer⸗ 
ben dahier obngefähr 70 CS chäffel Berfie, 2ı Schäffel 
Dinkel, 15 Schäffel Erbfen, von legter, dann 23 Schaͤf⸗ 
fel Korn von 18237. Erndte Sfentlich-am!rgten d. ver⸗ 
ſtrichen. Forchheim, am 1. Februar 1825. 

Königliches Rentamt. 
A. Stapf. 


Zum Sffentlihen Verfauf von circa 60 Schaͤffel 
Gerfte, wird anderweit Strichtermin auf 
Donnerftag den 17. Februar d. Is., Vormittags 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu hieher eingeladen. 
Scheßlitz, am 29. Januar 1825. 
Königliche Nentamt. 


Das von bem hiefigen Zehenden erlangte lange unb 
£urze Stroh, dann einige Scheffel Miſchlingsfrucht und 
etwas Erbjen, werben am 

Freitag den 18ten d. M., Vormittags, 
dahier an die Meiſtbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung oͤffentlich verkauft und Kaufsliebhaber dazu 
eingeladen. Wunſiedel, 7. Februar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Mittwoch den ıöten d. M., Vormittags 10 Uhr 
wird von denen dahier aufgeſpeicherten Aerarial ⸗Ge ⸗ 
treidfruͤchten des Erndtejahrs 1824 eine bedeutende 
Patthie Haber und Korn, von vorzuͤglicher Güte, dann 
das vorhandene lange und kurze Stroh, im hieſtgen 
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Bentamtöfaufe vorbehäftlich hoͤchſter Genehmigung meiſt ⸗ 


bietend verkauft, wozu Liebhaber eingelaben werden. 
Lichtenberg, den 1. Februar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Da der ea 28. December v. Is. volljogene Habers 


Verkauf die hoͤchſte Beftättigung nicht erhielt, fo wird 


ein andertweiter Licitationstermin auf 
Montag den 21. Februar d. JE. 

anberaumt, und im bemfelden gegen 260 Schäffel Has 
ber und eine geringe Duantitde Hanfldrner aus ber 
18247. Aerndte auf den Strich gebracht. Welches den 
Kaufsliebhabern anmit jur Kennmiß bringt, Walfchen 
feld, den 4. Februar 1825. 

Koͤnigliches Rentamt, 





Sämmtliche auswärtige Dominicaliften und Befiger 
an Grundvermoͤgen im hiefigen NentamtsrBezirfe wer⸗ 
den aufgefordert, die am 15. Februar 1825 weiters 
verfallende Steuerziele pro 133% alsbald ander zu bes 
richtigen. Waifchenfeld, den 7. Bebruar 1825. 

Königliches Reutamt. 





Da das dem Bauern Konrad Kupfer zır Peeſten 


gehörige Soͤldengut dafelbft, welches am 20. Septem⸗ 
ber 1824 auf 1312 fl. 30 fr. gemürbigt worden, in 
rim executionis verfauft werden foll, und Strichter⸗ 
min auf ben 
14. März 1825, Bormittagg ro Uhr, 

anberaumt worben ift, fo werben bie alleufallfigen Kauf⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken in Kenntmiß gefegt, daß 
ber Zufchlag an ben Meiſtbietenden nach Maßgabe der 
Executions⸗Ordnung erfolgt. Thurnau, ben 20. Des 
cember 1824. 


ring Siehitges Herrafisgeri 


— — — 

Auf den zur Concursmaſſe des Georg Nicolaus 
Geiger ju Kleinhereth gehörigen, in.ben Nummern 153, 
154 und 155 bed Kreis + Juteligenjblattes d. J. ges 
genauer bezeichneten 3 Antheil an dem Wuͤrſtleinsbof, 
wurde ein Aufgebot von 3075 fl. gelegt. Nach dem Ans 
trag der Gläubiger wird zum bedingten Hinſchlag dieſes 


— 


3 Hofantheils vorbehaltlich der Genehmigung ber Erebis 
toren Tagsfahrt auf ben 
1. März d. J., vonNachmittags ı bie 5 Uhr, 
zu Kleinhereth in dem Hauße des Adam Reblig ange 
fett, welches hiemit zur Kenntniß der Kaufsluſtigen ges 
bracht wird. Banz, am 4. Sebruar 1825. 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Die zur Georg Bruͤckneriſchen Bantmaffe zu 
Gleißmuthhauſen gehoͤrenden Immobilien, beſtehend aus 
3 bebauten Gut, einer Soͤlde und 9 walzenden Grund» 
früden zu Gleißmuthhauſen', welche; auf 5000 fl. rhl. 
gerichtlich abgefchägt find, werben 

Sreitag ben 1. Mdrz l. Is., Vormittags zo Uhr, 
sn Gleißmuthhauſen dem äffentlichen Verkauf ausgeſetzt 
uub haben beſitz / und jahlungsfähige Kaufsliebhaber den 
Zuſchlag nach Vorſchrift der Erecutionss Ordnung ımter 
Einwilligung der Gläubigerfchaft zu gewaͤrtigen. Tam- 
bad, den 26. Januar 1825, 

Königlich Baierifches Graͤflich — 
Herrfchaftsgericht, 
Strebel. 





Auf dem Wege ber oͤffentlichen Huͤlfsvollſtreckung 
werden nachfolgende Grundſtuͤcke des Pankraz Herold 
zu Mod ſchie del 

Montag den aHten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in dem hieſigen Amtslocale Öffentlich verſtrichen: 1) ein 
Acker am Frauenholz und Wunkendorfer Kirchweg, 2) 
ein Acker, das Nepfelbdumlein, 3) ber lange Rain, 
fämmtlich im Stewerdiftrift Wintendorf gelegen. Strichs⸗ 
liebhaber werben hiezu eingeladen, und haben den Hins 
ſchlag nach der Erecutiond » Orbnung zu gewärtigem. 
Strößendorf, am 1. Februar 1825. 

Königlich Freiherrlih von Schaumbergifches 
Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 


Da in bem letzthin angeſtandenen Verſteigerungs⸗ 
Termin Über die Georg Schrammiſchen, dieſſeits 
Tepenbaren, in den Baireuther Intelligenzblaͤttern Nr. 6, 
7, 8, und andern Publifandie benahmten Realltaͤten 
theils Feine, theils die Tape nicht erreicht habende Ge 


* 


boie gelegt worden, fo wird über das Haus und Grumbs 
- Hüde nochmaliger Verſteigerungstermin auf 
Freitag den 25. Februar, Vormittags ro Uhr ° 
feftgefegt, mebei fich zahlungs- und befigfähige Kaufslichs 
haber vor hieſigem Patrimonialgericht einzufinden, ihre 
Ans und theils Mebrgebote zu Protocoll zu geben, und 
den Zufchlag nad) Vorſchrift ber Erecutiong + Orbnung ju 
‚ gewärtigen haben. Aufſeeß, den 31. Januar 1825. 
— von Aufſeeßiſches Patrimonialgericht 
erſter Claſſe. 
Kuab. 

Um beurtheilen zu koͤnnen, ob in der Schuldenſache 
des Bauern Martin Beßlein zu Weiden eine Ders 
theilung der Aktiv» Maffe ftatt finden, oder ein förmlis 
ches Goncurs » Verfahren emtreten fol, iſt die Vorla— 
bung fämmtlicher Gläubiger des Beßlein befchloffen 
worden. - Diefelben werben daher geladen, in dem .auf 

. Donnerftag den 17. März; Vormittags 
angefegten Termin, unaugbleiblich bahier zu erfcheinen 
md das Weitere zu gewärtigen. Diejenigen, welche 
nicht erfcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen an die 
gegenwärtige Maffe, ſofern ſolche zur Verrheilung kommt, 
ausgefchloffen, und blos an basjenige verwiefen, wag 
davon übrig bleiben follte. Schmeilsdorf, am x. Ges 
bruar 1825. 
- Freiperrlich Küngbergifches Patrimonial⸗ 
Geriht Danndorf. 


Wenn ſchon von dem unterzeichneten Beamten, bie 
Behufs der Einführung des neuen Hypothekengeſetzes 
erforberlichen Vorarbeiten bei den Aemtern Planfenfele 
und Burglsfau nach den vorhandenen Megiftraturen und 
den bisherigen Conſens- und Hypothefen Büchern bes 
reits zu Ende gebracht wurden, fo nimmt derfelbe dennoch 
Beranlafung, weil er fi von der Vollftändigfeit und 
gründlichen Führung genannter Behelfe nicht überzeugen 
fonnte, alle diejewigen, welche bei bezeichneten Hypo⸗ 
theken⸗Aemtern etwa noch Anmeldungen zu machen haͤt⸗ 
ten, hiemit aufzufordern, ihre Anſpruͤche noch rechtzeitig 
geltend machen zu wollen. Bemerkt wird hierbei, baf 
für das Amt Plankenfels zwei Hyporhefen Buͤcher be» 
ftehen, naͤhmlich eines, enthaltend die Orte Planfenfelg, 
Alts und Neuwirthshauß, bie Eichen» und Neumuͤhle 
mit Kobelsverg; das andere: bie Drie Wadendorf, 
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Mengersborf, Loͤhliz, Rinkau, Wondgehaig, Aeußere 
Leithen, Obernſees, Plankenſtein, Breitenldfau und 
Nankendorf; für das Amt Burgloͤſau iſt jedoch blog eines 
angelegt, wonach die Anmeldungen zu bemeſſen find. 
Planfenfeld, am 2. Februar 1825. 
Königlich Gräfic und Freiherrlich von Egloffſteiniſche 
Patrimonialgerichte L zu Planfenfelg 

und Burgloͤſau. 

Wuͤlfert. 


*+ 





Bictwalien » greife in der. Königl. Baierifihen 
Kreis » Hauptftadt Baireuth, 


Nah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ga 
wicht und in rheinifcher Währung. 
A. ’ 

ber PoliceisTare unterworfene Victwalien. 

Die Preife derfelben find vom 9. Februar 1925 an 
big zur weiteren Feſtſetzung, mie Alpe 

Biders:Tar 
1. Brei. 

1) Waizen-Brod: Rürıfr. 7 Loth 3 Duint. 
Sür 2 fr. 15 80th 2 Quiut. 

2) Noden- und Waisenbrob: Ein Laiblein zu 
ı fr. 12 Loth 3 Quint, Ein Kümmelfiollen zu 2 fr. 25 
Lord 2 Duint, Ein Kümmelftollen zu 4 fr. ı Pfund 
19 Loth — Quint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfimd 22 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 12 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 8 Pfund = Loth — 
Duint, Ein Laib zu ıöfr. ro Pfund 24 Loth — Duinr. 

4) Roͤmiſches Brod: Ein Laib zu 4 fri 
Pfund 5 Loth 3 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
21 Loth ı Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 17 


Loth — Quint. 
II. 
MeilbersTar 
Mehl. 


pro Metzen Waizen fl. 35 fr. 
45 Mes. von dem beiten Waizenmehl 4 fe. 3 pf- 
Is Mesen von weißem Waisenmehl 3 tr. ıpf. Fr 
Merten van dem Waizenmittelmehl 2 fr. 2 pf. Fe Mej⸗ 
gen von dem NWaisennachmehl — fr. 3 pf. zur Mep 
gen von tveiſem Gerſtenmehl ı fr. 2 pfe Fe Degen 
von dem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf. 


\ 


Senfen 
m 
8 ring 
r fh 


rife 


WMittelgerſte 5 fr. 3 pf. 


IM. 
Melber⸗Tax. 
Koͤchet. 

pro Metzen Gerſte — fl. 59 fr. 

Ix Mesen ber feinften Gerfie 12 fr. — Pf. 4 
Metzen ber feinen Gerſte 9 kr. — pf. Fr Metzen der 
5 Meten ber groben Gerfte 
5 fr.apf. Hr Mesen ber geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
4,5 Metzen Waizengries 6 fr. 3 pf. Ix Megen Ger 
ſtengries 3 fr. — pf. Ix Meben geriffene Haber⸗ 
Gruͤze 4 fr: — pf. I Metzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 


7 kr. 2 pf. Zu Metzen Hierſe 7 fe. — pf. Hu Metzen 
Haidel 6 kr. — pf. Fu Metzen Haufkoͤrner 4 fr. 
— pf. 
IV. 
Fleiſch 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 kr. 3 pſ. Ein Pfund bes geringeren 5 fr. 
ı pf. Ein Pfund bes beften Kuhfleifches 4 fr. ı pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. a pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 8 fr. 1 pf. Ein Ochfenfuß 6 fr. a pf. Ein 
Kuh⸗ oder Kalbenfuß 4 fr. ı pf. Ein Pfund Fleck 
af.ıpf. \ 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 5 fr. 2 pf. Ein Kalbsfopf 
9 fr. a pf. Ein gebrühter Kalbskopf 19 fr. 2 pf. 
Ein Gekroͤs 5 fe: 2pf. Ein paar Priefe 4 fr. 2 pf. 
Vier gebrüpte Kälberfüße 5 fr. — pf. Ein Pfund Ges 
ling 5 fr. 2 pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleifch 7 fr. 2 pf. EmPfund roherSped ı2 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2 pf. Eine Bratmurft, auf rin 
Pfund g Enid, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preſſack 9 fr. — pf. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 6 Fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifd: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 3 fr. 2 pf. Ein 
Dfund von einem nicht gefchnittenen Bod, von Seit 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 


V. 
Bier. 
Die Maag braunes Commerbier — kr. — pf. Die 
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Maas braumes Winterbier 3 Fr. — pf. Die Mans 
weißes Waizenbier 3 fr. ı pf. Der Krug braumes 
Bier, 14 Maag enthaltend, 4 Er. 2 pf. Eine Bouteille, 
3 Maag enthaltend, — fr. — pf. 

VI 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 fr. a pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter ı5 fr. a pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. 2 pf. ‚Ein Pfund Nierenfett 23 fr. 2.pf. 

VIE 


Sal;.- 
Das Pfund Salz a fr. 1 pf. Die Kuffe Sal; 7 fl. 
56 fr. 
B. 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Vie— 
tualien und andere Gegenftände. 


Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Januar, nach ben Durchſchnitt berechnet, folgende: 


I. 
Getraib. 

Der Scheffel Waizen y fl. 33 fr. 
35 ft. Der Scheffel Korn 6 fl. 8 fr. ber Metzen 
ıfl. ıfr. Der Scheffel Gerſte 5 fl. 58 fr. der Mej⸗ 
zen — fi. 59kr. Der Scheffel Haber 3 fl. 14 fr. ter 
Metzen — fi. 32 fr. Der Schefſel Erbſen — fl. — fr. 
ber Metzen — fi. — fi. 45 Metzen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen — fl. — fr. der Metzen — fl. — Fr. 
vi Metzen — fi — pf. 

u, 
Heu und Stroß. 

Ein Eentner Heu — fl. 48 fr. big — fl. — fr. Ein 
Schod langes Stroh 6 fl. — fr. bie 6 fl. 30 fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. — Er. bis 5 fl. — fr. 

It. 
Holz. 

Eine Klafter hartes Holz g fl. — kr.bis 9 fl. — fr. 

Eine Klafter weiches Holz 7 fl. — fr. bis 8 fl. — fr. 
IV. 


Fiſſche. 
Karpfen, das Pfund zu 10 fr. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Gorellen, das Pfund zu — fr. .. Nuppem, 


der Meben ı fl. 
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Weisfifhe, das Pfund zu — fr. — pf. Grumdeln, bie 

Mass zu — fr. Krebſe, das Schod zu — fr. 
V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. — fr. Enten, das Stid 

ge — fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 17 fr. Hühner, 

"junge, das Stuͤck zu — fr. — pf. Kappaunen, bag 

Stuck zu — fl.— fr. Tauben, alte, das Stuͤck zuge, 

Tauben, junge, das Stüd zu — fr, — pf. Hafen; 

das Städ ze — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 


— fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — Er. 
— ovf. Schmalz, das Pfund zu 18 fr. Butter, dag 
Pfund zu 16 fr. Eier, 1 Stuͤck zu 1 kr. — pf. Er 
äpfel, ber Degen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, bad 
Pfund zug fe. Mil, die Maag zu 3 fr. — pf. Bais 
zeuth, ben 9. Februar 1825, 

j Der Stadt» Magiftrat. 


Hagen, 
erſter rechtsfundiger Buͤrgermeiſter. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 


— Da — — — 


Diejenigen Perſonen, ſowohl in als außerhalb hie⸗ 
ſiger Stadt, welche noch zum Nachlaß des verſtorbenen 
Baͤckermeiſtess Johann Gottlieb Todtſchinder 
ſchulden, werden hiemit nochmals aufgefordert, ihre 
Zahlungen binnen 3 Monaten ohnfehlbar zu leiſten, aufs 
ſerdem gerichtliche Huͤlfe eintreten wird. Baireuth, 
am 3. Februar 1825. 

Die beiden Vormuͤnder. 
Kögler. Soͤllner. 





250 fl.rhl. find gegen erfte gerichtliche Verſicherung, 
ſtuͤndlich zw verleihen; bei wem? fagt das Zeitungss 
Eomtoir. 


= Beburts. und Tobegs + Anzeige. 

” Geborne 

. Den 27. Januar. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Seſchlechts in St. Georgen. . 

Den 2. Februar. Der Sohn des Bauers Goͤtſchel in St, 
Georgen. j 

Den 3. Februar. Ein aufferehelihes Kind, meiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

— — Die Tochter des Königlichen Negierungss Mathe 
von Luzenberger babier. 

Den 4. Februar. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 5. Februar. Die Tochter des Koͤniglichen Depofl- 
sol» Rendanten Degel in ber Jägerfiraffe. 

Den 6. Februar. Der Sohn des Bürgers und Schußs 
machermeifiers Roͤthel dahier. 

— um Der Sohn des Webergeſellen Schroͤdel auf dem 


Herzog. 


Den 8. Februar. Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifters Mader dahier. 

Den 9. Februar. ‚Die Tochter des Buͤrgers umd Buche 
bindermeifters Senfft dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Seifenfiebermeis 
ſters Schaffner dahier. 

Den 10. Februar. Der Sohn des Buͤrgers und Hutma⸗ 
chermeiſters Staudt dahier. 


Geſtorbene. 


Den 3. Februar. Der Koͤnigl. Profeſſor Toprano aus 
Paſſau, alt 36 Sabre. 

— — Der Dberlieutenant von Marbefeld, im Königl. 
Baieriſchen 13ten Linien » Infanterie » Regimente 
bahier, alt 37 Jahre, 11 Monate und 5 Tage. 

Den 4. Februar. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 12 Stunden. 

Den 5. Februar, Die Tochter des Bürgers und Bäder 
meifterd Sponßel dahier, alt ı, Jahr, 1 Monat 
und 27 Tage. 

Den 6. Februar. Der Obſthaͤndler Linz babier, alt 72 
Sabre, 11 Monate und 24 Tage. 

— — Die Tochter des Schuhmachergefellen Popp in 
ber Altenftadt, alt 4 Jahre und 5 Monate, 

Den 7. Februar. Die hinterlaffene Wittwe des Golbase 
beiters Ströbel dabier, alt 34 Jahre, 

Den 8. Gebruar. Der Gärtner Krauß dahier, alt 74 
Sabre, 7 Monate und 22 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Jahre, ı Monat und 15 Tage. 

Den 9. Februar. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 14 Tage. 
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Königlich Baierifches privilegirte 
 Bntelligen;- Blatt 
für ben Ober⸗Main— Kreis. 
Dienſtag | Nro. 20. Baireuth, den 15. Februar 1825. 





—— Artikel. 





Baireuth, den 5. Februar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Unzeige des Königlichen Ober + Auffchlag ‚Amtes bahier find die Gemäße in ben Mühlen feit Jahren 
nicht abgeaicht worden, fo daß mehrere derfelben ſich zu geringhaltig befinden ſollen. 

Die zur Abaihung competenten Polizei-Behsrden, memlich die Land» und Herrfchaftss Gerichte, besgleichen 
die unmittelbaren Magifträte, werden angemwiefen, die Gemäße in den Mühlen fchleunigft abzuaichen und dieſe 
Abaichung alljährlich vorzunchmen, ingwifchen aber binnen 74 Tagen anzeigen, daß für diegmal bie Abaichung 
vorgenommen if, 

Königliche Negierung des Dbermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Melden. 
Sreiherr von Maſſenbach, Director. 
Befanntmadung. , 
Betr. die Abaichung ber Gemäße in ben 


- Mühlen. Sriebmann. 





Baireuth, den 2. Februar 1825; 
Im Tamm Seiner Maiefät Des Königs, 


Zur Ermeuerung der im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg beftehenden Lehen » Eonfenfe big zum 1. "Januar 
1597, ald dem Termin, wo das neue Hypotheken ⸗Geſetz rüdfichtlich diefer Eonfenfe in Wirkſamkeit tritt, ift es 
dringend nothwendig, daß die hiezu erforderlichen gerichtlichen Zeugniffe auf Begehren ohne allen Verzug ausge 
fertigt werben. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Lawbgerichle des ehemals Fuͤrſtlich Bambergifchen Gebiets, welche hiermit noch im Nic 
ſtande fich befinden, erhalten daher den gemeffenen Auftrag, bie Einfendimg ber Erneuerungs-Atteſte au dag Com 
feng Rentamt ın Bamberg moͤglichſt zu befchleunigen. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 
Kudhart. 
An ſaͤmmtliche Königliche Landgerichte bed ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bamberg. j 
Die Erneuerung der Lehen» Confenfe beir. - Seydt. 
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x Befenntmadhurng 

Der om agten » Ms. mittelſt Vorweiſes des —T 
wiglichen Laudgerichts Neuſtadt an ter Waltnaab dahier 
angefommene, angeblich von hier gebürtige Johann 
Brunner, bat dadurch Mitleiden zu erregen gefucht, 
daß er fich für einen — bei bem leiten Uebungs + Lager 
zu Nürnberg — durch einen Kanonenſchuß invalid ges 
tworbenen und deshalb mit Penfion entlaffenen Soldas 
ten bes Koͤnigl. Zten Linien + Infanterie + Regiments zu 
QYugsburg ausgegeben hat. 

Da ſich nun derfelde am gefrigen Tage, ehe das 
Bntwortfchreiben des genannten Königlichen Regiments⸗ 
Eommando’s, welches beffen Angaben für unverfchämte 
Lügen erflärte, eingelaufen ift, von hier heimlich wieder 
entfernt hat, fo werden fämmtliche Polizei » Behörden 
‚aufgeforbert, auf biefen unten näher begeichneten Mens 
ſchen, melcher nach Art. 4 der Verordnung über Bettler 
und Landfireicher, als eim befonders gefährlicher Lands 
flreicher erfcheint, Spähe zu halten und benfelben im 
Bettetungsfall bieder liefern laffen zu wollen. 

Baiteuth, am 11. Gebruar 1825. 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptftabt: 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 
Hagen, 
erſter Bürgermeifier. 
Schoberth. 
— Beſchreibung. 


Der angebliche Johann Brunner iſt ohngefaͤhr 
5 Buß, 5 Bol groß, bat ſchwarze Haare, braume 
Augen, proportionrte Mafe, dergleihen Mund, eine 
lebhafte Sefichtsfarbe und einen Schnurrbart.. 
Er ift befonders daran fenntlich , daß deffen linker 
Oberſchenkel durch einen: noch nicht lange flattgefunde 
nen Bruch verkürzt, daher gezwungen iſt, ziemlich merk« 
lich zu hinken. 
Er war bei feiner Entweichung mit einem bunfels 
grünen Ueberrock, einer dergleichen ruffifchen Kappe mit 
rothen Streifen, einer roth und meiß geffreiften mouſſe⸗ 


linenen Halsbinde, einer roth geblumten. Wefte, dunkel⸗ 


grünem Pantalons und Schuhen mit Eiſen, befleibet.. 

Seinem Hauswirth hat: er einem fchwarz lackir⸗ 
tem Stock, werin ein: Pfeifenrohr befindlich, mitges 
nommen. 





Bekanntmachungen. 

Da ber zum oͤffentlichen Verkauf verſchiedener — 
nach Ablauf des geſetzlichen 1 3monatlichen Friſt unaus⸗ 
geloͤßt verbliebenen Pfaͤnder bes Leih / und Pfandhaußes, 
auf den 2 5ten v. Ms. augeſtandene Termin, eingettetener 
Hinderniſſe wegen bisher nicht abgehalten werben bonnte, 
fo werben nicht nur diefe gegenwärtig zum Theil noch ber 
fiehenden Pfänder, fondern auch diejenigen, deren Aus. 
loͤßungs⸗Friſt mit Ende des vorigen Monats abgelaufen 
ift, auf 

Donnerfiag dem a4ten d. Ms. Vormittags 9 Uhr, 
dem Öffentlichen meiftbietenden Verkauf ausgefegt und 
Kaufsliebhaber eingeladen, fih am gedachten Tage im 
Hintergebaͤude bes hieſigen Hofpitals, E. Nr. 64 einzu 
finden. Baireuth, am ı1. Februar 1825. 

Der Stadts Magiſtrat. 
Hagen. 
Schoberth. 





Die polijeiliche Verordnung, nach welcher das Mit⸗ 
führen der Hunde in die Fleiſchdank ſtrenge verboten iſt, 
fcheint von den hiefigen Einwohnern. in. Bergeffenheit ges 
fommen jır ſeyn. 

Es wird daher diefe mit dem Anhange hiermit] in 
Erinnerung gebracht, daß Contraventiong > Fälle unnach⸗ 
fichtlich mit den gefeglihen Strafen beahndet werben. 

Baireutb, am 11. Februar 1835. 
Der Magıftrat der Königlichen Kreishauptftadt 
Baireuth, als Polijeibehoͤrde. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, dem 16. October 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreiss und Stadt 
gericht Baireuth. 

Laut Hypotheken/⸗Atteſtes vom 10. October 1808 
ertheilte das Juſtizamt Baireuth dem Melbermeifter 
Panfrag Brand dahier, die Verfiherung, daß dies 
enigen 200 fl. fränfl., welche berfelbe der Baͤckermei⸗ 
ſterswittwe Anna Elifaberba Bauernfeimb, zu 
4. Procent verzinslich vorgeliehen, bei Errichtung des 
Hppothekenbuchs im dasfelbe auf bag der Iedigen So⸗ 
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phla Johanna Bauernfelnd babier zugehörige, 
zum Königlichen Kammeramt babier Ichenbare Wohns 


band nebft Schlofferrecht und Gärtlein auf dem untern 
vl 


Graben dahier, H. Nr..567 an ber Stelle eingetragen 
werden foll, wo es zw fiehen gekommen märe, wenn 
das Hypothekenbuch gegenwärtig ſchon exiſtirte. 

Vom gegenwaͤrtigen Beſitzer des Haußes wird die 
Tilgung dieſer Poſt behauptet, ohne jedoch eine bes 
glaubte Quittung des unſtreitigen letzten Inhabers vor⸗ 
zeigen, und die Urkunde ſelbſt zur Kaſſation übergeben 
"u koͤnnen. 

Es wird daher der Inhaber dleſer Urkunde, deſſen 
Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ſeine Rechte getre⸗ 
ten find, hiemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
und längfiens ‚in der anf den > 

7. März 1525, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden  Tagesfahrt ihre Anfprüce an dieſes Docws 
ment, und die zu Idfchende Poft geltend zu machen, auf 
erbem fie mit ihren erwaigen NealsAnfprücen auf das 
verpfändere Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werben, und ih- 
ven ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, 

Der 
Königliche Kreis + und Stabtgerihtd s Director, 
Schwetzer. 
Paſter. 


Baireuth, am 20, October 1824. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireurb. 

Laut Kaufvertrag vom 4. Januar 1796 verfaufte 
der Bürger und Braumeifter Ulrich Bergmann das 
bier an ben biefigen Bürger und Bächermeifter Johann 
Thomas Hagenmiüller einen Stadel und darun⸗ 
ser befindliche drei große und einen Heinen Belfenfellers 
gang fammt dabei liegendem Garten im fogenannten heilis 
gen Kreuz. 

Bon dem Kauffchillinge zu 1060 fl. fränff., blieben 
500 fl. fränfl. zu 4 Procent verzinslich auf dem vers 
kauften Immobile ftehen. 

Die Zahlung dieſer 500 fl. fränfl. wird nun von 
dem Käufer behauptet, ohne jedoch gehörige Quittungen 
Beibringen ju koͤnnen. 

Es erben demnach alle biejenigen, welche an die 


ae lodſchende Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, oder 
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anf welche eine Weife Anfprüde zu machen haben, auf 
gefordert, ſolche innerhalb drei Monaten und laͤngſtens 
in ber auf ben 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem fle 
mit ihren etwaigen Neal» Anfprüchen auf das verpfin- 
dete Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden, und ihnen ein 
— Still ſchweigen auferlegt wird. 
Der 


Königliche Rreis + umb Stabtgerichts „Director, 
Schmeijer, 





Baireuth, den 25. October ‚24 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Balreutb. 

Laut unterm 17. Juni 1801 gerichtlich anerfannten 
Schuld⸗ und Unterpfand « Verfchreibung lieh die geheime 
Mäthin Henriette Edle von der Planig dem 
Nadlermeiſter Illingiſchen Eheleuten ein zu 5 Pros 
cent verjinsliches Kapital von 600 fl. frk. und ber Metz⸗ 
ger Kohenn Georg Detter von Goldkronach laut 
Schuldverſchreibung vom 6. November 1804 mb 7. 
Januar 1805 , gerichtlich anerfannt den 4. Juni 1805, - 
den Kaufmann Samuel Marffheffelifhen Ehe⸗ 
leuten die Summe- von 2000 fl frf. ver. 

Der Magiſtrat der Hauptſtadt Baireuth ertheilte 
laut Hypothekenatteſts vom ı. Juli 1801 ber geheimen 
Raͤthin Henriette Edlen von der Planig die 
Verficherung, daß das Darlehen ber 600 fl. frf. bei 
fünfriger Eintragung bes verpfändeten, in ber breiten 
Straſſe gelegenen, mit Hyp. N. 196 bezeichneten Wohn⸗ 
haußes allen fpätern hypothekariſchen Schulbforberungen 
vorgefeßt, und alfo am der zmeiten Stelle ‚eingetragen 
werden follen, und, dag Stadtgericht Baireuth verficherte 
den Metzgermeiſter Detter laut Hypothekenatteſts vom 
13. Juni 1805, bafi das Darlehen ver 3000 fi. frf, 
auf dag berpfändere vormals Nadler Illingiſche, 
nunmehr Kaufmann Samuel Markſcheffelſche, 
mit Hyp. Nr. 196 begeichnete, in der breiten Straffe gelegen 
ne Wohnhaus, auf dem für daffelbe zu beſtimmenden Folis 
an derjenigen Stelle eingetragen werden fell, an —— 
cher ſolches ſchon fegt eingetragen worden ſeyn 
wenn das Hypothekenduch ſchon foͤrmlich hesgeftelit wäre. 
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unm nun bie Loͤſchung dieſer beiden Poſten bewirken 
gu Können, werden alle diejenigen, welche als Eigenshils 
mer, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefsinhaber an die zu 
loͤſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellten Docu⸗ 
mente Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, bies 
felben binnen deei Monaten und längfiens in ber auf dem 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 

angefesten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen an das verpfändete 
Wohnhaus auggefchloffen werben und ihnen, ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt wird. 

Der 

Königliche Kreis + und Stabtzerichtd Director, 
Schweizer. 
Pafler. 


Das unterm 174, October v. Id. — Intelligenzblatt 
für ben Obermainfreig Nr. 13 1, Seite 930 — zum öffent 
lihen Verfaufe angebotene Mühlanmefen der Wittib 
Elifaberba Winkler in Hollfeld, wird, da ſich 
am erften Strichtermine fein Käufer meldete, zum zwei⸗ 
tenmale auf fommenben 

Dienſtag ben 22. Februar, 
zum Sffentlichen. Verkaufe ausgefegt, und zablunge + und 
befisfähige Individuen hiezu vorgeladen. Hollfeld, ben 
29. December 1824 
Könjgliches Landgericht. 


Kimmelmann. 





Kunigunda Michel von Kirchlein bat fi fir 
zahlungsunfähig erflärt. Es wurde baher vom Land⸗ 
gericht die Edictalladung der Gläubiger befchloffen, und 
es werden die gefeglichen Ganttäge fefigefegt: 7) zum 
Nachweiſe ber Nichtigfeit und bes Vorzuges ber Forbes 
zungen, aufben . . 
23 . Februar I. Is., 

2) ‚zur Vorbringung der dagegen ſtatt findenden Einreben, 
auf den 

u (a 16. März. Is., 

3) gue Abgabe der Schlußerinnerungen, auf ben 

— — 23. April I. Is. 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter bem Rechts, 
nachtheile vorgelaben, daß das Ausbleiben am erſten 


Edietstage bie Ausfchließung ber Forberung, das Aus 
bleiben an tew beiden Übrigen Edictdtägen aber, den 
Ausſchluß mit dem betreffenden Handlungen zur Folge 
bat. Wer Eigenthumds Gegenftände der Gemeinfchulds 
nerin in Händen hat, wird aufgefordert, ſolche binuen 
bem Liquidations «Termine, bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes mit Vorbehalt feiner Mechte an das Depofls 
torium babier abzugeben, Weismain, den 29. Januar 
1825. i 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 


ig 


Auf den Antrag bes Buͤchſenmachers BartImä 
Moller zu Münden, wird deffen Antheil an ‚dem 
Wohnhaufe Nr. 67 zu Fortſchau, beftehend in 3 gefons 
berten Wohnungen, wovon bie erfte Wohnung eine 
Wohnſtube im obern Stock, 1 Kühe, + Boden, + 
Keller, 3 Haus, z Obfigarten, Z Stallung, 1 Kam⸗ 
mer, 4 Badofen; die 2te Wohnung, ı Wohnftube im 
obern Stoc, ı Küche, ı Kammer, 4 Boden, 3 Stall, 
3 Haus, + Obfigarten, 4 Badofen, + Keller; die 
3te Wohnung im untern Stock, 1 Wohnzimmer, ı 
Küce, ı Kammer, 3 Boden, + Stall, 4 Hausgarten, 
3 Obftgarten, 4 Badofen, z Keller enthält, und wo⸗ 
von bie beſonders gefchöpften Taren in ber Landgerichts, 
Regiſtratur eingefehen werden fönnen, am 

Montag den 28. Februar d. Js., 
öffentlich an den Meifibierenden im Landgerichts Locale 
gegen baare Bezahlung verkauft, Befig, und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter bem Bemerfen 
vorgeladen, daß auf jede Wohnung befondere Angebote 
angenommen werden. Kemnath, den za. Januar 
1825. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr von Andrian. 





Kemnath, den 26. December 1824. 
Vom Koͤniglichen Landgerichte Kemnath wird in vim 
executionis ein zu Waldeck belegenes maſives 2 gaͤdiges 
Wohnhaus mit folgendem Gelaffe: a) im untern Stode, 
1 Wohnfiube, 1 Küche und ı Kammer, b) im obern 
Stocde 2 Zimmer, 1 Kuͤche, 1 Kammer und ı Dachbo⸗ 
ben nebſt Hofraith, 2 Klafter Holzrecht, und bem Aus 
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theil an ben unvertheilten Gemeinde» Gründen, welches 
zuſammen auf 750 fl. gewürbdiget worden, am 
Dienftag den 1. März d. Is., Vormittags 
im hieſigen Gerichts + Locale öffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 
ben’ verfauft,  Beflg- und zahlungsfähige Kaufsluſtige 
werben hiezu vorgeladen, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andrian » Werburg. 





Das Feld der Wilpelm Konrad Däterg 
Erben zu Forchheim, 2 Tagwerk im Kranzbach mit Obfis 
bäumen befegt, wird am 
} Montag den a1. Februar 
im Bandgerichtöhaufe dahier an ben Meifibiegenden nach 
der Executions⸗Ordnung verfauft. Forchheim, den 24. 
Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
k. Badum. 





Auf ſelbigen Antrag des Bauers Johann Herr 
mann Lorzer zu Neufang, wird biemit ber Univerſal⸗ 
Eoncurs über beffen Vermoͤgen erkannt, Es werden fos 
nach die gefeglichen Edictstäge auggefchrieben, und zwar: 
7) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung, Termin auf 

Samftag ben 26. Februar, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen, auf 

Dienftag ben 24. März, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 

Mittwoch den 20. Aprild G., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr beflimmt, wozu die unbe, 
kannten Gläubiger, und zwar unter Wem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Auſſenbleiben im erſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das Auſſen⸗ 
bleiben an den beiden andern Edictstagen den Ausſchluß 
der treffenden Handlungen zur Folge hat. Hiebei werben 
diejenigen, die allenfalld von des Gemeinſchuldners Ders 
mögen etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
während der Fiquidafiong « Verhandlungen bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes an das gerichtliche Depos 
torium abzugeben. Kronach, ben 24. Januar 1825. 

Kinigliches Landgericht. 

De 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung foll bad Wohnhaus 
ber Conrad Zinffchen Eheleute bahier im ber Strau, 
Öffentlih an den Meiftbietenden verftrichen merben, 
Strichtermin wird hiermit auf 

Dienftag den 1. März l. J., Vormittags ro Uhr, - 
in der Landgerichtds Eanzlei angefegt. - Kaufsliebhaber 
koͤnnen fich am befagten Tage dahier einfinden, ihre Ans 
gebote zu Protocol geben, und der Hinfchlag getwärtigen. 
Eronah, am 21. Januar 18325. 

Königliches Landgericht, 
Klinger, d. a, 





Der Bauerdmann Nifol Lauterbach von Lin 
benbof hat in dem heute mit ber Margaretha Det 
von Müglersreuth errichteten Ehevertrag tie in hiefiger 
Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, mels 
es man hiemit gefegmägig zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringt. Bernef, am 10. Januar 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Wil⸗ 
helm Jung zu Breitenguͤßbach gehoͤrige Grund⸗Ver⸗ 
mögen, als: 1) J Hube ſammt Zugehoͤr zu Guͤßbach, 
K. Lehen, urb, fol. 7°, Gußbacher Zinnsbuch, pag. 
28, reicht 38% fr. Erbzinns, 5 Procent Handlohn, 
3432tel Meg Korn, 5 Meg 3r235tel Meg Habergilt, 
Befig-Nro. 250, ı fl. 25% fr. Steuerſimplum, 1140 
fl. Stenerfopital; 2) 4 Tagwerk Weinberg im Lerchens 
berg, das Detſchla, K. Lehen, urb. fol. 79, Guͤßba⸗ 
her Zinnßbuch, pag. 294, reicht 6} fr. Erbjinns, 10 
Procent Handlohn, Befig» Pr. 253, 2. Kr. Steuer 
Cimplum, 30 fl. Steuerfapitel; 3) ein Faubpolj ‚ tag 
Poplholj, Stuhlbruder⸗Lehen nach Bamberg, Befigs 
Nr. 255, 15 fe. Steuerfimplum, 15 fl. Steuerfapital; 
a)ıı Morgen Landwaid- Untheil, Nr. 106, boden 
zinnßig, reicht 6 fr. Erbzinns, und ift bis 1837 fleuers 
frei, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungs⸗ 
termin auf j 

Donnerflag den 10. Mär; Vormittags g Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, wo ſich Kaufsliebhaber eins 
finden, und den Hinſchlag nach Vorfchrift der Executions 


266 


Debmung gewaͤruigen Können. Scheßlitz, am 1. Februar 
“813. 

-» Königlich Baierifches Landgericht, 
Sreiherr v. Sazenhofen. 


Die vorſchriftsmaͤßig abzuhaltenden Gewerkentage 
fe. bad bereits angetretene Verwaltungs «Jahr 1824 
Önb folgenbermafjen feftgefegt worden; 

Fuͤr bag Quartal Luciae 1824: 

der 11. Sebruar 1825, 
für das Zyuartal Reminiscere 1825: 

der 28. April 1825, 
für das Quartal Trinitatis 1925: 

. ber 28. Julius, 
für das Quartal Crucis d. J.: 
der 27. Oktober. 

Bu biefen Gewerfentagen werden ſaͤmmtliche Gewer⸗ 
Sen, fowohl aus dem Ins ale dem Auslande, welche 
in ber biegamtlichen Bergrevier mit Bergantheilen in« 
tereſſirt find, hiermit geladen, unter dem gefeglichen 
Präjudize, daß diefelben entweder in Perfon, oder durch 

binlänglich Tegitimirte Bevollmächtigte in den angefegten 
Terminen zu erfcheinen, oder im Unterlaffungsfalle zu 
gewaͤrtigen haben, daß der aufenbleibende Gewerke in 
der Folge mit feinen Einwendungen oder Gutachten über 
den Berrieb micht mehr gehoͤrt, auch fegar des ihm berg. 
rechtlich zufommenden berathenden Stimmredtg 
für verluftig erkannt, übrigens für feine Perfon ange⸗ 
mormen werde, daß er fid) zu dem befenne, was im 
Termine von dem Königl. Bergamte mit ben anweſenden 
Gewerfen verabredet und befchloffen worden if. Ger 
fhehen Steben, Nro. zte Woche bed Quartals Remi- 
niscere, ben 29. Jenner 1825. 

Königlich Baieriiches Bergamt. 
Reuter. 

Auf ben zur Concursmaſſe des Georg Nicolaus 
Geiger zu Kleinhereth gehörigen, in den Nummern 153, 
254 und 155 des Kreis s jurelligengblattes v. J. ges 
genauer bezeichneten z Antheil an dem Würftleinshof, 
wurde ein Aufgebot von 3075 fl. gelegt. Nach dem Ans 
frag der Gläubiger wird zum bedingten Hinfchlag dieſes 
2 Hofantheilg vorbehaltlich der Genehmigung der Credi⸗ 
soren Tagsfahrt auf den . 

a. März d. J., von Rachmittags ı bie 5 Uhr, 


zu Kleinhererh in dem Haufe des Adam Reblitz ange 
ſetzt, welches biemit zur Kenntniß der Kaufsluſtigen ge⸗ 
bracht wird. Banz, am 4. Februar 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
drich. 


Frie 





Die zur Georg Bruͤckneriſchen Gantmaſſe zu 
Gleigmurhhaufen gehörenden Immobilien, beftehend aug 
3 bebauten Gut, einer Soͤlde und 9 waljenden Grund⸗ 
Rücken zu Gleigmurhhaufen, welche auf 5000 fl. rhl. 
gerichtlich abgefhägt find, werden 

reitag den 1. März l. Is., Vormittags 10 Uhr, 
in Gleißmuthhauſen dem oͤffentlichen Verkauf ausgefett 
und haben beſitz und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber ben 
Zuſchlag nad Vorſchrift der Erecutions» Orbnung umter 
Einwilligung ber Gläubigerfhaft zu gewärtigen. Tam⸗ 
bad), den 26. Januar 1825. 

Königlich Baierifches Gräflih Orttenburgiſches 
Herrfchaftsgericht, 
Strebel, 


—e — 


Um beurtheilen zu koͤnnen, ob in der Schuldenfache 
des Bauern Martin Beflein zu Weiden eine Bet 
theilung der Aktiv ⸗ Maſſe ftatt finden, oder ein foͤrmli⸗ 
des Goncurd« Verfahren eintreten fol, ift die Vorla⸗ 
bung fämmtlicher Gläubiger des Beflein befchloffen 
worden. Diefelben werden daher geladen, in dem auf 

Donnerfiag den 17. März Vormittags 
angefegten Termin, unausbleiblich dahier zu erfcheinen 
und bag Weitere zu gemärtigen. Diejenigen, welche 
nicht erfheinen, werben mit ihren Anfprücen an die 
gegenwärtige Maffe, fofern folche zur Vertheilung fommt, 
ausgefchloffen, und blos an dasjenige bermwiefen,, wag 
davon übrig bleiben ſollte. Schmeilsdorf ‚cam 1. Ges 
bruar 1825. 

Sreiperrlich Kuͤnsbergiſches Patrimoniaf. 
Gericht Danndorf. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Franz Mir 
chael Steim zu Oberheroldsbach zugehoͤrige, im bot 
tigen Slure gelegene Grundſtuͤck im Trabſchlag, dem dfs 
fentlihen Verkaufe ausgefegt, Bierungstermin hiezu auf - 

Montag den 28. Februar x 


0 
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indem biefigen Gerichtszimmer anberaumt, und folches 


nach Maßgabe der Erecutionss Ordnung zugeſchlagen. Die 
Größe des Grundſtuͤcks, fo mie deffem kaſten und Abgas 
ben koͤnnen im hiefiger Gerichtsfanglei jederzeit eıngefehen: 


werden. Thurn, ben 24. Januar 1825 
Koͤuiglich Baieriſches Freiherrlich von Horneck'ſches 
Patrimouialgericht I. Claſſe. 
Kloſtermaier. 


Laut Kaufvertragsurfunde, d. d. Plankenfels, den 
7. November 1785, verkauften die Frau Sophia von 
Eglofſtein und Frau Auguſte von Tettau zu Plan⸗ 
kenſels an ben. daſigen Unterthan Thomas Körnlein 
3 Tagwerf Feld am großen Schloth und J Tagwerf eben 
dafelbft um 160 fl. frk. Bis zur Tilgung diefes Kaufe 





ſchillings wurde landesuͤbliche DVerzinfung, und dann 


das Unterpfandsrecht auf des Käufers: ſaͤmmtlichem Vers 
mögen bedungen. Die Zahlung des fraglichen Kauf⸗ 


ſchillings von 160 fl. frf. wird num von dem Käufer ber 


hauptet, ohne jedoch Quittung beibringen zu koͤnnen, 


weshalb num alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende 


Poft als Eigenthuͤner, Cejfionarten, Pfand» oder fon 
flige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen haben, aufs 
gefordert werden, folche innerhalb 6: Monaten, und 
Längftend in der auf ben 
2. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, mibrigenfalld 
fie mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf die verpfänber 
ten obigen Objecte ausgefchloffen werden und ihnen ein: 
ewiges Stiljchweigen auferlegt wird. Planfenfeld, am 
2. fjebruar 1825. 
Königlich Graͤflich und Freiherrlid von Egloff- 
ſteiniſches Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 





Die Viehmaͤtkte zu Creuſſen nehmen Dienſtag ben 22. 
Februar ihren Anfang und werden von da bis Oſtern von 
8 zu 8 Tagen, jedesmal am Dienſtag, abgehalten. . 

Nach Oftern wird der erfte auf Dienflag bem 5. April, 
ber zweite auf Montag dem 18. April und die folgenden ab⸗ 
tocchfelnd mit ben Märkten gu St. Georgen, vom 14 ju 14 
Tagen, jedesmal an den Montägen ftatt finden. Creuſſen, 
am 11. Bebruar 1825. 

Bon Magiftratswegen. 
Kuͤnneih, Blrgermeifter.. 


en 





Ueberftädt 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 24. bis 
29: Jan. 1825 gebrachten und verkauften Getraides 
und der beſtandenen Getraide + Preife. 


Getraide · yoris | nene | &er ver⸗ 
Gate | ger | Bus Ifammtf eauft. vn 


tungen. | Ren. | fuhr. | Sums ger 
me, }F bicben 


a — — 
‚San. lsg. [En [sor.[ean. If-|triR-ItehR.ite 


3l 1714 17a] 17a] — sr F* 8 
—| 965 96] 965 — 9,36] 6; N 
| 153] 155] 148 
—! 101! 1011 101 3,42 a 2:42 


—444 Ba nu una 
Barreuth, den 31. Januar 1825. 


Der Magiſtrat ber Königlichen Kreishauptfiabt 
Baireurh. 


j Hagen. 
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Schoderth- 





ueberſicht 


des: zu Hof am 10. Februar 1825 ſtatt ger 
babten Getreide, Marfted. 


bbah: | mites * 
Vetreide⸗ pori⸗nene Wen; | vers | Men | Mer Kieser fer 


Gate | er | Aus Ifamımel taufs]| ar (men 
kungen, | Ren. | fuhr. [ Sum, etlichen Preis des 
me, Scheffels. 


ztö6f 24161 216]. —Jirj12[10] 6 

2341 254] 254 — zjız] 6136 - 
448 
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205] 2055 205 — 5112 Si 
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Rouge 





zı17 2115 211 — alıs! 3i 3 


m den 10, Februar 1925. 
Etadt» Magiftrat. 
vor Oerthel. Laubmann. Schroͤn 
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Nicht Amtlihe Artikel 
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Unterzeichneter iſt beauftragt, das den Relicten des ver» 
ſtorbenen Hın. Juſtiz ⸗ Commiſſions-⸗Raths Heerwagen 
dahier zugehoͤrige, mit ber E. Nr. 118 bezeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Zugehoͤr, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
zu verfaufen. Gedachtes Wohnhaus liegt in ber Kanz⸗ 
feifteaffe hieſelbſt, ift gang maffio und in gutem Baus 
ſtande. Die Beitandtheile deſſelben find: 1) ein grofier 
unter dem Haufe felbft befindlicher, in drei verfperrbas 
gen Abtheilungen und einem Vorplage beftehender Keller, 
2) zur ebenen Erbe ein gemölbter großer Hausplab, eis 
ne Stube, eine Küche und ein großes Gewoͤlb mit zwei 
verfperrbaren Abtheilungen; ferner: ein Hoftecht, in 
welchen fich ein Wafchhaus, Hühners und Schweinftals 
Jung und zwei geräumige Holzſchlichten befinden, und 
ein fleiner Garten, 3) eine Treppe hoch, eine große 


und eine Fleinere Stube auf die Straffe heraus, ein“ 


Hausplat mit einem verfperrbaren Verfchlag, eine Stus 
be in dem hinteren Theile des Haußes, mit einer baran 
befindlichen geräumigen Kammer, eine große Küche, eine 
Hausfammer und zwei Abtritte, 4) zwei Treppen hoch 
eine große und eine Feine Stube vorn heraus und zwei 
in einander gehende Stuben auf der Seite und in den 
Hof hinaus, ein Hausplag mit einem verfperrbaren 
Verſchlag, eine große Küche und ein Abtritt. 5) Unter 
dem Dad) ein großer Wäfchboden, eine ſehr große und 
zwei Heine Bodenfammern, und ein Taubenfchlag. Zum 
Berfauf bed vorgefchriebenen Haufes wird hiedurch Ters 
min auf ben zten fünftigen Monats März, Vormittags 
20 Uhr in ter in dem mit der E. Wir. 428 in der Culms 
bacher Straffe bezeichneten Haufe befindlichen Wohnung 
des Unterzeichneten angefegt. Diejenigen, welche baffels 
be zu erfaufen gefonnen find, werden daher hiedurch ein, 
geladen, fich in dem anfiehenten Termin einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, mit ver Bemerkung, daf nach 
dern Glocenfchlag 12 Uhr ein Mehrgebot nicht angenoms 
men, vielmehr das Haus, wenn das Meiftgebot filr 
annehmbar erachtet werden fann, dem Meiſtbietenden, 
vorbehaͤltlich der Ratification der Eigenthuͤmer zugefchlas 

gen werden wird. Baireuth, ben 2. Februar 1825. 

Hreermagen IL 
— K. Appell, Gerichts⸗Advolat. 


Br‘ 





In bem Haufe Nr. 308|in ber Friebtichsſtraſſe ift in 
"ber mittlern Etage ein Logis auf das kommende Biel Wale 
burgis mit und ohne Meubels zu vermiethen. Es enthält 2 
Bimmer, 2Kabinete, ı Bebientenftute, Stalung und Stall 
Kammer, Dolylege und Keller. Das Nähere ift bei ber Be—⸗ 
figerin des Daufes zu erfahren. 





Im Haufe €. Nr. gg auf dem Markt, find 2 fchde 
ne Zimmer mit oder ohne Meubels, für eine ledige Perfon 
auf naͤchſtlommendes Monat März zu vermiethen. 





800 fl. find fiünblich gegen gute Sicherheit auszu⸗ 


leihen. Im Zeitungs⸗Comtoir dag Nähere. 





Im Hauße E. Nr. 230 im Rennweg iſt zu Walburgi 
ein Logis, beſtehend in einer Stube, Stubenkammer, 
Holzlege, Mitgebrauch des Waſchleſſels und der Mang, 
Stallung auf 6 Pferde, Wagenremiße, zu vermiethen. 
Das Nähere bei dem Eigenthümer. - 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 10. Februar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen mit Coup. 248 . 93 924 
dito . 2... a5$. 1014 
Lands Anlehen a 55. . 102 
gott. Looſe A— Dass . 104 |. 
dito E=Maäa4$.. . 1064| 106. 
ditto y y 3mt. 1065. 1064| 107 | 106£ 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 998 
ditto ditto af. 25. 99% 
ditto ditto af. 100. 101 


va 
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Königlich Baierifches privifegirtes 
— — 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Freitag Nro. 21. Bairet, den 18, Februar 1825, 





Amtliche Artikel 





Baireutö, ben 24. Januar 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Landgerichte im Obermainkreiſe, fo wie die Königl. Stadt « Commiffaire in ben Städten Bairenth, 

Bamberg und Hof, desgleichen bie übrigen rücfichtlich ihrer Negie der Königlichen Regierung, Kammer des Innern, 
untergeorbneten Behörden, werden auf bie von der Königlichen MNegierung, Kammer der Finanzen durch das 
Kreis» Intelligenz» Blart Dr. 5. bekannt gemachten Entfihliegung des Königlichen Staats. Minifterii ber Finanzen 
vom 15. December v. J., wegen Bezahlung für das Gefeg » und Regierungss Blatt zur genaueften Befolgung 
bingemiefen. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Betr. Die Bezahlung für das Gefeg + und 
Negierungs + Blatt, 


Schunter, vr. n 


Friedmann, 


— —“s 


Baireuth, ben 27. September 1824. 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreid +» und 
” Stabtgericht Baireuth. 

Laut Schuld» und Unterpfandg > VBerfchreibung vom 
15. Juni, gerichtlich anerfannt den 6. Juli 1804 , lieh 
ber Here Medicinal » Affeffor und Schloß » Apothefer 
Braun der ledigen Eliſabetha Magdalena 
Schmidthammer unter Verpfändung ihres in ber 
Judengaſſe im zten Diftrichte gelegenen Wehnhaußes, 
H. N. 128, ein zu 5 Procent verzinnfliched Capital 
von 900 fl. rhl., und ertheilte das Könizl. Stabtgericht 
dem Herrn Darleiher unterm 20. Auguft 1804 bie Ders 
fiherung, daß das Vorlehen ber 900 fl. bei der Fünfs 
tigen vollftändigen Errichtung des Hypothelenbuchs auf 
dem für gedachted Wohnhaus zu beflimmenden Folio an 
derjenigen Stelle eingetragen werben foll, an welcher es 
eingetragen worden feyn würde, wenn das Hypotheken⸗ 


buch unterm 6. Juli e., wo ber Antrag auf Eintragung 
gemacht worden, bereits volftändig hergeftellt gemwefen 
wäre. 

Der Herr Aſſeſſor Braum brachte Taut Kaufbriefs 
vom 16. Mai 1805 das vorermähnte Haus an fich, 
und wurde das Vorlehen von 900 fl. an dem Kauf- 
ſchil inge abgerechnet; die Schuldverfchreibung vom 15. 
Junt , gerichtlich anerfannt am 6. Juli, und Hypothe⸗ 
fensAtteft vom 20, Auguft 1804, iſt aber m ben Acten 
nicht gebracht worden. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an bie zu 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeftellte Dofument ale 
Eigenthümer, Ceffionarii, Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anjpräce zu machen haben, aufgefordert, fols 
che innerhalb 12 Wochen und längfteng in ber auf den 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefetten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das verpfändete 
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Grundſtuͤck ausgefchloffen werben, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 
Der 
Königliche Kreig s und Stabtgerichts s Director, 
‚Schweizer. z 
Pafter. 





Balreuth, den 15. November 1824- 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis, und 
Stabtgeriht Baireuth. 
Laut ErbtheilungsNejeffes vom 14. December 1805, 
deffen Nachfrage vom 20. Februar 1806, gerichtlich an, 
erfannt, den 5. März beffelben Jahrg, betrug das müts 


terliche Vermögen der Dorethbea Johanna Amos 


809 fl. 314 fr. fränfl., und ertheilte bad Königliche 
Stabtgericht Baireuth unterm 29. Mai 1806 bie Vers 
fiherung, daß diejenigen 809 fl. 314 fr. fränfl, wel 
che ber Bäctermeifter Johann Philipp Amos ald 
mütterlichen Erbrheit’ feiner Tochter Dorerhea Jos 
Hanna Amos in Händen, und wofuͤr er unter Ver⸗ 
pfändung . feines in der Hauptftraffe hiefiger Statt geles 
genen, mit Hypotheken⸗ Rummer 93 bezeichneten Wohns 
und Backhaußes Caution gefeifter hat, bei fünftiger volls 
frändigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf dem für 
dag gedachte Wohnhaus zu beſtimmenden Folio an derjes 
nigen Stelle eingetragen werden follen, an welcher fie 
ſchon jegt eingerragen werben würde, wenn das Hypo⸗ 
thefenbuch bereits volftändig hergefiellt geweſen wäre. 
Diefe Urkunde ift verloren gegangen, und ed wer⸗ 
ben daher alle diejenigen, melde als Eigenthilmer, Ceſ⸗ 
fionarien ober fonflige Briefsinhaber an die zu loͤſchende 
- Foft und das darüber ausgeſtellte Document Anfprüche 
zu haben machen ‚ aufgefordert, folge binnen 3 Mona, 
ten, 'und laͤngſtens in der anf den 
7. Mär; 1835, Vormittags 9 Uhr 
angsfegten Tagesfahrt geltend zu machen auferbem fie 
tnit ihren etwaigen Meals Anfprchen an ba verpfändete 
Wohnhaus nud Backhaus ausgefchloffen werden, umd 
ihnen ein ewiges Stiufchweigen auferlegt wird. 


Der 
Königliche Kreis, amd Stadtgerichtd Director, 
Schweizer. 
— Dafter, 


N 





Ausgeflagter Schuldforberungen wegen werben na fi 
bemerkte Gruntbefigungen des Johann Burfarbt 
jünger zu Wohlmuthshuͤhl zur Huͤlfsvollſtreckung dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefegt: 1) eim viertel Geierd; 
hof, befichend aus: a) einem Wohnhauße mit Scheune, 
umd Hafreith, b) 4 Tagmwerf Öarten, c)- 7£ Tagwerf 
Feld, d) % Tagwerf Wiefen, e) 4 Tagwerf Holj, D 
ein Gemeinderheil zu % Tagmwerf Hol; am vertheilten 


bien Berg, und & Tagwerf Feld am vertheilten Sau⸗ 


onger nebft Nuganıheil an den unvertheilten Gemeinbes 
gründen, worauf ı fl. 424 fr. von 1350 fl. Steuer 
capital, danı 542 fr. Erbjing und 18% fr. Frohngeld 
zum Königl. Nentamte hieſelbſt haften, und fchon ein 
Aufgebot von 500 fl. gelegt murte; 2) eim viertel 
Geiershof alldort, beftchend in: a) einem Wohnhauße, 
b) % Tagwerf an zwei Gärten, c) 7% Tagwerf Feld, 
d) 4 Tagwerk Miefen, e) zZ Tagmwerf Hol, D) ein 
Gemeinbetheil zu 4 Tagwerk Hol; am vertheilten dicken 


Berg und 4 Tagwerf Feld am Sauanger, nebft Nutzan⸗ 


teil an ben wmvertheilten Gemeindegriinden, worauf 
gleiche Abgaben haften, wie auf erfierm J Hof, Strich⸗ 
termin ſteht auf 
Donnerfiag ben 3. März J. J., fruͤh 9 Uht, 
in der Wohnung des Johanu Burkardt juͤnger zu 
Wohlmuthshuͤhl an, wobet zahlungss und beſitzfaͤhige 
Kaufsluſtige erfcheinen, und unter Vernehmung ber 
Kaufsbedingungen ihre Aufs und refp. Mehrgebote zw 
Protocol andufern Finnen, Ebermannfiadt, den 31. 
Januar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf Requiſition bes Freiherrlich von Kuͤnsbergiſchen 
Patrimonialgerichts Guttenthau ſollen zwei zum Nachlaſſe 
des verlebten Sebaſtian Nicol zu Selbitz gehoͤrige 
Grundſtuͤcke, naͤhmlich: 1) ein Tagwerk Feld, der Ger 
reuthacker, 2) bie Hälfte von 2 Tagwerk Wieſen, ber 
Syundsweiher, welche in ber Flurmarkung Mindifchens 
leibach gelegen, und ohne Berücfichtigung ihrer Laſten 
auf 253% Gulden gerichtlich gewuͤrdigt morben find, bem 
Öffentlichen Verkaufe aufgefiellt werden. Licitationdter« 
min flieht auf den 

2. März 1825, Vormittags 9 Uhr, 
an, in welchem Kaufsinfige im Wirthshauße zu Wins 
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diſchenleibach ſich einzufinden, ihre Gebote zur legen, und 
vorbehaltlich der Genehmigung der Erben den Zufchlag 
zu gemärtigen haben. Weidenberg, anı 5. Febtuar 1825. 
Koͤnigliches Pandgericht. 
Better, Verw. 





Das in Nro. 3 bes diesjährigen Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes gegen Perer Naufc aus Neuenbau, wegen 
Nıchtablage eines Durchgangs + Zolfcheine, ausgedruͤckte 
Praͤjudig — wird, da derfelbe In dem heutigen Termin 
nicht erfchien, als verwirkt angefehen und Denunziat im 
Betretungs-Fall nach dem zollgeſetzlichen Beſtimmungen 
behandelt. kLudwigſtadt, dem 7. Februar 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Lauenftein, 
Schmitt. 


o 





Don dem Königlichen Landgerichte Kirchenlamiz wird 
hiermit Sffentlich befannt gemacht, daß gegen den — bei 
dem Königlich Baierifhen ıten Linien + Infanterie, Megis 
mente als Soldat geftandenen, und feıt dem Jahre 1813 
termigten Erhardt Friedrich Schaller zu Kir 
chenlamiz gebürtig, das Todes + Erflärungg + Erfenntnig 
unterm heutigen erlaffen, und an das Gerichtsbrett affıs 
girt worden ift, Kirchenlamiz, den 5. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 

; Ertl. 


— — 

Die Erben des zu Bernſtein verſtorbenen Gutsbes 
figere Heinrich Arzberger baden Behufs der Theis 
fung des väterlichen Nachlaffes den Antrag geſtellt, ſaͤmmt⸗ 
liche dazu gehörigen Immobilien im Wege freiwilliger 
Eubpaftation zu veräußern. Diefe Immobilien, welche 
vor Kurzem gerichtlich abgeſchaͤtzt worten, beftehen in 
folgendem: 

‚I In dem Schloßgute zu Bernſtein. Diefer Ort 
ift eim Kirchdorf, nur eine Stunde von Wunfiedel (im 
Obermainfreis) entfernt, und fehr angenehm gelegen, 
gumal die Hochfiraffe von Baireuth nach Eger, dann die 
Hauptfiraffe von Wunfiedel nach Afch durchgehen. Die 
Beftandtheile diefes Guts find: 

A An Gebäuden: 
1) ein maffio erbautes Schloß mit 5 Zimmern, mehres 
zen Gemälden und Geben, eine gewoͤlbte Stallung auf 
32 Stuͤck Rindvieh eimgerichter; dieſe iſt 72 Fuß lang 


und 29 Fuß breit. . Darüber befindet fich ein eben fo 
langer und breiter-Boben, Ferner gehört zum Schloffe 
ein großer gefchloffener Hofraum, in bem fich auch bie 
Deconomie. Gebäude befinden, als: zwei große Scheume, 
ein Brauhaus und eine Schaafftallung. 


B. Un Grunbftäden: 
pr Gemäß, und Grasgarten, c. 46 Tagwerf Felt, c. 
28 Tagmwerf Wiefen, 43 Tagwerf Weiher, 23 Tag 
werf Huth, (wird jegt als Feld benutzt) 93 Tagwerf 
Holy, ein großer Theil ſchlagbar. 


C. An Geredtigfeiten: 

15 Handlöhner ; diefe muͤſſen bei Veränterimgenr esp. 
den roten oder Sten Gulden vom Lehenswerthe entrich⸗ 
ten, außerdem eine jährliche Getraidgift, dans auch 
Frohn praͤſtiren. 

Dieſes Gut gieng dem Koͤnigl. Kämmerer Freiherrn 
von Reizenſtein auf ber Reuth jn Lehen, an bie 
Stelle des Lehenbriefs tritt aber jegt auf ben Grund des 
zwiſchen dem Vaſallen und Lehenheren abgeſchloſſenen 
Erbrechtöverträgs ein Erbrechtsbrief und zwar nech den 
bierüber vorliegenden hoͤchſten Vorſchriften. Die Tore- 
bes Guts beläuft fich nach Abzug der kaſten auf 20,671 fl. 


25 fr. 

II. Ein Achtels Hof, ebenfalls zu Bernftein. Diefer 
beftehet: 1) in einem Wohnhaus, worauf bie Gaſt⸗ 
wirths⸗ und Schlacht» Gerechrigkeit ruht. Dieſes enthaͤlt 
eine geräumige Wirtheftube, dann noch zwei heijbare 
Zimmer, mehrere Gewölbe, Böden, zwei Keller, einen 
Stabel, zwei Stallungen, und liegt ganz an ber Haupts 
firaffe von Baireuth nach Eger. 2) An Grundftiden: 
9 Tagwerk Felder, 34 Tagwerk Wicfen, 4 Tagwerk 
Weiher, 3 Tagwerf Holz; wurde nach Abzug der Laften 
auf 4,832 Ifl. 24 Fr. abgeſchaͤtzt. 

II, Ein J Hof, gleihfals gu Bernſtein, beſtehend: 
1) in einem Wohnhaus, nebſt Stadel und Cchorie; 
2) an Grundftücen:; ein Grasgarten, ein kleiues Yfl.nz» 
gärtlein, 8 Tagwerf an Feldern, 54 Tagwerk Wirfen 
und 3% Tagwerk Holz. Die, Tape berrägt nach Abzug 
„ber Laſten 1320 fl. 31% fr. 

IV. Ein unbezimmerted Lehen, beſtehend: 14 Tags 
werk Feld, 25 Tagwerk Wiefen und 64 Tagwerf 70 
Muthen Holz, wurde nach Abzug ver Laften auf 1043 fl. . 
5 fr, geſchaͤtzt 

V. An mwaljenden Stüden: 5) 4 Tagmerf Wiefen, 
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in der Salach, # Stunde von Bernftein, Tare 8 fl. 
aa fr. 2) 1% Tagwerk Wieſen ebenbafelbft, Tare 
54 fl 28# fr.: 3) 2% Tagmwerk Wiefen ebendafeldft, 
32 fl. 114 fr. 4) die Wiefe im Zeitelmoog mit 2 
Weihern, 178 fl. 35& fr. 5) ein Stuck Holz in ber 
Sala, von 25% Togmwerf 32 [Muthen, in Fichten 
und Fohren befichend, Tare 2898 fl, 45 fr.. 6) ein 
Stüd Holz, ebenfalls Fichten und Fohren, in der Huͤhner⸗ 
loh, von 6% Tagwert 70 [Muthen, Tape 747 fl. — 
7) das Hönifa Holz, von 2 Tagwerf 74 [Muthen, 
zroifchen Bernftein und Ruͤgersgruͤn, befichet aus Fichs 
ten, Tare 148 fl. — 

“Zum Verkaufe diefer ſaͤmmtlichen Jmmobilien ift Ters 
iin auf den _ . 
17. Mai Vormittags, diefed Jahres, 
feftgefegt und wird folches befigs und zahlungsfähigen 
Käufern- hiermit zur Sffentlihen Kenntniß mit dem Bes 
merfen gebracht, daß der Licitationd «Termin im Schloffe 
zu Bernftein abgehalten, und der Zufchlag von ber Zus 
ſtimmung ber Interaſſenten abhängig gemacht wird. 
Uebrigens Finnen Kaufslufiige das über fämmtliche 
Immobilien (vorliegende gerichtliche Tarationspıotofoll 
in der Kegifiratur des unterzeichneten Gerichts täglich 
einfeben,, und wenn fie bie Beftandtheile bes Guts und 
der übrigen Verkaufs » Dbjecte in Augenfchein nehmen 
wollen, ſich dieferhalb an den Hofbefiger Johann 
Adam Lang zu Bernftein wenden, der den Auftrag 
hat, die verlangte Auskunft zu ertheilen. Wunſiedel, 
ben 2. Februar 2825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
von Wächter. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld wird das 
Anweſen des Schufiermeifters Johann Fiedler von 
Elbersberg dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, ſowelt 
folches zur Tilgung der Schuld erforderlich it. Daffelbe 
beſteht sub St. B. N. 34: 

im Steuerbiftrict Elbersberg 

I. aus ı Gütlein, das Schneidersguͤtlein genannt, 
hat Nugantheil an den unvertheilten Gemeindegränden, 
und jährlich 5 Klafter Scheitholz und Bauholz nach Noths 
durft gegen die herfömmlichen Reichniſſe, woruͤber aber 
die allerhoͤchſte Entfcheidung noch, abzuwarten ſeyn wird. 
Iſt gerichtsbar dem Königl. Herar:  Onerirt mit: a) 


Handlohn zu zo Procent nach Bamberger Obſervanj, 
b) .herfömmliche Frohnbarkeit, c) Zehend zum Ioten 
Theile, d) emfache Rufticalfieuer 37 fr. 4 hl. aus zofl, 
Eapıtal, IL ı% Tagmwerf Feld, der Sacdfenfteig, ‘tft 
unter B. N. 34 begriffen, hat vorftehende Dominicals 
verhältniffe, belaftet mit: a) 3 Er. + Hl. jährlichen Erb⸗ 
sing, b) Handlohn zu 10 Procent nach Bamberger 
Verordnung, c) Zehend zum roten Theil; biefeg Feld 
ift ein walzendes Grundſtuͤck. IT. ı4 Tagwerk Feld, 
im Buchenftäudlein, B. N. 35, gleiche Dominicalvers 
bältniffe, wie dag Gut; gibt: a) 6 fr. 1% bi. jährlichen 
Erbzins, b) Handlohn zu 10 Procent nad) Bamberger 
Obſervanz, ec) Zehend zum toten Theile, d) Steuer 
in simplo 8 fr. 5 bl. aus 115 fl. Capital. IV, 14 
Tagwerf Feld, im Buchenftäudlein,, B.N. 36; die Domis 
nicalverhältniffe find die vorigen; befaftet mit: 1) 3 fr. 
14 pf, jährlichem Erbjins, 2) Handlohn zu 10 Pros - 
cent nach Bamberger Obfervanz, 3) Zehend zum roten 
Theil, 4) einfache Nufticalfteuer, zu 14 fr. 2 bl. aus 
190 fl. Capital. Ts 
Im Steuerdiſtrict Portenftein. 

V. & Tagnierf Feld an 2 Tagwerf, aufm Schmeder, 
iſt gerichts + -und grundbar dem Koͤnigl. Aerar mit: a) 
ı fr. 15 pf. jährlichem Erbzins, b) Handlohn zu 10 
Procent, mie die vorigen, c) Zehend zum roten Theile. 
VI. 13 Tagwerf Feld, aufm Schmeder, an vorftehen 
bes ftogend, hat mit biefem gleiche Dominicalverhältnıffe ; 
reicht: 2) 4 fr. Fpf. jährlichen Erbjing, 2) Handlohn 
zu 10 Procent, wie die vorſtehenken, 3) Behend zum 
zoten Theil. Diefe beiden legtern Felder V. er VI. find 
sub St. B. NR. 1282 des Diſtricts zufammenbefteuert 
und geben 13 fr. 4 hl. Ruſticalſteuer in simplo. Als 
Bietungstermin wird 

Donnerftag der 3. März 1825 

beftimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage fruͤh 
9 Uhr in der Wohnung des Gemeindevorftehers in Ef 
bersberg zu erfcheinen, Ihre Aufgebote zu Protocol zu 
geben, und nach den Strichbedingungen ben Hinfchlag 
nad) der Erecutionds Ordnung ju gemwärtigen. Mottens 
flein, ben 15. Januar 1825: a 

Königliches Landgericht. _ 

Heinrich, Landrichter. 





Runigunde Michel von Kicchlein hat fich file 
zahlungsunfaͤhig erklärt. Es wurde daher vom Land. 
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gericht bie Edictalladung der Gläubiger befchloffen, und 
ed werden die gefeglichen Ganttäge feftgefegt: 1) zum 
Nachweiſe der Nichtigkeit und des Vorzuges der Forbes 
zungen, auf ben 
i 23. Februar I. Is., 
2) zur Borbringung ber dagegen ſtatt finbenben Einreben, 
auften 
16. März I. Is., 
3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, auf ben 
13. Aprik I. Je. 
Hierzu werden fämmtliche Gläubiger unter dem Nechtes 
nachtheile vorgeladen, daß bag Ausbleiben am erften 
Edictstage die Ausfchließung der Forderung, das Nuss 
“ bleiben an ten beiden übrigen Edictstaͤgen aber, ben 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
bat. Wer Eigenrhumss Gegenflände der Gemeinfchulds 
nerin in Händen hat, wird aufgeforbert, folche binnen 
dem Liquidationg » Termine, bei Vermeidung bes nochmalis 
gen, Erfages mit Vorbehalt feiner Rechte an bag Depofis 
torium dabier abzugeben. Weismain, den 29. Januar 
1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bag bem Wils 
helm Jung zu Breitengüßbach gehörige Grund » Vers 
mögen, als: 1) + Hube fammt Zugehoͤr zu Guͤßbach, 
K. Lehen, urb. fol. 7°, Guͤßbacher Zinnsbuch, pag. 
28, reicht 385 Mr. Erbzinng , 5. Procent Handlohn, 
832tel Meg Korn, 5 Meg 31435tel Meg Nabergilt, 
Befig,Nro. 250, 1 fl, 25 fr. Eteuerfimplum, 1140 
fl. Steuerfopital; 2) Z Tagwerf Weinberg im Lerchen⸗ 
berg, das Detſchla, K. Lehen, urb, fol. 79, Guͤßba⸗ 
her Zinnßbuch, pag. 294, reicht 6% fr. Erbzinns, 10 
Procent Handlohn, Befig, Nr. 253, 2: Fr. Steuers 
Simplum, 30 fl. Steuerkapitel; 3) ein Laubholz, bad 
Pohlholz, StublbrudersLehen nah Bamberg, Beſitz⸗ 
Me. 255, 14 fr. Steuerfimplum, 15 fl. Steuerfapital ; 
4)1% Morgen Landwaid. AUntheil, Nr. 106, boden 
zinnßig, reicht 6 fr. Erbzinns, und ift bis 1845 fleuers 
frei, dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Bietungs⸗ 
termin auf 

Donnerflag ben 10. März Vormittags g Uhr 
am Gerichtefige anberaumt, two ſich Kaufsliebhaber eins 


finden, und den Hinfchlag nach Vorfchrift der Executions⸗ 
Ordnung gemärtigen können. Scheßlitz, am 1. Februar 
1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Freihert v. Sazenhofen. 


Das unterm 174. Dctober v. Is. — Intelligenzblatt 
für den Obermainfreis Nr. 13 1, Seite 930 — zum öffent · 


lichen Verkaufe angebotene Muͤhlanweſen ber Wirrib 


Eliſabetha Winfler in Hollfeld, wird, da ſich 
am erſten Strichtermine fein Käufer meldete, zum zwei⸗ 
tenmale auf kommenden 
Dienftag ben 22. Februar, 
zum Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zahlungs⸗ und 
befisfähige Individuen hiezu vorgeladen. Hollfeld, dem 
29. December 1824- 
F Koͤnigliches Landgericht. 
Kummelmann. 
Vom Königlichen Landgericht Kemnath wird am 
Donmnerftag den 10. Maͤrz d. J. in vim executionis die 





“ halbe Hube des Georg Philipp Schäffler zu 


Neuftadt am Eulm, beftehend aus einem halben Wohns 
baue, Stall und Stabel, dann 65 Tagwerf Felder, 
im Schägungsmerthe zu 940 fl. am ige des Gerichts 
Sffentlich an den Metfibierenden verfauft, und werben. 
hiezu befig + und zahlungsfähige Kaufsluftige eingeladen 
Kemnath, am 4. Januar 1825. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr von Andrian. 





Da fi; am zweiten Verfaufstermin, den 18.0. M., 
auf das Gantanweien des Johann Griefinger 
von Dbertrubach kein hinreichendes Angeboth gefunden 
hat, und die Gläubiger am heutigen Berhandlungss Ter- 
min auf den Grund des $. 37 der Novelle vom 32, Jult 
1819 auf die Ausfchreibung eines Zten Terming anger 
drungen haben, fo wird nunmehr hiezu Tagsfahrt auf 

Diienſtag ben 8. Diärz l. Is. 
anderaumt, am welchem Kaufsliebhaber fih in Ober 
trubach einzufinden und ihre weitern Angebote auf ben 
Guts⸗Complex, wie folder in der Ausſchreibung vom 
11. December 1824 (Sreis+ Intelligenzblatt Nr. 126, 
128 und 133 vom Jahre 1954) mäber befehrieden ift, 
zu Protocol zu geben haben. Das bisherige Meifigebot 
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beträgt Son fl, und iſt der Meiftbieter für fein Meiſtge⸗ 
bot bis auf weiters verbindlich erklaͤtt worden. Potten⸗ 
ftein, den 7. Sebruar 1825. 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichtet. 





Auf das in Mr. 4 bes Intelligenzblattes für den 
Dbermainfreid sub hasta geftellte Soͤldengut, Haus 
Ne. 108 zu Goltfronah, bed Tagloͤhners Lorenz 
Lippert, iſt heute ein Aufgebot von 725 fl. rhl. gelegt 
worden Da für biefelbe der Hinſchlag nicht bewilligt 
werden fann, fo wird dioſes Soͤldengut zum dritten und 
legtenmal nochmals feilgeftellt und ift der peremtorifche 
Bierungstermin auf 

Dienftag deu 29. März, Vormittags 9 Uhr, 
angefeße, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
im Geſchaͤfts/ Local des unterzeichneten Königlichen Laud⸗ 
gerichts zu erfcheinen. Berne, den 8. Februar 1825. 

Königliches Landgericht Gefreeg. 
Sensburg. 





Der Bauernfohn Johann Dantel Herath von 
Stein und die ledige Barbara Hartmann von Wafs 

ferfnoten haben in dem unter ihnen adgefchloffenen Che 

vertrag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, welches ge 

feglich zut Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Berueck, 

den 21. Januar 1825. j 

Köuigliches Landgericht Gefrees. 
Sengburg. 


Der angehende Webermeifter Conrad Ruckde— 
ſchel von Grünftein hat in bem heute mit ber ledigen 
Ekiſabetha Dunfer vom Goldberg gerichtlich errichs 
‚ teten Ehevertrag die in biefiger Provinz geltende Guͤter⸗ 
: gemeinfchaft ausgefchloffen,, welches hiemit gefeglich zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berne, am ı5. 
Zamtar 1825. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf ben Antrag des Bauern Johann Schmidt 
von Neuenreuth, als Vormund der hinterlaffenen mins 


derjäßrigen” Kinder des Bauern Johann Hübner 
dortſelbſt, fol der biefen Curanden zugehörige, bisher 
um ein jaͤhrliches /Pachtgeld von 120 fl. verpachtet gewe⸗ 
fene halbe Hof zu Neuenteuth, anderweit auf 4 Jahre, 
von Lichtmeß d. J. anfangend , verpachtet werden. Zu 
dem hiezu auf den 
7. Mär; Vormittags 10 Uhr, 

im Landgerichts⸗Locale anberaumten Termin werben Pacht⸗ 
Inflige mit dem Bemerfen geladen, baf ihnen die Ein» 
fiht des über »die Taxation dieſes halben Hofes aufge 
nommenen Protocolls im Regiſtraturzimmer frei fteht. 
Eulmbah, am 24. Januar 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 


Damit dem Embesunterzeichneten Verwalter ber Patri« 
menialgerichte Oberkogau jüngerer Linie, Koncabsreutb, Dars 
tunge, Weinzlitz, Gattendorf, Hobenberg, Prer, Braud- 
fein, Bug, Schnarhenreuth, Gottsmannsgrin, Münden 
und Hortmannsreuth, Froſchgtuͤn und Erbfpühl, die — mit 
dem 1. Juni bes eingetretenen Jahres beginnende Anlegung der 
neuen Hypothekenbuͤcher nit ohne Noth erfchwert werben, 
und Miemand Gelegenheit nchmen möge, fi mit der Un» 
kenntniß der — im Hypothekengeſetz $. 25 und 26 angee 
brohten Rechtsnachtheile zu entfchuildigen; fo wird die An= 
meldung der noch nicht actenmäßig gemachten Realanfprüche 
biermit nochmals in Erinneung gebragt. Hof, den ı. 
Januar 1825. 

Dir Jufitiar, 
Wächter. 


Der, im Feldguge nach Ruffland, im Jahr 1012, ale 
Gemeinet des Königl. Baieriſchen gten Linien « Infanteries 
Regimentes, am 11. December beffelben Jahres, als ver» 
mißt abgeführte Johann Mödel, Bauernſohn aus Pick, 
Königl, Landgerichts Hof, bat feit biefer Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte nichts in Erfahrung bringen laffen. 
Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird daher ge» 
dachter Johann Mädel aus Pirk, oder beffen etwa von 
ihm zurückgelaſſener unbefannter Erbe und Erbnehmer, Kraft 
bieß, dergeftalt Öffentlich vorgeladen, daß felbiger innen 9 
Monaten, und kängftens im Termine 

dem 18. November 1925, j 
fi vor untergeichnetem Koͤnigl. Landgericht fhriftlih, eder 
perfönlich melde, und weitere Anweiſung gemwärtige; in fei= 
nem Auffenbleibefalle aber, foll gedachter Johann Midet 
für tod erklärt, das Vermögen deſſelben an ben, melder 
ſich als gefeglich naͤchſter Erbe legitimitrt haben wird, aus⸗ 
geantwortet, und was dem anhängig, nad Vorſchrift der 
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Geſetze, erkannt werben. Gegeben Hof, ben 14. December 
1824. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Better, Civ. Adi. 


Dei hiefigem Amte befindet ſich fhon feit länger als 


zwei Jahren eine Kifte Sig.: C. 8, a. 175 Pf. Gewicht, 
Kleider und Bücher enthaltend, in Verwahrung, fılr 
welche ſich diefe Zeit ber kein Eigenthiimer gemelder hat, 
die aber einem fihern Chriftopb Speyer aus Ebrach, 
beffen negenmärtiger Aufenthalt unbekannt ift, ange 
hören fol. Der Eigenthuͤmer diefer Kiſte wird aumit 
aufgefordert, fich binnen eines 

Viertel Jahres bei hiefigen Amte zu melden, indem nach 
diefem Zeitraum gedachte Kiſte als herreuios angefehen, 
und damit nach ben Beſtimmungen des Zollgeſetzes vers 
fohren werden wird. Den 9, Februar 1825. 

* Das Köuiglige Hallamt Ansbach. 
Miller. Ver ſchmann. 





Auf den zur Concursmaſſe des Georg Nicolaus 
Geiger zu Kleinhereth gehoͤrigen, in den Nummern 153, 
154 und 155 des Kreis-Intelligenzblattes v. J. ges 
genauer bezeichneten 3 Autheil an dem Wuͤrſtleinshof, 
wurde ein Aufgebot von 3075 fl. gelegt. Nach dem Ans 
trag der Gläubiger wird zum bedingten Hinfchlag dieſes 
# Hofantheild voröehaltlich der Genehmigung der Eredis 
toren Tagsfahre auf den 

1. März d. J., von Nachmittags ı bie 5 hr, 
zu Kle..hereth in dem Haufe des Adam Reblitz anges 
fest, welches biemit zur Kennmiß der Kaufsluſtigen ges 
bracht wird, Banz, am 4. Gebruar 1825. 

Herzoglich Baierifhes Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Da der Frohnguts-Beſitzer Johann Mainer 
zu Korbersborf feine Zahlungsunfſaͤhigkeit gerichtlich ers 
Härt hat, und deswegen bag allegemeine Concursver⸗ 
fahren befchloffen worden iſt, fo werden bie gefeglichen 
Edictstaͤge 7) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf ben e 

7. März b. Is. 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Fors 
berungen auf dem j 

8. April d. 98, 


— — — 
5 FOR . 


3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf-den Ri 

9. Mai d. IsS. 
Öffentlich ausgeſchrieben, an welchen Tagen ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger jedesmal Vormittags 9 Uhr Im hieſiger 
Gerichtsſtube einzufinden und zu verhandeln oder zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß derjenige, der am erſten Edictsta- 
ge nicht erſcheint, mit feinen Anſpruͤchen an der Con—⸗ 
cursmaſſe, und, melcher an ben beiden übrigen Edicts⸗ 
tagen ausbleibt, mit ben an denfelben treffenden Hands 
lungen auegefchloffen werde. Zugleich wird jeder, ber 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd etwas in Haͤn⸗ 
ben hat, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt feines 
Nechte bei Vermeidung des Wiedererfages dem Concurs⸗ 
Gerichte augzuliefern Arzberz, den 15. Januar 1825. 

Adelich von Brandenfiein’sches Patrimonial« 

gericht erfter Elaffe Korbersporf. 
Scuorr, 





Es wird bierburch oͤffentlich bekanut gemacht, bag 
in ber Concursſache ber verſtorbenen Anna Maria 
Wagner zu Burgldfan unterm heutigen das Praͤclu⸗ 
fiond + und PrioritaͤtsErkenntniß ad valvas publicas 
judieii affigirt worden ſey. Plankenfels, am 7. Fe⸗ 
bruar 1825. 

Koͤnigl. Graͤflich und Freiherrlich von Eglofſteini⸗ 
ſches Patrimonial» Gericht I. Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 





Wenn ſchon von dem umterzeichneten Beamten, bie 
Behufs der Einführung des neuen Hypothekengeſetzes 
erforderlichen Vorarbeiten bei den Aemtern Planfenfeld. 
und Burglöfau wach den vorhandenen Regiſtraturen und 
ben bisherigen Confenss und Hypotheken-Buͤchern ber 
reits zu Ende gebracht wurden, fo nimmt derſelbe dennoch 
Veranlaffung, weil er fi von ber Vollſtaͤndigkeit und 
gründlichen Fuͤhrung genannter Behelfe nicht Überzeugen 
founte, alle diejenigen, welche bei bezeichneten Hypd⸗ 
thefen » Nemterm etwa noch Anmeldungen zu machen hät 
ten, biemit aufjufordern, ihre Anfprüche noch rechtzeitig 
geltend machen zu wollen, Bemerkt wird hierbei, daß - 
fir das Amt Planfenfels zwei Hypotheken-Buͤcher ber 
Reden, nähmlich eines, enthaltend die Orte Planfenjelg, 
Alt/ und Neuwirthshauß, die Eichen» und Neumuͤhle 
mit Kobelöberg; das amdere: die Orte Wabdendorf, 


168. 


Mengersborf, Loͤhliz, Ninfau, Wonsgehaig, Aeußere 
Leithen, Dbernfees, Planfenftein, Breitenloͤſau ‚und 
Ranfendorf; für das Amt Burgloͤſau iſt jeboch blog eines 
angelegt, wonach bie Anmeldungen zu bemeffen find. 
Planfenfeld, am 2. Februar 1825. 
Königlich Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſtelniſche 
Patrimontalgerichte I, zu Planfenfels 
und Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 


Friedrich Zeiner zu Heiligenſtadt hat ſich freiwillig 
dem Concurs⸗Verfahren unterworfen. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an den⸗ 
felben eine Forderung zu machen haben, geladen, ihre Rechts- 
anfprüche am 

Mittwochen ben 9. 1. Ms. März, Vormittags 8 Uhr, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier anzumelden unb 
nachzuweiſen, fofort 

Mittwochen den 13. April I. Is. 
ihre Einreben dagegen vorzubringen,, und 

Mittwochen den 19. Maid Is. 
Vormittags ſchluͤßlich zu Handeln. Zugleich werben alle, 
welche Fauftpfänder von ben Friedrich Zeiner'ſchen 
Eheleuten in Händen haben, aufgefordert, folche treu dem 
Gerichte, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtshaͤnden auszulie⸗ 
fern. Beinebft wird deffen befigendes Söldengut zu Deiligen« 
"Stadt bem öffentlichen Bertaufe ausgefegt, und —— 
min gleichfalls auf den 

Y. k. M. Mir 1}, 

als dem iſten Edictstag Vormittags am Berichtäfige dahier 
anberaumt. Hiezu werben Kaufslujlige mit dem Bemerken 
geladen, daß fie die darauf haftenden Laften täglich aus den 
Gerichtsacten erfehen können, und daß an dieſem Termin 


ber Dinfhlag mit Genehmigung ber Greditorfhaft erfolgen 


Burggrub, den 3. Februar 1025. 
Königlich Freiherrlich Schent von Stauffenbergis 
ſches Patrimoniaigeriht 1. Claſſe. 
Gleitsmann. 


wird, 





Die Vichmärkte zu Greuffen nehmen Dienflag den 22. 
Februar ihren Anfang und werden von da bis Oſtern von 


Bu 8 Tagen, jedesmal am Dienftag, abgehalten. 
Nach Dftern wird der erfte auf Dienflag den 5. April, 


der zweite auf Montag den 18. April und die folgenden ab», 


wechfelnd mit den Märkten zu St. Georgen, von 14 zu 14 
Tagen, jedesmal an den Montägen ftatt finden. Creuffen, 
am 11. Februar 1925. 
Don Magiftratsiwegen. 
Kuͤnneth, Bürgermeifter. 





Ueberfidt 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 31. Yan. bis 
5. Gebr. 1825 gebrachten und verfauften Getraibes 
und der beftandenen Getraide + Preife. 


Getraider| yoris| mene | @er | vers I in 
Ste ger | Bus Itammel tauft. J Ren 
tungen, | Ren. T fuhr. | Sums os 





— mſiſiſi fer 





Waien | —T 65] 65] 63 11° 8[54] 8i— 
Degorn — 40) 401 40 6.36| 6] 3 aa ale Te 
Serſie 51 0o8l 103] 103 1. 5'30| sl 
Haber —] 45) 431 45 3.36 iR 2154 
Ertien — — —9 
Binfen — — — 14 — = —* — -j-/- 


Bameuth, den 7. Februar 1825. 
Der Magifirat der Königlichen Kreishauptfiadt 





Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 


SWL UT RU UT 

Mit der Öffentlichen Bekanntmachung, daß ich. von 
Berne, wo ich bisher als Civiladjunct des Loͤnigl. 
Landgerichts Gefrees domicilirte, bieher zum Vorſtand 
des Könige. Landgerichts Lauenſtein berufen worden, ſage 
ich allen meinen Goͤnnern und Freunden für die gegen 
mich an den Tag gelegten guten Gefinnungen den verbinds 
Jihften Danf, und empfehle mich ihrer fernern Fremd» 
ſchaft und Wohlgewogenheit. Ludwigſtadt, den 5. Fe⸗ 
bruar 1825. : 
Friedrich Müller, Landrichter. 


Friſcher Laperdan iſt dahier zu haben bei 
Johann Georg Vogel. 





Im Haufe E. Nr. 88 auf dem Markt, find 2 ſchöͤ— 
ne Zimmer mit oder ohne Meubels, für eine ledige Perſon 
auf naͤchſtlommendes Monat März ju vermiethen. 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Sonnabend 


Nro.: 22. Baireuth, den 19. Februar 1825, 





Amtliche Artikel, 





Baireuth, den 27. September 1824. 


Don dem 
Königlih Baierifchen Kreis » und 
Stadtgericht Bairenth. 


Laut Schuld» und Unterpfande » Verfchreibung vom 
15. Juni, gerichtlich anerfannt den 6. Juli 1804, lieb 
ber Herr Diedicinal « Affefor und Schloß + Upothefer 
Braun ber ledigen Elifaberba Magdalena 
Schmidthammer unter Verpfändung ihres in ber 
Judengaſſe im zten Difrichte gelegenen Wehnhaufeg, 
H. N. 128, ein zu 5 Procent verjinnßliches Capital 
don 900 fl. rhl., und ertheilte das Koͤnigl. Stadtgericht 
dem Heren Darleiher unterm 20. Auguſt 1804 die Vers 
fiherung, daß bag Vorlehen der 900 fi. bei ber Fünfs 
tigen vollftändigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf 
dem für gedachtes Wohnhaus zu befiimmenden Folio an 
berjenigen Stelle eingeiragen werben fol, an welcher es 
eingetragen worden feyn wuͤrde, menn bag Hypotheken⸗ 
buch unterm 6. Juli c., wo ber Antrag auf Eintragung 
gemacht worben, bereits volftändig hergeſtellt geweſen 
wäre. 


Der Herr Affeffor Braun brachte laut Kaufbriefs 


vom 16. Mai 1805 das vorerwähnte Haus am fich, 
-wab wurde das DVorlehen von 900 fl. an dem Kauf 
ſchillinge abgerechnet; bie Schuldverfchreibung vom 15. 
Juni, gerichtlich anerfannt am 6. Juli, "und Hypothe⸗ 


ken ⸗Atteſt vom 20. Auguft 1804, iſt aber zu den Acten 


nicht gebracht worden. 

Es merben daher alle diejenigen, melche am bie zm 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeftellte Dofument als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarii, Pfand» oder fonflige Briefs⸗ 


Inhaber Anfpräche zu machen haben, aufgefordert, fols 
he innerhalb 12 Wochen ımd laͤngſtens in der auf den 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 

angeſetzten Tagsfahrt geltend zu machen, aufßerbem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das verpfändete 
Grundſtuͤck auggefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird, 

Der 

Königliche Kreis und Stadtgerichtss Director, 
Schweizer, 


Pafter. 


Baireuth, den 16. Dctober 1824. 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreis, und Stadt 
geriht DBaireutb. 

Laut Hypotheken / Atteſtes vom 10. October 1801 
ertheilte das Juſtizamt Baireuth dem Melbermeiſter 
Pankratz Brand dahier, bie Verſicherung, daß dies 
jenigen 200 fl. fränff., welche derſelbe der Bäcermeis 
fiergmittwe Unna Eliſabetha Bauernfeind, zu 
4 Procent verzinslich vorgeliehen, bei Errichtung des 
Hypothekenbuchs in’ dasfelbe auf das der ledigen Sos 
phia Johanna Bauernfeind dahier zugehörige, 
zum Königlichen Kammeramt bahier lehenbare Wohn 
haus nebſt Schlofferrecht und Gärtlein auf dem untern 
Graben bahier, H. Nr. 567 an der Stelle eingetragen 
werben foll, wo es zu flehen gefommen wäre, wenn 
das Hypothefenbuch gegenwärtig ſchon exiſtirte. 

Vom gegenwärtigen Befiter des Haußes wird die 
Tilgung dieſer Poft behauptet, ohne jedoch eine bes 
glaubte Quittung des unftreitigen legten Inhabers vor⸗ 





1 


170 


zeigen, und die Urkunde ſelbſt we Kaſſation lUbergeben 
zu koͤnnen. 

Es wird daher der Inhaber dieſer Urkunde, deſſen 
Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in feine Rechte gette⸗ 
ten fin, hiemit aufgeforbert, innerhalb drei Monaten 
und laͤngſtens in der auf den 

7. März 1525, Vormittags g Uhr 
anftehenben Tages fahrt ihre Anfprüce an dieſes Docu⸗ 


- ment, und bie zu loͤſchende Poft geltend zu machen, aufs 


ſerdem fie mit ihren etwaigen Neal» Anfprücen auf dag 


verpfändete Grundfiüc ausgefchloffen werden, und ih . 


zen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 


Der 
a Kreis⸗ und Stadtgerichts „Director, 





Schwetzer. 
Paſter. 
Baireuth, den 25. October 1824. 
Von dem 


Keniglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Laut unterm 17. Juni 1801 gerichtlich anerkannten 
Schuld» und Unterpfand «Merfchreibung lieh die geheime 
Maͤthin Henriette Edle von ber Planig den 
Nadlermeifter Jllingifchen Eheleuten ein zu 5 Pros 
cent verzinsliches Kapital von 600 fl. frf. und ber Metz⸗ 
ger Johann Georg Detter von Goeldfrenad laut 
Schuldverſchreibung vom 6. November 1804 und 7. 
Januar 1805, gerichtlich anerfannt den 4. Juni 1805, 
den Kaufmann Samuel Marffcheffelifchen Ehes 
leuten bie Summe von 2000 fl frf. vor. 

Der Magiſtrat der Hauptſtadt Baireuth ertheilte 
laut Hypothekenatteſts vom ı. Juli 1801 ber geheimen 
Närhin Henriette Edlen von ber Planig bie 
Verfiherung, daß das Darlehen der Goo fl. frf. bei 
fünftiger Eintragung des verpfändeten, in der breiten 
Straſſe gelegenen, mit Hyp. N, 196 bezeichneten Wohns 
haußes allen fpärern bypothefarifhen Schuldforberungen 
vorgefegt, und alſo an der zweiten Stelle eingetragen 
werben follen, und das Stadtgericht Baireuth verficherte 
ben Mesgermeifter Detter laut Hypothekenatteſts vom 
13. Juni 1805, daß das Darlehen der 2000 fl. frf, 
auf dag verpfändere. vormals Radler, Illingiſche, 
nunmehr Kaufmann. Samuel Markſcheffelſche, 
mit Hyp. Nr. 196 bezeichnete, in der breiten Straffe gelege⸗ 


ne Wohnhaus, auf dem für baffelbe zu beſtimmenden Folio 
an derjenigen Stelle eingetragen werben foll ‚ an wels 


cher foldes ſchon jegt eingetragen worden feyn mürbe, 


wenn das Hypothekenbuch fchon förmlich hergefteht wäre. 
Um nun die Löichung 'diefer beiden Poften bewirken 
gu können, werden alle diejenigen, melde als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Eeffionarien oder fonftige Briefdinhaber an die zw 
loͤſchenden Poften und die darüber ausgefiellten Docus 
mente Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, dies 
felben binnen drei Monaten und laͤngſtens in der auf ben 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ıhren etwaigen Realanſpruͤchen an das verpfändete 
Wohnhaus ausgefchloffen werden und ihnen ein ewigeg 
Sillſchweigen auferlegt wird. 
Der 
‚ Königliche Kreis + und Stadtgerichtd » Director, 
5 Schweiger. 
Paſter. 


Baireuth, den 2. November 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis. und 
Stadtgericht Baireüutb. 
Bekanntmachung. 

Laut Schuldverfähreibung vom ı. Auguft 1804, ge 
richtlich anerfannt den 30. Auguſt 2804, lieh der Herr 
tieutenant Ludwig Heinrich Christian Lazarus 
von Feilitzſch ben Korbmader Johann Mayeri— 
fhen Eheleuten, unter Verpfändung ihres im neuen 
Weg gelegenen, mit Hyp. N. 624 bezeichneten Wohnhaus 
hes, ein zu 5 Procent verzinsliches und nach einviers 
teljähriger Kündigung zahlbares Darlehen von 250 fl. frf. 
bar, und ertheilte das Stadtgericht Baireufh unterm 6. 
September 1804 bem Herrn Darleiher die Verficherung, 
baß das Darlehen von 250 fl. frf. am derjenigen Stelle 
eingefragen werben foll, wo es eingetragen worden ſeyn 
würde, wenn bag Hypothekenbuch ſchon vorhanden wäre. 

Diefes Darlehen wurde laut gerichtlicher Erflärung: 
vom 19. Januar 1813 dem Sattlermeifter Friedrich 
Heinrih Hofmanm dahier cedirf, welcher in der 
Folge das nerpfändere Haus durch Kauf erwarb und feine 
Forderung von tem Kauffchillinge in Adrechnung brachte, 
die Urfunde zu ben Acten aber nicht übergab. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an bie zu 





aſchende Poſt und das daruber ausgeſtellte Document 


als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand » oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, 


ſolche innerhalb 3 Monaten. und laͤugſtens iu der auf 
. ben 


14.Märı 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Tagsfahrt geltend zu machen, außerbem fie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen an das verpfändete 
Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 
D 


er 
Rönieide Kreis + und Stabtgerichts + Dirertor, 
Schweizer. 
Paſter. 





Baireuth, den 27. — 1825. 


Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut Schulbverfchreibung vom 17. September 1802 
erhielt ber Goldarbeiter Johann David Bedhert 
und feine Ehefrau von dem Rechnungs »Mevifor Mitter, 
als Adminiſtrator des Fonds der Schule zu Neuſtadt an 
ber Aifch, ein zu 4 Procent verzinnsliches Darlehen von 
1000 fi. frfl. und laut Schulbverfchreibung vom 11./ 
ausgefertigt 17. März 1806 von dem Sattlermeifter 
Johann Georg Martin bahier ein zu 5 Procent 
verzinngliches Darlehen von 1500 fl. frfl. und. ertheilte 
das Stadtgericht Batreuth dem Mechnungs » Nevifor 
Ritter unterm 32. Sept. 1802 und tem Sattlermeifter 
Johann Georg Martin unterm 17. Mär 1806 
bie Berficherung, daß jenes Darlehen von 1000 fl. frl. 
auf bad dem verpfändeten, mir Hyp. Pr. 34 bezeichner 
ten, in ber Hauptiiraffe gelegenen halben Wohnhauße 
im fünftigen Hypothekenbuche gewidmeten Folio zur erften 
Stelle, dieſes aber von 1500 fl. frkl. auf das für ges 
dachtes Wohnhaus im Hnporhefenbuch zu beſtiwmende 
Folium am derjenigen Stelle eingetragen werden fol, 
an welcher es ſchon jegt eingetragem werben mürbe, 


wenn das Hypothekenbuch bereits vollftändig hergeſtellt 


wäre. Beide Eapitalien find laut verliegender Quittung 
bezahlt, die Urkunden gehen aber ben Acten ab. Es 
werben baher alle diejenigen, weichen als Eigenthiämer, 
Geffionarien, Pfand ober fonftigen Briefsiuhabern an 
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den zu loͤſchenden Poſten und den’ darlter ausgeftellten 
Documenten einiges Recht zuſtehen möchte, anfgefordert, 
ihre allenfallfigen Realauſpruͤche Samen 3 Monaten und 
laͤngſtens in der auf den 
9. Mai Bormittags 9 Uhr, 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerbem fie 
mit denfelben an das verpfändete Immobile ausgefchloffen 
werben und ihnen ein a Still ſchweigen auferlegt 
wird. 


Der 
KRoͤnigliche Kreis⸗ und Siadtgerichts Director, 
Schwetjer. 
Kiebel. 
Batreuth, den 28. Januar 1825. 
® Don bem 
Königlich Baierifhen Kreiss umb 
Stabtgeriht Baireutb. 

Laut Schuldverſchreibung vom 17., ausgefertigt 
den 22. Juli 1813, lieh der Kaufmann Chriſtoph 
Friedrich Leixner bahier dem Färber Johann 
MihaelCaspar Hübner ein zu 5 Procent verzings 
liches Eapital von 115 fl., zu deſſen Sicherheit er fein 
im neuen Weg gelegenes, mit Hyp. N. 636 bejeichne⸗ 
tes halbes Wohnhaus als Hypothek unterftelite, und ers. 
theilte das Koͤnigl. Stadtgericht Baireuth unterm 22, 
Auli 1813 dem Gläubiger die Verficherung, daß dieſes 
Darlehen, bei fünftiger Eintragung des verpfaͤndeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch nad) der Forderung 
bes Hiefigen Schupfuden Loͤw Hildburghaͤußer eingetragen 
werden fol, am welcher Stelle es fchon jegt eingetragen 
werben mürde, wenn das Hypothekenbuch vollftändig 
hergeftelt wäre. 

Dadurch, daß der Gläubiger in der Folge bag vers 
pfändete Jmmobile an fich brachte, ift zwar die Forbes 
rimg erlofcher, das Document geht aber ben Acten ab. 

Es werden daher alle diejenigen, melden als is 
genthiimern, Keffionarien, Pfand » ober fonftigen 
Briefsinhabern einiges Mecht an diefer Forderung und 
bem darüber auggeftellten Documente puſtehen möchte, 
aufgefordert, ihre Nealanfprüche innerhalb 3 Monaten, 
und längfteng in der auf den 

9. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
angefesten Tagsfahrt eltend zn machen, aufßerbem fie 
mit benfelben auf das verpfändere Immobile ausgefchlofs 





- 
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fen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf« 
erlegt wird, 


Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 
Kiebel. 





Baireuth, am 20. October 1824. 
Von dem 
Königlih Baierifhen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth. 

Laut Kaufvertrag vom 4. Januar 1796 verfaufte 
ber Bürger und Braumeifter Ulrih Bergmann dba 
bier an ben hiefigen Bürger und Baͤckermeiſter Johann 
Thomas Hagenmüller einen Stabel und darun—⸗ 
ter befindliche brei große und einen Fleinen Felfenfellers 
gang fanımt dabei liegendem Garten im fogenannten heilis 
gen Kreuz. 

Bon dem Kaufſchillinge zu 1060 fl. fränff., blieben 
500 fl. fränfl. zu 4 Procent verzinslich auf dem vers 
fauften Immobile fiehen. 

Die Zahlung. diefer 500 fl. fränfl. wird num von 
dem Käufer behauptet, ohne jeboch gehoͤrige Quittungen 
beibringen zu fönnen. 

Es werben bemmach alle diejenigen, welche an bie 


u loͤſchende Po als Eigenthiimer, Ceffionarien, oder 


auf welche eine Weiſe Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, folche innerhalb drei Monaten und längfieng 
in ber auf ben 
7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
mit ihren etwaigen Meals Anfprüchen auf dag verpfäns 
dete Grundſtuͤck ausgefchloffen werden, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichtds Director, 
Schweiger. 





Baireuth , ben 4. December 1824. 
Bon bem . 
Königlih Baierifhen Kreis. unb 
Stabtgeriht Baireuth. 
Laut Schuldverfchreibung vom 6. März, gerichtlich 
anerfannt den 14. December 1811, lieh ber Kaufmanng 
Johaun Eonrad Eißenbeiß dem Miertelmeiftes 


Johann Friebrih Eſchenbach ein zu 5 Procent 
versinslihes Capital von 525 fl. frf. vor, und ertheilte 
das Stadigericht Baireuth dem Darleiper unterm 16. 
Januar 1812 die Verficherung, daß das Darlehen von 
525 fl.frf. auf basbem Johann Friedrich Eichen» 
bad gehörige im I, Diftrict gelegene, mit Hyp.R. 450 
bezeichnete Wohnhaus bei fünftiger Eintragung deſſelben 
in das Hypothekenbuch auf bem für daffelbe zu beftim- 
menden Folio an derjenigen Stelle eingetragen werden 
foll, welche diefem Capitale, nach gänzlicher Vollendung 
ber Recherchen wuͤrde angemwiefen werden koͤnuen. 

Dieſes Capital ift laut gerichtlicher Quittung zurück, 
bezahlt, die Urkunde befindet ſich aber nicht bei den Acten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche ald Eigen» 
thümer, ‚Eeffionarien, oder fonftige Briefsinhaber an 
die zu loͤſchende Poft und das darüber ausgeftellte Docu⸗ 
ment Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
binnen drei Monaten, und längftend in ber auf ben 

30. Mär; 1825, Vormittage 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das verpfändete 
Wohnhaus ausgefihloffen werden und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 
Königliches Kreis « und Stadigericht, 
- Pöhlmann. 
Y. 2, 2 

„Riedel. 





Baireuth, ben 5. November 1824. 


Von dem 
Könislih Balerifchen Kreis und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Der Magifirat der Hauptftadt Baireuth ertheilte uns 
term 13. Januar 1802 bem Tuchmachermeifter For 
dann Paulus Rahm die Verficherung, daß biejes 
nigeh 

500 fl, fill, welche er auf gerichtlich recognoscirte 


Dbligation und Hypotheken⸗Forderung, 


d. d. Baireuth, den 17. November 
1791 ald ein mit 4 Procent verzindlis 
es Kapital an feinen Sohn Johann 
Adam Heinrih Rahm zu fordern 
bat, bei fünftiger Einrichtung des Hp⸗ 
pothelkenbuchs zur erfien Stelle, 
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200 fl. frfl. zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Baireuth, den 16. Nov. 1792 
zur zweiten Stelle, 

zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Baireuch, den 11. Nov. 1794 
zur dritten Stelle, 

zu 4 Procent verzingliches Vorlehen 
an denielben, auf dergleichen Dbligas 
tion, d. d. Baireuth, den 1. Auguft 
1796 jur vierten Stelle, 

zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an benfelben, auf bergleichen Dblis 
gation, d. d. Baireuth, den 4. Mat 
1801 zur fiebenten Stelle, und 

ju 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an denfelben, auf dergleichen Dbligas 
tion, d. d. Baireuth, den 14. Novem- 

2 ber 1801 zur achten Stelle, 
auf das verpfändete, in der Judengaſſe gelegene mit Haus⸗ 
Nummer 215 bezeichnete, dem Tuchmacher Johann 
Adam Heinrihb Rahm eigenthuͤmlich gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehdr eingetragen werben follen. 

Da biefe Urkunde verkoren gegangen, fo werben, 
um die Loͤſchung biefer eingetragenen Poften bewirken zu 
fönnen, alle diejenigen, welche als Inhaber, Ceſſio⸗ 
narien ober fonftige Briefsinhaber an die zu Idichenden 
Toften oder das ‚darüber ausgefiellte Document, einen 
Anfpruch machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fol 
hen binnen 3 Monaten, und längfteng in der auf ben 

7. März 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Meal + Anfprüchen auf das verpfäns, 
dere Immobile ausgefchloffen, und ihmen ein ewiges 
—— auferlegt werben wird. 

Der 
Königliche Kreis +» und Stadtgerichte Director, 
Schweiger. - 
Paſter. 


100 fl. fett 
400 fl. frkl. 
100 fl. frfl. 


400 fl. frkl. 





Künftigen Dieaftag den 22ſten d. M. neben in 
dem Hirſchſchaalen Walde, Forſtrevier Lindenhardt, 
31 Sltuͤck geringe Eichenſtaͤmme, 


J 


welche blos als Brennholz benutzt werden koͤnnen, auf 
dem Stock oͤffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber werden 
eingelaten’, ſich Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des 
Steuer » Borgeherg Krodel zu Lindenhardt einzufinden. 
—— ‚ am 16. Februar 1825. 
Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Actuar. 





Ausgeklagter Schuldforderungen wegen werden nach⸗ 
bemerkte Grundbeſitzungen bed Johann Burkardt 
jünger zu Wohlmuthshuͤhl zur Huͤlfsvollſtreckung dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt: 1) ein viertel Geiers⸗ 
hof, befichend aus: a) einem Wohnhauße mit Scheune, 
und Hafraith, b) 4 Tagwerf Garten, c) 7$ Tagwerk 
Geld, d) % Tagmwerf Wiefen, e) 4 Tagwerf Holz, ©) 
ein Gemeindetheil zu 4 Tagwerk Hol; am vertheilten 
bicfen Berg, und & Tagwerk Feld am vertheilten Sau⸗ 
anger nebft Nutantheil an ben unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, worauf ı fl. 424 fr. von 1350fl. Steuer 
capital, dann 544 fr. Erbjins und 18% fr. Srobngeld 
zum Königl. Nentamte hiefeldit haften, und fchon ein 
Aufgebot von 500 fl. gelegt wurde; =) ein viertel 
Geiershof alldort, beftehend in: a) einem Wohnhauße, 
b) 4 Tagwerk an zwei Gärten, c) 7% Tagmwerf Feld, 
d) 3 Tagwerk Wiefen, e) Z Tagwerf Holz, D ein 
Gemeinderheil zu + Tagmwerf Holz am vertheilten dicken 
Berg und & Tagwerf Feld am Sauanger, nebft Nuganı 
theil an den unvertheiltei Gemeindegründen, morauf 
gleiche Abgaben haften, mie auf erfterm 4 Hof. Strich 
termin ficht auf 

Donnerftag den 3. März l. J., früh 9 Uhr, 
in der Wohnung des Johann Burfarbe jünger zu 
Wohlmuthshuͤhl an, wobet zahlungss und befisfähige , 
Kaufslufiige erfcheinen, und unter Vernehmung der 
Kaufsbebingungen Ihre Aufs und refp. Mehrgebote zu 
Protocol andußern können, Ebermannftadt, den Zr. 
Januar 1825. - 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Knnigunda Michel von Rirchlein Hat fich für 
jahlungsunfäpig erklärt. Es wurde daper vom Lands 
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gericht die Edictalladung ber Gläudfger befchloffen, und 
ed werden die’gefeglichen Ganttäge feftgefegt: a) zum 
Nachweife der Michtigkeit und bed Vorzuges der Forbes 
zungen, auf ben 
23. Februar I, Ie., 

2) zur Vorbringung der dagegen ftatt findenden Einreben, 
auf ben ı 

16. März. Is., 
) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen, auf ben 

13. April 1. 38. 
Hierzu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Ausbleiben am eriten 
Evdictstage bie Ausſchließung der Forderung, bag Aus—⸗ 
bleiben an ten beiden übrigen Epictstägen aber, ben 
Ausſchluß mit den betreffenden Handlungen zur Folge 
hat. Wer Eigenthums + Gegenftände der Gemeinfchulds 
nerin in Händen hat, wird aufgeforbert, folche binnen 
dem Liquidation » Termine, bei Vermeidung bes nochmalis 
gen Erfages mit Vorbehalt feiner Nechte an das Depofis 
torium babier abzugeben. Weismain, ben 29. Januar 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
. Sondinger, 





Das unterm 14. October v. Is. — Intelligenjblatt 


für den Obermainfreis Nr. 13 1, Seite 930 — zum oͤffent. 


lichen Werfaufe angebotene Muͤhlanweſen der Wittib 
" Elifabetba Winfler in Hollfeld, wird, da ſich 
am erſten Strichtermine fein Käufer meldete, zum zwei⸗ 
tenmale auf fommenben 

Dienftag ben 22, Februar, 
zum Sffentlichen Verfaufe ausgefegt, und zjahlungs + unb 
befigfähige Individuen hiezu vorgeladen. Hollfeld, den 
29. December 1824. 

Königliches Landgericht. 
Kümmeimann, - 





Folgende, dem in Gant gerathenen Müllermeifter 
Johann Wolfgang Neupert zu Gefrees eigens 
thuͤmlich zuftehenden Immobilien: a) eine Mahlmühle 
mit Wohnhaus Nr. 57, und Hofraith, onerirt mit 26% 
fr. Steuerfimplum, 43% fr. Erbjind zum Königl. Nents 
amt Gefrees, 153 Megen Korn, und 145 Megen Ger⸗ 


‚Edictstäge, und zwar: 


Re Schweinmaftgetreib, und bem Nutzzehenden jum roten 


Stuͤck, mit dem hiezu gehörigen Waldrecht, onerirt mit 


3 kr. Steuerfimpkum, geihägt auf 850 fl. rhl., b) 5 
Tagmwerf Buſch⸗ und Nadelholj, Gemeinderheil, belafter 
mit 5 fr. Grundjinns zur Commun und 3 fr Steuerſtiu⸗ 
plum, gefhägt auf a5 fl. rhl., ©) ‚in Pflanzgaͤrtlein 
beim Gottes acker, omerirt mit % fr. Stenerfimplum, ge⸗ 
fhägt auf 5 fl. rhl., werden hiemit zum Sffentlichen Vers 
kaufe ausgeboten. Bietungstermin ift auf 
Montag ben 14. März I. J., Vormittags 10 Uhr, 

anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber fich dabier ein 
zufinden und ihre Angebote zu Protocoll anzuaͤußern bier 
mit eingeladen werden. Berne, ben 27. Januar 


1825. 


Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Gensburg. 





Der penfionirte Eorporal Ferdinand Hornvon 
bier, und bie Jungfrau Johanna Margaretha 
Thierfelder hiefelbit, haben in dem am 24. Sep 


temöer 1824 abgefchloffenen, unterm heutigen Tage ber . 


ftättigten Ehevertrag bie in biefiger Provinz eingeführte 
ebeliche Gütergemeinfhaft ausgefhlofen, was hiemit 
nach Vorfchrift des allgemeinen Preuffifchen Landrechts 
Th. II. Tit. 1. $. 422. befannt gemacht wird, Wunfie 
del, am 14. Januar 1825. 


"Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Begen bie Witwe Elifaberba Meier zu Kaltens 
thal, welche fich für zahlungsunfähig erflärt hat, trite 
die Vergantung ein. Es werben baber die gefeglichen 
1) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung ber Forderungen, auf ben 

4. Mär; d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
2) Zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf ben 
22. April d. Is., Vormittags To Uhr, 
und 3) zur Abgabe der Schluß-Erinnerungen, auf den 
3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt, und hiezu — bekannte und unbekannte 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit oͤffentlich unter 


» 
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dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erften Ganttag die Augichließung der Forde⸗ 
zung bon ber gegenwärtigen Gantverhandlung, bag 
Nicterfcheinen an den übrigen aber, bie. Ausfchliefung 
mit den an demfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
"Folge hat: Bugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinichuldnerin in Häns 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufger 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
dahier zu übergeben. Schnabelwaid, am 21. Jankar 


1825. 
Rnigiihes Bandgericht Pegnig. 
Ruͤcker 


‘ 


Das für den Bezirf des Königlichen Landgerichts 
Meidenberg nah bem Hypothekengeſetze vom z. Yunt 
18232 anzulegende Hypothekenbuch ift in folgende ſechs 
Bände abgerheilt worden: 

I. Band. Steuerdiftrict Weibenderg, enthält die Ort- 
haften: Berghäuslein, Pechhürte, Roſenham⸗ 
mer, Schaafhof, Schuhmüple, Stadelhaͤuslein, 
Weidenberg, Ziegelhuͤtte. 

II. Band. Steuerdiſtrict Goͤrſchnitz, enthält: Au, 
Eichleithen, Goͤrſchnitz, Goſſenreuth, Grand, 
Heßlach, Kaltenſtein, Lochmuͤhle. 

IM. Band. Steuerbifirict Mengersreuth, enthält: 
Altenreuth, Fiſchbach, Haͤfenhaͤuslein, Heinzen⸗ 
haͤuslein, Kattersreuth, Kulbenreuth, Mengerss 
reuth, Mittlernhammer, Ruͤgersberg, Rußmuͤhle, 
Sand, Sophienthal, Walzenreuth, Wildenreuth. 

IV. Band. Steuerdiſtriet Seubottenreuth, enthält: 
Brüderes, Buſchmuͤhle, Döberihig, Draifens 
feld, Fenkenſees, Forſt, Hundsmuͤhle, Poͤtzel⸗ 
muͤhle, Seubottenreuth, Wallenbrunn, Waijen . 
reuth, Wuͤrnsreuth. 

V. Band. Steuerdiſtrict Unterſteinach, enthaͤlt die 

Orte: Doͤhlau, Goͤrau, Hammermuͤhl, Hilperts⸗ 
graben, Hoͤfles, Lankendorf, Porigen, Saas, 
Umzdorf, Unterſteinach, Woͤlgata. 

VI. Band. Steuerdiſtrict Warmenſteinach, enthaͤlt 
die Orte: Bronnenhauß, Kaltenſteinach, News 
hauß, Neuewelt, Neuewerk, Sonnengruͤn, War⸗ 
menſteinach, Zainhammer. 

Außer dem wird für jedes ber ruhenden Patrimonial⸗ 


Nr. 101) aufmerkſam gemacht. 


dee insifieniaited und — ein eigene® 


Hypothekenbuch angelegt. 


Indem biefe Eintheilung zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, merben alle diejenigen, welche mehrere 
Anmeldungen von Hypotheken zu machen haben, auf die 
genaue Befolgung der allerhoͤchſten Berorbnung vom 15. 
Juli 1824 (Intelligengblatt des Obermainfreifes 1824, 

MWeidenberg, ben 13- 
Sebruar 1825 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Vetter. 


Auf den Antrag des Bauern Johann Schmibr 
von Neuenreuth, ald Vormund der binterlaffenen mins 
berjährigen Kinder des Bauern Johann Hübner 
dortſelbſt, foll der dieſen Curanden zugehörige, bisher 
um ein jährliches Pachtgeld von 120 fl. verpachtet gewe⸗ 
fene halbe Hof zu Neuenreuth, anderweit auf 4 Jahre, 
von Lichtmeß d. J. anfangend , verpachtet werben. Zu 
dem hiezu auf ben 

7. Mär; Vormittags 10 Uhr, 
im Landgerichts⸗Locale anberaumten Termin werben Pacht⸗ 
luftige mit dem Bemerken geladen, baß ihnen die Ein, 
fiht des über die Taration diefes halben Hofes aujger 
nommenen Protocolls im Regiſtraturzimmer frei fteht. 
Culmbach, am 24. Januar 1825. 
Königliches Landgesicht.. 
Gareis. 





Das unterfertigte Mentamt verfleigert umter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung nicht allein den Walzenvorrarh 
auf dem Himmelfroner Magazin, ſondern auch bebeu- 
tende Haferbefiände auf biefem und den übrigen Magas 
zinen zu Schorgaft, Streitau und Gefrees. Der Ters 
min biezu ift auf den 

1. Mär c.a 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen erben. 
Marft Schorgaft, ben 14. Februar 1825. 
Königlihes Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Der am 27. Januar vorgenommene Verkauf des 
noch beſtehenden diesamtlichen Gerſtenvorrathes von un⸗ 
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gefähr 24 Scheffeln, Hat die hoͤchſte Genehmigung wicht 
erhalten, Es wirb daher berfelbe am 
1. März, Vormittags 10 Uhr, 
an dem befannten Ort und wie zuvor, nochmals bewirkt 
werden. Vegnig, am 16. Sebruar 1825. 
Königliches Rentamt. 





Da der Arohnguts » Befiger Johann Mainer 
zu Korbersdorf feine Zahlungsunfähigfeit gerichtlich ers 
flärt hat, und deswegen das allegemeine Concursver⸗ 
fahren befchloffen worden iſt, fo werden die gefeglichen 
Eticistaͤge 1) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf ben j 

7 März b. Is., 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf ben 

8. April d. Is, 


3) zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf den 
— 9. Mai b. Is., 
Öffentlich ausgeſchrieben, an welchen Tagen fi ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger jedesmal Vormittags 9 Uhr in hiefiger 
Gerichtsftube einzufinden und zu verhandeln oder zu ge» 
twärtigen haben, daß derjenige, ber am erſten Edictsta. 
ge nicht erfcheimt, mit feinen Anfpräcen an ber Con⸗ 
cursmaffe, und, welcher an ben beiden übrigen Edicts⸗ 
tagen ausbleibt, mit ben an benfelben treffenden Sands 
lungen ausgefchloffen werde, Zugleich wirb jeder, ber 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners etwas in Häns 
ben hat, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt feiner 
Mechte bei Vermeidung bed Wiedererfages dem Concurs⸗ 
Gerichte augzuliefern Arjberz, den 15. Januar 1825. 
Adelih von Brandenftein’sches Patrimonial« 
gericht erfter Elaffe Korbersborf. 
Schnorr. 


Nicht Amtlide Artikel. 





E. Nr. 109 iſt ein Quartier ebener Erde, beſtehend 
in 2 Stuben, vorne heraus, einer Kochſtube, Speiß— 
Getwoͤld, Küche, Holzſchlicht, Mitgebrauch des Wafche 
keſſels, der Mang und Bodens, auf Walburgi zu ver 
miethen. Die nähern Bedingniffe find bei ber Eigens 
thuͤmerin zu erfahren, 


Srauungss Geburts, und Todes 
Anzeige 
- Getraute 
Den 14. Febr. Dominicus Primavef, Kaufmann in 
Reipzig, mit der Jungfrau Kunigunda Schamel, 
Bürgers + und Bäcermeifterstochter von hier. 


Geborne 

Den 31. Jan. Der Sopn des Schuhmacergefellen He 
rold von Heinergreuth. 

Den 2. Febr. Ein aufferehelihes Kind, männlichen Ges 

ſchlechts. 

Den 10. Febr. Die Tochter des Gold⸗ und Silber 
Urbeiterd Bauer bahier. 

— —— Ein auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg. 

Den 12. Febr. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


Den 13. Februar. Der Sohn des Buͤrgers und Schnei⸗ 
dermeiſters Hofmann dahier. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Ollert. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 16° Febr. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge, 
ſchlechts, in der Sägerftraffe. 

Geftorbene 

Den 9. Sehr. Die ledige Gebhardt in der Jaͤgerſtroſe, 
alt 64 Jahre. 

Den 10. Febr, Die Tochter des Birgerd und Weber» 
meifters Krauß bahier, alt 3 Monate und 17 Tage, 

— — Der Sohn des Schneidermeifters Cramer zu 
Tannenbach, alt 4 Jahre und 27 Tage. 

Den 11. Gebr. Der Mufifus Jack dahier, alt 46 Jahre. 

— — Einauferehelihes Kind, weiblichen Gefhlechte, 
alt 4 Monate und 14 Tage. 

— — Die Witwe Fifcher vor dem Brandenburger 
There, alt 85 Jahre. 

Den 13. Febr. Der hinterlaffene Sohn bed Webermei- 
fierd Obermuͤller in den Morighöfen, alt 24 
Jahre, 3 Monate und 17 Tage. 

Den 134. Gebr. Franz Dito Heydel, Sohn bes K. Hals 
oberbeamten bahier, alt 16 Jahre nud 3 Monate. 

Den 15. Febr. Die fedige Kremer in St. Georgen, 
alt 65 Jahre, 
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Khniglich Baterifhes privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 

Dienſtag Nro. 23. Baireuth, den 32, Februar — 
— —— — — — —— 
Amtliche Artikel. 

Baireuth, den 17. Februar 1825; 


Im Namen Seiner Majerär des Königs. - 


: Sir den Obermainfreis find gegenwärtig — Militair » Verpflegungss Gelder zur Austheilung namen, 
und jivar: 











fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
= — — — 950 | — | dem Magiftrat Baireuth, 
1845| — 400 | — 400 | — s „Landgericht Baireuth, 
— — — — I 2050 | — s Moarfchbesirf Bamberg, 
ı1g0| — — — — — Herrſchafts⸗Gericht Banz, 
2044| — — | — | 1000 | — s Landgericht Burgebrach, 
ı392| — 400 | — 200 | — ⸗ Culmbach, 
447) — 400 — — — ⸗ ..Eſchenbach, 
3490| — 300 | — — — — Ebermannſtadt/, 
3305)1) — — — 500 — + Geefrees, 
4542| — 757 15 1100 —| * Marſchbezirk Hof, 
5281 — 400 | — — — ⸗Landgericht Kemnath, 
sog —| 3053 l331 — — + + + Kirdenlamig, 
ı186| — 320 | 223 — — „⸗Lauenſtein, 
6961 — 190 | 194 — J 83 ⸗ bvichtenfels, 
2670 — | 528 | 223] so | —| ! + 9 Münchberg, 
176| — 581 40% — J— ⸗ ⸗ Naila, 
1306| — 1 372 | 38 — —1 * Neuſtadt am ber Waldnaab, 
664 — | 200 | — — —21 * ⸗Pottenſtein, 
1869| — | 150 | — — u BE Bu ze 7 
1470| — — — 265 | 30 , „+ Sceilig, 
206) — 988 | 20 — | — ’ . + Bel, 
306) — 250 | — — — se Behlad, 


l Bon bem " 
Defterzeichifeen] * ſchen | Sächfifchen 
bern, ' 


ır8 






= „Bon den 

Oeſterreichiſchen uffifcgen | Soͤchſiſchen 

Geldern. 

— —— — —— — — — — ——— 
fr. £ 


fl. fr, fl. 
169° 1 — — — dem Landgericht Stadtſteinach, 


235; |— | 186 | 434 6o | — ⸗Herrſchafts⸗Gericht Thurnau, 
484 — ang | 56 — 1 — ⸗Landtgericht Toeuſchsitz, 
930 — 390 | 364 — —— VLDirſchenreuth, 
529 — 503 | 37 — J — Waldſaſſen, 
1869 | — | 483 | 19 900 | — . +» Maifchenfelb, 
5ı9 | 466 281 — — J Welismalu, 
159 — 113 | 193 — | — ’ s + Meibenberg, 
2049 | — 649 | 44 — J — J Wuuſiedbel, 
2360 — — — — — ⸗⸗Graͤfenberg, 
446 | — — — — — ⸗ochſtadt, 
559 | — zu) Waren — J — os Forchheim. 





34956 | — | 8965 | 14 | 8025 | 30 | in Summa. 
welches dei ber Borfchrift gemäs zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, - 
Freiherr von Welden. 
Schunter, v. n. 


Bekanntmachung. 
Die Austheilung verfchiedener Truppen · Ders 
pfleguigd » Gelder betr. Friedmann. 








Baireuth, den ro. Februar 1825. 
Am Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Da nach ber alferhöchften Verordnung vom 12. October 1814 für Verfendungen in Stiftungsfachen Feine 
Pofitwagend + Porto Freiheit in Anfpruch genommen werben fann, fo erhalten die äußern Gerichtsbehärben, fo wie 
die Magifirate der Städte und Märkte des Obermainfreifes vermdg allerhöchften Neferipts vom 6. d. M. aumit ben 
Auftrag, alle Berfendungen diefer Art durch die Poftiwägen mit der Bezeichnung „Stiftungsfacen’ verfehen 
zu laffen, und dad treffende Poftwagens» Porto, ſowohl für die Berfendungen zur Königl. Regierung, als auch für 
bie Verfendungen won biefer an die Unterbehdrden, aus dem treffenden Stiftungsfonds bezahlen und verrechnen 


‚is laffen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Inneru. 
, Freiherr von Welben. 
Schunter, v. m, 

An ſaͤmmtliche Sand » und Gutsherrlichen Gerichte, 

dann Megiftrate der Städte und Märkte im Ober⸗ 

mainfreife. 
Die Bezahlung des Poftwagen+Porto für Senbums 


gen in Stiftungoſachen betr. Sriebmann. 


| 
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— 
Baireuth, den 10. Februar 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach - einem Aufchreiben der zur Derwaltung ber Militairfonds allerhöchft angeordneten Koͤnigl. Commiffion vom 
zgften v. M. wird die bieffeitige Entfchliefung vom 10ten v. M., die Offizial» Vertretung der Militair + Individuen 
bei Anmeldungen zur Eintragung ber Sypothefbriefe in bie SHpporhefbicher betr., auch auf diejenigen Vermoͤgenstheile 
der widerfpenftigen Confcridtrten und Deferteurd angewendet, melche ſich unter ber Verwaltung ber Eonfcriptiong- 
Behörden befinden, und zur Eintragung in die Hypothekenbuͤcher überhaupt eignen. 

Hienach ift fich zu achten. 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Sreiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Eonfcriptiond » Behörden bes Ober 
mainfreifeg. 

Die Eicherfiellung der ben Wider ſpenſtigen · und 
Deſerteurs angefalleuen Vermoͤgensthelle betr. 


Schunter, v. m. 


Sriebmann. 


— CI — — 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
daß fir die laufende breijäprige Verwaltungs Periode 


bei den Srädtifchen Stiftungen nahbenannte Nendanten 


aufgefiellt worden find, als: 

1) der Magiſtraterath Leerg, für das Gravenrews 
ther Stift und bie Pfarrkische ber Vorſtadt St. 
Georgen, 

2) der Magiſtratsrath Birner, fr das hieſige 
Hofpital, . 

3) der Magiftratsrath Bracket, für ben Almofen- 
Kaften, Stadtlazareth, dann filr die Georgifche, 
Muͤlleriſche und Pilugifche Stiftung, 

4) ber Magiſtratsrath Senfft, für das peoteftantis 
fche Gotteshaug, 

5) ber Magiſtratsrath Muͤnch, für das Beleuch⸗ 
tungs⸗Inſtitut, 


6) der Armenpfiegihaftsrap Richter, für bie 
ftädtifche Armen s Eaffe. 
Zugleich wird die Bemerfung beigefügt, daß nur 


diefe allein berechtigt find, Gelder für befagte Stiftun⸗ 
gen zu erheben und daß nut deren eigenhäubige Unters 
ſchrift bei Quittungs s Leiftungen fir gültig angenommen 
wird. Baireuth, am 12. Februar 1825. 
Der Magiftrat ber Königlichen Kreishauptſtadt 
Bairguth, 
Hagen. 
Schoberth. 


— — 


Baireuth, ben 2. Februar 1825. 


Don dem 
Königlih Baierifhen Kreis⸗ und Stabt— 
gericht Baireuth. 


Ueber die DVerlaffenichaft des verlebten Koͤnigl. Res 
gierunge » Negiftratord Baumgärtel bahier, murbe 
ber Concurs rechtskräftig erfannt, Es werben baher 
die gefeglichen Gamttäge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen, auf 

Dienftag den 21. März I. Is., 
2) zut Abgabe der Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf 

Mittwoch den 27. April 1.8, 
3) und zur Replik und jchlüffigen Verhandlung, auf 

Dienftag den 31 Mail. %, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der befagten Verlaffenfchaft hiemit unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das NMichterfchets 
nen beim erften Ganttage die Ausfchliefung der Forbes 
zung von ber gegenwärtigen Gautverhanblung, bag 
Bihterjcheinen an dem übrigen Edictstägen aber, bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben biejenis 
gen, welche etwas vom Vermögen bes verlebten Gemein, 
ſchuldners ‚in Händen haben, bei Vermeidung des doppel⸗ 
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ten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu Abergeben. 
Am erfien Edictdtage wird megen Unbebeutenheit der 
Maſſe eine gürliche Uebereinkunſt verfücht werben. 
Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. j 


Baireuth, den 17. November 1824. 
Bon bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis, und 
Stabtgericht Baireuth. 
In dem ziwifchen dem verftorbenen Gaſtwirthe Carl 
- Sriedrih Feldmann, als Verkaͤufer einerfeits, 
kann deffen Sohn Philipp Garl Feldmann, als 
Käufer anbererfeitd, über den Gafthof zur goldnen 
Sonne abgefchloffenen und unterm 6. März 1817 ger 
zichtlich ausgefertigten Kauf» Comtracte, iſt ber Tochter 
bes Verkäufers, Kunigunda Chriftine, vereher 
lichten Hofpitals Directern Pellicot, ein Antheil von 
12,000 fl., fage jmölftaufend Gulden rhl. am Kaufe 
ſchillinge flipulirt worden; nun erteilte das Koͤnigl. 
Stadtgericht der Tegtern auf ben Antrag der Eontrahens 
ten umterm 6. Mär; 1817 die Berficherung, daß biefe 
zwoͤlftauſend Gulden rhl. bei dem demnaͤchſt zu errihten« 
den Hypothekenbuch auf dem Folio dieſes Gaſthofs ſammt 
Zubehoͤr an derjenigen Stelle eingetragen werben follten, 
wo biefelben eingerragen worden feyn wärben, wenn 
das Hypothelkenbuch ſchon damals errichtet geweſen wäre. 

Sn der Folge iſt nun die Frau Hoſpital⸗Directorin 
Bellicot ſelbſt Eigenthuͤmerin bed Gaſthofes geworben, 
mithin ihre Forderung burch Conſolidation erlofchen, Die 
Über die Letztere fprechenden Urkunden, ber Kauf⸗Ver⸗ 
trag de conf. 6. März 1817, nebfl dem dieſem ange 
Hängten Hypotheken ⸗ Atteſte von eben demſelben Tage, 
welche zur Loͤſchung des Kapitals von 12,000 fl. rhl. 
dem Smporhefembuche erforderlich find, find jeboch micht 
suche in den Händen der geweſenen Gldubigerin, und 
konnten von ihr auch nicht aufgefunden werben. 

Es werden bemmac alle diejenigen, welche am bie 
ze Idichende Poft ımd die darüber ausgeſtellten Urkunden, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand » oder fonflige 
Briefs⸗Innhaber Auſpruch zu machen bätten, aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und laͤngſt in dem am 

24. Mär; 1825 Vormittags 9 Uhr, 


vor bem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis und Stadigerichte 
anftehenden Termine in Perfon, ober durch Hinlängliche 
Special» Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre An - 
fprüche darzuthun, oder zu gemärtigen, daß bad Hypo⸗ 
thefen-Atteft vom 6. März 1827 für amortifiet erachtet, 
bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Meals Anfprichen 
auf bag dermalen ber Frau Hofpitals Direstorin Pellis 


eot zugehörige Gaſthaus zur goldnen Sonne präcdubirt 


und ihnen deghalb ein ewiges Stilfchweigen werde - 
erlegt werben. 


Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Director, 





Schweizer. 
Pafter. 
Baireuth, den 15. November 1824. 
Bon dem 


Königlih Baierifhen Kreis und 
Stabtgeriht Baireuth. 

Laut Erbrheilungs-Rezeffes vom 14. December 1805, 
beffen Nachtrags vom 20. Februar 1806, gerichtlich an. 
erfannt den 5. März beffelben Jahre, betrug dag muͤt⸗ 
terliche Vermögen ber Dorerhea Johanna Amos 
809 fl. 31% fr. fränfl., und ertheilte das Königliche 
Stabtgericht Baireuth unterm 29. Mai 1806 bie Vers 
fiherung, daß diejenigen 809 fl. 315 fr. fränfl, wel⸗ 
che ber Bäcermeifter Johann Philipp Amos ale 
můtterlichen Erbtheit feiner Tochter Dorethea Jos 
hanna Amos in Händen, und wofür er unter Vers 
pfändung feines in der Hauptfiraffe hiefiger Stabt geles. 
genen, mit Hypotheken⸗Nummer 93 bezeichneten Wohn 
und Backhaußes Eaution geleiftet hat, bei künftiger vol⸗ 
Kändigen Errichtung des Hypothekenbuchs auf dem für 
das gebachte Wohnhaus zu beffimmenden Folio an berjes 
nigen Stelle eingetragen werden follen, am welcher fie. 
ſchon jegt eingetragen werben würbe, wenn das Hypo⸗ 
thefenbud; bereits vollftändig hergeftellt gemefen wäre. 

Diefe Urkunde ift verloren gegangen, umb es wer⸗ 
ben daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Eefr 
fionarien ober fonftige Briefsinhaber an die zu Idfchende - 
Poft und bag darüber ausgeftellte Document Anſpruͤche 
zu baben machen , aufgeforbert,, folde binnen 3 Mona 
ten, und längftend in der auf den 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen außerbem fie 


mit ihren etwaigen Real Anfpriichen am bad verpfänbete 
Wohnhaus nnd Backhaus auggefchloffen werben, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer, 
Hafer, 





Dienftag den 1. März Vormittags zo Uhr wird im 
Gefchäfts » Locale der unterfertigten Eommiffion in ber 
großen Kafferne bie Verbackung des Brodes für bie 
hiefige Garnifon im Steigerumgswege an den Wenigfis 
nehmenden nach dem Eentner in Afford gegeben, welches 
man man mit dem Bemerfen bekannt macht, daß die ber 
Commiſſion nicht genugfam befannte Perfonen mit gericht, 
lichen‘ Zeugniffen tüber ihre Kautions faͤhigkeit verfehen 
ſeyn muͤſſen, und daß Nachgebote in leinem Falle ange⸗ 
nonmen werden. Baireuth, den 20. Februar 1825. 

Königlich Baieriſche 1 3te Linien » Infanterie» 
Regiments / Decomomie » Commiffion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 





Am Donnerſtag ben 24ſten d. M., Vormittags 10 
uhr, wird bei dem hieſig Königl. Rentamte eine Quan⸗ 
mat langes und kurzes Stroh vom dem eingeheimſten Ze⸗ 
henten Baireuth und Bindloch, nebſt einem geringen Be⸗ 
ſtande von Erbſen und Hanftoͤrnern, aus dem Erbau 
des Jahres 1824, vorbehaͤltlich hoher Genehmi⸗ 
gung Koͤnigl. Regierung, parthieenweiſe, im Wege der 
oͤffentlichen Verſteigerung verfauft, welches Kaufs lieb⸗ 
dabern hiermit befannt gemacht wird. Baireuth, bem 
19. Gebrwar 1825- 

Königliches Rentamt. 
Ritter. 


— — — 


Auf den Antrag des Bauern Johann Schmidt 
von Neuenreuth, als Vormund ber binterlaffenen mim 
berjaͤhrigen Kinder des Bauern Johann Hübner 
dortſelbſt, ſoll der biefen Euranden zugehörige, bisher 
um ein jährliches Pachtgeld von 120 fl. verpachtet gewe⸗ 
fene Halbe Hof zu Neuenteuth, anderweit auf 4 Jahre, 


von Lichtmeß d. I. anfangend ‚ verpachtet werden. Zu 
dem hiezu auf ben 
7. März Vormittags 10 Uhr, i 
im Landgerichts⸗Locale anberaumten Termin werden Pachts 
luſtige mit dem Bemerken geladen, daß ihnen bie Ein» 
fit des über die Taration biefes halben Hofes aufger 
nommenen Protocolis im Regiſtraturzimmer frei ſteht. 
Culmbach, am 24. Januar 1825. 
Königliche Landgericht. 
Gareis. 





Gegen die Verlaſſenſchaft des verlebten Unterauf⸗ 
ſchlaͤgers Philipp Welſch zu Hallerndorf haben ſich 
fo viele Schulden eutdeckt, daß bie Borrufung ber Gläus- 
biger nothwendig erjheint. Da num auf eine vorläufige 
Liquidatien und Vergleichsverſuch ber Antrag geftellt 
wurde, fo werben fämmtliche befaunte und undefannte 
Glaͤubiger auf 

Montag den 7. März l. J. 
vorgeladen, ihre Forderungen anzubringen, und bie lir« 
funden und fonflige Beweismittel vorzulegen. Die nicht 
erfcheinenden Gläubiger ſollen bei einer Uebereinfunft und 
Zahlungs anordnung nicht beachtet werben. Sorchheim, 
am 24. Januar 1825. 
Königliches Landgericht 
Babum. 





Das Wohnhaus des Schneibermeifterd Tonrab 
Ritz von hier, mit einem Hausgärtchen und 2 Gemeins 
betheilen, wird hiemit wiederholt im Wege ber Huͤlfs⸗ 
voliſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſtellt und 
beſitz / und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber auf 

Freitag ben 4. März d. Is., 
als dem hiezu beſtimmten Steichtermine hieher vorgelas 
den, wo fie auch die weitern Bebingniffe vernehmen wer⸗ 
ben. Hollfeld, den 12. Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 





Da bei dem auf den 25tem d. ausgefchriebenen Ders 
faufstermin des Anweſens des Johann Lodes älter 
zu Sachfendorf gar ein Angebot erzielt wurde, fo wird 
weiterer Termin auf 

Dienflag den 1. Mär 1825 
anberaumt, und an Kaufsliebhaber bie Nufforderung er⸗ 
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foffen, ſich Vormitags 10 Uhr in Sachfendorf einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu Protocol! zu geben und dem Hin 
ſchlag nach Vorſchrift der Executions. Ordunng zu gewaͤr⸗— 
tigen. Hinſichtlich der Gutsbeſchreibung wird ſich auf die 
Ausſchreibung vom 27. December 1824, (Kreis. In⸗ 
telligenzblatt Nr. 67 und 68) bes laufenden Jahres bes 
jogen und bemerft, baß ber Guts⸗Complex neuerlich 
auf 2425 fl. eingefhägt worden ſey. Pottenfiein, am 
31. Januar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Heinrich, Kandrichter, 


Margaretha Fieblerin, aus Teufchnig ges 
buͤrtig, und dermalen 59 Jahre alt, ift feit 42 Jahren 
ortsabmwefend, ohne daß eine Nachricht von ihr ſeit diefer 
Zeu gehört murte. Diefelbe, ober ihre allenfakfigen Des⸗ 
zendenten werben demnach aufgefokdert, ſich bis zum 

ı. Juli 1825 
babier zu ſiſtiren, und ihre Anſpruͤche auf das ımter 
Euratel fiehende und nach legtgelegter Curatelrech⸗ 
nung in 491 fl, 55 fr. beftehende desfallſige Vermögen 
geltend zu machen, weil anfonft nach Verlauf diefer Friſt 
fragliches Vermögen am die bereits fich legitimirten naͤch⸗ 
ſten Verwandten derſelben gegen Caution ausgehändigt 
werden wird, Nordhalben, den 15 December 1824. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


Bei hieſigem Amte befindet ſich ſchon ſeit laͤnger als 
zwei Jahren eine Kiſte Sig.: C.S, a 175 Pf. Gewicht, 
Pleider und Bücher enthaltend, in Verwahrung, für 
„welche fich diefe Zeit über fein Eigenthiimer gemeldet hat, 
die aber einem fibern Chriſtoph Speyer aus Ebrach, 
deffen negenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt, anges 
biren fol. Der Eigenthuͤmer biefer Kifte wird anmit 
aufgefordert, fich binnen eines 
Viertel Jahres bei hieſigem Amte zu melden, indem nach 
dieſem Zeitraum gedachte Kiſte als herrenlos angeſehen, 
und damit nach den Beſtimmungen des Zollgeſetzes vers 
fahren werden wird. Den 9, Februar 1825. 

Das Königlige Hollamt Ansbach. 
Miller. Verſchmann. 





(Verkauf von Hollaͤnder Eichen.) Vorbehaͤltlich 
hoͤchſſer Genehmigung werden zo Stuͤck Hollaͤnder Eis 


hen vom ſeltener Schönheit und Feinheit bed Holzes, zu 
30 big 40 Zoll mittlerer Durchmeffer und 40 bie 70 
Fuß größtentpeils aftlofer Länge, 

Mittwoch ben 9. März Nachmittags ı Uhr, 
babier auf bieffeitigem Gefchäftsjimmer meiftbierend vers 
fauft. Die Stämme fliehen in den Forfirevieren Winfels 
bof und Burgmwindheim unfern der an Mainfiuf ziehen: 
ben Landftraffe, und werden von ben Koͤnigl. Revierfoͤr⸗ 
stern zu Winkelhof und Herrnsdorf, und ihren lnterge- 
benen zu Ebrach und Mittelfteinach, vorgezeigt. Aus— 
twärtige Kaufsliebhaber haben ihre Zahlungsfäpigfeit vor 
dem Zufchreiben durch guͤltige Zeugniſſe ipres Behörde 
nachzuweiſen. Sign. ben 13. Februar 1525, 

Königlich Baieriſches Forſtamt Ebrach. 
Seippel, Forſtmeiſten 





Sonnabend den 5. Mär; d. Is. Vormittags ro Uhr 
werden im Bureau ber unterzeichneten Stelle 325 Kentner 
langes Stroh im Wege der Ficidatiom angefauft, wozu 
ftrichfähige Perfonen eingeladen werben. Maffenburg, 
den 17. Gebruar 1825. 

Königliches Polizei »Commiffariat-ber 
Zwang ⸗ Arbeits⸗Anſtalt. 





Vorbehaltlich hoher Negierungs ⸗Genehmigung wer⸗ 
ben babier ohngefaͤhr 21 Scheffel 2 Metzen Walzen, 
211 Scheffel 2 Metzen Haber, vom Erndtejahr 1824, 
oͤffentlich am 

Dienſtag den 8. Maͤrz 1825 
verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich im hieſigen Amts⸗ 
Lokale einzuſtellen. Rattelsdorf, am 18. Februar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Dr, Klinger. 





Don dem Königl, Rentamte Weigmain werden 55 
Scheffel Waizen, 220 &cheffel Korn, 100 &cheffel 
Gerfte, 300 Echeffel Haber, aus ber Erndte 1824 
und vom guter Qualität, oͤffentlich verfteigert. Die Ver. 
fleigerung erfolgt am 

7. März d. Js. 
in dem Gefchäftszimmer des Koͤnigl. Rentamtes, mohin 
bie Kaufstiebhaber eingeladen werben. Weimain, den 
13. Schrwar 1825. 
Königliched Rentamt. 
Streble. 





® 
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Das unterfertigte Rentamt verfteigert unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung nicht allein den Waizenvorrarh 
auf dem Himmelfroner Magazin, fondern auch bedeu⸗ 
tende Haferbeſtaͤnde auf diefem und dem übrigen Magas 
zinen zu Schorgaft, Streitau und Gefrees. Der Ter— 
min hiezu ift auf ben i 

1. Mir c.a 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen merden. 
Markt Schorgaft, den 14. Februar 1825. 
Königliche Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Johann Georg Fiſcher, geboren 1758 in 
dem fogenannten Kochshauße bei Banz, begab fih im 
Jahre 1774 ale Schneidergefelle auf die Wanberfchaft, 
und hat feit mehr als 40 Jahren von feinem Aufent 
baltsorte und feinen fonftigen Verhaͤltniſſen feine Nachs 
richt gegeben. Derſelbe, oder feine allenfalfigen Erben, 
werden demnach aufgefordert, fich innerhalb 6 Monaten 


dahier zu melden, und ihre Anfprüche auf das unter 


Euratel flehende Vermögen, im Betrage zu 1350 fl, 
geltend zu machen, widrigenfalls folches den bereite fich 
fegitimirenden Anvertwandten gegen Sicherheitsleiftung 
wird ausgehändigt werden. Ban, am 14. Januar 
1325. 
Herzoglich, Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 


Das Grundvermögen bed Schmieds Bernard 
Baumann zu Kleinhereth, beftehend in einem Haufe, 
die Gemeindefchmiede mit $ Tagwerk Garten, 13 Tags 
werk Feld, der große Gemeindeader, 4 Tagmerf Feld, 
der Bloͤßenacker, und 4 Tagwerf, bie einmähbige Schds 
ferswieſe, worauf ein Gebot mit 900 fl. gelegt wurde, 
wird wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf den 

4. März d. J. 
zur gewoͤhnlichen Vormittagszeit am Sitze bes unterjzeich⸗ 
neten Herr ſchaftsgerichts anberaumt, welches deu Kaufs« 
luſtigen zur Kenntniß gebracht wird. Banz, am 16. Fe⸗ 
bruar 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht. 
‚Sriebrich. 


— 

Kafpar Griebel aus Schoͤnsreuth, marſchirte 
ald Gemeiner des Koͤnigl. Baierifchen rotem Linien / In⸗ 
fanteries Regiments im Jahre 1812 mit nach Ruffland, 
fam allda in dag Lazareth, und wird feir dem 1. Januar 
1813 in den Negimentstiften als vermißt verführt, feit 
welcher Zeit auch über den Aufenhaltd:Drt ded Vermiß⸗ 
tem feine Nachricht mehr einlief. Die Verwandte beffels 
ben haben auf Ausantwortung feines in 300 fl. beſtehen⸗ 
ben Vermoͤgens angetragen, weshalb Kaſpar Grics 
bel ober beffen allenfalfige Erben andurch aufgefordert 
werben, binnen 
6 Monaten, 
über ihr Leben und Aufenthalts⸗Ort beftimmte Nachricht 
zu geben, aufferdem gedachte Vermögen den befanuten 
naͤchſten Verwandten gegen genuͤgende Sicherheitsleiftung 
wird ausgehändigt werden, Banz, am 17. Januar 
1825. 

Herjoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Um beurtheilen zu koͤnnen, ob in der Schuldenſache 
des Bauern Martin Beßlein zu Weisen eine Ver 
theilung der Aktiv» Maffe ſtatt finden, oder ein foͤrmli— 
ches Goncurd» Verfahren eintreten fol, ift die Vorla⸗ 
dung fämmtlicher Gläubiger des Beßle in beſchloſſen 
toorben. Diefelben werben daher geladen, in dem auf 

Donnerflag den 17. Märj Vormittags 
angefegten Termin, unausbieiblich dahier zu erfcheinen 
und das Weitere zu gewärtigen. Diejenigen, melde 
nicht erfcheinen, werben mit ihren Anfprüchen an bie 
gegenmärtige Maffe, ſofern folche zur Vertheilung kommt, 
ausgeſchloſſen, und blog an dasjenige verwiefen, wag 
davon übrig bleiben ſollte. Schueilsvorf, am ı. Fer 
bruar 1825. ® 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial- 
Gericht Danndorf. 


In der Nachlaßſache des verſtorbenen Webermeiſters 
Johann Nicol Klug und deſſen Sohnes, Weber 
meiſters Nicol Andreas Klug in Feilitzſch, werden 
biemit alle diejenigen, welche am die Nachlaßmaſſe Ans 
fpriche und Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ſich zur Liquidation und Berification berfelben bapier ir 


Sof cm 
26. Mär; Vormittags 
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per ſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Tegitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden und alle auf ihre Forderungen Bezug 
babenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Der 
Auſſeubleibende hat zugemwärtigen, daß er feiner etwanni⸗ 
gen Vorrechte für verluftig erklärt und mit feiner Forde⸗ 
zung nur an bagjenige, was nach Befriedigung ber fi 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, 
vertiefen werben wird. Go gefchehen Hof, am ı. Fe⸗ 
bruar 1825. 
Königlich Adelich von Feilitzſches Patrimonials 
Gericht Feilitzſch. 
Meyer. 


Nicht Amtlide Artikel 


— ———— EG DEE — — 


Unterjeichneter iſt beauftragt, das ben Relicten bed ver⸗ 
ſtotbenen Hrn. Juſtiz⸗Commiſſions -Raths Heerwagen 
dahier zugehoͤrige, mit ber €, Nr. 118 bezeichnete Wohn, 
Haus nebft Zugehoͤr, oͤffentlich an den Meiftbietenden 
zu verfaufen. Gedachtes Wohnhaus liegt in der Kanzs 
leiftraffe hieſelbſt, iſt ganz maffiv und in gutem Baus 
ſtande. Die Beſtandtheile deffelben find; 1) ein großer 
unter bem Haufe felbft befindlicher, in drei verfperrbas 
ren Abtheilungen und einem DVorplage befichender Keller, 
a) zur ebenen Erde ein gewoͤlbter großer Hausplatz, eis 
ne Stube, eine Küche und ein großes Gewoͤlb mit zwei 
verfperrbaren Abtheilungen; ferner: ein Hofredht, in 
welchem fich ein Waſchhaus, Hühner» und Schweinftals 
lung und zwei geräumige KHolzfchlichten befinden, und 
ein fleiner Garten, 3) eine Treppe hoch, eine große 
und eine fleinere Stube auf bie Straffe heraus, ein 
Hausplag mit einem verfperrbaren Verfchlag, ein Btu⸗ 
be in dem hinteren Theile des Haußes, mit einer daran 
befindlichen geräumigen Kammer, eine große Küche, eine 
Hauskammer und zwei Abtritte, 4) zwei Treppen hoch 
eine große und eine Fleine Stube vorn heraus und zwei 
in einander gehende Stuben auf der Seite ımd in den 
Hof hinaus, ein Hausplag mit einem verfperebaren 
Verſchlag, eine große Küche und ein Abtritt. 5) Unter 
dem Dach ein großer Wäfchboden, eine fehr große und 
zwei Fieine Bodenfammeru, und ein Taubenfchlag. Zum 
Verkauf des vorgefchriebenen Hauſes wird hieburch Ters 
min auf ben Zten Fünftigen Monats März, Vormittags 
10 Uhr in ber in bem mit der E. Nr. 428 im ber Culm⸗ 
bacher Straffe bezeichneten Haufe befindlichen Wohnung 
des Unterzeichneten angefegt. Diejenigen, welche baffels 
be zu erfaufen gefonnen find, werden daher hiedurch eins 
. geladen, ſich in dem anftehenden Termin einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, mit ber Bemerfung, daß nach 
dem Slockenfchlag 12 Uhr ein Mehrgebot nicht angenems 
men, vielmehr das Haus, menn das Meifigebot für 


annehmbar erachtet werben kann, bem Meiftbietenben, 
vorbehältlich der Natification der Eigenthuͤmer zugefchlas 
gen werben wird, Baireurb, den 2. Februar 1825. 
Heermwagen IL 
K. Appell. Gerichts » Abvofat. 





Meine am Dbfanger Steig liegenden dicht anelnans 
ber ſtoßenden Felber und Wiefen, 34 alte Tagwerk, dann 
a Schuͤbkuͤhe beften Alters, eine ıHjährige Kalbe, ein 
ganz guter Wagen mit Pflug, find aus freier Hand zu 
verfaufen, und ift Strichtermin auf ben 2gten db, fefiges 
ſetzt. Kaufsluſtige und Zahlungsfähige-Fönnen am bes 
nannten Tage in dem Haufe €, Nr. 428 am Eulmbacher 
Thor erfcheinen, das Nähere erfahren und dem Hinfchlag 
gewärtigen. Baireuth, dem 17. Februar 1825. 

Barbara Molter. 





4000, 1200 und 400 fl. ſind gegen gerichlliche 
Sicherheit augjuleihen und dag Weitere zu erfragen auf 
bem Graben, N. Nro. 447, eine Treppe hoch. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 17. Februar 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen mit Coup. a4$ . 93 924 
dito „ .. & a . 1014| 101 
Lands Anleben a 52 . 102 
gott. Looſe A—D à . 104 
dito E—Mä4$. . 106$| 106 
dito yy 3m .. 1065 
ditto unverzinngliche a A, 10. 100 
ditto ditto af a5. 100 
ditto ditto af, 100, 102 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 
 Rontelligenz;z- Blatt 
für den DbersMain- Kreis, 
Freitag | Nro. 24. Baireuth, den 25. Februar 1825, 





Amtlide Artitel 





Batreuth, -den 14. Februar 1835; 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Nachdem ſich über bie Urfundenfertigung in Beztehung auf folge Mealitäten, melde einer Pfarrei ober einer 
geiftlichen Pfründe grunddar find, Anftände ergeben Haben, fo find von Sr. Königlichen Majeftät, nad) Würdigung 
aller hierbei zur Frage fommenden Verhältniffe, am 11. Sebruar 1825 folgende allgemeine Beſtimmungen erlafs 
fen worden: ’ 

I, 


„Den Pfarrern und Benefiziaten ſteht nach Flarer Beſtimmung der Verfaſſungsurkunde Tit. V., $$. 4. unb 5 ‚ 
dann des Edicted über die Giegelmäßigfeit $$. 1. und 7. ein Anfpruch auf die Befugniß zur Fertigung von Urkunden 
aus'Grundbarkeitd+ Beziehungen nicht zu. 

1. 

Die ſelben Können demnach auch diejenigen Taxen, melde für folde Verhandlungen oder Bertigungen verorb⸗ 
nungsmaͤßig feſtgeſetzt find, nicht erheben; dieſe ſind vielmehr von den Gerichtsbehoͤrden zu erheben und in Rech⸗ 
nung zu bringen, wogegen, im Falle ſich bei anzuſtellender genauer Recherche zeigen ſollte, daß die Taxen von Grund⸗ 


gerechtigkeits ⸗ Briefen in ben Faſſionen der ftenerbaren Dominicalrenten aufgenommen wären, bie Abfchreibung ber 
treffenden Steuer zu gefchehen hätte. 


Il. j 
Uebrigens wollen wir geftatten, baß Pfarrer und Denefijiaten als Verwalter und Nutznießer geiftliher Stifs 


ungsguͤter die erwähnten Urkunden ſelbſt entwerfen, und ſodann ben Gerichtsbehoͤrden zur foͤrmlichen Errichtung 


und Fertigung übergeben. 
V. 


Auch ſoll den Pfarrern und Benefiſtaten unbenommen ſeyn, auf Verlangen ber Grundholden fo betitelte Con⸗ 
fenfe oder Attefkate gegen Bezug einer Gebühr von Dreifig Kreuzern auszuſtellen, wobei fi von felbft ver» 
ſteht, daß die Stempelgebühr von dem Grundholden, zu deffen Gebrauch folche Eertificate beforge werden, zu tra⸗ 


en fey- ) : 
a Indem die Königl. Regierung biefe allerhoͤchſten Beftimmungen als allgemeine Vorſchriften zur Nachachlung 
dekannt macht, wird zugleich bemerlt, daß die fpeziellen Vorſchriften, welche in der ehemaligen Provinz Bam- 


# 
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berg über das Conſensweſen beſtehen, hiedurch nicht abgeändert fenen, fo wie auch in andern Gebietätheilen des 
Kreiſes, die privatrechtlichen Beflimmungen unverändert bleiben, daher bie ad IV. erwähnte Ausftelung von Atteſten 
nur in folchen Faͤllen nöthig ift, wo Überhaupt nach Local» oder Provinzialrechten ein Eonfens des Grundherrn erfor, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Sreiherr von Welden. 


Die grunbbaren Pfarr » Nealitäten und bie darüber 
augjuferfigenden Urfunden betr, 


Schunter, v. m 


Friedmann. 


—— m — — 


Publicandum 
Um bie feuerpolizeilichen Verordnungen, daß, 
1) nicht mehr Brennholz in die Stadt gebracht werbe, 
als die gewöhnlichen Holzlegen faffeı, 
2) feine HolzsVorrärhe auf den Gängen und Böden 
mtergebracht werden, und endlich 
3) fein Aufpäufen des Holzes und Anlegung foͤrm⸗ 
licher Holz- Magazine in den Höfen der Gebäude 
erfolge, 
aufrecht zu erhalten, iſt bie Errichtung eines eigenen 
Staͤdtiſchen Hol» Magazins für nothwendig erachtet 
worden. 


Die Königl. Negierung des Dbermainfreifes, Kam⸗ 


mer ber Finanzen, bat, um biefem Beduͤrfniſſe abzu⸗ 
helfen, auf deßfallſiges unterthaͤnigſtes Anfuchen mittelft 
hohen Reſcripts vom 15. November v. J. gnäbigft ber 
Tchloffen,, daf der dem K. Aerar gehsrige — und bids 
ber groͤßtentheils unbenigt gebliebene untere Floͤßanger 


dahier, melcher nach einer vorgenommenen Ausmeffung - 


550 Quadratruthen ober 1% Tagwerk enthält und 1120 
Klafter Holz faffen kaun, zur Errichtumg eines Staͤdti⸗ 
ſchen Holz ⸗Magazins benuͤtzt werben dürfe, 

Der Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauprfiadt Baireuth 
beeilt ſich, dieſen hohen Beſchluß mit der Bemerkung zur 
Kenntniß ber hieſigen Einwohner zu bringen, daß: 

1) mit der Auflagerung vor Holz⸗Quantitaͤten auf 
ben fraglichen Anger fofort ber Anfang gemacht 
werden fann, 

2) dem herrfchaftlichen Floͤsaufſeher Sammer gegen 
Entſchaͤdigung die Mit» Aufficht auf das zu errich⸗ 
tende Städtifhe Holjmagazin Übertragen worden 
ift, und 

3) das Lagergeld für jede Klafter Hol; viertel 
jaͤhrig 4 fr. betraͤgt. 


Uebrigens erwartet ber Etabt » Magiftrat, baf 
fämmtliche biefige Einwohner, das Beduͤrfniß eines 
Stäptifchen Holzmagazins ſchon längft fühlend, die num, 
mebrige Errichtung eines folden anerfennen — und für 
die Zukunft die obigen feuerpolizeilichen Vorſchriften, 
beffer , al3 bisher gefchehen, beobachten werden. 

Baireuth, am 9 Februar 1825. 
Der Magifirat der Königl. Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 16. October 1824. 
Don dem 
Königlih Baierifhen Kreiss und Stade, 
geriht Baireuth. 

Laut Hypotheken⸗OAtteſtes vom 10. Drtober 1801 
ertbeilte das Juſtizamt Baireuth dem Melbermeifter 
Panfrag Brand dahier, die Verfiherung, daß dies 
jenigen 200 fi. fränfl., welche berfelbe der Baͤckermei⸗ 
flerswittwe Anna ElifaberhbaBauernfeinb, zu 
4 Procent verzinslich vorgeliehen, bei Errichtung des 
Hypothekenbuchs in dasſelbe auf das ber ledigen S os 
phia Johanna Bauernfeind bapier zugehörige, 
zum Königlichen Kammeramt dahier Ichenbare Wohns 
haus nebſt Schlofferrecht und Gärtlein auf dem untern 
Graben dahier, 9. Nr. 567 an der Stelle eingetragen 
werben fol, mo es zu fiehen gefommen wäre, wenn 
das Hnpothefenbuch gegenwärtig fchon erijfirte. 

Vom gegenwärtigen Befiger des Haußes wird die 
Zilgung dieſer Poft behauptet, ohme jedoch eine bes 
glaubte Duittung des unftreitigen legten Inhabers vor⸗ 
zeigen, und bie Urfunde felbft zur Kaffation übergeben 
zu foͤnnen. 
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Es wirb daher-der Inhaber biefer Urkunde, deſſen 
Erben, Ceſſionarien oder bie ſonſt in ſeine Rechte getre⸗ 
ten find, hiemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
und längftens in der auf ben 

7. Mär; 1825, Vormittags 9 Uhr 
anftehenden Tagesfahrt ihre Anfprüche am biefes Docus 
ment, und bie zu loͤſchende Poft geltend zu machen ‚aufs 
ferdem fie mit ihren etwaigen Neal sAnfprüchen auf das 
verpfändete Grundſtuͤck ausgefchloffen werben, und ih» 
- nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

De 


r 
Königliche Kreis s und Stadtgerichts Director, 





Schweizer. 
3 Paſter. 
Baireuth, den 17. Januar 1825. 
Bon dem 


Königlich Baierifhen Kreis» und 

Stadtgericht Baireuth. i 
Das dem Metgermeifter Philipp Morg zuger 
hoͤrige Haus am Kulmbacher Thor fol auf den Antrag 
eines Gläubigers oͤſſentlich an ben Meiftbietenden vers 
- Sauft werben. Daffelbe hat 2 Stodwerfe, das untere 
maſſiv, das obere von Riegelfach. Jenes enthält x 
Stube, 1 gemälbte Kühe, 1 geräumiges Gewoͤlb, ı 
Schlachtkammer und ı Stall für 6 Stuͤcke Vieh. Im 
obern Stockwerke find 3 Stuben, 2 gewoͤlbte Kuͤchen 
und ı Kammer. Der Boden iſt gebrettert und in 2 ges 
räumige Kammern abgerheilt. Das Dach ift doppelt mit 
Biegen gedeckt. An die hintere Seite des Hänfes ift 
‚ eine Schupfe angebaut, 24’ lang und 13’ breit, mit 
Brettern verfchlagen und doppelt mit Biegeln gedeckt, 
Der zum Haufe gehörige Garten liegt zundchft an dem⸗ 
felben und hält 45 Nuthen, Das Haus mit der Schupfe 
wurde file 2050 fl. und ber Garten auf go fl. mach Abs 


zug der Abgaben und Laſten gerichtlich gewürdigt. Zur ' 


Licitation auf biefe Realität wird hiemit Termin auf den 
26. April Vormittags, g Uhr, 
anberaumt, und Kaufluftige werden eingeladen, fich zu 
demfelden auf tem Gerichtd + Locale im Gefchäftszimmer 
Nr, 2 einzufinden, ihre Gebote abjugeben und das Weis 
sere nach Vorfchrift der Executions⸗Ordnung zu erwarten, 
D 


er 
Koͤnigliche Kreis + und Stadtgerichts-Directot, 
3 Schweiger. 2% 





Baireuth, den 5. Növember 1824 


Don bem 
Königlih Baierifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Baireuth- 


Der Magiftrat der Hauptftabt Baireuth ertheilte uns 
term 13. Jannar 1802 bem Zuchmachermeifter Jos 
hann Paulus Rahm bie Verfiherumg, daß diejes 
nigen 

500 fl. frfl, welche er auf gerichtlich recognogcirte 
Dbligation und Hypotheken /Forderung, 
d. d. Baireuth, den 17. November 
1791 als ein mit 4 Procent verzinglis 
ches Kapital an feinen Sohn Johann 
Adam Heinrih Rahm zu fordern 
hat, bei künftiger Einrichtung des Hy⸗ 
pothekenbuchs zur erfien Stelle, 

200 fl. frfl. zu 4 Procent verjingliches Vorlehen an 

benfelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Batreuth, den 16. Nov. 1792 

jur zweiten Stelle, 
100 fl. fril. zu 4 Procent verzingliches Vorlehen an 
denſelben, auf dergleichen Obligation, 
d. d. Baireuth, den 11. Nom. 1794 

zur dritten Stelle, 

400 fi. frfl. zu 4 Procent verzingliches Vorlehen 
„an benfelben, anf dergleichen Obliga⸗ 
tion, d. d. Baireuth, den 1. Auguft 
1796 zur vierten Stelle, . 

100 fl. fril. zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an. denſelben, auf dergleichen Dblis 
gation, d.d. Baireuth, den 4. Mat 
1801 zur fiebenten Stelle, und 

400 fl. fril. zu 4 Procent verzinsliches Vorlehen 
an bdenfelben, auf dergleichen Obliga⸗ 
tion, d. d. Baireuth, den 14. Novem⸗ 

ber 1801 zur achten Stelle, 
auf bag werpfänbete, in der Jubengaffe gelegene mit Haus⸗ 
Nummer 215 bezeichnete, dem Tuchmacher Johann 
Adam Heinrih Rahm eigenthuͤmlich gehsrige 
Wohnhaus nebft Zubehdr eingetragen werden follen. 

Da biefe Urfunde verloren gegangen, fo werben, 
um die Loͤſchung diefer eingetragenen Poften bemirfen zu 
fönnen, alle diejenigen, welche ald Inhaber, Ceſſio⸗ 
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narien: ober" fonftige Briefsinhaber an bie zu loͤſchenden 


Poften oder das darüber ausgeftellte Document, einen 
Anfpruch machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fols 


hen binnen 3 Monaten, und längfteng in ber auf den - 


7. Märj 1825, Bormittage 9 Uhr 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Neal» Anfprüchen auf dad verpfäns 
bete Immobile ausgeſchloſſen, und ihnen ein- ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werden wird. 


Der » 
Königliche Kreis/ und Stabtgerichte «Director, 
Schweizer, 


Paſter. 





Batireuth, den 25. October 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifchen Kreis, und 
Stabtgeriht Batreuth. 

aut unterm 17. Juni 1801 gerichtlich anerfannten 
Schuld» und Unterpfand · Verſchreibung lieh die geheime 
Maͤthin Henriette Edle von der Planig den 
Nablermeifter Jllingifchen Eheleuten ein zu 5 Bros 

cent.verzindliched Kapital von 600 fl: frf. und ber Mes 
ger Johenn Georg Detter von Goldfronach laut 
Schuldverſchreibung vom 6. November 1804 und 7. 
Januar 1805 ‚ gerichtlich anerfannt den 4. Juni 1805, 
den Kaufmann Samuel Markſcheffeliſchen Ehe— 
leuten die Summe von 2000 fl. frf, vor. 

Der Mogifirat der Hauptſtadt Baireuth ertheilte 
laut Hypothelenatteſts vom r. Juli 1801 ber geheimen 
Närhin Henriette Edlen von der Planig bie 
Verficherung „daß das Darlehen der 600 fl. frk. bei 
fünftiger Eintragung des verpfändeten, in der breiten 
Straſſe gelegenen, mit Hyp. N. 196 bezeichneten Wohns 
haußes allen fpätern hypothekariſchen Schuldforderungen 
vorgeſetzt, und alfo an ber zweiten Stelle eingetragen 
werben follen, und das Stabtgericht Baireuth verficherte 
den Meggermeifter Detter laut Hypothekenatteſts vom 
13. Juni 1805, daß dad Darlehen der 2000 fl. frf, 
auf das verpfändete vormals Nadler Fllingifche, 
nunmehr Zaufmann Samuel Markſcheffelſche, 


mit Hpp. Nr. 196 bezeichnete, in der breiten Straffegeleges 


ne Wohnhaus, auf dem für daffelbe zu Beftimmenden Folio 
an berjenigen Stelle eingetragen. werden foll zoom wel⸗ 


cher ſolches ſchon jetzt eingetragen worden ſeyn wuͤrde, 
wenn das Hypothelenbuch ſchon foͤrmlich hergeftellt mie. 

Um nun die kLoͤſchung dieſer beiden Poſten bewirken 
gu koͤnnen/ werben alle diejenigen, Melde als Eigenthir 
mer, Ceffionarien oder fonftige Briefsinhaber an bie zu 
loͤſchenden Poſten und die barıfber ausgeftellten Docu 
mente Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, bier 
felben binnen drei Monaten und Iängfteng in der auf den 

7. März 1825, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, aufßerbem fie 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen an bag verpfaͤndete 
Wohnhaus ausgeſchloſſen werden und ihnen ein ewiges 
Siillſchweigen auferlegt wird. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd Director, 
- Schweizer. 
Paſter. 


—f — — 

Hoͤchſtem Befehle zur Folge ſollen die ehemals dem 
Bauern Anbreag Schwarz zu Trumsdorf gehörigen, 
nun aber dem allerhöchften Aerar cedirten 5 Tagwerk 
Geld im Fluͤrlein, aus dem jerfchlagenen Bimmermännis 
fhen Gute, als freied Eigenthum, jedoch mit Ausnah ⸗ 
me des Zehendens, welcher theils aͤrarialiſch iſt, theils 
Privaten gehört, dem ͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
werden. Termin iſt hiezu auf 

Donnerflag den 3 Maͤrz e., fruͤh 10 Uhr, 
im Locale des hieſigen K. Rentamies anberuamt worden, 


"zu welchem Kaufsluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


Baireuth, den 19. Februar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Ritter. 


Auf den Antrag der Wittwe Cunigunda Schar— 
nagel von Rodersberg für ſich und ale Vormuͤnderin 
ihrer Kinder, ſollen nachbenannte zur Verlaffenfchaft 
ihres verlebten Ehemannes Johann Scharnagel 
von da gehörigen Immobilien, 1% Tagwerf Wiefe, im 
Brandenburger Weiher, # Tagtverf Wiefe allda, & Tags 
werf Wiefe, bie Sandreuth, 1 Tagwerk Feld ; bie 
Unndg, im Laineder Flur, 1% Tagwert Feld, ber 
Zehntweg, 13 Tagwerk Oedung, die Ebene bei Het⸗ 
tersreuth, 6% Jauchert Holz, Huth und Feld, tag.Ge, 
raith genannt, wovon die Hälfte den Michael Poͤhlmaͤn⸗ 





— — 
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niſchen Nelicten in Laineck gehört, welche gleichfalls mit 


verfauft wirb, im Wege der freimilliigen Subhaftation 
an bie Meiftbietenden Iffentlich verkauft werben. Hiezu 
ift Termin auf 
Montag den 21. März f. J. Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, an 
welchen fich beſitz⸗ uud zahlımasfähioe Kaufsliebhaber 
einzufinden, bie Bedingungen zu vernehmen, ihre Ge 
bote anzugeben und vorbehältlich der Genehmigung des 
vormunbdfchaftlichen Gerichts den Zufchlag zu gewaͤrtigen 
haben. Baireuth, am 23. December 1824. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Den 4. März werden in dem Geſchaͤftslocale der unter: 
zeichneten Gommiffion in ber großen Gaferne folgende Gegen⸗ 
flünde im Accord gegeben, als: bas Walken der mwollenen 
Diden, das Anftählen ber Holgärte, ber Bedarf an Büttner» 
geſchitren, Stühlen, Holztragen, Holzboͤcken, Arthelmen, 
Bimmer » und Stallbeſen, eiſernen Stallſchaufeln, dann 
Fouragier = und Latierbaumſtricken. 
Februar 1825. 

Koͤniglich Baieriſche 13te Linien» Infanteriew 
Regiments = Oeconomie⸗ Commiſſion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 


Regiments⸗Quattiermeiſter. 


* 





Dienſtag den 1. März Vormittags zo Uhr wird im 


Geſchaͤfts Locale ber unterfertigten Commiſſion in der 
großen Kaſſerne die Verbackung des Brodes fuͤr die 
hieſige Garniſon im Steigerungswege an den Wenigſt⸗ 
nehmenden nach dem Centner in Arforb gegeben, welches 
man man mit dem Bemerken bekannt macht, daß die der 
Commiſſion nicht genugſam bekannte Perfonen mit gericht⸗ 
lichen! Zeugniſſen über ihre Kautionsfähigfeit verſehen 
ſeyn müffen, und daß Nachgebote in feinem Fade. anges 
nommen terben. 
Königlich Baierifche ı 3te Linien» Infanterie, 
Regiments» Deconomie + Commiſſion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 

v. Chlingensperg, 

Negimentd » Quartiermeifter. 


Montag den agten d. ME. Nachmittag um halb 2 


Uhr, wird eine Quantität: birkenes Nutzholz aug den: 


Baireuth, am 21. 


Baireuth, den 20. Februar 1825. 


Koͤnigl. Anlagen der Eremitage Sffentlich verfteigert, und 


“ an die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung abs 


gegeben werden. Baireuth, den 18. Februar 1825. 
Königlihe Garten⸗Inſpection. 
Berl. Adler, 


Der Seilermeifter Heinrich Goͤrg dahler, iſt als 
Wittwer verſtorben, und hat minderjaͤhrige Kinder hin⸗ 
terlaſſen. Auf Antrag der Vormuͤnder werden alle die— 
jenigen, welche aus irgend einem -Örunde Aniprüce auf 
ben Nachlaß des genannten Erblaſſers zu machen geden- 
fen, biermit oͤffentlich aufgefordert, am 

Mittwoch den 9. März Vormittags 9 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Forderängen und 
zwar um fo gemwiffer anzumelden, als aufferdem bei Ders 
handlung gegenwärtiger Verlaffenfchaftsfache feine Ruͤck⸗ 
ficht mehr auf ihre Anfprüche genommen wird, Cronach, 
am 19. Januar 1825. 
Das Königliche Landgericht. 
Deich. 





Ale diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bed ab intestato verfiorbenen Georg: Rebhan ju 
Straßgiech Erbſchaftsanſpruͤche oder fonftige Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, 

Samſtag den 12. Maͤrz 1825 fruͤh 9 Uhr, 
perſoͤnlich oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte dabier 
zu erſcheinen, ihre Nechtsanfprüche genügend nachzumeifen, 
außerdem, mit Ausſchluß aller nicht angemeldeten For⸗ 
derungen, bie Verlaffenfchaftsmaffe unter bie befanuten 
Erben des Georg Rebhan vertheilt werben wird, 
Scheßlitz, den ı 1. Gebruar 1815. 

RKFoͤnigliches Landgericht allda. 
Sreiherr von Sazenhofen. 





Kemnarh, am 7. Jaͤnner 1825. 
Der 4 Hof des Johaun Bürger von Erdenweis 


wird dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufsluftige 


haben 
Monfag ben 14. März 1825 


ihre Angebote zu Protofoll- zu geben, und das Weitere 


abzuwarten, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr. von Andrian: Werburg.- 
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Gegen bie Verlaffenfchaft des verlebten Unteraufs 
fchlägers Philipp Welfch zu Hallerndorf haben fich 
fo viele Schulden entdeckt, daß bie Borrufung der Gläus 
biger nothwendig erjcheint. Da nun auf eine vorläufige 
Liquidatien nnd Vergleich—verſuch ber Antrag geftellt 
wurde,. fo werden fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger auf 

Montag den 7. März 1. J. 
vorgelaben, ihre Forberungen anzubringen, und bie Ur⸗ 
funden und fonftige Beweismittel vorzulegen. Die nicht 
erfcheinenden Gläubiger ſollen bei einer llebereinfunft und 
Zahlungsanorduung nicht beachtet werben. Forchheim, 
am 24. Januar 1825.° 
Königliches Landgericht. 
Babum. 


Rehau, den 10. Janıtar 1825. 

” Der Schweinhändler Joſe ph Hertel bahier, 
will auf nachbenannte ihm zugehdrigen, von feinem Bas 
ter dem ebenmäßigen Schweinhändler Georg Adam 
Hertel erfauften Realitäten, als: 1) 13 Tagmwerf 
Feld, an der fleinernen Brücke, Steuer »Befig, Nummer 
744, mit einem Steuer» Eapital von 2835 fl., 2) ı$ 
Tagwerk Wiefen alda, GteuersBefig-Nummer 745, 
mit einen Steuer » Capital von 285 fl,, 3) # Tagwerf 
Holz, in ber Hußenlohe, Steuers Befigs Nummer 747, 
Stever » Capital 60 fl., 4) 4 Tagwerk berlei, in 
der Silberleuthen, Steuer + Befig.Nummer 748, mit 
einem Steuer» Capital von 30 f., 5) + Tagwerf Feld, 
im Unlig, Steuer» Befis Nummer 2040, mit einem 
Steuer »Capitel von 60 fl., eine Hypothek conflituiren, 
umd hat zu diefem Zwecke, indem er bie auf dieſen 
Grundſtuͤcken haftenden Kmpothek + Schulden kennen zu 
fernen wuͤnſcht, um bie Ebdictallabung aller etwaigen 
Mealprätendenten nachgefucht, Deshalb werben in Ger 
maͤßheit der Beftimmung über bie Einführung bes Hypos 
thefen- Gefeges ſaͤmmtliche Hyporhefars Gläubiger des 
Joſeph Hertelvon. Rehau hiermit angewieſen, ihre 
Forderungen und Anfprüche binnen zwei Monaten, und 
längfteng jivar bid zum 

Dienftag ben 22. März c. 
um fo getwiffer dahier anzumelden, und geltend zu mas 
chen, als fonft ber Auffenbleibende präclubirt, vielmehr 
zu gewärtigen hat, baf er mit feinen ımbefannt bleiben» 


ben Forberumgen ben im Folge biefes Verfahrens einge⸗ 
tragenen Gläubigern nachſtehen muͤſſe. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Auf das in Nr. 4 bes ntelligenzblattes für dem 
Dbermainfreid sub hasta geftellte Soͤldengut, Haus⸗ 
Nr. 108 zu Goldkronach, des Tagloͤhners Lorenz 


‚ Kippert, ift heute ein Aufgebot von 725 fl. rhl. gelegt 


worden Da für biefelbe der Hinfchlag nicht bewilligt 
werben kann, fo mwirb dieſes Soͤldengut zum dritten und 
legtenmal nochmals feilgeſtellt und iſt der peremtorifche 
Bietimgstermin auf 

Dienftag den 29. März, Vormittags 9 Uhr, 
angefegt, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
im Gefchäfts + Local des unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichts zu erſcheinen. Berneck, den 8. Februar 1825. 

KFoͤnigliches Landggricht Gefrees. 

Senddurg. 





Zum Bedarf ber biefigen PORETERU SER 

werben 
Dienflags den 15. März d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
{m Boͤreau der unterzeichneten Stelle 200 Klafter weis 
des Sceithoit, 400 Klafter Stoͤcke, im Wege ber 
Licitation angefauft, wozu lieferungsfäßige Perfonen 
eingeladen werben. Plaßendburg, ben 17. Gebruar 
1825. 
Königlihes Polizei, Commiffariat ber 
Bmwangd s Arbeits + Anftalt. 


Sonnabend den 5. März d. Is. Vormittags ro Uhr 
werden in Bureau ber unterzeichneten Stelle 325 Centner 
langes Stroh im Wege der Ficitation angefauft, wozu 
ftrichfähige Perfonen eingeladen werben.  Plaffenburg, 
ben 17. Gebruar 1825. 

Königliches Polizei» Commiffariat der 
Zwang s Arbeits » Unftalt. 


Berfauf von Hoßänder Eichen.) Borbehältlich 
hoͤchſter Genehmigung werden 50 Stuͤck Holländer Eis 
chen von feltener Schönheit und Feinheit des Holzes, zu 
30 big 40 Zoll mittlerer Durchmeffer und 40 big 70 
Fuß größtentheils aftlofer Länge, 

Mittwoch ben 9. Mär; Nachmittags 1 Uhr, 


f 
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dahier auf dieſſeitigem Geſchaͤfts ziimmer meiſtbietend vers 
tauft. Die Stämme ſtehen in den Forſtrevleren Winkel⸗ 
hof und Burgwindheim unfern der an Mainfluß ziehen⸗ 
den Landſtraſfe, und werden von dem Koͤnigl. Revierfoͤr⸗ 
fern zu Winkelhof und Herrnsdorf, und ihren Unterge⸗ 
benen zu Ebrach und Mittelfteinach, vorgezeigt. Nuss 
märtige Kaufsliebhaber haben ihre Babhlungsfähigfeit vor 
dem Zuſchreiben durch guͤltige Zeugniffe ihrer Behoͤrde 
nachzuweiſen. Sign, den 13. Februar 1825. 
Koͤniglich Baierlſches Forſtamt Ebrach. 
Seippel, Forſtmeiſter. 





Vorbehaltlich hoher Negierungs » Genehmigung wer⸗ 
ben dahier ohngefaͤhr 21 Scheffel 2 Degen Walzen, 
ari Sceffel 2 Megen Haber, vom Erndtejahr 1824, 
öffentlich am B 
Dienftag ben 8. März 1825 
verfauft. Kaufsliebhaber haben fich im hiefigen Amtes 
Lokale einzuftellen. Rattelsdorf, am 18, Februar 1825. 

Königliches Rentamt. 
Dr, Klinger. 





Das unterfertigte Nenramt verfteigert ımter Vorder 
halt Höchfter Genehmigung nicht allein den Waizenvorrath 
auf dem Himmelfroner Magazin, fondern auch bedeu⸗ 
tende Haferbeftände auf diefem und ben übrigen Maga⸗ 
zinen zu Schorgaſt, Streitau und Gefrees. Der Ter⸗ 
min hiezu iſt auf ben 

1. Rica . 
anderaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Marft Schorgaft, den 14. Februar 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤttel. 





Das Srundvermoͤgen bes Schmieds Bernard 
Baumann zu Kleinhereth, beſtehend in einem Hauße, 
die Gemeindefchmiebe mit 3 Tagwerk Garten, 14 Tagr 
werk Feld, der große Gemeindeacker, # Tagiverf Geld, 
der Bloͤßenacker, und 3 Tagmwerf, die einmähdige Schds 
ferswieſe, mworauf ein Gebot mit 900 fl. gelegt wurde, 
wird miederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf ben 

4. Waͤrz d. J. 


zur gewoͤhnlichen Vormittagszeit am Sitze bes unterzeich- 
neten Herrſchaftsgerichts anberaumt, welches deu Kaufs- 
luſtigen zur Kenntniß gebracht wird. Banz, am 16. Fe⸗ 
bruar 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftegericht. 
Friedrich. 


Zur Beitreibung einer ausgeflagten Schulbforberung 
wird dag, dem Johann Baier von Lechenroth j' 
börige Anweſen daſelbſt, befichend in einem Hauße, 
halben Scheune, dann gegen 19 Simmern Geld und 84 
Morgen Wiefen, 

Sreitag den 11. März c, ai., früh 9 Uhr 
im Drte Lechenroth wiederholt Öffentlich veräußert, und 
hat der Meiftbietende. den verorbnungsmägigen Hinſchlag 
zu getvärtigen. Tambach, am 4. Februar 1825. 
Königlich Baierifches Graͤflich Orttendurgts 
ſches Herrichaftsgericht. 
Strebel. 








In der Nachlaßſache des verſtorbenen Webermeiſters 
Johann Nicol Klug und deſſen Sohnes, Weber 
meiſters Nicol Andreas Klug im Feilitzſch, werden 
hiemit ale diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe Aus 
fprüche und Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
fich zur Liquidation und Derificarion berfelden dapier im 


Hof cm 
26. März Vormittags 
perfönlich oder durch hinlänglich legirimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden und alle auf ihre Forderungen Bezug 
babenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Der 
Auffenbleibende hat zu gewärtigen, daß er feiner etwanni⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit feiner Korte 
rung nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber fi 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, 
vertiefen werben wird. So gefchehen Hof, am 1. Fe⸗ 
bruar 1825. 
Königlich Adelich von Feiligfches Patrimonials 
Gericht Feilitzſch. 
Deyer. 





Friedrich Zeiner zu Heiligenftadt hat ſich freiwillig 
dem Concurs· Verfahren unterworfen. Es werden demnach 
ale diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an den» 
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felben eine. Sorberung zu machen haben, geladen, ihre Rechts⸗ 
anfprüche am By. 
Mittwochen den 9. k. Ms. März, Vormittags 8 Uhr, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier anzumelden und 
nahzumeifen, ſofort i 
Wittwochen den 13. April i. Is, 
ihre Einreden dagegen vorzubringen, und 
Mittwochen den 18. Maid. Je. 
Vormittags —— zu handeln. 
melde: Fauſtpfaͤnber don den Friedrich Beiner'fhen 
Eheltuten in Haͤnden haben, aufgefordert, folche treu dem 
Gerichte, bei Vermeidung ber geſehlichen Strafe anzuzeigen, 
und mit Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtshänden auszulie⸗ 
fern. Beinebſt wird deſſen befigendes Söldengut zu Peiligen« 
Stadt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Strichstet⸗ 
in aleihfalls auf den 
—— 9. k. M. Mir, 
als dem iſten Edictstag Vormittags am Gerichtsſitze dahier 
anberaumt. Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
gelaben, daß fie die darauf haftenden Laften täglich aus dem 
Gerichtsacten erfehen koͤnnen, und daß an diefein Zermin 
der Hinſchlag mit Genchmigung ber Creditorſchaft erfolgen 
wird. Burggrub, den 3. Februar 1825. 
Königlich Freihertlich Echen? von Stauffendergis 
ſches Patrimonialgeriht I. Claſſe. 
Gleitsmann. 





Ein gewiſſer Dechant Henglein hat im Jahre 
1585 ein Familien-Sipendium zu 1000 fl. frf. geſtiftet, 
fo daß jedes der Anverwandten bei feiner Bereheligung 
eine Jahres, Rente diefes Capitals als Heurathsgut ers 
halten fol, wenn feine fiubierenden Anvertwantte, denen 
ein fünfjähriger Genuß zugedacht ift, vorhanden find, 
im wun bei gegenmärtiger Erledigung dieſes Stipens 
diums ermeffen zu fönnen, in welcher Reihenfolge bie 
Yuverwandten zum Genuß biefer Stipendien⸗Rente zu 
kommen haben, fo wird der 
17. des fommenden Monats März, 
als Anmeldungstag feftgefegt, an welchem die Anvers 
wandten zu erfcheinen , ihr Anſpruchs-Recht darzuthun, 
und ihre Traumgs-Atteſte mit zur Stelle zu bringen 
haben. Forchheim, ben 17. Sebruar 1825. 

Der Stadtmagiftrat. 
Karl, Bürgermeifter, 





Die Viehmaͤtkte zu Greuffen nehmen Dienftag hen 22. 
Kebruar ihren Anfang und werden von da bis Dffern von 
9 u 3 Tagen, jedesmal am Dienftag, abgehalten. 

Nach Dftern wird ber erfte auf Dienftag den 5. April, 

der zweite auf Montag den 18. April und bie folgenden aba 


Bugleidy werben alle, 


wechſelnd mit den Maͤrkten zu St. Georgen; von 14 zu 14 
Zagen, jedesmal an den Montägen fatt finden. Greuffen, 
am 11. Februar 1825. 
Bon Magiſtratswegen. 
Künneth, Blrgermeifter, 


Ueberfidte 
des auf dem Markte zu Barreuth vom 7. Febr. big 
12. Gebr. 1525 gebrachten und verkauften Getraideg 
und ber beftandenen Getraibe s Preife, 
| e— — — — — — —— 








obch· | mitt, | "der 
Setraider] poris| neue | @es | vers | im | fer ma 
Eate | ger | Bus Frammel rauft. J Ren 

tungen, Ref, fuhr, Sums ge⸗ Preis des 
me, blichen Scheffels. 

gar. !sor. ⏑ ⏑——⏑ — ———— 

Walzen — 79f 701 .79 u 1 836 
Reggen —] 881 88) 801 — . A 5 

Safe —J 90 9% 9 —j6— 5” sl24 
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Kater —J Al Ask 411 — 348} 3 rl a.36 
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Baueuth, ben 14. Februar 1825. 
Der Magıfirat der Königlichen Kreishauptſtabt 


Baireuth. 
Sagen. 
Schoberth. 
Nicht Amtlihe Artikel. 
u LS WS UT 


7 Schäffel 2 Metzen Gerfie aus dem Aerntejahr - 
1824, beſonders zum Verbrauen geeignet, find dahier 
ſtuͤndlich zu verfaufen. " Von wem? fagt die Nedactiom 
biefeg Blatted. 

Ein Garten hinter der Wolfsgaſſe ift tiglich auf = 
Jahre zu vermiethen. Die Bedingniffe find zu erfahren, 
Mittwoch und Samftag Vormittags im Haufe Nr. 124 
in ber Hauptſtraße, zwei Treppen hoch. 








| In dem Hauße Nr. 256 auf dem neuen Schloßplatz 
iſt ein Zimmer mit Meudeln, nebſt zwei Kabinetten, 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für ven Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 25. Baireuth, den 26. Februar 1825. 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 9. Februar 182 5. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Auf den Grund der allerhoͤchſten Verordnung vom 25, Juni 1819 wird die Verwendung der in dem verfloſ⸗ 
ſenen Etats⸗Jahre 1834 für den Straſſenbau erhobenen Kreis⸗Umlage nachgewieſen und zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, wie folgt: 

nad weifung 
& über 
bie Berwenbung ber pro 183% erhobenen Kreisslimlage. 





Geld,Beträge, 
fl. | 


Bortrag. 


A. Einnahme. 


1) Die pro 1823 erhobene Kreis» Umlage zu 24 Fr. rheinl. vom Steuergulden beträgt * ben 
- vorliegenden — aber zum Theile noch’ unrevidirten — Rechnungen . F . 
2) An Mücdfänden und Einnahms.Nachholungen . 2 £ 


23742 50 
162515 

Sims fr —— 23905/41& 

B. Ausgabe und Verwendung. 





1) Perzeptiond« Koften j ; i : ; , . ; . . 192| 3# 

2) Nadhläffe . . ; . . . . . . . 11554 

3) Rechnungs⸗Deferte —|39# 
4) Vom vorigen Etatd Jahre 1833 iſt, — Antelligengs Blatt 1823, Rum, 59, pag. 434 

ein Paffivs Keft auf 1824 übergegangen von £ 3152/45# 
5) Die wirkliche — im — des Etats⸗ — ‚sn wenig er der Seigefigen 

Ueberiht . ; . . 22940152 

Summa ber Ausgabe und — 164 

- — r — — — 

C. Paſſiv⸗Reſt. ; ; . ; 2393|34% 


welcher von der Obermainfreis « Kaffe vorgefchoffen wurde, und an burch bier im Etats⸗ 
Jahre 1334 auszufchreibende Kreis» Umlage wieder gebedft werben muß. 


derjenigen Koften, 
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ueberfidt 


zeichnung ber biefür geleifteten Taglohns Arbeiten und Fuhren. 











Fänge iezu wurden geleiſtet an 
Benennung derſelben * —————— Fuhren. 
⸗ wer 
= 154 > Baht 
* der 5 ZI 51] de Specielle Geld⸗ Specielle Geld⸗ 
Zgebauten Straßen⸗ 5 I 5 1 Tager | Bezeichnung Bezeichnung 
Strece. (hie derſeiben. | Petras- berfeiben, | Petra. 
ä ten. 
fl. | in 
„ Ebaufirung einiger 2325 # zur Förderung Stein fuhren in 
Streden ber Straß⸗ von 13300Hau⸗ 219 Zuhrtagen 
vor Bamberg nach — 93 fin durch ar aber. .-. 
Lebenſtein in der XIX. woͤhnlichen Tag⸗ Schuttfuhren 
und XX. Stunde. loͤhnen .» orolıs$ in 111 Fuhrta⸗ 
703 | zum Beiſchaf⸗ | Te 200|— 
fen des Mater Moos zu ben 
rials buch Made Stuͤhmauern 
sohre 265 fuͤr die Beifubt 
3199 sur Herſtel— von 70 fleiners 
lung bes Pianes nen Geländer: 
burch Auf- unt ſaͤulen, u. 15 
Abtragen, Weg⸗ Gelaͤnderhotz im 
und Beil (haffen Accord . . 124 
bes Fuͤllgrundes 1189 
IN: a04 sur Herſiehung 
3 ber Bouquets 17 
s 859 | zut Hülfe- 
=  Jeiftung beim 
ur 
a Srunbbaulegen 
— 615 | zur Fertigung 
| | der Dediage = 
83 f zur Derftellung 
der Griben 33lı2 
i um Danblan- 
gen bei dem Bau 
der Kandle und 
Stuͤßzmauern 45 | 
305 ‚0 0 U — ol assslss Er 
Ghauffirung zweier 257 | gemeinssStsine —Goaufmwunggweier| | | | 257 [srmeinesSteing | | zr22f Steinfupenig?” | | | | 
Kleinen Strecken auf drehen 1457 95 Zagen , 208/48 
derſelben Straſſe in Haufen. . 100) 7 Bruchſteine zu 
dee XX. unb XXL 626 iu den Plani: einem Kanal 20) 
Stunde. rungs + Arbeiten Sand . s— 
durch Auf- und — 
Abtragen, Weg⸗ ven 151|29 
und Herbeifchaf: 
[ers des Fülle 
grundes „ . 239l11% 













welhe Im Etats-Jahr 183% für neue Straffen» Anlagen im 
Ober, Mainfreife auf Rechnung der Kreigumlage beftritten worden find, mit Be— 

















en in 
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Länge Diegu wurden geleiftet am 
Ei Benennung derfelben Hüifsarbeiten x 
* FF—— ei re tal · 
= ber E 81 3]. de Specielle Geld» Specielle Gelbe Sede 
5 gebauten Strafen» | Z 71.3 I Xagesi- Beʒeichnung Anzahl. | Bezeichnung 8 
E Strecke. * ſchich⸗ derſelben. Betrag. derfelben. Betrag. ng. 
» ten, 
fl. I kr. . I I 
152 | zur Herftellung n f : 
der Bouquets 59159 
.. 24 I zur Derftellung] - 
der Gräben 918 
159 zur Hands 
teiftung beim 
Grundbau . 61142 
: " 1325] zur Fertigung i 
der Dediage 55|273] 
31 sum Hand⸗ 
langen bei den 
Maurer = Arbei⸗ 
UN . . »* 12/18 
— — — — — — 
547] 2% 68lır 1 gı5!10% 
Chauſſtrung dreier _ Gemeines 3941 Steinfuhen | 527/48 
Strecken auf ber Steinbrechen im 120] Leiftenfteine 120|— 
Steafe von Mitter Accord 97 Ruth —| Materials Beir 
teich nach Hof in ber (a6 Haufen) 54 fuhr zu dem Has 
* i2ftlen Stunde zwi⸗ u 471183 nl...» 17116 
lfaen Gidertsreuth 355 Ruth .ä 81 Sandfuhren 4140 
S Jund Wunſiedel Ifte st » »- 3401 5 650) Füllgeundfub: 
Strecke. —| ı] 30 39 Ruthaıfl.| 30— MM. 65 — 
3000 Leiſten⸗ | 
fteine a ı fr. 60 — 
98 Steinauf⸗ 
| iſchlichten . 361— 
2255 | Erde und Pla⸗ 
nirungsarbeiten 
durch Auf und 
Abtragen 745 —- 
60 Leiſtenſtein fe? 
no. . 20— 
17034 Handreichung 
kim Grundbau: 
legen 50150 
, 443 | bei Heritellung 
der Decklage 147|&0 
163] bei Derfichung 
der Gräben 5130 
11 Handreichung 
bei den Mauter⸗ 
arbeiten. » 3140 
— — — — 
1550| 3 734144 12284 147 





































= jrestion der Strafe 

bi ber Papiermihte 

* durch neue Chaufire: 
Anlage — 
einer "größern ©: a 
fenbrüde. 


T Ehaufirumg einer 
bisher ganzlich uner- 
bobenen Strede auf 
der Route von Wern⸗ 
berg nad Eger zwi— 
fen Hundsbach und 
Mies, welche jedoch im 
Etatsjahriagt wegen 
unguͤnſtiger Herbſt— 
witterung nur bis auf 
160 Ruthen vollendet 
werden konnte, und 
wovon alſo 160 Ru⸗ 
then oder 266/Klaf- 
ter auf das Era: sjahr 
183% transferiert wur» 
den. 








usllelatuk 









Ränge 
Benennung diefelben 
7 II 
= ber € 8 8 
m | gebauten Straßen⸗ *1] # | Tages- 
‘8 Strecke. —* 
ten. 
Ute Strecke. 
E 
Le 
= 
=] .Hite Serecke, Kor: 


5 6 


1292 


497 


Hiezu wurden geleiftet an 


— J Gemeines 
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Hülfsarbeiten 


Specielle 
Bezeichnung 
derſelben 


Gelbe 


etrag. 


fl. 


fc, 
wurde d. Mau⸗ 
termeifter Kel⸗ 
lermann in En⸗ 
teiprife uͤberge⸗ 
ben, und kann 
daher uͤberhaupt 
nur angeſetzt 
werden bie Ac— 
eorbfumme . 
wurde gleich⸗ 
falls bem sc, Kel⸗ 
leemann im Ac⸗ 
eorb uͤberlaſſen, 
und mit einer 
n. ng ven 
200 as fr. 
gegend Sn geneh⸗ 
migten Anſchlag 
ausgeführt um | 


Steinbrechen in 
Mecord 11,044 
Daufen Bruch— 
fleine 1946013 
14,: 60 tauf. 
Bug Keiftenfteine 
su ben Plani⸗ 
tungsarbeiten 
zum Steine 
ſchlichten 
zum Sandgra⸗ 
den 
zum Handian- 


gen beim Grund⸗ 
bau und Leiſten⸗ 
fieinfogen . 

zu Fertigung der 









Dediage, mobei 
noch 1117 Hau⸗ 
fen in Actord 
kein‘ geſchlagen 
worden . . 

sum Graben 
muspben ‚ 












Fuhrin. 
Specielle Gelbe 
Anzahl. Bezeichn 
sah igungg Betrag. 
berfeißen, 
fl. It fl. Ir 
! 
| .... —— 1 1544/40 
— .. — — Re 
114601 Steinfuhren 3504!57 
2655| Fuͤllgrundfuh⸗ 
ren . 221]15 
400) um 14,569 
Fuß Feiftenfteine | 
beisufabren . 1426! 8 
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Sandfuhren 
zur Decklage 


Fuhren um die 
Materialien zu 


ben Brüden, 


Kandlen, Stlk- 
mauern, Geläns 
beizu⸗ 


dern ic. 
fhaffen . 


Suhren Sand 
zu ben Maurer⸗ 


arbeiten . 


— 





Gh: 


zn 
— 


usjjojgrogk 





Benennung 
* 
* der 
3] gebauten Straßen⸗ 
> 
3 Strecke. 


Korrection ber ger 
fährlichen Einfahrt in 
Schwargenbad an ber 
Saale, aufder Route 
von Mitterteih nadı 
Hof durch eine meue 
Chauffee-Anlage von 


Zotal- Summıa 


fe-] 
Eon 
= 
27] 
m 


aipg 


uqun: 


or 
-— 
- 
= 
= 
7 
. 
> 


lg 


1 187 


116 


BER 
| 


& 
— 
ii 
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Hiezu mungen geleiſtet an 
Hütfsarbeiten. 


Zahl 


der Specielte «| ‚sw 

Tags⸗ | Bezeichnung 
ſchich⸗detſeiden. vBettag 
ten, 





Fuhren. 
Spe rielle Geld⸗ 
Unadt. | Bezeichnung 
derſelben. Vetrag. 


Total⸗ 
Gelbe 
Betrag. 


ö— — —— 





ſi. ie Iit; 
Bruchſteine zu 
breden . 
zum Hands 
langen bei bin 
Maurerarbeiten] 56 10 
AL. 





zu ben Plani- 

tungsarbeiten ü 

20 fr, 
Gemeines 
Steinbrechen 

790 Haufen ü 

le - 

zur Herftellung | 

ber Del age 

u den uf 

bruͤcken - » a 





bei dem Bau 
ber Brüden 
Durhläffe und 
Stügmanern 

21 Haufen 
j 


790 


150 
1700 


Su 


beogl. 10 er. 
Fullgtundfuh · 
ren a 6 fr. 
Steinfuhren zu 
den 2 Durchlaͤſ⸗ 


ſen a12u. zo kt 


Steinfuhren & 
I 





5 Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der — 
Freihere von Welden. 
RR: 


Seydt⸗ 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von, Baiern. 
blieandum 
Nachſtehendes am bag Königl. RABEN bes Rezallreiſes erlaffene allerhoͤchſte Reſcript! 
Auf ıc. ic. 
Aus Veranlaffung einer Anfrage des Magiſtrats zu Nürnberg, wird dem Koͤnigl. Appellationsgerichte für den 
Rezatkreis eröffnet: 
1) dag die Magiftrate ſich in allen ihren Prozeffen durch ihre rechtekundigen Raͤthe vertreten laſſen loͤnnen, 
jedoch dieſelben vorſchriftsmaͤßig bevollmaͤchtigen müffen, 
2) daß die Magiſtrate, wie alle Übrigen Partheien InfinuariondRandafare zu beſtellen haben, 


x 


ben. 
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Künftigen 11. März Vormittags 10 Uhr, wird in dem 
GSeſchaͤfts⸗ Locale ber unterfertigten Commiſſion die Beifuhr 
von 269 Schaͤffeln Haber aus den Koͤnigl. Speichern zu 
Himmelfron, Markt Scorgaft, Gefrees und Streitau, im 
Steigẽrrungswege an den Wenigfinehmenden in Accord gege 
Baireuth, den 2. März 1825. i 
Königlich Baierifche ı5te Linien: Infanterie Regiments⸗ 

= Deconomie⸗ Gommifjion. 
Poͤllath, DOberfllieutenant, - 
v. Ghlingentperg, 
Regiments⸗ Quattiermeiſter. 





Nachgenannte, zur Gantmaſſe des Georg Fels— 
heim Mittler in Wuͤrgau gehörigen Realitaͤten, als: 
1) einen Gutsreſt, Königl. Lehen, Zinsbuch Dismbr, 
Thl IV. p. 154, reicht 1 fl. thl. Etbzinns, 10 Procent 
Dandlohn, 2 Me. 3 Vril. 34 Syl- Korn, ı Schffl. 
4 Mi, 3 V. 24 Syl. Haberzült, Beſ. Nr. ad 149, 
2 #. 30 fr. Steuerfimplum,, 1260 fl. Steuerkapital. 
2) 24 M. Geld am Herrenholz, die Lied genannt, K. 
Lehen, obiges Zinsbuch pag. 155, reiht 9 fr. rhl. 
Erbzins, ı Di J Syl. Korn, 1 M. 1 V. 2 Spk 
Haberguͤlt, 10 Procent Handlopn, Bef. Nr. ad’ 149, 
27% fr. Steuerſtuplum, 365 fl. Gteuerfapital. 3) 
1 M. das Vegtholz, K. Echen, obiges Zinsbuch pag. 
157, reiht 2 V. 25 Spl. Haberguͤlt, 10 Procent 
Handlohn, Beſ. Nr. ad rag, 3 fr. Steuer in simplo, 
40 fi, Steuerfapital. 4) 4 M. Feld, das Flingende Erds 
loch, K. Lehen, obiges Zinsbuch pag. 158, 3 Fr. rhl. Erb⸗ 
zins, 3%. 34 Syl. Haberguͤlt, 10 Procent Handlohn, 
Def. Nr. ad 149, 34 fr. Steuerfimplum, 45 fl. 
Steuerfapital. 5) EM. bergl. allda, K. Lehen, bers 
gleichen Zinsbuch pag. 159, 1°. 2 8. ız Syl. 
Habergält, 10 Procent Handlohn, Beſ. Nr. ad 149, 
45 fr, Steuerfimplum, 55 fl. Steuerfapital. 6) 5# 
M. Held, der Leiterteig, R. Lehen, obiges Zinsbuch 
pag. 160, reiht 6 fr, rhl. Erbjind, 1 Mz. J Syl. 
Korn, ZM. 3 V. ı$ Syl. Habergält, 10 Procent 


Handlohn, Ber. Nr. ad 149, 15 fr. Steuerfimplum, 


200 fl. Steuerfapital. 7) FM. Beld, der Bronnens 
feig, 8. Lehen, obiges Zinsbuch pag 58, reicht 2 fr. 
Erbzins, 3 V. 35 Syl. Haberguͤlt, 10 Procent Hand« 
lohn, Bef. Nr. ad 33, 16% fl. Steuerfimplum, 140 
fl. Steuerfapital. 8) 34 M. Holz in der keithen, ders 
gleichen Lehen und Zinsbuch pag. 59, reicht 3 fr. rhl. 
Erbjind, 10 Procent Handlohu, Bef. Nr, ad 33, 112 


* 


fr. Steuerſimplum, 150 ff Steuerfapttal, werden dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Strichtagfahrt wird 


auf den 
17. Mär; 1. J., Vormittags 9 Uhr, 
fm Orte Wirgau anberaumt, wozu man Kaufliebhaber 
einladet. Scheßlitz, 19. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
. Breiherr von Suzenhofen, 





Georg Felsheim, mittler, von Wirgau, hat 
fi dem Concursprozeſſe unterworfen. Es werben dem⸗ 
nach bie gefeglichen Edictstage, und zwar: 1) zur Anr 
meldung ber Forderungen, auf den 

21. März l. J. 
8) zur Abgabe der Einreben, auf den 

23. April l. Ja, 
3) gur Vorbringung der Gegeneinreven und Schlußelt 
reden, auf ben 

a 24 Ma l. J. 
anberaumt, und fämmtliche Gläubiger unter dem Praͤju⸗ 
biz vorgeladen, daß das Nlichterfcheimen am: erften Edicts⸗ 
tage dem Verluſt der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Tagen aber bie Ausfhließung mit den tr 
fenden Handlungen zur Folge hat. Scheflig, ben 18. 


Februar 1825- 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freiherr von Sazenhofen. 





Ale diefenigen , twelche ar ber Verlaffenichaftsmaffe 
bed ab intestato verflorbenen Georg Rebhan zu 
Straßgiech Erbfchaftsanfprche oder fonffige Forderum⸗ 
gen zu.machen haben, werben hiemit aufgefordert, 

Samftag den 12. März 1825 früh 9 Uhr, 
perfönlich ober durch hinreichend Bevollmaͤchtigte bahier 
zu erfcheinen, ihre Nechtsanfprüche genügend nachzuweiſen, 
außerdem, mir Ausfchluß aller wicht angemeldeten For⸗ 
derungen, bie Verlaffenfhaftsmaffe unter die bekannten 
Erben ded Georg Rebhan vertheilt werden wird. 
Scheßlitz, ben 11. Sebruar 1815. 

“ Königliches ‚Landgericht allda. 

Freiherr von Sapenhofen. 


Die zur Georg Dornifhen Concursmaſſa von 
Pommern gehsrigen Immobilien, deren nähere Befchrel 
bung und Belaſtung taͤguch im dieffeitiges Regiſtratur cite 
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gefehen werden kann, werden hiermit nad) dem Antrag 
ber Glaͤubiger, wiederholt dem oͤfſentlichen Berfauf aus· 
geſetzt, Termin hiezu auf 

Montag den 14. März 1825 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Hoffmännifchen Wirthshauße zu Dachftadt anbe⸗ 


raumt, und befig+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


Hiegu.eingeladen. Die zu fubhaftirenden Immobilien bes 
fiehen: 1) in einem bebauten Gute, wozu ein Wohn, 
haus, Stadel, dann circa ı Tagmwerf Garten, & Tags 
werk Wiefen, 11 Tagwerk Felder und bag Gemeinde 
recht gehoͤrig ift; 2) im einem unbezimmerten Guthe, 
wozu.circa 6 Tagwerf Felder, und 3 Tagmwerf Holy ge 
bören; 3) in dem fogenannten Heunbuchacker, zu 15 
Tagwerf; und 4) in bem fogenannten Kleinwegacfer , jur 
1% Tagwerf. Gräfenberg, am 14. Februar 1825. 
Königlich: Baierifches Landgericht. 
Naͤgels bach. 





Gegen Heinrich Gummer von Bammersdorf, 
dermal Pächter zu Zentbechhofen, wurde Concurs er 
kannt, daher alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
eine Forderung am denſelben haben, aufgefordert wer⸗ 
den am 

Mittwoch ben 16. März 
bie Forderungen mit. Urfundenvorlegung umb Benennung 
ber Beweismittel anzubringen, Die Einreden werden am 

Mittwoch ben 14. April 
angebracht. Die Schlußverbandlungen am 

Mittwoch den 18. Mai 
gepflogen. Wer im erften Termine nicht erfcheint, wird 
von ber Maffa ausgefchloffen. Das Außenbleiben in den 
übrigen Terminen zieht den Verluft der treffenden Hands 
lungen nach fi. Forchheim, den a2. Februar 1825. 

Königliches Landgericht. 

Badum. 





Die beiden Guͤter des Georg Schmidt von Fran⸗ 
kenberg, fo wie deſſen Mobiliar.Vermoͤgen, werben dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zu dem Ende Strich 
termin auf ben 

21. März. Is., 
Im Orte Sranfenderg anberaumt. Weismain, den 16. 
Bebruar 11825. 
Königliches bandgericht. 
Sondinger. 


— 

Die auf den Dinkelvorrath jungſthin gelten Wufges 
bote haben die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, weh 
wegen ein anberer Citrichtermin auf. der 

ızten dieſes Monats 
andurch fefigefegt wird, Am nämlichen Tage werden 
auch 100 Scheffel Korn, ſodann 100 Scheffel Hafer, 
aus der vorjaͤhrigen Aerndte verfeilet. Reunfirchen, 
den 3. Maͤrz 1825. 
Königliches Nentamt Gräfenberg. 


Megen audgeflagten Forberumgen werben nachver⸗ 
zeichnete in der Steiner Slurmarfung liegende Grund 
ſtuͤcke des An dreas Büttner zu Tiefenrorh, naͤmlich: 
1) der Grolohacker, a) ber Buſchacker, 3) der Melm⸗ 
acker, 4) die untere Eſchenwieſe, 5) der Roppelacker, 
dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, und Strichtermin 


biezu auf den 
7. Maͤrz d. Je., 
zur gewöhnlichen —* im Amts⸗Locale des un 
terzeichneten Herrſchaftsgerichts anberaumt, wobei Kaufs⸗ 
luſtige erſcheinen, ihre Aufgebote machen, und das Wei⸗ 
tere gewaͤrtigen mögen. Bauz, ben 22. Februar 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftögericht. 
Friedrich. 


Martin Fiſcher, Bauer und Gutsbeſitzer zu 
Oberelldorf, bat ſich ſelbſt für galungsunfähig erklaͤrt, 
und feinen Glaͤubigern fein Vermögen überlaffen. Es 
werden daher hiemit die Edietstage ausgeſchrieben, und 
war: 

Donnerftag den 17. März l. Is., Vormittags g Uhr 
zur Aumeldung fämmtlicher Forderungen und fofortiger 
Borlegung der Driginalfchuld »Urfunden und fonfligen 
Beweisantretungen bei Vermeidung bed Verluſtes der 
Forderungen, 

Dienftag ben 19. April l. J., Vormittags, 
zur Borbrineung etwaiger Einreden, und 

Dienftag den 17. Mail. J., Vormittag, 
zum Schlußverfahren, wozu :fämmtliche befannte und 
unbekannte Martin Fifcherifchen Gläubiger unter 
dem Bemerken, entweder perfönlich oder durch hinrei⸗ 
chend Bevollmächtigte zu erſcheinen, hiedurch vorgelas 
ben werben, baf die, am erſten Edictstag fich nicht Eins 


findenden ben Ausſchlug von der Gantmaſſe, die, in 


den beiden andern Terminen aichterſcheinenden Gläubiger 


’ 


232. 


und Intkreſſenten aber ben Ausfchluß ber treffenden Vers 
Handlungen zu gewärtigen haben würden. Tambach, 
sen 7. Februar 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts Gericht, 
Strebel. 





Ein gewiſſer Dechant Henglein bat im Jahre 


1585 ein Familien-Zipendbium zu 1000 fl. frf. geftiftet, ° 


fo daß jebes der Anverwandten bei feiner Vereheligung 
eine Jahres. Mente dieſes Capitals ald Heurachsgut er 
halten ſoll, menn feine fiudierenden Anverwandte, benen 
ein fünfjähriger Genuß zugebacht ift, vorhanden find. 
Um nun bei’ gegenwärtiger Erledigung dieſes Stipens 
deums ermeffen zu koͤnnen, in welcher Neihenfolge die 
Anverwandten zum Genuß diefer StipendiensNente ju 
- Fonımen haben, fe wird der 
17. des fommenden Monats März, 
ald Anmeldungstag feftgefegt, an welchem bie Anvers 
wandten zu erfcheinen, ihr Anfpruchs s Recht barzutbun, 
und ihre Trauungs-Atteſte mit zur Stelle zu bringen 
baden. Forchheim, den 17. Februar 1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Karl, Bürgermeifter. 


Dem Werkfuͤhrer der Glockengießers -Wittwe Loͤſch 
zu St. Georgen, Herrn Johann Georg Friedrich 


Hainz daſelbſt, wird vom hieſigen Magiſtrat das Zeug⸗ 


niß ertheilt, daß bie beiden von ihm gegoffenen großen 
Glocken auf dem Hiefigen Stadtkirchthurm, ſowohl wegen 
Leg imponirenden Tong und der guten Stimmung, ale 
auch wegen ber vorzüglichen Gute und der ſehr ſchoͤnen 
Figur, Infeription und Decoration, folglich in jeder 
Hinſicht meifterlich ausgefallen find, fo baf Herr Hainz 
durch diefes fo wohl gelungene Werk fich ben ungerheils 
ten Beifall der ganzen Kirchengemeinde und jeden Kens 
ners in vollem Maße erworben hat, und saher berfelbe 


alfen Gemeinden, melde Gloden noͤthig haben, durch 


biefes gewiffenhafte Zeugniß befteng enipfohlen zu werden 
verdient. Weißenſtadt, den 25. Februar 1825. 
Stoadt⸗Magiſtrat. 


Hoͤpfel. 
Legaliſtrt eodem, 
Koͤnigliches Landgericht Kirchenlamig. 
Ertl, Landrichter. 


— 





Uueberſicht 
bed’ zu Hof am 24. Februar 1825 ſtatt ges 
babten Getreide. Marktes. 
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Haber A 219] 2191 219 2'354 
Hof, den 24. Februar 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
vor Derthel. Laubmann. Echrdn. 
—Nicht Amtliche Artikel. 
nn, a VW —— 


Zwei Baierifche Tagmwerf Feld und Wiefe, von befter 
Güte von bem fogenannten breiten Ader hinter dem 
Strafarbeitshaufe zu &t. Georgen find aus freier Hand 
ftündlich zu verfaufen oder zu verpachten. Das Nähere 


im Gaftpof zum goldnen koͤwen. 


600 fl. rbl. find gegen gerichtliche Sicherheit zu vers 
leihen. Das Naͤhere im Zeitungs-Comtoir. 
—r —— — — — — — — — 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 3. Mär 1825. 





StaatsdsPapiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen mit Coup. a4$ . 93 

ditto . . . A5$. 101%; 101% 
Lands» Anlehen a 55 — 102 1014 
Lott. Looſe A—D a 45 . 
dito E-Ma48.. . ı07 | 1063 
dito yy amt. . . » 107 | 1064 
ditto unverzinnsliche A fl. 10, 101 
ditto ditto af, a5. 100 
ditto dtto AA, 100, 203 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


@ntelligeng- Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag XoO. 30. Baieutp, den 11. März 1825. 





Amtiide Artikel. 


Baireuth, den 28. Gebruar 1833, 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Die Gemeinde Gravenreuth hat fih in Verbindung, mit dem nahgelegenen fleineren Gemeinden Garmersreuth 
und Wampen auch eine reguläre Schule begruͤndet, und fie aus eignen Mitteln mit einem jährlichen Dienftertrag 
von 181 fl. 38 fr. dotitt, auch ein neues Schulhaus zu errichten fich erboten, 

er ruͤhrliche Beiſpiel wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Junern. 
Sreipere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Begründung einer regulären Schule zu Bra 
venreuih, Landgerichts Wunfiedel betr. - Feiebmann, 








Publiean du m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Aller hoͤchſter Entfchliegung vom 7. Februar 1825 zu Folge kann und fol nach den dermal beſtehenden Vers 
orbnungen dag Gemeinde. und Stiftungsvermägen in allen flreitigen Rechtsſachen, außer den im $. 27 bed Re⸗ 


gulativs zur Geſchaͤftsfuͤhrung der Verwaltungen in ben Ruralgemeinden vom 24. September 1818 genannten Aus⸗ 


nahmen, nur durch bie nach den Beftimmungen jenes Regulativs oͤffentlich aufgeſtellten betreffenden Rechtsanwälte 
vertreten werben. 
Saͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreifes werben zur Nachachtung hierdurch angetviefen. 
Bamberg, den 1. März 1825. 
Königliches Appellationg » Gericht des Obermainkteiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Klick. 
Baireuth, den 17. November 1824. dann deſſen Sohn Philipp Garl Feldmann, als 
Von dem Käufer andererfeitd, über den Gafthof zur goldnen 
Aöniglih Baierifhen Krels⸗ und Sonne abgefhloffenen und unterm 6. Mär; 1817 ger 
Stadtgericht Baireuth. richtlich ausgefertigten Kauf ⸗Contracte, iſt der Tochter 


Im dem sroifchen dem verſtorbenen Gaſtwirthe Carl des Derkäufers, Kunigunda Ehriftine, verehe⸗ 
Geieprih Feldmann, als Verkäufer einerſeits, Uhren KofpitalsDigestörin Pellicor, ein Yntheif von 
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12,000 fl., fage pwoͤlftauſend Gulden thl. am Kauf⸗ 
ſchillinge fiipufirt worden; nun ertheilte dag Kenigl 
Etabtgericht der legtern auf den Antrag der Contrahens 
ten unterm 6. März 1817 bie Verficherung,, daß diefe 
zwoͤlftauſend Gulden rhl, bei dem bemmächft zu errichten« 
den Hypothekenbuch auf dem Kolio biefes Gaſthofs fammt 
Zubehoͤr an derjenigen Stelle eingetragen werben follten, 
wo dieſelben eingetrageh worden ſeyn Würden, wenn 
das Hypothekenbuch ſchon damals errichtet geweſen waͤre. 
An der Folge iſt nun die Frau Hofpital-Directorin 
Pelblicot felbft Eigenthimerin des Gaſthoſes geworben, 
mithin ihre Forderung durch Conſolidation erlofchen. Die 


über die Letztere fprechenden Urkunden, der Kauf⸗-Ver⸗ 


trag de conf. 6. März 1817, nebft dem biefem anges 
bängten Hppotheken  Attefle. von eben demfelben Tage, 
welche zur Loͤſchung des Kapitals von 12,000 fl. rhl. 
dem Hypothekenbuche erforderlich find, find jedoch nicht 
mehr in den Händen der gewefenen Gläubigerin, unb 
konnten von ihr auch nicht aufgefunden werden. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche an bie 


zu loͤſchende Poft und bie darüber ausgeftellten Urfunden, 


als Eigenthimer, Eeffionarien, Pfand » oder fonftige 
Briefs+ Innhaber Aufpruch zu machen hätten, aufgefors 
Bert, binnen 3 Monaten und längft in bem am 

24. Mär; 1825 Vormittags g Uhr, 
zor bem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis + und Stadtgerichte 
anſtehenden Termine in Perfon, oder durch binlängliche 

Special» Bevollmächtigte zu erfcheinen, und ihre Ans 
ſpruͤche darzuthun, oder zu gr wärtigen, daß das Hypo» 
theken⸗Atteſt vom 6. März 1817 für amortifirt erachtet, 
die Augbleidenden mit ihren etwaigen Meal+ Anfprüchen 
‚auf ba dermalen der Frau Hofpitals Directorin Pellis 
«ot zugehärige Gaſthaus zur golden Sonne präckudirt 
und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen werde auf 
legt werden. i 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichte-Dirertor, 
Schweizer: 
Pafter. 


Am kuͤnftigen 19ten d. M. Vormittags 11 hr, 
wird bei den Cavallerte» Stalungen dahier der Dung, 
wæelcher vom 1. April mit ultimo Juni d. Is. erzeugt 
„wird, pferbeimeife oͤſſentlich derſteigert; wozu Kaufs⸗ 


liebhaber eingeladen werden. Baireuth, am 5. März 
1825. | 
Die Deconomies Commiffion ber atem Divifion des 
Koͤnigl. Zten Chevauxlegers⸗Regiments 
(Kronprinz.) 
—— Guͤlde. 
Merkl, Fourier. 





Die beiden Güter des Georg Schmidt von Fran⸗ 
Fenberg, fo wie deſſen Mobiliar Vermögen, werden tem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, umd zu dem Ende Strich 


termin auf ben 
ar. März l. Is., 
im Orte Sranfenberg anberaumt. Weismain, ben 16. 
Februar 1825. - 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Nachgenannte, zur Gantmaſſe des Georg Feld 


| beim Mittler In Würgau gehörigen Realitäten, als: 


1) einen Gutsreſt, Königl. Lehen, Zinsbuch Dismbr, 
Thl, IV. p. 154, reicht 1 fl. rhl. Erbzinns, 10 Procemt 
Handlohn, 2 Mey. 3 Vril. 35 Syl. Korn, ı Schffl. 
4 Mı 3 V. 24 Syl. Haberzült, Beſ. Nr. ad 149, 
ı fl. 30 fr. Steuerfimplum, 1200 fl. Steuerfapital. 
2) 24 M. Feld am Herrenholz, die Lied genannt, K. 
Lehen, obiges Zinsbuch pag. 155, reiht g fr. rhl. 
Erbzins, 1 Mi J Syl. Kom, ı M. 13. 2 Syl. 
Habergält, 10 Procent Handlohn, Bel. Nr. ad 149, 
274 fr. Steuerfimplum, 365 fl. Steuerfapital. 3) 
1 M. das Vegtholz, K. Lehen, obiges Zinsbuch pag. 
357, reiht 2 V. 25 Syl. Habergült,. 10 Procent 
Handlohn, Be. Nr. ad 149, 3 fr. Steuer in simplo, 
40 fl. Steuerfapital. 4) HM. Feld, dag Elingende Erd⸗ 
loch, K. Lehen, obiges Zinsbuch pag. 158, 3 fr. rhl. Erb⸗ 
sind, 3 V. 34 Syl. Habergült, 10 Procent Handlohn, 
Dei. Nr. ad 149, 3% fr. Steuerfimplum, 45 fl. 
Steuerfopital. 5) 4 M. dergl. allda, K. Lehen, ber 
gleihen Zinsbuch pag. 159, ı Mi. 2 2. ı7 Sl. 
Haberguͤlt, 10 Procent Handlohn, Bef. Nr. ad 149, 
45 fr. Steuerfimplum, 55 fl. Steuerfapital. 6) 54 
M. Feld, der Leiterteig, K. Lehen, obiges Zinsbuch 
pag. 160, reiht 6 fr, rhl. Erbjind, 1 Mi. Z Spl. 
Korn, 2M. 2 V. 14 Syl. Habergält, 10 Procent 
Handlohn, Beſ. Nr, ad 149, 15 fr. Stenerfimplum, 
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200 fl. Steuerfapital. 7) 4 M. Geld, der Bronnen⸗ 
ſteig, R. Lehen, obiges Zinsbuch pag 58, reicht 2 fr. 
Erbzins, 3 V. 35 Spl. Habergült, 10 Procent Hand» 
lohn, Bef. Nr. ad 33, 10% fr. Steuerfimpluw, 140 
fl. Steuerfapitel, 8) 35 M. Holz in ber Leihen, bers 
gleichen gehen und Zinsbuch pag. 59, reicht 3 fr. rhl. 
Erbzius, 10 Procent Handiohn, Def. Nr. ad 33, 114 
fr, Steuerfimplum, 1350 fl Steuerfapital, werben dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Strichtagfahrt wird 
auf ben 
17. Märy 1. J., Vormittags 9 Uhr, 

im Orte Würgau anberaumt, wozu man Kaufliebhaber 
einladet. Scheßlitz, 19. Februar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 





Uni ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
ben Bauern Georg Zeig von Schneeberg einzuleiten, 
und ob deffen Schuldenmwefen nicht in Guͤte zu arrangiren 
ſey, werden befien Gldubiger zur Anmeldung ihrer For⸗ 
berimgen und Vorlage der Schuld » Urkunden auf 

Freitag ben 8. April, Vormittags 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtbeile vorgeladen, daß die Nicht 
erfcheinenden bei Beſtimmung bes rechtlichen Verfahrens 
nicht berückfichtiger werden ſollen. Scheflig, den 2. 
Mär; 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Die zur Gantmaſſe des Michael Ziegelhoͤfer 
jünger aus Lauf gehörigen Nealitäten, als: ») ein hals 
bed Lehengut, Königl. Lehen, urb fol, 25, reicht 25% 
fr. Erbzins, 10 Procent Haudlohn unter St. Bef, Nr. 
249 — 45% fr. Steuerfimplum, HausRr. ı1, ber 
ftehend a) in einem von Holz erbauten einſtoͤckigen Wohns 
haus, einem Stadel, einer Holzhalle, Hofraith, b) eis 
nem Eleinen Grasgärtchen hinter dem Haufe, c) $ Mor 
gen Feld, im Buch, der Scheilenwiejen, Acer genannt, 
d) 4 Morgen Feld, am breiten Stein, e) ı Morgen 
Feld, auf dem Saffendorfer Berg, das Grohhol; ges 
nannt, D 1 Morgen Feld, der obere Lohader, g) 4 
Morgen Feld, der untere Lohacker, b) 3 Morgen Selb, 
ber Gloſſenacker, im Hemberg, i) Z Morgen Feld, 
das Stößelein, k) 4 Morgen Feld, in ber untern Bei⸗ 


fum, 1 14 Morgen Feld, der HänslersAder, am 
Sommerkeitenmweg, m) 4 Morgen Feld, dag Leitengai> 
Aederlein, m) ı Morgen Feld, der Marteracker, im 
oberen Neußig, 0) J Morgen Feld, mit einem Wieg- 
flecklein, an der Heg, p) % Tagwerf Wiefe, die Grund⸗ 
tiefe genannt, q) J Tagwerk Wiefe, am Stäubigsgras 
ben, r) 4 Tagwerf Wiefe, im Neußig, s) 4 Ader Holj, 
das Grundholz, 1) 4 Acer desgleichen an der Scheiben, 
u) 3 Tagwerf 264 Nuthen GätersHelzantheil, in Bam⸗ 
berg, v) 24 Tagwerk 44 Ruthen Guͤterholz — tarirt 
auf 991 fl. go fr.; 2) ein drittel Lehengut, Haus⸗Mr. 
32, urb fol. 89, St. Bef. Nr. 306, reicht 22% fr. 
rhl. Erbjinnd, 10 Procent Handlohn und 414 fr. 
Steuerfimplum, tarirt auf 450 fl.; 3) 4 Morgen Feld, 
auf dem Schallenberg, Koͤnigl. Lehen, urb fol. 78, 
Et, Def. Nr. 371, reiche 5 Fr. thl. Erbjiang, 10 
Procent Handlohn, 3% fr. Steuerfimplum, taxirt auf 
40 fl., werden bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichtagsfahrt auf ben _ 
24. März l. Is., 
im Orte Lauf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelar 
den werden, Scheßlitz, am 23. Februar 1825, 
Königliches Landgeriht Scheßlitz. 
Freiherr von Sagenhofen, 





Das Anmefen bes Johann Weisbuͤcher Karl 
in Wallenfeld, wird auf den Antrag der Gläubiger amd 
bes Gemeinfchuldnerd dem Öffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
fegt. Dieſes befiehet: aus einem Hauße mit 2 Stadel 
im untern Anger, bandlohnfrei, einem Holzgrund im 
Schloffersgraben, und 4 Schneidmuͤhltag. Strichter⸗ 
min ift auf 

Donnerftag den 24. März, Vormittags 
im Orte Wallenfels augeſetzt. Der Hinſchlag gefchieht 
nad der Erecutiond » Ordnung, und vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger. Kronach, am 10, Fer 
bruar 1825. ' 
Königliches Landgericht. 
Deich. 


Im Wege ber Huͤlfsbollſtreckung foll das Wohn. 
haus ber verfiorbenen Knopfmachers⸗Wittwe Vogel 
bahier, oͤffentlich an dem Meiftbierenden verfrichen 
werden. Strichtermin wird hiermit auf den 

6. April Vormittags 10 Uhr 





angefegt: Kanfdliekhaber konnen fich aim befagten Tage 
im Koͤnigl.! Landgerichtslocale einfinden, ihre Angebote 
u Prostoll geben, und ben Hinſchlag gewärtigen. 
Kronach, um 10. Februar 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 


- 


Auf den Antrag ber Ehefrau bed Embitore Johann 
Slaß zir Mebwig — Ieferha Sophla Glaß 
und deren Rechtsbeiſtandes, Herrn Syndicus Malg 
allba, nicht minder des Ehemanns derſelben, Conditors 
Johann GSlaß, ſollen folgende theils derſelben zu⸗ 
«gehörige, aus ber Concursmaſſe ihres Ehemannes fruͤ⸗ 
ber erworbenen, theild zur Glaßiſchen Concurs⸗ 
maffe gehörenden Realitäten zu Redwitz öffentlich an die 
Meiftvietenden, vorbehaltlich der Genehmigung ber Bets 
kaͤuferin, vefp. ber Maffegläubiger vetkauft werben, 
als: 1) ein Wohnhaus, Nr. 73; nächft dem Wunſied⸗ 
ler Thor gelegen, fammt dabei befindlichen Mulzhauße, 
Ü mehresm Kellern und einer großen Hofraith, weiches zur 
Errichtung either Gaftwirchichaft, zum flarfen Betkieb 
der Brauerei, ji einer Fabrik, zur Kaufmannfchaft 
zur Deconomie ic. ic. weht gelegen it, gerichtliche Tare 
2125 fl.; 2) ein halber Sratel vor dem Wunfiebler 
Thoͤr, gerichtlich taxirt auf 100 A.; 3) ein Keller auf 

- der Miedehpeunth zum Hälfte, ſammt dem dabei beſind⸗ 
fichen ganzen Garten mit 2 Gattenhaͤußern und Kegel, 
bahn, circa 492 []Elafter, ein Ader, circa 800 
Dlafter, der nicht wohl getrennt werden kann, Steuer⸗ 

‘ Befitz + Nr. 446, Gteuekfimplum 205 fr.; 4) ein 
Geld in der Thölauergaffe, von 536 IClafter, Steuers 
Befigr Mr. 864, Steuerfimphim a4 fr.; 5) ein Gelb 
im Stroͤhlenberg, von 693 Cafter, Steuer » Befit- 
‚Mr. 866, Steuerfmplum 3% fr.; 6) ein Geld an 
den Zehntftaͤdeln, von 833 []Clafter, Steuer, Befip 
Nr. 477, Steuerfimplum 55 fr.; 7) das Feld auf ber 
Höhe, von gro [Klafter, Steuer- Befig- Nr. 449% 
Steuerfimplum g4fr.; 8) das Feld und die Wlefe am 
Pfarrmeiher, von 601 [l@lafter und 79[] Elafter, 
Siteuer⸗Beſitz⸗ Nr. 450; Bteuerfimplum 9 fr.; 9) 
em Feld am obern Berg, 840 ſJCafter, Steuer Ber 
ſitz⸗ Nr. 45 1, Steuer ſimplum 25 fr.; ro) ein Belb 
im der Leuchtengafſe/ 1080 JElafter, Steuer » Beſith⸗ 
Nr. 459, Sieuerſimplum 64 fr; 11) bie Wieſe in 


bruar 1825- 


der Lohe, "bon 2293 Iclaſter nebſt Weiher allda, 
von 1384 [JClafter, welcher Weiher zum großen Theil 
pur Wiefe gemacht ift, ſodaun ber Weiber, ber eben⸗ 


falls auda liegt von 830 [IElafter, Steuer / Beſitz⸗ 


Ne. 453, 453; 455, Sieuerſimplum 75 fr. ; 22) 
eine Wieſe Im ber Miedelpeunth, 163 [|Elafter, Steurr⸗ 
Befig- Nr. 867, Sieuerſimplum 3% Fr; 13) 2 Mels 
ber in ber Lohe, 830 [JElafter, Grenen BefigNir. 458, 
Ortuerfimplum 24 fr. Berfaufstermin wird hiermit auf 
Donnerflage. den 24. Mär; d. J., Vormittags 
20 Uhr, - . 

im’ zu berfaufenden Wohnhautze Nr. 73 zu Rebwitz an⸗ 
beraumt, woju beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eimgela werben, mie ber 
Meiſtbietende fofort auß ber Vernehmung der Glas 
hen Ehefrau refp. des Gläubiser » Ausfchuffes über 
ben Zufchlag verfländiget werden wird, und billige Zahr 
lungsnachſicht — wenn er ſolche wuͤnſcht, erkaften 
fonm. MWunfletel, am 26, Februar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

| 2. Wächter. 


Durch das heute in der Schulbenfache tes Mekgrt- 
meifters Fobann Heufhmanm zır Ariberg verab 





faßte Locations ⸗· Erkenutniß find die nichterfchtenenen unbe⸗ 


kannten Gläubiger deſſelben von ber gegenwaͤrtigen 
Maffe ausgeichloffen worden, welches hiemit bekannt 
gemacht wird. Wunfiebel, am 4 Mär; 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v . Waͤchter. 





Da nach dem Geſetze der Anmeldungstermin in 


Hypothekenſachen nme bis zum r. Juni 1825 firire if, 


imd ſich diefer herannaht, fo wirb das Publikum einge ⸗ 
laben, alle etwa noch zur machen wollenden Anmelduns 
gen zeitlich bahier anbringen, Kemnath, am 24: Bir 


Köntgliches Landgericht Kemnath. a 
Greipere b, Anbrian ‚Werburg. 





Nachdem Iohanm Kids! auf der Hendlmuͤhl das 
am Berfteigerungs + Termin auf fein Mühlanmwefen ger 


ſchlagene Angeborh nicht genehmigt, vielmehr auf mit, 
derholten oͤffentlichen Verkauf angetragen hat, fo Herd 
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m groſen 2 
ber, var ch 
Steuer, dih 


nah; 


after, Eis 
; 13) 38 
deſheng 
Ed hiermit 
Sormittagg 


tu Rebe s 
e Karfuich 
g ber Blafı 
woſchuſn ir 
nd bilig d 
* —2 


— 


bed Diner 
zherg dadh 
ernennen ale 
yenndmngn 
unit Manc 
15. 


Aermin 
fixitt 

kum elsp 
Anmeltu 
m 24. 


liauhl dee 
weſen gt 
auf mit 


anber aumt. 
Tage im Orte Wondreb naͤchſt der Hendlmuͤhle einzufin⸗ 
den. Tirſchenreuth, am 18. Februar 1825. 


29. Mär d. J. 
Kaufsliebhaber haben ſich am beſtimmten 


Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth. 
v. Grabl, Landrichter. 


Die aͤrarialiſchen Jagbbezirfe Pullenreuth und Kro⸗ 
nau am Steinwalde, mit den dazu gehoͤrigen Fluren, 
werden aus Auftrag nnd mit Vorbehalt hoͤchſter Seneh⸗ 
migung ber Königl. Regierung des Obermainfreifeg, 
Kammer der Finanzen, im Verſteigerungs⸗Wege ad dies 
vitae verpachtet. Hiezu ift Termin auf 

Sonnabenh ben 26. März 1,38, , Vormittags 

g Uhr bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt.. Pachtfäpige mögen ſich hiebet im Gaſthauße 


zum goldenen Apfel zu Kemnath einfinden,, bie Pachtbe⸗ 


bingniffe vernehmen, die Gränzbefchreibungen dort eine 
ſehen, ihre Angebote zu Protocol gebem, uud hierauf’ 
weitere hoͤchſte Entfchliefung abwarten. —— den 
5. Maͤrz 1825. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
von Heyder, Forſtmeiſter. 


Den 1. April werden in dem Geſchaͤftslocale des 
hnterzeichneten Koͤnigl. Forſtamtes die im heurigen Wins 
ten eroberten Fuchsbälge an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lic verfteigert, Golbkronach, ben 3. Mär; 1825. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Baumer. 





Waizs und Kornvorraͤthe aus ber letzten Aernte ms 


von guter Qualität, werben am 
Dienftag den ızten d. M. " 
bei dem unterzeichneten K. Rentamte vorbehältlich hoͤch⸗ 
fier Genehmigung verfieigert und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. Waiſchenfeld, den 1. März 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 


— 





Am Mittwoch der 23. k. M. Mär, — 
10 Uhr, werden in dem Wirthshauße zu Hertnddorf 
14-Schäffel 1 Megen Walz, 195 Schäffel Korn, und 
225 Schaͤffel Haber, aus dem Aerntejahr 1824 und 


IT i | on 


fü dieſem Zwecke unter Veſug der Ausſchreihung boks 
"z4ten v. M. dir Berfeigerungs »Zermit auf den 


von guter Qualitaͤt, in Parthieen zu 5 und 16 Schaͤf⸗ 
feln salva ratiſieatione oͤffentlich an die Meiſtbietenden 


verkauft und Liebhaber dazu hierdurch eingeladen. Burg 


windheim, am 19. Februar 182 5. 
Konigliches Mentämt. 
K. M. Guth. 
— — — 

Der Gutsbefitzer Balihaſar Harim aun zu is 
bach hat fich freimillig dem Concursverfahren unterwor⸗ 
fen, weil ſein Vermoͤgen nicht mehr zur Tilgung feiner 
Schulden hinreichend if. Es werden bahes bie Edictds 
tage folgendermaffen ausgeſchrieben, und zwar: 

Mittwoch der 23. März l. J., Vormittags 9 Uhr, 
jur Anmeldung ber Forderungen, und haben ſich an die⸗ 
fern Tage fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
bes Balıhafar Ha rem an mentiweder perfönlich ober durch 

“einen binlänglich Wevollnrächtigten einzufinden, die Ori⸗ 
ginalſchuld ⸗Inſtrumente, worauf fi ihre Rorderungen 
gründen, vorzulegen und den Beweis überhaupt Tofdrt 
anzutreten, bei Bermeibung bes Verluſtes ihrer Forde⸗ 
rungen. Auf 
Freitag ben 23. April l. J., Vormittags, 
ſteht der zweite Edictstag zur Vorbringung ber etwaigen 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, und auf 
Donnerſtag ben 26. Manl. J., Vormittags, 
Tagsfahrt zum Schlußverfahren an, umd muͤßten die in 
diefen Terminen nicht erſcheinenden Intereſſenten mit den 
‘treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen werden, wor⸗ 
anf fobann weiter ergehen würde, was Rechtens. Tam⸗ 
bach, ben 7. Bebruar 1825. 
Graͤflich —— — 
"Strebe 


an 
Bur Beitreibung einer liquiden — wird die 
bei Gemuͤnd liegende fogenannte Gehegsmuͤhle ſammt Zus 
gehoͤrungen, 
* Montag den ar. Maͤrz l. J., fruͤh ro Uhr, 
und zwar im Orte Gemuͤnd, wiederholt oͤffentlich feilge⸗ 
boten imd hat der Meiſtbietende den verorbnuugsmaͤßigen 
Sinfchlag zu gemwärtigen. Tambach, den 10. Februar 
“4825; 
Srinig — rl Herrfchafregericht. 
Strebel 





Martin tua, —* md Gursbefiger zu 


# 
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Oberelldorf, bat fich ſelbſt fir zalungsunfaͤhig erflärt, 
und feinen Gläubigern fein Vermögen überlaffen, Es 
werben daher hiemit die Coictötage ausgefchrieben,, und 
zwar: 

Donnerſtag den 17. März l. ge, Vormittags g Uhr 
jur Anmeldung fämmtlicher Forderungen und fofortiger 
Borlegung der Drigimalfchuld » Urkunden und fonftigen 
Beweidantretungen bei Vermeidung bes Verluſtes der 
Korberungen, 

Dienflag ben 19. April I. J., Vormittags, 
jur Vorbringung etwaiger Einreden, umb 

Dienftag ben 17. Mail. J., Vormittags, 

zum Sclußvesfahren, mozu fämmtliche befannte und 
unbekannte Martin Fifherifhen Gläubiger unter 
dem Bemerfen, entweter perfänlich oder durch hiurei⸗ 
chend Bevollmächtigte zu erfcheinen, hiedurch vorgelas 
den werben, daß bie, am erften Edictstag fich nicht Eins 
‚findenden den Ausſchluß von der Gantmaffe, bie, in 
den beiden andern Terminen nichterfcheinenden Gläubiger 
und Sfutereffenten aber den Ausſchluß der treffenden Vers 
bandfungen zu gewärtigen haben würden. Tambach, 
den 7. Februar 1825. 

Gräflih Orttenburgifches ———— Gericht. 

Strebel. 


Das Soͤldengut des Rheinhardt Doͤrnhoͤfer 
zu Lopp wird in Beziehung auf die Patente vom’ 5. Aus 
guf 1824 und 27. December 1824 zum brittenmal hiers 
mit zum oͤffentlichen Aufſtrich ausgeboten und Bietungss 
Termin auf den 

24. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Sollte fein annehmlicher Käufer vorhanden 
ſeyn, fe fann bag Guͤtlein gleichzeitig verpachtet werden, 
-Thurnau, am 25. Februar 1825. 

Graͤflich Giechifhes Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll der dem Joh ann 
Kleylein Feuerſtein zu Unterrodach gehoͤrige halbe 
Schneidtag auf der Angeramuͤhl dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Kaufsluſtige werden daher geladen, 
ſich in dem auf 

Dienſtag den 22, Mär, d. J. 
anberaumten Bıetungstermin in dem Gefchäftslocale bes 
unterzeichneten Patrimonialgerichts einzufinden, und ben 


Hinſchlag nach ber Erecutiongs Ordnung ju gewaͤrtigen. 
Diefer der Freiherrlich von Redwitziſchen Eenioratsherrs 
fchaft zu Lehen gehende halbe Schneidtag ift auf 100 fl. 
shl. gerichtlich geſchaͤtzt. Zugleich werden alle biejes 
nigen, welche irgend eine Forderung auf diefen halben 
Schneidtag zu machen gebenfen, hiermit aufgeforbert, 
mit ihren Anfprüchen länaftens big zu dem angefegten 
Biethungstermin hervorzutreten, widrigenfalls fie mit 
ihrer Befriedigung aus dem Erlös präcubirt werben 
müßten, Kuͤps, den 15. Februar 1825, 
Sreiherrlih von Redwitziſches Senlorats ⸗ Pas 
trimonialgericht I. Unterrobach, 
Frauenholz. 

Der Webermeiſter Johann Georg Nuͤrn— 
berger zu Foͤrbau und deſſen Ehefrau Margaretha 
Barbara geborne Leupold, haben in einem heute 
errichtete Ehevertrage bie in dem vormaligen Fürften- 
thume Baireuth geltende Gütergemeinfchaft unter ſich, 
in Unfehung ihres gegenwärtigen Vermoͤgens, ausge⸗ 
fchloffen. Dieſes wird in Gemäßheit Th. IL Tit ]. 
d. 422 des preußifchen Landrechts zur Darnachachtung 
Öffentlich befannt gemacht. Schwarjenbach an der Saale, 
am 16. Februar 1825. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Bictualien-Preife in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis » Hauptftadt Baireuth. 
Nah König. Baierifhem Maas und Gr 
wihtund in rheinifcher Währung. 
A. 
ber PoliceisTage unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 9. Mär 1825 am 
bis zur weiteren Feſtſetzung, wie folgt: 
Bäder» Tar 
I Brod. 
1) Waizen-Brob: Für ı fr. 8 Loth — Quint. 
Für 2 fr. 16 Loth — Quint. 
2) Roden und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
2 fr. 13 Loth x Quint. Ein Kümmelftollen ju 2 fr. 26 
ford 2 Duint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr. ı Pfund 
aı ford — Quint. 
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3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 23 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 15 Loth 
a Quint. Ein Laib zu 12 fr. 8 Pfund 7 Loth ı 
Duint, Ein Laib zu röfr, ro Pfimd 31 Lord — Duint, 

4) Römifhes Bred: Em Laib zu 4 kr. 1 
Pfund 7 Loth — Duint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
24 Loth) — Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 21 
Lord — Quint. 


en 


MelbersTar. 
Mehl. 
pro Metzen Waiz ı fl, 31 fr. 

4 Mes. von dem beſten Waizenmehl 4 fr. 2 pf. 
Su Degen von weißem Waisenmehl 3 fe. — pf. + 
Metzen von dem Waizemmittelmehl 2 fr. apf. Zu Mey 
zen von dem Waizennachmehl — Fr. 3 pf. Zs Mey 
zen von weiſem Gerfienmehl ı fr. 2 pf. Fu Megen 
von dem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf. 


II, 


Melber⸗Tax. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 57% fr. 

45 Megen ber feinſten Gerſte zı fr. 2 pf. J⸗ 
Metzen ber feinen Gerfie 8 fr. 3 pf. Fu Metzen ber 
Mittelgerfie 5 fr. 3 pf. Fy Mieten ber groben Gerfte 
5 fr. ıpf.- IMetzen ber geriffenen Gerfte 3 kr. 3pf. 
Ir Metzen Waizengries 6 fr. 3 pf. NMetzen Ger, 
fiengrieg 2 Er. 3 pf. Im Megen deriſſene Habers 
Gruͤze q fr. — pf. 42 Metzen ungeriffene Haber⸗Gruͤze 


fr. a pf. Zu Megen Hierfe 7er. — pf. Fr Meten 
Haidel 6 fr. — pf. Ha Megen Hanfförner 4 fr. 
—pf. | 
IV. 
Fleiſch 


1) Rindfleiſch: — PR bes beften Ochſen⸗ 
fleifhes 7 fe.— pf. Ein Pfund bes geringeren 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund des beften Kubfleifhes 4 fr. = pf. 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Dchfens ober 
Kuhmaul 8 fr. 2 pf. Ein Ochſenfuß 6 fr. 2 pf. Ein 
Kuh⸗ ober Kaldenfuß 4 kr. 2 pf. Ein Pfimb Fleck 
sfr. 2 pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt, 5 ir. — pf. Ein Kalbskopf 
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d kr. — pf. Ein gebrüßter Kalbslopf 19 fr. — pr. 
Ein Gekroͤs 5 kr. — pf. Ein paar Priefe 4 fr. — pf. 
Vier gebruͤhte Kälberfüße 4 fr. 2 pf. Ein Prem Ss 
hing 5 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinens 
fleiſch fr. 2 pf. Ein Pfund roher Sped 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2pf. Eine Gratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Fammfleifh 6 fr. — pf. 

) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem’ nicht gefchnittenen Bold, von Baißs 
und, Heberlingefleifh 3 fr. — pf. 

V. 
Bier. 


Die Maas braunes Sommerbier — fr. — pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 Fr. — pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 3 fr. ı pf. Der Krug braunes 
Bier, 14 Maag enthaltend, 4 fr. 2 pf. Eine Bauteile, 
# Maas enthaltend, — fr. — pf. 


VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 12 fr. apf. Em 
Pfund umausgelaffenes Unfchlitt 8 fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 15 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 17 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 13 fr. a pf. Ein Mund Nierenfett 12 fr. 2 pf, 


vo. 
Salz. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı er Die Kuffe — ık 
sb. 
B. 


Der PoliceisTare nit unterworfene Die 
tualien und andere Gegenfiänbe 


Die Preife berfelben waren im verfloffenen Monath 
Februar, nach bem Durchfchnitt berechnet, folgende; 


L 
Getraib. 


Des Scheffel Waizen 9 fl. 6 fr. ber Megen ıfl. 
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zı fr Der Scheſſel Korn 6 fl.— fr. der Metzen 
af. — cr. Der Scheffel Gerſte z fl. 46% fr. der Mey 
sen —f. 57H. Der Scheffel Haber 3 fl. 33 fr. ber 
Metzen —fl. 354 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
her Degen — fi. — fr. Zu Megen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen —fl. — fr. der Megen — fl. — fr. 
5 Metzen — fr. — pf. 
\ il. 
Hen und Gtroß. 
Ein Eentner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. 48 fr. Ein 


Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 6 fl. — fr. Ein 


Schock kurzes Stroh 4 fl. — Fr. bis 5 fl. — Fr. 
‚IL 

ol; 

Eine Rlafter hartes Holz 8 fl. — fr. Bid a fl. — Fr, 
Eine Klafter weiches Hol; 7 fl. — fr. big 7 fl. 30 fr. 


IV, 
Biide 
Karpfen, das Pfund zu 1o Fr. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, das Pfund zu — fr, Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Nalfifche, das Pfund zu — kr. 


Meisfifche, das Pfund zu — fr. — pf. Grunbeln, bie. 


Maas zu— fr. Krebfe, das Schod zu — fr. 
V. Victualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. — fr, Enten, das Stuͤck 
gu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 19 fr. Hühner, 
junge, dag Stüf zu — fr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Städ zu 5 fr. 
Tauben, junge, bad Std zu — fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fl.— fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
— fr. Scnepfen, — fr, Krammetsvoͤgel, — fr. 
— pf. Schmalz, bad Pfund zu 19 fr. Butter, dag 
Pfund zu 15 fr. Eier, 7 Stuͤck zug kr. pf. Erb 
Äpfel, der Megen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, bag 
Pfund zug fe. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bais 
reuth, den 9. Mär; 1825; ei 


Der Stadt » Magiftrat. 


In Segaler Abweſenheit des erfien rechtöfundigen 
Fi Baͤrgermeiſters. 
Haß. 


Schweitzer. 
Schoberth. 





Uueberſicht 
deg auf dem Markte zu Baireuth vom ar. Februar 
1825 Did asten incl, gebrachten und verlauften Ger 
fraides und der beftandenen Getraide + Peeife. 
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Baıreuth, den 28. Gebruar 1325. 
Der Stabtmagiftrat, 


In legaler Abweſenheit des erften rechrefufidigen 
Buͤrgermeiſters. 


Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schobetth. 


Nicht Amtliche Artikel. 


ul WS WEST ul 
Bulmbadher Tafeigräm. 

Unter dieſer Benennung ift bei X. GC. Schilpp et Comp. 
zu Culmbach, eine ſchoͤne — ſowohl zum Zimmermahlen als 
sum Dehlanſtrich gleich gut geeignete arlıne Farbe zu haben. 
Diefelde empfiehlt ſich bei ihrer feltenen Wohlfeilheit noch vop= 
zuͤglich dadurch / daß fie fich fehr leicht fein zeibt, haltbar 
auf Kaldı fteht und gut decket. Der Gentner koſtet frei Bais 
reuth, Dof, Wunfiedel, Amberg, Regensburg, Nürnberg 
und Bamberg, nicht mehr als 45 fl. — Auf eingehende Bes 
flelungen folgt prompte und reele Bedienung, doch kann une 
ter 3 Gentner nicht abgegeben merden. di 
Drrlangen jederzeit zu haben, 





Im Haufe Nro. 325 in der Schrollengaſſe ift eine 
Stube für Gymnaſiaſten alftündlich zu vermiethen. 


Berichtigung. Nro. 28, Seite 224, ı Spalte, 
Wirfene Verpachtung betreffend, iſt zu.lefen: 1 Tags. 
merk Wiefen in der obern Ay. ı. 


oben find nad, - 
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| Königlich Baieriſches prinilegirtes ee 

u Sntelligenz-Blatt 

| für den Dber- Main: Kreis, 

Sonnabend Mro. 31. Baireuth, den 12, Maͤrß 1825. 





Amtliche Artikel. 





Pub]liean du m 


Im Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 


Allerhoͤchſter Entfchliehung vom 7. Sebruar 1825 zu Folge fann und foll nach den bermal beftehenden Vers 
orbnumgen bag Gemeinde» und Stiftungsvermögen in allen flreitigen Nechrsfachen, außer ben im 5.27 des Mes 
gufativg zur Gefchäftsfährung der Verwaltungen in den Nuralgemeinden nom 24. September 1818 genannten Yus« 
nahmen, nur durch die nach ben Beftimmungen jenes Negulative Öffentlich.aufgeftellten betreffenden Rechtsanwaͤlte 


vertreten werden. 
Sämmtliche Untergerichte des Obermainfreifeg werden zur Nachachtung hierdurch angewieſen. 


Bamberg, den 1. Maͤrz 1825. 

Koͤnigliches Appellations⸗Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 

Klick. 


— — AN —— 





| Verzeichniß entwenbeter Gegenftände: 


y) ein fupferner Keffel, ohngefaͤhr 13 Buiten Waſ⸗ Baireuth, den 20. December 1824. 


fer haltend, E Bon dem 
2) ein Truthahn von roͤthlicher Farbe, Königlich Baierifchen Kreis und 
3) em Kapaım von braunrother Zarbe, Stadtger icht Baireuth. 
4) 10 — 12 paar größere und kleinere Schuhe and j 
Halsftiefel, Laut gerichtlicher Erklärung vom rien, ausgefertiget 
5) em Tragforb mit Wafhrfiöcden, . 14. October 1811 ſchuldete der Korporal Hofmann 
6) eine Handfäge, und = der Koͤblertſchen Kuratel dahier ein zu 5 Prozent 
7) sei Holjhaden. verzingliches Kapital von 100 fl. fränf,, zu deffen Si. 
Baireuth, am 7. März 1825 herheit der Schuldner fein im neuen Weg gelegeneg, 
F mit Hyp. Nro. 634 bezeichnetes Wohnhaus verpfaͤndete, 
Der. Stabtmagiftrat. und laut Schuldverfchreibung vom g., ausgefertige ı r. 
In fegaler Abweſenheit des erfien rechtslun⸗ Auguft 1817, lieh der Bauer Johann Steininger 
digen Buͤrgermeiſters. der adgefchiedenen Baͤckermeiſterin Sufanne Scho; 
Schweiger. Haß. bert ein zu 5 Projent verzinsliches , und nach halbjaͤh⸗ 
R Schoberth. riger Kündigung zahlbates Kapital von 500 fl. u 


'zht 


jü teren Sicherheit die Schulbnerin bad obengenannte, 
mit Hyp. Nro. 634 bejeichnete, durch Kauf an fich ger 
brachte Wohnhaus als Hpporhef unterſtellte, und ers 
theilte das Koͤntgliche Stadtgericht Baireuth: 

1) den minderjährigen Köhlerifchen Töchtern, 
Ehriftiana Kunigunda und Magdalena 
Eliſabetha Köhler unterm 14. Detober 
1817, ımb 

2* dem Bauern Johann Steininger ju Fort 
hof unterm zı. Auguft 1817 bie Berficherung, 
daß das Kapital von 100 fl. fränft. und refp. 
500 fl. rheinl. bei der fünftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaußes im das Hypothekenbuch 
auf dem für daffelbe zu beftimmenden Folio an dies 
jenige Stelle eingetragen werden fol, an welder 
es fchon jegt eingetragen werben würde, wenn 
das Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt 

waͤre. 

Beide Kapitalien ſind nurudbe lahlt/ allein die hier⸗ 
über ausgeſtellten Urkunden geben den Acten ab. 

Es werben daher alle diejenige, melche als Eigen» 
thuͤmer, Eeffionarien ober fonftige Briefsinhaber, an 
die zu Idfchenden Poften und die darüber ausgeftellten 
Documente einen Anfpruch machen zu können glauben, 


aufgefordert, ſolchen binnen brei Monaten, und läng- 


fteng in ber auf dem 
6. April, Vormittags g Uhr 
angeſetzten Tagedfahrt geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mit ihren Neal» Anfprächen auf dad verpfänbere Im⸗ 
mobile ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 
Urkundlich unter georbneter Giegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertiger. 
Der 
Königliche Kreid- und Stadtgerichtd » Director, 
Schweiler. 
Paſter. 


Baireuth, den 28. September 1824. 
Von dem 
Rönislih Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth. 
Laut gerichtficher Schuldverfchreidung vom 30. Jar 
nuar 1812 lich das General Depofttorium des Königl. 
Gegggigerichts dem Bormunde des minderjäprigen Jr 





baum Friedrich Weigert, Kirfchnermeifter Jos 
bann Heinrich Brader, ein Kapital von 200 fl. 
frt. unter Verpfändumg bes dem Euranden gehörigen, 
am Culmbacher ‘Thor im IX. Diſtrict gelegenen, mit 
Hypothelen⸗ Ne. 542 bezeichneten Wohnhaußes, und 
ertheilte bad. Stadtgericht vem Gläubiger unterm 6. April 
1812 die Verfiherung, daß das Vorlehen ber 200 fl. 
fett. bei fünftiger Eintragung dieſes Wohnhaußes in das 
Hypothekenbuch auf dem für daffelbe zu beflimmenden 
Folio an derjenigen Stelle eingetragen werben fol, an 
welcher es ſchon jegt eingetragen werden würde, wenn 
das Hypothelenduch bereits vollftändig hergeſtellt wäre. 

Diefes Kapital wurde unterm 5. Februar 1820 
zuruͤckgezahlt, bie Urkunde aber nicht zu den Acten ges 
bracht; es werben baher alle diejenigen, melde an bie 
zu Iöfchende Poſt und das darüber ausgeflellte Inſtru⸗ 
ment vom 30. Januar 1812 umb Hypotheken⸗ Atteſt 
vom 6. April beffelben Jahres als Eigenthuͤmer, Eeffie, 
narii, Pfand ober fonflige Briefsinhaber Anfprüce zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche innerhalb 3 Monaten, 
und längfteng in der auf dem 

6. April 17825 Vormittags 9 Uhr 
anffehenden Tagesfahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit ihren etwaigen Anfprücen an bie zu loͤſchende Port 
und das darüber ausgeſtellte Document ausgeſchloſſen 
werden, die Urfunde für umfräftig.erflärt und ihnen ein 
ewiges Still ſchweigen auferlegt wird. 
Der Koͤnigl. Kreis/ und Stadtgerichte » Director, 
Schweyer. 
Pafter. 





Auf neuerliches Andringen mehrerer Gläubiger des 
Kaſpar Weidner von Reuthlos, werden deſſen Rea⸗ 
litaͤten, beftehend: 1) im einem Acker mit etwas Holz, 
bag Loͤhlein, St. Bef. Ne. 27, Dberobernborfer Steuers 
diſtricts, Koͤnigl. Lehen, zehendbar, St. ©, 45 fr; 
2) in einen Acer im der Sutten, zu J Morgen, St. 
Def. Ne. 270, im näpmlichen Steuerbiffricte, mit gleis 
cher Lehen: und Zehendbarfeit und einem Steuerfimplum 
von 3% fr. belaftet; 3) im einem Acer daſelbſt, zu x 
Morgen, Gt. Bel. Ar. 271, reicht 34 fr. Steuer in 
simplo, naͤmliches Lehen; 4) in einem Tagwerk Wies 
fe mit 4 Tagmwerf Feld, im Thal beim Roßanger, im 
Windiſchlettner Flur, St. Bei. Nr. 497, lehenbarbem - 
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König. Rentamte und gehenbbar-der Pfarrei Kirchfchlets 
ten, liegt im Steuerdiſtricte Schweisdorf und ift mit 
143 fr. Steuer in simplo belaftet; 5) im einem Feld in 


ber Peunth, zu 14 Morgen, im Gteuerbiftricte Ober 


oberntorf, umter Beſ. Nr. 269, ift von Zoͤllneriſches 
Lehen, dem Benefizium Kirchfchletten und„ben Ritterbruͤ⸗ 
dern zjehendbar und reicht 11% fr. Steuer in simplo, 
wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Steiger 
rungstermin ftebt auf 
Montag den 11. April 1. Js., 
im Orte Neuthlos an, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. Scheßlitz, den a2. Februar 2825. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Die zur Gantmaſſe des Michael Ziegelhoͤfer 
jünger aus Lauf gehörigen Realitaͤten, als: 1) ein hal» 
bes Fehengut, Königl. Lehen, urb fol, 25, reiht 25% 
fr. Erbjins, 10 Procent Handlohn unter St. Bef. Nr, 
249 — 455 fr. Steuerfimplum, Haus Pr. ır, ber 
fiehend a) in einem von Holz erbauten einſtoͤckigen Wohns 
haus, einen Stadel, einer Holzhalle, Hofraith, b) eis 
nem Fleinen Grasgärichen hinter dem Haufe, c) 3. Mor⸗ 
gen; Feld, im Buch, der Scheilenwiefens Acer genannt, 
d) 4 Morgen Feld, am breiten Stein, e) ı Morgen 
Geld, auf dem Saffenborfer Berg, das Grohholz ges 
nannt, D 1 Morgen Feld, der obere ohader, g) $ 
Morgen Felb, der untere Lohacker, bh) 3 Morgen Feld, 
ber Öloffenader, im Hemberg, i) 4 Morgen Feld, 
bas Stoͤßelein, k) $ Morgen Feld, in der untern Beis 
fum, 1) 15 Morgen Geld, ber HänslersAder, am 
&ommerleitenweg, m) 4 Morgen Feld, das Leitengaß⸗ 
Aederlein, on) ı Morgen Feld, der Marterader, im 
oberen Neußig, 0) % Morgen Feld, mit einem Wied, 
fledlein, an der Heg, p) % Tagwerf Wiefe, bie. Grund» 
wiefe genannt, q) JTagwerk Wiefe, am Stäudigegras 
ben, r) 4 Tagwerf Wicje, im Neußig, s) 4 Ader Holj, 
das Grunbholz, 1) 4 Acer desgleihen an der Scheiben, 
u) $ Tagwerk 264 Ruthen GütersHolzantheil, in Bam⸗ 
berg, v) 24 Tagwerk 44 Ruthen Güterhol; — tarirt 
auf 99 1 fl. 40 fr; 2) ein brittel kehengut, Haus Re, 
32, urb fol: 89, ©t. Bef. Nr. 306, reiht 225 fr; 
hl. Erbzinns, 10 Procent Handlohn und 414 fr; 
Steuerfimplum, tapist auf 450 fl.; 3) %: Morgen Selb, 


auf’ dem Schallenberg, Koͤnigl. Lehen, urb fol, 78, 
Et. Bef. Mr. 371, zeicht 5 fr. rhl. Erbyinng, 10 
Procent Handlohn, 3% fr. Steuerfimplum, tarirt auf 
40 fl., werden bem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, nnd 
Strichtagsfahrt auf den 
, 24. März I. Is. 
im Orte Lauf anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingela, 
den werden, Gcheflig, am 23. Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Scheflig. 
Freiherr von Sajenhofen, 


Fuͤr den Gerichtgbezirf des unterfertigten Koͤnigl. 
Landgerichts find folgende Bände des Hypothekenbuches 
angelegt worden: 

J, Sur den Steuerdiſtrict Alladorf, enthaltend bie 
Ortſchaften Alladorf, Lochau, Zannfeld, und 
Trumsborf. . 

U, Fuͤr die Steuerdiſtricte, Breitenloͤſau, Hochſtall, 
und Nankendorf mit den Ortſchaften: Breitenloͤ— 
ſau, Hochſtall, Kaupersberg, Nankendorf, Tie⸗ 
fenloͤſau, und Zochenreuth. 

II, Sir die Steuerdiſtricte Freienfels, Hollfeld und 
Weiher mit den Ortſchaften: Freienfels, Holl⸗ 
feld, Neidenftein und Weiher. 

IV. Fuͤr die Steuerdiſtricte Goͤſſeldorf, Hubenberg, 
Siegritzbetz und Zeubach mit den Ortſchaften: 
Goͤſſeldorf, Heroldsberg, Hubenberg, Neuſig, 
Rauhenberg, Saugendorf, Schoͤnhaid, Seelig, 
Siegritzberg und Zeubach. 

V. Fuͤr den Steuerdiſtrict Kaſendorf, mit den Ort. 
ſchaften: Borftleichen, Kaſendorf, Lindenberg, 
Schirradorf und Welſchenkahl. 

VI. Fuͤr die Steuerdiſtricte Hohenpoͤlz, Koͤnigsfeld 
und Pordorf,. mit den Ortſchaften: Brunn, Hes 
roldsmuͤhle, Hohenpoͤl, Huppendorf, Könige 
feid, Kogendorf, Laibaroͤs und Poxdorf. 

VIL Fuͤr die Steuerdiſtricte Aufſees, Droſendorf, 
Neudorf und Neuhauß, mit den Orttſchaften: 
Drofendorf, Heckenhof, Hundshof, Neudorf, 
Neuhaus, Oberaufſees, Sachfendorf, Unterauf- 
fees und Voitmannsdorf. 

VI. Sir die» Steuerdiſtricte Hungenberg, Koͤtt 
meinsdorf, Oberailsfeld und Pfaffenderg, mit 
ben Ortfchaften: Eichenbirlig, Hungenberz, Koͤu⸗ 


aha 


weinststf, Mofchendorf, Oberailsfeld, Pfaffen⸗ 


berg, Rabeneck, Schweigelberg, Unterallsfeld 


und Zaupenberg. 

IX, Fuͤr die Steuerdiſtricte Haimbach, Schoͤnfeld, 
Stechendorf mad Treppendorf, mit den Ortſchaf⸗ 
ten: Fernreuth, Haimbach, Hoͤfen, Meuſchlitz, 
Moggendorf, Pilgerndorf, Schönfeld, Stechen 
dorf, Treppendorf, Uzbuͤrg, Woͤllendorf, und 
Wohnsdorf. 

X. Für die Steuerbiftricte Kirchahern, Koͤrzendorf, 
Poppendorf und Volsbad;, mit den Drtfchaften : 
Eichig, Freiahorn, Hintergereuth, Hütten, Hundes 
hof, Kirchahorn, Körzendorf, Langemweil, Popr 
penderf, ‚Keigendorf, Schweinsmuͤhle, Taͤnn⸗ 
lein, Volsbach, Vordergereuth, Weiher, Winds 
mühle und Wünfchendorf. 

XI. Für bie Stewerdifiricte Haunberg, Weifchenfeld, 
mit den Drifchaften: 
Hammermühle, Eangenlope, Schloͤslein und Wa 

— 

XU. Fuͤr die Steuerdiſtricte Loͤhlitz, Plankenfels, 
Schreſſendorf und Wonsgehaig, mit den Ortſchaf⸗ 
ten: Doͤrrhof, Kobelsberg, Loͤhlitz, Neuwelt, 
Penzerleithen, Plankenfels, Plankenſtein, Rin⸗ 
gau, Schreſſendorf, Schrenkersberg MWaben- 
dorf und Mohnggehaig. 

ZI. Sir den Steuerbiftrict Wonfees, mit ben Ort⸗ 
fchaften Feulersdorf, Gelbsreuth, Groſſenhuͤll, 
Kainach, Kleinhuͤll, Sanſpareil, Schloͤtzmuͤhle. 

XIV. Fuͤr die Grundholden des als ruhend erklaͤrten 
und dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgericht pros 
viſoriſch zur Adminiſtration übertragenen Patris 
moniafgerichte Freienfeld in den Ortſchaften: 
Sreienfels, Kainad) 1 Neidenftein und Weiber. 


Behufs altenfalifiger Forberungs + Anmeldungen zum 
Eintrage in das neue Hypothekenbuch nach Vorſchrift 
des d. 50 der Inſtruction zum Hypothekengeſetze, wird 
dies hiemit oͤffentlich zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Hollfeld, ben 1. Maͤrz 1825. 

Reöͤnigl. Baieriſches Landgericht, 

— Admniſtrations · Behoͤrde des Patrimonial⸗ 

BT 0: .% ‚Berichts Freienfels. 

Bm age Kuͤmmelmann, 
8 Koͤnigl. Landrichler. 


Gutenbiegen, Haunberg, 


curſes angetragen. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die den Jo⸗ 


hanun Gebhardſchen Relicten zu Zeubach gehörige 
Wieſe zu 2 Tagwerk, im obern Zeubach genannt, dem 


Verkaufe ausgeſetzt. Die benannte Wieſe iſt der Stadt⸗ 
gemeinde Waiſchenfeld lehenbar, zehendfrei, und hat 
jaͤhrlich 107 fr. Steuerſimplum an das Koͤnigl. Rentamt 
Waiſchenfeld und 183 Fr. voraus am die Stadtgemeinde 
Waiſchenfeld, zu entrichten. Zum oͤffentlichen Verfiriche 
berfelben wird auf 
Mittwoch den 30. März. J., Vormittags 10 Uhr, 

in der Behaufung bes Gemeindevorfichers im Drte Zeus 
bach Termin anberaumt, Kaufsliebhaber haben fich eins 


jufinden und bes Hinſchlags an den Meiftbietenden zu 


gewärtigen. Hollfeld, ben 23. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 


Kuͤmmelmann. 





Der Bauer Friedrich Schroͤdel von Doͤhlau, 
hat ſich als inſolvent erklaͤrt und auf Erdffnung des Con⸗ 
Es werden daher alle diejenigen, 
welche an den Gemeinfchulbner eine Forberung oder eis 


‚nen Anfpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 


in dem zur Liquidation berfelben auf ben 

28. Mär 
anberaumten Termin, entweder in Perfon, ober burch 
hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forbes 
rungen gehörig zu liquidiren, und die Beweismittel, 
wodurch fie die Liquiditaͤt ſowohl als die Priorität derſel⸗ 
ben darzurhum gedenfen, widrigenfalls fie von dem Cons 
eurfe werden ausgefchloffen werden, Zur Einbringung 
ber dagegen flatt habenden Einreden ift ein weiterer u 
min auf den 

19. April, 
und zum Schluffe der Verhandlungen Termin auf ben 

10. Mai 


anberaumt worden, wozu die Gldubiger unter dem Praͤ⸗ 


judige vorgeladen werben, daß fie im Nichrerfcheinungss 
Galle mit den fie treffenden Handlungen werben ausges 
ſchloſſen, und nach den Acten, wie fie liegen, ſowohl 
hinfichtlich der Liquidität als Priorität erfannt werben 
wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von bem 
Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, aufgeforbert, 
nichts davon an benfelben bei Vermeidung des Erfages 
verabfolgen zu laſſen, fondern in dag Depofitorium bes 


smterfertigten Landgerichts einzuliefern. Weidenberg, 
ben 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 


Better. 





Auf wieberholt geftellten Antrag eines Conſensglaͤu⸗ 
bigers, wird das ſchon zum Zten male bem Verkauf aus⸗ 
gefegte. Grundvermoͤgen ter Margaretha Fuchs, 
Wittwe zu Eſchlipp, wie ſolches in dem Baireuther 
Intelligenz» Blatte, Nro. 102, 107, 108, 140, 
243, 144 pro 1823, bann Rro. 7, 9, 13, 156 am 
gegeben wurde, nochmals der oͤffentlichen Steigerung uns 
terivorfen,, und ift Bietungstermin auf den 

22. Mär, 


bei Gericht anberaumt. Befig » und EN 


liebhaber haben fich daher am beregten Tage dahier eins 
zufinden, und Finnen den Hinfchlag mit !Zuftimmung 
_ ber Ereditorfchaft gewärtigen. Ebermannftadt, ben 15. 
Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 





Johann Georg Kolb, Sohn des Bauern 
Georg Kolb zw Unterleinleiter, iſt wach eingelangten 
Zobenfchein als Soldat beim 8. K. Deflerreichifchen 
-25ften Liniens Infanterie »Regimente-daron Trapp zu 
Pife am 12. Auguft 1785 geflorben. Alle deſſen ets 
waigen Leibes. oder nteftat- Erben, fo wie alle diejenis 
gen, welche aus irgend einem Grunde reditsgegründete 
Anfprüde an bem unter Vormundſchaft ſtehenden, nach 
der füngften Kechnung in 1153 fl. 15 fr. beſtehenden 
Vermögen des verlebten Johann Georg Kolb zu 
machen haben, twerben andurch aufgefordert, folche bins 
nen einem halben >. und längftens big zum 

7. Juli l. J. 
bei Königlichen —— dahier unter gehoͤriger Nach⸗ 
weißung und Vorlage der Original⸗Documente in Pers 
fon oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte um fo gewifs 
fer anzuzeigen, als widrigenfalls ſolches Vermögen‘ au 
die fich bereits angemeldeten nächften Anverwandten bes 
verlebten Kolb nad) gefeglicher Beftimmung hinausgege⸗ 
ben werden fole. Ebermaunſtadt, den 21. Januar 


1825. 
- Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 


* 
245 
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& 
Die beiden Güter des Georg Schmidt von Fran⸗ 


kenberg, fo wie deſſen Mobiliar-Bermögen, werben bem 


Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zu bem Ende m 
termin auf ben 
21. März. Js., 
im Drte Frankenberg anberaumt, 
Februar 1825; 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Welsmain, den 16. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Wohn⸗ 
haus der verfiorbenen Knopfmachers⸗Wittwe Vogel 
dahier, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfrichen 


werden. Strichtermin wird hiermit auf bem 
6. April Vormittags zo Uhr 
angeſetzt. Kaufsliebhaber koͤnnen fich am befagten Tage 


im Königl. Landgerichtslocale einfinden, ihre Angebote 
zu Protocol geben, und ben Hinſchlag gewaͤrtigen. 
Cronach, am 10. Februar 1825. 
Königliches Landgericht, 
Deich. 





Das Anwefen bes Johann Weisbuͤcher Karl 
in Wallenfels, wird auf den Antrag ber, Gläubiger und 
des Gemeinfchuldners dem sffentlichen Verkaufe -ausge« 
fest. Diefes beftehet: aus einem Hauße mit 4 Stabel 
im untern Unger, handlohnfrei, einem Kolzgrumd im 
Schloffersgraben, und 3 Schneidmuͤhltag. Strichter⸗ 
min ift auf 

Donnerflag den 24. Mir, Vormittags 
im Orte Wallenfeld angefegt, 
nach der Erecutions s Orbnung, und vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger. Kronach, am 10, Fe⸗ 
bruar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Deid. 


Am Dienftag den 5. k. Me. April wird bei dem hie⸗ 
figen Nentamt eine bedeutende Quantität Haber von ber 
1824er Aernte und von fehr guter Befchaffenheit an bie 
Meifibietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 





fleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Wun⸗ 


fiedel, ben 5. Mär; 1825. 
Königliches Rentamt alba, 


Der Hinfchlag geſchieht 


si 


Die Ararialiſchen Jagdbezirke Pullenreuth und Kro⸗ 
war am Sieinwalde, mit ben dazu gehörigen Fluren, 
swerben aus Auftrag und mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
wigung ber Könige, Regierung des Obermainkreiſes, 
Kanımer der Finanzen, im Verfteigerungs Wege ad dies 
witae verpachtet. Hiezu ift Termin auf 

Sonnabend den 26. März I, Is., Vormittags 
9 Uhr-bie Mittags 12 Uhr . 

anberaumt. Pachtfähige mögen fich hiebei im Gafthauße 
zum goldenen Apfel zu Kemnath einfinden, die Pachtbes 
biagniffe vernehmen, bie Gränzbefchreibungen bort ein, 
fehen, ihre Angebote zu Protocol geben, uub hierauf 
weitere hoͤchſte Entfchließung abwarten. Kulmein, ben 
5. Mär; 1825. 
Königliches Forſtamt. 
von Heyder, Forftmeifter, 





Den 1. April werden in dem Gefchäftslocale bes 
unterzeichneten Koͤnigl. Forſtamtes die im heurigen Wins 
ter eroberten Fuchsbälge an den Meijibietenden oͤffent⸗ 
lich verſteigert. Goldkronach, den 3. März 1825. 

Königliches Forſtamt. 
Baumer, 





Der Gutsbefiger Balthafar Hartmann zu Krum⸗ 
- bach hat fich freitillig dem Concursverfahren untermors 
fen, weil fein Vermögen nicht mehr zur Tilgung feiner 
Schulden hinreichend iſt. Es werden daher die Edicts⸗ 
tage folgendermaffen auggefchrieben, und zwar: 
Mittwoch) der 23. März l. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung der Forderungen, und haben fih an bier 
ſem Tage fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
des Balthafar Hartmannentiweber perſoͤnlich oder durch 
einen binlänglich Bevollmächtigten einzufinden, bie Ori⸗ 
sinalfchuld HInftrumente, worauf fi ihre Forderungen 
gruͤnden, vorzulegen und den Beweis überhaupt fofort 
anzutreten, bei Vermeidung des Verluftes ihrer Forde⸗ 
zungen. Auf 2 
Freitag ben 23, April 1. J., Vormittags, 
ſteht der zweite Edietstag zur Vorbringung der etwaigen 
Einreden hegen bie angemeldeten Forderungen, und auf 
Donnerftag den 26.Maı I.I., Vormittags. 
Tagsfaprt zum Schlußverfahren an, und müßten bie im 


tiefen Terminen wicht erfheinenden Intereffenten niit dem 
treffenden Verhandlungen ausgefchloffen. werden, mars 
auf fodann weiter ergehen wuͤrde, was Rechtens. Tam⸗ 
bach, den 7. Februar 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts gericht. 
Strebel. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll der dem Johann 
Kleylein Feuerſtein zu Unterrodach gehoͤrige halbe 
Schneidtag auf der Angeramuͤhl dem oͤffentlichen Verkauf 
auggejegt werben, Kaufsluſtige werden daher geladen, 
ſich in bem auf 

Dienflag ben 22. Mär b. J. 
anberaumten Bietungstermin in bem Gefchäftslocale des 
unterzeichneten Patrimonialgerichtd einzufinden, umd den 
Hinfchlag nach_der Erecutiong» Ordnung zu gewärtigen. 
Diefer der reiherrlich von Redwitziſchen Seuioratsherr⸗ 
ſchaft zu Lehen gehende halbe Schneidtag ift auf 100 fl. 
rhl. gerichtlich gefhägt. Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche irgend eine Forberung auf diefen halben 
Schneidtag zu machen gebenfen, hiermit aufgefordert, 
mit ihren Anſpruͤchen laͤngſtens bis zu dem angefegten 
Bierhungstermin hervorzutreten, teidrigenfallg fie mit 
ihrer Befriedigung aus dem Erlös präcdubirt werten 
müßten. Kuͤps, den 15. Februar 1825. 

Freihertlich von Redwitziſches Seniorats + Par 

trimonialgericht I, Unterrodach. 

Brauenhol;. 


In den diesamtlichen fogenannten Conſensbuůͤchern 


welche zeither die Stelle von Hypotheken-Buͤchern vers 


treten haben, befinden fich viele Conſenſe eingetragen, 
welche entweber gar nie ober feit vielen Jahren nicht 
mehr erneuert worben find. Bel mehreren Eonfenfen 
kann überdies theils bes hohen Alters, theils und haupt: 
fächlich der Unvolftändigkeit der Einträge wegen, weder 
ber Gläubiger, noch der Schuldner, noch das verpfäns 
dete Dbject mehr ausgemittelt werden. Dies ift vorzuͤg⸗ 
lich: bei den Confenfen aus den 1740er big 17901 
Fahren ber Fall. 

Das unterzogene Hppothefenamt findet fih daher 
veranlaßt, die Inhaber diesamtlicher Eonfeng » Urfunden 
hiermit Sffentlich darauf aufmerffam zu machen, daß, 
wie in dieſen Urkunden ausdrücklich enthalten iſt, die 
darin conflituirten Hypotheken nach Ablauf der 3 oder 
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Jahre, auf welche die Conſenſe ertheilt wurden, ohne 


Erneuerung erloͤſchen, und von der Uebertragung ber 
auf dergleichen erlofchenen Conſenſen beruhenden Eapis 
tal » Forderungen in bie neuen Hypothekenbuͤcher von 
Amtsmwegen feine Nebe feyn könne. 

Die Inhaber ausgelaufener biesamtlicher Confenfe 
Haben demnach felbige noch) vor dem 


r. Juni d. J. 


zus Menovation dahier einzureichen, twibrigenfalls aber 
die aus der desfallſigen Unterlaffung entfiehenden nach⸗ 


theiligen Folgen fich felbft zuzufchreiben. 
Spierbei wird noch bemerkt, daß: 

a) die nicht ausgelanfenen Eonfenfe Feiner Anmel⸗ 
dung zum Behuf der Eintragung in bie neuen 
Hppothefens Bücher bedürfen, und 

b) das unterzogene Hypothekenamt bie Freiherrlich 
von Rotenhan'ſchen ehemaligen Juſtiz⸗ und Patri⸗ 
monialaͤmter: Eyrichshof, Fiſchbach, Heubach, 
Ebelsbach und Kleinheret in ſich begreift. 

Markt Rentweinsdorf, am 26. Februar 1825. 

Sreiherrlich von Rotenhanifches Patrimonialgericht 

Rentweinsborf im Unter» und Staffelbach 
im Obermainfreife. 





Da dag dem verlebten Webermeifter Adam Krie 
'ger zu Veitlahm zugehörig geweſene Wohnhaus mit 
Gaͤrtlein in dem geftern angeffandenen Licitations ⸗Termin 
mit einem annehmbaren Aufgebote nicht belegt worden 
tft, fo wurde andermweite Tagsfahrt auf 

Dennerftag den 7. April, Vormittags 

anberaumt, wozu beſitz⸗ und zalungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber dahler zu erfcheinen und ihre Gebote zu Protocoll 
zu geben, hiermit vorgeladen werden. Gchmeilddorf, 
am 4. März 1825. - 

Sreiperzlich Künbergifches Patrimonials Gericht 

Wernftein, 





Die Georg Lorenzifhen Eheleute auf ‚Keur 
Brand haben fich zahlungsunfähig erflärt und bem Gant⸗ 


"verfahren untertvorfen. Der Geriugfügigfeit. der Mafe 
wegen wird einziger Edictstag auf 


Freitag den 8. April, früh 9 Uhr, 
anberaumt, wozu die fämmtlichen Gläubiger, entweder 
in-Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu ers 
fcheinen haben, unter dem Rechtsnachtheil des Aus⸗ 
ſchluſſes mit der Forderung von der gegenwaͤrtigen Maſſe 
und des Verluſtes der vorpmehmenden Handlungen. 
Zugleich werden alle jene, melde etwas von ben Eigens 
thume des Gemeinfchuldners im Händen haben, aufge 
fordert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte und ‚bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages zu Amte zu liefern. 
Kuͤps, am 3. März 1825. 

Freiherrlich von Redwitziſches Commimion + 
Patrimonialgericht L 
Weismuͤller. 





VWeberfidt 
des zu Hof am 3. Mär; 1805 flattge - 
babten Getreide» Marktes. 


" nis 

oöche | mitt | ci, 

Getreide⸗] yorts | mene | es] vers | Mefl lm [ee 
Gats | ar | Bus Ifammtl kauft. 2 — 


Refi. | Eums Preis des 
sungen. | Bet. rue [On Scheffels. 


San jean. \san. Isar 


Waieu — 208} z08f 2089 —poſopo 15j10,— 
Rosen | —I zızl zı7] zız] —I zjre] 6]3% )- 
Serfſte — 211] 211 2111 — sisel sim] #48 
Haber — 215] 215} 2155 —A 3laıl ira de 
Hof, bem 3. Mär 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
— ——— — — 


Die Juſtirraͤthin Layritz zu Wunſiedel hat in ihrem 
Teſtament vom 5. Juni 1771 ein Capital vom 1000 fl- 
thl. vermacht, wovon bie Zinfen gu 50 fl. rhl. einem 
Studenten aus der von Steinheilfhen, fayrig« 
ſchen, Arzbergerfchem ober Klingerfhen 5 


milie, in Ernangelung eines Studenten aber, an arme 


Witten und ledige Perfonen aus -denfelben Familien 
verabfolgt werben follen. Die Binfen von biefer Fami⸗ 
lienſtiftung find bis zu Oſtern d. J. vergeben, don die⸗ 
fem Zeitpuncie an aber find fie anderweit zu verleihen. 


J } 


Es koͤnnen ſich alfo diejenigen, welche darauf Unfpruch 
machen wollen, bei mir als Präfentator im franfirten 
Schreiben melden und fich zugleich darüber, daß fie zu 
einer ber gedachten Familien gehören und über ihre Dürfs 
tigkeit, die Studierenden aber überdies über ihre Stus 
dien und firtliche Aufführung durch legale Zeugniffe bin, 
nen 6 Wochen ausweifen. Baireuth, den g. März 
I 8 25. x " 
Klinger. 





Ein geprüfter MNechtspractifant und ein mit Caffe, 
führungsgefchäften vertrauter Scribent, welche über Ges 
ſchicklichkeit und fittlichen Character fih genügend auswei⸗ 
fen koͤnnen, finden’ bei hiefigem Lanbgerichte unter vors 
theilhaften Bedingniſſen fogleih Gelegenheit zur Ges 
ſchaͤftsuͤbung. Der Eintritt muß aber laͤngſtens binnen 
6 Wochen erfolgen. Herzogenaurach, den 6. März 
1825. , 

Müller, Landrichter. 





Soeben ift erfchienen: 
Baierifcher Zoll⸗Kalender fir das Jahr 1825. 
Enthält das Königlich Baieriſche Zollgeſetz nebſt 
Zolltarif nach denen bis zu Anfang des Jahres 
1825 fich ergebenen neueften Abänderungen. Mit 
allerhoͤchſter Genehmigung hHerausgeges 
ben von D. Kuobe, Buchhändler in Afchaffens 
burg. Fan 5 
Der Herausgeber hat ſich bemtiht, dieſen Kalender burch 
ein fhönes Aeußere, und durch die zweckmaͤßigſte Einrichtung 
dem verehrten Publikum, insbefondere aber dem Handels» 
Rande, als 'ein zeitgemaͤßes umentbehrliches Handbuch bare 
zubeingen. Alte feit dem Jahr 1819 bis Ende 1824 getrofe 
fene Abänderungen find darin getreu und correft aufgeführt 
und jede nöthige, zur Publicität gehörige, Bemerkung eine 
gefaltet. 
‚ Da dieſer Kalender jährlich erfcheint, fo werben auch alle 
im Laufe bes Jahres fich ergebende Abaͤnderungen forgfättfg 
im naͤchſten Jahrgang nachgetragen, Am Echluffe find dem⸗ 


felben die Stempel » Gradationd » Tabelle, Werech«. 


nung der halben und ganzen Kronenthaler, fo 
wie die Reduction bes Saͤchſiſchen Geldes in Reichsgeld beis 


t. 
ie 37 Eremplar Eoftet fauber gebunden ı fl. 12 Er. 


Alhaffenburg, den 12. Februar 1825. 
nn D. Knods, Buchhaͤndler. 
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Dem Herrn Doctor von Barth wird hiermit das 
Zeugniß ertheilt, daß er Durch Anwendung bes Magnerd 
bie. heftigen Gichtfhmerzen meiner Tochter binnen 8 
Tagen vollkommen gehoben dat, ohne daß dabei” irgend 
ein anderes Mittel in Gebrauch gezogen wurde. 

Dollhopf, Gaſtwirth zur Krone, 








Die Badftube zu Gefrees, mit einer vortheilhaften 
Kundſchaft verfehen, ift ang freier Hand an ein faͤhiges 
Subject zu verpachten -oder auch zu verfaufen. Naͤhere 
Auskunft wird von ber Unterzeichneten- ertheilt, 

Kuͤrſchner, zu Lanzenborf. 
e—— —— — — 
Geburts. und Todes s Anzeige. 
Geborne 

Den 28. Februar. Die Tochter des Mitbuͤrgers Britfchot 
in der Altenftadt. 

Den 5. März, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 6. Maͤrz. Die Tochter des Buͤrgers und Riemer⸗ 
meiſters Winterling dahier. 

— — Die Zwillingstoͤchter des Steingut-Fabrikanten 
Stuͤbinger in St. Georgen. Ye 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Gefchlechte. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechts. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Gefhlechte. 

Den 7. Mär. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 8. März Der Sohn des Buͤrgers und Weber 
meiſters Zehntner bahier, 

Geſtorbene. 

Den 2. Maͤrz. Die Tochter des vormaligen Rentamis⸗ 
boten⸗Gehuͤlfen Mittelberger dahier, alt ı Jahr, 
9 Monate und 7 Tage. 

Den 4. Maͤrz. Die Wittwe des Muͤllergeſellens Hirſch⸗ 
mann zu Heinersreuth,, alt 77 Jahre, 

Den 5. März. Der Tagloͤhner Keil dahier, alt 64 
Jahre. 

Den 8. Maͤrz. Die Tochter des Koͤnigl. Hausmeiſters 
Nuͤrmberger dahier, alt 5 Jahre, 5 Monate 
und 22 Tage. e J 

— — Der Tagloͤhmr Lang dahier, alt 63 Jahre, 
2 Monate und 2 Tage, 


{dt 
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Königlich Baieriſches pribilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober-Main- Kreis. 


Dienftag 


Nro. 32. 


Baireuth, den 15. März 1825, 





Amtliche Artikel. 





Publ]i 


ean du m 


Im Namen Seiner Maieftät Des Königs von Baisen. 


Allerhoͤchſter Entichliefung vom 7. Februar 1825 zu Folge kaun und foll nach den bermal beftehenden Vers 
ordnungen das Gemeinde» und Stiftungsvermägen in allen fireitigen Nechtsfachen, außer den im $, 27 bes Nes 
gulativs zur Gefchäftsfähzung der Verwaltungen in den’ Nuralgemeinden vom 24. September 1818 genannten Yus- 
nahmen, nur durch die nach ben Beſtimmungen jenes Regulativs Sffentlich aufgeftetten betreffenden Rechts anwaͤle 


vertreten werden. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreiſes werden zur Nachachtung Hierdurch angewieſen. 


Bamberg, den 1. März 1825. 


Königliches Appellations » Gericht bes Dbermainfreifeg. 
«Graf von Lamberg, Präfident. 


Klick. 


— — — 


Baireuth, den 17. November 1824. 
Von dem 
Röniglih Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Baireuth. 

In dem zwiſchen dem verſtorbenen Gaſtwirthe Carl 
Friedrich Feldmann, als Verkaͤufer einerſeits, 
dann deſſen Sohn Philipp Carl Feldmann, als 
Käufer andererfeitg, über den Gaſthof zur golden 
Sonne abgefchloffenen und unterm 6. März 1817 ger 
richtlich ausgefertigten Kauf» Contracte, iſt der Tochter 
des Verkäufers, Kunigunda Chriſtine, verche 
lichten Hofpitals Directorin Pellicot, ein Antheil von 
13,000 fl., fage zwoͤlſtauſend Gulden rhl. am Kaufe 
ſchilinge fipulire worden; num ertheilte das Königl. 
Sladtgeticht der legtern auf den Antrag der Contrahen⸗ 
ten ımterm 6. Mär 1817 die Verſicherung, daß biefe 
mllfaufend Gulden rhl. bei dem demnaͤchſt zu errichten« 


ben Hppothekenbuch auf bem Folio dieſes Gaſthofs ſammt 
Zubehoͤr an berjenigen Stelle eingetragen werden folkten, 
wo biefelben eingetragen worden feyn wärden, wenn 
bag Hypothekenbuch ſchon damals errichtet geweſen wäre. 

In der Folge iſt nun die Frau Hoſpital⸗Directorin 
Dellicot ſelbſt Eigenthuͤmerin des Gafthofes geworden, 
mithin ihre Forderung durch Eonfolidation erlofchen. Die 
über die Letztere ſprechenden Urfunden, der KaufıVers 
trag de conf. 6. März 1817, nebft dem diefem anges 
bängten Sppothefens Attefle von eben demfelben Tage, 
welche zur Loͤſchung bes Kapitald von 12,000 fl. rhl. 
dem Hypothekenbuche erforderlich find, find jedoch nicht 
ehr in den Händen ber gemwefenen Gläubigerin, und 
konnten von ihr auch nicht aufgefunden werden. 

Es werben bemmach alle diejenigen, welche an bie 
zu loͤſchende Poſt und bie darüber ausgeſtellten Urkunden, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand » oder fonftige 
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Briefs⸗Innhaber Arfpruch zu machen hätten, aufgefors 
dert, binnen 3 Monaten und längft in bem am 
24. Mär; 1525 Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis+ und Stabtgerichte 
anftehenden Termine in Perfon, ober durch hinlängliche 
Special» Bevollmächtigte zu erfcheineh, und ihre Ane 
fprüche barzuthun, oder zu gewärtigen, baf das Hypo» 
thelen⸗Atteſt vom 6. März 1817 für amortifirt erachtet, 
die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Neals Anfprüchen 
auf bad dermalen ber Frau Hofpitals Directorin Pelli⸗ 
cot zugehoͤrige Gafhaus zur goldnen Sonne präcubirt 


[2 


und ihnen.defhalb ein ewiges Stillſchweigen werde auf⸗ 


erlegt werben. 





Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. 
Paſter. 
Von dem 
Koͤniglichen Kreid.- und Stadtgericht 
Baireuth 


HE auf Antrog mehrerer Gläubiger und mit Zußimmung 
des Gurators des blödfinnigen quieszitten Patrimonials 
gerichtshalters Johann Wilhelm Werner zu 
Schwarjenbach a. d. Saale die Einleitung bes Univerfal- 
Eoncurfes über das Vermögen biefes letztern befchloffen. 
worden. Es werden daher die gefeglichen brei Edicts⸗ 
taͤge, nehmlich: der erfte Edictstag zur Liquidation und 
gehsrigen Nachmeifung der Forderungen, auf den 
. 8. April 1825, 

ber zweite Edictdtag zur Worbringung ber Einreden gegen 
bie am 1. Edictstag angemelderen Forberungen, aufben. 

: 27. Mal, 

und ber britte Edictstag zur Schlußverhandlung resp. 
Abgabe der Re» und Duplif,, auf den 

‚27. Juni-d. J., Vormittagg 9g — 12 Uhr, 

hierdurch — und hiezu alle diejenigen vorge⸗ 
laden, welche an den beſagten Patrimonialgerichtshalter 
Werner von Schwarzenbach resp, an die über denſelben 
eingeleitete Euratel, Anſpruͤche oder Forderungen zu 
haben glauben. Das Nichterfcheinen an tem erſten 
Edicrstag‘ hat ben Ausfchluß der treffenden Forderung 
von der Maffe, das Ausbleiben an den beiden Übrigen 
Edictstaͤgen aber die Präcufion ber an folden rd 
menden Handlungen zur Folge. ' 


Da Ubrigens die Adminiſtration des verganteten 
Vermoͤgens bereits feit längerer Zeit von dem dieſſeitigen 
Gerichte als der Euratelbehörde des Gemeinſchuldners 
geleitet wird, fo haben wir außer einem an den Curator 
erlaffenen Zahlungsderbot zur Zeit Feine auf Feſtſtellung 
And Sicherung ber Activmaſſe abzwecenden Verfügungen 
für noͤthig befunden. 

Den ntereffenten bleibt es daher überlaffen, in 
biefer. Beziehung fpecielle Anträge bei ung zu ſtellen, und 
hierauf das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Batreuth, den 7. Januar 1825. 
Der Königliche Kreiss und StadtgerihtdDirector, 
Schweijzer. 


Baireuth, den 1. December 1824. 
Von dem 
Königlih Baierifhen Kreis und Stabk 
geriht Baireutb. 

Vermöge des über ben Nachlaß der Wagnerswittwe 
Anna Maria Mack dahier unterm 4. Mai 1800 em 
richteten und unterm 24. Mär; 1502 bon ber oberbot« 
munbfchaftlihen Behoͤrde beſtaͤttigten Erbrezeſſes hatte 
der Wagnermeiſter Johann Friedrich Mack als 
Annehmer des zur vaͤterlichen Verlaſſenſchaft gehoͤrigen, 
im Rennweg dahier gelegenen, und mit Hyp. N. 410 
bezeichneten Wohnfaußes 

3) 386 fl. 35% fr. frf. an feine Schweſter Mars 
garethba Dorothea Mad, 
2) 433 fl. 485 frr frf. am feinen Bruder Johann 
Martin Mad, 
jur Erfüllung ihrer Erbtheile hinauszubezahfen. 

Da num biefe beiden Poften auf der ermähnten Rea⸗ 
litaͤt ſicher geftellt werben follten , fo ertheilte ber eher 
malige Magiftrat der Hauptftadt Baireuth den beiden 
Gläubigern unterm 19. Mai 1802 in einem Hypothe⸗ 
fenattefte die Verficherung, daß die gedachten Eapitalien 
als erfie Hypothek auf dem Wohnhauße quaest. in bag 
fünftig zu errichtende Hypothekenbuch eingetragen mers 
den follten. 

In ber Folge ift num zwar bie Forderung ded Jo⸗ 
hann Martin Mack dadurch erlofchen,. daß er feld 
Eigenthiimer des verpfändeten Jmmobile geworben, und 
auch die Margarerha Dororhea Mac hat über 
den Empfang ihrer Mate unterm 22. Januar 1813 ges 


richtlich quitirt; die zur koͤſchung beider Doften aber er⸗ 
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forberJichen ‚bierüßer. fprechenben Urkunden, Ffonnsen nicht 
mist dürsch tere merten, . 
E8 werden mithin alle diejenigen N welche an die zu 
oſchenden Capitalienn von 386 fl. 354 fr. und 433 f. 
485% fr. frf. und das barüber ausgefertigte Document 
vom 19. Mai 1802 als Eigenthämer, Keflionarien, 
Dfand oder onftige Briefs -Inhaber Anfpruch zu mar 
en bätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
laͤugſtens in dem am 
25. Ypril 1825, Vormittags 10 uhr, 
bei dem unterzeichneten Königl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
anftehenden Termine perfönlich oder durch hinlängliche 
Special» Bevollmächtigte zu erfheinen und ihre Anfpris 
che darzuthun, ober zu gewaͤttigen, daß das Hypo—⸗ 
thefenatteft vom 19. Mai 1802 für amertifirt erachtet, 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realauſpruͤchen 
auf das dermalen dem Wagnermeifter Johann Mars 
tin Mac gehörige Wohnhaus ausgefhloffen, und ihnen 
deshalb ein ewiges DURE werde auferlegt 
werben. - 
Der 
Koͤnigliche Kreis/⸗ und Stadtgerichts⸗Ditector, 
Schweizer. 
r Paſter. 


Auf den Antrag der Wittwe Cunigunda Schar⸗ 
nagel ven Nodersberg für fich ımd als Vormuͤnderin 
ihrer Kinder, follen nachbenannte zur Verlaffenfchaft 
ihres verlebten Ehemanneg Johann Scarnagel 
von da gehörigen Immobilten, 14 Tagwerk Wiefe, im 
Brandenburger Weiher, $ Tagwerf Wiefe allda, $ Tags 
werk Wiefe, die Sandreuth, 1 Tagwerk Feld, bie 
Unnuͤtz, im Lainecker Flur, 1% Tagwerf Feld, ber 
Zehmweg, 23 Tagwerk Oedung, bie Ebene bei Het 
terdreuch, GE Jauchert Holz, Huth und Feld, tag Ges 
raith genannt, wovon die Hälfte ben Michael Pehlmäns 
nifchen Relicten in Laineck gehört, welche gleichfalls mit 
verfauft wird, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
an bie Meiftbietenden Sffentlich verfauft werben. Hiezu 
if Termin. anf, 

Montag den ar. März f. I. Vormittags 9 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftele anberaumt worden, an 
© welchem fich beſitz- uud zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

einufinden, bie Bedingungen zu veryehmen, ihre Ger 

bote anzugeben und ‚vopbehältlich ‚der Genchmigung des 





“ ‚baben, 


vormundſchaftlichen Berichts den Zuſchlag zn gewärtigen 
Bairend ,, am 23. December 824. 
Königliches Landgericht. 
- Meyer. 





Yuf den Antrag eines Realeldubfgers erben nach⸗ 
benannte dem Bittnermeifter Andreas Dahn von 
St. Johannis zufändigen Immobilien: ein Wohnhaus, 

iweiſtoͤckig, das untere-Stodiwerf maffiv, das obere 
von Fachmerf, mit einem Felfenfeller, einem kleinen 
Stadel und einem Schorgärtlein, Haus Mr. 11, B. 
N. 19, 25 Tagwerk Feld, die Haugerreuch im Johans 
nifer Flur, dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. IR 
ift Bietungstermin auf den 
2 21. März, Vormittags 9 Ahr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, an tel» 
chem ſich befigs und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber ein 
zufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, umd den 
Zufchlag nach Maßgabe der Erecutiong s Ordnung zu ges 
wärtigen haben. Die Tare kann in der Megiftratur des 
Königlichen Landgerichts täglich eingefehen werden. Bai⸗ 


reuth/ den 23. December 1824. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol ber ſechſte 
Theil des ten von Stertnerifhen Eheleuten in der 
Altſtadt zugehoͤrenden Pertendorfer Blutzehnten oͤſſentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaͤufer werden daher eingeladen, ſich am 

31. Maͤrz, Vormittags 9 Uhr, 
als dem beſtimmten Bietungs⸗Termin vor der unterzeich- 
neten Behoͤrde einzufinden, wo der Zufchlag an den 
Meiftbietenden der Cxecutions ⸗Ordnung gemäs gegen 
gleich baare Bezahlung in guter gangbarer Münzforte er« 
folgen wird. Baireuch, den 1 1. Februar 1825. 
Köuigliches Landgericht, 
Meyer. 





Donnerſtag den 24ten dies Vormittags ro Uhr, 


werben 


330 Klafter weiches Scheitholz, umd 
18 Schock Lagerſtroh, 


in dem Qureau der unterzeichneten Stelle von ben Wer 


J 


252 


nigſtnehmenden angekauft, und kieferungs/-VLuſtige und 
Faͤhige hiemit dazu eingeladen. Gt. Georgen, den 11. 
März 1825. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗In ſpection. 
Koͤppel. 





Am Montag den aıten d. Monats, Vormittag um 
. 10 Uhr, ſollen im biefigen Hofpitalgebäude 6 Tag» 
werf Wiefen auf ber untesn Au und 2 Tagwerk MWiefen 
zwifchen dem Gottesacker und dem Muͤhlbach liegend, 
auf 3 Jahre andermweit an die Meiftbietenden, vorbehalt⸗ 
lich  Meagiftratliher Genehmigung oͤffentlich verpachtet 
werden , welches Pachtliebhabern hiemit befanut gemacht 
wird, Baireuth, den 12. Mär) 1825. 

Die Hofpital » Verwaltung. 

Birner. Martin. 





Die zur Gantmaſſe des Michael Ziegelhoͤfer 
jünger aus Lauf gehoͤrigen Realitäten, als: 1) ein hal⸗ 
bes Lehengut, Königl. Lehen, urb fol, 25, reicht 25% 
fr. Erbzins, 10 Procent Handlohn unter St. Bei. Nr. 
239 — 454 fr. Steuerfimplum, Haus Nr. 11, ber 
fiehend a) in einem von Hol; erbauten einftdchigen Wohn⸗ 
haus, einem Stadel, einer Holzhalle, Hofraith, b) eis 
nen; Meinen Grasyärichen hinter dem Haufe, c) 4 Mor 
gen Feld, im Bud, der Scheilenwiefens Acer genannt, 
d) + Morgen ‚Beld, am Breiten Stein, e) ı Morgen 
Feld, auf dem Gaffentorfer Berg, dad Grohhol; ges 
nannt, ) 1 Morgen Feld, ber obere Lohader, g) % 
Mergen Feld, der untere Lohader, b) % Morgen Feld, 
ber Gloffenader, im Hemberg, i) Z Morgen Feld, 
das Stößelein, k) & Morgen Feld, in der unterm Beis 
fum, 1) 14 Morgen Feld, der Hänslers,Acer, am 
Commerfeitenweg, m) 4 Morgen Feld, bag keitengafis 
Aederlein, nm) 1 Morgen Feld, der Marterader, im 
oberen Neufig, 0) 4 Morgen Feld, mir einem Wie, 
fledlein, an der Heg, p) % Tagmwerf Wiefe, die Grund» 
miefe genannt, q) % Tagwerf Wiefe, am Staͤudigsgra⸗ 
ben, r) 4 Tagmwerf Wiefe, im Neußig, 3) + Ader Holz, 
das Grundholz, 1) 4 Acer desgleichen an der Scheiben, 
u) 4 Tagmwerf 264 Ruthen GütersHolzantheil, in Bams 
berg, v) 24 Tagmwerf 44 Ruthen Guͤterholz — tarirt 
auf 991 fl. 40 kr.; 2) eim drittel Lehengut, Haus Nr. 
32, urb fol. 89, St. Bel. Nr. 306, reiht 22% Fr, 


zungen auf 


rhl. Erbſinns / 10 Procent Handlohn und 413 fr. 


Steuerſimplum, taxirt auf 450 fl.; 3) JWMorgen Feb, 


auf bem Schallenberg, Koͤnigl. Lehen, urb foh 78, 
St. Bef. Nr. 371, reiht 5 fr. rhl. Erbjinng, Yo 
Procent Handlohn, 3% fr. Steuerfirsplum, tärirt auf 
49 fl., werben dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Strichtagsfahrt auf den J 
24. Maͤrgl. de, 
Im Orte Lauf anberaumt, wozu Kaufsllebhaber eingela⸗ 
ben werden, Scheßlitz, am 23. Februar 1825. 
Königliches Landgericht Scheglig. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Georg Felsheim, mittler, von Wuͤrgau, hat 
fi dem Concursprozeſſe unterworfen. Es werden dem, 
nach die gefeglichen Edictstage, und jwar: 1) jur An 
meldung ber Forderungen, auf den 

ar. Mil. J., 
2) zur Abgabe der Einreden, auf den 

23. April I. I, 

3) zur Vorbringung der Gegeneinreden und Schlußein⸗ 
reden, auf den 
24. Mail. J. 

anderaumt, und fämmtliche Gläubiger unter bem Praͤju⸗ 
bi, vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edictes 
tage den Verluſt der Forderung, das Nichterſcheinen an 
deu Übrigen Tagen aber bie Ausſchließung mit den trefs 
fenden Gandlungen zur Zolge hat. Scheßlitz, ben rg. 
Gebruar 1325. 

Königlihes Landgericht. 

Frelherr von Sazenhofen. 





Das Könige. Landgericht Scheßlij hat im Schufdens 
weſen bes Motbgerbermeifters Georg Nothlauf ba 
felbft, rechtskräftig deffen Vergantung erfannt. Es 
werben demnach ſaͤmmtliche umbefannte Gläubiger, 1) 
jur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ihrer Forde⸗ 


Montag den 28. Mär;, 
2) zur Vorbringung ‚der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf 
Mittwoch den 27. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur Abgabe 


‚ber Gegeneinzede auf 


“ Freitag den 27. Mai, 
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b) gie Abgabe der Schlußerklaͤrung auf 
FFreitag den ro. Juni d. Jen 
jedesmal Pen 8 Uhr unter dem Rechtsnachthetle 

borgeladen, daß die Nichterfheinenden am erſten Gant⸗ 

tage von der Maffe, die am den übrigen Tagen Ausblei⸗ 
benden mit den treffenden Prozefiverhandlungen ausge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. Zugleich werden alfe biejemigen, 
welche etwas von dem beweglichen Vermoͤgen des 
Schuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches uns 
"ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des doppel⸗ 
ten Erfages bei Gericht zu uͤbergeben. Scheßlitz, am 

19. Sebruar 1825; 

Königlich Baierifches Landaericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Auf den Antrag der Ehefrau des Conditors Johaun 
Staß zu Redwiß — Joſepha Sophia Glaß 
und deren Rechtsbeiſtandes, Herrn Syndicus Maltz 
allda, nicht minder des Ehemanns derfelben, Conditors 
Johann Glaß, follen folgende theils berfelben zu⸗ 
gehdrige, aus der Concursmaffe ihres Ehemannes fruͤ⸗ 
her erworbenen, theils zur Glaßiſchen Concurs⸗ 
maſſe gehoͤrenden Realitaͤten zu Redwitz oͤffentlich an die 
Meiſtbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung der Ver⸗ 
kaͤuferin, reſp. der Maſſeglaͤubiger verkauft werden, 
als: 1) ein Wohnhaus, Nr. 73, naͤchſt dem Wunſied⸗ 
fer Thor gelegen, ſammt dabei befindlichen Mulzhauße, 
mehrern Kellern und einer großen Hofraith, welches zur 
Errichtung einer Gaſtwirthſchaft, zum ftarfen Betrieb 
der Brauerei, zu einer Fabrik, zur Kaufmannſchaft 
zur Oeconomie ic. x. wohl gelegen iſt, gerichtliche Tare 
2125 fl.; 2) ein halber Stabel vor dem Wunſiedler 
Thor, gerichtlich taxirt auf 100 fl.; 3) ein Keller auf 
der Vriiedelpeunth zur Haͤlfte, ſammt dem dabei befinds 
lichen ganzen Garten mit 2 Sartenhäußern und Kegels 
bahır, circa 492 [Efafter, ein Ader, eirca 800 


NElafter, der nicht wohl getrennt werben kann, Steuers - 


Befig s Ne. 446, Steuerfimplum 20$ fr.; 4) ein 
Feld in der Thölauergaffe, von 536 [I8lafter, Steuers 
Befig Nr. 864, Steuerfimpfum 24 fr.; 5) ein Feld 
im Stroͤhlenberg, von 693 []Elafter, Steuer »Beffe- 
Tr. 866, Steuerfimplum 35 fr.; 6) ein Selb an 
den Zehntftädeln, von 823 [iElafter, Steuer ⸗ Beſih⸗ 
Nr. 477, Steuerſinplum 54 Ar; 7) das Gelb auf ber 


Höhe, von 810 [Efafter, Steuer -Befiß- Nr. 449, 


Steuerfimplum 5% fr.; 8) das Feld ımb bie Wiefe im 


Pfarrweiher, von 601 []Elafter und 79{] Elafter, . 
-Stöuer»Befig« Mr. 450, Steuerfimplum 9 fr.; 9) 
“ein Feld am obern Berg, 840 [IElafter, Steuer» Bes 


fitz Rr. 451, Steuerſimplum 24 fr.; ro) ein Geld 
in ber Beutchtengaffe, 1080 []Elafter, "Steuer » Befig- 
Nr. 452, Steuerfimplum 6% fr.; 11) bie Wiefe in 


"der Lohe, von 2292 []Elafter, mebft Weiher allda, 


von 1384 []Elafter, welcher Weiher zum großen Theil 
zur Wiefe gemacht ift, fodann der Weiher, ber ebens 


Falls alida liegt von 830 [IElafter, Steuer s Be ſitz ⸗ 


Nr. 453, 454, 455, Steuerſimplum 75 fr; 12) 
eine Wiefe in der Miedelpeunth, 163 []Elafter, Steuer» 
Befig. Nr. 867, Stewerfinpkum 3% fr; 13) 4 Web 


Her in ber Lohe, 830 [Elafter, Steuer BefigMir. 458, 


Steuerfimplum 2% fr. Verkaufstermin wird hiermit auf 
Donnerftags den 24. März d. J., Vormittags 
. ro Uhr, j 
im zu verfaufenden Wohnhaufe Nr. 73 zu Nebwig ats 
beraumt, wozu befig« und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken eingeladen werden, wie ber 
Meiftbietente fofort aus der Vernehmung ber Glaß⸗ 
hen Ehefrau refp. bes Gläubiger + Ausihuffes über 
den Zufchlag verfländiget werden wird, und billige Zah» 
Iungsnachfiht — menn er ſolche wuͤnſcht, erhalten 
fan. Wunſledel, am 26. Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Auf neuerlichen Antrag wird das Anweſen des To» 


dann Dorfch zu Dirrbronn, wie ſolches in dem Bai⸗ 


reuther Intelligenzblatte Mr. 144, 147 und 148 v. 
Is. befchrieben ift, wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt. 
Bietungstermin ift auf ben 

" 9% Mär, 
im Orte Duͤrrbronn bei dem Gemeinde⸗Vorſteher Ochs 
fräp 10 Uhr auberaumt, tmogu befig+ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber eingeladen werden, und fönnen ben 


Dinſchlag mit Vorbehalt der Erebitorfchaft gewärtigen. 


Ebermannſtadt, den 21, Februar 1825 . - 
- Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher. 


Auf wieberholt geeften Antrag: eined Eonfensgläus 


bigers, wird das ſchon zum Zten male dem Verkauf aus⸗ 
geſetzte Grundvermoͤgen ter Margaretha Fuchs, 
Wittwe zu Eſchlipp, wie ſolches in dem Baireuther 
Jutelligenz ⸗ Blatte, Mro- 102, 107, 108,. 140, 
143, 144 pro 1523, dann Neo.7, 9, 13, 156 an⸗ 
gegeben wurde, nochmals der oͤffentlichen Steigerung ums 
serworfen, und iſt Dietungstermin auf den 
22. Mär — 
bei Gericht anberaumt. Beſitz + und zahlungsfaͤhige Kaufe, 
liebhaber haben fid) daher am beregten Tage bahier..eins 
zufinden, und koͤnnen den Hinſchlag mit Zuftimmung 
ber Ereditorfchaft gewaͤrtigen. Ebermannfiadt, den 15. 
Februar 1825. - 
Kinigliches Landgericht. - 
Raſcher. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird dag dem Adam 
Hollfelder zu Arnſtein gehörige Feld, das Pfarrholz 
genannt, welches nach dem Steuerkatafter des Diſtricts 
Arnftein, Bef, Nr. 13 mit 140 fl. Steuerfapital ober 
104 fr, belaftet, der Pfarrei Nrnftein lehen⸗ und seht 
bar ift, und nach ber Steuerfaffion jährlich dahin 124 
fr. Erb;ind, fo mie auch das Handlohn in Beſitz⸗Veraͤn⸗ 
derungsfälen mit 10 von 100 fl. abreicht, oͤffenilich 
zum Kaufe ausgeborhen, Der Errich wird am 

ı1. April d. Se., i 
‚ beim Königl. Landgerichte dahier früh um 9 Uhr abge 


halten. Der NHinfchlag erfolgt an den Meiftbietenten 
nach der Cxecutions-Ordnung. Weismain, ben 2. 
Mär; 18325. s 


Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der Hof des Mihl Wurm zu Grün, wird neuer 
lich zur Huͤlfsvollſtreckuug dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Kaufsliebhaber haben am ’ 

Montag den 11. April d. J., 

im Orte Grün, im- Haufe des dortigen Ortsvorftehers 
zu erfcheinen, und ihr Angebot zu Protocol zu geben ; 
fremde Käufer aber ſich durch Zeugniffe über Vermögen 
und Aufführung zu Segitimiren. Tirſchenreuth, am 27. 
Februar 1825. 
Königl. Baier. Landgericht Tirſchenreuth. 

u 9. Gradl, Landrichter. 


#54 





Auf den Antrag der Gläubiger bed Goldarbeiters 
Johann Nikol Wild zu Schauenſtein werden deſſen 
‚befigende Immobilien, beſtehend In: 2) einem halben 
Tagmwerf Peunth, in der. Hofgaffe, Tape 200 fl. rhl., 
2) einem Jauchert Geld, am Edleudoͤrfer Weg, Tape 
200 fl. zhl., 3) einem Jauchert Geld, im Flur, Tape 
‚200 fl. rhl., 4) einem Gemeindetheil am Goldberg, 
von Jauchert, Tare 25 fl. rhl., 5) einem Dritrel 
Jauchert Waldung im Eſel, mit zwei oͤden Sieden, 
Zare 15 fl-rhl.,. 6) einem Drittel Jauchert Waldung, 
in der Wolfsloh, mit etwas Buſchwerk, Tare 20 fl. 
zhl., hiemit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
es ift ein Bietungstermin auf den 

31. März c., Vormittags 8 Uhr, 
angefegt worden, in weichem ſich befigs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den Zus 
ſchlag nad) der Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen haben. 
Naila, den 28. Februar 18925. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Der Bauer Friedrih Schrödel von Diplan, 
bat ſich als inſolvent erflärt und auf Eröffnung tes Con⸗ 
eurfes angerragen, Es werben daher alle diejenigen, 
welche an ten Gemeinſchuldner eine Forderung oder eis 
nen Anſpruch zu machen haben, Hierdurch aufgeforderr, 
in dem zur Liquidation berfelben auf ben 

28. März, 

anberaumten Termin, entweder in Perfon, oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Horde, 
zungen gehörig zu Liquidiren, und bie Beweismittel, 
wodurch fie bie Liquiditaͤt ſowohl ald bie Priorität derſel⸗ 
ben darzuthun gebenfen, twibrigenfallg fie von dem Con⸗ 
curſe werden ausgefchloffen werben. Zur Einbringung 
ber dagegen flatt habenden Einreden iſt ein weiterer Ters 
min auf ben ; 
19. April, 
Verhandlungen Termin auf den 
10. Mai 

anberaumt worden, wozu die Gläubiger unter dem Praͤ- 
judize vorgeladen werben, daß fie im Nichterſcheinungs⸗ 
Falle mit den ſie treffenden Handlungen werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und nach den Acten, mie fie liegen, ſowohl 


‚und jum Schluffe ber 
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binfichtfich ter Liquiditaͤt als Priorität erfannt werben 
wird. Zuglelch werben alle diejenigen , welche von dem 
Semeinfchultmer eiwas in Händen haben, aufgefordert, 
nicht8 davon an benfelben bei Vermeidung des Erfages 
verabfolgen zu laffen, fondern in das Depofitorium bes 
unterfertigten Landgerichts — Weidenberg, 
BR 21. Februar 1825. 
Königliches andgericht. 
Vetter. 





Die ärarialifhen Jagdbezirke Pullenreuth und Kros 
nau am &teinmalte, mit dem dazu gehörigen Fluren, 
werden aus Auftrag und mit Borbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung ber Könige. Regierung des Dbermainfreifes, 
Kanımer ber Finanjen, im Verſteigerungs⸗Wege ad dies 
vitae verpachtet. Hiezu ift Termin auf 

" Sonnabend ben 26. März I, Is., Vormittags 

9 Uhr bie Mittags 12 Uhr 
anberaumt. Pachtfähige mögen fich biebet im Gafthaufe 
zum goldenen Apfel zu Kemnath einfinden, die Pachtbes 
bingniffe vernehmen, bie Grämgbefchreibungen dort eins 
feben , ihre Angebote zu Protocoll geben, uud hierauf 
weitere hoͤchſte Entfchließumg abwarten. Kulmein, dem 

5, Mär 1325.” 
Koͤnigliches Forftamt. 
von Heyder, Forſtmeiſter. 


Montag den ar. März d. Is. Vormittag, wird von 
dem unterzeichneten Nentamte eine auf dem Stockenrother 
Betreldfpeicher liegende Quantität Korn, 1824er Frucht, 
zum Verkauf gebracht, weshalb man Kaufslichhaber 
zum oͤffentlichen Strich hiermit einlader Muͤnchberg, 
am ı2. Mär; 1825. 


— — — — 


Koͤnigliches Rentamt. 
Obenberger. 
Y 





Am Dienftag ben 5. f. Ms. April wird bei dem hie 
figen Rentamt eine bedeutende Quantitaͤt Haber von der 
1924er, Aernte und von ſehr guter Befchafferipeit an die 

ı Meifbietenden mit Vorbehalt höchfter Genehmigung ver⸗ 
: n fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Wun⸗ 
fietel, den 5. März 1325. 

* Koͤnigliches Reutamt allda. 





Bet mmterfertigtem Rentamte werden vorbehaͤltlich 
hoͤherer Genehmigung am 23ſten db. Ms. oͤffentlich ver⸗ 
kauft, ohngefaͤhr: 100 Schaͤffel Walz, 300 Schaͤffel 
Korn, 250 Schaͤffel Hafer, ſaͤmmtlich von letzter 
Erndte. Forchheim, am 7. März 1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 
— 

Johann Meirner aus Draisdorf, zog im Jahre 
1812 mir dem Königl. Baierifchen gten Einiens Infanter 
zie-Negimente als Gemeiner nach Kufflond, und wirb - 
feit jener Zeit als vermißt verführt. Die Gefchwifter 
beffelben haben bei vorfiehender Theilung bes elterlichen 
Vermögeus auf oͤffentliche Vorladung dieſes Vermißten 
angetragen. Demgemaͤß wirb Johann Meirner 
oder deſſen allenfallſige Erben aufgefordert, binnen 

6 Monaten, - 
beftimmte-Nachricht ber ihren Aufenthalts‘ Dre hieher 
gelangen zu laſſen, indem anſonſt der bei Vertheilung 
bes elterlichen Vermoͤgens auf fie kommende Theil feinem 
befannten nächften Verwandten gegen Sicherheitsleiſtung 
wird binausgegeben werben. Ban, am 18. Januar 
1825. 

Herzoglich Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bie bem 
Johann Miller zw Tannfeld zugehoͤrige Hälfte von 
4 Tagwerk Buchholz, tarirt für 285 fl. meifibietend 
verkauft werben. Da Strichtermin auf den 

5. April, 
in loco Tannfelb anberaumt worden iſt; fo werden 
Kaufsluftige davon mit dem Bemerfen in Kennmif ge 
fett, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad) 
Maßgabe der Erecutionds Ordnung erfolge. Buchau, 
ben 28. Februar 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Das unterfertigte Hypotheken/Amt fordert alle die⸗ 
jenigen, welche Anmeldungen zu dem fuͤr hieſigen Ge⸗ 
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richtsbeſirk anzulegenden neuen Hypothekenbuche zu 
machen haben, hierdurch auf, dieſelben nunmehr zeit- 
lich angubringen. Kleinziegenfeld, den 10. Maͤrz 182 5. 
Freiherrlich von —— Patrimonialgericht. 
raus. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll der dem Johann 
Kleylein Feuerſtein zu Unterrodach gehoͤrige halbe 
Schneidtag auf der Angeramuͤhl dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden, Kaufsluſtige werden daher geladen, 

ſich in dem auf 
Dienſtag den 22, Mär; b, J. 
anberaumten Bietungstermin in dem Gefchäftslocale des 
unterzeichneten Patrimonialgerichts einzufinden, und den 
Hinſchlag nach ber Ererutions + Drbnung zu gewärtigen, 
Diefer der Freiherrlich von Redwitziſchen Eeuipratsherrs 
fhafı zu Lehen gehende Halbe Schneidtag ift auf 100 fl. 
rhl. gerichtlich gefhägt, Zugleich werden alle biejes 
nigen, welche irgend eine Forderung auf diefen halben 
Schneidtag zu machen gebenfen, hiermit aufgefordert, 
mit ihren Anſpruͤchen längftens bis zu dem angeſetzten 
Biethungstermin hervorzutreten, widrigenfalls fie mit 


ihrer Befriedigung aus dem Erldg, praͤcludirt werden 
müßten. Kuͤps, deu 15. Februar 1825. 
Freihertlich von Redwitziſches Seniorats ⸗ Da 
trimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenholz. 





ueberſicht 
bes zu Hofjam 10. März 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marktes. 


hbch⸗ 
Getreide⸗ yorts | neue Se⸗] vers | Me | fer | 


Gat⸗ ser ‚| Bus ſammt) kauft.) ges 
sungen. | Ren. | fuhr. | Cum, blieben Preis bes 
me. Scheffels. 





Eor.|Sor. IS I — te Jf tcſſc 


Walz —i 2235| 225[ 223 10[30]1P1 9, 9148 
Roggen —I 3465 346] 346 TA 6]30).6)— 
Serfte -I 219] 219] 219 siraf si] glas 
Haber —| 226] 226] 226 alsal gl 6] di 
Hof, ben 10. Mär 13925. 
Stabt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— BE — — — — 


Ein gepruͤfter Rechtspractikant und ein mit Caſſe⸗ 
fuͤhrungsgeſchaͤften vertrauter Scribent, welche über Ges 
ſchicklichkeit und ſittlichen Character ſich geuuͤgend auswei⸗ 
ſen koͤnnen, finden bei hieſigem Landgerichte unter vor⸗ 
theilhaften Bedingniſſen ſogleich Gelegenheit zur Ges 


fhäftsubung. Der Eintritt muß aber laͤngſtens binnen 
6 Wochen erfolgen. Herzogenaurach, den 6. März 
1825. 


Müller, Lanbrichter. 





Ein gegenwärtig noch im Dienfte ſtehender Lands 
gerichtss Dberfchreiber, melcher zugleich das Sportel, 
und Depofitalmefen als Nendant zu verfehen hat, wuͤnſcht 
bei einem andern Koͤnigl. Landgerichte in gleicher Eigens 
fchaft feine Unterfunft zu finden. Derfelbe kann fich 
über feine moralifche Lebensweiſe ſowohi als über feine 
Geſchaͤftsfaͤhigkeiten mit fehr guten Zeugniffen Tegitimiren. 
&r kann bie erforderliche Kaution leiſten, und macht 


fih eine menfchenfreunbliche Behandlung zur Haupt⸗ 
Bedingung. Eine nähere Auskunft ertheilt ber Kerr 
Regierungs⸗Kanzlei⸗Gehuͤlfe Drechfel zu Baireuth. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 10. Mär; 1825. 





StaatssPapiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen &4$ mit Coup. 94% 94; 

dito à 58 un. ort 
kand ⸗Anlehen a 55» » . 1025 
gott. foofe A—D a 45 . 
dito E—Ma&a4$. 1074 107&| 107% 
dito yy,amt. „ 1074 1074| 107 
ditto unverzinnglihe a A. 10. 103 
ditto ditto af, a5. 101 
dito dito KAM, zoo, 2106 
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| 77 
| Koniglich Baier iſches prinilegirted 
Intelligenz-Blatt 
| für den Dber-Mains Kreis. | 
Beil -  "Nro. 83. Baireuth, den 18, März 1825, 





Amtliche Artikel 


* 





Baireuth, den 1. Maͤr 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 

Da wahrgenommen worden ift, daß hinfichtlich ber Anwendung des Stempelpapiers ju ben Quittinigen file 
Ginausdezahlte Einſtands⸗ Kapitalien nicht allenthalben eim gleiches Derfahren ſtatt findet, fo wird in Folge eines 
allerböchften Meferiptd vom 23ten v. ME. zur Darnachachtung hierburch eröffnet, daß die Duittungen zur Hinaus⸗ 
bezahlung der Einftands » Kapitalien an bie Einfieher oder deren Erben von der Stempelpflichtigkeit nicht ausgenom- 
men find, fondern nach der Stempel-VBerorbnuug vom 13. December 1812, $. 3 litt. a, dem Gradations.Stempel 
unterliegen, 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
* Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptions ⸗/Behoͤrden bes Ober» 
mainkreiſes. 
Die Anwendung des Stempelpapiers zu den Quit⸗ 
tungen für hinausbezahlte Einftands + Kapitalien 
betreffend. * Friedmann. 


* Baireuth, den 7. März 1825. 
- Im Namen Seiner Maijieſtaͤt des Könige. 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden des Dbermainfreifed werden angewiefen, fich in Zufunft bei Tapirung ber 
Dismembrationd- Verhandlungen genau nach dem vom der Königlichen Negierung, Kammer der Finanzen unterm 
10. Januar I. 3. erlaffenen Ausfchreiben zu achten, hiermahı bie zu erbebenden Taxen und Gebüpren in Anfag 
zu bringen, umb in dem nach Neo, 5 der Juſtruction vom 24. Mai 1816 den Arten beizulegenden. Koſten Ver 
geichniffe zufammen zu ſtellen. ee z 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 

Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 








YAn ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des 
Obermaintreiſes. ar 
Die Tax⸗ Erhebung bei Sutsgertrims 


-merungen beit. Sriebmann. 


* 
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Baireurb, den 17. November 1824. 
Von bem 
Loͤniglich Bateriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 

In dem zwifchen dem verſtorbenen Gaſtwirthe Carl 
Friedrich Feldmann, als Verkäufer einerſeits, 
dam deſſen Sohn Philipp Garl Feldmann, ale 
Käufer andererfeits, über den Gaſthof zur goldnen 
Sonne ädsefhloffenen und unterm 6. Mär; 1817 ges 
richtlich auggefertigten Kaufs Contracte, ıft der Tochter 
des Verkäufers, Kunigunda Chriftine, verehe— 
lihten Hofpitals Directorin Pellicot, ein Antheil von 
12,000 fl., fage zwoͤlftauſend Gulden rhl. am Kaufs 
ſchillinge ſtipulirt worden; nun ertheilte bag Koͤnigl. 
Stadtgericht der letztern auf den Antrag der Contrahen⸗ 
tem unterm 6. März 1817 bie Verficherung ‚. ba dieſe 

 zioslftaufend Gulden rhl. bei dem demnächft zu errichten« 
den Hypothekenbuch auf bem Folio dieſes Gaſthofs fammt 
Zubehör an derjenigen Stelle eingetragen werben: follten, 


wo biefelben eingetragen worden feyn wuͤrden, wenn, 


das Hypothekenbuch ſchon damals errichtet geweſen waͤre. 

In der Folge iſt num die Frau Hoſpital⸗Directot in 
Pellicot felbft Eigenthuͤmerin des Gaſthofes geworden, 
mithin ihre Forderung durch Gonfolidation erloſchen. Die 
über die Leßtere fprechenden Urfunden, ber KaufıVers 
mag de conf, 6. März 1817, nebfl bem dieſem anges 
bängten Hppothefens Attefte von eben demfelben Tage, 
welche zur Loͤſchung des Kapitald von 12,000 fl. rhl. 
dem Hypothefenbuche erforderlich find, find jeboch nicht 
mehr in den Händen der gemejenen Gläubigerin, und 
fonuten von ihr. auch nicht aufgefunden werben. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an bie 
zu loͤſchende Poft und die darüber ausgeftellten Urkunden, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand » over fonflige 
Briefe Innhaber Auſpruch zu machen hätten, aufgefors 
‚dert, binnen 3 Monaten und längft in dem am 

24. Mär 1825 Vormittags 9 Uhr, 

vor bem imterzeichneten Koͤnigl. Kreiss und Stadtgerichte 
anftehenden Termine in Perfon, oder durch hinlängliche 
Eperial»Bevollmächtigee zu erfcheinen, und ihre An 
fprüche darzuthun, ober zu gewaͤrtigen, daß bad Hypo⸗ 
theken⸗Atteſt bom 6. Mär; 1817 fir amortifirt erachtet, 
die Augbleibenden mit ihren etwaigen Neals Anfprüchen 

auf das dermalen der Grau Hofpitals Directorin Pellis 


coat zugehörige Gaſthaus zur goldnen Sonne präclubir: 
und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen werde auf 
erdegt werben, e 


Der 
Königliche Kreig » und Stattgerihte-Director, 
Schweizer. 
Paſter. 
Baireuth, deu 20. December 1824. 
Von dem 


Koͤniglich Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 
Laut gerichtlicher Erklaͤrung vom Iten, ausgefertiget 
14. October 1811 ſchuldete der Korporal Hofmann 
ber Koͤhleriſchen Kuratel dahier ein zu 5 Prozent 
verzingliches Kopital von 100 fl. fraͤnk., zu deſſen Ci, 
cherheit der Schuldner fein im meuen Weg gelegenes, 
mit Hyp. Nro. 634 begeichnetes Wohnhaus verpfändere, 
und laut Schulbverfchreibung vom 8., ausgefertigt 11. 
Auguſt 1817, lich der Bauer Johann Steininger 
der abgefchiedenen Bäcermeifterin Sufanite Cds 
bert ein zu 5 Prozent verzingliches , und nach halkiäh; 
riger Kuͤndigung zahlbares Kapital von 500 fl. rheinl., 
zu deren Sicherheit die Schulbnerin das obengenannte, 
mit Hyp. Nro. 634 bezeichnete, durch Kauf an ſich ge— 
brachte Wohnhaus als Hpporhef umterfiellte, und ers 
theilte das Königliche Stadtgericht Baireuth: 

1) den minderjährigen Koͤhleriſchen Töchtern, 
Chrifiana Kunigunde und Magdalena 
Elifaberha Köhler unterm 14. Detober 
1811, und 

2) dem Bauern Johann Steininger zu Fort 
bof unterm 11. Auguft 1817 bie DVerficherung, 
daß das Kapital von zoo fl. fränfl. und reir. 
500 fl. rheinl. bei der kuͤnftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaußes in das Hypothekenboch 
auf dem für daffelbe zu beflimmenden Folio am tir- 
jenige Stelle eingetragen werben fell, an welcher 
es ſchon jegt eingetragen werben mürbe, wei 
= Kpporhefenbuch bereits vollftändig hergeſtellt 
waͤre. 

Beide Kapitalien find zuruͤckbezahlt, allein bie hier: 
über ausgeftellten Urkunden geben den Acten ab. 

Es werden daher alle diejenigen, welche ald Eigen: 
thuͤmer, Ceffionarien oder fonftige Briefsinhaber, an 
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ie zu Asſcheuden Poſten und die baräber ausgeftelten. 
Yecumente einen Anfpruch machen zu koͤnnen glauben, 
ıufgefordert, ſolchen binnen drei Monaten, und länge 
Reng in. ber, auf den. Tue 
6. April, Vormittags 9 Uhr 
angefetsten Tagesfahrt geltend gu machen, 
fie mit ihren Neal» Anfprüchen auf bas verpfändete Im⸗ 
mobile auggefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchwe igen auferlegt wird. we 
Urfundlich unter georbneter Siegelung und Unter 
fchrift ausgefertiget. En 


‘ 


Der 
Königliche Kreis. und Stadtgerichts Director, 
Schweizer, 
: Paſter. 





Baireuth, den 22. November 1824. 


Bon bem 
Königlich Baieriſchen Rreiss und 
Stadtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 22. Februar 1808 wurde das 

Capital vom 1200 fl. frf., welche die verwittwete Or⸗ 
denspredigerin Chriſtiana Sophia Wolf dahier 
gegen 5 Procent Zinſen, laut Schuld » Documents vom 
3 ng. März 1808 dem Kaufmann Dennlet vorlieh, 
. anf deffen Wohnhaus dapier, H. N. 60 sub Nr. 3 ımb 

ex decreto vom 3. December 1812 bag Capital von’ 


je 375 fl. rhl., welches der Kaufmann Dennler laut 
* gerichilicher Schuld „ und Pfandverfchreibung vom Z1- 
Ociober 1812 der K. Banf zu Nürnberg zu 5 Procent 
* ſchuldete, auf deſſen Wohnhaus H. N. 60, sub Nr. 7 
9 eingetragen, und der Mitte Wolfunterm 32. Februar 
var 1808, md der Bank zu Nürnberg unterm 15. Decem⸗ 
amd n ber 1812 ein Hyvothekenſchein ausgefertigt. 
agun⸗ Die uͤber dieſe Poſten ſprechenden Urkunden gehen 
aut den Arten ab; es werben daher alle diejenigen, weiche 
hio an die zu loͤſchenden Poften und bie darüber ausgeſtellten 
an ml" Documente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, ‚Prand + oder 
dt; 5 tonfigt Briefs + Inhaber Anfprüce zu machen haben, aufs 
a gefordert, folche binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in 
er der auf den 1000. 
Yin dd? 6. April 1835, Vormittags 9 Uhr, 
— anpefehtenj Tagsfahrt geltenb zu machen, auſſerdem fie 
ET 


wit ihren etwaigen Realanfpriichen auf das verpfaͤndete 


! 


widrigenfalls 


Grundſtuck ausgeſchloſſen werden und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 
æ — Der - 
Loͤnigliche Kreis s und Stabtgerichtd » Director, 
0. Gihmeijer., 
Paſter. 
— — 


f 
Donnerſtag den 24ten dies Vormitlags To Uhr, 

330 Klafter weiches Scheitholz, und 

18. Schod Lagerfirch, 
in dem Bureau der unterzeichneten Stelle von den We⸗ 
nigfinebmenden angefauft, und Lieferungs » Luſtige und 
Fähige hiemit dazu eingeladen. St. Georgen, den 11. 
März; 1825- —— 
Koͤnigliche Strafarbeitshaus⸗In ſpection. 
Koͤppel. 





Ant Montag ben zıten d. Monats, Vormittag um 
10 Uhr, follen im hieſigen Hofpitalgebäude 6 Tag · 
werk Wieſen auf der untern Au und 2 Tagwerk Wieſen 
zwiſchen dem Gottesacker und dem Mühlbach liegend, 
auf 3 Jahre anderweit an die Meiftbietenden, vorbehalt: 
ih Magiſtrailicher Genehmigung oͤffentlich verpachtet 
werden, welches Pachtliebhabern hiemit befannt gemacht 
tird. Baireuih, den 12. März 1825. 
Die Hofpital» Verwaltung. 
Birner. Martin, 





Weißmain, ben 22. Februar 1825. 
5 ur Vom 
Keniglichen Landgerichte Wetgmain. 

Gegen den Schuſter Matthaͤus Schneider von 
Hainzendorf liegt das Conkurserkenntniß rechtskräftig 
vor. 8 werden demnach die geſetzlichen Gauttaͤge, 1) 

zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderung, auf den 

1. April d. G., 

2) zur Abgabe der Einkeden gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf den 
200.29 April, 


‚3) wur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf den 


20. Mai, 


ndetmal Morwens 9 ude fefgefept, und hieju Am 


% 


liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ganttage die Ausſchließung der Forderung an der Bank 
‚verhandlung, das Nichterfcheinen an dem übrigen Tagen 
aber, bie Ausfchliegung mit dem treffenden Handlungen 
zur Folge babe. Zugleich werben alle diejenigen, bie 
etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
baden, bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, 
foiches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht ju übers 
geben, Dre Matthaͤns Schneiderfhen Gruudbe— 
ſitzungen, naͤhmlich: ein dem Koͤnigl. Jerar lehenbares, 
‚ mit zo vom hundert handlohnbares Gutlein zu Hatnzen. 
dorf, welches aus einem bhuthjeheutbaren Haus, Stall 
und Stadel, dann einem Garten und dem sehentfreien 
Holzader befteht, und mit 405 fr. Erbjind und 225 fr, 
Eruerfimplo belaftet iſt, werden gleichzeitig zum Kaufe 
. ausgebothen, Der Strich wirb am 

1. April d. J., 


bei Gericht dahler abgehalten‘, der Hinſchlag aber iſt 


durch bie einzuholende Genehmigung der Glaͤubiger bes 


dingt, i 
Königliches Landgericht. . 
Sondiuger. 





Das Koͤnigl. Landgericht Scheßliz hat im Schulden 
wefen des Korhgerbermeifterd Georg Rothla uf ba 
feld, rechtskraͤftig deffen Vergantung erfaunt. Es 


werden demnach fämmtlihe unbekannte Gläubiger, 1) 


zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung ihrer Forde⸗ 
zungen auf 
\ Montag ben 28. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
tew Forderungen auf . 
Mittwoch den 27. April, - 

3) zur Schlußverhandlung und jwar: a) zur Abgabe 
der Gegeneinrede auf 

’ Freitag den 27. Mai, 
b) zur Abgabe der Schlußerklärung auf 

Sreitag den 10. Junid. JE, = 
jedesmal Vormittags 8 Uhr ımter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterfheinenden am erften Gant⸗ 
tage von der Maſſe, die an den übrigen Tagen Ausbleis 
benden mit ben treffenden Prozefverhandlungen ausge, 
ſchloſſen werden fonen, Zugleich werden alle diejenigen, 
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welche etwas von dem bemenlichen MWermigen' bed 
Schuldners in Händen Haben, aufgefordert, foldes un, 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeidimg des doppel. 
ten Erfages bei Gericht zu übergeben. Scheplig am 
29. Februar 1825, 
Koͤutglich Baieriſches Landgericht. 

Freiherr von Sajenhofen. 





Auf neuerliches Anbringen mehrerer Gläubiger bed 
Kaſpar Weibner von Reuthlos, werben deſſen Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend: 1) in einem Acker mit etwas Holj, 
das Loͤhlein, Et. Beſ. Nr. 27, Oberoberndorfer Steuer⸗ 
diſtricts, Koͤnigl. Lehen, zehendbar, St. ©, 45 fr.; 
2) in einem Acker in der Sutten, ju 3 Morgen, St. 
Be, Nr. 270, im nähmlichen Steuerbiftricte, mit gleis 
cher Lehen und Zehendbarfeit und einem Steuerfimplum 
von 3% fr. belaftet; 3) in einem Acker daſelbſt, zur 
Morgen, St. Bel. Nr. 271 ‚ reicht 34 fr. Steuer in 
simplo, nämliches Lehen; 4) in einem 5 Tagwerf Wie 
fe mit 4 Tagwerf Geld, im Thal beim Roßanger, im 
Windiſchlettnet Flur, St. Bef. Nr. 497 lehenbar dem 
Koͤnigl. Kentamte und zehendbar ber Pfarrei Kirchſchlet⸗ 
ten, liegt im Steuerdiſtricte Schweisvorf und ift mit 
345 fr. Steuer in simplo belaftet; 5) in einem Feld in 
ber Peunth, zu 23 Morgen, im Steuerbiftricte Ober» 
oberndorf,. unter Bef. Nr. 269, iſt von Zoͤllneriſches 
Lehen, dem Benefizium Kirchfchletten und den Nitterbrils 
bern zehendbar umd reicht 114 fr. Steuer in simplo, 
wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Steige» 
rungstermin ſteht auf 

Montag den ır. April l. Js., 


inm Orte Reuthlos an, wozu Kaufsliehhaber hiemit ein, 


geladen werden. Scheßlitz, ben 22. Februar 1825, 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Auf neuerlichen Antrag wird das Auweſen bed Io 
bann Dorf zu Dürrbronn, wie foldes in dem Bai⸗ 
reuther Intelligemblatte Nr. 144, 147 und 148 v. 
8. beſchrteben ift, wiederholt dem Verkaufe ausgefegt. 
Bietungstermin ift auf den ’ 

23. Mär, » 
im Orte Duͤrrbronn bei dem Gemeinde: Vorficher Ochs 
früp 10 Upr anberaumt, wozu befig+ und zahlungsfaͤhl⸗ 





main 
7) 
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17 


” 


26% - 


gt Ruufdliebpaber eingeladen werden, und fönnen ben 
*— mit Vorbehalt der Erebitorfchaft gewaͤrtigen. 
Ebermumftabt, ben 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 


Auf wieberholt geſtellten Antrag eines Conſensglaͤu⸗ 
higers, wird das ſchon zum Ztem male dem Verkauf aus⸗ 
gefegte Grundvermoͤgen ber Margaretha Fuchs, 
Witwe zu Eſchlipp, wie ſolches im dem Baireuther 
Ynreligengs Blatte, Nro. 102, 107, 108, 140, 
143, 144 pro 1823, dann Nro. 7, 9, 13, 156 am 
gegeben wurde, nochmals der Öffentlichen Steigerung ums 
terworfen, und ift Bietungstermin auf ben 

22. Mär; 
bel Gericht anberaumt. Beſitz + und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich daher am beregten Tage dahier eins 
zufinden, und koͤnnen den Hinfchlag mit Zuftimmung 
der Erebitorfchaft gewärtigen. Cbermannftadt, den 15. 


Gebruar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Auf den Antrag ber Gläubiger bes Golbarbeiters 
Johann Nikol Wild gu Schauenftein werden beffen 
befigende Immobilien, beftebend in: 1) einem halben 
Tagwerk Peunth, im der Hofgafle, Tare 200 fl. rhl., 
2) einem Jauchert Feld, am Edlendoͤrfer Weg, Tare 
200 fl. rhl., 3) eimem Jauchert Feld, im Flur, Tare 
200 fl. rhl., 4) einem Gemeinderheil am Goldberg, 








won 3 Jauchert, Tare 25 fl. rhl., 5) einem Drittel, 


Yautchert Maldung im Efel, mit zwei oͤden Fleden, 

Taxe 15 fl.rhl., 6) einem Drittel Jauchert Waldung, 

in ber Wolfslop, mit eimas Buſchwerk, Tare 20 fl. 
rhl., hiemit zum sffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
es iſt ein Bietungstermin auf den 

31. März; c;, Vormittags 8 Uhr, 
angefegt worden, in welchem ſich befig+ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufsliebhaber dahier einjufinden umd ben Zus 
ſchlag nach ber Erecutiong + Ordnung jugewärtigen haben. 
Naila, ben 28. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Der Adersmann Johann gengenfelber, der 


ältere von Unterzaunsbach, hat bei der vom ihm felh 
angejeigten Ueberfchulbung zugleich fein Vermögen feinen 
Släubigern abgetreten, und es ift daher in deſſen Schul, 
benwefen die Eröffnung bes allgemeinen Gantverfahreng 
beſchloſſen worden. Es werben bie gefeglihen Sant 
täge, unb zwar: 1) zus Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 


" weifung ber Forderungen, auf den 


11. April, 


* jur Vorbringung der Sie gegen biefelbe, auf dem 


. Mai, 
und 3) zur Kusfährung * Schlußfäge, auf den 
10. Juni curr., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anderaumt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger deffelben unter ber Androhung vorgelas 
ben, daß bie am erfien Ganttage nicht Erfcheinenden, 


mit ihren Forderungen von ber gegenwärtigen Waffe, 


die an ben folgenden Tägen Ausbleibenden aber, mit 
ben treffenden Handlungen ausgefchloffen werben. Zus 
glei werben ale diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Johann Lengenfelder in Hinten 
haben, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Bermeibung nochmaligen Erſatzes, bei Ger 
richt zus übergeben. Gräfenberg, den 6, März 1825. 
Königluhes Landgericht. 
Naͤgels bach · 





Laut Schuldverſchreibung vom 13. November 18177 
ausgefertigt an bemfelben Tag, lieh ber Stabifanter Jo r 
bann Georg Gackſtadt dahier ben Klafchnermeifter 
Yobann Chriſtian Waltherifhen Epeleuten alle 
bier eın zu 5% Procemt verzingliches und nach vierteljäßr 
iger Künbigung zahlbares Capital von 250 fl , zu deſ⸗ 
fen Sicherheit die Schuldner ihr vormals befeffenes 
Wohnhaus, H. N. 277, nebft darımter liegendem Fel⸗ 
fenfeler und dahinter liegendem Garten in ber Fifchers 
gaffe dahier ald Hypothek unterfiellten. Das Gapital 
wurde zuräcdgejahlt, allein die hierüber audgeftellte Urs 
funde gebt den Acten ab, Auf geftellten Antrag wird 
ber allenfallfige unbelannte Inhaber deg Documents, ober 
alle diejenigen, welche einen Anſpruch an folche zu has 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, innerhalb brei 
Monaten, und längftens in der anf ben 

6. Juni d. J. 
ange ſetzten Tagsfahrt fi) bahier einzufinden, und ihre 


afafprilche geftenb zu machen, widtigenfalls ſie wit lolchen 


aus geſchloſſen und thnen ein ewiges Still ſchweigen aufers 
Legt werden wird. Culmbach, ben 17. debruar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 


m 


Auf das im Nr. 4 des Intelligenſblattes für den. 


Obermainfreid sub hasta geftellte Soͤldengut, Haus⸗ 
DE 158 zu Goldktonach, des Tagloͤhners Lorenz 
Lippert, ift heute ein Aufgebot von 725 fl. rhl. gelegt 
worden Da für bdiefelbe der Hinſchlag nicht bemilligt 
werden fann, fo wird biefes Soͤldengut zum dritten und 
letztenmal nochmals feilgefiellt und iſt der peremtorifche 
Bietungstermin auf 
Dienſtag den 29. März, Vormittags g Uhr, 
augeſetzt, wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
im Gefchaͤfts Local bes unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichts zu erſcheinen. Berneck, den 8. Februar 1825- 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





des Alten zu Teuſchnitz gehoͤrige Grundvermoͤgen, be⸗ 
ſtehend: 1) in einem Feld im Hoͤnigsberg, Beſitz⸗Nr. 
196; 2) in einen Feld beim Steinbacher Wen, Beſitz⸗ 
Nr. 197; 3) in einem Feld an den 3 Steinen, Beſitz⸗ 
Me. 200; 4) im einer Wiefe am Käfer, wird am 
Mittwoch ben 23. Maͤrz a. c. 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und merben bie 
Kaufsliebhaber eingeladen, fich am biefein Tage in loco 
Teuſchnitz vor ber bort eintreffenden Gerichts. Eommiffion 
einzufindem, ihre Aufgebote zu Protocoll zu legen, und 
hinfichelich des Hinſchlages das Weitere zu gemärtigen, 
Semerkt wird, daß an diefem Tage aud) einige Vieh⸗ 
ſtuͤcke und Wagenfahrt des Gantierers Öffentlich verfteis 
gert werden, Morbhalben, den 8. März 1525. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter* 





Das ze Conkursmaſſa des Tagloͤhners Johann 
Her tel zu Haslach gehoͤrige Tropfbaus daſelbſt wird am 
Dienſtag den sn. Maͤrz a. c. 
in loco Haslach dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt; 
allwo fich die allenfallſigen Kaufsliebhaber dor der dortis 
gen Berichtes Commiffion einzufisden haben. Zugleich 


werden auch rinige "Mobiliar Gegemftäube gegen gleich 
baar zu leiftende Zahlung oͤſſentlich verſteigert. Nord⸗ 
halben, den 5. Maͤtz 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Das dem Bauern Johenn Jacob zu Meichen 
bach gehoͤrige Dorfaut allda, worauf ein Aufgebot von 
1850 fl. gelegt iſt, wird wiederhelt dem oͤfſentlichen 
Verkauf ausgefegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 22. Mirja. c. 
in loco Neichenbach anberaumt, auf melden Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß andies 
fem Termine ber ımbetingte Hinfchlag erfolge. Mord: 
halben, den 3. Februar 1825. 
Königlich, Baieriſches Landgericht Teufchnig.” 
Grefer, Landrichter. 


— — 


Gegen bie Wittwe Eliſabetha Meier zu Kalten 


| thal, meiche ſich fuͤr zaplungsunfäpig erflärt Hat, tritt 
Dad zur Concursmaſſa bed Johann Martin, 


bie Vergantung ein. Es werden daher die gefeglichen 
Edictstaͤge, und zwar:» 1). zur Anmeldung und gehsoͤri— 
gen Nachweifung der Forderungen, aufden 

4. Mär; d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 


“ Gorberungen, auf den 


22. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 


und 3) zur Abgabe ber Schlug+ Erinnerungen, aufden 


3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
feftgefegt,, und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiemit oͤffentlich unter 
bem Rechtsnachthetle vorgeladen, daß das Michterfchei- 
ven bei dem erften Ganttag die Augichließung ber Korte 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſcheinen an den übrigen aber, bie Ausfchliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Hans 
ben haben, bei Vermeidung boppelten Erſatzes aufge⸗ 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
babier zu übergeben. Schnabelwaid, am 21. Jannar 
1325. 


Königliches Landgericht Pegnig. 
% WRuͤcker. 


ar and 
m 


RER 


= 


.tbeifigten hiemit aufjuforbern, 


Fä 





Die in dem Königlichen Kreis Intelligenz ⸗ Blatt 
fir den Obermainfreig, Seite 94 und 204 befchriebene 
Fealitlten des Bauern Nicolaus Hoͤr ath zu Birk 

“ gperben hiemit, da fich im Bietungstermin vom Iten b. 
- fein Kaufeliehhaber eingefunden bat, andermeit bem 
ffentlichen Verkauf ausgefegt und kaufs ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige derſenen hievon oͤffentlich mit dem Anfuͤgen in 
Kennmiß geſetzt, daß Term.r. hiezu auf den 
zi. März, Vormittags 9 Uhr, 
im OrteBirf anſteht, im welchem diefelben ben Hinfchlag 
der zu verlaufenden Objecte ber Epecutiong » Orbnung 
gemäß zu erwarten haben, Im der hiefigen Negiftratur 
ift ührigend bad Tarationd » Protocol ſtuͤndlich einzufehen. 
Schnabelwaid, ben 9. März; 1825. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 


Er 


—r — — 

Um Dienſtag den 5. k. ME. April wird bei dem hier 
 figen Nentamt eine bebeutende Quantität Haber von ber 
1824er Xernte und von ſehr guter Befchaffenheit an die 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
fleigert, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden. Wuns 

fiedel, den 5. März 1825. _ 

- Königliches Nentamt allda, 





Bei unterfertigtem Rentamte werben vorbehaͤltlich 
hoͤherer Genehmigung am 23ſten d. ME. oͤffentlich ver⸗ 
kauft, ohngefaͤhr: 100 Schaͤffel Walz, 300 Schaͤffel 
Korn, 250 Schaͤffel Hafer, ſaͤmmtlich von letzter 
Erndte. Forchheim, am 7. März 1325. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 

Unter Hinweiſung auf d. 63, Nr. 2. und 3 ber In⸗ 
ſtruction über den Vollzug bes Hypothekengeſetzes findet 
man fich aus beivegenden Gründen veranlaßt, bie Be⸗ 
die noch ruͤckſtaͤndigen 
Hnmelbungen von Hypotheken f. a. ohne weiters Verzug 
um fo mehr machen zu wollen, ald ber Termin hiezu bes 
reits feinem Ende ſich nähert. Dabei wird für Auswaͤr⸗ 
tige bemerkt, daß das biegamtliche Hypothekenbuch zwei 
Abtheilungen, 

Y. für vie Gemeinde-Bezitke 
zenreuth, 
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Ebnath und Schwar - 


II. für die Gemeinde ⸗Bezirle Grand und Meblmeifel, 


euthaͤlt. Ebnath, den 6. Mär 1825- 


Gräflich und dreiherrlich v. Hirfhhergifches Hert · 
ſchaftsger icht Ebnath. 
Althamer, Herrſchaflsrichter. 


Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Adam Brüd: 
nerifhen Gantmafle zu Gleigmurhhaufen gehoͤrenden 
Immobilien wird hiemit auf 

Donnerftag den 7. April l. J., Vormittags 10 Uhr 
Termin bei dem Gemeindevorfieher Haͤfner in Gleismuth⸗ 
hauſen angeſetzt. Die Adam Bruͤckneriſchen 
Grundbeſitzungen beſtehen aus x Gut, 14 waljzenden 
Grundſtuͤcken, dann noch 1 Gut zu Gleismuthhauſen, 
welche zufammen auf 3000 fl. rheinl. geichägt find, und 
“wird der Hinſchlag unter Genehmigung ber Gläubiger 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung erfolgen, Tam⸗ 
bad), am 10, Februar 1825. 

Gräflih Drttenburgifches Herrſchaſis⸗ Gericht, 

Strebel. 








Es wird das den Melicten bed verfiorbenen Ro⸗ 
Hann Nicol Fiſcher zu Toͤpen zugehörige Truͤpf⸗ 
haus Nro.. 61 daſelbſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf ben 

93. Vpril, Vormittags 
angefegt, in welchem ſich befig + und zalungsfähige 
Kaufliebhaber bapier einzufinden haben. Hof, am 11. 
Sebruar 1825. 

Freiherrlich von Heinigifhes Patrimonials 
Gericht Toͤpen. 
Meyer. 

Zur Huͤlfe Rechtens wird ein dem Bauern Pam 
fras Weidner in Burgloͤſau zugehöriger Acer von 
a} Tagwert am Roßdoͤrfer Meg, das Erdfeld genannt, 
nebft dem Pferg» Antheil, gefhägt auf 195 fl. rheinl., 

im Gerichtstoge am 

Montag den 18. April, 
zu Burgloͤſau öffentlich an bie 
wozu Steichluftige hierdurch eingeladen werden. 
fenfeis, am 12. März 1825. 

Gröflih und Freiherrlid vom Egloffteinifhes 

Patrimonial · Gericht Burgloͤſau J. 

Wuͤlfert. 


Vormittags 9 Uhr 
Meiſtbietenden verkauft, 
Plan⸗ 
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Yın- Wege ber Hüulfsvollſtreckung wird bie bem 
Johann Müller zu Tannfeld zugehdrige Hälfte vom 
4 Tagwerk Buchholz, tarirt für 285 fl. meiſtbietend 
verfauft werden. Da Stridtermin auf den 

5. April, 
in loco Taunfeld anberaumt worden if; % werben 
Kaufsluflige davon mit dem Bemerfen in Kenntniß ger 
fegt, daß ber Hinfchlag an dem Meiftbietenden nach 
Maßgabe ber Erecutionds Ordnung erfolge, Buchau, 
den 28. Februar 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


* 





— 


Die zur Toncursmaſſe bes Georg Lorenz auf dem 
Brand gehörigen Immobilien, als: 1) ein Wohnhaus, 
Nr. 2, 2) eine Scheune, 3) der Brandader, lehen⸗ 
bar zum Nittergute Kuͤps, Erbjinnd», Hanblohns und 
MNecognitionss Gebühren pflichtig, unter Steuer Befigs 
Nr. 296, 297 und 298 eingetragen, werben bem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt und Biethungstermin wird 
biemit auf 

Freitag den 8. April d. Is., früh 9 Uhr 


anberaumt. Kuͤps, am 3. Mär; 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht. 
Meismüler, 


Ride Amtlide 


L) 


|—— 


Ueberfidt 
bes auf dem Marfte zu Batreuth vom 28. Februar 


1825 bis sten März incl, gebrachten und verkauften Ge⸗ 


traides und der beftandenen Betraide s Breife. 
Tr — — 
ker 


" höchs | witts 
Getraide · poris] rue] @er | ders | in | Mer Dome je 
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Baireuth, ben 7. Mär; 1825. 
e Der Stadtmagifirat, 
In Tegaler Abmefenheit bes erfien —— 


Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. | 
Schoberth. | 
Artikel 


— ⸗— — — —— 


Sehr ſchoͤne Tafel -Aufſaͤtze, ein Tiſch ⸗Service von 
weiſtem Berliner Porcellain, gang moderne und erbinaire 
Meubles, follm aus freier Hand verkauft werden. Wet 
fagt das Beitungs= Comtoir. 





Ein gegenwärtig noch im Dienfte fiehenber Lands 
gericht» Oberfchreiber , welcher zugleih das Sportel- 
und Depofitalmwefen ald Nendant zu verfeben hat, wuͤnſcht 
bei einem andern Königl. Landgerichte in gleicher Eigens 
ſchaft feine Unterkunft zu finden. Derfelbe fann ſich 
über feine morafifche Lebensweiſe ſowohl als über feine 
Geſchaͤftsfaͤhigkeiten mit fehr guten Zeugniffen legitimiren, 
Er fann die erforderliche Kaution leiften, und macht 


fih eine menfchenfreunbliche Behandlung zur Haupt 
Bedingung. Eine nähere Ausfunft ertheilt der sert 
Regierungs⸗Kanlel· Gehůl fe Drech ſel zu Baireuth. 





Der Oeconomie/Pachter Wallenburger auf des 
Hohlmuͤhl verpachtet Erdäpfel» Beete, zu 45 und 48 fr. 
sbL bas Beet. 





Hans Nro. 172 in der Kanzleiftrage iſt amf foms 
mendes Ziel Walburgi ein Logis zu vermieten, beftehend: 
in 3 heigbaren Stuben, Alfof, Kammer, Küche, vers 
— Hausplatz; dag Weitere bei dem — 

ämer, N 





jur * 
it ber ! 
gzaireuth 


‚ger aut 
5 und 48? 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


ntelligenz;3;- Blatt 


für den Ober; Main: Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 34. 


ER: den 19, Ni 1825, 





Amtliche Artikel, 


Baireuth, dem 9. März 1825. 


Im Tamm Seiner Maiekät des Königs 
werden die ſaͤmmtlichen Poligeis Behsrden bes Otermalntreifen für bie künftige Schutzpocken Impfung — 


dert, binnen 


Acht Tagen 
anjupeigen, welchen Betas dieſelben ‚an ben erforderlichen Tabellen noͤthig haben. Zugleich erden d bie allerhoͤchſten 
EEE bei Bearbeitung des Impfgeſchaͤfts in Erinnerung gebracht. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 


gi 


Sreiherr von Welben. 


7°. Freiherr von Maſſenbach, Director. 


An ſaͤmmtliche Polizei-Behsrden des Obermainfreifeg. 
Die Schutzpocken Impfung pro 1825 beir. 


Friedmann. 


— III LIED 


Baireuth, ben 1. December 1824. 
Don dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis und Stadis 
geriht Baireuth. 
Vermöge des über den Nachlaß der Wagnerswittwe 
Anna Maria Mac dahier unterm 4. Mai 1800 ers 


richteten und unterm 24. März 1802 von ber obervors 


mundfhaftlihen Behörde beſtaͤttigten Erbrezeſſes hatte 
ber MWagnermeifter Johann Friedrih Mad als 
Annehmer des zur väterlichen Verlaſſenſchaft geherigen, 
im Rennweg dahier ‘gelegenen, und mit Hyp. N. 410 


beʒzeichneten Wohnhaußes 


1) 386 fl. 355 kr. frk. an feine Schweſter Mars 
garetha Dorothea Mack, 
2) 433 fl. 485 fer frf. an feinen Bruder Johaun 
Martin Mad, 
jur Srfünung ihrer Erbrheile binaugzubegaplen, 


Da nun biefe beiden Poften auf der ermähnten Neas 
litaͤt ficher geftellt werden ſollten, fo ertheilte ber cher 
malige Magiftrat der Hauptſtadt Baireuth den beiden 
Giäubigern unterm 19. Mat 1802 in einem Hypothe⸗ 


. fenattefte bie Verſicherung, daß die gedachten Capitalien 


als erſte Hypothek auf dem Mohnhauße quaest. in, dag 
künftig zu errichtende Hypothekenbuch eingetragen wers 
ben follten. 

In der Folge iſt num zwar die Korderung des Jo— 
haun Martin Mack dadurch erlofchen, daß er ſelbſt 
Eigenthümer des verpfänderen ISmmobile geworden, und 
auch die Margaretha Dorothea Mad Hat ber 
ben Empfang ihrer Mate unferm 22. Januar 1813 ges 
richtlich quittirt; die zur koͤſchung beiber Poften aber er 
forderlichen hierüber fprechenden Urkunden konnten nicht 
mehr aufgefunden werben. 

Es werden mithin alle diejenigen, welche am bie zu 
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Iöfhendet Eapitalien von 386 R. 354 fr. und, 433 fl 
455% Er. frf. und dag darüber alı8äefertig:e Docunedt 
vom 19. Mai 1802 als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand s ober forfftige ‚Briefs + Juhaber Anfpruch zu mas 
chen hätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
"Jängfteng in bem am 
25. April 1825, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte 
anſtehenden Termine perſoͤulich oder durch hinlängliche 
Specials» Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤ⸗ 
che darzuthun, oder zu gewaͤrtigen, daß das Hypo⸗ 
chetenatteſt vom 19. Mat 1802 für amortiſirt erachtet, 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf das dermalen dem Wagnermeiſter Johann Mars 
tin Mad gehörige Wohnhaus ausgefhloffen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilifchweigen werde — 
werden. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts-Ditector, 
Schweizer. 
Pafter. 


Baireuth, den 20.December 1824. 
Bon bem 
Königlich Baisrifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut gerichtlicher Erklärung vom ıten, ausgefertiget 


34. October 1811 fuldete der Korporal Hofmann 
der Köhlerifchen Kuratel bahier ein zu 5 Prozent 
verjingliches Kapital von 100 fl. fränf,, zu deffen Sis 
cherheit der Schuldner fein im neuen Weg gelegeneg, 
mit Hyp. Nro. 634 bezeichnetes Wohnhaus verpfändete, 
and laut Schuldverfchreibung vom 8., ausgefertigt ı 7. 
Auguf 1817, lieh der Bauer Fohann"&teininger 
der abgejchiedenen Bädermeifterin Sufanne Schar 
bert ein zu 5 Prozent verzinsliches, und nach halbjähs 
eiger Kündigung zahlbares Kapital von 500 fl. rhein., 
zu deren Sicherheit die Schuldnerin das obengenannte, 
mit Hyp. Nro. 634 bezeichnete, durch Kauf an ſich ges 
brachte Wohnhaus als Hypothek umterftellte, und ers 
cheilte das Königliche Stadtgericht Baireuth: 

1) den minderjährigen Koͤhleri fhen Töchtern, 
"Ehrifiana Kunigunde und Magdalena 
Eliſabetha Köhler unterm 14. October 
aaua 


a) dem Bayern Johann Steininger zu Fort⸗ 
q Unterm z1. Auguſt 1817 die Verſicherung, 
daß das Kapital von 100 fl. fränfl und reſp. 
5oo fl. rheinl. bei der künftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaußes in das Hypothekenbuch 
auf dem für baffelbe zu beftimmenden Folio an dies 
jenige Stelle eingetragen werden foll ‚ an welcher 
es schon jegt eingetragen werden würde, wenn 
das Hypothekenbuch bereits vollfiändig hergeſtellt 
waͤre. 

Beide Kapitalien find zuruͤckbezahlt, allein die hiem 


‚über ausgeftellsen Urkunden gehen den Acten ab. 


Es werden daher alle diejenigen, welche ald Eigem 
thuͤmer, Ceſſſonarien oder fonftige Briefsinhaber, an 
bie zu loͤſchenden Poften und die darüber ausgeftellten 
Documente einen Anſpruch ‚machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, jolden binnen drei Monaten, und läugs 
fieng in der auf den 

6. April, Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mir ihren Neal» Anfprüchen auf dag verpfändete Jam 
mobile ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 

Urkundlich unter georbneter Siegelung und Unter 

ſchrift ausgefertiger. 
Der 
Königliche Kreis. und Stradtgerichtd » Director, 
Schweijer. 
Paſter. 





Baireuth, den 22. November 1824. 


Don bem 
Koniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stabdtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 22, Februar 1808 murbe bad 
Capital von 1200 fl. frf., melche bie verwittwete Dre 
denspredigerin Chriffiana Sophia Wolf bahies 
gegen 5 Procent Zinfen, laut Schuld » Documents vom 
28. März 1808 dem Kaufmann Deunler vorlieh, 
auf deffen Wohnhaus dahier, H. N. Go sub Nr. 3 und 
ex decreto vom 3. December 1812 bag Capital von 
375 fl. rbl., mweldes der Kaufmann Dennler laut 
gerichtlicher Schuld » und Pfandverfcreibung vom 31. 
October 1812 der K. Bank zu Nürnberg zu 5 Procent 


l 


A 


ſchuldete, atıf deſſen Wohnhaus H.M. 60, subNr. 7. 
eingetragen, und ber Wittme Wolf unterm 22. Februar 
1808, und ber Banf zu Nürnberg unterm 15. Decems 
ber 1812 em Hypothekenſchein ausgefertigt. 
Die über dieſe Poften fprechenden Urkunden gehen 
Ken Acten ab; es werben daher alle diejenigen, welche 
an bie-gu loͤſchenden Poften und bie barüber ausgeftellten 
Documente ald Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand» oder: 
ſonſtige Briefs + Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, auf 
gefordert, ſolche binnen 3-Monaten, und- laͤngſtens in 
ber auf. ben 
6. April 1895, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
sit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf das verpfänbere 
Grundſtuͤck ausgefchloffen werben und ihnen ein emwiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. 
.. Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichts «Director, 
Schmeijer. 
" Pafter, 





Baireuth, den 2. Februar 1825. 


Bon dem 
Röniglih Baierifhen Kreids und Stabt 
gericht Beireuth. 


Ueber bie Verlaſſenſchaft des verlebten Koͤnigl. Res 
gierungs + Negiftratord Baum gättel dahier ; Wurbe 
‚der Concurs rechtskräftig erfannt, Es werden baber 
die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung ber Forderungen, auf 
Dienftag een 21. März 1. Is., 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 


Forderungen, auf 
Mittwoch den 27. April I. Ye., i 
3) und zur Replik und ſchluͤſſgen Verhandlung, auf 
Dienſtag den 37 Mail. J., 
jebesmal Vormittags 10 Uhr feftgefegt und hiezu fämmts 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Richterfchets 
nen beim erfien. Ganttage bie Ausſchließung der Forde⸗ 
zung von ber gegen N Gantverhandlung, dag 
Nichter ſcheinen an den übrigen Edictstaͤgen aber ‚bie 


Yusichliefung mit den am denſelben vorzunehmenden, 


Handlungen‘ zur Folge habe. Zugleich werben diejenis 


gen, welche eiimag vom Vermögen 'ded verfebren Gemein, 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung bed doppels 


ten Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. _ 

Am erften Edictstage wird wegen Unbebeutenheit der 
Maſſe eine gütliche Nebereinfunft verfucht werden, 


er 
Königliche Kreis, und Stadtgerichtds Director, 
Schweiger. 





Die zur Concursmaſſe des MWebermeifterd Georg 
Eonrab Teufel zu Busbach gehörigen Immobilien: 
1) ein Trüpfhaus, mit Stadel, Backofen, Felfenfels 
ler, % Tagwerk Schor, Grass und Baumgärtlein und 
Mirgenuß der unvertheilten Gemeindegründe,. 2) 2% 


Tagwerk Feld, bie obere Leithen, und 3) 4 Tagwerk 
Geld, die Klinge, fellen bem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 


geiegt werben. Bu dem hierzu auf 
Dienftag den 12. Ypril c., Vormittags ro Uhr 
Im Lantgerichts;Locale anberaumten Termin, werden bes 


fig» umd zahlungsfäbige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß die Taxations-Protocolle im Regiſtratur⸗ 
Locale eingefehen werben koͤnnen, und daß das Truͤpf⸗ 


haus mit dem Leithbens Felde dem Meiftbietenden unbes 
bingt, das Klingenfeld aber nur vorbehältlich der Geneh⸗ 


migung ber Erebitoren des Gemeinſchuldners, zugefchlas 


gen werden foll. Baireuth, den 8. März 1825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 
— — 
Donnerſtag den 24ten dies Vormittags 10 Uhr, 

werden 

330 Klafter weiches Scheitholz, und 

18 Schock Fagerfirch, 


in dem Bureau der unterzeichneten Stelle von ben Bes 


nigfinehmenden angefauft, und Lieferung s Luſtige und 
Faͤhige hiemit dazu eingeladen, 


liche Gläubiger ber befagten Verlaffenfchaft hiemit unter Mär; 1825. 


Königliche Bee Talea 
Koͤppel. 





Da der Teſtamente⸗Erde der penfionirten Frau Wo⸗ 
jorin Fran Alan Gustenperg. die Erbſchaft nun 


F der Wohiihatbes Geſehes und der Inventur anger 


St, Georgen, den 14. 
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. teten hat, fo merben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß, aus welch immer für einemXechtstitel eine For⸗ 
derung zu begründen glauben, hiemit vorgeladen, ſolche 
bei dem auf ben 

8. April, Morgens 9 Uhr, 
befiimmten Termine im Gefchäfrslocale ber Langgaf + Eas 
ferne bahter rechtsgenägend vorzubringen. Der nicht 
Erfcheinente wird bei Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fchaft mit einer Nachforderung nicht weiter gehoͤrt wer⸗ 
den. Bamberg, am ı2. Mär;-ı825. 

Bi 


ie 
Königlich Baierifche! Stadt » Commanbantfchaft 
Bamberg, 
Weinbach, Oberſt. 
Lunkenbein, Actuar. 





Das zur Coneursmaſſe des Schwanenwirths Jo⸗ 


Bann Schumm zu Hirſchaid gehörige Grundvermoͤgen: 
a) an Koͤnigl. Leben, x 
a). ein an ber Etrafe von Bamberg nach Nuͤrnberg fehr 
northeilhaft gelegenes Wirthshaus, mit Gaſt⸗, Schenfe 
und Braugerechtigfeit, Deconomie » und Mirthfchaftse 
gebäuben, Hofraum und Gemeinderecht, ſammt einigen 
Feldzugehoͤrungen, b) ein Feld zu 6 Tagwerf, in ber 
Peunth oder Thiergarten, c) ein Feld im Judenfee, d) 
ein Feld ım Poͤpel, e) ein Feld auf dem Hartenweg, D 
ein Feld im Kreinberg, g) ein Feld alba, h) bie 
Kreuzwieſe; 
b) an Hirſchaider Pfarrlehen: 
i) ein Feld, die Pickelswieſe; 
c) Graͤflich von Sodeniſche Lehen: 
k) ein Feld und Wieſe in ber Aſpen, 1) ein Feld mit 
Sopfengarten,_. m) eine Wiefe im Kullig; 

d) Gräflih v. Setnsheimiſches Lehen: 

n) eine Wıefe im Nangen, 0) ein Feld in ber Cora, 
mit einem Seljenfeller ; 

e) Kreiberrlid v. Seefriedifches teben: 
p) eine Mieje mit Feld in dem Friefnig; q) ein Felb 
im Hartenweg, r) ein Geld in ber Ponmern, und s) 
ein Feld alda; worauf früher ein —— von 
19,050 fl. beſtanden hat, wird am 

Montag ven 28. Mär 1825 
fr dem kieffeitigen Gefchäftslocale dem meiteren offent⸗ 
lichen Verſtriche im Einzelnen oder Ganzen mit der Ber 
dingniß ausgefegt, daß der Kauffchilling bei annehmlich 


fallenden Geboten auch auf 3 verziuslich laufende Bier 
friften innerhafb 3 Jahren entrichter werden fan. Bam⸗ 
berg, den 28. Februar 1925. 
Königliches Landgericht Banber.l; 
Geiger. 





Das Wohnhaus des Färbermeifters Franz Pitſch 

zu Auerbach, wird auf fünftigen 

Montag den 18. April, 
im Gaſthauße zum milden Mann zu Auerbach wiederholt 
verfieigert, und Kaufsluftige hiezu vorgeladen. Eſchen⸗ 
bad, ben. 11. Mär; 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

vn, 


Erri, Affeffor. 





Das gebundene Hofsanweſen bes Bauers Johann 
Pirner von Peilenſtein, wird auf künftigen 
Dienſtag den 19. April 
im Gafthaufe zum milden Mann- zu Auerbach twieberheir 
verſteigert, und hiezu Kaufsluftige vorgeladen. Eſchen⸗ 
bad, am 11. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
vn 


j Ertl, Aſſe ſſor. 





Auf die Johann und Margaretha Wielan- 


diſchen Beſitzungen zu Affalterthal, als: einem Gute, 
dann ben ledigen Grundſtuͤcken, naͤmlich dem Gefteigader, 
dem Steinbühlader, dem Walfergrubenacder, dem Molms 
acer, dem langen Acer, find an dem am 3. März h. 
I. abgehaltenen Strichtermin wieder feine annehmbaren 
Gebote gelegt worden ; eg * daher neuerer Verſtei⸗ 
gerungstermin auf ben 
5. April 6. J., Vormittags 10 uhr, 
in Affalterthal im Wirrmännifcien Wirths haus anberaumt 
und zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber hiezu vor⸗ 
geladen. Graͤfenberg, den 6. Mär; 1825. 
Königlich Baierifches Fandgericht. 
Naͤgelsbach. 


Um ermeſſen zu ——* Verfahren gegen 
«ben Bauern Georg Zeig von Schneeberg einzuleiten, 
und ob deffen Schuldenweſen nicht in Guͤte zu arrangiren 


we 
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fen, werden beſſen Gläubiger zur Anmeldung ihrer For⸗ 


"derungen und Vorlage der Schuld» Urfunden auf 


Freitag den 8. April, Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nicht, 
erfcheinenben bei Beftimmung bes rechtlichen Verfahrens 
nicht beruͤckſichtiget werden follen, Scheßlitz, den 2, 
Mär; 1825. EN 

Königlich. Baterifched Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung fol das Anweſen 
des Heinrich Kuhnlein zu Steinwieſen, oͤffentlich 
Strichter⸗ 
min iſt auf 

Dienſtag den 12. April l. Is., Vormittags 10 Uhr 
in loco Steinwieſen angeſetzt. 
ſich am beſagten Tage in Steinwieſen einſinden, ihre 
Angebote zu Protocoll geben und den Hinſchlag gemärs, 
tigen, Cronach, ten 21. Gebruar 1825. 

Königliches Landgericht, 
Dei. 





Die Erben des zu Bernflein verfiorbenen Gutsbe⸗ 
figerg Heinrich Arzberger haben Behufs der Theis 
{ung des väterlichen Nachlaffes den Antrag geſtellt, ſaͤmmt⸗ 
liche dazu gehoͤrigen Immobillen im Wege freiwilliger 
Subhaftation zu veräußern. Dieſe Immobilien, welche 
vor Kurzem gerichtlich abgefhägt worden, beſtehen in 
folgendem: , 

L In dem Schloßgute zu Bernſtein. Diefer Ort 
iſt ein Kirchdorf, nur eine Stunde von Wunſiedel (im 
Dbermainfreis) entfernt, und ſehr angenehm gelegen, 
zumal bie Hochſtraſſe von Baireurh nad Eger, bann bie 
Hauptfiraffe von Wunfiebel nad) Ach durchgehen. Die 
Beftandtheile diefes Guts find; = 

A: Un Gebäuden:. 

1) ein maſſiv erbautes- Schloß mit 5 Zimmern, mehres 
sen Gewoͤlben und Beben, eine gemölbte Gtallung auf 
32 Stuͤck Rindvieh eingerichtet; biefe iſt 72 Fuß lang 
und 29 Fuß breit. Darüber befinder fich ein eben fo 
langer und breiter Boden. Ferner gehoͤrt jum Schloſſe 
ein großer gefihloffener Hofraum, in dem-fich auch die 
Deconomie»Gebäude befinden, als: zwei große Scheune, 
ein Brauhaus und eine Schaafftalung. 


Kaufsliebhaber Einnen 


B. An Grundfiüden: , 
ein Gemäß, nnd Grasgarten, c.,46 Tagwerl Felt, c. 
28 Tagwerf Wiefen, 43 Tagwerk Weiher, 23 Tag ° 
mwerf Huth, (wird jest als Feld benugr) 93 Tagwerf 
Holg, ein großer Tpeil ſchlagbar. 
C. An Geredhtigfeiten: 

15 Handloͤhner; diefe muͤſſen bei Veränderungen resp. 
den roten oder Sten Gulden von Lehenswerthe entrich⸗ 
ten, außerdem eine jährliche Getraidgilt, dann auch 
Frohn praͤſtiren. * 

Dieſes Gut gieng dem Koͤnigl. Kämmerer Freiherrn 
von Reizenſte in auf ber Reuth zu Lehen, au bie 
Stelle des Lehenbriefs tritt ober jet auf den Grund des 
zwiſchen dem DVafallen und Lehenherrn abgeſchloſſenen 
Erbrechtsvertrags ein Erbrechtsbrief und zwar nach den 
hierüber vorliegenden hoͤchſten Vorſchriften. Wie Tare 
des Guts beläuft fich nach Abzug ber Laften auf 20,671 fl. 


23 fr. 

U. Ein Achtels Hof, ebenfalls zu Bernſtein. Diefer - 
befiehet: 3) in einem Wohnhaus, worauf die Gafs 
wirths⸗ und Schlacht» Gerechtigkeit ruht. Diefes eathaͤlt 
eine gerdumige Wirtheftube, dann noch zwei heijbare 
Zimmer, mehrere Gewölbe, Böden, zwei Keller, einen 
Stadel, zwei Stallungen, und liegt ganz an der Haupt⸗ 
firaffe von Baireuch nach Eger. 2) An Grundſtuͤcken: 
9 Tagwerl Felder, 34 Tagwerk Wiefen, 4 Tagwerk 
Weiher, 3 Tagwerk Holz; wurde nach Abzug der baſten 
auf 4,832 fl. 2& fr. abgefchägt. 

1 Ein $ Hof, gleihfans zu Vernſtein, beftehend 
3) in einem Wehuhaug, nebſt Stadel und Schupfe; 
9) an Grundſtuͤcken: ein Grasgarten, ein fleines Plan 
gärtlein, 8 Tagwerf an Feldern, 54 Tagwerk Wiefen 
und 34 Tagwerk Holj. Die, Tape berrägt nach. Abzug 


ber Laften 1320 fl. 31 fr. 


IV. Ein unbezimmertes Lehen, beſtehend: 1% Tags 
wert Feld, 25 Tagwerk Wiefen und 64 Togwerk 70 
(Muthen Holz, wurde nach Abzug der Laften auf 1043 B- , 
5 fr. gefhägt. — 

V. An wahenden Stuͤcken: 1) 4 Tagwerk Wiefen, 
in der Salach, 3 Stunde von Bernſtein, Taxe 8 . 
20 fr. 2) 1% Tagwerk Wiefen ebendafelbft, Tape 
54 fl. 288 fr. 3) 232 Tagwerk Wiefen ebendaſelbſt, 
32 fl. 114 fr. 4) die Wiefe im Zeitelmoog mit % 
Weibern, 178 fl. 354 fr. 5) ein Stuͤck Holy in der 
Salach, von 254 Tagwerf 33 [Muthen, im Sichten 
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und Fohren beſtehend, Taxe 2891 fl 45 fr. 6) ein 
Stuͤck Holz, ebenfalls Fichten und Fohren, in der Hühners 
loh, von 64 Tagwerf 70 [Muthen, "Tape 747 fl. — 
7) das- Hönifa Holz, von 2 Tagmwerf 74 []Nutben, 
wiſchen Bernftein und Rügersgrün, beſtehet aus Fich⸗ 
ven, Tare 148 fl. — 

Zum Verkaufe diefer ſaͤmmtlichen Immobilien ift Ter⸗ 
min auf den a 

17. Mai Vormittags, dieſes Jahres, 

feſtgeſetzt und wird folches befig« und zahlungsfähigen 
Käufern hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem Bes 
merken gebracht, daß der Licitationg » Termin im Schioffe 
zu Bernſtein abgehalten, und ber Zuſchlag von der Zus 
Rimmung ber Antereffenten Abhängig gemacht wird. 


Uebrigens koͤnnen Kaufslufige das über ſaͤmmtliche 


Immobilien vorliegende gerichtliche Tarationsprotofoll 
in der Megiftratue des unterzeichneten Gerichts täglich 
einfehen, und wenn fie die Beftandtheile bes Guts und 
der Hörigen Verkaufs » Dbjecte in Augenfhein nehmen 
wollen, fi dieferhalb an den Hofbefiger Johann 
Adam Lang zu Bernflein wenden, ber ben Auftrag 
hat, die verlangte Auskunft zu ertheilen. Wunſiedel, 
den 2. Februar 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
von Wächter. 





Auf neuerlichen Antrag wird das Anweſen des Jo⸗ 


hann Dorſch zu Duͤrrbronn, wie ſolches in dem Bai⸗ 


reuther Intelligengblatte Nr. 144, 147 und 148 v. 

Is. beſchrieben iſt, wiederholt dem Verkaufe ausgeſetzt. 

Bietungstermin iſt auf den 
23. Maͤtz, 

im OtteDurtbronn bei dem Gemeinde Vorfteher Ochs 


frdh 10 Uhr anberaumt, woju befig» und zahlungsfähis ° 


ge Kaufsliebhaber eingeladen werden, und können den 
Dinſchlag mit Vorbehalt der Creditorſchaft gemärtigen, 
Ebermannſtadt, den 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
a Raſcher. 





Auf den Anttag der Glaͤubiger des Goldarbeiters 
Joh aun Nitol Wild zu Schauenſtein werden deſſen 
befigende Immobilien, beſtehend in: 1) einem halben 
Tagwerf Peunth , in der Hofgaffe, Tare 200 fl. rhl., 
2) einem Jauchert Feld, am Edlendoͤrfer Weg, Tape 


200 fl. rhl.,. 3) einem Jauchert Feld, im Flur, Tare 
200 fl. rhl., 4) einem Gemeinderheil am Goldberg; 
von & Jauchert, Tare 25 fl. rhl., 5) einem Deittel 
Jauchert Waldung im Efel, mit zwei oͤden Flecken, 
Tare ı5 fl. rhl., 6) einem Drittel Jauchert Waldung, 
in der Wolfstoh, mit etwas Buſchwert, Tare 20 fi. 
rhl., hiemit zum sffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
es iſt ein Bietungstermin auf den 
31. Mär; c., Vormittags 8 Uhr, 
angefegt worden, in welchem fich befig» und zahlungs⸗ 
fählge Kaufsliebhaber dahier einzufinden und deu⸗ Zus 
fhlag nad) der Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen haben, 
Naila, den 28. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Das zur Concursmaſſa bes Johann Martin, 
des Alten zu Teuſchnitz gehörige Grundvermoͤgen, bes 
fiehend: u) in einem Feld im Königsberg, Befig Nr. 
196; 2) in einem Feld beim Steinbacher Weg, Befigs 
Ne. 197; 3) in einem Feld an den 3 Steinen, Befigs 
Nr. 200; 4) in einer Wiefe am Käfer, wird am " 

Mittwoch den 23. Mär; a. c. 

dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und werden bie 
Kaufsliebhaber eingeläden, fi an diefem Tage in loco 
Teufchnig vor der dort eintreffendeh Gerichte. Kommiffion 
einzufinder, ihre Aufgebote zu Protocol zu legen, und‘ 
hinſichtlich des Hinfchlages das Weitere zu gemärtigen, 
Demerft wird, daß an biefem Tage auch einige Viehr 
ſtuͤcke und Wagenfahrt des Gantierers oͤffentlich verfteis 
gert werden, Norbhalben, den 8. Mär; 1825. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Grefer, Lanbdrichter . 





Das zur Conkursmaſſa des Taglöpnetd Johann 
Hertel zu Haslach gehoͤrige Tropfhaus dafelbft wird am 
Dienftag den 32. März a. c. 


in loco Haslach dem oͤffentlichen Verfaufe ausgefetzt, 


allwo fich die altenfallfigen Kaufsliebhaber vor der bortis ” 
gen Gerichts⸗Commiſſion einzufinden haben. Zugleich 
werden auc einige Mobiliar» Gegenftände gegen gleich 
baar zu leiftende Zahlung oͤffentlich verfteigere, Morbr 
halben, ben 5. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 
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Weißmain, den 22. Februar 1825. 
Vom 
Koniglichen Landgerichte Weißmain. 


Gegen den Schuſter Matthäus Schneider von 
Hainzendorf liegt das Confurgerfennmiß rechtsfräftig 
wor. Es werden demnach die geſetzlichen Ganttäge, 1) 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderung, auf den 

1. April b. J. 
42) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Horderungen, auf den 
29. April, 
8) jur Abgabe ber Schlußerinnerungen , auf ben 
20 Mat, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Nechtes 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Banttage die Ausſchließung der Forderung an der Gant- 


xerhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 


aber, die Ausfchließung mit den treffenden Handlungen 


wur Folge habe. Zugleich werden alle diejenigen, bie 


etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
baben, bei Vermeidung boppelten Erfabes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Die Matthäus Schneiderfhen Grundber 
ſitzungen, naͤhmlich: ein dem Koͤnigl. Aerar lehenbares, 


mit 10 vom hundert haudichnbares Guͤtlein zu Hainzen« 


dorf, welches aus einem bluthzehentbaren Haus, Stall 
und Stadel, dann einem Garten und dem zehentfreien 
Holjacker beficht, und mir 405 fr. Erbzins und 22% fr. 
Sruerfimplo belaftet ift, werden gleichzeitig sum Kaufe 
ausgebothen, Der Strich wird am 

1, April d. J. 
bei Gericht dahier abgehalten‘, der Hinfchlag aber iſt 
durch die einzuholende Genehmigung der Gläubiger bes 


dingt. 
Koͤnigliches Lant gericht. 
Sondinger. 





Bufolge hoͤchtter Entſchließimg der Koͤnigl. Regierung 
bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, ſoll dag 
— dem allerhoͤchſten Lehenherren heimgefallene Ritters 
Maunlehengut Ramlesreuth, im Steuerdiſtricte Ploͤſſen 


au 


gelegen, entweber im einzelnen Abtheilungen oder im 
Ganzen, nad) den normalmäßigen Bebingungen oͤffentlich 
‚berfieigert werden, wozu Termin auf 


Donnerfiag.den. 14. April, 


und bie folgenden Tage, in loco Ramlesreuth feſtgeſetzt 
iſt. Die Beſtandtheile dieſes, im einer angenehmen Ge⸗ 
gend, obnfern der von Baireuth nach Kemmath führen 
den Hauptſtraſſe liegenden vormaligen Ritterleheugutes, 
find mach meuerlicher Aufnahme und Bermeffung ſol⸗ 
gende: sin maſſiv erbantes einſtoͤckiges Wohnhaus, das 
Schloß genannt, eine Scheune mit angebauter Ochſen⸗ 
Kallung, ein befonderes Gebäude, melches den Kühe, 
Pferd», Schaaf. und Schweinftall, dann die Wagenres 
miß und Schupfe in fich faßt, ein gemauerter Backofen, 
Tagw. [n1N. [IF. 
— 74 77 Gemifgarten am Haufe, 
86 8 64 Aeder, 
404 86 12 eins und zweimaͤdige Wiefen, 
104 20 08 Weihet, 
134 86 38 Hiit 
3 63 81 Oedung. 
Blog einige Aecker reichen den Zehenten zu zwei Drits 
theil der Guthsherrſchaft Gutenthau, und zu ein Drits 
theil der Koͤnigl. Pfarrei Mocherstorf, die übrigen Bes 
ſtandtheile find von allen DominifalUbgaben befreit und 
nur der Steuer unterworfen. Cs werden biemit gehoͤ. 
tig legitimirte zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 
fh an dem beftimmien Termine an dem Berfaufgort 
rechtzeitig einzufinden, wobei noch bemerft wird, daß 
Plan und Grundriß in dem rentamilichen Gefcäftelscale 
täglich eingefchen werden kann, woſelbſt auch nähere 
Auskünfte ertheilt werden. Kemuath, am 9, Mär 
1825. 
Königliches Reutamt Kemnath. 
Stahl. 





Bei imterfertigtem Reutamte werden vorbehaͤltlich 
hoͤherer Genehmigung am 23ſten d. Ms. oͤffentlich new 
kauft, ohngefaͤhr: 100 Schäffel Waiz, 300 Schäffel 
Korn, 250 Schaͤffel Hafer, ſaͤmmtlich von legisr 
Erndte. Forchheim, am 7. Mär; 1825. 

Koͤnigliches Nentant, 
A. Stapf. 
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Der Schuhmachermeifter Johann Chrifiian 
Michael Richter allhier, erborgte, laut der Schuld» 
und Pfand» Verfchreibungen vom 1. Mai 1797, 50 fl. 
fränff. von einer Jungfer Meberin, und 200 fl. 
fränft, von bem Herrn KreissDirector von Weßenig 
zu Culmbach. Eben fo erhielt der Webermeifter- Jos 
"Baum Nicol Gräfel, laut Schuld: und Pfandver- 
ſchreibung vom 21. Februar 1805 ein Darlehen von 
520 fl. frinfl. von dem Sabrifant Jobann Nicol 
Seidel zu Helmbrechts. Die beiden erfien Darlehen bes 
finden ſich in dem Hypothelenbuch auf einem Acker, ber 
Muckenbuͤhl genanut, und das legtere auf das Wohnhaus 
Mr, ıg allhier, 1% Tagwerf Feld, ber Hausacker, und 
ı Tagwerk Selb, ber Höferwegsader genannt, einges 
tragen. Die Bezahlung biefer fämmtlihen Darlehen iſt 


außer Zweifel, bie Schuld - und Pantverfhreifungen 
feldft find aber nicht aufzufinden. Es werten daher alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grund Unfprüche 
an diefelben zu machen haben, geladen, binnen drei Mo⸗ 
naten, und längftens in dem hiezu auf den 
29. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Termin ihre Aufpräche anzubringen umd 
nachjumeifen oder zu gewarten, baf die gebachten 
Schuld- Urkunden vom 1. Mai 1797 und ar. Februar 
1805 für fraftlog erklärt, und fie wit ihren Anſpruͤ⸗ 


chen an die verpfänderen Grund +Befigungen ausgefchlofs 
fen werden würden. Nieternderg, den 3. März 1525. 


von Uechtritziſches Patrimenial» Gericht 
Niedernberg. 
Dito. 


Nihe Amtlide Arriket. 


— — — —— —— —— 


Auſſer neuen Desseins in Tapeten, babe ich auch 
Borduren in mehrern Farben, nebſt Bronze,+ Bolt; 
und StucatursLeifichen, zum garniren ber immer und 
anderer Gegenflände erhalten, welche ich in Stüden und 


llen zu billigen Preifen abgebe. 
— J. Samelfon. 


Geburts. und Todes⸗Anzeige. 
Geborne. : 
Den 10, März. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
— — Ein anſſerehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den ı1. Maͤrz. Der Sohn bes Bimmergefellens Bauer 
dahier. 
Den 12. Maͤrz. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. — 
Den 13 März. Der Sohn des Buͤrgers und Toͤpfer⸗ 
meifters Kirchbach in St. Georgen, 
Den 14. März. Der todgeborne Sohn bed Tagloͤhners 
Vogel dahier. 
Den ne Me, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
lechts. 
— Ga anffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts. 
Den. 16. März. Die Tochter des Bürgers und Webers 
meifters Reiner, 


Den 16. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
— — Ein aufferehelichesKind, männlichen Geſchlechts. 
Den 17. März. Der Sohn des Bürgers und Bäder 
meiſters Niedermann dahier. 


Geftorbene 


Den 8. März. Die hinterlaffene Wittwe des Königlichen 
Kammer s Negiftratord Heumann dahier, alt 84 
Sabre. - 

Den 10. März. Die Tochter des Bürgers und chirurgi⸗ 
ſchen Inſtrumentenmachers Daig dahier, alt x 
Jaht und 3 Tage, 

— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 13. März. Der Sohn des Bürgers und Bäder 
meiſters Imhof in der Jaͤgerſtraſſe, alt 10 Mos 
nate und 6 Tage. 

Den 14. März. Der Zimmergefelle Bär auf der Saas, 
alt 36 Jahre, 2 Monate und 3 Tage. 

— — Der todgeborne Sohn des Tagloͤhners Vogel 
dahier. 

Den 16. März. Der Strumpfwirker⸗Geſelle Thumſer 
dahier, alt 68 Jahre. 

Den 17. März. Der Sohn bes Tagloͤhners Schoberth 
babier, alt 3 Monate und 21 Tage, 








led 
ı Kari 
mim 
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Königlih Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Dienſta g 


Nro. 35. 


Baireuth, den 22, März 1825, 





Amtliche Artikel. 





Dieſenigen, bei dem hieſig Staͤdtiſchen Leih ⸗ und 
Pfandhauße noch beſtehenden, im Monat Januar 1824 
eingegangenen Pfönder, deren gefegliche ı 3monatliche 
Ausldfungsfrift mit Anfang dieſes Monats abgelaufen 
ift, werben am 

Donnerflag ben 14, April d. J. 
dem oͤffentlichen meifibietenden Verkaufe ausgefegt, wel⸗ 
ches hiermit vorläufig zur Kenntniß des biefigen Publis 
kums gebracht wird. WBaireuth, am 19. Mär 1825. 


Der Stadt» Magiftrat, 
In Tegaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 





Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die richtige und zuverlaͤſſige Fuͤhrung der Einwohner⸗ 
Liſten, fo wie die Aufſicht auf folche Inkividuen, welchen 
der Aufenthalt in hiefiger Stade nicht zuſteht, machen 
folgende Anordnungen ndıhig: 

1) Jeder Haudeigenthiimer ift verbunden, über jebe 
gefchehene Mierhs » Veränderungen binnen 24 
Stunden dem Stadt» Magifirat Anzeige zu erftats 
ten, und nicht blog den meu einziebenben Mieths⸗ 
mann, ſondern auch den — welcher das Quartier 
verlaſſen hat, ausdruͤcklich zu benennen. 

Die Miethsleute muͤſſen binnen gleicher 
ohnungsveränderung dem treffenden D 
Vorſteher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Anzeige wird das erſtemal 
mit — 30 kr., bag sweitemal mit ı fl. beftraft, 


Sei ihre 
Diftrietd, 


23) 


4) Die ohne Erlaubnig des Magiſtrats erfolgte Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hieher gehörigen Indi⸗ 
viduums als Miethsmann, zieht eine Strafe von 
ı Thaler nad) fich, 

5) Ale biejenigen Perfonen, welche Feine Befugnif 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fich, 
ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder fonftige 
Beftimmung babier befinden, müffen in ihre Hei⸗ 
math zuruͤckkehren. Gegen biefe Maßregel ſchuͤtzt 
nur die Vorzeigung einer — vom Stadt: Magiſtrat 
ausgeftellten Aufenthalts. Karte. 

Die Magiftratd » Diener find angetwiefen, 'auf bie 
genaue Befolgung zu machen 'und jeden Uebertretungds 
Fall fofort zur Anzeige zu bringen. 

Baireuth, am 16. März 1825° 


Der Stabtmagiftrar. 
An legaler Abweſenheit bed erſten rechtefuns 
digen Bürgermeiftere, 
Schweiger, Ordnung. 
Schoberth 





Baireuth, den 1. December 1824. 
Von dem 
Koöniglich Baieriſchen Kreis und Stade 
gericht Baireuth. 

Vermoͤge bes über den Nachlaß der Wagnerswittwe 
Unna Maria Mad babier unterm 4. Mai 1800 ers 
richteten und umterm 24. Mär; 1802 bon ber obervor« 
munbdfchaftlichen Behörde beftättigten Erbregeffed hatte 
der MWagnermeifter Johann Friedrih Mad ale 
Annehmer des zus vaͤterlichen Verlaffenfchaft gehörigen, 





im Nennweg bahier gelegenen, und mit Hyp. M. 410 
bezeichneten Wohuheußes 
1) 386 fl. 354 kr. frk. an ſine Schweſter Mar⸗ 
garetha Dorothea Mad, 
2) 433 f. 484 Er frf. an feinen Bruder Johann 
Martin Mad, 
zur Erfüllung ihrer Erbtheile hinauszubezahlen, 

Da nun dieſe beider Poflen auf der erwähnten Rea⸗ 
lität ficher geftellt werden ſollten, fo ertheilte ber ches 
malige Magiſtrat ber Hauptſtadt Baireuth ben beiden 
Gläubigern unterm 19. Mai 1802 in einem Hypothe⸗ 
kenatteſte die Verficherung,, baß die gedachten Eapitalien 
„als erfte Hypothek auf dem Wohnhauße quasst. jn das 
kuͤnftig zu errichtende Hypothekenbuch eingetragen wer⸗ 
den follten. j 

“ Im ber-Folge iſt nun zwar bie Forderung bed Jo» 
Bann Martin Mack dadurch erlofhen, daß er ſelbſt 
Eigenthuͤmer bes verpfänbeten Immobile geworben, und?’ 
aud die Margaretha Dorothea Mad hat über 
ben Empfang ihrer Kate unterm 22. Januar 1813 ges 
zichtlich quittirt; die zur koͤſchung beider Poflen aber ers 
forberlichen hierüber fprechenden Urkunden Fonnten nicht 
mebr aufgefunden werden. 

Es werden mithin alle diejenigen, welche an bie zu 
loͤſchenden Eapitalien von 386 fl. 35% fr. ımd 433 fl. 
487 fr. frf. und dag darüber ausgefertigee Document 
vom 19. Mai 1802 als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, 
Pfand + oder fonftige Briefs+ Inhaber Anfpruch zu mas 
chen hätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten und 
laͤngfens in dem am — 

25. April. 1825, Vormittags 10 Uhr, 
beiden unterzeichneten Koͤnigl. Kreiss und Stabtgerichte 
anftehenden Termine perſoͤnlich oder durch binlängliche 
Special · Bevollmächtigte zu erfcheinen und ihre Auſpruͤ⸗ 
che barjuthun, oder zu gewaͤttigen, daß das Hypo⸗ 
fhefenatieft vom ı9. Mai 1802 fuͤr amortiſirt erachtet, 
bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf dag dermalen dem Wagnermeifter Johann Mars 
„tin Mad gehoͤrige Wohnhaus ausgefchloffen, und ihnen 
beshalb ein emiges: Stillſchweigen werde auferlegt 
werben. 

Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts⸗Ditector, 

Schw 


chweizer. 
Pafer, 


— 


— — 
Batreuth, den 22. November 1824. 
Von dem 


Königlich Baterifchen Rreiss und 
Stadtgeriht Baireuth. s 


Ex decreto vom 22, Februar 1808 wurde bag 
Eapital von 1200fl. frf., welche die verwittwete Hy, 
denspredigerin Chriſtiana Sophia Wolf dahier 
gegen 5 Procent Zinſen, laut Schuld⸗Documents vom 
28. Mär; 1808 dem Kaufmann Dennler vorlieh, 
auf deffen Wohnhaus bahier, H. N. 60 sub Nr, 3 und 
ex decreto vom 3. December 1812 das Capital von 
375. fl. rhl., welches der Kaufmann Dennler laut 
gerichtliher Schuld - und Pfandverfchreibung vom 31. 
October 1812 der K. Bank zu Nürnberg zu 5 Procene 
ſchuldete, auf deſſen Wohnhaus H. N. 60, subNr. 7 
eingetragen, und der Wittwe Wolf unterm 22. Februar 
1808, und ber Bank zu Ruͤrnberg unterm 15. Decems 
ber 1812 ein Hypothelenſchein ausgefertigt. 

Die uͤber dieſe Poſten ſprechenden Urkunben gehen 
den Acten ab; es werden daher alle diejenigen welche 
an die zu loͤſchenden Poſten und die daruͤber auggeftellten 
Documente als Eigenthimer, Eeffionarien, Pfand» oder 
fonftige Briefs + Inhaber Anfprüche ju machen haben, aufs 
gefordert, folhe binnen 3 Monaten, und längftieng in 
ber auf bew 

6. April 1825, Vormittags g Uhr, 
angeſetzten Tagsfahrt geltend zu machen, aufferbem fie 
mit-ihren etwaigen Nealanfprüchen auf dag verpfändete 
Grundſtuͤck ausgefchloffen werden und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 

E Der 
Königliche Kreid + und Stadtgerichts » Director, 
Schweijer. 
Paſter. 


Baireuth, den 17. Januar 1825. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreis. und 
Stabtgeridt Baireuth. 

Das dem Mepgermeifier Philipp Morg zuge⸗ 
hoͤrige Haus am Kulmbacher Thor ſoll auf ben Antrag 
eines Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver. 
kauft werben. Daſſelbe hat 2 Stockwerke, das untere 





’ * 2. 5 : \ 


aofin, das obere von -Miegelfah. Jenes enthält 1 
Stube, 2 gewoͤlbte Kuͤche, ı geräumigeg Gewoͤlb, ı 
Schlachtkammer und 1 Stall für 6 Stuͤcke Vieh. Im 
obern Stockwerke find 3 Stuben, 2 gewoͤlbte Kuͤchen 
und ı Kammer. Der Boden iſt gebrettert und in 2 ge⸗ 
räumige Kammern abgerheilt. Das Dad; ift doppelt mit 
Ziegeln gedeckt. An bie hintere Seite des Haußes iſt 
eine Schupfe angebaut, 24° lang und 13’ breit, mi 
Breitern verfchlagen und doppelt mit Ziegeln gedeckt. 
Der zum Haufe gehörige Garten liegt zunaͤchſt an dem⸗ 
felben und hält 45 Ruthen. Das Haus mit der Schupfe 
wurde fü 2050 fl. und ber Garten auf 90 fl. nach Abs 
jug der Abgaben und Laſten gerichtlich gemirbige. Zur 
kicitation auf diefe Nealttät wird biemit Termin auf den 
26. April Vormittags 9 Uhr, 


anberaumt, und Kaufluflige werden eingeladen, fich zu » 


demſelben auf dem Gerichte »Locale im Gefchäftszimmer 
Nr, 2 einzufinden, ihre Gebote abzugeben und das Weis 
tere nad) Vorfchrift ber Executions⸗Ordnung zu erwarten. 
Der 
Königliche Kreis + und Sradtgerichts + Director, 
\ Schweizer, 


DVoireuth, den 23. December 1324, * 
Von dem 
Königlich Baterifhen Kreig- und 
Stadtgertht Baireuth. 

Nach dem Inhalte eined am &. Anguft 1801 aus. 
geftellten und am ra. Juli 1802 gerichtlich recognoscir⸗ 
ten Berglerhs +» Inftruments, Hatte die Nadlerswittwe 
Johanna Katharina Lang dahier, ziweitaufend 
Sulden frf. an den Nablermeifter Johann Michael 
Heuberger und feıne Ehefrau Katharina Mars 
garetha, geb. Hopfmuͤller babier, zu fordern. 

Die Schuldner unterftellten der Glaͤubigerin defhalb 
das ihnen zugehörig geweſene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit der Hypotheken- Nr. 203 bejeich⸗ 
nete Wohnhaus, weſches dermalen ber Nablermeifter 
Eafpar Friedrich Heuberger befigt, zur Hypo⸗ 
tbef, und ertheilte das Königl. Stadtgericht der Nads 
lerswittwe Lang unterm 14. Juli 1802 bie Verfiches 
zung, daß das Kapital der zweitaufend Gulden frf., auf 
der ebengebachten Realitaͤt zur aten Stelle eingetragen, 
und allen fpätern Hypotheken ‚prälocirt werben follte. 
Num iſt zwar bie gedachte Forderung theils durch Berich⸗ 


tigung an bie urfprüngliche Gläubtgerin ſelbſt, theils 
durch Confolidation, indem der Reſt auf ben verjeitigen 
Hausbefiger Überging, erlofchen, die dariiber ſprechen⸗ 
den Urkunden koͤnnen jedoch nicht mehr aufgefunden und 
zu ben Acten zuruͤckgebracht werben. 

Dem zu Folge werben alle diejenigen, melde an 
die zu loͤſchende Poſt von 2000 fi. frf. und die barüber 
ausgefiellten Dokumente als Eigenthilmer , Eeffionazii, 
Pfand» oder ſonſtige Brief Juhaber Anfprüche zu mas 
chen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und Jäng« 
ftend in dem auf den 

25. Mai 1825, Vormittags 9 Uhr 
präfigirten Termin, im Perfon oder durch hinlaͤngliche 
Special» Bevollmächtigte vor dem Königl Kreis » und 
Stadtgerichte zu erfdeinen, und ihre Anfprüche darzu⸗ 
thun und geltend zu machen, ober ju gewärtigen, daß 
das Hypotheken⸗Atteſt vom 14. Juli 1809 für amorti⸗ 
firt erachtet, die Ausbleibenben mit ihren etwaigen Neals 
Anfprüchen auf dag dermalen bem Nadlermeifter Cas⸗ 
par Friedrich Heuberger jugehdrige, mit ber 
Hypotheken ⸗ Nr. 203 bezeichuere Wohnhaus prächubirt, 
und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, 

Der - 
Königliche Kreis » und Stadtgerichtd , Dirertor, 
Scmeizer. 
Riedel. 





Es wird biemit den Steuerpflichtigen bes Steuer. 
diſtricts Baireuth eröffnet, daß zur Einnahme der pro 
182% weiters verfallenen Steuern vom 5. bis 14. 
April d. Js., und zwar: 
von Haus» Nummer 


1 big 109, Dienftag ben 5, 


⸗ J ⸗ 110 » 220, Mittwoch ben 6, 
, , . 221 + 368, Donnerſtag den 7, 
. . ⸗ 369 + 474, Freitag den g, 

, , D 475 + 590, Montag ben 11, 


von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt: 
Dienftag den 12., 
von Set. Georgen und Grünbaum, 
Mittwoch den 13., 
non ber Altenftabt, Saas, Dberobfang und Menbels 
böfen, 
Donnerfiag den 14. April, 
jedesmal von Vormittags g bis 12 Uhr und Nachmittags 











—J——— wurde. Man erwar⸗ 
daß die Steuer⸗Debenten an den genannten Taͤgen 
ei erfcheinen und Zahlung leiften , weil aufferdem 
die Nefte auf Koften der Saͤumigen beigetrieben, und 
überbieß nod, in Folge allerhoͤch ſter Ders 
ordnung, von jeber Perſon eine Gebühr 
von 4 FE, wegen Vormerfung, erhoben 
werden müßte, 
* Baireuth, den 15. Maͤrz 1825. 
Königlihes Nentamt. 
Ritter. 





Im Wege der Hüulfsvollſtreckung fol der ſechſte 
Theil des den von Stettnerifchen Eheleuten in ber 
Altſtadt zugehsrenden Pettendorfer Blutzehnten oͤffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Zahlungsfähige 
Käufer werben daher eingeladen, fich am 

31. Mär;, Vormittags 9 Uhr, 
als dem beſtimmten Bietungs⸗Termin vor der umterzeichs 
» mieten Behörde eimufinden, wo ber Zufchlag an den 
Meifibietenden der Erecutiond + Ordnung gemäs gegen 
gleich baare Bezahlung in guter gangbarer Münzforte ers 
folgen wird. Baireuth, dem 11. Sebruar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Kraft hoͤchſten Negierungs » Befehls vom 28. Fe⸗ 
bruar d. I. wird das Kochen der Speifen für die Straͤf⸗ 
linge bahier, an den Mindeftfoedernden gegen genügende 
Eaution vergeben, und befähigte Perfonen auf 

Montag den 28ſten d., Vormittags 10 Uhr, 
zur Licitatiom eingeladen. St. Georgen, den 20. März 
2825. 

Königliche Strafarbeitshaug » Infpection, 
Köppel. 


Bei dem Johann Fuchſiſchen Debitwefen hat 
fi fein Gläubiger für bie Ausuͤbung des Einloͤßungs⸗ 
Rechts erklärt; es twird daher bag Johann Fuchſi—⸗ 
ſche Anmefen zu Duͤrrbrunn, wie ſolches in dem Intels 
ligenzblatt für den Obermainkreis Nr. 67, 68, 71, 
98, 101, 102, 154, 156 bes Jahre 1822, dann 
Mr. 2 pro 1823 angekündigt war, zum legtenmal der 
Verſteigerung unterworfen und Bıetungstermin uf ben 
1, April d. I8. 


6 





anberaumt. Im folchen haben ſich befig » und sahlungs. 
fähige Kaufsliebhaber einjufinden, und bei gelegtem Auf⸗ 
gebote fogleich dem unbedingten Hinfchlag zu gewaͤrtigen. 
Sollte aber wider alles Erwarten Fein Aufgebot erzielt 
werben, fo wird das Buchfifche Anweſen dem erſten Con⸗ 
fensgläubiger an Zahlungsftatt hingefchlagen. Eben 
mannfladt, ben 8, März 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Das Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz hat gegen den 
Tagloͤhner und vormaligen Kordoniften Johann Her 
tel zu Haflach ben Eoncurs rechtsfräftig erkannt. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Hertel zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung Vene 
gen, auf 

Dienflag den 12. April a. c., 
dann zur Vorbringung der Einreden und zu ben Übrigen 
Schlußverhandlungen, auf 

Dienflag den 10, Mai a. c,, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr unter dem Nechtsnachtgeile 
vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am erfien Gant⸗ 
tage von der Maſſt, die am zweiten und legten Ediets⸗ 
tage aber Ausbleibenden, mit ben treffenden Prozeßs 
bandlungen ausgefchloffen werden follen. Zugleich mers 
den alle diejenigen, welche von dem beweglihen Vermoͤ⸗ 
gen bes Schuldners etwas in Händen haben, aufge» 
fordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ver⸗ 
meidung des doppelten Erfages bei Gericht zu Äbergeben. 
Nordhalben, den 9, März 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Lanbrichter. 


Das zur Concursmaſſa des Johann Martin, 
des Alten zu Teuſchnitz gehoͤrige Grundvermdgen, bes 
ſtehend: 1) in einem Feld im Henigsberg, Belig- Mr, 
196; 2) in einem Feld beim Steinbacher Weg, Beſitz⸗ 
Mr. 197; 3) in einem Feld an den 3 Steinen, Beſitz⸗ 
Mr. 200; 4) in einer Wiefe am Käfer, wird am 

Mittwoch den 23. Maͤrz a. c. 
dem Sffentlichen Verkaufe auggefegt, und merden bie 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an diefem Tage in loco 
Teuſchnitz vor der bort eintreffenden Gerichts, Commiffion 
einzufindem, ihre Aufgebote zu Protocol zu legen, und 
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dinſichtlich des Hinſchlages das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Bemerft wird, daß an diefem Tage auch einige Vieh ⸗ 
fifcke und Wagenfahrt des Gantiererd Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, Nordhalben, den 8. März 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grifer, Landrichter 





Das Königl. Landgericht Pottenftein” hat dermoͤg 
eines‘ in Rechtskraft erwachſenen Erkenntniſſes gegen 
Hop, Schrüfer, Bauer von Nadersberg, bie Ver 
gantung erfannt. Es werden daher bie gefeglichen Gant- 
täge, und zwar: 1) gur Anmeldung und gehoͤrigen 
Nachweiſung der Forderungen, auf 

Montag den 11. April, 

a) zur Abgabe der Einseben gegen die angemeldeten 
Forderungen, auf 

Montag den 9. Mat 1825, 
3) zur Ubgabe der Schlußerinmerungen, auf 

Montag den 6. Juni 1825, 
jedesmal frühe Morgens 8 uhr feftgefegt und hiezu jeber 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit Sffents 


(ich ımter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, daß das 


Nichterfcheinen am erfien Edictstage die Ausſchließung 
der Forderungen bei ben gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
"fingen, am ben übrigen. aber bie Ausfchliegung mit ben 
an denfelben vornmehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pottenfiein, am 8. Mär 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Heinrich, kanbrichter, 


— 
Gräfenberg, den 7. März 1895. 
Es wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Caſſificatlons ⸗ Urtheil in der Concursſache des 
Johann Thomas Guttenberger gu Ermreuth 
heute ad valvas publicas judieii angeſchlagen worden il. 
Königliches Landgericht Oräfenderg- 

Naͤgelsbach. 

— — 
Auf den Antrag des Maſſen Curators und der Gldtw 
biger wird die zur Concursmaſſe des Fabrifanten Gries 
drih Adam Pädert und deffen Bruder, Handelg⸗ 


mann, Andreas Heinrih Puͤckert zu Lichtenberg 
gehörige, und auf 280 fl. rheinl. tariste Brandflätte des 
vormaligen Gaſthofes, Haus» Nummer 33, von 101 
Fuß Länge und gız Fuß Breite, mit dem dazuge hoͤri⸗ 
gen unter derſelben befindlichen gewoͤlbten Keller von 
40 Fuß Länge und 16 Buß Breite, hiemit anderwen 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ein Bletungs⸗ 
termin auf ben 

12. April c., Vormittags 8 Uhr 


angefegt, in welchem ſich zahlungs « und befigfäbige 


Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zuſchlas 


nach der Executions⸗Ordnung ji gewaͤrtigen haben. 


Naila, den 3. Mär; 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


# 


Behufs der Veirreibung einer ausgeklagten Border 
zung wird das dem Peter Bed zu Lofau zugehörige 
Wohahaus nebft Stadel dortſelbſt dem oͤfſentlichen Ders 
faufe auggeftellt und Bietungstermin auf dem 

7. April, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Loſau anberaumt, in welchem ſich beſitz - und 
jahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden haben. Das 
Tarationg+» Protocol! kann in der Regiſtratur des unters 
fertigen Gerichts fündlich eingefehen werden. Schw 
beiwaid, den 10. Mär; 1855. 
Koͤnigliches — Pegnitz. 


er 





Da der feit 32 Japren abiwefende Metzgerge ſelle 
Matthaͤus Goller von Schoͤdlas, hieſigen Landger 
richtes, auf die erlaſſene Edictalladung vom 23. Jull 





1822 weder perfoͤnlich erſchienen iſt, noch ſich ſchriftlich 


oder durch Bevollmaͤchtigte angemeldet hat, fo wird der⸗ 
felbe Hiermit für tod erflärt, und feim allenfallſiges Ver⸗ 
mögen ben ſich bereits gemeldeten nächften Anverwandien 
ausgeantwortet werden, Münchberg, den 5. März 


1825. 
Ronigliches Landgerlcht. 
Molitor, 


Um ermeffen zu Finnen, welches Verfahren Kam 
den Bauern Georg-Beis von Schneeberg einzuleiten, 
und ob deſſen Schuldenmefen wicht im Gilte zu arrangisen 





angeſetzt. 


278. ie 
j das eoͤhlein, St. Beſ. Nr. 27, Oberoberndorfer Steuer⸗ 


dep, werben deſſen Gläubiger zur Anmeldung ihrer For 
derungen und Vorlage der Schuld + Urkunden auf 

Sreitag ben 8. April, Wormittage 9 Uhr 
unter dem Mechtsnachtbeile vorgelaben, daß die Nicht 
er ſcheinenden bei Beflimmung des rechtlichen Verfahrens 
sicht berücfichtiget werden ſollen. Sceßlig, ben 2. 
Mär; 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Ohngefaͤhr vor 54 Jahren ging der aus Gauſtadt 
gebürtige Schneidergefele MelhiorMihrlein in 


die Fremde, und bat während biefer langen Zeit gar 


vichts von ſich Hören laffen ; auch, waren bie NMachfors 
fhungen feiner Bermandten um ihn- bisher fruchtlos. 


Lestere tragen num auf Auspändigung deſſen in 292 fl. 


30 fe. beftependen Vermögens an. Melchior Moͤhr⸗ 
Leim oder deffen allenfallfige Lerbegerben werden baher 
aufgefordert, laͤngſtens binnen 

6 Monaten 


a dato fich bet umtergeichnetem K. Landgerichte um fo ge 


wiſſer zu Stellen und ihre Anfpriche geltend zu machen, 


. als nad) Verlauf diefer Frift dem Antrage ber Verwand⸗ 


ten, ben gefeglichen Beftimmungen gemäß, Statt geger 
ben werben fol. Bamberg, am 14. Februar 1825, 
Königlich Baleriſches Landgericht Bamberg II, 
im Obermainfreife. 
Starf. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Wohn⸗ 


‚haus der verfiorbenen Kuopfmachers. Witwe Vogel 


Sffentlih an den Meiflbietenden verſtrichen 
Strichtermin wird hiermit auf ben 
6, April Vormittags 10 Uhr 

Kaufsliebhaber koͤnnen fich am befagten Tage 
m Koͤnigl. Laudgerichtslocale einfinden, ihre Angebote 
zu Proscoll geben, und ben Hinſchlag geivärtigen. 
Tronach, am 30. Februar 1825. ‘ 
Königliches Landgericht, 

. Deid. 


Auf neuerlihes Andringen mehrerer Gläubiger bed 
Rafpar Weidner von Reuthlos, werden beffen Rea⸗ 
‚täten, befiehend; 1) in einem Acker mit etwas Holz, 


bahier ! 
werben. 





anberaumt. 


diſtricts, Koͤnigl. Lehen, zehendbar, St. ©. 44 fr; 
2).in einem Acker in ber Sutten, zu J Morgen, St. 
Def. Nr. 270, im nähmlichen Steuerdiftricte, mit gleis 
cher Lehen und Zebendbarkeit und einem Steuerfimpluns 
von 3% fr. belaftet; 3) im einem Acker daſelbſt, zu x 
Morgen, St. Bef. Mr. 271, reicht 3% fr. Steuer in 
simplo, nämliches Lehen; 4) in einem 3 Zagwerf Wies 
fe mit 4 Tagwerk Feld, im Thal beim Noßanger, im 
Minbifchlettner Flur, Et. Bef. Nr. 497, lehenbar em 
Koͤnigl. Kentamte und jehenbbar ber Pfarrei Kirchfchlets 
ten, liegt im Stenerbiftricre Schweisdorf und ift mit 
414 fr. Steuer in simplo belaftet; 5) in einem Feld in 
ber Peunch, zu 74 Morgen, im, Steuerbiftricte Ober, 
oberndorf, unter Bel. Nr. 269, ifi von Zöllnerifcheg 
Sehen, dem Benefizium Kirchfchlerten und den Ritterbruͤ⸗ 
dern zehendbar und reicht 114 Fr. Steuer in simplo, 
twiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt. Steiger 
sungstermin ftebt auf. 
Montag ben 11. April 1. Is., 
im Orte Neuthlog an, wozu Kaufsliehhaber hiemit ein 
geladen werden. Scheßlitz, den 22. Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht daſelbſt. 
Freihert von Sazenhofeu. 


Unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, wird 
ein Vorrath von zo Scherf langem — und 10 Schock 
30 Bund furgem Stroh vom Jahr 1824, am 

2. April diefes Jahres, Vormittags, 
in bem Gefchäftezimmer des Nentamtes.meißbietend ver⸗ 
fauft. Auerbach, . den 17. Mär; 1825. 
Königliches Nentamt. 
Berner. 





Auf Befehl der Königl. Regierung, Kammer der 
Finanzen, wird ber in der Revier Aibenreuth gelegene 
Sandſteinbruch, bie Hath-oder der Rohrwinkel genannt, 
ber Verpachtnng auf 6 oder mehrere Jahre ausgefegt, 
Termin biszu wird auf den 

15. April d. Is. 

Pachtliebhaber, welche ſich über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, werden eingela⸗ 
den, am obenbeſagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Amtslocale dahier zu erſcheinen, ihr Aufgebot zu Pros 
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tocoll zu geben und ben Hinſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. Neufiadr am Eulm, der 
14, Mär; 1825. 
Koͤnigliches For ſtamt Preſſath. 
Freiherr von Marſchall. 
Pauſch, Amtsactuar. 





Banz, am 12.'Mär 1825. 

An ber Eoncurdfache gegen Anna Maria Hof— 
mann zu Schönsreurh wurde unterm heutigen dag Loca⸗ 
tiong+ Erfenntniß flatt der Verkündigung an die, Gerichter 
tafel geheftet, welches hiemit zur Sffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Hergöglich Baieriſches Herrſchafts » Bericht, 
Friedrich. 





Zum oͤffentlichen Verkauf ber zur Adam Bruͤck 
nerifhen Gantmaffe zu Gleismurhhaufen gehörenden 
Immobilien wird hiemit auf 

Donnerftag den 7. April I. J., Vormittags 10 Uhr 
Termin bei dem Gemeindevorſteher Haͤfner in Gleismuth⸗ 
hauſen angeſetzt. Die Abam Bruͤckneriſchen 
Grundbefigungen beſtehen: aus 1 Gut, 14 waljenden 
Grundſtuͤcken, dann noch 1 Gut zu Gleismuthhauſen, 
welche zuſammen auf 5000 fl. rheinl. geſchaͤtzt find, und 
wird der Hinſchlag unter Genehmigung der Gläubiger 
nad) Vorſchrift der Executions⸗Ordnung erfolgen, Tam⸗ 
bach, am ro. Februar 1825. 

Beine Drttenburgifches Herrfchafts » Gericht, 

Strebel. 


Da das dem verlebten Webermeiſter Adam Krie— 
ger zu Veitlahm zugehoͤrig geweſene Wohnhaus mit 
Gaͤrtlein in dem geſtern angeſtandenen Licitations⸗Termin 
mit einem annehmbaren Aufgebote nicht belegt worden 
iſt, ſo wurde anderweite Tagsfahrt auf 

Donnerſtag den 7. April, Vormittags 
anberaumt, woju beſitz und zalungsfaͤhige Kaufsllebha⸗ 
ber babier zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protocoll 
su geben, biermit vorgeladen werben. Gchmeilsdorf, 
am 4. Mär; 1825. 

—* Kuͤnßbergiſches — 

Wernſtein. 


Der Webermeiſter Debaun Seorg Ndt u⸗ 


berger zu Foͤrbau und deſſen Ehefrau Margaretha 
Barbara geborne Leupold, haben in einem heute 
errichteten Ehevertrage die in dem vormaligen Fuͤrſten— 
thume Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft unter fich, - 
in Anſehung ihres gegenwärtigen Vermögens, ausge 
ſchloſſen. Dieſes wird in Gemäfheit Tr. I. Tit 1. 
5. 422 bes preußifchen Landrechts zur Darnachachtung 
oͤffentlich bekannt gemacht. Schwarzenbach an ber Sack, 
am 16. Bebruar 1825. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I. Elaffe. 

v. Paſchwitz. 





Auf das den Steinifhem Eheleuten zu Obers 
beroltöbach zugehoͤrige Grundſtuͤck, wurde an dem auf 
ben 28. Februar fefigefegten Verkaufstermin fein Aufge⸗ 
bot gelegt. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird daſſelbe 
biemit unter Beziehung auf die in den Kreis-Intelligen;s 
blättern Nr, 15, 17 und aoenthaftene Bekanntmachung 
wieberholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgeboten, * 
Termin hiezu auf 

Donner ſtag dem 7. April 
im bem Gerichtsfige dahier anberaumt,, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden. Thurn, ben: 14. Mär 
1825. 
Freiherrlich vom Horneck'ſches Patrimonialr 
gericht Iter Elaffe, } 
Kloftermeter. 
ı 


Das Soͤldengut des Johann Neudeder jünger 
zu Traileborf, beflehend in: a) einem Wohnhauße, b) 
einem Hofhaͤuslein, c) 4 Tagwerk Garten, d) ı Mor _ 
gen Feld, das Aifhäderlein, e) # Tagwerf Wiefe, im 
Laicher, F) 4 Tagwerk Wiefe, im Erlach, g) 34 Tags 
werk Feld, der Lachader, h) 15 Morgen Feld, der 
»Buchrangen-Ucer, i) J Morgen Feld, ber 2gte Theil, 
k) # Morgen Feld, Hintere 28te Theil, wird auf 
landgerichtliche Nequifition im Wege ter Erecution dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und Termin hiezu auf 
Dienflag den 12. April l. Is. Nachmittags 1 Upr, 
Im Orte Trailsdorf, in der Wohnung des Wirths Baltha⸗ 
far fin, anberaunit. Befig+ und zahlungsfäpige Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen, fich hiebei einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben und den Kinfchlag nach 
Vorfchrift der Epecutiond / Ordnung su gewaͤrtigen. Zur 
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Eiaweiſung ber einzelnen Befanbrpeile bes Soͤldenguts, 

tt ber bieffeitige Lehenſchultheis Georg Friedrich zu 

Trailsdorf bereits angemwiefen, -bei welchem ſich Liebhar 

ber noch vor dem ficitationg» Termine einfinden koͤnnen. 
Saſſanfarth, am 12. Mär; 1825. , 
Sraͤſſich von Sodenſches Patrimonials 

gericht daſelbſt. 

Schmidt, 


x 





ueberfidt _ 
bed zu Hofam 17. März 1825 ſtatt ger 
babten Getreide, Marktes, 


ies 
böchs | mites u. 
Getreide: voris | mene | Ger, | vers | Men ſter E a 











Güte ger ‚| Bus Ifammt Muf.] ne G— 
tungen, | Ren. | fuhr. Eums blieben Preis bes 
me, Scheffels. 
—A———— 
Abalzeu A 2321 252| 232] —].0]3°] 71 
Roggen A 2741 ara] 274] —] 7j-f 6130] 6 
Gerfie A 254] 2541 254] —I 6 je 5136 
Oaber A 250] 2661 256) — 3laol alız F 
Hof, den 17. Maͤrz 1825. 
Stadt⸗ Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche 





ueberſicht 


des auf dem Markte jur Baireuth vom 7. Märg 
1825 bis 12. März incl. gebrachten und verfauften Ges 
traides und der beflandenen Getraide  Preife. 









mitt, [ie i 

Getraide:| yoris | neuel Se⸗ * —* ever | Prior 
pr reis dep - 
blieben Scheffela. 


— Jer.fR- er 


— Kl —— ⸗ 


Walzen — 103] 1051 1000 — 9135] 9]—f 8j24+ 
Roggen 5] 102] sor]| el 9 Ih 5/42 * 
Serge — 9 9 of — 6—— 
Oaber 1 181 181 101 — 3,261 3 a1 3,6 


Ertien — — — | 





Barreuth, ben 14, Mär 1825, 
Der Stabtmagiftrat, 


In Iegaler Abweſenheit bes erften rechtsfundigen 


Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 
Artikel. 


— BDO BGE — — — 


Da ber Druck der Predigten des ſel. Herrn Decaus 
Hflaum bereits begonnen hat, fo werden diejenigen feis 
ner Gönner und Freunde, welche die Mühe uͤbernom⸗ 
men haben, Subſcribenten zu fammeln, bierdurch hoͤſlichſt 
erfucht, bie Namen ihrer Subſcribenten bald möglichft 
gefähigft hieher einzuſchicken, um bag Verjeichniß ders 
felben dem Werfe vorbruchen laſſen zu können. St. 
Georgen, ben 17, März 1825. 

Reuter, Orbensprebiger. 





. Der £ Hof nebft Beenden der Maria Hehler 
zu Beuchau, Königl, Landgerichts Kulmbach, ift aug freier 
Hand zu, verfaufen. Kaufsliebhaber können fih am 30. 

-Märy im Wirthshauße zu Forſtlahm Vormittags 9 Uhr 
einfinden , wo fie dag Weitere zu gewärtigen haben. 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 





Yugsburg, den 17. Mär 1825. 





StaatssPapiere, Briefe. | Gelb, 
Obligationen & 4% mit Coup. 9483| 943 

dito & 58 "u . 1014 
gandsAnlehen A s5 . » 1024 
gott. Looſe A—D a 43 
dito E—=M au. 107 1075| 107 
ditto 2 mt, 1075| 1065 
ditto unverzinnsliche a fl, 10, 103 
ditto „ ditto Afl 25. 102 
ditto ditto af. 100, 107 





* 
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ER REG N Koniglich Baleriſches pridileg irtes 


antelligeng-Blatt 


für den DOber-Main- Kreis, 


Freitag 


u 


Nro. 36. 





Baireuth, den 25, März 1825, 


. 


Amtliche Artikel 





Dolizeilihe Betanntmadhung. 


Die richtige und zuverläffige Führung der Einwohners 
Kiften, fo wie die Aufficht auf ſolche Individuen, welchen 
ber Aufenthalt in hieſiger Stadt nicht zufteht, machen 
folgende Anordnungen noͤthig: 


2) Jeder Hauseigenthilmer ift verbunden, über jede 
gefchehene Mierhs » Veränderungen binnen 24 
Stunden dem Stadt» Magiftrat Anzeige zu erflats 
ten, und nicht blog ben neu einziehenden Mieths⸗ 
mann, fondern auch ben — welcher das Quartier 
derlaſſen hat, ausdruͤcklich zu benennen. 

2) Die Miethsleute müfen binnen gleicher Friſt Ihre 
MWohnungsveränderung dem treffenden Diftrictd« 
Vorfteher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung diefer Unzelge wird bag erſtemal 
mit, — 30 kr., das zweitemal mit 1 fl. beſtraft. 

4) Die ohne Erlaubniß bes Magiſtr ats erfolgte Auf⸗ 
und Einnahme eines nicht hieher gehoͤrigen Indi⸗ 
viduums als Miethsmann, zieht eine nn von 
1 Thaler nach ſich. 


5) Alle diejenigen Perfonen, twelche Feine Befugnig 


. zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fich, 


. ohne Ausweis über ihre Gefchäfte oder ſonſtige 
Beſtimmung dahier befinden, miüffen in Ihre Hel⸗ 
math zuruͤckkehten. Gegen diefe Maßregel ſchuͤtzt 
nur die Vorzeigung einer — vom Stadt⸗Maglſtrat 
auggeftellten Aufenthalts, Karte. 


Die Magiftrats » Diener find angemwiefen, auf bie 


genaue Befolgung zu machen umd jeben uebertretungs⸗ 
Fall ſofort zur Anzeige zu bringen. 
Baireuth, am 16. Mär; 1825* 
Der Stabtmagiftrat. 
An legaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Bürgermeifterd. 
Ordnung. 


Schweitzer. 
Schoberth. 





Baireuth, den 17. Januar 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth. 


Das dem Metzgermeiſter Philipp Morg zuge 
Hörige Haus am Kulmbacher Thor fol auf ben Antrag 
eines Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiftbietenden ver, 
fauft werben, Daſſelbe hat 2 Stockwerke, bas untere 
maffio, bad obere von Kiegelfah. Jenes enthält x 
Stube, 1 gewoͤlbte Küche, ı geräumiges Gewoͤlb, 1 
Schlachtkammer und 1 Stall für 6 Srücde Vieh. Im 
obern Stockwerke find 3 Stuben, 2 gewoͤlbte Küchen 
und ı Kammer. Der Boden ift gebrettert und in 2 ge⸗ 
säumige Kammern abgerheilt, Das Dach ift doppelt mit 
Biegeln gedeckt. Un die hintere Seite des Haußes iſt 
eine Schupfe angebaut, ag! lang und 13’ breit, mit 
Brettern verfchlagen und doppelt mit Ziegeln gedeckt. 
Der jum Haufe geherige Garten liegt zunaͤchſt an dem⸗ 
felben und hält 45 Ruthen. Das Haus mit der Schupfe 
wurde für 2050 fl. und der Garten auf 90 fl. nach ae 


ing der Abgaben und Leſten gerMfnlichgennfsbigt. Zur ¶ ihre 


Leitation auf diefe Realität wird hlemit Termin. auf den, 
R 26. April Varmitcags q Wr, 


anberaumt, und Kauflufige werten eingeladen, fich jır 
bemfelden auf dem Gerichte + gaxale: ii Gerhäftsfnier 
Nr, 2 eimufinden,, ihre Gebote abzugeben und das Weie 
tere. nach Vorſchuiſtder Erecutians ⸗Ordnuug zuu erwartenn. 


De 
Königliche Kreid + und Stabtgerichtd‘, Directör, 
2 Schweizer. 





Waizeuifi,; den 27. Aanuat 1835- 
Bor dem 
Koaͤniglich Baierifche n Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 


Leut Schuldverſchreibung vom 1.7, September 1 802 
erhielt der Golbaebeiter Johann David Bechert 
und feine Ehefrau von dem Rechnungs» Devifor Ritter, 
als Adminifixator des Fonds der Schule zu Neuſtadt an: 
der Aiſch, eln zu 4 Procent verzinnsliches Darlehen von 
2000 fl. feel. und laut Schulbverfchreibung vom TI., 
auggefertigt 17, März, 1806 von dem Sattlermeiſter 
Jo hann Gearg Martin bahier eim zu 5 Procent 
verzinudliched Darlehen von 1500 fl, frkl. und ertheilte 
das Gtadtgericht Baireuth dem Rechnungs-Rewviſor 
Ritter unterm 22.Sept. 1802 und tem Sattlermeiſter 
. Johann Georg Martin unterm 17. Mätj 1806 
bie Verfichtrumg / daß jenes Darlehen von 1000 fü frl, 
auf das dem verpfänbetem;, diile Hyp. Nee 34 bezeichnes 
ten, in der Hauptſtraſſe gelegenen halben. Wohnhauße 
im Fänftigen Hypothefenbuche gewidmeten Folio zur erſten 
Stelle, dieſes aber-von: 1500 Fb frfl. auf das fuͤr ge⸗ 
Büchted Wohnhaus im Hypothekenbuch zu: beſtimmende 
Foltum an: derjenigen: Stelle eingetragen  tuerden- jolly 
am welcher es fhonnjept ieingeträndem werden twlirde; 
idenn: das Hypothetenbuch bereits vollſtůndig heugenunik 
wire. Belde Capitalien find lauf vorliegender‘ Quittung 
btzahlt/ die Vrkunden gehen aber den Acten ab⸗ Es 
werben daher alle diejenigen‘, welchen als Eigenthumer/ 
Eiffionarien,, and’ oder‘ ſonſtigen Wriefsinhabern: art 
ben zur loͤſchenden Poſten und · den darılber 'ausgeftellten 
Doenmenten eitiiges: Necht haſtehen möchte, anſhehordert⸗ 


Keafanfprüche Binnen 3 Monaten und 


ihre afenfaßfigen: 
längfteng in ber auf ben 


9. Mas Vormittags 9-Uhe, 


angefegteit —**8* geltend Ad machen, außerdem fie 


mit denſelben an das verpfaͤndete Immobile ausgefchlofen 
dadan ure huen ein abiges Stiuſchweigen auferlegt 
wird. 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichte, Director, 
Schweier. 
Riedel. 





Baireuth, ben 28. Januar 1825. 


Bon dem 
Königlih Waierifhen Kreid, und 
Stabtgeriht Baireutp. 


Laut Schuldverfchreibung vom 17., ausgefertigr 
ben 22. Jult 1813, lieh der Kaufmann Ehriftoph 
Friedrich Feigser bahier dem: Färber Jo hanu 
MihaelCaspar Hübner ein zır 5 Procent verzind 
liches Capital vom 115 fl., zu deſſen Sicherheit er fein 
int neuen Weg gelegenes, mit Hyp. N. 636 *' bezeichne: 
tes halbes Wohnhaus ald Hpporhek unterffellte, und ers 
theilte das Koͤnigl. Stadtgericht Baireuth ımterm 22. 
Juli 181 3. dem Gläubiger die Verſicherung, daß biefeg 
Darlehen, ber. kuͤnftiger Eintragınrg: des verpfaͤndeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch nach den Forderung 
bes hieſigen Schugjuben Loͤw Hildburghäußer eingetragen 
werden foll, an weicher Stelle es ſchon jegt eingetragen 
werden würde, wenn das Hypothekenbuch volfländig 
bergoftellt wäre. , 

Daburch, daß den Glaͤubiger in der Folge das vers 
pfändere Immobila am ſich brachte, iſt zwar die Forbe⸗ 
rung erloſchen, das Document geht aber den Acten ab. 

Es werden daher alle diejenigen, welchen als Ci⸗ 
gentpiimern, Ceſſionarien , Pfand » ober fonfigen 
Briefsinhabern einiges” echt“ an- diefer Forderung und“ 
beim’ datuͤber ausgeſtellten Documente zuſtehen möchte, 
aufgefordert, ihre Realanſpruͤche innerhalb 3 Monaten, 
und laͤngſtene in der auf den 

Mar, Bormittigs‘guhr, 
angeſetzten Tagsfahrt geltend zit machen, außerdem 
wit deuſelben ; auß day verpfaͤndete Inmobile ai rer rd 


image 
not 
avallable 
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migung ber Erebitoren bes Gemeinſchulbners, zugeichlas 
gen werden fol, Baireuth, den 8. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
N Meyer, 
Kraft hoͤchſten Negierungs » Befehls vom ag. Fe 
bruar d. J. wird bad Kochen der Speifen filr die Straͤf⸗ 





linge dahier, an ten Mindeftforbernden gegen genügende 


Eaution vergeben, und befähigte Perfonen auf 
Montag den 2gften d., Vormittag 10 Ahr, 
zur Licitation eingeladen. St. Georgen, den 20. März 


25. 
Königliche Strafarbeitshaug « Infpection. 
Köppel. 





Da ber Teftamentds+ Erbe ber penfionirten Frau Mas 
jorin Franziska v. Guttenberg bie Erbjchaft nur 
mit der Wohlthat des Gefeges umd ber Inventur ange 
treten hat, fo werden alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß, aus welch immer für einemXechtstitel eine For⸗ 
derung zu begründen glauben, hiemit —— ſolche 
Bei dem auf den 

8. April, Morgens 9 Uhr, 
beftimmten Termine im Gefchäftslocale ber Langgaf +» Car 
ferne dahier rechtsgenuͤgend vorgubringen, Der nicht 
Erfcheinende wird bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fchaft/mit einer Nachforderung nicht meiter gehört wers 


den., Bamberg, am ı2. Mär; 1825. 
i Die 


Königlich Baierifche Stadt » Eommandantfchaft 
Bamberg, 
Weinbach, Oberſt. 
Lunkenbein, Actuar. 


Bei dem Johann Fuchſiſchen Debitweſen hat 
ſich fein Glaͤubiger für die Ausuͤbung des Einloͤßungs⸗ 
Rechts erklaͤrt; es wird daher das Johann Fuchſi— 
ſche Anweſen zu Duͤrrbrunn, wie ſolches in bem Intel⸗ 
ligenzblatt für den Obermainkreis Nr. 67, 68, 71, 


‘98, 101, 102, 154, 156 bed Jahre 1822, dann 


Mr. 2 pro 1823 angefündigt war, zum legtenmal der 

Verſteigerung unterworfen und Bietungstermin auf den 
11. April d. Is. 

anberaumt. Be ſolchem haben ſich beſitz + und zahlungs⸗ 

faͤhige Kauſsliebhaber einzufinden, und bei gelegtem Auf⸗ 


* ſogleich ben unbedingten —— zu — 
Sollte aber wider alles Erwarien fein Aufgebot e rzielt 
werben, fo wird bag Fuchſiſche Anweſen dem erſten Cons 
fenggläubiger an Zahlungsſtatt Hingefchlagen. Eher 
mannftadt, den 8. Märg 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Rafher. 





Das König. Landgericht Teuſchnitz Hat gegen den 
Tagldhner und vormaligen Kordoniften Johann Ser 
tel zu Haßlach ben Eoncurg rechrafiättig erkannt, Es 
werben daher fümmtliche Gläubiger des Hertel zur 
Anmeldung und geherigen Nachweiſung ihrer Forderuns 
gen, auf 

Dienftag den 12. April a. c., 
bann zur Vorbringung ber Einreden und zu den Übrigen 
Schlufverhandlungen, auf 

Dienflag den 10, Mai a. c., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr unter dem Nechtsnachtbeile 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am erfien Ganr 
tage von ber Maffe, die am zweiten und legten Edicts⸗ 
tage aber Ausbleibenden, mit den treffenden Prozeß: 
bandlungen ausgefchloffen werben follen. Zugleich wer. 
ben alle diejenigen, welche von dem beiweglihen Verme 
gen bes Schuldners etwas in Händen haben, aufge. 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Ver: 
meibung bes doppelten Erfages bei Gericht zu Übergeben. 
Nordpalben, den 9. März 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Das Könige. Landgericht Portenftein hat vermdg 
eines in Rechtskraft erwachſenen Erfenntniffes gegen 
Job. Schrüfer, Bauer von Nadersberg, die Ber 
gantung erfannt. Ed werden daher die gefeplichen Gaut« 
täge, umd zwar: 1) zue Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung der Forderungen, auf 

Montag deu 11. April, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie ker 
Gorberungen, auf 
Montag den 9. Mei sans: 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, auf 
Montag ben 6. Juni 1825, 
jedesmal frühe Morgens 8 Uhr feitgefegt und hlezu jeder 


ä I 


* 
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unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulbdners hiemit oͤffent⸗ 
lid) unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erfien Edictstage die Ausſchließung 
der Forderungen bei. den gegenwärtigen Gantverhand+ 
lungen, an den. übrigen aber bie Ausſchließung mit den 
an. denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Pottenflein, am 8. März ı8a5. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Heinrich, Lanbrichter. 


Die in den Kreis » Blättern für den Obermainfreis, 
sub Nro. gı, 96, 116 und 119, für bas Jahr 
1824 befchriebenen und den Bädermeifter Buckaiſchen 
Epeleuten zugehörigen Realitäten dortfelbft, werden hies 
mit, Behufs der Erzielung eines Mehrgebots, noch⸗ 
mals, und zwar zum legtenmale dem oͤffentlichen Ver⸗ 
faufe ausgefegt, und Bietungstermin auf ben 

26. April, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Creuſſen feftgefest. Beſitz⸗ und salungsfähige 
Kaufsiuftige werben bievon mit dem Anfügen in Kennt 
niß gefegt, daß das Taxations⸗Protocoll in ber hiefigen 
Regiftratur fündlich eingefehen werben kann. Schna⸗ 
belwaid, den 16. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht Pegnitz. 
’ j “ Ruͤcker. 





— Jä 
J 


Martin Seilinger, lediger Tagloͤhner aus 
Haag, Koͤniglichen Landgerichts Baireuth, wird in Folge 


hoͤchſter Entſchließung Königlichen Appellationsgerichts 


des Obermainkreiſes, d. d. iſten, et. praes. 42. Fe⸗ 
bruar, hiemjt vorgelaben, um ſich wegen bes angeſchul⸗ 
digten Verbrechens des Diebſtahls und Vergehens der 
Koͤrperverletzung binnen 
drei Monaten 
„bei unterzeichnetem Königlichen Land + und Unter ſuchungs⸗ 
gerichte zu verantworten. Gräfenberg, den 12. Februar 
‚1825. a iR — 
J Roͤnigliches Landgericht. 
An abs. leg. dir. 
Seit, I Aſſeſſor. 


Zur Huͤlfsvollſtrecknng wird das Anweſen des Bauers 
Johann Nuüzel, vulgo Zimmerklein in Schoͤn— 
‚feld, beſtehend in: 1) dem Zimmerſoͤldengute mit Haus, 
+ Tagwerf Garten, 4% Tagwerf Feld, + Tagwertk 
Wieſen, FTagwerf Holj, dann dem Nugantheile an 
unvertheilten Gemeintegränden — gefchägt auf 600 fl. 
thl.; 2)in 14 Tagwerk Feld, das Schloßfeld genanms, 
gefhägt auf 150 fl. rhl.; dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und biezu auf j 

Samftag ben 9, April FREE 
Termin im Orte Schönfeld angefegt. Beſitz und zjafr 
Iungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich dort 
einzufinden, wo ihnen bie nähern Kaufsbebingniffe ba. 
kannt gemacht werden. Hollfeld, den ı1. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter, 


13 


Auf Anbringen der Gläubiger des Zeuchmachermei- 
fters Johann Harrer zu Kaltenbrun d. G. wird 
das biefem zugehörige Wohnhaus ſammt zwei Gaͤrichen 
und einem Acer, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und hiezu Verfaufstermin auf 

Samftag ben 9. April 1825, 
in dem Höderfchen Wirthshauße zu Kalienbrun fruͤhe 
10 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 

liebhaber werden daher vorgeladen, ſich an dem genann- 
ten Drte und zur angegebenen Zeit einzufinden, ihre Ans 
gebote zu Protofol zu geben und ben Hinſchlag' in geſetz⸗ 
licher Orbuung zu gewärtigen. Neuſtadt a. d, Walde 
Naabe, ben 18. Bebruar 1825. 
- Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 

Der Königliche Lanbrichter, 

Freiherr von Lichteuftern. 





Auf den Sntrag des Maffen,Eura/ord und der Gldw 
biger wird bie zur Concursmaffe des Fabrifanten Fries 
drich Adam Pidert ımd deffen Bruder; Handelt. 
mann, Andreas Heinrih Puͤckert zu Lichtenberg 

‚ gehörige, und auf 280 fl. rheinl. taxirte Brandflätte.des 

„ Hormaligen Saſthofes, Haus Nummer 33, von For 

Suß Laͤnge und 413 Fuß Breite, mit dem dazu gehärk, 

“gen ımter berjelben befindlichen gewoͤlbten Keller wen 
40 Fuß Länge ımd 16 Fuß Breite, hiemit anderheit 





— 
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sum Afienticen Westen auachaut, und ip Bietunge 


termin auf den 
a1. Ayril e· Vormittags 8 Uhr 
augefeßt, in welchem ſich ieblungs + und befigfäßige 
Raufsliehhaber dahier einzufinden, uub den Zufchlag 
‚nah ber Exrecutions⸗ Drbmung zu gewärtigen ‚haben. 
Baia, den 3 · Mit 1825. 
Sänigliches Landoericht. 


Nauaͤrmberget. 


Zn der Verlaſſenſchafts und Schulden / Sache bes 
verſioxbenen Metzgermeiſter⸗ Johaun Wilhelm 
Haden dahier, werden auf dem Antrag der Erben, 
Behufe der Befriedigung der Gläubiger nachſtehende 
Iamobilien, als: 2) 11 Felſenleller yon 74 Fuß Länge 
und 14 Fuß Breite, Tape 500 fl. #hl.; 2) # Tags 

wert Feld auf dem Steinbuͤhl, Tape 120 fl. rhl.; 3) 
ein Zagwerf Geld ebem dafelbft, Tare 250 fl. ıhl.; 4) 





2 Tagwert eben daſelbſt, Taxe 175 . thl.; 5) ı$ 


Tagwert Feld daſelbſt, Taxe 350 R. rhl. 6) Tag⸗ 
wert Feld am Schauenſteiner Weg, Tare 120 #. hl; 
15 4 Tagwerk Wiefen und 4 Tagwerl Geld am Barleg, 
Taxe 250 fl. rhl. 8) 4 Tagwert Wiefen, bie Birk 
wieſe, Tore 300 fl. rhl.; 9) 4 Tagwert Huth / Reuth 
auf dem obern Birkigt, Lore 25 fl. rhl. 10) * Tags 
werk Feld im Steinbähl, Tare 200. rhl.; zu) Der 
Hritte Antheil von 5 und g Tagwetk Wieſen, ber tips 
periteich genannt, Tare 300 fl. xhl.; 12) + Tagwerk 
Feld auf der Saͤgleithen, Tare 80 fl. chl.z 13) ein 
Hleines Schorgärtlein auf dem fogenanuten Raugen, von 
8 Runen, Tare zo fl. rhl.: 14) 14 Tagwert Wahr 
bung im Garles, bag Erbe genannt, Tape 150 R.; 
13) der fechfte Theil von 3 Tagwert Feld auf dem Spi 
tal» Wald, Tare 195 fl.rhl.; 16) 1 Zagwerf Keld, auf 
dem Birfigt, Taxe 300 A.Irhl.; 17) die Hälfte von 2 
Sagmerf Wiefen auf bem Bipfigt, die Hörlspiefe ge 
gaunt, Zare 250 Perl; a Öffenzlichen Ver⸗ 
lanf ausgeſiellt, und eg wird ein ietungetermin auf den 


8. April c., Vormittags 9 Uhr, 
angeſeht, in welchem ſich befig » und zablungsfäbige 
Kaufsliebpaber dahier einzufinden, und ben Zuſchlas 
nit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung 
zu gemmärtigen haben. Naila, den 21. Februat 1825. 
; Kinigliches Landgerſcht. 
ürmberger. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird dag em Adam 
Hollfelder zu Arnftein gehörige Feld, das Pfarrpoh 
‚genannt, welches nach dem Steuerfatafter des Diſtricts 
Arnfein, Veſ. Nr. 13 mit 140 fl. Steuerfapital ober 
101 fr. belaftet, der Pfarsei Aruftein Ichen» und gehnt. 
dar ift, und nach der Steuerfaffton jährlich dahin 124 
fr. Erbjins, fo wie au, das Handlohn in Beſitz Veraͤn⸗ 
derungsfällen mit 10 von 200 fi. abreicht, Öffentlich 
zum Kaufe ausgebothen. Der Strich wirdam 

27. April d. J8., 
beim Königl. Landgerichte dahier früh um 9 Uhr abger 
halten. Der Hinfchlag erfolgt an den Meifibietenten 
nach der &recutiongs Ordnung. MBeidmain, den 2.- 


Mär; 1825. 
SZSsoooeuugliches Landgericht. 
Sontinger. 


Auf den Antrag bed Koͤnigl. Rentamts 
wird das dem Bierbrauer Friedrich Bedeſt ein zu 
Schwarjenbach am Wald zugehörige Grundſtuͤck von ı% 
Hauchert Waldwieſe, welches derſelbe aus dem dies 
membrirten vormaligen Vorwerk Dibrafidden pro 162 
A. chl. ertauft hat, hiermit zum Affentlichen -Werkauf 
audgeftelt, und es if ein Bietangssermin aufpen 

12. April c. Vormittags 8 Uhr 

angefet worden, in welchem fish Kaufsliebhabet babier 
einzufinden und den Zuſchlag mad der Executions ⸗ Or d⸗ 
nung zu gewaͤrtigen haben. Naila, ben 9. März 
1825. 





Koͤnigliches Landgericht. 
Loewel, Eiv. Adj. 
aegrot, J 





Da ber feit 32 Jahren abweſende Meggergefelt 
atthaͤus Gollet von Schoͤrlas, hieſigen Landge⸗ 
zichtes, auf die erlaſſene Edictalladung vom 23. Juli 
1822 weder perfönlich erſchienen iſt, moch fich ſchriftlich 
‚oder durch Bebollmaͤchtigte angemeldet hat, fo wird der» 
felde Hiermit für tod erflärt, und fein allenfalifiges Ber 
mögen ben fich bereit gemeldeten nächften Anverwandem 
ausgeantswortet erben. Münchberg, den 5. Kir 


1825. 
Königlicheg Landgericht. 
Molitor, 





ede 


SGemahheit der allerhoͤchſten Verordnung, bie 
über den Volliug des Hypothelen / Geſetzes 
vom r. Junius 1822 bett. . 63 Nr. 2, werden 
alle diejenigen, weiche in den Bezirfen des: hiefigen Ge⸗ 
richte dimgliche Forderungen zu madjem und ſolche geſetz⸗ 
fich. anzumelden haben, hiemit aufgefordert, dieſe An⸗ 
ieldungen bis zum 1. Junülg 125, als dem geſetzll⸗ 
chen Termin zu den: Anmeldungen: von Hypothelen unfehl- 





Inſtruction 


bar dabler zu beiirfen. Fur dieſenigen, welche ihre— 


Aumeldungen ſchriftlich machen wollen, wird zugleich bes 
fonnt- gemacht, daß im hiefigen Landgerichte folgende 
Bosorkelen Seite beſtehen, ale: 
I. Bernet mit Stadt, Blumenau und Frauten⸗ 
hammer. Ber: - 
UL Bernreuth , enthaltend: Bernreuth, Heinersreutß: 
und Wilfersreuth. j 
UL. Biſchofgrůn, enthaltend Biſchofgruͤn, Birnfien- 
gel, Craſſemann und: Geiersberg. 
IV. Brandholz, enthaltend Brandhol; Eſcherlich, 


Feiner, Goldberg, Sickenreuth, Nöhrenpof um 
Zoppaten. 
V. False, enthaltend Falls, Hoͤflas, Streitau, Bier 

genburg, .Deliz, Pulft und Rohrersreuth. | 

VI. Sleisnig, enthaltend Sleisnij, Büchel, Hanpels · 
bof, Tennersreuth und Wizleshöfen. 

VIE. Goldmuͤhl, enthaltend Goidmühl, Gefees, Kol⸗ 
tersreufb,. Leifau, Neudorf und Neuntmannsreuth. 

VII, Goͤßenreuth, enthaltend Goßenreuth, Nein 
lad, Micheldorf, Gottendorf, Hohenfüsten und 
Koͤslar. 

IX. Grünftein, enthaltend Grunſtein, Boͤſeneck, Eis 
zenreuth, Stein; Adermannshof und: Waſſer⸗ 
Imoten: j — — 

x, Bornfrönaf, mit Ciabt win Marfüng: 

XI. Gefreed, ‚mit Warkt und Marfung.- - 

XI. Himmelfron,, enthaltend" Himmelkron, mil 
Streit und Schwärzhof. _ 

XII. Kornbach, enthaltend Kornbah,. Naidlas, 
güßnigy Ruopfpammmer Neuenteuth / die mim 
biats Untertanen: zu 16, . Bettlig wii 


Wundenbach. nr —J 
XV. —— enthaltend Lanjenborf,. Cremtf 
mb; efi L RE aan 2 eu: Lune 
xv. ——— mic arte und Märfung.. 


“ 


« 


XVI, Mejgerserufß, enthaltend Degerdreuth, Der: 
mesreuth, Kemerfef, Gollmemnsberg/ Shan) 
feöberg md Gränhige — 

XVII. Nemmersdorf; enthaltend Neiimersdorf; Pol⸗ 
lersdorf und Reich. 7 

Ferner folgende Bejicte zußehr 
der Patrimonialgerihte: 

n Goldkromach- enthaleente die zum Wipprecii 
ſchen Rittergut aba gehoͤrigen Lehensleute in Bold» 
fronach, Heldelleithen, Kottersreuth und Sicleu⸗ 


reuth. 

XIX. canjenborf, enthaltend bie zum Grohmännis 
ſchen Rittergut Langendorf gehörigen Tehenstente. 
EX. Leiſau, enthaltend bie zum Schererjifhen Rib⸗ 

tergut allda gehörigen‘ Lehensiente, 

Herde wird noch auf dir alier hoͤchſte Verordnung 
dom 15. Juli v. Ib. , Kreis; Pnteltigenzblatt Ne 103 
pingeroiefen.. Berne, am 24: Gebruar ı 825. 

Königlich riet gandgericht Gefreet 


engburg. 





‚.. Samflag den 9. April 1925 ,. Vorn mittagd” um 9 
nhr werden iur piefigem Gefchäftslocale von den Grüch; 
ten des Erndie ⸗ Jahrs 1804, 25 Schäffel Walj, 300 
Schäfel Korn uns 400 Schäffek Haber , mit Vorbehalt 
der Höchten Genehmigung oͤfentlich au die Meilbieteng 
den verſteigert, wozu Kaufsliebhaber einladet; Tirfhens 
zeuth , den 17. Mär 1825: 

Dis’ Königliche Nentanit dba. 
— — 


unter Vorbehalt der höchften Genehmigung wirb 


ein Vorrath von 10 Schock langem und 10 Schock 


30 Bund kurzem Stroh von Jahr 1824, am 
2. üpril biefes Jahres, Vormittags, 


In ven er: des Nentamted meifibietend ver 
fatıft: Auerdach/ den 17. Mär 2845; | 
Sönatiee Venlänt, Ä 
Veruer. 


E air Sie Kühle) dann EEE 


* 
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ter ſuchs /Baͤlge Ergebniß ver hleher einfehlägigen K. 
Regie⸗ Jagden, im J. Semeſter 1833) werden am 


Sonnabend ben a. April 1. J., Vormittags 9 Uhr, 


im forſtamtlichen Geſchaͤfts⸗Locale dahier, mit tem Tors 
behalte höchfter Genehmigung, verfieigert; was Lieb» 
Gabern zus Nachricht dient. Geroldsgruͤn den 19. 


Mär; 1825. 
RKoͤnigliches Forftamt. 
Buchner, Forſtmeiſter. 
Kadner, Aktuar. 


— —— 


Auf Befehl der Königl, Regierung; Kammer der - 


Einangen,. wird der in ber Mevier Albenzenth gelegene 
Sandſteinbruch, bie Hath oder der Rohrwinkel genannt, 


* per Verpachtung auf 6 oder mehrere Jahre Jausgefegt, 


Termin hiezu wird auf ben 
13. April d. Is. F 
anberaumt. Pachtliebhaber, welche ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben, werben eingela⸗ 
den, am obenbeſagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Amtslocale dahier zu erſcheinen, ihr Aufgebot zu Pros 
tocoll zu geben und den Hinſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung zit gewaͤrtigen. Neuftabt am Eulm, dem 


Königlichee Forfamt Preſſath. 
Freiherr von Marfchall. 
En: Pauſch, Amtsactuar. 





Zum oͤffentlichen Aufſtrich der in dieſem Winter er⸗ 
sberten Fuchsbälge ſteht Termin auf ben 28. d. M. an, 
welches Kaufsluſtigen befannt gemacht wird. Culmbach, 


am 14. Maͤrz 1825. 


Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 


Das Soͤldengut des Johann Neudecker jünger 
zu Trailsdorf, beſtehend in: a) einem Wohnhauße, b) 
einem Hofhaͤuslein, c) 4 Tagwerk Garten, d) 1 Mor 
gen Feld, das Aiſchaͤckerlein, e) 4 Tagmwerf Wiefe, im 
gaicher, D Tagwerk Wiefe, im Erlach, 8) 34 Tags 
werk Feld, der Lachacker, h) 14 Morgen Geld, ber 
Buchr angen⸗Acker, i) % Morgen Geld, ber 28te Theil, 
k) 4 Morgen Geld, Hintere. 2öte Theil, wird auf 


lapdgerichtliche Mequifition im Mege ber, Execution dem 
Sffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf 
Dienſtag den 12, April 1. 38. Nachmittags ı ihr, 
im Orte Trailsborf, in ber Wohnung des Wirths Baltha, 
far Linz, anberaumt, Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs. 
liebhaber werben eingeladen, ſich hiebei einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag nach 
Vor ſchrift der Executions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. Zur 
Einmeifung der einzelnen Beſtandtheile des Soͤldenguts, 
iſt der dieſſeitige Lehenſchultheis Georg Friedrich zu 
Trailsdorf bereits angewieſen, bei welchem ſich Liebha⸗ 
ber noch vor dem Licitations-Termine einfinden koͤnnen. 
Saffanfarth, am 12. März 1825. 
Gräflich von, Sodenfches Parrimoniab 
gericht daſelbſt. 
Schmidt, 





Die zur Concursmaſſe des Georg Lorenz auf dem 
Brand gehörigen Immobilien, als; 1) ein Wohnhaus, 
Nr. 2, 2) eine Scheune, 3) der Brandader, Ichens 
bar zum Nittergute Kuͤps, Erbjinnd», Nandlohns und 
Recognitions⸗Gebuͤhren pflichtig, unter Steuer Befigs 
Mr. 296, 297 und 298 eingelragen, werden dem 
Öffentlichen Verfauf ausgefegt und Bierhangstermin wird 
hiemit auf j 
Freitag den 8. April d. Is., früh 9 Uhr 
anberaumt, Kuͤps, am 3. März 1825. 

Freiherrlich von Nedwigifches Communiens 

Nee? Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 
42 — F 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die dem 
Johann Müller zu Tannfeld zugehoͤrige Hälfte vom 
4 Tagwerk Buchholz, tarirt für 285 fl, meifibietend 
verfouft werben. Da Strichtermin auf den : 

5. April, 
in loco Zannfeld anberaumt morben if; fo werden 
Kaufsluſtige davon mit dem Bemerken in Kenntniß ge 
fest, daß der Hinſchlag an den Meiftbietenden nad 
Brafande ber Executions / Ordnung erfolge. Buchau, 
den 28. Februar 1825. 

Gräflid Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


t 


}. 
* 


— — o 
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Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligengz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 37. Baireuth, den 26, Maͤrz 1825, 





Amtlide Artikel, 


Baireuth, ben 14. Mär 1825; 
3m Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Es werden bie Magifträte der fämmtlichen Städte und Märkte bes Dbermainfreifes hiemit angewieſen, fich in 
allen ihren Proceffen genau an die Vorfchriften bes allerhächften Reſcripts vom 10. Februar 1825 zu halten, wel⸗ 
ches bereits durch dag Koͤnigl. Appellationsgericht in Bamberg am ızten beffelben Monats ausgefchrieben und durch 
das Kreis» Intelligenzblatt, Nr. 25 bie 27 , zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden ift. Die den Magifträten 
vorgefegten niederen Euratel»-Behörden, ale Lands», Herrſchafts- und Patrimonialgerichte haben vorzüglich dariiber 
zu wachen, daß biefen Vorfchriften pinctliche Folge geleifter werde. 

Königliche Kegierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 

An die Magifträte ber fämmtlichen Städte und Märfte 

bes Dbermainfreifes. 
Die Form der Proceffchriften, bie Aufftellung von 

Inſinuations-Mandatarien, und die Abwartung der 

Termine, bei Procefjen der Magifträte betr. Friedmann, ’ 





Baireuth, den 20. Mär; 1823. 
Im Namen Seiner Majeftär des. Könige. 

Durch ein allerhoͤchſtes Nefcript vom 13ten d. ME. ift die Erdffnung des diesjährigen Hebammen⸗Lehrcurſes 
auf Montag den 11. April feftgefeut worden. Die fämmtlichen Polizei Behdrden des Dbermainfreifes werden auf 
Hinmweifung der allerhoͤchſten Inſtruction vom To. April 1817 Eievon in Kenntniß gefegt, und haben unverzüglich 
über die Aufnahme der Hebammen-LehrsTächter gutachtliche Anträge anher zu machen. Zugleich ift Sorge zu tragen, 
daß die vorfchriftsmäßigen Zeugniffe nicht fehlen, die Unterrichts,Beiträge erhoben, und zur Abfendung an ben Vor⸗ 
ftand ber Hebammen-Schule bereit gehalten werben, 

Die hiernach aufgenommenen Hebammensfehr-Tichter müffen fonach bis zum ro, April zu Bamberg eintzeffen, 
und ſich dort beim Profeffor Dr. Schilling melden. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freipers von Maſſenbach, Director; 
An Per Polizei Behörden des Dbermainkreifes. 
Den diesjährigen Hebammen / Lehrcurs betr, Sriebmann. 
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Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Nachſtehende am zz. d. M. eingelangte allerhoͤchſte Verfügung vom 5. Mär; 1835, die Mittheilung der Er, 
fenntniffe gemifchter Gerichte am die Militair⸗Behoͤrden betr. 
Staats Miniferium ber Jıfiz 


„Auf den Bericht vom ten präf. sten bes v. M. ‚ die Mittheilung der Erfenntniffe gefniichter Gerichte an 
die Militair,Behörden betreffend, wird erwiedert, daß, nachdem bie Milttairdienftliche Ruͤckſichten erheifchen, 
daß die Militale» Behörden von den burch gemifchte Gerichte erlaffenen Urtheilen vollſtaͤndige Kenntniß ers 
langen, bie zu ben Erkenntniſſen gehörigen Entſcheidungs-Gruͤnde den genannten Milltairs Behörden mitzu⸗ 


theilen ſeyen,“ 


wird ben Koͤnigl. Untergerichten zur Darnachachtung hiemit eroͤfnet. Bamberg, ben 15. Mär; 1825. 
Koͤnigliches Appellationg » Gericht des Obermainkreifes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. | 


Balreuth, den 28. September 1924. 
Bon dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis» unb 
Stabtgericht Baireuth. - 
Laut gerichtlicher Schulbverfchreibung vom 30. Ja⸗ 
nur 1813 lieh das General Depofitorium des Königl. 
Stadtgerichts dem Vormunde des minderjährigen Jos 
baun Griebrih Weigert, Kirfchnermeifter Jos 
bann Heinsih Brader, ein Kapital von 200 fl, 
ftkl. unter Verpfändung des dem Euranden gehörigen, 
am Eulmbacher Thor im IX. Difeict gelegenen, mit 


Hypothelen⸗ Nr. 342 bezeichneten Wohnhanfes, und 


eriheilte das Stadtgericht dem Glaͤubiger umterm 6. April 
1812 bie Verfiherung, daß das Vorlehen der 200 fl. 
frll. bei künftiger Eintragung biefes Wohnhaußes in dag 
Hypothekenbuch auf dem für daſſelbe zu beſtimmenden 
Folis an derjenigen Stelle eingetragen werben fol, an 
welcher es ſchon jet eingetragen werben würde, wenn 
das Hypothelenbuch bereits vollftändig hergeſtellt wäre, 

Diefes Kapitel wurde unterm 5. Februar 1820 
zuruͤckgezahlt, bie Urfumde aber nicht zu dem Acten ge» 
bracht; es werben daher alle diejenigen, melde an bie 
zu loͤfchende Poft und das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 
ment vom 30. Janımr 1812 und Smpothefen. Atteſt 
‚ vom 6. April beffelben Jahres als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfand s oder fonfige Briefsinpaber Auſpruͤche zu 
machen haben, aufgefordest, folche innerhalb z Monaten, 
und laͤngſtens im der auf ben 

6, April 2825 Vormittags 9 Uhr 


Binfler, 


anftehenden Tagesfahrt geltend su machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an bie zu Idfchende Poſt 
und das daruͤber ausgeſtellte Document ausgeſchloſſen 
werden, die Urkunde fuͤr unkraͤftig erklaͤrt und ihnen ein 
ewiges Stiltfchtveigen auferlegt wird. — 


Der Koͤnigl. Kreis s umd Stadtgerichtg . Director, 


Schweizer. j 
Paſter. 
— —— — 

Baireuth, den 22. November 1824. 
Von dem 


Koͤniglich Baierifhen Kreis und 
Stabtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 22. Februar 1808 wurde das 
Capital von 1200 fl. frk., welche bie verwittwete Des 
denspredigerin Chriftiana Sophia Wolf dahier 
gegen 5 Procent Zinfen, laut Schuld » Document vom 
28. März 1808 dem. Kaufmann Dennler vorlieh, 
auf deſſen Wohnhaus dahler, H. N. 60 sub Nr. 3 und 
ox decreto vom- 3. December 1812 bad Capital von 
375 fl. rbl., welches der Kaufmann Dennler laut 
gerichtlicher Schuld » und Pfandverfchreibung vom 31. 
October 1812 ber 8. Bank zu Nürnberg zu 5 Procene 
ſchuldete, auf deſſen Wohnhaus H. N. 60, sub Nr. 7 
eingetragen, und der Wittwe IR o Ifunterm a2. Februar 
1808, und ber Bank zu Nuͤrnberg unterm 15. Decens 
ber 1812 ein Hypothekenſchein ausgefertigt. 

Die über dieſe Poſten ſprechenden Urkunden gehen 


ben Acten ab; es werben daher alle biejenigen, welche 
an die zu Idfchenden Poften und bie barüber ausgeftellten 
Documente ald Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand + ober 
jonftige Briefs » Inhaber Anfprüche zu machen haben, auf» 
gefordert, ſolche binnen 3 Monaten, und längfteng is 
der auf ben 
6. April 1825, Vormittags 9 uhr, 

angeſetzten Tagsfahrt geltend zu machen, auſſerdem ſie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen werden und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt wird. 


Der 
Koͤnigliche Kreis/ und Stadtgerichts⸗Directot, 
Schweizer. 
Paſter. 





Es wird hiemit den Steuerpflichtigen des Steuer⸗ 
diſtricts Baireuth eroͤffnet, daß zur Einnahme der pro 
1824 weiters verfallenen Steuern vom 5. bis 14. 
April d. Is., und zwar: 


von Hauss Nummer 1 bid 109, Dienſtag ben 5, 


D , ⸗ 110 220, Mittwoch den 6, 
i . 5 221 +» 368, Donnerſtag den 7, 
a u , 369 + 474, Breitag ben 8, 

\ , , 475 + 590, Montag ben ır, 


von jenen Nummern vor ben Thoren ber Stabt 
Dienftag den 12., ' 
von Sct. Georgen ind Grünbaum, 
Mittwoch den 13., 
von ber Altenfiadt, Saas, Oberobfang und Menbels 


böfen, 

Dommerftag den 14. April, ; 
jebesmal von Vormittags 8 big 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 big 5 Uhr Termin angefegt wurde, Man erivars 
tet, daß die Steuer⸗Debenten am den genannten Tägen 
pünctlich erfcheinen und Zahlung leiften , weil aufferdem 
bie Reſte auf Koften der Saͤumigen beigetrieben, und 
Überdieß noch, in Folge allerhöchſter Vers 
ordnung, von jeder Perfon eine Gebüpr 
von 4 fr. wegen Bormerfung, erhoben 
werben müßte. 

Bairenth, den 15. Mär; 1825. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





— 


Nach einem vorliegenden hohen Negierungs + Befehl, 
fol bei dem hiefig Königlichen Nentamte, das — von 
ben eingeheimften Zehenten Baireuth und Bindloch aus 
bem Erbau des Jahrs 1824, vorrärhige kurze Stroh, 
bann einige Megen Erbfen, wiederholt im Wege ber 
Öffentlichen Berfteigerung, parthieentweis zum Verkauf 
gebracht werben. 

Diefes wird Raufsliebpabern mit dem Bemerfen hie, 
mit befanmt gemacht, daß hiezu Termin auf 

Mittwoch den zoten d. Ms., Vormittags ro Uhr 
anberaumt worden if, Baireuth, ben 22. Mär 


1825. 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 








Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung wird das 
in der Forſtrevier Heinersreuth noch disponible aufge⸗ 
machte Holzquantum von 

70 Normal⸗Raum⸗Klaftern Brennholz, und 
13 Schod Welenhols, 
nebft einigen gefälten Blöchern und Bauflämmen, am 
= 
Mittwoch den Zoflen d. MS. 
pr Vermerthung gebradht. Die Zufammenfunft ift hie, 
zu, frdh 8 Uhr, auf ber Konferenzhuͤtte. Baireuth, 
am 23. Mär; 1825. 
Koͤnigliches Forftamıt, 
Sr. 9. Bothmer. 
‚ Lang, Amtsactuar. 


Am Mittwoch den 6. April d. Is. werben fänmt: 
fihe Bälge von denen in biefem Winter eroberten Fuͤch⸗ 
fen Sffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fich daher Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäfte » Locale des unterzeichneten Amtes einfinden. 
Baireuth, am 22. Mär; 1825. 

Königliches Forſtamt. 
v. Bothmer, 
Scheidemandel, Actuar. 





Dienſtag den 5. April, Vormittags zo Uhr, wer 


——— a 


— —— 


is 


— — nn — 
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deu im bieffeitigen Gefchäftslocale bie vorfommenden 
Holz⸗ Stroh⸗ umd andere Fuhren ind Garnifong + Las 
jareth, auf die Hauptwache, und in big Fleine Caſerne, 
au den Wenigfinehmenden in Accord gegeben, Baiteuth, 


"den 23. Mär; 1825. 


Königlich Balerifche 1 3te einien Infanterie⸗ 
Regiments/-Oeconomie » Commiffion, 
Poͤllath, Oberfilieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments + Duartiermeifter, 





Kraft hoͤchſten Negierungs » Befehls vom 28. Fer 
bruar d. J. wird das Kochen der Speifen für die Straͤf⸗ 
linge bahier, an ten Mindefifordernden gegen gendgende 
Eaution vergeben, und befähigte Perfonen auf 

Montag den agflen d., Vormittags 10 Uhr, 
zur Licitation eingeladen. St. Georgen, den 20. März 


25. 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpection. 
Köppel. 





In der Verlaffenfchafts, und Schuldens Sache des 


verftorbenen Meggermeiftere Johann Wilhelm 
Hagen bdabier, werden auf ben Antrag der Erben, 
Behufs ber Befriedigung der Gläubiger nachſtehende 
Smmobilien, als: 1) 1 Selfenfeller von 74 Fuß Länge 
und 14 Fuß Breite, Tare 500 fl. rhl.; 2) # Tags 
werf Feld auf dem Steinbühl, Tare 120 fl. rhl.; 3) 
ein Tagwerk Feld eben daſelbſt, Tare 250 fl. rhl.; 4) 
4% Tagwerf eben daſelbſt, Tare 175 fl. rhl.; 5) ı$ 
Tagwerk Feld dafelbft, Tare 350 fl. rhl.; 6) 3 Tags 
* Feld am Schauenſteiner Weg, Tare 120 fl. rhl.; 
) 4 Tagwerk Wiefen und 4 Tagwerk Feld am Garles, 
u 250 fl. xhl. 8) 4 Tagwerk Wiefen, die Birk, 
wiefe, Taxe 300 fl. rhl.; 9) # Tagwerf Yuths Neuth 
auf dem obern Birkigt, Tare 25 fl. rhl. 10) * Tags 
werk Feld im Steinbühl, Tare 200 fl. rhl,; 11) ber 
dritte Antheil_ von 5 und $ Tagwerf Wiefen, ber Lips 
pertsteich genannt, Tape 300 fl.rhl.; 12) 4 Tagwerf 
Geld auf der Sägleithen, Tare go fl. rhl.; 13) eim 
kleines Schorgärtlein auf dem fogenannten Nangen, von 
8. [Muthen, Taxe so fl. rhl.: 14) 34 Tagwerk als 


bung im Garles, das Erbe genannt, Taxe 155 U.; 
15) ber ſechſte Theil von 3 Tagwerf Feld auf dem Epir 
tal» Wald, Tare 125 flerbl; 16) ı Tagwerk Felb, auf 
bem DBirfigt, Tare 300 fl.|rhl.; 17) die Hälfte von 2 
Zagwerf Wiefen auf dem Birfigt, bie Hoͤrlswieſe ges 
nannt, Tore 250 fl.rhl; hiemit zum oͤffentlichen Mers 
kauf ausgeſtellt, und es wird ein Bietungdtermin aufden 
8. April c,, Vormittags 9 lipr, 
angefegt, in welchem fich befig » und zahlungsfähige 
Koufsliebhaber dahier einzufinden, und den Zuſchlag 
mit Vorbehalt der obervormundfchaftlihen Genehmigung 
zu gewärtigen haben. Maila, den 21. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Nürmberger, 





Zur Vollſtreckung ber Hülfe wird bag bem Adam 
Hollfelder zu Arnfein gehörige Feld, das Pfarrhol; 
genannt, welches nad) dem Steuerfatafter des Diſtricts 
Arnfein, Beſ. Nr. 13 mit 140 fl, Steuerfapital oder 
10% fr, belaftet, der Pfarrei Arnftein leben» und zehnt⸗ 
bar ift, und nach der Steuerfaffion jährlich bapin 124 
fr. Erbzins, fo mie auch das Handlohn in Befig-Verän. 
berungsfällen mit 10 von 100 fl. abreicht, Kffentlich 
zum Kaufe ausgebotben, Der Strich wird am 

ı1. April d. Is., 
beim Königl. Eandgerichte dahier früh um 9 Uhr abge⸗ 
halten. Der Hinfchlag erfolgt an den Meiftbietenten 
nad) ber Erecutiongs Drbnung. Weismain, dem 2. 
Mär; 18525. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


Simon Wunder, aus Norbhalben gebirtig und 
dermalen 50 Jahre alt, ift feit 33 — 34 Jahren orte 
abwefend, ohne von feinem Aufenthalt feit diejer Zeit 
eine Nachricht gegeben zu haben. Auf den Antrag ber 


naͤchſten Verwandten diefes Abweſenden, wird berfelbe 
ober deſſen allenfallfige Descendenten aufgefordert, fich 
binnen 4 Jahr a data hiefelbft zu fiftiren, und ihre An- 
fprüche auf das nach jüngft gelegter Euratelrechnung in 
203 fl. 12% fr. befiehende Wunderifche Vermögen 
geltend zu machen, weil anfonft ſolches nach Verlauf bier 
fer Friſt an die fih legitimirten nächften Verwandten ers 
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fagten Simon Wunders gegen Eaution ausgehändigt 
werben wird. Nordhalben, den 28. December 1824 
Königlich Baieriſches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter, 





Auf ben Antrag des Königl, Rentamts Lichtenberg; 
{wird das dem Bierbraver Friedrich Bedftein zu 
Schwarzenbach am Wald zugehdrige Grundfiüd von ı$ 
Jauchert Waldwiefe, welches berfelbe aus dem dies 
membrirten vormaligen Vorwerk Döbrafidden pro 162 
. rhl. erfauft hat, Hiermit zum Kffennichen Verfauf 
ausgeſtellt, und eg ift ein Bietungstermin auf den 
12. April c. Vormittags 8 Uhr 

angefetst worden, in welchem fich Kaufsliebhaber bahier 
einzufinden und den Zufchlag nach der Executions⸗Or d⸗ 
nung zu gewaͤrtigen haben. Naila, den 9. März 
1825. 

RKoͤnigliches Landgericht. 

Loewel, Civ. Adj. 

aegrot. D. 





Kemnath, am 16. März; 1825. 

Nachbenannte, aus dem unterfertigten Koͤnigl. Land» 
gerichte gebürtige und vermißte Soldaten ber Königlich 
Baierifchen Armee, werden Kraft dieſes aufgefordert, 
ſich innerhalb ſechs Monaten um fo ficherer dahier pers 
fönlich zu melden, als fie außerdeſſen für verfchollen ers 
klaͤrt, und ihr treffendes Vermögen erga cautionem 
an die nächften Verwandten ertrabirt werden wirde, als: 


Johann Adermann, aus Zienſt. 

Georg Lang, Schmiedfohn von Waldeck. 
Joſeph Burger jun., Schneidersfohn von ba, 
Johann Schreyer, Mebgersfohn von bost. 
Thomas Bart, von Kulmain. 

Joſeph Dberndorfer, Metzgersſohn von Kemnath. 
Friedrich Woͤhrl, Metzgersſohn von ba. 
Sebaſtian Meixner, von ba. 

Johann Plank, von dort. 

Georg Nagler, daſelbſt. 

Michael Woͤhrl, von ba. 

Karl Neger, von da. 

Mar Hesl, von ba. 

Johann Frank, Bauerdfohn von Oberndorf, 
Erhard Bicherrer, von Schadersberg. 


Joſeph Müler, von da. _ 
Joſeph Schmid, von Punreuth. 
Johann Baier, von da. . 
Georg Adam Popp, von Katendt, 
Michi Lehner, von Ramlersreuth. 
Michl Scherm, von da, 


Joſeph Schöpf, von Liihwig. 


Paul Doͤtſch, von da, 

Chriſtoph Schmucker, von Erbendorf. 
Mathaͤus Raab, von Neuftadt am Eulm. 
Simon Schroͤdl, von ba. 

Molf Bauer, von bort. 

Johaun Fick, von ba. 

Jakob Köferl, daſelbſt. 

Johann Heinl, von Ploͤſſen. 

Wolf Michael Schreyer, von pilgramsteuth.· 
Johann Schreyer, von ba, 

Konrad Muͤller, von Pullenreuth. 
Johann Schmid, von kettenhof. 
Johann Bauriedl, von Treveſen. 
Johann Pirner, von ba. 

Johann Branz, von Fichtlderg. 

Ludwig Zach, von da, 

Anton Kellaer, von Neubau. 

Johann Hautmann, von ba. 

Andrä Babo, von ba. 

Johann Schraml, von Guttenberg. 
Marrin Baumann, von da. 

Joſeph Echraml, von Neuenſteinpeuth. 
Mathias Krug, von Fleckl. 

Molfgang Kaͤß, von Geiersberg. 
Michael Voit, von ba. 

Johann Adam Glafer, von Hempelsberg. 
Gran; Schmid, von Steinad. 

Sebaſtian Eihermüller, von Preffath. 
Johanu Grüner, Schuhmachersſohn von Kafl. 
Adam Briefchenf, von da. - 

Johann Michael Groß, von Gründläur. 
Geigenmuͤller, von Feilersdorf. 

Georg Bogner, von da. 

Johann Poͤllath, von Napfberg. 

Martin Heinl, von Abſpan. 

Michael Schiener, von Heſſenreuth. 


‚Martin Kiener, von Herzogſpith. 


Johann Horn, von Mudenreup- 


a — 
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Es 


‚Michael Yanjer , Webersfohn von da. 


Georg Michael Enders, von Ahoruberg. 
Johann Schiller, von ba. a 
Georg Hußler, von Eichiberg. 


‚Johann Adermann, von ba. 


Johann Georg Popp, don Rigau. 
Johann Murr, von Imenreuth. 
Primian Kraus, von Gabllohe. 
Johann Kuchenreuther, von da. 
Georg Pinger, von ta. w 
"7 Königliches Landgericht Kemnath. 
@reiherr v. Andrian« Werburg. 


— 
Nach dem Antrag feiner Geſchwiſter wird Johann 


Jacob Leupold, an Sohn des zu Ahornbetg verſtorde⸗ 
nen Bimmergefellen Leupotd, geboren ben 26. September 
1790, welder im Jahre 1912 ald Gemeiner beim Koͤnigl. 
Saniſchen soten Linien » Infanterie = Regiment mit nad) 
Preußen marfchirt, aber feit dem Jahre 19815 verſchollen iſt, 
oder deſſen etwa zuruickgelaſſene unbekannte Erben hiermit 
aufgefordert, ſich a dato binnen neun Monaten, oder im 
dım hiezu anberaumten Termin, bew 


28. December c. Vormittags 9 Uhr, 


Bei hiefigem Landgericht ſchriftlich oder perfönlic zu melben 
and dafelbſt weitere Anmeifung zu erwarten, oder aber zu 
gewärtigen, daß er nad dem Antrag feinse Gefhwifter für 
10d erklärt und fein Vermögen, beftchend in ohngefähr 200 fl. 
xbl., denfelben ausgehändigt werde. Münchberg, den 4. 


Mir 1825. 


Koͤnigliches Landgericht,» 
Molitor. 


— 


Sechs Stuͤck Rothwildhaͤute, dann 15 Stuͤck Win⸗ 


aerfuchs ⸗Baͤlge Ergebniß der hieher einſchlaͤgigen K. 
Regie⸗ Jagden, im 1. Semefter 1834) werden am 


Sonnabend den 2. April 1.3., Vormittags 9 uhr, 


im forfamtlichen Geſchaͤfts- Locale dahier, mit tem Vor⸗ 
behalte hoͤchſter Genehmigung, verftelgert; was Lieb⸗ 
habern zur Nachricht dient. 
Waͤrz 1825. 


Geroldsgruͤn, den 19. 


Koͤnigliches Forſtamt. 
Buchner, Sorftmeifter. 
Kabner , Aftuar. 


—, 
Auf Befehl ber Königl. Regierung, Kammer der 
Finanzen, wird ber in der Revier Albenreuth gelegene 
Sandfeinbruch, die Hath ober ber Rohrwinkel genannt, 


der Verpachtung auf 6 oder mehrere Jahre ausgefegt, 
Sermin hiezu wird auf ben 
15. April d. Je. 
anberaumt. Pachtliebhaber, welche ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit legal auszumeifen haben, werden eingela⸗ 
den, am obenbeſagten Tage Vormittags 10 Uhr in dem 
Amislocale dahier zu erſcheinen, ihr Aufgebot zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und den Hinſchlag mit Vorbehalt hoͤchſter 
Senehmigung zu gewaͤrtigen. Neuſtadt am Culm, dem 
24. Mär; 1825. : 
"Kiniglihes Forſtamt Preſſath. 
Freigerr von Marſchall. 
Paufh, Amtsartuar. 





Die Immobilien der Wittwe Dilpert zu Reuth, 
beſtehend in einem Haus, Acker am ber Atzendor fer 
Straſſe und der Haͤlfte eines Ackers in Schuͤrtig wer⸗ 
den hiermit anderweit zum Verkauf ausgeſetzt, amd 
Strichtermin auf den 

rı. April, Vormittags 10 Uhr 
dahier anberaumt, Thurnau, ben 12. März 1825. 
Gräfih Giechiſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Knoch. 





Johann Georg Fiſcher, geboren 1758 in 
dem ſogenannten Kochshauße bei Banz, begab ſich im 
Jahre 1774 als Schneidergeſelle auf die Wanderſchaft, 
und hat ſeit mehr als 40 Jahren von ſeinem Aufent⸗ 
haltsorte und ſeinen ſonſtigen Verhaͤltniſſen keine Nach⸗ 
richt gegeben. Derſelbe, oder ſeine allenfallſigen Erben, 
werden demnach aufgefordert, ſich innerhalb 6 Mowaten 
dahier zu melden, und ihre Anſpruͤche auf das unter 
Curatel ſtehende Vermoͤgen, im Betrage zu 1350 fl, 
geltend zu machen, widrigeunfalls felches den bereit ſich 
legitimirenden Anvermandten gegen Sicherheitsleiftung 
wird ausgehändiget werden. Banz, am 14. Januart 


825. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


—— 

Kaſpar Griebel aus Schoͤnsreuth, marſchirte 
als Gemeiner des Koͤnigl. Baieriſchen 10ten Linien⸗ In⸗ 
fanterie / Regiments im Jahre 1812 mit nach Ruſſland, 
kam allda in das Lazäreth, und wird feit bem 1. Januar 
1813 in ben Regiments /Liſten als vermißt verführt, feit 





welcher Zeit auch über ben Aufenthalts ⸗ Ort bed Vermiß⸗ 
ten keine Nachricht mehr einlief. Die Verwandte deſſel⸗ 
ben haben auf Ausantwortung ſeines in 200 fl. beſtehen⸗ 
den Vermoͤgens angetragen, weshalb Kaſpar Gries 
Bel oder deſſen allenfallſige Erben andurch aufgefordert 
werden, binnen 
6 Monaten, 


über ihr Leben und Aufenthalts-Ort beffimmte Nachricht . 


gu geben, auſſerdem gedachtes Vermögen den befannten 
nächften Verwandten gegen genuͤgende Sicherheitsleiftung 
wird ausgehändigt werden, Ban, am 27. Januar 
1825.. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Es wird dad ben Relicten des derſtorbenen Jo⸗ 
Hann Nico! Fiſcher zu Toͤpen zugehörige Truͤpf⸗ 
haus Nro. 61 daſelbſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und Bietungstermin auf ben 

23. April, Vormittags 
angeſetzt, im welchem ſich beſitz und zalungsfaͤhige 
Kaufliebhaber dahier einzufinden haben. Hof, am 11. 
Februar 1825. 
Freiherrlich von Heinitziſches Patrimonial⸗ 
Gericht Toͤpen. 
Meyer. 








Zue Hilfe Rechtens wird ein dem Bauer Pam 
£ras Weidner in Burgloͤſau jugehöriger Acker von 
33 Tagwert am Roßdoͤrfer Weg, das Erdfeld genannt, 
nebft dem PfergsAntheil, gefchägt auf 195 fl. apeinl.z 
im Gerichtstage am 

Montag den 18..April, Vormittags 9 Uhr 
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gu Burglöfan oͤffentlich am bie Meiftbietenden verkauft, ; 
wozu Steichluftige hierdurch eingeladen werben. Plam 
kenfels, am 12. Mär; 1825. 
Gräfih und Freiherrlih von Eglofffeinifches 
Patrimonial· Gericht Burglöfau I. 
Wuͤlfert. 
— — 

Das dem Martin Baͤßlein zu Weiden gehörige . 
Gut mit Zubehoͤr wird hiermit wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſetzt. Kaufsluſtige werben daher 
aufgeforbert, in bem.auf 

Montag den 18. April, Vormittags 
angefegten Termin in der Behaufung des Orts vorſtands 
zu Weiden fi einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben umd wegen bed Hinſchlags das Weitere zu gewärs 
tigen. Schmeilsborf, am 21. Mär; 1825- 

Freiherrlich Künsbergifches Patrimonial⸗· Gericht 

Danndorf. 





Aus dem hieſigen Gemeindewald werden ben 19. 
April d. Is. von Morgens 8 Uhr an, 66. Stämme 
Eichen zu Holländer Holz im oͤffentlichen Aufftriche vers 
fauft. Hiezu werden num Kaufsliebhaber unter der Er 
oͤffnung eingeladen, daß 1) ber Aufſtrich im Wald an 
Drr md Stelle dieſer Baͤume geſchieht, 2) die Zuſam⸗ 
menkunft im hiefigen Wildbaad früh 7 Uhr beftimmt if, 
3) über die Bedingniſſe vorher Erkundigung eingezogen 
werden kann, und 4) auswärtige unbefannte Käufer fi) 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben. Merlt 
Burgbernheim, den 12. Mär; 1825. 

Magiſtrat. 
Hariner. 


——— 
— —— — — — 


Beſtimmung des Bichungstagd zur Ause 
fpielung bes Deconomise» Guts (Barfufer 

- Hof) au Laim bei 2 
ungeachtet die für das theilnehmende ublikum fo une 
günftige Refultate der legten Güter» Ausfpielungen auch auf 
mein Gefhäft in ber Art. weniger entfprechend einwirkten, 
daß bie 2008 = Abnahme nicht mehr im bemfelben Verhoaͤltniß 
ſtatt fand, als «8 zur Zeit der Rüdtritteentfagung der Fall 
mar,. fo ift daſſelbe doch fo weit gebiehen, baß bei mir nur 
noch der unbedeutende Vorrat von 4 ber ganzen kooſczahl 


Hintertiegt:- 


Um nun theil® diefe noch abfegen zu koͤnnen, und fo die 
Wahrfheintihkeit des Ruͤkgewinns zu vermindern, theils 
auch das bedeutende Abrechnungs · Geſchaͤft ordentlich befor= 
gen zu Finnen, ift mie von der’ K. Regierung bes Iſarkreiſes 
8. d. I, auf meine unterthänigfte Bitte, mittelft hoher 
Entfhliefung vom 4. März d. 36. geflattet worden, den 
Biehungstag auf. ben 
als legten unerfiredlihen Termin bekannt zu 
machen, wodurch jedoch nicht ein früherer Ausſpielungso⸗ 
Termin ausgeſchloſſen wird, falls obige Looſezahl früher ab⸗ 
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“ gefeht, * uͤberhaupts mein Abrechnungs⸗Geſchaͤft deßfalls 
eher brendigt ſeyn ſollte. — den 8. März, 1825. 
and, 
8. Gent. Poft= Kaffa > Eontrofeur. 

In Baireuth find von obiger Ausſpielung noch einzelne 
Roofe um ben bekannten Preis von 48 kr., dann Abtheiluns 
gen von 25 Stuͤcken nebft einem, auf alle Fälle gewinnenden 
Prämie »Loos.um 20 fl. zu haben, bei 

K. B. Poflamts - Zeitungs « Erpebition. 
; Gleiche Beftellungen werden an hiefige und auswärtige 
Spielliebhaber beforgt, von 
Simon Blumenfeld in Baireuth, 
€, Nro. 294. 


Einem geehrten Publifum mache ich mein Etabliffer 
ment hiemit befannt. 

Heinrih Gaab d. j., Schloſſer⸗ 
meiſter, wohnhaft bei dem Schuh⸗ 
machermeifter Eule, im ber Ochſen⸗ 
gaffe, EN. ı5r. 


Yuffer neuen Desseins in Tapeten, habe ich auch 
Borduren in mehrern Farben, mebft Bronze, + Gold⸗ 
und StucdatursLeifichen,, zum garniren der Zimmer und 
anderer Gegenſtaͤnde erhalten, welche ich in Stücken und 
nach Ellen zu billigen Preifen abgebe. 

J. Samelfon. 


Es wird ein Dienſtmaͤdchen gefucht, die 3 Kinder 
von 7, 6 und 4 Jahren gut zu behandeln verſteht, von 
braven Eltern erjogen ift und eim fittfames Berragen 
hat. In der Weißnähterei muß fie wohlgeuͤbt ſeyn, und 
bie Zurichtung der Wäfche wohl verftehen.. Das Nähere 
ift im Zeitungs + Comtoir zu erfragen. 





Trauungss Geburtds und Todes— 
Anzeige. 


Getraute 
Den ar. März. Der Bürger und Schuhmachermeifter 


Johann Ehriftian Köhler in St Georgen, mit Jungs 


frau Anna Kunigunda Schwarz von Obernfeed, 
Den 24. März. Der Maurergefelle Johann Martin 
Hoffmann im neuen Weg, mit Margaretha Doͤrf⸗ 
fer von bafelbft. 
Geborne, 
Den ı1. März. Die Tochter des Tagloͤhners Gilgert. 


Den 17. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 19. Maͤrz. Der Sohn bes Fouriers Vaillez in der⸗ 

Jaͤgerſtraſſe. 

Den 20, Maͤrz. Die Tochter des Koͤnigl. Kreis/ und 
Stabtgerichtd, Protocolliften Daig dahier. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Den ar. Mär. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts in St, Georgen, 

Den 22. März, Die Tochter des Kaufmann Hirfch Wil, 
mers doͤrfer. 

Den 23. Maͤrz. Der Sohn bes Kaufmanns Kretſchmann 
in ber Jaͤgerſtraſſe. 


Geforbene 


Den 17. März. Der Sohn des Handelsmann Lim Har⸗ 
burger, alt 14 Jahre. 

Den 18. März Der Cohn des Erecutord Spandau das 
bier, alt 10 Monate und 16 Tage. 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Baterifchen Rechnungs⸗ 
Eommiffaird Seiler dahier, alt ı Jahr, 4 Mu 
nate und 6 Tage, 

— — Ein aufferehelihes Kind, männlichen Ge 
ſchlechts im neuen Weg, alt 9 Monate, 13 Tage. 

Den 20. März. Der Sohn des Diſtricts⸗Vorſtehers und 
Schneidermeifterd Hofmann dbahier, alt ı Monat 
und 5 Tage. 

— — Die Ehefrau bes herrfhaftlichen Brunnenwaͤr⸗ 
ters Schiebel auf der Duͤrſchnitz, alt 66 Jahre, 
8 Monate und 26 Tage. 

— — Der Sohn des Maurergeſellen Thein auf der 
Duͤrſchnitz, alt Jahr, 4 Monate und 7 Tage. 

Den a1. März. Der Sohn des Zimmergefellen Hübner 
im neuen Weg, alt 8 Monate. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Bauer, alt 3 Jah⸗ 
re, 6 Monate, 

— — Der Cohn bes Handeldmann Jacob En 
haͤußer, alt 7 Monate, 

— — Der Studiosus Theologise Ruth bahier, alt 
22 Jahre, 4 Monate und 22 Tage. 

— — Eun außereheliches Kind, männtichen Gefchlechts, 
alt ı Jahr, 1 Monat ımd 6 Tage. 

Den 22. März. Die Tochter des Webermeifters Kolb in 
der Jägerftraffe, als 5 Jahre, 11 Monate. 


— 
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' Ei Kdniglich Baieriſches pribilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, | 
Dienftag Nro. 38. Baireuth, den 29, März 1925, 





Amtliche Artiken 





Batireuth, ben 19. Mär; 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur) den Tod bes bisherigen Lehrers zu Leutenbach, "Landgerichts Forchheim, ift bie Fatholifche Schullehrer⸗ 
ſtelle daſelbſt in Etledigung gekommen. Ihr Ertrag iſt nach der neueſten Faſſion auf 312 fl. 163 fr. berechnet. 
Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihren Bittſchriften und vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu wenden. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Die Erledigung der katholiſchen Schullehrer⸗ 
ſtelle zu Leutenbach betr. Friedmann. 





Baireuth, ben 20. Mär 1825. 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Durch das Ableben des Schullehrers Mäffinger zu. Trieb, im Landgericht Lichtenfels iſt die Schulſtelle 
daſelbſt Im Etledigung gekommen. Ihr reiner Ertrag für den Lehrer wird auf 300 fl. beſtimmt. Diejenigen, wel 
che ſich darum zu bewerben gebenfen, haben fich mit ihren Wirtfchriften und vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen binnen 
6 Wochen anher zu menden. 

Königliche Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung der Fatholifchen Schuflehrerfielfe 
zu Trieb betr. Friedmann. 





— — — 


| Baireuth, ben 23. Märj 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hierdurch zur Fünftigen Nachachtung Sffentlich befannt gemacht, daß Gefuche um Nachlaß oder Min⸗ 
derung einer Malzauffchlags / Defrandationsftrafe enzedeg bei dem Königlichen Staats » Dinifierinm der Finanjen, 





Diaitized by Io: 


oder ber unterzeichneten Königlichen Megierungs + ‚Binanjs Kammer , mb nicht, wie es Bisher geſchehen, bei Gem 
Königlichen Staats + Minifterium des Innern, wohin fie nicht gehören, einzureichen find. 
Königliche Drgierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanjen, 
Geiger von Weiden, 
Graf Muͤnſter. 


w 


Befanntmadhung. 
Gefuche um Nachlaß, oder Minderung ber 
Malzauffchlags, Defraudationsftrafen betr. j Seydt. 








Baireuth, den 26. Maͤrz 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Semaͤßheit eines Koͤnigl. Obers Eonfiftsrials Neferipts vom roten d. Ms, wird untenftehende Verfügung, 
IE die Einberufung ber proteftantifchen Pfarramts⸗Candidaten zu ber in Ansbach zu haltenden diesjährigen Anſtellungs⸗ 
Frlfung betr. , oͤffentlich befannt gemacht, 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium. 
! Schunter. 
Die diesjährige Anſtellungs/ Pruͤfung betr. Touffaint. 


[ Zu der in Ansbach zu haltenden Anftellungs Priifung ber proteftantifchen Pfarramts. Candidaten aus bem Con 
N fifforials Bezirk Ansbach und Baiteuth, find für das gegenwärtige. Jahr 1825 nachbejeichnete vier Termine ber 
| ſtimmt worden. 
1) vom 22. bis 28. Mai, 

2)29. Mai bis 4. Juni, 

3 3) +» 5. bis 11. Iumi, 

L 4) + 12. bid 18. Juni. 

Ä Die ſes wirb hierdurch mit der Weiſung aͤffentlich belannt gemacht, daß ſaͤmmtliche zu dieſer Pruͤfung verpflich⸗ 
tete und berechtigte Candidaten des proteſtantiſchen Pfarramtes ſich dazu bei dem Koͤnigl. Conſtſtorium zu Ausbach zu 
| zechter Zeit anzumelden, und ihrer Eingabe, nach Vorfchrift der PrifungssInftructionen vom Jahr 1809, Abs 
i ſchnitt IE $. I. (Amtshandbuch ıc. S. 98) bie erforderlichen Notizen und Zeugniffe über Fleiß, Surlichkeit und gänz 

Ei liche Theilnabimlofigfeit an gefegmidrigen Studenten» Berbindimgen auf der Univerfität beizufügen, ſodann nach ber 

) erhaltenen Einberufung auf dem vorgefchriebenen Termine ſich pünctlich einzufinden haben. Münden, ben 10. 

# Mär; 1825. 

f . Königlich proteftantifches ObersConfiftorium, 

Greiherr von Sedendorf, Präfident, 








9m Namen Seiner Muaieftät des Königs von Baiern. 


Nachſtehende am 11. d. M. eingelangte allerhoͤchſte Verfügung vom 5. März 1825, die Mittheilung der Er« 
| Fensiniffe gemifchter Gerichte an bie Militair»Behörden betr, 


Staats» Miniferium ber Jufig 


„Auf den Bericht vom ztem präf, sten des v. M., bie Mittheilung der Erfenntniffe gemifchter Gerichte am 
die Militates Behörden betreffend, wird erwiedert, daß ; nachdem die Militairdienftliche Ruͤckſichten erkeifchen, 
voß.vie Militais, Depörden von ben durch gewiſchte ji erlaſſenen Urtheilen vollaͤndige Kenntniß ers, 
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fangen, bie zu ben Erlenntniffen gehoͤrigen Entfeidungs ‚Gründe ben genannten Milifair Vehorden aeitzns 


theilen ſeyen,“ 


wird den Königl. Untergerichten zur Darnachachtung hiemit eroͤffnet. Bamberg ‚ ben 15. Mär) 1825. 
Königliches Appellationd Bericht des Obermainfreifes. 


Graf von Lamberg, Präfident. 


Minfler. 


ne — — — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die richtige und zuverlaͤſſige Fuͤhrung der Einwohner⸗ 
kiſten, ſo wie die Aufſicht auf ſolche Individuen, welchen 
der Aufenthalt in hieſiger Stadt nicht zuſteht, machen 
folgende Anordnungen noͤthig: 

3) Jeder Hauseigenthuͤmer ift verbunden, über jede 
geſchehene Mieth6 » Veränderungen binnen 24 
Stunden bem Ctadt»Magiftrat Anzeige zu erflats 
ten, und nicht blog den neu einziehenden Mieths— 
mann, fondern auch ben — welcher dag Quartier 
verlaffen hat, ausbräcdlich zu benennen. 

3) Die Mielhsleute muͤſſen binnen gleicher Friſt ihre 
Wohnungsveränderung dem treffenden Diftrierd« 
Vorſteher anzeigen. 

3) Die Unterlaffung biefer Anzeige wirb bag erftemal 

mit — 30 fr., dag zweitemal mit ı fl. beftraft. 

4) Die obne Erlaubnif des Magiftrats erfolgte Auf 
und Einnahme eines nicht hieher gehsrigen Indis 
viouums als Miethsmann, zieht eine Strafe von 
ı Thaler nach fi, 

5) Alle diejenigen Perfonen, welche feine Befugniß 
zum Aufenthalt in hiefiger Stadt haben, und fich, 
ohne Ausweis über ihre Gefhäfte. oder fonjtige 
Befiimmung dahier befinden, müffen in ihre Heis 
math zurückkehren. Gegen diefe Mafregel ſchuͤtzt 
nur die Vorzeigung einer — vom Stadt. Magıflrat 
auggeftellten Aufenthalts, Karte. 

Die Magiftrars » Diener find angewieſen, auf die 
genaue Bejolgung zu wachen und jeden Uebertretungss 
Gau fofort zur Uneige zu bringen. 

Baireuth, am 16. Mär) 1825° 


Der Stabtmagiftrar. 


In legaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 


Schweitzer. — 
oberth. 





Baireuth, den 20. December 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Bateriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Laut gerichtlicher Erklaͤrung vom ıten, ausgefertiget 
14. October 1811 ſchuldete ber Korporal Hofmann 
der Koͤhleriſchen Kuratel dahier ein zu 5 Prozent 
verzinsliches Kapital von 100 fl. fränf., zu deffen Si- 
cerheit ter Schuldner fein im neuen- Weg gelegeneg,- 
wit Hyp. Nro. 634 bezeichnetes Wohnhaus verpfänbete, 
und laut Schuldverfchreibung vom g., ausgefertigt ı 1. 
Auguſt 1817, lieh ber Bauer Johaun Steiniuger 
der abgeſchiedenen Baͤckermeiſterin Suſanne Scho— 
bert ein zu 5 Prozent verzinsliches, und nach halbjaͤh⸗ 
riger Kündigung zahlbares Kapıtal von 500 fl. rheinl., 
ju deren Sicherheit die Schuldnerin das obengenannte, 
mit Hyp. Nro. 634 bezeichnete, durch Kauf an fich ges 
brachte Wohnhaus als Hypothek unterſtellte, umd ers 
theilte das Königliche Stadtgericht Baireuth: 

3) ben minderjährigen Koͤhleriſchen Töchtern, 
Ebrifiiana Kunigunda und Magdalena 
Eliſabetha Köhler unterm 14. October 
1811, und 

2) dem Bauern Johann Steininger zu Fort 
hof unterm 11. Auguft 1817 die DVerficherung, 
daß das Kapital von 100 fl. fränfl, und reſp. 
soo fl. rheinl. bei der Fünftigen Eintragung des 
verpfänderen Wohnhaufes in das Hypotbefenbuch 
auf dem fir daffelbe zu beflimmenden Folio an dies 
jenige Stelle eingetragen werden fol, an welcher 
es ſchon jetzt eingetragen werden würde, menn 
bas Hpporbefenbuch bereit volftändig bergeteht 
wäre, 

Beide Kapitalien find zuruͤckbezahlt, allein die bier 
über ausgeftellten Urkunden gehen den Acten ab. 

Es werben daher alle diejenigen, melche als Eigen 
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thuͤmer, Ceffionarieg oder ſonſtige Briefsinhaber, an 
die zu loͤſchenden Poften und bie darüber ausgeftelten 
Documente einen Anſpruch machen zu fönnen glauben, 
aufgefordert, folchen binnen drei Monaten, und längs 
fieng in ber auf ben 
6. April, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mir ihren Real» Anfprüchen auf dag verpfändete Im⸗ 
mobile auggefchloffen werden, und ihnen ein emiged 
Stillſchweigen auferlegt wird. 
Urkundlich unter georbneter Giegelung und Unter 
fchrift ausgefertiget. j 
Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichtd «Director, 
Schweizer, 
Paſter. 





Baireuth, den 27. Januar 1825. 


Von dem 
Koͤniglich Bateriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut Schuldverſchreibung vom 17. September 1902 
erhielt der Goldarbeiter Johann Davıd Bechert 
md feine Ehefrau'von dem Rechnungs » Nevifor Ritter, 
als Adminiftrator des Fonds der Schule zu Neuftabt an 
der Aifch, ein zu 4 Procent verzinngliches Darlehen von 
1000 fl. frfl. und laut Schuldverfchreibung vom 11./ 
ausgefertigt 17. März 1806 von bem Gattlermeifter 
Johann Georg Martim bahier ein zu 5 Procent 
verzinnsliches Darlehen von 1500 fl. frfl. und ertheilte 
das Stadtgericht Baireuth dem Nechnunge » Nevifor 
Ritter unterm 22. Sept. 1802 und tem Sattlermeifter 
Hohann Georg Martın unterm 17. Mär 1806 
die Verficherumg, daf jenes Darlehen von 1000 fi. frl. 
auf das dem verpfändeten, mit Hyp. Nr. 34 bezeichnes 
ten, in ber Haupiſtraſſe gelegenen halben Wohnhauße 
im kuͤnftigen Hypothekenbuche gewidmeten Folio zur erſten 
Stelle, dieſes aber von 1500 fl. frfl. auf das fr ges 
dachtes Wohnhaus im Hypothekenbuch zu beftimmende 
Folium am derjenigen Stelle eingetragen werben fol, 
an Welcher es ſchon jetzt eingetragen werden wuͤrde, 
wenn das Hypothekenbuch bereits vollſtaͤndig hergeſtellt 
wäre. Beide Eapitalien find laut vorliegender Quittung 


bezahlt, die Vrfunden gehen aber den Arten ab. Es 


werben baher alle biejenigen, welchen ald Eigenthilmer, 
Ceffionarien, Pfand ober fonftigen Briefsinhabern at 
den zu loͤſchenden Poften und den darüber ausgeſtellten 
Documenten einiges Recht zuftehen möchte, anfgefordert, 
ihre allenfalifigen Realauſpruͤche binnen 3 Monaten und 
laͤngſtens in der auf ben 
g. Mai Vormittags 9 Uhr, 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit denfelben an dag verpfänbete Immobile ausgefchloffen 
a und ihnen ein emiges Stillſchweigen auferlegt 
wird, 


Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts s Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, den 28. Januar 1825. 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Laut Echuldverfchreibung vom 17., ausgefertigt 
ben 22. Juli 1813, lieh der Kaufmann Chriſtoph 
Sriebrih Leixner bahier dem Farber Johann 
MihaelCaspar Hübnerein zu 5 Procent verzinds 
liches Capital von 115 fl., zu deſſen Sicherheit er fein 
Im neuen Weg gelegeneg, mit Hyp. N. 63c * bezeichnc« 
tes halbes Wohnhaus als Hypothek unterjtellte, und ers 
theilte das Koͤnigl. Stadtgericht Baireuth unterm 22. 
Juli 1813 dem Gläubiger die Verfiherung, daß dieſes 
Darlehen, bei fünftiger Eintragung des verpfänbeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch nad) der Forderung 
bes hiefigen Schugjuden Loͤw Hildburghäufer eingetragen 
werden foll, an welcher Stelle es fchon jet eingetragen 
werden würde, wenn das Hypothekenbuch vollſtaͤndig 
bergeftellt wäre. 

Dadurch, daß ber Gläubiger in der Folge dag vers 
pfänbete Immobile an fich brachte, ift zwar die Forbes 
zung erloſchen, das Document geht aber den Acten ab. 

Es werben baher alle diejenigen, welchen als Eis 
genthümern, Geffionarien , Vfand » oder fonftigen 
Briefsinhabern einiges Necht an diefer Forderung md 
dem darüber ausgeftellten Documente zuftehen möchte, 
aufgefordert, ihre Realanfprüce innerhalb 3 Monaten, 
und Jängftens in der auf ben 

9, Mai, Vormittags 9 Uhr, 
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Den Intereſſenten bleibt es dahet überlaſſen in 
blefer Beziehung ſpecielle Anträge bei und zu ſtellen, und 
hierauf das Weitere zu getvärtigen. 


angeſetzten Tagsfahrt geltend zn machen, außerdem fie 
mit denfelben auf das verpfändete Immobile ausgefchlofs 


fen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt wird, 


Der 
Königliche Kreis» und Stabfgerichts + Director, 





Schweijer. 

Riedel. 
Von dem 

Koͤniglichen Kreis» und Stabtgeriht 
Baireuth 


ift auf Antrag mehrerer Gläubiger und mit Zuftimmung 
des Gurators des bloͤdſinnigen quieszirten Parrimontals 
gerichtshalters Johann Wilhelm Werner gu 
Schwarzenbach a. d, Saale die Einleitung des Univerfal 
Eoncurfes über das Vermögen dieſes letztern befchloffen 
worden. Es werben daher die gefelichen brei Edicts⸗ 
täge, nehmlich: der erfie Edictstag zur Liquidation und 
gehoͤrigen Nachweifung der Forderungen, auf ben 
8. April 1825, 
ber zweite Ebictdtag zur Vorbringung der Einreben gegen 


die am 1. Edictstag angemeldeten Forberungen, aufden _ 


; 27. Mai, 
und ber. britte Edictdtag zur Schlußverhandlung resp. 
Abgabe der Res und Duplif, auf den - 

27. Juni d. J., Vormittags 9 — 12 Uhr, 
hierdurch anberaumt, und hiezu alle diejenigen. vorges 
laden, melde an ben befagten Patrimonialgerichtehalter 
Merner von Schwarzenbach resp. an die über benfelben 
eingeleitete Euratel, WUnforüce oder Forderungen zu 
baben glauben. Das Nichterfcheinen an tem erſten 
Edictstag hat ben Ausſchluß der treffenden Forderung 
von ber Maffe, bad Ausbleiben an dem beiden übrigen 
Edictstägen aber bie Präclufion der an folchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge. | 

Da übrigens die Abminiftration des verganteten 
Vermögens bereit? feit längerer Zeit von bem bieffeitigen 
Gerichte als der Curatelbehoͤrde des Gemeinfchuldnere 
geleitet wird, fo haben wir aufer einem an den Eurator 
erlaffenen Zahlunasverbot zur Zeit Feine auf Feftftellung 
und Sicherung der Actiomaffe abzweckenden Verfügungen 
für noͤrh ig befunten. - DR 


EEE 


Baireuth, den 7. Januar 1825. 
Der Königliche Kreiss und Stadtgerichtd;Director, 
Schweizer. 





Balrenth, den 28. September 1824. 
Don bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Baireuth. 

Laut gerichtlicher Schuldverfchreibung vom 30. Ja⸗ 
uuar 1812 lieh das General Depofitorium des Koͤnigl. 
Stadtgerichts dem Vormunde des minderjährigen Jos 
haun Friedrih Weigert, SKirfchnermeifter Jo⸗ 
bann Heinrich Brader, ein Kapital von 200 fl. 
frfl. unter Berpfändung des dem Curanden gehörigen, 
am Culmbacher Thor im IX. Diftrict gelegenen, mit 
Hypotheken⸗Nr. 542 bezeichneten Wohnhaußes, und 
eriheilte bad Stadtgericht dem Gtäubiger unterm 6. April 
1812 bie Verficherung, daß dag Vorlehen der 200 fl. 
frkl. bei Fünftiger Eintragung diefes Wohnhaußes in das 
Hypothekenbuch auf dem für baffelbe zu beſtimmenden 
Folio an derjenigen Stelle eingetragen werden fol, an 
welcher es fchon jegt eingetragen werben wuͤrde, wenn 
das Hypothekenbuch bereits vonftändig hergeſtellt wäre, 

Dieſes Kapital wurde unterm 5. Februar 1820 
zuruͤckgezahlt, die Urkunde aber nicht zu dem Aeten ge— 


„bracht; es werben daher alle diejenigen, welche an die 


su loͤſchende Poft und bag daruͤber ausgeftellte Inſtru⸗ 
ment vom 30. Januar 1812 und Hppothefen, Atreft 
dom 6. April deffelben Jahres als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfands oder fonftige Briefeinhaber Anfpräce zu 
machen haben, aufgefordert, folche innerhalb 3 Monaten, 
und laͤngſtens in ber auf den 
6. April 1825 Vormittags 9 Uhr 

anfiehenden Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihrem eftwaigen Anfprüchen am die zu Idfchende Port 
und das barüber ausgeftellte Document ausgefchloffen 
werben, die Urfunde fir unfräftig erflärt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 


Der Königl, Kreis s und Stadtgerichtg , Dirertor, 
Schweizer, 
Paſter. 
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Nach einem vorliegenden hohen Kegierimgs + Befehl, 
ſoll bei dem biefig Königlichen Nentamte, das — von 
den eingeheimften Zehenten Baireuth und Bindloch aus 
bem Erbau des Jahre 1834, vorräthige kurze Stroh, 
dann einige Megen Erben, wiederholt im Wege der 
oͤffentlichen Verfteigerung, parthieenwers zum Verkauf 


‚gebracht werden. 


Diefet wird Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen hier 
mit befannt gemacht, daß hiezu, Termin auf 
Mittwoch den Zoten d. Ms., Vormittags ro Uhr 
anberaumt worden iſt. 
1825. 
. Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Der Bauernſohn Johann Conrab Vogel vom 


Forſt, Königl. Landgerichts Baireuth, geboren am 22. 


% 


März 1791, welcher im Jahre 1513 als Gemeiner im 
1. Königlich Baierifchen Finien « Infanterie « Negimente 
(König) nad) Franfreic, mit ausmarſchirte, wird feit ber 
Schlacht bei Hanau, und ber Bauernfohn Georg Knoͤ⸗ 
chel von Edersporf, gebobren im Jahre 1782, wel⸗ 
cher ala Gemeiner im sten Linien + Infanterie» Negimente 
mit nach Ruffland augmarfchirte, wird ſeitdem gleichfalls 
wermißt, ohne daß man big jegt von deren Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten fonnte. Da 
num von Seiren ihrer naͤchſten Verwandten bie Todes 
Erklärung gegen biefelben in Antrag gebracht worden ift, 
jo wird der befagte Johann Conrad Vogel und 
Georg Knoͤchel hiemit bergefialt oͤffentlich vorgeladen, 
daß ſich diefelben binnen 9 Monaten, und längfteng in 
dem auf bem 
20. December 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin vor unterzeichnetem Gerichte eins 
zufinden, ſich als jolche zu legitimiren, und bed Weiter 
ren ju gewärtigen bat, mißrigenfalls der abwefende Jos 
bann Conrad Vogel und Georg Knoͤchel für tod 
erflärt, und das Vermögen beffelben au feine jegt ber 
kannten nteftaterben ausgehäudigt werden wird, Baier 
reuth, ben 19. Nebruar 1825. 
Königliches Landgericht, 





Im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung wird dag 


Baͤireuth, den 22. Mär 


in ber Forſtrevier Heinersreuth noch bisponible aufges 
machte Holzquantum von 
70 Normal⸗Raum⸗Klaftern Brennholz, und 
13 Schock Wellenholz, 
nebſt einigen gefaͤllten Bloͤchern und Bauſtaͤnmen, am 
naͤchſtkommenden un, 
Mittwoch ben Zoflen d. ME. 
zur Verwerthung gebracht. Die Zufammenfunft ift hie 
zu, früh 8 Uhr, auf der Kouferenzhuͤtte. Bair euth, 
am 23. Wär 1825. 
Koͤnigliches Forftamt, 
Sr. v. Bothmer. 
Lang, Amtsactuar. 





Dienftag ben 5. April, Vormittags 10 Uhr, wer⸗ 
deu im dieffeitigen Gefhäftslecale die vorfommenden 
Holz, ESrrops und andere Fuhren ind Garnifong,Lar 
jarerb, auf die Hauptwache, und im bie Fleine Caferne, 
an ben Wenigfinehmenden in Accord gegeben, Baireuth, 
ben 23. Mär; 1825. 


Königlich Baierifche 1 zte Linien» Infanterie 
Hegimentd » Deconomie » Commiffion, 
Poͤllath, Oberfilieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 
In vim executionis wird das Wohnhauß ſammt 
Stadel des Fleiſchhackers Heinrich Stauch zu Neus 
haus auf kuͤnftigen 
Donnerſtag den 28. April 
am hieſigen Landgerichtsſitze oͤffentlich verſteigert. Kauſs⸗ 
liebhaber werden mis dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß vor ber Verſteigerung bie Kauſsbedingniſſe eröffnet 
werben. Eſchenbach, den 14. März 1825. 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Affeffor. 


Bei dem Johann Fuchſiſchen Debitmefen hat 
fih fein Gläubiger für die Ausübung des Einloͤßungs- 
Rechts erflärt; es wird daher das Johann Fuchſi— 
ſche Anwefen zu Dürrbrumn, wie folches in dem Intels 
ligenyblart für den Obermainfreis Nr. 67, 68, 7% 
9%, 191, 102, 154, 156 bed Jahre 1822, dann 


— WI 
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Sr. 4 pro 1823 angekuͤndigt war, zum lehtenmal ber 

BVerfteigerung unterworfen und. Bietungstermin auf ben 
zı. April d. Is. 

anberaumt. In ſolchem haben ficy befig + und zahlungs 


fähige Kaufsliebhaber einjufinden, und bei gelegtem Auf 


gebote fügleich dem unbedingten Ninfchlag zu gewärtigen, 
Sollte aber wider alles Erwarten kein Aufgebot erzielt 
werden, fo wirb.das Fuchfiiche Anweſen dem erften Con⸗ 
fensgläubiger an Bahlungsftatt hingefhlagen. Ebers 
mannſtadt, den 8, März 1825. . - 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nafcher. 
- Der auf biefinem Amtsſpeicher aus dem Erubtejahre 
1824 aufgefchärtete Kruchtvorranh von 5 Megen Waizen, 
217 Scäffel Korm, 178 Scäffel Haber, foll nad 
einem hoͤchſten Negrerungs » Neferipte dem oͤffentlichen 
Verkaufe auggefegt werden, Das unterzeichnete Rent 
amt bat zu diefem Geichäfte auf 
Donnerſtag den 9. April c,, Vormittags ro Uhr, 
Sermin anberaumt; welches man den Kaufsluftigen hie⸗ 
durch zur Kenntniß bringt und fie einladet, fi am bes 
nanırten Tage im biefigen Gefchäftslocale einzufinden. 
Melden, am 24. März 1825. 
Königliches Nentamt zu Weiden. 
Pelin. 








Die Immobilien der Wittwe Dilpert zu Reuth, 
beftehend in einem Haus, Acker an der Atendorfer 
Straffe und der Hälfte eines Ackers in Schuͤrtig wer 
den hiermit andermweit zum Verfauf ausgefegt, und 
Etrichtermin auf den - 

11. April, Vormittags 1o Uhr 
dahier anberaumt, Thurnau, den 12. Mär; 1895. 
Graͤflich Giechiſches Herrfhafts: Gericht. 
Knoch. 





Gegen den Gutsbeſitzer Andreas Bahrd zu Haf 


fenpreppach iſt heute die Curatel uͤber deſſen ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen wegen bisheriger Verſchwendung und uͤbler 
Wirthſchaft eingeleitet worden, fo daß derſelbe, fo wie 
beffen Ehefrau, von heute an, ohne Zuziehung des ge⸗ 
richtlich beftelten Curators, des Lehenfchulcheifen David 
Keinhazd zu Haffenpreppad durchaus michts über ihr 


Vermoͤgen befimmen, nach eiwas verfhenten, verkaufen, 


vertauſchen, verpfänden oder quf irgend eine Art ver" 
äußern, noch fonft In läftige Verträge hinfichtlic ihres 
Vermögens ſich einlaffen fönnen, bei Vermeidung ber 
Nichtigkeit diefer Handlungen und Ruͤcker ſatz des veraͤußer⸗ 
ten Andreas Bahrdtiſchen Vermögend. Indem 
dieſes hiemit ſofort zur öffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, werden zugleich die bisherigen Andreas 
Bahrdtiſchen Creditoren hiedurch, zur Herſtellung 
bes Bahrdtiſchen Vermoͤgensſtandes, aufgefordert, 
Mittwoch den 11. Mail. J., Vormittags 1o Uhr, 
bahier zu erfcheinen und ıhre bisherigen Anforderungen 
andie Undread Bahrdtiſche Eheleute vorzubringen, 
indem die, in diefer Tagsfahre nicht erfcheinenden, fonft 
von dem gegenwärtigen Arrangement zur Bezahlung der 
Andreas Bahrdtifhen Echulden aus geſchloſſen 
werden muͤßten und erſt nach Befriedigung der, in gegen⸗ 
waͤrtigem Termine angemeldeten und dem Gerichte be— 
kannt gewordenen Bahrdtiſchen Schulden, zu ihrer 
Bezahlung gelangen koͤnnten. Tambach, am 17. März 
1825. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
J Strebel. 

Die zur Concursmaſſe des Georg Lorenz auf dem 
Brand gehoͤrigen Immobilien, als: 1) ein Wohnhaus, 
Nr. 2, 2) eine Scheune, 3) der Brandacker, lehen⸗ 
bar zum Rittergute Kuͤps, Erbziuns⸗, Handlohn- und 
Recognitions⸗Gebuͤhren pflichtig, unter Steuer-Beſitz⸗ 
Nr. 296, 297 und 298 eingetragen, werden dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und Biethungstermin wird 
hiemit auf 
Freitag den 8. April d. Is., fruͤh 9 Uhr 
anberaumt. Kuͤps, am 3. Mär 1825. 

Freihertlich von Redwitziſches Commumions 
Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 


Da dag dem verlebten Webermeifter Adam Krie⸗ 
ger zu Veitlahm zugehörig gewefene Wohnhaus mit 
Gaͤrtlein in dem geftern angeftandenen Ficitationd, Termin 
mit einem annehmbaren Aufgebote nicht belegt worden 
ift, fo wurde andermweite Tagsfahrt auf 

Donnerftag den 7. Upril, Vormittags 
anberaumt, wozu befigs und zalungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber dabier zu erfcheinen und ihre Gebote zu Protocol 


— 
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zu geben, hiermit vorgeladen werden. Schmeilsderf, 
am 4. März; 1825. : 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonials Gericht 
Wernſtein. 





Auf das den Steiniſchen Eheleuten zu Ober⸗ 
heroldsbach zugehoͤrige Grundſtuͤck, wurde an dem auf 
ben 28. Februar feſtgeſetzten Verkaufstermin fein Aufge⸗ 
bot gelegt. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird daſſelbe 
hiemit unter Beziehung auf die in den Kreis-Intelligenzs 
blättern Wir. 15, 17 und 20 enthaltene Bekanntmachung 
twiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgehoten, und 
Termin hiezu auf 
Donnerſtag den 7. April 
in bem Gerichtsſitze dahier anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Thurn, ben 14. Mär 
1825. 

: Sreiherrlich von Horneck'ſches Patrimonial- 

gericht Iter Elaffe, 
Kloftermeier, 





Aus dem hiefigen Gemeindewald werben ben 19. 
April d. Is. von Morgens‘ 8 Uhr an, 66 Stämme 
Eichen zu Hollaͤnder Holz im Öffentlichen Auffiriche vers 
fauft. Hiezu werden num Kaufgliebhaber unter der Ers 
Iffnung eingeladen, daß 7) ber Aufftrich im Wald an 


Nicht Amtlide 
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Drt und Stele biefer Bäume geſchieht, 2) die Zufams 
menfunft im hiefigen Wildbaad früh 7 Uhr beftimme iſt, 
3) über bie Bedingniffe vorher Erfimdigung eingezogen 
merben kann, und 4) auswärtige unbefannte Räufer fich 











über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, Markt 
Burgbernheim, ben 12. März 1825. 
Magiftrat, 
Harmer. 
ueberſicht 
bes zu Hof am og. Maͤrz 1825 ſtatt ges 
babten Getreide» Marktes. 
* nie⸗ 
Betreiben] yoris | neue Bes, | vers | Men vn = [I 
Gats ner | Zus ſammt kauft, |. ge⸗ - 
tungen. | Ren. | futr. | Sums blieben Preis des 
me, Scheffels. 





Sa. jean, San [sr | Sor IN. ke. If. tefi. tr. 
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Walzeu —4 1237| 2457| 2421 top——— 
Roggen — 368) 568] 5683 —] 71-1} %j39j,6]23 
Berfie —] 229] 2129] 2129 — 6 5jasi 4136 
Ouler -I 265] 2653| 2651| —J 3laol alı5] il 
Hof, ben 24. März 13925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Artikel. 


— ——— — — — 


Mehrere Eimer Würzbutger Wein find im Ganzen oder 
fm Heinen Parthien zu aͤußerſt billigem Preis zu verkaufen, 
Um fid) von ber Qualität diefes Weins zu Überzeugen, wird 
derfelbe auch in Bouteilien a 55 fr. täglich abgegeben im 
Haufe Ne. 352 in ber Sriebriäftraffe. 

Sophie Pers, in ber Opernſtraſſe €. Nr. 170 wohne 
haft, empfiehlt ſich mit Klorentiner und Venrtioner Damenr, 
SMädcen= und Kinderhliten ergebenft. 


Ein Duartier, in ben Morighsfen, befiehend in einer 
Stube, Kabinet, in der mittleren Etage iſt mit und 
ohne Meubles, ſtuͤndlich um billigen Miethzinns zu vers 
miethen. 
funft. 


Das Zeitungs⸗Comtoir ertheilt naͤhere Aus⸗ 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 24. März 1825. 








Staats⸗Papiere. Briefe, | Gelb, 
Obligationen 245 mit Coup, 94 

dito a5 4 um ® 101% 
Lands Anichen a 5 . « 1028 
Eott. Looſe A—D a 43 
dito E=Ma4%, 1065| 106 
ditto yy 2 mt. 1063 
ditto unversinnslide A A, 10, 104 
ditto ditto af, 25, 103 
ditto ditto af, 100. 107 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


—Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Fteitag | Nro. 30. Baireuth, den 1. Opril 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, ben 26. Maͤr 1825. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Dur allerhoͤchſtes Nefeript des Koͤnigl. Staatsminifteriums der Finanzen dom ıgten d, Ms., ift folgende 
allerhoͤchſte Entſchließung ergangen: 
Da in den fruͤhern Jahren ber gegenwaͤrtigen Regierung viele Staats-Realitaͤten mit dem Vorbehalte eines 
KornbodensZinfes von einem unbezahlt zuruckgelaſſenen Theile des Kaufſchillings veräußert worden find, fo 
wird zur Erzielung einer gleichförmigen Eintragung diefer Kornboden ⸗ Zinfe in die Hppotheken⸗ Bücher hiemit 
verordnet, wie folgt: 
Die Eintragung hat bei den Neallaften zu gefchehen, mit ben Formalien: 
Darauf haftet vermoͤge Kaufbriefs d. d. ... ein jährlicher Kornboden» Zind von... Scheffel ...: 
Metzen .... Viertel... . Sechegehntel, im Normalpreife zahlbar. 


Sdmmtlihe Hypotheten -Aemter und algemeine Mentämter des Kreiſes werden hiervon zur Wiffenfchaft und 
genauen Darnachachtung ia Kenntniß geſetzt. 


Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer der Finanjen. 
Freiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Hypotheken ⸗Aemter und allgemeine 
Reutaͤmter des Obermainkreifes, 
Die Eintragung der. Korndoden + Binfe in bie 
Sppothefen- Bücher betr, - 


Graf Wünfer, 








Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 


Nachſtehende am 11. d. M. eingelangte allerhöchfte Verfügung vom 5. März 1825, bie Mitthellung der Er. 
Fenntniffe gemifchter Gerichte an bie Militairr Behörden betr, 


Staa: Miniferium ber Juſti. 


Auf den Bericht vom ıten präf. sten bes v. M,, die Mittheilung der Erfenntniffe gemlſchter Gerichte an 
die Militair⸗Behoͤrden betreffend ;„ wird ertviebert, daß, nachdem bie Militairdienſtliche Ruͤckſichten erheifchen, 
daß die Militair- Behörden von den durch gemifchte Gerichte erlaffenen Urtheilen vollſtaͤndige Kenniniß ers 


sos 


langen, bie zu den Erfertumsiffen gehörigen Ensfheitunge ‚Btibe) ben: genannten wWellitait Behörden mitzses 


theilen ſeyen,“ 


wird ben Königl-AUntergeräptenigur Darnachachtung hiemit eroͤffnet. Bamberg, den 15. Mir, 7825. 
P Königliches Appellations⸗Gericht des Obermainfreifes, 
Graf von -Lamberg, Pröfdent, 


Winter, 


Bekanntmachunms. 


Die Einwohner der hieſigen Stadt werden an bie 
Befolgung nachftehender polizeilicher Anordnungen : 


1) wegen Neinigung der Bäume, Hecken ımb Ger 

ſtraͤuche von den-Kaupen-Neftern ; 

2) wegen Unterfuchung ber Dächer und Bligableiter 
durch fachkundige Individuen und ver Anzeige des 
Vollzugs binnen 4 Wochen; 

= 4) wegen ‚Befeftigung ‚der vor ben Fenſtern befindlis 
chen Blumentoͤpfe; 

4) wegen verbotswidriger Verſtellung der Straffen 
durch Wägen und dergleichen; 

5) wegen verbotswidriger Aufhängung ber Waͤſche 

und anderer Gegenſtaͤnde an den Haͤußern, Gtrafs 
fen, Promenaden und ſonſtigen oͤffentlichen Plaͤz⸗ 
zen, und 

6) wegen verbotswidriger Verunreinigung der Straſ⸗ 
fen durch Dünger, 

mit bem Bemerken hrerdurch erinnert, daß jede Contra⸗ 
vention mit einer angeneffenen Geldſtrafe unnachſicht⸗ 
lich beahndet werden wird. Baireuth, am 26. März 
1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei⸗Behoͤrde. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtslun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 


— ——— 


Gegen Ente des Monats April d. Is. werden bel 


"ber hiefigen flätifchen Spar» Cafe ohngefaͤht aodo fl. 
fluͤſſig, welche gegen sprocentige Berzinfung anf gericht, 
The Hypotpef im Stadtbezirk gu Itel des Werths/ nach 


8. ro ber Statuten, ſofort ausgeliehen werben koͤnnen. 


Baireuth, den 25. März 1825. 


Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
In legaler Abweſenheit bes erſten rechtskundigen 
— Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 





Baireuth, den 3. Mär; 1825. 
Bon dem 
Koͤniglich Baierifchen Kreiss und 
Stabtgeriht Baireuth 
wird Biemit befannt gemacht, daß bei dem Viehmarkte 
gu St. Georgen am 
‚Montag den zı. April b. Js. Vormittage ır uhr 
zwei paar Dehfen und ein paar Kühe im Wege ber 
Huͤlfs vollſtreckung veräußert werden follen. Die Veraͤuſ⸗ 
ferung erfolgt auf dem Nathhauße zu St. Georgen, wo 
fi) Kaufsluflige einzufinden haben. 
Der Königliche Kreis + und Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer, 
Riedel. 





Balreuth, den 27. Januar 1825. 


Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth. 


Laut Schuldverſchreibung vom 17. September 1802 
erhielt der Goldarbeitee Johann David Bechert 
und feine Ehefrau von bem Rechnungs⸗Reviſor Ritter, 
als Adminiſtrator des Fonda der Schule zu Neuftadt an 
der Aiſch, ein zu 4 Procent verzinnsliches Darlehen von 
1000 fl. frfl. und laut Schuldverfhreibung vom Ir. 
ausgefertigt 17. März 1806 von ‚dem Sattlermeiſter 
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Io hanum Georg: Martin dahler ein zu Protemt 
versinnsliches Darlehen von 1500 fi frfl. und ertheilte 
das Stadtgericht Baireuth dem Mechnunge « Mevifor 
Ritter ımterm a2. Sept. 1802 und tem Sattlermeifter 
Johann Georg Martın unterm 17, Mär 1806 
die Berfiherung, daß jenes Darlehen von 1000 fl. frl. 

auf das dem verpfändeten, mir Hyp. Nr. 34 bejeichnes 
ten, in der Hauptfiraffe gelegenen halben Wohnhauße 
im fünftigen Hypothefenbuche gewidmeten Solio zur erfien 
Stelle, diefeg aber von 1500 fl. frkl. auf bag für ges 
dachtes Wohnhaus im Hypothekenbuch zu befiimmende 
Folium an derjenigen Sielle eingetragen. werden fol, 
an welcher es ſchon jegt eingetragen werden würde, 
menn bag Hypothekenbuch vereitg vollftändig hergeſtellt 
wäre. Beide Capitalien find laut vorliegender Quittung 
bezahlt, die Urkunden gehen aber den Acten ab. Es 
werben daher alle diejenigen, welchen als Eigenthiimer, 
Eeffionarien, Pfand ober fonfligen Briefsinhabern an 
den zu Idfchenden Poften und den darüber ausgeflellten 
Documenten einiges Recht zuftehen moͤchte, anfgefordert, 
ihre allenfallfigen Nealanfprche binnen 3 Monaten und 

laͤngſtens in der auf ben 

. 9. Mai Vormittags 9 Uhr, 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit denfelben an dag verpfaͤndete Immobile ausgefchloffen 
werben und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
wird, 


Der 
Kinigliche Kreis + und Stabfgerichtd + Director, 
Schweiger, 
Riedel. 





Batreuth, ben 28: Januar 1825. 

Bon dem J 

Königlih Baieriſchen Kreids und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Laut Schuldverfchreibung vom 17., audgefertigt 
den 22. Juli 1813, lieh der Kaufmann Chriſtoph 
Friedrich Leixner dahier dem Faͤrber Johann 
Michael Caspar Hübnerein zu 5 Procent verzins⸗ 


fiches Capital von 115 fl., zu deffen Sicherheit er fein; 
im neuen Weg gelegenes, mit Hyp. N. 630" bejeichnes. 
te8 halbes Wohnhaus als Hypothet unterſtellte, unb er⸗ 


theilte das Koͤnigl. Stadtgericht Batreuth unterm 22, 


Zufl 1833 Dei Glduiger De Benfigonng, daß dife 


genthimern, 


Darlehen, ber Fänftiger- Eimtrogung- bes: verpfändeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch mad der Forderung 
des hiefigen Schug/uden Loͤw Hildburghäußer eingetragen 
werben foll, an welcher Stelle es ſchon jegt eingetragen 
werden würde, wenn das Hypothekenbuch vollftändig 
bergeftellt waͤre. 

Dadurch, daf ber Gläubiger in der Folge dag vers 
pfändete Immobile an fi) brachte, iſt zwar die Forde⸗ 
rung erlofcher, das Document gebt aber den Mcten ab. 

Es werben daher: alle diejenigen, melden als «is 
Ceffionarien , Pfand = oder fonffigen 
Briefsinhabern einiges Recht an dieſer Forderung und 
dem darüber ausgeftellten Documente zufiehen möchte, 
aufgefordert, ihre Kealawfprüce innerhalb 3 Donate, 
und laͤngſtens in der auf den- 

9. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend jn machen, außerbem fie 
mit denfeiben auf das verpfändere Immobile ausgeſchloſ⸗ 
fen. werden, und ihnen ein ewiges Srillfchweigen aufe 


erlegt wird. 


Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts + Director, 
j Schweijer. 
Riebel. 





Baireuth, den 1. December 1824. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis⸗und Stadk- 
gericht Baireuth. 

Vermoͤge des über den Nachlaß der Wagnerswittwe 
AnnaMaria Mack dabier unterm 4. Mai 1800 er⸗ 
richteten und unterm 24. Mät; 1802 von der obervor- 
munbfchafttichen Mehörde. beſtaͤttigten Erbrezeffes harte 
ber Wagnermeifter Johann Friedrih Mad ale 
Annehiner des zur vÄrerlichen Verlaſſenſchaft gehörigen, 
im Rennweg dahier gelegenen, und mit Hyp. N. 410 
bezeichneten Wohnhaußes 

1) 386 fl. 354 fe. frf. an feine Schwefler Mars: 
garetha Dorothea Mad, 
2) 433 fi 484 fer frk. an feinen Bruder Johann 
— Martin Mad, 
zur Erfuͤlung ihrer Erbtheile hinausſpubezahlen. 

Do nun dieſe beiden Poſten auf der erwaͤhnten Rea⸗ 
litaͤt ſicher geſtellt werden ſollten, fo ertheilte der ehe. 
malige Magiſtrat der Hauptſtadt Baisenih| den beiden 


Gläubigern unterm 19. Mat 1802 in einem Hypothe⸗ 
kenattefte die Verficherung, daß die gedachten Eapitalien 
als erfie Hypothek auf dem Wohnhauße quaest. in dag 
künftig gu errichtende Hypothekenbuch eingetragen wer⸗ 
den follten. 

In der Folge ift nun zwar bie Forderung des Fox 
hann Martin Mad dadurch erlofchen, daß er ſelbſt 
Eigenthilmer des verpfändeten Immobile geworden, und 
auch die Margaretha Dorothea Mad hat über 
den Empfang ihrer Nate unterm 22. Januar 1813 ges 
richtlich quittirt; die zur Loͤſchung beider Poften aber ers 


forberlichen hierüber fprechenden Urkunden konnten nicht . 


mehr aufgefunden werben. 

Es werben mirhin alle diejenigen, welche an bie zu 
Iöfchenden Eapitalien von 386 fl. 35% fr. und 433 fl. 
45% fr. frf. und das darüber ausgefertigte Document 
vom 19. Mai 1802 als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand + oder fonftige Briefs+ Inhaber Anfpruch zu mas 
chen hätten, aufgefordert, binnen 3 Monaten, und 
längfteng in dem am 

25. April 1825, Vormittags 10 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Königl. Kreis- und Stabtgerichte 


anftehenden Termine perfönlich- oder burch binlängliche 
Epecials Bevollmächrigte zu erfcheinen und ihre Anſpruͤ⸗ 
che darzuthun, oder zu gemärtigen, baf das Hypo⸗ 
fhelenatteft vom 19. Mai 1802 für amortifirt erachtet, 
die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
- auf das bermalen dem Wagnermeifter Johann Mars 
tin Dad gehörige Wohnhaus ausgefchloffen, und ihnen 
deshalb ein emiges Stillſchweigen werde auferlegt 
werden. 
Der 
Königliche Kreis und Stabtgerichts » Director, 
Schweizer, 
Pafter, 


Die zur Eoncursmaffe des Webermeifterd Georg 
Eonrad Teufel zu Busbach gehörigen Immobilien: 
ı) ein Truͤpfhaus, mit Stabel, Backofen, Belfenfels 
ler, % Tagwerk Schor, Grass und Baumgaͤrtlein und 
Mirgenuß ber umvertbeilten Gemeindegründe; 2) 2% 
Tagwerk Feld, bie obere Leithen, und 3) % Tagiverf 
Feld, die Klinge, follen dem Sffentlichen Verkauf auge 
gefegt werben. Zu bem hierzu auf 

Dienftag den 12. Ypril c., Vormittags 10 Uhr 





im BanbgerichtdRocale anberaumten Termin ‚ werben bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsluflige mit dem Bemerken 
geladen, ‚daß die Torationd s Protocolle im Regiſtratur⸗ 
Eocale eingefehen werben Finnen, und daß das Truͤpf⸗ 
haus mit dem Leithens Felde dem Meiftbietenden unbes 
dingt, das Klingenfeld aber nur vorbehältlich der Geneh⸗ 
migung der Ereditoren bes Gemeinſchuldners, zugeſchla⸗ 
gen werben fol. Baireuth, den 8. März ıgaz. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Johann Friedmann, Sohn, zu Merfendorf 
bat fih freimilig unter die Euratel des Johann 
Winkler begeben. Dies wird mit dem Anhange Ef 
fentlich befanns gemacht, daß alle Händel und Verträge, 
welche von Johann Friedmann ohne Einwilligung 
des gedachten Euratord eingegangen werden, für nufl 
und nichtig erflärt werden follen. Scheßlitz, am 23. 
Mär; 1825. 

Königliches Landgericht allba. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Auf den. Antrag des Koͤnigl. Rentamts Lichtenberg, 
wird das bem Bierbrauer Friedrich Bedftein zu 
Schwarzenbach am Wald zugehörige Grundſtuͤck von 17 
Jauchert Waldwieſe, welches bderfelbe aus dem bie, 
membdrirten vormaligen Vorwerk Döbraftdcden pro 162 
fl. rhl. erfatift hat, Hiermit zum öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und es ift ein Bietungstermin auf dem 

12. April c. Vormittags 8 Uhr 
angefest worden, in welchem fi Kaufsliebhaber dahler 
einzufinden und den Zufchlag nach der Executions⸗Ord⸗ 
nung zu gemärtigen haben. Naila, den 9. Mär; 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Loewel, Eiv. Adj. 
aegrot. D. 





Das Hofsanweſen bed Johann Baier Fechter, 
su Berglesdorf wird wiederholt, fo wie es unterm 13. 
Movember v. J. ausgefchrieben wurde, zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten. Kaufstermin iſt den 


14. April 
im Orte Berglesorf beftimmt; ber Hinſchlag geſchieht 
_ ! 


m 
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mach ber Erecurlonds Drbmung. Kronach, den 22. Ges 
bruar 1623. 
RBoͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 


nenn 
Auf den Antrag bes Maffen-Eurators und ber Glaͤu⸗ 
biger wird die zur Concursmaſſe des Fabrikanten Frie⸗ 
drich Adam Puͤckert und deſſen Bruder, Handels, 
mann, Andreas Heinrich Puͤckert zw Lichtenberg 
gehörige, und auf 280 fl. rheinl. tarirte Brandfätte bed 
vormaligen Gafihofes, Haus» Nummer 33, von ot 
Faß Länge und gı$ Buß Breite, mit dem dazu gehoͤrl⸗ 
gen unter derſelben befindlichen gewoͤlbten Keller von 
40 Fuß Länge und 16 Fuß Breite, biemit andermeit 
gun Öffentlichen DVerfauf ausgeſtellt, und ein Bietungss 
termin auf ben 
21. April c., Vormittags 8 Uhr 
angefegt, im welchem ſich zahlungs » und befisfähige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden, und ben Zuſchlag 
nach der E;ecutions » Orbnung ju gewaͤttigen haben. 
Naila, den 3. März 1825. 
j Königliches Landgericht. 
Nürmberger. 





Der Metger Heinrich Feulner in Marftfcher, 
gaft und die Margaretha Neichenberger von 
Oberſteinach haben in dem gerichtlich verlautbarten Eher 
vertrage die im biefiger Provinz geltende Gutergemeins 
fchaft ausgefchloffen , welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berned, am 26. Februar 


i825- 
* Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





In Gemaͤßheit ber allerhoͤchſten Verordnung, bie 
Inſtruction über den Vollzug des Hypotheken⸗Gefetzes 
vom I. Junins 1822 betr,, $. 63 Nr. 2, werden 
alte diejenigen, welche in den Bezisfen des biefigen Ger 
richte bingliche Forderungen zu machen und ſolche gefegs 

anzumelden haben, hiemit aufgefordert, biefe Ans 
meldüngen bis zum 1. Junius 1825, ald dem gefeglis 
gen Zermin zu den Anmeldungen von Hypotheken unfehls 
gar bahier zu bewirken. Fuͤr diejenigen, melde ihre 
Anmeldungen fehriftlich machen wollen, wird zugleich be» 


kannt gemacht, daß im Kiefigen Landgerichte folgende 
Hppothefen-Bezirke beſtehen, ale: 

E Berne mit Stadt, Blumenau und Franfens 
bammey. 

II. Berureuth, enthaltend Bernreuth, Heinersreuth 
und Wilfersreuth. 

I. Biſchofgruͤn, enthaltend Biſchofgruͤn, Birnſten⸗ 
gel, Craſſemann und Geiersberg. 

IV. Brandholz, enthaltend Brandholz, Eſcherlich, 
Foͤllmar, Goldberg, Sickenreuth, Roͤhrenhof und 
Zoppaten. 

V. Falls, enthaltend Falls, Höfas, Streitau, Bier 
genburg, Poͤlliz, Pulſt und Rohrersreuth. 

VI. Fleisnij, enthaltend Fleisniz, Buchek, Hanpels ⸗ 
hof, Tennersreuth und Wizleshofen. 

Vu. Goldmuͤhl, enthaltend Goidmuͤhl, Geſees, Kor 
tersreuth, Leiſau, Neudorf und Nenntmannsreutb. 

VL Goͤßenreuth, enthaltend Goͤßenreuth, Rein⸗ 
las, Micheldorf, Gottendorf, Hohenknoten und 

RKöslar. 

IX, Grünftein, enthaltend Gruͤnſtein, Boͤſeneck, für 
zenreuth, Stem, Adermannshof, und Waſſer⸗ 
knoten. 

X. Goldkronach, mit Stadt und Markung. 

XI, Gefrees, mit Markt und Markung. 

XI, Himmelkron, enthaltend Himmelkron, mit 
Streit und Schwärzbof. 

KIN, Korbach, enthaltend Kornbach, Haidlas, 

- Lühniz, Kuopfbammer, Neuenreurh, bie Immer 
diat » Umterthanen zu Walpenreuth, Zettliz und 
Wundenbach. 

KIV. xLanzendorf, enthaltend Lanzendorf, Eremi; 
und Kieſelhof. 

XV. Markt Schorgaft, mit Marft und Marfung. 

XVI. Mezgersreuth, enthaltend Mezgersreuth, Her 
mesreuth, Hemerles, Gottmannsberg, Scham⸗ 
lesberg und Gruͤnhuͤgel. 

KVO. Nemmersdorf, enthaltend Nemmersdorf, Pils 
fersdorf und Neth. 

Berner folgende Bezirke ruhen» 

ber Patrimonialgerichte: 

XVIU. Goldfronach, enthaltend die zum Wipprechtis 
ſchen Rittergut allda gehörigen Lehengieute in Gold⸗ 
je Heidelleithen, Kottersreuth und Siem 
reuth. 


gıo 


MIR: "Lanzenborf, enthaltend bie: zum Grohmaͤnni⸗ 
ſchen Rittergut Lanzendorf gehörigen Lehensleute. 
XX Leiſau, enthaltend bie zum Schererzifhen Kits 

-tergut allda gehdrigen Lehensleute, 

Hierbei wird noch auf die allerhächfte Verordnung 
vom 15. Juli v. Is., Kreis-Intelligenzblatt Mr. 103 
bingemwiefen, Berne, am 24. Februar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz hat gegen den 
Tagloͤhner und vormaligen Kordoniſten Johann Her 
tel zu Haßlach den Concurs rechtskraͤftig erkanut. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Hertel zur 
Anmeldung und gehörigen Nuchweifung ihrer Forberuns 
gen, auf 

Dienſtag den 12. Ypril a. c,, 
dann zur DVorbringung der Einreden umd zu ben übrigen 
Schlufverhandlungen, auf — F 
Dienſtag den 10. Mai a. c., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr: unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden am erſten Gant⸗ 
tage von ber Maſſe, die am zweiten und legten. Edicts—⸗ 
tage aber Ausbleibenden, mit den treffenden Prosch. 
handlungen ausgeſchloſſen werden follen. Zugleich mer 
den alle diejenigen , welche von dem bemeglihen Vermoͤ— 
gen des Echuldners etwas in Händen. haben, aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vers 
meidung des doppelten Erfates bei Gericht zu übergeben. 
Nordpalden, den 9, März 1825. 
Königlich) Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
- Grefer, Landrichter. 





Das Koͤnigl. Pandgericht Portenftein Kat vermdg 
eines in Mechtdfraft ermachfenen Erfenntmiffes gegen 
Joh. Schrüfer, Bauer von Macersberg, die Vers 
gantung erkannt. Es werben daher die gefeplichen Gant- 
taͤge, und zwar: 1) gur Anmeldimg umd- gehörigen 
Nachweiſung der Forberungen, auf 

Montag den 11. April; 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten, 


Forderungen, auf 
Montag den 9, Mat 1825, 
3) zur Nbgabe der Schlußerinnerungen, auf 
Montag den 6. Juni 1825, 


jedesmal frühe Morgens ghr Fefigefegt und hlepu jeder 
undefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Nichterfcheinen am erfien Edictstage die Ausfchliefung 
der Forderungen bei den gegenmärtigen Gantverhands 
lungen, an ben übrigen aber bie Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge. babe. 
Bugleic; werden diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Portenflein, am 8. März 1825. „ 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 





Sobann Georg Kolb, Lohn des Bauern 
Georg Kolb zu Unterleinleiter iſt nach eingelangten 
Todenfchein als Soldat beim K. K. Defterreichifchen 
25ſten Einiens Infanterie » Regimente Baron Trapp zu 
Piſeck am 12. Auguft 1785 geftorben, Alle deſſen etw 
waigen Leibes. oder Inteſtat Erben ‚ fo wie alle diejenir 
gen, melde aus irgend einem Grunde rechtsgegruͤndete 
Anſpruͤche an dem unter Vormundſchaft ſtehenden, nach 
ber juͤngſten Rechnung in 1153 fl. 15 fr. beſtehenden 
Vermögen des verlebten Johann Georg Kolb zu 
machen haben, werben andurch aufgefordert, folche bins 
nen einem halben Jahre und längfteng big jun j 

27. Juli l. J. 
bei Koͤniglichem Landgerichte dahler unter gehoͤriger Nach⸗ 
weißung und Vorlage der Originals Documente in Per. 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevolmächtigte um fo gewifs 
fer anzızeigen, als twidrigenfalls folches Vermögen an 
bie ſich bereitd angemeldeten naͤchſten Anverwandten deg 
verlebten Kolb nach gefetlicher Beſtimmung hinausgege, 
ben werben folle. Ebermannſtadt, den 21. Januar 
1825. 
| i Königlich Baierifches Landgericht, 
Rafcher. 





Da ber feit 32 Jahren abweſende Metzgerge ſelle 
Matthäus Goller von Schoͤdlas, hiefigen Laridge⸗ 
richtes, auf die erlaffene Edictalladung vom 23. Juli 
1822 weder perſoͤnlich erſchienen iſt, noch ſich ſchraftlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte angemeldet hat, fo wird der⸗ 


ze 


\ er 
gerbeihtermirfär tod ertlaͤrt, uhb ſein Menfallſiges Vers 
‚sgen den ſich bereits gemeldeten naͤchſten Alverwandten 
ausgeantwortet werben. Münchberg, den 5. Mär 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Molitor, 





Dir, im Felbzuge nad Ruffland, im Jahr 1312, als 
Gemeiner des Königl. Baieriſchen gten Linien » Infanteriew 


Megimentes, am 11. December deffelben Jahres, als ver⸗ 


mißt abgeführte Johann Mödel, Bauernfohn aus Pirk, 
Königt, Landgerichts Hof, hat feit dieſer Zeit von feinem 
Reben und Aufenthalte nichts in Erfahrung bringen laſſen. 
Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird daher ge= 
dachtet Johann Mödel aus Pirk, oder deffen etwa von 
ihm zur uͤckgelaſſener unbekannter Erbe und Erbnehmer, Kraft 
dieh, dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß felbiger binnen 9 
Monaten, und längftens im Zermine 
den 18. Movember 1825, 
ſich vor unterzeichnetem Koͤnigl. Landgericht fehriftlich, oder 
perfönlich melde, und weitere Anmweilung gemärtige; in fei= 
nem Auffenbfeibefalle aber, foU gedachter Johann Mödel 
für tod erklärt, das Vermögen beffelben an den, melcer 
ſich als gefeglich naͤchſter Erbe legitimirt haben wird, aus» 
geantwortet, unb was bem anhängig, nach Vorfhrift ber 
Geſetze, erkannt werden. Gegeben Hof, den 14. December 
1824. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Better, Giv. Adj. 





Zufolge hoͤchſter Entfchliefung der Königl. Regierung 
des Obermainkteiſes, Kammer der Finanzen, fol dag 
— dem allerbhächften Lehenherren heimgefallene Ritters 
Mannlehengut Namlesreuth, im Steuerdiſtricte Ploͤſſen 
gelegen, entweber in einzelnen Abtheilungen oder im 
Ganzen, nach den normalmäßigen Bedingungen Lffentlich 
verſteigert werden, wozu Zermin auf 


Donnerftag den 14. April, 


und die folgenden Tage, in loco Ramlesreuth feftgefegt 
ift. _ Die Beftandtheile dieſes, in einer angenehmen Ges 
gend, ohnfern der von Baireuth nad) Kemnath führens 
ben Hauptitraffe liegenden vormaligen Ritterlehenguteg, 
find. nach neuerliher Aufnahme und DVermeffung fols 
gende: ein maffiv erbautes einftschiges Wohnhaus, bag 
Schloß genannt, eine Scheune mit angebauter Ochſen⸗ 
ſtallung, ein befonderes Gebäude, welches den Kühe, 


"pferd, Schaaf und Dchweinſtall, dan bie Wagenre · 
“ang und Schupfe in ſich faßt, ein gemauerter Wadofen, 


Zagm. IR. 08. 


— 74 77 Gemüfigarten am Haufe, 
86 8 64 eder, 
404 86 12 eins und zweimaͤdige Wieſen, 
104 20 98 Weiher, 
134 86 38 Hut 
34 63. gr Debung. 


Blog einige Aecker reichen den Zehenten zu zwei Brit 
theil der Guthsherrſchaft Gutenthau, und zu ein Drits 
theil der Königl. Pfarrei Mochersdorf, bie übrigen Bes 
fandeheile find von allen Dominifal:Ubgaben befreit und 
nur der Steuer unterworfen. Es werten hiemit gehoöͤ. 
zig legitimirte zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
fi) an dem beftimmten Termine an dem Verkaufsort 
rechtzeitig einzufinden, wobei noch bemerft wird, daß 
Plan und Grundriß in dem rentamtlichen Gefchäftslocale 
täglich eingefehen werden kann, mofelbft auch mihere 
Ausfünfte ertheilt werden. - Kemnarh, am 9, März 
1825. 
Königliches Rentamt Kemnath. 
Stahl. 





Die Immobilien der Wittwe Dilpert zu Neu, 
befichend in einem Haus, Acker an der Agendorfer 
Etraffe und der Hälfte eines Aders in Schuͤrtig wers 
den hiermit anderweit zum Verkauf audgefegt, und 
Strichtermin auf den f 

11. April, Vormittags 10 Uhr 
bahier anberaumt, Thurnau, den 12. März 1825. 
Gräflih Giechiſches Herrfchafts+ Gericht. 
Knoch. 





Johann Meixner aus Draisdorf, zog im Jahre 
1812 mit dem Koͤuigl. Baieriſchen gten Linien⸗-JInfante⸗ 
rie⸗Regimente als Gemeiner nach Ruſſland, und wird 
ſeit jener Zeit als vermißt verfuͤhrt. Die Geſchwiſter 
deſſelben haben bei vorſtehender Theilung des elterlichen 
Vermoͤgens auf oͤffentliche Vorladung dieſes Vermißten 
angetragen. Demgemaͤß wird Johann Meirner 
oder deſſen allenfallſige Erben aufgefordert, binnen 

6 Monaten, 
beftimmte Nachricht ‚Über ihren Aufenthalts Orr hieher 





: ® 
gefangen gu laſſen, indem anfonft ber bei Vertheilung 
bet elterlichen Vermögens auf fie kommende Theil feinen 
beiannten näcflen Verwandten geren Sicherheitsleiftung 
wird hinansgegeben werden. Banz, am 18. Januar 


825. 
Herzoglih Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Sriebrich, 





Da der gefegliche Termin’ zu den Anmeldungen von 
Hopotheken feinem Ende nahe ift, fo werden in Gemäßs 
beit der allerhoͤchſten Verordnung, die Inftruction über 
ben Vollzug des Hppothefengefeges vom a. Junt 1822 
beir., $. 63 Nr. 2., ale diejenigen, welche Anmelduns 
gen bei dem hiefigen Gericht zu machen haben, aufgefors 
bert, ſolche zeitlich dahier anzubringen.  Gtrößendorf, 
am 15. Mär; 1825. 

Greiperrlih v. Schaumbergiſches Patrimonialgericht, 
Aumuͤller. 





Die zur Georg Bukreißiſchen Concursmaſſe 


auf der Ziegelerden gehoͤrigen Grundbeſitzungen, als: 
1) ein Tropfhaus, mit Gaͤrtlein, Haus⸗Nr. 15, Te 
henbar zum Rittergute Kuͤps, mit 1 fl. 45 fr. Erb⸗ 
ging, 14} fr. ordinair Gefaͤllen, 10 vom Hundert 
Handlohng + und mit 2 fl. 15 fr. Mecognitiond + Gebühr 
zen pflichtig, 2) vier freieigene Theile in ber fogenanns 
ten Eichelleiten, werben dem Sffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt, wozu Strichtermin auf ER 

Freitag den 22. April d. J, früh 9 Uhr, 
anſteht. Kuͤps, am 17. März 1825. 
Sreiperrlih von Redwitziſches Communion⸗ 

Patrimonialgericht I, Claſſe. 

Weismuͤller. 





Da ſich der. Termin zu Hppothefen + Anmeltungen 
" feinem Ente naht, fo werben alle diejenigen, welche 
Bei dieſſeitigen Gerichtsholden Hypothelen⸗ Forderungen 
zu machen haben, hlermit, und gar in Folge des &. 
63 ber Hppothefen, Anftruction Nr, 2. und 3. aufgefor- 
dert, bie Anmeldungen unverzüglich und vorſchriftsmaͤßig 
entiveder mündlich oder ſchriftlich bei unterfertigtem Hy⸗ 
pothefenamte zu vollziehen. Zugleich wird zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß im hieſigen Gerichte folgen⸗ 
de Hypotheken ⸗ Bezirke beſtehen, als: 

1) Oberlangenſtadt, enthaltend Nagel, Oberlangen⸗ 
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flabt, Muͤnchsfeld, Schmoͤlz, Ober. und Unter⸗ 
rodach, Windiſchenhaig, Rothwind, Schwuͤrbitz, 
Kuͤps, Tiefenklein. 

— enthaltend Tuͤſchnitz, Schmoͤlz, Wach—⸗ 
older. 

3) Danndorf, enthaltend Hal, Brüͤckheim, Stein, 
foiefen, Nurn, Au. 

Oberlangenftadt, ben 16. März 1825. 
Freiherrlich von Künsbergifches Patrimonials 

"gericht I. Elaffe, 
Weismuͤller. 





Zur Huͤlfe Rechtens wird ein dem Bauern Pan 
frag Weidner in Burgldfau zugehoͤriger Acer von 
2% Tagwert am Roßdoͤrfer Weg, dag Erdfeld genannt, 
nebft dem PfergsAntheil, gefchägt auf 195 fl. rheinl., 
im Gerichtstage am, 

. Montag ben 18. April, Vormittags 9 Uhr 
zu Burgloͤſau oͤffentlich an die Meiftbietenden verfauft, 
wozu Strichluftige hierdurch eingeladen werden. Plans 
fenfels, am 12. Mär; 1825. 
Gräflih und Freiherrlich von Egloffteinifcheg 
Patrimonial +» Gericht Burgloͤſau I. 
Wuͤlfert. 





Aus dem hieſigen Gemeindewald werden ben 19. 
April d. Is. von Morgens 8 Uhr an, 66 Staͤmme 
Eichen zu Holländer Holz im oͤffentlichen Aufſtriche vers 
fauft. Hiezu werden nun Kaufoliebhaber unter ber Er⸗ 
ffnung eingeladen, daß 1) der Aufftrich im Wald an 
Ort und Stelle diefer Bäume gefchieht, 2) die Zuſam-⸗ 
menfun‘: im hiefigen Wildbaad früh 7 Uhr beſtimmt ift, 
3) über die Bedingniſſe vorher Erfundigung eingezogen 
werben fann, und 4) auswärtige unbefannte Käufer fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben. Markt 
Burgbernheim, den 12. März 1825. 

Magiffrat. 
Hartner. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Mooſroſen⸗Fexern 
zu dem billigen Preis von 36 fr, a Stuͤck. 
Nitter, Gärtner vor ben Bram 
denburger Thor, 
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2, Koͤniglich Baierifches privilegirtes ' 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 40. Baireuth, den 2. Apr 1825, 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 26, Mär, 1825. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 


Durch allerhöchftes Reſcript des Koͤnigl. Staatsminiſteriums der Finanjen vom 1gten d. Ms., iſt folgende 
allerhoͤchſte Entſchließung ergangen: 2 
Da in den frühern Jahren der gegentvärtigen Regierung viele Staats, Realitäten mir dem Vorbehalte eines 
Kornboden » Zinfeg von einem unbezahlt zurückgelaffenen Theile des Kaufſchillings veräußert worden find , fo 
wird zur Erzielung einer gleichförmigen Eintragung diefer Kornboden ⸗ Zinfe in die Hypotheken / Buͤcher hiemit 
verordnet, wie folgt: 
Die Eintragung hat bei den Neallaften zu gefcheben, mit den Formalien ; ⸗ 
Darauf haftet vermoöͤge Kaufbrief6 d. d. .. ein jährlicher Kornbodens» Bind von... Scheffel .... 
Megen.... Viertel... . Sechsjehntel ‚, im Mormalpreife zahlbar.’ 
Sämmtlihe Hpporhefen» Aemter und allgemeine Nentämter des Kreifes werden hiervon zur Wiffenfchaft umb 
genauen Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 


Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche HypothefensNemter und allgemeine 
Rentämter des Obermainfreifes. 
Die Eintragung der Kornboden » Zinge in bie 
Shppotbefen» Bücher betr, Seydt. 
— (CT TI — — 
Bekanntmachunmg. 8) wegen Befeſtigung ber vor dem Fenftern befindli⸗ 
Die Einwohner der hiefigen Stadt werden an bie hen Blumentöpfe; 
‚Befolgung nachftehegder polizeilicher Anordnungen: 4) wegen verbotswidriger Verftellung der Straffen 
») wegen Keinigung der Bäume, Hecken und Ger durch Wägen und dergleichen; 
firduche von den Raupen-Neftern ; 5) wegen verbotswibriger Aufpängung der Wäfche 
2) wegen Unterfuchung der Dächer und Bltgabfeiter und anderer Gegenftände an den Häußern, Strafs 
durch fachkundige Individuen und der Anzeige des fen, Promenaden und fonftigen öffentlichen Plaͤj⸗ 


Vollzugs binnen 4 Wochen; | gen, und 
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6) wegen verbotswibriger Verunreinigung ber Straf 
fen durch Dünger, ; 
mit bem Bemerken bierburch erinnert, daß jede Eontrar 


vention mit einer angemeffenen Geldftrafe unnachficht- * 


lich beahndet werden wird. Baireuth, am 26. März 

1825. - 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftabt 
Baireuth, als PolizeisBehörde. 

In legaler Abwefenheit des erſten rechtskun⸗ 

digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzet. Ordnung. Haß. 

Schoberth. 





Gegen Ende des Monats April d. Is. werben bei 
der biefigen ftädtifchen Spar» Eaffe ohngefähr 2000 fi. 
flüffig, welche gegen sprocentige Verzinung auf gericht 
liche Hypothek im Stadtbezirk zu Ziel des Werths, nad) 
$, 10 der Statuten, fofort ausgeliehen werden koͤnnen. 
Baireuth, den 25. März 1825. 


Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 


In legaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 

Schoberth. 


Vaireuth, den 23. December 1824. 
Bon dem 
Königlich Baierifchen Kreis. und - 
Stadtgeriht Baireuth. 

Nach dem Inhalte eines am 6. Anguft 1801 aus⸗ 
geftellten und am ı2. Juli 1802 gerichtlich recognoscirs 
ten Vergleichs» Inftruments, hatte bie Nadlerswittwe 
Johanna Katharina Lang dahier, zjweitaufend 
Enlden frf, an den Nabdlermeifter Johann Michael 
Heuberger und feıne Ehefrau Katharina Mars 
garetba,geb. Hopfmüller dahier, zu fordern. 

Die Schuldner unterftellten der Gläubigerin deßhalb 
das ihnen zugehörig geweſene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit der Hypotheken⸗ Nr. 203 bezeichs 
nete Wohnhaus, welches dermalen der Nadlermeifter 
Eafpar Friedrih Heuberger befigt, jur Hypo—⸗ 
thef , und ertheilte dag Koͤnigl. Stadtgericht der Nad⸗ 


lerswittwe Lang unterm 134. Jull 1802 bie Verſiche⸗ 
rung, daß das Kapital der zweitauſend Gulden fef., auf 
ber ebengedadhten Realität, jur aten Stelle eingetragen, 
und allen fpätern Hypotheken prälocirt werden ſollte. 
Nun iſt zwar die gedachte Forderung theils durch Berich⸗ 
tigung am die urſpruͤngliche Glaͤubigerin ſelbſt, sheild 
durch Conſolidation, indem der Reſt auf den derzeitigen 
Haus beſitzer uͤberging, erloſchen, die daruͤber ſprechen ⸗ 
den Urkunden koͤnnen jedoch nicht mehr aufgefunden und 
zu den Acten zuruͤckgebracht werden. 

Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an 


"bie zu loͤſchende Poft von 2000 fl. frf. und die darılber 


ausgeftellten Dokumente als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, 
Pfand» oder fonftige Briefs» Inhaber Anfprıiche zu mas 
hen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und laͤng⸗ 
ſtens in dem auf den 
25. Mai 1825, Vormittags 9 Uhr 
präfigisten Termin, in Perfon oder durch hinlaͤngliche 
Special» Bevollmädtigte vor dem Könige. Kreis + und 
Stadtgerichte zu erfcheinen, und ihre Anfprüche darzu⸗ 
thun und geltend zu machen, oder zu geiwärtigen, daf 
bas Hypotheken» Atteft vom 14. Juli 1802 fiir amortis 
firt erachtet, die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
Anfprüchen auf das dermalen dem Nablermeifter Cas⸗ 
par Sriedrih NHeuberger zugehörige, mit ber 
Hppothefen«Nr. 203 bezeichnete Wohnhaus prächudirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. 
Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichts Director, 
Schweizer. — 
Riedel. 





Baireuth, den 14. Februar 1825. 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreis und Stadt⸗ 
geriht Baireuth. 

Bon biefiger Gerichtöftelle wurde unterm 26. Sepr 
fember 1814 ber Demoifelle Katharina Marga— 
retba Johanna Kögler bie Verficherung ertheilt, 
daß bei Errichtung des Hypothekenbuches deren Forde⸗ 
rung von 2008 fl. 15% fr. fränf. auf den dem Metzger⸗ 
meifter Stephan Andreas Kretfihmann gehoͤ⸗ 
rigen, dahier gelegenen Gaſthof zum goldnen Loͤwen ein⸗ 





getragen werben fol. Die Ratbarina Margare 
tba'Fohanna Kögler quittirte am 20. November 
©. 38. über biefe Forderung, das Hypotheken · Atteſt vom 
26. September 1814 kam jedoch nicht zu den Acten zu⸗ 
rück. Es werden num alle diejenigen, melde am bie zu 


loͤſchende Poft und das darüber ausgeſtellte erwähnte 


Hypotheken · Atteſt als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, geladen, dieſe Anſpruͤche binnen brei Monaten 
und längftene in bem am 
7. Junius 1. Is., Vormittags 9 Uhr 
anſtehenden, im Gerichtsjimmer Nr. 5 abzuhaltenden 
Termine geltend zu machen, oder zu gemärtigen: 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwannigen, aus 
angezogener Urkunde herruͤhrenden Anſpruͤchen auf 
den Gaſthof zum goldnen Löwen würden praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt. j 


Königliche Kreid » und Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer. 
Niebel. 





Baireuth, den 14. März 1825. 


Bon bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Baireuth 
wird im Wege ber Erecution das zum Nachlaß des verlebten 
Megierungs- Rath Opel, nun den Kindern des quiescirten 
Zuftisamtmann Mey fe gehörige Grundvermögen, beflchend: 
J. an Gebäuden: 
1) aus einem zwei Stockwerk hoben maffiverbauten 
Wohnhauße, in der Ziegelgaſſe dahier gelegen; 
2) einem ein Stod hohen, gleichfalls maſſiven Ans 
gebäude; 
3) einem in dem Hofraume befindlichen Glashaͤuschen, 
‚14 Schuh lang und 8 Schub breit, von Fachwerk, 
ein Stod hoch erbaut und mit Biegeln gedeckt; 
4) einer gleichfalls in dem Hofraume befindlichen, auf 4 
Pferde eingerichteten, mit Ziegeln bedachten Stallung 5 
welche mit einem Steuercapitale von 2500 fl. belegt 
und von den Sacverftändigen auf 4600 fl. geſchaͤtzt 
find , und worauf außer dem Steuerbetrag von diefem 
Kapitale und 5 fr. fett. für einen Rauchhahn, Feine 
Abgaben und Laſten haften; 
11. an fonfligen Realitäten: 
aus 


einem, zei Abtheilungen enthaltenden, 152 
Muthen großen, mit Zwerg« und groͤßern Obſtbaͤu⸗ 
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men und einem Barteihäußchen befegten Garten, 

welcher mit einem Steuercapitale von 500 fl. belegt 

ift, außer der jährlichen Grundſteuer feine weitere 

Abgaben entrichtet und auf 648 fl. geſchaͤtzt ift, 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Kauflieb- 
baber haben daher am 

18, April 1. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Seffionszimmer des Koͤnigl. Kreis - und Stadtgeridts 
Baireuth vor dem Commiſſair Affeffor von Walbenfels 
zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu erklaͤten. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stadtgetichts ⸗ Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, ben 11. Februar 1825. 
“Von dem 
Koͤniglich Bateriſchen Kreis-und 
Stadtgericht Baireuth. 


Der Baͤckermeiſter Friedrich Pfaffenberger 
dahier kaufte laut Kaufprotocolls vom 10. November 
1818 von dem Traiteur Chriſtoph Nietſche einen 
Felſenkellergang in dem fogenannten Sleffaif hen Kel⸗ 
ler bei den 99 Gärten. ” 

Da der Berfäufer fih durch eine Erwerbsurkunde 
über das Eigenthum diefes Felfenfellergangs nicht aus⸗ 
weifen fann, fo werden hiemit auf den Antrag des Baͤk⸗ 
fermeifterd Friedrich Pfaffenberger alle biejenis 
gen, welche einen Kealanfpruch auf biefes Grundſtuͤck 
machen zu koͤnnen glauben, aufgefordert, foldyen binnen 
fechs Wochen, und laͤugſtens in ber auf bem 

i 9. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
angefeßten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
init demfelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt wird. 
Koͤnigliches Kreis + und Stadtgerlcht. 
Poͤhlmann, 
Yı Q, 
Riedel. 





Am 8. und 9. April d. J. kommen bie, in der Dies 
vier Langenweil ſich befindlichen 
40 Stuͤck bürre Stämme auf dem Stock, 
zur Öffentlichen Verſteigerung. Kaufsluftige werben 
eingeladen, ſich am erflen Tage Vormittags 9 Uhr zu 


Langenweil, und am jmeiten Tage glelchfalls Vormittags 
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9 Uhr auf dem Forſtort Schlubelweg, Glashotmerwald, 
einzufinden. Baireuth, am 26. März; 1825. 
Königliches Forftamt, 
Fr. v. Bothmer. 
Scheidemandel, Actuar. 





Die in den Krels⸗Blaͤttern für den Obermainfreis, 


sub Nro, 91, 96, 116 und 119, für das Jahr 
1824 bejchriebenen und den Boͤckermeiſter Budaifchen 
Epeleuten zugehörigen Realitäten dortſelbſt, werden hier 
mit, Behufs ber Erzielung eines Mehrgebots, noch⸗ 
"mals, und zwar zum Jegtenmale dem oͤffentlichen Vers 
Faufe ausgefegt, und Bierungstermin auf den 

; 26. April, Vormittags 9 Uhr 
im Orte Ereuffen feflgefegt. Beſitz- und zalungsfähige 
Kaufsluftige werden hievon mit dem Anfügen ın Kennt 
niß gefegt, daß das Tarariond «Protocol in der hieſigen 
Regiitratur ſtuͤndlich eingefehen werden kann. Schnas 
beiwaid, ben 16. Mär; 1825. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Im dem hierorts anhaͤngigen lallgememen Debitweſen 
des adelichen Rittergutsbefigers Hertn Mar Chriſtoph 
Freiherrn von Weveld zu Steinfels werben bei dem einge 
tretenen Konkurſe mehrerer Gläubiger, ſowohl auf den An⸗ 
trag des genaunten Freiherrn von Weveld als auch feiner 
Glaͤubiger, die geſetzlichen Edictstaͤge, wie folgt, hiemit feſt 
gefegt, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach- 
weifung ber Forderungen, auf : 

- Domnerftag ben 5. Mäil. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forbes» 
zungen, auf 
Montag den 6. Yuni fl, J. 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar für bie 
Gegeneinrebe, auf 

Donnerftag den 7. Zulit. J., 
und für die Schlußerinnerug, (Duplid) auf 

Montag den 8. Auguft 1. J., 
jedesmal Morgens 9 Uhr. Sämmtliche befannte und unbefannte 
Gtäubdiger des Freiheren von Weveld merben hiemit öffent» 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht- 
erfcheinen bei dem erfien Edietstage die Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſcheinen an dem Übrigen aber, die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur olge 
Yabe. Zugleich werben diejenigen, weldye irgend etwas ven 


dem Vermögen dee Freiberen von Webelnd in änden haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erfapes Be eur ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht su übergeben. Neue 
ſtadt an der Wald-Naab, am 21. März 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Neuſtadt, an der 
Wald⸗Naab. 
Der K. Landrichter, 
Fteihert von Lichtenſtern. 





Am 28. Juni v. J. wurde der Inhaber der vor 
male Fuͤrſtbiſchoͤſlich Bambergiſchen Obereinnahmg +» Obr 
ligation zu 50 fl. frf. oder 62 fl. 30 fr. rhl. Liquid. Nr. 
912, mit 4 Procent verzinslich, welche der Gemeinde 
Doͤrfles gehörig, und durch Zufall zu Verlufte gegangen 
ift, aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 6 Monaten bei 
bem £andgerichte vorzulegen und feine Anfprüce auf dier 
felbe nachzuweiſen, widrigenfallg nach Verlaufe diefes 
Termins die bezeichnete Obligation als fraftlog erflärt- 
werben fole. Da bis jest ſich der Inhaber nicht ger 
meldet hat, fo wird das angedrohte Präjudiz realifirt, 
und jene Obereinnahms »Dbligation alg fraftlog; erfläst. 
Weismain, dem 12. März 1825, 

Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 


Die Ehefrau des Johaun Will von Stübig, 
welche ohnlaͤngſt die Kuratel über ihren Ehemann erhal» 
sen bat, hat ſich dem Eoncurs .Prozeffe unterworfen. 
Es werden demnach bie gefeglihen Edictstaͤge und 
zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweißung 
der Foderungen, auf den 

18. April, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen, auf ben 

21. Mai, 
3) jur Abgabe der Gegen + und Schlußeinreden, auf 
den 

20. Juni I. J., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, wozu fämmtliche 
befannte als unbefannte Gläubiger unter dem Präjubize 
dorgelaben werden, baf das Nichterfcheinen am erften 
Termine bie Ausfchließung der Forderung von der Maffe, 
das Nichterfcheinen an ben übrigen Terminen aber, bie 
Präcufion der treffenden Handlungen zur Felge bat. 
Zugleich werden ale diejenigen, welche irgend etwas 
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von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hauden 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
gu übergeben. Scheßlitz, den 1. Wär; 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 





Zur Tilgung einer längft rechtskraͤftigen Forderung 


ſollen bie dem Friedrich Goͤhring zu Pettenfiedel 


bisher angehdrig geweſenen maljenden Grundftlce, 
nämlich: die Wiefe an der Klinge, und der Nder auf 
der Hut dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, und 
wirb daher hiezu Termin auf dem 

. 8. April I. Is. 


» anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber hier im Gerichtöfige 


einfinden, ihre Aufgebote zu Protocol geben, umd dag 
Weitere nach der Executions . Drbnung gewärtigen fin 
nen. Gräfenberg ‚am 16. Mär) 1825, 


Königlich Baterifches Landgericht, 
. Nägelsbag. 





Bon ben ‚GetreiderVorräihen aus letzter Ernbte, 
werden am 

Freitag den ı5ten f. Ms. Vormittags 10 Uhr, 
umgefähr 10 Schäffel Waijen und 8 Schaͤffel Dinfel, 
dann go Schäffel Korn und 100 Schäffel Hafer, mwors 


unter beiläufig 60 Schäffel zu Schnabelwaib liegen, letz⸗ 


tere Früchte in größern und Heinern Theilen , meiftbies 
send verfauft. Kaufsluftige haben fich im diesamtlichen 
Geſchaͤfts immer einzufinden, Pegnig, am 29. März 


1825. 
- Königliches Rentamt. 





Zufolge hoͤchſter Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
des Obermainkteiſes, Kammer der Finangen, foll das 
— dem aberhoͤchſten Lehenherren heimgefallene Ritter⸗ 
Mannlehengut Ramlesreuth, im Steuerdiſtricte Ploͤſſen 
gelegen, entweder im einzelnen Abtheilungen oder im 
Ganzen, nach ben normalmäßigen Bedingungen öffentlich 
verfieigert werden, wozu Termin auf 

Donnerfiag den 14. April, 


und bie folgenden Tage, in leco Ramlesreuth feſtgeſetzt 
iſt. Die Beſtandtheile dieſes, in einer angenehmen Go⸗ 


. gend, ohnfern der von Baireuth nach Kemnath führen 


ben Hauptfirafk liegenden vormaligen Kitterlehengutes, 
find nach meuerliher Aufnahme und Vermeſſung fol 
gende: ein maſſiv erbautes einſtoͤckiges Wohnhaus, dag 
Schloß genannt, eine Scheune mit angebauter Ochſen⸗ 
ſtallung, ein befonderes Gebäude, weiches ben Kip, 
Pferd», Schaaf. und Schweinftall dann bie Wagens 
miß und Schupfe in fich faßt, ein gemauerter Badofen, 
Tagw. IR. IF. 

— 74 77 Gemüßgarten am Haufe, 

86 8 64 Meder, 

40% 86 12 eins und zweimaͤdige Wieſen, 

104 20 28 Weiher, 

134 86 38 Hut 

34 63 81 Debung. 
Blos einige Aecker reichen den’ Zehenten zu zwei Dei, 
theil der Guthsherrſchaft Gutenthau und zu ein Drie⸗ 
theil der Königl. Pfarrei Mochersborf, die übrigen Be⸗ 
ſtandtheile find von allen Dominikal Ubgaben befreit usb 
nur der Steuer unterworfen. Es werden hiemit geht, 
rig legitimirte zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, 
ſich an dem beſtimmten Termine an dem Verkaufsobt 
rechtzeitig einzufinden, wobei noch bemerkt wird, dag 
Plan und Grundrif in dem rentamtlichen Geſchaͤftslocale 
täglich eingefehen werden Fann, mofelbft aud) nähere 
Auskünfte erteilt werden. Kemnath, am 9, Mär; 
1825. ’ , 
Königliches Kentamt Kemnath. 
Stahl. i 





Auf ben. Antrag mehrerer Gläubiger werden die 
wur Concursmaſſe des Valentin Spielmann jum,, 
in Dietersdorf gehörenden Grund» Realitäten wieberhoff 
und zwar zu einzelnen Parthieen oͤffentlich feilgehoren, 
Verfaufstermin auf - 

Breitag den 6. Mai I, 38. früh zo uhr, 
gu Dietersdorf in dem Scheitemantelfchen Wirrhshauße 
anberaumt, woſelbſt fich allenfallfige Strichsliebhaber 
einfinden mögen. Tambach, am 16. Mär; 1825. 


Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. — 
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Das Soͤlbengut bed Johann Neudeder jünger 
zu Trailsdorf, beftehend in; a) einem Wohnhauße, b) 
einem Hofhäuslein, c) 4 Tagwerf Garten, d) ı Mor 
gen Feld, das Aifchäckerlein, e) 4 Tagmwerf Wiefe, im 
Laicher, MD 4 Tagwerk Wiefe, im Erlad), g) 34 Tag 
werf Feld, der Lachader, h) ı% Morgen Feld, ber 
Bucrangen Acer, i) % Morgen Feld, ber 28te Theil, 


k) + Morgen Feld, hintere 28te Theil, wird auf » 


laudgerichtliche Requifition im Wege ter Erecution dem 
oͤffeatlichen Verkaufe augsgefegt und Termin hiezu auf 
Dienftag den 12. April I. Is. Nachmittags ı Uhr, 
im Orte Trailsdorf, in der Wohnung des Wirths Balthas 
far Linz, anberaumt. Befigs und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber werden eingeladen, fich hiebei einzufinden, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben und den Hinfchlag nad) 
Borfchrift der Executions /Ordnung zu gewärtigen. Zur 
Einmweifung der einzelnen Beſtandtheile des Soͤldenguts, 
iſt der bieffeitige Lehenfchultheis Beorg Friedrich zu 
Trailsdorf Bereits angemwiefen, bei welchem fich Liebhas 
ber noch vor dem Licitationg, Termine einfinden koͤnnen. 
Saſſanfarth, am ı2. Mär; 1825. 
Eräflih von Sodenſches Patrimenials 
gericht bafelbft. 
Schmidt. 





Auf das den Steinifchen Eheleuten zu Obers 
heroldsbach zugehoͤrige Grundſtuͤck, wurde an dem auf 
den 28. Februar feſtgeſetzten Verkaufstermin kein Aufge⸗ 
bot gelegt. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird daſſelbe 
hiemit unter Beziehung auf die in den Kreis.Intelligenzs 
blättern Nr. 15, 17 und 20 enthaltene Befanntmachung 
wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
Termin hiezu auf 
Donnerftag ben 7. April 
in dem Gerichtsſitze dahier anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. Thurn, den 14. Mär 
1825. 
Freiherrlich von Hornec’fches Patrimonial⸗ 
gericht Iter Elaffe, 
Kioftermeter. 





Das unterfertigte Patrimonialgericht bringt hiemlt 


sur allgemeinen Kenntniß, daß es folgende Bände des 
Hypothekenbuches angelegt habe. 

I. Sür den Steuerdiſtrict Heroldsbach, enthaltend bie 
Ortſchaften Ober» und Unter Heroldsba), Oben 
und Unter Wimmelbad). 

II. .Sür den Steuerbiftzit Thurn, enthaltend ben 
Ort Thurn, mit Einfluß der Kuͤbelmuͤhle, dann 
für die Gerichts» und Grundholden zu Haufen und 
MWellerftadt, 

HI. Fuͤr die in verfchiedenen Steuerbiftricten liegen 
ben eingelnen biedherrfchaftlihen Grund. und Ges 
richtsholden in dem Drtfchaften Effeltrich; Pors 
borf, Kleinfendelbah, Neunkirchen, Grofenbug, 
Frohnhof, Lindenmühle und Igelsdorf. 

Unter Beziehung auf das König, Einführungsgefeg 
vom ı. Juni 1822 wird Jedermann, dem Anmeldums 
gen anliegen, erfuchet, ſolche zu feiner Sicherheit, und 
jur Erleichterung bes Gerichtes zeitlich zu machen, Thuru, 
ben 18. März 1825. 

Freiherrlich Horneck von Weinheimſches Patris 

monialgericht 1. Claſſe, qua Hypotheken Amt, 

Kloſtermeier. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Jo⸗ 
dann Herr zu Mainleus zugehörige Weinberg, jetzt 
Geld in ber Roͤthen zu 4 Tagwerk, tarirt für ı25 A, 
rhl., verfauft werden. Da Strichtermin auf den 

5. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden ift, fo werden Kaufslufige davon 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß der Hins 
fchlag an den Meiftbietenden nad) Maßgabe ber Erecutiongs 
Ordnung erfolgt. Buchau, am 26. März 1825. 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Der Bauersmann Johann Nürnberger zu 
Boͤdlas, und deſſen Verlobte, Wittwe Anna Catha— 
rina Meyer von Biebersbach, haben in dem heute 
errichteten Ehevertrag bie eheliche Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen. Wunfiedel, den 26. März 1825. 

Freiherrl. v. Waldenſelsſches Patrimonials Gericht 
Oberroͤslau, hintern Autheils. 


Die zur Georg Bukreißiſchen Concursmaſſe 





auf der Ziegelerden gehörigen Grundbefigungen, als: 
2) ein Tropfhaus, mit Gärtlein, Haus» Nr. 15,, le⸗ 
benbar zum Mittergute Küps, mit ı fl. 45 fr. Erb⸗ 
sind, 14% fr. ordinair Gefälen, 10 vom Hundert 
Handlohns- und mit 2 fl. 25 fr. Recognitions ⸗Gebuͤh⸗ 
zen pflichtig,. 2) vier freieigene Theile in der ſogenann⸗ 
ten Eicheleiten, werben bem dffemtlichen ‚Verkauf auds 
gefegt, wozu Strichtermin auf 

Sreitag ben 22. Aprild. J, früh 9 Uhr, 
anfteht. Küps, am 17. März 1825. 

Breiperrlih von Redwigifches Communions 

Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Weismuͤller. 





Ein halbes Guͤtlein mit Haus, Stadel, 3% Tags 


werk Feld, 5 Tagwerf Wiefen und 1% Tagwerf Gars 
ten, lehenbar zum Mittergute Kuͤps, mit ı fl. 37% fr. 
Erbzins, 
15 fr. rheinl. Recognitions⸗Gebuͤhren pflichtig, zur Jos 
bann Rauhiſchen Concursmaffe auf ‚dem Loͤhlein 
gehörig, wird dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, wozu 
Termin auf den 
24. Maid. J., früh 9 Uhr 
bei untergeichnetem Gericht anſteht. Küps, am 18. 
Maͤrz 1825. 
Freiherrlich von Redwigifches Commumion-Patris 
monial» Gericht ıfter Elaffe. ’ 
Meismüler. 





Da mit dem 1. Juni 1825 der nefegliche Termin 
zu ben Anmeldungen von Hypotheken abläuft, fo werden 
in Gemäßpeit der allerhöchften Verordnung, die Inſtruc⸗ 
tionen über den Vollzug des Hppothefengefeges vom 1. 
Juni 1822 betr., 9.63, Nr. 2, alle diejenigen, wel⸗ 
che in dem Bezirk des hieſigen Gerichts dergleichen Forde⸗ 
zungen zu machen und folche gefeglich anzumelden haben, 
biermit aufgefordert, folches bis zu bem Eingangs er- 
wähnten Zeitraum ohnfehlbar bahier zu bewirken. Zits 
gleich wird hinſichtlich der fhriftlichen Anmeldungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im hiefigen Gerichtss 
bejirfe nur ein Hypothekenbezirk beftehe, und nur ein 
Hypothefenbuch angelegt werbe, und zwar für nachges 
nannte Orte und Einzeln, als: 

Küps, Au, Reuth, Ahornberg, Biegelerben, Hu—⸗ 


10 vom Hundert Handlohn und mit 2 fl. 


menborf, Dening, Schaufel, Sakspfeifen, Neuen⸗ 
reuth, Kaltbuch, Friedrichsberg, Neufes, Meſch⸗ 
bad, Löhlein, Weides, Burkersdorf, Schwarjs 
holz, Reuth bei Kirchlein, Weidnig, Unterlans 
genftadt, Obriftfeld, Horb am Main, Mebwig, 
Unterrodah, Hain, Lettenreuth, Tpeifenort, Lius 
benberg, Judengraben, Enjelsdorf, Rauhershof, 
Keffel, Seelabad, Breitenlop, Kuhberg, Brand, 
Lerchenhof und Koͤhlersloͤh. 
Kuͤps, am 16. Mär; 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Potrimonialgericht I, Claſſe. 
Weismüler, Patrimonialrichter, 





Die Johann Rauhiſchen Eheleute aufm koͤhlein 
haben ſich wegen Vermoͤgensuͤberſchuldung freiwillig dem 
Eoncursverfahren unterworfen; dem jufolge werden die 
gefeglichen Edictstage, und jwar: 1) zue Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung ſowohl der Nichtigkeit als 
bes DVorzugrechts der ftatt findenden Sorderungen auf 
ben 


26. April d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 


derungen und Anbringung allenfallfiger Schlußerinnerim⸗ 


gen auf den 

20, Maid. J. 
jebegmal Morgens 10 Uhr, hierdurch [öffentlich ausge 
fehrieben, und hiezu fänmtliche Gläubiger dee Naupis 
fhen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Edictdtage den Yuss 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Gantver⸗ 
handlung, das Außenbleiben an dem zweiten Edictdtage 
aber den Ausfchluß mit der vorzunehmenden Handlung 
jur Folge habe, Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Eigenthum des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung des nachmaligen Erfageg zu Amt eins 
suliefern. Kuͤps, am 17. Mär 1325. 

Greiherrlih von Nedwigifhes Communion⸗ 
Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 





Mit- Vorbehalt hoͤherer Genehmigung werden vew dem 
unterzeichneten Magiſtrat aus hieſiger Stabtwaldung 338 
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the Fohren, zu 60 Fuß Länge, und 16 bis 20 Zoll mittle⸗ 
ren Durdymeffer, öffentlich verfleigert.. Termin hiezu ift auf 
! Donnerftag den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Waldparzelle, ber Habnenfleig genannt, wo biefe 
Eommerzial « Stämme fliehen, anberaumt; wobei noch be= 
meet wird, daß ſolche kaum eine halbe viertel Stunde von 
der nach Baireuch fühtenden Chauffee ohnweit Greuffen ent» 


fernt find, und alenfallfigen Biebhabern zu jeder Zeit vo 
geigt werden Rönnen. Auswärtige Liebhaber haben ſich .m 
legalen Beugniffen ihrer Gerichtsbehörben ber ihre Bahlungge 
fähigkeit ausjumeifen. Greuffen, am 26. März 1825. 


Von Maziftratöwegen. 
Klnneth, Bürgermeifter. 


— Niht Amtliche Artiken 


— —— — — — — 


Zu der auf den 11. October d. J. feſtgeſetzten Ver⸗ 
looſung des Rittergutes Zwernberg, fuͤr welches der Ge⸗ 
winner, im Fall er es nicht ſelbſt behalten will, am 
Tage der Uebergabe, nach dem Plan 10,000 fl. baar er⸗ 
hält, und mis welcher noch 127 Nebengewinnſte zu 
1000 fl. big refp. 100 fl. verbunden, ſind bei dem Un⸗ 
temgeichneten Loofe, das Stuͤck zu 48 fr., zu haben. 
Briefe und Gelder werden ſich franco nebft 3 fr. Eins 
ſchreibgeld, erberen. Baireuth, den 30. Maͤrz 18925, 

Henoch Dilsheimer, 


wohnhaft in der Hauptſtraße, Nr. 12. ' 





Eine gut eingerichteie Lederfabrif, welche an ber 
Straße non Regensburg nah Waldmündeu ſehr vors 
theilhaft gelegen, und nach Böhmen viel Handel treibt, 
it aud freier Hand zu verfaufen, oder auch Fünftigeg 
Biel Jakobi zu verpachten. Im legtern Fall kann auch 
die fich hiebei befindliche Defonomie in Pacht genommen 
werben, Da übrigend das Fabrif»Lofal fehr geräumig 
iſt, fo kann der Betrieb im Großen bewerkſtelliget, und 
‚beträchtliche Lieferungen übernommen werben. Einem 
paͤchter wird nebſt dem HabrifsLofal und dem nöthigen 
« Raum zum Trocknen eime von ber Wohnung des Eigen 

thuͤmers abgefonderte Wohnung mit gefchloffenem Hofs 
raum, naͤchſt am Fabrik⸗Gebaͤude eingeräumt; auch fann 
(hm eine Wieſe oder Feld, tm Fall er bie Defonomie 
nicht pachten will, einzeln üÜberlaffen werden. Naͤherer 
Aufſchluß kann von I, €. Culmann in Negensburg, 


LitjE. Re. 74 erbalten werben, an melden man fich- 


in franfirten Briefen gefälligft wenden molle, 





An dem Haufe Nr. 350 in ber Friedrichsſtraße iſt 
in der mittlern Erage ein Quartier file eine kleine Gas 
‘milte, oder für einen ledigen Kern mit und ahne 


Meubies auf naͤchſtlommendes Biel zu beziehen. Das 
Nähere beim Eigenthuͤmer. 





In dem Haufe E. Nr. 269 auf dem Schlofplag find 
gut gewurzelte Rofenferer von den ſchoͤnſten gefüllten Sorten, 
und Oſtheimer Weihfiin, das Sthd a 8 Er qu haben. 
Baireuth, dem 27. März 1825. 


Geburts. und Todes + Anzeige, 
Geborene 

Den 26. März, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 28. März. Die Zwillingsſoͤhne bes Lohgerberge⸗ 
ſellen Leypert dahier. 

Geftorbene 
Den 22. März. Die Wittwe des Schafferd Grimm das 
bier, alt 36 Jahre. 

Den 23. März Die Tochter des franzsfifhen Sprach. 
lehrers Loͤw auf ber Duͤrſchnitz, alt 3 Jahre und 
23 Tage. | 

Den 25. März. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt ı Jahr, 1 Monat und ı Tag. 

Den 27: März, Der Sohn bes K. Regierungs+ Ranzleis 
Gepülfen Drechfel dapier, alt 10 Monate und 
ar Tage. = 

— — Der Sohn bes Bürgers und Flafchnermeifters 
Kehrer dahier, alty Monate und 2 Tage. 

Den 28. März. Der Sohu des Magiftratsdieners Noͤtt⸗ 
Ling, alt 4 Monate und 15 Tage, 

Den 29. Mär. Die Tochter des Gaſtwirths Dietrich 
bahier, alt 13 Jahre, 2 Monate und 15 Tage. 


Den 30. Mär. Der hinterfaffene Sohn des Buͤrgers 


und Kürfchnermeifterd Singer dahier, alı 58 
Jahte, 2 Monate und 26 Tage. ; 

— — Der Sohn des Zehntners Eißentraud‘, alt Lo 
Monate, 


nn. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 
für den ObersMain- Kreis, 
Dienfag Nro. 4ı. Baireuth, den 5. April 1825; 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 26. Mär; 1825; 
3m Kamen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Nefeript des Koͤnigl. Staatsminifteriums der Finanzen vom ıgten d, RE. , ift folgende 
allerhächfte Entſchließung ergangen: 
Da in den frühern Jahren der gegenwärtigen Regierung viele Stantd+ Realitäten mit dem Vorbehalte eined 
Kornboden »Binfes von einem unbezahle zurückgelaffenen Theile des Kaufſchillings veräußert worden find, fe 
wird zur Erzielung einer gleichförmigen Eintragung dieſer Kornboden + Zinfe in die Hypotheken / Bucher hiemit 
verordnet, wie folgt: 
Die Eintragung hat bei den Reallaften zu gefchehen, mit den Formalien: 
Darauf haftet vermöge Kaufbriefs d. d. .. ein jährlicher Kornboden+ Zing von... . Scheffel ...: 
Megen.... Viertel... . Sechszehntel, im Normalpreife zahlbar.’ 


Sämmtliche Hypotheken ⸗Aemter und allgemeine Rentämter des Kreifes werben hiervon zur Wiffenfchaft und 
genauen Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Königliche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. * 
Graf Muͤnſter. 
An ſaͤmmtliche Hypotheken ⸗ Aemter und allgemeine 
Rentaͤmter des Obermainkreiſes. 
Die Eintragung der Kornboden » Zinfe in bie 
Soppothefen „Bücher berr. ’ Seybt. 








P-u 5b lIliceae nd u m 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 

Bufolge allerhoͤchſten Meferipts vom 19, März werden fämmtliche Hypotheken» Aemter bed Obermainkrelſes 
aufgefordert, binnen 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens, an Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermain, 
freifes darüber Vericht zu erflatten: 

a) wieweit die Vorarbeiten zur Anlegung des Hypotheken-Buches vorgeruͤckt find; 

b) ob bei jenen Hypotheken ⸗ Aemtern, mo ſchon ältere Bücher vorhanden find, bie Uebertragung aug den 

bisherigen Büchern, d. 42 der Juſtruction, beſchaͤftigt worden iſt; 
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ec) wieweit bei jenen Hypotheken⸗Aemtern, wo ältere Bücher nicht vorhanden find, mit Sammlung des Mas 
teriald von Amtewegen umd aus Anmeldungen, dann Vernehmungen, $. 45, 46 bis 59 der Inſtructlon, 


fortgeſchritten wurde; 


d) mie viele Anmeldungs. und Vernehmumgs⸗Protocolle bisher jur Anlegung des neuen Hypothelen / Buches 


aufgenommen worden find; 
e) wieviel Kapularbogen angelegt wurden, 


H mieviele Kapularbogen zur Vollendung der Vorarbeiten big zum geſetzlich beſtimmten Termine 
ber Einfuͤhrung des Hypotheken / Geſetzes wahrſcheinlich noch zu fertigen find. 


Bamberg, den 26. Mär; 1825. 


Koͤnigliches Appellationggericht für den Obermainfreis. 


— — US u — 


Bekanntmachung. 


Die Einwohner der hieſigen Stadt werden an die 
Befolgung nachſtehender polizeilicher Anordnumgen: 

1) wegen Reinigung der Baͤume, Hecken und Ge⸗ 
ſtraͤuche von den Raupen ⸗Neſtern; 

2) wegen Unterſuchung der Daͤcher und Blitzableiter 
durch ſachkundige Individuen und der Anzeige des 
Vollzugs binnen 4 Wochen; oo 

3) wegen BVefeftigung der vor den Fenftern befindlis 
chen Blumentöpfe; 

4) wegen verborswibriger Verftelung der Straffen 
durch Wägen und bergleichen ; 

5) wegen verbotstidriger Aufhängung ber Wäfche 
und anderer Gegenftände an den Häußern, Straf⸗ 
fen, Promenaden unb ſonſtigen öffentlichen Pläp 
jen, und 

6) wegen verbotswibriger Verunreinigung ber Strafs 

fen durch Dünger, 
wit dem Bemerfen hierdurch erinnert, daß jebe Contra⸗ 
sention mit einer angemeffenen Geldfirafe unnachficht- 
lich beahndet werben wird. Baireuth, am 26. März 
“825. 
Der. Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, ald Polizei-Behörbe. 


In legaler Abweſenheit des erften rechtslun⸗ 
digen Bürgermeifters. 
Schweiger. Ordnung. u 


Öraf von Lamberg, Präfident, 


Dr ißt. 





Baireuth, bem 14. Maͤrz 1825. 


Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis» und Stadt« 
geriht Baireuth ü 


wird im Wege ber Erecution das zum Nachlaß des verlebten 
Regierungs« Rath Dpel, nun ben Kindern des quiedeirten 
Suftijamtmann Wepfe gehörige Grundvermoͤgen, beftehend: 
l. an Gebäuden: 
1) aus einem zwei Stockwerk hoben maffiverbauten 
Wohnhaufe, im der Ziegelgaffe dahier gelegen; 
2) einem ein Stod hohen, gleichfalls maffiven Ane 
gebäube; 
5) einem in dem Hofraume befindlichen Glashaͤuschen, 
14 Schuh lang und 8 Schuh breit, von Fachwerk, 
ein Stod hoch erbaut und mit Biegen gedeckt; 
4) einer gleichfalls in dem Hofraume befindlichen, auf 4 

Dferde eingerichteten, mit Ziegeln bedachten Stallung 3 
weiche mit einem Öteuercapitale von 2500 fl. belegt 
und von dem Sachverftändigen auf 600 fl. geſchaͤtzt 
find, und worauf außer dem Steuerbetrag von diefem 
Kapitale und 5 Er. frei. für einen Rauchhahn, Beine 
-Abgaben und Laſten haften; 

ll, an fonfligen Realitäten: 
aus einem, zwei Abtheilungen enthaltenden, 152 
Ruthen großen, mit Iwerg= und größern Obſtbaͤu⸗ 
men und einem Garttenhaͤußchen befegten Garten, 
welcher mit einem Steuercapitale von 500 fl. belegt 
ift, außer der jährlichen Grundftener feine weitere 
Abgaben entrichtet und auf 648 fl. geſchaͤtt iſt, 

wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt. Kau 

haber haben daher am * m 
18, April 1. J., Vormittags 10 Uhr, 

im dem Seſſions zimmer des Königl, Kreis= und Stabtgerichtg 
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Baireuth vor bem Gommiffair Affeffor von Waldenfels 
"zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu erflären. 
Der Königliche Kreis» und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Zur Vollſtreckung der richrerlichen Huͤlfe werden die 
dem penfionisten Lehrer Michael Kraus zu Weiden 
gehörigen Realitäten: J Tagwerf Feld, das Katterloͤhlein, 
dann ı Tagwerk Feld, die Ampferwaid, oͤffentlich zum 
Kaufe ausgeboten. Der Strich wirb am 

22. April d. 3. früh 9 Uhr 
bier abgehalten, wo die Belaflung biefer Güter bem 
Srrihslufligen befaunt gemacht wird. Der Hinfchlag 
erfolgt nach den Beflimmungen der Executlons + Ordnung. 
Weißmain, den 15. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 

Das zur Eoncursmaffe des Heinrih Summer 
von Bammersdorf gehörige Gut von Bammersdorf, mit 
Haus, Scheune und zugehdrigen Gründen, zum Epitale 
Forchheim Iehens, zinng » und handlohnbar, wird 

Donnerflag den 14. April Vormittags 


dem Berfaufe, mit Vorbehalt der Genehmigung der. 


Auch die Verpachtung auf ein oder 
Liebhaber haben 
Forchheim, den 


Gläubiger ausgeſetzt. 
mehrere Jahre fol verfucht werben. 
fih im Landgerichtsfige einzufinden, 
16. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Eine Quantitaͤt von mehreren hundert Scheffeln 
Haber, 182er Frucht, vorzuͤglicher Güte, wird hier. 
mit zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausgeſetzt, 
und Termin auf 

Mittwoch den 13. April d. J. 
anberaumt, on melchem ſich Kaufsluffige Vormittags 
zı Uhr auf dem Kaftenboden am Markt einfinden wollen, 
Kulmbach, den 30. März 1825. 
Königliches Nentamt, 
Weltrich. 


— — 


Da der geſetzliche Termin zu den Anmeldungen von 


Hypotheken feinem Ende nahe ift, fo werden in Gemaͤß⸗ 
heit der allerhoͤchſten Verordnung, die Inſtruction über 


ben Vollzug bed Simpotbefengefebes vom 1. Juni 1822 
beir., d. 63 Nr, 2., alle biejenigen, welche Anmeldun⸗ 
gen bei dem biefigen Gericht zu machen haben, aufgefors 
dert, folche zeitlich dahier anzubringen, Strößendorf, 
am 15. Mär 1825. 
Br v. Schaumbergiiches Parrimonialgericht. 
Aumuͤller. 


Das dem Martin Baͤßlein zu Weiden gehoͤrige 
Gut mit Zubehör wird hiermit wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgeſetzt. Kaufsluftige werden baber 
aufgefordert, in dem auf 

Montag den 18. April, Vormittags 
angefegten Termin in der Bebaufung des Ortsvorſtands 
ju Weiden fi einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben und töegen bes Hinfchlogs dag Weitere zu gemärs 
tigen. Schmeilsdorf, am 21, März 1825. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial Gericht 

Dannbdorf. 





In ben diesamtlichen fogenannten Conſensbuͤchern, 
melde zeither die Stelle von Hypotheken-Buͤchern vers 
treten haben, befinden fich viele Eonfenfe eingetragen, 
welche entweder gar nie ober feit vielen Jahren nicht 
mehr erneuert worben find, Bei mehreren Eonfenfen 
kann überdies theils des hohen Alters, theils und haupts 
fächlich der Unvollſtaͤndigkeit der Einträge wegen, weder 
ber Glfubiger, noch ber Schuldner, noch das verpfäns 
bete Object mehr ausgemittelt werden. Dies ift vorzüge 
lich bei den Conſenſen aus den 174008 bi 179088 
Jahren ber Fall. 

Das unterjogene Hpporbefenamt findet ſich baber 
veranlaßt, die Inhaber diesamtlicher Gonfeng s Urkunden 
hiermit Sffentlich darauf aufmerkſam zw machen, daß, 
tie in dieſen Urkunden ausdruͤcklich enthalten ift, bie 
barin conflituirten Hypotheken nach Ablauf der 3 ober 
4 Jahre, auf weiche die Eonfenfe ertheilt wurden, ohne 
Erneuerung erloͤſchen, und von ber Uebertragung ber 
auf dergleichen erlofhenen Eonfenfen beruhenden Capls 
tal + Forderungen im die neuen Hypothekenbuͤcher von 
Amts wegen feine Rede ſeyn koͤnue. 

Die Inhaber ausgelaufener biesamtlicher Eonfenfe 
baben demnach felbige noch vor dem 

1. Juni d. J. 
sur Renovatlon dahler einzureichen, mibrigenfallß aber 
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bie aus ber desfalligen Unterlaffung entfiehenden nach 
theiligen Folgen fich felbft zuufchreiben. 
Hierbei wird noch bemerft, daß: 

a) bie nicht ausgelaufenen Eonfenfe Feiner Anmels 
bung zum Behuf der Eintragung im die neuen 
Hypotheken ⸗ Bücher bedürfen, und 

b) bag unierzogene Hypothekenamt die Freiherrlich 
von Notenhan’fchen ehemaligen Yufkizs und Patris 
monialämter: Eyrichshof, Fiſchbach, Heubach, 
Ebelsbach und Kleinheret in ſich begreift. 

Markt Rentweinsdorf, am 26. Februar 1825. 
Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonialgericht 
Rentweinsdorf im Unter. und Staffelbach 
im Obermainfreife, 





Mit Vorbehalt höherer Genehmigung werden von dem 
unterzeichneten Magifirat aus hiefiger Stadtwaldung 33 
Stüd Fohren, zu 60 Fuß Ränge, und 16 bis 20 Boll mittle⸗ 
ven Durchmeſſer, öffentlich verfteigert. Termin biezu ift auf 

Donnerftag den 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
In der MWaldparzelfe, der Hahnenfteig genannt, mo biefe 
Commerzial » Stämme ftchen, anberaumt; mobel noch bes 
merkt wird, daß folche Baum eine hulbe viertel Stunde von 
der nach Baireuch führenden Chauffee ohnwen Greuffen ente 
fernt find, und allenfallfigen Piebhabern zu jeder Zeit vorger 
zeigt werden können, Auswärtige Liebhaber habım fi) mit 
legalen Beugniffen ihrer Gerichtsbehörden Über ihre Bahlungs« 
fähigkeit auszuweiſen. Greuffen, am 26. März 1825. 

Don Magiſtratswegen. 
Kunneth, Bürgermeifter. 


Nicht Amtliche Artiken 


— —ñ—— — — — — 


Es find noch bie letzten 60 Eremplare von den — 
vom verfiorbenen Defan, Herrn Pflaum, herausge 
gebenen Teftamenten, mit den dazu gehörigen Steinabs 
druͤcken, auf Schreibpapier, das Eremplar zu 40 fr, 
bei Endetgenanntem zu haben. Den Erlds davon mwirb 
eine bedürftige Wittwe erhalten. Da fie fich vorzüglich 
zu Gefchenfen für. die zum heiligen Abendmahl gehende 
Jugend eignen , fo werben wohlthätige Menfchenfreunde 
um Abnahme Höflichft gebeten, Baireuth, den 2. April 
1825. 

8 € Birner. 





Eine gut eingerichtete Leberfabrif, melche an ber 
Straße von &egensburg nach Waldmuͤncheu ſehr vors 
theilhaft gelegen, und nach Böhmen viel Handel treibt, 
ift and freier Hand zu verfaufen, oder auch kuͤnftiges 
"Biel Jakobi zu verpachten. Am legtern Fall fann auch 
bie ſich hiebei befindliche Detonomie in Pacht genommen 
werden. Da übrigens das Fabrik» Lokal fehr geräumig 
iſt, fo kann der Betrieb im Großen bewerfflelliget , umd 
Seträchtliche -Bieferungen übernommen werden, Einem 
Wächter wird nebft dem Babrif + Lofal-und dem noͤthigen 
Maum zum Trocknen eine vom der Wohnung des Eigen⸗ 
thuͤmers abgefonderte Wohnung mit geſchloſſenem Hof⸗ 
raum, naͤchſt am Fabrik⸗Gebaͤude eingeraͤumt; auch fann 
Ahm eine Wieſe oder Held, im Fall er die Defonomie 


nicht pachten will, einzeln überlaffen werben. Naͤherer 
Aufſchluß kann ven I. €. Eulmann in Regensburg, 
Lit. E, Wr. 74 erhalten werden ‚ an weldhen man fi - 
in franfirten Briefen gefäligft wenden wolle, 





Von mehreren Herrn Beamten im Obermainfreife, 
geiftlichen , ſowohl "ale meltlichen Standes, find in 
Nücficht des mohlthärigen Zweckes, den der hiefige 
Schreiber » Unterftügungs « Verein verbinder und gum- 
ſchnelleren Emporfommen desſelben, an milden Beitraͤ⸗ 
gen bereits auch im Laufe diejes Jahres wieder 

236 fl. 9 fr. 
Ceinfhläßig 41 fl. 48 fr. an jährlich ſtaͤndigen Beitrag 
auf Lebensdauer) geftiftet worden. 

Fuͤr diefe edle Handlungen, deren Nachahmung fi 
täglich vergemiffert, wird den Til. hohen Goͤnnern, bie 
ihren Wohlthärigfeitsfinn fo volfommen beiwiefen baben, 
im Nahmen fämmtlicher Vereing + Mitglieber , bier 
durch Öffentlicher Danf gebracht. 

Bamberg, am 24. Märj 1825. 
Eomit& bes Schreiber, Unterftägungs + Vereins 
im Ober: Main + Kreife, 





9. Nr. 140 in ber Ochſengaſſe, ift eine untere 
Wohnung zu vermietheu. 





895 
er Konlglich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. ur 
Freitag Nro. 42. Baireuth, den 8, April 1825, 





Amtlide Artikel, 





Baireuth, den 21. Mär 1995, 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs: 


Auf die geftelte Anfrage: 
n„ob die auf 6 Jahre feftgefegte Dienfizeit der Eonfcribirten von dem Tage an, wo dleſelben nach $. 178 


ber Vorfchriften,zur Anwendung des Eonfiriptionds Gefeges an Eidesftatt durch Handgelübde verpflichtet 
— ober von dem Tage an, am welchem fie bei dem betreffenden Negimente affentirt werden, zu rech ⸗ 
nen fey? » 
baden Seine Königliche Majeftät durch allerhärhftes Nefeript vom zjten d. M. zu befchliegen geruht, daß, nachdem 
bie Eonferibirten nach ihrer Verpflichtung burch Handgelübde, dem angezogenen $. 178 gemäß, im alle der Ent 
weichung wie jeder andere Deferteur nach den Kriegsgefegen behaudelt werben, bie fechgjährige Dienftzeit derſelben 
nothwendig von dem Tage anfangen müffe, an welchem ihnen bei dem Conferiptiong-Nath das Handgelübde abs 
genommen wirb, 
Diefe allerhoͤchſte Beftimmung wird hiemit den fämmtlichen Eonferiptions Behörden des Obermainkreiſes zur 
Kenutniß gebracht, 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welbden. - 
) Freiherr von Maſſenbach, Director. 
"Un ſaͤmmiliche Conſcriptious⸗Behoͤrden des 
Dbermainfreifeg, 
Den eigentlichen Anfang und die Beendigung 
ber Militair s Dienftzeit eines Conſcribir⸗ 
ten betr. Sriebrann. 





Baireuth, ben 24. März 1823. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Gemäßheit eines allerhoͤchſten Reſcripts vom ıgten d. ME. umd mit Bezug auf bag’ bieffeitige Ausfchreiben 
dom: 10, Yanuae d. es. , wirbd den ſaͤmmtlichen Eonferiptiong / Behoͤrden des Obermiainfreifes diejenige aller hoͤchſte 
Eutſchließ ung zur Keuntniß gebracht, welche über die! Official⸗Vertretung der Soldaten und unterofficiere bei Anmel⸗ 





16 
bung zur Eintragumg ber Hypotheken⸗Briefe in bie Hypotheken Bücher unterm roten d. Ms. an bag Rönigl. Armee⸗ 
Commando ergangen, iſt. Dieſelben werden zugleich zum ungefäumten Bolljuge jenes Ausſchreibens wiederholt 


angemwiefen, h ——— 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. 


Grelherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Conſcriptions⸗Behoͤrden des Ober 


mainfreifeg. je 
Die Official» Vertretimg der Solbaten und Unter * 
offiziere bei Anmeldung zur Eintragung der Hy⸗ VER 
pothefenBriefe in die Hypothelen⸗Buͤcher betr. Frledtnann. 


Nr. 2145. | — Litt. A. C, 37. 
| Auf Befehl ww 


Es iſt zur Anzeige gefommen, daß einige Landgerichte, beſonders jene ber ehemaligen Provinz Schwaben 
auffer Stand Pe ‚ das Vermögen aller Soldaten und Unterofficiere ihres Bezirks im die Hypothelen ⸗ Bücher eins 
zutragen, wei ‚ 

a) den Landgerichten nicht alle jene Individuen befannt waren, welche bei dem Militair eingereipt wurden 

und noch dafelbft dienen, — 

b) ein Vormerfungsbuch nach Vorſchrift ber Verordnung vom 19. Mai 180 i 

a ah 9 9% 804 in allen Provinzen nicht 

e) ehemals die Verlaffenfchaften nicht im vorgefchriebener Ordnung gepflogen worden, fohin m | 

gen gar nicht zur gerichtlichen Tpeilung gekommen fey ıc. ıc. , . ee en 

Damit nun alle dergleichen Anſtaͤnde fogleich umd zuverläffig befeitiger werden, fo hat das Armee-Commando 
fämmtliche unterhabende Negimenter, Bataillons/ und Militair. Abtheilungen, förderfamft anweiſen zu faffen, ben 
Conſcriptions⸗Behoͤrden bieffeits des Rheins genane Verzeichnrffe über die in Militatr-Dienften befindlichen Solbaten 
und Unterofficiere jed' betreffenden Bezirks, ſowelt dieſe Mittheilung nach der allerhoͤchſten Anbefehlung som 29. Yır. 
guft v. Is. Nr. 8437 nicht ſchon gefchehen ſeyn follte, zur weiteren Recherchirung ihrer Vermögens Berbältniffe 
und Erleichterung ber geeigneten Veranlaffung zur Vormerkung ber Activs Forderungen in den Hppothefens Büchern 
meitzutbeilen. s 

Da biefe Zufammenwirfung fämmtlicher Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden ben Vollzug bes Geſetzes allein zu 
fichern vermag und ber Anmeldumgs Termin fchon fo weit vorgeruͤckt iſt: fo hat das Armee» Commando beffallg den 
ſchleunigſten umd genauen Vollzug zu verfügen. \ | 

Münden, ben 10, Mär; 1825. 
An das Armee⸗ Commando alfo ergangen. 
Die Official» Vertretung ber Soldaten und Inter 

officiere bei Anmeldung zur Eintragung ber 

Sypothefens Briefe in bie Hypothefen. Bücher 

betreffend. 





Bairenth, ben 24. M F 
Die Stadtpfatret Ke on : > es — — 
on m Decanate un ge end, mit mel i 
ſtriets⸗ Schul + Infpestion verbunden if, Fam kuͤrzlich im Erledigung, Die Ceelenapt Pr ——— 
wis Einzechnung der aus der Pfarrei Gifhbach higerhe iten Karholifen, und Fann ſa mod) vermehren, 3 
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Übrigen, in ben benachbarten proteſtantiſchen Pfarrelen zerſtreut wohnenden Katpolifen, welche bisher charitatide 
von dem Franzisfaner Kloſter v erſehen wurden, dieſer Pfarrei dauernd einverleibt werden. Der Pfarrer hat 
zwei Kaplaͤne zur Unterſtuͤtzung und überdies von dem Framiskaner Kloſter und von den in Kronach wohnenden Be⸗ 
nefijiaten Aushuͤlfe in der Seelſorge zu erwarten. Die Pfarrei ertraͤgt mach ber legten Kevifion 3317 fl. 19 fr, 
jährliches Einfommen, hat aber 1646 fl. 57 fr. jährliche Laften, fo daß das gefammte reine Einfommen fi nicht 
böher ald 1671 fl. 22 fr. berechnet. Uebrigens wird moch bemerkt, daß im Kronach 4 Volks, und eine lateinifche 
BVorbereitungsfchule fich befinden. 
Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
y; Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maffenbach , Director. 


Die Pfarrei Kronach betr. Sriebmann, 





Baireuth, den 24. März 1825. 
AIm Namen Seiner Maieftät des Königs. : 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom ıgten d. M., iſt die Frage: ob die Landwehr bei ihrer Verwendung zu 
allgemeinen Streifen auf Tagegebuͤhren Anfpruch habe? dahin entſchleden worden, daß derſelben die Ver⸗ 
bindlichteit jur Mitwuͤrkung bei allgemeinen Streifen ſchon wach ihrer Verfaſſung und Beſtimmung obliege, und daß 
fie daher hiefuͤr feine Tagegebuͤhren anſprechen koͤnne. 

Den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden wird dieß zur Nachacht in vorkommenden Faͤllen eröffnet. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kanımer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Polizei /Behoͤrden des Ober⸗ 
Main⸗Kreiſes. 
Die Taggebuͤhren der Landwehr bei allgemei⸗ 
nen, Streifen betr, Sriebmann. 





Baireuth, ben 28. Mär, 1825: 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Den fämmtlichen Polizei» Behörden bes Odermainfreifes‘toird die umten beigefegte Perfonal»Befchreibung be 
durch das Königl. Boͤhmiſche Landes, Gubernium zu Prag fignalifirten Betrügers Karl Lenf aus Reichsſtadt mit dem 
Auftrage zur Kenntniß gebracht, dieſen Menfchen im Betretungsfalle zu arretiren ‚ und hievon foforfige Anzeige 
gu bie unterfertigte Königl. Stelle zu erftatten, 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben, 
Greiperr von Maſſenbach, Director. 


An die fämmtlichen Polijel / Behoͤrben des 
Obermaintreiſes. 

Den entwichenen Betrüger Carl Lenk aus 2 
Reichsſtadt herz. Friebmann. 


Derfondg:Befhreibung 


bes, wegen dem Werbrechen bed Betrugs refp. wegen Spebirung mehrerer ftatt Leinwand mit Sand und Stroh an⸗ 
defuͤlter Kiſten/ jur KriminalvUnterfuchung geeigneten, jedoch ſiuchtig gewordenen Karl Lent aus Reichsſtadt. 





388. » 
Diefer iſt ein la rer Dann, ga Jahre alt, has ein fränfliches Anſehen, laͤngliche Naſe bilenes 
er ee Bun) i { { h 


ſchwaͤrzliches, 34 1 


icht ſpitzigen Mund, ſchwatze Haare, eine ganz leiſe Sprache, daß man 


ihn kaum verfiehen faun, gewohnlichen Gang, und.am Koͤrper fanft Feine mweitete Auszeichnung, 
Bei feiner Anwefenheit in Zittau, im Monate Auguft 1824 hatte er einen bunfelblauen Frak, siemlich abgetrar 
gen, eine gelbgeftzeifte zeugene Weſte, dumkelgeaue lange Hofen, Stiefeln und einen runden Hut an. 


ic 


an d 


u m 


Im Namen Seiner Najehät Des Königs von Raiern. 


Zufolge allerhoͤchſten Reſcript 


vom 19. März werben. ſaͤmmtliche Hypotheken⸗Aemter des Obermainfreifes - . 


aufgefordert, binnen 8 Tagen bet Vermeidung eines. Warthotens, an Koͤnigliches Appellationsgericht. des, Obermain⸗ 


kreiſes daruͤber Bericht zu erflattenz 


a) wieweit die Vorarbeiten zur Anlegung bes Hypotheken Buches vorgeruͤckt ſind; 

b) ob bei jenen Hypotheken⸗Aemtern, mo ſchon ältere Bücher vorhanden find, bie Uebertragung aus den 
bisherigen Buͤchern, $: 42 ber Inſtruction, befchäftigt worden iſt; 

c), wieweit bei jenen Hypothelen ⸗Aemtern, wo ältere Bücher nicht vorhanden ſind, mit Sammlung des Ma⸗ 
terials von Amtenegen und aus Aumeldungen, dann. Vernehmungen, d. 45,46: bis 59 bet Juſtruction, 


fortgefchritten wurde; 


d) wie viele Anmeldungs umb: Vernehmungs. Protocolle bisher zur Anlegımg des neuen"Hppothefens Buches: 


aufgenommen worden find ; 
e): wieviel Rapularbogen angelegt wurden, 


£) ‚wieviele Napularbogen zur Vollendung ber Vorarbeiten bis zum gefeglich beſtimmten Termine 
der Einführung. bes: Hypothefens Geſetzes mahrfcheinlich noch zu fertigen find. 


Bamberg, den 26. Mär; 1825, 


Königliches. Appellationggericht für ben Obermainkreis. 
Graf von Lamberg , Präfident.. 





Deffentlide Befanntmadung. _ 
Die polizeilichen Verordnungen, wornach 
1) das ſchnelle Fahren: und Weiten innerhalb der 
Stadt, und ſelbſt aufferhalb derfelben auf fre⸗ 
quenten Straſſen, und 


2) das Fahren, Reiten und Schubfarrenfchieben auf 


den Banquets der Straſſen und Chauſſeen bei: 

Strafe verboten iſt, 
werden mit dem Anhang in. Erinnerung gebracht, daß 
jede Eontravention bie geeignete Strafe unnachfichtlich: 
nach fich ziehen wird. 

Baireuth, am. 30.. März; 1825. 

Der Magıfirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizeibehoͤrde. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 


Schwe ar. QOtdnung. Fersen, 


Drift. .” 


N — 





Baireuth, den 14. Maͤr 1025. 


Von dem 
Königlich Baierifhen Kreis- und Stäbt- 
geriht Baireuth. 
wird im Wege ber Erecution das zum Nachlaß des verlebten 
Regierungs- Rath Opel, nun den Kindern des quiescirtem 
Juſtizamtmann Wep fe gehörige Grundvermögen, beftehend > 
1. an Gebäuden: 
1) aus einem: zwei Stodwer® hohen maffiverbanten: 
Wohnhaufe, in der Ziegelgaffe dahier gelegen; 
2) ur ein, Stock hohen, gleichfalls maffiven Ans 
* ude; 
* in dem Hoftaume befindlichen Glashaͤuschen, 
chuh lang und 8 Schuß) breit, von Fachwerk, 
= Stod hoch erbaut und mir Ziegen gedeckt 5: 
4) einer gleihfa in bem Hofraume befindlichen, auf & 
Pferde eingerichteten, mit Ziegeln bedachten Stallung 5 
weiche wit, einem. 


hen Berlin anf Adpn. €. orkhle 
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ſinb, und worauf außer · deim Steuerbetrag von dieſern 
Fapitaie und 5 fr. frkl. fuͤr einen Rauchhahn, keine 
Abgaben und Laſten haften; — 
. an ſonſtigen Realitaͤten: 
aus einem, zwei Abtheilungen enthaltenden, 152 
Ruthen großen, mit Bwrrg= und groͤßern Obſtbaͤu⸗ 
men und einem Gartenbäufchen befegten Garten, 
welcher mit einem Steuercapitale von 500 fl. belegt 
if, ‚außer der jaͤhrlichen Grundſteuer Beine weitere‘ 
Abgaben: entrichtet und auf 648 fl. gefchägt If, 
wiederholt dem Öffentlichen Verlaufs ausgefegt.. Kauflieb⸗ 
baber haben baher am ’ 
19. April l. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Seffionszimmer des Koͤnigl. Kreise und Stadtgerichts 
Baireuth vor dem Commiffair Afteffor von Waldenfels 
gu erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocoll zu erklaͤren. 
Der Königliche Kreis⸗ und Stabtgerichts« Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Samftag den 16. April diefes Jahres früh ro Uhr; 
wird bie Beifuhr von 300 Klafter Fichtenholz aus ber: 
Forfirevier Preffarh in das hiefige Milttair » Magazin 
an den Wenigſtnehmenden in Accord gegeben. Baireuth, 
am 31. Maͤrz 1825. 

Die Deconomies Commiffion des Königlich 1 3tem 

Linien + Infanterie » Regiments. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments,» Duartiermeifter.- 





Am Wege ber oͤffentlichen Verffeigerung follen bie 
anf dem- hiefigen Quellhof dispouiblen aufgemachten 3 
Klafter Erlenholj, 2 Schock dergl. Buͤſchel und ejn alter 
Fiſchbehaͤlter, unter Vorbehalt magiſtratlicher Genehmi« 
gung, a :· 

Donnerflag ben r4ten d. ME. 
gr Verwerthung gebracht werben. Kaufsluflige werben 
daher früh, 9 Uhr auf befagtem Quelipof ſich einfindem. 
Baireuth, am 2. April 1825. 
Die Allmoſenkaſten⸗Stifts⸗Verwaltung. 
j Brader. 


Das an read Keutperifche Anweſen zu War⸗ 


tzuſels wird künftigen: 
Dienftag. ben 26. April 


aßiepdfiengi.an.De Meißbietnben, vente: CS 





fieht: a) im bem Beckengute mit Haus, Nebengebäude 
und Scheune, + Tagwerk Garten, 6 Morgen Feld, 
15 Tagwerf Wiefen, mit dem Nugungstheile am 
ben- Gemeindegründen,, gefchägt auf 2425 fl., bands 
lohnbar zu 10 Procent im allen Veraͤnderungsfaͤllen, 
mit x fl. 45 fr. 3 hl. einfacher Steuer, 3 fr 24 fr. 
Erbzins, 36 fr. Frohngeld belaftet; b) einer Wiefe mit 
Holz im dem Streitgraben zu 2 Tagwerk beiläufig, ges 


ſchaͤtzt auf 300 fl., handlohnbar zu ro Procent in allen 
« Beränderungsfällen, mir 18 fr. einfacher Steuer, 19% 


fr. Erbziins, ı Scheffel 1 Mz. 214 Maas Gülthaber 
belafte. Die unbefannten Käufer haben ſich an biefem 
Sermine über ihre Bahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Stadtſteinach, am 29. März 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Lamberger. 





Der Bauer Georg Makhorn von Niederjettlitz 
bat fich für inſolvent erklärt, weshalb über deſſen Vers 
mögen auch der Univerfalfonfurg erfannt wurde. Dem ⸗ 
nach werden die Edictstaͤge mie folgt, anberaumt, naͤhm⸗ 
lich: 1) zur Liquidatien der Forderungen und zur Vor⸗ 
lage etwaiger Beweismittel, auf den * ⸗ 

21. April früh 9 Uhr; 

2) zur Vorbringung allenfallfiger Einreden, auf ben: 

19. Mai fruͤh 9 Uhr, und 
3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung, auf den 

2 1. Juni früh 9 Uhr 1. J. , 
Sämmtliche „ ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger 
bed Georg Mafhorm werden zu biefen Terminen ges 
laden, und jwar mit der Verwarnung, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Termine den gänzlichen Ausſchluß 
vom der Moffe, das Nichterfcheinen in ben beiden andes 
ren Terminen, jeboch nur den Ausfchluß file die treffen. 
den Handlungen zu Folge habe. Lichtenfels, deu 9. 


Mär, 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 


— — — 


Die Ehefrau des Johann Will vom Stuͤbig, 
welche ohnlaͤngſt die Kuratel über ihren Ehemann erhal» 
sen. hat, hat. fich dem Eoncurs »Prozeffe unterworfen. 
&8: merben: demnach: die: geſetzlichen Edictstaͤge, und 


| 
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gar: 1) zur Anmelbimg und gehörigen Nachweißung 
‚ ber Foderungen, auf bem 

18. April, 
a) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf bem : 


21. Mai, 
3) zue Abgabe der Gegen » und Schlußeinreden, auf 
ben 
20. Juni lJ. J., 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
bekannte als unbekannte Gläubiger unter dem Praͤjudize 
vorgeladen werben, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Termine die Ausfchließung der Forderung von der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber, die 
Ptaͤcluſion der treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche irgenb etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bei Vermeidung bes doppelten Erfages aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. Scheflig, den 1. Mär; 1825. 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 





Der Ackersmann Johann Lengenfelber, der 


ältere von Unterzaunsbach, bat bei der vom ihm felbft 
angezeigten Ueberfchuldung zugleich fein Vermögen feinen 
Glaͤubigern abgetreten, und eg iſt daher in deſſen Schul 
denmefen die Erdffnung bes allgemeinen Gantverfahreng 
befchloffen worden. Es werden bie gefeglichen Gants 
tige, und zwar: 1) zur Anmeldung umd gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen, auf den 

11. April, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen dieſelbe, auf den 

12. Mai, 
und 3) zur Ausführung der Schlußfäge, auf den 

10. Juni curr., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger deffelben unter der Androhung vorgelas 
ben, daß die am erflen Ganttage nicht Erfcheinenden, 
mit ihren Forderungen von ber gegenwärtigen Maffe, 
die an ben folgenden Tägen Ausbleibenden aber, mit 
den treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. Zur 
gleidy werben alle diejenigen, melde etwas von bem 
Bermögen bes Johann Lengenfelder in Händen 


haben, aufgefordert, ſolches, ımter Vo ' 
Rechte, bei Vermeldung nochmaligen ee j 
zicht zu übergeben. Gräfenberg, den 6, Mär; 18325. 
Königliches Landgericht, 
Naͤgelsbach · 


— ⸗ 

Zur Vollſtreclung ber richterlichen Huͤlfe werben bie 
bem penfionirten Lehrer Michael Kraus zu Weiden 
gehörigen Realitäten: 4 Tagwerf Feld, bad Katterloͤhlein 
dann ı Tagwerf Feld, bie Ampferwaid, öffentlich pn 
Kaufe ausgeboten. Der Strich wird am 

22. April d. 5. früp 9 Uhr 
bier abgehalten, wo die Belaftung biefer Guͤter dem 
—— — gemacht wird. Der Hinſchlag 
erfolgt nach den Beſtimmungen der 
Weißmain, den 15. — nn 

Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


Dad Wohnh 
as Wohnhaus mit Schmiede des Thomas Kal⸗ 
ler 7 Schmiedmeiſter zu Reuth, wird 8* Execution 
auf eine Schuld dem oͤffentlichen Verkaufe am 
Freitag den 22. April 
im Orte Reuth, in der Wohnung des Schultheißen nach 
ber Vorſchrift der Erecutiong „ Ordnung ausgefegt, 
Sorchheim, den 10. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht, 
8. Badum. 


Eine Q d 
e Quantität von mehreren hundert Scheffeln 
ge nt vorzuͤglicher Gute, wird hier, 
entlihen meifthietend 
un Semi auf ſtbietenden Verkauf ausgeſetzt, 
Mittwoch den 13. April d. J. 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsluftige Vormittags 
21 Uhr auf dem Kaftenboden am Marft einfinden wollen, 
Kulmbach, den 30. Mär; 1825. 
Königliches Rentamt. 
Weltrich. 





Die dies Amtes noch disponiblen Waisens und Haber⸗ 
Vorräthe aus dem Erndtejahr 1824 und von ſeht guter 
Beſchaffenheit, werben am 

Öreitag den 15. April c., Vormittags 10 Uße 
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Öffentlich‘ verfieigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Waiſchenfeld, den 2. April 1825. 
Königliches Rentamt. 


Um Dienflag ben 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden in bem Sefchäftslocale des unterfertigten Amtes 
gegen 19 Schäffel Waiz, 95 Schäffel. Korn und go 
Schaͤffel Hader, ſaͤmmtlich 1824er Frucht und guter 
Qualität, im Wege öffentlicher Verfteigerung in größern 
und kleinern Parthieen mit Vorbehalt höchfter Regierungs⸗ 
Genehmigung meiftbietend verfauft, welches andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, und Kaufliebhaber hiezu 
einladet. Kemnath, am 2, April 1825. 

Das Köntglihe Rentamt Kemnath. 
Stahl. 








Auf Andringen einiger Gläubiger bed Adam Finzel 
ju Dieterborf wird deffen, auf 1000 fl. rhl. gericht 
lich abgeſchaͤtztes Anweſen zu Dietersdorf, beftehend aus 
einem Wohnhauße nebft Grumdftücen und Wieswachs, 

Dienftag den 10. Mail. J., Vormittags ro Uhr, 
dem oͤffentlichen Verſtrich hiemit ausgeſetzt und haben 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber im Scheideman⸗ 
teliſchen Wirthshauße zu Dietersdorf ſich einzufinden und 
ihre Gebote zu legen, worauf unter Einwilligung der 
Gläubiger der Hinſchlag nach Vorſchrift der Executions⸗ 
Ordnung erfolgen wird. Tambach, den 11. März; 1825. 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Das dem Martin Baͤßlein zu Weiben gehörige 
Gut mit Zubehoͤr wird hiermit wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Verkauf ausgefest.  Kaufsluftige werden daher 
aufgefordert, in dem auf 

Montag den 18. April, Vormittags 
angefesten Termin in der Behaufung des Ortsvorſtands 
zu Weiden fich einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben und wegen des Hinfchlags das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Schmeilsdorf, am a1. März 1825. 

Freiherrlich Künsbergifches Patrimonial Gericht 

Dannborf. 





Es wird das dem Relicten des verftorbenen Jos 


- 


bann Nico! Fifcher 'zu Toͤpen zugehdrige Trüpfs 
haus Nro. 61 daſelbſt, hiemit dem Sffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und Bietungstermin auf den 

23. April, Vormittags 
angefegt, im welchem fich befig » und zalungsfähige 
Kaufliebhaber dahier einzufinden haben. Hof, am 11. 
Sebruar 1825. ’ 

Freiherrlich von Heinitziſches Patrimonials 
Gericht Töpen. 
Meyer. 





Die ze Georg Bußreißiſchen Concursmaſſe 
auf der Ziegelerden gehörigen Grumbbefigungen, als: 
1) ein Tropfpaus, mit Gärtlein, Haus Mr. 15, la 
benbar zum Rittergute Kuͤps, mit ı fl. 45 fr. Erb⸗ 
sind, 14% fr. orbinaie Gefälen, 10 vom Hundert 
Handlohnd s und mit a fl. 15 fr. Recognitiong + Gebühr 
ren pflichtig, 2) vier freieigene Theile in der fogenanns 
ten Eicheleiten, werden bem äffentlichen Verkauf auge 
gefegt, wozu Strichtermin auf 

Freitag den 22. Aprild. J, früh 9 Uhr, 
anſteht. Kuͤps, am 17. Mär 1825. 
Sreiherrlih von Nedwigifches Communion⸗ 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Weismuͤller. 


Gegen Andreas Hofmann zu Stublang wurde 
ber Konkursprozeß erkannt, umb es werben, nachbem 
biefes Erkenntuiß rechtskräftig geworden, bie gefeglichen 
Ganttaͤge: 1) zur Anmeltung und Nachweiſung ber 
Horberungen, auf 

Mittwoch ben 27. April, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorberungen , auf 
Sreitag ben 27. Mal, 
3) zum Schlußverfahren, auf 

Dienftag ben 21 Juni d. Is., 

jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfhulduerd unter dem Nechtss 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausfchließung der Forderung vom 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfchei- 
nen an ben übrigen Ganttagen, die Ausfchliefung mit 
ben vorzunehmenden Handlungen zus Golge habe, Zus 





geich werden alle diejenigen, welche irgend etwas vom 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Haͤnden haben, bei 
Nermeidung boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
amter Vorbehalt ihrer Mechte ber Gericht zu übergeben. 
Fos Andreas Hofmännifche hieher lehenbare 
Grundvermoͤgen, nähmlicdy ein Haus mit Nebengebäus 
den, dann den dazu gehörigen Gemeinderheilen, wird 
gleichzeitig zum Kaufe ausgeboten, und Termin hiezu auf 
27. April d. J. 

anberaumt, welcher in dem hieſigen Gerichtslocale abge» 
dalten wird, Der Hinfchlag ift durch die einzuholende 
Gienehrzigung der Gläubiger bedingt. Strößendorf, am 
29. Mir; 1825. 

Greiherrlid von Schaumbergifches Patrimonialgericht, 

Aumuͤller. 





Mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung werden von dem 
urtereichneten Magiſtrat aus hieſiger Stadtwaldung 33 
Stlick Fohren, zu 60 Fuß Länge, und 16 bis 20 Zoll mittle» 
ren Durdymeffer, Öffentlich verfteigert. Termin hiezu ift auf 

Deonnerftag den 21. Apritd. J., Vormittags 40 Uhr, 
in der Waldparzelle, der Hahnenfleig genannt, mo biefe 
Gommerzial » Stämme fiehen, anberaumt; wobei noch be= 
merkt wird, daß folche faum eine halbe viertel Stunde von 
der nad) Baireuth führenden Chauffee ohnweit Greuffen ent⸗ 


J 


fernt find, und allenfallfigen Liebhabern zu jeder Zeit vorg⸗ 
zeigt werden innen. Auswärtige Liebhaber haben ſich mit 
legalen Beugniffen ihrer Gerichtsbehörden uͤber ihre Bahlungss 
fähigkeit auszumeifen. Greuffen, am 26. März 1925. 
: Don Mogiftratswegen. 
Klınneth, Bürgermeifter. 


ueberſicht 
bes zu Hof am 31. Mär; 1825 ſtatt ges 
habten Öetveide. Marktes. 
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Sof, ben 31. März 1925. 
Stadt » Magifteat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche 


Artikel. 





In dem Hauße E. N. 242 im Rennweg iſt eine 
Wohnung, eine Treppe hoch, Auf bie Straſſe heraus, 
befiehend in 2 Stuben, ı Stubenfamme:, Küche, einer 
Hauskammer, verfperrtem Hausplatz, 1 Godenfammer, 
ı Holzlege, verfperrtem Keller und Mitgebrauch der 
Waſchkuͤche, auf Jacobi dieſes Jahrs zu vermiethen. 
Naͤheres iſt bel dem Hauseigenthuͤmer zu erfahren. 





700 fl. rhl., find gu Martini I. J. auf erfte gericht, 
liche Hypothet ahısjuleipen und ift im Zeitungs + Comtoir 
dag. Nähere zu erfahren. 





Eim Quartier ift für junge Herren, Gymnaſiaſten 
oder Schulpräparanden; mit oder ohne Koſt, ftündlich 
zu vermiethen.. Bo? erfährt man im: ZeitungsComtoir, 





Im Haufe Nr; 303 in der Friedrichäftenffe,- ift zu 


ebener Erbe ein fchönes ausgemahltes Zimmer nebft 
Kammer, ohne Meubels auf nächften Mai zu beziehen. 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den Ir. Mär 1825, 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
‚Obligationen a 4$ mit Coup. 934 
dito as5$u 4 » 1014 
Lands Unlchen. a 55 - » + 103 | 102$ 
Rott. Looſe A—D a 4% .» 
dito E-—Mäa45. 1064] 3057 
ditto y y 2 mt. 1064 
ditto unverzinnslihe A fl. 10. 102 
ditto ditto af. 25. 102 
dito ditto a-fl. 100; 207 
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Königlich Baterifches prinilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Sonnabend Nro. 43. Baireuth, den 9, April 1825, 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 2. April 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Befeitigung mehrerer Anftände, melde fich im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg bei Speclalifirung ber 
bisherigen General» Hppothefen auf ſolchen Grundbefigimgen, wovon das K. Aerar Lehen / oder Grundperr ift, 
über den Verpfändungs-Eonfeng ergeben haben ‚ wird biemit folgende Vorfchrift erlaffen: 

Dem Voljuge ber im $. 13 des Gefeges über die Einführung des Hppotheten / Gefeges und der Prioritaͤts⸗ 
Ordnung enthaltenen Beſtimmung, daß alle General⸗Hypotheken auf beſtimmte Objecte eingetragen werden ſollen, 
darf durchaus Fein Hinderniß in den Weg gelegt werden. 

Sobald daher diefe Speclalifirung ſolche Immobilien trifft, wobei das Staats Yerar ald Lehen / oder Grund⸗ 
herrſchaft erfcheint, fo if ber Conſens zur Verpfändung von Seiten des Lehen» oder Grundherrn ohne allen Ans 
fand und Verzug und opne Ruͤckſicht auf ven Betrag des Gutswerths fofort mit dem Anhange zu ertheilen, daß dem 
Vorzugss echte der etwa darauf haftenden ruͤckſtaͤndigen Iandesherrlichen und grundherrlichen Abgaben, ohne Unters 
ſchied der Jahrgänge, dadurch Fein Eintrag gefchehen fole. Nur in dem Falle ‚ wenn bie Hypothek auf folche Les 
hens /Objecte gelegt werden mil, welche Handlohn reichen, und bei deren Verhypothezirung bisher die eigentlichen 
Eehend» Eonfenfe im firemgen Sinn mit der Wirkung des Sonderungs⸗ Rechts burch bag noch bis zum 1. Januar 
1827 gefeglich fortbeftepende Bamberger Eonjend »Inftitut ausgefertigt wurde, if ber Eonfens » Eriheilung die 
Elaufel beizufügen, daß die Verpfändung lediglich auf Gefahr des Gläubigers ſtatt finde, und daß fomit 
eim nach dem Bamberger Eonfenss Inftitute mit dem Effecte des juris Separationis fonft gefeßlich verfehener Con⸗ 
ſens durch diefe Conſens Ertheilung nicht ertheilt fey. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche allgemeine Nentämter des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg in allen vorfoms 
menden Fällen genauer: zu achten umd merben zugleich gemeffenft angemwiefen, ben Requifitionen der Hypotheken, 
Aemter jederzeit puͤnctlich und ungefdumt zu entfprechen. 

ge Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 
. Graf Münfer, 
An fämmtliche allgemeine Kentämter bes vormalis 
gen Fuͤrſtenthums Baniberg. 
Den Vollzug des Hypothelen Geſetzes betr. Seybt. 








P b Lie .a n d u m 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Bufolge allerhoͤchſten Reſcripts vom 19. März werden fämmtliche Hypotheken⸗Aemter bes Obermainfreifes 
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änfgefordert, binnen 8 Tagen bei Vermeidung eines Wartboteng, on Königliches Appelationggericht des Obermain. 


treiſes darüber Bericht zu erſtatten: 


a) -wieweit die Vorarbeiten zur Anlegung des Hypotheken⸗Buches vorgeruͤckt find; 

b) ob bei jenen Hypotheken-Aemtern, wo ſchon ältere Bücher vorhanden find, bie Mebertragung aus den 
bisherigen Büchern, $. 42 der Inſtruction, befchäftigt worden ift; 

e) wieweit bei jenen Hypotheken⸗Aemtern, wo ältere Bücher nicht vorhanden find, mit Sammlung des Mas 
terials von Amtewegen und aus Anmeldungen, dann Vernehmungen, $. 45, 46 bis 59 ber Juftruction, 


fortgefchritten wurde; 


d) wie viele‘ Anmeldungs. und Vernehmungs» Protöcolle bisher zur Anlegung des neuen Hppothefens Buches 


aufgenommen worden find; 
e) wieviel Kapularbogen angelegt wurden, 


£) wieviele Napularbogen zur Bollendung ber Vorarbeiten big zum gefeglich beftimmten Termine 
ber Einführung des Hypotheken⸗BGeſetzes wahrfcheinlich noch zu fertigen find. 


Bamberg, ben 26. März 1825, 


: Königliches Appellationggericht für den Obermainfreis. 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Drift. 


— — — — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Die polizeilichen Verordnungen, wornach 
1) das ſchnelle Fahren und Reiten innerhalb der 
Stadt, und ſelbſt auſſerhalb derſelben auf fre⸗ 
quenten Straſſen, und 
2) das Fahren, Reiten und Schubfarrenfchieben auf 
den Banquers der Straffen und Ehauffeen bei 
Strafe verboten iſt, 
werben mit dem Anhang in Erinnerung gebradit, baf 
e Eontravention die geeignete Strafe unnachſichtlich 
wach fich ziehen wirb. 
Baireuth, am 30. März 1825. 
Der Magıftrat der Königlichen Kreishauptfiadt 
Baireuth, als Polizeibehärbe. 
In legaler Abmwefenheit des erften rechtslun⸗ 
bigen Bürgermeifterg. 
Haß. 


Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 





Baireuth, den 11. Februar 1825, 
Don bem 
Königlich Baierifhen Kreigs und 
Stabtgeriht Baireuth, 
Der Bädermeifler Rriedrich Pfaffenberger 
dahier kaufte laut Kaufprotocollis vom 10. November 


1818 von bem Traiteur Chriftoph Nietfche einen 
Seljenfellergang in dem fogenannten Fleffaifchen Kels 
ler bei den 99 Gärten, 

Da der Verkäufer fih durch eine Ermwerbsurfunde 
über das Eigenthum dieſes Felfenkellergangs nicht aus⸗ 
weifen kann, fo werden hiemit auf dem Antrag des Baͤt⸗ 
fermeifters Friedt ich Pfaffenberger alle biejenis 
gen, melde einen Kealanfpruch auf dieſes Grundſtuͤck 
machen zu können glauben ‚ aufgefordert, foldhen binnen 
ſechs Wochen, und längftens im der auf den 

9. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerbem fie 
mit demfelben praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt wird, 


Königliches Kreis « und Stadtgericht. 
Pohlmann, 
vn 


Riebel. 


Baireuth, den 27. Januar 1825. 


Von dem 
Koͤniglich Bateriſchen Kreiss und 
Stadtgericht Baireuth. 
Laut Schuldverſchreibung vom 17. September 1802 
erhielt der Goldarbeiter Johann Davıd Bedert 
uud feine Ehefrau von dem Rechnungs »Mevifor Ritter, 





835 


als Adminiftrator bed Fonds ber Schule zu Meuftabt an 
der Aifch, eim zu 4 Procent verzinnsliches Darlehen von 
1000 fl. fr£l. und laut Schuldverfchreibung vom 11.5 
ausgefertigt #7. März 1806 von dem Sattlermeifter 
Johann Georg Martin bahier ein zu 5 Procent 
verzinngliches Darlehen von 1500 fl. frfl. und ertheilte 
das Stadtgericht Baireuth dem Rechnungs-Reviſor 
Ritter unterm 22. Sept. 1802 und tem Sattlermeilter 
Achann Georg Martın unterm ı7. März 1506 
bie Verſicherung, daß jenes Darlehen von 1000 fl. frl, 
auf das dem verpfändeten, mit Hyp. Nr. 34 bezeichues 
ten, in der Haupıfiraffe gelegenen halben Wohnhauße 
im fünftigen Hypothetenbuche gewidmeten Folio zur erften 
Stelle, dieſes aber von 1500 fl. frfl. auf dag für ges 
dachtes Wohnhaus im Hypothekenbuch zu beftimmende 
Folium an derjenigen Sıelle eingetragen werden fol, 
an welcher es ſchon jegt eingetragen werden würde, 
wenn das Hypothekenbuch bereits vollfiändig hergeftellt 
wäre. Beide Capitalien find laut vorliegender Duittung 
bezahlt, die Vrfunden gehen aber den Ncten ab. Es 
werden daher alle diejenigen, welchen als Eigenthilmer, 
Ceffionarien, Pfand oder fonfligen Briefsinhabern an 


ben zu loͤſchenden Poſten und den darüber ausgeftellten - 


Documenten einiges Recht zuſtehen möchte, anfgeforbert, 
ihre allenfallfigen Realanfprüche binnen 3 Monaten und 
längfteng in der auf den 
9. Mai Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit denfelben an dag verpfaͤndete Immobile ausgefchloffen 
werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
wird, 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadrgerichts s Director, 
Schmeiser, 
Niebel. 





Auf ben Antrag der Gemeinde Miftelbach, foll das 
derfelben gehörige Gemeindehaus bdortfelbft nebſt anges 
gebautem Schweinftall, Badofen und 4 Tagwerk Gras 
und Baumgarten, oͤffentlich an den Meiftbietenden ver⸗ 
fauft werden. Zahlungsfaͤhige Käufer haben fih bar 
ber am 


3. Mai Vormittags 9 Uhr, 
als dem zur Bietung beftimmten Termin in loco Miftels 
bach einzufinden, wo ber. Zufchlag vorbepältlich der Ger 


nehmigumg der Euratel» Behörde erfolgen wird, Bai⸗ 
seuth, den 30. März 1825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Samftag den 16. April diefes Jahres früh zo Uhr, 
wird die Beifuhr von 300 Klafter Fichtenholz aus der 
Sorftrevier Preffarh in das hiefige Milttair » Magazin 
an ben Wenigfinehmenden in Accord gegeben. Baireuth, 
am 31. Mär; 1825. 

Die Deconomie + Commilfion des Königlich 1 3ten 

Linien + Infanterie » Negimentg, 
Poͤllath, Oberftlieutenant, 
! v. Ehlingensperg, 
_ Regiments Quattiermeifter, 





Donnerflag den 1aten d., Vormittags um ro Uhr, 
werden eine Quantitaͤt Dinger, dann Roggenfleien und 
Erbe, dahier an die Meiftbietenden verkauft, toozı 
Liebhaber hiemit eingeladen werden. St. Georgen, der 
6. April 1825. 

Königliche Strafarbeitshaus  Infpecrion, 
Köppel. 





Der Bauer Georg Makh orn von Niederjettlitz 
bat fich für infolvent erflärt, weshalb über deffen Vers 
mögen auch der Univerſalkonkurs erfannt wurde. Dem⸗ 
nad) werden die Edictstäge mie folgt, anberaumt, naͤhm⸗ 
fih: 1) zur Liquidarien der Forderungen und zur Vor⸗ 
lage etwaiger Beweismittel, auf den s 

21. April früh 9 Uhr, 
2) zur Vorbringung allenfallfiger Einreden, auf den 
19. Mai früh g Uhr, und 
3) zur fchlüßlichen Verhandlung, auf den 
21. Juni früh 9 Uhr 1. J. 
Saͤmmtliche, ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
des Georg Makhorn werden zu biefen Terminen ges 
laden, und zwar mit der Verwarnung, daß dag Nichts 
erfheinen am erſten Termine den gänzlichen Ausichluß 
von ber Mafe, das Nichterfcheinen im ben beiden ander 
gen Terminen, jedoch nur den Ausſchluß file die treffen. 
den Handlungen zu Folge habe. Lichtenfels, den 9. 
Mär, 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schell. * 
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Die Ehefrau bes Johann Mill von Srübig, 
welche ohnlaͤngſt die Kuratel über ihren Ehemann erhal» 
en hat, hät ſich dem: Comcurs , Prozeffe unterworfen. 


Es werben ‘demnach Lie gefeglichen Ebdictstäge, und 
jwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweißung 


ber Foderungen, auf ben 

18. April, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf ben 


ar. Mai, 
3) zur Abgabe der Gegen » und Schlußeinreden, auf 
. den 
20. Juni lJ. J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 


gekannte als unbekannte Gläubiger unter dem Praͤjudize 
vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Termine die Ausſchließung der Forderung von der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber, die 
Dräcufion der treffenden Handlungen zur Folge hat. 
Bugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermaͤgen des Gemeinfchuldners in Handen 
baben, bei Bermeidung bes doppelten Erfages aufgefors 
bert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Scheßlitz, den 1. Mär; 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Sreih. v. Sazeuhofen. 


Johann Friedmann, Sohn, zu Merkendorf 
bat ſich freiwillig nuter die Curatel des Johann 
Winkler begeben. Dies wird mit dem Anhange dfr 
fentlich befannt gemacht, daß alle Händel umd Verträge, 
welche von Johann Friedmann ohne Einwilligung 
bes gedachten Eurators eingegangen werden, fiir null 
und nichtig erflärt werben follen. Scheßlitz, am 23. 
März 18725. 

Königliched Landgericht allda. 
Freihert von Sagenhofen. 


Auf den Antrag ber Melicten des verftorbenen Land, 
gerichtöbienerd Johann Peter Röder zır Berned, 
follen die zu beffen Nachlaß gebsrigen 2 Jauchert Wieſe 
und 1 Jauchert Feld, zwiſchen Nemmersdorf und Gold» 
feonach gelegen, melde bereitd am 20. April 1815 
nach Abzug ber darauf haftenden Laſten und Abgaben 


auf 675 fl. rbeinl. gerichtlich tariet worden ſind, oͤffen 
lid an den Meifibietenden verfauft werben. Hieju if 
ein Termin auf ’ 

Freitag den 29. April, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worten, ım welchem ſich befig» umb zalumad, 
fähige Kaufsliebhaber in dem Gewinnerfchen Gaſthof zu 
Goldkronach eimzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des vormundfchaftlichen 
Gerichts und der Intereffenten den Zuſchlag zu gemärti, 
sen baden. Das Tarationss Protocol tanu in loco 
registraturae eingefehen werden. Berneck, am 28. 
Mär; 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrerg, 
Sensburg. 





Der ledige Bauersmann Johann Conrad Mat 
ther von Craßemann, umd die ledige Johanna Deu 
ser von Flecklein haben in dem heute errichteten Ehe; 
vertrag bie in biefiger Drovinz geltende Guütergemein 
(haft ausgefchloffen, welches hiemit gefeglich zur dffens 
lichen Kennmiß gebracht wird, Berneck, am 12. Mär: 
1825. ; j 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen Michael Pfaff, Schneidmüller dahier, 
wurde nad dem Erfenntniffe vom 2. publ. 7. d. M. 
welches durch ſtillſchweigenden Verzicht auf Berufung in 
Nechtsfraft überging, der Univerfalconcurg erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Edictstage, und zwar: a) 
ber erſte Edictdrag auf 

Freitag den 29. April I. I. 
sur Anmeldung und rechtsfärmlichen Nahmeifung ber 
Sorderungen, b) ber zweite Edictdtag auf 

Dienftag den 31. Mail. J. 
zur Abgabe der Einreden degegen, und ce) ber britte 
Edictstag auf 

Dienftag ben 28. Juni I. I. 
sur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußerinnerungen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, ausgefchrieben, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerg biemit Sffent- 
lich, entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich Beboll— 
mächtigte, unter Vorlage aller auf bie Richtigfeit oder den 
Vorzug ber Forderungen fich beziebenden Urfunden und 
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fonftigen Behelfe, wodon Abfchriften zu den Acten zu 
geben find, zu erfcheinen vorgeladen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Nichterſcheinen im erfien Termine 
den Ausihluß von gegenmwärsiger Eoncursmaffe, das 
Ni hterſcheinen an den übrigen Terminen aber die Auss 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werden alle jene, welche von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldners aus irgend -einem Grunde etwas in 
Handen haben, bei Strafe des doppelten Erſatzes auf⸗ 
gefordert , ſolches umter Borbehalt ihrer Rechte dem 
Soncursgerichte zu übergeben. Stadtſteinach, ben 22, 


Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Gegen bie Wittwe Elifaberha Meter zu Kalten⸗ 


thal, welche fich für zahlungsunfäpig erflärt hat, tritt - 


die Vergantung ein. Es werben daher die gefeglichen 
Edictstäge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung der Forderungen, auf ben 

4. Mär; d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
2) zue Abgabe der Einseden gegen bie angemeldeten 
Gorderungen, auf deu 

22, April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
und 3) zur Abgabe der Schluß + Erinnerungen, auf den 

3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

feigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte 
Gläubiger der Gemeinfhuldnerin hiemit Sffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttag die Ausſchließung der Forbes 
sung von ber gegenwärtigen Gautverhandlung, bag 
Nichterfcheinen an den Übrigen aber, die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorjunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinfhulbnerin in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufger 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
dahier zu übergeben. Schnabelwaid, am 21. Januar 


1825. 
Königliches * Pegnitz. 
uͤcker. 





Auf Antrag der Glaͤubiger in der Amtmann Neu⸗ 
yerifchen Debis ⸗ und Sequeſtrationsſache fol das 


Deconomiegut Reubauf, ohnweit Creuſſen anderweit anf 
3 Jahre pro 1825, 1826, 1827 verpachtet werben, 
Dieſe Verpachtung fol entweber a) im Ganzen oder b) 
in = Hälften gerade für sine Familie, c) in einzesien 
Theilen geſchehen, und ift ein Termin hiezu auf den 
20. April, Vormittags, 
auf bem Gut Neuhaus anberaumt worden, Zu dem 
Gute gehdren 2 Wohnungen, Stalungen, Scheuer, cıa 
Obſt⸗ und Gemüßgarten von ı Tagwerk Flächeninhait, 
2 Fleinere Gärten, 364 Tagmwerf Feld, 285 Tagwert 
Wiefe, ein Weiher 3 Tagwerf, 26% Tagwerk Walt. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin ben Pachtlieb⸗ 
habern befannt gemacht werben, Schnabelwaid/ am 
28. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Am Dienſtag den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
werden in dem Geſchaͤftslocale des unterfertigten Amtes 
gegen 19 Schaͤffel Waiz, 95 Schaͤffel Korn und go 
Schaͤffel Haber, ſaͤmmtlich 1824er Frucht und guter 
Qualitaͤt, im Wege oͤffentlicher Verſteigerung in groͤßern 
und kleinern Parthieen mit Vorbehalt hoͤchſter Regierungs⸗ 
Genehmigung meiſtbietend verkauft, welches andurch zue 
oͤffentlichen Kenntniß bringe, und Kaufliebhaber hiezu 
einladet. Kemnath, am 2. April 1825. 

Das Königliche Rentamt Kemnath. 
Stahl. 


Eine Duantität von mehreren hundert Scheffeln 
Haber, 1824er Frucht, vorzüglicher Güte, wird hier⸗ 
mit zum Öffentlichen meiftbietenden Werfauf ausgeſetzt, 
und Termin auf 

Mittwoch den 13. April d. 9. 
anberaumt, am melchem fih Kaufsluſtige Vormittags 
11 Uhr auf dem Kaftenboden am Markt einfinden wollen. 
Kulmbach, den 30. Mär; 1825. 
Königliches Nentamt. 
Weltrich. 





Die dies Amtes noch disponiblen Walzen» und Haber⸗ 
Borrärhe aus dem Erndtejahr 1824 und von fehr guter 
Beſchaffenheit, werben am 

Freitag den 15. April c,, Vormittags 10 Uhr 
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Öffentlich verfeigert, wozu Raufsliebhaber eingeladen 
werben. Maifchenfeld, den 2. April 1825. 
Königliches Nentamt. 


AufAndringen einiger Gläubiger bes Abam Finzel 
gu Dierersdorf' wird beffen, auf 1000 fl. rhl. gericht- 





lich abgefhägtes Anmwefen zu Dietersvorf, beftehend aug - 


einem Wohnhauße nebft Grundftücden und Wieswachs, 

Dienftagden 10. Mail. J., Vormittags 10 Uhr, 
dem oͤffentlichen Verftrich hiemit ausgefegt und haben 
beſitz und zohlumgsfähige Kaufliebhaber im Scheideman⸗ 
telifhen Witthshauße zu Dietersdorf ſich einzufinden und 
ihre Gebote zu legen, worauf unter Einwilligung der 
Gläubiger der Hinfhlag nad) Vorfchrift der Executions— 
Ordnung erfolgenmwird. Tambach, den 11. März 1825. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. | 

Strebel. 


Gegen den Butsbefiger Andreas Bahrd zu Hafı 
fenpreppad) ift heute die Euratel über deſſen fÄämmtliches 
Vermögen wegen bisheriger Verfchmendung und übler 
Wirthſchaft eingeleitet worden, fo daß derfelbe, fo wie 
deffen Ehefrau, von heute an, ohne Zuziehung des ges 
richtlich beftellten Euratorg, bes Lehenfchulcheifen David 
Reinhard zu Haffenpreppad) durchaus nichts über ihr 
Vermögen befiimmen, noch etwas verfchenfen, verfaufen, 
vertaufchen, verpfäuden oder. auf irgend eine Art ver, 
äußern, noch fonft in läfige Verträge hinſichtlich ihres 
Vermégens ſich einlaffen können, bei Vermeidung der 
Nichtigkeit diefer Handlungen und Ruͤckerſatz des veraͤußer⸗ 
ten Andreas Bahrbtifhen Vermögens. Indem 
diefes hlewit fofort zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, werben zugleid bie bisherigen Andreas 
Babhrdtifchen Ereditoren hiedurch, zur Herſtellung 
des Bahrdtifchen Vermoͤgensſtandes, aufgefordert, 

Mittwoch den 11. Mail. J., Vormittags 10 Uhr, 
dahier zu erfcheinen und ihre bisherigen Anforderungen 
an die Andreas Bahrdtiſche Eheleute vorzubringen, 
indem die, in diefer Tagsfahrt nicht erfcheinenden ſonſt 
son dem gegenwaͤrtigen Arrangement zur Bezahlung der 
Andreas Babrdtifhen Schulden ausgefcloffen 
werden müßten und erft nach Befriedigung der, in gegen, 
waͤrtigem Termine angemeldeten und dem Gerichte bes 
lannt gewordegen Baprdtifchen Schulden, zu ihrer 


Beiahlung gelangen koͤnnten. Tambach, am 17. Mär 
1825. ES 


Gräfic Orttenburgiſches Herefchaftsgericht; 
Strebel. 





Der Ortsnachbar Philipp Janfon zu Krum⸗ 
bach, hat fi) dem Eoncursverfahren unterworfen. Die 
geieglichen 3 Edicistage werden baher ansgefchrieben, 
wie folgt: 1) 

Montag ber 2, Mai l. J., früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen unter urfchriftlicher 
Vorlage der treffenden Urkunden oder fonftigen Beweis⸗ 
mittel, 2) 

Montag der 6. Juni l. J., früh g Uhr 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die am erffen 
Edictstage angemeldeten Forderungen, 3) 

Sreitag der 8. Juli l. J., früh g Uhr 
zum Schlußverfahren, Bemerkt muß werden, daß bers 
jenige, melcher am ıflen Edictstage weder in Perfon 
nod) durch einen Bevollmächtigten bei Imterfertigter Bes 
hoͤrde erfcheint, von ber Maffe, derjenige, welcher in 
ben legten beiden Edictstagen ausbleiben follte, mit der 
treffenden Handlung ausgeſchloſſen ſeyn, und werden 
ſoll. Diejenigen, welche etwa Fauftipfänder von dem 
Gemeinfhuldner in Händen oder Zahlungen an benfels 
ben zu leiften haben, werden erinnert, bergleichen Vers 
haͤltniſſe unterfertigter Behörde um fo gewiſſer anzuges 
ben, als fie es im Entſtehungsfalle fich felbft beimeffen 
müffen, wenn fie diesfalls in Anfpruch genommen und 
in das Doppelte berurtheilt werben, Tambach, den 20. 
Mär; 1825, 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Strebel. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger werben die 
sur Concursmafe des Valentin Spielmann jun. 
in Dietersdorf gehörenden Grund, Nealitäten wiederhoft - 
und jiar zu einzelnen Parthieen oͤffentlich feilgehoten, 
Verfaufstermin auf 

Sreitag den 6. Mai |. Is. früh ro Uhr, 
zu Dietersdorf in dem Scheitemantelfchen Wirthshauße 
anberaumt, woſelbſt fih allenfallfige Strichsliebhaber 
einfinden mögen. Tambach, am 16. März 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Hersfchaftsgericht, 
Strebel. 
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Im Wege freiwilliger Subhaftation werben bie ben 
Johann Brendelfhen Melicten in, Kleinlögau zus 
gehörigen Beſitzungen, beſtehend in einem Soͤldengut 
mit Eins und Zugehörungen, dann 3 waljzenden Fel⸗ 
dern, am 
28. April, Vormittags 9 Uhr, 

im Orte Kleinloͤsau oͤffentlich verſtrichen und zugleich 
verſchiedenes Mobiliaroermögen gegen baare Bezahlung 
an bie Meiftbietenden verkauft. Der Ortsvorſtand 
Brendel zu Kleinldfau hat den Auftrag, Kaufsluftigen 
bie dem Verkaufe ausgefegten Nealitäten gehörig einzu 
weifen. Planfenfels, am 27. März 1825. 

Gräfih von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht 

Weiher im Ahornthale. 

Wuͤlfert. 


Ein halbes Guͤtlein mit Haus, Stadel, 3% Tags 
werk Feld, 5 Tagwerk Wiefen und 15 Tagwerf Gars 
ten, lehenbar zum Nittergute Kuͤps, mit ı fl. 373 fr. 
Erbzins, To vom Hundert Handlohn und mit 2 fl. 
15 fr. rheinl. Recognitions⸗ Gebühren pflichtig, zur Jos 
hann Rauhiſchen Concursmaſſe auf dem koͤhlein 
gehörig, wird dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu 
Termin auf den. * 
24. Maid. J., früh 9, Uhr 
bei unterzeichnetem Gericht anſteht. Kuͤps, am 18. 
März; 1825. 

Sreiherrlih von Nebwigifches Communion-Patris 
monials Gericht ıfter Elaffe. 
MWeismüller. 


Der Schuhmachermeifter Johann Chriffian 
Michäel Nichter allhier, erborgte, laut der Schuld» 
und Pfand. Verfchreibungen vom 1. Mai 1797, 50 fl. 
fränfl. von einer Jungfer Mebderin, und 200 fi. 
fränfl. von dem Herrn KreissDirector von Weßenig 
zu Culmbach. Eben fo erhielt der Webermeifter Jos 
hann Nicol Gräfel, laut Schuld und Pfandver- 
ſchreibung vom 21. Februar 1805 ein Darlehen von 
520 fl. fraͤnkl. von dem Fabrikant Johann Nicol 
Seidel zu Helmbrechts. Die beiden erſten Darlehen bes 
finden fih in dem Hypothekenbuch auf einem Ader, der 
Deuckenbuͤhl genannt, und dag legtere auf das Wohnhaus 
Nr. 18 allhier, 1% Tagwerf Feld, der Hausader, und 
z Tagmwerf Geld, der Hoͤferwegsacker genannt, einges 


tragen. Die Bezahlung dieſer ſaͤmmtlichen Darlehen iſt 
außer Zweifel, die Schuld » und Pfandverfchreibungen 
ſelbſt find aber nicht aufzufinden. Es werben daher afle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grund Anfprice 
an biefelben zu machen haben, geladen, binnen drei Mo⸗ 
naten, und längfteng in dem hiezu auf ben 

29. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Aufprücde anzubringen und 
nachzumeifen oder zu gewarten, daß die gedachten 
Schuld» Urkunden vom ı. Mai 1797 und 21. Februar 
1805 für kraftlos erflärt, und fie mit ihren Anfprü- 
chen an die verpfändeten Grund + Befigungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werden würden. Nieternberg, den 3. März 1525. 

von Nechirigifhes Patrimonial« Gericht 

Niedernberg. 
Dtto. 





In Kraft der Hilfsvollfirecfung wird ber dem Jos 
bann Herr zu Mainleug zugehörige: Weinberg , jetzt 
Feld in der Nörhen zu 2 Tagwerk, tarirt für 125 fl. 
rhl., verkauft werden. Da Strichtermin auf ben 

5. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden ift, fo werden Kaufsluftige davon 
mit dem Bemerken in Kenniniß gefegt, daß der Hin 
ſchlag an den Meiftbierenden nach Maßgabe ber Erecutionds 
Ordnung erfolg. Buchau, am 26. März 1525. 
Gräfiih Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Die Johann Rauhiſchen Eheleute aufm Lihleim 
haben fich wegen Vermögensüberfchuldung freimilig dem 
Eoncurgverfahren unierworfen; dem zufolge werden die 
gefeglichen Evdictstage, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweißung ſowohl der Nichtigfeit ala 
bes Vorzugrechts der ſtatt findenden Forderungen auf ben 

26. April d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen und Anbringung allenfallfiger Schlußerinnerum- 
gen auf ben 

20. Mai d. J., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, hierdurch Sffentlich ausge 
fhrieben, und hiezu fämmsliche Gläubiger der Rauhi⸗ 
ſchen Eheleute unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß dag Nichterfcheinen am erfien Edictdtage den Aue⸗ 
ſchluß ber Forderung von ber gegenwärtigen Gantver⸗ 
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handlung, das Außevbleiben am dem zweiten Edicidtage 
aber den Ausfchluß. mit der vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Eigenthum des Gemeinfchuldners in Handen 
baten, aufgeforbert, foldes mit Vorbehalt ihrer Rechte 


und bei Vermeidung bes nachmaligen Erfages zu A 
zuliefern. Küps, am 17. März — — 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimontalgeriche. 

Weismuͤller. 


nn 
Nicht Amtliche Artikel. 





An E. Nr. 170 in ber Opernſtraſſe iſt ein Quartier 
auf Walburgi oder Jacobi zu vermiethen; es beſteht in 
zwei heizbaren Stuben, einer kleinen und großen Kammer, 
Kuͤche und Holzlege. Das Naͤhere iſt bei dem Baͤcker 
Mannmsen,, zu erfragen. 





Geburts, und Todeg + Anzeige. 
Seborne. 


Den 29. März. Der Sohn bes Maurergeſellens Schlegel 
in ber Nltenftadt, 

Den 30. März. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 31. Maͤrz. Die Tochter des Bauers Zehntner im 
neuen Weg. 

Den 1. April. Der Sohn des Koͤnigl. Hofgaͤrtners Adler 
bahier. 

Den 2, April. Der Sohn des Mitbuͤrgers Bleutner in 
Strangshof. 

Den 3. April. Die Tochter des Lieutenants von Bemmel, 
im K. Baier. 1 3ten Finien + Infanterie» Negimente 
bahier. 

— — Ein aufferehelihes Kind, welblichen Geſchlechts. 

Den 5. April. Die Tochter des Rentamtsgehuͤlfen Kroher 
dahier. 

Den 6. April. Die Tochter des Gaͤrtners Meyer auf der 
Duͤrſchnitz. 

— — Die Tochter des Bürgers und Bierbrauers Goͤtz 
zu St, Georgen. 

Geforbene 

Den 25.Märj. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg, alt ı Jahr, 11 Tage. 

Den 36. März. Die Ehefrau bes Bürgers und Schuh⸗ 
machermeifters Miıfch in St. Georgen, alt 73 
Jahr, 3 Monate, 12 Tage. 

Den 29, März. Der Sopn des Fuhrmanns Weigel 

 "pahier, alt 2 Monate und 28 Tage. 


Deu 30. März. Die Hinterlaffene Witttse bed Kaufmanns 
— dahier, alt g1 Jahre, 2 Monate md 5 
ge. 
— — Ein auffereheliches Kind, weibli 
alt 8 Monate, ; TON 
— — Die Wutwe des Webergefellen Frank im neuen 
Weg, alt 54 Jahre, 6 Monate, 16 Tage. 
Den 3ı. März, Die Tochter des Bürgers und Schuh— 
—— Detzer dahier, alt 1 Jahr und 17 
age. 
— * Die Tochter des Schneldermeiſters Uhlmann bar 
bier, alt ı Jahr, 2 Monate. 


Den 2. April, Die Tochter des Magiftratds Secretairg 


Schoberth dahier, alt 4 Jahre + 2 Monate und 
18 Tage. 

— — Die Tochter bes Buͤrgers und Bädermeifters 
Mann dahier, alt ız Monate und 8 Tage, 

Den 3. April. Der Sohn dee Magiftratss Botens und 

- Polizei » Rottenmeifters Stillkrauth bahter, alt 7 
Monate und 4 Tage. 

Den 4. April. Der Sohn des K. Baierifchen Appellations. 
Gerichts, Advocaren Scheidemandel dahier, alt 4 
Jahre, 6 Monate und ı Tag. 

— — Die Tochter des Koͤnigl. Profeſſors Paufch dahier, 
alt ı Jahr und 3 Tage. 

— — Die Tochter bes Buͤrgers und Cchuhmachermeis 
ſters Leypold babier, alt 2 Jahre, 2 Monate und 
27 Tage. 

Den 5. April, Die Wittwe des Schneidermeifterg Ebert 
dahier, alt 86 Sabre. 

Den 6. April, Der Zwillings ⸗Sohn bes Bürgers und 
Baͤckermeiſters Mader dahier, alt ı Jahr, 7 Mes 
nate und 5 Tage. 

— — Die hinterlaffene Tochter des Mitbuͤrgers Weis 
gel zu Oberobfang, alt 11 Monate, 

— — Einauffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im neuen Weg, alt ı Jahr, 5 Monate, 10 Tage. 





sa 
Kodniglich Baleriſches pridilegirtes 


Inteirigenß Blatt 
= für den Dber-Main- Kreis | 
Dienftag = Nro. 44. Boaireuth, den 12, Aprii 1825. 





Amtlide Artikel. 
* 





Baireuth, den 29. in 1835; 
Am Kamen Seiner Majertät des Königs. 
Die Gemeinde Bergnersreuth hat fr fich allein auch eine vegulaire, Schule oz und fie aus ein 
Mitteln vor der Hand mit einem jährlichen Dienftertrage von | 
1570. 44 ir. | 
dotirt, auch ein neues Schulhaus zu errichten ſich erboten. 
Dieſes loͤbliche Beiſpiel wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifes, Kammer bed Innern; 
Freiherr von -Welden. 
Freiherr von Veſſenbech Director. — 
Die Begründung einer regulairen Schule zu Berge 
nersreuth, Landgerichts Wunfiebel betr, Frledmann. 








Baireuth, ben 30. Maͤrz 1825. 
Im Namen Seiner Mafefkät Des Könige. 


Nach der Rönigl. Verordnung vom 9. December 1817, ©. 1011, bed Kegierungsblattes wird am ı. Jimi 
1825 ein Prüfungs“ Eoncurs für bie zum Baierifchen Staatsdienfte afpirirenden Rechts » Eanbibalen] bahier zu Bar : 


reuth eroͤffnet werden. 
Diejenigen Candidaten bed Oberweintkreiſes welche an dieſem Concurſe Antheil nehmen wollen, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Admiſſionsgeſuche im Laufe des naͤchſten Monats April bei der Königl. Regierung, Rammer 
des Innern, einzureichen. 
Hinſichtlich der Vorbedingungen find bie Beſtimmungen ber vorerwaͤhnten allerhoͤchſten Verorduung vom 9. 
December 1817, dann der allerhechſten Bekanntmachung vom 22. September 1823 ©. 1390, des Reglerungs⸗ 
Blattes, die unerlaubten Verbindungen unter Studierenden betreffend, genau DU beobachten. 
Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des IJnnern. 


e von Welden 
— Greihers von Maſſenbach, Director. 


en der — Aſpiran⸗ | Grledmannu. 
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ts Seireuth, dem 2. April 1825. 
Im Names Seiser NRäjeſtäi des Koniye. ’ 
In Gemäßpeit der — in Mr. 11 bes diesjährigen Regierungs / und Intelligenz» Blatts aufgenommenen aller 
boͤchſten Bekanntmachung vom 26. Februar I. J. in Betreff der. Haupt» Nechnung der allgemeinen Brand» Ber 
fiherungs» Auftalt für 183% iſt der — zu Dedung der Brandfchäden desſelben Jahres erforderliche Beitrag auf — 
6 fr. vom Hundert Eapital» Anfchlag beftimmt worden. m * 
"Die fämmtlichen Polizei» Behörden bes Kreifes werden daher aufgefordert, biefen Weitrag nebſt den bereits 
feßgefegten Extrafond. Beiträgen von Erhöhungen am Eapitals Anfihlag binnen der vorgeſchriebenen Frift von 6 
Wochen zu erheben, bergeftalt, daß bis Ende Mai laufenden Jahres mit der Brand Affekuranz · Vorſchuß⸗ Kaffe 
vollſtaͤndig abgerechnet iſt, wonach entweder das quittirte Duplikat oder eine beglaubigte Abſchrift ber Abrechnung 
ber unterzeichneten Stelle vorgelegt werden muß. Die Unterlafung diefer Vorfchrift wird mit Strafs Ein ſchreitun⸗ 
. gen geruͤgt werden. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 

Sreiherr von Melden, . 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 

An die fämmtlichen Policeis Behörden’ des 

Dbermainfreifes. 
Erhebung der Brands Affecuräin; » Beiträge 

für 183% betr. Friedmann. 





Baireuth, den 2. April 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Rücficht auf bie beſtehenden verfhiedenen Verhältmiffe, und insbefondere auf den gegenwärtigen niedri« 
. gen. Stand der Getreide, Preife, haben Se. Königlihe Majeftät durch ein allerhoͤchſt unmittelbareg Reſcript vom 
26ten v. Mis. vor der Hand und bis auf weitere Anordnung, als Grumdfag augjufprechen geruhet, daß bei kuͤnf⸗ 
tigen Verpachtungen von dem Staate gehörigen ganzen Gütern oder einzelnen Aeckern, worunter auch Ermeuerun. 
gen bisher ſchon befiandener Verpachtungen zu verftehen find, bie Pachtichilinge an Statt in Geld, im der Negel, in 
Getreide — und jiwar vorzugsmeife in. Roggen und Haber bedungen, ober die Pacht«Gelder nach dem Durchs 
ſchnitis⸗Preiſe des Getreides in dem legten fünf Jahren, auf folches reduziert werben follen, wornach es den Paͤch⸗ 
zern freiftehet, das Getreide alljährlich zur beftimmten Zeit in natura — oder nad) dem jebesmaligen Normals 
Preife in Geld zu entrichten. 
Die Königlichen Rentaͤmter haben fich in vorfommenden Fälfen hiernach auf dag genaueſte zu ‚achten, 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
—— Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche Königliche allgemeine Rentaͤmter 
bes Dbermainfreijeg, 
Die Verpachtung von Staatsgütern und Grund» 
fiäden betr. Seydt. 








Baireuth, ben 2. April 1825. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bu Sefeitigung mehrerer Anftände, welche fih im ehemaligen Fuͤrſtenihum Bamberg bei Spectalifirung bee 
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Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 45.° Saite, den 15, April 1925, 
| Amtliche Artikel 


Balreuth, den 2. April 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. FR 

Bu Befeitigung mehrerer Anftände, melde ſich im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg bei Specialiſirung ber 
bisherigen General» Hpporhefen auf folchen Grundbefigungen, wovon das K. Nerar Leben» ober Grundherr ift, 
Über den Verpfaͤndungs ⸗Conſens ergeben haben, wird hiemit folgende Vorſchrift erlaffen: 

Dem Volljuge der im $. 13 bes Gefeges über die Einführung des Hypotheken / Gefeges und ber Prioritaͤts⸗ 
Ordnung enthaltenen Beſtimmung, daß alle General» Hypotheken auf beftimmte Objecte eingetragen werden follen, 
barf durchaus fein Hinderniß in den Weg gelegt werden. 

‚ Sobald daher diefe Specialifirung folche Immobilien trifft, wobei das Staats, Nerar als Lehen» oder Grund⸗ 
herrſchaft erſcheint, fo iſt der Conſens zur Verpfaͤndung von Seiten des Lehen + oder Grundherrn ohne allen Ans 
fand und Verzug und ohne Kückficht auf ven Berrag des Gutswerths fofort mit dem Anhange ju ertheilen, daß dem 
VorzugssMechte der etwa darauf haftenden ruͤckſtaͤndigen landesherrlichen und grundherrlichen Abgaben, ohne Unter; 
fhied der Jahrgänge, dadurch fein Eintrag’gefchehen folle. Nur in dem Falle, wenn die Hypothek auf folche Les 
hens /Objecte gelegt werben wil, melde Handlohn reichen, und bei deren Verbppotbejirung bisher die eigentlichen 
Seheng » Confenfe im firengen Sinn mit der Wirkung des Sonderungss Rechts durch dag noch big zum r. Januar 
1827 gefeglich fortbeftehende Bamberger Conſens-Inſtitut ausgefertigt wurde, iſt der Eonfens » Eriheilung die 
Elaufel beizufügen, daß die Verpfändung lediglich auf Gefahr des Gläubigerg flatt finde, und daß fomir 
ein nad dem Bamberger Eonfens» Inftitute mit dem Effecte des juris Separationis fonft gefeglic) verfehener Cons 
ſens durch diefe Eonfeng »Ertheilung nicht ertheilt fey. — 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche allgemeine Rentaͤmter des ehemaligen Fürftenthums Bamberg in allen vorkom⸗ 
menden Fällen genaueft zu achten und werden zugleich gemeffenft angemwiefen, den Kequifitionen der Hypotheken⸗ 
LAemter jederzeit puͤnctlich und ungeſaͤumt zu entſprechen. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
’ Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche allgemeine Mentämter des vormali⸗ 

gen Fürftenthums Bamberg. 

Den Vollzug des Hypotheken⸗Geſetzes betr. Seybt. 


— can du m 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Miffenfchaft gebracht, daß laut einer Mota ber Franzoͤſiſchen Gefanbtichaft 
de 5. März die gefeglihe Friſt der Kranzöfifchen Gerichts » Vorlatungen für die im Rheinkreiſe wohnenten 
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Parteien 2 Monate, für bie in allen anderen Kreifen bes Königreiches wohnenden Parteien aber 4 Monate 
begreife. — Die (Ämmtlichen Untergerichte haben dies nicht nur gehörig zu publisiren, fondern auch in dorkommen ⸗ 
deu Fällen bei Infinuationen Franjoͤſiſcher Borladungen die betreffenden: Gerichts Eingefeffenen hiernach zu junter, 
richten — auch bei ihren Vorladungen an Granzöfifche Unterthanen hinreichende Einhaltungs +» Termine zu beobachten. 
Bamberg, ben 5. April 1825. | 
Koͤnigliches Appellationg + Gericht des Obermainfreifeg. 
Graf, von Lamberg, Präfibent. 


Baireuth, ben 135. November 1824. 


Bon bem 
Königlich Baierifchen Kreis, und Stadt 
gericht Balreuth. 


Laut Schuldverfhreibung vom 21. November 1799 


und 13. Januar 1800 lieh der Pfarrer Haag zn Ge⸗ 


ſees den Metzgermeiſter Thiemfchen Eheleuten dahier 
ein zu 4 Prozent verzinsliches, nach viertefjähriger Kuͤn⸗ 
bigung zahlbares Kapital von 600 fl. fränf. unter Ders 
pfaͤndung ihres in der Hauptftraffe hieſiger Stadt geleges 
nen, mit Hypothelen⸗Nro. 83 bezeichneten Wohnhaus 
ſes dar, und ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 
30. September 1801 dem Darleiher bie Verſicherung, 
baf dag Capital ber 600 fl. fränf, bei Errichtung des 


Hypothekenbuchs auf das verpfändete Wohnhaus als 


erfte Hypothek eingetragen werden fol. 


Die Zurücdjahlung des Capitals iſt erfolgt, die Ur⸗ 
Funde gu den Acten aber nicht gebracht worden. 


Es werden baher alle biejenigen,, welche als Eigen 
thuͤmer, Eeffionarten, oder ſonſtige Briefsinhaber an die 
zu loͤſchende Poft, und das daruͤber ausgeftellte Docus 
ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
Sinnen 3 Monaten, und laͤngſtens in der auf den 

30. Mai, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfaprt geltend zu machen, außerbem fie 
mit ihren etwaigen Neals Anfprichen an das verpfaͤndete 
Wohnhaus ausgefchloffen werden, und ihmen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. | 
Der 
Königliche Kreids und Stadtgerichtg Director, 
Schweizer, 
Riedel, 





Baireuth, den 27. Janıtar 1825. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreiss und 
Stabtgericht Baireuth. 

aut Schuldverfchreibung vom 17. September 1802 
erhielt der Goldarbeiter Johann David Bechert 
und feine Ehefrau von dem Rechnungs⸗Reviſor Ritter, 
als Adminifrator des Fonds der Schule zu Neuftadt an 
ber Aifch, ein zu 4 Procent verzinnsliches Darlehen von 
1000 fl. frfl. und laut Schuldverfchreifung vom 11., 
ausgefertigt 17. März 1806 von dem’ Sattlermeifter 
Johann Georg Martin dahier ein zu 5 Procent 
verzinngliches Darlehen von 1500 fl. frkl. und ertheilte 
das Stadtgericht Baireuth dem Mechnungs + Nebifor 
Mitter unferm 22. Sept. 1802 und tem Sattlermeiſter 
Johann Georg Martın unterm 17, März 1806 
bie Verficherung, daß jenes Darlehen von 1000 fl. fri, 
auf das dem verpfändeten, mit Hyp. Nr. 34 begeichnes 
ten, in ber Hauptfiraffe gelegenen halben Wohnhauße 
im künftigen Hypothefenbuche gewidmeten Folio zur erften 
Stelle, diefes aber von 1500 fl. frfl. auf dag für ges 
dachtes Wohnhaus im Hypothekenbuch zu beftimmende _ 
Holium an derjenigen Stelle eingetragen werden fol, 
an welcher es ſchon jeßt eingetragen werden wuͤrde, 
wenn das Hypothekenbuch bereits vollftändig hergeſtelt 
wäre. Beide Capitalien find laut vorliegender Quittung 
bezahlt, die Urkunden gehen aber den Acten ab. Es 
werben baber alle biejenigen, welchen als Eigenthuͤmer, 
Eeffiomarien, Pfand oder fonjtigen Briefsinhabern on 
ben zu Idfchenden Poften und den darüber ausgefielkten 
Documenten einiges Recht zufichen möchte, aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Realanſpruͤche binnen 3 Monaten und 
laͤngſtens in ber auf den 

9. Mai Vormittags 9 Uhr, . 


351 


angejegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
wit denfelben an das verpfändete Immobile ausgefchloffen 
werden umd ihnen ein ewiges Stillſchweigen anferlegt 
wird, 


Der 
Königliche Kreig, und Stabtgerichte , Director, 
Schweizer, 
Riedel. 


Baireuth, den 21. Mär 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 


Der zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Militzer 
gehoͤrige Stadel an der Kulmbacher Straße ſoll auf den 
Antrag ber Erben oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
Fauft werben. Derſelbe ift 28’ lang, 31 tief, 1 
Stockwerk hoch, mit Brettern verſchlagen und mit Schin⸗ 
bein einfach gedeckt. Das Haupts und das Kehlgebaͤlke 
ift durchaus gebruckt. Er enthält einen geräumigen 
Vorplag und ı Barnet zur Fäfferniederlage. inter dem 
Stabel befinden fich 2 Felsfellergänge, von welchen ter 
eine 63’ und der andere 183’ lang if, Beide find 7 
bie 8’ breit und 6 bis 7’ hoch, zum Theil gewoͤlbt, 
größtentheild aber Selfen, und zum Bierbrauen einges 

‚richtet. Der Stadel wurde auf 250 fl. und der Keller 
auf 300 fl. gerichtlich taxirt. Zur Licitation darauf wird 
ein Termin auf ben 

31. Mai, Vormittags g Uhr, 
bor dem Commiffario Kreisrarh Poͤhlmann anberaumt, 
und Kauflufiige werben unter der Befanntmachung dazu 
vorgeladen,, daß der Hinſchlag nur unter Vorbehalt der 
Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichteg und der 
übrigen Üntereffenten erfolgt. " 





| Der 

Königliche Kreis, und Stadtgerichtes Director, 
Schmeiger. 

Riebel. 





Baireuth, dem 23. December 1824. 
Bon dem 
Königlich Baierifchen Kreis, unb 
Stadtgeriht Baireuth. 
Nach dem Inhalte eines am 6, Anguft 1801 aus. 


J 


— 5 . 
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wefteliten und am 12. Juli 1802 gerichtlich recogngcir, 
ten Vergleichs, Iuftruments, hatte die Nadlerswittwe 


Johanna Katharina Lang babier, jiveitäufend . 


Gulden frf. an ben Nadlermeifter Johann Michael 
Heuberger und feıne Ehefrau Katharina Mars 
garetha, geb. Hopfmüller dahier, zu fordern. 


Die Schuldner unterfiellten der Gläubigerin deßhalb 
das ihnen zugehörig geweſene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit der Hppothefen:Nr. 203 bezeich⸗ 
nete Wohnhaus, welches dermalen der Nadlermeifter - 
Caſpar Friedrich Heuberger befigt, zur Hypo⸗ 
thek, und ertheilte das Koͤnigl. Stadtgericht der Nab— 
lerswittwe Lang unterm 14. Juli 1802 bie- Verfiches 
zung, daß bad Kapital der zweitauſend Gulden frk., auf 
ber ebengebachten Mealität zur aten Stelle eingetragen, 
und allen fpätern Hypotheken präloeirt merden folkte, 
Nun ift zwar die gedachte Forderung theils durch Berich⸗ 
tigung an bie urſpruͤngliche Glaͤubigerin ſelbſt, theils 
durch Conſolidation, indem der Reſt auf den derzeitigen 
Hausbeſitzer uͤberging, erloſchen, die daruͤber ſprechen⸗ 
den Urkunden koͤnnen jedoch nicht meht aufgefunden und 
zu den Acten zuruͤckgebracht werden. 


Dem zu Folge werben alle dieſenigen, welche an 
die zu loͤſchende Poſt von 2000 fl. frf, und die dariiber 
ausgefiellten Dofumente als Eigenthiimer, Ceffionarit, 
Pfand» oder fonftige Triefs, Inhaber Anfpriche zu mas 
hen haben, aufgeforbert, binnen 3 Monaten und laͤng⸗ 
ftend in bem auf den 

25. Mai 1925, Vormittags 9 Uhe 
präfigirten Termin, in Perfon oder durch hinlaͤngliche 
Special» Bevolmädtigte vor dem Königl. Kreid s und 
Stadtgerichte zu ericheinen, und ihre Anfpräche darzııs 
thun umd geltend zu mächen, ober zu gemärtigen, daß 


das Hypotheken-Atteſt vom 14. Juli 1802 für amortis 


firt erachtet, die Augbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
Anfprüchen auf das termalen dem Madlermeifter Cas⸗ 
par Friedrich Deuberger zugehörige, mit ber 
Hppothefen Nr. 203 bezeichnete Wohnhaus praͤcludirt, 
umd ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. 


Der 
Königliche Kreid » und Etabtgerichtd , Director, 
Schweizer. 
Riedel, 


IIL˖— — — 
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Baireuth, ben 28. Januar 1825. 
Bon dem 
Könialih Baierifhen Kreigs und 
Stadtgericht Bairenth. 

Laut Schuldverfchreibung vom 17., ausgeferligt 
den. 22. Juli 1813, lieh der Kaufmann Chriſtoph 
Sriedridh Leixver dahier dem Faͤrber Johann 
MihaelCaspar Hübner ein zu 5 Procent verjinds 
liches Eapital von 115 fl., zu deſſen Sicherheit er fein 
im neuen Weg gelegenes, mit Hyp. N. 630 bejeichne⸗ 
tes halbes Wohnhaus als Hypothek unterfiellte, und er 
theilte das Koͤnigl. Stadtgericht Baireuth unterm 22. 
Zuli 1813 dem Gläubiger die Verficherung, daß dieſes 
Darlehen, bei Finftiger Eintragung des berpfändeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch nach ber Forderung 
des hieſigen Schusjuden Loͤw Hildburghäußer eingetragen 
werden foll, am welder Stelle eg fchon jetzt eingetragen 
werden würde, wenn ‚das Hypothekenbuch volftändig 
‚hergeftellt wäre. 

Dadurch, daß ber Gläubiger in der Folge bag vers 
pfändete Immobile an fich brachte, iſt zwar die Fordes 
zung erlofher, das Document gebt aber den Ncten ab. 

Es werden daher alle diejenigen, melden alg Eis 
genthümern, Ceſſionarien, Pfand » oder fonftigen 
Briefsinhabern einiges Recht an biefer Forderung und 
dem daruͤber auggeftellten Documente zuſtehen möchte, 
Aufgefordert, ihre Nealanfpriche innerhalb 3 Monaten, 
und längfieng in der auf den 


9. Mai, Vormittags 9 Uhr, 


engefegten Tagsfahrt geltend zn machen, außerdem fie 
mit denfelben auf das verpfändete Immobile ausgefchlofs 
fen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt wird. 
Der 
Königliche Kreis, und Stabtgerichts «Director, 
; Schweizer. 
Niebel. 





Auf ben Antrag der Gemeinde Miftelbach, foll dag 
berfelben gehörige Gemeindehaus dortſelbſt nebſt anger 
gebautem Schweinftall, Backofen und 4 Tagwerf Gras 
und Baumgarten, oͤffentlich an den Meifibietenden vers 


fauft werden. Bahlungsfäpige Käufer haben ſich da⸗ 


her am 
3. Mai Vormittags 9 Uhr, 
ald dem zur Bietung beftimmten Termin in loco Mifieh 
bad) einzufinden, mo der Zuſchlag vorbehältlich der Ge, 
nehmigung der Eurarel» Behörde erfolgen wird, Bais 
reuth, ben 30. März ıga5. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Da die am ar. Mär; d, I. flat gehabte Verpach⸗ 
fung von 6 Tagwerk Wieſen auf der untern Au, fo wie 
- Tagwerk dergleichen beim Gottesacker, die Magiftrats 
liche Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird biezu ein 
anderweiter Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber fi 
am Sonnabend den 16. April, Vormittags 10 Uhr, im 
Hofpitalgebäude einzufinden haben, Baireuth, den 8. 
April 1825. 

Die Hofpital » Verwaltung. 
Birner. Martin. 





In der Concursſache des zu Modfchiedel, K. Lands 
gerichts Weismain verlebten Pfarrers Otto Reuter 
wird das Claſſenurtheil Montags den 18. April d. J., 
früh 9 Uhr, als eroͤffnet an bie erichtstafel des unters 
zeichneten K. Kreis « und Stadtgerichts augeheftet. Bams 
berg, ben 29. Mär; 1825. 

Königliches Kreiss und Stadtgericht. 


— 

Zum Behufe ber Auseinanderfegnng wird dag zum 
Nachlaß des Gaſtwirths Bogler in Pegnig gehörige 
Wohns und Gaſthaus zum meifen kamm, sub Nr. 20 
bafelbft, in der Mitte ber Stadt, an ber durchgehenden 
Nirnberger und Baireuther Hauptſtraſſe gelegen y mit 
ber Wirthicaftsgerechtigfeit, der erforderlichen Einrich⸗ 
tung, gewoͤlbten Stallung auf 25 Stuͤck Pferde und 10 
Stuͤck Rindvieh, Hintergebaͤude und Kellern verſehen, 
zum oͤſfentlichen Verkauf ausgeſtellt, und der Strichter⸗ 
min im Orte Pegnitz auf 

den 27. Mai Vormittags 


anberaumt. Zugleich mit dem Hauße werden 1) + Tag. 


werf Wiesweipertheil, theilg Garten, teils Biefe, zus 
nächft an dem Nürnberger Thor, 2) „y Tagwerk Leis 
menteihertheil vor ber Stadt, 3) eine Kellerreffe im 
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Veitenfeller und 4) 4 Antheil an dem großen Keller, 
berkauft. Kaufsliebhaber werden von biefem Verkaufe 
hierdurch in Kenntniß gefegt, und ihnen die Einſichtnah⸗ 
me ber Tare und damit verbundenen nähern Befchreis 
bung, ſo wie die darauf haftenden, blog in der Steuer 
beftependen Laften, in der Amtsregiſtratur taͤglich freiges 
ſtellet. Der Zufchlag erfolgt In dem anberaumten Ter⸗ 


min mit Vorbehalt der Genehmigung der Euratoren und - 


bes obervormundfchaftlichen Gerichts. 
am 13. März 1825. 
Köntgliches Landgericht Pegnig. 
Nüder.. 


Schnabelwaib, 





Nach 8. 63 Nr. 2 der Inſtruction über den Vollzug 
bes Hnpothetens Gefeges vom 1. Juni 1822, werden 
alle diejenigen, welche zur Eintragung in das Hypothe⸗ 
ken⸗ Buch fich eignende Forderungen an Unterthanen des 
unterzeichneten Landgerichts zu mächen haben, aufgefors 
dert, ſolche in dem befiimmten Termine, nemlich big 
zum fegten Mat dahier anzumelden, und im Falle bie 
Anmeldungen fchriftlich geſchehen follten, folche nach ber 
gefelichen Form einzurichten, Zu dieſem Behufe wird 
zugleich auch befannt gemacht, daß im dafigen Landge⸗ 
richte folgende Hypotheken ⸗Diſtricte beftehen: 

1) Großklenau mit Kleinflenau, Hohenwald, Pirk, 
Gumppen, Troglaumuͤhl, Seegmuͤhl, Zieglhuͤt⸗ 
ten, Pillmersreuih an Wald, Seidlersreuth, Ro⸗ 
ſali, Egglasgruͤn, Hendlmuͤhl, Wondreb. 

q) Beraſtein mit Pleisdorf, Schweinmuͤhl, Ober⸗ 
baumuͤhl, Oedwalpersreuth, Egpenreuth, Ro⸗ 
zendorf mit Stoͤberlhof, Mitteldorf, Walperds 
reuth, Neuhaus, Wurz, Kotzenbach, Pfaffen⸗ 
reuth, Kaahof, Lamplmuͤhl. 

3) Beudl mit Geißenreuth, Streißenreuth, Ober 
wurmsgefaͤll, Unterwurmsgefaͤll, Schoͤntham und 
Beudlmuͤhl, Leichau, Lengenfeld, Ttaͤglersreuth, 
Fehrmuͤhi, Thann, Rothenbuͤrg, Pillmersreuth 
an der Straſſe, Haid, Liebenſtein, Stein, Ers 
fersreuth, Dirnfonreuch, Honnersreuth, Schaaf 
muhl, Schönficht, Konnersreuth, Bodenreutd, 
Hanfmuͤhl, Holzmuͤhl, Schnafenhrf. 

4) Ploͤßberg mit Promenhof, Gaisleuten, Dreihoͤf, 
Wildenau, Schirnbrun, Albernhof. 

5) Ellenfeld mit Herrmansreuth, Wendern, Ahorn⸗ 
berg, Hohenthann, Altglashuͤtten, Raab, Oed⸗ 


ſchoͤnlind, Rothhof, Kriegermuͤhl, Frankenguͤtt, 
Bartmuhl, Schwarzenbach, Iglersreuth, Dede 
waldhauſen, Honnersreuth, Grün, Lodermuͤhl, 
Thaͤnnersreuth. 

6) Griesbach mit Roͤdenbach, Lauterbach, Laub, 
Ach, Mährung, Treppenftein, 

7) Dieppergreuth mit Frauenreuth, Fleodlhof, May 
zersreuth, Marchaney, Prun, Grümbidach, 
Kleinkonreuth, Lonſitz, Zeidlweid, Poppenreuth, 
Hiltershof, Reiſach, Groskonteuth. 

3) Tirſchenreuth, beſtehend aus 3 Abtheilungen, 1) 
für bie Haͤußer eine, und 2) für die Grund 
ſtuͤcke 2, 

9) Baͤrnau besgleihen, 

10) Salfenberg, beftehend aus 2 Abtheilungen, eine 
für die Häufer, und eine für die Grundſtuͤcke. 
Zirfchenreuth, den 21. März 1825. 
Königliches Landgericht. 
von Gradi, Landrichter. 





Die Nelicten ber verflorbenen Schuhmachermeifter 
Johann Norgauerfhen Eheleute zu Dirflas, has 
ben bie Erbfchaft wegen ber das Vermögen uͤberſteigen⸗ 
den Schulden nicht angetreten, und es wurbe daher der 
Eoncurs eröffnet. Diefem gemäß werden alle diejenigen, 
welche eine Forderung am die befagte Verlaffenfchaft zu 
machen haben, auf ben 
. 2. Mai, Vormittags um 9 Uhr 
zur Angabe ihrer Forderungen unter Vorlegung der Bes 
mweismittel uud Nachweis des Vorzugsrechts hiermit vors 
geladen, in welchem Termin wegen ber unbebeutenben 
Maffe fogleih fämmtliche weitere Verhandlungen erfols 
gen und gefchloffen werden follen, Diejenigen, wel⸗ 
che daher nicht erfcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe ausgefshlofien werden. Wunſiedel, am 
28. Mär; 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
. v. Wächter. 





Auf ben Antrag des Vormundes in der Wider Ans 
dreas Chriſtoph Bentertifchen Verlaſſenſchafts⸗ 
fache dahier, ſollen folgende zu dieſer Verlaſſenſchaft ges 
hoͤrige Immobilien, naͤmlich: a) eine Scheune Nr. 17, 
am Plauifchen Weg, b) 7 Udtuthen Gemäßgarten, auf 


| 
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dem Graben, c) 14 Jauchert Feld, bei ber Pfaffen⸗ 
lohe, d) 1% Jauchert Wiefe allda, e) 5 Yauchert 
Feld, am Siegmundsgraben, f) 23 Jaucdert Wiefe, 
bei Neuhof, g) 1% Jauchert dergl. am Krebsbach, h) 4 
Jauchert Feld, im Neuhaus, i) 44 Jauchert Feld, am 
feimiger Weg, im Wege ber freiwilligen Subhaftatien 
Sifentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Licie 
tationd » Termin ift auf ben 

20. April c,, Vormittags ro Uhr : 
vor Röniglichem Landgericht anberaumt, woju befig« ufb 
zalungsfähige Kaufsliebhaber andurd geladen werben. 
Die Einficht der Tarations » Verhandlung über jene 
Grundſtulcke ift in loco registraturae geftattet. Der Zus 
flag an den Meiſtbietenden gefchieht vorbehältlih ber 
vormundfchaftsamtlichen Genehmigung. Hof, den 9. 


April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Vetter, Eivils Adjunct. 





Auf Nequifition des Königlichen Kreiss und Stadt 
' gerichts Bamberg werden fämmtliche zum Nachlaffe des 
zu Kronach verlebten Herrn Dechant und Stadtpfarrerg 
Carl Reſch gehsrige Effecten, beftehend in Meubelg 
verfchiedener Art, großen Spiegel, Sronleuchtern, 
Tafel» und Stoduhren, mehrere Prätiofen, einem Bril⸗ 
lantring, goldene Tafchenuhren, und goldene Kette, 
Kaffeekannen und Leuchter von Silber, Taffen von feis 


nem Porgellain mit Gemählven, dann andere Haus, und_ 


Kuͤchengeraͤthſchaften, fo wie Betten, Tifch und Leibs 
wäfche; an ben Meiftbletenden gegen baare Bezahlung 
im Pfarrhofe zu Kronach Sffentlich verfleigert. Die Vers 
fieigerung beginnt 
Montag den 18. April d. F. um 9 Uhr Morgens, 
und wird in den folgenden Tagen fortgefegt. Dies wird 
biermiit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Cronach, 
am 6, Ypril 1825. 
Königliches Landgericht. 
Deich. 





Auf den Antrag ber Nelicten bes verftorbenen Land, 
gerichtödieners Johann Peter Roͤder zu Berned, 
follen die zu deſſen Nachlaß gehörigen a Jauchert Wiefe 
und 1 Jauchert Geld, zwiſchen Nemmersdorf und Gold 
kronach gelegen, welche bereitd am 20. April 1815 
nach Abzug der barauf haftenden Laften und Abgaben 


auf 675 fl. rheinl. gerichtlich tarirt worden find, oͤffent⸗ 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Hiejzu ift 
ein Termin auf 
Sreitag ben 29. April, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, im welchem ſich befig- und zalungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber in dem Gewinnerſchen Gaſthof zu 
Goldkronach einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des vormundfchaftlichen 
Gerichts und der Intereffenten den Zufchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Das Tarations+ Protocol kann in loco 
registratutae eingefehen werden. Berneck, am 28. 
März 1825. 
Königlich. Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 


Johann Friedmann, Sohn, zu Merkendorf 
bat fich fretwillig ımter die Euratel des Johann 
Winkler begeben. Dies wird mit bem Anhange oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht, daß alle Händel und Verträge, 
welche von Johann Friedmann-ohne Einwilligung 
beg gebachten Gurators eingegangen werben, für null 
und nichtig erflärt werden ſollen. Scheßlitz, am 23- 
Mär; 1825. 

Koͤnigliches Landgericht allda. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Auf Andringen einiger Gläubiger des Adam Finzel 
zu Dietersborf wird beffen, auf 1000 fl. rhl. gericht“ 
lich abgefchägtes Anmwefen zu Dietersdorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauße nebft Grundftücen und Wieswachs, 

Dienftag ben 10. Mail. %., Vormittags ro Uhr, 
dem oͤffentlichen WVerftrich hiemit ausgefegt und haben 
befig- und zahlungsfähige Kaufliebhaber im Scheidemans 
telifchen Wirthshauße zu Dietersporf ſich einzufinden und 
ihre Gebote zu legen, worauf unter Einwilligung ber 
Gläubiger der Hinfhlag nad) Vorfchrift der Erecutiong. 
Ordnung erfolgen wird. Tambach, ben 11. März 1925. 

Gräflic Otttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Ortsnachbar Adam Fifcher zu Merlach, har 
ſich freiwillig dem gerichtlichen Gantverfahren untermwor. 
fen. Es werben baher bie gefeglichen 3 Edictstage aus⸗ 
gefchrieben, mie folgt: 1) 

Sreitag den 13. Mail. Is. früh 9 Uhr, 
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zur Anmelbung ber Forderungen unter urfchriftlicher Vor⸗ 
lage der treffenden Urkunden oder ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel, 2) 

Freitag ben 17. Juni l. Is. fruͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen gegen die am 
ıten Edictstage angemeldeten Forderungen, 3) 

Montag den 18. Juli I. Is. früh 9 Uhr, _ 
zum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am ıten 
Edictstage weber in Perfon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei unterfertigter Behörde erfcheint, wird von ber 
Maffe, derjenige, welcher in den legten beiden Edicts⸗ 
tägen ausbleiben follte, mit der treffenden Handlung 
auggejchloffen werden. Diejenigen, welche etwa Faufts 
pfänder von dem Gemeinfchulbner in Händen oder Zah⸗ 
lungen an benfelben zu leiften haben, werben aufgefors 
dert, bergleichen Verhältniffe dem Eoncursgerichte um fo 
geroiffer anzugeben, als fie ed im Entftehunges Falle fich 


ſelbſt beimeffen müffen, wenn fie diesfalls in Anfpruch _ 


genommen und in das boppelte verurtheilt erden. 
Tambach, ben 28. Märt 1825. 
Graͤfllich Orttenburgiſches Herſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der Bauer Georg Wich zu Kroͤgelſtein und ſeine 
Verlobte Anna Leykam von Feulersdorf, haben die 
Guͤtergemeinſchaft bis zur Volljaͤhrigkeit ausgeſchloſſen, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Thurnau, den 23. Mär; 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Kunoch. 





Nach: dem Inhalt der hoͤchſten Verorbnung vom 1. 
Juni 1822, die Inftruction über den Vollzug des Hypo⸗ 
thefen,Gefeges betr., $. 63 Ne. 2 und 3, werben bei 
herannahendem Ende bes gefeglichen Unmeldungs + Ters 
mins alle diejenigen, welche noch Anmeldungen bei dem 
unterzeichneten Amte zu machen baden, aufgefordert, 
folche rechtzeitig anzubringen. Seibelsdorf, den 9. 
Upril 1825. 

Das Freiherrlich von Aichingerifche 
Patrimonialgerichr. 
Krauffold. 


Im Wege freiwilliger Subhaftation werben die ben 
Johann Brendelfhen Nelicten in Kleinlösau zu 


gehörigen Beſitzungen, beftehend in einem Göldengut 
mit Eins und Zugehörungen, dann 3 walzenden Fel⸗ 
bern, am 
28. April, Vormittags 9 Uhr, 7 
im Orte Kleinloͤsau oͤffentlich verftrichen und zugleich 
verſchledenes Mobiliarvermögen gegen baare Bezahlung 
an die Meiftbietenden verfaufl. Der Ortsvorſtand 
Brendel zu Kleinlsfau Hat den Auftrag, Kaufsluftigen 
bie dem Verkaufe ausgefegten Realitäten gehörig einzus 
weiſen. Planfenfeld, am 27. März 1825. 
Gräfih von Schdnbornifches Pateimonialgericht 
Weiher im Ahornthale. 
Wuͤlfert. 





In Gemaͤsheit der hoͤchſten Inſtruction zu dem Voll⸗ 
zuge des Koͤnigl. Hypotheken / Geſetzes werden die Bes 
theiligten hiermit aufgefordert, ihre Anmeldungen uͤber 
Hypotheken ohne weitern Verzug vollends einzufenden, 
wobei man bemerfet, daß für bag Patrimonialgericht 
Aufſeeß und Mengersdorf folgende Bände des Hypo⸗ 
thelenbuchs angelegt werben; 

A. für das Patrimonialgericht Auffeef : 

1) über die Orte Ober⸗ und Unterauffeeß, Heckenhof 
Zochenreuth, Wohnsdorf, Königefeld, Planken⸗ 
ſtein, Schnackenwoͤrth und Draifendorf; 

2) über die Orte Stechendorf, Gottelhof, Wölken— 
dorf, Doͤrnhof, Kobelsberg; 

3) uͤber die Seniorats Grundholden und Lehenleute 
in ber Hollfeld⸗ Königsfelders, Miſtelgauer, dann 
Weißmain und Modſchiedler Reviet; 

B. für das Pattimonialgericht Mengersdorf, über die 
Ortſchaften Mengersdorf, Kaupersberg; Dbern- 
feeß, Grieß, Streit, Engelhardtsberg, Muggens 
borf und Draifendorf, 

wornach bie Anmelder fih in Ihren Eingaben zu achten 

toiffen werden. Aufſeeß, den 24. März 1825. 

Sreiperrli vom Aufjeeßifches Parrimonialgericht 

Aufſeeß und Mengersdorf L Claſſe. 
Knab. 





Die Johann Rauhiſchen Eheleute aufm Loöͤhlein 
baben ſich wegen Vermoͤgensuͤberſchuldung freiwillig dem 
Concursverfahren unterworfen; dem zufolge werden die 
geſetzlichen Edictstage, und zwar: 1) zur ‚Anmeldung 
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und gehörigen Nachweißung ſowohl ber Michtigfeit als 
des Vorzugrechts der ſtatt findenden Forderungen auf den 

26. April d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen und Anbringung allenfallfiger Schlußerinnerun. 
gen auf ben 

20, Maid. J. 
jedesmal Morgens 10 Uhr, hierdurch oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Rauhi⸗ 
ſchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage den Auss 
ſchluß der Forderung von ber gegenwärtigen Gantver⸗ 
bandlung, das Außenbleiben an dem zweiten Edictstage 
aber ben Ausfchluß mit der vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe. Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Eigentum des Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, aufgefordert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung bes nachmaligen Erfages zul Amt etus 


zuliefern. Kuͤps, am ı7. Mär; 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion⸗ 
Patrimonialgericht. 
Weismuͤller. 


Gegen Andreas Hofmann zu Stublang wurde 
Ber Konkursprozeß erkannt, und es werden, nachdem 
dieſes Erkenntniß rechtskraͤftig geworden, die geſetzlichen 
Ganttaͤge: 1) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen, auf 

Mittwoch den 27. April, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen , auf . 

" Freitag den 27. Mal, 
3) zum Schlußverfahren, auf 
Dienftag den 21 Juni d. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen bei dem 
erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheir 
nen an den übrigen Ganttagen, die Ausſchließung mit 
den vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, melche irgend, etwas vom 
Vermögen des Gemeinfchrldnerd in Händen haben, Bei 
Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
umter Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben. 


Das Andreas Hofmännifche hieher lehenbare 
Grundvermoͤgen, nähmlich ein Haus mit Nebengebäus 
ben, dann ben dazu gehörigen Gemeinderheilen, wird 
gleichzeitig zum Kaufe ausgeboten, und Termin hiezu auf 
27. April d. J. 

anberaumt, melcher in dem hiefigen Gerichtslocale abge 
halten wird. Der Hinfchlag ift durch bie einzuholende 
Genehmigung der Gläubiger bebinge. Stroͤßendorf, am 
23. Mär; 1825. 


Freiherrlich von Schaumbergifches Patrimonialgericht, 


Aumuͤller. 





ueberficht 
bes zu Hof am 7. April 1825 ſtatt ge 
habten Getreide» Marfted. 
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Hof, den 7. April 1825. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schrön. 


Nicht Amtlihe Artikel. 


Ein Stuͤck Feld an ber Hohenmwarte gelegen, mit 
einer beträchtlichen Hopfenanlage, ift unter fehr billigen 
Bedingniffen, täglich zu verpachten. Wo? fagt dag 
Zeitungs + Comtoir. 








800 fl. find flündfich gegen gute Stcherheit im gan 
gen ober theilweife auszuleihen. Im Zeitungs « Eomtoig 
dag Nähere. 





Es wird ein Logis von 3 Bismern nebft K 
— a. Zugehör, auf Balburgi * 
miethen geſucht, und iſt das Naͤhere im Zeitu 
toir zu — a 


1) 


857 
r Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main-Kreid, Ä 
Sonnabend Nro. 46. Baireuth, ben 16, April 1825, 





Amtliche Artikel 





Baireuth, ben 11. April 1825. 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da neuerlich Fälle vorgefommen find, daß zu den von dem Forftperfonal, Behufs der Entdeckung von Forſt⸗ 
freveln vorgenommenen Hausſuchungen die Ortsvorftände nicht beigezogen wurden, fo wird bie hierüber beftehende 
allerhoͤchſte Verordnung hiermit in Erinnerung gebracht, und die Forſtaͤmter haben das gefammte Forftperfonal zu 
deren firengen Befolgung um fo mehr anzuhalten, als außerdem die Legalität der auf einfeitige Hausfuchungen ges 
gründeten Unterfuchungen angefochten werden koͤnnte. 

Dabei wird bemerft, daß in Abmefenheit oder bei Verhinderung bes Drtövorftands der denfelben vertretende 


| Semeindebevollmächtigte beizuziehen iſt. 


Königliche Regierung des Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen. - 
Freiherr von Welden. 


Graf Münfter. 
An ſaͤwmtliche Königliche Forftämter bes Ober» 
mainfreifes. : 
Die Zuziehung der Ortsvorflände bei ben zur 
Entbedung von Forfifreveln vorzimehmenden 
Haus ſuchungen betr. Sendt. 








Balreufp, ben 12. April 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tob des Stadtpfarrerd und Sen. capituli Friedrich Chriſtian Wanderer ift bie Stadtpfarrei Ereuffen, 
im Dekanate gleiches Namens und im Landgerichte Pegnig erledigt worden, deren Ertrag nach ber Faffion vom Jahre 
1818 auf 
1233 fl. 44 fr. 
berechnet worden if. 
Die Bewerber haben fi) vorſchritftsmaͤßig binnen 6 Wochen zu melden. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der Stadtpfarrei Ereuffen betr, Touffaint, 
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nein gen | 
Pub]licandvw m y 
Im Namen Seiner Maieftär des Königs von Baiern. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, daß laut einer Nota der Beanzäfifchen Sefandtichaßt 


de 5. Mär; die geſetzliche 


Srift der Franzoͤſiſchen Gerichts. Vorladungen filr die im Rheinfreife wohnenden 


Parteien 2 Monate, für die in allen anderen Kreiſen des Königreiches wohnenden Parteien aber 4 Monate 
begreife. — Die fänmtlichen Umtergerichte haben dies nicht nur gehörig zu publiziren, fondern auch in vorfommens 
den Fällen bei Infinwationen Franzoͤſiſcher Vorladungen bie betreffenden Gerichts Eingefeffenen hiernach zu unters 
sichten — auch bei ihren Vorladungen an Franjoͤſiſche Untertanen hinreichende Einpaltungs + Termine zu beobachten. 


Bamberg, ben 5. April 1825. 


Koͤnigliches Appellationd + Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf. von Lamberg, Präfident. 


Klick. 


— — —— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Die, polizeilichen Verordnungen, wornach 
1) das ſchnelle Fahren und Reiten innerhalb der 
Stadt, und ſelbſt auſſerhalb derſelben auf frer 
quenten Straſſen, und 
2) das Fahren, Reiten und Schubkarrenſchieben auf 
den Banquets der Straſſen und Chauſſeen bei 
Strafe verboten iſt, 
werden mit dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß 
jede Contravention bie geeignete Strafe unnachſichtlich 
nach fich ziehen wird. .. 
Baireuth, am 30. Mär 1825. 


Der Magıftrat der Königlichen Kreispauptftadt 
Baireuth, als Polijeibehoͤrde. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. 


Ordnung. Haß. 


Schoberth. 


Baireuth, ben 23. December 1824, 
Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Nah dem Inhalte eines am 6. Anguſt 1801 aus⸗ 
geftelten und am 12. Juli 1802 gerichtlich recognoscir⸗ 
ten Vergleiche +» Inftruments, hatte die Nadlerswittwe 
Johanna Katharina Lang dahier, zweitaufend 
Gulden frf, an den Nadlermeifter Johann Michael 


Heuberger umd feine Ehefrau Katharina Mars 
garetha,geb. Hopfmäller dahier, zu fordern. 


Die Schuldner unterfellten der Glaͤubigerin deßhalb 
das ihmen zugehörig geweſene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit der Hypotheken⸗Nr. 203 bezeich⸗ 
nete Wohnhaus, welches dermalen ber Nadlermeifter 
Cafpar Friedrich Heuberger befigt, zur Hypos 
thef, und ertheilte das Koͤnigl. Stadtgericht der Nad⸗ 
lerswittwe Lang unterm 14. Juli 1802 die Berfiches 
rung, daß bas Kapital ber zweitaufend Gulden frf,, auf 
ber ebengebachten Nealität zur aten Stelle eingefragen, 
und allen fpätern Hypotheken prälocirt werden follte, 
Nun tft zwar die gedachte Korberung theils durch Berich⸗ 
tigung an bie urfprüngliche Gläubigerin felbft, theils 
burch Eonfolidation, indem der Neft auf ben derzeitigen 
Hausbeſitzer überging, erlofchen, die daruͤber ſprechen⸗ 
ben Urfunden koͤnnen jedoch nicht mehr aufgefunden und “ 
zu den Acten zurückgebracht werden. 


Dem zu Folge werben alle diejenigen, welche an 
bie zu loͤſchende Poft von 2000 fl. frf. und die Darüber 
ausgefiehten Dofumente ald Eigenthümer, Ceffionarii, 
Pfand» oder fonftige Briefs» Inhaber Anfprüche zu mar 
hen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und läng- 
ſtens in bem auf ben 

25. Mai 1825, Vormittags 9 Uhr 
präfigirten Termin, in Perfon oder durch hinlaͤngliche 
Special· Bevollmaͤchtigte vor dem Koͤnigl Kreis umd 
Stadtgerichte zu erſcheinen, und ihre Auſpruͤche dar zu⸗ 
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thun umd geltend zu machen, ober zu gewärtigen, daß 
das Hypothekan⸗Atteſt vom 74. Juli 1802 fir amortis 
firt erachtet, die Ausbleibenden mit ihren ettvaigen Real 
Anfprächen auf das bermalen dem Nablermeifter Cas⸗ 
par Friedrich Heuberger zugehörige, . mit ber 
Hypotheken / Nr. 203 bejeichnete Wohnhaus prächubirt, 
und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. 


Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichtd » Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, den 28. Januar 1825. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis- und 
Stabtgeriht Baireuth. 


Laut Schuldverfchreibung vom 17., audgefertigt 
ben 22. Juli 1813, lieh der Kaufmann Chriſtoph 
Friedrich Leixner dahier dem Faͤrber Johann 
Michael Caspar Hübner ein zu 5 Procent verjinds 
liches Capital vom 115 fl., zu deſſen Sicherheit er fein 
im neuen Weg gelegenes, mit Hyp. N. 636 bejeichne⸗ 
tes halbes Wohnhaus als Hypothek unterſtellte, und ers 
theilte das Königl. Stadtgericht Baireuth umterm 22. 
Juli 1813 dem Gläubiger die Verficherung, daß biefes 
Darlehen, bei fiinftiger Eintragung des verpfändeten 
Wohnhaußes in das Hypothekenbuch nad) der Forderung 
bes hieſigen Schugjuben Lim Hildburghäußer eingetragen 
werden foll, am welcher Stelle es ſchon jegt eingetragen 


werden wuͤrde, wenn das Hypothekenbuch vollftändig 


hergeſtellt waͤre. 

Dadurch, daß der Glaͤubiger in ber Folge das vers 
pfaͤndete Immobile an ſich brachte, iſt zwar die Forde— 
zung erlofcher, das Document geht aber den Acten ab. 

Es werben daher alle diejenigen, melden ald Eis 
genthiümern, Ceffionarien, Pfand » ober fonfligen 
Briefsinhabern einiges Necht an diefer Forderung und 
dem darüber ausgeftelten Documente zuftehen möchte, 
aufgefordert, ihre Realanſpruͤche innerhalb 3 Monaten, 
und laͤngſtens in der auf ben 

9, Mat, Vormittags 9 Uhr, 
angefegten Tagsfahrt geltend zn machen, außerdem fie 
mit denfelben auf dag verpfändere Immobile, ausgeſchloſ⸗ 


fen werden, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf- 
erlegt wird. z 
Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts «Director, 
Schweijzer. 
Riedel. 

Der Termin ber diesjaͤhrigen Stipendianden⸗ 
Eoncurs» Prüfung an der Königlichen Studien 
Anftalt dahier ift auf ben 

9. und ro. Mai b. J. 

feftgefegt worden. Die geeigneten Bewerber um allge- 
meine Lyceal⸗ und Gymnafial Stipendien für dag Stu 
bienjahr 1834 haben ihre an Se. Majefldt ben König 
gerichteten Bittgefuche in duplo, unter Beilegung des 
verfchloffenen obrigfeitlichen Dürftigkeitsgeugniffes, acht 
Tage vor bem feftgefegten Prüfungstermine bei der unter 
zeichneten Behörde einzureichen. 

Dieſes wird für die Betheiligten hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht. Baireurh, den 12. Yprilıg2z. _ 

Das Königliche Studien + Rectorat, - 
Gabler. Held, Kloͤter. 


Am Mittwoch den aoften d. Ms., Vormittags ro 
Uhr, wird bei dem hieſig Königlichen Rentamte eine 
Quantitaͤt Waij und Korn, aus bem Erbau des legten 
Jahres und von guter Qualität, dann ein aus demſelben 
Jahre disponiblen Stroh + Beftand im hiefigen Zehentſta⸗ 
bei, vorbehaltlich hoper Genehmigung Königlicher Res 
gierung parthienmweis, im Wege ber Sffeutlichen Verfteis 
gerung verkauft, welches Kaufsliebhabern hiemit befannt 
gemacht wird. Baireurh, den 12. April 1825, 

Koͤnigliches Nentamt, 
Kitter. 








Am Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen mehrere in 
Befchlag genommene Mobilien an Vieh, Hausgerärh, 
Getreide» und Erbäpfels Vorrähen ıc, oͤffentlich an die 
Meiftsietenden verfauft werden. Zu dem biezu auf den 

28. April, Nachmittags 2 Uhr, 
gu Heinerdgrumd in dem Wohnhauße des Bauers Johann 
Maps anberaumten Termine werden hiemit Kaufsluftige 
geladen. Baireuth, den 22. März 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meper. 
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An der Johann Böpnerifchen Verlaſſenſchafts⸗ 
fache auf dem Eichelberg follen aufAntrag des Vormun⸗ 
des, mach erfolgter Genehmigung der obervormundfchafte 
lichen Behörde die ben Baͤhneriſchen Nelicten gehoͤri⸗ 
gen Immobilien, befichend in einem Soͤldengut, mit 
Wohnhaus, Schorgärtlein und 4 Tagwerk Geld, oͤffent ⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden, Zahlungs 
fähige Kaufsluftige haben fich daher am 

i 9. Mai, Vormittags 9 Uhr, 

ald dem beflimmten Bietungstermin bei dem Könialichen 
Landgerichte einzufinden, wo ber Zufchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung des obervormundjchaftlichen Gerichte 
an den Meiflbietenden gefchehen wird. Baireuth, dem 
28. März 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Dienſtag den 26ten d. Ms. wird in dem Locale der unter⸗ 
zeichneten Commiſſſon, die Beifuhr von 200 Schaͤffel Haber 
von dem Koͤnigl. Rentamts-Boden zu Wunſiedel, und von 
600 Schäffel von jenem zu Culmbach, an den Wenigfinch» 
menben in Accord gegeben. — am 14. April 1825. 

e 


Deconomie« Commuſſion bed Koͤnigl. 13ten 
Linien⸗ Infanterie-Regiments, 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments· Quartiermeiſter. 


oe 


In ber Goncursfache des zu Modfchiedel, K. Lands 
gerichts Weismain verlebten Pfarrers Otto Keuter 
wirb das Elaffenurtheil Montags den 18. April d. J., 
früh 9 Uhr, als eröffnet an die Gerichtstafel bes umters 

zeichneten K. Kreis« und Stabtgerichts angeheftet. Bam⸗ 
berg, den 29. Mär; 1825. 
Königliches Kreiss und Stabtgericht. 





Rehau, den 10. April 1825. 
Der Termin zur Anmeldung von Hypotheken nähert 
fi feinem Ende. — Es ergeht daher hiemit die Aufs 
forderung, bie bendthigten, etwa noch ruͤckſtaͤndigen Ans 
meldungen von Hppothefen vorfeprifimäßig binnen dem 
noch vorhandenen Termin zu machen. 
Königliches Landgericht Rehau, 
Stier, Landrichter. 





Auf ben Grund des $. 63 Nr. 2 Ber Inſtruction 
zur Einführung des Hpporhefengefeges, werben alle die, 
jenigen, melche im Bezirke des unterfertigten Königl, 
Landgerichts hypothekariſch verficherte Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, biefelben ſchriftlich oder 
muͤndlich anzumelden. Für fchriftliche Anmeldungen wird 
bie allerböchfte Verordnung vom 15. Juli 1824, welche 
fih im Baireuther Intelligenzblart Nr. ı — 103 befins 
bet, in Erinnerung gebracht, und dabei bemerkt, daß 
im hiefigen Landgericht nachſtehende Hypotheken Be⸗ 
zirke beſtehen, als: 

1. Burgebrach, 
— Ober/⸗ und Unterharnsbach, Fails⸗ 
of / 
II, Stappenbach, 
IV. Birkach, Vorra, Abtsborf und Hunds hof, 
V. Moͤnchsambach, Wolfsbacdh und Dippach, 
VI. Herrnsdorf, Buͤchelberg, Koͤtſch und Kappel, 
VI. Burgwindheim und Schrappad, 
VOL Ebrach, Schmerb und Neudorf, 
Di. Kehlingsdorf, Koppenwind, Ober« umd Unters 
weiler, 
X. Halbersdorf und Oberneufeg, 
XI. Schoͤnbronn, Miederndorf, Grub und Örendhof, 
XI. Ampfenbach und Diebendorf, 
XII. Steinsborf, 
XIV. Groß; und Kleingreffingen , Groß» und Kleine 
birfach, i 
XV. Butterfee, Ilmenau und Ziegelsambach, 
XVI. Dbers, Unter» und Mitteljteinach, 
XVI. Buch, Hof und Winkelhof, 
XVII. Bollmannsborf, Danndorf, Grumbad, 
Dörchof, Klemenhof, Schagenhof. 
Burgebrah, am 5. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sreiherr von Rieß. 





Laut Schuldverfchreibung vom 13. November 1817; 
ausgefertigt an bemfelben Tag, lieh der Stadtkantor Jo⸗ 
haun Georg Gackſtadt bahier ben Slafchnermeifter 
Johann Chriſtian Waltherifchen Epeleuten all 
bier eın zu 54 Procent verzinsliches und nach vierteljähs 
riger Kündigung zahlbares Eapitgl von 250 fl., zu def - 


fen Sicherheit bie Schuldner ihr vormals beſeſſenes 
Wohnhaus, H. N. 2771 nebſt darunter liegendem Fel⸗ 
ſenkeller und dahinter liegendem Garten in ber Bifchers 
gaffe dahler ald Hypothek unterftellten. Das Gapital 
wurde zuruͤckgezahlt, allein bie hierüber audgeftellte Ur⸗ 
kunde geht den Acten ab, Auf gefiellten Antrag wird 
der alfenfallfige unbefarinte Inhaber des Documents, oder 

alle diejenigen, melde einen Anfpruch am folche zu has 
‚ben vermeinen, hierdurch vorgelaben , innerhalb drei 

Monaten, und längftens in der aufden 

6. Juni d. J. 
angefegten Tagsfahrt ſich dahier einzufinden, und ihre 
Anſpruͤche geltend zumachen, widrigenfalls fie mit ſolchen 
- ausgefchloffen und ihnen ein ewiges Still ſchweigen aufer⸗ 
legt werben wird. Culmbach, den 17. Gebruar 1825» 
Königliches Landgericht. z 
Garels. 





Yuf den Antrag der Relicten des verftorbenen Lands 
gerichtsdieners Johann Peter Röder zu Berneck, 
ſollen die zu deſſen Nachlaß gehoͤrigen 2 Jauchert Wieſe 
und e Jauchert Feld, zwifhen Nemmerc.dorf und Gold 
tronach gelegen, welche bereitd am 20. April 1815 
nach Abzug der darauf baftenden Laſten und Abgaben 
auf 675 fl. rheinl. gerichtlich, tapirt worden find, oͤfſent⸗ 
lich an den Meiftdietenden verfauft werben Hiezu if 
ein Termin auf 

Sreitag den 29. April, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fich befig- und zalungss 
fähige Kaufsliebhaber in dem Gewinnerfchen Gafthof zw 
Goldtronach einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
mit Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts und ber Intereſſenten ben Zufchlag zu gewärtis 


gen haben. Das Taxations/ Protocol fann im loco , 


registraturae eingefehen werden. Berneck, am 28. 
Maͤrz 1825- 5 
Königlich Baieriſches Landgericht Geftees. 
Seusburg. 





Der Metzger Heinrich Feulner in Marktſchor⸗ 
gaſt und die Margaretha Reichenberger von 
Oberſteinach haben in dem gerichtlich verlautbarten Eher 
dertrage bie in hiefiger Provinz geltende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 


ss * 


Kenntniß gebracht wird. Werne, am 26. Februar 


1825. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Gegen Michael Pfaff, Schneidmuͤller dahier, 
wurde nach dem Erfennmiffe vom 2. publ. 7. d. M. 
welches durch ſtillſchweigenden Verzicht auf Berufung tn 
Rechtskraft Überging, ber Univerfalconcurd erfanut, Es 
werben daber bie gefeglichen Edictstage, und zwar: a 
der erfie Edicts“ ag auf 
Freitag den 29. April I. J. 
zur Anmeldung und rechtsfoͤrmlichen Nahmwelfung ber 
Sorderungen, b) der zweite Edictstag auf 

Dienftag den 31. Mail. J. 
zur Ubgabe der Einzeden dagegen, und c) ber britte 
Edictstag auf — 
Dienftag den 28. Juni I. J. 
jur Abgabe bes Gegeneinreden und Schlußerinnerungen, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, ausgefchrieben , und hiezu 
fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiewit oͤffent⸗ 
lich, entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte, unter Vorlage aller auf die Richtigkeit ober, den 
Vorzug der Forderungen fich beziehenden Urkunden und 
fonftigen Behelfe, wovon Abfchriften zu dem Acten zu 
geben find, zu erfcheinen vorgeladen, unter bem Rechts ⸗ 
nachtheile, daß das Nichterfcheinen im erſten Termine 
den Ausflug von. gegenwärtiger Concursmaffe, das 
Ni hter ſcheinen an den übrigen Terminen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden alle jene, melde von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners aus irgend einem Grunde etwas im 
Handen haben, bei Strafe des doppelten Erſatzes aufs 
gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Concursgerichte zu Übergeben. Stabtfteinadh, den 22, 
März 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Auf dem Antrag bes Vormundes in ber Bäcker Am 
dreas Chriſtoph Benkertiſchen Verlaſſenſchafis⸗ 
fache dahier, ſollen folgende zw dieſer Verloſſeuſchaft ges 
hörige Immobilien, nämlich: a) eine Scheune Nr. 17, 
am Plauifchen Weg, b) 7 Nuten Gemüßgarten, auf 
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dern Graben, e) 14 Yauchert Feld, bei ber Pfaffen⸗ 
lohe, d) 14 Jaucert Wiefe allda, e) 5 Jauchert 
Geld, am Siegmundsgraben, £) 2% Jauchert Wiefe, 
bei Neuhof, g) 1% Jauchert bergl. am Krebsbach, b) & 
Sauchert Feld, im Neuhaus, i) 43 Jauchert Feld, am 
feimiger Weg, im Wege ber freiwilligen Subhaftatien 
öffentlich an den Meiftbietenben verkauft werden. Liei⸗ 


. tationg» Termin ift auf den 


20. April c., Vormittags ro Uhr 

vor Königlihem Landgericht anberaumt, tozu befig« und 
galungsfähige Kaufsliebhaber andurch geladen werden. 
Die Einfiht der Tarations » Verhandlung über jene 
Grundſtücke ift in loco registraturae geftattet, Der Zus 
ſchlag am den Meiftbietenden gefchieht vorbehältlich der 
vormundſchaftsamtlichen Genehmigung. Hof, ben 9. 
April 1825. 

. F Rönigliches Landgericht. 
Vetter, Civil⸗Adjunct. 





Zum Verfaufvon 21 Scheffel Waiz, und 98 Scheffel 
Haber, 1824er Frucht, iſt Strichtermin auf 
Freitag den 29. April d. Is. Vormittags, 
bei dem unterzeichnet Königl, Nentamte angefegt, welches 
Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. Speins⸗ 
bart, den 10. April 1825. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 


Kohl. 





Der Ortsnachbar Adam Fiſcher zu Merlach, hat 
fich freiwillig dem gerichtlichen Gantverfahren unterwor. 
fen. Es werden daher die geſetzlichen 3 Edictstage aus⸗ 
geſchrieben, wie folgt: 1) 

Freitag den 13. Mail. Is. früh 9 Uhr, 
zur Anmeldung ber Forderungen unter urfchriftlicher Vor⸗ 
lage der treffenden Urkunden oder fonfligen Beweis 
mittel, 2) 
Sreitag den 17. Juni I. Is. fruͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwalger Einwendungen gegen die am 
ıten Edictdtage angemeldeten Forderungen, 3) 

Montag den 18. Juli I. Is. früh 9 Uhr, 
zum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am ıten 
Edictstage weder in Perfon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten bei unterfertigter Behörde erfcheint, wird von ber 
Maffe, derjenige, welcher in den legten beiden Edicts⸗ 





tägen ausbleiben ſollte, mit der treffenden Handlun 
ausgefchloffen werben. Diejenigen, melde Ära — 


 pfänder von dem Gemeinfhuldner in Händen oder Bahr 


lungen an benfelben zu leiten haben, werben aufgefors 
bert, bergleichen Verhältniffe dem Concursgerichte um ſo 
gewiſſer anzugeben, als fie eg im Eutſtehungs⸗Falle ſich 
ſelbſt beimeſſen muͤſſen, wemn fie diesfalls in Anſpruch 
genommen und in das doppelte verurtheilt werden. 
Tambach, ben 28. Maͤt 1825. 
Graͤfllich ri Herſchaftsgericht. 
trebel. 





Gegen ben Gutsbeſitzer Andre as Bahrd zu Hafı 
fenpreppach ift heute bie Guratel über deffen ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen wegen bisheriger Verſchwendung und uͤbler 
Wirthſchaft eingeleitet worden, fo daß derfelbe ‚ fo wie 


> beffen Ehefrau, vom heute an, ohne Buziehung des ges 


sichtlich befied'en Euratorg, des Lehenſchuliheiſen David 
Reinhard zu Haffenpreppach burchaug nichts iiber ihr 
Vermögen beftimmen, noch etwas verfchenfen, verfaufen, 
vertauſchen, verpfänden oder auf irgend eine Art ver⸗ 
äußern, noch fonft in laͤſtige Verträge binfichtlich ihres 
Vermögens ſich einlaffen koͤnnen, bei Vermeidung ber 
Nichtigkeit diefer Handlungen und Ruͤcker ſatz des veräußers 
ten Andreas Bahrdtiſchen Vermögens, Indem 
dieſes hiewit fofort zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, werden zugleich die bisherigen Andreas 
Bahrdtiſchen Creditoren hiedurch, zur Herſtellung 
des Bahrdtiſchen Vermoͤgensſtandes, aufgefordert, 

Mittwoch den 11. Mail. J. Vormittags 10 Uhr, 
dahier zu erſcheinen und ihre bisherigen Anforderungen 
an bie Andreas Bahrdtiſche Eheleute vorzubringen, 
indem die, in dieſer Tagsfahrt nicht erſcheinenden, ſonſt 
von dem gegenwaͤrtigen Arrangement zur Bezahlung der 
Andreas Bahrdtiſchen Schulden ausgeſchloſſen 
werden muͤßten und erſt nach Befriedigung der, in gegen⸗ 
waͤrtigem Termine angemeldeten und dem Gerichte be⸗ 
kannt gewordenen Bahrdtiſchen Schulden, zu ihrer 
Bezahlung gelangen koͤnnten. Tambach, am 17. Märt 
1825. 
Graͤſtich Orttenburgifches Herrfchaftsgericht. 

Strebel, 

Der Ortsnachbar Philipp Janfon zu Krum⸗ 

bad) hat fich dem Concursverfahren unterworfen. Die 
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gefeglichen 3 Edictstage werben daher ausgefchrieben, 
wie folgt: ı) 

Montag der 2. Mai I. J., fruͤh 8 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen unter urfchriftlicher 
Vorlage der freffenden Urfunden oder fonfligen Beweis⸗ 
mittel ı» 

Montag der 6. Juni l. J., fruͤh 8 Uhr 
zur Vorbringung etivaiger Einreden gegen die am erfien 
Edictstage angemeldeten Forderungen, 3) 

Sreitag der 8. Juli l. J., fruͤh g Uhr 
zum Schlußverfahren. Bemerkt muß werben, daß bers 
jenige, welcher am ıflen Edictstage weder in Perfon 
noch durch einen Bevollmächtigten bei unterfertigter Bes 
hoͤrde erfcheint, von der Maffe, berjenige, welcher in 
ben legten beiden Edictdtagen ausbleiben follte, mit ber 
treffenden Handlung ausgefchloffen feyn, und werden 
fol. Diejenigen, welche etwa Bauftpfänder von dem 
Gemeinfhulbner in Händen oder Zahlungen an benfels 
ben zu leiften haben, werben erinnert, dergleichen Vers 


hältniffe unterfertigter Behörde um fo gewiſſer anzuges - 


ben, als fie es im Entftehungsfalle ſich felbft beimeffen 
miüffen, wenn fie diesfalls in Anfpruch genommen und 
in das Doppelte verwrtheilt werden, Tambach, den 20. 
Rär 1825. 
Graͤflich Orttendurgifches Herrfchaftss Gericht. 
Strebel. 


Laut Kaufvertragsurkunde, d. d. Plankenfels, den 
7. November 1785, verkauften die Frau Sophia von 
Eglofſtein und Frau Auguſte von Tettau zu Plans 
kenfels an den daſigen Untertban Thomas Koͤrnlein 
a Tagwerf Feld am großen Schloth und 3 Tagwerf eben 
daſelbſt um 160 fl. frk. Bis zur Tilgung diefes Kaufe 
ſchillings wurde landesübliche Verzinfung, und dann 
das Unterpfandsrecht auf des Käufers ſaͤmmtlichem Ver⸗ 
mögen bebungen. Die Zahlung bes fraglichen Kaufs 
ſchillings von 160 fl. frf. wird num von bem Käufer bes 
hauptet, ohne jedod, Quittung beibringen zu können, 
weshalb num alle diejenigen, melde an bie zu loͤſchende 
Poſt als Eigenthiimer, Ceffionarien, Pfand» ober fon» 
ſtige Briefsinhaber, Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert werden, foldhe innerhalb 6 Monaten, und 
laͤngſtens in der auf den 

3. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr, 


angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, widrigenfalls 
fie mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf bie verpfände- . 
ten obigen Dbjecte ausgefchloffen ‚werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, Planfenfels, am 
2. Februar 1825. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. 
Wuͤlfert. 





Das unterzeichnete Patrimonialgericht hat bie Vor- 
arbeiten zur Einführung des neuen Hypotheken » Gefeges 
beenbdigt, und forbert daher alle.biejenigen, welche etwa 
noch mündliche oder fchriftliche Anmeldungen zu mas 
chen haben, auf, ihre Anfprüche rechtzeitig geltend zu 
machen, wobei bemerft wird, daß bei bem Amte Neus 
broßenfeld nur ein Hypotheken⸗Buch, dag bie Orte: 

Neudroßenfeld im 2erchenfeld, 
Trefchenau mit HEN, 
Fichtelhof, 

Hornungsreuth, 

Zettmaiſel, 

Altenplos und Gera 
in ſich begreift, in der Folge beſteht. 
ben 9. April 1825. 

Das Freiherrlich von Reipenfteinifche Pas 

trimonial» Gericht. 
Krauſſold. 


Neudrsßenfeld, 





In Gemaͤßhelt der allerhoͤchſten Versrbuung, bie 
Inſtruction über den Vollzug des Hppothefengefehes 
vom 1. Juni 1822 betr., $. 63., Nr. 2, werben alle 
diejenigen, die bei den unterzeichneten Uentern Anmel⸗ 
bungen von Kppothefen zu machen haben, aufgefordert, 
folche big zum 

1. Juni 1825, 
als dem geſetzlich beſtimmten Termin anzubringen, Be» 
merkt wirb, daß für die Orte Lindenderg, Zultenberg, 
Reuth, Cafendorf, Arnftein und Weiglas nur ein Hy⸗ 
pothefenbuch angelegt wird. Culmbach, den zo. April 
1825. 
Die Freiherrlich von Lochnerifchen Patrimonial⸗ 
Gerichte Lindenberg und Weiglas. 
Krauſſold. 
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Im Wege freitilliger Subhaftation toerben bie ben 
Kohann Brendelfhen Relicten in Kleinldsau zw 
gehörigen Beſitzungen, beſtehend in einem Soͤldengut 
mit Eins und Zugehörungen, dann 3 waljenden eb 
bern, am 

28. Mpril, Vormittags 9 Uhr, 
Im Orte Kleinloͤsau oͤffentlich verftrichen umb zugleich 


derſchiedenes Mobiliarnermdgen gegen baare Bezahlung 
an die Meiftbietenden verfauft. Der Drtsvorftand 
Brendel zu Kleinlsfau hat den Auftrag, Kaufsluftigen 
bie dem Berfaufe ausgefegten Realitäten gehörig einzu 
weifen. Planfenfeld, am 27. Mär; 1325. 
Gräfih von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht 
Weiher im Ahornthale. 
Wuͤlfert. 


Nichtt Amtliche Artikel. 





Endes »Untergeiöneter macht hierdutch bie ergebene Une 
zeige, baß er won denen im feiner Metallwaaren = Fabrique 


fhön und egal verfertigt werdenden Rupferbüthen auf . 


Gewehre A Percussion, bie mit fo vorzüglich guten 
chemiſcher Füllung verfehen find, daß deren Unfehlbarkeit 
durchaus verbfirgt werden kann, bei dem Herrn €, E. Del 
bopfin Baireuth ein Lager unterhalte, wo folde in Schade 
&eln von 500 & 1000 Stuͤck zu dem Fabrikpreis bezogen wer» 
ben Binnen, jebod auch nach Bedarf in Heinern Parthien 
zu haben find. Schweinfurt, ben ı2. April 1925. 
5 Bm. Wolff. 





# Tagwerk Wiefen beim Gemeind » ledklein, und 
14 Tagwerk Wiefen beiden Wendelhoͤfen, find zu vers 
pachten. Das Zeitungs» Comtoir ertheilt nähere Auskunft. 


—— — 





Geburts» und Todes, Anzeige. 
Geborne 

Den 3. April. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 7. April. Der Sohn bes Zimmergeſellen Stroͤms⸗ 
börfer dahier. 

— — Die Tochter bed Maurergefellen Hofmann im 
neuen Weg. 

— — Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts 
dafeldft. 

Den 11. April. Die Tochter des Bürgers und Messer 
meifters Keiner babier. 

Den 12. April. Der Sohn des Zieglergefellen Nicolt im 
ber Jaͤgerſtraſſe. 

Geftorbene 

Den 30. März. Ein aufereheliches Kind weiblichen Ges 
ſchlechts, alt 3 Tage. 

Den 6. April. Der Korporal Kuh, 


beim K. 13ten 


Linien Anfanteries-Regiment aus Deulenbach, Land» 
gerichts Schwabach, alt 35 Jahre. 


— 


Den 7. April, Der Sohn des K. Regiſtrators Prediger in 
der Jaͤgerſtraſſe, alt 5 Jahre, 9 Monate, 18 Tage. 

— — Der Bediente Hagen im neuen Weg, alt 79 
Jahre, 4 Monate, 16 Tage, 

— — Der Sohn des Bürgers und MWebermeifterg 
Schirbel im neuen Weg, alt J Jahr,2 Tage. 

Den 8. April. Die Wittwe des Bürgers und Schubs 
machers Angerer dahier, alt 83 Jahre, 2 Monate 
und 24 Tage. 

— — Die Tochter des Schneidermeifters Goͤller in der 
Altſtadt, alt 5 Monate und 25 Tage. 

— — Die Tochter des Bauers Schindler aufm Weiher 
haus, alt 6 Monate, 13 Tage. 

Den 9. April. Die Tochter des Beſtandgaͤrtners Hahn 
bahier, alt 2 Fahre, = Monate und 6 Tage. 

Den, 10. April. Die hinterlaffene Wittwe des Koͤnigl. 
Polizei» Directors Anderfon dahier, alt 69 Jahre, 
7 Monate und 20 Tage, 

— — Die bhinterlaffene Tochter des K. Baierifchen 
Appellationg » Gerichte.» Secretaire und Erpebitorg 
Dertel ju Bamberg, alt 23 Jahre, 8 Monate und 
20 Tage. 

Den ır. April. Die Wittwe des Tagloͤhners Retſch in 
St. Georgen, alt 64 Jahre, 2 Monate, 28 Tage. 

Den ı2. April. Die Tochter des Buchdruckergehülfen 
Nietſche in der Jägerftraffe, alt 10 Monate, 8 Tage. 

— — Der Sohn des Kaufmannd Paufh dahier , alt 
7 Monate und 14 Tage. 

— — Die Tochter des K Baier, Regierungs⸗Kanzliſten 
Schmidthammer dahier, alt 8 Monate und 17 Tage. 

— — Einaufereheliches Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 6 Monate. 

— — Einauffereheliches Kind, männlichen Gejchlechtg, 
alt 6 Monate, 





35. 
Königlih Baierifches pribilegirtes 


Sntelligenz- Blatt _ 
E für den Dber-Main- Kreis. | 
Dienftag - Nro. 47. Baireuth, den 19, April 1825, 





Amtlide Artikel, 





Baireuth, den 11. April 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Erconventual Alfoes Hofmann vom Klofter Kaifersheim, hat dem Local» Schulfond zu Sſchirn, 
Landgerichts Teuſchnitz, 500 fl., und dem Local» Armenfond bafeldft gleichfals 500 fl. vermacht y melde Summe 
ber Gemeinde Tſchirn baar zu dem beabfichtigten Fond überliefert wurde. 

Diefe Iöbliche Handlung wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. | 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Bekanntmachung. 
Die Hofmaͤnniſche Stiftung betr. | Friedmann. 
| i — — Te 
Deffentlihe Aufforberung. fondern wenn auch die Flußbeets und Ufers Neinigung ıc. 


auf ihre Koften von Amtswegen verfügt werden wird. 


Sämmtliche Grund + Eigenthiämer, welche im hiefls Yaireuth, am 7. April 1825. 


gen Stadtbezirf am Mainfluß, Miſtelbach und 


Sendelbach, Wiefen und Gärten befiten, werben Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
hiermit aufgefordert, fich ber Reinigung des Flußbeetes, Baireurh. 
ſo tie ber Ufer gehörig zu unterziehen, ba mo es noͤthig In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 


ift, Erweiterungen des Flußbeetes vorzunehmen , Durch⸗ 


ftiche zu machen, Ufer zu befeftigen umd dergleichen, und Schweitzer. Ordnung. Haß. 





mit dieſem Geſchaͤfte bei eingetretener guͤnſtiger Witterung Schoberth. 
ſofort den Aufang zu machen. 

Nach Verlauf von 14 Tagen wird eins Magiſtratliche Baireuth, den ar. März 1825: 
Eommiffion zur Controlle: ob diefer Aufforberung in der v on dem 
gehörigen Art genügt worden iſt, abgeordnet foerden; Königlich Baierifhen Krefis » und 


die Saͤumigen und Nachläffigen haben es ſich daher Stadtgericht Balreuth. 
ſelbſt beizumeſſen, wenn fie nicht nur in Strafe verfallen, Der jum Rachlaſſe des Baͤckermeiſters Miliger 


* 


gehörige Stadel ander Aulmbacher Straße fol auf beit 
Antrag der Erben oͤffentlich an ben Meiftbietenden vers 
kauft werden.“ Derfelbe ift 28° lang, Zı/ tief, 1 
Stockwerk hoch, mit Brettern verfchlagen und mitShins 
bein einfach gedeckt. Das Haupt» und dag Keblgebälfe 
iſt durchaus gebrudt. Er enthält einen geräumigen. 
Vorplatz und ı Barnet zur Fäfferniederlage. Unter dem 


Stadel befinden ſich 2 Felskellergaͤnge, von welchen ter- 


eine 63’ und der andere 183° lang iſt. Beide find 7 
bis g“ breit und 6 bis 7" hoch, zum Theil gewoͤlbt, 
‚ größtentheils aber Felfen, umb zum Bterbrauen einges 
richtet. Der Stadel wurde auf 250 fl. und ber Keller 
auf 300 fl. gerichtlich tapirt.. Zur Licitation darauf wird. 
ein Termin auf den ——— 
31. Mai, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Commiſſario Kreisrath Pohlmann: anberaumt, 


und Kaufluſtige werden unter der Bekanntmachung dazu 
vorgeladen, daß der Hinſchlag nur unter Vorbehalt der 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichtes und der 
uͤbrigen Intereſſenten erfolgt. 

Der 

Königliche Kreis⸗ und Stadrgerichtd + Director, 
Schweiger. 
Riedel. 





Am Mittwoch. den zoften db; Ms., Vormittags 10 
Uhr, wird bei. dem hiefig Königlichen Nentamte eine 
Quantität Waiz. und Korn, aus dem Erbau des legten. 
Jahres und von guter Dualität, dann ein aus demfaben 
Jahre bisponiblen Stroh + Beftand. im hiefigen Zehentſta⸗ 
bei, vorbehaltlich hoher Genehmigung Königlicher Re⸗ 
gierung parthienmeis,. im Wege ber Sffentlichen Verſtei⸗ 
gerung. verfauft,. melches Kaufsliebhabern. hiemit befannt. 
gemacht wird... Baireuth, den 12. April 1825. 

Königliches Rentamt. 
Rilter. 





Durch das ohne Hinterlaſſung von: Leibes⸗Erben 
erfolgte Ableben des Bauern Konrad Meyer zu Ge 
ſees, iſt 4 Tagwerk Feld und Wiefe in ber Peunth bei 
Geſees, Soͤhn⸗ und. TichtersLehen,. dem Königlichen. 
Aerar heimgefallen. Zum: öffentlichen. Verkauf. beffelben. 
an ben. Meiftbietenden,,. ift Termin. auf: 

Dienftag den: a6ten d., Bormittags 10 Uhr 
anberaumt:worben,, an welchem ſich Kaufsluſtige in bem: 


866 


 Gefchäftsjimmer bes imtergeichneten Amts einzufinden 
ben, Beireuth, den 14. April 1825. m 
Königlihes Kentamt, 
Ritter, 





In der Johann Boͤhneriſchen Verlaſſenſchafts. 
ſache auf dem Eichelberg ſollen auf Antrag des Vormun— 
bes, nach erfolgter Genehmigung der. obervormundſchaft⸗ 
lichen Behoͤrde bie ben Bähnerifchen Relicten gehdri» 
gen Immobilien, beftehend in einem Soͤldengut zit 
Wohnhaus, Schorgärrlein und z Tagwerk Feld, oͤffem⸗ 
li an den Meiftbietenden verfaufe werden. Zahlungs.· 
faͤhige Kaufsluſtige Haben ſich daher am 

9. Mai, Vormittags 9 Uhr, 


als dem Seftimmten Bietungetermin bei dem Rönislichen 


Landgerichte einzufinden, mo. ber Zufchlag worbehaltlich 
ber Genehmigung: des vbervormumdfchaftlihen Gerichts 
an ben Meiftbierenden gefchehen wird. Baireuth, den 
28. Maͤrz 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, | 


In ber Forſtwartei Sandpareil werben auf dem dies⸗ 
jährigen Gehau bes. Forſtorts Hain 
1 hartes Nutzholz⸗ Stuͤck, 
11 Klaftern Buchen, Scheitholz, 
5 , Pruͤgelholz, und 
24 Schod detto Reiſigholz, 
am. 29ten d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, der oͤffent⸗ 
lichen. Verwerthung ausgefegt, wozu zahlungsfähige 
Kaufsluftigeeinladet. Baireuth, 15. April 1825. 
u. Das. Königliche Forſtamt. 
v. Borhme, 
ang, Actuar. 
—— 

Dienflag den: 26tm d. Ms. wird in bem Locale der unters 
seichneten Commiſſion, die Beifuhr von 200 Schäffel Daber 
von: dem Königl: Rentamts «Boden zu Wunfiebel, und von 
600 Schaͤffel von jenem zu: Culmbach, an den Weriigfineche 
menden in. Accord gegeben. — am 14. April 1825.. 


e 
Deco nomie Eommiſſion bed Koͤnigl. 13ten 
kinien⸗Infanteri e⸗Regiments. 
Poͤllath, — 
— v. Chlingensperg, 
RKegiments⸗Quartiermeiſter. 
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Dom unterzeichneten Königlichen Landgerichte ‚wird 
hiemit zur Kennmiß gebracht, daß die Bauerntochter 
Margaretha Barbara Seiferth von Schoͤn⸗ 
find im ihrem mit dem Bauernfohn Johann Wolf 
gang Roͤßlher zu Breitenbrunn am ı 7. Detober v. J. 
gerichtlich errichteten Ehevertrage bie Gemeinfchaft ber 
Guͤter ausgefchloffen Hat. MWunfiedel, den 5. April 


1825 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Die Nelicten der verftorbenen Echuhmachermeifter 
Johann NMorgauerfchen Eheleute zu Dirflas, has 
ben die Erbfchaft wegen der das Vermoͤgen überfleigem 
ben Echulden nicht angetreten, und es wurde daher ber 
Eoncurs eröffnet. Diefem gemäß werden alle diejenigen, 
welche eine Forderung an bie befagte Verlaffenfchaft zu 
machen haben, auf ben 

2. Mai, Vormittags um 9 Uhr 
zur Angabe ihrer Forderungen unter Vorlegung ber Ber 
weismittel uud Nachweis des Vorzugsrechts hiermit vors 
geladen, in welchem Termin wegen ber unbedeutenden 
Maſſe fogleih ſaͤmmtliche weitere Verhandlungen erfols 
gen und gefchloffen werden follen, Diejenigen, wel⸗ 
de daher nicht erfcheinen, terdey mit ihren Anfprüchen 
an bie Maffe ausgefhloffen werden. MWunfiedel, am 
28. Mär; 1835. 
" Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Es wird hiermit nach Vorfchrift des Alfgemeinen 
Preuffifhen Landrechts, Th. IL. Tit. 1. $. 422, zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in dem unterm 4. 
December praet. jwifchen dem Kaufmann Johann 
Georg Meinel zu Schirnding und der ledigen So— 
pbie Eleonore Friederike Dietrich bortfeldft 
abgefchloffenen und heute beftättigten Ehevertrag von den, 
felben die in hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen worden if. Wumfiedel, den 9. April 
1825. 

Königlih Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 


Gefeglicher Vorfchrift gemäß wird hierdurch öffent» 
lich befannt gemacht, daß im dem heute gerichtlich vers 
lautbarten Ehevertrag zwifchen dem Bauer Wolfgan g 
Müller zu Berlad, und der Margaretha Vogel, 
Wittwe bed Schneidermeifters Vogel von MWeisdorfbie 


in hiefiger Provinz geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen worden if. Muͤnch 

1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 


berg, ben 24. Mär; 





Auf Ankringen einiger Gläubiger wird bag ganze 
Hofsanwefen des Jo ſeph Schon sen. in Prun, in den 
Deconomies Gebäuden, 43 Tagwerf Feldern, 33 Tag 
werk Wiefen, 2 Tagwerf Garten, ı Tagmwerf Oedgruͤn⸗ 
be, 4 Tagwert Teiche, und 14 Tagwerk Wald beites 
hend, fammt Vieh und Fahrniß, oͤffentlich an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung auf bey 

26. April 1825 
verſteigert. Kaufliebhaber haben ſich am beftimmten 
Tage im Orte Prun einzufinden.’ Dirſchenreuth, den 
2. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradi, Landr. 


Gegen Michael Pfaff, Schneibmuͤller dahier, 
wurde nad dem Erkenntniſſe vom 2. publ. 7. b. M. 
welches durch ſtillſchweigenden Verzicht auf Berufung in 
Rechtskraft uͤberging, der Univerſalconcurs erkannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Edictstage, und zwar: a) 
der erſte Edictdrag auf 

Freitag den 29. April I. J. 
zur Anmeldung und rechtsförnlichen Nachmweifung ber 
Sorberungen, b) ber zweite Edictstag auf 

Dienftag den 31. Mail. J. 
zur Abgabe ber Einreden dagegen, und c) ber britte 
Edictstag auf 

Dienftag den 28. Juni I. J. 
jur Abgabe der Gegeneinreden und Sclußerinnerungen, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, ausgefchrieben, und hiezu 
fänmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiemit oͤffent— 
lich, entweder perfänlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 








mächtigte,'unter Vorlage alfer auf bie Michtigfeit ober ben 
Borzug der Forderungen fi beziehenden Urkunden und 
foufligen Behelfe, woron Abichriften zu den Acten zu 
geben find, zu erfcheinen vorgeladen, unter dem Mechtde 
nachtheile, daß dag Nichterfcheinen im erſten Termine 
ben Ausfhluß von gegentvärtiger Concursmaſſe, dag 
Möterfcheinen an den übrigen Terminen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den treffenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben alle jene, welche von dem Vermögen des 
Gemeinfhuldners aus irgend einem Grunde etwas in 
Handen haben, bei Strafe des boppelten Erfatzes aufs 
gefordert , folches unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Eoncurdgerichte zm übergeben. Stadtſteinach, den 22, 
Waͤrz 1825. 
‚ Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Auf Antrag der Erben des verſtorbenen Jacob Koͤgler, 
Rothgerbermeiſters Ju Kirchenlamiz, werden deſſen Gläubiger 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderun⸗ 
gun auf j 
—Diienſtag den 261m b. früh 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile der Ausfchliefung der Forderun— 
gen von gegenmwärtiger Erbfhafts- Maffe, im Nichterſchei— 
aungsfalle vorgeladen. Zugleich werden diejenigen, melde, 
irgend etwas von dem Bermögen des ıc. Kögler in Händen 
Haken, bei Vermeidung boppelten Erfages aufgefordert, fole 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu übers 
‚geben. Kirchenlamiz, ben 15. April 1825. 

Königlich rg Landgericht. 
til. 





Auf Antrag der Erben bes verflorbenen Jacob Koͤgler, 
Rothgerbermeiſters zu Kirchenlamiz, werben deſſen fimmt« 
liche Realitäten, beftehend in a) einem Wohnhaufe, Dause 
Me. 51, Beſ. Nr. 592, Steuer-Gapital 5c0 fl. mit Neben» 
gebäuden, Hofraum, Grasgarten und Waldrecht, Bel, Mr, 
895, St. Cap. 100 fl., b) 4Tagwerk Feld, am Höfers 
Brig, Def. Nr. 599, St. Cap. 60 fl.; c) $ Tagmeık Feld 
mit etwas Oraswaid, am hinten Rothenbühl, Bel. Nr. 
-604, ©t. Gap. 40 fl.;s d) 4 Tagwerk Feld, am vorbern 
Rotdenbühl, Bel. Nr. 601, St. Cap. 60 fl.; e) 4Tage 
wert Feld, am Reiholdögräner Steig, Brf. Nr. 597, St. 
Gap. 60 fl.; f) 15 Tagwerk amädige Peunthwiefe, Beſ. Mr, 
606, St. Gap. 195 fl.; g) JJauchert Privathotz, am doͤr⸗ 
iger Steig, Def. Nr. 611, St. Eap. 10 fl.; bh) 1% Jau⸗ 
“rt ſchlagbares und Buſchholz, im Oberſteinigerweg, K. 


Nr. 37; 3) 17 Jauchert ſchlagbares Nabelholz bei ber Sand⸗ 
geube, K. Nr. 38; k) 33 Jauchert Buſchholz in der Muͤnch⸗ 
berger Straße, K. Mr. 3545 1) 14 Jauchett Eultivirte 
Huch und Gemeindetheil an der Weißenſtaͤdter Straffe, K. 
ge ; N $ rg Gemeindetheil am Rothen 
„B. Nr. 594, St. Gap. 20 fl; di iſtbi 
en 94, p. 20 fl; an bie Meiſtbiethen⸗ 
Montag den 25. dies früh 9 Uhr, 


bier verfleigert und mit Bewilligung der Erben und bes 
vormundſchaftlichen Gerichts fogleich hingeſchlagen. Das 
Zarationsprototoll kann in der Regiftratur dahier eingefeben 
werben. Bchlungsfähige Kaͤufer werben zu diefer Verſteige⸗ 
rung hierdurch eingeladen. Nirchenlamiz, am 15. April 
1325. 
Königlich en Landgericht, 
tel, 





Ohngefaͤhr vor 54 Jahren ging ber aus Gauftadt 
gebürtige Schneidergefelle Melchior Moͤhrlein in 
die Fremde, umd hat während biejer langen Zeit gar 
nichts von ſich hören laffen ; auch waren die Nachfor⸗ 
ſchungen ſeiner Verwandten um ihn bisher fruchtlos. 
Letztece tragen nun auf Aushaͤndigung beffen in 292 fl. 
30 fr. beftehenden Vermögens an. Meldhior M oͤhr⸗ 
lein oder deſſen allenfallſige Leibeserben werben daher 
aufgefordert, laͤngſtens binnen 

6 Monaten 
a dato fich bei unterzeichnetem K. Landgerichte um fo 9% 
seiffer zu ſtellen umd ihre Anfprüche geltend zu machen, 
old nach Verlauf diefer Frift dem Antzage der Verwand. 
ten, den gefeglihen Beſtimmungen gemäß, Statt geges 
ben werben fol. Bamberg, am 14. Februar 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Bamberg II, 
im Obermainfreife. 
Stark. 





Der ledige Bauersmann Johann Conrad Wals 
ther von Craßemann, und die ledige Johanna Deu— 
ger von Fleckllein haben in dem heute errichteten Ehe⸗ 
verirag die in hieſiger Provinz geltende Gütergemeins 
(Haft ausgefhloffen, welches hiemit gefeglich zur Sffents 
lihen Keuntniß gebracht wird, Berne, am 1a. März 
1825. 

Königlich Balerifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


E 


Das dem Amtmann Neuper zu Creußen gehörige 
zur Stadtkammer Creußen leben» und zinnsbare Selb, 
auf bem Kappelberg von 34 Tagtwerf Groͤße, Bel. Nr, 
493, wird mit dem hierauf gelegten Gebot von 1200 fl, 
auf den Antrag emes Glaͤubigers anderteit ſubhaſtirt. 
Beſitz + und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche ein 
hoͤheres Gebot zu legen geſonnen ſind, werden daher 
hiermit eingeladen, am 

Montag ben 25. April d. Je. Vormittags 10 uhr, 


im Gaſthofe zum Hirſchen zu Ereußen fi einzufinden, 
und ihre Mehrgebote zu Protocol zu geben. Der Hins 





fchlag erfolgt vorbehältlich der'Genehmigung ber Ereditors ⸗ 


ſchaft. Das Taxations-Inſtrument, welches auch die 
auf dieſem Grundſtuͤck haftenden Laſten und Abgaben ent⸗ 
hält, kann uͤbrigens täglich waͤhrend der gewoͤhnlichen 


Gerichtszeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden, 


Schnabelwaid, am 29 Mär; 1825. j 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Kemnath, am 16. März 1825. 

Nachbenannte, aus dem unterfertigten Königl. Land⸗ 

gerichte gebürtige und vermißte Soldaten ber Königlich 
Baierifhen Armee, werben Kraft dieſes aufgefordert, 
fich innerhalb ſechs Monaten um. fo ficherer dahier pets 
fönlich zu melden, als fie außerdeffen für verfchollen ers 
klaͤrt, und ihr treffendes Vermögen erga cautionem 
an die nächften Verwandten ertrabirt werden würde, ald: 


Johann Ackermann, aus Zienſt. 

Georg Lang, Schmiedſohn von Waldbeck. 
Joſeph Burger jun., Schneidersfohn von da 
Johann Schreyer, Mepgersjohn vom dort. 
Thomas Bart, von Kulmain. 

Joſeph Dbernborfer, Metgersfohn von Kemnath 
Friedrich Woͤhrl, Metzgersſohn von ba. 
Sebaftian Meipner, von ba. 

Johann Plant, von bot. 

Georg Nagler , daſelbſt. 

Michael Wihrl, von da. 

Karl Neger, von ba. 

Mar Hesl, von da. Ar 
Johann Eranf, Bauersſohn von Oberndorf. 


Erhard Bfcherrer, von Schadersberg. 
Joſeph Müller, von ba. 

Joſeph Schmid, von Punreuth. 

Johann Baier, von ba. 
Georg Adam Popp, von Kagendd, 
Mich! Lehner, von Ramlersreuth. 

Mich! Scherm, von ba, 

Joſeph Schoͤpf, "von Loͤſchwitz. 

Paul Doͤtſch, von da, 

Chriſtoph Schmucker, von Erbendorf. 
Mathaͤus Raab, von Neuſtadt am Culm. 
Eimon.Schrödl, von da. 

Molf Bauer, von bort, 

Johann Fi, von da. 

Jakob Köferl, daſelbſt. 

Johann Heinl, von Ploͤſſen. 
Wolf Michael Schreyer, von Pilgeamdreutb. 
Johann Schreyer, von ba. 

Konrad Müller, von Pullenreuth. 
Johann Schmid, von Lertenhof. 
Johann Bauriedl, von Treveſen. 
Johann Pirner, von ba. 

Johann Bram, von Fichtlderg. 

Ludwig Zach, von da, 

Anton Kellner, von Neubau. 

Johann Hautmann, von ba. 

Andrä Babo, von ba. 

Johann Schraml, von Buttenberg. 
Martin Baumann, von ba. 

Joſeph Schraml, von Neuenfteinreutß. 
Mathias Krug, von Fledl. 

Wolfgang Kaͤß, von Geiersberg. 
Michael Voit, von ba. x 
Johann Adam Glafer, von Hempelsberg. 
Fran; Schmid, von Steinach. 

Sebaſtian Eichermülfer, von Preffath. 
Johaunn Grüner, Schuhmachersſohn von Kahl, 
Adam Briefchent, von ba, 

Johann Michael Groß, von Gruͤndlhut. 
Geigenmuͤller, von Beilersborf. 

Georg Bogner, von ba. 
Sohann Poͤllath, von Napfberg. 
Martin Heinl, von Abfpan. 

Michael Schiener, von Heſſenreuth. 
Martin Kiener, von Herzegfpig: 


I — — 
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Sopann Horn, von Muckenreuth. 
Michael Panzer, Webersfohn von ba. 
Georg Michael Enders, von Ahornberg. 
Johann Schiller, von da. 
Georg Hutzler, von Eichlberg. 
Johaun Adermanı, von ba. 
Johann Georg Popp, von Rigau. 
Johann Murr, von Imenreurf. 
Primian Kraus, von Gabllohe. 
Johann Kuchenreuther, von da. 
Georg Pinger, von ba, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freiherr v. Andrian · Werburg. 





Mittwoch den 4. k. M. Mat, Vormittags zo Uhr, 
werben im hieſigen Rentamtshauße die dahier aufgeſpei⸗ 
cherten entbehrlichen Aerartal ⸗Getreid ⸗Beſtaͤnde, letzter 
Erndte, zu 150 Schäffel Haber, 24 Schaͤffel Korı, 


von guter Beſchaffenheit, unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 


nehmigung meiſtbietend verkauft, und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Lichtenberg, den 13. April 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





Bon dem unterzeichneten Rentamte werden dahier 
am 
Dienſtag den 26. April c., Vormittags, 
nachfolgende Getraid⸗Quantitaͤten und zwar ohngefaͤhr 
98 Schäffel Haber, vom hiefigen Speicher ,.: und 
a5 Schäffel Waij, N 
hi Schaͤffel Korn, und gi ir = * zu 
17 Schaͤffel Haber, chluͤſſelfeld, 
ſaͤmmtlich aus dem Erndtejahr 1824 und vorjuͤglicher 
Qualität in Fleinern und größern Parthieen an die Meifts 
Bierenden salva ratilicatione gegen ‚baare Zahlung vers 
Fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Hoͤch⸗ 
ſtadt, am 14. April 1825. 
Königliches Rentamt, 
Schöpf. 





Freitags den 29. April d. Is., Vormittags ro Uhr, 
verkauft das umterzeichnete Rentamt an bie Meiftbierhen. 


ben, jedoch vorbehaͤltlich hoͤchſter Negierungss Ge, 
wehmigung, gegen 

60 Scheffel Weigen, 

100 Sceffel Korn, 

278 Scheffel Safer, 
von guter Beſchaffenheit und aus dem Aernte⸗ Jahr 
1824, in Parthieen von 5 und 10 Scheffeln, welches 
‚ben Kaufsluftigen hierdurch eräffnet wird, Ebermannftadt, 
den ,. April 1825. 

Koͤnigliches Rentamt daſelbſt. 

Maurer, 





Zum Verkauf von 21 ScheffelWaiz, und 98 Scheffel 
Haber, 1824er Frucht, iſt Strichtermin lauf 
Freitag ben 29 April d. Is. Vormittags, 
bei dem unterzeichnet Koͤnigl. Nentamte angefegt, welches 
Kaufsliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. Speins; 
hart, den 10, April 1825. 
Königlihes Rentamt Efchenbach. 


Kohl. 





Der Ortsnachbar Philipp Janſon zu Krum⸗ 
bach hat ſich dem Concursverfahren unterworfen. Die 
gefeglichen 3 Edicistage werden daher ausgeſchrieben, 
wie folgt: 1) 

Montag der 2. Mai I. J., früh 8 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen unter urfchriftlicher 
Vorlage der treffenden Urkunden oder fonftigen Beweis 
mittel, 2) e 

Montag ders. Juni I, J., früh 8 Uhr 
zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen bie am erfien 
Edictstage angemeldeten Forderungen, 3) 
Sreitag der 8. Juli. I., früh g Uhr 
zum Echlußverfahren. Bemerkt muß werben daß der⸗ 
jenige, welcher am ıflen Edictstage weder in Perſon 
noch. durch einen Bevollmaͤchtigten bei unterfertigter Bes 
börbe erfcheint, von der Maffe, derjenige, welcher im 
ben legten beiden Edictstagen ausbleiben follte, mit ber 
treffenden Handlung ausgefchloffen feyn, und werden 
fol. Diejenigen, welche etwa Fauſtpfaͤnder von dem 


Gemeinfhuldner in Händen oder Zahlungen an denfel« 
ben zu leiften haben, werden erinnert, bergleichen Vers 
haͤltniſſe unterfertigter Behörde um fo Hewiffer anzuges 
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ben, als fie es im Entftehungsfalle ſich felbft beimeffem: 
muͤſſen, wenn fie diesfalls in Anfpruch genommen und 
in dag Doppelte verurtheilt werden. Tambach, den 20. 
Mär; 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
—— 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger werben bie 
zur Concursmaſſe des Valentin Spielmann jun, 
in Dietersdorf gehörenden Grund» Nealitäten wiederholt 
und zwar zu einzelnen Parthieen oͤffentlich feilgeboten,- 
Berfaufstermin auf 

Freitag den 6. Mai I. 38. früh 10 Uhr, 
zu Dietersdorf in dem Scheitemantelfchen Wirthshauße 
anberaumt,. woſelbſt ſich allenfalfige Strichsliebhaber 
einfinden mögen. Tambach, am 16. März 1825, 
Graͤflich Drttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





In den biesamtlichen fogenannten Eonfensbüchern,- 
welche zeither bie Stelle von Hypotheken» Büchern vers 
treten haben, befinden fi) viele Eonfenfe eingetragen, 
welche entweder gar nie ober feit vielen Jahren nicht 
mehr erneuert worden find. _ Bei mehreren Eonfenfen 
kann überdies theilg des hohen Alters, theils und haupts 
fächlich- bee Unvolftändigfeit der Einträge wegen, weder 
ber Gläubiger, nocd ber Schuldner, noch das verpfaͤn⸗ 
dere Object mehr ausgemittelt werden. Dies ift vorzuͤg⸗ 
lich bei ben Eonfenfen aus den 1740er bid 179088 
Jahren ber Fall. 

Das unterzogene Hypothekenamt findet ſich daher 
veranlaßt, die Inhaber diegamtlicher Conſens⸗Urkunden 
hiermit Sffentlich darauf aufmerffam zu machen, daß, 
wie im dieſen Urkunden ausdrüclich enthalten ift, bie 
darin conftituwirten. Hypotheken nach Ablauf der 3 ober 

4 Jahre, auf welche die Eonfenfe ertheilt wurden, ohne 
Ernenerung erloͤſchen, und von ber Uebertragimg der 
ouf dergleichen. erlofchenen Eonfenfen beruhenden Capi⸗ 
tal » Forderungen: in: bie neuen Hypothelenbuͤcher von: 
Amtswegen feine Rebe ſeyn koͤnne: 

Die Inhaber ausgelaufener diesamtlicher Conſenſe 
haben demnach ſelbige noch vor dem 

1. Juni d. J. 
zur Renovation dahier einzureichen, widrigenfalls aber: 


wird. 


bie aus ber desfallfigen Unterlaffung entftehenden: nach⸗ 
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchrelben. x’ 
Hierbei wird noch bemerkt, daß: 
a) bie nicht ausgelaufenen Conſenſe Feiner Ynmek- 
bung zum. Behuf der Eintragung in die. neuen- 
Hppothefens Bücher bedürfen, und 
b) das unterzogene Hppothefenamt-bdie Breiherrlich 
von Kotenhan’fchen ehemaligen Zuftizs und Patris 
monialämter: Eyrichshof, Fiſchbach, Heubach, 
Ebelsbach und Kleinheret iin ſich begreift. 
Markt Rentweinsdorf, am 26. Februar 1825. 
Freiherrlich von Rotenhaniſches Patrimonialgericht 
Rentweinsdorf im Unter» und Staffelbach 
im — 





Heß, ſogenannter Kundlpimp, Viertl⸗ 
hofsbeſitzer zu Goͤſſenreuth, hat ſich heute, vergleichs⸗ 
maͤßig der Befugniß, ohne Vorwiſſen ſeines Stiefſohns 
Johann Gruͤnbauer Schulden zu fontrahiren, ber 
geben, was zur allgemeinen Warnung: befannt gemacht 

Krummenaab, am 29: März 1825. 
Dom von Wißellſchen Patrimonialgerichte J. 
Wildenreuth. 

F. Weiß. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird der dem Jos 
hann Herr zu Mainleus zugehoͤrige Weinberg , jetzt 
Feld im ber Roͤthen zu 4 Tagwerk, taxirt für 125 fl. 
rhl., verkauft werben. Da Strichtermin auf den 

5. Mai Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden iſt, ſo werden Kaufsluſtige davon 
mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß ber Hin⸗ 
ſchlag au. ben Meiſtbietenden nach Maßgabe ber Executions⸗ 
Ordnung erfolgt. Buchau, am 26. März 1825. 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht.. 
Hoffmann. 





Der Bauersmann Johaun Nürnberger zu 
Boͤdlas, und deſſen Verlobte, Witte Anna Catha— 
rina Meyer von Biebersbach, haben im dem heute 
errichteten Ehevertrag bie eheliche Guͤtergemeinſchaſt 
ausgefchloffen.. Wunfiebel, ben 26: März .ı825- 

Freihertl. v. Waldenfelöfches Pateimonial» Gericht: 
Oberroͤslau, hintern Antheils.- 








In ben am 18. November 1824 errichteten Ehe: 
paften haben der Tagloͤhner Johann Marr zu Mains 
keuß und bie Magdalena Hautfch von Frankenberg 
die eheliche Gitergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, 
welches gefeßlicher Vorfchrift gemäß zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Schmeilsborf, am a. April 
1325 

Zaherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial⸗Gericht 

Wernſtein. 





Von dem unterzeichneten Vatrimonial⸗Gericht wird 
hiermit bekannt gemacht, daß Veit Geißler zu Main⸗ 
leuß und Katharina Grießin von Appenberg bei 
ihrer Verheirathung die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
haben. Katſchenreuth, am 8. April 1825. 

Freiherrl. Guttenbergiſches Patrimonial » Gericht 

Steinenhaußen. 





ueberſicht 


bes auf dem Markte zu Baireuth vom 28. März 
1825 big 2. April incl. gebrachten und verfauften Ger 
traides und der befiandenen Getraide + Preife. 


nies 










. Höchs J mitte 
Getraide · yoris| neue es | ver | im [fer Jlerer an 
‘ fammti Fauft, | Ref, 
tungen, | Ref. Sums ges Preis des 
y me, blieben Scheffels. 
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ueberſicht 
bes zu Hof am 14. April 1825 ſtatt ges 
habten Getreide⸗Marktes. 
DIESEN: Tape: Jazz mer! Kama Bag PS jan u 
sr | [ie irias 





Betreibes voris | nene Ges, | vers | Ref fier 






Gats | ner | Bus ſammtl rauft.] ars 
tungen. | Ren. | fuhr. | Sums blieben Preis bes 
me, Scheffels. 


San. San. | Son. [Sr] sor lſi.ſte ſũ ſc . 


Baizen — J 235] 2358| 238] % —]r2]—pıs h 10'30 
Roggen — 2861 286] 286] —I zlı2 | 36 - 
Serſle —] 223] 225] 225] — sw — 
Haber —-I 2561l 256] 2561 .—IJ alas! alar als 
Hof, ben 14. April 1925. 
Stadt» Magiftrat. 
kaubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 
SWL WEN LS 

Bur Verloofung des Kahler Blase und Induſtriewerks 
fammt dazu gehörigem Deconomichof, Schmweizerei, Mühlen, 
Bierbrauerei, VBrantweindbrennerei 1. nebft 1047 Gelde 
preife und Prämien, im Betrage von 42,000 fl., find Looſe 
zu 8 fl. 6 Er. bei Unterzeichnetem zu baben. Briefe und Gel» 
der werben ſich franco erbeten, mit Zulegung 7 Er. für Eine 
ſchreibgeld und Poſtſchein. 

Simon Blumenfeld. 

















] 
Weign — 88] 88j 82f 6 je 9| 3] 3jıa 
Argon 11 77) ze] 70 8] 6) 6] 5140 6 
Gerſte — 1 N 11 — da 5 54] 5l30 
Hater — 161 1601 165) — us * 3:24 
= 1214488 
Linſen ee = — Salz - — 
Baireuth, den 4. April 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
In legaler Abweſenheit bes erften sechtefunbigen 
Bürgermeifters. 
Schmeiger. * Ordnung. 
Schoberth. 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 14. April 1825. - 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 45 mit Coup. 934 

ditto ä 55 1 7 . 1015 
Land» Unlehen a 53 . 103 | 102% 
gott. Looſe A—Da45 . 
dito E-Mä4$., . 106 | 105% 
ditto y y 2 mt. . 1005 1064 
ditto unverzinnsliche & A. 10, 103 | 
ditso ditto & . a5, 102 
ditto ditto < AB. 100, 107 
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’ | Königlich Baierifches pribilegirtes 
Sntelligen:- Blatt 
für den DOber-Main-Kreis, 
Freitag Nro. 48: Baireuth, ben a2, April 1825, 





Amtlide Artiltel 


Baireuth, den 13. April 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

‚Der in Scheflig verftorbene Dechant und Stadtpfarrer Behr hat durch fein Teftament die dortige Stadtfirche 
jum Univerfal»Erben feines Nachlaſſes eingefegt, welcher nach dem von bem Königlichen Landgericht in Scheßlitz 
bergeftellten Inventario in 6446 fl. 33 fr. rheinl. reines Vermögen, mach Abzug aller Paffiven und Legate beſteht. 

Aufferdem hat berfelbe in feinem Teftamente noch folgende fpeciele Vermächtniffe für Kirchen und Armen 
gemacht: 

250 fl. zur Kirche in Schefilig, und zwar 125 fl. für einen Jahrtag, und 125 fl. für Meffelefen, 
go fl. zur Kirche in Steegaurach für ro in fo viel auf einander folgenden Japren zu lefende Meffen, 
30 fl. in berfelben Art zur Kirche in Mainroth, und 
70 fl. zur Befleidung bes Altarg in der bortigen Kirche, 
so fl. ber Kirche in Herrnsdorf, . 
40 fl. ber Kapelle in Neuhauß bei Velden, 
56 fl. ber Kirche in Drügendorf, worunter jedoch 37 fl. 30 fr. als eine abgetragene Schuld bed 

Beorg Behr in Burtenheim zu obiger Kirche befindlich find, 

20 fl. ber Filtals Kirche In Burgellern, 
so fl. ber Filial« Kirche in Peulendorf, 
20 fl. berfelben in Bügel, 
20 fl. berfelben in Wuͤrgau, 
50 fl. bem Armen» Juftitut in Scheflig, 

100 fl. ben Armen zu Forchheim, deren Vertheilung bem Pfarrer bafelbft uͤberlaſſen ift, 

100 fl. der Kirche in Ludwaag zu einem Jahrtäg. 

Solche moplthätige Handlung des gedachten Dechant Behr wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königliche Regierung des Obermaintreifes, Kammer bed Junern. 
Freiherr von Welden. 
Steiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Vermaͤchtniſſe bes in Scheflig verftorbenen 
Dechant Behr zu mehreren Stiftungen betr. Friedmann, 





Baireuth, ben 14. April 1825. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Behoͤrden, melde die Kollecten s Gelder für den Bau einer katholiſchen Kirche zu Nördlingen nach 





1% 


ber Bekanntmachung vom 26. Movember.n. J., Mr. 146 des Kreid +» Intelligenge@lattes, His jet nicht eingefenber 
haben, werden hiemit aufgefordert, die gefammelten Beiträge unverweilt, und laͤngſtens binnen 14 Tagen an bag 
Erpebitiong » Ans. der Königlichen Regierung eingufenden. 
Amnigliche Regterung des Obermainkreifes, Kammer des Jamern. 
Freiherr von Welben. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Bekanntmachung. 
Die Kollecte für den Bau einer katholiſchen 
Kirche zu Nördlingen betr. 


Friedmann. 





Pu b]i 


can d 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Da mit dem erften Juni d. J. das neue Hypothelengeſetz in volle Wirfung tritt, fo werben fänmtliche Hypo⸗ 
thelenaͤmter zur angeſtrengteſten Thaͤtigkeit angemahnt, um mit ben Vorarbeiten zur Anlegung des Hypothekenbuchs 


zu gehoͤriger Zeit fertig zu merben. 


Bamberg, den 16, April 1825. 
Königliched Appellationsgericht des Obermainfreifes. 


- Graf v. Lamberg, Praͤſident. 


Drift. 


— — — — 


Oeffentliche Aufforderung. 


Saͤmmtliche Grund⸗ Eigenthuͤmer, welche im hieſt⸗ 
gen Stadtbezirk am Mainfluß, Miſtelbach und 
Sendelbach, Wieſen und Gaͤrten beſitzen, werden 
hiermit aufgefordert, ſich der Reinigung des Flußbeetes, 
ſo wie der Ufer gehoͤrig zu unterziehen, da wo es noͤthig 
iſt, Erweiterungen des Flußbeetes vorzunehmen, Durch⸗ 
ſtiche zu machen, Ufer zu befeſtigen und dergleichen, umb 
mit biefem Gefchäfte bei eingetretener günftiger Witterung 
fofort den Anfang zu machen. 

Nach Verlauf von 14 Tagen wird eine Magiſtratliche 
Eommiffion zur Eontrolle: ob biefer Aufforderung in ber 
gehörigen Art genügt worden ift, abgeorbnet erben; 
die Säumigen und Muchläffigen haben es fich daher 
ſelbſt beizumeffen, wenn fie nicht nur in Strafe verfallen, 
ſondern wenn auch die Flußbeet / umb Ufer⸗Reinigung ıc. 
auf ihre Koſten von Amtswegen verfuͤgt werden wird. 

Baireuth, am 7. April 1825. 


Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptftabt 


Baireuth. 
In legaler Abweſenheit bes Vorſtandes. 
Schweißer, Ordnung. Haß. 


Schoberth. 





Baireuth, den 23. December 1824, 
Bor dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis; und 
Stabtgertcht Baireuth. 

Nah dem Inhalte eines am 6, Anguſt 1801 aus⸗ 
gefteliten und am 12. Juli 1802 gerichtlich recognogcirs 
ten Vergleichs Inftraments, hätte bie Nadlerswittwe 
Johanna Katharina Lang dahier, zweitaufend 
Bulden frf. an den Nadlermeifter Johann Michael 
Heuberger umd fene Ehefrau Katharina Mars 
garetha, geb. Hopfmuͤller bahier, zu forberm 


Die Schuldner unterftellten der Gläubigerin deßhalb 
das ihnen zugehörig gemefene, in der breiten Gaffe das 
bier gelegene und mit ber Hypothefen Wr. 203 bejeich⸗ 
nete Wohnhaus, welches bermalen ber Madlermeifter 
Caſpar Friedrich Heuberger befigt, zur Hypos 
thek, und ertheilte das König. Stadtgericht der Nads 
lerswittwe Lang unterm: 14. Juli1802 bie Verficher 
zung, baf das Kapital der jweitaufend Gulden frf., auf 
ber ebengebachten Nealität zur aten Stelle eingetragen, 
und allen fpätern Hypotheken prälocirt werden follte. 


: Nun ift zwar. ble gebachte Forderung theilg durch Berich⸗ 


tigung an bie. urſpruͤngliche Gläubigerin ſelbſt, theils 





gs 


durch Conſolidation, Indem der Reſt auf den derzeitigen 


i Aaugbefiger überäing, erlofchen, die barılber fprechens - 


ben Urfunden fönnen jeboch nicht mehr aufgefunden und 
zu ben Acten zuruͤckgebracht werden. 


Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an 


die zu loͤſchende Poft von 2000 fl. frf. und die darüber 
ausgefiellten Dofumente als Eigenthuͤmer, Eeffionarit, 
Pfand» oder fonflige Briefds Inhaber Anfprücde zu mars 
chen haben, aufgefordert, binnen 3 Monaten und längs 
ftend in dem auf ben 
25. Mai 1825, Vormittags 9 Uhr | 

präfigirten Termin, in Berfon oder durch hinlängliche 
Special» Bevollmäctigte vor dem Königl Kreis s und 
Stadrgerichte ‚gu erfcheinen, und ihre Anfprüche barzus 
thun und geltend zu machen, ober zu gemärtigen, daß 
das Hypothekeu⸗Atteſt vom 14. Juli 1803 für amortir 
firt erachtet, die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real⸗ 
Auſpruͤchen auf das dermalen dem Nadlermeiſter Cas⸗ 
par Friedrih Heuberger zugehörige, mit der 
Hypotheken⸗ Nr. 203 bezeichnete Wohnhaus präcludirt, 
und ihmen deshalb ein ewiges Stilfchiweigen auferlegt 
werben wird. 


Der 
Königliche Kreis + und Stabtgerichts. Director, 
Schweiger. 
Riedel, 
Der Termin ber biegjährigen Stipendiandbem 
Concurs. Prüfung an der Königlihen Studien 
Anftalt dahier ift auf den 
9. und 10. Mai d. J. 
feftgefetst worden. Die geeigneten Bewerber um allge 
meine Lyceal⸗ und Gymnafial»Stipendten filr das Stu⸗ 
dienjahe 1834 haben ihre an Ge. Majeſtaͤt den König 
gerichteten Bittgefuche in duplo, unter Beilegung bed 
verfchloffenen obrigfeitlichen Därftigfeitsgeugniffes, acht 
Tage vor bem feftgefegten Prüfungstermine bei der unters» 
zeichneten Behörde einzureichen. 
Diefes wird filr die Berheiligten hiemit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht, Baireutb, ben 12. Ypril 1825. 
: Das Rönigliche Studien « Rectorat. 
‚Gabler. Held, RKloͤter. 


Durch das ohne Hinterlaſſung von Leibes „Erben 
‚erfolgte Ableben des Vauern Konzad Meyer zu ße 








feed, iſt 4 Tagwert Feld und MBiefe in der Peunth bei 


Geſees, Soͤhn⸗ und Taͤchter⸗Lehen, dem Königlichen 


Aerar heimgefallen. Zum oͤffentlichen Verkauf deſſelben 
an den Meiſtbietenden, iſt Termin auf 
Dienſtag den 26ten d., Vormittags so Uhr 

anberaumt worden, an welchem fih Kaufsluſtige in dem 
Gefchäftszimmer deg unterzeichneten Anite einzufinden ha» 
ben. Baireuth, den 14. April 1825. 

Königliches Kentamt. 

Ritter. 


Auf-den Antrag ber Gemeinde Miſtelbach, ſoll das 
berfelden gehörige Gemeindehaus bortfelbft nebſt anges 
gebautem Schweinſtall, Backofen und 4 Tagwerk Gras. 
und Baumgarten, Sffentlich an den Meifibietenden vers 
fauft werden. Zahlungsfaͤhige Käufer haben fih dar 
ber am 





8. Mai Vormittags 9 Uhr, 
als dem jur Bietung beſtimmten Termin in loco Miſtel⸗ 
bach einzufinden, mo der Zuſchlag vorbepältlich der Ges 
nehmigung der Eurarel» Behörde erfolgen wird, Bai⸗ 
reuth, ben 30. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den 25. und Dienflag den 26. b. M. wer⸗ 
ben im Poppendorfer Walde, Forftrevier Lindenhardt, 
270 weiche Stämme in verfchiedenen Sortimenten 
aufdem Stode, dann 
444 Schod hartes Neifighols, aufgemacht, 
ber Sffentlichen Verfleigerung ausgeſetzt. Zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsluftige haben ſich an beiden Tagen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr im Orte Muthmannsreuth einzufinden. 
Baireuth/ am 18. April 1825. 
Königliches Forftamt. 
v. Borhmer. 
Scheidemandel, Actuar. 


In der Forſtwartei Sanspareil werden auf dem dies⸗ 
jaͤhrigen Gehau des Forſtorts Hain 
ı hartes Nutzholz / Stuͤck, 
11 Klaftern Buchen Scheitholg, 
5 »  Prügelpolg, unb 
24 Schock detto Meifigholy, 
am agten d. Mis., Nachmittags 3 Ubr, ber oͤffent⸗ 
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lichen Verwerthung ausgefegt, wozu zahlungsfaͤhlge 
Kaufsluſtige einladet. Baireuth, 15. April 1825. 
Das Königliche Forſtamt. 
©. Borhmer, 
fang, Actuar. 





Dienftag den 26ten d. Ms. wirb in dem Rocale ber unters 
wihneten Commiffion, die Beifuhr von 200 Schäffel Haber 
von dem Königl. Nentamts- Boden zu Wunfiedel, und von 
600 Schäffel von jenem zu Culmbach, an den Wenigfinche 
menden im Accord gegeben. Balreuch, am 14. April 1825. 


Die 
Deconomie= Gommiffion bes Königl. raten 
Linien = Infanterie -Megiments. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments⸗Quartiermeiſter. 





Eine Duantitdt Waiz, Korn, Gerſte und Haber, 
1824er Frucht, foll Donnerfiag den 28. d. M., Vor⸗ 


mittagg um 9 Uhr‘, Im hiefigen Seelhaus mit Vorbehalt - 


Magiftratlicher Genehmigung gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an die Meiftbietenden verkauft werben. Kaufsliebs 
haber ladet ein; 
Bairenth, am 17. April 1825. 
Die Almofenfaften Stiftss und Gotteshauss 
" Verwaltung. 
Brader. Senfft. 

Dem bauenden Publifum wird hiermit befannt ges 
macht, daß der Schieferbruch in ber Dirrenmeide ges 
genwärtig wieder im Bettiebe fiehet, und Beftellungen 
auf Schiefer, wovon der Eentner ’ 

fchöner, blauer und von bewährter Güte, 30 fr. rhl., 

ber geringere ober flecfigte aber hur 20 fr. d. r. 
foftet, bei dem unterfertigten Königl. Bergamte anger 
nommen werben, unter ber Bedingung, daß mur gegen 
baare Bezahlung die Abfuhr bewilliger werden kann. 
Steben, ben 16. April 1825. 

Königlich Baierifches Bergamt. 
Keuter. Brendel. 


Der Schneibergefelle Georg Preßl von Miedernflof, 
Königlichen Landgerichts Neuftadt an der Waldnaabe, gieng 
vor 50 Jahren in die Sädhfifhen Provinzen auf Wanderung, 
und ließ feit diefer Zeit auffer einem sehen Jahre fpäter ge» 
fhrisdenen Briefe aus Hamburg wichts mehr vom ſich Hören, 


fo daß an ſeinem Leben gegweifelt wird, Auf Antrag der 
naͤchſten Verwandten und Erben wird derfelbe oder feine allen» 
fallfigen Teſtat⸗ oder Inteftate Erben aufgefordert, fi) um 
fo gemwiffer binnen 
6 Monaten, 
a dato bei dem biefigen Röniglichen Landgerichte mit den fe» 
galen Ausweiſen über die Erbfhaffts« Anfprlche zu melden, 
als aufferbeffem feine Verfchoßenheits- Erklärung erfolgen, 
und fein in 648 fl. 57 fr. beftehender Erbtheil an die naͤchſten 
Erben gegen Caution extradirt werden wird, Neuſtade an 
ber Waldnaabe, den 28. März 1925. 
‚Königlich Baierifches Landgericht alla. 
Der Königliche Landrichter, 
Freihert v. Lichtenſtern. 





Die Relicten der verſtorbenen Schuhmachermeiſter 
Johann Norgauerſchen Eheleute zu Dirflas, ha— 
ben bie Erbfchaft wegen der das Vermögen überfteigens 
ben Schulden nicht angetreten, und eg wurde daher der 
Concurs eröffnet, Diefem gemäß werden alle diejenigen, 
welche eine Forderung an die befagte Verlaffenfchaft zu 
machen haben, auf den 

2. Mai, Vormittags um g Uhr 
zur Angabe ihrer Forderungen unter Vorlegung ber Bes 
weismittel uud Nachweis des Vorzugsrechts hiermit vors 
geladen, in welchem Termin wegen ber unbedeutenden 
Maffe fogleih ſaͤmmtliche weitere Verhandlungen erfols 
gen und gefchloffen werben follen, Diejenigen, mwels 
che daher nicht erfcheinen, werden mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe ausgefshloffen werden. Wunfiedel, am 
28. Wär; 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

v. Wächter. 





Vom Koͤnigl. Landgerichte Portenffein, im Obermain« 
freife wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


"daß beirdemfelben'die Abtheilungen des Hypothekenbuches 


nach GemeindesBezirfen, umd zwar wie folgt gemacht 
worben find, 


1) Beringersmüpl, mitten Weilern Morig, Woͤhlm, 
und der Einoͤde Stempfermuͤhle; 
2) Betzeuſtein, mit ber Eindde Windmuͤhl; 
3) Elbersberg, mit den Weilern Geusmanns, Wams 
ar Altenpof und Schuͤttersmuͤhl, und Mittels 
bl; 
4) Geſchwand, mit bem Weiler Linden; 





ten mit mittelbaren Grundholben gemifcht, bei den 
unmittelbaren Gerichts» Untergebenen aber bisher folgen» 
be Provinzial⸗ Hypothek⸗Ordnungen geltend waren: 


5) Gößweinftein; 
6) Haaslach, mit den Weilern Hafelbrunu, Mant⸗ 


lau, Peullsbirfig und Weidmannsgefees und den 
unmittelbaren Gruubholden zu Kleinlefaus 

7) Hohenmirsberg, mit ben Wellern Starfling und 
Bullendorf, dann) den einzelne unmittelbaren 
Grundholden in Adlig, Bruͤnberg und Chriſtanz; 

8) Kirchenbirfig, mit ben Weilern Trägweid und 
Meidenlohe; 

9) Kleingefee, mit den Weilern Bernfelß und Leis 
mersberg; 

10) Koͤrbeldorf, mit dem Weiler Hollenberg, dann 
ben Einoͤden Ober⸗ und Unterhauenſtein; 

11) Leyenfels, mit den Weilern Graiſch, Soranger 

und Weidenhuͤll; 

12) Leups, mit dem Weiler Bodendorf; 

13) keutzdorf, mit den Weilern Etzdorf, Tuͤrkelſtein, 
Hartenreuth, dann ber Einoͤde Sachfenmüpl; 

14) Marfchreuth , mit den einzelnen ummittelbarem 
Grundholden in Mogaft; 

15) Obertrubach, mit dem Weiler Herzogwind, bem 
Eindden Neichelsmühle, Hackenmuͤhl, Schloͤtter⸗ 
mühl, Ziegelmuͤhle, dann den ummitselbaren 
Grundholden in Moͤchs und Neudorf; 

16) Ottenberg, mit den Weilern Hoͤchſtaͤdt, Kröttens 
bof und Mergners; 

17) Pottenftein; 

18) Puͤchenbach, mit den Weilern Kasbrunn und 
Püttlach; 

19) Regenthal und Weibadh; 

20) Stadelhofen, mit ven Weilern Allersdorf, Boͤ⸗ 
fenbirfig, Prügeldorf, Griſelhoͤhe, Sachſendorf, 
Siegmannsbrunn ; 

21) Stierberg, mit den Weilern Klausberg, Reis 
pertögefen, Eckenreuth, Hunger, Waiganz, danu 
den unmittelbaren Grundholden in Muͤnchs; 

22) Voderkleebach; 

23) Wichfenftein, mit den Meilern und Einsden 
Urfpring, Eberhardtſtein, Pfaffenlohe, Haardt, 
Sattelmannsburg, Uchleinshof, den einzelnen uns 
mittelbaren Grundholden von Bieberbach und 
Altenthal; 

24) Wolfsberg, mit den Weilern Hundsdorf, Doͤrf⸗ 
las, Sorg und Untertrubach. 

Es wird hiebei bemerkt, daß die meiften Ortſchaf⸗ 


a) bie Nürnbergifchen, bei den Diftricten Begenftein, 
Ditenberg, Stierberg, dann ben in der Abthei- 
lung sub rubro Obertrubach aufgeführten Weilern 
Neudorf und Muͤuchs nebft den 4 Eindhmüplen. 

Es finden ſich zwar Ältere Confervatorien vom 
Jahre 1731 anfangend vor, und eg find bie dort 
befindlichen ungeldichten Hypotheken bereits ſaͤmmt⸗ 
lich übertragen; es kann aber nicht dafür fich vers 
bürgt werden, ob vom Jahre 1807 zurücd ſaͤmmt⸗ 
lihe Hypotheken, befonderd die fogenannten 
Pfiegamts , Eonfenfe in ſolche richtig eingetragen 
wurden, 

b) die Oberpfälzifchen in dem zum vormaligen Pflegs 
amte Thurndorf gehoͤrigen Amt Hollenberg, bes 
ftehend aug dem obengenannten Gemeinden Puͤchen⸗ 
bach, Körpeldorf, Leups, dann dem zur Gemein, 
be Elbersberg gefchlagenen Weiler Wamberg. 

Für die fruͤhern Zeiten eriftiren hier gar feine 
Hypothekenbuͤcher; die Obligationen laufen in dem 
Briefs.Protocolen fort, und auch diefe find bei dem 
Umte Thurndorf geblieben. 

Die ſeit der Einverleibung dieſer Gemeinden zu 
dem hieſigen Landgerichte im deſſen Conſervatorien 
eingetragenen Hypotheken ſind indeß bereits ſaͤmmt⸗ 
lich uͤbertragen worden; 

c) bie Preußiſchen, bei einzelnen Gerichts⸗Unterge⸗ 
benen in dem unter der Gemeinde Beringersmuͤhl 
aufgeführten Weiler Woͤhlm; die diesfalls vorges 
fundenen Hypotheken find gleichfalls übertragen ; 

d) die übrigen Gemeinden gehörten zum Bißthum 
Bamberg; es giebt daher hinſichtlich der grund» 

. baren Dbjecte die Conjens » Ordnung, binfichtlich 
der freieigenen (welche fich außer dem Diftrict Pot« 
tenftein ausnahmemeife Anden) die bejondern Bes 
flimmungen des Bamberger Lanbrechts; es find 
auch hier die in den Eonfervatorien vorgefunbenen 
Generals Hypothefen größtentheils, die Specials 
Hypotheken auf fteieigne Kealitäten fämmtlich übers 
tragen, bie Vollftändigfeit der aͤltern Conſervato⸗ 
rien kann aber gleichfalls nicht gebuͤrgt werben. 

Die Betheiligten werden daher unter Hinweifung 


auf . 63, Nr. 2 et 3 der Inftruction über ben Vollzug 
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bes Hypothekengeſetzes hiemit aufgefordert, ihre grund⸗ 
—— — und hypothekartiſche Forderung vor Abs 
lauf der in dem Einfilprungsgefege beftimmten Anmels 
bungs-Terminen anzumelden, unb refp. zu verzeichnen, 
imd die Nachtweifungen ı. in der tm Kreis, Intelligenz 
blatt vorgefchriebenen Form in duplo zu übergeben, in. 
dem mit dem Ablauf des Einführungs.-Terming jeder Bes 
theiligte ſich die allenfallfigen geſetzlichen Nachtheile der 
Merieſſenen Anmeldung und reſp. Verzeichnung ſelbſt 
beimeſſen muß. Pottenſtein, am 28. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 


Auf Requifiton des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach, 
werben hierdurch nachbenannte, zur Echuldenmaffe des 
Fleiſchhackers Heinrih Rauh gehoͤrige, im hieſi⸗ 
gen Landgerichtsbezlerk gelegene Grundftücde bei News 
Haug ‚zum öffentlichen Verkauf ausgeftelt, als: 1) ı 
Tagwerk Feld, vom der Bieth, 2) 1 Tagmerf Geld, 
son der Ziegelhuͤtte, 34 Tagwerk Feld auf ber Pferd. 
Der Bietungstermin wird auf ber Ziegelhütte bei Neu. 
haus, auf den 

6. Mai b. J, Vormittags 10 Uhr, 
inbgehalten und Kauflufiige eingeladen, fich in tiefem 
Zermin einzufinden. Die erhobene Tare kann täglich in 
der Amts + Reziftratur eingefehen werben, fo wie im Ter⸗ 
mine die Bekanntmachung der Berfaufsbebingungen erfol⸗ 
‚gen wird. Schnabelwaid, am 24. Mär; 1825. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 


Zum Behufe der Auseinanderſetzung wird bag zum 
Nachlaß des Gaftwirthd Vogler in Pegnig gehörige 
Mops und Gaſthaus zum meifen famm, sub Nr. 20 
dafelbft, in der Mitte der Stadt, an der bumchgehenden 
Nürnberger und Baireuther Hauptftraffe gelegen, mit 
der Wirthfehaftsgerechtigfeit, der erforderlichen Einrich- 
rung ‚_gewölbten Stallung auf 25 Stück Pferbe und zo 
Stud Rindvieh, Hintergebäube und Kellern verfehen, 
"yum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und der Strichter⸗ 
‚min im Orte Pegnig auf 

ben 27. Mai Vormittags 
anberammt. Zugleich mit dem Haufe werben 1) 4 Tag« 
werk Wiesweipertheif, theils Garten, theiis Wiefe, jaͤ⸗ 


nächft an dem Nürnberger Thor, 2) „iz Tagimerf Leis 
menmweibhertheil vor der Stadt, 3) eine Kellerreffe im 
Beitenfeller und 4) 4 Antheil an bem großen Keller, 
verkauft. Kaufsliebhaber werben von diefem Verkaufe 
Hierdurch in Kenntniß gefegt, und ihnen bie Einſichtnah⸗ 
me ber Tare und bamit verbundenen nähern Befchreis 
bung, ſo wie die darauf haftenden, blos in der Steuer 
beſtehenden Laften, in der Amtsregiſtratur täglich freige, 
ftellet. Dee Zufchlag erfolgt in dem anberaumten Ters 
min mit Vorbehalt der Genehmigung der Euratoren und 
bes obervormundſchaftlichen Gerichts. Schnabelmaib, 
am 18. Mär; 1825. ; 
Königliches Landgericht Pegnig. 
Nüder. 





Martin Seilinger, lediger Tagloͤhner aus 
Haag, Koͤniglichen Landgerichts Baireuth, wird in Folge 
hoͤchſter Entfchliefung Königlichen Appellationsgerichts 
bes Obermainkreiſes, d. d. ıflen, et praes. 12. Fe⸗ 
bruar, hiemit vorgeladen, um ſich wegen des angeſchul⸗ 
digten Verbrechens des Diebſtahls und Vergehens der 
Körperverlegung binnen 

brei Monaten 
bei unterzeichnetem Königlichen Land « und Unterfuchungss 
gerichte zu verantworten. Gräfenberg, ben 12. Februar 
1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In abs. leg. dir, 
Seidl, I. Affeffor. 





Das Prioritätserfenntmiß in ber Friedrich Their 
lerfhen Gantſache von Waifchenfeld wird am 1. April 
d. 38. , zu aller Intereffenten Einficht, an die Amtstafel 
angefchlagen werden, was hiemit zur oͤffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, Hollfeld, den 21. Mär; 1835. 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Um Donnerftag ben agten biefed Monate, Vor⸗ 
miftage 10 Uhr, werden von dem unterfertigten Koͤnigl. 
Mentamte im Wirthshauße zu Kirchenpingarten nachge⸗ 
nannte, vom Koͤnigl. Staats» Aerar mit dem Weber 
Frauenholziſchen Anwefen dafelbft erfaufte und entbehr⸗ 
fihe Grundftüde, als: a) der Reutacker, im Muͤhl. 
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zuhl, pr 3 Tagwerk, 20 [Ruthen, im Gteuesbiftricte 
Treffauz dann b) der Schwarzweiher, zu $ Tagwett, 
65 [Muthen, und c) ber Holzgeumdb, im Schnacken⸗ 
Sühl, pi 14 Tagwerk, 47 [Ruthen, im Öteuerbifirice 
Kirchenpingarten; im Wege der Sffentlichen Verfleigerung 


verfauft, und den Meiftbierhenden , bei annehmlich ge - 


legt werdenden KRaufgebothen, mit Vorbehalt der böchften 
Genehmigung der Koͤnigl. Negterung, zugefchlagen, wel- 
ches den Kaufliebhabern zur Keuntniß bringt und ſolche 
hiezu einladet. Kemnath, den 16, April 1825. 
Das Koͤnigliche Rentamt Kemnath. 
Stahl. 


Von dem 1324er Frucht» BVorrärhen auf den Spei⸗ 
chern zu Schorgaft ımd zu Himmelcron, wird eine Duan 
ntaͤt Wal und Korn am 

a8. April Vormittags 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebpaber hieher eins, 
geladen werden. Markt Schorgaft, ben 16. April 
18235. 





Königliched Nentanst Gefrees. 
Schärtel. 





Mittwoch den 4. EM. Mal, Vormittags 10 Uhr, 
werben im biefigen Rentamtshauße bie babier aufgefpeis 


cherten eutbehrlichen Aerarials Getreid»Beftände, legter 


Erndte, zu 150 Schäffel Hader, 24 Schäffel Korn, 
von guter Beichaffenheit, unter Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung meifibietend verkauft, und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. Lichtenberg, ben 13. April 1325. 
Königliches Kentamt. - 
Müller. 





Don dem ımterzeichneten Rentamte werben dahler 


am 
Dlenſtag den 26, April e., Vormittags, 
nachfolgende Getraid⸗Quantitaͤten und zwar ohngefähr 
98: Schäffel Haber, vom. biefigen Speicher,; und 
2 Schaͤffel Walz, 
„ 213. Schäfel Korn, und 


Fr Shäfiel Haber, Scläffelfel, 


mmtlic. au dem Erudtejohr 1824 und vorjzuͤglicher 


faͤmmt 
ual itat in Heinern und größere Parchieen an die Meiſt⸗ 


auf dem Speicher zw 


bietenden salva ratißeatiome gegen baate Zahlung. wer’ 
tauft, wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden, Hoͤch⸗ 
ſtadt, am i4- April 1825. “ 
Königliches Rentamt. 
Schoͤpf. 





Freitags den 29. April d. Is, Vormittags 10 uhr, 
verkauft das unterzeichnete Rentamt an bie Meiſtbiethen⸗ 


den, jedoch vorbehaͤltlich hoͤchſter Reglerungs ⸗Ge 
nehmigung, gegen | 


60 Scheffel Weiten, 
100 Scheffel Kor, 
278 Scheffel Hafer, 
von guter Befchaffenpeit und- aus bem Mernte + Jabr 
1824, in Parthieen von 5 und zo Scheffeln, welches 
den Kaufsluftigen hierdurch erdffnet wird. Ebermannfladf, 
ben 9. April 1825. 
Kinigliches Nentamt daſelbſt. 
Maurer, 





Zum Verkauf don 21 Scheffel Walz, und 98 Scheffel 
Haber, 1824er Frucht, iſt Strichtermin auf 
Freitag den 29. April d. Is. Vormittags, 
Bei dem unterzeichnet Koͤnigl. Rentamte angeſetzt, welches 
Kaufsliebhabern Hierdurch befannt gemacht wird, Speinss 
bart, den 10, April 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Eſcheubach. 
Kohl. 





Der Ortsnachbar Adam Fiſcher zu Merlach, hat 
ſich freiwillig dem gerichtlichen Gantverfahren unterwor. 


"fen. Es werden daher die geſetzlichen 3 Edictstage aus⸗ 


geichrieben,, wie folgt:- 1) ; 
i Freitag den 13. Mail. Se. früh 9 Uhr, 
zur Anmeldung der Forderungen unter urfchrifrlicher Vor⸗ 
lage ber treffenden Urkunden oder fonfligen Beweiss 
mittel, 2) . 
Freitag den 17, Juni I, Is. früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung efwaiger Einwendungen gegen die am 
ıten Ediststage angemeldeten Forderungen, 3) 
Montag: den 18, Juli I. Is. früh 9 Uhr, 
zum Schlußverfähren. Derjenige, welcher am ıten 
Ehictötage weder in Perfon noch durch einen Devolmäd 
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tigten bei umterfertigter Behörde erfcheint, wird von ber 
Maffe, derjenige, melcher in den legten beiden Edicts⸗ 
tägen ausbleiben follte, mit ber treffenden Handlung 
ausgefchloffen werden. Diejenigen, welche etwa Fauſt⸗ 
pfänder von dem Gemeinfchuldner in Händen oder Zah⸗ 
lungen an denfelben zu leiften haben, werden aufgefors 


dert, dergleichen Verhältniffe dem Concurdgerichte um fo - 


gewilfer anzugeben, als fie es im Entſtehungs⸗Falle ſich 
felbſt beimeſſen müffen, wenn fie diesfalls in Anfpruch 
genommen und in bag boppelte verurtheilt werden. 
Tambach, ben 28. März 1825. 
Gräfllih DOrttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das zur Johann Wihifhen Konfursmaffe zu 
Dberlangenftadt gehörige, im Kreis + Intelligenzblatte 
S:ite 1052, und im Bamberger Intelligenzblatte vom 
näbmlichen Jahre, S. 1009 näher befchriebene Wohns 
haus mit Gärtchen, foll nach dem Antrage der Krebitors 
haft, nochmals dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
werden. Zu biefem Ende wird auf 

Samftag den 30. April d. J., 
Termin anberaumt, im welchem Kaufsliebhaber erfcheis 
nen und ihre Aufgebote legen Finnen. Dberlangenftabt, 
den 5. April 18325. 
Freiherrlich von Kuͤnsberg'ſches Patrimonials 
Gericht I. Elaffe. 
Weismuͤller. 





Die wenigen bisher eingelangten Hypotheken-An⸗ 
meldungen machen die Anwendung ber beftehenden Vor⸗ 
fchrift vor dem nahen Eude bed gefeglichen Terming 
räthlih, weßwegen hiemit die allgemeine Einladung zur 
Anmeldung ber Hyyothekrechte in ben Patrimonialgerichten 

Burggrub, Dechantſees, Filgenborf, 
Krummenaab, Lehen, Pühersreuth, 
(von Wißellſchen Antheild) Reuth, Schoͤn—⸗ 
kirch, Siegritz md Wildenreuth, 
unter dem Bemerken fund gemacht wird, daß filr jedes 
Gericht nur ein Hypothekenbuch beftehen wird. Krum⸗ 
meuaab, unweit Weiden im Oßermainfreife, am 31. 
März 1825. 
Ferdinand Weiß, PatrimonialrichterT, 





Da burch die weitete Befoͤrderung des hiefigen Land» 
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arztes bie hieſige Stelle in Erledigung gefommen if, fo 
wird die ber hiefigen Gotteshausfiftung gehörige Bad⸗ 
gerechtigfeit auf 6 ober mehrere Jahre der öffentlichen 
Verpachtung ausgefegt, wozu Pachtliebhaber hiedurch 
eingeladen werden. Heiligenſtadt, am 15. April 
1825. . 
Die Gemeinde Verwaltung daſelbſt. 
Heiniſch, Gemeinde-Vorfieher. 





ueßBerfidt 


bes auf dem Marfte zu Batreuth vom gten big 
9. April incl. gebrachten und verkauften Getraideg 
und ber beftandenen Getraides Preife. 
—— — — — mn 


höchs I mitt, | "ter 

Getraide-] yoris mewe| ©es | vers | im | Mer | urn herier 

ate | ger | Bus Ärammel rauf. | Men‘ il 
tungen. | Ken. | fuhr. | Sums de Preis des 
me eben Schefſels. 


San. l son.ISu. |son.|snr. ſi. tx ſi. ſec cſee 
ö———— — — — — — — — 





1011 41001 — 9154 1° 8/42 
Roggen 81 58) 661 661 — — 5,371 5115 
Ser ſie — 3 3 31 — iR a 5130 
Haber — 351 331 331 —lan 3.45 3.18 
Ertfen 5 — — ——— a - it — 
=1133J13 4% 


Baireuth, den 11. April 1825. 
Der Stabtmagiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 


Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel. 


—— 
800 und 1000 fi. find auf erſte Hypothek zu ver» 
leihen. Das Nähere erfährt man bei Baruch Franck. 





Bernhard Grob aus St.Gallen, in der Schweiz 
begiehet den St. Georgen Markt, am 23ten b. Mis., 
mit allen Sorten geſtickten und glatten Schweizer Mouffes 
Iinen, erbittet fich geneigten Zufpruch und verſichert die 
billigſten Preiße. Seine Boutique befinder fich bortfelbft, 
in ber Reihe zug Iinfen Hand. 








ss. 
Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


Sntelligenz;- Blatt 
für den DOber-Main- Kreis, Ä 
Sonnabend Nro. 49. Baireuth, den 23, April 1825, 





Amtliche Artikel, 


Pu bIlicandeu m 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Da mit dem erften Juni d. 3. das neue Hypothekengeſetz in volle Wirfung tritt, fo werben ſaͤmmtliche Hypo« 
thefenämter zur angeftrengteften Thaͤtigkeit angemahnt, um mit den Vorarbeiten zur Anlegmg © des Hypothekenbuchs 
ju gehoͤriger Zeit fertig zu werden. Bamberg, ben 16, April 1825. 

Königlihes Appellationggericht des Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident. 
Drift. 








Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Befanntmadurg 
Ale diejenigen, welche noch Anmeldungen von was immer für einer Art bei den Hypothekenaͤmtern zu machen 
haben, werben hiedurch zu Folge allerhoͤchſten Reſctipts vom 15. März d. J. aufgefordert, diefe Anmeldungen un 
verzüglich zu machen, ba das neue Hypothekengeſetz und bie Prioritätd » Orbnung vom 1. Juni 1822 mit dem 
1. Juni laufenden Jahres in volle Wirkfamfeit tritt. 
d. 1. bes Gefeges, bie Einführung bes Hypotheken »Gefeges und ber 
PrioritätssOrbnung beir., vom 1. Juni 1922. 
* Zugleich wird zur Belehrung bemerkt, daß die Unterlaffung der Anmeldungen innerhalb der Einfuͤhrungs⸗ 
Periode des Hypotheken⸗Geſetzes nachfiehende Nechtsfolgen und Nachtheile nach fich zieht. 

L Aus der Deffentlichkeit des Hypothekenbuchs entfteht die Folge, daß jede im Vertrauen auf dasſelbe vorgenoms 
mene Handlung, fo meit fie mit bem Hypothekenweſen in Verbindung flieht, in Anfehung desjenigen, wel⸗ 
her nach den im Hypothekenbuche befindlichen Einträgen, und im guten Glauben gehandelt hat, alle jene 
rechtlihen Wirkungen hervorbringt, welche der Handlung nach jenen Einträgen angemeffen find, 

—* kann Niemand die Unwiſſenheit deſſen, was im Hypothekenbuche eingetragen iſt, zu feinem Vorthelle 
anführen. 
Mer bierburch einen Schaden leidet, dem bleibt blog ber perfänliche Ruͤckanſpruch auf Schadens, Erfag 
toider denjenigen vorbehalten, ber biezy nach den Gefegen verbunden iſt. 
- 8. 25. des Hypotheken ⸗ Befeges. 
“ U. Diefen Befiimmungen (% 25.) gemäß infonderheit 
" 1) für Forderungen an benjenigen, melden das Hypothekenbuch ald dermaligen Eigenthuͤmer benennt, eine 
Hypothet gültig eingetragen werden g Wenn er aud bie Sache veräußert, ober einem andern übergeben 
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hatte. Der neue Eigenthuͤmer, welcher feinen Beſitztitel nicht eintragen Tief, muß dieſe Hypothelen gegen 
ſich anerkennen, und ihm bleibt blos der Negreß gegen ben Schuldner vorbehalten. 

2) Die eingetragenen Hypotheken find foirkfam auch gegen benjehigen ‚ welcher nadıher and einem im Hypo, 
thefenbuce weder eingetragenen noch vorgemerften Nechtstitel für den Cigenthümer der Sache erklärt wird, 
wenn auch fchon vor Eintragung der Hpposhef diefer vorhanden, oder Über dag Eigenthum der Streit vor 
Gericht anhängig war, 

3) Dagegen fann aüs einem gegen ben vorigen Eigenthümer begründeten Nechte eine Hypothek gegen ben 
neuen Befiger, fobald diefer im Hypothetenbuche eingetragen iſt, micht mehr verlangt werben, 

4) Der Schultner kann die Einseden, welche er dem Gläubiger über die Nichtigkeit einer eingetragenen Hypo⸗ 
thefs+ Forderung entgegenfegen Fonnte, wider den Dritten, der bie eingetragene Hypothek durch Läftigen 
Titel und im guten Glauben am fich brachte, nur alsdann gebrauchen, wenn fein Widerfpruch gegen die 
Korberung im Hypothekenbuche vorgemerft if. j 

5) Eben dieſes gilt von ber Einrede ber Compenfation und ber Zahlung, wenn fie nicht im Hypothekenbuche 
bemerkt, ober die Hypothek nicht geldfcht wurde. 

6) Auf gleiche Weife muß der Zeffionat die nachtheiligen Folgen wider fich gelten laffen, welche aus unterlaffer 
ner Eintragung ber Zeſſton eutftehen. . 

5. 26. bed Hypotheken⸗Geſetzes. . 

1, Werden die auf fpegiellen Rechtstiteln beruhenden Meallaften, welche nach $. 22., Nr. 5 des Hypotheken⸗ 
Gefeged eingetragen werben muͤſſen, bei dem Hypothekenamte nicht angemeldet, fo hat diefe Unterlaffng 
feine andere Folge, als daß die Neallaft ben inzwiſchen eingetragenen Hypotheken auf deu Fall nachftehen 
muß, wenn wegen berfelben die Sache um einen geringen Preis verfauft, und dadurch eine Hypothelen⸗ For⸗ 
berung nicht befriedigt wird. ; 

$. 7. des Einführungs + Gefeheg. 

IV. Der $. 8. des Einfüprungs + Gefeges beſtimmt jene Forderungen, welche in bie, an mehreren Drien bed 
Königreichs unter verfchiebenen Benennungen eingeführten, oͤffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleiben 
auch ohne Anmeldung in ihrer vollen Kraft, umd alles dasjenige, mas jene Bücher bereits enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleich in die nach dem Hypotheken⸗Geſetze anzulegens 

. ben Hypotheten + Bücher übertragen, babei auch bie Ordnung ber barinn eingetragenen Forderungen genau 

beibehalten werben. — di 
Da aber die aͤltern Bücher nicht bei allen Hppothefen » Nemtern im gehoͤriger Orbnung find, fo erben 

de, welche betheiligt find, auf bie von ben einzelnen Hypotheken-Aemtern bereitd ſchon erlaffenen oder noch 
erlaffen werdenden Befanntmachungen aufmerffam gemacht und aufgefordert, fich burch eigene Einficht von der 
uUebertragung ihrer Forderungen in jenen. Bezirfen bes Kreiſes, wo Ältere Bücher bisher beſtanden, zu Aber» 
zeugen, und durch Anmeldung NMachtheile von ſich abjumenden. — 


V. Alte andere Forderungen, welchen aus bereits eingegangenen ober bis zu dem &. 1. beſtimmten Termine ein. 
sugehenden Nechtsgefchäften eine ausdruͤckliche ober ſtill ſchweigende (gefegliche). Generals oder Spezialhypothek | 
oder ein den Hppothefen gleiches Vorzugsrecht zufteht, muͤſſen innerhalb des angeführten Terming bei dem | 
Hypotheklen / Amte zum Eintrage in das Hypothekenbuch angemeldet werden, _ ; 

Wer biefe Anmeldung unterläßt, der kann nachher gegen den Befiger ber Sache, wenn biefer fein Schuld 
ner nicht ift, oder von der Hypothek Feine Wiſſenſchaft hatte, die Forderung nicht mehr geltenb miachen ; je doch 
behaͤlt er das Recht, auf dem unbeweglichen Vermoͤgen ſeines Sthuldners oder deſſen Erben eine Hypothek 
eintragen zu laſſen, dieſe aber wird erſt vom der Zeit der Eintragung an, wirkſam. 

7 5. 9. des Einfuͤhrungs⸗Geſetzes. 
V. dorderuagen, welche Innerhalb des d. z. befliimmisen Tetmins zum Einträge In dad Hypothekenbuch nicht 
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angemelbet.morben, behalten ‚nur jenen Vorzug, welcher benfelben ohne Kppotbef, nad) ihrer urſpruͤnglichea 


. Eigenfchaft, der nach dem d. z. beſtimmten Termine in 


irkſamleit tretenden Priornaͤts ⸗Ordnung gemäß, zuftehr. 


$.. 11. des Einführungs » Örfeges. 


Bamberg, den 16. April 1825. 


Koͤnigliches Appellationg s Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Drift, 


— / — — 


Da die Schulgemeinde Eckersdorf die von den Werks 
meiftern am 22. Januar d. Is, gelegten Gebote fir bie 
Arbeiten bet der Ermeiternng bes Schulhaußes zu Eckers⸗ 
dorf nicht genehmigt hat; fo ift auf den Antrag bers 
felden nochmaliger Termin zur Abſchließung billigerer 
Accorde auf ben — 

30. April, Vormittags 9 Uhr 
im Locale des Königlichen Landgerichts dahier anberaumt 
wozu bietungsluftige Werfweifter hiemit eingeladen wer⸗ 
ben. Baireuth, dem 18. April 1825. 
3 Koͤnigliches Landgericht. 
. Meyen , 


— 


In dem Schuldenmwefen des Büttmergefellen Lin 
hard Haberfiumpf ju Gefrees, murbe das Praͤclu⸗ 
fiong + und Locations, Erfenntnif ad valvas jud. bier af 
figirt, was hiedurch zur. Öffentlichen Kenntnuß gebracht 
wird, Berner, am 15. April 1825. 

Königliches Landgericht Gefrees. 
Seusburg. 





Das Eonfens » und Hypotheken-Regiſter des vor⸗ 
malig Freiherrlic von Oberlaͤnderiſchen Patrimonialge⸗ 
richts Cottenau ift abhanden gefommen. Man fieht ſich 
deßhalb veranlaßt, alle diejenigen‘, welche in bem Bes 
girfe dieſes nunmehr ruhenden Gerichts dingliche Forbes 
gungen zu machen haben, hierdurch aufjufordern, folde 
unter Vorlage der Driginal» Hypoihefendriefe noch vor 
Ablauf des geſetzlichen Termins um fo gemwiffer anzumels 
den, als die fäumigen Berheiligten ben in der Zwifgens 
geit erfolgenden Einträgen mit ihren Vorzugsrechten nach⸗ 
ſtehen müßten. Zugleich wird hiermit in Gemäßpeit eis 
ner vorliegenden hohen Verortuung zur oͤffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß das anzulegenbe neue Hypothe⸗ 


kenbuch des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichs in folgen⸗ 
de Bände eingetheilt worden iſt: 


1, Sir den Steuerdiſtrict Eulmbach, enthaltend die 
Stadt; 


D. Fuͤr den Steuerbiftrict Eulmbach, enthaltend bi 
Slurmarfung; . 


II. Fuͤr die Steuerdiftricte Bruͤcklein, Burghaig und 
Danudorf, mit den Ortfchaften und Weilern Graͤ⸗ 
fenthal, Horuungsreuth, Lehen, Meuenreurh, 

. Schwingen, Mepdorf, Petzmannsberg, Primerss 
hof, Seidenpof, Schwarzholz, Weinbruͤcke, 
Biegelhitten — Kalter, Köpnigerberg, Pretſchen⸗ 
ba, Rothhaus, Schmeilsdorf, Vaitlahm und 
Mernftein; 

IV. Fuͤr die Steuerdiſtricte Goͤßmannsreuth, Hars⸗ 
dorf, Hegnabrunun und Hutſchdorf, mit den Orts 
ſchaften: Buch, Donnersreuth, Dreſchen, Leu⸗ 
hau, Ober. und Unterzettlitz, Unterlettenrangen, 
Wehrlig, Altenreuth, Braune, Haſſelbach, Holz 
lucken, Lettenhof, Oberlaitfch, Ober» und Unters 
loh, Nitterleitpen, Sandreuth, Unnig, Brands 
haus, Erimäple, Ober + und. Unterlangenroth, 
Neuenmarft, Kaaſen, Reutlashof, Rothhaus, 
See, Schloͤmen, Bauloch, Buchloch, Fahren 
buͤhl, Huthwaid, Katzenlohe, Kemmerih, Lan⸗ 
zenreuth, Obetlettenrangen, Partenfeld und 
Rottlasteuth; 

V. Fuͤr die Steuerdiſtricte Karfchenreurh, Kauern⸗ 
dorf und Kirchleuß, mit den Ortſchaften Affarlter⸗ 
hof, Ameißloch, Frankenberg, Gruͤnbaum, Hei⸗ 
nersreuth, Hitzmain, Wiadiſchenhaig, Wolpers—⸗ 
reuth, Aichig, Blaich, Degenteuth, Doͤrnhof, 
Zorſtlersmuͤhle, Grundhaus, Grundmuͤhle, 
Kauernburg, Muͤhlberg, Oberndorf, Ober, und 
Unterpurbach, Poͤrbitſch, Veneitianiſchen Stapel, 


Er Esbach, Einfiebel, "Helgmiäpfe, Loͤſau, Mühl 
berg, Schimendorf, Straß, Welsmäßle und 
Wöhrpauf; A 

VL. Fur den Steuerdiſtriet Kupferberg mit den Wei, 

lern Stragenwirthehaus und Unterbirfenhof; 

VI, Fuͤr die Steuerdiftricte Lehenthal, Lindau und 
Lud wigſchorgaſt, wit den Ortſchaften Baumgar⸗ 
ten, Gemlen;, Grafendobrach, Neufang, Rohm⸗ 
ſcheid, Haidelmuͤhl, Hainbuͤhl, Rehrtleithen, 
Siebenbrunn, Unterlaitſch und Waldau; 

VII.. Fuͤr die Steuer diſtricte Mangersreuth, Mels 
kendorf, Neudroßenfeld und Neufang, mit den 
Ortſchaften Forſtlohm, Herlaß, Keſſel, Ober, 
kottach, Ploſenberg, Suͤſſenbach, gelbe Waide, 
Wickenreuth, Oberauſhof, Steinenhauſen, Unters 
kottach, Eberhardtsreuth, Eſelslohe, Fichtelhof, 
Graͤfenthal, Holle, Pechgraben, Trefchendorf, 
Saltz, Zellmuͤhle, Adlerhuͤtte, Kottenau, Ober— 
birkenhof, Oßerich und Weiſenbach; 

IX. Fuͤr die Steuerdiſtricte Oberdornlach, Schwar⸗ 
sach und Ternoch, mit den Drtfchaften Altenreuth, 
Nöferanger, Höfftädter, Niederndobrach r Pie 
gersgut, Mofengrund, Sackenreuth, Unterdorn⸗ 
lach, Wodel, Mainleuß, Pi, Unteraufhof, 
MWilmersreup, Buchhaus, Ebersbach, Foͤlſch⸗ 
nitz, SHartungs » oder Reifighof, Hauenreuth, 
Seinersreuth, Koͤdnitz, keithen, Liſtenberg, 
Maierhof, Pinfenhof, Reuchershof, Spitzaichen 
und Zettmaiſel; 

X. Fuͤr die Steuerdiſtricte Trebgaſt, Unterſteinach 
und Wirsberg, mit den Ortſchaften Feuln, 
Tauſchthal, Wahendorf, Weierhaus Sumpers⸗ 
dorf, Hummendorf und Seffenreuth; 

wobei noch auf die alterhöchfte Verordnung vom 15. Ju⸗ 
li v. Is., Baireuther Jutelligenzblatt Nr, 103 aufs 
merffam gemacht wird. Culmbach, den 16, April 

1825, h R 

° öniglices Sandgericht, als Hppothefenamt. 

Gareis. 


Im 


Auf Reguifiton des Koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach, 
werden hierdurch nachbenannte / sur Schuldenmaſſe des 
Fleiſchhackers Heinrich Rauh gehoͤrige, im hieſi⸗ 
gen Landgerichtgbezirf 


gelegene Grundſtuͤcke bei News 
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haus, zum Affentlichen Verlauf ausgeſtellt, als 11 
Tagwerk Feld, vom der Bleth, 2) 
von ber Ziegelhuͤtte, 34 Tagwerk Feld auf der Pfer 
Der Bietungstermin wird 
haus, auf den 
6. Maid, J, Vormittags 10 Upr, 

abgehalten und Kaufluflige eingeladen, fi in dieſem 
Termin einzufinden. Die erhobene Tore kann taͤglich in 
ber Amts/⸗Regiſtratur eingeſehen werden, fo wie im Ter, 
mine die Bekanntmachung der Verlaufebedingungen erfols 
sen wird. Schnabelwald y am 24. Mär; 1525, 

Königlicheg Landgericht Pegnig. 

Nüder, 


— 

Johann Matthäus Nikolaus Lang zu Kirchen⸗ 
lamiz, den 24, Februar 1784 gebohren, entfernte fih am 
dritten Pfingſttage des Jahres 1813 vor feinem Geburtsorte, 
ohne dom biefem Augenblide an über fein Leben oder feinen 
Aufenthaltsort eine Nachricht zu geben. Aus diefem Grunde 
ergeht nad dem Antrage ber Verwanbien des gang num 
mehr an den gedachten Johann Matthaͤus Nitolaug 
Lang, ober an bie von ihm zur&dgelaffenen unbefanten 
Leibes« Erben andurch bie Öffentliche Ladung, ſich binnen 
neun Monaten, unb kinftene bis zum 

30. Januar 4826 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, twidrigenfalls fie zu getwärtigen haben, 
daß der vorgeladene Lan 9 für tod erklärt, und fein in 285 fl. 
9 Pr. vhl. beſtebendes Vermögen -an feine Verwandte ausge 
bändiget werden wird, Kirchentamiz, im Obermsainkreife, den 


-31. März 1825. 


Koͤniglich Baierifches Landgericht, 
Ertl. 


— 

Aus dem Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Jacoh 
Scharf dahier, werben auf Antrag der Erben nachſte⸗ 
hende Realitäten: 1) 1 538tel Morgen Geld und Wies 
fe, im Flur, Stadtlehen, bereite mit einem Aufgebot 
iu 400 fl. belegt; 2) 15 Morgen Geld, auf dem Weins 
berge, gleiches eben, mit 350 fl. Steuerfapital, ge 
ſchaͤtzt auf 396 fl. 40 fr. ‚und 3) ein Wohnhaus, Nr, 
147 in der Vorſtadt Gtraw dabier mir Nebengebäude, 
Stalfe und 2 Gartenplaͤtzchen, Kronacher Pfarrlehen, 
bereits mit einem Aufgebote ju 700 fl. belegt, twieberholt 
und zwar am 

Mittwoch ben 4. Mai 1825 Vormittagg 9 Uhr, 
in ber Landgerichts» Kanzlei bahier nach Vorfchrift der 
ErerutiongsOrdnumg, jedoch vorbehältlich der Benefmis 
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gung ber Erben dem oͤffentlichen Verfiriche ausgejegt, 
mo;u Kaufsliebhaber eingeladen werben. Cronach, ben 
16. März 1325. 
Königlihes Landgericht. 
Deſch. 


Vom unterzeichneten Königlichen Landgerichte wird 
hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Bauerntochter 
Margaretha Barbara Seiferth von Shin 
lind in ihrem mit dem Bauernfohn Johann Wolfr 
gang Roͤßler zu Breitenbrunn am 11. October v. J. 
gerichtlich errichteten Ehevertrage die Gemelnfchaft ber 
Güter ausgefchloffen hat. Wunſiedel, ben 5. April 

2 


Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wächter. 








Zur Vermeidung unangenehmer Einfchreitimgen wer⸗ 
ben alle, dem Kentamte Pottenftein ftewerpflichtige aus⸗ 
märtige Individuen aufgefordert, die mit 15. April ver⸗ 
fallenen legten Steuerziele pro 1824 nımmehr vollſtaͤn 
big zu berichtigen. Goͤßweinſtein, am 15. April 1825. 

Das Königlich) Baierifche Rentamt Pottenſtein. 

Hofmann. 





Freitags den 29. April d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
verFauft das unterzeichnete Nentamt an die Meiſtbiethen⸗ 
den, jedoch vorbehältlih hoͤchſter Regierungss Ges 
vehmigung, gegen 

60 Scheffel Weigen, 
200 Sceffel Korn, 
278 Scheffel Hafer, 
von guter‘ Befchaffenheit und aus bem Nernte + Jahr 
1824, in Parthieen von 5 und zo Scheffeln, welches 
den Kaufsluftigen hierdurch eröffnet wird. Ebermannftadt, 
ben 9. April 1825. 
Koͤnigliches Nentamt bafeldft. 
Maurer. 





. Mittwoch den 4, k. M. Mat, Vormittags ro Uhr, 
werben im biefigen Rentamtshauße bie dahier aufgefpeis 
cherten entbehrlichen Aerarial⸗Getreid / Beftände, letter 
Erubte, zu 150 Schäffel Haber, 24 Schäffel Kor, 


von guter Befchaffenheit, umter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung meiftbietend verfauft, und Kaufsliebhaber 
biezuw eingeladen. Lichtenberg, den 13. April 1325, 
Königliches Nentamt. 
Müller. 





Am‘ Donnerfag den 28ten biefed Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werben vom dem unterfertigten Königl. 
Rentamte im Wirthshauße zu Kirchenpingarten nachges 
nannte, vom Koͤnigl. Staats» Xerar mit bem Weber 
Frauenholziſchen Anmefen daſelbſt erfaufte und entbehr- 
liche Grundſtuͤcke, ald: a) der Reutacker, im Mühl 


 bühl, zu 13 Tagwerk, ao Muthen, im Steuerdiſtricte 


Treffau; dann b) der Schwarzweiher, zu * Tagwerk, 
65 Muthen, und c) der Holgrund, im Schnacken⸗ 
buͤhl, zu 13 Tagwerf, 47 [Ruthen, im Steuerdiftricte 
Kirchenpingarten, im Wege der dffentlichen Verfteigerung 
verfauft, und den Meiftbierhenden , bei annehmlich ge» 
legt werdenden Raufgebothen, mit Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, zugefchlagen, wel⸗ 
ches den Kaufliebhabern zur Kenntniß bringt und ſolche 
hiezu einladet. Kemnath, ben 16, April 1825. 
Das Königliche Nentamt Kemnath. 
Stahl. 





Bon ben 1824er Frucht» Vorräthen auf ben Spei⸗ 
ern zu Schorgaft und zu Himmelcron, wird eine Quan ⸗ 
titaͤt Waiz und Kork am 

28. April Bormittags 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebpaber hieher ein 
geladen werben. Markt Schorgaft, ben 16. April 
1825. 
Königliches Nentamt Gefrees. 
Schärtel. 





Da auf die in vim executionis zum Verkauf aus: 
gebothenen Grundfläche des Andreas Büttner zu 
Tiefenrorh , nehmlich der Grolop+Ader , ber Bufchader, 
Melmacker, der Koppelader und die untere Eichwiefe, 
fämmtlich im Stettner Flure gelegen, bei dem auf den 
17. März d. I. deshalb ausgefchrtebenen Verſteigerungs⸗ 
Termine fein Aufgeberh gemacht wurde, fo wird neuer⸗ 
liche Strihtagsfahrt am Berichtefige , auf den 

6. Maid, Ir 
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zur gewoͤhnlichen Vormittagsgeit Hiermit anberaumt, to 
die Kaufsluſtigen ihre Aufgebote auf bie bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke machen, und das Weitere gewärtigen können. Ban, 
am 1%. April 1825. 
Herzoglih Baierifches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 





Der Bauer Georg Wich zu Kroͤgelſtein und ſeine 
Verlobte Anna Leykam von Feulersdorf, haben die 
SGuͤtergemeinſchaft bis jur Volljaͤhrigkeit ausgeſchloſſen, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Thurnau, den 23. Mär; 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kunoch. 





Bei den unterzeichneten Gerichten ſind die Vorarbei⸗ 
«em jur Aulegung der Hypothefenbücher nach Vorfchrift 
des Hypothekengeſetzes für das Königreich Baiern und 
ber Inſtruction über beffen Vollzug ihrem Ende nahe, 
oder fchon beendet. Da indeffen die früheren Hypothe⸗ 
fen. Regifter und der meifte Theil der Grundacten bei 
dem großen Brande ber Stadt Hof in der Wohnung des 
vorigen Beamten angeblich ein Naub der Flammen ges 
worden, menigftend nicht aufzufinden find; fo ift es ſehr 
wohl möglich, daß nicht alle in der Vergangenheit aufs 
genommene und in den ehemahligen Büchern eingetragen 
gewwefenen Hypotheken zur Uebertragung im die neuen 
Hypothekenbuͤcher dieffeits bekannt wurden, um fo mehr, 
ba feither von auffen nur menige, Anmeldungen einfamen, 
Es ergehet daher an alle diejenigen, melche als Hypo⸗ 
thefengläubiger, Grundbeſitzer, Grund» und Zehendherren, 
oder als fpeciell titulirte Realberechtigte u. f. w. fich die 
mit ber Eintragung geſetzlich verbundenen Vorzussrechte 
u verfchaffen gedenfen, im Folge bes auf erftatteten Bes 
ar nn böchften Reſcripts Königlichen Appel⸗ 
lationsgerichts des Obermainkreiſes vom sten d. M. die 
oͤſſentliche Einladung binnen drei Monaten, von heute 
an gerechnet, bei dem treffenden ber untersogenen Ges 
richte allhier ihre Anfpriche jeder Art förmlich unter Pros 
buction der Original » Urkunden anzumelden, widrigen⸗ 
fall der, welcher feine Nechte binnen der gedachten Friſt, 
nicht geltend gemacht hat, ohngeachtet der vielleicht in 
ber Vorzeit in den nicht mehr vorhandenen Altern Bil. 
chern gefchehenen Ingroſſation ſich alle im Hypotheken— 


gefeg reſp. $. 25 und 26, ‚dann $. 21, 23, 59, 66, 
61, hernach in dem $. 11 dee Einfüprungsgefeges und 
fonft beſtimmten Nachtheile und übrigen Rechts folgen der 
unterlaſſenen Anmeldung und durch ihm ſelbſt dereitelten 


Intabulation gefallen laſſen muß. Zugleich wird bekannt 


gemacht, daß fuͤr jedes der unterfertigten Gerichte nur 
ein einziger, jedoch beſonderer Hypothekenbuchs, Band 
angelegt wird. Naila, dem 14. April 1825. 
Das 
Adelih von Pilttnerifche Patrimonialgericht 
Neigenftein, die Adelich von Kochifchen Patrimo⸗ 
nialgerichte Rudolphſtein und Sachſenvorwerk, und bag 
Adelich von Oberlaͤnderiſche Patrimonialgericht 
Rothleithen mit Berg, 
Muͤnch. 





unter Hinweiſung auf den $. 63, Ne. 2er 3 der 

Inſtruction über den Vollzug des Hppothefengefepes fin, 
bet man fi aus bewegenten Gründen veranlaßt, bie 
Berheiligten hiemit aufzufordern die noch ruͤckſtaͤndigen 
Anmeldungen von Hypotheken ohne weitern Verzug um 
ſo mehr machen zu wollen, als der Termin hiezu bereits 
ſich ſeinem Ende nahet. Dabei wird noch bemerkt, daß 
das dieſſeitige Hypothekenbuch aus zwei Abtheilungen, 
wovon bie Eine fuͤr die zum Diſtrict Guttenberg gehörigen 
Ortſchaften Guttenberg, Trarndorf, Triebenreuth und 
Weidmes, und Eine die zum Diftrice Eppenreurh gehoͤ⸗ 
eigen Orte Eppenreuth, Gosmes, Grinlag, Horbach, 
Rappetenreuth und Walbengruͤu enthaltet, beſtehen. 
Guttenberg, den 14. April 1825. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗ 

gericht Guttenberg. 

Kiesner. 





Nach der allerhoͤchſten Verordnung, bie Inſtruction 
über den Vollzug des Hyporhefengefeges dom 1. Juni 
1822 betreffend, $. 63 Nr. 2, werten alle diejenigen, 
welche in den Bezirken des biefigen Gerichte dingliche 
Forderungen zu machen und folche gefeglich anzumelden 
haben, biemit aufgefordert, dieſe Anmeldung bie zum 
1. Juni 1825, ale dem gefeglichen Termin zu den An» 
meldungen von Hypotheken unfehlbar dahier zu bewit 
fen. Für diejenigen, welche ıhre Anmeldungen fchrifts 
lic) machen wollen, wird zugleich befannt gemacht, daß 
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im hieſigen G:richte folgende IV. Hypothelenbezirke ber anzubringen, twibrigenfalls fie fih nach Verlauf biefee 
fiehen, ale: Termins bie Folgen der unterlaffenen Anmeldungen ſelbſt 
I. Trockau, mit Hövelmäple, Herrumuͤhle, Veſten⸗ beizumeffen haben. Kuͤps, ben 7. April 1825. 
muͤhle, Heringslohe, Pullendorf, Buͤttlach, Bor Freiperrlic von Redwitzſches Seniorats⸗ und Ger 
dendorf, Chriſtanz, Gereuth, Koͤrzendorf, Hin⸗ ſchlechts + Patrimonialgericht I, Untertodach. 
terfleebach, Vorderkleebach, Freyahorn, Goͤtt⸗ Frauenholz. 
weinsdorf, Langenlohe, Nankendorf, Bruͤnnberg, 
Muthmannsreuth, Moritzreuth. 
U. Tuͤchersfeld, mit Kohlſtein, Hungenberg, Rak⸗ 
kersberg, Huͤnerlohe, Pfaffenberg, Arnleithen 
und Koͤttweinndorf. 
UI. Hannberg, mit Loͤhlitz, Zeubach, Reundorf, 
Pottenſtein, Kugelau, Puͤttersdorf, Petteudorf. 
IV, Neudorf. 
Trockau, am 13. April 1825. 
Sreiperrlih von Großifches Patrimonial 
gericht biefelbft. 
PH. Uhlmann, 





Auf der Grund ber allen oͤchſten Verorbnung, bie 
Inſtruction über den Vollzug des Hppothefengefeges vom 
1. Juni 1823 betr, $. 63. Mr. 2, werben alle biejes 
nigen, welche ihre im bieffeitigen Patrimonialgerichtss 
Bezirk ausftehende Forderungen in dem neu anzulegenben 
Hypothekenbuch eingetragen wiffen wollen, biemit noch» 
mals Öffentlich aufgefordert, folche bei dem fich feinem 
Ende nahenden gefehlichen Anmeldungstermin ohne laͤn⸗ 

germ Verzug bei dem bieffeitigen Patrimonialgericht anztıs 
bringen, widrigenfalld fie fich nad) Verlauf biefes Ters 
- mins die Folgen ber unterlaffenen Anmeldungen feldft. 
beisumeffen haben. Kuͤps, den 7, April 1825. - 
Sreiherrlich von Waldenfelfifches Seniorats⸗ 
Parrimonialgericht 1. Oberrodach. 
Srauenhol;. 


1 





Alle diejenigen, welche in dem Bezirfe bes hieſigen 
Gerichte dingliche Forderungen zu machen und folche ger 
feglich anzumelden haben, werben hiemit nach $. 63. 
Mr. 2. der Inſtruction Über den Vollzug des Hypotheken⸗ 
geſetzes aufgefordert, dieſe Anmeltung big zum ı. Juni 
1825 ohnfehlbar dahier zu beiwirfen. Alle demjenigen, 





Bu Folge höhfter Anordnung wird dahier zu Culm⸗ 
bach eine fünfte proteftantifche Elementarfchule errichtet. 
Der Gehalt des Lehrers beftehet in 200 fl. rhl. jaͤhr⸗ 


welche ihre Anmeldungen fchriftlich machen wollen, dient 
anmit sur Nachricht, daß im hiefigen Gerichtsbezirfe nur 
ein einziges Hypothekenbuch für Kuͤhlenfels, mit Wei 
denlohe, Kiumpermäple, Lüglas, Willenreuth, Ke- 
math und Laͤhm angelegt if. Trodau, am 13. April 


lih. Diejenigen, welche fich um die Lehrftelle an biefer 
Schule zu bewerben gedenfen, haben ihre Gejuche mit 
dem vorfchriftsmäßigen Beugniffen innerhalb 4 Wochen 
an bie unterfertigten Behsrden "gelangen zu laſſen. 
Eulmbah, am 19. April 1835. 


Königliches Decanat und Stadtmagiſtrat. 
. Gebhard, Liebhart. 
Decanats⸗Verweſer. 


1825- 
Fretherrlich von Guttenbergifches Patrimos 


nialgericht Kuͤhlenfels. 
PH. Uhlmann. 





Eine gewiffe, nunmehr verfiorbene Eliſabetha 
Eleonora Sodin von hier, hat in einem, bei dem 
Parrimonialgericht Feilisfh unterm 13. Mat 1809 em 
richteten und unterm 25. Mär; 1813 publicirten Teftas 
ment verordnet: daß diejenigen 6» fl. 30 fr., melde 
nad) deren Tode die 4te Leichenfaffe dahler zu zahlen bat, 
bei dem Mogiftrat zu Hof auf Intereſſen gelegt werben 
folen, bis fich entweder ihre Schwefter Marla Mär 
garethba Johanna Bein, geborne Minzel von 
hier, oder ihr erfigeborner Sopn Leopold Spec, 





Huf ben Grund ber allerhoͤchſten Verordnung, die 
Inſtruction über tem Vollzug des Hypothelengeſetzes vom 
1. Jumi 1822 ber, 9.63. Nr. 2, werden alle dies 
jenigeny melche ihre im bie feitigen Patrimonialgerichtds 
Beste ausptehenden hoi derunzen in dem neu anzulegen, 
den Hppothefenbuc eingetragn wiſſen wollen, biermit 
nochmals oͤffeutlich aufgefordert, folche bei dem ſich feir 
nem Ende nahenden gefeglichen Anmeldungstermin ohne 
läpgerm Verzus bei dem dieffeitigen Patrimonialgerichte 


+ 
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Hserger, in Wien gebürtig, innerhalb zo Jahren melden 
wird, und baß derjenige, ber zuerft erfcheinen wuͤrde, 
ber Erbe biefer 62 fl. 30 fr. famnıt den aufgelaufenen 
Zinſen feyn fole. Nach Verlauf von 10 Jahren aber, 
wenn fih Feines vom gemannten beiden vorfindet, fol 
diefes Capital an einen armen, mit Fleiß und Talent 
zum Studieren verfehenen Jüngling ausgehändigt werben, 
Da num biefe 10 Jahre bereits feit dem 25. März 1823 
verfloffen find, fich bisher aber feines vom ben im Teftas 
ment benannten beiden Sodinſchen Anverwandten 
vorgefunden hat, fo wird, unter Auselnanderſetzung die 


ſes Verhaͤltniſſes, hiermit zur Vermeidung aller Recla⸗ 
mationen Öffentlich befannt gemacht, daß, wenn ſich nach 
Verlauf von 

6 Wochen 
keines der Sodinfchen Verwandten melden’ follte, 
das Eapital, nad vorher eingeholter hoͤchſter Regie⸗ 
rungs/ Genehmigung, dem Teſtamente gemäß an einen 
armen, des Genuffes würdigen Studierenden, ausge, 
bänbigt werden wird. Sof, den 12. April 1825, 

Stadt, Magiftrat. 
Laubmann. 


— TE 
Nicht Amtliche Artikel. 





TZrauungss Geburts, und Todes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 19. April. Der Bürger und Maurermeifter Johann 
Heinrih Schmidt dahier, mit der Wittwe, Anna 
Barbara Orbuung, geborne Gerfiner von hier. 

— — Der Bürger und Zeugfchmiebmeifter Georg Abam 
Grell dahier, mit Jungfrau Maria Johanna 
Barbara Gebhardt von hier. 

— — Der Bürger und Handeldmann Mayer Jofeph 
Hirfh, mit Jungfrau Madlong Ulmene, auf 
Nedenborf. 

Den 21. April. Der Inwohner Johann Konrad Vogel 
in Vollhof, mis Margarerha Hofmann von Weicken⸗ 
reuth, 

g Geborne 

Den 15. April. ‚Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 20. April. Die Tochter des Kaufmann Williams. 

Geftorbene, 

Den 12. April. Der Sohn des Bürgers und Bäder 
meifters Sponßel bahier, alt 2 Monate und 24 
Tage. 

— — Der Sohn bes Buͤrgers und Sattlermeiſters 
Rogner dahier, alt 2 Jahre, 2 Monate und 17 
Tage. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schneibermeiftere 
Hopf dabier, alt ı Jahr, 2 Monateund 17 Tage, 

Den 13. April. Die Ehefrau des vormal. K. Preußifchen 
Soldaten Petfcher dahler, alt 52 Jahre und 8 
Monate, 


Den 14. April Der Sohn bed K. Baler. Appellationg, 
Gerichts Advocaten Mayer bahier, alt 4 Monate 
und 12 Tage, 

Den 15. April, Die Tochter des Bürgers, Buchbinders 
und GalanteriesArbeiters Hofmann dahier, alt 26 
Jahre‘, 8 Monate umd 24 Tage. 

— — Der Sopn des Fuhrmanns Weigel bahier, alt 
2 Jahre, 10 Monate und 3 Tage, 

Den 16: April, Die Tochter des K. Baier. Negierungds 
Kanzliften Heden dahler, alt 9 Monate und 24 Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Baͤckermeiſters 
Hartmann dahier, alt g Monate und 17 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Gefchlechtg, 
alt 3 Japre und 4 Monate. 

— — Der &ohn des Bauersmanns Cramer zu Heinerds 
reuth, alt 4 Jahre, ı Monat und 3 Tage. 

Den 18. April, Die binterlaffene Wittwe des Koͤnigl. 
Baier. Landgerichts » Affeffors Rochholz zu Ansbach, 
alt 36 Jahre, 7 Monate und 18 Tage. 

— — Die Tochter des Königl. Baier. Lieutenants von 
Bemmel, im K. Baier, zzten Linien »Infanteries 
Negimente dahier, alt 15 Tage, 

— — Der Sohn ded Buͤrgers und Webermeifterd 
Behnter bahier, alt ı Monat ımd zo Tage. 

— — Die Tochter bes Bürgers und Metzgermeiſters 
Keiner dahier, alt 7 Tage. 

— — Der Gartenbeftändner Ott bahier, alt 50 
Fahre. 

Den 20. April. Die Tochter des Schuhmachermeifters - 
Popp in ber Altftadt, alt 6 Monate und 28 Tage. 
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Sntelligen;z- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienftag Nro. 50. Baireuth, den 26, April 1925, 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, deu 14. April 1855; 
Im Namen Seiner Maieftät Des Königs. — 


Nah Nr. ı der allerhoͤchſten Entfchliegung vom 18. December 1824 follen bie Gemeinden, filr welche bis. 
her bie Königlichen Rentämter dag Gefeg + und Negierungs + Blatt bezahlen mußten, Fünftig dieſe Blätter unente : 
gelblich erhalten. 


Damit nun der Central⸗ Verwaltung bed Regierungss Blattes ein Verzeichniß ber treffenden Gemeinden nach 
dem dermaligen Stande uͤbermacht werden koͤnne, erhalten die Königlichen Landgerichte, besgleichen bie Herrſchafts 
Berichte Im Obermainkreiſe den Befehl, fofort Verzeichniſſe der in ihren Bezirken befindlichen 
1) mit Magiftrard» Verfaffung beftehenden Städte und Märkte, dann 

2) ber fämmtlichen tummittel» und mittelbaren Rurals Gemeinden, 
nach dieſer Abtheilung anzufertigen und binnen ı 4 Tagen unfehlbar hieher vorzulegen. 


Es wuͤrde faft uͤberfluͤſſſg ſeyn zu bemerken, daß ad 2. ber Begriff der Rurals Gemeinden mach ber in Folge 
bes Gemeinde» Edicts gefihepenen Formation der Gemeinden zu faffen ſey. 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. | 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Befanntmahung. — 


Die Anſchaffung ber Regierungs⸗ und 
Geſetzblaͤtter betr. s Sriebmann. 





Baireuth, ben 17. April 1825. 


Im Namen Beiner Majeftät des Könige. 


Da zn Folge allerhöchften Reſcripts vom sten d. |. Ge. Königliche Majeftät das erledigte Phyſikat Neuſtadt 
an ber Waldnaab an den bisherigen Phyſikus zu Lauenſtein, Dr. Ludwig Earl Kapp.allergnäbigft. verlichen 
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Baben; fo iſt nm bad Phyfitat kauenſtein erledigt. Dieſes wird zur öffentlichen — gebracht, damit ſich die 
allenfallfigen Bewerber um dieſes Phyſikat innerhalb 4 Wochen bet unterfertigter Stelle mit ihren Geſuchen melden, 
und nr ‘über die erforderliche Qualifigation ausweiſen koͤnnen. 
Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 


Freiherr don Maſſenbach, Director. 
Das erledigte tags Bft " 
Lauenſtein Betr. 


Friedmann. 








Baireuth, den 19. April 
Im Namen Seiner Majeftät des — 19. April 1825. 


Durch allerhoͤchſtes Minifterial» Nefckipt vom 23ten v. Ms. iſt bie Beſtimmung getroffen worden, baf 


3) bie m ‚Sriteungtr Unleüensnliefuhb: Gaen gepflogenen amtlichen Verhandlungen dem Claſſenſtempel uns 
terliegen , daß 


2) Schägungs + Protocole zum Behufe von Stiftungss Anfehens + Aufnahmen und Laudemiaf » Regulizungen für 
unfiegelmäßige. Privatgrundherrn, Stiftungen, Commimen und Corporationen, fo wie 

3) Schägungs + Protogolle zum Behufe von Kaufs und Taufch » Verhandlungen nur mit bem Claffenfiempel von 

drei Kreuzern zu belegen feyen. 


» Dies wird ben ſaͤmmtlichen Unter.» Behörden des Ober ⸗ Main ⸗ Kreiſes zur Darnachachtung hiemit bekanut 
gemacht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. | 
, Sehen von Welben. 


€ Graf Muͤnſter. 
An fämmetlihe Unter⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Siempel⸗Adhibirung betr. . Seydt. 








Publicand um 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 
Da mit dem erſten Juni d. J. das neue. Hyporhefengefeg in vole Wirfung tritt, fo werben ſaͤmmtliche Hypo« 


thefenämter zur angeſtrengteſten Thätigfeit angemahnt, um mit ben Vorarbeiten zur Anlegung des —— 
zu gehoͤriger Zeit fertig zu werben. Bamberg, ben 16. April 1825. 


Koͤnigliches Appellationggericht des Obermainfreife. 
Graf v. Lamberg, Präfident, 





Drift. 
Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs vom Baiern. 


Befanwtmadru mg 


We diejenigen, welche noch Anmeldungen von was immer fir einer E bei den Srritainsen ungen 
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haben, twerben hiedurch zu Folge allerhöchften Reſeripts vom 15. Märy d. J. aufgefordert, dieſe Anmeldungen un⸗ 
verzuͤglich zu machen, da das neue Hypothekengeſetz und bie Prioritaͤts Ordnung vom 1. Juni 1853 mit dem 
1. Juni laufenden Jahres in vole Wirkfamfeit wit, 
d. 1. bed Geſetzes, die Einführung des Hppothefen«Gefeges und der 
Prioritätd» Ordnung betr., vom 1. Juni 1822. 
Zugleich wird zur Belehrung bemerkt, daß bie Unterlaſſung der Anmeldungen innerhalb ber Einfaͤhrungs⸗ 
Weriobe des Hypothelen⸗BGeſetzes nachſtehende Rechtsfolgen und Nachtheile nach ſich zieht. 


L Aug der Oeffentlichkeit des Hypothekenbuchs entſteht die Folge, daß jede im Vertrauen auf dasſelbe vorgenom⸗ 
mene Handlung, fo mweit fie mit bem Hypothekenweſen in Verbindung fteht, in Anfehung desjenigen, wel⸗ 
cher nach den im Hypothelenbuche befindlichen Einträgen, und im guten Glauben gehandelt hat, alle jene 
- rechtlichen Wirkungen hervorbringt, welche der Handlung nach jenen Einträgen angemeffen find. 

j Auch Fann Niemand die Unwiſſenheit deffen, was im Hypothelenbuche eingetragen ift, zu feinem Vortheile 
anführen. 

Wer hierburch einen Schaden leidet, dem bleibt blos der perſoͤnliche Ruͤckanſpruch auf Schadens⸗Erſatz 
wider denjenigen vorbehalten, der hiezu nach ben Gefegen verbunden ift. 
$ 25 bes Hypotheken⸗Geſetzes. 

U, Diefen Beſtimmungen ($. 25.) gemäß kann inſonderheit 

1) fuͤr Forderungen an denjenigen, welchen das Hypothekenbuch als dermaligen Eigenthumer benennt, eine 
Hypothek gültig eingetragen werden, wenn er auch die Sache veraͤußert, oder einem andern übergeben 
batte. Der neue Eigenthämer, welcher feinen Beſitztitel nicht eintragen ließ, muß dieſe Hypotheken gegen 
ſich anerfennen, und ihm bleibt blos der Regreß gegen den Schuldner worbehalten, J 

2) Die eingetragenen Hypotheken find wirkſam auch gegen denjenigen, welcher nachher aus einem im Hypo⸗ 
thefenbuche weder eingetragenen noch vorgemerkten Nechtstitel für den Eigenthuͤmer der Sache erflärt wird, 
wenn auch fchon vor Eintragung der Hypothel dieſer vorhanden, oder uͤber das Eigenthum der Streit vor 
Gericht anhaͤngig war. 

3) Dagegen kann aus einem gegen den vorigen Eigenthuͤmer begründeten Mechte eine Hypothek gegen den 
neuen Befiger,, fobald bdiefer im Hypothefenbuche eingetragen iſt, nicht mehr verlangt werden. 

4) Der Schuldner kann bie Einreden, weiche er dem Gläubiger über die Nichtigkeit einer eingetragenen Hypo⸗ 
thefs Borberung entgegenfegen fonute, wider den Dritten, ber bie eingetragene Hypothek durch Läftigen 
Titel und im guten Glauben an ſich brachte, nur alsdann gebrauchen, wenn fein Wibderfpruch gegen bie 
Forderung im Hypothekenbuche vorgemerkt ift. 

5) Eben biefes gilt von der Einrebe der Compenfation und der Zahlung, * ſie nicht im Hypothekenbuche 

%  bemerft, ober die Hypothek nicht geloͤſcht wurde. 

6) Auf gleiche Weife muß der Zeffionar die nachtheiligen Solgen tiber fich — laſſen, welche aus unterlaffes 
ner Eintragung der Zeffion entſtehen. S 

d. 26. bed Hypotheten · Geſetzes. 

II. Werben bie auf ſpejiellen Mechtstiteln beruhenden Reallaſten ‚ welche nach $. 22., Me. 5 bes Hypotheken⸗ 
Gefeged eingetragen werben müffen, bei dem Hypothelenamte nicht angemeldet, fo hät biefe Unterlaffung 
feine andere Golge, als daß bie Neallaft dem inzwifchen eingetragenen Hypotheken auf den Fall nachftehen 
muß, wenn megen derſelben die Sache um einen geringen Preis verfauft, und baburch.eine — — 


derung nicht befriedigt wird, 
d. 7. des Einfäprungs » Gefepes, 
IV. Der 8. 8. des: Einführumgsr Gefeges beſtimmt jene Forderungen , welche in bie, an — * des 
Koͤnigreichs unter: verſchie beuen Benennungen eingefuhrien, oͤfentlichen Buͤcherſchon eiugetragen find, bleiben 
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auch ohne Aameldung in ihrer vollen Kraft, und alles dasjenige, mas jene Bücher bereitd enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohne Koften, fogleich in die nach dem Hypotheken · Gefege anzulegen» 
den Hppothefen + Bücher übertragen, dabei auch die Ordnung ber darinn eingetragenen Forderungen genau 
beibehalten werben. } 8 

-  - Da aber bie älteren Bücher nicht bei allen Hypotheken » Nemtern in gehoͤriger Orbnung find, fo werden 
alle, welche betheiligt find, auf die vom den einzelnen Hypotheken⸗Aemtern bereits fchon erlaffenen oder noch 
erlaffen werdenden Bekanntmachungen aufmerffam gemacht und aufgefordert, fich burch eigene Einficht von ber 
Uebertragung ihrer Forderungen in jenen Bezirken des Kreiſes, wo ältere Bücher bisher beſtauden, zu über- 
zeugen, und burch Anmeldung Nachtheile von fich abzuwenden. 

V. Alte andere Forderungen, welchen aus bereits eingegangenen ober big zu dem $. 1. beftimmten Termine ein. 
zugehenden Rechtsgeſchaͤften eine ausdrückiche ober ſtillſchweigende (gefegliche) Generals oder Spejialhypothek 
oder · ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen innerhalb des angeführten Termins bei dem 


Hypotheken⸗ Amte zum Eintrage in bad Hypothekenbuch angemelbet werben. 

Wer diefe Anmeldung unterläßt, ber kann nachher gegen den Befiger der Sache, wenn biefer fein Schulds 
ner nicht ift, oder von der Hypothek Feine Wiffenfchaft hatte, die Forderung nicht mehr geltenb machen; jedoch 
behält er das Necht, auf dem unbeweglichen Vermögen feines Schuldners oder deffen Erben eine Hypothek 
eintragen zu laſſen, dieſe aber wird erft von ber Zeit der Eintragung an, wirkſam. 

$.. 9, ded Einführungs+»Gefeges, 

VI. Forderungen, welche innerhalb des $. 1. beflimmten Terming zum Eintrage in das Hypothekenbuch nicht 
angemeldet worden, behalten nur jenen Vorzug, welcher benfelben ohne Hypothek, nach ihrer urfprünglichen 
Eigenfchaft, der nach dem $. r. beſtimmten Termine in Wirkfamfeit tretenden Priorttäts, Ordnung gemäß, zuſteht. 

$. 11. bes Einführungs »Gefeges. 


"Bamberg, ben 16. April 1825. 


Königliches Appelationg + Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Drift. 


— — ——— 


Die Relicten der verſtorbenen Schuhmachermeiſter 
Johanu Norganerfchen Eheleute zu Doͤrflas haben 
die Erbfchaft wegen der, das Vermögen überfteigenden 
Schulden nicht angetreten, und es wurde daher ber 
Conkurs eröffnet. Diefem gemäß werben alle biejenigen, 
welche eine Forderung an die befagte Verlaffenfchaft zu 
machen haben, auf ben 

2. Mai Vormittags um 9 Uhr, 
zur Angabe ihrer Forderungen unter Vorlegung ber Ders 
mweigmittel und Nachweis des Vorzugsrechts hiermit vorges 
laden, in welchem Termin wegen der unbebeutenden Maſſe 
ſogleich ſaͤmmtliche weitere Verhandlungen erfolgen und 
gefchloffen werben follen. Diejenigen, welche baher nicht 
erfcheinen, merden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe 
ausgefchloffen werben. Zugleich foll in diefem Termin 


die Subhaftation des zu biefem Nachlaffe gehörigen und 


zu Doͤrflas belegenen halben Truͤpfhaußes nebft bazır ge 
börigen halben Stadels und Gärtleing, welche Ohjecte 
auf 290 fl. tarirt worden, erfolgen, wozu befigs und 
zablungsfähige Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. 
Wunſiedel, den 28. Mär; 1825. s 
Königlich Baierifches Landgericht 
v. Wächter. 





Gegen die Verlaffenfchaftsmaffe bes vormaligen Un⸗ 
terauffchlägers Philipp Welfch zu Hallerndorf hat 
fi) bei der unter dem 7. März I. 3. gepflogenen Schub 
den s Eonfignation ein dem Activſtand weit Überfchreitender 
Paſſivſtand ergeben, fo daß beffen Wittwe Barbara 
Welſch unter bem 28. März a. c. felbft erflärt bat, 
ba fie Zahlungsmittel aufzubringen nicht im Stande ſey, 
fondern auf Eröffnung des Concursderfahrens antragen 





- 
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muͤſſe. In Folge dieſes Antrags, und bei offenbar 
vorliegender Ueberfhuldung der Philipp Welſchi⸗ 
(hen Maffe, werden fofort folgende Edictdtage, und 
gar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der, Forderungen, auf 
’ Montag den 9. Mai, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 
Montag den 6. Juni, 
3) jur Pflegung ber Schlußhanblungen, auf 
Montag ben 4. Juli 1.9, 
jebesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, wozu fämmtliche 
Befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Michterfcheinen 
bei dem erſten Edictstage die Ausſchließung der Forbes 
rungen von der Maffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen aber den Ausſchluß mit den am dieſen Tagen zu pfles 
genden Handlungen zur Folge habe. Forchheim, den 
31. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Das zur Concursmaſſe des Unterauffchlägers Phis 
Tipp Welfch zu Hallerndorf gehörige Grundvermoͤgen, 
beſtehend: 1) aus einem Wohnhauße, das Jaͤgerhaus 
genannt, nebſt Scheuer und mit F Tagwerk Gründen, 
dann der Bau» und Brennholjs Gerechtigkeit, zum Königl. 
Kentamte Korchheim Iehenbar und sub Steuer+Dir. 148 
auf 300 fl. befteuert, 2) ı# Tagwerk Feld in ber Leis 
mengruben,” dem Herrn Grafen von Schönborn lehen⸗ 
bar und unter Steuer-Nr. 156 mit 205 fl. Steuercapis 
tal belaftet, wird 

: Montag ben 2. Mail. J. 
in dem Orte Hallerndorf unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber Maffagläubiger oͤffentlich verſtrichen. Hiezu 
fadet Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Strich⸗ 
bedingniſſe an Ort und Stelle bekannt gemacht werden. 
Forchheim, den 31. März 1825. 
Das 
Königliche Landgericht: 
K. Badum. 





Auf das ur Eoncırömafia des Johann Hertel 
au Haslach gehörige Haug wurde ein Unfgebot von a00fl, 


shl, gelegt. Nach dem Antrage der Gläubiger wird fols 
ches wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt und 
Termin hlezu auf 
Dienftag ben ro. Mal a. . 

bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, auf 
welchen die Kaufsliebhaber eingeladen werben. Norb⸗ 
halben, ben 12. April 1823. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Grefer, Landrichter. 

Ueber das Vermögen der Katharina Voͤlll in 
Lochau wurde der Concurs rechtöfräftig erlaunt. Es 
werden daher die gefeglichen Edictstäge und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber dorde⸗ 
rungen, : 
Mittwoch der 11. Mai, 

2) zur Abgabe ber Einseden gegen bie angemeldeten For⸗ 
berungen, 

Freitag der ro. Juni, 
3) zur Replik und fchlüffigen Verhandlung 

Dienftag der ı2. Juli, 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger ber Voͤltl 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 


erſcheinen an den Übrigen Edictstaͤgen aber die Ausfchliee 


ßung mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Am erften Edictstage wird megen um 
bedeutenheit ber Maffe eine guͤrliche Uebereinfunft verfucht 
werben. Hollfeld, am 22. März 18925. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelnann, 


Das Realitaͤten ⸗ Vermoͤgen ber Katharina Voͤlkl 
zu Lochau, über welches rechtskraͤftig der Concurs ers 
Sant wurde, und beſteht im einem Haug mit angebaits 
tem Stadel und Stallung, mit Pflangs und Obſibaͤumen 
befegten Grasgärtlein, dann 10 Tagwerf Geld, ı% 
Tagwerk Wiefen und 4 Tagmerf Bufchholj, fammt Ans 
teil am dem noch unvertpeilten Gemeindegränden, im 
Steuerdiftrict Alladorf gelegen, morauf an jährlichen 
Laſten 4 fl. 9% fr. rhl. Erbjind, von 40% fr, Steuer 
fimplum, 133 Degen Walz, 325 Megen Kor, 17% 
Megen Gerfien, 54% Megen Haber haften, fo wie bei 
vorgehenden Veränderungen den zoten Gulden Hands 
loh an das Königl, Nentamt Balreutb abzugeben, wird 





— „ 


wlederholt dem’ Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
hiezu auf 

Dienſtag den 10. Mai 
Termin angeſetzt. Sollte ſich hiezu wieder kein annehm⸗ 
barer Käufer finden, fo wird auf den ausdruͤcklichen 
Antrag ber Ereditoren eine einſtwpeilige Verpachtung vers 
fucht werben, unter den am Tage felbft zu erdffnenden 
Bebingniffen. Strich refp. Pachtliebhaber werden eins 
geladen , ſich an jenem Tage in Lochau einzufinden. Holl⸗ 
feld, am 22. Mär; 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 


Kemnath, am 10, Mär; 1825. 


In dem Schuldenwefen des + Hoͤflers Michael . 


Dobmaier von Feilersdorf wurde durch bie Ent 
ſchließung vom 15. Jänner d. 9. beffen Vergantung 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Edictstäge, 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen, auf 

Montag den 20. Juni 1825, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf . 

Domerflag den 21. Juli d. J., 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar für bie 
Gegeneinrede, .auf 

Montag den 22. Auguft d. Ya, 

für bie Schlußeinrede, auf 

Mintag den 5. September d. $., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd biemit 
Öffentlich unter dem Nechisnachtheile vorgeladen, daß bag 
Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung 
der Forderung an ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ganttaͤgen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zu Folge habe. Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etmas vom Vermögen des Bemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des boppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Freiherr v. Andrians Werburg. 





Beorg Zeig zu Schneeberg, hat. fih dem Con⸗ 
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curs⸗ Verfahren unterworfen; eg werden baher bie ge 
feglihen Ganttage, und zwar: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 
Montag ben 9. Mai, . 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 

Dienftag ben 7. Juni, 
3) sur Schluß + Verhandlung auf 

Donnerftag den 7. Juli, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie Michterfcheinenden am erften Gant⸗ 
tage mit ihren Forderungen von der vorhandenen Maffe, 
bie Ausbleibenden an den Übrigen Tagen aber mit der fie 
treffenden Handlung ausgeſchloſſen werben. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche Etwas von dem bewegli⸗ 
hen Vermögen des Schuldners in Handen haben, aufs 
gefordert, foldes bei Vermeidung des doppelten Erfay 
zes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu überge« 
ben. Scheßlitz, am 13. April 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 





In Folge einer hoͤchſten Entſchließung des Koͤnigl. 
Appellationsgerichts fuͤr den Obermainkreis vom 8. et 
pr. 9ten I. Me. werden biemit nachftehende, auf den 
Vollzug des Hypothekengeſetzes für dag unterfertigte Koͤ⸗ 
nigl, Landgericht Bezug habenden Beftimmungen jur allger 
meinen Kenntniß gebracht. 

1) Alle Gläubiger, welche auf dem Grund des Con 
fensbuches für das vormalige Landgericht Ebrach 
von ben Jahren 1771 oder noch früher Big zum 
Jahre 1793 hypothekariſche Forderungen zu mas 
hen haben, werden aufgefordert ; biefelben big 
zum 1. Juni I. 36. unter bem gefeglichen Praͤſu⸗ 
bize anzumelden. 

2) Gletche Aufforderung ergehet auch an biejenigen 
Hypotheken » Gläubiger, welche auf Privarwillen 
berubende Generals und Specials Hnpothefen, vom 
21. October 1816 big den 6. Detober 18 19 aus⸗ 
gefertigt in Händen haben. 

3) Auſſer den nach der Würzburger Prioritäts ⸗Ord⸗ 
numg in die zweite und dritte Elaffe gehoͤrigen Hy 
pothefen, werben auch bie.in einzelnen Diſtricten 
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des hiefigen Landgerichtäßezirfs beftehenden pig- 
nora praetoria, und nad) biefen bie Privats Hy⸗ 


pothefen, fie migen entftanden ſeyn, wenn fie 


wollen, nach ihrer geſetzlichen Rangordnung in 
dag nee Hypothekenbuch eingetragen. j 


Diejenigen Gläubiger , welche derlel Privat» Hnpos 
'thefen oder pignora praetoria in Händen haben, wer⸗ 
ben zur gefeglichen Anmeldung ımter dem im d. 11 bes 
Einführungsgefeged angedrohten Nechtsnachtheile aufs 
merffam gemacht. Burgebrach, am 19. April 1825. _ 

Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Kreß. 


— — 


Zur Vermeidung unangenehmer Einſchreitungen wer⸗ 
deu alle, dem Rentamſe Pottenſtein ſteuerpflichtige aus⸗ 
waͤrtige Individuen aufgefordert, die mit 15. Aprii ver⸗ 
fallenen legten Steuerziele pro 1824 nunmehr vollſtaͤn⸗ 
dig zu berichtigen. Goͤßweinſtein, am 25. April 1825, 

Das Königlich Baierifhe Rentamt Portenitein. 

Hofmann. 


—,—— Mu 


Don ben 1824er Frucht» Vorräthen auf ben Spel⸗ 
chern zu Schorgaft und zu Himmelcron, wird eine Quan⸗ 
titaͤt Walz und Koru am 

238. April Vormittags 
öffentlich verfteigert, mwozu-Kaufsliebhaber hieher eins 
geladen werben. Markt Schorgaft, den 16. April 


1 R 25- Königliche Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Da auf die in. vim executionis zum Verkauf aus⸗ 
gebothenen Grundſtuͤcke des Andreas Buͤttner zu 
Zie fenroth/ nehmlich der Groloh⸗ Acker, der Buſchacker, 
eimacker, det Koppelacker und die untere Eichwieſe, 
Immtlich im Stettner Flure gelegen, bei dem auf den 
ed. I. deshalb ausgefchtiebenen Berfeigerungss 
: mine fein Aufgeboth gemacht wurde , fo wird neuere 
hie tagsfahrt am Gerichtsſitze, auf ben 
Wie oitriotas⸗ Mail, 
ewoͤhn 
—S — ihre 


lichen Vormittagszeit hiermit anberaumt, wo 
Aufgebote auf bie bezeichneten Grund⸗ 


ftäcte machen, und das Weitere gewaͤrtigen koͤnnen. YBany, 
am 13. April 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 


Alle diejenigen, welche in dem Bezirke des hiefigem 
Gerichts dingliche Forderungen zu machen und folche ger 
feglich anzumelden haben, merden hiemit nad) $. 63. 
Nr. 2. deruftzuction über ben Vollzug des Hypotheken⸗ 
gefeges aufgefordert, diefe Anmeldung big zum r. uni 
1825 ohnfehlbar bahier zu bemirfen. Alle benjenigen, 
welche ihre Anmeldungen fchriftlich machen wollen, dient 
anmit zur Machricht, daß im hieſigen Gerichtäbezirfe nur 
ein einziges Hypothekenbuch fir Kuͤhlenfels, mit Weir 
benlohe, Klumpermuͤhle, Luͤglas, Willenreuth, Ke⸗ 
math und Loͤhm angelegt if. Trockau, am 13. April 
1825. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimor 
nialgericht Kuͤhlenfels. 
Ph. Uhlmann. J 





Die zu dem Rittergute Zedtwitz gehoͤrige und eine 
Stunde von der Stadt Hof entlegene Oeconomie, welche 
unten naͤher beſchrieben iſt, ſoll mit der dabel befind⸗ 
lichen Schaͤfereigerechtigkeit, won Lichtmeß 1826 an, auf 
anderweite Sechs Jahre wieder verpachtet werden. Pacht⸗ 
liebhaber,, die fähig find, entweder baare oder gericht, 
lich verficherte Gautisn aufrecht zu machen, werben hier 
von mit der Bemerfung in Kenntniß gefegt, daß fie ſich 
täglich und bis Michaelig d. J., welcher Tag zur Ders 
pachtung in dem Schloffe Zedtwig anberaumt iſt, vom ber 
Lage und Eigenfcaft diefer Deconomie und der Schäferel 
binlänglich überzeugen und auch zugleich von bem Herrn 
Major von Beul witz zu Bebtwig bie vorläufigen Ber 
dingungen erfahren koͤnnen, melde dem Pachte jums 
Grunde gelegt werben follen. Bw ber befagten Ritters 
guts » Deconomie gehören, nad der gerichtlichen Eins 


ſchaͤtzung, außer den Wohn» und Wirthſchafts ı Gebdws 


den, dann einem nicht unbedeutenden Viehſtande, Schiff; 
Geſchirr, Saam und Koſtgetraidte, ingleichen Heu und 
Geſtroͤh, 165 Jauchert an Feldern, gı% Jauchert am 
Wiefen, 314 Jauchert an Huthen, amd 2% Jauchert 
ah Zeichen: Die Behuͤthungsart ver Schäferet beftehtz 


. a) Über Sommers mit 350 Stuͤck Schaafen, und b) 


— 
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über Winterd mit 200 Stuͤck. Zedtwitz, ben 13. ſchriebenen Atteſten fein Geſuch zu belegen. Burgkund⸗ 


April 1825. 
Die Freihertlich von Plotho'ſche Ritterguts⸗ 
Adwminiſtration. 





Auf den Grund der allerhoͤchſten Verordnung, bie 
Inftruction über ben Vollzug des Hppothefengefeges vom 
-I. Juni 1822 detr., $. 63. Nr. 2, erben alle bieje, 
nigen, welche ihre im bieffeitigen Patrimonialgerichtes 
Bertef ausftehende Forderungen in dem neu anzulegenden 
Syyvothefenduch eingetragen miffen wollen, hiemit noch« 
mals Öffentlich aufgefordert, folche bei dem fich feinem 


Ende nahenden gefeglichen Anmeldungstermin ohne laͤn⸗ 


germ Verzug bei dem bieffeitigen Patrimonialgericht anzu 
bringen, midrigenfalls fie fich nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
ming die Folgen ber unterlaffenen Anmeldungen felbft 
beisumeffen haben. Kuͤps, ben 7. April 1825. 
Sreiherrlich von Waldenfelfifhes Seniorats, 
Patrimonialgericht I. Oberrodach. 
Frauenholz. 





Auf den Grund der allerhoͤchſten Verordnung, bie 
Inſtruction über ben Vollzug des Hypothekengeſetzes vom 
a. Juni 1822 betr., $. 63. Nr. 2, werden alle bies 
jenigen, melche ihre im bieffeitigen Patrimonialgerichtds 
Bejirk ausftehenden Forderungen in bem neu anzulegen 
den Hypothekenbuch eingetragen wiſſen wollen, hiermit 
nochmals Sffentlich aufgefordert, folche bei dem fich ſei⸗ 
nem Ende nahenden gefeglichen Anmeldungstermin one 
längerm Verzug bei dem bieffeitigen Patrimonialgerichte 
anzubringer, twibrigenfals fie ſich nach Verlauf diefeg 
Termins bie Folgen ber unterlaffenen Anmeldungen ſelbſt 
beizumeſſen haben. Kuͤps, ben 7. April 1825. 

Sreiperrlich von Redwitzſches Senisrats + und Ges 
fhlechts » Patrimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenpols. 





Dis Schimlifche Stipendium zu Burgfundftabt, 
für Studierende, oder auch in beren Ermanglımg für 
arme Handwerker beftimmt, wird unter Vorbehalt hoͤchſter 
Genehmigung pro 1837 verliehen, Wer Anfpruch Hierauf 
zu machen gebenfet, hat fih innerhalb 4 Boden bei 
unterfertigtem Magiſtrate zu melden, umd mit vorges 


ſtadt, am 12. April 1855. 
Der Magiftrat: 
Hofmann. 





Mit dem Erfcheinen des jüngften Jahresberichte ift 
bereit ein eilfjähriger Zeitraum des Wirkens unferer 
MarimiliansHeilungs-Anftalt fir arme Augenkeanfe ver 
ſchwunden. Der Vorftand berfelben erfuͤllt Hiedurch die 
Dbliegenheit, bie Berdienfte, welche edle Menfchens 
freunde durch wohlwollende Unterſtuͤtzung auch im abge⸗ 
wichenen Rechnungsjahre ſich erworben — jur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen. Durch die Hand des Wohl⸗ 
thuns konnte bis jetzt im Ganzen mitleidswuͤrdigen 
huͤlfsbeduͤrftigen armen Augenkranken, 1376 an der 
Zahl, Pflege und Nahrung gereicht, dadurch das freund⸗ 
liche Tageslicht und Arbeitsfaͤhigkeit bis auf nur wenige 
wieder gegeben werden. Nehmen Sie, verehrteſte 
Freunde der guten Sache, unſern eilften Jahresbericht 
mit Wohlwollen auf, und laſſen ſie ſich die ungluͤcksvolle 
Lage der an dem ſchoͤnſten aller Lebensguͤter darbenden 
huͤlfobeduͤrftigen Armen Ihrer thaͤtigen Menſchenliebe, 
wie bisher, auch ferner empfohlen feyn. Nuͤrnberg, 
ben 18. April 1825. 


Der Borftand der Marimiliand-Heilungs-Anftalt 
für arme Augenfranfe. 
Dr, Rapfer. M. Seidel. Carl Frhr. v. Hol ſchuher, 
Rechnungsfuͤhrer. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 21. April 1825. 





StaatdsPapiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 48 mit Coup. 938 

dito ä& 58 u H . 101% 
Lands Anlehen 4 5$_ . . . 103 | 1023 
Lott. Looſe A—Da48 . 
dito E-Ma4... 106}! 1064 
ditto un 2 mt, — 106} 
ditto unverzinnglihe à A, 10, 103 
ditto ditto af a5, 702 
ditto ditto a 100, * 107 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Rntelligen:: 


Blatt 


für den Ober- Main: kreis, 


Freitag 


Nro. 51. 


Baireuth, ben 29, April 1825, 





Amtlide 


Artikel. 


Baireuth, den 19. April 1825. 


Am Namen Seiner Majeſtät'des Königs. 
Durch allerhoͤchſtes Minifterial» Nefeript vom 23ten v. Ms. ift die Beſtimmung getroffen worden, daß 
T) die in Stiftungss Anlchends Gefuchss Sachen gepflogenen amtlıhen Verhandlungen bem Elaffenftempel um 


terliegen, baf 


2) Schägungss Protocolle zum‘, Behufe von Stiftungss Anlchend » Aufnahmen und Laudemial » Regulirungen für 
unfiegelmäßige PBrivasgrundherrn, Stiftungen, Conmunen und Corporationen, fo wie 
3) Schägungss Protocolle zum Behufe von Kaufs und Zaufch » Verhandlungen nur mit dem Elaffenftempel von 


brei Kreuzern zu beleren feyen. 


Dies wird den fÄnmtlichen Unter » Beherden bes Ober» MainsFKreifes zur Darnachachtung hiemit befannt 


gemacht,, 


Königliche Negierumg des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 


Freiherr von Welben. * 


An ſaͤmmtliche Unter-Behoͤrden dee 
Obermainkreiſes. 
Stempel-Adhibirung betr. 


Graf Münfter. 


Seybt. 


— ö —ñ— 


Zu Lerchenbuͤhl, auf der Fallmeiſterei find nachfol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde entwendet worben: 
ı) ein großer Fanghund mit einer Doppelnafe und 
von blauer Farbe, dann 
2) zwei Kalbfelle und 


3) eine Geishaut. 
Jedermann wird vor deren Anfauf gewarnt und jur 


Anzeige aufgefordert, weun ihm eines obet dag andere 
bievon zum Kauf angeboten werden follte. Baireutd, 
am 26. April 1825. 

Der Stadt» Magiffrat. 

Schweiger, Ordnung. 
Schoberth. 





Baireuth, ben 11. Februar 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Bateriſchen Kreigs und 
Stadtgericht Baireuth. 

Der Baͤckermeiſter Friedrich Pfaffenberger 
dahier kaufte laut Kaufprotocolls vom 10. November 
1818 von dem Traiteur Chriſtoph Nietſche einen 
Selfenfellergang in dem fogenannten Fleffaifchen Kel⸗ 
fer bei den 99 Gärten, 

Da der Verfäufer fih durch eine Erwerbsurkunde 
über das Eigenthum diefed Felſenkellergangs nicht aus⸗ 
meifen kann, fo werben hiemit auf den Antrag des Baͤk⸗ 
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fermeifters Friedrich Pfaffenberger alle biejenis 
gen, melde einen Realauſpruch auf biefes Grundſtuͤck 
machen zu koͤnnen glauben, aufgeforbert , ſolchen binnen 
ſechs Wochen, und längfteng in der auf den 
9. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
angejegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fle 
mit demſelben prächudirt und ihnen ein ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt wird, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht, 
Pihlmann, 
«2 
Riedel. 





Das zur Johann Pfaffenbergerfhen Com 
cursmaſſe gehörige Soͤldengut zu Miftelgau , fol auf ein 
Jahr Sffentlich verpachter werden. Hiezu wird Termin 
auf ben 

12. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
zu Miftelgau anberaumt, und Pachtliebpaber hiezu einge⸗ 
laden, Bairenth, den 16. April 1325. 
Königliches Landgericht. 
Meper. 


An der Johann Boͤhneriſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache auf dem Eichelberg ſollen auf Antrag des Dormuns 
des, nach erfolgter Genehmigung der obervormundſchaft⸗ 
lichen Behörde die den Baͤhneriſchen Relicten gehoͤri⸗ 
gen Immobilien, befiehend in einem Soͤldengut, mit 
Wohnhaus, Schorgärtlein und Z Tagwerk Feld, oͤffent⸗ 
fih an den Meiftbietenden verfauft werben. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige haben fich daher am 

9: Mai, Vormittags 9 Uhr, 
als dem beftimmten Bietungstermin bei dem Königlichen 
Landgerichte einzufinden, wo ber Zufchlag vorbehaltlich 
ber Genehmigung bes obervormundfchaftlichen Gerichts 
an den Meiftbietenden gefchehen wird, Baireuth, dem 
28. Mär} 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das zum Nachlaß des Johann Nicolaus Doͤrf⸗ 
(ex zu Unternwaiz gehörige daſelbſt gelegene Wohnhaus, 
fammt ben dazu gehörigen Gebäuden und der darauf hafs 
tenden Baft», Braus, Brandweinbrennereis, Schenk⸗ 


— 


noch zu beſtimmende Zeit 


und Schlachtgerechtigkeit, fo wie zwei Tagwert Feld und 


24 Tagwerk Wieſe, nebſt einen Zehenten ſolll auf ſeine 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
Een werben. Zur Verpachtung feldft ſtehet auf 
en 
14. Mai Vormittags 9 Uhr 

an Drt und Stelle Termin an, wovon Pachtliebhaber 
mit dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt werben, daß ber 
Meiftbietende , der ch durch ein amtliches Zeugniß über 
fein Vermögen und die allenfalls aufrecht zu machende 
Eaution, fowie Äber feine Pachtungsfähigfeit ausweifen 
fann, im biefem Termin, welcher peremtorifch iſt, den 
Zuſchlag vorbehältlih der Genehmigung des obervors 
munbfchaftlichen Gerichts zu gemärtigen habe. Baireuth, 
ben 13, April 1825. 

Königliches Landgericht, 

Meyer. 





Am Dienftag den 10. Mai c. a, werben in der Forſt⸗ 
revier St. Georgen, Hohenwartwaldung, und jwar in 
ben Walddiſtricten Fuͤrſtenleithen, Foͤrſtera, Hirſchſchlag, 
Bindlochergarten ıc. 

24,56 Klaftern Nugholz, 


I14,us » Brennholz, 
Iyır5 +  Meifbolz, 
54,23 .» BSrödholz, 


im Wege ber Sffentlichen Verfteigerung verfauft; wobei 
bie Zufammenfunft am beftimmten Tage Vormittags 8 
Uhr im Forſtorte Fuͤrſtenleithen ſtatt haben wird. Bat 
seuth , ben 25. April 1825. 
Königlich Baierifches Forſtamt. 
von Bothmer, 
gang, Actuar. 





Am Donnerflag ben 5. Mai d. J., Vormittags 10 
Uhr, fol in dem hieſigen Hoſpitalgebaͤude eine Quanti⸗ 
tät Haber, 1824er Frucht und von guter Befchaffenheit, 
unter Vorbehalt ber Genehmigung bes Stadtmagiftratg, 
parthieenweiß an bie Meiftbietenden verfauft werben, 
welches Liebhabern hiedurch belaunt gemacht wird. Bai- 
reuth, ben 28. April 1825. 

- Die Hofpitals Verwaltung. 

Birner. Martin. 
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Mer an den Ruͤcklaß des am 1. März I. J. verflor« 
benen Gendarme zu Fuß Wolfgang Schulteg von 
Friedenfels, Landgerichts Kemnath gebürtig, Anfprüche 
zu haben glaubt, wird hiemit vorgelaben, biefelben Im 
Zeit 
30 Tagen 


um ſo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als außerdem in 


dieſer Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordnung nach vor⸗ 
geſchritten werden wird. München, am 19. April 1825. 


Das 
Königliche Gendarmerie, Eorps+ Game: 
Freih. v. Berger, Generals Lieutenant, 
Bürger, Actuar. 
Nachdem Chriſtine Wurm, Wittwe bed biedge, 
richtlichen Negiftratord Wurm, am 5. März d. J. mit 
Hinterlaffung eines geringfügigen Nachlaffes geftorben, 
als werben alle diejenigen, welche am biefelbe Anſpruͤche 
zu machen zu haben ſich berechtigt glauben, — 
ſolche innerhalb 





30 Tagen 
geltend zu machen und zu liquidiren, als nach Ablaufe 
dieſes Termins rechtlicher Ordnung nad) mit dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaft vorgeſchritten und dieſelbe erledigt werden 
fol. Regensburg, ben 15. April 1825. 


Königlich Baleriſches Kreis- und Stadtgericht. 
Gumpelzhaimer, Director. 
Paulus. 





Nach dem Antrage der Glaͤubiger ſollen die zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Frie drich Schroͤdel von Did 
lau gehörigen Immobilien: 1) ein Viertelhof, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus mit Stallung, Stabel, Holzſchu⸗ 
pfe, Keller, 1 Tagwerk Grass und Obfigarten, 14 
Tagwerk Wiefen, 195 Tagwerk Feld und 2 Tagwerk 
Huth; 2) + Dagwerk Feld, umter der Hängleithen, ber 
Micaelisader genannt; 3) ı Tagwerf Feld, am wuͤ⸗ 
fien Gewend ; 4) ı Tagwerk Wiefe, die Schmibtswiefe, 
an.bie Meiſtbiethenden oͤffentlich verfteigert werben. 
Hie u IE Bietungstermin. im Orte Doͤhlau auf ben: . 

14. Mai Vormittags g Uhr - . 
anherqumt worden, ‚in welchem fich. befig +. und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufellebhaber eingufinben,. bie Kaufgbedingum 

a . 


wur uaulır 


gen zu vernehmen, ite Sebote abyugehem; ww WURnE 
bältlich der Genehmigung der Schrödelifhen Gläm 
biger ben Zufchlag zu gewärtigen haben. Meidenberg, 
am 17. April 1825. 
Königliches Landgericht, 
Better. 





Zufolge ber In Rechtöfraft erwachſenen Entfchliegung 
som 17. December v. J. wird bas Anweſen ber verftors 
beuen Schmiebmeifterd»Wittme Barbara Trettens 
bacher von Neuhaus auf fommenden 

ESanmſtag den 1, Junt 
am biefigen Amtsſitze oͤffentlich verfteigert. Kaufgluflige, 
welche über den Kauſſchilling fich auszumelfen vermögen, 
werden hiezu vorgeladen. Diefes Auweſen befieht aus 
ben nöthigen Wohn » und Deconomie » Gebäuden, mit 
einer Schwiedftätte, dem Forftrechte und bem Nugantheile 
an den noch umvertheilten Gemeindegründen. Eſchen⸗ 
bad, am 13. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Erıl, Aſſeſſor. 





In Folge $. 63, Nr. 2 ber Inftruction über ben 
Vollzug des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche zur Eintragung in das Hypo« 
thekenbuch fich eignende Forderungen an Unterthanen. des 
unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts zu machen haben, 
aufgefordert, foldhe in dem beflimmten Termine, nem⸗ 
li bis zum legten Mai I. $., dahier anzumelden, 
und im Kalle die Anmeldungen fchriftlich gefchehen follten, 
folche nach der vorgefchriebenen Form einzurichten. Zu 
biefem Behufe wird zugleich auch und zwar in Gemäss 
heit der allerhoͤchſten Inſtruction vom 13. März 1923 
befannt gemacht, daß im dahiefigen Landgerichte folgende 
Hypothekendiſtricte beftehen: 

1) Sranfen mit Birk, Finkenmuͤhl und Meperhof, 
in Verbindung mit ber Gemeinde Voitfumra, 
mit Ruppertsgruͤn, Schoͤnlind, Weifenhaidt, Torfs 
moor und Zechenhaus. 

2) Grin mit Biebersbach, Unterröslau, Bruͤklas, 
fo wie die Immediat⸗Unterthanen in der Medlat⸗ 
Gemeinde Oberroͤslau. eeuthen 

3) Hebanz mit Habnith, Kaiferhammer, en⸗ 
forſt, einienhain, Ruggenwmuͤhl, ehmaruenban 
mer, Tennig und Wendenbammet. 


... 
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P Riehenlami; mil Epprechtſtein, Fuchsmuͤhl, 
Haaſenmuͤhl und Schieba. 

5) Marktleuthen mit Ekmuͤhl, Neumuͤhl, New 
desmuͤhl und Neutdrfermühl. 

6) Reudes mir Holzmähl, Nuubenfteig,  Nofen 
bof, Nügersgrün, Dbers» und Untermeltersgrün, 

7) Niederlami;, in Verbindung mit ben Gemeins 
den Groswendern und Naumetengrin 
mit Hohenbuch. 

8) Reicholdogruͤn mit Buchhaus, Fichtenhammer, 
Grosſchloppen, Gruß, Kleinfhloppen und Neudorf; 

g) Weifenfiatre mit Grubbach, Loͤhſter, Neues 


hammer, Weiherhoͤſen mit Mühle, Ziegelhuͤtte 
und Ziegeunernuͤhl. Kirchenlamiz, den 10. April 
1825. 


Königlich Baierifchen Landgericht, 
Ertl, Landrichter. 


Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 
des Johann Schenath jünger von Würgau kennen 
zu fernen, um das weitere rechtliche Verfahren gegen 
denfelben beflimmen zu firmen. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anfprüghe an denfelben zu haben vermeinen, aufgeiors 
dert, folde am 

16. Mail. 3. Vormittage g Uhr, 
bey bem unterfertigten Yandgerichte anzumelden. Wer 
nicht erfcheint, wird bei eintrerendem Vergleiche ber 
Stimmenmehrheit beigezäblt, in deſſen Entftehung aber 
bei dem mweiteren Verfahren nicht beruͤckſichtigt. Scheß— 
lig,. am 13, April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Freiherr v. Sazenhofen. 


Georg Zeig zu Schneeberg, bat ſich dem Eoms 
curs⸗ Verfahren unterworfen; eg werden daher bie ges 
feglichen Ganttage, und zwar: 1) jur Anmeldung und 


gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 
Montag ben 9. Mai, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde- 
ten Forderungen auf 
Dienftag den 7. Juni, 
3) zur Schluß + Verhandlung auf 
Donnerflag den 7. Jull, 


1825. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fmmiliche 
unbefannte Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden am erſten Gant⸗ 


‚tage mit ihren Forderungen von ber vorhandenen Maſſe, 


bie Ausbleibenden am ben übrigen Tagen aber mit ber fie 
treffenden Handlung auszefchlofen werten. Zugleich 
werben alle Diejenigen, melde Etwas von dem beiweglis 
den Vermögen bes Schuldners in Hanten baten, aufs 


» gefordert, foldjes bei Vermeidung des doppelten Erfays 


zes unser Vorbehalt ihrer Nechte Lei Gericht zu überges 
ben. Scheßlitz, am 13. April 1825, 

Kenigliches Landgericht, 

Freih. v. Suzenhofen, 

Gegen bie Peter Zinckiſchen Eheleute zu Neu— 
haus, iſt vom Freiherrlich von Crailsheimiſchen Paeirimo⸗ 
nialgerichte J. Klaſſe zu Neuhaus der Cencurs erkannt 
worben und es ſollen die in dieſſeitigem Gerichtsbezirk 
liegenden 24 Morgen Feld und Wieſe des Peter Zinck, 
im Wuͤſtenſee Effentlich verkauft werden, Strichtermin 
iſt auf 

Mittwoch den 11. Maid, J. 
enberaumt, an welchem Kaufgluftige auf hieſiger Gerichts» 
Kanzlei zu erfcpeinen haben. Forchheim, den 7. April 


Königliches Landgericht, 
L. Badum. 





Zur Befriedigung eines Glaͤubigers des Simon 
Kreppelt zu Buckenhofen fol das dem Letztern zuge⸗ 
hoͤrige ſogenannte lange Feld, Beſ. Nr. 902, oͤſſent⸗ 
lich verkauft werden. Strichtermin iſt auf 

Donnerſtag den 19. Mai d. Is. 
anberaumt, an welchem ſich Kaufsliebbaber bei Gericht 
einzufinden haben. Forchheim, den 14. April 1825. 

Königliches Landgericht, 
L. Badum. 





Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des vormaligen Un⸗ 
teraufſchlaͤgers Philipp Welſch zu Hallerndorf bat 
ſich bei der unter dem 7. März I. J. gepflogenen Schul⸗ 
ben, Eonfignation ein den Activftand weit überfchreitender 
Paffinftand ergeben, fo daß beffen Witwe Barbara 
Welſch unter dem 28. März a. c. felbft erfldrt hat, 
baf fie Zahlungsmittel aufjubringen nicht im Stande fep, 
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ſondern auf Eroͤffnung bes Concursverfahrens antragen 
amife. In Folge diefes Antrage, und bei offenbar 
vorliegender. Ueberfhaldung der Philipp Welſchi— 
hen Meffe, werden fofort folgende Edictstage, und 
zwar: 1) zur Anmeldung und geherigen Nadmerjung 
der Forderungen, auf 

Montag den 9. Mai, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf, 5 

Montag ben 6. Juni, 
3) zur Pfiegung der Schlußbandlungen, auf 

Montag den 4. Juli 1. J. 

jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Mechtss 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erften Ebictstage die Ausfchliefung der Border 
rungen von der Maffe, das Nichterfcheinen an den übris 
‘gen aber den Ausſchluß mit den an diefen Tagen zu pfles 
genden Handlungen zur Folge habe. Borchheim, den 
31. Mär; 1325. 

Königliches Landgericht, 

Badum. 





Das zur Concursmaſſe des Unteraufſchlaͤgers Phis 
fipp Welfch zu Hallerndorf gehörige Grundvermoͤgen, 
beftehend: 1) aus einem Wohnhauße, das Jaͤgerhaus 
genannt, nebft Scheuer und mit 4 Tagmerf Gründen, 
bann der Batı» und Brennholzs Gerechtigkeit, zum Koͤnigl. 
Nentamte Forchheim lehenbar und sub Steuer»Mr. 148 
auf 300 fl. befteuert, 2) 1% Tagmwerf Feld in ber Leis 
mengruben, dem Herren Grafen von Schönborn Ichen» 
bar und unter Steuer-Nr. 156 mit 205 fl. Steuercapis 
tal belaſtet, wird 

Montag ben 2, Mail. 9. 
in dem Orte Hallerndorf unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Maffagläubiger oͤffentlich verſtrichen. Hiezu 
ladet Kaufsluſtige mit dem Bemerfen ein, daß bie Strich 
bebingniffe an Ort und Stelle befannt gemacht werben. 
Forchheim, den 31. Mär; 18325. 
DE 
Königliche Landgericht. 
8. Badum. 





Gefeplicher Vorſchrift gemäß wird hierdurch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht, daß in dem heute gerichtlich vers 
lantbarten Ehevertrag zwifchen dem Bauer Wolfgang 
Müller zu Berlas, und ber Margaretha Vogel, 
Witte des-Schneidermeifters Vogel von Weisdorf die 
im hiefiger Provinz geltende cilgemeine Guͤtergemeinſchaſt 
ausgefchloffen worden if, Münchberg, den 24. März 


‘1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor, 
‘ 





Auf den Autrag des Vormundes ber Melicten des 
Mebgermeifters Johannes Mies zu Arjberg werben 
folgende zu dem Nachlaſſe tes letztern gehörige Immobi— 
lien, als: 1) ein Wohnhauß, sub Nr, 127 in ber 
Hauprfiraffe gelegen und auf 625 fl. taxirt, =) ein 
balber Stadel, Tare 212 fl. 55 fr., 3) ein Tagwerk 
Feld im Marfsbezirfe Arzberg und zwar im fegenannten 
Viertel gelegen, welches auf 867 fi. 9 fr. taxirt worden 
md wovon ein Drittel zur Concursmaſſe der Metzger⸗ 


-meifter Johann Heufhmannfcen Eheleute dort» 


ſelbſt gehoͤrt; 4) + Tagwerf Wiefen, ebenfalis im Vier- 
tel, auf 251 fl. 24 fr. topirt, zum oͤffentlichen Vers 
fauf ausgeftellt, und Bietungstermn auf den 

25. Mai c. 
angeregt, im welchem ſich befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu Arzberg in dem Sterbehauße des 
x. Nies einzufinden, und ben Zuſchlag salva ratifi- 
eatione der Berheiligten zu gewärtigen haben. Urfunds 
lich unter Siegel und Unterfchrift. Wunficdel, den #2. 
April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht daſelbſt. 
v. Wächter, 


Die Nelicten der verftorbenen Schuhmachermeifier 
Johann Norgauerfhen Eheleute zu Doͤrflas haben 
bie Erbfchaft wegen ber, dad Vermögen überfteigenden 
Schulden nicht angetreten, umd ed wurde daher der 
Eonfurg eroͤffnet. Diefem gemäß werden alle diejenigen, 
twelche eine Forderung an die befagte Verlaffenfchaft u 
machen haben, auf ben 

2. Mai Vorntittage um 9 Uhr, 
jur Angabe ihres Forderungen unter Vorlegung der Des 
weismittel und Nachweis beg Vorzugsrechts hiermit vorge⸗ 
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faden, in welchem Termin wegen ber unbebeutenben Maſſe 


ſogleich ſaͤmmtliche weitere Verhandlungen erfolgen und 
sefchloffen werben folen. Diejenigen, welche daher nicht 
erfheinen, werben mit ihren Anfprüchen an die Maffe 
ausgefchloffen werben, Zugleich foll in diefem Termin 
die Subhaftation des zu biefem Machlaffe gehörigen und 
zu Doͤtflas belegenen halben Truͤpfhaußes nebft dazu ge 
börigen halben Stadels und Gärtleing, welche Objecte 


auf 290 fl. taxirt worden, erfolgen, woju beſitz⸗ und 


sablungsfähige Kaufsluſtige Hiermit eingeladen werben. 
Wunfledel, den 28. Mär; 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
! v. Wächter. 





Zur‘ Tilgung einer ausgeflagten hypothekariſchen 
Schuld wird dag Anmefen des Theodor Haider von 


Obertrubach, dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt. Dies 


ſes beſteht: 1) im einem gebundenen Gut, Befig Mr. 
z mit Zugehörungen, Forſtrecht zu 4 Klafter Brennholz 
und Bauholz; nach Nothburft, dann einem Lichtbaum. 
Hievon mwurden bisher ı fl. 46 fr. Erbjind, 3 Meg 
23 Maas Korn, ı Meg, ı Vierling, 64 Maag ers 
fie, 3 Vierling, 4 Maag Haber, ferner 55% fr. Ruſti⸗ 
falfteuer; 2) Handlohnbarbeit zu 10 Procent und Zehents 
pflichtigkeit, 4 Tagwerk Wiefe, die Sohrwieſe, zus 
gleich mit dem Gute befteuert, und giebt 6 fr. 24 Hl. 
Erbzins, Tagwerk Wießlein, bei dem Brauhang, 
giebt 75 fr. Erbzins, und iſt ebenfallg mit dem Gute bes 
feuert, 4 Tagwerk Wiefe, beim Brauhauße, giebt 3% 
hl. Erbjind und 7% fr. Steuer in simplo von 105 fl. 
Capital, auch find fämmtliche Realitäten mit dem zoten 
fl. handlohnpfiichtig. Als Bietungstermin wird 
Donnerftag 19. Mai 
beſtimmt, und haben ſich Raufliebhaber am befagten Tage 
früh 9 Uhr in Oberirubach einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol zu" geben und ben. Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bierenden nach Vorfchrift zur Execution zu gensärtigen. 
Portenflein, den 8. April 1825. _ 
Konigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter, 


— 


Auf das zur Concursmaſſa ded Johann Hertel 
au Haslach gehörige Haus wurde ein Aufgebot von aop fl. 


‚ehl. gelegt. Nach dem Antrage ber Gläubiger wird fol, 
ches wiederholt dem oͤffentlichen Derfaufe ausgefegt und 
Zermin hiezu auf 
Dienfiag ben 10. Mai a. e. 
bel bem Könige. Landgerichte dahier anberaumt, auf 
welchen die Kaufsliebhaber eingeladen werben, Mord 
balben, den 12, April 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


— 


Zur Vermeidung unangenehmer Einfchreitimgen wers 
ben alle, dem Kentamte Pottenftein feuerpflichtige aus⸗ 
waͤrtige Individuen aufgefordert, bie mit 15. April vers 
fallenen legten Steuerziele pro 1834 nunmehr vollſtaͤn⸗ 
big zu berichtigen, Goͤßweinſtein, am 15. April 182 5: 

Das Königlich Baterifche Rentamt Pottenitein. 

Hofmann. 


Nah hoͤchſter Beſtimmung der Könige. Megierung, 
Sammer ber Finanzen, fol eine durch Anlegung ber 
neuen Straffe von Leupoldſtein nach Pottenſtein abges 
ſchnittene Waldparzelle vom Diftricte Schätterlein, im 
Reviere Waidach, mit einem Slächen- Inhalte zu 2 Tags 
werf 10 []R., melde ſich zur Beldkultur eignet, bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt werben. Hiezu wird 
Termin auf ben 

16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze des Rentamts Pottenftein anberaumt ‚, wo nach 
Bekanntmachung ber Verfaufsbedingniffe bie Aufgebore 
ju Protocol! gebracht, und hoͤchſter Stelle zur meitern 
Verfügung vorgelegt werden follen. Der Königl. Revier⸗ 
förfter Schurd in Waidach ift beauftragt, ‚biefen Ver⸗ 
faufsgegenftand inzwiſchen den Kaufslufiigen vorzujeigen. 
Goͤsweinſtein und Horlach, am 15. 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein und Forſtamt 
Horlach. 


Hofmann. Kettner. 


——— 

Das diefige Gericht hat in dem Schuldenwefen des 
Andreas Neberzu Stadel, durch Erfenntnif dom 
ı5ten v. 28. die Vergantung erfannt, weiches Erfennte 
wiß inzwifchen bie Rechtskraft beftritten hat. Demnach 
werben, die geſetzlichen Edictstage und zwar zur Anme l⸗ 
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bung und gehörigen Nachweiſung ber Forderung auf - Unterfteinfeld zugehörig geweſene Mühle daſſelbſt, wird 


ben 
19. Mai I. 38., 

zur Abgabe ber Einseden gegen bie angemeldeten Forbes 
rungen auf den 

20. Junius, 
zur Abgabe der Schlußerinnerungen umd zwar fuͤr die 
Gegeneinrede auf den 

20. Julius, 
und für die Schlußelnrede auf ben 

5. Auguft I. Is., 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerg hiemit 
Öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erſten Ganttage bie Aus, 
ſchließung der Forderung vom der gegenwärtigen Gant 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber, 
bie Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Holge Habe. Zugleich werben biejenis 
gen, welche irgend etwas von bes Gemeinfchuldnerg 
Vermögen in Händen haben, bei Vermeidung boppelteg 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu Übergeben. Banz, am 14. April 
1825. 
Herzoglich Baleriſches Herrfchaftsgericht. 
Sriebrich. 





Da auf bie in vim executionis jum Verkauf aus, 
gebothenen. Grundftäce des Andreas Büttner zu 
Tiefenroth, nehmlich ber Groloh / Acer, der Bufchader, 
Melmader, der Koppelader und bie untere Eichwieſe, 
fämmtlich im. Stettner Flure gelegen, bei dem auf ben 
27. März d. I. deshalb ausgefchriebenen Verſteigerungs⸗ 
Termine fein Aufgeborh gemacht wurde, fo wird meuers 
liche Strichtags fahrt am Gerichtöfige , auf ben 

6. Maid. J. 
jur gewöhnlichen Vormittagszeit hiermit anberaumt, mo 
die Kaufsluſtigen ihre Aufgebote auf die bezeichneten Grund⸗ 
ſtuͤcke machen, und das Weitere gemärtigen können. Yanz, 
am 23. April 1825. = — 

Serzöglich Baleriſches Herrſchaftsgericht. 


7 


Die dem verganteten Johann Buckreis zu 


auf Gefahr und Koſten der Kaͤufer, wegen hinterſtelligen 
Kaufſchilliug, anderweit zum oͤffentlichen Aufſtrich ge⸗ 
bracht und Bietungstermin auf den 
17. Mai, Vormitags 10 Uhr, 
in loco Steinfeld anberaumt. Beſitz⸗ und jahlımgsfähige 
Liebhaber werden hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß 
gefeßt, daß der Zuſchlag an den Meiftbierenden nach 
Maasgabe ber Erecutionds Ordnung erfolgt. Wiefents 
feld, am 15. Mär; 1825. 
Graͤflich Giechifches Patrimonial s Gericht. 
Hoffmann. 


Nach der allerhoͤchſten Verorbnung ‚ bie Infruction - 
über den Vollzug des Hypothekengefehes vom ı. Junt 
1822 betreffend, $. 63. Nr. 2, werden alle diejenigen, 
welche in den Bezirfen des biefigen Gerichts dingliche 
Forderungen zu machen und folche gefeglich anzumelden 
haben, hiemit aufgefordert, dieſe Anmeldung bis zum 
1. Juni 1825, als dem gefeglichen Termin zu den An- 
meldungen von Hppothefen unfehlbar dahier zu bewir⸗ 
fen. Fuͤr diejenigen, welche ihre Anmeldungen fchrifts 
lich machen wollen, wird zugleich befannt gemacht, daß 
im biefigen Gerichte folgende IV. Hypothelenbezirke bes 
fliehen, als: 

I Trockau, mit Hoͤdelmuͤhle, Herrnmuͤhle, Veſten⸗ 
muͤhle, Heringslohe, Pullendorf, Buttlach, Bos 
dendorf, Chriſtanz, Gereuth, Koͤrzendorf, Hin⸗ 
terkleebach, Vorderkleebach, Freyahorn, Goͤtt⸗ 
weinsdorf, Langenlohe, Nankendorf, Bruͤnnberg, 
Muthmannsreuth, Moritzreuth. 

11. Tuͤchersfeld, mit Kohlſtein, Hungenberg, Rak— 
kersberg, Huͤnerlohe, Pfaffenberg, Arnleithen 

und Koͤttweinndorf. 

UL Hannberg, mit Loͤhlitz, Zeubach, Reuudorf, 
Pottenſtein, Kugelau, Puͤttersborf, Petteudorf. 

IV, Neudorf. 

Trockau, am 13. April 1825. 
Sreiperrlich von Großifches Patrimonial- 
gericht. hieſelbſt. 

PH. Uhlmann. 


Das zur Georg Lorenzifchen Coucursmaſſe auf 
dem Brand gehörige Immobiliare, alg: 3) ein Wohn 
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Haus ‚ Pr. 2, 2) eine Scheune, 3) der Branbader, 


wird wiederholt dem dffentlichen Verfauf ausgeſetzt, und 
Dietungstermin auf den 
18. Maid, Kr fruͤh 9 Uhr, 
anberaumt. Kuͤps, am 18. April 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Communions 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Weismuͤller. 


— 





Zu Folge hoͤchſter Anordnung wird dahier zu Culm⸗ 
bach eine fuͤnfte proteſtantiſche Elementarſchule errichtet. 
Der Gehalt des Lehrers beſtehet in 200 fl. rhl. jaͤhr⸗ 
lich. Diejenigen, welche ſich um die Lehrſtelle an dieſer 
Schule zu bewerben gedenken, haben ihre Geſuche mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
an die unterfertigten Behoͤrden gelangen zu laſſen. 
Culmbach, am 19. April 1825. 
Königliches Decanat und Stadtmagiftrat. 
Gebhard, Liebhart. 
Decanats⸗-Verweſer. 





UuUeberſicht 


des auf dem Markte zu Batreuth vom ııtem bis 
16. April incl. gebrachten und verfauften Getraides 
und der beflandenen Getraide s Preife. 











* ai —— ——————————— PT POTTER 
Getraide⸗ yoris| neue | Se⸗ | ver» A An 1° 
Gate | ger | Bus Frames kauft. Kr 
tungen, | Ren. | fuhr. — nes FE des 
blieben Scheffels. 
Sar.lsor.| em ErTTErENTSLICHLITHT: 
Waizen — 175] 1751 160 6 1” o[ 61 8j24 
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Baireuth, den 18. April 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Schweiger, Ordnung. gr 
choberth. 





ueberfrqdg — 
bes zu Hof am 21. April 1825 ſtatt ge 


babten Getreide, Marktes, 


böchs | mites 
Getreide⸗ yorie | neue @es, | vers f Mefn | fier JMlerer 7 
Sats | ger | Zu⸗ſammit, kauft. ge⸗ 
tungen. | Rn. | fübr. | Cum, blieben Preis des 
me. Scheffels. 1 





Sar. |Sor. |Sar. [sn] San If. |-IR. te ]R-]r, 


Baizen —1 2611 261| 261 ja2j—j1a » “| 15 
KRoooen — 3041 504] 304 7i—] 6139 , by 
Serfte — 242] 242 | JH: JH: — 37 g * 
—I 2651 265| 265 3136 lie 3! I 
Hof, ben 21. April 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 
— —— 
Wen immer ber Fortbeftand des Familien-Fidei⸗ 
commiſſes ber Freiherrn v. Seefried auf Buttenheim 
im Obermainkreiſe, intereſſiren koͤnnte, dem diene es 
hiermit zur Wiſſenſchaft, daß ſolches Familien-Fideicom⸗ 
mis nie aufgeloͤßt war, noch werden wird, im Gegen⸗ 
theil deſſen Compler «Vergrößerung erhalten fol. Im 
Jahre 1820 wurde bei dem Koͤnigl. Appellationsgericht 
des Dbermainfreifes um Beftärtigumg und Imatriculi⸗ 
rung biefes Fidelcommiffes nachgefucht, und es ſteht ſol⸗ 
che Verhandlung darum mir nächftem zu erwarten, :moßes 
dann die gerichtliche Ausfchreibung erfolgen wird; welches 
ich andurch aus gegründeten’ Urjachen vorläufig zut Bes 
fanntinachung bringe. Baireuth, den 20. April 1825.” 


Wilhelm Freiherr Seefrieh v. 


4 on 


Butrtenheim, 
der Minorennen, aug der Linie 
Muͤhlfeldt. a 


ald Vormund 





Looſe von dem Oeconomiegut gu Gain bei Nymphen 
burg, wovon bie Ziehung unwiderruſlich am 15. Mai 
Rn werben big zum 6. Mai abgegeben, bei 


J— 


Eimen Blumenfeld. 





— — — — 
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Königlih Baierifhes privilegirtes 

Intelligenz-Blatt— 
für den Ober-Main-Kreis. 

Sonnabend | Nro. 52. Baireuth, den 30, Aptil 1825, 





Amtlide Artikel 


Qaireuth, dem 14. April 1825; 
3m Namen Seiner Maijeftät des Könige. 

Durch dag Abfterben des Schullehrers Zahn zu Ahornberg ift die dafige Schullehrersſtelle in Erledigung gelom⸗ 

men. hr Ertrag ift nach der neueften Faſſion auf ut 
ü 285 fl. 475 fr. 

feſtgeſtellt. 

Diejenigen, welche ſich darum bewerben wollen, haben ſich mit ihren Vorſtellungen und vorfchriftsmaͤßlgen 
Zeugniſſen binnen 6 Wochen anher zu wenden. — 

- Königliche Regierung des Oberm ainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Direster, 
Die Erledigung der Schulftelle zu Ahornberg, Be: 
Landgerichts Münchberg, ber. Friedmann. 





Baireuth, den 21. April 1825, 
Im Namen Seiner-Majeftät des Königs. ar 
Nachdem zur Anzeige gefommen, daß bie Ertheilung der Gonfenfe zum Zwecke der Eapitald- Aufnahme auf 
kehen und grundbare Güter von Seiten der Lehen - und Gruntherren oft fehr verzoͤgert umd nicht felten dadurch ſehr 
nachtheilig auf den Eredit, auf das Hypothekenweſen und auf die Fertigung ber Hypothekenbuͤcher eingewirkt wird. 
fo erhalten die Äußeren Gerichtsbehoͤrden vermoͤge allerhoͤchſten Reſcriptes vom 27. December d. J. anmit den gemefs 
ſenſten Auftrag, bie Verwaltungen der Stiftungen und Gemeinden, von melchen dergleichen Lehen und geundbare 
Güter releviren, zur größern Beſchleunigung in Ertheilung ſolcher Confenfe anzumeifen. 
Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer des Innern. 
Breiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Lands und gursherrliche Gerichte. j 
Die Beichleunigung der Eonfenfe bei Aufnahme 
von Kapitalien betr, ‚Kriedmann. 








Baireuth, den aa. April 1825. 
m Namen Seiner Majeſtät des Könige. ; 


N) n 
Die Poltzel/Behoͤrden des DObermalnfreifes werden erinnert, die Beflimmungen ber Berfilgung vom, 11. JZult 





406 Tan: ) * 
1831 ‚ den Eintritt auslaͤndiſcher herumziehender Muſitanten, — x. in bad nigreid betr. , welche 


‚durch bag Kreis» Intelligenzblatt vom Jahre 1831, Mr. 85, Seite 582, befannt gemacht worden find, auf bag 


Senaueſte zu befolgen, wobei benfelben zu erfennen gegeben wird, daß Vernachläffigung derfelben in vorkommenden 
Faͤllen ernfiuich geruͤgt werben wird. 


Bin Reglerung bed Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


—* e 5 Freiherr von Maſſenbach, Director, 

An die Doligei» Behörden des Obermainfreifes. 

Den Eintritt auslänbifcher herumziehender Mus 
fifanten, Tafchenfpieler x. im das König 





Baireuth, bem 1 April 1835 
3m Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Durch allerhoͤchſtes Miniſterial⸗Reſcript vom agten v. ME, ift die Beſtimmung getroffen worden, baf 
1) bie in Stiftungs + Xnlehends Gefuhs» Sachen gepflogenen amtlichen Verhandlungen bem Claſſenſtempel um 
terliegen , daß 
3) Schägungs» Protocole zum Behufe von Suftungs + Anlehens / Aufnahmen und Laudemial⸗Regulirungen für 
umfiegelmäßige Privasgrumbpersm, Stiftungen, Communen und Eorporationen, To wie 
3) SchägungssProtocolle zum Behufe von Kaufs und Taufchr Verhandlungen nur wit bem Eloffenftempel von 
drei Kreuzern zu belegen feyen. 


Dies wird dem ſaͤmmtlichen Unter » Behörden des Ober » Main» Rreifes jur — hiemit belanni 
gemacht, 


Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen. a 
Freiherr von Welden. P u. 








Graf Wuͤnſter. 
An —** Unter ‚Behörden bed 
Obermainkreiſes. en 
m EEWERTNIG betr. ; Sepdt. 
Im Namen Seiner Naieflät bes Königs d von Baiern. — 


Befanntmadurng. 
Ae diejenigen, welche noch Anmeldungen von was immer für einer Art bei den Hypothefenämtern ju machen 
haben, werben hieburch zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom 15. März d. J. aufgefordert diefe Anmeldungen un. 
verzüglich zu machen, da das neue Hypothekengeſetz und bie Prioritärd + Ordnung vom 1. Juni 1822 wit bem 
1. Juni laufenden Jahres in volle Wirkfamfeit tritt, 
8. 1. des Geſetzes, die Einführung bes Hypothelen · Geſehes und ber 
Prioritätd ⸗/Ordnung betr., vom 1. Juni 1822. 


Zugleich wird zur Belehrung bemerft, daß die Unterlafjung ber Anmeldungen innerhalb ber Einfäprunge 


Periode bes Hppothefens Gefeges nachftehende Nechtsfolgen und Nachtheile nach fich zieht. 


I Aug der Deffentlichfeit des Hypothekenbuchs entſteht die Folge, daß jede im Vertrauen auf dasfelbe vorgenom⸗ 


mene Handlung, fo weit fie mit dem Hypothekenweſen in Verbindung fteht, in Anfehung besjenigen , wel⸗ 


„her nach den. im Hypothelenbuche befindlichen Einträgen, und im guten Glauben gehandelt hat, alle jene 
zechtlihen Wirkungen hervorbringt, melde ber Handlung nach jenen Einträgen angemeffen find: = 
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Auch kann Niemand die Unwiſſenheit deſſen, was im Hypothelenbuche eingetragen iſt, zu ſeinem Vortheile 

anfuͤhren. F 
Wer hierdurch einen Schaden leidet, dem bleibt blos der perſoͤnliche Ruͤckanſpruch auf Schadens. Erſah 

wider denjenigen vorbehalten, der hiezu nach den Geſetzen verbunden iſt. 

8§. 25. bed Hypotheken⸗Geſetzes. 
Tl. Diefen Beſtimmungen ($. 25.) gemäß kann inſonderheit - 

3) für Forderungen an denjenigen, welchen das Hypothekenbuch als bermaligen Eigenthuͤmer benennt, eine 
Hypothek gültig eingetragen werden, wenn er auch bie Sache veräußert, ober einem andern übergeben 
hatte. Der neue Eigenthilmer, welcher feinen Befigtitel nicht eintragen ließ, muß biefe Hypotheken gegen 
fih anerfennen,, und ihm bleibt blos der Regreß gegen ben Schuldner vorbehalten. 

2) Die eingetragenen Hypotheken find wirkſam auch gegen denjenigen, welcher nachher aus einem im Hypo⸗ 
thekenduche weder eingetragenen noch vorgemerkten Rechtstitel fuͤt den Eigenthuͤmer der Sache erklaͤrt wird, 
wenn auch ſchon vor Eintragung der Hypothek dieſer vorhanden, ober über das Eigenthum ber Streit vor 
Gericht anhängig war, u 

3) Dagegen fann aus einem gegen den vorigen Eigenthümer begründeten Nechte eine Hypothek gegen den 
neuen Befiger, fobald biefer im Hypothekenbuche eingetragen tft, nicht mehr werlangt werben. 

4) Der Schuldner kann bie Einreden, welche er dem Gläubiger über die Nichtigkeit einer eingetragenen Hypo⸗ 
thek⸗Forderung entgegenſetzen konnte, wider ben Dritten, ber die eingetragene Hypothet durch laͤſtigen 
Titel und im guten Glauben an ſich brachte, nur alsdann gebrauchen, wenn ſein Widerſpruch gegen die 
Forderung im Hypothekenbuche vorgemerkt iſt. 

5) Eben dieſes gilt vom ber Einrede der Compenſation und ber Zahlung, wenn fie nicht im Hypothekenbuche 
bemerkt, oder bie Hypothek nicht gelöfcht wurde. 

6) Auf gleiche Weife muß ber Zeffionar die nachıheiligen Folgen wider ſich gelten laffen, welche aus unterlaffes 
ner Eintragung ber Zeffion entſtehen. 


$. 26. bes Hypotheken, Gefehes. 

II. Werben bie auf fpeziellen Nechtstitelm beruhenden Reallaften, welche nach $. 22., Nr. 5 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes eingetragen werben müffen, bei dem Hypothekenamte nicht angemeldet, fo hat biefe Unterlaffung 
feine andere Folge, als daß die Meallaft dem inzwifchen eingetragenen Hypotheken auf den Fall nachfiehen 
muß, wenn wegen berfelben bie Sache um einen geringen Preis verkauft, und dadurch eine Hppothelen⸗ For⸗ 
derung nicht befriedigt wird. 

d. 7. bes Einfuͤhrungs-Geſetzes. 

IV. Der $. 8. bes Einfuͤhrungs-Geſetzes beſtimmt jene Forderungen, welche in die, an mehreren Orten bee 
Königreichs unter verfchiedenen Benennungen eingeführten, oͤffentlichen Bücher ſchon eingetragen find, bleihen 
auch ohne Anmeldung in ihrer vollen Kraft, umd alles dasjenige, mas jene Bücher bereits enthalten, muß, 
ohne neue Anmeldung oder Prüfung und ohme Koften, ſogleich in die nach dem Hypotheken · Geſetze anzulegens 
ben Hypotheken » Bücher Übertragen, babei auch bie Ordnung ber barinn eingetragenen Forderungen genau 
beibehalten werden. 

Da aber die Ältern Bücher nicht bei allen Hppothefen » Nemtern in gehsriger Ordnung find, fo werben 
alte, welche betheiligt find, auf bie von ben einzelnen Hypotheken-Aemtern bereits ſchon erlaffenen oder noch 
erlaffen werdenden Befanntmachungen aufmerffam gemacht und aufgefordert, fich durch eigene Einficht von ber 
Uebertragung ihrer Horberungen in jenen Bezirfen des Kreiſes, mo ältere Bucher bisher beſtanden, zu über 
zeugen, und durch Anmelbung Nachtheile von fich abzumenden. 


V. Ale andere Forderungen, welchen aus bereitd eingegangenen ober big zu dem $, 1. — Termine ein⸗ 
zugehenden Rechtsgeſchaͤften eine ausdrückliche oder ſtillſchweigende (geſetzliche) Generals oder Speziaihypotpef 





koß 


ober ein den Hypotheken gleiches Vorzugsrecht zuſteht, muͤſſen innerhalb des angeführten Termins bei dem 
Hypotheken» Amte zum Eintrage in das Hypothelenbuch angemeldet werben, 

Wer dieſe Anmeldung unterläßt, der kann nachher gegen den Befiger ber Sache, wenn biefer fein Schuld⸗ 
mer nicht ift, oder von der Hypothek Feine Wiffenfchaft hatte, bie Forderung nicht mehr geltend machen; je doch 
behaͤlt er das Recht, auf dem unbeweglichen Vermögen feines Schuldners oder deſſen Erben eine Hypothet 
eintragen zu laffen, dieſe aber wird erft von ber Zeit der Eintragung an, wirkfam, 

$. 9. * Einfuͤhrungs-Geſetzes. 


vi. Forderungen, welche innerhalb des $. 


. beſtimmten Termins zum Einträge in dad —— nicht 


angemeldet worden, behalten nur jenen Bee, welcher denfelben ohne Hpporhef, nad) ihrer urfprünglichen 
Eigenfchaft, der nach dem h. ı. beſtimmten Termine in Wirkſamkeit tretenden Prioritaͤts-Ordnung gemäß, zuſteht. 
$. 11. des Einführungs » Gefeges, 


Bamberg, den 16. April 1825. 


Koͤnigliches Appellationg » Gericht des Dbermainfreifes. 


Graf von Lamberg, Präfident. 


* 


Drift; 


— 3 II —— — 


Nah einem vorliegenden hohen Negierungsbefehl, 


foll bei dem Koͤnigl. Mentamte dag — von ben einges 


heimßien Zebensen Barreurh und Bindloch noch vor 
raͤthige kurze Stroh, wiederholt im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung, parthienweis zum Verkauf gebracht wer⸗ 
den. Dieſes witd Kaufsliebhabern mit dem Bemerken 
hiemit befannr gemacht, daß hiezu Termin anf 
Mittwoch den 4. Mat, Vormittsgs 10 Uhr, 
anberaumt worden ift. Baireurb, den 26. April 1825. 
- Königliches Rentamt. 
Ritter. 


Zuſolge der von den beiden Bauern Johann und 
Thomas Bauer zu Meilendorf mit ihren Gläubigern 


am 1. Juli und 6. Detober v. Is. getroffenen Ueberein⸗ 


funft, wird dag Anmefen der beiden Buuer zum Behufe 

ber Befriedigung ihrer Gläubiger auf fommenden 
Dienftag den 7: Juni d. Is., 

am biefisen Amtsſitze oͤffentlich verfteigert, Diefes Ans 

weſen enthält den gebundenen Hofs⸗Complex und das Zur 

baugut. Jenes befteht aus den noͤthigen Wohn » und Decor 

nomiegetäuden, JTagwert Garten, 68% Tagwerk Fel⸗ 


bern, 2 Tagwerk Wieſen, 7% Tagiverf Waldungen 


und dem Nugantheile an den noch unvertheilten Gemein⸗ 
begründen, hiefes bingegen aus einem Wohnhauße und 
einer Wiefe zu + Tagmwerf. Kaufsliebhaber, welche 
über ihre Zahlungsfähigkeit ih ausjumeifen vermögen, 


werben mit bem Anhange hiezu vorgelaben, daß vor der 
Verfteigerung die Kaufsbedingniſſe erdffner werden. 
Eſchenbach, den 13. April 1925. 
Königlich Baierifches Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Aſſeſſor. 





Das gebundene Anmefen bes Bauers Wolfgang 
Gradi ın Tremersdorf, wird jur Befriedigung — 
Glaͤubiger auf kommenden 

Dienftag den 31. Mai d. Is., 
am hiefigen Amtsſitze Iffentlich verfleigert. "Zahlungs 
fähige Kaufsliebhater werten mir dem Anhange bieza 
vorgeiaden, daß vor ber Verſteigerung die Kaufebetings 
nife eröffnet werben. Diefes Unmefen beſtehet in den 
neu erbauten noͤthigen Wohn» und Deconomie-Gebäuden, 
einem Garten, 263 Tagwerk Feldern und 95 Tagwverf 
MWiefen, womit der Nugantheil an den noch unvertheil 
ten Gemeindegründen und dag Forftrecht verbunden if. 
Eſchenbach, am 22. März 1525. 
Königlihes Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Aſſeſſor. 


Zufolge der in Rechtskraft erwachſeuen Entſchliefung 
vom 8. Januar I, Ze., wird bad Anweſen des ſoge 
nannten Sandwirths Conrad Knol von Haag auf 

Fretag den 3. Juni, 
an dem biefigen Amisſitz oͤffentlich verfleigert, un vor 





koy 


ber Verfteigerung die Kanfsbedingniffe befannt gemacht 
werden. Zahlungs kaͤhige Kausliebhaber werden hiezu vors 
geladen. Diefes Anweſen befteht aus deu ndıhigen Wohn⸗ 
mb Seconomie; Gebäuden mit einer realen Taferngerech⸗ 
tigkeit an ber Landſtraſſe in Haag, aus 7 Tagmwerf Fels 
dern, aus 4% Tagwerf Biefen, 14 Tagmwerf Waldung, 
aus dem Forftrechte ind aus dem Nutzantheile au den 
noch unvertheilten Gemeindegründen. Eſchenbach, am 
23. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Ertl, Aſſeſſor. 


Martin Seilinger, lediger Tagloͤhner aus 
Haag, Königlichen Landgerichts Baireuth, wird in Folge 
hoͤchſier Entſchließung Königlichen Appelarionsgerichtg 
des Obermainkreiſes, d. d. ıflen, et praes. 12. Ber 
bruar biemit vorgeladen, mm fich wegen des angefchuls 
digten Verbrechens des Diebſtahls und Vergehens ber 
Körperverlegung binnen 

drei Monat 
Hei unterzeichneten Königlichen Land, und Unter ſuchungs⸗ 
gerichte zu verantworten. Gräfenberg, den 12. Februar 
1825. 
Königliches Landgericht. 
In abs, leg. (ir, 


Seidl, I. Affeffor. 





Die Erben des zu Bernſtein verfiorbenen Gutsbe⸗ 
figers Heinrich Arzherger haben Behufs der Theis 
Iumg des.väterlichen Nachlaffes den Antrag gefiellt, ſaͤmmt⸗ 
liche dazu gehörigen Immobilien im Wege freiwilliger 
Subhaſtation zu veräußern. Diefe Jmmobilien, welche 
vor Kurzem gerichtlich abgefhägt worden, beftehen im 
folgendem: 

L In dem Scloßgute zu Bernftein. Diefer Ort 
ft ein Kirchdorf, nur eine Stunde von Wunfiebel (im 
Obermainfreig) entfernt, und fehr angenehm gelegen, 
zumal die Hochftraffe von Baireuth nad) Eger, bann die 
Hauprfiraffe von Wunfiedel nach Ach duschgepen. Die 
Beſtandtheile dieſes Gute find: 


A An Gebäuden: 
1) ein maffiv erbauted Schloß mit 5 Zimmern, "mehrer 
zen Gemälden und Beden, eine gewoͤlbte Stalung auf 
33 Stiuͤck Rindvieh eingerihtet; dieſe iſt 72 Fuß lang 


* 


und 29 Fuß breit. Darüber befindet ſich ein eben ie 
langer und breiter Boden, ferner gehört zum -Sphlefte 
eim großer gefchloffener Hofraum, In dem fich au die 
Deconomie Gebäude befinden, als: zwet groß: Scheuer, 
ein Brauhaus und eine Echaafftalung. 
B. An Grundfidden: 

ein Gemuͤß⸗ und’ Grasgarten, c. 46 Tagwerkelt, e. 
28 Tagwerk Wiefen, 44 Tugwerf Weiher, as Tag⸗ 
wert Huch, (wird jest als Feld benutzt) 93 Tagweri 
Holz, ein großer Theil ſchlagbar. ; 

C An Geredtigfeiten: ’ 
15 Handlöhner ; diefe müffen bei Veränderungen resp. 
den soten oder Sten Gilden vom Lehensmwerthe entric 
ten, außerdem eine jährliche Gerraidailt, dann auch 
Frohn präftiren. 

Diefeg Gut gieng dem Königl. Kämmerer Freiherrs 
von Neizenftein auf der Neurb zu Leben, an bie 
Stelle des Lehenbriefs tritt aber jept auf den Grund be# 
zwifchen dem Bafallen und kehenherrn abgefchioffenem 
Erbrechtsvertrags ein Erbrechtsbrief und zwar nad) dem 
bierüber vorliegenden hoͤchſten Borichriften. Die Tape. 
des Guts beläuft fich nad) Abzug der Laften auf 20,671 fl. 
52# fr. 

1. Ein Achtels Hof, ebenfalls zu Bernftein. Diefer 
befteher: 1). im einem Wohnhaus, worauf die Gafs 
wirths⸗ und Schlacht» Gerechtigkeit ruht. Diefes eutbält 
eine geräumige Wirtheitube, dann moch zwei heijbare 
Zimmer, mehrere Gewölbe, Boͤden, zwei Keller, rinen 
Stadel, zwei Stallungen, und liegt gau; an der Haupt 
firaffe von Baireuth nach Eger. 5) An Grundftüden: 
9 Tagwerk Felder, 34 Tagwerk Wiefen, 4 Tagmerf 
Weiher, 3 Tagwerk Holz; wurde nach Abzug ber Laſten 
auf 4,833 fl. 25 fr. abaefchägt. 

1. Ein J Hof, gleichfals zu Bernflein, befiehend: 
x) in einem Wohnhaus, mebft Stadel und Schupfes 
2) an Grundftiichen: ein Grasgarten, ein Kleines Flanp 
gärtlein, 8 Tagwerf an Feldern, 54 Tagmwerk -Wiefee 
und 3% Tagwerk Holj. Die Tape beirägt nach Abpig 
ber Laſten 1320 fl. 31% Fr. 

IV. Ein unbejimmertes Lehen, beflehend: 14 Tag 
werk Feld, 24 Tagwerk Wiefen und 64 Tagwerk 70 
Rutpen Holz, wurde nach Abzug der Laften auf 1043 4. 
5 fr. gefchägt. 

V. Un mwalgenden Stiden: 1) 4 Tagmerf Wiefen, 
Mn der Sala), 4 Stunde von Bernflein, Tareı 8. 





20 fr. 2) 1% Tagwerk Miefen ebendaſelbſt, Taxe 
54 f. 258 fr. 3): 24 Tagwerf Wiefen ebenbafelbft, 
32 fl. 114 fr. 4) bie Wieſe im Beitelmoog mit 2 
Meihern, 178 fl. 356 fr. 5) ein Std Holz in ber 
Salach, von 254 Tagwerk 32 [Muthen, in Fichten 
und Fohren beſtehend, Tare 2891 fl.45 fr. 6) ein 
Stüd Holz, ebenfalls Fichten und ohren, in der Huͤhner⸗ 
loh, von 64 Tagwerf 70 (Muthen, Tape 747 fl. — 
7) das Hoͤnila Hol, von 2 Tagwerk 74 Ruthen, 


groifchen Bernſtein und Ruͤgersgruͤn, beſtehet aus Fich⸗ 


ten, Taxe 148 fe. — 
£ "Zum Verkaufe biefer fämmtlichen Immobilien it Ters 
min auf ben N 
17. Mai Vormittags, dieſes Jahres, 
fefigefegt umd wird ſolches beſitz und zahlungsfaͤhigen 
Käufern hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß mit dem Be⸗ 
merfen gebracht, daß der Licitations⸗Termin im Schloſſe 
zu Bernftein abgehalten, und ber Zuſchlag von der Zur 
ſtimmung ber Antereffenten abhängig gemacht wird, 
Hebrigens Finnen Kaufslufige, das über fämmtliche 
Immobilien vorliegende gerichtliche Tarationsprotofoll 
tu ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts täglich 
einfehen, und wenn fie die Beftandtheile des Guts und 
der Übrigen Verkaufs » Objecte in Augenfchein nehmen 
wollen, ſich dieferhalb an den Hofbefiger Johann 
Adam Lang zu Bernftein wenden, ber den Auftrag 
hat, die verlangte Auskunft zu ertheilen. Wunſiedel, 
den 2, Februar 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 





Ueber das Vermögen ber Katharina Voͤlkl in 
Lochau wurde der Concurs rechtskräftig erfannt. Es 
werben daher bie geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Sorder 
rungen, 

Mittwoch ber 11. Mai, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 


. berungen, a 
‘ Freitag‘ der. 10. Juni, 
3) zur Replik und fchlüffigen Verhandlung 
Dienftag der 12. Juli, 
feſtgeſetzt, und hiezu fämmtliche Gläubiger der. DELHI 
unser dem Rechtsnachtheile porgeladen, daß das Nichts 
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erfcheinen an den übrigen Edictdtägen aber bie Ausſchlie⸗ 
Kung mit den an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Folge habe. Am erfien Edictstage wird wegen Uns 
bebeutenheit ber Maffe eine guͤrliche Uebereinkunft verſucht 
werben. Hollfeld, am 22. März 1825, 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 





Das Realitäten, Vermögen der Katharina Voͤltt 
gu Lochau, über welches rechtöfräftig ber Concurs ers 
Fannt wurde, und befteht in einem Haug mit angebaut 
tem Stabel und Stalung, mit Pflanzs und Obftbdumen 
befegten Grasgärtlein, bann 10 Tagwerk Feld, 14 
Tagwerf Wiefen und $ Tagmwerf Buſchholz, ſammt An—⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, Im 
Steuerbiftrict Allaborf gelegen, morauf an jährlichen 
Laften 4 fl: 9% fr. rhl. Erbzins, von 404 fr, Steuer 
fimplum, 135 Megen Waiz, 335 Megen Korn, 155 
Megen Gerfien, 553 Megen Haber haften, fo mie bei 

‚ borgehenden Veränderungen ben zoten Gulden Hands 
lohn an das Koͤnigl. Kentamt Baireuth abzugeben, wird 
twiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
hiezu auf. 

-Dienftag den ro. Mat 
Termin angefegt. Sollte fich hiezu wieder Fein annehm⸗ 
barer Käufer finden, fo wird auf den ausdruͤcklichen 
Antrag der Ereditoren eine einſtweilige Verpachtung vers 
fucht werden, unter ben am Tage ſelbſt zu eroͤffnenden 
Bebingniffen. Strich tefp. Pachtliebhaber werden ein⸗ 
geladen , fi) an jenem Tage in Lochau einzufinden. Holle 
feld, am 22. Mär; 1825. 

Königliches Landgericht. 

Kümmelmann. 





Der Megger Heinrich Feulner in Marktſchor⸗ 
gaſt und die Margaretha Reichenberger von 
Oberſteinach Haben in dem gerichtlich verlautbarten Eher 
vertrage bie im biefiger Provinz geltende Gütergemein- 
ſchaft ausgefchloffen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berne, am 26. Februar 


Königliches Eandgericht Gefrees. 
Seunsburg. 








. kur 


Georg Zeig zu Schneeberg, hat fi bem Eon 
"rurds Verfahren untertvorfen; es werden daher die ges 
feglichen Ganttage, und jwar: 1) jur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung ber Forderungen auf 
Montag den 9. Mai, 
3) zur VBorbringung ber Einreben gegen bie augemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Dienftag ben 7. Junl, 
3) gur Schluß» Verhandlung auf 
Donnerflag den 7. Juli, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und fämmtliche . 


unbefannte Gläubiger hiezu unter dem Wechtsnachtheile 
vorgeladen, baß die Nichterfcheinenben am erfien Gants 
tage mit ihren Forderungen von ber vorhandenen Maſſe, 
die Ausbleibenden an den übrigen Tagen aber mit der ſie 
treffenden Handlung ausgeichloffen werben. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche Etwas von bem beweglis 
chen Vermögen bed Schuldners in Handen haben, auf 
gefordert, foldhes bei Vermeidung des boppelten Erfap 
jes ımter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äberges 
ben. Scheßlig, am 13. April 1825. 

- Rönigliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 


Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des vormaligen Un⸗ 
terauffchlägerd Philipp Welſch zu Hallerndorf hat 
fich bei der unter dem 7. März I. J. gepflogenen Schul⸗ 
ben» Conſignation ein ben Activſtand weit uͤberſchreitender 
Vaffioftand ergeben, fo daß beffen Wittwe Barbara 
Welfch unter bem 28. Mär, a. c, felbft erklärt hat, 
daß fe Zahlungsmittel aufjubringen nicht im Stande fey, 
fondern auf Eroͤffnung des Concursverfahrens antragen 
müffe. 
vorfiegender Ueberfchuldung ber Philipp Welſchi⸗ 

—* Maffe, werden ſofort folgende Edictstage, und 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
“4 Eis, auf 
Montag deng. Mai, ' 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 





Montag den 6. Junt, 
3) sur Pflegung der Schlußhandlungen, auf 
Montag ben 4. Juli 1. J. 
jedesmal Morgeng 8 Uhr feftgefegt, wozu fämmtliche 


In Folge diefes Antrags, und bei offenbar 


Befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen 
bei. dem erften Edictstage die Ausſchließung der Forbes 
sungen von der Maffe, das Nichterfcheinen an ben uͤbri⸗ 
gen aber ben Ausfchlug mit den an biefen Tagen zu pfle⸗ 
genden Handlungen zur Folge habe. Forchheim, den 
31. Mär; 1825; 
.— Landgericht, 


Badum. 





Das zur Concursmaſſe bes Unteraufſchlaͤgers Phis 
lipp Welfch zu Hallerndorf gehoͤrige Grundvermögen, 
beftehend: 1) aus einem Wohnhauße, das Jaͤgerhaus 
genannt, nebft Scheuer und mit 4 Tagwerf Gründen, 
bann der Bau» und Brennholz» Gerechtigkeit," zum Königl. 
Nentamte Forchheim lehenbar und sub Steuer Nr. 148 
auf 300 fl. befteuert, 2) 1% Tagwerk Feld in ber Leis 
mengruben, dem Heren Grafen von Schönborn lehen⸗ 
bar und unter Steuer- Pr. 156 mit 205 fl. Steuertapis 
tal belaftet,, wird 

Montag den 2. Mail. $. 
in dem Drte Hallernborf unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung der Maſſaglaͤubiger oͤffentlich verſtrichen. Hiezu 


ladet Kaufsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Strich⸗ 


bebingniffe an Ort und Stelle bekannt gemacht RN: 
Forchheim, den 31. März 1835. 
Das 
Königliche Landgericht. 
K. Babum. 





Auf das zur Eoncursmaffe des Johank Hertel 
fu Haslach gehörige Haus wurde ein Nufgebot von 200 fl. 
rbl. gelegt. Nach dem Antrage der Gläubiger wird fols 
ches wieberholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt mb 
Termin hiezu auf 

Dienflag ben 10. Mat 4. e, 
bei dem Koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumt, auf 
welchen die Kaufsliebhaber eingeladen werben. Nord- 
halben, ben 12. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Rad) ber allerhoͤchſten Verordnung, bie Juſtruetion 
Über ben Vonzug des Hypothefengefegeg vom 1. Juni 





dıs 


YR22 betreffend, $. 63 Nr. 2, erden alle diejenigen, 
Wilde in den Bezirfen des biefigen Gerichts dingliche 
orderungen zu machen und folche gefeslich anzumelden 
aben, hiemir aufgefordert, diefe Anmeldung bis zum 
1. Iumi 1825, ald dem gefehlichen Termin zu den Au⸗ 
weldungen von Hypotheken unfehlbar dahier zu bewir⸗ 
Ken. Fuͤr diejenigen, welche ihre Anmeldungen fchrifts 
lich machen wollen , mwirb zugleich befannt gemacht, daß 
4m hiefigen Gerichte folgende IV. Hypothekenbezitke bes 
ſtehen, als: 
4, Trockau, mit Hoͤdelmuͤhle, Herrnmuͤhle, Velten 
mühle, Heringslohe, Pullendorf, Buͤtilach, Bo— 
dendorf, Chriftan;, Gereuth, Körzendorf, Hins 


terlleebach, Vorderkleebach, Freyahorn, Bin 
weins dorf, Langenlohe, Nankendorf, Bruͤnnberg, 
Muthmannsreuth, Moritzreuth. 

— * Kohlſtein, Hungenberg, Katı 
ersber nerlo i 
und ——— Br. TER 

* Zeubach, Reundortſ 

ottenſtein, Kugelau 

— Kugelau, Puͤttersdorf, Petteudorf, 

Trodau, am 13. April 1825. 
Freihertlich von Großifhes Patrimonial. 
gericht hieſelbſt. 
a Ph. Uhlmann, 


Nicht Amtliche Artikel. 





4 Tagwerk Auwieſen find entweder in einzelnen 
Tagwerken oder im Ganzen auf ein oder auf mehrere 
Yahre zu verpachten. Die Pachtbedingniſſe find zu erfah⸗ 
een bet dem Bädermeifter Küfpert, E. Nr. 92. 


In E. Mr. 170 in der Öpernftraffe, ift ein Quars, 
“er, zwei Treppen hoch auf Walburgi oder Jacobi zu 
vermiethen; es befteht in zwei heizbaren Stuben, zwei 
Kammern, einer Kuͤche und Holzlege. Das Nähere iſt 
fr. dem Baͤcker Mann sen. zu erfragen, 





Zrauungss Geburts» und Tode 
Anzeige, 


Getraute 

Den 24. April. Der Bürger und Schloſſermeiſter Heins 
rich Gaab dahier, mit Therefe Sophia Antonia 
Krampel von bier. 

‘en 28. April. Der Birger und Schreinermeifter Jos 
hann Peter Diebel tahıer, mit Jungfrau Mafgas 
retha Katharina Maifel von bier. 

— Geborne 

Ben a1. April. Die Tochter des Königlich Baieriſchen 
Megierungsraths von Landgraf dabier. 

— — Der Eohn des Fouriers Peetz, im Königlich 
Baieriichen 1 3ten Linien + Infanterie « Regimente 
dahier. 

“Yin aa. April. Der Cohn des Koͤnigl. Baier, Studien⸗ 

"gehrers Glaßer dahier. 


Den 22. April, Die Tochter bee Bürgers und Schub 
machermeifierg Pinfel bahier, 

— — Die Tochter des Bauersmanng Trautner ju 
Defiuken, 

Den 23. April, Der Sohn bes Koͤnigl Baierifchen Res 
gierungsraths Vetterlein babier. 

Den — Die Tochter des Bauvoigts Hildebrand 
ahier 

Den 25. April. Der Cohn tes Dr. medicinae Falko 
dubier. 

— — Der Cohn des Königl. Baierifchen Profefford 
Kidter dabier, - 


Geforbene 


Den 20. April, Die Wittwe des Soldaten Pfeiffer dahler, 


alt 71 Jahre, 
Den 21, April, Die Wittwe des Soldaten. Rockſtroh 
dahier, alt 78 Jahre, 


— — Der Eohn des Bürgers und Echreinermeifters 


Müller dahler, alt 9 Monarhe und 21 Tage, 

Den 23. April, Der Lieutenant Schegk, im Koͤuiglich 
Baleriſchen ı 3ten Linien » Jufanterie + Negimente 
babier, alt 34 Jahre, 5 Monate und 14 Tage. 

Den 24. Aprü, Die Tochter des Bürgers und Tuch 
machermeifters Unger dahier, alt 11 Monate und 
15 Tage. 

Den 25. April. Der Sohn des Mirbilrgers und Orts⸗ 
Vorſtands Meyer auf der Saas, alt ı Monat 

und 29 Tage, 
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Königlich Baier iſch es pridilegittes 


Fntelligenz- Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 


Dienftag 


Nro; 53». 


Baireuth, ben 3, Mai 1825, 





An der Tritte tes nächften Monats Mai werden 
diejenigen bei dem hieſigen ftädtifhen Leib und Pfands 
hauße unausgeloͤßt verbliebenen Pfänder ded Monats 
Februar 1824 vorfchriftsmäfig dem oͤffentlichen meijtbier 
tenden Verkaufe ausgeſetzt, welches den hieſigen Einwoh⸗ 
nern vorlaͤufig hiermit bekannt gemacht wird. Baireuth, 
den 25. April 1825. 
Der Stadt» Magiftrat, 
In legaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ha 
Schoberth. 


Baireuth, den 15. November 1824. 
DVon’dem 
Königlih Baierifhen Kreis und Stadt 
geriht Baireuth. 

' Laut Schuldverfhreibung vom 21. November 1799 
und 13. Januar 1800 lich ber Pfarrer Daag zu Ger 
fees den Mepgermeifter Thiemfchen Eheleuten dahier 
ein zu 4 Prozent verzingliches, nach vierteljähriger Kuͤn⸗ 
bigung zahlbares Capital von 600 fl. fränf, unter Vers 
pfändung ihres im der Hauptftraffe hiefiger Stabt geleger 
nen, mit Hypotheken⸗Nro. 83 bezeichneten Wohnhaus 
ſes bar, und ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 
30. September 1801 dem Darleiher bie Verficherung, 





baß das Eapital der 600 fl. fraͤnk. bei Errichtung des 


Hypothekenbuchs auf das verpfändere ve ald 
erfte Hypothek eingetragen werben ſoll. 
Die Zuruͤckjahlung des Gapitals if erfolgt, biea 
Bunde zu den Acten aber wicht gebracht werben. : Re 
Es werben haher alle diejenigen, welche als Eigem 


Amtliche Artikel 


thilmer, Ceſſionarien, ober fonftige Briefsinhaber an bie 
zu loͤſchende Poft, und das barılber ausgeftellte Docu⸗ 


‚ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, folche 


binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in der auf dem 

30. Mai, Vormittags 9 Uhr 
augefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fle 
mit ıhren etwaigen Neal» Anfprüchen an bag verpfändete 


Wohnhaus ausgefchloffen werben, und ihnen ein ewiges 


Still ſchweigen auferlegt * 


Königliche Kreis⸗ und Srahtgeekhts Diserer, 
Schweizer, 
Riedel. 





Fuͤr das Holzbebiirfen der Bureau's ver Königf. 
Regierung find im der Revier Limmersborf 200 Klafter 
weiches Scheitholz zuruͤckgeſtellt worden, welches im 
Accorde beigefahren werden fol. Wuhrluftige werben 
bierducch zu dem zur Veraccorbirung im Locale des. K. 
Rentamts auf 

Donnerftag Sen 5. Mai curr. 
anberaumten Steichtermin eingeladen. Baireuth ben 
29. April 1825. ' 

Königliches Rentamt. 
Kitter. 





Mach einem, vorliegenden hohen Reglerungsbefehl, 
fol bei dem’ Königl. Kentamte das — von den einges 
heimßten Zehenden Balreuth und Bindloch noch vor 
raͤthige kurze Stroh, wiederholt im Wege der öffentlichen 
Berfleigerung, parthienmeig- zum: Werfauf gebracht mers 


« 
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ben. Dieſes witd Kanfsiichhabern mit tem Bemerfen 
hiemit bekannt gemacht, daß hiezu Termin auf 
Mittwoch den 4. Mai, Vormittsgs 10 Uhr, 
enberaumt worden if. Baireuth, den 26. April 1825, 
Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Einnahme der Walburgis + Gefälle pro 1837 
wurde Termin auf 
Freitaz din 6. Mat d. J. 
anberaumt, welches hiemit den Zinnepflichtigen eröffnet 
wird, Baireuth, den 24 April 1525. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 


Das dem Gaſtwirthe und Metzgermelſter Georg 
Friedrich Wolf zu Truppach ehemals zugehörige un. 
bezimmerte Söldengut Nr. 10, beftehend aus 24 Tags 
werk Geld, 14 Tagmwerf Wiefen, und ı$ Tagwerf 
Reißholz, foll nach dem Antrage der Gläubiger, wiebers 
Holt oͤffentlich. an die Meiftbietenden verfauft werden. 
Bu gleicher Zeit fol auch eine dem nehmlichen Wolf zu⸗ 
gehörig geweſene Waldparzelle, ber Mengersdorfer 
Haag genannt, zum oͤffentlichen Verkauf gebracht wer⸗ 
ben. Zu dem hierzu auf . 

Dienftag den 16. Mai, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumten Termin, werden befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen, daf die 
ZTarationsprotocolle in bem Locale der Regiſtratur einge, 
ſehen werben koͤnnen, und daß der Hinfchlag der ber 
nannten Jmmobilien nach der Erecutiond + Ordnung, ere 
folgen wird. Baireuth, ben 5. April 1325, 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das zum Nachlaß des Johann Nicolaus Doͤrf⸗ 
fer zu Unternwaiz gehörige daſelbſt gelegene Wohnhaus, 
fammt ben dazu gehörigen Gebäuden und der darauf haf⸗ 
senden Gaſt⸗, Brau⸗, Brandmweinbrennereis, Schenk⸗ 
und Schlachtgerechtigkelt, fo wie zwei Tagwerk Feld und 
23 Tagwerf Wieſe, nebſt einem Zehenten ſoll auf eine 

noch zu beſtimmende Zeit oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
derpachtet werden. Zur Verpachtung ſelbſt ſtehet auf 
Per : 7 


"124. Mai Vormittags 9 Uhr : 


an Ort und Stelle Termin an, wovon Pachillebhaber 
mit bem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, da der 
Meiftbiefende , der fich durch ein amtliches Beugniß über 
fein. Vermögen ımd die allenfalls aufrecht zu machende 
Caution, fowie über feine Pachtungsfaͤhigkeit ausweiſen 
kann, in dieſem Termin, welcher peremtorifch iſt, den 
Zuſchlag vorbehältlih der Genehmigung des obervor 
muudfcaftlichen Gerichts zu gewärtigen habe, Baiseup, 
ben 13. April 2825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


i 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen bie dem 
Bauern Jobann Adam Angerer vom Forſt gebdris 
gen Jmmobilien, beftehend; 1) in einem Wohnhaus, 
nebft angebautem Keller, 2) einem Stadel , 3) einem 
Backofen, 4) # Tagwerf Örasgarten, 5) 15 Tagierf, 
bie Weiherwiefe, in 2 Stüden, 6) 4 Tagwerf Feld in 
2 Stüden, 7) 14 Tagwerf Feld, der Straßader, in 
3 Stüden, 8) 14 Tagwert Feld, der MWeiherader, 
9) 3 Tagmwerf Feld, bag Aichig, welches gerichtlich auf 
1121 fl. 30 fr. gefchägt wurde, und auf welchen fol» 
gende Laften haften: das Steuerfimplum aus dem Steuers 
Eapital, zu 435 fr. 7 fl. 10 ir, rhl. Erbzins, den Bu 
henten zum Koͤnigl. Nentamte dahier und den soten fl. 
Haudlohn in allen Veränderungsfäuen, oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu wird Termir 
auf ben 

20. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Königl. Landgericht anberaumt, im welchem ſich 
sahlungsfähtge Käufer einufinden, und dem Zuichlag, 
vorbehältlich der Genehmigung des Gläubigers des x. 
Angerer zu gewärtigen haben. Baireuth, ben 11. 
April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
: Meyer, 





Der Bauernfohn Johann Conrad Vogel vom 
Forſt, Könige. Landgerichts Baireuth, geboren am ae. 
März 1792, welcher im Jahre 1813 als Gemeiner im 
1. Königlich Baierifhen Linien » Infanterie » Neginiente 
(König) nach Frankreich mir ausmarfchirte, wird feit ber 
Schlacht bei Hanau, umd bed Bauernſohn Georg Knd- 
Gel vom Edergdonf, geboren im Jahre 1782,- wel⸗ 
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cher als Gemeiner im zten Linien» Infanterie · Regimente 
mit nach Ruſſland ausmarſchirte, wird ſeitdem gleichfalls 
vermift, ohne daß man big jetzt vom deren Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten konnte. Da 
run von Seiten. ihrer naͤchſten Verwandten bie Todes⸗ 
Erklärung gegem diefelben in Antrag gebracht worden iſt, 
ſo wird. der befagte Johann Conrad Vogel und 

"Georg Knschel hiemit dergeftalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß fich diefelben binnen 9 Monaten, und längfiens in 
dem auf ben: 

20. December 1825, Vormittags 9 Uhr, 

- anberaumten Termin vor umterzeichnetem Gerichte eim 
zufinden, fich als folche zu legitimiren, und bes Weites 
ren zu geiwärtigen hat, wibrigenfalls der abweſende Jo⸗ 
bann Conrad Vogel und Georg Knoͤchel für tod 
erklaͤrt, und dad Vermoͤgen deſſelben an feine jetzt bes 
Fannten Jatejtaterben ausgehändigt werden wird. Bals 
zeuth, ben 19. Februar 1825. 

Königliches Landgericht, 





Am Donnerſtag den 5. Mai d. J., Vormittags 10 
Uhr, ſoll in dem hieſigen Hoſpitalgebaͤude eine Quanti⸗ 
taͤt Haber, 1824er Frucht und von guter Beſchaffenheit, 


unter Vorbehalt der Genehmigung des Stadtmagiſtrats, 


parthieenweiß an die Meiſtdietenden verkauft werden, 
weiches Liebhabern hiedurch bekannt gemacht wird. Bai⸗ 
reuth, den 28. April 1825. 

Die Hoſpital⸗Verwaltung. 


Birner. Martin. 





Wer an den Ruͤcklaß des am 7. März I. J. verſtor⸗ 
Genen Gendarme zu Fuß Wolfgang Schultes von 
Friedenfels, Landgerichts Kemnath gebuͤrtig, Anfprürhe 
zu haben glaubt, wird hiemit vorgeladen, dieſelben in 


Zeit 
30 Tagen 
um fo fiherer bierorts nachzuweiſen, als außerdem Im 
dieſer Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach vor 
gefchritten werden wird. Minden, am 19. April 1805. 
Ds 
Königliche Gendarmerie⸗Corps⸗ Commanba, 
Freih · v. Derger, Generals Lieutenant. 
Buͤrget, Actuat. 





— 

Nachdem Chriſtine Wurm, Wittwe bes diesge⸗ 
richtlichen Regiſtrators Wurm, am 5. Mär; d. J. mit 
Hinterlaffung eines geringfügigen Nachlaſſes geſtorben, 


als werden alle diejenigen, welche am diefelbe Anfprüche 


zu machen zu haben ſich berechtigt glauben, aufgefordert, 
folhe innerhalb 

30 Tagen . 
geltend zu machen und zu liquidiren, als nach Ablaufe 
diefes Terming rechtlicher Ordnung nad) mit biefer Ver⸗ 
laffenfchaft vorgefchritten und biefelbe erledigt merben 
fol, Regensburg, den 15. April 1825. 


Königlich Baieriſches Kreiss und Stadtgericht. 
Gumpeljpaimer, Director. 
Paulus. 





Yuf Antrag ber Intereſſenten werben bie zur Vers 
loffenfchaft des Maurermeiſters Johann Abam 
Grieshpammer zu Berned und feiner gleichfalls vers 
ftorbenen Wittwe Katharina, geborne Drechſel ger 
hörigen Immobilien, beſtehend: a) in benehalben Mohn 
bank Nr. 92, b) 31 [Muthen Grasgarten hinter dem 
Hauß, gegen die Kırchleithen liegend; c) 4 [Ruthen 
MWurzgarten neben dem Hauß und 2 [JRuthen Wurjgars 
ten vor dem Hauß; d). die Hälfte dreier Gemeinberheile, 
an ber Zottafchen, auf ber horbern Kirchleithen, dann 
auf der hinterm Kirchleithen, ſaͤmmtlich auf 2901 fl. rhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, zum öffentlichen Verkauf ausge 
fegt. Zur Vorname bed Verkaufs an ben Meiſt⸗ 
bietenden, wird Termin auf 

Montag den 30. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wo fich befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
fiebhaber in dem Local biefigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben,. und den Hinſchlag 
nach Maasgape der Erecutiong » Ordnung zu gewaͤttigen 
haben, Die Laflen und Abgaben obiger Immobilien, 
fo mie die Grundacten, koͤnnen zu jeder Zeit in loco 
registraturae eingefehen werden, Berneck, am 12. 
Upril 1825. <: 

Königliches Landgericht Gefrees. 
. Sensburg. 





*Auf Antrag eines Mealgldubigers wird der ganje 
Sauernpof des Bauers Seorg Heintich Dohe la zu 


kıs — 


Fleisniz, beſtehend a) an Gebaͤuden: in dem Bauern ⸗ 


hauße, Nr. 9, einem Stadel und zwei Nebengebaͤuden; 
. b) an Gärten: 12 Jauchert Grasgarten und ein Schors 
gärtlein zu 4 Ruten; c) an Feldern: 34 4 Jauchert 
Aderfeld; d) an Wiefen: 155 Jauchert; e) an Wals 
dungen: 15 Jauchert; onerirt mit ı fl. #5 fr. Erbzins 
zum Königlichen Nentamte Gefrees und 3035 fl. Steuers 
capital, geſchaͤtzt auf 5321 fl. rhl. oͤffentlich an dem 
Meiftbietenden verfauft werden. Bietungstermin ift auf 
| Montag ben 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber im Hauße des 
x. Doͤhl a zu Fleisniz ſich einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol anzuäußern, und ben Hinfchlag mach der 
Erecutiond » Ordnung zu gemwärtigen haben. Berned, 
am 19. April 1825. 

RKoͤniglich Baierifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Ueber das Vermögen der Katharina Voͤlkl in 
Lochau wurde der Concurs rechtäfräftig erfannt. Es 
werben baher die gefeglichen Ebictstäge und zwar: 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forde⸗ 


rungen, 

Mittwoch ber 11. Mai, 
a) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen, 
ERS Sreitag ber 10. Juni, 
3) jur Replik und (hlüffigen Verhandlung 

Dieuftag der 12. Yuli, 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der Voͤlll 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheinen an ben Übrigen Edictstaͤgen aber die Ausſchlie⸗ 
Gung mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
vur Folge habe. Am erften Edictstage wird wegen Un⸗ 
dedeutenheit ber Maſſe eine guͤrliche Uebereinkunft verfucht 
werden. Hollfeld, am 22. Maͤrz 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Kuͤmmelmann. 





Das Realitaͤten ⸗ Vermoͤgen der Katharina BIIEI 
zu dochau, über welches rechtskraͤftig der Concurs er⸗ 
fannt wurde, und beſteht in einem. Haus mit angebaus 
tem Stabel und Stallung, mit Pflanzs und Obſtbaͤumen 
befegten Grasgärtlein, dann 10 Tagwerk Gelb, ı$ 


Tagwerf Wiefen und 4 Tagwerf Buſchholz, fammt Yas 
teil an ben noch unvertpeilten Gemeindegründen, fm 
Steuerdiſtrict Alladorf gelegen, worauf an jährlichen 
Laſten 4 fl. 9% fe, rhl. Erbjing, von 40£ fr, Steuer ° 
fimplum, 135 Megen Baiz, 335 Metzen Korn, 13$ 
Megen Gerftien, 553 Meten Haber haften ſo tie bei 
vorgehenden DVeränterungen ben roten Gulden ‚Hants 
lohn an das Koͤnigl. Rentamt Baireurh abzugeben, mirb 
wiederholt bem Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und 


biezu auf 

Dienflag ben ro, Mai P 
Termin angefegt. Sollte fich hiezu wieder fein annehm- 
barer Käufer finden, fo wird auf den ausdrücklichen 
Antrag ber Erebitoren eine einftweilige Verpachtung ver, 
fucht werden, unter den am Tage felbft zu eröffnenden 
Bedingniffen, Strich refp. Pachtliebhaber werden ein 
geladen, fi an jenem Tage in Lochau einzufinden, Holl⸗ 
feld, am a2. Mär; 1825. 

Königliches Landgericht. 

Kimmelmann. 





Dir Conditor Carl Martin Leers babier, 
und deſſen Ehefrau Rofalie Henriette, -geborne 
Schmidt, haben nad bem unterm 25ften v. MS, ums 
ter ſich abgefchloffenen Vertrag die bisherige Güterge, 
meinfchaft ausgefchloffen, was mit Vorbehalt ber Kechte 
bisheriger Gläubiger im Gemäßheit der gefetlichen Ber 
fimmungen hiermit jur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Wunſiedel, ben 21. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 


Folgende, dem Handelsmann Joh anu Meier zu 
Selb zugehoͤrige, und im Bezirke des Markts Redwitz 
gelegene Grundſtuͤcke, als: 1) ein Feld am Lorengreu⸗ 
ther Weg von 130 Klaftern, Tare 75 fl., 2) ein geld 
an ber Sandgrube von: 560. Klafiern, Tore 131 fi. 
15 fr., werden. auf Requifition des Koͤuiglichen Landges 
richts Selb hiermit zum öffentlichen Verfaufe ausge ſetzt, 
und Kaufsliebhaber zu dem auf den — 

28. Mai 6. 


Nachmittags um 1 Uhr angefenten Bietungstermin, wel⸗ 


her atıf bein Nathhaufe zu Redwitz abgehalten wird, vor⸗ 
geladen, Wunſiedel, den 16 April, 1825. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
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Auf den Autrag des Vormundes der Relicten des 
Metzgermeiſters Johannes Ries zu Arzberg werben 
folgende zu dem Nachlaſſe des letztern gehoͤrige Immobi⸗ 
lien, als: 1) ein Wohnhauß, sub Nr. 127 in det 
Hauptftraffe gelegen und auf 625 fl, tarist, @) ein 
halber Stabel, Tare 212 fl. 55 fr., 3) ein Tagwerk 
Feld im Marksbezirke Arzberg und star im ſogenannten 
Viertel gelegen, welches auf 867 fl. 9 Er. tarist worden 
und wovon ein Drittel zur Eoncursmaffe ber Metzger⸗ 
meifter Johann Heufhmannfhen Eheleute bort- 
ſelbſt gehört; 4) + Tagwerk Wiefen, ebenfalls im Bier, 
tel, auf 251 fl. 2% fr. topirt, zum Öffentlichen Vers 
kauf ausgeſtellt, und Dietungsretmin auf-den 

25. Mai c, 
amgefegt, im welchem fich beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu Arzberg in dem Sterbehuuße bes 
x. Ries eimzufinden, und den Zufclag salva ratik- 
eatiöne der Betheiligten zu getwärtigen haben. Urkund⸗ 
lich unter Siegel und Unterfchrift.. Wunfiedel, ben sa, 
April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht daſelbſt. 
| v. Waͤchter. 

Zufolge bes rechtsfräftigen Befchluffes vom 21. 
Detober 1824, wird das Anweſen des Wirthes Tor 
bann Linder zu Hebersreuth, auf kommenden 

Montag den 20. Juni 1825, 
vor dem hieſigen Amtsfige oͤffentlich verſteigert. Dieſes 
Anweſen, unweit von ber Amberger Laydfiraffe md in 
einer fruchtbaren Gegend gelegen, beſteht aus ben nöthis 
gen Wohn ⸗ und Deconomies Gebäuden, aus 2 Tagwerk 
Obſtgarten, 29 Tagwerk Feldern und 7 Tagiverf Wie, 
fen, womit eim fahr bedeutendes Forfirecht und ber Nutz- 


antheil an dennoch unnertheilten Gemeindegränden vers 


bunden if. Die-Raufsbebingniffe werben vor der Vers 

feigerung befannt gemacht. und hiezu zahlungsfaͤhige 

Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen. Eſchenbach, am 21. 

April 1825. — — 

Koͤnigliches Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Affeffor. 


Das Antvefen des Gutsbefigers Johann Die 
pold zu Aicha, beſtehend aus den maſſiv hergeſtellten 
Wohn » und Deconomier Gebäuden, “aus gı Zagıvenrf 


N \ 


Geldern, 18% Tagwerk Wiefen, 9% Tagwerk Hurmais 
ben und 22% Tagwerf Waldungen, unweit der Baireu⸗ 
ther Landftraffe, in einer fchönen Gegend gelegen, wird 
auf kommenden 

Montag den 13. Juni d. 58, 
fanmt der vorhandenen Mobjliarfchaft in Aicha felbft 
wiederholt verſteigert. Efcenbah, am az. Aprıl 


Königlich Baierifches Landgericht, 
Ertl, Affeffor, 
— — — 


Nach dem Antrage der Glaͤubiger ſollen bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Frie drich Schroͤdel von Doͤh⸗ 
lau gehörigen Immobilien: 1) ein Viertelhof, beſte⸗ 


hend aus Wohnhaus mit Stallung, Stadel, Holjfchu- 


pfe, Keller, 1 Tagwerk Grass und Obſtgarten, 14 
Tagwerk Wiefen, 19% Tagmwerf Feld und 2 Tagwerk 
Huth; 2) 3 Tagwerk Feld, unter der Hängleifhen, der 
Michaelisacker genannt; 3) i Tagwerk Feld, am mil 
fien Gewend ; 4) 1 Tagmwerf Wiefe, bie Schmidtswiefe, 
an die Meiftbierhenden oͤffentlich verfteigert. werben. 
Hiezu iſt Bierungstermin im Orte Doͤhlau auf den 
14. Mai Vormittags 9 Uhr 

anberaumt worden, in welchem ſich befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsllebhaber einzufinden, die Kaufsbedinguts 
gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, unb vorber 
bältlich ‚der Genehmigung der Schrödelifhen Gldw 
biger den Zufchlag zu gewärtigen haben, Weidenberg, 
am 17. April 1825. 

Königliches Landgericht, 

Vetter. 





Es wird nochwendig, ben wahren Gchulbenftand 
des Johann Schenath jünger von Wuͤrgau Fennen 
zu lernen, um das weitere rechtliche Verfahren gegen 
denſelben beftimmen zu können. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde rechtliche 
Unfprüche an benfelben zu haben vermeinen, aufgefor- 
dert, ſolche am 

16. Mail. 3. Vormittags 8 Uhr, » «=. 
bey dem unterfertigten Landgerichte anzumelden: „Ber 
micht erfcheint, wird bei eintretenbem Vergleiche ber 
Stimmerniehrheit beigezaͤhlt, in deſſen Entflehung. aber 
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bei dem welteren Verfahren nicht beruͤckſichtigt. Scheß⸗ 
Kg, am 13. April 1825. 
‚ Königlich Baierifches Landgericht allba. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Zur Tilgung einer” ausgeklagten hypothekariſchen 
Schuld wird das Anmefen bed Theodor Haibervon 
Obertrubach, dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. Dies 
feg befteht: 1) im einem gebundenen Gut, Befig+ Nr. 
u mit Bugehörumgen, Forſtrecht zu 4 Klafter Brennholz 
and Banhol; nach Nothdurſt, dann einem Lichtbaum. 
Hiebon wurden bisher ı fl. 46 fr. Erbzins, 3 Meg 
35 Maas Korn, 1 Metz, 1 Vierling, 6% Maas Ger 
fie, 3 Vierling, 4 Maas Haber, ferner 554 fr, Ruflis 
falfteuer; 2) Denbioguberbeit zu 10 Procent und Zehent⸗ 
pflichtigfeit, J Tagwerf Wiefe, die Sohrmiefe, zu 
gleich mit dem Gute beſteuert, und giebt 6 fr. 24 hl. 
Erbiind, r Tagwerk Wießlein, bei dem Brauhaus, 
giebt 75 fr. Erbzins, und iſt ebenfalls mit bem Gute bes 
feuert, 4 Tagwerk Wiefe, beim Brauhauße, giebt 3% 
hl. Erbjins und 77 fr. Steuer in simplo von 105 fl. 
Eapital, auch find ſaͤmmtliche Mealitäten mit dem zoten 
fie Handlohnpfiichtig. Als Bietungstermin wird 

Dounerftag 19. Mai 
beftimmt , und haben fich Kaufliebhaber am beſagten Tage 
früh? 9 Uhr in Dbertrubach einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol! zu geben und ben Hinſchlag an ben Reif 
bietenden mach Vorfchrift zur Execution zu gewörtigen, 
Yortenftein, den 8. April 1825. . — 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Auf wiederholten Antrag wird das von dem Gaſt⸗ 
wird Peter Priehaͤußer dabier zeither befeffene 
Stoͤckeriſche Gut zu Umterbrüciein, mit allen Ein⸗ 
und Zugehoͤrungen, worauf bereits 1644 fl. rhl. Kaufe 
ſchiling und a Carolin Tranfgeld geboten worden, ine 
gleichen die freieigenthümliche J Tagwerk Weiherwieſe, 
mit darauf gelegtem Kaufgeboth von 60 fl. rhl., wie⸗ 
terholt zum Kauf oͤffentlich ausgeftellt, mit ber Bemer⸗ 
fung, daß, da dem Befiger die Dismembration biefeg 
Guts von hoͤchſter Herrſchaft verflattet worden, diefe 
Siscker iſchen Realitäten nummehr entimeder im Gans 
zen aber ſtuͤcweiſe, je nachdem es am vortheilhafteſten 


it, verfauft werben ſollen. Kaufsluſtige innen fid 
in bem auf ben 
19. Mai, 
yon Öffentlichen Verkauf angefegten anbertweiten Bir, 
tungstermin im Wirthshaus zu Unterbruͤcklein Vormit⸗ 
tags 9 Uhr einfinden, ihre Mehrgebote anzeigen und 
gewärtigen, daß dieſe Immobilien dem Meiſtbietenden 
jeboch unter Vorbehalt der Genehmigung des Nealglaͤu⸗ 
bigers zugefchlagen werden. Culmbach, ben 19. April 
1825. — 
RKoͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 

Nah $. 63 Nr, 2 der Inſtruction Über den Vollzug 
bes SHnpothefengefeged vom z. Juni 1822, Mmerden 
alle diejenigen, welche zur Eintragung In das Hypothe⸗ 
fenbuch fich eignende Forderungen an Unterthanen des 
unterzeichneten Patrimonialgerichtd zui machen haben, aufs 
gefordert, folche in dem beftimmten Termine, nemlich- 
bis zum legten Mai I. Js. dahier anzumelden, und im 
Galle die Anmeldungen fchriftlich gefchehen fohten, ſolche 
nach der vorgefchriebenen Form einzurichten. Zu biefem 
Behufe wird zugleich auch und jwar in Gemäßheit der 
allerhoͤchſten Inſtruction vom 13. März 1823 bekannt 
gemacht, daß das Hypothekenbuch des Patrimonialgee 
richts Oberroͤslau vordern Antheils für die Ottſchaften: 

Dberrösleu mit Schaafhaus, Duͤrreberg, Boͤd⸗ 
las, Untermaltersgruͤn und Neuenreuth, biefed 
im Landgerichtobezirk Wunfiedel, 
angelegt worden iſt. Kirchenlamig, den 10. April 
1825. ' 
* Koͤniglich Baierifches —— — 
Verwaltung bes ns von MBaldens 
 fele’fchen Patrimonialgerichts Oberröde 
au vordern Antheils. 
"Ed, — 


Nach — Beſtimmung der Königl, — 
Kammer der Finarzen, ſoll eine durch Anlegung der 
neuen Straſſe von Leupoldſtein nach Pottenſtein adges 
ſchnittene Waldparjelle vom Diſtricte Schärterlein, im 
Reviere Waidach, mit einem Flächen Inhalte zu 2 Tags 
wert 10 UN.; welche ſich zur Feldkultur eignet, dem 





dig 


öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt werden. Hlieju wird 


Termin auf den 
16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
am Site des Rentamts Pottenftein anberaumt, wo nad) 
Betanntmachung der Verfaufsbebinguiffe bie Aufgebote 
gu Protocol gebracht, und hoͤchſter Stelle zur weitern 
Verfügung vorgehegt werben follen. Der Königl. Revier 
foͤrſter Schurd in Waidach ift beauftragt, dieſen Ders 
faufsgegenftand inzwifchen den Kaufsluftigen vorzuzeigen. 
Goͤsweinſtein und Horlah, am 15. April 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein und Forſtamt 
Horlach. 


Hofmann. Kettner. 





Andreas Neder zu Stadel, durch Erkenntniß vom 
ı5ten v. WE. die Vergantung erfannt, welches Erkennt 
niß inzwiſchen bie Rechtskraft beftritten hat. Dewnach 
werden bie geſetzlichen Edictdtage und zwar zur Anmel⸗ 
dung und gehörigen Nachmweifung der Forderung auf 


ben 
19. Mat 1: Is., 

zur Abgabe ber Einreden gegen bie engemiibeten Forde⸗ 
— auf den 

20. Junius, 
zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar fuͤr die 
Segeneinrede auf den 

20. Julius, 
und für bie Schlußeinrebe auf den 

5 Auguft I. Is. — 

jedesmal Morgens y Uhr feftgefegt, und hiezu Tinımt 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dag Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus⸗ 
fehließung der Forderung von ber gegenwärtigen Gants 
serhandlung, das Nichterfcheinen an dem Übrigen aber, 
die Ausfchliefung mit beu an benfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werben biejenis 
gem, welche irgend etwas von bes. Gemeinfchuldnerg 
Vermögen in Händen haben, bei Vermeidung -boppelten 
Erfages "aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei — ——— Bam, am 14. April 


825° Health Baierihes —& 4 


Friedrich. ‘ * a 


* 





Alle diejenigen, welche im dem Bezirk des unterzeich⸗ 
neten Patrimonialgerichts Hypotheken⸗ Anmeldungen zu 
machen haben, werden hiemit nach d63. Nr. 2. ber 
Jnſtruction über den Vollzug des Hypothekengeſetzes, aufs 
gefordert, ſolche, da fich der Termin hiezu feinem En» 
be nähert, ohmverlängt anzubringen, Dabei dient zur 
Nachricht, daf im biefigen Gerichtsbezirk, nur ein ein;is 
ges Hypothekenbuch über die Freiherrl. von Sedenborf:" 
fhen Grund» und Gerichtshelden dahier zu Wei 
gartsgreuth, Buchfeld, Kleinwahenroth, 
Elfendorf, Simmerspdorf und Großenneuſ⸗ 
fes angelegt und. die Mebertragung der Einträge bes 


R F - . alten. Hypothekenbuchs in die Rapularien für bag neue 
Das hieſige Gericht hat in dem Schuldenwefen des 


Hypothekenbuch, bereitsgefchehen fey. Weingartsgreuth, 
den 23. April 1825. 
Freiherrlich von Seckendorffiſches Patrimo⸗ 

nialgericht Weingartsgreuth. | Es 

3. 9. Hopf. 





Die dem verganteren Johann Buckreis zu 
Unterfteinfeld zugehörig gewefene Mühle daſſelbſt, wird 
auf Gefahr und Koften der Käufer, wegen hinterftelligen 
Kauffhiling, andermeit zum öffentlichen Aufſtrich ges 
bracht und Bietungstermin auf ben 

17. Mai, Vormitags 10 Uhr, 
in loco Steinfeld anberaumt. Befigs und zahlungsfaͤhige 
Liebhaber werben hievon mit dem Bemerken in Kenntmnif 
gefegt, daß der Zufchlag an ben Meiftbierenden nach 
Maasgabe der ErecutionssOrbnung erfolgt. Wiefent⸗ 
feld, am 15. Mär; 1825. 
Groaͤßlich Glechiſches Patrimonial / Gericht. 
Hoffmann. 





Bon dem unterzeichneten Patrimonial- Gericht wird 
hiermit befaunt gemacht, baf Veit, Geißler zuMains 
leuß und Katharina Griegin vom Appenberg bei 
ihrer Verheirathung die Gitergemeinfchaft ausgeſchloſſen 
haben. Katſchenreuth, am 8. April 1825. 

Breipernl, Guttenbergifches Parrimonial » Gericht . 

Steinenpaußen. 


Stabel, 35 — 


‘€ aus 
n helbes Guͤtlein mit Hand, + —* 


werk Feld, 5 Tagwerf Wieſen und 
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ten, lehenbar zum Rittergute Kuͤps, mit ı fl. 374 fr. 
Erbjms, 
15 fr. rheinl. Recognitions / Gebühren pflichtig, zur Jo⸗ 
hawa Rauhiſchen Concursmaſſe auf dem koͤhlein 
gehörig, wird dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, wozu 
Termin auf den 
24. Maid. J., früh 9 Uhr 
Hei untergeichnetem Gericht auſteht. Kuͤps, am 18. 
Mär; 1825- 
Freiherrlich von Redwitziſches Communion ⸗Patri⸗ 
monial⸗Gericht ıfter Claſſe. 
Weismuͤller. 


10 vom Hundert Handlohn und mit 2 fl. 





Zu Folge hoͤchſter Anordnung wird bahier zu Culm 
bach eine fuͤnfte proteftantifche Elementarfchule- errichter. 
Der Gehalt des Lehrers befteher in 200 fl. rhl. jaͤhr⸗ 
lich. Diejenigen, welche fich um die Lehrftelle an dieſer 


- Schule zu bewerben gedenfen, „haben ihre Gefuche mit 


den vorfchriftsmäßigen Beugniffen innerhalb 4 Wochen 
an bie ıumterfertigten Behoͤrden gelangen zu laſſen. 
Culmbach, am 19. April 1825. 
.- Königliche Decanat und Stadtmagifirat. 
Gebhard, ı » Liebhart. 
Decanats + Dertvefer, 


Ä Richt Amtlide Artikel. 





Auf den 16ten kuͤnftigen Monats Mai werden in 
dem Landgerichtd+Locale zu Münchberg : 

1) ,ı paar 6jäprige Pferde von brauner Farbe, mit 
weißen Abzeichen am Kopfe, Wallachen, 15 Fauft 
hoch, gut eingefahren und fehlerfrei, 

3) ein neues Gefchirr zu 2 Pferden, 

3) ein Wagen, noch ganz neu, elegant und folid ger 
baut, gelb lackirt und mit feinem Tuch gefüttert, 
Leicht und-bequem für 2 und 4 Perfonen; 

aus freier Hand verkauft, welches den Liebhabern hier⸗ 
mit bekannt gemachte wird. Münchberg, den 27. 
Xpril 1825. ; 





4 Tagwerf Auwieſen find entmeber In einzeluen 
Tagwerken oder im Ganzen auf ein ober auf mehrere 
Fahre zu verpachten. Die Pachtbedingniffe find zu erfah⸗ 
zen bei dem Baͤckermeiſter Küfpert, E. Nr. 92. 





34 Baieriſche Tagwert dreimaͤdige Auwleſen, ſehr 
nahe am Mainflecklein gelegen, ſind entweder theilweiſe 
oder im Ganzen ſtuͤndlich zu verpachtem Wo? bei dem 
Eigenthuͤmer in E. Nr. 45- 

E. N. 478 ih ber Yägerftraffe iſt in ber jmeiteg 
Etage, gegen die Straße, ein Logis, beftchend aus 2 
Stuben, 1. Akon, 1 Küche, Hauskammer, und fon« 
fligen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Meubels zu vers 
miehten und allſtündlich zu benehen. ‚Dedgleichen. find 
its ber 'mietlern Etage 2 meublirte Zimmer, ſo wie im 





Bartenhaug eine Stube, Stubenfammer, Küche, und 
fenftige Bequemlichfeiten mit oder ohne Meubels alftünds 
lich zu vermierhen md zu beziehen ;. zu dem gedachten Wohr 
nungen fann auch Stallung mit vermiethet werben. 


Im Haufe Ne. 485 im ber Jaͤgerſtraſſe, ber In⸗ 
fanterie»Köfferne gegenuber, iſt auf Jacobi die mittlere 
Etage, im Ganzen oder theilmweife zu vermietben, und beſteht 
in 4 beizbaren Stubeh, einer großen Srubenfammer, 
einer großen heilen Küche , Mitgebrauch der Mange und 
Waſchkeſſels, verfperrten Holzichliche und Keller. Es 
fann auch auf Verlangen auf 2 Pferde Stallung bau 
gegeben werden. . 


— 











Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 








Augsburg y den 28. Kpril 1825. 
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ki 
Königlie Balerifhes pridilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, f 


Freitag Nro. 54. Baireuth, den 6, Mai 1825; 





Amtliche Artikel 


— ben 30. April 1325. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift Hierorts zur Anzeige gefommen, daß von ben Anmeldungen ber Lehen» umd aa 
Vollzug des Hypotheken» Gefeges der vorgefchriebene Gebrauch größtentheild nicht gemacht werben kann, teil fehr 
viele Srundftüce, welche mit einer Srundabgabe En befonbers mit Zehenten belafter find, den Namen ber 
Eigenthümer von hundert und mehr Jahren her, als fo lange Feine Zehent »Befchreibung vorgenommen wurde ‚an 
ſich tragen, was beſonders bei ärarialifchen Behenten der Fall ſeyn fol. 

Um nun alle diesfallfigen Anftände und Verwechslungen zu befeitigen, das Verfahren zu befchleuntgen und die 
Einträge zu erleichtern, erhalten fämmrliche allgemeine Nentämter bes Kreifes hierdurch den gemeffenen Auftrag, ben _ 
bei ben Hypothelen ⸗/Aemtern zum Hypothelen ⸗ Protocolle einzureichenden Verzeichniſſen über bie mit einer Grundabs ⸗ 
gabe belafteten Kealitäten jederzeit jur Erfparung einer weitern Recherche Über den jetzigen Eigenthilmer des grunds 
baren Objects die treffende Steuer » Befig+ Nummer beizufegen. 

Hiernach iſt ſich in allen vorfommenden Faͤllen genaueſt zu achten. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Graf Münfter, 
An fämmtliche allgemeine Rentaͤmter bes 
Obermainkreiſes. 
Die Vorarbeiten jum neuen Hypotheken⸗ 


Suche betr. Septr. 


Auf fünftigen Montag, ben gten biefed Monats, meiftbierhend gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich ver⸗ 


Nachmittags 2 Uhr, follen in dem hiefigen Hofpitale. kauft werden, mozu Kaufliedhaber andurch eingeladen 
werben, Baireuth, den 3. Mai 1825. 


Gebäude 
1) eine Parthie flaͤchſenes und unterwerges Garn 
geſponnene und gejwirnte Schaafwoue, Der Stadt / Magiſtrat. 
3) geſtrickte baumwollene Strümpfe und Soden, Sn Abweſenheit bes erſten rechtslundigen 
dann Buͤrgermeiſters. 
4) eine Parthie Spigen, ſaͤmmtlich aus ber Veſqaůſ⸗ Schweitzer. — 


tigungs·Anſtalt, 


Bu 77 


‚Baireuth, ben 15. November 1824. 
$ Don dem * 
Koͤniglich Baierifhen Kreis, und Stadt 
gericht Baireuth. 

Laut Schuldverfchreibung vom 21. November 1799 
amd 13. Januar 1800 lieh der Pfarrer Haag zu Ges 
feed den Metgermeifter Thiemfchen Eheleuten dahier 
ein zu 4 Prozent verzinsliches, nach vierteljähriger Kuͤn⸗ 
digun, zahlbares Capital von 600 fl. fränf. unter Vers 
pfändung ihres In ber Hauptſtraſſe hieſiger Stadt geleges 
nen, mit Hypotheken⸗Nro. 83 bezeichneten Wohnhaus 
fes dar, umd ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 
30. September 1801 dem Darleiher die Verfiherung, 
daß das Capital der 600 fl. fränf, bei Errichtung bes 
Hypothekenbuchs auf dag verpfändere Wohnhaus als 
erfie Hypothek eingetragen werden foll. 

Die Zuruͤckzahlung des Gapitals if erfolgt, bie Urs 
$unde zu den Acten aber nicht gebracht worden. 

Es werben daher alle diejenigen, welche ald Eigen, 
thuͤmer, Eeffionarten, oder fonftige Briefsinhaber an die 

zu loͤſchende Poft, und das darüber ausgefiellte Doc 
ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
binuen 3 Monaten, und längfteng in der auf den 
30. Mai, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerbem fle 
mit ihren etwaigen Real» Anfprüchen an das verpfaͤndete 
Wohnhaus ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Otillſchweigen auferlegt wird. 
Der " 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd, Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth‘, den 12. Maͤrz 1825. 
Von dem 
KoNniglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 

Bei dem am 26. Auguft 1803 zwiſchen dem Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Krige, als Käufer einer 
feits, und dem verlebten Weinhändlee Heinrich 
Auguft Frank bahier, als Verkäufer andererfeite, 
erfolgten gerichtlichen Abfchluß eines Kaufvertrags über 
bad In der Prieftergaffe gelegene, mit ber Hyp. Nr, 171 





bezeichnete, und jegt bem Schuhmachermeiſter Georg 
Horter bahier zugebdrige Wohnhauß, blieben am 
Kaufſchilling ein taufend Gulden — fränfifch im Reſt, 
wegen melchen fid) von dem Verkäufer die erfte Hypo 
thef vorbehalten wurde, — 

Unterm 1. September 1803 ertheilte das Koͤnigl. 
Stadtgericht Baireuth dem Gläubiger und feiner Ehes 
gattin, Maria Magdalena, geborne Denner 
lein, auch). die Verſicherung, daß der erwähnte Kaufs 
fhilingsrefi von 1000 fl. — frkl. bei der fünftigen Ers 
richtung bes Hypothekenbuchs für die hiefige Stadt auf 
das Folium der vorgedachten Nealität, fammt Zubehoͤr, 
als erfte Hypothek eingetragen werde folle, 

Laut vorliegender Quittungsleiftung find die Erben 
bee verlebten Auguft Heinrich Frank in der Folge 
sur Hebung des verficherten Capitals gelangt, bie über 
bie Forderung fprechenden Urfunden- und dag Hypothe⸗ 
ken⸗ Atteſt vom 1. September 1803 find jedoch abhanden 
gefommen,, und fönnen, aller Recherchen ohngeachtet, 
nicht mehr vorgefunden mwerhen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Poſt und bie darüber ausgeftelten Documente, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten ‚ aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten, und längftens in dem aufden 

2. Auguft c. Vormittags ro Uhr, 
vor dem Königl. Kreiss und Stadtgerichte angefetten 
Termine in Perfon oder durch hinlaͤngliche Special» Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen und ihre Anfprüche darzurbum, 
mwibrigenfalls das Hypotheken⸗Atteſt vom ı. September 
1803 für amortifirt erachtet, die Auffenbleibenden mit 
ihren etwaigen Nealanfprüchen auf dag dermalen bem 
Schubmachermeifter Georg Horter gehörige Hauß 
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. 

Der . 
Königliche Kreis + und Stadtgerichtd , Director, 
Schmeizer. 
Riedel. 


Das dem Gaſtwirthe und Metzgermeiſter Georg 
Friedrich Wolf zuTruppach ehemals zugehoͤrige um« 
bezimmerte Soͤldengut Nr. 10, beftehend aus 22 Tags 
werk Feld, 1% Tagwerk Wiefen, und ı4 Tagwerk 
Reißholz, fol nach dem Antrage der Gläubiger, wiebers 


# 








* 
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holt éffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zu gleicher Zeit ſoll auch eine dem nehmlichen Wolf zu⸗ 
gehörig geweſene Waldparzelle, der Mengersborfer 
Haag genannt, zum Öffentlichen Verkauf gebracht wer, 
den. Zu dem hierzu auf 

Dienſtag den 16. Mal, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumten Termin, merben befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebgaber mit dem Bemerfen geladen, daß bie 
Tarationsprotocolle in dem Locale ber Negiftratur einges 
fehen werden koͤnnen, und baß ber Hinfchlag ber ber 
nannten Immobilien nad) ber Erecutiond« Ordnung er⸗ 
‚folgen wird, Baireuth, ben 5. April 1825, 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 





Das zum Nachlaß des Johann Nicolaus Dirfs 
[er zu Unternwaiz gehörige dafelbft gelegene Wohnhaug, 
fammt den dazu gehörigen Gebäuden und der darauf haf⸗ 
tenden Saft», Braus, Brandweinbrennereis, Schenk 
und Schlachtgerechtigfeit, fo tie zwei Tagwerk Feld und 


a4 Tagwerf Wiefe, nebft einem Zepenten foll auf eine . 


noch zu beſtimmende Zeit Sffentlich an den Meijtbietenben 
verpachtet werden. Zur Verpachtung felbft fiehet auf 
den 

134. Mai Vormittags 9 Uhr 


“ an Drt ımd Stelle Termin an, wovon Bachtliebhaber 


mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß ber 
Meiftbietende , der fich durch ein amtliches Zeugniß über 
fein Vermögen und die allenfalls aufrecht zu machende 
Gaution, ſowie über feine Pachtungsfäpigfeit ausmweifen 
kann, in biefem Termin, melcher peremtorifch ift, ben 


Zuſchlag vorbehaͤltlich der Genehmigung des obervor⸗ 


Zundſcha ftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen habe, Baireuth, 
den 13 . April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem 
Bauern Johann Adam Angerer vom Forft geboͤrl⸗ 


gen immobilien, befichend: 1) in einem Wohnhaus) 
nebft angebautem Keller, 2) einem Stadel, 3) einem 
Bacofen, 4) z Tagmwerf Örasgarten, 5) 14 Tagiwerf, 
die Weihermiefe, in 2 Stüden, 6) 4 Tagwerk Feld in 
2 Stiden, 7) 14 Tagwerk Feld, der Straßacker, in 
3 Süden, 9.15 Tagwerk Feld, der Weiheracker, 


9) + Tagwerf Geld, das Aichig, welches gerichtlich auf 


1121 fl. 90 fr. gefchägt wurde, und. auf welchen fol⸗ 


gende Laften haften: das Steuer ſimplum aus dem Steuers 

Eapıtal, zu 437 fr 7 fl. 10 kr. rhl. Sebzins, den 36 

henten zum Königl, Rentamte bahier und den, zoten fl; 

Handlohn in allen Veränderungsfälleh, oͤffentlich an den 

Meiftbietenden verfauft werben, ' Hierzu wird Termin 

auf ben . . 
50. Mat, Vormittags 9 Uhr, 


in dem Koͤnigl. Landgericht anberaumt, im welchem ſich 


zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und ben Zuſchlag, 
vorbehältlih der Genehmigung des Glaͤubigers des %. 
Angerer zu getwärtigen haben. Baireuth, ben 11. 
April 1825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 
— — 


Nachdem Chriſtine Wurm, Wittwe des diesge⸗ 


richtlichen Kegiftratord Wurm, am 5. März d. J. mit 


Hinterlaſſung eines geringfügigen Nachlaffes geftorben, 
als werden alle diejenigen, melde an diefelbe Anſpruͤche 
zu machen zu haben fich berechtigt glauben, aufgefordert, 
ſolche innerhalb 
J 30 Tagen 
geltend zu machen und zu liquidiren, als nach Ablauſe 
dieſes Termins rechtlicher Ordnung nach mit dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaft vorgeſchritten und dieſelbe erlebigt werden 
fol. Regensburg, den 15. April 1825. 
Königlich Baierifches Kreis, umb Stabtgericht. 
Gumpelzhaimer, Director, 
Paulus. 





Der Städtfchreiber Johann Auguf Hartung 
in Goldkronach, und bie ledige Eva Elifaberhe 
Deser von dort, haben im bem heute errichteten Ehe⸗ 
vertrag die im hieſiger Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft 

- ausgefchloffen, welches hiemit gefeglich zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, Berne, am 18. April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Antrag der Intereſſenten werden die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Maurermeiſters Johann Adam 
Grieshammer zu Berneck und ſeiner gleichfalls ver⸗ 
ſtorbenen Wittwe Ratharima, geborne Drechſel ges 


kei 


börigen Immoßllien, beſtehend: a) in dem halben Wohn⸗ 
bang Rr. 93, b) 31 Muthen Örasgarten hinter dem 
Hauß, gegen die. Kırchleirhen liegend; ec) 4 []Ruthen 
MWurzgarten neben bem Hauf und 2 [JRuthen Wurjgars 
ten vor dem Hauß; d) die Hälfte dreier Gemeindetheile, 
an ber Zottafchen, auf ber vordern Kirchleithen, dann 
auf der hintern Kirchleithen, ſaͤmmtlich auf 291 fl. rhl. 
gerichtlich abgefchägt, zum Öffentlichen Verkauf ausge, 
fest. Dur Vornahme bed Verkaufs an den Meifl- 
bietenden, wird Termin auf 
Montag den 30. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wo fich befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber im dem Local hiefigen Landgerichts einzufinden, 
s ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben, und ben Hinfchlag 
nach Maasgabe ber Erecuttong » Ordnung zu gemärtigen 
haben. Die Laften und Abgaben obiger Immobilien, 


fo wie die Grundacten, fönnir. zu jeder Zeit in loco 


registraturae eingefehen werben, Berneck, am ı2, 
April 1825. 
Königliches Landgericht Gefrees. 


Sensburg. 


Auf Antrag eined Mealgläubigers wird der ganze 
Bauernhof des Bauers Georg Heinrih Doͤhla zu 
Sleisniz, befiehend a) an Gebäuden: in dem Bauern» 
hauße, Nr. 9, einem Stadel und zwei Nebengebäuden ; 
b) an Gärten: 13 Jauchert Grasgarten und ein Schors 
gärtlein zu-4 [Nuthen; c) an Feldern: 345 Jauchert 
Aderfeld; d) an Wiefen: 15% Jaucert; e) an Wal» 
dungen: 15 Jauchert; omerirt mit ı fl. 15 fr. Erbjing 
zum Königlichen Nentamte Gefrees und 3035 fl. Steuer⸗ 
capital, gefchägt auf 5321 fl. rhl. oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Bietungstermin ift auf 

Montag den 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an weichem Kaufsliebhaber im Haufe bes 
x. Doͤhla zu Fleisniz fich einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol anzudäußern, und ben NHinfchlag nach ber 
Erecutiong » Ordnung zu gewärtigen haben. Berned, 
am 19, April 18235. 

Königlich Baterifches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg. 


Es wird hiermit nach Vorfchrift des Allgemeinen 
Preuffiichen Landrechts, Th. IL. Tit. 1. $, 422, zur 





Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in dem unterm 4. 
December praet. jwifhen dem Kaufmann Johann 
Georg Meinel zu Schirnding und der ledigen So— 
phie Eleonore Friederike Dietrich bortfelbft 
abgefchloffenen und heute beftättigten Ehevertrag von ben 
felben bie in hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen worden if. Wunfiedel, den 9. April 


1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das unterzeichnete Könige. Landgericht findet fich 
veranlaßt, zur öffentlichen Keuntniß zu bringen, daß 
a) zur Einhaltung der vorgefchriebenen Ordnung fuͤr 
Anmeldungen in Hypotheken⸗Sachen, 
bie neuen Hypothekenbuͤcher des hiefigen Landgerichts⸗ 
Bejirls in folgenden Abtheilungen angelegt feyen ; 
L Fuͤr die Orte: Birnbaum, Brauersdorf, Buchs 
bad, Effelter und Eila; 
UI. Foͤrtſchendorf, Friedersdorf, Groͤſau, GSuͤſting, 
Haßlach und Hirſchfeld; 
II. Kehlbach, Marienroth, Neuckenroth, Poſſeck 
und Preſſig; 
W. Nordhalben; 
V. Rappoltengruͤn, Reichenbach, Rotenkirchen und 
Steinbach: 
VI. Teuſchnitz; 
Vu. Tſchirn, Welitſch, Wickendorf und Windheim; 
dann b) jur Nachtheils⸗Abwendung der Betheiligten, 


daß insbefondere das Hppothefenbuc für den Markt 
Morbhalben, auf den Zeitpunct vom 1. December 1801 
bis 1. Juli 1803 durchaus mangelhaft fen. Diejenigen 
alfo, melde im fraglichen Zeitpuncte hypothekariſche 
Mechte in irgend einer Art auf die Grundbefigungen ber 
Marftsbemohner von Norbhalben umd den dahin einger 
börigen Höfen und Einzeln erworben haben, haben ſolche 
vor dem 1. Juni I. Js. dabier anzumelden, ba ein Eine 
trag berfelben in das neue Hypothekenbuch von Amtswe⸗ 
gen micht möglih if. Nordhalben, den 20. April 
1825. 





Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 


Am 28. Juni v. J. wurde ber Inhaber der vor 





a — — 


77; 


mals Fürftbirchdflih Bambergifchen Oberelnnahms⸗Ob⸗ 


Kigation zu 50 fl. frf. oder 62 fl. 30 fr. rhl. Liquid. Mr. 


912, mit 4 Procent verzinslich, melde der Gemeinde 
Dörfles gehörig, und durch Zufall zu Verluſte gegangen 
ift, aufgefordert, biefe Urfunde binnen 6 Monaten. bei 
dem Landgerichte vorzulegen und feine Anfprüche auf bier 
felbe nachzuweiſen, twidrigenfalls nach Verlaufe dieſes 
Terming bie bezeichnete Obligation als kraftlos erflärt 
werden folle. Da bis jet fich ber Inhaber nicht ger 
meldet hat, fo wird das angedrohte Präjudiz realifirt, 
und jene Obereimahms + Obligation als fraftlog erklärt, 
Wismain, ben 12. Mär; 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 





Zur Tilgung eimer ausgeklagten hypothekariſchen 
Schuld wird das Anweſen bed Theobor Haider von 
Obertrubach, dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt. Dies 
ſes beſteht: 1) in einem gebundenen Gut, Befig Nr. 
z mit Zugehörumgen, Borftrecht zu 4 Klafter Brennholz 
und Bauholz; nach Morhdurft, dann einem Lichrbaum, 
Hievon murden bisher ı fl. 46 fr. Erbzins, 3 Met 
‚25 Maas Korn, ı Meg, 1 Vierling, 64 Maas Ger 
fte, 3 Vierling, 4 Maas Haber, ferner 55% fr. Nuflis 
falfteuer; 2) Handlohnbarbeit zu 10 Procent und Zehent 
pflichtigfeit, 5 Tagwerk Wiefe, die Sohrwieſe, zus 
gleich mit dem Gute befleuert, und giebt 6 fr. 23 hl. 
Erbjind, % Tagwerk Wießlein, bei dem Brauhaus, 
giebt 74 fr. Erbzins, und ıft ebenfalls mit dem Gute ber 
fteuert, % Tagwerf Wiefe, beim Brauhauße, giebt 3% 
bi. Erbjind und 75 fr. Steuer in simplo von 105 fl. 
Capital, auch find ſaͤmmtliche Realitäten mit dem roten 

fl. handlohnpflichtig. Als Bietungstermin wirb 

Donnerftag 19. Mai 
beſtimmt, und haben fi Raufliebhaber am befagten Tage 
früh 9 Uhr in Obertrubach einzufinden, ihre Angebote 
zu Protocol zu' geben und bem Hinſchlag an ben Meiſt⸗ 
bietenden nach Vorfchrift zur Erecution zu gewaͤrtigen. 
Portenftein, den 8. April 1825. 
- Königliches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 


Auf wiederholten Antrag wirt das dom bem Gafte 
wirth Peter Priepäußer dahler jeither befeffene 
Stöderifhe Gut zu Unterbruͤckiein, mit allen Eins 





md Zugehoͤrungen, morauf bereitd 1644 fl. ril. Kauf· 
ſchilling und ı Karolin Trankgeld geboten worden, in, 


‚gleichen bie freieigenthämliche J Tagwerk Weiherwieſe, 


mit darauf gelegtem Kaufgeboth von 60 fl. rhl., wies 
derholt zum Kauf Sffentlich ausgeftellt, mit ber Bemer. 
fung, daß, da dem Befiper bie Dismembration biefes 
Burs von hoͤchſter Herrfchaft verftattet worden, biefe 
Stoͤckeriſchen Realitäten nunmehr entweder im Gans 
jen oder flüchweife, je nachdem es am vortheilhafteſten 
iſt, verkauft werben ſollen. SKaufslufige Finnen fich 
in bem auf ben 

19. Mal, 
zum Sffentlichen. Verkauf angefegten anderweiten Bie, 
tungstermin im Wirthshaus gu Unterbrüdlein Vormit⸗ 
tags 9 Uhr einfinden, ihre Mehrgebote anzeigen und 
gewärtigen, daß diefe Immobilien dem Meiftbietenden 
jedoch unter Vorbehalt ber Genehmigung bes Nealgläus 
bigerg zugefchlagen werden. Culmbach, den 19. April 

1825. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Nach dem Antrage der Gläubiger ſollen die zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Frie drich Schrödel von Di 
lau gehörigen Immobilien: 1) ein Viertelhof, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus mit Stallımg, Stadel, Holzſchu⸗ 
pfe, Keller, 1 Tagwerk Grass und Obfigarten, ı% 
Tagwerf Wiefen, 19% Tagwerk Feld und a Tagwerk 
Huth; 2) 4 Tagwerk Feld, unter der Hängleithen, der 
Michaeligacker genannt; 3) ı Tagmwerk Feld, am wuͤ⸗ 
ſten Gewend; 4) 1 Tagwerk Wiefe,. die Schmidtswieſe, 
an die Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert werden. 
Hiezu iſt Bietungstermin im Orte Doͤhlau auf den 

14. Mai Vormittags 9 Uhr 


| anberaumt worben, im welchem fich befig » und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebhaber einzufinden, die Kaufsberinguns 
gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und vorbe⸗ 
bälflich der Genehmigung bee Schrödelifhen Glaͤu⸗ 
biger den Zufchlag zu gewärtigen haben. Weidenberg, 
am 17. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 
des Johann Schen ath jünger von Wuͤrgau lennen 


F 


‘ 


denſelben beſtimmen zu koͤnnen. 
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gu fernen, um das weitere rechtliche Verfahren gegen 

Es werben bemnad) alle 
diejenigen, melde aus irgend einem Grumde rechtliche 
Anſpruͤche an denfelben zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, folde am 

16. Mai I. I. Vormittags 8 Uhr, 

- bey dem unterfeztigten Landgerichte anzumelden. , Wer 
nicht erfcheint, mird bei eintretendbem Vergleiche ber 
Stimmenmehrheit beigezählt, im beffen Entſtehung aber 
bei dem weiteren Verfahren nicht beruͤckſichtigt. Scheßs 
Kg, am 13. April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht allda. 
Freihert v. Sajenhofen. 





Folgende, bem Handelömann Johann Meter zu 
Selb zugehörige, und im Bezirfe des Marfıs Redwitz 
gelegene Grundſtuͤcke, als: 1) ein Feld am Lorenzrews 


- ther Weg von 130 Klaftern, Taxe 75 fl., 2) ein Feld 


an der Sandgrube von 560 Klaftern, Taxe 131 fl. 
15 fr., werben auf Nequifition bes Königlichen Landger 
richts Selb hiermit zum oͤffentlichen Verkaufe auggefegt, 
und Kaufsliebhaber zu bem auf ben 
28. Mai c, 
Machmittags um ı Uhr angefegten Bietungstermin, wel⸗ 
er auf bem Rathhauſe zu Redwitz abgehalten wird, vor⸗ 
geladen. Wunſiedel, den 16 April, 1825. 
Königl. Baierifches Landgericht. 
— 

Auf hoͤchſten Befehl K. Regierung des Obermainkrei⸗ 

ſes, Kammer der Finanzen vom 251ten d. Ms., wird 
Samftag den 14. Mai 1825 Vormittags 10 Uhr, 
von dem unterfertigten Königl. Nentamte die hohe und 
niedere Jagd in dem Bezirfe ber Forfirevier Kronau in 
3 Abtheilungen auf Lebensdauer-der Pächter, im oͤffent⸗ 
lichen Aufftriche, mit Vorbehalt hoͤchſter Regierunge + Gies 
nehmigung, meiftbietend verpachtet, am welchem Tage 
und Stunde bie Pachtliebhaber bei dahiefigem Amte zu 
erfcheinen, das Weitere vernehmen und ihre Pachtges 
Bote zu legen, eingeladen werben. Kemnath, ben 2. 
Mai 1835. | 
Das Königliche Nentamt Kemnath. 
Stahl. 





Die Jagd ber Revier Oberlendenreuth wird am 
"ontag den 26. Mai 1825, Vormittags: zo Uhr, ums 


ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung and umter den 
normalmäßigen Bedingungen, in dem Wirthshauße bed 
— jwifchen Ereuffen und Kirchenthumbach gelegenen 
Dorfes Heinersreuth, am den Meifibietenden verpad, 
tet. Dies macht den Jagddachtliebhabern befanut; 
Auerbach und Neuftadt am Eulm, den 26, April 182 5. 
Das Königliche Kent, und Forftamt, 
Berner, Freih. v. Marſchall. 


Nah hoͤchſter Beſtimmung der Koͤnigl. Reglerung, 
Kammer ber Finarzen, ſoll eie durch Anlegung der 
heuen Straffe von Leupoldftein nach Portenftein aba 
ſchnittene Waldparzelle vom Diſtricte Schaͤtterlein, im 
Reviere Waidach, mit einem Flaͤchen ⸗Inhalte zu a Zagı 
wert 10 [IR., melde ſich zur Feldkultur eignet, dem 
Effentlichen Verkaufe ausgefegt werden. Hiezu wird 
Termin auf den _ 

16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
am Sitze bes Nenramtd Pottenftein anberaumt, wo nach 
Bekanntmachung der Verkaufsbedingniſſe die Aufgebote 
gu Protocol gebracht, und hoͤchſter Stelle zur weitern 
Verfügung vorgelegt werden follen. Der Königl. Revier⸗ 
förfter Shurd in Waidach ift beauftragt, diefen Vers 
Faufsgegenftand inzwiſchen ben Kaufsluſtigen vorzuzeigen. 
Goͤsweinſtein und Horlach, am 15. April 18:5. . 

Königliches Rentamt Pottenftein und Forſtamt 

Horlach. 

Hofmann. 





Kettner. 





Das hieſige Gericht hat in dem Schuldenweſen des 
Andreas Meder zu Stadel, durch Erfenntnif vom 
ı5ten v. Ws. bie Vergantung erkannt, welches Erfennts 
niß inzwifchen die Mechtsfraft beftritten hat, Demnach 
werben bie gefeglichen Edictdtage und zwar zur Anmels 
bung und gehörigen Nachweiſung ber Forderung auf 
ben 

19. Mai I. Js., 
zur Abgabe ber Einseden gegen die angemeldeten Border 
rungen auf ben 


‘20. Junius, 
sur Abgabe ber Schlußerinnerungen und zwar fir die 
Gegeneinrede auf den 
20. Julius, 
und file bie Schlufieinrede auf ben 
5. Augufi I, Is. 





\ 


jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
fiche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit 
oͤffentlich anter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen bei dem erſten Ganttage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwaͤrtigen Gaut⸗ 
verhandlung, dag Nichterfc;einen am den übrigen aber, 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden biejenis 
gen, melche irgend etwas von des Gemeinſchuldners 
Vermögen in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Banz, am 14. April 


1825. 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Das zur Georg Lorenziſchen Concursmaſſe auf 
‚tem Brand gehörige Immobiliere, als: 7) ein Wohn» 
Haus, Nr. 2, 2) eine Scheune, 3) ber Brandacker, 
wird wiederholt dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, und 
DBietungstermin auf den 

18. Maid, J., früh 9 Uhr, 
anberaumt. Küps, am 18. April 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Commimions 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Weismuͤller. 


Die zu dem Rittergute Bedtmit gehoͤrige und eine 
Etunde von ber Stadt Hof entiegene Deconomir, melde 
unten näher befchrieben ift, fol mit der dabei befinds 
lichen Schäfereigerechtigfeit,. von Lichtmeß 1826 an, auf 
andermweite Sechs Jahre wieder verpachtet werden. Pachts 
Tiebpaber, die fähig find, entweder baare oder gericht, 
Lich verficherte Gaution_ aufrecht zu machen, werben hier 

von mit ber Bemerfung in Kenntniß gefegt, daß fie ſich 
täglich und bis Michaelis d. J., welder Tag zur Ver⸗ 
pachtung in dem Schloſſe Zedtwitz anberaumt iſt, von der 


Lage und Eigenſchaft dieſer Deconomie und der Schaͤferel 


dinlaͤnglich überzeugen und auch zugleich von dem Herrn. 
Major pon Beulwig zu Bedtwig die vorläufigen Bes 
Bingungen erfahren Fönnen, "melde dem Pachte zum 
&runde gelegt werben follen. Bu ber befagten Ritter⸗ 
guts „Deconomie gehören, nach der gerichtlichen Eins 
fhägung > außer den Wopn- und Wirth ſchafts / Gebaͤu⸗ 


4er 


ben, dann einem nicht ımbebeutenden Viehſtande, Schiff, 
Geſchirr, Saam + nnd Koftgetraidte, ingleichen Heu und 
Geſtroͤh, 165 Jauchert an Feldern, gı$ Jauchert an 
Wiefen, 31% Jauchert au Huthen, und 25.Jauchert 
an Teichen. Die Behuͤthungsart der Schäferei beſteht: 
a) über Sommers mit 350 Stuͤck Schaafen, und b) 
über Winterd mit 200 Stuͤck. Zedtwitz, den 13. 
April 1825. 
Die Freiherrlich von Plotho'ſche Ritterguts⸗ 
Adminiſtration. u 





Die dem verganteten Johann Buckreis zu 
Unterfieinfelb zugehörig gemwefene Mühle bafelbft, wird 
auf Gefahr und Koften der Käufer, wegen hinterſtolliger 
Kaufſchilling, anderweit zum oͤffentlichen Aufftrich ger 
bracht und Bietungstermin auf den 

17. Mai, Vormitags 10 Uhr, 


- in loco Steinfeld anberaumt. Befig+ und zahlungsfäpige 


Liebhaber werden hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß 
gefegt, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden nach 
Maasgabe der EpecutionssDrdnung erfolgt, Wiefent 
feld, am 15. Mär; 1825. 
Gräfich Giechiſches Patrimonial s Gericht, 
Hoffmann. 





In Kraft der Huͤlfsvollſteckung wird bie benz Us 
dreas Hofmann zu Etublang zugehörige Haͤlfte bed 
Furzen Mebnaders ad aa Tagwerf, im Ganzen tagiet 
für Dreifundert fünf und zwanzig Gulden rheinl, , vers 
kauft werten. Da Strichtermin auf den 

24. Mai c.. Vormittage 10 Uhr 
in loco Stublang anberaumt worden ift, fo werden 
Kaufsluftige davon mir dem Bemerken in Kenntniß ger 
feßt, daß der Hinfchlag am dem Meiſtbietenden nach 
Maßgabe der Erecutions» Ordnung erfolge Buchau, 
am 14. April 1825. 
Gräßich Giechifches Parrimaniakı Gericht, 
Hoffmann. e 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll der dem For 
ſeph Ott zu Schwabthal zugehdrige Acer, der Kohl 
Rattader genannt, ad 2% Tagwerf, tarirt auf 350 |. 
sheink., verkauft werden. Da Strichtermin auf den 

95 Mai c., Vormittags 10 Uhr 
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in loco Schwabthal anberaumt morben iſt, fo werden 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken hiezu borgeladen, daß 
der Zuſchlag an den Pluslicitanten nach Maßgabe der 
Executlons⸗Ordnung erfolgt. Buchau, am 14. April 


525. 
Graͤflich Glechlſches Parrimonial s Gericht. 
Hoffmann. 


In den am 18. November 1824 errichtelen Eher 
paften haben ber Tagldhner Johann Marr zu Main⸗ 
feuß und die Magdalena Hautfch von Franfenberg 
die eheliche Giltergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, 
welches geſetzlicher Vorſchrift gemäß zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, Schmeilsdorf, am a. April 


1825. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonial + Gericht 
Mernftein. 





Der Bauersmann Johann Nürnberger zu 
Boͤdlas, und beffen Verlobte, Wittwe Anna Catha— 
rina Meyer von Biebersbach, haben in bem heute 
errichteten Ehevertrag bie eheliche Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen. Wunfiedel, den 26. Mär; 1825. 

Sreiperrl. v. Waldenfelsfches Patrimonial» Gericht 
Dberröslau, hintern Antheils. 





Auf Antrag ber Gläubiger bed Gantiererd Ans 
dreas Hofmann zu Stublang, wird beffen Tropfs 
Haus nebſt Nebengebäuben und dem Nugantheile an ben 
noch umvertheilten Gemeinde » Grundftücen wiederholt 
dern Öffentlichen Verftriche ausgefegt, und Termin hier 
u auf 
Mittwoch den 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 
in loco Stublang anberaumt. Hiezu werden Strichs⸗ 
fußige eingeladen. Stroͤßendorf, am 27. April 1825. 

Freiherrlich von Schaumbergifches Patri» 
monial» Gericht J. 
Aumuͤller. 


Gemäß allerhoͤchſter Verordnung, die Juſtruction über 
den Vollzug des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822, 
&, 63 Nr. 2 betreffend, merden alle diejenigen aufges 
#ordert, fo in dem Patrimonialgerichts . Bejirke Schmoͤlz 
und Theiſenorth Kapitals Forderungen zu machen haben 


und wuͤnſchen, daß ſolche in dag neue Hypothekenbuch 
eingetragen werden, ſolche noch vor Ende des kuͤnftigen 
Monats Mai behsrig anzumelden, im Unterlaffungsfalle 
fich diefelben die gefeglichen Nachtheile anfeldften zu 
fhreiben haben. Schmoͤlz, am a7. April 1825. 
Sreiherrlic von Nedmizifches Patrimonialgeriche 
I. Elaffe, Schmoͤlz und Theifenorth. 
% 9 Muͤller. 





Ueberfidt 


bes auf bem Marfte zu Balreuth vom ı sten big 
23. April incl; gebrachten und verfauften Getraides 
und ber beſtandenen Getraide⸗Preiſe. 
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Baireuth, den 25. April 1825; 
Der Stabtmagiftrat, 


Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 





Nicht Amtliche Artikel. 
— ——— 

Bu Jacobi k. a, iſt das Parterre im Haufe E. N. 
269, auf dem neuen Schloßplag, beftehend in 3 Stu⸗ 
beri, 3 Kabinetten, Kühe, Holzlege, Keller und Mits 
gebrauc, des Waſchhaußes und der Wang, zu vermiethen. 


Me. 329 in ber Schrollengaffe ift auf Jacobi ein 
Quartier parterre zu vermiethen; ed befteht in brei 
Stuben, Alcoo, Bodenfammer, Kine, Keller, Holz ⸗ 
lege uud Mitgebraud) des Waſchhaußes. 
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kag., 
Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den Ober-Main- Kreis, | 
Sonnabend Nro. 55 Baireuth, den 7, Mai 1825. 


Amtliche Artikel. 
Baireuth, den 29. April 1825. 
gm Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Einer allerhoͤchſten Befimmung zu Folge folfen im laufenden Jahre zur Fortfegung ber allgemeinen Landes 
Vermeſſung die Landgerichtsbegirfe Burgebrah und Hoͤchſtadt triangulirt werben, Mit diefem Gefchäfte ift von der 
Königlichen unmittelbaren Steuer» Catafters Commiffion ber Königliche Trigonometer Zobel beauftragt worden, wel⸗ 
chem die betreffenden Landgerichte im feinen Operationen alle und jede amtliche Unterftägung zu gewähren haben, 
Diefe Weifung erſtreckt fich auch auf diejenigen Landgerichte, welche bei den benannten Triangulirungs+ Arbeiten 


mit in Berührung fommen, nähmlid Bamberg U. und Forchheim. > 

Hierbei wird das Verbot wegen Beichädigung trigonometrifcher Signale (Kreis Intelligenz» Dlatt pro 1820, 
Nr. 3) wiederholt erneuert, und fämmtlichen Königlichen Lands und Herrfchafts « Gerichten des Kreifeg der Auftrag 
ertheilt, die Gemeinde. Vorfteher ihres Bezirkes vorrufen zu laffen, ſolchen bie Wichtigfeit forgfältiger Erhaltung 
der errichteten Signale für die nachfolgende fo gemeinnigige Parzellar » Bermeffung wohl auseinander zu fegen, und 
bemerklich zu machen, wie die Gemeinden für jede Befchädigung oder Zerſtoͤrung trigenometrifcher Signale verant⸗ 


wortlich feyen. 





Königliche Regierung bes Obermainkreiſes, Kammer bed Innern. 
Freiherr vom Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Die Landes, Vermeffung im Ober + Main⸗ 


Kreife betr. Friedmann. 








PpPıblievandwuwm 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 

Aus den von Seite der Koͤniglichen Staatsbuchhaltung vorgelegten Ueberſichten der bei den Koͤniglichen Aemtern 
und Kaſſen eingenommenen und ausgegebenen Staatspapiere war zu entnehmen, daß fih bei den Königlichen Kreis⸗ 
und Stadt», dann Landgerichten bee Obermainkreiſes noch eine bedeutende Summe von Staatspapieren befinde, 
deren lebergabe an bie Königliche Kreiscaffe in Folge wiederholter Berfügungen auf dem Grunde ber Verordnung 


vom 29- Juli 1821 hätte gefchehen follen., 
Gemäß Inhalts diefes unterm 36. April c. eingelangten allerhoͤchſten Reſcripts vom 20. ejsd. werden bie ges 


naunten intergerichte zur gemaueften Befolgung der Verordnung vom 29. Juli 1821 hiemit angetwiefen. 


Bamberg, den 29. April 1825. 
Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 
ev Winkler. 
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— —— 
Befaunntmadung 


„ber im II. Quartal 1824 bei dem Magiftrat ber Koͤ⸗ 
migl. Kreishauptſtadt Baireuth unterfuchten und ber 
fraften Pollzeislebertretungen. 


7) Vierzehn Individuen wurden beftraft, wegen 
Unfug, 
2) eine Perfon, wegen Nichtbefolgung der Baus Pos 
ligeis Sefege, 
3) drei Individuen, wegen begangener Holz Ent 
wendung, 
4) drei dergleichen, wegen veruͤbten Diebſtahl, 
5) eine Perſon, wegen ihres Hundes ohne Maul⸗ 
korb. 
6) zwei Indivibuen, wegen Vagirens, 
7) vier dergleichen, wegen Uebertretung ber Polijzei⸗ 
Stunde, 
8) eine Perſon, wegen verbotswidrigen Tabackrau—⸗ 
chens auf der Straſſe, 
9) ſechs Individuen, wegen vorgefundener Maͤngel 
im ber Fleiſchbank, 
10) dreisehem, wegen Defraubation ber Marktgelder, 
11) drei, wegen Bertelng, 
12) drei, wegen Haufireng, 
13) fee, meil fie fein Geläute an ihrer Anſpann 
batten, 
234) eine Perfon, wegen umterlaffener Neinigung ber 
Strafen, 
15) eine Perfon, wegen zu Schulden gebrachter 
Fleiſchaufſchlags-Defraudation, 
16) acht Individuen, wegen zu leichten Brodes, 
17) fünf, wegen Ueberſchreitung der Vorſchriften, 
hinſichtlich des Bauweſens, 
18) eine Perfon, wegen Defraudation des Pflaſter— 
Zolls, 
19) neun Individuen, wegen Verbal⸗Injurien, 
20) eine Perfon, wegen Verunreinigung der Straſſe, 
21) eine Perfon, wegen Winkel⸗Agentie, 
22) fünf Individuen, wegen unterlaffener Anzeige 
des Aufenthaltes fremder Perfonen, 
23) eine Perfon, wegen unterlaffener Vorfehrung bei 
Hochwaſſer. 
24) eine Perſon, wegen Betrugs, 
25) vier Individuen, Wegen Seuer-Contraventionen, 


56) eine Perfom, wegen unterlaffener Aufſicht auf 
Ihre Anfpann, 


27) drei Individuen, wegen eigenmächtiger Entfer. 
nung aus dem Dienft, 

28) eine Perfon, wegen Einmifhung in Gefinder 
Händel, 

29) er Individuen, tmegen verbotswidrigen Schi 
eng, 

30) drei, wegen Augfchenfer geringhaltigen. Biers, 

31) eine Perſon, wegen Auffchlren der Faͤſſer, an 
einen unerlaubten Ort. 

32) brei Individuen, wegen eigenmächtiger Selb 
pfändung, 

33) Wwei, wegen veruͤbten RealInjurien, und 

34) eine Perfon, wegen Holzauffaufg, 

Baireuth, am 30. April 1825. 


Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftabt 
Baireuth. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





Baiteuth, den 12. April 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreigs und 
Stadtgericht Baireuth. 

Ex decreto vom 28. Juli 1806 wurden auf das 
Wohnhaus des Johann Blankenbühler ju ©t, 
Georgen, 299, N., 300 fl. frk. zu 5 Procent Zinfen 
und gegen balbjährige Kündigung von dem. Schutzſaden 
Joſeph fiw Bruk dahier dargeliehen, eingetragen, 
und dem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypothe. 
lenſchein ausgefertigt. 

Dadurch nun, daß der Glaͤubiger das verpfaͤndete 
Immobile durch Kauf an ſich brachte, iſt die Forderung 
zwar erloſchen; da aber die Urkunde den Acten noch abs 
geht, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceffionarien, Pfands- oder fonftige Briefsinhaber auf 
das verpfändere Immobile und dag darüber fprechenbe 
Document irgend einen Anfpruch machen zu koͤnnen ver- 
meinen, aufgefordert, folchen binnen brei Monaten, und 
längftens in der auf den 

25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 





sy 


mit demfelben ausgeſchloſſen werben‘, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Der 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichte ‚Director; 
Schweizer, 
Riedel. 





Zei dem hiefig Knigl. Rentamte werden in jeder 
Woche, Montags und Donnerſtags, größere und klei⸗ 
nere Parthieen an Waiz und Korn, 1824er Frucht und 
von fehr guter Beſchaffenheit, um die — von Zeit zu 
Zeit befichenden mittleren biefigen Marftpreife, aus freier 
Hand verkauft. Baireuth, den 4. Mat 1825. 

Königliches Rentamt. 
Hutter, 

Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen am Son 
abend ven 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in ber Bes 
haußung des Schuhm achermeiſters Andreas Bär zu 
Pirtersdorf mehrere Gegenflände, an Rindvieh, Wagens 
fahrt, Getreit, Deu, Haugmeubeln x. an die Meifts 
bietenden Öffentlich verfauft werden. WBaireuth, den 11. 
April 1825. 





Koͤnlgliches Landgericht, 
Meyer, 

Das dem Gaſtwirthe und Meggermeifter Georg 
Friedrich Wolf zu Truppach ehemals zugehörige un« 
bezimmerte Soͤldengut Nr. 10, beftehend aus 24 Tags 
merk Feld, 14 Tagwerf Wieſen, und 14 Tagwerf 
Keißholz, foll nad) dem Antrage ber Gläubiger, wieder⸗ 

olt oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 

Zu gleicher Zeit ſoll auch eine dem nehmlichen Wolf jur. 
gehörig geweſene Waldparjelle, ber Mengersdorfer 
Haag genannt, zum Sffentlichen Verkauf gebracht wer 
den. Bu dem hierzu auf 
Dienftag ben 16. Mai, Vormittags 8 Uhr, 
anberaumten Termin, werden beſitz / und zahlungefähige 
Kaufslebhaber mit dem Bemerken geladen, daß bie 
g agationsprotocolle in dem Locale der Regiftratur einger 
fepen werden Finnen, und daß ber Hinſchlag ber bes 
nannten Ammobilien nach der Erecutiond« Ordnung er⸗ 
foigen wird, Baireuth, bem 5. April 1325. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. 


. den. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung eines Schuldgläubigers wird 
das Wohnhaus nebſt Stadel und!einer daran befindli— 
chen Schupfe, ferner mit dem dazu gehörigen Forſtrechte 
des Wirth Georg Kummer von Trippach, wie fols 
che Realitäten unterm 20. Januar 1825 in gerichtliche 
Abfchägung gefommen, dem gerichtlichen Verfaufe plus 
Jicitando auggefegt, wozu man auf 

Mittwoch den 11. Mai 1825 
im Orte Trippach Commiffion Vormittags von g bie 
Abends 5 Uhr anberaumt hat, und mozu bie Kaufslieb⸗ 
haber, melche fich Über ihre Zablungsfähigfeit legal aus⸗ 
zumeifen haben, anmit vorgeladen werten und ben Hins 
fchlag an die Meiftbretenden salva ratilicatione credi- 
torum zu gewärtigen haben. Bis dahin fleht es den 
Kaufsliebhabern, frei, bie Verhaͤltniſſe diefes Anweſens 


aus den Gerichtsacten zu entnehmen. Neuftabt, an ber 


Waldnaabe, den 25. März 1825. 
Königlich Baieriiches Landgericht daſelbſt. 
Der 


Königliche Landrichter leg. ver. 
Dunfer, I. Aſſeſſor. 


⸗ 


* 


Nachdem Johann Kidg! auf der Hendlmuͤhl bag 
am DVerfieigerungstermin auf fein Muͤhlanweſen gefchlas 
gene Augebot nicht genehmigt, vielmehr auf wiederholten 
Öffentlichen Verkauf angetragen hat, fo wird zu dieſem 
Zwecke unter Bezug der Ausfchreibung vom 14. Januar 
und 18. Februar d. J. der Verfteigerungstermin auf den 

17. Maid. J 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fih am befiimmten 
Tage im Drie Wondreb nächft der Hendlmuͤhle einzufins 
Tirfhenrenth, am ı5. April 1825. 

Königliches Landgericht allda. 
dv. Gradl, Landrichter. 





„ Die zur Gantmaffe des Michel Schmittlein in 
Steinfeld gehörigen Realitäten, als: 1) ein Hof, ber 
fiehend aus 2 Wohnungen, mit zwei Staͤdeln, $ Tags 
wert Grasgarten, J Tagmwerf Wiefen, 4537 Morgen 
Geld, 45 Tagmwerk Holz, Koͤnigl. Lehen, reicht unter 
Bel. Nr. 27 5fl. 15 fr. rhl. Steuer in simplo, ı fl 
115 fr. Behind, 4 fl. 1% fr. Erbjind, 7 fl. 32 fr. 
Tadenfall bei Sterbfaͤllen des Dom. directi, 10 Pros 


— ———— 


——— — — — 
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cent Hanblohn bei Veränderungen bed Bafallen , 4 Mey 
gen 3316tel Komgilt, 5 Metzen 3Er6tel Habergilt; 
2) eine Lehenherrſchaft, melde nad der legten Faſſton 
jäprlih 3 fl. 43% fr. Laudeminalgefaͤlle, 435 fr. Erbs 
ins, Scheffel 5 Megen 2 V., ı Scheffel Korn 
ı M. 3 Schtl. Gerfien nd 1S. 1 M. 3 7.4 Scıl. 
Habergilt abmißt und mit 284 fr. Steuer in simplo 
belaftet, und um 353 fl. 20 fr. tagirt ill; 3) 14 
Morgen Feld, im Scheermwintel, freieigen, welches 
jährlich nad) Aufſees 5 Fr. Zins, und zum Königl. Kent 
amt 24% fr. Steuer gibt und um go fl. farirt if, 
werben dem öffentlichen Verkaufe auggefegt. Tagsfahrt 
zur Verfteigerung wird auf ben 
26. Mat l. Is., Vormittags ro Uhr 

im Orte Steinfeld anberaumt, und werben Kaufslieb⸗ 
baber hiezu eingeladen, Scheßlitz, am 25. April 1825. 

Königliches Landgericht. 

Sehr. v. Sazenhofen. 





Mit Bedauern bat bag unterfertigte Koͤnigl. Lands 
gericht erfahren muͤſſen, daß der am 27ten v. M. zu 
Steinfeld ſtatt gehabte große Brand zu manchen Unter 
fchleifen Veranlaffung gibt und daß Individuen, bie gar 
nicht zu den verungluͤckten Familien und häufig zu frems 
den Drtfchaften gehören, das Andere betroffene Unglück 
zum Sammeln für ſich benügen. Nachdem die Brand. 
Kodekten, mit Ausnahme der von der Allerhoͤchſten Stelle 
in befonderen Fällen geflatteten und ber Leitung ber Bes 
hoͤrden übertragenen Sammlungen firenge verboten wird, 
fo werden fämmtlide Drtsvorficher des Ländgerichtd 
biemit beauftragt, bie benachbarten vetehrlichen Behoͤr⸗ 
den aber böflichft erfuche, dergleichen gefegmwidrigen und 
beträgerifhen Sammlungen nah Kräften Einhalt zu 
thun und die hoͤchſt firafbaren Kontravenienten hieher 
liefern zu laffen. Schlüßlich benügt man dieſe Gelegens 
heit, für dieſbisher angefommenen freiwilligen Gaben und 
Unterſtuͤtzungs » Beiträge im Namen ber Verungluͤckten 
zu danfen und zu bemerfen, daß für deren fchleunigfte 
und gewiffenhaftefte Vertheilung geforgt iſt und feiner 
Zeit öffentliche Nechenichaft hierüber abgelegt wer⸗ 
den wird. Die unmittelbar nach Steinfeld überfendeten 


-Naturals und andern Gaben werden von dem bortfelbfi 
gebildeten, unter Refpislenz des Koͤnigl. Landgerichts 
Repenten Wohlthaͤtigkeits + Commitde, vielmehr von dem 


⸗ 


Vorſtande deſſelben, dem Herrn Pfarrer Helldor fet 
und in deſſen Verhinderung von dem Gemeindvorficher 
Soͤrl und bem Lehrer Greffel vereinnahmt und 
quittirt werden. Scheßlig, ben 1. Mai 3825. 
Königliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen, 





Auf das zur Gantmaffe des Michel Ziegelpk 
fer jünger in Lauf gehörige, in Nro. 30, 31 und 33 
bes Kreide, und Nr. 18, 22 und 23 des Bamberger 
Intelligenz» Blattes befchriebene J Lehengut wurde ein 
Aufgebot zu 450 fl. gelegt. Auf die übrigen Realilaͤten 
bat Niemand gebothen. Es wird num die zweite Strichs⸗ 
tagfahr: auf den 

27. Mai I. J. 
im Drte Pauf anberaumt, wozu Kaufliebhaber wiebers 
holt eingeladen werden. Scheßlitz, am 25. April 
1825. . 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Freih. v. Suzenhofen 





Der Ackersmann Johann Lengenfelder, ber 
ältere von Unterzaunsbach, hat bei der von ihm felbft 
angezeigten Ueberfchulbung zugleich fein Vermoͤgen feinen 
Gläubigern abgetreten, und eg ift daher in deffen Schul 
denwefen die Erdffnung des allgemeinen Gantverfahrend 
befchloffen worden. Es werben bie gefeglichen Gant 
täge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
meifung ber Forderungen, auf dem 

11. April, ZEN 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen biefelbe, auf den 

12. Mai, 
und 3) zur Yusfüprung der Schlußfäge, auf ben 

10. Juni curr., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu fämmt 
liche Gläubiger deffelben unter der Androhung vorgela⸗ 
ben, daß die am erſten Ganttage nicht Erfcheinenden, 
mit ihren Forderungen von ber gegenwärtigen Mafle, 
die an ben folgenden Tägen Ausbleibenden aber, mis 
den treffenden Handlungen audgefchloffen werben. Zw 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas vom dem 
Vermögen des Johann Lengenfelber in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
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M. 
MelberTax. 
> Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 57 fr. 

4 Mesen ber feinfien Gerfie.zı fr. 2 Pf. Fe 
Metzen ber feinen Gerfle 8 fr. 2 pf. Fr Megen ber 
Dittelgerfte 5 fr. 3 pf. u Megen ber groben Gerfte 
5 fr. ıpf. Hy Mesgen der geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
25 Degen Waigengrieg 6 fr. 3 pf. +7 Mesen Get 
ftengries. 2 fr. 3. .pf. ' 


zer. upf. Zu MegenHterfe 7 kr. — pf. zu Metzen 
Haidel 6 fr. — pf. 45 Degen Hanffdrner 4 fr. 
— pf. 
IV. . 
Sleifd. 


1) Rindfleifh: Ein Pfund bes beften Ochſen⸗ 
fleifhes 7 fr. 3pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 5 fr. ı pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. ı pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. ı pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. 1pf. Ein 
Kuh + oder Kalbenfuß 5 kr.ı pf. Ein Pfund Fleck 
3 fr. ıpf. i 

2) Kaldfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiegt, 5 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 
9 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbsfopf 19 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 kr. — pf. Ein paar Briefe 4 fr. — pf. 
Vier gebrühte Kälberfüße 4 fr. 2 pf. Ein Pfund Gar 
Ling 5 en —of. i 

- 3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleifh 7 fr.apfi Ein Pfund roher Speck 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr, 
2 pf. Ein Pfund Preſſack 9 Fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 


6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 2 pf. ‚Ein 


d Lammfleiſch 6 fr. — pf. 
pr Bock- und Heberlingsfleifd: 
b von einem geſchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. 


Ein 
Pfun Ein 

fund von einem 
und Heberlingofleiſch 3 — pf. 


Bier. 
Die Maas brauned Sommerbier 3 fr. 1 pf. Die 
Maas braunes MWinterbier 3 Ir. — pf. Die Maas 


Ir Megen gerifiene Haber⸗ 
Gruͤze 3 fr. 3 pf. Fa Megen ungeriffene Haber-Grüge 


Metzen — fl. 36 fr. 


inem nicht gefchnittenen Bock, von Baifs 
‚M 20 fr. 


weißes Walzenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug Braimtes 
Bier, 15 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine Douteilie, 
2 Diaas enthaltend, ir. — pf. 

vi 


Unfaritt. Ze 
Ein Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 12 fr. 2 pf. Ein 


Yfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 fr. 2 pf. Ein Pfund 


gezogene Lichter 15 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 

mit baummollenen Dochten 17 fr. 2 pf. Ein Pfund 

Seife 13 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfett 12 fr. 2 pf. 
vn. 


Sal;. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Rufe A rk. 

56 fr. \ 
B. 

Der PoliceisTare nicht untermworfene Vi 
‚.tuslien und andere Gegenftänbe.. 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 

April, nad dem Durchichnitt berechnet, folgende: + 
+‘ I * J 


Setraid. 

Der Sceffel Waizen y fl. 19 fr. ber Metzen rfl. 
33 fr. Der Ecefiel Korn 5 fl. go fr. ber Metzen 
— fl. 563287. Der Scheffel Gerſte 5 fl. 47 fr. der Meſ⸗ 
ven — fl. 57afr. Der Schefiel Haber 3 fl. 36 fr. dee - 
Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
ber Megen —fl.— fr. 45 Messen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen — fl. — Er. der Diegen — fl. — fr. 


Degen — fr. — pf. 


11. 
Hen und Strob. 

Ein Centner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. 48 fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 5 fl. 30 fr. Ein 
Schod Furzes Stroh 3 fl. — kr. bs 4 fl. — fr ° 

Int. 
Holz. 
Eine Klafter hartes Hol; 8 fl. — fr. bi 9 fl. — fr 
Eine Klafter weiches Hol; 7 fl. — Fr. bis 7 fl. 30 Fr. 
IV, 
—Fiſcche. 
» Karpfen, das Pfund zu 10 fr. Hechte, das Pfund 
Forellen, das Pfund zu — kr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr, 


 MBeisfifche ; das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 


Maas jung fr. Krebſe, das Schod zu 30 Fr. 


# 
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ercuffto verfahren werben milffe, werben beffen ſaͤmmt⸗ 
liche, ſowohl bekannte als unbefannte Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderung auf 
Mittwoch den 25. Maid. $. 
mit dem Bemerfen hieher vorgeladen, daß bie Nichters 
ſcheinenden fih die Schuld felbft beisumeffen haben, 
wenn bei den weitern Verhandlungen auf fie nicht mehr 
Rücfiht genommen werden wird. Stadtſteinach, am 
12, April 1825. 
Königliches Landgericht, 
Lamberger, 


Zufolge der von den beiden Bauern Johann und 
Thomas Bauer zu Meilendorf mit ihren Gläubigern 
am x. Juli und 6. October v. Is. getroffenen Uebereins 
funft, wird das Anweſen der beiden Bauer zum Behufe 
ber Befriedigung ihrer Gläubiger auf fommenden 

Dienftag den 7. Juni d. Is., 
am biefigen Amtefige oͤffentlich verſteigert. Dieſes Ans 
weſen enthält ben gebundenen Hofs⸗Complex und dag Zus 
baugut. Jenes beſteht aus den ndthigen Wohn » und Oeco⸗ 
nomiegebäuben, $ Tagwerf Garten, 684 Tagwerk Fel⸗ 
bern, 11 Tagwerk Miefen, 7% Tagwerk Waltungen 


und dem Nugartheile an den noch unvertheilten Gemeins 


begründen, bdiefes hingegen aus einem Wohnhauße und 

einer Wiefe zu 5 Tagwerk. Kaufsliebhaber, melche 

über ihre Bahlungsfähigfeit fich auszuweiſen vermögen, 

werden mit bem Anhange biezu vorgeladen, daß vor der 

Verfteigerung bie Kaufsbedingniffe eroͤffnet erben. 

Eſchenbach, den 13. April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Eſchenbach. 

Ertl, Affeffor. 





Das gebundene Anweſen des Bauers Wolfgang 
Sradl in Tremersdorf, wird jur Befriedigung feiner 
Gläubiger auf fommenden 

Dienftag den 31, Mai d. Y., 
am biefigen Amtsſitze oͤffentlich verſteigert. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange hieju 
vorgeladen, daß vor der Verſteigerung die Kaufsbeding⸗ 
niſſe eroͤffnet werden. Dieſes Anweſen beſtehet in den 
neu erbauten noͤthigen Wohn⸗ und Deconomie-Gebäubden,* 
einem Garten, 263 Tagwerk Feldern und 95 Tagweri 
Biefen, womit der Mugantheil an den noch anverrheile 


ten Gemeindegränden und bag Forſtrecht verbunden if, 
Eſchenbach, am 23. Mär; 1825, 
Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Affeffor. 





Bufolge der in Nechtöfraft erwachfeuen Entfchliefung 
vom 8, Januar 1, Is., wird bag Anweſen des foge, 
nannten Sandwirthe Conrad Knol vom Haag auf 

Sreitag ben 3. Juni, 
an bem biefigen Amtsſitz oͤffentlich verſteigert, und vor 
der Verſteigerung die Kaufsbedingniſſe bekanut gemacht 
werben. Zahlungsfäpige Kausliebhaber werden hiezu vors 
geladen. Diefes Anweſen beſteht ausdenndihigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗Gebaͤuden mit einer realen Taferngerech⸗ 
tigkeit am ber Landſtraſſe in Haag, aus 7 Tagwerk Fels 
bern, aus 4% Tagwerf Wiefen, 12 Tagwerk Waldung, 
aus dem Forftrechte und aus dem Nugantheile an den 
noch unpertheilten Gemeindegründen. Eſchenbach, am 
33. April 1825. 
Königliches Landgericht, 
Ertl, Aſſeſſor. 


=—— 


Auf Höchften Befehl K. Regierung bed Obermainfrei- 
fed, Kammer ber Finanzen vom 25ten d. Ms., wird 

Samftag ben 14. Mai 1825 Vormittagg 10 Uhr, 
don dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte die hohe und 
niebere Jagd in dem Bezirke der Forftrevier Kronau in 
2 Abtheilungen auf Lebensdauer der Pächter, im fent⸗ 
lichen Aufftriche, mit Vorbehalt hoͤchſter Regierungs + Ger 
nehmigung, meiftbietend derpachtet, an welchem Tage 
und Stunde die Pachtliebhaber bei dabiefigem Amte zu 
erfheinen, das Weitere vernehmen und ihre Pachtge⸗ 
bote zu legen, eingeladen werden. Kemnath, ben 2, 
Mai 1825. 

Das Königliche Reutamt Kemnath. 
Strahl. 





Die Jagd der Mevier Oberlenckenreuth wird am 
Montag den 16. Mai 1825, Vormittags zo Uhr, ums 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung und unter den 
normalmäßigen Bedingungen in dem Wirthshauße des 
— wiſchen Creuſſen und Kirchenthumbach gelegenen 
Dorfes Heinersreuth, an ben Meiftbierenden verpach- 
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tel. Dies mache den Jagdpachtliebhabern befannt; 
- Auerbach und Neuſtadt am Culm, den 6. April 1825. 
Das Königfihe Rent» und Forſtamt. 
Berner. Freih. v. Marfıhall. 


Das zur Concursmaſſe der Kunigunda Zehnter 
son Krumbach gehörige halbe Guth ſammt mehreren ledis 
gew Grundſtuͤcken, wirds J 

Mittwoch den 1. Juni I. Je, Nachmittags 2 Uhr, 
in Krumbach oͤffentlich feilgebothen werden, umd hat ber 
Meifibietende den verordnungsmäßigen Hinſchlag zu ger 
mwärtigen, Tambach, den 17. April 1825. 

Gräflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 








Zur Beitreibung eines ausgeklagten Conſenscapitals 
wird das zu Altenhof liegende, dem Nico laus R oͤſch 
daſelbſt zugehoͤrige Bauerngut, fol, urb. 15* und ® ber 
fchrieben, 

Montag den 30. Mai l. J., früß ar Uhr, 
im Gemeindehaus. zu Altenhof wiederholt Sffentlich feilge⸗ 
boten, welches etwaigen Strichsliebhabern belannt macht; 
Tambach, am 15. April 1825. 


Das 
Graͤſſich Orttenburgiſche Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Auf Antrag der Gläubiger des Gantierers Ans 
dreas Hofmann zw Stublang, wird deffen Tropfs 
Haus nebſt Nebengebäuden und dem Nugantheile au ben 
noch wunvertheilten Gemeinde » Grundſtuͤcken wiederholt 
dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, und Termin bier 
u au — 

—— ben 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 
in Ioco Stublang anberaumt. Hieju werden Strichs⸗ 
luſtige eingeladen. Stroͤßendorf, am 27. April 1825. 

Greiherrlih von Schaumbergifches Patzi» 
. monial» Gericht L- - na 
Aumuͤller. 


— 





aAlle diejenigen, welche in dem Bezirke des hieſigen 
Gerichts dingliche Forderungen zu machen und folche ges 
fetzlich anzumelden haben, werben hiemit nach $. 63. 
Sr. 2. der Inſttuction über ben Vollzug bes Hypotheken⸗ 
gefeges aufgefordert, dieſe Anmeldung bis um 1. Juni 


1825 ohnſehlbar dahier zu bewirken. Allen denjenigen, 
welche ihre Anmeldungen ſchriftlich machen wollen, dient 


anmit zur Nachricht, daß im hieſigen Gerichtsbezirle nur 
‚ein einziges Hypothekenbuch für Kühlenfels, mit Weis 


denlobe, Klumpermüple, Luͤglas, Willenreuth, Ke⸗ 
math und Loͤhm angelegt iſt. Trockau, am 13. Adril 
1825. — 
Freiherrlich von Guttenbergiſches Patrimo⸗ 
nialgericht Kuͤhlenfels. 
Ph. Uhlmann. 





In Kraft der Huͤlfsvollſteckung wird bie dem Aus 
dreas Hofmann zu Stublang zugehörige Hälfte des 
Furzen Mehnaders ad 2% Tagwerk, im’Ganzen.tarirt 
für Dreihumdert fünf und zwanzig Gulden rheinl. , vers 
fauft werden. Da Strichtermin auf den 

24. Mai c.. Vormittage 10 Uhr 
in loco Stublang anberaumt worden ift, fo merden 
Kaufsluftige davon mit dem Bemerfen in: Kenntniß ges - 
fest, daß der Hinfchlag an den Meifibietenden nad 
Mafigabe der Erecutions+ Ordnung erfolgt. Buchau, 
am 14. April 1825. j 

Graͤflich Giechifches Parrimonials Gericht. 
Hoffmann. 





Zur Tilgung einer ausgeflagten Kapitalsſchuld fol 
das bem Andreas Ruppert in Hinterfidcen eigens 
thuͤmlich zugehörige Soͤldenguͤtlein Nr. 13 dajelbſt, 
Sreiherrlih von Neigenfteinifches Lehen, in vim execu- 
tionis verfauft werden. Die nähere Befchreibung, for 
twie der Werth dieſes Soͤldenguͤtleins kann täglich in hies 


„ figer Negiftrarur eingefehen werden, und Kaufsliebhaber 


haben fich in dem auf 
—J Montag den 6. Juni früß 9 Uhr 
anfiehenden Subhaftationgs Termin ebenfalls dahier eins 
zufinden. Fiſchbach, den 11. April 1825. 
Freiherrlich von Meigenfteinifches Patris 
monialgericht. 
Krauffeld. 





Eine gewiffe, nunmehr verfiorbene Elifabetha 
Eleonora Sodin von hier, hat in einem, bei bem 
Patrimontalgericht Feiligfch unterm 13. Mai 1809 er 
zichteten und umferm 25. März 1813 publicirten Teſta⸗ 
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ment verordnet: baß biejenigen 62 fl. 30 fr. , melde 
nach deren Tode tie 4te Leichenfaffe dahler zu zahlen Hat, 
bei dem Mogiftrat zu Hof auf Intereffen gelegt werben 
ſollen, bis ſich entweber ihre Schwefter Maria Mar, 
garetha Johanna Beckin, geborne Minzel von 
hier , ober ihr erfigeborner Sohn Leopold Speck⸗ 
berger, in Wien gebürtig, innerhalb ro Jahren melden 
wird, und daß berjenige, ber zuerft erſcheinen würde, 
ber Erbe diefer 62 fl. 30 fr. fammt ben aufgelaufenen 
Zinfen ſeyn fole. Nach Verlauf von 10 Jahren aber, 
wenn fich feines von genannten beiden vorfindet, fol 
dieſes Capital an einen armen, mit Fleiß und Talent 
- zum Studieren verfehenen Jungling ausgehändigt werben. 
Da num biefe 10 Nahre bereits feit dem 25. März 1823 


verfloffen find, fich bisher aber Feines von ben im Teſta 
ment benannte: beiden Sodinfhen Anverwandten 
vorgefunden bat, fo wird, unter Auselnanderfegung bie 
ſes Verhälmiffes, hiermit zur Vermeidung aller Recla⸗ 
mationen Öffentlich bekannt gemacht, bag, wenn fich nach 
Verlauf von ' 
6 Wochen 

feines ber Sobdinſchen Verwandten melden follte, 
bas Capital, nad vorher eingeholter Höchfter Megier 


'rungs s Genehmigung, dem Teflamente gemäß, an einen 


armen, des Genuſſes würdigen Studierenden, ausges 
bändigt werden wird, Hof, den 12. April 1825. 
Stadt» Magiftrat, 
Laubmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Zu Jacobi h. a. iſt das Parterre im Haufe €, N. 
368 , aufdem neuen Schloßplag , beflebend in 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kabinetten, Küche, Holzlege, ‚Keller und Mits 
gebrauch des Wafchhaußesund ber Mang, zu permiethen, 
EEE EEE REN 

Trauungs» Geburts», und Todes— 
Anzeige, 





Getraute 


Den 24. April. Der Babrifarbeiter Hirfhmann in St, 
Georgen, mit Margaretha Barbara Gräßner in 
St, Johannis. 

Den 3. Mai. Der Masiftratsdiener Indreas Dechant 
bahier, mit Viktoria Gaft aus Wafferberg, 


Geborne. 


Den 24. April. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 28. April. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts im neuen Weg. 

Den 29. April. Auſſereheliche Zwillinge, weiblichen Ges 
ſchlechts, dafelbff. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schuhmachermei. 
fiers Eule dahier. 

— — Der Sohn des BVictualienhändlers Fiſcher. 

Den 1. Mai. Die Tochter des Bürgers und Lichterzieher. 
meifters Werner babier, 


Den 2. Mai. Der Sohn des Bürgers und chirurgifchen 
Inſtrumentenmachers Daig dahier. 

Den 4. Mai. Ein auſſereheliches Kind maͤnnlichen Ge 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Geftorbene. 

Den 27. April, Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt ı Jahr, 11 Monate und 8 Tage, 

— — Ein auffercheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
in St. Georgen, alt ı Jahr, zı Monate, 33 
Tape. 

Den 28. April. Die Wittwe bes Bebienten Raul, alt 
60 Jahre, 5 Monate und 23 Tage. 

— — Die hinterlaffene, Wittwe deg Bedienten Brand 
bahier, alt 64 Jahre, 11 Monate und 18 Tage. 

— — Die Tochter des Bauersmanns Trautner Au 
Deftuben , alt 6 Tage. 

Den 29. April. Die hinterlaffene Tochter bes Juſtru⸗ 
mentenmachers Nelfe, vor dem Brandenburger 
Thore, alt 4 Jahre. 

Schneidergefelle Matthias Adam, aug 
Stromberg, alt 30 Jahre. 

Den 1. Mai. Die Ehefrau bes Feldwebels Berger, 


6 


— — Der 


beim K. Baier. 13ten Linien » Infanterie s. Negis 
mente, alt 47 Sabre. 

Den 4. Mai. Der Webermeifter Schlegel aus Strauß, 
Londgerichts Münchberg, farb in der Irrenanſtalt 
zu St. Georgen, alt 36 Jahre. 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


ntelligenz;- Blatt 
für den OberzMain-Kreis 
Dienſtag No, 56. Baꝛreuth, den 10. Mai 1825, 





Amtliche Artitech 


‚ / Baireuth, den 30. April 1825. 


Im Namen Seiner Majeflät Des Könige. 


Es ift hierorts zur Anzeige gefommen, daß von ben Anmeldungen der Lebens und Grundbarkelts/-ORechte beim 
Vollzug des Hypotheken» Gefees ber vorgefchriebene Gebrauch größtentheils nicht gemacht werden kann, weil ſehr 
viele Grundftäde, welche mit einer Grundabgabe, befonders mit Zehenten bilafter find, den Namen der 
Eigenthimer von hundert und mehr Jahren her, als fo lange feine Zehent » Befchreibung ——⸗ wurde, an 
ſich tragen, was beſonders bei aͤrarialiſchen Zehenten der Fall ſeyn ſoll. 

Um nun alle diesfallſigen Anſtaͤnde und Verwechslungen zu beſeitigen, das Verfahren zu beſchleunigen und bie 
Einträge zu erleichtern, erhalten fämmtliche allgemeine Nentämter des Kreifes hierdurch ben gemeffenen Auftrag, den 
bei den Hypotheken⸗Aemtern zum Hypothefens Protocolle einzureichenben Berzeichniffen über die mit einer Grundabs 
gabe belafteten Realitäten jederzeit zur Erfparung einer meitern Necherche über ben jegigen Eigenthuͤmer des grund 
baren Objects die treffende Steuer » Befig+ Nummer beigufegen. ‘ 

Hiernach ift fich in allen vorfommenden Fällen genaueſt zu achten. 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welben. 
Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche allgemeine Rentaͤmter bes 
Dbermainfreifes. 
Die Vorarbeiten zum neuen Hypotheken⸗ 
buche betr. : Seydt. 








Publicandvuw em 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. 


Aus ben von Seite der Königlichen Staatsbuchhaltung vorgelegten Ueberfichten ber bei ben Königlichen Aemtern 
und Kaffen eingenommenen und ausgegebenen Staatspapiere war ju entnehmen, daß fi) bei den Königlichen Kreise 
und Stadts, dann Landgerichten des Dbermainfreifes noch eine bedeutende Surme von Staatspapieren Befinde, 
beren Uebergabe am die Königliche Kreiscaſſe in Folge —— Verfügungen auf dein Grunde der Verordnumg 


vom 29. Juli 2821 hätte geſchehen ſollen. 


* 
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Gemäß Inhalts dieſes unterm 26, April c. eingelangten allerhöchften Reſcripts vom ao, ejsd. werden bie ge⸗ 
nannten Untergerichte zur genaueften Befolgung der Verordnung vom 29. Juli 1821 hiemit angewieſen. 


Bamberg. den 29. April 1825. 


Königliches Appellationss Gericht des Obermainfreifes. 
- Graf von Lamberg, Präfident, 





Auf den Grund einer hoͤchſten Entfchliegung der K. 
Regierung vom 25ten vorigen Monats wird hiermit jur 
Kenutniß des Publiftums gebracht, daß die Tare des 
diesjährigen Sommerbiers auf 

brei Kreuzer 1 Pfennig 
definitiv fefigefegt worden iſt. , 
Man erwartet, daß um bdiefen Preis nur vorſchrifts⸗ 
mäßiges Bier zum Verkauf gebracht wird. 
Baireurh, am 5. Mai 1825. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreispauptftadt 
- Baireuth. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 

Bei dem hieſig Koͤnigl. Kentdmte werben in jeder 
Woche, Montage und Donnerftage, größere und Fleis 
nere Parıhiren an Waiz und. Korn, 1824er Frucht und 
von fehr guter Vefchaffenheit, um die — von Zeit ju 
Zeit beftehenden mittleren biefigen Morftpreife, aus freier 
Hand verkauft. Baireuth, den 4. Mat 1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Ruter. 





Auf den Antrag der Erbsintereſſenten in ber Narr 
laffache der letigen Anna Schneider zu Simmelbuch 
foll die zu dieſem Nachloffe gebdrige, ı Tagwerk haltende 
und auf 92 fl. 32 fr. gerichtlich tarirte Wechſelwieſe, die 
Molfswrefe genannt, mit · Vorbehalt der vormundſchaft⸗ 
lichen Genehmigung an die Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 
kauft, und eben fo ſollen die vorhandenen Mobilien an 
Porzellain, Eıfens und Blechwaaren, Meubels, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken ıc. verſtrichen werden. Zu dieſem doppel⸗ 
ten Zwecke wird hiermit ein Termin auf 

Dienſtag ben 7. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Bauer Schueiderifhen Wohnhauße zu Sim⸗ 
wielbuch anberaumt, zu welchem Kaufsluftige mit dem 
Bemerken geladen werben, daß bie Einfichtsnahme des 


Minfler. 





Taxationsprotocolls freifteht, Baireutp, am 23. April 
1825. 
Koͤuigliches Landgericht. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnig, 


‚ fol die dem Nderbärger Heinrich Altfofer zu Pins 


benhardt gehdrige, im Steuerdiſtrict Haag gelegene und 
3 Tagwerf enthaltende Wiefe, die Badera genannt, 
Öffentlich verfauft werden. Zu dem biezu auf 
Donnerftag den 9. Juni c. Vormittags 10 uhr 
im Landgerichts,Locale anberaumten Termine, werben ber 
ſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
geladen, daß das Torationss Protocol im Negiftraturs 
Locale eingefchen werben fann unud der Zufchlag nach 
ber Erecutions, Ordnung erfolgen wird. Baireuth, dem 
23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Dienflag den Zıten d M. follen die zur Verfaffen« 


| fhaft des verlebten Herrn Majorg von Arnim gehdrigen, 


dahier befindlichen 4 Keitpferde, Morgens ro Uhr, auf 
dem biefigen Schiefbauß- Plage gegen gleich baate Bes 
zahlung oͤffentlich verfteigert werden. Don denfelben 
kann indeffen in dem Wohnhauße des Verlebten, Dist. III, 
Nr. 1500 auf dem obern Stephansberge täglich Einficht 
genommen werden. Bamberg, am 8. Mat 1825. 
Das Commando des Königlic) Baieriſchen Iten 
Chevauxlegers Regiments (Kronprinz). 
Moͤtter, Oberfilieutenant, 
Nuff, Actuar. 


Kemnath, am 26. Maͤrz 1825. 
Die Wittwe der ſchon ſeit 20 Jahren unbekannt abs 
weſenden Ferdinand und Georg Moller, beide 
aus Kulmain, unterfertigten Gerichts, bat vor ihrem 
Tode diefen beiden Individuen eine Summe von 118 fl.- 
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beſtimmt, welche an dieſelben, ihrem Wunſche gemäß, 
ausgehändigt werden fol. Auf Antrag werden Fer⸗ 
dbinand und Georg Moller mit dem Bebeuten vor 
geladen, daß wenn fie fih nicht innerhalb 6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigten K. Landgerichte zur Emm 
pfangnahme fraglichen Vermögens melden, fie für vers 
ſchollen erklärt, und daffelbe in Gemäsheit der gefeplis 
chen Beftimmungen an die nächiten Anverwandten der. beis 
“ den Moller erga cautionem ausgeanimortet werden 
würde. . 
Könialıches Landgericht Kemnarh. 
Freiherr v. Andrtan: Werburg. 

Das Wohnbaus des bürgerlihen Tuchmachermel⸗ 
flrs Fran; Nehmann zu Färnau, wird im Wege 
öffentlicher Verfieinesung an den Meiftvierhenden gegen 
baare Bezahlung verfauft.. Termin hiezu ıft anberaumt 
auf 

Montag den 30. Mai, d. J. 
Der Verkauf geſchieht auf dem Rathhauſe zu Bärhan, 
und haben ſich Kaufsiuftige in den gewöhnlichen Gerichtd« 
Stunden dort einzufinden und ıhre Anborhe zu fchlagen, mo 
folde, von der biezu angrorbneten Landgerichts + Commifs 

ſion zu Protocol genommen werden follen. Tirſchenreut, 
ben 26. April, 1825. 
Königlich Baierſches Landgericht Tirfchenreut. 
v. Gradl, Landrichter. 


Auf Andringen einiger Gläubiger wird bad ganze 
Hofsanweſen des Joſeph Schoͤn in Prun, im den 
Deconomie» Gebäuden, 43 Tagwerk Feldern, 33 Tags 
wert Wiefen, 2 Tagmwerf Garten, ı Tagwerk Oedgruͤn⸗ 


de, 4 Tagwerk Teiche und 14 Tagwerf Wald beſtehend, 


ſammt Vieh umd Fahrniß oͤffentlich an den Meiftbierem 
deu gegen baare Bezahlung am 
31 Mat d. ‘8, ni 

Serfeignt. Kaufsltebhaber haben ſich am Seftimmten 
Tage im Drte Prun einzufinden. Tirfchenreut, am 28. 
April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

d. Gradi, Landrichter. 





Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Mäller um 
defen Ehefrau Anna Margaretha, geborue Weis 


‚von bier, haben unter fid) bie Sllergemeinſchaft ausge⸗ 


ſchloſſen, welches hierdurch vorſchriftsmaͤſig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Muͤnchberg, den 29. 
Februar 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Molitor. 


Im Wege richterliher Hilfe werden nachſtehende 
Grunpftüce der Bauer Muͤhler ſchen wheleute zu Tann⸗ 
feld, als: 1) ı Tagwerk Hol; von 50 bi6 60 Jahren, 
4 Tagwerf Wiefen und 2 Tagmerf Feld im Seelig, 
Bodengut II. Elaffe, 2) 4 Tagwert Feld in der Reuth 
ober Kaltendorf, wovon 24 Tagwerk mit Waiz und 
Korn befder und ı$ Tagmerf brach gelegt ift, 11. Elaffe, 
3) 1% Tagwerf Feld im Seelig; dem Öffentlichen Ber 
kaufe ausgefept und biezu Termin auf fommenden 

Samſtag den 58. Mai, 
im Orte Tannfeld auberaumt. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich dort anzumelden. del 
feld, am 16. Xpril 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 





Zur Rechts vollſtreckung werden auf Dienftag den 
31. Moi die dem Bauer Georg Mehn zu Koyendorf 
angebörigen 13 Tagwerk Walbung in Schiraberg dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, fid; im obern Wirthshauße zu Kozendorf elnzu⸗ 
finden, und dort die weirern Kaufsbedingniffe zu verneh⸗ 
men. Hollfeld, am 5. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, 





Die zur Gantmaffe des Mihel Schmittlein te 
Steinfeld gehdrigen Realitaͤten, als: 1) ein Hof, ber 
Fehend aus 2 Wohnungen, mit zwei Städeln, $ Tags 
werf Grasgarten, $ Tagwerk Wiefen, 454 Morgen 
Geld, 45 Tagwerk Hol;, Rönigl. Lehen, reicht unter 
Def. Mr. 27 5 fl. 15 fr. rhl. Steuer in simplo, ı fl. 
21% fr. Beijing, 4 RM. 14 fr. Erbjing, 7 fl. 32 fr. 
Zedenfall bei Sıerbfällen bed Dom. directi, 10 Pros 
cent Handlohn bei Veränderungen des Bafallem, 4 Mej⸗ 
gen 31316tel Korngilt, 5 Megen 3, :6tel Haberzilt; 
2) eine Leheuherrſchaft, melche nach der legten Faſſion 
jährlich 3.f. 43% fr. Lamdemtnalgefäle, 42% fr. Erbe 


die 


uns, 1 Scheffel 5 Metzen 2 V., 1 Scheffel Kora 


s@. 3 Schtl. Gerfien nd 18.1.3 V. Schtl. 


Habetgllt abmißt und mit 28% fr. Steuer in simplo 
belaftet, und um 353 fl. 20 fr. tagirt if; 3) ı% 
Morgen Feld, im Scheerwinfel, freieigen, welches 
jährlich mach Auffees 5 fr. Zins, und zum Königl. Rent 
amt 24% fr. Steuer gibt und um go fl. tarirt if, 
werben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Tagsfahrt 
zur Verfteigerung wird auf ben 
26. Mai l. Is., Vormittags 10 Uhr 

im Drte Steinfeld anberaumt, amd werben Kaufslieb⸗ 
bhaber hiepı eingeladen. Scheßlitz, am 25. April 1825. 

Königliche Landgericht. 

Erhr. dv. Sazenhofen. 





Zufolge ber in Rechtskraft erwachſenen Entſchließung 
vom 17. December v. J. wird das Anweſen der verſtor⸗ 
benen Schmiebmeifters-Wittwe Barbara Tretten⸗ 
bacher von Neuhaus auf kommenden 

Samſtag den 11. Juni 
am hieſigen Amtsſitze oͤffentlich verſteigert. Kaufsluſtige, 
welche über den Kaufſchilling ſich auszuweiſen vermögen, 
werden hiezu vorgeladen. Dieſes Anweſen beſteht aus 
den noͤthigen Wohn » und Deconomie » Gebäuden, mit 
einer Schmiedflätte, dem Horftrechte und dem Nugantheile 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen. Eſchen⸗ 
bach, am 13. April 1825. 

Königliches Landgericht. 

Ertl, Aſſeſſor. 





Innerhalb der Baierifchen Zoll + Linie auf dem Wege 
von Haſſenberg bei Neundorf wurde am 14. d. M. ein 
Mann mit einem Sack baumtwollenen Barchent im Ger 
wichte zu 39 Pfund wegen Verdachtes ber Zolldefraubar 
tion angehalten, ift aber mit Zurücklaffung dieſer unver 
often Waare entfiohen. Derfelbe wird baber Sffentlich 
aufgefordert, fich auf die besfallfige vom Koͤnigl. Fiscus 
geftellte Klage am 

Mittwoch den 8. Juni d. J. 
um fo ficherer bei unterfertigtem @erichte vernehmen zu 
laſſen, als außerdem in contumaciam gegen ihn ver» 
fahren wird. Cronach, am 28. April 1325. 
Königliches Landgericht, 
Def. 





Eine bedeutende Quantitaͤt Korn umb Haber vom 

Erndtejahr 1824, wird am 
17. Maid, Is. Vormittagß, 
in Parthieen von 10 Scheffeln ftrichweife verfauft und 
dies hiermit befannt gemacht. Guttenberg, den 3. Mai 
1825. 
Sreiperrlih von Guttenbergifches Nentamt, 
Scharff. 





Die auf dem hieſigen Koͤnigl. Getreidfpeicher befind⸗ 
lichen Vorraͤthe an Waijen zu 9 Schaͤffel, an Korn zu 
109 Schaͤffel, an Gerſte zu 30 Schaͤffel, und an Har 
ber zu 60 Schaͤffel, aus dem Jahre 1824, werden 

Donnerftags ben ıgtem d. Ms. Vormittags 11 Uhr, 
bem öffentlichen Verkaufe im Meiftgebot ausgeſetzt, wozu 
bie Kaufsliebhaber eingeladen werden. Cronach, am 
1. Mai 1825. 

Königliches Rentamt. 
Hoſcher. 


Der Reſt des auf dem Amtsfpeicher befindlichen dis, 
poniblen Habervorraths und eine Quantität Korn, beis 
berlerSrüchte vom Jahr 1824, und von guter Befchaffens 
beit, werben am 

Donnerftag den zten k. M. Juni, Vormittags, 
bei dem hiefigen Nentamt mit Vorbehalt hoͤchſter Geneh⸗ 
migung Öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber dazu ein 
geladen. Wunfiedel, den 3. Mai 1825. 

Königlihes Rentamt. 








Auf Höchften Befehl K. Regierung des Obermainkrei⸗ 
fed, Kammer der Finanzen vom a5ten d. Ms., fvird 
Samftag den 14. Mai 1825 Vormittags 10 Uhr, 
von dem unterfertigten Königl. Reutamte die hohe umb 
niebere Jagd in dem Bezirke der Forfirevier Kronau in 
2 Abtheilungen auf Lebensdauer der Pächter, im oͤffent⸗ 
lichen Aufftriche,, mit Vorbehalt Hächfter Negierungs » Ges 
nehmigung, meiſtbietend verpachtet, an welchem Tage 
und Stunde die Pachtliebhaber bei- dahiefigem Amte zir 
erfcheinen, das Weitere vernehmen und ihre Pachtges 
bote zu legen, eingeladen werben. Kemnath, ben =. 
Mai 1825. 
Das Königliche Nentamt Kemnath. 
St 


* 
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Die Jagd der Revier Dberlendenreuth wird am 
Montag den 16. Mat 1825, Vormittags 10 Uhr, ums 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung und unter den 
normalmäßigen Bedingungen, in dem Wirthshauße des 
— wiſchen Ereuffen und Kirchenthumbach gelegenen 
Dorfes Heinersreuth, am den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet. Died macht den Jagdpachtliebhabern bekannt; 
Auerbach und Neuftadbt am Culm, den 26. April 1825. 
Das Königliche Nent» und Forfiamt. 
Berner, Freih. v. Marfchall. 

Gegen die Wittwe Kunigunda Zehnter in 
Krumbach iſt der Concursproceß erkannt worden. Es 
werden demnach die geſetzlichen 3 Edietstaͤge ausgeſchrie⸗ 
ben, wie folgt: 

2) Sreitag ber 10. Juni J. J., früh y Uhr, 
zur Anmeldung ber Forderungen unter urſchriftlicher 
Vorlage ber treffenden Urfunden und fonftigen Beweis⸗ 
mittel; 

2) Montag der zı. Juli l. J., früh 9 Uhr, 


zur Vorbringumg etwaiger Einwendungen gegen bie am 


erſten Edictstage geltend gemachten Forderungen ; 
3) ‚Freitag der 12. Auguſt l. J, früh 9 Uhr, 

zum Sclufverfahren. 

fenige, welcher im erften Edictstage weder in Perfon 


noch durch einen Bevollmächtigten erfcheint, von ber _ 


Maſſe, derjenige, welcher in ben legten beiben Edicts⸗ 
tägen ausbleiben follte, mit der treffenden Handlung 
gefeglich ausgefchloffen werben wird. Diejenigen, welche 
etwa Fauftpfänder von ber Gemeinfchuldnerin in Haͤn⸗ 
den ober Zahlungen an diefelbe zu leiften haben, erben 
erinnert, bergleichen Verhältniffe unterfertigter Behörde 
um fo gewiſſer anzugeben, als fie ed im Entftehungsfalle 
fich ſelbſt beimeffen müffen, wenn fie dießfalls in An 
fpruch genommen und in bad Doppelte verurtheilt wer⸗ 
ben. Tambach, ben 17. April 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
— Strebel. 





Behufs der Befriedigung einer Hypothelen / Forde 
werden die Grundbeſitzungen der Johann 


Greim'ſchen Eheleute zu Walberngruͤn, dem oͤffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgefegt. Dieſelben beſtehen in 2) ei 
nem ganz neuen mit Steinen erbauten, gut eingerichteten 


‚ babier feftgefegt. 


Bemerkt muß werden, daß ber · | 
- bei dem unterzeichneten Gerichte auberaumt. 


Wohnhauße mit Scheune, Badofen und Getraid⸗Boden; 
baffelbe ift mit ber Zapfenfchenfgerechtigkeit verfehen, 
dann b) 2 Tagwerf Wieſen, bie fogenannte Cenjen⸗ 
wiefe. Der Schägungspreig biefer beiden Nealitäten iſt 
auf 936 fl. 40 fr. angegeben. Tagsfahrt zum Verkau⸗ 
fe wird auf ben 
— 3. Juni d. Is. Morgens g Uhr 

Diejenigen, welche die Befigungen 
vorher einfehen wollen, haben fi an den Ortsvorſteher 
Beitler zu Walberngrün zu wenden. Die Bedingungen 
und fonftigen Verhälmmiffe werden am Strichſstermin den 
Kaufsluftigen befannt gemacht. Diejenigen, die zu kau⸗ 
fen gebenfen, haben fidh mit den nöthigen Zeugniſſen 


ihrer Beſitzfaͤhigkeit zu verſehen. Guttenberg, ben 12. 


April 1825. 
Freiherrlich von Guttendergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Klesner. 





Die zur Georg Bukreiſtſchen Concursmaſſe 
auf der Ziegelerden gehoͤrigen Immobilien, als: ein 
Tropfhaus mit Gaͤrtlein und 4 walzenden Grundſtuͤcken, 
wurde wiederholt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und Bietungstermin auf den 

3. Juni d. Is. fi og U E 
Kuͤps, am 
26. April 1825. 
Freiherrlich von Nebwisifches Communion⸗ 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
MWeismüler, 





Nach dem Untrage bed Panfrag Griebel zu 
Grevenhdusling werden die unbekannten Gldubiger deſ⸗ 
felben aufgefordert, im dem zur Vernehmung der faͤmmt ⸗ 
lichen Gläubiger des Griebel auf 

Dienftag ben 7. Juni, Vormittags, 


. angefegten Termin entweder in Perfon oder durch Ber 


vollmaͤchtigte unausbleiblich zu erfcheinen und ihre allen 
falfigen Forderungen gegen-Panfrap Griebel und 
beffen Vater Johann Griebel unter Vorlage der Ber 
weismittel gehörig zu liquidiren., Im Auffenbleibungd* 
falle Haben fie zu gewärtigen, daß fie mis ihren Forde⸗ 
rungen präcubirt werden. Thurnau, am a6, April 
1835. 
Breiperrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 


; ’ . bie 


Der ſchon früher. feilgebotene, dem Johann 
Georg Fugmann zu Öberleipoldsberg gehörig ges 
wefene Acker, bie alte Ahorn genannt, zwiſchen Ober⸗ 
und Interleipoldsberg gelegen, 6 Tagwerk groß, wird 
geichehenem Antrag gemäs, nochmals dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und dazu Bierungstermin auf 

Sonnabend den ı 1. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
fa ber Gerihtsftube zu Schwarjentah am Wald ans 
beraumt. Dieß bringt Kaufsliebhabern zur Kenntniß; 
Raila, den 2. Mai 1825. 

” Sreiperrlih von Meigenfteinifches Parrimonialgericht 
Schwarzenbach am Wald. 
Müuͤnch. 





Der Webermeiſter Johann Wilhelm Hättel 
unb bie ledige Margarerba Geymeyer babier, 
haben in einem umterm 3 iſten d. M. dabier erricteren 
Ehevertrag bie in dem vormalıgen Fuͤrſtenthum Barreurh 
geltende Gemeinfchaft der Güter in Dinficht ihres gegens 


waͤrtigen Vermögens unter fih ausgeſchloſſen. Dief 


wird in Gemaͤßheit Th. II. Tit. I. , $.422 des Preußischen 
Landrechts zur Darnachachtnug oͤffentlich bekannt gemacht. 
Schwarzenbach anber Sgale, am 16.%pril 1825: 
Fuͤrſtl. Schönburgifches Patrimonialgericht 1. Klaffe. 
v. Paſchwitz. 


In Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung ſoll der dem Vor 
ſeph Ott zu Schwabthal zugehörige Acker, der Kobls 
ſtattacker genannt, ad 2% Tagwerk, taxirt auf 350 fl. 
rheinl., verkauft werden, Da Strichtermin auf den 

25. Mai c., Vormittags 10 Uhr 
in loco Schwadbthal anberaumt worden ıft, fo werden 
Kaufslufige mit dem Bemerfen biezu vorgeladen, daß 
der Zufchlag an den Pluslicttanten nach) Mußgabe ber 
Epecutions- Ordnung erfolgt. Bachau, am 14. April 
1825. 
Graͤflich Giechiſches Parrimonial -Gericht. 
Hoffmann. 


Auf den Grund bes $: 63, Ne. 2 der Inſtruction 
Aber den Vollzug des Hypotheken ⸗Geſetzes vom ı. Juni 
1822 werden alle diejenigen, welche bei dem unterzeich« 
neten Patrimoniols» Gericht Hypotheken » Anmeldungen zu 
machen haben, aufgefortert, ſolche nod) vor Ablauf des 


berannahenden Anmeldungs-Termins anzubringen. Nach⸗ 
richtshalber wird zugleich bemerkt, daß fuͤr die Ortſchaf⸗ 
ten Heßelbach, Wilhelmsthal, Neuenbach, Geſchwend 
und Gruͤmpel nur ein einziges Hypothekenbuch angelegt 
wurde. Kronach, den 30. April 1825. 
Freiherrlich von Marfchallifcheg Patrimonial. 
Gericht Heßelbach. J 
Dohrer. 





Victualien. Preiſe in der Königt. Baferiſchen 
Kreis. Hauptſtadt Bau euth. 


Nach Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Gw 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
A, 


ber PoliceisTare unterworfene Victualien. 

Die Preife derfelben find vom 8. Mai 1825 108 
big jur weiteren Feſtſetzung, wie felgt: 
BidersTar. 

I. Brob. 

1) Waizen-Brod: Für ı fr. 8 Loth — Nuint. 
Fuͤr 2 fr. 16 Loth — Duint. 

2) Noden-und Waizenbrod: Ein Paihlein gu 
ı fr. 13 ford — Quint. Ein Kılmmelftollen zu 2 fr, 26 
Lord — Duint. Ein Kümmelftollen zu 4 tr. ı Pfund 
20 Loth — Quiut. 

3) KornsBrod: Ein Laib zug fr. 2 Pfund a7 
Loth 3 Quiut. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 23 forh 
2 Dune. Ein Laib zu 12 fr. 8 Pfund 19 Lob a 
Duint. Ein Laib zu 16kr. 11 Pfuud 15 Loth — Duint, 

4) Roͤmiſches Bred: Em Laib zu 4 ir. 1 
Pfund 6 Loth 3 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
13 Loth ı Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 20 
Loth — Quint. 

II. 
Melbers Tarp. 
Mehl. 
pro Metzen Mai; ı fl. 33 fr. 
Fr Mes. von dem befien Waizenmehl 4 fr. 3 pf. 


Zr Metzen von weißem Waizenmehl 3ft.—yf. = 
Metzen von dem Waizenmitrelmebl 2 fr. a pf. 3 Rp 
zen von dem Waizennachmehl — fr. 3 pf. zu Mey 
gen von weifem Gerftenmehl ı fr, a pf. 
von dem Gerſtennachmehl — fr. 2 pf. 


zn Degen 





? 
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M. 
MelberTax. 
> Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 57 fr. 

4 Mesen ber feinfien Gerfie.zı fr. 2 Pf. Fe 
Metzen ber feinen Gerfle 8 fr. 2 pf. Fr Megen ber 
Dittelgerfte 5 fr. 3 pf. u Megen ber groben Gerfte 
5 fr. ıpf. Hy Mesgen der geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
25 Degen Waigengrieg 6 fr. 3 pf. +7 Mesen Get 
ftengries. 2 fr. 3. .pf. ' 


zer. upf. Zu MegenHterfe 7 kr. — pf. zu Metzen 
Haidel 6 fr. — pf. 45 Degen Hanffdrner 4 fr. 
— pf. 
IV. . 
Sleifd. 


1) Rindfleifh: Ein Pfund bes beften Ochſen⸗ 
fleifhes 7 fr. 3pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 5 fr. ı pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. ı pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 9 fr. ı pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. 1pf. Ein 
Kuh + oder Kalbenfuß 5 kr.ı pf. Ein Pfund Fleck 
3 fr. ıpf. i 

2) Kaldfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiegt, 5 fr. — pf. Ein Kalbsfopf 
9 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbsfopf 19 fr. — pf. 
Ein Gekroͤs 5 kr. — pf. Ein paar Briefe 4 fr. — pf. 
Vier gebrühte Kälberfüße 4 fr. 2 pf. Ein Pfund Gar 
Ling 5 en —of. i 

- 3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleifh 7 fr.apfi Ein Pfund roher Speck 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr, 
2 pf. Ein Pfund Preſſack 9 Fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 


6 kr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 2 pf. ‚Ein 


d Lammfleiſch 6 fr. — pf. 
pr Bock- und Heberlingsfleifd: 
b von einem geſchnittenen Bock 3 fr. 2 pf. 


Ein 
Pfun Ein 

fund von einem 
und Heberlingofleiſch 3 — pf. 


Bier. 
Die Maas brauned Sommerbier 3 fr. 1 pf. Die 
Maas braunes MWinterbier 3 Ir. — pf. Die Maas 


Ir Megen gerifiene Haber⸗ 
Gruͤze 3 fr. 3 pf. Fa Megen ungeriffene Haber-Grüge 


Metzen — fl. 36 fr. 


inem nicht gefchnittenen Bock, von Baifs 
‚M 20 fr. 


weißes Walzenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug Braimtes 
Bier, 15 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine Douteilie, 
2 Diaas enthaltend, ir. — pf. 

vi 


Unfaritt. Ze 
Ein Pfund ausgelaffenes Unfchlitt 12 fr. 2 pf. Ein 


Yfund unausgelaſſenes Unſchlitt 8 fr. 2 pf. Ein Pfund 


gezogene Lichter 15 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 

mit baummollenen Dochten 17 fr. 2 pf. Ein Pfund 

Seife 13 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfett 12 fr. 2 pf. 
vn. 


Sal;. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Rufe A rk. 

56 fr. \ 
B. 

Der PoliceisTare nicht untermworfene Vi 
‚.tuslien und andere Gegenftänbe.. 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 

April, nad dem Durchichnitt berechnet, folgende: + 
+‘ I * J 


Setraid. 

Der Sceffel Waizen y fl. 19 fr. ber Metzen rfl. 
33 fr. Der Ecefiel Korn 5 fl. go fr. ber Metzen 
— fl. 563287. Der Scheffel Gerſte 5 fl. 47 fr. der Meſ⸗ 
ven — fl. 57afr. Der Schefiel Haber 3 fl. 36 fr. dee - 
Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
ber Megen —fl.— fr. 45 Messen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen — fl. — Er. der Diegen — fl. — fr. 


Degen — fr. — pf. 


11. 
Hen und Strob. 

Ein Centner Heu — fl. 45 fr. bis — fl. 48 fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 5 fl. 30 fr. Ein 
Schod Furzes Stroh 3 fl. — kr. bs 4 fl. — fr ° 

Int. 
Holz. 
Eine Klafter hartes Hol; 8 fl. — fr. bi 9 fl. — fr 
Eine Klafter weiches Hol; 7 fl. — Fr. bis 7 fl. 30 Fr. 
IV, 
—Fiſcche. 
» Karpfen, das Pfund zu 10 fr. Hechte, das Pfund 
Forellen, das Pfund zu — kr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr, 


 MBeisfifche ; das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 


Maas jung fr. Krebſe, das Schod zu 30 Fr. 


— — 
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V. Victualien Überhaupt.‘ 


Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. — fr. Enten, das Ste 


m — fr. Hühner, alte, das Stüd zu 19 fr. Hühner, 
funge, das Stüd-zu zı kr. — pf. Kappaunen, das 
Stuͤck u—fl. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu 6 fr, 
Tauben, junge, das Stüd zu 6 fr. — pf. Nafen, 
das Stuͤck zu — fil. — fr. Mebhühner, das Stuͤck zu 
ft, Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. 
— öf. Schmalz, das Pfund zu 19 fr. Butter, bag 
Pfund gu zz fr. Eier, 8 Stüd zu 4 ir. — pf. Erd» 
äpfel, ber Megen zu — fl. 19 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zug fr. Mil, bie Maag zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 


veuth, den 8. Mal 1825. 5 
Der Stadt» Magiftrat. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtdfundigen 
Birgermeifters. 
Schweiger, Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





bes zu Hof am 28. April 1825 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 


Höchs | mitten |, "er 
Getreide voris | mene | es, | vers | Men | fer * * 
Gats | ner | Bus Ifammel eauft. ae — 


tungen. | Ren. fuhr. | Sums blieben Preis bes 

me, Scheffels. 
AI 
Vaijeu —| 2691 2601 2695| — 
Roggen —] 318] 318) 318] —J 7/—] 630 * 
S⸗rn⸗ -I 255] 255] 255] —J ölı2] 5/— * 
Baker —i 2rıl arıl arıl —I alaol 2/24 slıs 

Sof, den 28. April 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Niht Amtliche ‚Artikel 


Men immer der Kortbeftand des Samilien »Fideis 
commiffes der Freiherrn u. Seefried auf Buttenheim 
im Dbermainfreife, intereffiren koͤnnte, bem diene es 
hiermit zur Wiffenfchaft, „daß ſolches Familien⸗ Fidetcoms 
mis nie aufgelößt war, noch werden wird, im Gegen, 
theil deffen Compler Vergrößerung erhalten fol, Im 
Jahre 1820 wurde bei dem Königl. Appellationggericht 
des Dbermainfreifes um Beftättigung und Jmatriculis 
zung diefes Fideicommiffes nachgefucht, und es fleht fol» 
che Verhandlung darum mit nächftem zu erwarten, mobei 
dann die gerichtliche Audfchreibung erfolgen wird ; welches 
ich andurch aus gegriindeten Urſachen vorläufig zur Bes 
fonntmachung bringe. Baireurh, den 20. April 1825. 

Wilhelm Freiherr Seefrieb u, 
Burtenbeim, als Vormund 
der Minorennen aus ber Linie 
Muͤhlfeldt. 





Auf Antrag der Her ol diſch en Rellteten, ſollen brei 
Tagwert Wieſe, die ſogenannte Nertenmiefe, auf ein 
Jaht verpachtet werden. Pachtliebhaber haben fich 
Eonntag beit 15.0, Monats., Nachmittag um 3 Uhr, im 
Herold ifche i Hauße in ber Zaͤgerſtraſſe eimufinden, 





Im Hauße €, Nr. 337 am Friedrichsthor iſt bag 
Manſarten⸗Quartier, beſtehend in 4 beisbaren Zimmern, 
einigen Kammern, Küchen, Holzlege, Haußbodens Am 
theil und Mitgebrauch der Wafchftube, zum nächften Ziel 
Jacobi zu vermiethen, und das Nähere, beim Juſthamts⸗ 
Actuar Koͤrbitz zu erfahren. 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 5. Mai 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a 48 mit Coup, 938 

dito à 5. H n . 1014| 1014 
Lands Anlehen a 5. . . 1024 
gott. Looſe A—D a 48 
dito E-Mäa4... 106} 101% 


dito „amt. ... 1064 
ditto unverzinnsliche & A, 10, 102 
ditto ditto af; 25; 1013 
dito ditto a fl. 100, 





— er | 
Koniglich Baierifhes pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. u 
Freitag | Nro. 57. Baireuth, den 13, Mai 1825, 


— — — — — — — —— — — 


Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 3. Mai 1825. 
Am Namen Seiner Majertät des Könige. 

Nach dem von den Vorfiehern der Marimiliand HeilungssAnftalt für arme Augenkranfe zu Nürnberg vorge 
legten Jahresberichte find vom 1. Mär; 1824 bis 1. Mär; 1825 133 Kranfe aufgenommen und aͤrztlich mit den 
gůnſtigſten Nefultaten beforgt worben, welches zur Ermimterung für milde Beiträge für diefes der leidenden Menſch⸗ 
heit fo wohlthaͤtige Inftirue hiermit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Imnern. 
: i Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Marimiltand Heilungs+Anfalt für arme 
- Augenfranfe zu Nürnberg betr. Friedmann. 








- Bairenth, den 30, April 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Es iſt Hierorts zur Anzeige gefommen, daß von ben Anmeldungen der Lehen⸗ und Grundbarkeits⸗ Rechte beim 
Vollzug des Hypotheken · Geſetzes der vorgeſchriebene Gebrauch groͤßtentheils nicht gemacht werben kann, weil ſeht 
viele Grundſtuͤcke, welche mit einer Grundabgabe, beſonders mit Zehenten belaſtet ſind, den Namen der 
Eigenthämer von hundert und mehr Jahren her, als fo lange Feine‘ Zehent + Befchreibung vorgenommen wurbe, an 
ſich tragen, was befonders bei Ärartalifchen Zehenten ber Fall ſeyn fol. 

Um nun alle diesfallfigen Anftände und Verwechslungen zu befeitigen, das Derfahren zu befchleimigen und die 
Einträge zu erleichtern, erhalten ſaͤmmtliche allgemeine Kentämter des Kreifes hierdurch ben gemefferien Auftrag, den 
bei den Hypotheken⸗Aemtern zum Hypotheken⸗Protocolle einzureichenden Verjeichniſſen über die mit einer Grundabs 
gabe belafteten Realitäten jederzeit zur Erfparung einer weitern Recherche über ben jegigen Eigenthuͤmer des grumds 
baren Objects die treffende Steuer »Befig ⸗ Nummer beizufegen. 

Hiernach ift ſich in allen vorfommenbden Fällen genaueft zu achten. 

Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
’ Freiherr von Welden. 
j Graf Minfter. 
An fämmtliche allgemeine Nentämter bes 
Dbermainfreifes. 
Die Vorarbeiten zum neuen Kppotbefen« | 
Buche betr. " Sept. 


* 


- 
.. 
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‚, Pub.[ieend um. 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 


Aus den von Seite der Königlichen Staatsbuchhaltung vorgelegten Ueberfihl®h der bei den Königlichen Nemtern 
und Koffen eingenommenen und auggegebenen Staatspapiere war zu entnehmen, daß fih bei den Königlichen Kreis 
und Stadts, dann Landgerichten des Dbermainfreifes noch eine bedeutende Summe von Staatöpapieren befinde 
deren Uebergabe an bie. Kinigliche Kreiscaffe in Folge wiederholter Verfügungen auf bem Grunde der Berordung 
vom 29. Juli 1821 hätte gefchehen-follen. 


. Gemäß Inhalts diefes unterm 26. April.c, eingelangten allerhoͤchſten Nefcriptd vom ae, ejsd. werben bie ges 


naumten Untergerichte zur gemaueften Befolgung der Verorbnung vom 29. Juli 1821 hiemit angewiefen. 


« Bamberg, ben 29. April 1823. 


Königliches Appellationg s Gericht des Dbermainfreifeg, / 
Graf von Lamberg, Praͤfident. 


Winkler. 


Baireuth, dem 14. Februar 1825. 
Bon bem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis und Stadt— 
gericht Baireuth. 


Bon hieſiger Gerichtsſtelle wurde unterm 26. Sep⸗ 
tember 1814 ber Demoiſelle Katharina Marga— 
retha Johanna Kögler bie Verſicherung ertheilt, 
daß bei Errichtimg des Hppothefenbuches deren Forde⸗ 
zung von 2008 fl. 153 fr. fränf, auf den dem Metzger⸗ 
meifter Stephan Andreas Kretfhmann gehoͤ— 
tigen, dahier gelegenen Gafthof zum goldren Loͤwen eins 
getragen werden fol, Die Katharina Margare— 
tha Johanna Kögler quittirte am 20. November 


9 38. über diefe Forderung, dag Hypotheken⸗Atteſt vom 


26. September 1814 fam jedoch nicht zu den Arten zur 
ruͤck. Es werben num alle biejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeſtellte erwähnte 
Hypotheken⸗Atteſt ala Eigenthiümer, Eeffionarii, Pfand» 
oder ſonſtige Briefsinpaber Anfprüche zu haben vermeis 
nen, gelaten, biefe Anfpsüche binnen drei Monaten 
und längftens in bem am 
7. Junius I. Is., Vormittags 9 Uhr 

anfehenden, im Gerichtszimmer Nr. 5 abzuhaltenden 
Sermine geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen: 


baf die Außenbleibenden mit ihren etwannigen, aus 


angezogener Urfunde herrührenden Anſpruͤchen auf 
den Gaſthof zum goldnen Loͤwen würden praͤclu—⸗ 





birt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt. 
Der : 
Königliche Kreis + und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer, 


Riedel. 





Bei dem hieſig Koͤnigl. Rentamte werben in jeder 
Woche, Montags und Donnerſtags, größere und Hew 
nere Parthieen an Waiz und Korn, 182ger Frucht ud 
von fehr guter Befdjaffenheit, um die — von Zeit zu 
Zeit befichenden mittleren biefigen Marftpreife, aus freier 
Hand verkauft. Baireuth, den 4. Mai 1825. 

Koͤnigliches Nentanıt, 
Ritter, 


Im Mege ber Huͤlfsvollſtreckung follen die dem 
Bauern Johann Adam Angerer vom Forft geböris 
gen Immobilien, befichend: 1) in einem Mohuhaug, 
nebft.angebautem Keller, 2) einem Stadel, 3) einem 
Backofen, 4) # Tagwerf Grasgarten, 5) 14 Tagmerf, 
bie Weiherwiefe, in 2 Stuͤcken, 6) 4 Tagwerf Feld in 
2 Stücden, 7) 13 Tagwerk Feld, der Straßader, in 
3 Srüden, 8) 1% Tagwerf Feld, der Weiheracken, 
9) 3 Tagwerk Feld, das Nichig, welches gerichtlich auf 
2121 fl. 30 fr. gefchägt wurde, und auf welchen fol⸗ 
gende Laften haften: bag Steuerfimplum aus dem Steuers 
Capital, zu 437 fr. 7 fl. 10 fr, rhl. Erbzins, den Ze⸗ 


—— —— —— ———— —— — — —— — — 
— — — — 


— — —— — — — 
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henten zum König, Mentamte omoie uni „en roten fl. 
Handlohn in allen Veränderungsfällen, Sffentlich an den 
Meifibietenden verfauft werden. Hierzu wird Termin 
auf den . 
. 20. Mat, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Landgericht anberaumt, in welchem ſich 
zahlungsfaͤhtge Käufer einzufinden, und den Zuſchlag, 
vorbehaͤltlich der Genehmigung des Glaͤubigers des atc. 
Angerer zu gewaͤrtigen haben. Baireuth, den 11. 
April 1825. i 

Königliches Landgericht, 

Meyer. 





Am Mege richterlicher Hilfe werben nachftehenbe 
Grundſtuͤcke der Bauer Müllerfchen Cheleute zu Tann⸗ 
feld, als: 1) 1 Tagwerf Hol; von 50 bis 60 Jahren, 
4 Tagwerk Wieſen und 4 Tagwerf Feld im Seelig, 
Sodengut II. Claſſe, 2) 4 Tagwert Feld in ber Reuth 
oder Kaltendorf, wovon 2% Tagwerk mit Waiz und 
Korn befäet und 13 Tagmwerf brad) gelegt if, 11. Elaffe, 
3) 1% Tagwerk' Geld im Seelig; dem sffentlichen Der 


kaufe ausgefept und biezu Termin auf fommenben 


Samftag den 28. Mal, 
im Orte Tannfeld anberaumt. Beſitz- und zahlungs« 
fähige Kaufsliebhaber haben fich dort anzumelden. Holl⸗ 
feld, am 16. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger follen bie nach 
befchriebenen,, dem Bauern Mathias Fang in Ober 
teich gehoͤrigen Grundſtuͤcke: a) 63 Tagwerk Wiefe, 
nebſt 4 Tagwerk Feld, und 25 Tagwerk Wald, im 
Teufelsfurth, zum König. Rentamt dabier grundbar, 
gefchägt auf 519 fl.; b) 13 Tagwerf Wieſe, die foges 
hannte Deller + oder. Allarwiefe, grundbar, geſchaͤtzt 
auf 104 fl., im Wege ber Huͤlfs voll ſtreckung oͤffentlich 
an ten Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf den 
1. Juni I. Is., Vormittags 10 Uhr 


angeſetzt, an welchem Kaufsliebhaber ſich iin Orte Ober⸗ 


teich vor der landgerichtlichen Commiſſion einfinden, die 
Verkaufbedingniſſe, ſo wie die auf den Realitaͤten haften⸗ 
den Laſten vernehmen, und bag Weitere nad) Vor ſchrift 


der Executlons / Ordnung gewaͤrtigen mögen. Waldſaſſen, 
ben 19. April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen 
LM. Troppmann. 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht findet ſich 
veranlaßt, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 

a) zur Einhalrung ber vorgefchriebenen Ordnung für 

Anmeldungen in Hppotheten » Sachen, - 


* die neuen Hypothekenbuͤcher bes hiefigen Landgerichts⸗ 


Bezirks in folgenden Abtheilungen angelegt feyen; 
I. Süe die Orte: Birnbaum, Brauersdorf, Buch⸗ 
bach, Effelter und Eila; Er 
U, Foͤrtſchendorf, Friedersdorf, Groͤſau, Guͤſting, 
Haßlach und Hirſchfelzz 
II. Kehlbach, Marienroth, Neuckenroth, Poſſeck 
und Preifig; 

IV. Nordhaiben; 
V. Rappoltengrün, Reichenbach, Rotenkirchen und 
Sieinbach: 

VI. Teuſchnitz; 
VI. Tſchirn, Welttfch, Wickendorf und Windheim; 
dann b) zur Nachtheils⸗Abwendung der Betheiligten, 
daß inbbeſondere das Hypothekenbuch für den Markt 
Nordhalben, auf den Zeitpunct vom 1. December 1801 
bis 1. Juli 1803 durchaus‘ mangelhäft fen. Diejenigen. 
olfo, welche im fraglichen Zeitpuncte hypothekariſche 
Mechte in irgend einer Art auf die Grundbefigungen der 
Marktsbewohner von Norbhalben und den dahin einges 
hoͤrigen Hoͤfen und Einzeln erworben haben, haben ſolche 
vor dem 1. Juni I. Is. dahier anzumelden, ba ein Ein, 
trag berfelben in das neue Hypothekenbuch von Amtswe⸗ 
gen nicht möglich if. Nordhalben, den 20, April 
1825 ” 2 


» 


Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


Zum Behufe der Auseinanderſetzung wird das zum 
Nachlaß des Gaſtwirths Vogler in Pegnitz gehoͤrige 
Mohns und Gaſthaus zum weiſen Lamm, sub.Nr. 20 
bafelbft, in der Mitte der Stadt, an der durchgehenden 
Nürnberger und Baireuther Hauptftraffe gelegen, mit 
der Wirihfchaftsgerechtigfeit, der erforderlichen Einrich 
tung , gewoͤlbten Stallung auf 25 Stüd Pferde und ro 
Stuͤck Rindvieh, Hintergebaͤude und Kellern verfehen, 


AiR 


zum Öffentlichen Verfauf ausgeſtellt, und ber Strichter» 
win im Orte Pegnig auf 
ben 27. Mal Vormittags 
anberaumt. Zugleich mit bem Hauße werben 7) J Tage 
wert Wiesweihertheil, theild Garten, theils Wiefe, zus 
nächft an dem Nürnberger Thor, 2) »'5 Tagwerk Leis 
menmeihertheil vor ber Stadt, 3) eine Kellerreffe im 
Veitenfeller und 4) 4 Antheil am bem großen Keller, 
verkauft. Kaufsliebhaber werben von biefem Verkaufe 
‚hierdurch in Keuntniß gefegt, und ihnen die Einſichtnah⸗ 
me ber Tare und damit verbundenen nähern Befchreis 
bung, fo wie die darauf haftenden, blos in der Steuer 
beſtehenden Laſten, in der Amtsregiſtratur täglich freiges 
ſtellet. Der Zufchlag erfolgt in dem anberaumten Ters 
min mit Vorbehalt der Genehmigung der Euratoren und 
bes oberpormundfchaftlihen Gerichts. Schnabelwaid, 
am 18. Mär; 1825. 
Königliches Landgericht Pegnig. 


‚ Rüder, 





Auf den Antrag des Vormundes der Nelicten bed 
Mesgermeifters Johannes Nies zu Argberg werden 
folgende zu dem Nachlaffe des legtern gehörige Jmmobis 
lien, als: 1) ein Wohnhauß, sub Nr. 127 in ber 
Hauptfiraffe gelegen und auf 625 fl, tagirt, 2) ein 
halber Stadel, Tare 212 fl. 55 fr., 3) ein Tagwerf 
Feld im Marktsbezirke Arzberg und zwar im fogenannten 
Viertel gelegen, welches auf 867 -fl. 9 Fr. tapirt worden 
und wovon ein. Drittel zus Concursmaſſe der Metzger⸗ 
meifter Johann Heufhmannfchen Eheleute dort 
felbft gehört; 4) + Tagwerk Wiefen, ebenfalls im Bier 
tel, auf 251 fl, 2% fr. taxirt, zum Öffentlichen Vers 
Lauf auggeftellt, und Bietungstermin auf den 

25. Mat a Pi 
angeſetzt, im welchem fich befig« und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber zu Arzberg im dem Sterbehauße des 
x. Ries einzufinden, und ben Zuſchlag salva ratiſi- 
catione der Betheiligten zu gewaͤrtigen haben. Urkund⸗ 
lich unter Siegel und Unterfchrift. Wunſiedel, den 12. 
April 1825- 

Königlich) Baieriſches Fandgericht bafeldff. 
v. Wächter. 





Dom unterzeichneten Königlichen Landgerichte wird 
hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Bauerntochter 


= 


Margaretha Barbara Geiferth von Schoͤn— 
lind in ihrem mit dem Bauernfohn Johann Wolf 
gang Roͤßler zu Breitenbrunn am ı 1. October v. J. 
gerichtlich errichteten Ehevertrage die Gemeinfchaft der 
Güter ausgeſchloſſen hat. Wunfiedel, den 5. April 
825 
Königlich Baierifches Landgericht. 
v. Wächter. 


[3 





Die zur Gantmaffe des Michel Schmittlein in 
Steinfeld gehörigen Realitäten, als: 1) ein Hof, ber 
fiehend aus 2 Wohnungen, mit zwei Staͤdeln, $ Tags 
werk Grasgarten, £ Zagmwerf-Wiefen, 457 Morgen 
Geld, 43 Tagwerk Holz, Königl, Lehen, reicht unter 
Def. Nr. 27 5 fl. 35 fr. rhl. Steuer in simplo, ı fl. 
114 fr. Beizins, 4 fl. ı$ fr. Erbjins, 7-fl. 32 kr. 
Tedenfall bet Sterbfällen des Dom. directi, 10 Pros 
cent Hanblohn bei Veräuderungen des Bafallen, 4 Mey 
gen 33ubtel Korngilt, 5 Metzen 34316tel Habergilt; 
3) eine Lehenherrſchaft, welche nach der legten Faſſton 
jährlich 3 fl. 43% fr. Yaudemialgefälle, 42% fr. Erb⸗ 
ing, 7 Scheel 5 Megen 2 ®., ı Scheffel Korn 


3 M. 3 Schtl. Gerfien md ı S. 1M. 3 8. Schtl. 


Habergilt abmift und mit 28% fr. Steuer in simplo 
belaftet, und um 353 fl. 20 fr. tagirt if; 3) 14 
Morgen Feld, im Scheerwintel, freieigen,, welches 
jährlich nach Aufſees 5 Fr. Zind, und zum Koͤnigl. Kent 
amt 24% fr. Steuer gibt und um 40 fl, tarxirt iſt, 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zagdfahrr 
zur Verfleigerung wird auf den 

26. Mat l. Is., Vormittags 10 Uhr i 
im Orte Steinfeld anberaumt, und werben Kaufslieh⸗ 
baber hiezu eingeladen. Scheßlitz, am 25. April 1825, 

Königliches Landgericht. 
Frhr. v. Sazenhofen. 





Mit Bedauern hat das unterfertigte Königl. Lands 
gericht erfahren muͤſſen, daß ber am 27ten v. M. zu 
Steinfeld ftatt gehabte große Brand zu manchen Untere 
fchleifen Veranlaſſung gibt und daß Individuen, die gar 
nicht zu den verunglücten Familien und häufig zu frems 
den Drtichaften gehören, bad Andere betroffene Unglück 
zum Sammeln für fi) benigen. Nachdem bie Brand« 
Kolleften, mit Ausnahme ber von der Allerhoͤchſten Stelle 
in befonderen Fällen geftatteten und der Leitung der Be⸗ 


— 
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dörben übertragenen Sammlungen firenge verboten wird, 
fo werben fämmtlihe Ortsvorſteher des Landgerichts 
biemit beauftragt, die benachbarten verehrlichen Behoͤr⸗ 
den aber böflichft erfucht, dergleichen gefegwidrigen unb 
betrilgerifchen Sammlungen nah Kräften Einhalt gu 
thun und bie hoͤchſt ſtrafbaren Kontravenienten hieher 
liefern zu laſſen. Schlüßlih benuͤtzt man dieſe Gelegen« 
beit, für die bisher angefommenen freiwilligen Gaben und 
Unterftügungs » Beiträge im Namen ber Verungluͤckten 
ju banfen und zu bemerfen, daß für deren ſchleunigſte 
und gewiffenhaftefte Vertheilung geforgt iſt und feiner 
Beit oͤffentliche Rechenſchaft hierüber abgelegt wers 
den wird, Die unmittelbar nach Steinfeld überfendeten 
Natural» und andern Gaben werden von dem dortſelbſt 
gebildeten, unter Reſpizienz des König. Landgerichts 
ſtehenden Wohlthaͤtigkeits Eommitde, vielmehr von dem 
Vorſtande deffeiben, dem Herrn Pfarrer Helldorfer 
und in deffen Verhinderung von dem Gemeindvorficher 
Gdrl und dem Lehrer Gfeffel vereinnahmt und 
quittire werden. Scheßlitz, den 1. Mai 1825. 


Königliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Auf das zur Gantmaſſe des Michel Ziegelhoͤ⸗ 
fer jünger in Lauf gehoͤrige, in Nro. 30, 31 und 32, 


des Kreids, und Mr, 18, 22 und 23 bes Bamberger 
Antelligenz» Blattes befchriebene Z Lehengut wurde ei 
Aufgebot zu 450 fl. gelegt. Auf die übrigen Realitäten 
hat Niemand gebothen. Es wird num die zweite Strichs⸗ 
tagfahr: auf den 
27. Mail. J. 
im Orte Lauf anberaumt, wozu Kaufliebhaber wieder⸗ 
holt eingeladen werben. Scheßlitz, am 25. April 
182 * . ‘ 
! Königliche Landgericht allda. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Vom 
Koͤniglichen Landgericht Cronach 
werben aus der Verlaſſenſchaft des Sailermeiſtets 
Heinrich Goerg dahier nachſtehende Realitaͤten, als: 
1) ein dreiſtoͤckiges Wohnhaus, Nr. 46 auf dem Markte 
dahier, mit einem Anbau und Hofraith, einem fleinen 
Gemüßgärtchen und Holzlage, nebſt Waſchhaus, dann 


5 beisbaren Zimmern, 4 Kammern, einem Kaufladen, 
jwei Böden, einer Muljtenne, zwei gewoͤlbten Kellern, 
Vieh» und Schmweinftallung verſehen, umter B. Nr. 113 
mit 1100 fl. Steuer» Eapital eingetragen, Stabtlehens 
bar und mit 1200 fl. ber Branbverficherumge s Gefells 
fchaft einverleibt, gefchägt auf 1916 fl. 40 kr., und 
2) zwei Tagwerk 98 [Muthen 8ı [Schuh Feld, am 
Schmebenader hinter ter Feftung Rofenderg; Zinslehen, 
erbjinghar mit 12% fr., unter B. Mr. 24° mit 190 fl 
Steuer» Kapital eingetragen umd gefchägt auf 330 fl. — 
nach Vorſchrift der Executions Ordnung, jebocdh vors 
behaltlih vormundfchaftlicher Genehmigung, am 
Maontag den 30, Mai, Vormittags 10 Uhr, 

in bem sub ı bezeichneten Sterbehaug, öffentlich an ben 
Meiftbiethenden verkauft. Zugleich wird bie bazu ges 
börige Hauseinrichtung nebft einigen Vorraͤthen an Sailer- 
waare, gegen gleich baare Bezahlungen an ben Meift: 
biethenden verfauft, wozu Kaufsliebhaher eingeladen 
werben, Cronach, am 21. April 1825. 

Der Königliche Landrichter, , 
Deich. 





Folgende, dem Handelsmann Johann Meier zu 
Selb zugehörige, und im Bezirke des Markts Redwitz 
gelegene Grundſtuͤcke, ale: 1) ein Feld am. Lorenjreu⸗ 
ther Weg von 130 Klaftern, Tare 75 fl., 2) ein Feld 
an ber Sandgrube von 560 Klaftern,. Tore 131 R.- 
15 fr., werben auf Requiſition des Kduiglichen Landge⸗ 
richts Selb hiermit zum dffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, 
und Kaufstiebhaber zu dem auf den 

28. Mai e, 
Nachmittags um 2 Uhr angefegten Bietungstermin, wel⸗ 
cher auf dem Rathhauſe zu Redwitz abgehalten wird, von 
geladen. Wunſiedel, ben 16 April, 1825. 
Koͤnigl. Baierifches Landgericht. 


Laut Schuldverfchreibung vom 13. November 1817, 
ausgefertigt an bemjelben Tag, lieh der Stabifantor Yo» 
bann Georg Gadftabt dahier ben Klafchnermeifter 
Johann Chriſtian Waltherifchen Eheleuten alls 
bier eın zu 55 Procent verzingliches- und mach vierteljaͤh⸗ 
riger Kündigung zahlbares Capital von 250 fl , ju brfe 
fen Sicherheit die Schuldner ihr vormals befeffenes 
Wohnhaus, H. N. 277, nebſt darımter liegendem Bels 
fenfeher und dahinter Tiegendem Garten in ber Fiſcher⸗ 
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gaſſe dahler als Hypothek unterfiellten. Das Capital. 
twurbe zurücgezahlt, allein die hierüber ausgefiellte Urs 
Funde geht den Acten ab. Auf geftellten Antrag wird 
ber allenfalifige unbefannte Inhaber des Documents, oder 
alle diejenigen, welche einen Anſpruch an folche zu has 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ‚innerhalb brei 
Monaten, und längftens in der auf dem 
6. Juni d. J. : 

angefegten Tagsfahrt ſich dahier einzufinden, und ihre 
Anfprüche geltend zumachen, widrigenfalls fie mit ſolchen 
ausgefchloffen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt werden wird. Culmbach, den 17. Sebruar 1525. 

Königliches Landgericht, 

Gareis, 





Gefeplicher Vorfhrift gemäß wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, daß in dem heute gerichtlich vers 
lautbarten Ehevertrag zwifchen dem Bauer Wolfgang 
Müller zu Berlag, und der Margaretba Vogel, 
Wittwe bes Schneidermeiſters Bogel von Weisdorf die 


in hieſiger Provinz geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen worden iſt. Münchberg, den 24. März 
1825. 
Königliche Landgericht, 
Molitor, 





Nach dem Antrag feiner Geſchwiſter wird Johann 
Jacob Leupold, ein Sohn des zu Ahornberg verflorbes 
sen Bimmergefellen Leupold, geboren den 26. September 
1700, welcher im Sabre 1812 als Gemeiner beim Königl. 
Baierifhen soten Linien = Infanterie = Regiment mit nad 
Preußen marfhirt, aber feit bem Jahre 1813 verfchollen iſt, 

oder deffen etwa zurüdgelaffene unbefannte Erben hiermit 
aufgefordert, fih a dato Linnen neun Monaten, oder in 
dem hiezu anberaumten Zermin, den 

28. Dresmber c. Vormittaas 9 Uhr, - 
bei hiefigem Landgericht ſchriftlich oder perföntich zu melden 
und daſelbſt weitere Anmeifung zu eswdarten, oder aber zu 
gewärtigen, daß er nad) dem Antrag feiner Gefhmifter für 
tod erklärt und fein Vermoͤgen, beftehend in ohngefähr 200 fl, 
rhl., denfelben ausgehändigt werde. Mündberg, ben 4. 
März 1025. 
Königliches Pantgericht. 
Moliter. 





Der ledige Bauersmann Johann Conrad Wals 
ther von Craßemann, umd die ledige Johannes Dew 
ger von Flecklein haben in dem heute errichteten Ehe⸗ 


vertrag bie im hieſiger Provinz geltente Guͤtergemein⸗ 


ſchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit geſetzlich zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebracht wird. Berneck, am 12, Mir 
1825. 
: Königlich Baieriſches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg. 





Der, im Feldzuge nad Ruffland, im Jahr 1812, al 
Grmeiner des König. Baieriſchen Iten Linien = Infanteriee 
Megimentes, am 11. December deſſelben Jahres, als vers 
mißt abgeführte Johann Mödel, Bauernfohn aus Pirk, 
Königt, Landgerichts Hof, hat feit diefer Zeit von feinm 
Leben und Aufenthalte nichts in Erfahrung bringen laffen. 
Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird daher ge 
dachter Johann Mödel aus Pirk, oder deffen etwa von 
ihm zurüichgelaffener unbefannter Erbe und Erbnehmer, Kraft 
bieß, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß felbiger binnen 9 
Monaten, und längftens im Termine 

ben 18. November 1925, 
ſich vor unterzeichnetem Königs. Landgericht ſchriftlich, ober 
perfönlich melde, und weitere Anweifung getwärtige; in feis 
nem Auffenbleibefalle aber, ſoll gedachter Johann Mädel 
für tod erklaͤrt, das Dermögen deffelben an ben, melder 
ſich als geſetzlich naͤchſter Erbe Legittmirt haben wird, aus» 
geantwortet, und was dem anhängig, nad Vorſchrift ber 
Gefege, erfannt werden. Gegeben Hof, den 14. December. 
1024. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Vetter, Civ. Adj. 





Eine bedeutende Quantitaͤt Korn und Haber bom 
Erndtejahr 1824, wird am 
17. Mai d. Is. Vormittags, 
in Parthieen von 10 Scheffeln ſtrichweife verkauft und 
dies hiermit bekannt gemacht. Guttenberg, den 2. Mai 
1825. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Rentamt. 
Scharff. 


Der Reſt bes auf dem Amtsſpeicher befindlichen did, 
poniblen Habervorraths umd cine Quantität Korn , beis 
derlei grüchte vom Jahr 1824, und von guter Beſchaffen⸗ 
beit, merden am 

Donnerftag den 2ten f. M. Juni, Vormittags, 





‚bei dem hiefigen Rentamt mit Vorbehalt hoͤchſter Genehr 


migung Öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber dazu ein 
geladen. Wunſiedel, den 3. Mai 1825. 
Königliches Reutamt. 





kei 





Das zur Concursmaſſe der Kunigunda Zehnter 
von Krumbach gehoͤrige halbe Guth ſammt mehreren ledi⸗ 

gen Grundſtuͤcken, wird 

Mittwoch den 1. Juni 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in Krumbach difentlich feilgebothen werben, und hat ber 
Meiftbietende den verordnungsmäßigen Hinſchlag zu ger 
waͤrtigen. Tambach, den 17. April 1825. ' 
Graͤſtich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Zur Beitreibung eines ausgeklagten Conſenscapitals 
wird das zu Altenhof liegende, dem Nicolaus Roͤſch 
daſelbſt zugehoͤrige Bauerngut, fol.,urb, 15* und de 
ſchrieben, 
Montag ben 30. Mai l. J., fruͤh 11 Uhr, 

im Gemeindehaus zu Altenhof wiederholt oͤffentlich feilge⸗ 
boten, welches etwaigen Strichsliebhabern bekannt macht; 


Tambach, am 15, April 1825 
Das 


Graͤſtich Orttenburgiſche Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Gegen die Wittwe Kunigunda Zehnter in 
Krumbach iſt der Concursproceß erkannt worden. Es 
werben demnach bie geſetzlichen 3 Edictstaͤge ausgeſchrie⸗ 
ben, mie folgt: 

1) Sreitag der 10, Juri 1. I, früh y Uhr, 

zur Anmeldung ber Forderungen unter urfchriftlicher 
Vorlage der treffenden Urkunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel; 

3) Montag ber zz. Juli 1.Y., früh 9 Uhr, 

zur Vorbringung eı..aiger Einwendungen gegen bie am 
erfien Edictstage geltend gemachten Forderungen; - 

3) Sreitag der 12. Auguſt l. J, frdh 9 Uhr, 
zum Schiußverfahren. Bemerft muß werden, daß bers 
jenige, welcher im erften Edictdtage weder im Perfon 
noch durch einen Bevollmaͤchtigten erfcheint, von der 
Maſſe, derjenige, welcher in ben legten beiden Edicts⸗ 
taͤgen ausbleiben ſollte, mit der treffenden Handlung 
ge ſetzlich ausgeſchloſſen werden wird. Diejenigen, welche 
etwa Fauſtpfaͤnder von ber Gemeinfchuldnerin in Häns 
. den oder Zehlungen an biefelbe zu leiften haben, werden 
erinnert, dergleichen Verhaͤltniſſe unterfertigter Behörde 


dahier feſtgeſetzt. 


um fo gewiſſer anzugeben, als fie es im Entflehungsfake 


ſich ſelbſt beimeffen muͤſſen, men fie dießfalls in Aus 


ipruch genommen, und in das Doppelte verurtheilt wer 
den, Tambach, ben 17. April 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Behufs der Befriedigung einer Hypotheken⸗Forde⸗ 
zung merden bie. Grundbefigungen ber Johann 
Greim’fhen Eheleute zu Walberngrän, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt. Diefelben befichen in a) eis 
nem ganz neuen mit Steinen erbauten, gut eingerichteten 
Wohnhauße mit Scheune, Badofen und Getraid»Boden; 
baffelbe ift, mit der Zapfenfchenfgerechtigfeit verfehen, 
dann b) 2 Tagwerf Wiefen, die fogenannte Cenzens 
wiefe._ Der Schägungspreisidiefer beiden Kealitäten iſt 
auf 936 fl. 40 fr, ungegeben. Tagsfahrt zum Verfaus 
fe wird auf den 

3. Juni d. Is. Morgens 9 Uhr 

Diejenigen, welche die Beſitzungen 
vorher einſehen wollen, haben ſich an den Ortsvorſteher 
Zeitler zu Walberngruͤn zu wenden. Die Bedingungen 
und fonftigen Verhältniffe werden am Strichstermin dem, 
Kaufsluftigen befannt gemacht. Diejenigen, die zu faus 
fen gedenfen, haben fich mit den nöthigen Zeugniffen 
ihrer Befigfähigfeit zu verfehen. Guttenberg, den 22. 
April 1825. 

‚Sreiherrlih von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 

gericht Guttenberg. _ 
Kiesner. - 

Zur Titgung einer auggeflagten Kapitalsihuld fol 
bad dem Andreas Ruppert in Hinterfidcen eigens 
thümlich zugehörige Soͤldenguͤtlein Nr. 13 daſelbſt, 
Freiherrlich von Neigenfteinifches Lehen, in vim execu- 
tionis verkauft werden. Die nähere Beſchreibung, for 
wie der Werth dieſes Soͤldenguͤtleins fann täglich in hier 
figer Negiftratur eingefehen werden, und Kaufsliebhaber 
haben fich in dem auf 

Montag den 6. Juni fruͤh 9 Uhr 
anftehenden Subhaftationgs Termin ebenfalls dahier ein⸗ 





zufinden. Fiſchbach, den 11. April 1825. 
Freiherrlich von Reitzenſteiniſches Patti⸗ 
monialgericht. 


Krauſſold. 
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Nach dem Antrage des Panfrag Griebel zu 
Erevenhäusling werden bie unbefannten Gläubiger deſ⸗ 
felben aufgefordert, in dem zur Vernehmung der fämmt- 
Jichen Gläubiger des Griebel auf 

Dienftag den 7. Juni, Vormittags, 
angefegten Termin entweder in Perſon oder durch Bes 
vollmaͤchtigte unausbleiblich zu erfeheinen und ihre allen» 
falfigen Forderungen gegen Panfrag Griebel und 
deffen. Vater Johann Griebel umter Vorlage der Bes 
weismittel gehörig zu Tiquidisen. Im Auffenbleibungss 
falle haben fie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forbes 
zungen präcludirt werden. Thurnau, am 26. April 


1825: 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonlalgericht. 





In Kraft der Huͤlfsvollſteckung wird die dem Yun 
dreas Hofmann zu Stublang zugehörige Hälfte bes 
fürgen Mehnackers ad 2% Tagwerk, im Ganzen tarirt 
für Dreihundert fünf und zwanzig Gulden rheinl., pers 
fauft werden. Da Strichtermin auf ben 

24. Mai c., DVormittagd 10 uhr 
in loco Stublang anberaumt worden ift, fo werben 
Kaufgluftige davon mit bem Bemerfen in Kenntniß ges 
fetzt, daß der Hinſchlag an ben Meifibietenden nad) 
Maßgabe der Erecutions + Ordnung erfolgt. Buchau, 
am ı4. April 1825. 

Graͤflich Giechiſches Parrimonials Gericht. 
Hoffmann. . 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll der bem Jo⸗ 
feph Det zw Schwabthal zugehoͤrige Acker, der Kohl⸗ 
ftattacfer genannt, ad 24 Tagwerk, tapirt auf 350 fl. 
rheinl., verfauft werden. Da Strichtermin auf den 

25. Mai c., Vormittags 10 Uhr 
in loeo Schwabthal anberaumt worben iſt, fo werben 
Kaufsluftige mit dem Bemerlen hiezu vorgeladen, daß 
der Zufchlag an den Pluslicitanten nach Maßgabe ber 
Executions⸗ Ordnung erfolgt. Buchau, am 14. Aprü 
25. 
— Graͤflich Giechiſches Patrimonials» Gericht. 
Hoffmann. 





Yuf Antrag der Gläubiger des Gantlerers An 
dreas Hofmann zu Studlang, wird beffen Teopfr 


haus nebft Nebengebäuben und dem Nusantheile an ben 
noch unvertheilten Gemeinde » Grumbftücken wiederholt 
dem Öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und Termin hie 
zu auf 

Mittwoch ten 25. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr 
in loco Stublang anberaumt. Hiezu werben Strichs⸗ 
luſtige eingeladen. Strößendorf, am 27. April 1825. 

Greiperrlih von Schaumbergifches Patris 
monial» Gericht I, 
Aumuͤller. 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 25ten bis 
30. April incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und ber beftandenen Getraide⸗Preiſe. 





Getraider] yoris 























neue] Se vers | in 
Gate | ger | Bus Arammel eauſt. | Rep 
tungen, | Ret. | fuhr. | Sums ges 
me, blieben] , 
San. Soſ. San. |son.|enr. |f.|er-[R- tr ff. |. 
Walzen — 147) 147] 1a — ES di 824 
Noooen 71 265 35] 35] — ie 5.15] 4130 
Haber — 12 12 12 — J 4.12, 3 5418 8:36 
1-11 
Batreuth, den 2. Mai 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Schweiger. Ordnung. 
Schobetth. 


Nicht Amtliche Artikel. 
SWS AN Ol ww 

Unter dem Nachlaß des verftorbenen Appellationd 
Gerichts⸗Advocaten Fiſcher befinden fid) viele Manual. 
Acten. Wer auf folche Anfpriche zu machen hat, mir 
andurch aufgefordert, felbige binnen 3 Monaten E, Ti 
308, 2 Treppen hoch, zu requiriren, da fie nach Ab 
Lauf diefer Zeit vernichtet werden follen. 


In E. Nr. 85 am Markt ift auf Jacobi die mittlere 
Erage an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
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Königlich Baieriſches pridvilegirtes 


InteligenzBlat 


für den Ober-⸗Main-Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 58. 


Baireuth, den 14. Mai 1825; 





Amtliche Artikel, 





Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Baireuth, ben > Mai 1828. 


Da Se. Koͤnigl. Majeftät in einer allerhoͤchſten Entfehließung vom 28. v. M., die Amtetitel der proteftanti- 
ſchen Geiftlichen in den Städten betreffend, Nachfiehendes zu verfügen geruhet haben: 


7) In Anfehung der Diafonen behält es bei der Verordnung vom 27. November v. J. durchaus fein Verbleiben; 

2) In Erwägung, daf zur Bezeichnung eines Geiftlichen ‚in einer Stadt bie Benennung „Stadtpfarrer eben 
fo überfäffig ift, als bei den Landgeiffichen der Name „Doripfarrer’/ wäre, und daß den erfleren vor dem 
legteren fein anderer Nang gebührt, als ber, welchen ihnen ihr Dienftalter gibt, ift fich in Zufunft bei allen 
amtlichen Fertigungen der Benennung: Erfter Pfarrer an der N. Kirche zu N. zu bedienen, indem 
biefelbe den Geifllichen ; welcher dag Pfarrfiegel und Kirchenmatrikel führt, hinreichend bezeichnet, 


fo wird folhes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit in amtlichen Ausfertigungen darnach ſich geachtet 


werden koͤnne. 


Koͤnigliche Regierung bes Obermalnkreiſes, Kammer des Junern. 5 
Freiherr von _ Melden, 


Den Amtstitel der proteftantifchen Geiftlichen 
in ben Erädten betr, } 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Sriebmann, 


— ES —— 


Befanntmadung. 

Die Sffentlihen Badeplaͤtze im Mainfluffe find für 
dieſes Jahr an nachfolgenden Plägen abgeftecht und bes 
geicknet worden: 

2) oberhalb des Floͤsangers, go Schritte 
lang ımd Ru 

3) unterhalb ber Herzogsmühle, 50 

Schritte lang. 

Alle diejenigen, melde fi im Mainfluffe baden 
‚wollen, werden ihrer eigenen Sicherheit wegen anges 
wiefen, nur die abgeſteckten und bezeichneten Pläge zu 
wählen, hiebel aber darauf aufmerkfam gemacht, baß 


das Baden in Weihern ober andern Orten, melde zu 
nahe an oͤffentlichen Straffen und Wegen liegen, als 
der Sittlichkeit und Schamhaſtigkeit zumiber, durchaus 
wicht geduldet, werden kann. Allenfals vorfommende 
Contraventionsfaͤlle ſollen nachdruͤcklichſt beahndet wer 


den. Baireuth, am 9. Mai 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. Pr . 
rban aß. 
Schweiger. Orbnung. —*8 
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Baireuth, den 15. November 1824. 
Don dem * 
Koͤniglich Bateriſchen Kreis—und Stadt 
gericht Baireuth. 

Laut Schuldverſchreibung vom 21. November 1799 
und 13. Januar 1800 lieh ber Pfarrer Haag zu Ger 
fees den Metsgermeifter Thbiemfchen Epeleuten dahier 
ein zu 4 Projent verzinsliches, "nach vierteljähriger Küns 
digung zahlbares Kapital von 600 fl. fränf. unter Vers 
Pfändung ihres in der Hauptfiraffe hiefiger Stadt geleges 
wen, mit Hypotheken⸗Nro. 83 bezeichneten Wohnhaus 
ſes dar, und ertheilte das Stadtgericht Baireuth unterm 
30. September 1801 dem Darleiher die Verficherung, 
daß das Capital der 600 fi. fränf. bei Errichtung des 
Hypothekenbuchs auf das verpfaͤndete Wohnhaus als 
erſte Hypothef eingetragen werben fol. 


Die Zuruͤckzahlung des Gapitals ift erfolgt, bie um 


Eunde zu den Acten aber nicht gebracht worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigen. 
chuͤmer, Ceffionarten, oder fonftige Briefsinhaber an bie 
ne loͤſchende Poſt, und das darüber ausgeftellte Docs 
ment Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
Sinnen 3 Monaten, und längfteng in der auf den 

30. Mat, Vormitfags 9 Uhr 
angejegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit ihren etwaigen Neat+ Anfprüchen an das verpfändete 
Wohnhaus ausgeichloffen werden, und ihnen ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt teird. 

Der . 
Königliche Kreiss und. Stadtgerichtss Director, 
i Schweizer, 
Riedel. 





Baireuth, dem 14. Februar 1825. 
Don dem 

“ RKöniglih Baierifhen Kreis⸗ und Stabt— 

gertht Baireuth. - 

Ton biefiger Gerichtöftelle wurde unterm 26. Sep 

tember 1814 der Demoifelle Katharina Marga 
setha Johanna Kögler die Verficherung ertheilt, 
daß bei Errichtung des Hypothekenbuches deren Forde⸗ 
gung von 2008 fl. 15% fr. fränf. auf den dem Metzger⸗ 
weiter Stephan Andreas Krerfhmann gehdr 
Men, dahler gelegenen Gaſthof zum goldnen Löwen eine 


getragen werden fol. Die Katharina Margarı 
tha Johanna Kögler quittirte am 20. November 


v. 38. über diefe Forderung, das Hypotheken⸗Atteſt vom 


26. September r814 fam jedoch nicht zu den Acten yir 
ruͤck. Es werden nun alle diejenigen, welche an die zu 
Wfcende Por und das daruͤber ausgeftellte erwähnte 
Hnporhefen » Atteft als Eigenthiimer, Eeffionarii, Pfaud ⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, geladen, dieſe Anſpruͤche binnen drei Monaten 
und laͤngſtens in dem am 
7. Junius l. Is., Vormittags 9 Uhr 

anſtehenden, im Gerichtszimmer Nr. 5 abzuhaltenden 
Termine geltend zu machen, oder zu gewaͤrtigen: 

daß die Außenbleibenden mit ihren etwannigen, aus 

angezogener Urkunde herrührenden Auſpruͤchen auf 

ben Gafthof zum goldnen Löwen würden praͤclu— 

dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt. 
i Der 
Königliche Kreig + und Stadtgerichte » Director, 
Schweizer. 


Riedel. 


Baireuth, ben 21. April 1825. 
on bem 
Königlih Baierifhen Kreide und Stab 
gericht Baireuth 
Das dem Königlihen Landrichter Schilling gehörige 
dor dem Friedrichsthor dahier gelegene Mulzhaus, moru noch 
eine eingädige, aus einer Stube, Klıhe und Hauskammet 
beftehende Muljersmohnung, dann zwey Schupfen gehören, 
foll Eraft der Hülfsvollfirefung öffentlich an die Meiftvietyene 
den verkauft werden. Zu diefem Behufe ift auf den 
12. Auguft 1825 Bormittags 9 Uhr 
vor dem Commiffarius, Kreis» und Stadtgerichts » Protofole 
liften Numberger, Termin anberaumt, in welchem Kaufse 
luſtige zu erfheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Schluͤßlich 
wird bemerkt, daß bie Taxe der erwähnten Realitäten nad 
Ausweis der Schägungs= Protokolle, deren Einfiht den In— 
tereffenten freiſteht, fi auf die Summe von 5000 fl. bes 





uft. 
. Der Königliche Kreis« und Stadtgerihts= Direstor, 
. Schweizer. u 
Riedel, 





Dienftag ben Irten d. M. follen bie zur Berlaffen« 
ſchaft des verlebten Herrn Majors von Arnim gehörigen, 





bahier Gefindichen 4 Reitpferde, Morgens 10 uhr, auf 
dem hieſigen Schießhauß- Plage gegen gleich haare Be⸗ 
zahlung oͤffentlich verſteigert werden. Bon denſelben 
kann indeſſen in den Wohnhauße des Verlebten, Dist. M. 
Mr. 1500 auf dem obern Stephansberge täglich Einficht 
genommen werden, Bamberg, am 8. Mai 2825. 
Das Commando bes Königlich Baieriſchen Zen 
-Chevaurlegers Megiments (Kronprinz). 
Moͤlter, Oberſtlieutenant. 
Ruf, Actuar. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung ſoll das dem Johann 
Oppelt jün, zu Eggolsheim gehörige halbe Bellariatds 
Lehen, welches dem biefigen Königlichen Landgerichte ges 

richtsbar, lehens und handlohnbdar bem Koͤnigl. Rent 
amte dahier, uͤbrigens zehmdfrei iſt, und jährlich am 
Guͤtt 1 Meg 34 Waiz, 4 Metz Korn, Baierifches Maag, 
und 17% fr. Erbjing zur Dittriſchen Adminiftration nad) 
Bamberg reicht, und sub Befig;Rummer 612, Di 
ſtricts Eggoldheim mit 254 fr. in Simplo belaftet ift, 
dem Sffentlichen Berfaufe wiederholt ausgeftellt werden, 
Strichtermin wird auf 
Freitag ben 20. Mat I. Is. 
in loco Eggolsheim anberaumt, zu welchem Kaufslu⸗ 
flige eingeladen werben. Forchheim, den a2, April 
1835. | 
. Koͤnigliches Landgericht, 
8. Badum. 


Um dag weitere Verfahren gegen den Bauern Mir 
chael Fuͤrmſtein zu Kleckheim ermeffen zu fönnen, 
iſt die Unterfuchung feines Schulbenflandes nothwendig. 
Es wird daher jeder, welcher eine gegruͤndete Forderung 
an jenen hat, zur Liquidation derſelben unter Vorlage 
ber darüber befigenden Urfimden, von melden Abſchrif⸗ 
rem zu bem Acten zu geben find, und Abgabe der übrigen 
Beweismittel auf den i 

26. Mai, Vormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf nicht 
liquidirte Borberumgen feine Mückficht bei Ermeſſuug bes 





weitern Verfahrens genommen werden Fönne, „ Lichtem- 


els, den 30. April 1835. 
— Aänigliches Landperkchk 
Schell: 


Bufolge der in Nechtsfraft erwachſenen Entf hehumg 
vom 17. Derember v. I totsd das Anweſen Ber verſtor⸗ 
benen Schmiedmeifters-Wittwe Barbara Trettens 
bacher von Neuhaus auf fommenden 

Samftag den 11. Juni 
am hieſigen Amtsfige Sffentlich verfleigert. Kaufslufiige, - 
welche Über den Kauffchilling ſich aus uweiſen vermögen, ° 
werden hiezu vorgeladen. Diefes Anweſen befieht aus 
ben noͤthigen Wohn » und Deconomie s Gebäuden, mit 
einer Schmiedftätte, dem Forftrechte und dem Nutzantheile 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen. Eſchen⸗ 
bach, am 13. April 1825. 

Königliches Landgericht. 

Ertl, Aſſeſſor. 


Das Anweſen des Gutsbeſitzers Johann Die 
pold zu Aicha, beftchend aug den maſſid hergeftellten 
Wohn » und Deconomie + Gebäuden, aus 31 Tagwerf 
Feldern, 18% Tagwerf Wiefen, 9% Tagwerf Hutwia- 
ben und 22% Tagwerf Waldungen, unweit der Baireus 
ther Landftraffe, in einer fchönen Gegend gelegen, wird 
auf fommenden _ 

Montag den 13. Juni d. Se, 
fammt der vorhandenen Mobiliarfchaft im Aicha felbit 
wiederholt verfieigert. Eſchenbach, am 21. April 
1825. 
: Königlich Baierifches Landgericht. 
Ertl, Aſſeſſor. 


Zufolge des rechtskraͤftigen Beſchluſſes vom ar. 
October 1824, wird dad Anweſen des Wirthes Jo⸗ 


bann Linder zu Hebersreuth, anf kommenden 


Montag: ben 20, Juni 1835, - 
vor dem hiefigen Amtsſitze oͤffentlich verſteigert. Diefes 
Anweſen, unweit don der Amberger Landfiraffe und ir 
einer fruchtbaren Gegend gelegen, beſteht aus dem noͤthi⸗ 
gen Wohn, and Deconomie»Bebduben, aus 4 Dagwert 
Obſtgarten, 29 Tagwerk Feldern und 7 Zagiverf Wie, 
fen, womit ein ſehr beveufendes Forftrecht und der Nug- 
antheil am den noch Anversheilten Gemeindegruͤnden ver- 
bunden if. Die Kaufsberingniffe werben vor ber Ders 
ſteigeruug dekannt gemachte md hiena zühkungsfähige 
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Raufätiehhaber Hlemit vergelaben. Eſchenbach, am a1. 
April 1825. 
" Rönigliches Landgericht Eſchenbach. 

Ertl, Affeffor. 


Zufolge der von ben beiden Bauern Johann und 
Spomas Bauer zu Meilendorf mit ihren Glaͤubigern 
"am 1. Juli und 6. October v. Is. getroffenen Uebereins 
kunft, wird das Anweſen der beiden Bauer zum Behufe 
der Beftiedigung ihrer Glaͤubiger auf kommenden 
Dienſtag den 7. Juni d. IE, 
am hiefigen Amtsſitze öffentlich verfteigert. Diefes Ans 
weſen enthält den gebundenen Hofs⸗Complex und das Zu 
baugut. Jenes befteht aus den noͤthigen Wohn » und Oeco⸗ 
nomiegebäuden, 4 Tagtwerk Garten, 68% Tagwerk Fel⸗ 
dern, 11 Tagwerk Wiefen, 7% Tagwerk MWaldungen 
und dem Nusantheile an den noch unvertheilten Gemeins 
begründen, biefes hingegen aus einem Wohnhauße amd 
einer Wiefe zu + Tagwerk. Kaufsliebhaber, melche 
über ihre Zahlungsfähigfeit ſich auszumeifen vermögen, 
werden mit dem Anhange hiezu vorgeladen, bafi vor ber 
Verfteigerung die Kaufsbedingniffe eröffnet werden. 
Eſchenbach, den.r3. April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
Ertl, Aſſeſſor. ö 


Zufolge der in Nechtöfraft ermachfeuen Entfchliefung 
vom 8. Januar I. Is., wird das Anmwefen des foges 
Barııten Sandwirthg Conrad Knol von Haag auf 

Freitag den 3. Juni, 
an bem biefigen Amtsfig Öffentlich verfleigert, und vor 
ber Berfteigerung die Kaufsbedingniffe bekannt gemacht 
werden. Zahlungskaͤhlge Kaufsliebhaber werben hiezu vors 
geladen. Diefes Anweſen befteht aus ben noͤthigen Wohn⸗ 
und Deconomie-Gebäuden mit einer realen Taferngeredys 
tigkeit an der Randftraffe in Haag, aus 7 Tagwerk Fels 
bern, aus 4% Tagwerk Wieſen, 14 Tagmwerf Waldung, 
aus dem Forftrechte und aus dem Nugantheile an den 
noch unvertheilten Gemeindegründen. Eſchenbach, am 
33. April 1825- 
Königliches Landgericht. 
Ertl, Affeffor. 





Dos gebundene Anweſen des Bauers Wolfgang 


Grabi in Tremersborf, mirb tebigung 
Gläubiger auf Peer — PR 


Dienftag den 31. Maid. Js., 


amt hiefigen Amtsſitze oͤffentlich verfteigert. Zahlungs 


faͤhige Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange biezn 


vorgeladen, daß vor der Verfleigerung bie Kaufsbeding 
niffe eröffnet werden. Diefes Anweſen beſtehet in den 
neu erbauten noͤthigen Wohns und Deconomie-Gebäuden, 
einem Garten, 26% Tagwerk Feldern und 94 Tagwerf 
Wiefen, Momit ber Nugantheil an den noch unvertheil 
ten Gemeintegründen und das Forftrecht verbunden ift. 
Eſchenbach, am 22. Mär; 1825, 
Königlihes Landgeriche Eſchenbach. 
Ertl, Aſſeſſor. 


Der Stabefchreiber Johann Auguft Hartung 
in Goldfronah, und die ledige Eva Elifaberhe 
Deger von dort, haben in dem heute errichteten Eher 
vertrag bie im hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen, welches hiemit geſetzlich zur Sffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. Berne, am ı8 April 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
: Sensburg. 





Auf Antrag der Intereſſenten werden die zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Maurermeiſtets Johann Adam 
Grieshammer zu Bernec und feiner gleichfalls vers 
forbenen Witwe Katharina, geborne Drechfel ger 
börigen Jmmobilien, beftehend: a) in dem halben Wohn⸗ 
bank Nr. 92, b) 31 [JRuthen Grasgarten inter dem 
Hauß, gegen die Kırchleichen liegend; c) y [Muthen 
Wurzgarten neben dem Hauß und 2 [Ruten Wurzgars 
ten vor dem Hauß; d) die Hälfte breier Gemeinderheile, 
an ber Zottafchen, auf der vordern Kirchleichen, dann 
auf ber hintern Kirchletthen,, ſaͤmmtlich auf 298 fl. rhl. 
gerichtlich abgefchägt,- zum Öffentlichen Verkauf ausge 


fest. Zur Vornahme des Verkaufs an ben Meiſt⸗ 


bietenden, wird Termin auf 

Montag den 30. Mai’, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wo fich befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Tiebhaber in dem Local hieſtgen Landgerichts einzufinden, 


‚ ihre Aufgebote zu Brotofol zu geben, umd den Hinuſchlag 


nach Maasgabe ber Erecutiong + Ordnung. zu gewaͤrtigen 
haben. Die Laften und Abgaben obiger Immobilien, 


fo wie die Srundacten, koͤnnen zu jeder Zeit im loch 





= | har 


— eingeſehen werden, 
Gpril 1825. 
„Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg: 


Berned, am 12. 





. Auf das zur Gantmaffe des Michel Ziegelhoͤ—⸗ 
fer jünger in Lauf gehörige, in Rro. 30, 31 und 3a 
deg Kreiss, umd Mr. 18, 22 und 03 bes Bamberger 
Intelligenz ⸗Blattes befchriebene + Lehengut wurde ein 
Aufgebot zu-450 fl. gelegt. Auf die übrigen Realitäten 
bat Niemand gebothen. Es wird nun bie zweite Strichs⸗ 
tagfahr: auf ben - 

27. Mail. J. 
im Orte Lauf anberaumt, wozu Kaufliebhaber twiebers 
Hoft eingeladen werben. -— Scheßlitz, am ‚25: April 
1825. 
Königliches Landgericht allda. 
- reif. ©. Sazenhofen. 


Im Wege richterlicher Hilfe werben nachſtehende 
Grundftüce der Bauer Müllerfchen Cheleute zu Tann⸗ 
feld, ale: 1) "ı Tagwerk Hol; von 50 bis 60 Jahren, 
4 Tagwerf Wiefen und 4 Tagmwerk Feld im Geclig, 
Bodengut IE, Elaffe, 2) 4 Tagmwerk Feld in der Neuth 
ober Kaltendorf, wovon 2% Tagmerf mit Walz und 
Korn befäet und 14 Tagmwerk brach gelegt ift, II. Elaffe, 
3) 1% Tagmwerf Feld im Seelig; dem Sffentlichen Ber, 
kaufe ausgeſetzt und biezu Termin auf fommenden 

Samflag den 28. Mat, 
im Orte Tannfeld anberaumt. Beſitz⸗ unb zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber haben fich dort anzumelden. Fol 
feld, am 16. April 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 


Kuͤmmelmann. 





Zur Rechtsvollſtreckung werden auf Dienſtag ben 
31. Mai die dem Bauer Georg Rehm zu Kojendorf 
angebörigen 13 Tagwerk Waldung in Schiraberg dem 
Öffentlichen Striche ausgefegt, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, fich im obern Wirthshauße zu Kozendorf einzus 
finden, und bort die weitern Kaufsbedinguiffe zu Br 
ven. Hollfeld, am 8. April 1825. 

Re Landgericht. - 
Kimmelmann. 





‚ Obngefähr vor 54 Jahren ying der aus Saufladt 
gebürtige Schneidergefele Melchior Moͤhrlein ix 


die Frembe,. und bat während biefer langen Zeit gar 


nichts von fich hoͤren laffen ; aush waren die Rachfors 
fhungen feiner Verwandten um ihm bisher fruchtlo®. 
Leptere tragen nun auf Aushändigung beffen in 292 fl. 
30 fr. beſtehenden Vermoͤgens an. Melchior Moͤhr⸗ 
lein oder deſſen allenfallſige Leibeserben werden daher 
aufgefordert, laͤngſtens binnen 
6 Monaten 
a dato fich bei unterzeichnetem K. Landgerichte um fo ge 
wiſſer zu fellen und ihre Anfprüce geltend zu machen, 
als nad) Verlauf diefer Frift dem Antrage der Verwand⸗ 
ten, den gefeglichen Beflimmungen gemäß, Statt geges 
ben werben fol, Bamberg, am 14. Februar 1825. . 
Königlich Baierifches Landgericht Bamberg IL, 
im Dbermainfreife. - 
i > Starf, 
Auf Anbringen mehrerer Gläubiger follen die nach⸗ 
befchriebenen,, dem Tauern Mathias Lang in Ober⸗ 
teich gehörigen Grundſtuͤcke: a) 6% Tagwerk Wiefe, 
mebft % Tagwerk Feld, und 2% Tagwerf Wald, im 
Zeufelsfurch, zum Königl. Rentamt dahier grumdbar, 
gefhägt auf 5319 fl.; b) 1% Tagwerk Wiefe, bie foger 
nannte Deiler » oder Allariviefe, grumbbar, gefchägt 
auf 104 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich 
an den Meifibietenden verfauft werden. Hiezu iſt Ters 
min auf den 
ı. Juni I. Js:, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fi) im Drte Ober⸗ 


teich vor ber landgerichtlichen Commiſſion einfinden, die 


Berfaufbedinguiffe, fo wie die auf den Realitäten haften» 
ben Faften vernehmen, und das Weitere nach Vorfchrif 
ber Executions⸗Ordnung gewärtigen — Waldſaſſen, 
den 19. April 1825. 

Königlich Baierifches ———— Wald ſaſſen. 

J ‚& M. Troppmaun. 





Der Conditor Carl Martin Leers bahier, 
and deſſen Ehefrau Roſalie Henfriette, geborne 
Schmidt, haben nach dem unterm 25ſten jv. Dis. um 
ter ſich abgeſchloſſenen Vertrag die bisherige Guͤter ge ⸗ 
wmeinfchaft ausgefchloffen, mas mit Vorbehalt der Rechte 


—* 


visheriger Glaͤublger in Gemaͤßheit ber geſetzlichen Ber 
ſtimmungen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
Mird. Wunſtedel, den a1: April 1825. 
Koͤnmglich Baieriſches Landgericht. 

v. Waͤchter. 


Es wird hiermit nach Vorſchrift des Allgemeinen 
Preuſſiſchen Landrechts, Th. II. Tit. 1. d. 422, zur 


aoͤffenklichen Kenntniß gebracht, daß in dem unterm 4. 


December praet. zwiſchen dem Kaufmann Johann 
Georg Meinel zu Schirnding und ber ledigen So⸗ 
pbie Eleonore Friederike Dietrich dortſelbſt 


aͤbgeſchloſſenen und heute beftättigten Ehevertrag vom den⸗ 


ſelben die in hiefiger Provinz geltende Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen worden if. Wunſiedel, den 9. April 
1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter. 





Eine bedeutende Quantität Korn und Haber vom 
Erndtejahr 1824, wird am .“ 

17. Mai d, Is. Vormittags, —— 

in Parthieen von 10 Scheffeln ſtrichweiſe derkauft und 

dies hiermit bekannt gemacht. Guttenberg, den 2. Mai 


1825. 
. Sreiherslich. von Guttenbergifches Rentamt. 

j Scharf. 
‚ Der Bauer Georg Wich zu Kroͤgelſtein und feine 
Verlobte Anna Leykam von Fenlerstorf, haben bie 
Guͤtergemeinſchaft bis zur Voltjährigfeit ausgeſchloſſen, 
welches hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Thurnau, ben 23. März 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 





Das zur Concursmaſſe der Kunigunda Zehnter 
von Krumbach gehoͤrige halbe Guth ſammt mehreren ledi⸗ 
gen Grundſtuͤcken, wird 

Mittwoch den 1. Juni l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in Krumbach oͤffentlich feilgebothen werden, und hat der 
Meiſtbletende den verordnungsmaͤhigen Hinſchlag zu ger 
waͤrtigen. Tambach, den 17. April 1825. 

Graͤflich asia er Herrfchaftsgericht: 
teebel, 


Zur Beitreibung eines ausgeflagten' Sonfenscapitafg 
wird das zu Alteuhof liegende, dem Nicolaus Roͤfch 
bafelbft zugehörige Bauerngut, Eol, urb, 15* umd he 
ſchrieben, — 

Montag ben 30. Mai l. J., fruͤh 11 Uhr, 
Im Gemeindehaus zu Altenhof wiederholt oͤffentlich feilge⸗ 
boten, welches etwaigen Strichsliebhabern bekannt macht 
Tambach, am 15. April 1825 
Das 
Graͤflich Orttenburgiſche Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 


Behufs der Befriedigung einer Hypotheken⸗Forde⸗ 
rung werden die Grundbeſitzungen der Johann 
Greim'ſchen Eheleute zu Walberngruͤn, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſelben beſtehen in a) ei 
nem ganz neuen mit Steinen erbauten, gut eingerichteten 
Wohnhauße mit Scheune, Backofen und Getraid⸗Boden; 
daſſelbe iſt mit der Zapfenſchenkgerechtigkeit verſehen, 
dann b) 2 Tagwerk Wieſen, bie ſogenannte Cenzen⸗ 
wieſe. Der Schaͤtzungspreis dieſer beiten Realitaͤten iſt 
auf 936 fl. 40 fr, angegeben. Tagsfahrt zum Verkan⸗ 
fe wird auf den . 

3. Jimi d. Is. Morgens g Uhr 
dahier feſtge ſetzt. Diejenigen, welche die Befigunger 
vorher einſehen wollen, haben fich an den Ortsvorſtehet 
Beitler zu Walberngrän zu wenden. Die Bedingungen 
und fonftigen Verbältniffe werben am Strichstermin den 
Kaufsluftigen befannt gemacht. Diejenigen, bie ju Fate 
fen gedenfen, haben ſich mit den noͤthigen Zeugnifien 
ihrer Beſitzfaͤhigkeit zu verſehen. Guttenberg, ben 12. 
April 1825. 
»Sreiperrlich son Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
gericht Guttenberg. 
Kiesner. 


Der ſchon fruͤher feilgebotene dem Johann 
Georg Fugmann zu Oberleipoldsberg gehoͤrig ge 
weſene Acker, die alte Ahorn genannt, zwiſchen Ober⸗ 


und Unterleipoldsberg gelegen, 6 Tagwerk groß, wird 


geſchehenem Autrag gemaͤs, nochmals dem oͤffentlichen 

Verkaufe ausgeſetzt, und dazu Bietungstermin auf 
Sonnabend den 11. Juni d. J., Vormittags 9 uhr, 

In der Gerichtsftube zu Schwaryendah am Wald am 
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beraumt. Dieß bringe Kaufsliebhabern zur Kenntniß; 
Naila, den 2. Mai 1825. - 
Freiherrlich von Neigenfteinifches Parrimonialgericht 
J Schwarzenbach am Wald. 
WMüunch. 


In den am 18. November 1824 errichteten Ehe⸗ 


paften haben ber Taglöhner Johann Marr zuMain - 


feuß und bie Magdalena Hautfc von Frankenberg 
die eheliche Gütergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen, 
welches gefeglicher Vorfchrift gemäß zur öffentlichen 
— gebracht wird. Schmweilsdorf, am 2. April 


Kwenia Kuͤnßbergiſches Patrimonial + Gericht 
Wernſtein. 





Die zur Georg Bufreififhen Concursmaſſe 


auf der Ziegelerden gehoͤrigen Immobilien, ale: ein 
Cropfhaus mit Gärtlein und 4 walzenden Grundftücen, 
wurde wiederholt dem Sffentlichen Werfuuf ausgefegt, 
und Bietungstermin auf den . 

3- Juni d, Is. früh .g Uhr 
bei tem unterzeichneten Gerichte anberaumt. Kuͤps, am 
26. April 1825. j . 

Freihernlich von Mebwisifchee Communion⸗ 

Patrimonialgericht J. Elaffe. 

Weismuͤller. 


Zur Tilgung einer ausgetlagten Kapitalsſchuld ſoll 
das dem Andreas Rappert in Hinterſtoͤcken eigen 
thuͤmlich zugehoͤrige Soͤldenguͤtein Mr. 13 bafeldfl, 

Freiherrlich von Neigenfteinifches Lehen, in vimexecu- 
tionis verfauft werben. Die nähere Befchreibung , ſo⸗ 
tote der Werth diefes Soͤldenguͤtleins kaun täglich in hies 

- figer Regiſtratur eingefehen werden, und Suufiigbinket 

haben fich in dem anf 
Montag den 6. Juni früh g Uhr 
anftehenden Subhaftätiong Termin ebenfalls dahier ein⸗ 


zufinden. Fiſchbach, den 11. April 1825. 
Sreiperrlich von Meitenfieinifches Patris 
montalgericht. 
Krauffeld. 





Bon dem unterzeichneten VBatrimomial «Gericht mich 
hiermit befannt gemacht, daß Veit Geißler aRain 


leuf und Katharina Grießin von Appenberg bei 
ihrer Verheirathung die Gitergemeinfchaft auggefchloffen 
haben. Katfchenreuth, am 5. April 1825. 
Breihesri. Guttenbergiſches Patrimonial » Gericht 
Steinenhaufßen. 


Der Schuhmachermeiſter Johann Chriftiam 
Michael Nichter allhier, erborgte, laut ber Schuldr 
und Prand»Verfchreibungeh vom 1. Mai 31797, 50 fl: 
fränfl. von einer Jungfer Mederin, und 200 fi. 
fraͤnkl. von dem Herrn Kreis⸗Director von Weßenig 
zu Culmbach. Eben fo erhielt der Webermeiſter Jo⸗ 
bann Rico! Gräfel, laut Schuld- und Pfautver, 
fehreibung vom 21. Februar 1305 ein Darlehen von 
520 fl. fränfl. von dem Fabrikant Johann Nicol 
Seidel zu Helmbrechts. Die beiden erften Darlehen bes 
finden fich in dem Hypothekenbuch auf einem Ader, der 
Muckenbuͤhl genannt, und das legtere auf das Wohuhaus 
Mr, 18 allhier, 1% Tagwerk Feld, der Hausader, und 
2 Tagwerf Feld, der Hoͤferwegsacker genannt, einges 
tragen. Die Bezahlung biefer fämmtlichen Darleken iff 
außer Zweifel, bie Schuld » und Pfandverfchreibungen 
feld find aber nicht aufjufinden, Es werben baher alfe 
diejenigen, welche aus irgend "einem Grund Anfprüce 
an diefelben zu machen haben, geladen, binnen brei Mo⸗ 
naten, und längftens in dem hiezu auf den 

29. Juni d. $., Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ihre Auſpruͤche anzubringen und 
nachzuweiſen ober zur gewarten, daß die gedachten 
Schuld⸗ Urkunden vom 1. Mai 1797 und ar. Februar 
1805 für fraftlos erflärt, und fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an bie verpfändeten Grund s Befigungen ausgeſchloſ⸗ 
fen werden wuͤrden. Nieternberg, dem 3. März 1523. 

von Uechtrigifches Patrimonial« Gericht 
Niedernberg. 
Dito. 








Da fich ber Termin zur — von Hypotheken 
feinem Ente naͤhert, fo ergeht hiemit die oͤffentliche Ein⸗ 
ladung, bie bendthigten, etwa noch ruͤckſtaͤndigen An⸗ 
meldungen von Hypotheken bei bem imterfertigten Hypo⸗ 
thelenamte vorfchriftsmäßig vor Ablauf der gefeglicen 
Anmelbungszeit zu machen. Lahm, am 20. April 182% " 

Kerjegl. Baier. Patrimonialgericht I. Elaffe daſelbſt. 
Hoͤtzler, Patrimonial+ Richter, 


. “0 _ 
Nihe Amtiide Artikel. 





Folgende den Kammer / Awtmann Molfffchen Erben 
gehörige Grundſtuͤcke im Steuer «Difiriet St. Johannis, 
als: 1) ein Stadel im Dorfe St. Johannis, 3) ein 


Gras» und Baumzarten bei der Monplaifir, obngefähr 


a3 Tagwerk groß, 3) ein Rangen von % Tagwerf, 
oben gegen ten Schloffeller, 4) ein Nangen von J 
Tagwerk, unterhalb des Sadifchen Rangens, 5) ein 
Tagwerk Wiefe unter dem Nangen am Main, 6) ein 
Tagwerk Feld am Eremitager Weg, bie Ochſenhut ges 
nannt, 7) ein Feld von 1% Tagwerk, ber Wacader 
genannt; 8) bie fogenannte Stoͤckigs ⸗Wieſe von 14 
Tagweri, mit einem Aeckerlein, find aus- freier Hand 
zu verfaufen. 
die nähern Bedingniffe ıc, erfahren und auch ben Kauf 
abſchluß erwarten. Baireuth, am 10. Mai 1825. 
gaur, Kreis. Finanz «Buchhalter, 
als gerichtlich Bevollmaͤchtigter 
der Wolffihen Erben, 





In dem Poſthauſe zu Kulmbach ſollen Donnerſtags 
den ıgten dieſes Monats folgende zum Nachlaſſe des 


vderlebien Herrn Appellationsgerichts Nathes Dr. Ars 


nold gehörige Grundbefigungen oͤffentlich verkauft wer⸗ 
ken; a). das Wirthsgut zu Mangersreuth,, b) 4 Tags 
werf Wiefen bei Culmbach, die Kuͤnzelwachswieſen ges 
nannt, c) em Ader, der Nınngraben, d) eine Wiefe, 
die Koppelmiefe und e) der fogenannte Kodacher Zehen 
den xc. Kaufsluſtige werben daher eingeladen, ſich zu 
gebachter Zeit Vormittags 9 big 12 Uhr und Nachmits 
tags bis 4 Uhr in dem Culmbacher Poſthauſe einzufinden 
und ihre Aufgebote den ımterfertigten Bevollmächtigten 
anzuzeigen. 
Schalt der Genehmigung der Roßnerſchen Erbsintereffens 
ten. Baireuth, den z. Mai 1825. 


Werner, Patrimonialrichter. Geber, 


in E, Nr. 170 in der Dpernftraffe ift ein Miartier 
zwei Treppen hoch auf Jacobi ober fogleic zu vermiethen; 
08 beficht in zwei heizbaren Stuben, zwei Kammern, einer 
Küche und Holzlege. Das Nähere ift bei dem Bäcker 
Mann sen, ji erfragen, 


Liebhaber koͤnnen bei dem Lnterzeichneten, 


Der Zufchlag erfolgt jedoch nur mit Vor 


Zrauungsr Geburts, und Todes 
Anzeige 
Getraute 
Den 8. Mai. Der hiefige Stadtgerichts. Eifenbiener Peter 
Joſeph Zeiner, mit Maria Anna Floß aus Hohen 
altingen, 
Den 9. Mat. Der hiefige Scheerenfchleifer Johann 
Hopf, mit Chriſtiana Engelhardt von hier. 
Geborne 
Den 6. Mai. Die Tochter des Bürgers und Tuchmacher⸗ 
meifterd Buchner dahier. 
— — Die Tochter des Porzelainmahlers Ruͤger dahier. 
— — Ein auffereheliches Kind männlichen Gefchlechts, - 
in St. Georgen. 
— — Eın aufereheliches Kind weiblichen Gefchlechts, 
im neuen Weg. * 
Den 7. Mai, Die Tochter des K. Juſtizamts-Actuars 
Koͤrbitz dabier. 
— — Der Sohn bed Bürgers und Bädermeifters 
Weber babier. ; 
Den 9. Mai, Die Tochter des Gärtners Hahn bahier. 
— — Der Sohn des Pachtbauers Wallendurger auf 
dem grünen Baum. 
Den 10. Mai. Der Sohn bes Bürgers. und Weber 
meiſters Schierbel. 
Geftorbene 
Den 3. Mai. Der Sohn des Magiſtratsrathe, dann 
Bürgers und Satilermeifters Hoffmann bahier, alt 
11 Monate und aı Tage. 
— — Der Zimmergefelle Orbig, im neuen. Weg, alt 
58 Jahre. 
Den 4. Mai. Die Ehefrau des Bürgers und Weber- 
meiſters Bölfe in St. Georgen, alt 58 Jahre, 
9 Monate, 
Den 5. Mai. Die Ehefrau des Muſiklehrers Breul 
dahler, alt 45 Jahre. 
— — Ein aufferehelihes Kind, männlichen Gefchlechte, 
im neuen Weg, alt 2 Jahre, 3 Monate. 
Den 9. Mai. Der Handlungs» Commig Weiß, dahier, 
alt 43 Jahre. 
— — Die Tochter des Heubinders Großmann dahier, 
alt 2 Donate und 25 Tage. ‘ 


A6ı 
adniglich Baieriſches prinilegirtes. 


Intelligen. Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienſtag — Nro. 59. Baireuth, ben 17. Mai 1825. 
Amtliche Artikel. 





Baireuch, den 3. Mal 1825. 
Im Namen Se iner Majeftät des Könige. 
sch im Monate April erlebigten Waifenhaus-Pfeinden werben an Nachſtehende verliehen: 
10 fl, — ber vater, und mutterlofen Waife Anna Barbara Neuß zu Neunkirchen, Koͤnigl. Lands 
gerichts Baireuth, : 
10 fl. — den water » md mutterlofen zwei Grieshammeriſchen Waifen zu Warmenſteinach, Koͤnigl. 
Landgerichts Weibenberg, 
12 fl. — ben brei vater s ımb — Weydtiſchen Kindern zu — Koͤnigl. Landgerichts 
Wunfiedel, 
12 fl. — den einfachen Vogelifchen Waifen in Weibenberg, 
36 fl. — den jüngften drei Waifen des Dekans und Stadtpfarrers Pflaum sn. 
Der Genuß beginnt mit 1. Mai biefes Jahres. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director 
Belanntmaduıng. 


— —— betr. | Griedmann. 


s 





Befanztmadır 
Zm Namen Seiner Maieftät Des Königs von Baisrn. 
In Betreff der Eintragung der Kornbodenı Binfe in die Hypothekenbuͤcher wurde durch allerhoͤchſtes Reſcript 
som 19. April 1825 , folgende Entfchliegung erlaffen: 
Da in ven früheren Jahren der gegenwärtigen Regierung viele Staatds Realitäten mit ben Vorbehalte eines 
Kornboden ⸗ Zinſes von einem unbezahlt zurückgelaffenen Theile des Kauffchillings veräußert worden find, fo 
wird zur Erzielung einer gleichförmigen Eintragung biefer Kornboben s Binfe in bie Hypothekenbuͤcher hiemit 
verordnet, wie folgt: ö 
Die Eintragung hat bei den NealıLaften gu sethehen, mit den Formalien: 
Darauf haftet vermöge Keufbriefd de dato.... ein jährliher Kornboden⸗Zins von. . : . Schefr 
fel 2.0. Metzen .... Viertel. „ Sechjeßntel im Normalpreife zahlbar. 
Hiernach werden die (ämmelichen Hypotpefen-Yemter angemwiefen. Bamberg, ben 6. Mai —— 
Königliches Appellations⸗ Bericht des Obermainkreiſes. 
Graf, von Lamberg, Praͤſident. — 
| Drift. 


— 


Delonntmadung, 
Die öffentlichen Badepläge im Mainfuffe 


biefes Jahr an machfolgenden Plägen abgeet Ins ie 
et worben: 


ı) oberhalb des Blödangers, 80 oquite 
‚lang und 

2) unterhalb der Herjogsmäße, 50 
Schritte lang. 


Ale diejenigen, welche fich im "Mainflufe baden 


wollen, werden ihrer eigenen Sicherheit wegen auge⸗ 


wie ſen/ uur die abgeſteclten und bezeichneten Plaͤtze zu 


wählen, hiebei aber darauf. aufmerkfam gemacht, daß 


das Baden in Weihern oder andern Orten, welche 
nahe au oͤſſentlichen Straſſen und Wegen liegen, 

der Sinlichkeit und Schamhaftigkeit zuwider, durchaus 
wicht geduldet werden kann. Allenfalla vorfommende 
Tontt avenousfaͤlle follen nabörädlichkt beahndet wer⸗ 
den. Baireuth, om 9. Mai 3825... 


Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 


Boaireuth. 
u legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 


Baireuth, den 21. Mär 1825. - 


. Bon dem 
Königlich Baierifhen —— 
Stadtgericht Batteuth. — 


Der zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Militzer 
hie Stadel an ber Kulmbacher Straße foll auf den 
Antrag der Erben oͤffentlich an ben Meiftbietenden vers 
fauft werden. Derſelbe ift 28° lang, Zı/ tief, x 
Stockwerk hoch, mit Bretterm’berfchlagen und mit Schins 
dein einfach gedeckt. Das Haupt» und das Kehlgebälfe 
ift durchaus gebruckt. Er enthält einen gerdumigen 

Vorplatz und ı Barnet jur Faͤſſerniederlage. Unter dem 
BStabel befinden fich 2 Felskellergaͤnge, von melden ter 
"eine 63‘ und ber andere 183’ lang if, Beide find 7 
big 8“ breit und 6 bie 77 hoch, zum Theil gewoͤlbt, 
groͤßtentheils aber Felſen, und zum Bierbrauen einge⸗ 
richtet. Der Stabel wurde auf 250 fl. und ber Keller 


rap OB Ber Üet. Zur Licllaton barauf wird 
ein Termin auf bey 
3. Mai; ) Bormitlags g Uhr, 
dor dem Commiſſario Kreißrath —* anberanmt, 
und Kauflufiige werben unter ber Belkanntmachung bayı 
vorgeläden, daß der Hinfchlag nur unter Vorbehalt der 
Genehmigung des vormundfchaftlichen Gerichtes und der 
u Intereſſenten erfolgt. 


En greis · und Sredtgerichts ‚Director, 
R Schweizer. 
Riedel, 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnitz, 
ſoll die dem Ackerbuͤrger Heinrich Alttofer zu Lin⸗ 
denhardt gehörige, im Steuerdiſtriet Haag gelegene und 
5 Tagwerf enthaltende Wieſe, die Badera gemanı, 
öffenflich verkauft werden. Zu dem hiezu auf. 

Donnerſtag den 9, Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichts/ Locale anberanmten Termine, werden ber 
fiß+ und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
geladen, daß das Tarationds Protocol im Regiſtratur⸗ 
Locale eingefehen werben kann, und ber Zufchlag nad 
ber ErecutionssDrbnung erfolgen wird. Baireuth, ben 
23. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
, Meyer. 








Auf dem Antrag ber Erösintereffenten im ber Nach 


laßſache der Iedigen Anna Schneider zu Simmeldud 
ſoll die zu diefem Nachlaſſe gehörige, 1 Tagwerk haltende 


und auf 92 fl. 30 fr. gerichtlich tapirte Wechfelmiefe, die 


Wolfs wieſe genannt, mit Vorbehalt der vormumdfchafts 


lichen Genehmigung an die Meiftbietenden oͤffentlich vers 


kauft, und eben fo follen bie vorhandenen Mobilien an 


Porzellain, Eifens und Blechwaaren Meubels, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken ıc. verſtrichen werden. Zu dieſem doppel⸗ 
ten Zwecke wird hiermit ein Termin auf 
Dienſtag den 7. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 

in dem Bauer Schneideriſchen Wohnhauße zu Sim 
melbuch anberaumt, zu welchem Kaufgluftige mit bem 
Bemerken geladen werden, baß die Einfihtsnahmte bed 
Tarationsprotocolis freifteht. Baireuth, am 22. Aprü 
1845.* 


Koͤnigliches Landgericht. 
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nung vom 1. Juni 1822 mit 1. Junt 192% mabdweich⸗ 
lich in Anwendung und Wirkſamkeit treten, ſohin bis zu 





Dienſtag den 30. Mai d. J. wird das Fuhrlohn fuͤr 
Floͤßholz und Floͤßſtoͤcke, von dem Floͤßanget bei Leineck, 
in das Koͤnigl. Strafarbeitshaus, an bie Wenlgſtneh⸗ 
menden verſtrichen. Wer dieſe Fuhren zu übernehmen 
gebenft‘, hat fich an biefem Tag Vormittags 9 Uhr bei 
der unterzeichneten K. Stelle einzuftubden, to ihm bie wei. 
tern Bedingungen. befarint gemacht werben ſollen. St. 
Georgen, den 12. Mai 1825. 

Königliche Strafarbeitshaus/JInſpection. 
Köppel. 





Sreitag den 20ten d, Ms. Nachmittags 2 Uhr wer⸗ 
den in dem Geſchaͤftszimmer bes unterfertigten Regi⸗ 
mente mehrere militairifche gut gehaltene Kleidungsſtuͤcke 
und Wäfche, Hffentlich gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft, wozu Kaufsliebhaber einladet ; \ 

Baireuth , den 14. Mai 1825. 
Das u 
„Königliche 1 3te Linien + Infanterie» Negis 
wients· Commando. — 
v. Weinrich, Oberſt. 
— Roͤuig, Actuar. 





Am 25ten dv. ME. verſtarb der dieſſeitige Herr Mas 
jor Franz v. Arnim, verehelihten Standes, jeboch 
unter Ausichliegung der Gütergemeinfhaft, und ohne 
ebeliche Descendenz. Aue diejenigen, die an deſſen Nach—⸗ 
laß Erb» oder fenflige Anfprüche, fo wie Forderungen, 
welcher Art immer, zu machen gedenfen, werben aufs 
geforbert, ſolche R 

Montags: den ı 3ten F. Ms. 
vor der angeordneten Commiffion in dem bdieffeitigen Au⸗ 
bitoriats:Biüreau der Dominikaner Eafferne anzumelden, 
foibrigenfalls fie zu gemärtigen haben, mit benfelben 
ausgefchloffen und nicht mehr gehört zu werden. Bam⸗ 
Berg, den 11. Mai 1825. ü 
—Das Bor 
Commando des Koͤnigl. Baierifchen Zten Che⸗ 
vauplegers.Regiments (Kronprin;.) 
Mölter, Oberſtlieutenant. 





Da dae Hppefhefeiefeg und die Priositätd » Orb» 





die ſem Zeitpuncte bie nöthigen Vorarbeiten zur Fertigung 
und Anlegung der neuen Hppothefenbücher vollklommen 
dergeſtellt ſeyn muͤſſen, fo werden ſaͤmmtliche, ſowohl 
diesſeitige, als auswaͤrtige 
Stiftungs⸗Verwaltungen, 
Gemieinden, 
Bormünder, 
Grund » und Zehenthersen, dann andere Hypotheken⸗ 
gläubiger mit Verweiſung auf bie $. 50. und 63, der 
Inftruction über den Vollzug des Hypothengeſetzes mache 
druͤcklichſt aufgefordert, die ihmen oblegenen, bisher ins 


1 


deß theilmeife unterlaffene Anmeldungen zu den Hypothe⸗ 


fen» Protocollen ſchleunigſt, entweder muͤndlich in eigher 
Perfon, oder durch Bevollmächtigte, oder auch fchrifts 


lich in ber vorgefchriebenen Form, ſchleunigſt noch vor 


Ablauf diefes Monats zu bewirken. Jubem dieſelben 
sugleich auf alle aus ihrer allenfallfigen Vernachläffigung 
entſtehenden DVerantwortlichkeit mit geeigneter Barming 
bingegem aufmerffam gemacht werden; wird zugleich-jur 
Erleichterung diefes Geſchaͤftes die Abtheilung der Hypo⸗ 
thefen.Difiricte des diegfeitigen Amtsbezirkes in dem nachs 
ſtehenden VBerzeichniffe mit. Beifügung der zu jedem Dis 
firicte gehörigen Ortſchaften zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
I. Diſtrirt Gmuͤnd: 

1) Das Schloß, 2) der Patrimonialgerichts⸗Be⸗ 
zirk mit den Drtfchaften: *) Hammergmuͤnd, P) Brüfr 
fendorf, °) Naglſchmidt. 

A I. Diftrict Thomasreuth: 

ı) Thomasreuch, 2) Goͤſſenreinh, 3) Witt 
Runkenreuth, 5), Trag, 6) Nesaberg, ee 
mühl, 8) Rofenhof, 9) Gmünd, unmittelbar. ”: 

MH. Difisict Grafenwöprt; 
1) Grafenwoͤhtt mit Schaumbachermuhf, 2) Bel 


IV. Diferice Efhenbad: 
») Eſchenbach mit *) Eſchenbachermuͤhl, und ) 


Fledermuͤhl. 
V. Diſt rict Puͤhlberg: 
1) Puͤhlberg, 2) Schoͤnhof, 3) Zettlitz, 4) U 
terhammermuͤhl, 5) Schmierhuͤtte, 6) Seitenthal, 7) 
Barbaraberg, 8) Dobertshof, 9) Scheckenhof, 10) 
Pechmuͤhl, 11) Filchendorf. 


> 


ds De — — 
ar Difriet: ER 


8) 3 
9 > se, yet “r 


Vi. Difriet Oberblbrach: 

1) Oberbibrach, 2) Speihshart, 3) Roßmuͤhl, 
4) Grün, 5) Schmidftäg, 6) Umterbibrach, Vorbach 
unmittelbar, 7) Oberhammermuͤhl, 8) Süffenmeiher, 
9) Haſelhof, 10) Kellerhaug, 17) Münchsreuth, 
12) Tonnau. Mr arre - 

VII Diftrict Heinersrenth: » Ebersberg, 2) Bernreuth, 3) d 
1) Heinersreuth, 2) Metzlasreuth, 3) ua "Pinsig , 5) Baterſtemn 6) Reid 
a) Kuittlhof, 5) Lenkenreuth, 6) Song, 7) Kris — De 
Jasmüpl, 8) Heinerdberg mit Thierolsreuch, 9) Maut⸗ / 
haus, 10) Sand, 11) Saſſenreuth. —— un⸗ müßt, 15) Schleichershof 
mittelbar, 12) Pfaffenſtetten, 13) Wlferstorf, 14) keuzief 
Aicha, 15) Straßhaͤusl, 16) Moos, 17) Hast, 1) Neusirfendorf, 2) A — 
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28) Holzmäpl, 19) Penzenreuth. 4) Obrenbad, 5) : Weichend 
VI. Difirict Stege ath umbach —* rer. * 7 


2) Stegenthumbach mie Tonnersdorf, 2) Welbl⸗ 
berg, 3) Naumftetten, 4) Hozaberg, 5) Klelnto⸗ Ä) ae — 
zenreuth, 6) Weihern, 7) Boden im Thal, 8) Ru * 
zart im Thal, 9) Roͤmersbuͤhl, 10) Tonnersborf, 1 * 
Herrumuͤhl, 12) Haßlbrun, 13) Hoͤfen/ 14) Groß⸗ ——— 


kotzenreuth, 15) Weiherhausl. Ge ⸗ —7—**— 
une 7 8) Peniehreuib, 9 
XI. Difiriet Kirche nthumbach: 20) Miefach, #5). Bobenfeig, 12) Halbe, 
1) Kirchenthumbach mit) Schlotlermuͤhl, P) Dit Napnik ZN — — 1... , 


mühl, ©) Zieglhuͤtte. 


X. Difieict- Ernffelb: 4 

1) Ernfifeld, 2) Asbach, 3) Blechmuͤhl, 4) Fron⸗ AX, Difrict 
Io, 5) Treinreuth, 6) Görglas, 7) Haimähl, 8) m) Ktofteniee, 2) Gin 
Hut, 9) Rötpenlop, 10) Sommerau, 11) Grünchen Pertihaf, 5) Becpof, 6) Ko 
muhl. bof, 8) Ranpuflein, 9) 


XL Difriet Tpurmborf: * 
1) Thurndorf, 2) Trainreuth, 3) Großaichamigl, —** * Difieier Renpan 


) Neuhof, 
XIX. Dikeiet — 


V RKleinaichamuhl, 5) Butzmuͤhl, 6) Bernmäßl, 7) 
Srofchenreuth, 8) Birklmuͤhl, er Kleintrausmäpt, WERE. cn Burggnis: —* 
10 Großkrausmuͤhl, 27) Haunzamuͤhl oder Hand 
wihl. en , Eſchenbach, am 1. Mai 1825, 
Xu. Diſtr let Pappenberg: Königliches Landgericht Eſchenbach⸗ * 

2) Pappenberg/ 2) Hoͤhenberg, 3) Wolfdlegt, als Fe 3 
4) Grünhund, 5) Schmierhuͤtte, 6) Walbershef,; 7) Erl, Acer. Re 
Ziſſenhoſ. * 

XI, Diſtric⸗ Haag: — 





1) Haag, 2) Bergfried, 3) Neukas, 4) Dorf Der Bauer Cafpar Welöhrer"jn ; | 
Saͤnlas, 5) Hobersreuth, 6) Knaudorf, 7) Ber fi dem Eomcuräprogefferumfermwärfen. Es 


teureuth, 8) Frohnhof. nach die geſetzlichen Cdicczige/ und gwarte ty 





„der Worberukigen und gehörigen Nachtveifung, 
Suruſtag den 7, 182 
a) fie Abgabe nn ki 
derungen, auf 
Montag den 4. Juli 1825, 
9) zur Abgabe der Gegens und Schlußeinreben, auf 
—Oonnerſtag den 4. Auguſt 1825, 
edesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
kannte und unbekannte Gläubiger unter dem Praͤjudize 
borgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Termin Die Ausfchliegung der Forderung vom der Maſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Terminen aber bie 


Borı 


Ansichliefung von den treffenden Handlungen zur Folge 


bat. Zugleich werden alle diejenigen, weiche irgend 
etidas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erfages, aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Scheßlitz, den 23. April 1825. : 
Königliches Landgericht, 
Sreipere von Sajenhofen, 


Panfrag Krapp von Neudorf fat fich dem Eon 
eursprogeffe untermorfen. Dem zu Folge werben bie 
gefeglihen Edictstage, und zwar: 4) zur Anmeldung 
und gehörigen REN Sorberungen, auf den 

4. Juni, 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
berimgen, auf ben 


x. Juli 
) ſur Abgabe ber Gegeneinreben und Schluͤßeinreden, 
duf den 
30. Juli, $. 





anberaumt, und werben hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger ums - 
fer dem Präjubize vorgeladen, daß das Nichterfcheinen- 


am erflen Edictötage- ben Ausſchluß der Forderung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber ben Aus ſchluß 
ber treffenden Handlungen zur Folge bat. Zu gleicher 


Zeit werben alle diejenigen, twelche irgend etwas vom 
dem Vermögen des Schuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung boppelten Erfapes aufgefordert, ſolches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu übergeben, 
Scheflig, am 2.Mai 1835. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Freiherr v. Sajenhofen. 
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Georg Mütter von Schmerlborf hat ſich dem 
Eoncursprozeffe unterworfen, Dem ju Folge werden 
bie gefeglichen Edictstäge, und zwar: 1) jur Anmeldung 
und gehörigen —— Forderungen, auf den 

unt, 
2) zur Ubgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf den 





4. Juli, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreben 
auf ben - 
7. Auguft I. J. 
anberaumt, und werden fämmtliche Gläubiger hiezu ums 
ter dem Präjubiz vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage den Ausfchluß ber Forderung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlungen zu Folge bat. Zu⸗ 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
bem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen baben, 
bei Nermeidung doppelten Erfages, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





In der Concursſache gegen Eafpar Weidner 
wi Reuthloß werden nachbefchriebene Nealitäten, als: 
1) das Franeriſche Gut, beftehend aus einem Mohn 
bauße von Holz, mit Scheune und ı Nebengebäude, 1 
Grasgarten und jugehsrigen Feldern, Wiefen und Wals 
bungen, mit ı Gemeinderecht, K. Lehm ‚ gibt 10 Pros 
sent Handlohn, jährlich 1 fl. 2043 fr. Erbjind; urb, 
fol. 9, Zinsbuch pag. 50, ©t. Bef. Nr. 268, ı fl. 


263 fr. St. Simpl., iſt jependbar, und hat ein Steuers 


Kapital von 1150 fl. und gefchägt auf 1150 fl.; 2) 
ein Held, in der Peunth, zu 12 Morgen, von Zollnes 
riſches Lehen, Sieuerdiſiticts Oberoberndorf, Beſ. Nr. 
269, 114 fr. Steuerſimplum ober 150 fl. Steuer 
Capital, zehendbar dem Benefizium zu Kirchfchletten und 
ben Ritterbruͤdern, gefchägt auf 176 fl. go fr.; 3) % 
Morgen Feld in Sutten, K. Lehen, 10 Procent Hands 
lohn zehenbbar dem Benefizium zu Kirchichletten und 
ben Ritterbruͤdern, liegt im Steuerbiftriet Oberoberns 
borf, Def. Rr. 270, mit 34 fr. St. Siwpl. belaftet, 
50 fl Steuer / Kapital, und gibt £ fr. Erbjing, gefchägt 
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auf or fl. gofr.; 4) 1 Morgen geld allda, K. Lehen, 
St. Bef. Nr. 371, 3% fr. St. Simpl., Binsbuch 
pıg 64, 84 fr. Erbzins, urb. fol, 204°, gefchägt auf 
148 fl.20 fr.; 5) 1 Morgen Feld, im Löhlein, nleiches 
Lehen, St. Bef. Ne. 272, 4% fr. Oreiterfimplum, zo 
Procent Handlopn, 60 fl. Steuer» Capital, geſchaͤtzt 
auf 103 fl. 20 fr.; 6) % Tagwerk Wieſe mit 4 Tags 
werk Feld, im Thal beim Koftanger in Windisfchlettner 


Flur, Difirict Schweisdorf, K. Lehen, gibt 10 Procent , 


Houdlohn, 24 pf. Erbjind, urb. fol. 412, Zinsbuch 
pag. 52°, Def. Nr. 497, 14% fr. Simpl., zehend⸗ 
bar ber Pfarrei Kirchſchletten, dem Sffentlichen Verkanfe 
ausgefegt, und Bierhungstermin auf 
Montag den 6. Juni 1825, fruͤh 9 Uhr, 

biemit anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Die Bekanntmachung der Bedinguns 
gen wird am Steigerungstage erfolgen. Scheßlitz, den 
23. April 1825. 

Königlihes Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 





Der Schneibergefelle Georg Preßl von Niedernfloß, 
- Röniglihen Landgerichts Neuftadt ari der Waldnaabe, gieng 
wor 50 Fahren in die Sähfifhen Provinzen auf Wanderung, 
und ließ feit diefer Zeit auffer einem zehen Jahre fpäter ge= 


Mpriebenen Briefe aus Hamburg nichts mehr von ſich hören, _ 


ſo daß an feinem Leben gezweifelt wird. Auf Antrag ber 
nähften Verwandten und Erben wird berfelbe oder feine allen⸗ 


- fallfigen Teſtat⸗ oder Inteftat= Erben aufgefordert, fih um 


fo gemwiffer binnen 
— 6. Monaten, 
a dato bei dem hieſigen Koͤnglichen Landgerichte mit den lega⸗ 
len Ausweifen über die Erbſchaffts - Anfprliche zu melden, 
als aufferdeffen feine Verſcholenheits « Erklärung erfolgen, 
und fein in 648 fl. 57 kr. beftehender Exbtheil an die naͤchſten 
Erden gegen Gaution ertradirt werden wird, Neuſtadt an 
der Waldnaabe, den 28. Märy 1825. i 
Königlich) Baieriſches Landgericht allda. 
Der Königliche Bandrichter, 
Freiherr v. Lichtenftern. 


— — 

‚Gegen den Bauern Georg Kreller jünger zu 
Mittlerweilersbach, find mehrere bedeutende Schulden 
dahler eingeflagt worden. Da berfelbe jüngfthin dem 


größten Theil feiner Immobilien zur Berichtigung feiner 
Schulden verkauft hat, fo ift eine Unterſuchung des 
Schuldenftandes. und eine Vernehmung feiner Gläubiger 
Überiben erwähnten Gutsverfauf erforderlich. Zu dem 


Ende werden bie fämmtlichen befannten und unbefannten 
Glaͤubiger auf 
Dienftag den I3r. Mail. %, Frip 5 une, 
vbieher vorgeraden, und haben biefelben in diefem Termine 
ihre sechtögegründeten Anfprüche mit Vorlage der ms 
friftlihen Belege und fonftigen Beweismittel gehörig 
anzeigen, und fi auf den vorzulegenden Gutsverfauf 
um fo gemwiffer zu erflärtn, als widrigenfalls die nicht 
Erſcheinenden bei der Auseinanderſetzung dieſes Debit⸗ 
weſens nicht weiter beruͤckſichtigt, und nach der Erklaͤ⸗ 
rung der Erſcheinenden in Anſehung des Sutsverkaufs vers 
fahren werden ſoll. Ebermannſtadt, am 2. Mai 1825. 
Königlich Beierifches Landgericht, 
Raſcher. 





Kemnath, am ar. März 1825. 
Bu Folge hoͤchſter WUppellationsgerichtlichen Ent 
fhliegung vom 8. März d. J ift der Befinitive Schulden, 


‚Kandder Johann Meifterifchen Eheleute zu Kronau 
durch Aufruf aller befannten und unbefannten Gläubiger 


berjuftellen, um ermeffen zu können, welches Verfahren 
Inder Meifterifchen Debitfache einzuleiten fey. Alle 
Gläubiger der Johann Meifterifchen, Eheleute er. 
balten daher den Auftrag, ihre zu machenden Forbes 


‘zungen 


Montag 6. Juni 1825 
gu Peotocoll bahier anzumelden, 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr von Andrian + Werbung. 





Um das weitere Verfahren gegen ben Bauern M is 
chael Firnſtein gun Kiucdheim ermeffen zu koͤnnen, 
iſt die Unterſuchung ſeines Schuldenſtandes nothwendig. 


Es wird daher jeder, welcher eine gegruͤndete Forderung 


on jenen bat, zur Liquidation derſelben unter Vorlage 
der darüber befigenden Urfunden, von melden Abſchrif⸗ 
tem zu den Acten zu geben find, umd Abgabe der übrigen 
Beweismittel auf den 
26, Mai, Vormittags 9 Uhr ‘ 
unter ber Verwarnung hieher vorgeladen, daß auf nicht 
liquidirte Forderungen feine Nücficht bei Ermeffung bes 
foeitern Verfahrens genommen werden koͤnne. Lichten⸗ 
feld, den 30. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 
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Bön dem Königlichen Nentamte, Weismain werben 
55 Schäffel Wahen, 220 Schäffel Korn, 100 Schäß 
fet Gerſte, aus der Erndte 18024 und von guter Beſchaf⸗ 
fenheit, öffentlich derſteigert. Die Verſteigerung er⸗ 
folgt am 

* 30, Maid. J. 

in dem Gefchäftszimmer desiKönigl, Nentamtes, wohin 
die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Weismain, ben 


‚7. Mai 1825. 
Königlihes Rentamt. 








Die noch disponiblen bedeutenden Waijr "und Korn 
beftände von der Ernbte 1824 und guier Qualität, wer⸗ 
den am 
Sreitag den 3. Juni.d. J. 
dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, welches Kaufslieb⸗ 
habern zur Machricht dient. Waiſchenfeld, den 14. Mai 
1825. 

Königliched Rentamt. 





Bei den umterzeichneten Gerichten find die Vorarbei⸗ 
‚ten zur Anfegung der Hppothefenbücher nach Vor ſchrift 
des Hypothetengeſetzes für das Königreich Baiern und 
der Inſtruction über deffen Vollzug ihrem Ende nahe, 
oder ſchon beendet. Da indeſſen die früheren Hypothe⸗ 
fen, Negifter umd der. meifte Theil der Grundacten bei 
beim großen Brande der Stadt Hof in der Wohnung bes 
vorigen Beamten angeblich ein Raub der Flammen ge 
worden, wenigſtens nicht aufjufinden find; fo ift es fehr 
wohl möglich, daß nicht alle in der Vergangenheit aufs 
genommene und in den ehemahligen Büchern eingetragen 
getvefenen Hypotheken zur Uebertragung in bie neuen 
Hypothelenbuͤcher dieſſeits bekannt wurden, um ſo mehr, 
da ſeither von auſſen nur wenige Anmeldungen einkamen. 
Es ergehet daher an alle diejenigen, welche als Hypo⸗ 
thefengläubiger, Grundbeſitzer, Grund» und Behendherren, 
oder als ſpeciell titulirte Nealberechtigte u. ſ. w. fich die 


mit der Eintragung gefeglich verbundenen Vorzugsrechte . 


zu verfchaffen gedenken, in Folge des auf erftatteten Be⸗ 
richt eingelangten höchften Reſcripts Königlichen Appels 
Lationggerichts des Obermainfreifes vom zten d. M. die 
öffentliche Einladung ‚binnen brei Monaten, von heute 
an gerechnet, bei bem treffenden ber untergogenen Ges 
richte allhier ipre Anfprüche jeder Art förmlich unter Pros 


Auction ber Original » Urkunden anzumelden, toibrigen 
falls der, welcher feine Rechte binnen ber gedachten Br 
nicht geltend gemacht hat, ohngeachtet ber vielleicht in 
der Vorzeit im dem nicht mehr dorhandenen Altern Bü. 
chern gefchebenen Ingroffarion ſich alle im Hypotheken⸗ 
gefeg refp. h. 25 und 26, dann $. 21, 23, 59, 66, 
63, hernach im dem 5, zz des Einführungsgefeges und 
fonft beffimmten Nachtheile und Übrigen Rechtsfolgen der 
unterlaffenen Anmeldung und durch ihn ſelbſt vereitelteh 
Intabulation gefaßen laffen muß. Zugleich wird befannt 
gemacht, daß für jedes det unterfertigten Berichte nur 
ein einziger, jedoch bejonderer Hypothekenbuchs⸗ Band 
angelegt wird. Naila, den 14. April 1825. 
Da 


s a 
Adelich von Puͤttneriſche Patrimontalgericht 
Keigenftein, die Adelich von Kochiſchen Patrimo⸗ 
nialgerichte Rudolphſtein und Sachſenvorwerk, und das 
Adelich von Oberlanderiſche Patrimonialgericht 
Rothleithen mit Berg. ER 
.r Muͤnch. 





Bei unterzeichneter Behoͤrde ſind noch wenige Hypo⸗ 
theken + Anmeldungen eingelaufen, wodurch dem Amte 
die Arbeiten theils erſchwert, theils vervielfacht werden. 
Man fordert deshalb alle Betheiligten auf, die noch ruͤck⸗ 
ftändigen Anmeldungen ſchleunigſt machen zu wollen, wo⸗ 
bei zugleich bemerft wird, daß das Hypotheken ⸗ Buch 
folgende Abtheilungen habe: 

L Weiher mit Kirchahorn, Zauppenberg, kangen⸗ 
lohe, Rabenſtein, Koͤrjendorf, Klausflein, Frei⸗ 
ahorn, Göffeldorf, Vorder» und Hintergereuth, 
Breitenldfau, Beringersmuͤhle, Poppendorf und 
Kleinloͤſau; 

U. Eicheubirkig mit Engelhardtsberg, Schoders⸗ 
muͤhle, Hungenberg, Koͤttweinsdorf, Kriſtanz, 
Miſtelgau, Rackendorf, Ober » und Unterailsfeid, 
Pfaffenberg, Rabeneck, Reizendorf, Schoͤgleins, 
Siegritz, Volsbach, Tüchersfeld, Staifling, Schoͤn - 
haid, Schoͤnhof und Neunerhaidt. 

Plankenfels, am 2. Mai 1825. 
Gräflih von Schoͤnboruiſches Patrimonialgericht 
Weiher, im Ahornthale. 
. Bülfert 


Das Publikum wird hiermit eingeladen, die nach 
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süftänbigen Anmeldimgen zum Hypothekenbuch ber un 
tergeichneten Behörde zu befchleunigen, wobei zugleich ers 


öffnet wird, daß folgende Hypotheken» Bezirke beftehen: - 


I. das Gerichtdort Adliz, mit Brimberg, Hohen⸗ 
mirfhberg, Pullendorf, Schoͤnhaid und Kriftanz; 
U. das Ort Langenlohe, mit Hanberg, Freiahorn, 
unterailsfeld, Kuchenmuͤhle und Obernſees. 
Plankenfels, am 1. Mal 1825. 
Freiherrlich don Seefriedſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Adlij, im Ahornthale. 
Wuͤlfert. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden die den 
Friedrich Fruͤchteliſchen Eheleuten zu Franken⸗ 
berg gehörigen dieffeitig zinslehenbaren Immobilien, als: 
1) ein Gut, beftehend aus einem Wohnhaus Nr. 11, 
Stadel, Keller, halben Bacofen, einem Wurzgärtlein, 
dann 4 Tagmwerf Gras. und Baumgarten, 45 Tagmwerf 
Geld, 4 Tagtwerf Wiefen und $ Tagwerk Schrorholz, 
2) + Tagmwerf Wechfelmiefen, bie Kupfer oder Hainzens 
wieſe genannt, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Da 
hiezu ein Termin auf 

Dienftag den 14. Juni Vormittags 
anberaumt worden ift, fo werben befig + und zahlungs⸗ 


* 


* 


fähige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich an dieſem Tag 
im Roſenbuſchiſchen Wirthohauße zu Katſchenreuth ein 
zufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben umd dem 
Hiuſchlag nach Maßgabe der ErecutionssDrduung ju gu 
waͤrtigen. Thurnau, am 4. Mai 1825. 

Sreiperrlih Künsbergifches Patrimonialgericht, 





Ueberfidt 
Hof am 5. Mai 1825 flaft ge⸗ 
babten Getreide, Marktes. 


* mitt⸗ * 
ſter 


des u 


Getreide] yort, 


neue | Ges, | vers | Me I fer JM ierer 
Gäts | er | Bus frammel zauft,| er 
tungen. | Rent. | fuhr. | Sum, blieben Preis des 
me, Scheffels. 


Schr. ISu.ISat [SHR.] San |f. fr. ſce ſ 


Walzeu — 2841 2811 2010 —Frrjasgıij2g,1ı)— 
Roggen — 505] 305] 305] —I 7I— AR 6 
Serſte —j 276] 276] 27200h JALV 
Haber —] 265] 265] 2653| — 3la alas 3136 
Hof, den 5. Mai 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Folgende den Kammer-Amtmann Wolffſchen Erben 
gehörige Grundſtuͤcke im Steuer» Diftrict St. Sopannig, 
als: 1) ein Stadel im Dorfe St. Johannis, 2) ein 
Gras» und Baumgarten bei ber Monplaifir, ohngefähr 
23 Tagwerf groß, 3) ein Rangen von % Tagwerf, 
oben gegen den Schloßfeller 4) ein Rangen von £ 
Zagwerf, unterhalb bes Sackiſchen Rangens 5) ein 
Tagwerk Wieſe unter dem Rangen am Main, 6) ein 
Tagwert Feld am Eremitager Weg, die Ochſenhut ges 
naunt, 7) ein Feld von 14 Tagwerk, der Wachacker 
genannt, 8) die ſogenannte Stoͤckigs- Wieſe von 14 
Tagwerk, mit einem Aeckerlein, find aus freier Hand 
zu verfaufen. Liebhaber föunen bei dem Unterzeichneten 
die nähern Bedingniffe ıc. erfahren und auch den Kaufs 
abfchluß erwarten. Baiteuth, am ıo. Mai 1825. 

gaur, Kreis. Finanz» Buchhalter, 
als gerichtlich Bevollmaͤchtigter 
ber Wolffichen Erben, 


Es find noch die legten 60 Eremplare von den — 
vom verfiorbenen Defan, Herrn Pflaum, herausgeger 
benen Teftamenten mit den dazu gehörigen Steinabbrufs 
fen auf Schreißpapier, das Eremplar zu 40 fr. bei 


"Endesgenanntem zu haben. Den Erloͤß davon wird eine 


bedürftige Wittwe erhalten. Da fie fich vorzüglich zu 
Geſchenken für bie zum heiligen Abendmahl gehende 
Jugend eignen, fo werden wohlthaͤtige Menfchenfreunde 
um Abnahme Heflichft gebeten, Baireuth, den 12. Mai 
1825. \ 

8. € Birner 





Unter dem Nachlaß des verfiorbenen Appelationds 
GerichtsAldvocaten Fifcher befinden fich viele Manual. 
Acten. Wer auf folche Anfpriche zu machen hat, wird 


andurch aufgefordert, felbige binnen 3 Monaten €, Nr. 
308, 2 Treppen hoch, zu requiriren, da fie mach Abs 
lauf diefer Zeit vernichtet werben follen. 








ww 
Kdniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Mains Kreis, 
Weutad Nro. 60. Bairuth, den 20, Mai 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 13. Mai 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die nach den vorliegenden Beſtimmungen alle Monate zur Kreis + Finanz» Buchhaltung einzufenbenden Anzeigen 
über die Penfiond» Veränderungen, fommen theils fehr fpät ein, theild wurde die Einfendung von einigen $. Rent 
aͤmtern gar ıimterlaffen. } | 

Eben fo fommen bie Duartalss Anzeigen über Zaren und Strafen von ben 8. Landgerichten und die Über bie 
Laudemials Anfälle von den K. Nentämtern theils gar nicht, theils auch zu fpät zur Buchhaltung, wodurch bie ons 
trole erfchtwert wird. 

Die treffenden K. Stellen meiden daher aufgefordert, diefe Anzeigen für bie Folge an den beſtimmten Terminen 
zuverlaͤſſiger, wie bisher, zur Kreis» Finanz» Buchhaltung einzuſenden. i 

Königliche Negierung bes Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
| Freiherr von Welden. 
Graf Miünfter, 
An fämmtliche K. Nentämter und Lanbgerichte 
des Obermainfreifeg. 
Die Einfendung der Anzeigen jur Kreis + Buch 
baltung betr. 4 Sept. 





Batreuth, den 14. Mai 1825; 
Hm Kamen Seiner Maietät des Königs. 


Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte ded K. Staatswiniſteriums ber Finanzen vom 2ten I. M. ift der Fall vorge 
fommen, daf von einem Landgericht Anftand genemmen wurde, für eine Capitalſchuld die erſte Hypothet auf einem 
allodifizirten Staatsactivlehen einzuräumen, bevor bag für daffelbe regulirte Leben» Bobenzind » Eapital abgetragen fey. 


Da ein ſolches Migverftändnig kaum möglich iR, wenn bie durch dieffeitiges Ausfchreiben im Kreis. Intelligenz 
Blatt vom 4. Januar c, befannt gemachte allerhoͤchſte Entichliefung vom 27. December v. J., wonach bie Lebens 
Bodenzinfe unter den Reallaſten mit ber Bloßen Bemerfung, daß dieſelben mittelft Entrichtung ber feftgefegten Capi⸗ 
talſumme abgeloͤßt werden Können, im bie Hypothekenbuͤcher einzulragen find, gehörig beobachtet wird, und dies nicht 


; ro 
überamt geſchehen gu ſeyn ſcheint; fo erhalten Aunmtliche KHppothefenämter be Kreiſes hierdurch den is; dafılr 
— zu ſeyn, daß jene allerhoͤchſte Verfügung durchgehends auf das genaueſte befolgt werde, 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Melden. 
Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche Hypothefenämter des Ober⸗ 
mainfreifes. i 
Die Eimtragung ber Lehen, Bodenzinfe in ; a gr 


bie Sun betr. Seydt. 





Befanntmadurg 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern. . 


In Betreff der Eintragung der Kornboden+ Binfe in bie a wurde burch allerhoͤchſtes Kefeript 
vom 19. April 1825, folgende Entfchliegung erlaffen: 

Da in dem früheren Jahren der gegenwärtigen Regierung viele — mit dem Vorbehalte eines 

Kornboden / Zinſes von einem unbezahlt zuruͤckgelaſſenen Theile des Kaufſchillings veräußert worden find, f 

wird zur Erzielung einer gleichförmigen Eintragung biefer Kornboden⸗Zinſe in die Hypothelenbuͤcher piemlt 


verordnet, wie folgt: 


Die Eintragung hat bei den NealsLaften zu gefhehen, mit den Formalien: 
"Darauf haftet vermöge Kaufbrief$ de dato... . ein jährlicher Kornboben» Zins von ., „. Echefr 


fel ... . Megen.. 


. Viertel... . Sechzehntel im Normalpreife zahlbar. 


Hiernach werben die (dmmtlichen Hppotpefen-Aemter angewiefen. Bamberg, ben 6. Dial 1825. 
Königliches Appellationg » Gericht bes Obermeinfreifed. 


Graf von Lamberg, Präfident. 


% Drift, 





Der Anfauf des, zur Beheizung ber hiefigen Mas 
giftratd » Bureau erforderlichen Hol; + Duantumg von 
70 Klaftern weichen Scheitholz fol an die Wenigſtneh⸗ 
menden, jeboch unter Vorbehalt magiftratlicher Geneh⸗ 
migung erfolgen, wozu Termin im Locale der Stadtkaͤm⸗ 
merei dahier, auf - 

Donnerftag den 26. Mai, Vormittagd 10 Uhr 
angefegt wird, und Lieferungsluftige hierzu eingeladen: 
werben. Baireuth, ben 16. Mai 1825. 
Stabtfämmerei. 

Reuper. 


' Dienflag ben 30. Mat d. J. wird dad Fuhrlohn fuͤr 
Floͤßholz und Floͤßſtoͤcke, von dem Floͤßanger Bei Leineck, 
in das Königl. Strafarbeitshaus, an die Wenigſtneh⸗ 
menden verfirihen Wer biefe Fuhren zu übernehmen. 
‚gebenft, Hat fih am bdiefem Tag Vormittags 9 Uhr bei: 


der unterzeichneten K. Stelle einzufinden, to ihm die wei⸗ 
tern Bedingungen befannt gemacht werben ſollen. 
Georgen, ben 12.Mai 1825. 
Königliche Strafarbeitspaus s Snfpection.- 
Köppel. 





Am 25ten v. ME. verſtarb ber bieffeitige Here Mus 
joe Franz v. Arnim, verehelichten Standes, jebod 
unter Ausfchliegung der Gütergemeinfhaft, und ohne 
eheliche Descendenz. Ale diejenigen, bie an deſſen Nadı 
laß Erb, oder fonflige Anfprüche, fo wie Forberumgen, 
welcher Art immer, zu machen gebenfen, werden aufı 
geforbert, fölche 

Montags ben ızten f, Mi. 
vor der angeordneten Commiffion: in dem bieffeitigen Au⸗ 
ditoriats / Buͤreau der Dominikaner Caſſerne anzıtmelden, 
widrigenfalls fie zu gemärtigen haben, mit benfelben 








Kr ’ 


ausgeſchloſſen und nicht mehr gehört zu werden: Ban 
berg, den 11. Mat — 


Commando des Koͤnigl. Baierifchen 3ten Ches 
vauzlegerd-Negimentd Kronprinz.) 
Mölter, Oberftlieutenant. 





In Folge des — vechtöträftg vorliegenden — 
kenntniſſes gegen Martin Zenk von Zeckendorf wer⸗ 
den die geſetzlichen Edietstaͤge, und zwar: 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweifung der —————— 


auf den 
* 10. Juni, 


2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten. 
Forderungen, auf ben 


ıı. Juli, 
3) jur Abgabe ber Gegeneinreden und Schlußeinreben, 
auf den 
8. Auguf 1. J., 


anberaumt, und werden fämmtliche Gläubiger hiezu un⸗ 
ter dem Praͤjudize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Tagen aber den Ausſchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben alle biejes 


nigen, welche eiwas von bem Vermögen des Gemeins - 


Schuldners in Handen haben, bet Verluft doppelten Ers 
ſatzes, aufgefordert, daſſelbe unter. Vorbehalt ihrer 
allenfallfigen Mechte bei dem unterfertigten Landgerichte 
zu übergeben. Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
Freih. v. Sazenhofen. 





| Der Bauer Eafpar Meidner zu Reuthloß hat 
fich dem Eoncursprogeffe unterworfen. Es werben dem⸗ 
nach die gefeglichen Edictdtage, und gwar: 1) zur Uns 
melbung ber Forderungen und gehörigen Nachmweifung, 
auf 
Dienftag ben 7. Juni 1825, 


a) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten dor⸗ 


derungen, auf 
" Montag ben 4. Juli 1825, 
3) ur Abgabe ber Gegen» und Schlußeinreden, auf 
Donmerſtag ben 4. Auguſt 1825, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu fämmtliche 


befannte und ımbefannte Bläubiger u unter dem Präjubize 
vorgelaben werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Termin bie Ausfchliegung der Forderung von der Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber bie 
Aus ſchließung von ben treffenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bes Gemeinfchulbnerg in Hans 
den haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes, aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, Scheßlitz, den 23. April 1825. 

-Königliches Landgericht. 

Sreiherr von Sazenhofen. 





Pankratz Krapp von Neudorf hat fich dem Con. 
euröprozeffe unterworfen. Dem zu Folge werden bie 
gefeglihen Edictstage, und zwar: 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen, auf. ben 


4. Juni, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For 
beryngen, auf ben j 


1. Juli, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinteden, 
al den 
30. Juli. 9. 


AMeraumt und werden hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger uns 


ter dem Praͤjudize vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


am erſten Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das 
Nichter ſcheinen an den Übrigen Tagen aber ben Ausſchluß 
der treffenden Handlungen zur Folge hat. Zu gleicher 
Zeit werden alle diejenigen, melche irgend etwas von 
dem Bermögen bes Schuldnerg in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erfapeg aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht dahier gu übergeben, 
Scheßlitz, am 2. Mai 1835. 
Koͤuiglich Baieriſches Landgericht, 
— v. Sazenhofen. 


——” 

Geora Miller von Schmerlborf * ſich dem 
Concursprozeſſe unterworfen. Dem zu Folge werden 
bie geſetzlichen Edictstaͤge, und zwar: 1) jur Anmeldy 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen, auf b 

6. Juni, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie augemelbeteg 
Forderungen, auf ben 
4. Sult, 


4r2 


3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreben 
auf ben 
1. Auguft 1. J. 

-anberaumt, unb werben fämmtliche Gläubiger hiezu um 
ter dem Präjudiz vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Ediststage den Ausſchluß der Forderung, bag 
Nichterfcheinen an dem Übrigen Tagen aber den Aud- 
fehluß der treffenden Handlungen zu Folge hat. Zur 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etivag von 
dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
hei Vermeidung doppelten Erſatzes, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, 
Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 

. , a ° fniglices Landgericht. 

Sreihere von Sazenhofen. 





In der Eoncursfache gegen Caſpar Weibner 


J zu Reuthloß werden nachbeſchriebene Realitaͤten, als: 


1) das Franeriſche Gut, beſtehend aus einem Wohn 
dauße von Holz, mit Scheune und 1 Nebengebäude, x 
Grasgarten und zugehörigen Feldern, Wiefen und Wals 
dungen, mit ı Gemeinderedt, K. Lehen, gibt 10 Pro» 
ent Handlohn, jährlih ı fl. 225% fr. Erbjing; urb, 
fol. 9, Zinsbuch pag. 50, St. Be. Nr. 268, ı fl. 
26% fr. St. Simpl., ift zehendbar, und hat ein Steuer⸗ 
Kapital von 1150 fl. und gefchägt auf 1150 fl.; 2) 
ein Feld, in der Peunth, zu 14 Morgen, von Zollnes 
riſches Lehen, Steuerdiftriers Oberoberndorf, Bef. Nr. 
269, 114 fr. Steuerfimplum oder 150 fl. Steuer⸗ 
Eoyital, zehendbar dem Benefizium zu Kirchfchletten und 
Ben Nitterbrüdern, geichägt auf 176 fl. go fr.; 3) % 
Horgen Feld in Sutten, 8. Lehen, 10 Procent Hands 
John, zehendbar dem Beuefizium zu Kirchſchletten und 
den Ritterbruͤdern, liegt im Steuerdiſtrict Oberobern⸗ 
dorf, Beſ. Ar. 270, mit 34 fr. St. Simpl. belaftet, 
50 fl. Steuer» Kapital, und gibt & fr. Erbjing, geſchaͤtzt 
auf ro fl, go fr.; 4) 1 Morgen Feld allda, K. Lehen, 
Et. Def. Nr. 271, 32 fr. St. Simpl., Zinsbuch 
pag 64, 8% fr. Erbjing, urb. fol. 204°, gefhägt auf 
Iqgit fl. 20 fr.; 5) 1 Morgen Feld, im Löhlein, gleiches 
kehen, St. Def. Ar. 272, 44 fr. Steuerfimplum, 10 
Procent Handlohn, 60 fl. Steuer» Eapital, geſchaͤtzt 
auf 103 fl. 20 fr.; 6) + Tagwerf Biefe mit + Tags 
werk Geld, im Thal beim Roſtanger in Windisſchlettnet 
Sur, Dißrict Schweisborf, K. Lehen, gibt 10 Procent 


Handlohn, 24 pf. Eibjine, urb. fol. 412, Binsbud 
Pag. 52°, Bef. Nr. 497, 144 fr. Simpl., jehends 
bar der Pfarrei Kirchfchletten, dem Sffenslichen Berkanfe 
ausgefegt, und Biethuugstermin auf 
Montag ben 6. Jımi 1825, früh 9 Uhr, 
hiemit anberaumt, wojzu zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
eingeladen werben. Die Bekanntmachung der Bedingum 
gen wird am Steigerungstage erfolgen. Scheßlitz, den 
23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Auf Requiſition des Koͤniglichen Kreis/ und Stadt, 
gerichtd Baireuth, als obervormundſchaftlichen Behörde, 
folen die zum Nachlaffe des Pfarrers Herrmann 
zu Yutfchdorf gehörigen Effecten, beftehend in Hausge 
räth, Betten und Weifenzeug Öffentlich verfteigert werben. 
Kaufsluftige haben fich deshalb am 

26. Mai, DVormittagg-9 Uhr, 
in dem Pfarrhaufe zu Hurfchdorf einzufinden, und den 
Zuſchlag gegen baare Bezahlung zu gewärtigen, Kulm, 
bach, am 13. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger follen die nad 
beſchriebenen, dem Bauern Mathias Lang in Ober 
teich gehörigen Grundftüde: a) 64 Tagwerf Wiefe, 
nebft J Tagwerk Feld, und 24 Tagwerk Wald, im 
Teufelsfurth, zum Koͤnigl. Rentamt dahier grundbar, 
geſchaͤtzt auf 519 fl.; b) 13 Tagwerk Wiefe, die ſoge⸗ 
nannte Deller s oder Allarwiefe, grundbar, geſchaͤtzt 
auf 104 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werden. Hiezu ift Ters 
min auf den 

1. Juni l. Is., Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufsliebhaber fih im Drte Ober 
teich vor der landgerichtlichen Eommiffion einfinden, bie 
Verfaufbedingniffe, fo wie die auf den Realitäten baftens 
ben Laften vernehmen, und das Weitere nad) Worfcheift 
ber Executions / Ordnung gewärtigen mögen. Ba ldfaffen, 
ben 19. April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Waldſaſſen. 
& M. Troppmann, 





A73 


Der Bauerdmann Johann Wolfgang Horther won Zule 
tenberg, hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden baber die gefeglichen drei Ediktstaͤge ausgeſchrieben 
wie folgt: 





Montag, der 3. Juni 1825, 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen, 


"Montag, der 11. Juli 1825, 


zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 


unb ; 
- Montag, ber 8. Auguſt 1325, 

zur Abgabe der Gegen » und Schlußeinreben, jedesmal Dora 
mittags 9 Uhr. Hierzu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen, daß das Michterfheinen bei dem erften 
Ganttage die Ausſchließung der&orderung vom ber gegenwaͤr · 
tigen Gaͤntverhandlung, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
- aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Hanbiungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermögen ded Gemeinfhulbners in 
Händen haben, aufgefordert, folhes bei Vermeidung dops 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, MWeifmain, den 27. April 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Gegen ben Bauern Georg Kreller jünger zu 
Mittlerweilersbach, find mehrere bedeutende Schulden 
bahier eingeffagt worden. Da berfelbe juͤugſthin ben 
größten Theil feiner Immobilien zur Berichtigung feiner 
Schulden verkauft hat, fo ift eine Unterfuchung bed 
Schuldenſtandes ımd eine Vernehmung feiner Gläubiger 
über den erwähnten Gutsverfauf erforderlich. Zu dem 
Ende werden die fämmtlichen befannten und unbekannten 
" Gläubiger auf 

Dienftag den 31. Mail. J., früh 8 Uhr, 
hieher vorgeladen, und haben diefelben in biefem Termine 
ihre rechtsgegründeren Anfprüce mit Vorlage der ur 
fhriftlichen Belege und fonftigen Beweismittel gehörig 
anzujeigen, und fich auf dem vorzulegenden Gutsverkauf 
um fo gemiffer zu erflären, als midrigenfalls die nicht 


Erfcheinenden bei der Augeinanderfegung dieſes Debite 


weſens nicht weiter berückfichtigt, und nach der Erkläs 
zung der Erfcheinenden in Anfehımg des Gutsverkaufs vers 
fahren werden fol. Ebermannfiadt, am 2. Maiı925. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 


— 


Um das weitere Verfahren gegen ben Bauern Mi⸗ 
chael Firnſtein zu Kluckheim ermeffen zw koͤnnen, 
iſt die Unterſuchung ſeines Schuldenſtandes nothwendig. 
Es wird daher jeber, welcher eine gegründete Forderimg 
an jenen hat, zur Liquidation derſelben unter Vorlage 
ber barüber befigenden Urfunden, von welchen Abfchrifr 
ten zu ben Acten zu geben find, und Abgabe der übrigen 
Beweismittel auf den 

26. Mai, Vormittags 9 Uhr 
unter der Verwarnung hieher vorgeladen, baf anf nicht 
liquidirte Forderungen feine Nückficht bei Ermeffung bes 
weitern Verfahrend genommen werden koͤnne. Lichten⸗ 
feld, den 30, April 7825. 
Königliches Landgericht. 
Schell. 








Von dem Koͤniglichen Rentamte Weismain werden 
55 Schaͤffel Waizen, 220 Schaͤffel Korn, 100 Schaͤf⸗ 
fel Gerſte, aus der Erndte 1824 und von guter Befchaf- 
fenheit, oͤffentlich verſteigert. Die Verſteigerung er⸗ 
folgt am 

30. Mat d. J. 
in dem Gefchäftsjimmer des Könige. Nentamtes, wohin 
die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Weismain, ben 
7. Mai 1825. 
Königliches Rentamt. 





Die noch bisponiblen bedeutenden Waiz- und Korn⸗ 
beftände von der Erndte 1824 und guter Qualität, wer⸗ 
den am 
Freitag den 3. Juni d. I. 
dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, welches Kaufsltebs 
habern jur Nachricht dient, Waiſchenfeld, ben 14. Mai 
1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 





Der Reſt bes auf dem Amtsſpeicher befindlichen dis⸗ 
poniblen Habervorraths umd eine Quantität Korn, bei⸗ 
derlei Fruchte vom Jahr 1824, und von guter Beſchaffen⸗ 
heit, werben am 
-  Donnerflag den aten k. M. Juni, Vormittagd, 
bei dem biefigen Rentamt mit Vorbehalt pöchfter Geneh⸗ 


% 
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migung oͤffentlich verſteigert und Kaufsliebhaber dazu ein⸗ 
geladen. Wunſiedel, den 3. Mai 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 





Bei unterzeichneter Behoͤrde find noch wenige Hypo⸗ 
thefen » Anmeldungen eingelaufen, wodurch dem Amte 
bie Arbeiten theils erſchwert, theils vervielfacht werben. 
Man fordert deshalb alle Berheiligten auf, die noch ruͤck⸗ 
ftändigen Anmeldungen fchleunigft machen zu wollen, wo⸗ 


bei zugleich bemerkt wird, daß dag Hypotheken⸗Buch 


folgende Abtheilungen babe: 

I. Weiher mir Kirchahorn, Zauppenberg, Langen 
lohe, Nabenftein, Körzendorf, Klausſtein, Freis 

“ ahorn, Goͤſſeldorf, Vorder⸗ und Hintergereuth, 
Breitenldfau, Beringersmühle, Poppendorf und 
Kteinldfau ; 

U, Eihenbirfig mit Engelharbtsberg, Schoberds 
müßle, Hungenberg, Koͤttweinsdorf, Kriftanz, 
Miſtelgau, Rackendorf, Dber » und Unterailgfeid, 
Pfaffenberg, Rabeneck, Reizendorf, Schdgleing, 
Siegritz, Volsbach, Tuͤchersfeld, Staifling, Schoͤn⸗ 
haid, Schoͤnhof und Neunerhaidt. 

Plankenfels, am 2. Mai 1825. 
Gräflih von Schoͤnborniſches Patrimonialgericht 
Weiher, im Ahornthale. 
Mülfert, 





Das Yublifum wird hiermit eingeladen, die noch 
sücfändigen Anmeldungen zum Hypothekenbuch der uns 
terzeichneten Behörde zu befchleunigen, wobei zugleich ers 
Effnet wird, daß folgende Hypotheken» Bezirfe beftehen : 

I. das Gerichtsort Adliz, mit Brimberg, Hohen⸗ 
mirfchberg, Pullendorf, Schönhaid und Kriftanz; 
II, das Drt Langenlohe, mit Hanberg, Freiahorn, 
Unterailsfeld, -Ruchenmüple und Obernfeeg, 
Plankenfels, am 1. Mai 1825. 
Freiherrlich von Seefriedſches Patrimonial⸗ 
gericht I. Ali, im Ahornthale, 
Wuͤlfert. 





Alle diejenigen welche noch mit ihren Anmelbungen 
von Hypotheken im Kuͤckſtande ſind, werden hiermit auf⸗ 


bei unterzeichnetem Amte zu bewirken. 


gefordert, ſolche vor Ablauf des geſetzlichen Termins 
unter; Tür dem ganzen 
Bezirk wird nur ein Hypothekenbuch angelegt, das fi 
auf bie Orte: 
diſchbach, Wigersporf, Vordere und Hin ⸗ 
terſtoͤken, Staibra, Wuͤſtbuch, Allern, Stäben, 
Dobrah, Planersguth, Grundmuͤhl, Vichtach, 
Wurbach, Grafendobrach, Sumpersdorf und Flur⸗ 
holz und Tauſchendorf, erſtreckt. 
Fiſchbach, den 1. Mai 1825. 
Das Freiherrlich von Tteijenſteiniſche 
Patrimonialgericht. 
Krauffold. 





Untergeichnetes Patrimonialgericht bringt hiermit zur 
Sffentlichen Kenntniß, daß für folgende Abrheilungen des 
Amtöbezirfd neue Hypothelkenbuͤcher angelegt erben, 
naͤhmlich: 

I. Fuͤr den Bezirk Weifenbrunn mit Schatreuth, 
Sälottermäpl, Grün, Steinwiefen und bazu ger 
börigen Einzeln. 

U. Fuͤr den Bert Steinberg mit Trebesberg, 
Eibenberg, Roßlach, Tiefenbach, Bärengrumd, 
Kruͤmpel, Kaͤmmerlein, Eichenboͤhi, Steingraben, 
Kries und Buch. 

1, Fuͤr den Bezirf Wildenroth mit Gärtenrof, 
Maineck, Schubertsreuth, Altenweiher, Main 
roth, Tiefentlein. . 

IV. Sür ben Bezirf Oberdornlach mit Roſen⸗ 
grund, Hoͤferanger, Wadel, Schmwürbig, Weib« 
nig und Unterlangenftabt. 

Intereffenten werden hiemit aufgefordert, Anmeldungen 
big zum 
1. Juni c., £ 

als. gefeglich beftimmten Termin zu bewirken, wobei 
man bemerfen will,. baf die vorhandenen ältern Grunds 
acten meiſtens mangelbar find und daß bag ältere foges 
nannte Conſensbuch vom Jahr 1784 big 1820 fo ums 
vollſtaͤndig umd unzuverläffig ift, daß viele Uebertragun⸗ 
gen in bie neuen Bücher von Amtswegen als unmeglich 
erſcheinen. MWeifendrunn, den 1. Mai 1825. 


Das Freiherrlich von Redwitziſche Patrimonials 
Bericht, 
Krauffold, 
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Daß das in ter Schuldenfahe des Johann 
Schatz sen, zu Stechendorf gefällte Locations » Erfennts 
niß an bag Gerichtöbrert Sffentlich amgeheftet worden, 
dringt gu jebermanng Wiſſenſchaft. Aufſees, den 1. Mai 
1 
— "da Freiherrlich vom Auffeefifche en 

wialgericht 1. Klaffe. 

Sub. 





Die zur Georg Bufreififhen Concursmaſſe 
auf ber Ziegelerden gehdrigen Immobilien, als; ein 
Tropfhaus mit.Gärtlein und 4 walzenden Grundftücen, 
wurde mieberholt dem sffentlihen Verkauf ausgefegt, 
und Bietungstermin auf den 

3. Juni d, Is. fruͤh 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte anberaumt. 
26. April 1825. 

Sreiherrlih von Redwitziſches Communion- 

Patrimonialgericht I. Claſſe. 

Weis muͤller. 


Kuͤps, am 





Die jun dem Rittergute Zedt witz gehoͤrige und eine 
Stunde von der Stadt Hof entlegene Oeconomie, welche 
unten naͤher, beſchrieben iſt, ſoll mit der dabei befind⸗ 
lichen Schaͤfereigerechtigkeit, von Lichtmeß 1826 an, auf 
anderweite Sechs Jahre wieder verpachtet werben. Pacht⸗ 
liebhaber, die faͤhig ſind, entweder baare oder gericht⸗ 
lich verſicherte Cautlon aufrecht zu machen, werden hie⸗ 
von mit ber Bemerkung in Kenntniß geſetzt, daß fie ſich 


täglich und bis Michaelis d. J., welcher Tag zur Ver⸗ 


pachtung in dem Schloſſe Zediwitz anberaumt iſt, von der 


Lage und Eigenſchaft biefer Deconomie und der Schäferet 
binlänglich Überzeugen umd auch zugleich son dem Herrn 
Major von Beulmwig zu Zedtwitz die vorläufigen Bes 
dingungen erfahren Finnen, melde dem Pachte zum 
Grunde gelegt werben folen- Zu ber befagten Nitters 


 guts » Deconomie gehören, nach der gerichtlichen Eins 


fhägung, außer den Wohn, und Wirthſchafts « Gebdur 
ben, dann einem nicht unbebeutenden Viehftande, Schiff, 
Geſchirr, Saam und Koftgetraidte, — Heu und 
Geſtroͤh, 165 Jauchert an Feldern, 913 Jauchert an 
Wieſen, 313 Jauchert an Huthen, und 25 Jauchert 
an Teichen. Die Behuͤthungsart der Schäferei beſteht: 
a) über Sommers mit 350 Stuͤck Schaafen‘, und b) 
über MWinterd mit 200 Stuͤck. Zedtwitz, dei 13. 
April 1825. 
Die Sreiherrlich von Plotho’fche Kittergutds 
MOmiziPemiee, 





Auf erfolgte Anbefeplung des Koͤnigl. Landgerichts 
Tirfchenreuth vom Öten et praes, 2aten vorigen Monate, 
wird am. 

25. Juni l. J., Vormittags ro Uhr, 
von dem unterfertigten Stabtmagiftrat, die hohe und 
niebere Jagd, in der Stadtkammerwaldung Bärnau, 
auf Lebensdauer ber Pächter, mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung des Koͤnigl. Landgerichts, im oͤffentlichen Auf 
ftriche meiftbierhend verpachtet, am welchem Tage und 
Stunde bie Pachtliebhaber auf dem dahieſigen Rathhauße 
zu erfcheinen, bie Pachtbedingniſſe zu vernehmen und 
ihre Pachtangebothe zu Protocoll zu geben haben. 
Baͤrnau, am 13. Mai 1825. 
Stadt» Magiftrat Baͤrnau. 
€ Schwarz, Bürgermeifter.. 


Nicht Amtlide Artikel, 





Folgende den Kammer Ammann Wolfffchen Erben: 


gehörige Grundftücde im SteuersDiftriet St. Johannis, 
als: 1) ein Stabel im Dorfe St. Johannis, =) ein 
Gras ⸗ und Baumgarten bei der Monplaifir, ohngefaͤhr 
a3 Tagwerk groß, 3) ein Rangen von J Tagwerk, 
oben gegen den Schloßfeller, 4) ein Rangen von & 
Zagwerf, unterhalb bes Sackiſchen Rangens, 5) ein 
Tagwerk Wiefe unter dem Rangen am Main, 6) ein 
"Tagwerf Feld am Eremitager Weg, bie Ochfenhut ge» 


nannt, 7) ein Feld vom 14 Tagwerk, ber Wachader 


genannt, 8) bie fogenannte” Stoͤckigs-Wieſe von 14 

Tagwerk, mit einem Nederlein, find aus freier Hand 

zu verfaufen. Liebhaber fännen bei dem Unterzeichneten 

bie nähern Bedingniffe ıc. erfahren und auch den Kabfı 
abſchluß erwarten. Baireuth, am ıo. Mai 1825. 

Saur, Kreis. Finanz» Buchhalter, 

als gerichtlich Bevollmächtigter 

ber Wolffichen Erben. , 


x 


476 


Nachricht für Apothefer und Liqueur— 
Sabrifanten. 
Auf untenbenanntem Deconomiegute iſt zu haben: 
1) Fuͤßelfreier guter Fruchtbrandwein nach Richteriſchen 
Stopariſchen Spiritus-Meſſer von 30 Procent Altohol, 
zu 8 fl. pr. Eimer; 2) Starfer Doppelbrandwein, von 
40 Procent Alfohol, zu rofl. 48 fr. pr. Eimer; 3) 
Spiritus vini rectificatus von 60 Procent Alfohol, zu 
20 fl. pr. Eimer; 4) Alfohol von go Procent, wel · 
her den Schellack vollfommen aufloͤßt, zu 36 fl. pr. 
Eimer. Dießfallſige Aufträge erbittet in franfirten Bries 
er Wirthfchafts + Verwalter, 
* Ba Friedrich Wimmer. 
Fodenfeld bei Waldfaffen, 
am 12. Mai 1625. 








Am Haufe Nr. 22 an ber Straße nad) St. Georgen 
find ſtuͤndlich, oder auf das Ziel Jacobi 2 Quartiere 
gu vermiethen, beftehend, jedes in 2 heizbaren Zimmern. 

Milliger, Golbarbeiter. 





An Nr. 4 vor dem Eremitager Thor find auf Ja 
cobi a Feine Stuben zu vermiethen. 





vis und Gumpert empfehlen zur bevorſtehenden 
“> "u vollſtaͤndig affortirtes Schnitt» und Mode» Waa⸗ 
tenlager, beftehend in einem ſchoͤnen Sortiment von Sei⸗ 
denzeugen, als: Gros de Naples, Satin turc, Gros de 
Berlin, Ombre, Trocadero, Fagonne, double Florence, 
Marceline, Brillantine u. m. a. Eine arofe Auswahl von 
Umfhlagetichern und Doppelſhawls in ber feinften Wolle ; 
feine, mittel und ordinaite Cattune in ben neueften Deſſeins, 
vorzuͤglich ſchoͤne Moͤbelcattune, fehr ſchoͤne Eircaſſtas und 
ertra feine breite Citcaſſſennes, glatte und fagonirte Merinos 
in alten Farben, Cafimire, wie auch Achte Niederlän« 
der Doppet=- Cafimire zu dem aͤußerſt wohlfeis 
fen Preife von 2 fl. 12 Er. bie Ele, eine große Aus- 
wahl ganz neumodiſche geftreifte Beinkleiderzeuge, weiße 


; 5 und Z groß; eine ganz neue Art ge= 
—— * Große 3834 von glatten und wat⸗ 
tieren Piques, vor zuͤglich fhöne Piquedecden; alle 
nur mögliche weiße Waaten, alt: Battiftmouffeline sus bie 
% breit von 24 tr. bis zu 1 fl. 12 er., wie auch aͤcht oſtin⸗ 
difchen Percal, ertea feines engliſches Halbleinen, zu Hem⸗ 
den und Usberzligen geeignet, zu 30 kr., vorzüglich ſchoͤne ges 


mufterte weiße Zeuge, 7 breiten Dimitp Schnurbarchend) 
don befonderer Schönheit, leinen Ginghams, Cote Paly (Iris 
nen Barege), gelben Vigogne zu Weſten, und andere fehr 
fhöne Weften, Vorhangsmouffeline und Jaconets von 20 fr. 
bis 48 kr., glatte, brochirte und geſtickte Molls, ertra feinen 
weißen Meftenpique, weißen Satinet, Zittauer Lein— 
wand, Fudenbattift und fchottifhen Halbbattift und Battifte 
tücher, ungebleichte Percals, alle Karben Futtercattune, und 
viele andere Artikel, 

Auch haben fie eine Parthie quarrirte Jaconet zu £ 
an a 27 dr. die Elle und eine große Parthie Gattune zu 
18 fr. . 

Die reeifte Behandlung verſprechend, bitten fie um jahls 
reihen Befuh, . - - . 

Sie verkaufen im Adler, Neo. 2. 


Z——m 


N. A Oberndoͤrffer aus Ansbach, beziehet 
ben bevorſtehenden Pfingſt⸗Markt, und empfiehlt fh 
einem hohen Adel und verehrlichen Publicum mit ei⸗ 
nem aſſortirten nach neueſtem Geſchmacke gearbeiteten 
Silberlager, Augsburger Probe, ferner in Bijouterien 
aller Art in 14 und 18 Faratigem Golde, vorzüglich 
aber mit einem bedeutenden Vorrath gefaßter Juwe⸗ 
len, als Coliers, Ohrringe, Ringe, Nadeln in 


‚Perlen, Brillanten, Roſetten und andern Edelftei- 


nen gefaßt, goldener Damen » und Herren » Lihren, 
auch Wiener und Parijer Stahl» Bijouterien. Er 
Fauft und trockirt audy Juwelen, Gold und Silber 
unter annehmbaren Bedingungen, verfpriche folide 
Dedienung und logirt während des Marktes im Gaft- 
baus zur Sonne, 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, ben 14 Mai 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Gelb. 
Obligationen à 48 mit Coup. 94 934 
ditto a 58 n u ? 101% 
Lands Anlehen a 5 . - - 1023 
gott. oe A—Da 48 . 
dito E=-—Ma4$... 1064| 106 
dito yyamı ... 1063| ° 
ditto unverzinnslihe a fl. 10, 102 
ditto ditto aflı a5. 1015 
ditto ditto a fl. 100, 





| Ei; Ä 
Königlich Baterifhes pridilegirtes 
JIntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Niro, 61. Baireuth, den 21, Mai 1925 





Amtliihe Artikel 





£ Baireuth, den 14. Mai 1825. 
Ym Namen Seiner Majekät des Könige. 


Nach einem allerhoͤchſten Meferipte des K. Staatdminifteriums der Finanzen vom aten l. M. iſt der Fall vorge 
fommen, baf-von einem Landgericht Anftand genommen wurde, für eine Capitalſchuld die erſte Hppothef auf einem 
aflobifizirten Staats activlehen einzuräumen, bevor bag für daſſelbe regulitte Lehen ⸗Bodenzins » Eapital abgetragen fen. 


Da ein folches Mißverſtaͤndniß kaum möglich it, wenn die durch dieffeitiges Ausſchreiben im Rreis, Intelligeng. 
Blatt vom 4. Januar c, befannt gemachte aller hoͤchſte Entſchließung vom 27. December d. J., wonach die Lehen⸗ 
Bodenzinſe unter den Reallaſten mit der bloßen Bemerkung, daß dieſelben mittelſt Entrichtung ber feſtgeſetzten Bapis 
talſumme abgeloͤßt werben koͤnnen, in die Hypothekenbuͤcher einzutragen ſind, gehoͤrig beobachtet wird, und dies nicht 
überall geſchehen zu ſeyn ſcheint; fo erhalten ſaͤmmtliche Hypothelenaͤmter des Kreiſes hierdurch den Auftrag, dafuͤr 
beſorgt zu ſeyn, da jene allerhoͤchſte Verfügung durchgehends auf das genauefte befolgt werde, 

"Königliche Regterung: des: Obermainfreifes, Kamnier der Finanzen 
* Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 


An fämmtliche Hypothekenaͤmter bes Ober⸗ 
mainfreifes. 

Die Eintragung ber Lehen» Bodenzinfe in 
die Hypothekenbuͤcher betr. . Sem. 


r ben 17. Mat 1825. 





| Baireuth 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Top des Pfärrers Johann Gottlieb Friedrich Schilling ift die Prarrel Gefeed, im Decanate und - 
Bandgerichte Baireurh erledigt worden, deren Ertrag mach der Baffion vom Jahre 1814 auf | 
1050 fl. 314 fr. 


berechnet wot den iſt J | 
Die Bewerber haben ih vorfchriftgmägig binnen 6 Moden zu melben. . 


Königfihes ptoteſtantiſches Conſiſtorium. 
Saumier. 
Sie Erlebigung det Pfarrel Geſees belt. 
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Bekanntmachung. 
Im Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 


In Betreff der Eintragung der Kormboden+Zinfe in die Hypothekenbuͤcher wurde durch allerhoͤchſtes Nefcript 
vom 19. April 1825 , folgende Eutſchließung erlaſſen: 

Da in den früheren Jahren der gegenwärtigen Negierung viele Staats Realitäten mit dem Vorbehalte eines 

Kornboden»Binfes von einem undezahlt zurücgelaffenen Theile des Kaufſchillings veräußert worten find, ie 

wird zue Erzielung einer gleichförmigen Eintragung diefer Kornboden » Zinfe im bie Hypothekenbuͤcher hiemit 


verordnet, mie folgt: 


Die Eintragung hart bei ben NealsLaften zu gefhehen, mit den Formalien; 


Darauf haftet vermoͤge Kaufbrief$ de dato. 


fel .... Degen... . Viertel .. 


.. ein jährlicher Kornbodens Zins von. ,. . Schef⸗ 


.Sechzehntel im Normalpreife zahlbar. 
Hiernach werden die faͤmmtlichen Hypothefen-Aemter angemiefen. 


Bamberg, den 6. Mai 1825. 


Königliches Appellationg Gericht des Dbermainfreifeg. 
Graf von Lamberg, Präfident, 


Drift, 


—r N N — — —— 


Bekanntmachung. 

Am Dienſtag den Zıten d. ME. von Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Uhr an, werden in dem Gaſthauße 
jur goldenen Krone dahier, eine Treppe hoch, diejenigen 

Im Monat Februar 1824 verpfändeten, aus Bold, Sıl 
ber, Uhren, ‚Betten, meifen Zeug, Kleitungsftücen, 
Kupfer, Meſſing und Zinn ıc. beftehenden Gegenftände, 
deren Ausldgungsfrift mit Anfang April c. abgelaufen 
iſt, dem sffentlichen meiftbietenden Verkaufe vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeſetzt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Baireuth, den 15. Mai 1825. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 


Baireuth, den 14. Februar 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreis, und Stadt 
geriht Baireuth. 

Bon hiefiger Gerichtsftelle wurde unterm 26. Sep⸗ 
tember 1814 der Demoifelle Katharina Mary 
retha Johanna Kögler die Verfiherung ertheilt, 
Haß bei Errichtung des Hypothekenbuches deren Forbes 
rung von 2008 fl. 154 fr. fränf. auf den bem Metzger⸗ 
weißer Stephan Andreas Kretſchmann gehdr 





rigen, bahier gelegenen Gafthof zum golbnen Löwen eins 
getragen werden fol. Die Katharina Margare 
tha Johanna Kögler quittirte am 20, November 
d. 8. Über diefe Forderung, das Hypotheken⸗Atteſt dom 
26. September 1814 Fam jedoch nicht zu den Acten zu 
rüd. Es werben nım alle diejenigen, welche an die ju 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeſtellte erwähnte 
Hypotheken/⸗Atteſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand ° 
oder fonftige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeb 
nen, gelaten, diefe Anfpriüche binnen drei Monaten 
und längftens in bem am 
7: Junius I. Is., Vormittags 9 Uhr 

anftehenden, im Gerichigjimmer Nr. 5 abzuhaltenben 
Termine geltend zu machen, oder zu gewärtigen: 

daß die Außenbleibenden mit ihren ettwannigen, aus 

angezogener Urkunde herrührenden Anſpruͤchen auf 

den Gafthof zum goldnen Löwen würden praͤclu⸗ 

dire, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt. 
Der 
Königliche Kreis + und Stadrgerichtd » Director, 
Schweizer, 


Riedel, 





Da bie Erben des am aaten Ypril I. Is. verlebten 
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Herrn Lleutenants Friedrich Schegk, aus Noͤrdlin⸗ 
gen, deſſen Verlaſſenſchaft mit der Rechtswohlthat des 
Inventars angetreten haben, ſo werden alle diejenigen, 
welche an dieſem Nachlaß Forderungen und ſonſtige Ans 
forüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche innerhelb 
60 Tagen, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei ber ımterfertigten 
Behörde geltent zu machen. Baireuth, den 16. Mal 


1825. 
Das - 
Königliche 1 31e Linien⸗Infanterie⸗Regiments⸗ 
Commando. 
v. Weinrich, Oberſt. 





Der Ankauf bes, zur Beheizung ber hieſigen Mas 
giftrats » Bureaux erforderlichen Holz» Duantums von 
70 Rlaftern weichen Scheithol; foll an die Wenigſtneh⸗ 
menden, jedoch unter Vorbehalt magiſtratlicher Geneh⸗ 
migung erfolgen, wozu Termin im Locale der Stadtkaͤm⸗ 
merei babier, auf . 

Donnerflag den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr 
angefegt wird, und Lieferumgslufiige hierzu eingeladen 

werben. Baireuth, den 16. Mai 1825. 

Stadtkaͤmmerei. 
Neuper. 





Dienſtag den 30. Mai d. J. wird das Fuhrlohn fuͤr 
Floͤßholz und Floͤßſtoͤcke, von dem Floͤßanger bei Leineck, 
in das Koͤnigl. Strafarbeitshaus, an bie Wenigfinchs 
menden verfirichen. Wer dieſe uhren zu übernehmen 
gedenft, hat fih am biefem Tag Vormittags g Uhr bei 
der unterzeichneten 8. Stelle einzufinden, wo ihm bie wei⸗ 
term Bedingungen befannt gemacht werben follen. St. 
Georgen, ben 12.Mai 1825. 

Königliche Strafarbeitdhaug s Infpection. 
Köppel. on 





In der Verfaffenfchaftsfache des Pfarrers Leonard 
Erhard zu Neufang, K. Landgerichts Kronach, wurde 
die Erbſchaft von den Intereſſenten unter der Rechtswohl⸗ 
that bes Inventars und des Gefeges angetreten. Alle 
diejenigen, welche an dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe eine 


erg zu machen haben, merden daher aufgeforbert 

9 “ 

Mittwochs den 8. Juni d. Js., früh 9 Uhr, 

um fo mehr hierorts anzumelden und nachzuweiſen, als 

fie anfonft bei Auseinanderfegung der Maffa nicht koͤnnen 

berückfichtigt werben. Bamberg, den zo. Mai 1825. 
Königliches Kreis, umd Stadtgericht. 

Reuß. 





Auf Antrag der Johann und Margaretha, 
Wielandiſchen Gläubiger zu Affalterthal, werben 
die Wielandifchen Beſitzungen, befiehend in einem 
Gute, bann dem ledigen Grundftücden, als: dem Geh. 
fteigacher, dem Steinbuͤhlacker, dem Walkersgruben⸗ 
ader, dem Melmacer, dem langen Ader, dem noch⸗ 
maligen Verkaufe ausgefegt, und Termin zus Verſtei⸗ 
gerung auf ben 

7. Juni h. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, im welchem fi demnach Kaufsliebhaber in 
Affalterthal beim Wirthe Wittmann einfinden, ihre Auf- 
gebote legen und das Weitere nach ber Epecutionds Drds 
nung getwärtigen fönnen. Gräfenderg, ben 10. Mai 
1825. 

Königliches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Kemnath, am 16. Mär 1825. 

Nachbenannte, aus dem ımterfertigten Königl. Land⸗ 
gerichte gebürtige und vermißte Soldaten der Königlich 
Baierifhen Armee, werden Kraft biefes aufgefordert, 
fi innerhalb ſechs Monaten um fo ficherer babier per» 
fönlich zu melden, ale fie auferdeffen fir verfcholfen ers 
flärt, und ihr freffendes Vermögen erga cautionem 


an bie nächften Verwandten ertradirt werden würde, als: 


Johann Ackermann, aus Zienft. 

Georg Lang, Schmiedfohn von Walde, 

Joſeph Burger jun., Schneidersſohn von ba, 
Johann Schreyer, Mebgersfohn von bort. 
Thomas Bart, von Kulmain. 

Joſeph Dberndorfer, Mehgersfohn von Kemnath. 
Friedrich Woͤhrl, Mepgersfohn von da. . 
Sebaftian Meigner, von ba, 

Iodhann Planf, von dort. 

Georg Nagler, daſelbſt⸗ 

Michael Woͤhrl, von da. 


Karl Regen ; von ie. 

Mar Hesl, von ba. 

Jopaun Frank, Bauersfohn von Oberndetß 
Erhard Bidurrer, von Schadergherg. 
Joſeph Müller, von da. 

Joſeph Schmid, von Punreuth. 

Johann Baier, von da. 

Georg Adam Popp, vom Katzenoͤd. 
Mich! Lehner , von Ramlerxsreuth. 

Midi Scherm, von da. 

Joſeph Schoͤpf, von Loͤſchwitz. 

Vaul Doͤtſch, von da. 

Chriſtoph Schmucker, von Erbendorf. 
Mathaͤus Raah, von Reuſtadt am Eulg, 
Sinion Schroͤdl, nen de 

Wolf Bauer, don dert, 

Johann Fi, von da. 

Jakob Köferl, daſelbſt. 

Jehann Heinl, von Ploͤſſen. 

Wolf Michael Schreyer, von pilgramereuth· 
Johann Schreyer, von da. 

Konrad Müller, von Pullenreuth. 
Johann Schmid, von Lettenhof. 
Johann Bauriedl, von Treveſen. 
Johaun Pirner, von ba. 

Johann Branz;, von Fichtlberg. 

Sudiwig Zach, von da, 

Anton Kellner, von Neubau, 

Johaun Hautmann, von ba. 

Audrä Babo, von ba. 

Johann Schraml, von Guttenberg. 
Martin Baumann, von da. 

Joſeph Echraml, von Neuenſteinreuth. 
Mathias Krug, von Fleckl. 

Wolfgang Käß, von Geiersberg. 
Michael Bolt, von ba. 

Johann Adam Glafer, von Hempelsserg. 
Franz Schmid, von Steinach. 

Sebaftian Eichermüller, von Preffath. 
Johann Grüner, Schuhmachersſohn von Kaſtl. 
Adam Brieſchenk, von da. 

Johann Michael Groß, von Gruͤndlhut. 
Geigenmüller, von Feilersborf. 

. Georg Bogner, von ba. 


Sohann Poͤllath, von Napfberg. 


* 


Martin Heinl, von Abſpan. — 
Michael Schiener, von Heſſenreuth. 
Mortin Kiener, won Herjogſpitz. 
Johann Horn, von Muckenteuth. 
Michael Panzer, Webersfohu von ba, 
Georg Michael Enders, von Mperuberg- 
Johaun Schilder, von da, 
“ Georg Nutler, Yom Eichlberg, 
Johann Adermann, von ba. 
Johann Georg Popp, von Rigau. 
Johann Murr, von Imenreuth. 
Primian Kraus, von Gabllohe. 
Johann Kuchenreuther, von ba; 
Georg Pinger, von ta, 
Königlihes Landgericht Kemnath. 
Zreiherr v. Andrian: Werburg. 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird ber. gan 
Bauernhof des Bauerd Georg Heinrich Doͤhla zu 
Sleisniz, befichend a) an Gebäuden: in bem Bauer 
bauge, Nr. 9, einem Stadel und zwei Nebengebäuden; 
b) an Gärten: 13 Jauchert Grasgarten und ein Scor 
gärtlein zu 4 [Ruthen; c) am Feldern: 345 Jauchert 
Yderfeld; d) an Wiefen: 155 Jaucert; e) an Wal 
dungen: 15 Jauchert; onerirt mit ı fl, 25 fr. Erbjind 
zum Königlichen Nentamte Gefreed und 3035 fl. Steuer 
capital, gefhägt auf 5321 fl. rhl. oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Bietungstermin ift auf 

Montag ben 6. Juni, Vormittag 10 Ußr, 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber im Haufe des 
x. Doͤhl a zu Fleisnij ſich einzufinden, Ihre Angebote 
zu Protocol anzudußern, und deu NHinfchlag nad) ver 
Erecutiong » Orbnung zu gewärtigen haben. Berned, 
am 19. April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Geſrees. 

Sensburg. 





Gegen den Bauern Georg Kreller juͤnger zu 
Mittlerweilersbach, ſind mehrere bedeutende Schulden 
dahier eingeklagt worden. Da derſelbe juͤngſthin ben 
groͤßten Theil ſeiner Immobilien zur Berichtigung ſeiner 
Schulden verkauft hat, fo iſt eine Unterſuchung bes 
Schuldenſtandes und eine Vernehmung feiner Gläubiger 
über ben erwähusen Gutsverfauf erforderlich. Zu dem 








Ende werten die ſaͤmmtlichen befannten und ambefannten 
Gläubiger auf 
Dienflag der 31. Mail. J. Früh 8 Uhr, 
hieher vorgelaven, und baden diefelben in biefem Termine 
ihre rechrögegräudeten Auſpruͤche mit Vorlage ber ur 
Griſtlichen Belege und fonfigen Beweismittel gehdrig 
angyeigen, und fich auf den vorzulegenden Guts verkauf 
um fo gewiſſer zu erflären, als widrigenfalls die wicht 
Erſcheinenden Her ber Augeinauberfegung dieſes Debits 
weſens nicht weiter berücfichtigt, und nach der Erilds 
rung der Erfcheinenden in Aufehung des Guts verkaufs vers 
fahren werden ſoll. Ebermannſtadt, am 2. Maiıga5. 
Königlich Baleriſches Laudgericht. 
Raſcher. 





Gegen Johann Popp zu Demelsdorf iſt ber 
Eoncursprogeß zechisfräftig erkannt. Es werden bems 
nach die gefeglichen Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Uns 
meldımg und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen, 
auf den ö 

11. Junl, 
3) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorderungen, auf ben 
12. Sult, 


3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreben, 


auf ben na 
22. Auguft I. J, 
anberaumt, und hiegw fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter ſcheinen am 
\ erfien Evietstage den Ausfchluß der Fordetung, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Tagen aber, ben Aus ſchluß 
der treffenden Handlungen jur Folge hat, Scheßlitz, 
am 2. Mai 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Freiherr von Sajenhofen. 





pankratz Krapp von Neudorf Hat ſich tem Con. 
euräpeogeffe unterworfen. Dem zu Folge werden bie 
geſetzlichen Edictstage, und zwar: 1) zur Anmeldung: 
und gehörigen Nachtveifung der Forderungen, auf ben , 
4 Juni, 
3) zur Abgabe der Einseden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf den 
1. Jult, 


J 


3) aur Abgabe ber Segeneinreden und Schlußeinzahen, 


auf den . 
30. Zul l. J. 
anberaumt, und werben hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger’ uns 
ter dem Praͤjudize norgelaben, daß bag Nichterſcheinen 
am erften Edıctstage den Ausſchluß ber Forderung, das 
Nichter ſcheinen an deu übrigen Tagen aber ben Ausſchluß 
ber treffenden Handlungen jur Folge hat. Zu gleicher 
Beit werden alle biejenigen, welche irgend etmas von 
dem Vermoͤgen bes Schuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung doppelten Erſahes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht bahier zu übergeben, 
Scheßlitz, am 3. Mai 1955. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Greiperr v. Sazenpofen. 


P2 


Der Verkauf der Roͤther Walbparzellen durch oͤffent⸗ 
lichen Berftrich am 6. December 1824 bat bie allerböchfe 
Genehmigung nicht erhalien, ud es if eine nochmahlige 
Verfleigerung biefer Hölzer, nähmlih: a) bed Reuth⸗ 
hoͤlzleins zu 50% Tagwerf, b) des Dacsbaued, zu 
394 Tagwerk, c) der Gehen, zu 55% Tagwerl, d) ° 
des Kieferigs, zu 28% Tagwerk, e) des Tummelplazs 
zes, zu 66% Tagwerk, allerhoͤchſten Ortes anbefohlen 
worden. . Kaufsliebhaber werben fofort zu dem neu ams 
beraumten Strichtermin auf —— 

Dienſtag den 22. Juni, fruͤh ro Uhr, 
in das Rentamtslocale zu Scheßlitz eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß wenn Stiſtungen oder ganze Gemeinden, 
als Kaͤufer auftreten wollen, der, die Verhandlung 
rechtskraͤftig beſtaͤttigenter Conſens zum Einfauf erholt 





und noch vor ber Verſteigerung beigebracht werden muͤfſe, 


dann daß Nachgebote durchaus nicht angenommen wer⸗ 
ben. Scheßlitz, am 17. Mai 1825. i 
Königliches Rentamt. K. Forſtamt Hallſtadt. 
F. Burkart. v. Kettner, For ſim. 





Gegen bie Wittwe Kunigunda Zehnter m 
Krumbach iſt der Concursproceß erkannt worden. Es 
werben demnach die geſetzlichen 3 Edictstaͤge ausgeſcht ie⸗ 
ben, wie folgt: 

1) Sreitag.der 10. Juni l. J., früh 9 Uhr, 
jur Anmeldung der Forderungen unter urſchriftlicher 


Dorlage der treffenden Urfunden umb ſonſtigen Beweis⸗ 
I; . = 

: - 2) Montag der 11. Juli l. J., früh o Uhr, 

zur Vorbringung etwaiger Einwendungen gegen die am 

erfien Evicrstage geltenb gemachten Forderungen ; 

3) Freitag der 12. Auguf l. F, früh 9 Uhr, 
um Schlußverfahren. Bemerft muß werben, baf ders, 
jenige, welcher im erſten Edictstage weder in Perfon 
woch durch einen Bevollmächtigten erfcheint, von der 
Maffe, derjenige, welcher in ben legten beiden Edicts⸗ 
tägen ausbletben follte, mit der treffenden Handlung 
aefelich auggefchloffen werden wird. Diejenigen, melde 
etwa Fauftpfänder von ber Gemeinſchuldnerin in Haͤn⸗ 
den oder Zahlungen an biefelbe zu leiften haben, werden 
erinnert, dergleichen Verhaͤltniſſe unterfertigter Behörde 
um fo gewiffer anzugeben, als fie ed im Enrfehungsfalle 
ſich felbft beimeffen müffen, wenn fie dießfalls ‚in Ans 
fpruch genommen und in das Doppelte verurtheilt wer, 
ben. Tambah, ben 17. April 1825. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht, 
Strebel. 





An der Georg Bruͤkneriſchen Gantſache zu Gleiß⸗ 
mutbhaußen iſt heute das focations-Urthel, nach welchem 
alle diejenigen, welche fih um aften Edictstage, bem 
23. December 1824 nicht gemeldet haben, von ber 
Gantmaſſe ausgefhloffen worden find, an bie Gerichts; 
tafel zur Öffentlichen Kennmiß angefchlagen worden, wos 
von die Intereffenten hiemit benachrichtigt werden. Tam⸗ 
bach, den 13. Mai 1825. . 

Gräflih Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
. Strebel. 


Der Webermeiſter Johaun Wilhelm Hittel 
und die ledige Margaretha Geymeyer bahier, 
haben In einem unterm 3 1ſten d. M. dahier errichteten 
Ehevertrag die in dem vormaligen Fuͤrſtenthum Baireuth 
geltende Gemeinfchaft der Güter in Hinficht Ihres gegen, 
märtigen Vermögens unter ſich ausgeſchloſſen. Die 
wird in Gemaͤßheit Ip. 11. Tit. I. , $.422 des Preußiſchen 
kandrechts zur Darnachachtnng oͤffentlich bekannt gemacht, 
Schwarzenbach an der Saale, am 16. April 1825. 

Fuͤrſtl. Schönburgifches Patrimonialgericht 1. Klaffe, 
v. Paſchwitz. 
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Auf Antrag eines Eonfens, Glaͤubigers wird das 
Guͤtchen des Bauern Epriftopp Dumbroff zu Ober 
füps, gefchägt auf 900 fl. rhl., am 

Montag ben 13. Juni Vormittags, 
zu Burgldfau Öffentlich am bie Meiftbierhenden verfauft, 
Befigr und zablungsfaͤhige Licitanten haben fich im anbes 
raumten Termin, im welchem Laſten und Abgaben, fo 
wie Verkaufs⸗Bedingungen, näher befannt gemacht mers 
ben follen, einzufinden, Planfenfels, am 9, Mai 
1825. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht I Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 





Nach dem Antrage des Pankratz Griebel yu 
Grevenhäusling werden die unbekannten Glaͤubiger deis 
felben aufgefordert, in dem zur Vernehmung der fämmt 
lichen Gläubiger des Griebel auf 

Dienftag den 7. Juni, Vormittags, 
angefegten Termin entweder in Verfon oder durch Ber 
vollmächtigte unausbleiblich zu erfcheinen und ihre allem 
falfigen Sorberungen gegen Panfrag Griebel md 
beffen Bater Johann Griebel unter Vorlage der Be 
tweismirtel gehörig zu liquidiren. Im Auffenbleibunges 
falle haben fie zu gewärtigen, baf fie mit ihren Forde⸗ 
rungen praͤcludirt werben. Thurnau, am 26. April 
1825. 

Greiherrlih Kuͤnsbergiſches Patrimonialgericht. 





Da das dem Martin Baͤslein zu Weiden zuae 
börige zum Nittergut Danndorf jinnslehenbare Gut mit 
Zubehoͤr, big jetzt mit einem annehmbaren Gebor nicht 
belegt worden ift, ſo wird baffelbe dem wiederholten 
öffentlichen Verkauf ausgeftellt und Bietungstermin auf 

Mittwochen den 15. Juni Vormittags 
angeſetzt, im welchem ſich befit » und sablunasfähige 
Kaufsliebhaber in loco Meiben einzufinden , und hr 
Gebote zu Protocoll zu geben haben. Schmeil sborf am 
14. Mai 1825. 
Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimon ial⸗ 
gericht Danndorf. 


nn r — 


Eine gewiſſe, nunmehr verſtorbene Elifa bethe 





1 
- Königlich Baterifches privilegirted 
Sntelligenz- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis. | 
Freitag Ä Nro. 63. Baireuth, den 27. Mai 1825. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 13. Mai 1825 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Koͤnigl. Negierung hat nachflehenden Perfonen wegen Rettung von Verungläcten und Aus⸗ 
zeichnung bei Brandfällen, verbunden mit eigener Lebensgefahr, eine Belohnung juerfannt, nämlich: 

1) dem Gemeinde» Borfteher Johann Baierlein von Neufes, Landgerichts Kronach, weicher ben in das Waſſer 
geftürzten Wegarbeiter Hoͤhlein von Johannisthal mit eigener großen Lebensgefahr und befonderer Entfchleffens 

heit rettete, 20 fl. 
2) Dem Soldaten im ı2ten Einiens Infanterie» Negiment, Johann Pitroff vom Neuſes, weicher ben Stephan 
Schmidt von dort mit Lebensgefahr aus den Flurhen zog, 10 fl., und 5 
3) dem Maurer Balthafar Rußler von Sparned, Landgerichts Münchberg, wegen der bei einem Braud durch be⸗ 
ſondere Entſchloſſenheit und Thaͤtigkeit geleiſteten weſentlichen Huͤlfe, 15 fr, Ba. u. 
* erg diefes hierdurch unter befonderer Belobung der rühmlichen Handlungen vorſchriftsmaͤßig zur Sffentlichen 

ennin * J 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden, 

Grupen. 

Belohnung für bie Nettung von Verungluͤckten. Ä Friedmann. 





Publiecandum. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Zufolge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 20. April 1825 wird ſaͤmmtlichen Hppoihefenämtern des Dbermain. 
freifes Folgendes befannt gemacht: er 
"Urkunden, welche vor Einführung eines Stempelgeſetzes gefertiget worden find, bleiben, — wenn fie 
bei Hypothekenaͤmtern, es fey zur Anmeldung von Hypothelen, oder zur Berichtigung ber in ben Amtd« 
Büchern ſchon enthaltenen Einträge, vorgelegt werben, — nicht nur von dem normalen Stempel, fm _ 
bern auch won dem durch alerhöchfte Eniſchltehung vom 8. December 3824 für Hpposhefen » Anmeldimu 
gen verminderten Stempel frei, - | 
wornach fih die fämmtlichen Hypotheken / Nemter zu achten haben. 
Bamberg, deu 17. Mai 1825. 
Koͤnigliches Appellationggericht des Obermainfzeifes. 3 
+ Braf v. Lamberg, Praͤßden. ver 
ißt. 
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Sag te, werbe Ich auch von denen beliebten Wuͤrſten 
mitbringen, und empfehle mich dieſen Markt über zu 
guädig und geneigtem Zuſpruch. 

Johann Kirhner, aus Nuͤrnberg. 





Die Jahrgänge des Intelligenzblattes für den Ober⸗ 
Mainfreis, von 1819 bis 1824 incl, bann 1813, find 
um einen annehmbaren Preis zu verfaufen. Bei der 
Zeltungsträgerin Zeitler bad Weitere, 





Im Haufe Nr. 22 ander Straße nach St. Georgen 
find ſtündlich, oder auf das Ziel Jacobi, 2 Quartiere 
gu vermierken, deſteheud, jedes in 2 beisbaren Zimmern. 

Milliger, Goldarbeitet. 





In dem Hauße E. Nr. 378 in der Spitalgaffe, iſt 
ein Quartier auf das Ziel Jacobt: zu vermierhen; es bes 
ftehet aus einer Stube, nebft Hausplag und Bodenkam⸗ 


mer, Holjſchlicht und Keller, auch Mitgebrauch des 


Waſchkeſſels und der Mange. 
€. Ne. 271, dem neuen Schloſſe gegenuͤber, find 

2 Quartiere mit Meubles zu vermiethen. Das eine fan 

fogleich bezogen werden, dag zweite erft auf Jacobi und 

kann auch «uf Verlangen Stallung auf 2 bis q Pferde 
daju gegeben werben. Nähere Auskunft gibt der Hause 

befiger. 2 

— — nn — — — 
Trauungs⸗Geburts⸗und TobeW 
Anzeige. 

Getraute 

Den 19, Mai. Der Bürger und Niemermeifter Chrifttan 
Friedrich Carl Kaͤſtner dapier, mit Auna Kathg⸗ 
rina Grell von hier. 

— — Der Bürger und Naͤgelſchmiedmelſter Michael 
Siegmund Kropf dahier, mit Jungfrau Evg Ras 
tharina Hofmann von hier. 

— — Der Thpfergefelle Simon Kaul in St. Geoyy 
gen, mit der Wittwe Scharnagel daſelbſt. 

Geborme, 
Den ı2. Mat, Der Sohn des Bürgers und Baͤckermel⸗ 


ſters Wolf. 
weiblichen Ger 





— — Ein auſſereheliches Kind, 
ſchlechrs. 


* 


Den 13. Mat. Ein auſſerehelich todgebornes Kind, 
weiblichen Geſchlechts. 

— — Die Tochter des Metzgermeiſters Koͤhler in ter 
Jaͤgerſtraſſe. 

— — Der Sohn des Glasſchleifers Schalk in St. 
Georgen. 

Den 10. Mai. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gefchledrd 
im neuen Weg, 

Den 17. Mai. Die Tochter bes Taglöhners Hubner in 
St. Georgen. 

— — Die Tochter bed Maurergefellen und Drulzerd 
Nietzel. 

— — Ein auſſereheliches Kind, 


* männlichen Ge⸗ 
echts. 


Seſtorbene. 


Den 13. Mai. Johann Rehm, Soldat, beim Koͤnigl. 
Baierifhen 13tem Linien» Infanterie» Negimente, 
aus St. Peorgen, alt 20 Jahre. 

— — Ein aufferehelich todgebornes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 14. Mai. Die hinterlaſſene Wittwe des Koͤnigl. 
Oberfoͤrſters Rhau, alt 77 Jahre, 3 Monate 
und ı2 Tage, 

— — Die Tochter des Fouriers Zanzinger, im Königl. 
Balerifchen ı3ten Linien⸗Infanterie⸗Regimente das 
hier, alt 7 Monate und ı4 Tage. 

Den 13. Mat. Der Sohn des Dürgers und Melbetmel⸗ 

ſtets Haͤmmerlein daher, alt 3 Jahre, ı Monat 
und 6 Tage. i 

Den 16. Mai. Der Rechtspractikant Carl Schmidt in 
Stadikemnath, alt 33 Jahre, ſtatb allhler. 

— — Die binterlaffene Wittwe des Grenabterd 
WIN dahier, alt 71 Jahre, 3 Monate und 6 

Tage. 

Den 17. Mai, Die Tochter des Maurergeſellen Doͤrflet 
im neuen Weg, alt 11 Jahre, 7 Monate und 5 
Tage. 


Den 18. Mat. Die Tochter des Lleutenants Grelffeld, tm’ 
Königl. Baterifchen 1 zten Linlen ⸗ Infauter ie , Kegts 
mente bahier', alt 8 Monate mb 26 Tage, 

— — Ser Sohn des Mufitus Roͤßner dahler, alt 
zı Monate und 12 Tage. 
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eo Kdniglich Baieriſches privilegirtes — 
Intelligenz-Blatt 
"für den Ober⸗Main⸗-Kreis. | 
Dienftag | Nro. 62. Baireuth, den 24, Mai 1825, 





Amtlihe Artikel 





2 | Batreutp , den 14. Mai1ga5. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


MNrachdem Se. Königliche Majeſtaͤt bie diesjährige Fortfegung ber topographifchen Aufnahmen in den K. Land» 
gerichten Ebermannſtadt, Kronach, Lichtenfels, Scheßlitz, Seßlach, Weismain, Waifchenfeld, dann in den Herr⸗ 
fchaftsgerichten Banz und Tambach, und die Forsfegung ber Triangulirungs » Operationen in ben Königlichen Land⸗ 
gerichten Bamberg I. und II. genehmigt ‚haben, fo werden auf Antrag des K. Generals Duartiermeifters Stabe in 
München, die treffenden K. Landgerichte, Herrſchafts- und Parrimonialgerichte, Magiftrate und Gemeinde» Bor- 
ſteher Hierdurch angetviefen,, dem hierzu beorderten Perfonale — nähmlic dem Ingenieur + Geographen Green, dem 
Deffinateur 1. Claffe Leßl, dem Deffinateur ater Elaffe Pickl ımd Weftermayr, dem zur topographiichen Praxis fpes 
ciell dem Ingenieur « Geographen Green beigegebenen Hauptmann bes K. General + Quartiermeijter, Stab v. Kretic- 
mann, ferner dem Ingenieur + Geograppen und Hauptmann Weiß, dem Artillerie » Dberlieutenant Baron von Brand, 
und ben jur practifchen Ausbildung beigegebenen DOfficieren : Hauptmann Hartmann und Dberlieutenant von Schals 
lern, vom General» Duartiermeifter- Stab, Sapeur Oberlieutenant von Neichlin und Infanterie» Oberlieutenant non 
der Marf, — in diefen Gefchäften nicht allein auf Verlangen jede erforderliche Auskunft zu ertheilem, fondern auch 
die gefchäftsbienliche Beihülfe in vorfommenden Faͤllen, z. B. durch Stellung von Fuhrwerk oder fiherer Boten und 
Führer unweigerlich und unaufgehalten zu leiften. * 
Königliche Negiernng des Obermainkreiſes, Kammer des Inneru. 
; Sreiherr von Welden. . 
- Grupen. 


Die diesjährigen topographifchen Aufnahmen betr. Sriedmann. 








ü s Baireuth, deu 18. Mai 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
um das Rechnungsweſen der Schulfonds + Abminiftration dahier, welches bisher durch bie verfpätete Einfen 
zung der Duittungen der Koͤuigl. Diftriets:Schul-Infpectoren über die Schul Bifitationd-Diäten verzögerlich hinge⸗ 
halten murbe, im geregelten Gange zu erhalten, und dem’ Verwalter bie rechtzeitige Nechenfchafts- Ablage möglich zu - 
machen, ‚hat die Koͤnigl. Negierung nothwendig gefunden, anzuordnen, daß fünftig die Quittungen über diefe Schul⸗ 
Viſttations / Diaͤten mit der Nachweiſung über die wirklich viſitirten Schulen im Monat September eines jeden Jap 
zes jur Zah lungs · Anweiſung unfehlbar hieher eingereicht werden ſollen. Die Zahlungs / Anweiſung ſoll ſouach ver⸗ 
fuͤgt und eben fo ungeſaͤumt die Zahlung erfolgen, wenn ſich Fein Auſtand hiebei ergiebt. 


486 
Kommen die fraglichen Duittungen im Monat September nicht eın, fo wird angenommen; baß;der Koͤnigl. 
Diſtricis⸗Schul · Inſpector hierauf verzichte, und die Rechnung wird fohin gefchloffen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Grupen. 
An ſaͤmmtliche Diftrits Schul Iufpectionen bes 


Obermainkreifed. 
Die Schul Rifitariong,Didten betr. Sriebmann. 





Baireuth, den 14. Mai 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte ded K. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 2ten I. M. ift der Fall vorge 
fommen, dag von einem Landgericht Anftand genommen wurde, für eine Capitalfchuld die erfte Hypothek auf einem 
allodifizirten Staats activlehen einzuräumen, bevor das für daffelbe regulirte Lehen.» Bodenzing » Capital abgetragen fer. 


Da ein folhes Mißverftändniß kaum möglid) ift, wenn die durch bieffeitiges Ausfchreiben im Kreis, Inteligem 
Blatt vom 4. Januar c, bekannt gemachte allerhoͤchſte Entfchliefung vom 27. December v. J., wonach bie Lehen 
Bodenzinfe unter den Reallaften mit der bloßen Bemerfung, daß dieſelben mittelft Entrichtung der feftgefegten Capi⸗ 
talfumme abgelößt werden koͤnnen, in bie Hypothekenbuͤcher einzutragen find, gebörig beobachtet wird, und dieg nicht 
überall gefchehen zu ſeyn ſcheint; fo erhalten fämmtliche Hypothekenaͤmter des Kreifes hierdurch den Auftrag, bafılr 
beforgt zu feyn, daß jene allerhöchfte Verfügung durchgehends auf das genaueſte befolgt werde, 


Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 
An fämmtliche Hypothelenaͤmter des Ober⸗ 
mainfreifeg. 
Die Eintragung ber Lehen,» Bobenzinfe in S 
die Hyporhefenbücher betr. Seydt. 


-P ab lie an du m 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Zufolge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 20. April 1825 wird fämmtlichen Hypothekenaͤmtern bes Obermain 
kreifes Folgendes befannt gemacht: 5 
Urkunden, welche vor Einführung eines Stempelgefeges gefertiget worben find, bleiben, — wenn fie 
bei Hypothefenämtern, es fey zur Anmeldung von Hypotheken, oder zur Berichtigung ber in ben Amts 
buͤchern fchon enthaltenen Einträge, vorgelegt werden, — nicht nur von dem normalen Stempel, fow 
bern auch von dem durch allerhächfte Entfchliefung vom 8. December 1824 für Hypotheken / Antneldun⸗ 
*— gen verminderten Stempel frei, 
wornach fi die fämmtlichen Hypotheken⸗Aemter zu achten haben. 
Bamberg, ben 17. Mai 1825. 
Koͤnigliches Appellationggericht des Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident. 





‚der 


— — 
8etanuntnmachuns. 

Die beſtehende Verordnung, daß zur Satz⸗ und 
Brutzeit, mithin vom Monat Mai an bis zu Ende Juni, 
weder die Koͤniglichen Staats «Waldungen, noch die Ges 
meinder, Stiftungss und Privathoͤlzer mit Streurechen, 
Dürrpoizlefen, Huͤthen, Grafen und bergleichen beuns 
ruhigt werden dürfen, wird fir die Innſaßen des Stadt 
bezirks unter dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß 
‚jede Eontravention mit der geeigneten Strafe unnachficht- 
lich beahndet werden fol. 

Baireuth, am 20. Mai 1825. 

Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftabt 


— 


Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erften rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





Baireuth, den 12. Mir 1825. 
Bon dem 
. Königlich Baierifhen Kreids und 
Stadtgericht Baireutb. 

Bei dem am 26. Auguft 1803 jwifchen dem Kauf—⸗ 
mann Johann Wilhelm Frige, als Käufer einers 
feitd, und dem verlebten Meinhändler Heinrich 
Auguft Frank babier, als Verkäufer andererſeits, 
erfolgten gerichtlichen Abfchluß eines Kaufvertrages über 
das in der Prieftergaffe gelegene, mit ber Hyp. Nr. 171 
bezeichnete, und jept dem Schuhmachermeifter Georg 
Horter dahier zugehörige Wohnhauf, blieben am 
Kaufſchilling ein taufend Gulden — fränfifh im Meft, 
wegen welchen fich von dem Verkäufer die erfie Hypo⸗ 
thef vorbehalten murbe, — 

Unterm 1. September 1803 ertheilte das Koͤnigl. 
Stadtgericht Baireuth dem Gläubiger und feiner Eher 
gattin, Maria Magdalena, geborne Dennem 
lein, auch bie Verficherung, daß der erwähnte Kauf⸗ 
ſchillingsreſt von 1000 fl. — frkl. bei der kuͤnſtigen Er⸗ 
richtung des Hypothekenbuchs für die hieſige Stadt auf 

; vr Folium der vorgebachten Realität, femmt Zubehör, 

als erfte Hypothek eingetragen werde folle, 

Laut vorliegender Duittungsleiftung find bie Eisen 
des verlebten Auguft Heinrih Frank in der Folge 

pur Hebung des derfierten Capitals gelangt, bie Iber 


die Forderung ſprechenden Urkunden und dad Smporhe 
fen» Atteſt vom 1. September 1803 find jedoch abhanden 
gefommen, und fönnen, aller Necherchen ohuge achtet, 
nicht mehr vorgefunden werden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Poft und die darüber ansgeftellten Docuniente, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten, und länafteng in dem auf den 

2. Auguft c. Bormittagd 10 lihr, \ 
vor dem Koͤnigl. Areiss und Stadtgerichte angefegten 
Termine in Perfon oder durch hinlaͤngliche Special ⸗Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen und ihre Anfprüche darzuthun, 
widrigenfalls das Hypotheken⸗Atteſt vom 1. September 
1803 fuͤr amortiſirt erachtet, die Auſſenbleibenden mit 
ihren etwaigen Mealanfprüchen auf das dermalen dem 
Schubhmachermeifter Georg Horter gebdrige Hauß 
präcludirt und ihnen ein ewiges ze auferlegt 
werden mird. j 

Der 
ie Kreis» und Stabtgerichtd «Director, 
Schweizer. 
Riedel, 





Einladung zum Rede, und Declamationk 
Actus an ber Königlihen Studiem 
Unftalt dabier, 

Am naͤchſtlommenden 26ten b. M., als am Bor 
abend bes Allerhoͤchſten Geburtsfeſtes Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt des Koͤnigs, wird in dem großen Hoͤrſaale der 
Koͤniglichen Studien » Anftalt dahier, Nachmittags von 
3 Uhr an, bie alljährliche Gedächtnißfeier des großen , 
Königlichen Geſchenkes der Eonftitution durch einen Meder 
und Declamationg » tus, nebſt mufifalifhen Vorträs 
gen, auf follenne Weife begangen werden. Die unter⸗ 
jeichnete Behörde beehrt fi, Gönner, ‚Aeltern und 
Jugendfreunbe hiezu geziemend einzuladen, _ 

Baireuth, ben 22. Mai 1825. 
Das Königliche Studien⸗Rectorat. 
Dr. Gabler. 
— 

Da die Geben des am zäten April 1.36. verleblen 

Herrn Lieutenants Friedrich" Schegt; aus Nordlis⸗ 


“gen 2 deſſen Verlaſſenſcheſt mit der Megane lin dee 


Br 


iss 


Inventars angetreten haben, fo werden alle biejenigen, 

weiche an dieſem Nachlaß Forderungen und fonftige Ans 

fpriche zu machen haben, aufgefordert, folche innerhelb 
60 Tagen, 

bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterfertigten 

Behörde geltent zu machen. Baireuth, ben 16. Mai 


1825. 
. Das 
> Königliche 1 3te Linien Infanterie-Kegimentss 
Commando. 


dv, Weinrih, Oberſt. 
"König, Actuar. 





Der Anfauf des, zur Beheisung der hieſigen Mas 
giftrats » Bureaug erforderlichen Hol; » Duantums von 


70 Klaftern weichen Schritholz foll an die Wenigfinehs 


menden, jeboch unter Vorbehalt magiftrarlicher Geneh⸗ 
migung erfolgen, mozu Termin im Locale der Stadtkaͤm⸗ 
merei babier, auf 
Donnerftag den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr 
angefegt wird, und Lieferungsluftige hierzu eingeladen 
werden. Baireuth, den 16. Mai 1825. 
Stabtfänmerei. 
Reuper. 





In der Verlaffenfchaftsfache des Pfarrers Leonard 
Erhard zu Neufang, K. Landgerichts Kronach, wurde 
die Erbichaft von den ntereffenten unter ber Rechtswohl⸗ 
that des Inventars und des Gefeges angetreten. Alle 
diejenigen, melde an biefe Berlaffenfchaftsmaffe eine 
Forderung zu machen haben, werden daher aufgefordert, 
folche 

Mitttvoche den 8. Juni d. Is., früh 9 Uhr, 
um fo mehr hierorts anzumelden und nachzuweiſen, als 
ſie anfonft bei Audeinanderfegung der Maffa nicht koͤnnen 
berüchfichtigt werden. Bamberg, den ro. Mai 1825. 
Königliches Kreis / und Stadrgericht. - 
— Reuß. 
— — — 


4825. 
* 


roͤth, einem halb aus Holz, Halb aus Steinen erbauten 
Keller, wird Termin auf den 
8. Juni h. Is., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Lagenſendelbach anberaumt, mo ſich demnach 
und zwar im Kloſtermaierſchen Gaſthauße Fuufs + md 
sahlungsfähige Strichliebhaber einfinden , ihre Aufges 
Bote zu Protocol! geben und dad Weitere nach der Execu⸗ 
tiond. Drdnung gewärtigen Finnen, fo tie fie auch die 
auf biefen Befigungen ruhenden Laſten erfahren koͤnnen. 
Gräfenberg, den 24. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Nägelsbach, 





Die Georg und Margarerha Hadifhen Eu 
leute zu Langenſendelbach, haben freiwillig ſich Schul⸗ 
denhalber dem Concursverfahren unterworfen, und es 
werden daher folgende Edictstaͤge anberaumt, als der 

15. Juni h. Is.. 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forbes 


rungen, ber 

15. Juli h. Is., 
jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, der j 


* 


16. Auguſt, 


zur Vorbringung der Gegens und Schlußeinreden, und 


alle befannte und unbekannte Gläubiger biezu jederzeit 
Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen, unter dem Rechts nach · 
theile vorgeladen, daß dag Nichterſcheinen am zffen 
Edictstage dad Ausfchliegen der Forderungen vom gegen 
mwärtigen Concurſe, das Ausbleiben an den übrigen 
Edictstägen aber den Ausſchluß von den treffenden Hands 
lungen zur Folge hat Auch werden alle diejenigen, wel⸗ 
de etwas von dem Gantirer in Händen haben follten, 
‚baffelbe bei Vermeidung doppelten Erfages, jedoch uns 
ter. Vorbepalt ihrer Nechte zum Koͤnigl. Landgerichte zu 
übergeben, aufgefordert. Gräfenderg ; den 14. Mai 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 











Zur Tilgung mehrerer ausgeklagten Schulden wird 
„das dem Johann Knoll von Mogaft juftähdige Ans 
wefen Öffentlich verfauft. Diefes befteht in einem Haufe 


Zum Verkaufe des den in-Gant verfallenen Ha dis, 
ſchen Eheleuten zu Sangenfendelbad bisher angehörig ges 
weſenen Grunbpermögeng, beftehend in einem Trüpfs 
haus, mebft dapy gehörigem zig Tagwerf Garten, 4 
Tagw. Feld, in ber Trab, J Tagw. Feld, an der Schäfers, 


‚und Scheune, bann 8 Tagwerk Feld und ein paar Tag⸗ 
fr, Erbjlind zur Pfarre 


werk Holz, giebt 1 fl. 572 





— 
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Prejfeld und im allen Weränberungs Fällen ben Hand⸗ 
lohn zu 10% zum Königlichen Nentamte entrichtet, das— 
felbe unter Beſitz + Nummer 23, 333 ft. Steuer in 
simplo. Ais’Bietdungs + Termin wird 

Donnerftag den 16. Juni c. 
beſtimmt. Kaufsfiehaber haben am befagten Tage, fruͤh 
Morgens g Uhr zu erfcheinen, und zwar in bem Haufe 


des Gemeinde » Vorftiehers zu Mogaft, ihre Aufgebote 


der Landgerichts» Commiffion zu Protocol zu geben, und 
den Hinfchlag nach Vorſchrift ber Executions + Ordnung 
zu gemärtigen. Pottenfein, ben 8. Mai 1925. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hahn. 


Zur Tilgung einer ausgeflagten. Schuld wird das 
dem Johann Nebel, vormaligen Schultheig zu Star 
deihofen gehoͤrige Feld, im Zinftermeg gelegen, im 
Werthe zu 130 fl. öffentlich gegen haare Bezahlung am 

Mittwoch dem 1. Juni 1825 
verfauft. Kaufsluſtige Häben fich zu Stadelhofen in dem 
Haufe des Gemeindebevollmäctigteen Martin Nedel 
einzufinden umd dafelbft ihre Angebote zu legen. Diefes 
Feld ift dem Koͤnigl. Nentamte Pottenſtein grund» und 
lehenbar, und mit ı fl.ı2 fr. 23 pf. jährlichem Erbzins, 
Handlohnbarfeit zu 100 fl. nach Bamberger Obfervanz, 
9 Drel. und ı4 Maas Korns und ı Vril. 14 Maas 
Habergült, Ruſticalſteuer in simplo zu 7% fr. belegt. 
Portenftein, am 7. Mai 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Hahn, Aſſeſſor. kdr. I. abſd. 





Nachſtehende zur Conkursmaſſa des Johann 


Schruͤfer von Rakersberg gehörigen Immobilien wer⸗ 


den dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt: 1) Ein Gut 
mit Haus und Scheune, dann 4: Tagwerk Garten, 6 
Tagwerk Feld, das ſchwarze Guͤtlein genannt, giebt 


59$ fr. Eteuer in simplo, unter Beſ. Rr. 106, ferner 


zum Freiherrl. von Großifchen Mittergute in Trofau als 
Lehenherrſchaft 7 fl. 30 fr. Erbjins und ı Fl. für 8 
Schnittaͤge, wenn fie nicht in natura verlangt werben, 
fo wie Wachts, Jagd und andere Frohnden, bandlohns 
bar zu 103 und jehendpflichtig; 2) 1 Tagmwerf Feld am 
Edelmannslohr, reicht jährlih 294 fr. Erbjing, lehen⸗ 
amd’ Handlopnbar wie vor, gibt unter"Bef. Nr; 709 
"7& fr. Steuer in simplo; 3) 1 Tagwerk Geld im Arli⸗ 


ftein, grundbar bem. Koͤnigl. Aerar, gibt 165 Maas 
Korn, 195 Mass Habergüit, Handlohn zu ıch tm 
allen Veränterungsfällen, dann 30 fr. 25 Hl. Erb 
zinns, iſt zehendpflichtig und gibt unter Bef. Nr. 208 
5$ fr. Steuer in simplo. Als Bıetungstermin wird 
Donnerfiag der 9, Juni 18925 
beftimmt. — Strichliebhaber haben fih am befagten 
Tage fruͤhe Morgens 9 Uhr an Drt und Stelle einzu 
finden, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben und dem 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Ereeutiond » Drbnung zu 
gewärtigen, Pottenjtein, am 9. Mai 1825. 
Kinigliches Landgericht. 
Hahn, Aſſeſſor. 

Die am 24. Februar d. Is. zu Weibenberg vers 
fiorbene Witwe Margaretha Juftina Hagen 
bat nach DVerfiherung der Erben an verſchiedenen Orten 
Geld gegen. Pfänder aufgenommen, Alle Pfandinhaber 
werden daher hiermit aufgefordert, bei Vermeidung der 
gefeglichen Strafe ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 


4 Moden zu melden, und bie ‚ihnen in Verſatz gegebe⸗ 


nen Gegenſtaͤnde bei Gericht zu übergeben. Weibenberg, 
ben 6. Mat 1825. 
; Königliches Landgericht, 


Vetter. 





Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Miller um 


deſſen Ehefrau Anna Margaretha, geborne Weis 


von bier, haben unter ſich die Gutergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch vorfchriftsmäfig zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Münchberg, den 29, 
Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Molitor. 


— 


— —— 


Gegen’ Johanun Popp zu Demels dorf iſt der 
Concutoprojeß rechtskraͤftig erfannt. Es werden dem⸗ 


nach die geſetzlichen Edicistaͤge, und zwar: 1) zur Ans 
‚meldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen / 


auf den 14 
11. Ib. - ... 

2) zum Abgabe ber Eimeden gegen bie .angemplbeien. 

Forderungen, auf den Yun h-niugst 


i2 Bully: BR pre 
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ia Zur‘ Abzabe der Gegeneinreden und Schlußeinreden, 
‘auf den 
12. Uuguft I. J, 
arberaumt, und hlezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das Nicht» 
erfcheinen an dem übrigen Tagen aber, den Ausſchluß 
ber treffenden Handlungen jur Folge hat, Scheßlitz, 
am 2. Mai 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





In Folge des rechtsfräftig vorliegenden Concurser⸗ 
fenneniffes gegen Martin Zenf von Zedenborf wer 
den die gefeglichen Ebdietstäge, und zwar: 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen, 
auf den 

10. Yuni, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf den 

ır. Juli, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreden, 


auf den 
8. Auguſt l. $., 
anberaumt, und werden jämmtliche Gläubiger hiezu ums 
ter dem Präjubize vorgeladen, baß das Nichterjcheinen 
an den übrigen Tagen aber den Ausfchluß ber treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejes 
nigen, welche etwas von dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners in Handen haben, bei Verluft doppelten Ers 
ſatzes, aufgefordert, baffelbe unter Vorbehalt ihrer 
allenfaufigen Rechte bei dem unterfertigten Landgerichte 
zu übergeben. Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 
Königliches Landgericht allda, 
Greip. v. Sazenhofen. 


Der Bauer Caſpar Weidner zu Reuthloß hat 
Ah deni Eonicursprozeffe unterworfen. Es werben bems 
"nach die’ gefeglichen Edictdtage, und zwar: 2) zur Am 
‘+ shetbung der Forderungen und gehörigen Nachweifung, 
anf 
Dienftag den 7. Juni 1825, 
"je Ab gabe der Eiureden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, auf 
Montag den 4 Juli 1885, 


3) Jur Abgabe der Gegen⸗ und Schlußeinreden, auf 
Donnerſtag den 4. Auguſt 1825, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, wozu fämmtlide 
befannte und unbekannte Gläubiger unter dem Präjutie 
borgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften 
Termin die Ausichliefung der Forderung von der Maffe, 
dag Richterfcheinen an den übrigen Terminen aber die 
Ausfhliegung von ben treffenden Handlungen jur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Bermeidung doppelten Erjages, aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ju übergeben. Scheßlitz, den 23. Aprıl 1825. 

Königliches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen, 





In der Comcursfache gegen Gafpar Weibner 
zu Neuthlog werben nachbefchriebene Realitaͤten, als: 
1) das Framerifche Gut, beftehend aus einem Mohn 
bauße von Hol;, mit Schenme und ı Nebengebäube, t 
Grasgarten und zugehörigen Feldern, Wiefen und Wal 
dungen, mit ı Gemeinderedht, K. Leben, gibt 10 Pro 
rent Handlohn, jährlich ı fl. 2242 fr. Erbjing; urb. 
fol. 9, Zinsbuch pag. 50, St. Bel. Nr. 268, 1 fl. 
26% fr, St. Simpl., ift zehendbar, und hat ein Steuern 
Kapital von 1150 fl. und gefchägt auf 1150 fl.; 2) 
ein-Feld, in ber Peunth, zu: 14 Morgen, von Zollue 
rifches Lehen, &teuerbiftricts Oberndorf, Bef. Ar. 
269, 1154 fr. Steuerfimpum oder 150 fl. Steuer, 
Capital, zehendbar dem Benefizium zu Kirchichletten und 
den Ritterbruͤdern, gefchägt auf 176 fl. go t.; 3) k 
Morgen Feld in Sutten, K. Lehen, so Procent, Hand⸗ 
lohn, zehendbar dem Benefizium zw Kirchfchletten und 


den Nitterbrübern, liegt im &teuerbiftrict Oberobern. 
dorf, Beſ. Nr. 270, mit 34 kr. St. Simpl. belaffet, 


50 fl. Steuer» Kapital, und gibt $ fr. Erbjing, gefchägt 


auf ron fl. gofr.; 4) 1 Morgen Feld allda, K. Lehen, 


St. Def. Nr. 271, 3% fr. St. Simpl., Zinsbuch 
pag 64, 84 fr. Erbzius, urb, fol. 204°, gefchägt auf 
148 fl.ao fr.; 5) 1 Morgen Feld, im Loͤhle in, gleiches 


‚ Beben, St. Beſ. Nr. 272, 44 fr. Steuerfimplum, 10 
» Procene Handlohn, 60 fl. Steuer» Eapital, geſchaͤtzt 


auf 103 fa 20 fr.; 6) 4. Tagmwerf Wiefe. mit 4 Tag 


«werk Geld, im Thal beim Koftanger in Windigfchlettuer 
„Blur, Diſtrict Schweigborf, K. Lehen, gibt ‚no Procent 
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Handlohn, 24 pf. Erding, urb. fol. 412, Binsbuc 
pag: 52°, Bel. Nr. 497, 14% fr. Simpl., zehend⸗ 
dar der Pfarrei Kirchfchletten, dem öffentlichen Verkanfe 
ausgeſetzt, und Bierhungstermin auf 

Montag den 6. Juni 1825, früh 9 Uhr, 
hiemit anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
eingefaden werden. Die Bekanntmachung der Bedinguns 


gen wird am Steigerungstage erfolgen. Sceglig, ben . 


23. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Georg Müller von Schmerldorf bat fich dem 
Eoncursprozeffe unterworfen. Dem zu Folge werden 
die gefeglichen Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung 
umd gehsrigen Nachmweifung der Forderungen, auf den 

3 6, Juni, 

2) zur Abgabe ber Einseden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf den 
4. Juli, 

3) zur Abgabe der Gegeneinreben und Schlußeinreden 
auf den i 
1. Augufi 5. 

anberaumt, und werden fämmtliche Gläubiger hiezu uns 
ter dem Präjudiz vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Edictstage den Ausfchluß der Forderung, bas 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber ech Auge 
ſchluß der treffenden Handlungen zu Folge hat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 


bei Vermeidung doppelten Erfages, aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Der Stadtfchreiber Johann Auguſt Hartung 
in Goldkronach, und die ledige Eva Elifabetha 
De tzer von dort, haben in dem heute errichteten Ehr- 
vertrag die in hiefiger "Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft 


ausgeſchloſſen, welches hiemit geſetzlich zur oͤffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. Berneck, am 18. April 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefreed« 
Sensbürg. 


— — — 

Die von den Pfarrealitäten zu Wilchenreuth an bem 
Staat durch Taufh übergegaugenen Reolicäten, ald: 
0) dem untern Fleck, auf der Au bei Edeldorf, 4 Tagm. 
und 5) die große Aumiefe dortfelbft, 3 Tagw. werden 
zufolge hoͤchſter Weifung der königlichen Negierung des 
Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen wiederholt 
bem öffentlichen Verkaufe ausgeboten ımb bemerkt, daß, 
bie bejeichnete große Yumiefe, ad 3 Tagwerk, in 3 gleis 
che Theile, ad 1 Tagwerk abgerheilt wurde, zugleich ſo⸗ 
wohl auf dag ganze Dbject, als auf die einzelne mit ih⸗ 
sen Gränzen bezeichneten Theile, Angebote gelegt were 
den fünnen. Mit diefer Verkaufs » Verhandlung, zu 
der man Termin auf 

Dienftag den 31. Mai c. 
anberaumt bat, wird fogleich das Gefchäft der Verpach⸗ 
tung beider Wiefen für das gegenwärtige Erndtejahr, 
im alle feine annehmbare Kaufsangebote, melde zur 
unbedingten Genehmigung hoͤchſten Orts empfohlen wer⸗ 
den koͤnnen, gelegt werben, vereiniget. Kaufds und 
Pachtungsluſtige werden hierdurd von dieſem Gefchäfte 
in Kenntuiß gefegt und eingeladen, fih am benannten. 
Tage Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gefchäftslocale eins 
zufinden, und ben Zufchlag nad) den gelegten Geboten 
salva ratificatione zu gewärtigen. Weiden, am 16. 
Diai 1825. 
RKoͤnigliches Rentamt bapier. 
Yelin. 





Der Verkauf der Roͤther Waldparzellen durch oͤffent⸗ 
fichen Verfirich am 6. December 1824 bat bie allerhächfte 
Genehmigung nicht erhalten, und es ift eine nochmahlige 
Verfieigerung diefer Hölzer, naͤhmlich: a) des Reuth⸗ 
hoͤlzleins zu 50% Tagwerf, b) des Dachsbaues, zu 
394 Tagwerk, c) der Geben, zu 55% Tagwerk, d) 
deg Kieferigs, zu 28% Tagmwerf, e) des Tummelplajs 


zes, zu 664 Tagwerk, allerhöchften Ortes anbefohlen 


worden. Kaufsliebhaber werben ſoſort zu dem nen ans 
beraumten Strichtermin auf 
Dienftag den 22. Juni, früh so Uhr, , 

in das Nentamtslocale zu Scheflig eingeladen, mit dem 
Bemerfen, daß wenn Stiftungen oder ganze Gemeinden, 
als Käufer auftreten wollen, „ber, die Verhandlung 
zechtöfräftig beftättigender Conſens zum Einkauf erholt 
und nach vor ber Verſteigerung ‚beigebracht werden mife, 
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daun daß Nachgebote durchaus nicht angenommen wer⸗ 
den. Scheßlitz, am 17. Mai 1825. A 
Königlihes Rentamt. K. Forſtamt Hallſtadt. 
F. Burkart. v. Kettner, Forſtm. 





Auf Antrag lines Conſens-Glaͤubigers wird das 
Suͤtchen des Bauern Chriſtoph Dumbroff zu Ober 
tuͤps, geſchaͤtzt auf 900 fl. rhl., am 

Montag den 13. Juni Vormittags, 
zu Burgloͤſau oͤffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Licitanten haben ſich im anbe⸗ 
raumten Termin, im welchem Laſten und Abgaben, fo 
wie VerfaufssBedingungen, näher befannt gemacht wers 
ben follen, einzufinden. 


1825. ; 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht J Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 


Der ſchon früher feilgebotene, dem Johann 
Georg Fugmann zu Oberleipoldsberg gehörig ger 
weſene Acer, die alte Ahorn genannt, zwiſchen Dbers 
und Unterleipoldeberg gelegen, 6 Tagmwerf groß, wird 
gefchehenem Antrag gemäs, nochmals dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und dazu Bietungstermin auf 

Sonnabend den ı 1. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Gerichtsftube. zu Schwargendah am Wald ans 
beraumt. 
Naila, ben 2. Mai 1825. 

Freiherrlich von Meigenfteinifches Parrimonialgericht 

Schwarzenbah am Walb. 


\ Mind. 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden bie dem 
Friedrich Fruͤchte liſchen Eheleuten zu Franken⸗ 
berg gehörigen dieffeitig zinslchenbaren Immobilien, ale: 
1) ein Gut, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr. IT, 
Stadel, Keller, halben Bacofen, einem Wurzgärtlein, 
bann $ Tagwerf Grass und Baumgarten, 4% Tagiverf 
Geld, + Tagwerk Wiefen und 5 Tagmwerf Schrotholz, 
3) 3 Tagwerk Wechfelmiefen, die Kupfer oder Hainzen⸗ 
wiefe genannt, dem Sffentlihen Verkaufe ausgefegt. Da 
hiezu ein Termin auf — —— 

Dienftag den 14. Juni Vormittags 


Planfenfels, am 9. Mai 


Die bringt Kaufsliebhabern zur Kenntniß; 


anberaumt worden iſt, fo werden befig ⸗ und zahlungs. 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am diefem Tage 
im Roſenbuſchiſchen Wirthshauße zu Katſchenreuth ein, 
zufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und den 
Hinfhlag nach Mafgabe der Executions⸗Ordnung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Thurnau, am 4. Mai 1825. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonialgerict. 





Daß das in ter Schuldenſache des Johann 
Schatz sen, zu Stechendorf gefällte Locations + Erkennt 
niß am das Gerichtsbrett oͤſſentlich angeheftet worden, 


bringt zu jedermanns Wiffenfchaft, Auffees, den 1. Mai 


1825. 
Das Freiherrlih von Auffeefifche Patrimos 
nialgericht 1. Klaffe, 
Knab. 


* 
— 


Nach der Inſtruction über den Vollzug des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vom 1. Juni 1822, $ 68 Nr. a der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung, werden alle diejenigen, welche im Patris 
monialgerichtsbezirke Hypotheken⸗Forderungen zu machen 
haben, hiemit oͤffentlich aufgefordert, dieſelben bis zum 
Ende des Anmeldungstermins anzubringen, wobei bemerkt 
wird, daß nur 1 Band für das Patrimonialgericht an 
gelegt iſt. Guttenderg, den 8. Mai 1825. 

Sreiherrlih von Guttenbergifches Patrimos 
nialgericht Unterfteinah und Gurten 
berg Mittler » und Unter + Haus. 


— — — — — — — — —— — 
Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 19. Mai 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a4$ mit Coup. 94 934 
dito as$y 1 » 101% 
Lands Unlehen a 5} . 102% 
Lott. Looſe A—D a 48 
dito E—Maäa43. 10641.106 
ditto 2mt. oe 1063| 106} 
ditto unverzinnslihe a fl. 10, 102 
ditto ditto af, 25. Toız 
ditto ditto a fl 100, 





1 
- Königlich Baterifches privilegirted 
Sntelligenz- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis. | 
Freitag Ä Nro. 63. Baireuth, den 27. Mai 1825. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 13. Mai 1825 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Koͤnigl. Negierung hat nachflehenden Perfonen wegen Rettung von Verungläcten und Aus⸗ 
zeichnung bei Brandfällen, verbunden mit eigener Lebensgefahr, eine Belohnung juerfannt, nämlich: 

1) dem Gemeinde» Borfteher Johann Baierlein von Neufes, Landgerichts Kronach, weicher ben in das Waſſer 
geftürzten Wegarbeiter Hoͤhlein von Johannisthal mit eigener großen Lebensgefahr und befonderer Entfchleffens 

heit rettete, 20 fl. 
2) Dem Soldaten im ı2ten Einiens Infanterie» Negiment, Johann Pitroff vom Neuſes, weicher ben Stephan 
Schmidt von dort mit Lebensgefahr aus den Flurhen zog, 10 fl., und 5 
3) dem Maurer Balthafar Rußler von Sparned, Landgerichts Münchberg, wegen der bei einem Braud durch be⸗ 
ſondere Entſchloſſenheit und Thaͤtigkeit geleiſteten weſentlichen Huͤlfe, 15 fr, Ba. u. 
* erg diefes hierdurch unter befonderer Belobung der rühmlichen Handlungen vorſchriftsmaͤßig zur Sffentlichen 

ennin * J 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden, 

Grupen. 

Belohnung für bie Nettung von Verungluͤckten. Ä Friedmann. 





Publiecandum. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Zufolge allerhoͤchſter Entfchliegung vom 20. April 1825 wird ſaͤmmtlichen Hppoihefenämtern des Dbermain. 
freifes Folgendes befannt gemacht: er 
"Urkunden, welche vor Einführung eines Stempelgeſetzes gefertiget worden find, bleiben, — wenn fie 
bei Hypothekenaͤmtern, es fey zur Anmeldung von Hypothelen, oder zur Berichtigung ber in ben Amtd« 
Büchern ſchon enthaltenen Einträge, vorgelegt werben, — nicht nur von dem normalen Stempel, fm _ 
bern auch won dem durch alerhöchfte Eniſchltehung vom 8. December 3824 für Hpposhefen » Anmeldimu 
gen verminderten Stempel frei, - | 
wornach fih die fämmtlichen Hypotheken / Nemter zu achten haben. 
Bamberg, deu 17. Mai 1825. 
Koͤnigliches Appellationggericht des Obermainfzeifes. 3 
+ Braf v. Lamberg, Praͤßden. ver 
ißt. 
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— —— 


Die beftehende DVerosbnung, daß zur Says und 


Brutzeit, mithin vum Monat Mai an bis zu Ende Juni, 

weder die Königlichen Staats ⸗Waldungen, noch bie Ges 

meinde», Stiftungs und Privathoͤlzer mit Streurechen, 
» Düreholzlefen, Shen, Grafen und dergleichen beun⸗ 

zubigt werden dilrfen, wird für die Jnnfaßen des Stabt- 

bezirks umter dem Anhang in Erinnerung gebracht, daß 

jede Contravention mit der geeigneten Strafe unnachfichts 

lich beahndet werben fol. 

Baireuth, am 20. Mai 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptftabt 


Baireuth. 
An legaler Abweſenheit des erften rechtöfunbigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 


Schoberth. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Pegnitz, 
ſoll die dem Ackerbuͤrger Heinrich Altkofer zu Lin⸗ 
denhardt gehoͤrige, im Steuerdiſtrict Haag gelegene und 
% Tagmwerk enthaltende Wieſe, bie Badera genannt, 
„Öffentlich verfanft werden. Zu dem hiezu auf 

Donnerftag den 9. Juni c. Vormitiags 10 Uhr 
fin Laadgerichts Locale anberaumten Termine, werden ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
geladen, daß das Tarations«Protocoll im Megiftraturs 
Lotale eingefehen werden fann, und der Zufchlag nach 
der &recutionss Ordnung erfolgen wird, Baireuth, ben 
23. April 1825. 

—— Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf dem Antrag der Erbsintereſſenten in der Nach—⸗ 
laßfache der ledigen Anna Schneider zu Simmelbuch 


fol die zu diefem Nachlaffe gehoͤrige, ı Tagwerk haltende 


und auf 92 fl. 30 fr. gerichtlich tarirte Wechfelmiefe, die 
Wolfswieſe genannt, mit Vorbehalt der vormundſchaft⸗ 
- Hichen Genehmigung an die Meiftbietenden Öffentlich vers 
fauft, und eben fo ſollen die vorhandenen Mobilien an 
Yorzellain, Eiſen / und Blechtvaaren, Meubels, Klei⸗ 


bungsſtuͤcken sc. verſtrichen werden. Zu dieſem doppel⸗ 


ten Zwecke wird hiermit ein Termin auf 
Dienftag ben 7. Juni c,, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Bauer Schneiderifchen Wohnhauße zu Sims 


16. Mai 1925. 


melbuch anberaumt, zu welchem Kaufsluſtige mit dem 
Bemerten geladen werden, daß die Einſichtsnahme des 
Tarariensprotocolls freiſteht. Baireuth, am 224. Apri 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 





‚Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden bie bem 
Bauern Andreas Hader zu Tannfeld zugehörigen und 
im Forſtorte Schlem gelegenen 3 Tagwerk Holzes, wel⸗ 
che auf 407 fl. 30 fr. rhl. taxirt find, dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefielit, und Termin hiezu auf den 

4. Juni, Vormittags ro Uhr, _ 
vor hiefig K. Landgericht anberaumt, Baireuth, dem 


Königliches Landgericht. 
u Meyer. 


Bur Befriedigung eines Confend + Gläubigers werben 
bie ber Witwe Margarerha Ditterich aus Mer 
kendorf gehörigen Realitäten, als: 1) eim Lehengut, 
beftehend aus einem gan; neuerbauten Wohnhauß, Stadel 
und Holjhaug, zy'g Morgen Feld, 24 Morgen Wiefen, 
15 Ader Holz, unter: Befig Nummer 131, reicht 
ı fl. 40$ fr. Erbjind, 10 Procent Handlohn, 2 fl. 
51% fr. Steuer in simplo, dann 2 V. 9,% fr. 
Bogtshaber, 3 M. 38.4 Schz. Holjbaber, if Kenigl. 
Lehen, reicht ferner 15 fr. Forſtzins, geſchaͤtzt auf 
2026 fl. 40 fr.; 2) J Morgen Feld, der Doͤrings⸗ 
ader beim Spigbirnbaum, K.Lehen, unter Bei. Rr. 133, 
144 fr. Erbjind, 5 Procent Handlohn, 6% Fr. Steuer 
in simplo, gefchägt auf gı fl. 40 fr.; 3) $ Morgen 
Geld, der Sennelleiten» Acer, K. Eehen, unter B. Me, 
134, reiht 14% fr. Erbzins, 5 Procent Handlohn, 
1% fr. Steuer in simplo, gefhägt auf 36 fl. 40 fr.; 
dem Öffenclichen Verfanfe'auggefegt. Strichtermin wird 
auf ° 

Montag den 27. Junius d.%., Vormittags 9 Uhr, 
in loco Merfendorf anberaumt, woju befig + und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Scheglig, 
ben 4. Mai 1825. 

Königlihes Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen 


In Folge bes rechtskraͤftig vorliegenden Concurser⸗ 
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kenntniſſes gegen Martin Zenf von Zedfendorf wer⸗ 
den bie gefeglichen Edictsräge, und zwar; 2) zur An 
meldung- und gehörigen Nachweifung der Forderungen, 


auf ben 

30. Jumi, 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf ben 


11. Juli, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreden, 
auf ben 
. 8. Auguft 1. $., 


anberaumt, und werben fämmtliche Gläubiger hlezu uns 
ter dem Präjudize vorgeladen daß das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Tagen aber den Ausfchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dieje / 


wigen, welche etwas von dem Vermögen des Gemeins 


ſchuldners in Handen haben, bei Verluft boppelten Ers 
fages, aufgefordert, daſſelbe unter Vorbehalt ihrer 
allenfallfigen Rechte bei dem unterfertigten Landgerichte 
zu übergeben. Scheßlitz, am 3. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht alda. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Das zur Konkursmaſſa des Unter— Aufſchlaͤgers 
Philipp Welſch zu Hallerudorf gehdrige Grundver⸗ 
mögen, beſtehend: a) in einem Wohnhaus mit Scheune 
und 5 Tagwerk Gründen, dann der Baus und Brenn 
bofjgerechtigteit; b) 14 Tagmwerf Feld ‚ in ber Leim⸗ 
gruben, fo mie es in den Öntelligenzblättern für den 
Obermainfreis Nr. 50, 51, 52 näher befihrieben tft, 
fol wiederholt dem Sffentlichen Verkaufe ausgeſtellt wer« 
ben, mit bem Bemerfen, daß an dem auf 

Samftag den 4. Juni d. J. 
anberaumten Strichtermin ber Hinſchlag unbedingt erfol- 
gen fol. Die am erften Strichtermin den 2. d. M. als 


meißdietend Gebliebenen werden mit den übrigen Kaufgs 


luſtigen eingeladen, fih an dem anberaumten Termin 
Im Raupifhen Wirthshauße zu Hallerndorf vor ber 
abgtordneten Gerichts « Commiffion einzufinden. Forch⸗ 
heim, den ao. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
K. Badum, 





Der König Gerichtsarjt Dr. Er n ſt Wilhelm 


theile vorgeladen, 


Püpn zu Burgkundſtabt, und deffen Gattin & u ſanna 
Friederika, geborne Börner, haben die Gemein 
ſchaft ihrer Guter ausgefchloffen umd die Promulgation 
biefer ihrer getroffenen Uebereinfunft ausdruͤcklich vers 
langt. Weismain, am 29. April 1925. 
Königlich Baieriſches Landgericht Weismain, 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger. 





Der Bauersmann Johann Wolfgang Horther von Zul⸗ 
tenberg, hat ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglichen drei Ediktstaͤge ausgefchriehem 
wie folgt: 

Montag, der 3. Juni 1925, ° 

sur Anmeldung und gehörigen Nadyweifung der Forderun⸗ 

gen, j = 
‚Montag, ber 11. Juli 1825, - 

sur Abgabe ber Einteden gegen die angemeldeten Forderung, 

und 


Montag, ber 8. Auguſt 1325, 
zur Abgabe der Gegen = und Schlußeinreden, jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Hierzu werden fämmtlihe Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnach« 
dag das Nichterfcheinen bei dem erfide 
Ganttage die Ausſchließung deriforderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantverhandlung, das Nichterfheinen an den uͤbrigen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmend 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, wel= 
he irgend etwas von dem Dermögen des Gemeinfhuldners in 
Händen haben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu 
übergeben. Meifmain, dem 27. April 1905. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Lorenz Bauer, Floßknecht von Kronach, Kat 
feine Infolvenz erklärt und feinen Gläubigern fein bes 
figendes Vermögen abgetreten. Cs wird daher, und 
zwar wegen Unbebeutenheit bes Vermögens des forenz 
Bauer, adliquidandum, excipiendum er eonelu- 
dendum Termin auf . 

Donnerftag den 23. uni » Vormittags 9 Uhr, _ 
angefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts. 
nachtheile des Ausſchluſſes mit ihren Forderungen resp. 
fie treffenden Verhandlungen hieju vorgeladen. Bugleich 
werden diejenigen, melde allenfalls dem toren 


"Bauer gehörige Sachen in Händen haben, aufgefordert, 


biefelben bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, je⸗ 


2 . 
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Boch vorbehaltlich ihrer Nechte daran dem Gerichte auss 
zullefern. Kronach, den 11. Mai 1825. 
— Koͤnigliches Landgericht, 
Def. 





Zum Verlaufe bes den in Gant verfallenen Ha dis 
ſchen Eheleuten zu Langenſendelbach bisher angehoͤrig ge 
wefenen Grundvermögens, beſtehend in einem Truͤpf⸗ 
haus, nebſt dazu gehörigem rer Tagwerf Garten, £ 
Tagıv. Feld, in der Trab, 4 Tagw. Gelb, an der Schäfer 
söch, einem halb aus Holz, halb aus Steinen erbauten 
Keller, wird Termin auf ben 

8. Juni h. Is., Vormittags 10 Uhr 
im Orte Lagenſendelbach anberaumt, mo ſich demnach 
und zwar im Kloſtermaierſchen Gaſthauße kaufs⸗ und 
zehlungsfaͤhige Strichliebhaber einfinden, ihre Aufge- 
bote zu Protocoll geben und das Weitere nach ber Erecus 
nons · Ordnung gewärtigen innen, fo wie fie auch die 
auf diefen Befigungen ruhenden Laften erfahren fönnen, 
Bräfenberg, den 14. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgels bach. 





Mit dem inſolvent gewordenen Bauerngutsbeſitzer 
Georg Schott zu Schwingen haben fi deſſen bes 
fannte Gläubiger zur Umgehung eines koftfpieligen und 
meitansfehenden Concursverfahrend über die Art ihrer 
Befriedigung in ber Gilte vertragen. Bur Beftättigung 
diefes getroffenen Abfommend wird aber die Gemißheit 
erfordert, daß fonft Feine weiteren Moffeprätendenten 
vorhanden find. Es werden ju dem Ente alle diejenigen 

rfonen, welche Forderungen an ben Gemeinfhuldner 
ju. machen haben, zu deren refp. Liquidation und Nach⸗ 
weifung durch Vorlegung der darüber ſprechenden Origl⸗ 
nal-Urfunden auf 
Donnerſtag den 28. hänftigen Monats Julius, 
Vormittag um 9 Uhr 


in die Wohnung des Yuftitiars zu Hof unter ber Ver» | 


marnung vorbefchieden, daß ber Aufienbleibende feiner 
Aaſpruͤche an die zu vertheilende Activ. Maſſe für verlu⸗ 
fig erklärt werden würde. Oberfogau, den 19. Mai 


1825, 
Das Freiherrlich von Kotzauiſche Patrimonials 
gericht 1. Claſſe jüngerer Linie. 
Wächter, 





Da bad dem Martin Bäslein zu Weiden zuge 
börige zum Rittergut Danndorf zinnslehenbare Gut mit 
Bubehör, bis jegt mit einem annehmbaren Gebor nicht 
belegt worden ift, fo wird baflelde dem wiederholten 
Sffentlichen Verkauf ausgeftellt und Bietungstermin auf 

Mittwochen ben 15. Juni Vormittags 
angefegt, in welchem fich ‚befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber in loco Weiden einzufinden, und ihre 
Gebote zu Protocol zu geben haben. Schmeilsdorf, am 
14. Mai 1825. i 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonials 
gericht Danndorf. 





Auf Antrag eines Conſens⸗Glaͤubigers wird dag 
Guͤtchen des Tauern Chriſtoph Dumbroffzu Ober 
kuͤps, gefhägt auf 900 fl. rhl., am 

Montag ten 13. Juni Vormittags, 
zu Burgldfau Sffentlich an die Meiftbierhenden verfauft. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Licitanten haben fich im anbes 
raumten Termin, in welchem Laften und Abgaben, fo 
wie Verkaufs⸗Bedingungen, näher befannt gemacht wer⸗ 
den follen, einzufinden. Planfenfels, am 9, Mai 


3825. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht J Burgloͤſau. 
Wuͤlfert. 


Daß das in ter Schuldenſache des Johanı 
Schatz sen, zu Stechendorf gefaͤllte Locations -Crlennt⸗ 
niß am das Gerichtsbrett oͤffentlich augeheftet worden, 
bringt zu jedermanns Wiſſenſchaft. Aufſees, den 1. Mai 


825. 
Das Freiherrlih von Auffeefifhe Patrimo⸗ 
nialgericht 1. Klaſſe. 
Knab. 


Nicht Amtliche Artikel. 


u WESTEN OL 
Im Haufe E. Nr. 337 am Friedrihsthor ift bad 
Manfarten-Quartier, beftehend in 4 heijbaren Zimmern, 


- einigen Kammern, Rüden, NHoljlege, Hausboden Un: 


teil und Mitgebrauch der Wafchftube, zum nächften Ziel 
Sacobi zu vermiethen, und bas Nähere beim Juſtizamts⸗ 
Actuar Koͤrbitz zu erfahren 
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Somabnd Nro. 62. Baireuth, den 28. Mai 1825, 


Amtlide Artikel 





Baireuth, ben ar. Mal 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einem Schreiben des Königl, General⸗Quartiermeiſter⸗Staabs follen die topographifchen Aufnahmen in den 
‚ Königl, Pandgerichten Ebermannftadt, Kronach, Lichtenfels, Scheßlitz, Seßlach, Weismain und Hollfeld, dann in ber 
Herrſchaftsgerichten Banz und Tambach, fo twie bie in den Landgerichten Bamberg I, und IL. und Seßlach ausjufüßs 
. renden Triangulirungs » Operationen fortgefegt werden. Mit den topographifchen Aufnahmen find beauftragt: 

der. Ingenieur» Geographe Green, Deffinateue 1. Caſſe Leßl, Deffinateur zter Claffe Pickl und Weftermayr, fo 
wie der zur fopographiichen Praxis fpeciel dem Ingenieur « Geographe Green jugegebene Hauptmann des Koͤnigſ. 
Quartiermeiſter / Staabs v. Kretſchmann, und zur Ausführung der Triangulirungsgefchäfte find beftimmt: der Koͤnigl. 
Ingenieur⸗Geographe und Hauptmann Weiß, Artillerie» Oberlieutenant Baron von Brand, dann ble zur practifchen 
Ausbildung beigegebenen : Hauptmann Hartmann, Dberlieutenant von Schalern, Oberlieutenant Hartmamn de 
Koͤnigl. General» Quartiermeifter »Staabe , fo wie ber Sapeur» Oberlieutenant B. von Neichlin und der Infanteries 
Dber » Eieutenant von ber Darf. 

Indem das 8, Forft» und Jagdperfonal hievon in Kenntniß geſetzt wird, erhält daſſelbe hlerdurch die Weifung, 
au dem ungehinderlen Fortgang jener Gefchäfte in der Art mitzuwirken, daß es bie genannten Koͤnigl. Officiere und 
Ingenieur » Geographen nach Bedirfen, jedoch unbefchadet ihrer eigentlichen bienftlihen Verrichtungen, begleife, 
ihnen bie nöthige Auskunft und Anmweifung ertheile und überhaupt alle gefchäftsdienliche Beihuͤlfe leifte, 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanen, 
| Freiherr von Welden. 
Graf Münfter. 


Die Fortſetzung ber Triangulirungs 
Arbeiten betr. 








Sept, 
| Batreuth, ben 24. Mai 1525. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bas.neue Pfarrhaus zu Rehau, Defanats Hof, bis zum ı. September I. S. in dewohnbarem Stande hergw 
feßt fepn wird, fo wird Hierdurch die Pfarrſtelle dafelbft, weiche feit dem dortigen ungluͤcklichen Brande unbefegt 
bleiben mußte, jur Wiederbefegung ausgeſchrieben. Die Einfilnfte find in der Gaßion vom Jahre ıgı5 anf 

835 fl. 58 fr. 
besechuet; die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorfchriftsmägig einzureichen. 
- Königliche — Conſiſtorlum. 


| | Ä ter, 
Die Erledigung der Pfarsel Rehau 
Eelanats Hof ben. Zu Vouflaint, 
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Betanntmadung. 

Am Dienftag den Zıten d. INS. von Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Uhr an, erben in dem Gaſthauße 
jur goldenen Krone dahier, eine Treppe hoch, diejenigen 
im Monat Februar 1824 verpfändeten, aus Gold, Sil⸗ 


ber, Uhren, Betten, weiſem Zeug, Kleidungsſtuͤcken, 


Kupfer, Meffing und Zinn ıc. beftehenden Gegeuftände, 


deren Ausloͤßungsfriſt mit Anfang April ec. abgelaufen - 


ift, dem oͤffentlichen meiftbietenden Berfaufe vorfchriftes 
mäßtg audgefegt und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Baireuth, den 15. Mai 1825. 
Der Stadt» Magifirat. 
An fegaler Abweſenheit des erften rechtefuns " 
digen Bürgermeiftere. 


Schweitzer. Haß. 


Nach anheute eingelangter hoͤchſter Entſchließung ber 
Koͤnigl. Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bes 
nern vom z2ıten db. Ms., foll die Ausbebung ber 
Eonfcribirten aus ber Altersclaffe 1804, demnaͤchſt vors 
genommen werden. Der unterzeichnete Stabtmagifirat 
hat daher zur gefeglichen Verloofung Termin auf 
Montag den 13. Juni, Vormittags 8 Uhr 
anberaumt , ‚am welchem fich die zu genannter Altersclaſ⸗ 
fe gehörigen — dann dahin vermwiefenen Eonferibirte aus 
der Altersclaſſe 1802 und 1803 im Sigungszimmer des 
Stadtmagiſtrats einzufinden, und bas Weitere zu 9% 
wärtigen haben. Baireuth, am 26. Mai 1825, 
Der Magifirat der Königlichen Kreishauptftadt 
Baireuth, 
als Conſeriptions·Behoͤrde. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. DOrbnung. 
choberth. 





Kemmenden Donuerſtag den 2. Juni d. Jo., wer⸗ 


ben im Poppendorfer Walde auf dem Forſtort Heuberg, 
Sorfireviers Lindenhardt, 
9 Klafter Buchen Prügelbolj, 


195 + MWöpen Scheitholj, banm 
ı2 +  meicdes Scheitholz, und 
8% Guder Reißboli, 


Öffentlich, verſteigert, woju ſich Kaufsllebhaber Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im benannten Forſtorte einzuſinden baben. 
BAER: am 26. Mai 1825. s 
Königliche Forftamt, * 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Amtsactuar 


Im Wege ber Hullfsvollſtrecung werben die dem 
Bauern Andreas Hacker zu Tannfeld zugehörigen und 
im Borftorte Schlem gelegenen 3 Tagwetk Holzes, wels 





‘che auf 407 fl. 30 kr. rhl. tarirt find, dem oͤffentlicher 


Bertanfe ausgeftellt, und Termin hiezu auf den 
4. Juni, Vormittage zo Uhr, » 
vor hiefig * Landgericht anberaumt. Baireuth, deu 
16. Mai 1325. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 
— — — 
Nach vorliegendem Koͤnigl. Negierungs.Nefceipt vom 
4. November v. J. ſollen die beim Herrfchaftlichen Bau⸗ 
Magazine unbrauchbar gewordenen Inventarienſtuͤcke 
an Baus und Feuergeraͤthſchaften, nebſt übrigen altem 
Eifen. und Holzwerk, meifibierhend- verfauft werden. 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, fich 
Samftag den 4. k. M. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Koͤnigl. Opernhauße einzufinden umd den 
Zuſchlag, jedoch salva ratificatione zu nn 
Baireuth, den 26. Mei 1825. F 
Königliche Baus Magazins + Verwaltung. 
Hofmann, 


Auf den Antrag einiger Mealgldubiger werben fol 
gende dem Wirthe Anton Pezold zu Hochſtall zuge 
börige Nealitäten, nämlich: a) ein Wirths⸗ und Braͤu⸗ 
haus mit Stalung und Scheune , dann 8 Tag werk Wal, 
bungen; b) ein unbezimmerter viertel Hof, der Schot⸗ 





tenhof genannt, hiermit dem äffentlichen Verkaufe aus 


gefegt, und zum Aufſtriche Termin auf 
Montag ben 33, Juni I, J., Vormittags ro Uhr, 

anberaumt, an welchem Tage fih Kaufsluftige im Wirthsr 
hauße zu Hochſtall vor der dort eintreffenden Königlichen 
Landgerichts » Eommilfion einzufinden, Ihre Aufgebothe 
zu Protocol zu geben, und das Weitere nach Maßgabe 
der Erecutiong » Orbnumg zu gewärtigen haben.“ Die auf 
ben Realitäten Haftenden Laften und Abgaben werden im 
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Strichstermine delannt gemacht. Houfeld, den 11. 


Mai 1825. 
Königliches kandgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Gegen den Müller Wolf Sriebel zu Kopendarf 
And: fo viele Schulden ausgeflagt, daß die Prüfung feis 


nes Paſſivſtandes erforderlich wird. Es werden baber 
ſammiliche Gläubiger deffelben jur Liquidation ihrer For de⸗ 


rungen, auf 
Montag den 13. Juni I. Je., 
hlemlt öffentlich umter dem Nechisnachiheile vorgeladen, 
daß, wenn biefes Debitwefen außer dem Eonfursprojeß 
erledigt werden füllte, auf die Forberungen ber Nichts 
erfcheinenden Feine rRuͤckſicht werde genommen werben. 
Hollfeld, den 14. Mai 1825. 
Königkiches Landgericht. 


' Kümmelmann, 





Der Conditor Earl Martin Leers babier, 
und bdeffen Ehefrau Rofalie Henriette, geborne 
Schmidt, haben nad) dem imterm 2 5ſten v. Ms. ums 
ter ſich akgefchloffenen Vertrag die bisherige Guͤterge⸗ 
meinfchaft ausgefchloffen, was mit Vorbehalt ber Rechte 
bisheriger @läubiger in Gemäßpeit der gefeglichen Bes 
ſtimmungen hiermit zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht 
wird, Wunfledel; den 21. April 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das Anweſen des Gutsbefigers Johann Die 
pold zu Aida, beftehend aus den maſſiv hergeftellten 
Wohn » und Deconomies Gebäuden, aus 31 Tagwerk 
Feldern, 18% Tagwerk Wiefen, 9% Tagwerf Hutwia⸗ 
ben und 224 Tagmwerf Waldungen, unweit ber Baireu⸗ 
ther Landfiraffe, in einer ſchoͤnen Gegend gelegen, wird 
auf fommenden “ 

Montag ben 13. Junt d. 38. ° 
fammt der vorhandenen Mobiltarfchaft in Micha felbft 
“ gieberholt verſteigert. Eſchenbach, am az. April 


825. 
aas ¶ Doalglich Vaieriſches Landgericht. 
Eril Affeſſor. 


Mm 6. Suni werden bei untrfetigtem Dentamte 


* 





‚bebeiitende Duantitäten Wathen und Korn, aus dem Jahre 


1824, meiſtbiethend oͤffentlich veraͤußert, welches hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Goͤßweinſtein, am 20. Mai 1925. 
Königliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann, 


An der Georg Brüfnerifchen Bontfache zu Sleiß⸗ 
muthhaußen iſt heute das Locations-Urthel, nach welchem: 
alle diejenigen, welche fih am aiſten Edictstago, den 
23. December 1824 nicht gemeldet haben, von ber 
Gantmaſſe ausgefchloffen worden find, an die Gerichts⸗ 
tafel zur Sffemtlihen Kenntnig angefchlagen worden, mo 
von bie Intereffenten hiemit benachrichtigt werben. Tam⸗ 
bach, ben 13. Mai 1825. 

 Gräfich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
j Strebel. 


Da bad dem Martin Baͤslein zw Weiden zuge⸗ | 


hörige zum Mittergut Danndorf zinnslehenbare Gut mit - 
Zubehoͤr, bis jegt mit einem annehmbaren Gebor nicht 
belegt worden if, fo wird baffelbe dem wiederholten 
Öffenslichen Verkauf ausgeftellt und Bietungstermin auf 
Mittwochen den 15. Juni Vormittags 


" angefegt,. im melchem fich befig +» umb zablungsfähige 


Kaufsliebhaber in loco Weiden einzufinden, und ihre 
Gebote zu Protocol zu geben haben, Schmeilsdorf, am 
14. Mai 1825. a 
Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonials 
gericht Dannborf. ’ 


Auf erfolgte Anbefehlung des Koͤnigl. Landgerichts 
Sirfchenreuth vom Öten et praes, 221en vorigen Monats, 
wirb am’ : 

2. Juni. J., Vormittags 10 Uhr, 
von dem umterfertigten Stadtmagiftrat, die hohe und 
niedere Yagb, in der Stadtkammerwaldung Baͤrnau, 
auf Lebensdauer der Pächter, mit Borbehalt der Bw 
nehmigung des Königl. Landgerichts, tim Sffentlichen Auf⸗ 
fitiche meifibierhend verpachtet, an welchem Tage und 
Stunde bie Pachtliebhaber auf dem dahiefigen Rathhauße 
zu erſchelnen, die Pachtbedingniſſe zu vermehmen we 
ihre Pachtangeborhe zu Protocol zu geben haben. 
Birma, am 13. Mal 1825. 
. Stadt + Magifrat Baͤrnau. 
Schwarj, Buͤrgermeiſter. 


500, 


Der heilige Pfingfttag war für die Bewohner von 
Kebwig und ber ganzen eingepfarrten Gemeinde ein fehr 
feierlich und unvergeßlicher Tag; denn zum erfienmal feit 
dem ungluͤcklichen Brande ertoͤnte ber Ruf zum Gottes, 
diente durch das fchöne und harmonifche Glockengelaͤute, 


weiches dem Slockengiefer Hrn. bi Valle in Eger alg ein: 


in jeder Hinficht vollfommen gelungenes Werk zur größs 
tem Ehre gereicht, von dem einftweilen dazu erbauten Ges 
rüfte herab, und ber Wunfch felbiges recht bald wieder 
won dem neu zu erbauenden Kirchthurm herab tönen zu 
bören, war affgemein; möchte derfelbe durch Mitwir⸗ 
fung und Unterfiägung edler Menfhenfreunbe recht bald 
‚erfüllt werden. M. Nedwwig, 23. Mai 1825. 
Neichel, Bürgermeifter. 


Der Here Tuchfabrifant Weiß aus Lengenfeld, 
welcher während des Pfingfimarftes in meinem Gafthats 
fe logirte, hat bei der hiefigen Polizei Behörde wahr⸗ 
heitswidrig zur Anzeige gebracht, als wäre demfelben 
am 26. Mai Morgens um 3 Uhr aus meinem Baftzimmer 
eine Summe von 500 fl. entwendet worden, und biefe 
Entwendung oͤffentlich hier zu verbreiten gefucht. Durch 
mein und ber Meinigen Bemühen ift das Unwahre einer 
fo firäflichen Abficht, wodurch mir und andern zu ſcha⸗ 
den gefucht wurde, entdeckt worden, indem dieſe Summe 
von dem Hrn, Weiß jelbft wieder vorgefunden wurde. 
Dieß zur oͤffentlichen Anzeige zu bringen, finde ich mich 
um-fo mehr veranlaft, als ein ſolch wahrheitswidriges 
Gerücht fehr nachtheilig auf meinen Gafthof nah und feru 
wirten könnte. Baireuth, den 27. Mai 1825. 

Dollbopf, Gaſtwirth zur gol⸗ 
denen Krone. 





Ohngefaͤhr 4 Tagwerk Klee an den Hußiſchen Sie 


tem auf dem grünen Baum, ift fündlich zu verpachten, . 


Das Weitere ift bei dem Werfmeifter Giegold im Koͤnigl. 
Straf» Arbeitspauße zu erfahren, 


Srauungsr Geburts» und Todes 
Anzeige 
Getrante 


Den 19. Mai. Der Pachter deulner anf dem grändk 


Nicht Amtliche Artikel. 





— wit Auna Barbara Kolb von Hermanns 
of. 


Geborne 


Den. 11. Mal. Der Sohn bed Negocdanten 
Samfon. e * 

— — Der Sohn bes Bürgers und kederhaͤndlers Eis 
mon Bomeifel. . 

Den 19. Mai. Der Cohn des Feldiwaibeld Kampf, 
beim Königl. Baierifhen ı 3ten Linien» Infanterie 
Kegiment, \ 

Den 21. Mai. Der Sohn des Maurergefelen Sendel 
im neuen Weg. 

— — Die Torhter des Bürgers und Webermeifers 
Kolb bahier. 

— — Ein auferehelihes Kind, männlichen Gr 
ſchlechts. 

Den 22. Mai. Der Sohn des Bürgers und Baͤckermei⸗ 
fterd Wolf dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Knopfmachers 
Jahreiß in St. Georgen. 

Den 24. Mai. Die Tochter bes Diftrictd + Vorfteherd, 
dann Bürgers und Bierbrauerd Krämer dapier. 

Den 25. Mai. Ein aufferehelicheg Kind, männlichen 
Geſchlechts ım neuen Weg. 


Gefttorbene 


Den 18. Mai, Die hinterlaffene Tochter des Taglähmerb 
Beperlein in den Morighöfen, alt 45 Jahre, 4 
Monare und 15 Tage. 

Den 19. Mai. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ga 
ſchlechts, alt 25 Tage. 

Den 21. Mai. Die Witte des pormaligen Koͤnigl, 
Preußifhen Soldaten Engelhard dahier, alt 70 
Jahre, ı Monat und 12 Tage. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bed Bebienten Fichtel 
babier, alt 78 Sabre und 18 Tage. 

Den 23. Mai, Die Tochter des Maurergefellen and 
Mulzers Miegel dahier, alt 5 Tage. 

— — Die BWitrwe des Bürgers und Bäcdermeiperd 
Dietrich von Golderonach, alt 57 Japre, 2 Mus 
nate und 6 Tage, 





— 
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| Königlid Baierifches —— 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main⸗Kreis. 
Dienftog Nro. 65. Batireuth, den 31. Mai 1925. 





Amtlide Artikel 
= EN TR Baireuth, ben 21. Mai 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die rechtzeitige Ablage der Mechnungen Über die Verwendung der Schul-Doration wurde bisher durch die Mb. 
rechnungen mit den dußern Aemtern wegen der Natural» und MaterialBergütungen an die Schullehrer hingehalten 
und dadurch die der allerhoͤchſten Stelle vorzulegende Nachweiſung über die Verwendung, fo tie die Vorlage des 
Etats über den Termin hinaus verzögert. 

Auf Requifition der Königl. Kammer des Innern werden baher bie Koͤnigl. Rent / und Forftämter hierdurch 
angemwiefen, bie bemerfte Abrechnung menigfiens im Laufe des Monats October eines jeden Jahres unfehlbas zw 

‚pflegen, damit die Abminiftrationen zur NechnungsAblage im Monat November in den Stand gefegt werden. 
ec Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. - 
— Freiherr von Welden. 








Es Graf Münfter. 
An fänmtlihe Rent/umd Forflämter des Ober 
mainfreifes, Ö 
Die SchulsDotation betr. Sepypdt. 
Baireuth, den 24. Mat 1825. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. \ 


Dur den Tod des Königl. Decans, Diſtricts⸗Schul ⸗ Inſpectors und Pfarrers Peter Chriſtoph Georg, iſt bie 
Pfarrei Kafendorf, im Decanare gleiches Namens, und im Landgerichte Holfelb, erledigt worden, deren Ertrag 
nach der Faſſion vom Jahre 1815 auf x 
) 1268 fl. 55 fr. 
berechnet worden if. 

Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen 6 Wochen ju melden. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Kaſendorf betr. Toufſaint. 





PublLicean dououum. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern.— 
Bufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 20. April 1525 wird fämmtlichen Hppothelenaͤmtern bed. Obermain⸗ 
treiſes Folgendes betannt gemacht: a 
Urkunden, welche vor Einführung eines Gtempelgefeges gefertiget worden find,. bleiben, — Men fe 
Hei Hppothelenaͤmtern, es ſey jus Anmeldung von Hypothelen, ober.zus Besichtigung der in. den Atts⸗ 


gas 


[4 


buchern ſchon enthaltenen Einträge, vorgelegt werben, — nicht nur bon dem normalen Stempel, fons 
derm auch von dem durch allerhöchfte Enrfchließung vom 8, December 1824 für Hpporhefens Anmeldun. 


gen verminderten Stempel frei, 


wornach fih die fämmtlichen Hypotheken⸗Aemter zu achten haben. 


Bamberg, den 17. Mai 1825. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf v. Lamberg, Präfident. 


Drift. 


ID —⸗ꝰ 


Nach anheute eingelangter hoͤchſter Entſchließung der 
Königl. Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des 
Innern vom zıten db. Ms., foll die Aushebung der 
Eonferibirten aus der Altersclaffe 1804, demnaͤchſt vors 
genommen werden. Der unterjeichnete Stabtmagiftrat 
bat baher zur gefeglichen Verloofung Termin auf 

Montag den 13. Juni, Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, am welchem fich die zu genannter Altersclaſ⸗ 
fe gehörigen — dann dahin vermiefenen Eonfcribirte aus 
der Nitersclaffe 1802 und 1803 im Eigunggzimmer des 
Stadtmagiftrars einzufinden, und das Weitere zu ger 
wärtigen haben. Baireuth, am 26. Mai 1825, 


Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptftabt 
Baireuth, 
als Conſcriptions⸗Behoͤrde. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtsfundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden die dem 
Bauern Andreas Hacker zu Tannfeld zugehoͤrigen und 
im Forſtorte Schlem gelegenen 3 Tagwerk Holzes, wel⸗ 
che auf 407 fl. 30 fr. rhl. taxitt find, dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt, und Termin hiezu auf den 

4. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
vor biefig K. Landgericht anderaumt. Baireuth, den 
16. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meper, 





Nach vorliegendem Königl. Megierungs.Refeript vom 
4. November v. I. fellen bie beim Herrichaftlichen Bau 
Magazine unbrauchbar gewordenen Inventarienſtuͤcke 
an Bau / und Zeuergeräthfchaften, nebſt übrigen altem 


Eifen» und Holzwerk, meiftbierhend verfauft werden. 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, fich 

Samftag den 4. f, M. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
in bem biefigen Rönigl. Opernhauße einzufinden und den 
Zufchlag, jedoch salva ratificatione zu gewärtigen. 

Baireuth, den 26. Mai 1825. 

Königliche Bau Magazing + Bertwaltung. 
Hofmann. 





Das dem Tagldhner Johann Fifcher zu Ereufs 
fen zugehörige halbe Wohnhaus wird hiemit auf den Un 
trag des Gemeinfchuldners fowie ber Gläubiger, Behufs 
ber Erzielung eines Mehrgebots zum britten und legten 
Male dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt und Bietungss 
Termin auf den i * 

9. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Orte Creuſſen feſtgeſetzt. Die Beſchreibung dieſes 
halben Wohnhaußes befindet ſich in dem Kreis⸗-Intelli⸗ 
genz ⸗· Blatt pro 1824, Nr. 155, ſowie in dem pro 
1825, Nr. 6. Befig + und zablungsfähige Perfonen 
haben fich in diefem Termine vor der zu Ereuffen eintrefs 
fenden Landgerichtd« Commiffton zu flellen und den Hiw 
ſchlag nach der Cxecutions ⸗ Ordnung ju gewärtigen. Daß 
Torattong »Protocoll kann ſtuͤndlich im ber Hiefigen Regi⸗ 
firatur eingefehen merden. Schnabelwaid, ben 19. 
Mai 1825. j 

Königliches Landgericht Pegnig. 


Nüder. 


Jacob Koͤgler, Rotbgerbermeifter zu Kirchenlamiy 
ſtellt unterm 26. Juli 1815 der Eva Johanna Mam 
garetba Friederita Kieslting von Sparneck mit 
Einwilligung des Bormundes Nicolaus Dippold, Wa. 
bermeifterd dafelbft und des Königl. Landgerichts Münchberg 
als vormundſchaftliche Behörde eine Schuldverfhreibung uͤber 
175 fl. ehl. aus, verpfändete biefhr fein Wohnhaus und F 
Tagwert Wald in der Pechlohe, als Specidl = und feine 
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ſAmmtlichen ¶ Realitaͤten im Steuerdiſtricte Kirhenlamig 
als General= Hypothek, und es ertheilte das dies ſeitige Koͤnigl. 
kandgericht am naͤmlichen Tage die — daß die 
Schuld bei künftiger Eintragung der gedachten Realitäten in 
das Hypothetkenbuch auf dem für dasſelbe zu beflimmenden 
Folio an derjenigen Stelle eingetragen werden foll, am welcher 
e6 jeht eingetragen werden würde, wenn das Hypothekenbuch 
bereits. vollftändig hergeſtellt wäre. Dieſes Kapital wurde 
unterm 28. Mai 1823 wirklich bezahlt, bie Urkunde wird 
aber vermißt und konnte deshalb nicht zu dem Acten gebracht 
werden ; es werben baber alle diejenigen, welche an bie zu lö« 
ſchende Poft und das darlıber ausgeftellte Infirument und 
Atteſt als Eigenthlimer, Gefionarit, Pfand, oder fonftige 
Briefsinnhaber Anfprliche zu machen haben, aufgefordert, 
folhe innerhalb 3 Monaten, und längftens in ber auf den 
27. Zuli 1. 3., früh 9 Uhr, 3 
anftehenden Tagesfahrt geltend zu maden, aufferdem fie 
mit ihren ettwaigen Anfprüchen an die zw loͤſchende Poft und 
des darlıber ausgefirliten Documents ausgefhloffen werben, 
die Urkunde flır unfräftig erfläret, und ihmen ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt wird. Kirchenlamig, den 26. April 1825. 
Königl. m. Landgericht. 
rtl. 





Bufolge des rechtskraͤftigen Beſchluſſes vom ar. 
October 1824, wird das Anweſen des Wirthes Jos 
hann Linder zu Hebersreuth, auf kommenden 

Montag den 20. Junt 1825, 

vor dem biefigen Amtefige- öffentlich verſteigert. Diefed 
UAnweſen, unweit von der Amberger Landfiraffe und im 
einer fruchtbaren Gegend gelegen, befteht aus den nöthls 
gen Wohn + md Deconomie» Gebäuden, aus 4 Tagmwerf 
Dofigarten, 29 Tagwerk Feldern und 7 Tagwerf Wie, 
fen, womit ein fehr bedeutendes Forftrecht und der Nutz- 
antheil an dem noch unvertheilten Gemeindegründen ver, 
- Hunden if, Die Kaufsbedingniffe werben vor der Vers 
fleigerung befannt, gemacht und hiezu zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber hiemit vergeladen. Eſchenbach, am 21, 
April 1825. 

; Königliches Landgericht Eſchenbach. 

| . Ertl, Aſſeſſor. 





Machftehende zur Confursmaffa des Johann 
Schruͤ fer von Natersberg gehörigen Immobilien wer⸗ 
den dem öffentlichen Verkaufe auggefegt: 1) Ein Gut 
wit Haus und Scheune, dann 4 Tagwerk Garten, 6 
Tagwerk Feld, das ſchwarze Gütlein genannt, giebt 

594 fr. Steuer in simplo, unter Beſ. Re. 106, ferner 


zum Freiherrl. von Großifchen Nittergute in Trofän ale 
Lehenherrſchaft 7 fl. 30 fr. Erbjins und r fl. für 8 
Schnittaͤge, wenn fie nicht in natura verlangt werden, 
fo wie Wacht⸗, Jagd» und andere Frohnden, handlohn⸗ 
bar zu 105 und jebendpflichtig; 2) ı Tagmerf Geld am 
Edelmannslebr, reicht jährlich 29% fr. Erbjind, lehen⸗ 
und handlohndar wie vor, gibt unter Bef. Mr. 109 
7#+ fr. Steuer in simplo; 3) ı Tagwerl Feld im Arlij⸗ 
fiein, grundbar dem Koͤnigl. Nerar, gibt 165 Maas 
Korn, 195 Maas Habergält, Handlofn zu 10% In 
allen Veränvderungsfällen, dann 30 fr. 23 Hl. Erb, 
zinns, iſt zehendpflichtig umd gibt unter Bef. Nr. 108 
55 fr. Steuer in simplo. Als Bierungstermin wirb 
Donnerftag ber 9. Juni 1825 
befiimmt. — Strichliebhaber haben fi am befagten 
Tage frühe Morgens 9 Uhr an Ort und Stelle einzu 
finden, ihre Aufgebothe zu Protofoll zu geben und ben 
Hinſchlag nach Vorfchrift ber Erecutions » Orbuung zu 
gemwärtigen,. Portenftein, am 9. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Hahn, Affeffor. 


Der Bauersmann Andreas Dauer von Seu⸗ 
bersdorf hat fich freimillig dem Bantverfahren unten 
worien. Es werben daher bie gefeglichen drei Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, wie folgt: 

Montag ben 6. Juni 1825, 
jur Anmeldung und gehoͤrigen Nachweifung ber Borbes 
rungen, 





Montag ben 4. Juli 1825, 
zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Forbes 


zungen , unb 


Montag den 1. Auguft 1825, 
zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußelnreden, je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werben fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit Sffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttage bie Ausſchließung der Forbes 
tung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Michterfcheinen am den übrigen Ganttägen aber,‘ bie 
Uusſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werben biejenigem, 
welche irgend etwas von bem Vermögen bed Gemein 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, folches bet 


Bermeibung doppelten Erfoges, unter Vorbehalt ihrer 


- 
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Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Weismain, am 27. 

April 1825. 

Koͤnigliches Landgericht: 
Sondinger. 


Zum Verfaufe des den In Gant verfallenen $ adi. 
ſchen Eheleuten zu Langenſendelbach bisher angehörig ger 
eienen Grundvermögens, beſtehend in einem Trüpfs 
Haus, mebft dazu gehörigen 1’. Tagwerk Garten, 4 
Tagw. Feld, in ber Trab, J Tagm. Feld, an der Schaͤfers⸗ 
xöch, einem halb aus Holz, halb aus Steinen erbauten 
Keller, wird Termin auf den 
“8. Juni h. Is., Vormittags ro Uhr 
im, Orte Lagenſendelbach anberaumt, mo fi) demnach 
amd zwar ım Kloftermaterfhen Gaſthauße Faufs » und 
gahlungsfähige Stridtiebhaber einfinden, ihre Aufges 
Bote zu Protocol geben und dag Weitere nach der Execu⸗ 
tion. Drdnung gewärtigen koͤnnen, fo mie fie auch die 
auf biefen Befigungen ruhenden Laften erfahren können, 
Gräfenberg, den 24. Mai 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nägelsbach, 


Dat Locationd. Erfenntniß in der Adam Briücd. 
nerifhen Gantfache zu Gleismurhshaufen,, durch wels 
ches alle Gläubiger, melde fih im ıflen Edictstage 
nicht gemelder haben, von der Maffe ausgeichloffen find, 
wurde unter heutigem an die Gerichtstafel angeheftet, 
Welches hiemit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Tambach, am 20. Mai 1825. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchafts » Gericht. 

Strebel. 


Es werben aus der Koͤniel, Merino » Stammſchaͤ⸗ 
ſerei zu Waldbrunn bei Würzburg für diefes Jahr als 
Öserfilffiger Viebfiand durch den Unterzeichneten 58 
Stuͤck Mutterfhafe von z bis 4 Jahre alt nebft 2 
Simmern und 60 Sıüd Zuchtwidders, ebenfalls von 
x bis 4 Jahre alt, ſomit zur Zucht noch hoͤchſt brauchs 
bare Thiere, zum sffentlichen Verkaufe gebracht. Die 
Race der Thiere iſt aus Nembounllet in Frankreich, und 
beſteht bis jet noch im ihrer Originalität. Im Hinficht 
der Feinheit und Dichtheit ber Wolle ſteht die K. Merinos 
Stammfchäferei zu Waldbrunn jeder im. Koͤnigreiche 
Baiern oben an, bon welcher Wahrheit ſich Herrn Kaufs⸗ 
liebhaber, melche bie hohe Preiswürbigfeit ber hiefigen 


* 





Königl. Stammſchaͤferey noch nicht kennen, vor ber 
Schur überzeugen mögen. Verkaufs-Termin iſt auf 
tem 4. Juli l. Fe, frdh 8 uhr, 
in loco Waldbrunn anberaumt, Strichbedingniſſe find: 
gleich baare Bezahlung, wonach auch das Dich gleich 
auggefolge werden kann; welches zur Öffentlichen Kennt, 
niß bringe; Waldbrunn bei Wuͤrzburg, den 20. Mai 

1825. 
Der Königliche Staatsguts⸗Inſpector, 
Enslin. 


Nicht Amtlihe Artikel. 
u wu RS — € 
Da nun bie Predigten des fel. Herrn Defand 
Pflaum die Preffe verlaffen haben, fo können die bei 
mie beflellten Eremplare a 2 fl. täglich abgeholt werden, 
St. Georgen, den 27. Mai 1325. 





Reuter, 





E. N. 478 in der Jägerfiraffe ift in der zweiten 
Etage, gegen die Strafe eim Logis, beftehend aus a 
Stuben, ı AUlcov, ı Küche, Hausfammer, und fon, 
ſtigen Bequemlichfeiten, mif oder ohne Meubeld zu vers 
miethen und alftündlich zu beziehen. Desgleichen find 
in der mitrlern Etage 2 meublirte Zimmer, fo wie im 
Gartenhaus eine Stube, Stubenfammer, Küche, und 
fonftige Bequemlichfeiten mit oder ohne Meubels all ſtund⸗ 
lich zu vermierhen und zu beziehen; zuden gedachten Woh⸗ 
nungen fann auch Stallung mit vermierhet werben. 


— — — — — — —, 
Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 


Augsburg, ben 26. Mai 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb. 
Obligationen a4$ mit Coup. 94 93% 
dito a58 4 1 » 101% 
Lands Anlchen a 5$ 1023 
gott. oofe A—Da 45 - 
dito E-_Mäa43... 10641 106 
dito „y„yamt. ..= 1064 
ditto unverzinnslihe à A. 10, 102 
ditto ditto all, 25. 1015 
ditto ditto af. 100. 108 


— — — [rm — — 
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Königlich Baterifhes pridilegirtes 


ntelligen;z-Blatt 
| für den DOber-Main- Kreis, 
Freitag | Nro. 66. Baireuth, ben 3. Juni 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 29. Mai 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhöchftes Nefeript aus dem Königlichen Staats, Minifterio der Finanzen vom 17ten I. MS. wurde 
ausgefprochen, baß der Grabationgs Stempel nur bei förmlichen Grundgerechtigkeits- und Lehenbriefen erhos 
ben, .bei der Ausfertigung bloßer grund» und lehenherrlicher Conſens/Atteſte aber nur ber 15 fr. Stempel ange 
wendet werden dürfe. 

Dies wird fämmtlichen Patrimonials Gerichten zur genaueften Dawachachtung bei Vermeidung ber gefeglichen 
Strafe hiemit befannt gemacht. 

Königliche Megierung des Obermainfreifes, Kammer ber Sinangen. 


Freiherr von Welden. 
Graf WMuͤnſter⸗ 


An ſaͤmmtliche Patrimonialgerichte des Ober⸗ 
mainkreiſes. 

Die Anwendung des Srabations⸗ Stempels 
bei Lehenbriefen betr. | Seytt. 


Baireuth, ben 28. Mal 1825: - 
am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

In Folge hohen Ober. Eonfiftorial» Referiptd vom zten d. M. wird in dem rubrizirten Betreff filr bie Pri⸗ 
vatpatrone bie unter dem sten d. M. erfolgte allerhöchfte Entſchließung hierdurch befannt gemacht, daß, weil bei 
der bernsaligen hinreichenden Anzahl inländifcher Pfarramtss Eandidaten die fernere Aufnahme von Ausländern nicht 
nothwendig ift, und vielmehr zum Nachtheil der Eingebornen gereichen wuͤrde, die Patrone ſich bei Präfentationen 
nur auf inländifche Individuen zu befchränten haben, indem Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt ohne die wichtigſten Gruͤnde 
keinem auslaͤndiſchen Candidaten fernerhin das Indigenat ertheilen werden. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 








Schunter. 
Die Praͤſentation inlaͤndiſcher Pfarramts⸗ 
Candidaten auf Mediatpfarrſtellen betr. "7 Touſſaint. 
Bekanntmachunsg. zirk bei Einem Thaler Gelds oder derhaͤltnigmaͤßiger Ger 


"Das Bangen der Vögel, dann bag Ausnehmen und fangnißſtrafe hierdurch wiederholt unter dem Anhang vers 
Berfären, beren-Nefter, wird für ben hiefigen m. boten, daß bie Diſtricts /Vorſteher und die Magiftrates 


er 
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Diener angewieſen worben find, auf biefe Poligei-lieber« 
gretung ein machfames Auge zu haben, und jeden Com 
fraventiong » Fall zur geeigneten Beftrafung fofort zur 
Anzeige zu bringen. re. ‚am 25. Mai ı825. 
: er 
Magiftrat ber Königl. Kreishauptftadt Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erfien rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberd. - 


DS m 


Baireuth, den 14. Februar 1825. 
Bon dem 
Röniglih Baierifhen Kreis, und Stadt 
geriht Baireuth. 

Don hiefiger Gerichtsftelle wurde unterm 26. Sep 
tember 1814 ber Demoifelle Katharina Marga 
retha Johanna Koͤgler bie Verſicherung ertheilt, 
daß bei Errichtung bes Hypothekenbuches deren Forde⸗ 
gung von 2008 fl. 153 fr. fränf. auf dem bem Metzger⸗ 
meifter Stephan Andreas Kretfhmann gehdr 
rigen ,. dahier gelegenen Gafthof zum goldnen Loͤwen eins 
getragen werben foll, Die Katharina Margare 
tha Johanna Koͤgler quittirte am 20, November 
v. 38. Über biefe Forderung, das Hypotheken⸗Atteſt vom 
26, September 1814 kam jedoch nicht zu ben Acten zur 
güd. Es werden nun alle diejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Poſt und dag darüber ausgeftellte erwähnte 
Hypotheken «Atteft als Eigenthuͤmer, Ceffionarii, Pfands 
oder fonftige Priefsinhaber Anfprüche zu haben vermels 
nen, geladen, diefe Anfprüche binnen drei Monaten 
und Tängfteng in bem am 

7. Junius I. Is., Vormittags 9 Uhr 
anftehenden, im Gerichtszimmer Nr, 5 abzuhaltenden 
Termine geltend zu machen, oder zu getwärtigen: 
daß die Außenbleibenden mit ihren etwannigen, aus 
angezögener Urfunde herrührenden Anſpruͤchen auf 
den Gafibof zum goldnen Loͤwen wuͤrden praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen 


auferlegt, 
Der 
Königliche Kreis s und Stabtgerichtd Director, _ 
Schweizer. 


Riedel, 





Baireuth, ben 12. Üpril 1825. 
Von dem — 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis» unb 
Stadtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 28. Juli 1806 wurden auf bag 
Wohnhaus des Johann Blanfenbüpler zu Er, 
Georgen, 29 9. N., 300 fl. frk. zu 5 Procent Binfen 
und gegen halbjäprige Kündigung von dem Schutzjuden 
Joſeph Loͤw Beruf bahier bargeliehen, eingetragen, 
und bem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypothe⸗ 
Fenfchein ausgefertigt. , 

Dadurch nun, daß der Gläubiger das verpfändete 
Immobile durch Kauf an ſich brachte, iſt die Forderung 
zwar erlofchen; ba ader bie Urfunde ben Arten mod ads 
geht, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthimer, 
Ceffionarien, Pfandes oder fonftige Belefsinhaber auf 
bas verpfändere Immobile und das darüber fprechende 


Document irgend einen Anfpruch machen zu koͤnnen ver⸗ 


meinen, aufgefordert, ſolchen binnen drei Monaten, und 
längfteng in ber auf ben — 

25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem ſie 
mit demſelben ausgeſchloſſen werden, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Directot, 
Schweizer. 
Niebel, 





Baireuth, den 24. April 1825. 
Von dem 
Königlich Baierifchen Kreis- und Stadt- 
gericht Baireuth 
Das dem Königlichen Landrichter Schilling gehörige. 
vor dem Friedrichsſsthor dahier gelegene Mulzhaus, wozu noch 
eine eingaͤdige, aus einer Stube, Kuͤche und Hauskammer 
beſtehende Mulzerswohnung, dann zwey Schupfen gehoͤren, 
foll Kraft der Hüͤlfsvollſtreckung öffenttih am bie Meiſtbiethen— 
ben verkauft werden. Zu biefem Behufe ift auf den 
12. Auguft 1825 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiffarius, Kreise und Stadtgerichts ⸗Protokol⸗ 
liften Nürmberger, Termin anberaumt, in welchem Kaufe- 
luſtige zu erfcheinen, die Kaufabedingungen zu vernehmen; 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Schluͤßlich 


wird bemerkt, daß bie Taxe der erwähnten Realitäten nad 
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Lueweis der Shägungs» Protokolle, deren Einficht den In 
tereffenten freiſteht, ſich auf die Summe von 5000 fl. bes 


laͤu . . * 
Der Königliche Kreis⸗ und Siabtgerichts · Director, 
Schweizer. 
Riedel. 


J i 


Daß der Muͤllergeſelle Johann Heidenreid 
son der Bockmuͤhl, und die ledige Barbara Schmids 
von der Forſtmuͤhle in dem unterm 7. Mai 1824 gu 
richtlich abgefchloffenen Ehevertrag bie Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen haben, wird hiermit zur allgemeinen 
Kennmmiß gebracht. Baireuth, am 24. Mal 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Am 15. Juni d. J. werden bei dem untengenannten 
Amte 10 Stuͤckchen ordinaire wollene Tücher, dunkelblauer, 
mittelblauer und grau melirter Farbe, in Stüͤckhen ä ıı, 
12, und 23 Baierifche Ellen, gegen gleich baare Bezahlung 
an dem Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. Kaufluſtige wer⸗ 
den hiezu eingeladen, -Vaireuth, am 31. Mai 1925. 

— Koͤnigliches Hall = Oberamt, 

 Depber. Albrecht, 





Da die Erben bes am 22ten Mpril I. Is. verlebten 
Herrn Lieutenants Friedrich Schegk, aus Noͤr dlin⸗ 
gen, beffen Verlaſſenſchaft mit der Rechts wohlthat des 
Inventars angetreten haben, fo werden alle diejenigen, 
welche an diefem Nachlaß Forderungen und fonflige Ans 
fprüche zu machen haben, aufgelorbert, foiche innerhelb 
60 Tagen, 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterfertigten 
Behörde geltent zu machen. Baireuth, den 16, Mai 
1825. 

Das 
Königliche 1 3te Linien⸗Infanterie ⸗ Regiments⸗ 
Commando. 
d. Weinrich, Oberſt. 
König, Actuar. 





In der Verlaſſenſchafts ſache des Pfarrers Leonard 
Erhard zu Meufang, K. Landgerichts Kronach, wurde 
die Erbſchaft von den Intereffenten unter ber Rechtswohl⸗ 
that des Indentars und des Gefeges angetreten. Alle 
diejenigen, welche an biefe Verlaſſenſchaftsmaſſe eine 


- "berückfichtigt werben. 


—— gu machen haben, werden daher aufgeſordert, 
ſolche 
Mittwochs den 8. Juni d. Is., früh 9 Uhr, 
um fo mehr hierorts anzumelden und nachzuweiſen, ale 
fie anfonft bei Auseinanderfegung ber Maffa nicht koͤnnen 
Bamberg, den 10. Mai 1825. 
Königliches Kreis, und Stadtgericht, 

Reuß. 





Die zur Conkursmaſſe des Muͤlers Simon Voit 
zur Schnafenmüpl gehörigen Immobilien, beftehenb: 1) 
in einer Mahl» und Schneidmähle, bei Sophienthal ges 
legen, wozu ein Wohnhaus, eine Stallung, ein Stadel, 
ein Badofen, ein Keller, 45 Tagwerk Feld, 4% Tags 
werk Wiefe gehdren; 8) in + Tagmerf Waldgeraͤum⸗ 
toiefe in Steinbach; 3) in F Tagwerf Feld, das Schei⸗ 
benaͤckerlein; 4) in ı Tagwerk Wiefe, bie dürre Wiefe; 
folen am 

6. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich an die Meiftbietenden verpachtet werben. Man 
fordert daher Pachtlyftige auf, zur gedachten Zeit in ben 
Gefchäftszimmern des unterzeihneten K. Landgerichts zu 
erfcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, ihre Anges 
bote zu legen und den Hinfchlag, vorbehältlich ber Ge- 
nehmigung der Gläubiger, zu erwarten. Weidenbetg, 
ben 27. Mai 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Netter, 





Der Muͤllermeiſter Simon Boit zur Schnafen 
muͤhle hat fich für inſolvent erflärt und dem Concursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen. Es werden daher alle, 
welche irgend einen Anfpruch an den Gemeinſchuldner 
machen fönnen, hiermit zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen auf 

Montag den a7. Sunic., Vormittags 9 Uhr, 
vorgeladen, in welchem Termine fie entweder perfänlich 
oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen unter Strafe, vom Eoncurfe ausgefchloffen 
zu werben, nicht nur anzubringen, ſondern auch die Bes 
weismittel, wodurch fie deren Liquiditaͤt und Vorzugs⸗ 
rechte darzuthun gedenken, anzugeben haben; zur. Eins 
bringung ber. dagegen ſtatt findenden Einreden wird eine 
weitere Tagesfahrt auf 

Montag ben 25. Juli l. J. Vormittags 9 Uhr, 
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und zum Gchluffe ber Verhandlungen, auf 

Freitag den 26. Auguſt 1.I., Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Nechisnachtbeile angefegt, daß derjenige, wel⸗ 
cher in diefen beiden Terminen nicht erfcheint, mit der ihn 
dabei treffenden Handlung ausgefchloffen und nach ben Ac⸗ 
4en, twie fie liegen, in Hinficht der Liquidität und Priorität 
erfannt werben foll. Zugleich fordert man alle, welche 
von dem Gemeinſchulduer Gelder, Efferten ober Brief- 
fihaften in Händen haben, hiermit auf, nichts an jenen 
u verabfolgen, fondern bie gedachten Gegenftänbe bei 
Vermeidung des Erfages, bem Depofitorio des unter, 
zeichneten Königlichen Landgerichts zu Übergeben, eis 
denberg, den 27. Mai 1825. . 

Königliches Landgericht. 
Better. 

In den beiden Terminen, melche zum dffentlichen 
Verkaufe der Grundbefigungen des Muͤllers Wolf 
gang Niclas, zur Hundsmuͤhle angefegt waren, ift 
fein annehmlicher Käufer erſchienen. Nach dem Antra- 
ge ber Gläubiger iſi daher ein dritter Subhaftationg » Ters 
min auf ben 

20. Juni l, 3. Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt worden, in welchem fich erwerbs⸗und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufslufige im Wirthshauße zu Windifchens 
laibach einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
und nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung ben Zufchlag 
zu gewärtigen haben, Weidenberg, ben 5. Mai 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Better. 








Auf den Antrag einiger Nealgläubiger werden fols 


gende dem Wirthe Anton Pezold zu Hochſtall zuger 
hoͤrige Realitäten, nämlich: a) ein Wirths⸗ und Braͤu⸗ 
haus mit Stallung und Scheune, dann 8 Tagwerk Walr- 
dungen; b) ein unbezimmerter viertel Hof, ber Schots 
tenhof genannt, hiermit dem Sffentlichen Verfaufe auss 
gefegt, und zum Aufftziche Termin auf 
Montag den 13. Juni l. J., Vormittags zo Uhr, 

anberaumt, an welchem Tage fich Kaufsluftige im Wirths⸗ 
hauße zu Hochftall vor ber dort eintreffenden Königlichen 
Landgerichts ⸗ Commiffion einzufinden, ihre Aufgebothe 
zu Protocol zu geben, und bag Weitere nah Maßgabe 
ber Erecutiond » Ordnung zu gewärtigen haben. Die auf 
ken Kealitäten haftenden Laſten und Abgaben werben im 


Strichstermine bekaunt gemacht. Holfeld, den ır. 

Mai 1825, 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 





Gegen ben Müller Wolf Griebel zu Kogentorf 
find fo viele Schulden ausgellagt, daß die Prüfung feis 
‚nes Paſſivſtandes erforderlich wird, Es werden daher 
ſaͤmmtliche Gldubiger deſſelben zur Liquidation ihrer For de⸗ 
zungen, auf 

Montag den 13. Juni I. Is., 
hiemit Sffentlich ımter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß, menn diefes Debitweſen außer dem Conkursprozeß 
erledigt werben fellte, auf die Korberungen der Nicht⸗ 
erfcheinenden feine Ruͤckſicht werde genommen werben. 
Hollfeld, den 14. Mai 1825. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmaun. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird auf Mittwoch den 22. 
Juni, das Soͤldengut des Bauers Johann Birckel⸗ 
mann zu Schönfeld, beſtehend in ı Haus mit ange 
bautem Stadel und Keller, + Tagwerf Grass und Obſt⸗ 
garten, $ Tagwerf, als: 4 Tagwerk Reißholz und J 
Tagwerk Geld, % Tagmwerf Feld, das Strafiäderlein, 
Tagwerl Feld, ber warme Fall, 4 Tagwerf Weiher, 
an der Lochau, im Orte Schönfeld, dem Sffentlichen Wer, 
kaufe ausgefegt, und befiss und jahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber eingeladen, ſich dort einzufinden, mo ihnen bie 
meitern Kaufsbedingniffe erdffnet werden. Hollfeld, am 
19. April 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 


* 


Die Georg und Margaretha Hackiſchen Ehe 
feute zu Langenſendelbach, haben freimilig fih Schufs 
denhalber dem Concursverfahren unterworfen, ımd eg 
werben daher folgende Edictstaͤge anberaumt, als der 

15. Juni 6. Se., 
zur Anmelbung und gehfrigen Rachweiſung der Forbes 


zungen, ber . 

15. Juli h. Ie., 
jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, der 


36, Angufl, 
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zur Vorbeingung der Gegens und Schlußeinreden, und 
olte bekannte und unbekannte Gläubiger hiezu jederzeit 
Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ıften 
Erictötage das Ausfchließen der Forderungen vom gegens 
“wärtigen Concurſe, bas Ausbleiben an ben übrigen 
Erictstägen aber den Ausſchluß von ben treffenden Hands 
lungen zur Folge hat Auch werden alle diejenigen, wels 
che etwas von dem Gantirer in Händen haben follten, 
daſſelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch ums 
tee Vorbehalt ihrer Nechte zum Koͤnigl. Landgerichte zu 
übergeben, aufgefordert. Gräfenberg, ben 14. Mai 
825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Naͤgels bach. 
— — 

Das Wohnhaus ſammt Stadel des Fleiſchhackers 

Heinrich Rauh zu Neuhang wird auf fommenben 
Donnerftag den 21. Juli c. 
am biefigen Landgerichtefige wiederholt verfleigert, wozu 
Kaufslieshaber vorgeladen werden. Eſchenbach, am 
18. Mai 1825. ; 
Königliches Landgericht. 
Ertl, Aſſeſſor. 





- Zur Hülfsvollftrechung gegen Martin Kram 
pert zu Rettern, find deſſen Realitaͤten, beftehend, in: 
1) einem Haus mit Scheuer, Hofraith und Gemeinde, 
recht, dann % Zagwert Hol, 4 Tagwerk Garten, Bes 
fig, Nummer 1192, 2) ein Feldguͤtchen zu % Tagiverf 
Garten, 5% Tagmerf Selb, 4 Tagwerk Wiefen, und 
3 Tagwerf Holz, BefigrNummer 1193, 3) 3 Tags 
werk Feld in der Leuthen, Befig Nummer 1194 wies 
derholt dem Öffentlichen Verkauf ausgeftelt, und Termin 
auf 

Freitag den 10. Juni I. Is., Morgend g Uhr 
in loco ®ettern anberaumt. Kaufsluftige werben eins 
geladen, ſich an Drt und Stelle einzufinden , mofelbft 
die Kaufsbedingniſſe bafannt gemacht werden follen. 
Forchheim, den 9. Mai 1825. z 
Königliches Kandgericht, 
2, Babun, 





Auf Antrag eines Gläubigers ded Martin Fang 
‚u Buckenhofen, ſollen wiederholt nachſtehende Realitaͤ⸗ 


ten, nämlich: J Tagwerk Feld, im laugen Beld, x 
Tagwerk Feld, bei der meifen Marter, 2 Tagwert Wie⸗ 
fe, bei der Ziegelhuͤtte, 4 Tagwert Wiefe, beim E.ar- 
haus, % Tagwerk Wiefe, beim Loͤſchwoͤrth, oͤffenlich 


verkauft werden. Strichtermin wird auf 


Mittwochen den 8, Juni 1825 
anberaumt, und hiezu die Kaufsliebhaber hieher einge 
laden. Forchheim, den 3. Mai 1325, ; 

Königliches Landgericht. 
G. Menbach, Affeffor. 

In ber Nachlafifache des verfiorbenen Muͤllermeiſters 
Sebaſtian Sommerer von der Neuenmuͤhle bei 
Neuhaußen find durch ein heute erlaffenes Erkenntniß alte 
diejenigen, tvelche in dem am 30, April c. angeftaudenen 
Termin nicht erfchienen find, mit ihren allenfallfigem 
Forderungen an der Maffe auggefchloffen worden, weis 





ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Eelb, ben 6. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
v. Neiche, 





Gegen Johann Popp zu Demelsborf iſt der 
Concursprozeß rechtöfräftig erfannt, Es werden bems 
nach die gefeßlichen Edictstäge, und zwar: 1) zur Un 
meldung und gehörigen Nachweifung ber Forderungen, 
auf den 

11. Juni, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, aufben 
12. Jull, 
3) zur Abgabe der Gegeneinreden und Schlußeinreden, 
auf den 
12. Auguſt l. Fr 

anberaumt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edictstage den Ausſchluß der Forberung, das Nicht- 
ekſcheinen am den übrigen Tagen aber, den Ausſchluß 
der treffenden Handlungen zus Folge hat. Scheslitz, 
am 2. Mai 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Freiherr von Sazenhofen. 


Zur Befriedigung eines Confend + Gläubiger? werden 


\ 
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die der Wittwe Margaretha Ditterich aus Mer, 
fendorf gehörigen Nealitäten, .ald: 1) ein Lehengut, 
beftehend aus einem ganz neuerbauten Wohnhauß, Stadel 
amd Holzhaus, 5y' Morgen deld, a4 Morgen Wieſen, 
22 Ader Holz, unter Befig Nummer 131, reicht 
x fl. go& "fr. Erbjing, 10 Procent Handlohn, 2 fl. 
zı$ fr. Steuer in simplo, dann 2 V. 27% fr. 
Wogtshaber, 3:M. 3 V. 4 Schz. Holihaber, ift Koͤnigl. 
Lehen, reicht ferner 15 fr. Forſtzins, geſchaͤtzt auf 
2026 fl. 40 fr.; 2) 4 Morgen Feld, der Doͤrings⸗ 
acer beim Spigbirnbaum, K. Lehen, unter Bef. Rr. 133, 
In4& fr. erbjing, 5 Procent Handlohn, 6% Fr. Steuer 
in simplo, gefhägt anf gı fl. 40 fr.; 3) 4 Morgen 
Geld, der Sennelleiten Acer, K. Lehen, unter B. Mr. 
134, reiht 14% fr. Erbjind, 5 Procent Handlohn, 
13 fr. Steuer in simplo, geſchaͤtzt auf 36 fl. 40 fr.; 
dem Sffentlichen Verfaufe.ausgefegt. Strichtermin wird 
auf 
Montag den 27. Junius d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in loco Merfendorf auberaumt, wozu beſitz + und zahlungs⸗ 


‚ fähige Kaufsliebfcber eingeladen werden. „ Scheßlitz, 


ben 4. Mai 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sreih. v⸗ Sazenhofen 





Nachftehende zus Confursmaffa des Johann 
Schruͤfer von Nafersberg gehoͤrigen Immobilien wer⸗ 
ben dem dffentlihen Verkaufe auggefegt: 1) Ein Gut 
mit Haus und Scheune, dann + Tagwerf Garten, 6 
Tagwerk Feld, das ſchwarze Gütlein genannt, giebt 
595 Fr. Steuer in simplo, unter def, Rr. 106, ferner 
zum Sreiherrl. von Großiſchen Nittergute in Trofau als 
Lehenherrſchaft 7 fl. 30 fr. Erbzins und z fl. für 8 
Schnittäge, wenn fie nicht in natura verlangt werben, 
fo wie Wachts, Jagd+ und andere Frohnden, handlohns 
bar zu 105 und zehendpflichtig; 2) 1 Tagwerf Feld am 
Edelmannslehr, reicht jährlich 292 fr. Erbzins, lebens 
und handlohnbar wie vor, gibt ımter Beſ. Nr. 109 
7% Er. Steuer in simplo; 3) ı Tagwerk Feld im Arligs 
fein, grundbar dem Königl, Aerar, gibt 165 Maas 
Korn, 195 Maas Habergült, Handlohn zu 103 in 
allen Veraͤnderungsfaͤllen, dann 30 fr. 23 Hl. Erbs 
zinns, iſt zehendpflichtig und gibt unter Bef. Nr. 108 
54 fr. Steuer in simplo. Als Bietungstermin wird 

Donnerftag ber 9. Juni 1825 


beftimmt. — Strichliebhaber haben ſich am befagten 
Tage frühe Morgens 9 Uhr an Drt und Stelle einzu 
finden, ihre Aufgebotbe zu Protofol zu geben umd den 
Hinſchlag nach Vorfi,..ft der Executions ⸗Ordnung pu 
gewaͤrtigen. Pottenſtein, am 9. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Hahn, Aſſeſſor. 





Der Bauersmann Andreas Dauer von Seu 
bersdorf hat fih freimilig dem Gantverfahren unters 
mworfen. Es werden daher bie gefeglichen drei Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, mie folgt: 

Montag den 6. Juni 1825, 
jzur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forbe⸗ 
sungen, - 
Montag den 4. Juli 18257, 
jur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forbes 
sungen, und 
a Montag ben r. Auguft 1825, 
jur Abgabe der Gegeneinreden und Sclußeinreben, je 
desmal Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Sffentlich unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttage die Ausfchließgung der Forbes 
rung von ber gegenwärtigen. Gantverhandlung, bag 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ganttägen aber, bie 
Ausſchließung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein- 
fehuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung boppelten Erfages, unter Vorbehalt, ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Weismain, am 27. 
April 18325, 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Ein heimgerallenes Stüd Land, vorhin Fanzleis 
mannlchenbares Feld von c, 4 Tagwerf am Dfchenberg 
in dem Steuerbiftrict Nemmersdorf foll als freyes Eis 
genthum JÄffenlich verfauft werden. Hiezu ift Termin 
auf 


ben 14. Juni Vormittags 
anberaumf, am welchem Kaufsliebhaber fih einzufinden, 
bie Kaufsbedingungen zu vernehmen und ben Hinſchlag 





si 


# 


salya ratificatione zu getwärtigen haben, 
gaft, den ag. Mai 1825. 
Königliches Nentamt Gefrees. 
Schärtel, 


Gegen den Ortsnachbar Georg Holzmann jun, 
in Witzmannsberg ift der Concurs erfannt worden. Es 
werden demnach die gefeglichen Ebirtstage ausgeſchrie⸗ 
ben, mie folgt: 2) 

Montag den 27. Juni I. Is. fruͤh 9 Uhr, 
zur Anmeldung der Forderungen unter Vorlage der trefr 
fenden Original » Urfmden und fonftigen Beweismit 
tel, 2) 

Sreitag ben 5. Auguft I. Is. früh 9 Uhr, 
jur Vorbringung etwaiger Einwendungen gegen die am 
zften Edictdtage angemeldeten Forderungen, 3) 

Sreitag den 9. September. l. Is. früh 9 Uhr, 

zum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am ıflen 
Ebictdtage weber in Perfon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
- figten erfcheint, wird von ber Maffe, derjenige, welcher 
in ben legten beiden Terminen ausbleiben folite, mit ber 
treffenden Handlung ausgefchloffen werden. Bemerkt 
wird, daß das Grundvermoͤgen des Gantirers bereits 
mit Bewilligung der bei weitem größern Zahl der Glaͤu⸗ 
biger veräußert wurde, daß fonach eine beträchtliche 
Concursactivmaſſe vorhanden, und zu erwarten fleht, 
daß biefes Gantweſen fogleich im ıften Edictdtage in ber 
SGuͤte beigelegt werden dürfte, weshalb die etwaigen Ber 
vollmächtigten der nicht erfcheinenden. Gläubiger ihre 
Vollmacht gehörig voliziehen zu laſſen haben, Diejents 
gen, melde etwa Fauſtpfaͤnder von dem Gemeindfchulbs 
ner in Händen oder Zahlungen an denſelben zır leiften 
haben, werden aufgefordert, dergleichen Verhaͤltniſſe 
bem Concursgerichte um fo gewiſſer anzugeben, als fie 
es im Entflehungs+Fale ſich ſelbſt beizumeſſen haben, 
wenn fie dießfalls in Anfpruch genommen, und in das 
Doppelte verurtheilt werben. Tambach, den 14. Mai 


1835. | 
° Gräfe Drttenburgifches Herrichaftsgericht, 
Strebel. 

Gegen ben Schmied Johann Fuchs zu Neun 
borf ift der Conkurs rechtöfräftig erfannt worden. Die 
gefeglichen 3 Edictstaͤge werben daher ausgefchrieben, 
wie folgt: — 

1) Donnerſtag ben 30. Juni l. J., fruͤh 9 Uhr, 


Markt Schor. zur Anmeldung ber Forderungen, unter Vorlage ber 


treffenden Urkunden und ſonſtigen Beweismittel, 
2) Montag den 8. Auguft l. J., früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung allenfallſiger Einreden gegen bie am 
erfien Edittstage angemeldeten Forderungen, 

3) Montag ben 19. September I. J., früh 9 Uhr, 
sum Sclußverfahren. Derjenige, welcher am erſten 


Edictstage weder in Perfon noch durch einen Bevoll⸗ 


mächtigten erſcheint, mird von ber Maffe, berjenige, 
welcher in ben legten beiden Ebdictstägen ausbleiben 
follte, mit der treffenden Handlung ausgefchloffen werben, 
Diejenigen, welche etwa Fauftpfänder von dem- Gemeins 
ſchuldner in Händen, ober Zahlungen an denſelben ju 
leiſten haben, werben aufgefordert, dergleichen Verhaͤlt⸗ 
niffe dem Eonfurggerichte um fo gewiffer anzugeben, als fie 
es im Entftehungsfalle fich ſelbſt beizumeffen haben, wenn 
fie desfalls in Anfpruch genommen und in dag Doppelte 
verurtheilt werden. Tambach, den 14. Mai 1825. 
Graͤflch Drttenburgifches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Das Locationg » Erfennmiß in der Adam Bruͤck 
nerifhen Gantfache zu Gleismuthshauſen, durch wel⸗ 
ches alle Gläubiger , - welche fih im ıflen Edictstage 
nicht gemelder haben, von der Maffe ausgefchloffen find, 
wurde unter heutigem an bie Gerichtstafel angeheftet, 
welches hiemit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Zambach, am 20. Mat 1825. 

Graͤflich Orttenburgiſches Herrfchafts » Gericht, 
Strebel. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung werden die den 
Friedrich Fruͤchteliſchen Eheleuten zu Franken⸗ 
berg gehoͤrigen dieſſeitig zinslehenbaren Immobilien, als: 
1) ein Gut, beſtehend aus einem Wohnhaus Nr. 11, 
Stadel, Keller, halben Backofen, einem Wurzgaͤrtlein, 
dann 4 Tagwerk Gras. und Baumgarten, 4% Tagwerk 
Geld, 4 Tagwerk Wieſen und £ Tagwerk Schrotholz, 
2) 4 Tagwerk Wechfeliefen, die Kupfer oder Hainzen⸗ 
wieſe genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Da 
hiezu ein Termin auf 

Dienftag ben 14. Juni Vormittags 
anberaumt worden ift, fo werben befigs und zablungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen, fich an diefem Tage 
im Rofenbufchifchen Wirthehauße zu Kotſchenreuth eig 


* 


aufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und ben 
Hinſchlag nach Mafigabe der Executions ⸗ Ordnung zu ge⸗ 
waͤrtigen. Thurnau, am 4- Mai 1825. 

Sreiherrlich Kiinsbergifches Pateimonialgericht. 


Alle diejenigen, welche Real⸗Anſpruͤche an bad vom 
Patrimonialrichter FJohann Wilhelm Werner ba 
hier , beſeſſene und an den Schuhmacher» Meifter Am 
dreas Köppel verkaufte Wohnhaus Nr. 31 dahier 
nebſt Zubehör zu machen haben, werden hiermit Behufs 
der Berichtigung des Werneriſchen Beſitztitels oͤf⸗ 
fentlich aufgeſordert, ihte Anſpruͤche binnen 9 Wochen, 
und zwar laͤngſtens in dem auf den 
28. Juli d. Is., Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termin bei Vermeidung des gefeglichen Präs 
judijes, daß die Auſſenbleibenden mit ihren etwanigen 
Feal Anſpruͤchen auf gedachtes Haus werben ausgeſchloſ⸗ 
fen und ihnen deßhalb ein ewiges Still ſchweigen aufer⸗ 
legt werbe, dahier vorzubringen. Schwarzeunbach an 
der Saale, am 11. Mai 1825. 

Fuͤrſilich Schoͤnburgiſches Patrimonial⸗ 
gericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 


—— — 

Auf erfolgte Anbefehlung des Koͤnigl. Landgerichts 
Tirſchenreuth vom Öfen et praes. zaten vorigen Monatd, 
wird am 

25. Juni l. J., Vormittags 10 uhr, 

son dem unterfertigten Stadtmagiftrat, die hohe und 
niebere Jagd, im ber Stadtfammerwaldung Baͤrnau, 
auf Lebensdauer ber Pächter, mit Vorbehalt ber Ge⸗ 


nehmigung des Koͤnigl. Landgerichts, im oͤffentlichen Auf⸗ 


ſtriche meiſtblethend verpachtet, an welchem Tage und 
Stunde die Pachtliebhaber auf dem dahieſigen Rathhauße 
gu erſcheinen, die Pachtbedingniſſe zu vernehmen und 
thre Pachtangebothe zu Protocoll zu geben haben. 
Baͤrnau, am 13. Mal 1825. 
Stadt » Magiftrat Bärnau. 
Schwarz, Bürgermeifter. _ 


Um jeder Irrung gu begeguen, wird andurch befannt 
gemacht, daß Mittwoch den 15. Juni d. J. der Pflan⸗ 
zenmarft dahier abgehalten wird. Haßfurt, den 27. 
Mai 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Landauer , Buͤrgermeiſter. 
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ueberſicht 


bes auf bem Markte zu Batreuth vom gten big 
14. Mai incl, gebrachten und verkauften Getraides 
und der beſtandenen Getraide⸗Preiſe. 


bcha mitt⸗ ] Mrier 

Getraide⸗ yoris| mene | &es | vers | im un texen 1 Orig 
Sate | ar | Sus Ifammef eauft. | Ren fies 
tungen. | Re. ſuhr. | Sum: ges Preis des 


— — — — — ⏑ —— 
San. 150g. [Sar. Fenn.lear. IR-jer.IR-1ErAR. Ir. 








Maijen —! 101j 10if 101 IR 9lı5f 8j30 
Messen — 33]. 35] 33] —] 6’8 Is 5|— 
Serſie —J 5] si 5]. —] 520] 5.25] 5'— 
Haber —! 441 aa 44 — — na 3:30 
Linſen — — — 4 — — J— ia — 
Batreuth, ben 16. Mai 1825. 
Der Stabtmagiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 
Schoberth. 
uUeberfidt 
bes zu Hof am 19. Mai 1825 flatt ges 
babten Getreide, Marktes. 
, böchs mitts nies 
Getreide⸗] yoris | neue | @es, | vers | Men ſter Iren her 
Gat⸗ ger Bus Ifamm Bauft, |] s· — — — 
tungen. | Rep. | fuhr. | Sums vblebeuj Preis des 
me, Scheffels. 


— — — — 


Waizen 1511151 115 








A [san jene | Eon If. cc. es u. c 
= —[r1[45[72 je 122 — 
Rogorn. —1 143] 143] 143] —f 2f12] 657] Slı= 
Ser ſie oT] 91 97] — 6:8] 5,45] slı2 
Haber 85] 861 661 — im 3130 
of, den 19. Mai 1825. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. 


Schroͤn. 
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Koͤniglich Velenſge⸗ pridilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Dber-Mainz Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 67. 


Baireuth. den 4 Juni 1825, 





Amtlide Artikel. 





Baireuth, den 29. Kai ı 1825. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Durch allerhoͤchſtes Refeript aus dem Königlichen Staats Minifterio der‘ Finanzen vom 17 ten l. Ms. wurde 
amdgefprochen, daß ber Gradationd, Stempel nur bei foͤrmlichen Sirumdgetechtigkeits / und Lehenbriefen erhos 
ben, bei der Ausfertigung bloßer arund + amd lehenherrlicher Conſens⸗Atteſte aber nur der 15 ff, Stempel anges 


‚wendet werden duͤrfe. 


Dies: wird: ſaͤmmtlichen Patrimonials Berichten zur genaueſten Darnachachtung Hei Vermeidung der geſetzlichen 


‚Strafe hiemit .befannt gemadır. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Breiperr von Weiden. 


An ſaͤmmtliche Vatrimonialgerichte des Diem 

muainkreiſes. 

Die Anwendung des Gradations⸗Stempels 
bei Lehenbriefen betr. 


Graf Muͤnſter. 


Seydt. 





Betfanntmadung. 
Das Fangen: der Vögel, dann das Ausnehmen und 
deren Mefter, wird für den hiefigen Stadtbe⸗ 


zirk bei Einem Thaler: Geld» oder verhäftnigmäßiger Ger 


faͤngnißſtrafe Hierdurch wiederholt unter dem Anhang vers 
boten, daß bie Diſtricts⸗Vorſteher und die Magiſtrats⸗ 
Diener angewieſen worden find, auf biefe Poligei-ieber« 
tretung ein wachſames Auge zu haben, und jeden Con⸗ 
traventiens/⸗ Fall zur geeigneten Beſtrafung ſofort zur 
Anjzeige zu bringen. Baireuth, am 25. Mai 1825. 


Der 
Magiſtrat der Koͤnigl. Kreispauptftabt Baireuch. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schober. 





Im Wege der Hülfsvolftrefimg follen die dem 
Bauern Johann Stroͤber zu Obernſees zugehdris 
gen Immobilien; Negierungsrarh Beerifche Lehen, bes 
ſeberd: s) In einem Wohnhauße nebſt Stallung, 2) 
in 4 Tagwerf' Grasgarten, 3) in 3 Tagtverf Wiefen, 
4) in 5 Tagmwerf Feld, 5) in 15 Tagmwerf Gemeinde 
theil, Öffentlich verkauft werben. Bietungstermin iſt 
in loco Obernſees auf den 

18. Juni c., Vormittags 'g' Uhr 
angeſetzt. Zahlungsfaͤhlge Kaufsluffige werden aufge - 
fordert, fich hierbei einzufinden, to ihnen zugleich die 
nähern Kaufsbedingungen, fo mie die anf dem Gute haf⸗ 
tenden Fafken befannt gemacht werden ſollen. Baireuth, 
der 23. Apell 1825. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Meyer. 


ar 


sıäd 


Montags ben 6. uni d. Js., Vormittags von 8 big 
12 Uhr, werben bie-Befoldungs + und Penſſons⸗Getrai⸗ 
der fürs IU. Quartal 1834 abgegeben, welches ben 
Empfängern mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß an andern Tagen keine Abgabe Hierauf flatt fins 
det. Baireuth, den 3. Juni 1825. n 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, 





Zur Sffentfichen Verfteigerung bed Graſes auf benen, 
im Poppendorfer Walde, Forſtrevier Lindenhardt ſich 
befindlichen Debungen ift Termin auf ben . - 
9 Juni d. J., Vormittagd g Uhr, 
. feitgefegt. Pachtluftige werden eingeladen, ſich an bie.’ 
fem Tage in loco Muthmanngreush einzufinden. Bais 

reuth, am 3. Juni 182$. tan 

Kbnigliches Forſtamt. 
v. Borhmer. 

Scheibemanbel, Actuar. 





\ 


Der Milfermeifter Simon Voit zur Schnafen 
muͤhle bat fich für inſolvent erflärt und dem Concursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen. Es werben daher alle, 
welche irgend einen Anfpruch an den Gemeinfchuldner 
machen fönnen, hiermit zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen auf 

Montag den 27. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
vorgeladen, in welchem Termine fie entiweder perfänlich 
ober durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen unter Strafe, vom Eoncurfe ausgefchloffen 
zu werben, nicht mr anzubringen, ſondern auch die Bes 
eigmittel, wodurch fie deren Fiquibirit und Vorzugs⸗ 
rechte darzuchun gedenfen, anzugeben haben; zur Ein⸗ 
beingung ber dagegen flatt findenden Einreben wird eine 
weitere Tagesfahrt auf 

Montag den 25..Juli 1.J., Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schluffe der Verhandlungen, auf 

Freitag ben 26. Auguſt 1.I., Vormittag 9 Uhr, 
unter bem Kechtönachtbeile angefegt, daß derjenige, wel⸗ 
her in diefen beiden Terminen nicht erfcheint, mit der Ihn 
dabei treffenden Handlung ausgefchloffen und nach den Ac⸗ 
ven, wie fie llegen, Im Hinſicht der Liquiditaͤt und Prioritaͤt 


Strichstermine bekannt gemacht. 


erfannt werben fol. Zugleich forbert man ale, welde 
von dem Gemeinſchuldner Gelder, Effecten ober Drief 
fhaften in Hinten haben, hiermit auf, nichts an jenen 


u verabfolgen, ſondern die gedachten Gegenftände bei 
‚Dermeidung des Erfages, dem Depofitorio deg unter. 


zeichneten Königlichen Landgerichts zu übergeben, eis 
benberg, ben 27. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Vetter, 





In den beiden Terminen, welche zum Sffentlichen 
Berkaufe ber Grumdbefigungen des Milers Mol fi 
gang Niclas, zur Hundsmühle angefegt waren ‚if 
fein annehmlicher Käufer erfchienen. Noch dem Antra« 
ge der Öläubiger ifi daher ein dritter Subhaftationg , Ter⸗ 
min auf den 

20. Juni 1, J. Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt worden, im welchem fich erwerbo⸗ und jabs 
lungsfähige Kaufsluftige im Wirthshauße zu Windifchens 
laibach einzufinden, ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 
und nach Maßgabe ber EpecutionssDrdnung den Bufchlag 
zu gewärtigen haben, Weidenberg, den 5. Maiıga 5. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Vetter. 





Auf den Antrag einiger Realglaͤublger werben fol, 
gende dem Wirthe Anton Pezold zu Hochſtall zuge, 
börige Realitäten, nämlich: a) ein Wirths⸗ und Braͤu⸗ 
haus mit Stallung und Scheune, dann 8 Tagwerk Wals 
bungen; b) ein unbezimmerter viertel Hof, der Schot⸗ 
tenhof genannt, hiermit dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und zum Aufftriche Termin auf 

Montag ben 13. Juni J. J., Vormittags zo Uhr, 
anberaumt, an welchem Tage ſich Kaufslufige im Wire, - 
hauße zu Hochſtall vor der bort eintreffenden Königlichen 
Landgerichts. Commilfion einzufinden, ihre Aufgebothe 
gu Protocol zu geben, und das Weitere nach Mafigabe 
ber Eresutiong » Ordnung zu gewärtigen haben. Die auf 
ben Reolitaͤten haftenden Laften umd Abgaben werden im 
Holfeld, ben ar; 
Mai 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 


* 


cher in dieſen beiden Terminen nicht erſcheint, mit der ihn 
babei treffenden Handlung ausgeſchloſſen und/ nach ben A 
ten, wie fie liegen, im Hinſicht der Liquidität und Prigrirät 
erfannt werben fol. Zugleich fordert man alle, melde 
von bem Gemeinfchulduer Gelder, Effecten oder Brief 
{haften in Händen haben ,. hiermit auf, nichts an jenen 
zu verabfolgen, fondern bie gedachten Gegenftände bei 
Bermeidung bed Erfages, dem Depofitorio des unter 
zeichneten Königlichen Landgerichts zu übergeben. Wels 
benberg, den 27. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Das dem Johann Wolf, vulgo Rahner 
zu Trainmäufel zugehörige Grundvermögen, wie ſolches 
in dem Intelligenzblatt für den Obermain-Kreis Nr. 87 
88 und gg v. J. dem Verkauf ausgefegt war, wird 


abermals der Sffentlihen Steigerung unterworfen. Bies- 


tungstermin ift auf den 
18. Juni d. Is., 
im Orte Trainmänfel anberaumt, und werden hiez bes 
ſitz⸗ und gablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, wel⸗ 
che den Hinfitleg der Erecuriond » Ordnung gemäß zu ge⸗ 
wärtigen haben! Ebermannftadt, am ı7. Mai 1825« 
Königlich Baierifches Landgericht. 
0 Mafcher. 


Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten Schulden wirb 
das dem Johann Knoll von Mogaſt juſtaͤndige An, 
weſen oͤffentlich verkauft. Dieſes befteht in einem Hauße 
und Scheune, dann 8 Tagwerk Feld und ein paar Tags 
werf Holz, giebt a fl. 57% fr Erbjinng zur Pfarrei 
Presfeld und in allen Beränderungs +» Fällen den Hands 
iohn zu 105 zum Königlichen Kentamte entrichtet, das« 
felbe unter Befg + Nummer 23, 33% fr. Steuer im 
‚ simplo. Als Bierhungs » Termin wird 
Donnerftag der 16. Juni ce, * 
beſtimmt. Kaufsliehaber haben am befagten Tage, früh 
Morgens g Uhr zu erfcheinen, und jwar in bem Haufe 
des Gemeinde » Vorftehers zu Mogaft, ihre Aufgebote 
ber Landgerichts / Commiffion zu Protocofl zu geben, und 
den Hinſchlag nach Morfchrift der Erecutiond + Orbnung 
zu gewärtigen. Pottenflein,. den 8. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. 

Hahn. 
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In der Andreas Herrmanni (den Concurs⸗ 
fache von Altenreuth ift unterm heutigen das erlaffene 
Präcluflong » und Locationd + Erfenntnig an bie Gerichts: 


tafel angefchlagen worden, was hiemit den Betheiligten 


zus Nachricht dient. Stadiſteinach, den 38. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 


Daß die ledige Margaretha Kunigunda 
Seidel aus Schauenſtein, wegen Saljfhmägjend drei⸗ 
mal mit Arreſt beſtraft wurde, wird biemit auf ben 
Grund des Erkenntnißes vom 29. April biefes Jahres, 
nach ben befiehenden Zollgefegen Öffentlich bekannt ge» 
macht. Naila, den 28. Mat 1825. 

Königliches Lantgericht, 
Nürmberger, 


Das Hofsgut bes Johann Lodes, Älter zu Sache 
fendorf wird wiederholt öffentlich verfauft. Zu bie 
fem Zwedeift auf 

Donnerſtags ben 30. Juni 2825 
in der Wohnung des Gemeindes Bevollmädtigten Lau⸗ 
tenbacher in Sachſendorf Termin anberaumt. Kaufs⸗ 
luftige haben dafelbft fich vor der Gerichts, Commiffier 
ju melden, und ihre Angebote gegen Vernehmung ber 
Kaufsbedingniffe zu legen. Hinſichtlich der Befchreibung 
bes Gutes wird fich auf die Sffentliche Befanntmahung ° 
vom 27. Dejember 1824, Kreis; Inteligenz Blatt Nr, 
8 bezogen und bemerkt, daß der Schaͤtzungswerth 2425 
fl. beträgt. Potteuſtein, den 19. Mai 1825. 

Königlich Baierfches Fandgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Bur Befriedigung eines Confeng + Gläubigerg werben 
bie ber Wittwe Märgarerhba Ditterich aus Mers 
fendorf gehoͤrigen Nealitdten, als: 7) ein Lehengur, 
beftehend aus einem ganz neuerbauten Wohnhauß, Stadel 
und Holzhaus, 5y% Morgen Feld, 24 Morgen Wieſen, 
15 Ader Holz, unter Befig: Nummer 131, reicht 
ı fl. 404 fr. Erbjind, 10 Procent Handlohn, 2 fl. 
51% fr. Steuer in simplo, dann 2 ®. 2,% Fr. 
Vogtshaber, 3 M. 3 V. Schj. Holihaber, if Koͤnigl. 
Lehen, reicht ferner 15 fr. Gorfiins, geſchaͤtzt auf 


5:6 


aber die Ausfchliefumg: mit den an ‚benfelbers vorzunechmenhen 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich merden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etma& non bem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners im , 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erſatzes unter Vorbehalt jhret Rechte bei Bericht zu 
ibetgrben. Weißmain, den 27. April 4025. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Am: 28. Juni v. J. wurde der Inhaber ber vom: 
mals Fuͤrſtbiſchoͤſllch Bambergiſchen Obereinnahms⸗Ob⸗ 
ligation zu 50 fl. ſfek. ober 62 fl. 30 fr.rhl. Liquid. Nr. 
912, mit 4 Procent verzinslich, welche der Gemeinde 
Dirfles gehörig, und durch Zufall zu Berlufte gegangen.‘ 
ift, aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 6 Monaten bei 
dem Landgerichte vorzulegen und feine Aufprüche auf bies 
ſelbe nachgumeifen , widrigenfalls nad) Verlaufe dieſes 
Terming die bezeichnete Obligation als Fraftlos ‚erklärt 
werden: ſolle. Da: bi6: jept ſich des Inhaber nicht ge⸗ 
meldet hat, fo wird das angedsopte Yräjudiz realiſirt, 
und jene Obereinnahme Obligation: als kraftlos erklaͤtt. 
Weismain, den 12. März 1825. 

Königliches Landgericht.: 
Sonbdinger.. 





Der: WBauerdmann Andreas Dauer von Sem 
bersdorf bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unters 
mworfen.. Es werben: daher. bie gefeglichen: drei. Ediets⸗ 
tage ausgeſchrieben, wie folgt:: 

Montag: den 6. Juni 1825, 
zur Anmeldung: und gehörigen. Nachweifung. ber. Forde⸗ 
zungen,, 
Montag den 4. Juli’ 1825, 
zur Abgabe: der Einreden gegen. bie angemeldeten: Forde⸗ 
zungen , unb: 

Montag ben 1. Auguſt 1825; 
zur Abgabe ber Gegeneinreden und. Schlußeinreben , je 
desmal. Vormittags 9 Uhr. Hiezu werden jämmtliche- 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen bei dem erſten Ganttage die Ausfchliegung der Forde⸗ 
rung von: ber gegenmärtigen Gantverkanblung, das 
Nichterfcheinen an: ben. übrigen: Ganttägen. aber, bie 
Ausſchließfung mit: den an denfelben: vorgumehmenben 
Handlimgen zur Folge habe. Zugleich merben diejenigen, 
welche irgend etwas von: dem Vermoͤgen des Gemein. 


ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Weismain, am 27. 
Aprik 1825. 
Königliches Landgericht... - 
Sondinger. 





Zur Tilgung mehrerer ausgekllagten Schulden wird 
bag dem Johann Knoll von Mogaft zuftändige An⸗ 
weſen Öffentlich verfauft.. Diefes beſteht Im einen Hauße 
und Scheune, dann 8 Tagwerk Feld: und ein paar Tags 
wer! Holz, giebt 1 fl S7E fr: Erb inns jur Pfarrei 
Preifeld und im allen Veränderungs-Fälen den Hands 
lohn zu 105 zum Königlichen Rentamte entrichtet, das. 
felbe unter Befig + Nummer 23, 33% fr.. Steuer in 
simplo, Als Bierhungss Termin. wird: 

‚Donnerfiag: ber 16. Juni c. 
beſtimmt. Kaufsliehaber haben am Befagten Tage, früh 
Morgens: 9 Uhr zu: erfcheinen, und zwar in dem Haufe 
bes Gemeinde » VBorftehers: zu Mogaſt, ihre Aufgebote 
ber Sandgerichts.-Kommiffion zu Protocol zu geben, und 
ben Hinſchlag nach: Vorſchrift der Executions⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen. Pottenſtein, den 8. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hahn. 





Das Hofsgut des Johann Lodes, aͤlter zu Sach⸗ 
ſendorf wird wiederholt oͤffentlich verklauft. Zu die⸗ 
ſem Zwecke iſt auf 

Donmnerſtags ber. 30: Juni 1825 
in der Wohnung des Gemeinde, Bevollmächtigten Lau⸗ 
tenbacher in: Sachfenborf Termin: anberaumt. Kaufe, 
luftige haben daſelbſt fich vor der Gerichts⸗Commiſſion 
ju melden, und ihre Angebote gegen. Bernehmung. ber 
Kaufsbebingniffe zu legen. Hinfichtlich der Befchreibung 
des. Gutes wird ſich auf die Sffentliche Bekanntmachung 
vom 27. Dezember 1824 Kreis » Kıtelligem - Blatt Nr. 
8 bezogen und bemerft, daß der Schaͤtzungswerth 2425; 
fl, beträgt... Pottenftein ,. ben 19, Mai.ı825. 

Königlich Baierfches Laudgericht. 

Heinrich, Lanbeichter.. 





Die Georg und Margaretha Hadifhen Ehe- 
leute: zu: Langenſendelbach, haben: freiwilig ih Schul⸗ 


sr 


denhalber ‘dem Concursverſahren unterworfen, und eh 

werben daher folgende Edictstaͤge anberaumt, als der. 
15. Junt h. I8., 

zue Aumeldung und gehörigen Nachweiſung ber For do⸗ 


sungen, der: © 
En 15: Jull h. IE, 
jur Vorbringung ber Einreden gegen die amgemelbetew 
Forderungen, der 3 
16. Auguſt, 

zur Vorbringung der Gegen und Schlußeinreden, und 
alle befannte und unbekannte Glänbiger hiezu jederzeit 
Vormittags g Uhr zu erfiheinen, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am ıften 
Edittstage dag Ausfchliegen der Forderungen dom gegen. 
märtigen Concurſe, das Ausbleiben am dem übrigen 
Edictot ägen aber den Ausfchluf von dem treffenden Handr 
kungen zur Folge hat Auch werden alle diejenigen, wel⸗ 
che etwas von den Gantirer in Händen haben follten, 
daffelbe bei Vermeidung doppelten. Erſatzes, je doch ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte zum Koͤnigl. Landgerichte zu 
übergebem, aufgefordert. Sraͤfenberg, den 14. Mat 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nägelssa 


v 





Es werben aus der Koͤnigl. Merino ⸗Stammiſchaͤ⸗ 
ferei zu Waldbrunn dei Wuͤrzburg file dieſes Jahr als 
Überfiffiger Viehſtand durch den Unterzeichueten 58 
rück Mutierfchafe von z bie 4. Jahre alt nebſt a 
Sämmerm und 60 Stuͤck Zuchtwidders, ebenfalls vou 
1. big 4 Jahre alt, ſomit zus Zucht noch hoͤchſt brand 

bare Tiere, zum Öffentlichen Verkaufe gebradt. Die 
Race der Thiere iff aus Rembouillet in Frankreich, und 
beſtehe Bid jegt noch in ihrer Originaltidt. In Hinficht 
der Feinheit und Dichtheit der Wolle fleht bie K. Merino⸗ 
Stammmfchäferei zu Waldbrunn jeder im Königreiche 
Baiern oben an, vom welcher Wahrheit ſich Herrn Kaufss 
liebhaber, welche die hohe Preiswirdigfeit ber hiefigen 
Königl. Stammſchaͤferey noch nicht kennen, vor ber 
Schur Überzeugen mögen. Verkaufs s Termin iſt auf 
ben 4. Juli l. In, früh 8 uhr, 
im loco Waldbrunn anberaumt. Strichbedingniſſe find: 
gleich haare Bezahlung, wonach auch das Vieh gleich 
ausgefolgt: werden kann; welches: zur Öffentlichen: Kennt« 


uf dringt; Walbbrunn bei Wirjurg, den 20. Mai | 
1825. 
Des Königliche Scaatsguts ⸗Juſpettor, 
Enslin. 


Bei unterjeichnetem: Rentamte werben vorbehaͤltlich 

höherer Genehmigung am 
15. Juni l. J. 
Sffentlich verkauft ohngefaͤhr 130 Scheffel Waitz, 260 
Scheffel Haber, ſaͤmmtlich vom letzter Erudte. dorch⸗ 
heim, am 29. Mat 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Eine Quantitaͤt Korn vom ohngefaͤhr 345 Schäffel 
— aus dem Jahrgange 1824 — welche auf dem hie⸗ 
figen Amts » Speicher liegt , und: von: guter Beſchaffen⸗ 
heit. ift , wird am _ 
Bahier, unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung ger 
gen baare Bahlung-öffentfich verſteigert. Hoͤchfiadt, a. 
5.9. , ben z30. Mai 1825. 

Königliches Nentamt.- - 





Ein heimgefallenes Stuͤck Land, vorhin kanjlei⸗ 
mannlehenbares Feld von c. 4 Tagwerk am Ofchenberg;- 
in dem Stewerbiftrict Nemmersdorf ſoll als freyes Ei⸗ 
— offenlich verkauft werden. Hlezn iſt Termin 


ben 14. Juni Vormittags‘ 
anberaumt, an welchem Kaufsllebhaber fi einzufinden, 
bie Kaufsbedingungen zu vernehmen und den Hinſchlag 
salva ratificatione zu gemärtigen haben... Markt Schorr 
gaſt, den 24. Mai 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





In ber Georg Bruͤkner iſch en Gantſache zu Glech⸗ 
muthhaußen iſt heute das Locations⸗ Urthel, mad welchem: 


alle diejenigen, welche ſich am: ıften Edictstage, den 


23. December 1824 nicht gemeldet haben, von ber. 
Gantmaffe ausgefchloffen worden. find, am die Gerichte: 
tafel zur Sffentlichen: Kenntniß angeſchlagen worden, wo 


sı8 


vou bie Jutereſſenten hlemit benachrichtigt werben. Tam⸗ 
bach, ben 13. Mai 1825. 


Gröfih Oritenburgifähes Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Gegen ben Ottsnachbar Georg Holzmann jun, 
in Wigmannsberg ift der Concurd erfannt worden, Es 
werden demnach bie gefeglichen Edictstage ausgefchrie- 
ben, wie folgt: 1) . 

Montag den 27. Juni 1.58, früh 9 Uhr, 

zur Anmeldung ber Forderungen unter Vorlage der tref⸗ 
fenden Original » Urkunden und fonfligen Beweismits 
tel, 2) " 

’ Freitag ten 5. Auguft 1. Is. früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen gegen bie am 
aſten Edictötage angemeldeten Forderungen, 3) 
Hreitag den 9. September 1.8. früh 9 Uhr, 

zum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am ıflen 
Ebictötage weder in Perfon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
figten erfcheint, wird von der Maſſe, derjenige, welcher 


in den legten beiben Terminen ausbleiben folite, mit der 


treffenden Handlung ausgefchloffen werden, Bemerkt 
wird, daß das Grundvermögen des Gantirers bereits 
mit Bewilligung ber bei weitem groͤßern Zahl der Glaͤu⸗ 
biger veräußert wurde, daß ſonach eine beträchtliche 


Eoncursactivmaffe vorhanden, und zu erwarten ficht, 


daß diefes Gantweſen fogleich im zften Edictstage in ber 
Gute beigelegt werden bürfte, weshalb die etwaigen Bes 
vollmaͤchtigten der nicht erfcheinenden Gläubiger ihre 
Vollmacht gehörig vollziehen zu laffen haben, Diejenis 
gen, melde etwa Fauſtpfaͤnder von dem Gemeindfchulds 

ner in Haͤnden oder Zahlungen an denfelben zu leiten 
haben, werden aufgefordert, bergleihen Verhaͤltniſſe 
dem Eoncursgerichte um fo gewiſſer anzugeben, als fie 
es im Entftehungs, Falle fich felbft beizumeffen haben, 
wenn fie dießfalls in Anfpruch genommen, und in das 
Doppelte verurtpeilt werden. Tambach, ben 14. Mai 
1825. —_ — 

Graͤſtich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Gegen ;den Schmied Johann Zus m Renps 


borf ift der Conkurs rechtskräftig erkaunt worden. Die 
gefeglichen 3 Edietstäge werden daher ausgefchrieben, 
wie folgt: 

s 2) Dommerflag ben 30. Juni I, J., fruͤb 9 Uhr, 
jur Anmeldung der Forderungen, unter Vorlage der 
treffenden Urfunden und fonftigen Beweismittel, 

2) Montag den 8. Auguſt 1. J., früh 9 Uhr, 
sur Vorbringung allenfallfiger Einreden gegen bie am 
erften Edictstage angemeideren Forderungen, 
3) Montag den 19. September [. J, fruh 9 Uhr, 
sum Schlußverfahren.“ Derjenige, welcher am erften 

Edictstage weder in Perfon noch durch. einen Bevoll⸗ 
mächtigten erfcheint, wird von ber Maffe, derjenige, 
welcher in den legten beiden Edictstaͤgen ausbleiben 
ſollte, mit ber treffenden Handlung auggefchloffen werden, 
Diejenigen, welche etiva Faufipfänder von dem Gemein, 
ſchuldner in Händen, ober Zahlungen an denfelben wu 
leiften haben, werden aufgefordert ‚ bergieichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe dem Eonfurggerichte um fo gewiſſer anzugeben, alg fie 
es im Entfiehungsfaße fich felbft beizumeffen haben, wen 
fie desfalls in Anfpruch genommen und in dag Doppelte 
verurtheilt werden, Tambach, ben 14. Mat 1825. 


” Graͤflch Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 


Strebel, 

i : s 

Das Eocations. Erkenntnig in ber Adam Bruͤck 
nerifchen Gantſache zu Gleismuthshauſen dutch wel⸗ 
ches alle Glaͤubiger, welche ſich im ıften Edictstage 
nicht gemeldet haben, von ber Maffe ausgefchloffen find, 
wurde unter heutigem an die Gerichtstafel angeheftet, 
welches hiemit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Tambach, am 20. Mai 1825. 


Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts ⸗Gericht. 
Strebel. 





Bet den unterzeichneten Gerichten find bie Vorarbei⸗ 
ten zur Anlegung der Hypothekenbuͤcher nach Vorfhrife 
bes Hypothetengeſetzes fir das Königreich Baiern und 
der Inftruction über deffen Vollzug ihrem Ende nahe, 
ober fchom beeuder, Da indeffen bie frügeren Hpporhe» 
fen, Negifter und der meifte Theil ber Grumbacten bei 
dem großen Brande bes Stadt Hof in ber Wohnung des 
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vorigen Beamten angeblich ein Raub ber Flammen ge 
worden, wenigſtens nicht aufjufinden find; fo ift es fehr 
wohl möglich, daß nicht alle in der Vergangenheit auf. 
genommene und in den ehemahligen Büchern eingetragen 


geweſenen Hypotheken zur Mebertragung im bie neuen 


Hypothekenbuͤcher dieſſeits befannt wurden, um fo mehr, 
da feither vom auffen nur wenige, Anmeldungen einkamen. 
Es ergehet daher an alle diejenigen, welche als Hypos 
thefengläubiger, Grumdbefiger, Grund. und Zehendherren, 
ober als fpeciell titulirte Keakberechtigte u. f. w. fich die 
mit der Eintragung gefeglich verbundenen Borzugsrechte 
zu verfchaffen gedenken, in Folge des auf erfiatteten Ber 
richt eingelaugten hoͤchſten Reſcripts Königlichen Appel⸗ 
lationggerichtd des Dbermainkreifes vom sten d. M. bie 
öffentliche Einladung binnen drei Monaten, von heute 
an gerechneg, bei bem treffenden der unterzogenen Ge» 
zichte allhier ihre Anfprüche jeder Art förmlich unter Pros 
duction der Original » Urkunden anzumelden, widrigen⸗ 
falls der, welcher feine Rechte binnen der gedachten Friſt, 
nicht geltend gemacht hat, ohngeachtet der vielleicht im 
ber Vorzeit in den nicht mehr vorhandenen aͤltern Bi. 
ern gefchehenen Ingroffarton ſich alle im Hypotheken. 
gefeg refp. $. 25 und 26, bamm $. 21, 23, 59, 6c, 


61, hernach in bem $. 11 des Einführungsgefegeg und _ 


fonft beſtimmten Nachtheile und Übrigen Rechtsfolgen der 
ynterlaffenen Anmeldung und burch ihn ſelbſt vereitelten 
Intabulation gefallen laffen muß. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß fr jedes der unterfertigten Gerichte nur 
ein einziger, jedoch beſonderer Hypothekenbuchs-Band 
angelegt wird. Naila, ben 24. April 1825. 
Das 
Adelich von Puͤttneriſche Patrimonialgericht 
Reitzenſtein, die Adelich von Kochiſchen Patrimos 
nialgerichte Rudolphſtein und Sachſenvorwerk, und bag 
we von DOberländerifche Patrimonialgericht 
Rothleithen mit Berg. 
Muͤnch. 





Um jeder Irrung zu begegnen, wird andurch bekaunt 
gemacht, daß Mittwoch den 15. Juni d. J. der Plan 
zenmarit dahier abgehalten wird. Haßfurt ‚ben 27. 


Mai 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Landauer, Buͤrgermeiſter. 





ueberſiqht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom z6ten Bid 
31. Mai incl, gebrachten und verkauften Getraides 
und ber beftandenen Getraibe , Preife. 





Sr. hang. |Ear.|sR.|ewr. IR-|tr.|f- fr |R- ſtc. 


—] 107J 107] 107 — . Ha4l 8 37 
Besen I —| 28] 201 201 — 4* 430 
Serſie — 1 si —542 * _—_ 
Hader — 331 359 335 —] 42 3.391 3 -— 
= 14221 IB 
Linſen u a wo | 


Barreuth, den 23. Mai 1825. 
‚ Der Stadtmagiftrat. 
Schweiger. Ordnung. 
Schoberth. 





ueberſicht 


bes zu Hof am 26. Mai 1828 ſtatt ge 
babten Getreide, Marktes. 





hbch⸗ ⸗ 
Getreide⸗ yoris F nene ©, | vers | Men | Mer 6 —* 
Gats | ger = fammtf gauft, | ge⸗ - 
Rep. | fuhr. | Eums blieben - Preis bes 
me, Scheffels. 


— —— ke Ifl. ke Iſt. ſtr. 
Roggen 


* 


tungen. 





984 98] —frrjasjzıjıe = 
— 3 1061 106 
85] 85 u 
765 76 3 
a ben Bir Mai 183285. 
‚ Stadt »Magiftrat. 
kaubmann. Schroͤn 


— a den 6,48 
* 536 


de slıs 
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NMicht Amtliche Urtilek 





Nachbenannte zur Pfarrei Geſees gehoͤrige Wieſen 
find für das laufende Jahr zu verpachten: 1) die Hof⸗ 
wieſe, 2 Tagwerf enthaltend, 2) ber vierte Theil von 
74 Tagwerk, bie Richterin genannt, 3) bie Frohnlel⸗ 
tben, Tagwerk, 4) die ZornsWiefe, 14 Tagwerh, 
$) die Pfaffenleithen, % Tagwerf, 6) ein Wiesſlech, 
zum großen Ansbach gehoͤrig, Pachtliebhaber werden 


eingeladen, ſich den 14. Juni Nachmittags 2 Uhr in 


dem Hauße des Pachtwirths Katholing in Geſees einzu⸗ 
finden, mo mit den Meiſtbietenden unter annehmlichen 
Bedingungen ber Pacht; Eontract wird gefchloffen werben. 





Es ift auf der Eremitage eine Brille, in Schilbfrot ges 
faßt, gefunden worden, melche der Eigenthuͤmer, gegen 
Erfag der Cinruͤckungs ⸗Gebuͤhren, im Zeitungs / om⸗ 
toir zuruͤck erhalten wird; 


Die Jahrgänge des Intelligenzblattes für ben Ober⸗ 
mainfreis ‚von 1819 did 1824 incl, dena 181 3) 
find um einen annepusbaren Preis: zu nerfaufen. Bei 
der Reitungsteägerin Zeitler bas Weitere. 





800 Gulden find gegen erfte Hypotheck in dem hieſi⸗ 
gen Stadt s oder Landgerichts» Bezirk ſogleich auszuleihen. 
Das Nähere im Zeitungs + Comtoir; 





Nr. 112 in ber Kanzleiftraffe. iſt auf-fommenbes- 
Ziel Jacobi ein Logis zu vermierhen, beſtehend in drei. 


beisbaren Zimmern, 2 Kammern, Alcov, Küche, Holz 
lege. Das Weitere: bei dem Hauseigenthuͤmer. 


In dem Haufe E. Nr. 37 8 in ber-Spitalgaffe, ift 
ein- Quartier auf das Ziel Jacobi zw vermiethen; es bes 
ſtehet aus einer Stube, nebft Hausplag und Bodenfams 
mer, Holzſchlicht und Keller, auch Mitgebrauch des 
Waſchkeſſels und der Mange. 





Nr. 329 in ber Schrolengaffe ift auf: Jacobi ein 
Duartier parterre zu vermiethen, deftehend in drei Stus 
ben, Alcov, Bodenfammer, Küche, Keller, Holjlege 
und Mirgebrauch des Waſchhaußes. 


Zrauungss Geburtss: und Tode 
Anzeige. 
Getraute, 

Den 31,.Moi., Der Muſikus Johann Peter: Uebelhach 
dahier, mit Anna Maria Magdalena: Wagner: 
von Edersborf,. 

Den 2, Juni. Der. vormalige Hautboiſt im. K. 1 3tem: 
Linien + Infanterie, Regiment dahier, Georg Ehrir 
ſtian Friedrich Buchecker, mir Johanna Marzga⸗ 
xrelha Barbara Munder, von hier. 

eborne 

Den 23. Mai. Der Sohn: des Maurergefellens Arneth 

Den 37. Mai. Ein auſſereheliches Kind, mdunlihen: 
Geſchlechts. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Gefchledts,. 
auf dem grünen Baum, 

Den 29. Mai. Ein todgebornes Rind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 30. Mai. Der Sohn ded Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Moritz dahier. 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Seyfferth auf dem 
Geilersgut. 

— — Ein aufferepelich tobgebornes Kind): männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg. 

Den 31. Mai. Ein auffereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlecht daſelbſt. 

— — Die Tochter des, Leonard, Bluͤmlein, Schmied 
ber Zten Eſcadron des Zten Koͤnigl. Chevaule⸗ 
gersRegiments. 

Geeſt orbene. 

Den 24. Mai. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt ı Jahr, 8 Monate und 27 Tage: 

Den 26. Mai. Die Tochter-des Buͤrgers und Schloffers 
meifters Blank dahier, alt z Monate und 10 Tage. 

Den 29. Mai. Ein todgebornes Kind, weiblichen Ge 
ſchlechts. 

Den 30. Mai. Der Sohn bes Dr, juris Wirth dahier, 
alt 9 Monate und 3 Tage. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Leppold zu Heiner. 
reuth, alt ı Monat und 13 Tage. 

— — Ein außerehelich todgebornes Kind, männlichen 
Geſchlechts, im neuen Weg. 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt— 
für den Ober-Main-Kreis. 
Dienftag Nro. 68. Daireuth, den 7. Juni 1825. j 





Amtliche Artikel 





, Baireuth, den 19. Mat 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. — ze 
Nach der allerhächften Verordnung vom 30. December 1806, ©. 270 bes Megierungsblattes vom Jahre 
1807 , roird in diefem Jahre eine Prüfung der katholiſchen Pfarramts.Candidaten zu Bamberg gehalten, und zum 
Anfange ber 


feſtgeſetzt. 
Die im Obermainkreiſe angeſtellten Candidaten, welche nach der neueren allerhoͤchſten Verordnung vom 12. 


Juni 1823, S. 1031 des Regierungsblatts wenigſtens ſechs Jahre in der Seelſorge functionirt Haben muͤſſen, ha⸗ 
ben ihre Admiſſions-Geſuche mit den hiezu erforderlichen Zeugniſſen der betreffenden biſchoͤſſichen oder erzbiſchoͤſlichen 
Stellen, der Studien.Kectorate, ber Lands oder Herrichaftsgerichte und der Diſtricts⸗Schul⸗Inſpectionen bei der un, 
terfertigten Koͤnigl. Regierung ded Obermainfeifes eheſtens einzureichen. 

Die im Kezatkreife verwendeten Candidaten aus der Bambergiſchen Discefe, denen burch allerhoͤchſte Verfiigung 
bom 13. Juni 1823 die Theilnahme an diefer Prüfung geftattet ift, wenden fich mit ihren Gefuchen an bie vorgefegte 
Königl. Regierung des Nezatfreifes, welche die Abmiffionen zu ertheilen hat. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welben. 
- j * Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Befanntmadung - ; 
Die Concurs⸗Pruͤfung der Fatholifchen Pfarramtd- 
Eandidaten betr. — 


— — — 


23. Auguſt 1825 





j Batreuth, den 26. Mai 1825. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Durch eine allerhoͤchſte Entfhliegung vom ı 1. December 1523 iſt ben Magifträten, welchen ber Wirfungss 
Kreis der ehemaligen PoligeisDirectionen unter gemiffen Befchränfungen angemwiefen ift, bie Poftwagens;Portofreiheit 
für reine Dienftfachen bedingungsmeife zugeſtanden. 

Die Hauptbedingniß hiebei_Ift die Nachweiſung durch den genau zu begeichnenden Inhalt, daß die Sendung 
wirklich eine Dienftfache enthalte. & 5 

Da indeffen die bisherige Erfahrung bewieſen hat, daß gegen den Begriff reiner Dienftfachen ans der Polizels 
Verwaltung Verfendungen von ben Magifträten an Behoͤrden und Stellen ftatt gefunden haben, die mit 8. D. S. 
bezeichnet waren, gleichwohl aber Partheifachen enthielten; fo wird der Verfiigung vom 6. Gebruar d. Je. noch 
weiters nachgetragen, daß bei jeder ſolchen mit K. D. ©. verzeichneten Berfendung der Aufſchrift der Juhalt dies 


fer reinen Dienſtfache, worunter Verwaltungs + und Rechnungs⸗Segenſtaͤnde ber Stiftungen und Cemmimen niemals 


begriffen feyn koͤnnen, kurz beigefegt werde. 


Ber Verfendungen mit ber reitenden Poft foll ein gleiches Verfahren beobachtet werden, und es wirt deßwe⸗ 
gen hiermit ausdruͤcklich umterfagt, daß einer Aufgabe weierlei Gegenſtaͤnde, nämlich Dienſt / und Partheifaihen 


beigepadt, umd mit 8. D. ©. bezeichnet werben. 


Bur Berichtigung bes Vegriffes reiner Dienftfachen will man hier nur noch bemerfen, daß nur jene Gegen 
fände ald rein dienſtlich betrachtet werden fönnen, wofür das Porto einer Königlichen Eaffe aufgerechnet werden 


diirfte, menn. bie Portefreiheit gar nicht befinde. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Breiherr von Welden. 


An ſaͤmmtliche Magifträte im Obermainkreiſe. 
Die Bejahlung des Poſtporto betr. 


Greipare vom Maſſenbach, Director. 


Friebmann 





Baireuth, ben 29. Mai 1804. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch allerhöchftes Kefeript aus dem Königlichen Staats: Minifterio der Finanzen vom r7ten I. Ms. wurde 
ausgefprochen, baß der Gradationd, Stempel nur bei foͤrmlich en Grundgerechtigkeits- und Lehenbriefen erho⸗ 
ben, bei der Ausfertigung bloßer grund⸗ und lehenhertlicher Conſens/Atteſte aber nur ber 25 fr. Stempel anges 


wendet werben dürfe, 


Dies wird ſaͤmmtlichen Patrimonials Berichten zır genaueften Darnachachtung bei Vermeidung ber gefeglichen 


Strafe hiemit bekannt gemacht. 


Königliche Regierung bes Obermainkreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Patrimonialgerichte bes Ober⸗ 
mainfreifes. 

Die Anwendung des Gradations⸗Stempels 
bei Lehenbriefen betr. 


— —ûâ——J II — 


Baireuth, den 24. Mai 1825. 
Bon dem 
Rönislih Baierifhen Kreis, uns 
’ - Stabtgeriht Baireuth 
wetben in vim executionis jtodif Zügen Hopfen am 


#1. Juni, Vormittags, meiſtbietend verfauft, wo ſich 


zahlungs faͤhlge Kaufsliebhaber vor dem Commiſſarius 
Kreis. und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Wiesner einzufins 
ben, und ben Hinſchlag in Gemäßheit der Ererutionds 
Ordnung ji gewaͤrtigen — 


Wuatuliche Kreis» und Stadtgerichts · Direttot, 
| 0 Se 
Riedel, 


Graf Minfter. 


Seybdt. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung des Graſes auf ben 
unſchaͤdlichen Steffen in den Schlägen und Oedungen iſt 
fir die Reviere Limmersdorf, Neuftädtlein, Heinersreuth, 
unb St. Georgen Termin auf den 

rı. SIımi ce. ai. 
feftgefegt. Pachtluſtige werden eingelaben, ch an bi 
fem Tage auf ber Waldhuͤtte einzufinden. Baireuth, 
am 4. Juni 1825- 
Königliches Forſtamt. 
* 9. Borhmer. 
Scheibemandel, Actuar. 


Im Wege ber Öffentlichen Verſteigerung werden, 1) 





1) 


in’ber Revier Pinmmersdorf, am 13. um 1gten d. IRE., 
9) in der Kevier Neuftädtlein, am ı6ten d. Ms., und 


3) in der Nevier Heinersreuth, am ıBten d. Mis., 


die noch zum Verkaufe disponiblen Stoͤckhoͤlzer zur Ber 
werthung gebracht. Zahlungsfähige Kaufsliebpaber find 
mit der Machricht hiezu eimgeladen, ſich am dem beiden 
erfigenannten Tagen, früb 8 Uhr in der Wohnung bed 
Köuigl. Nevierförfters zu Forft ob Limmersborf — und 
an den Ieftgenaunten Tagen um die naͤhmliche Tageszeit 
auf der Konferenzhiltte im Heinersreuther Forfte einzus 
finden. — Das Königl. Revierperfonale ift beauftragt, 
dag zu verfanfende Materiale den Steichluftigen auf Ber» 
langen vorzumeifen. Batreuth, am 3. Juni 1825. 
Königliches Forftamt. 
2. Borhmer. 





Im Wirthfchaftsbezirt Sanspareil werben bie aufs 
gemachten 23 Schod harten Reiſighoͤlzer am 
20m c. m, et ai 
bem meiftbietenben Verkaufe ausgefegt. Die Zufammens 
kunft ift Vormittags 9 Uhr auf dem diesjährigen Gehau, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Baireuth, am 3. Juni 1825. 
Königliches Forſtamt. 
9. Bothmer. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen die dem 


Bauern Johann Ströber zu Obernfees jugehöri. 
gen Immobilien, Regierungsrath Beerifche Lehen, bes 
fiepend: 5») im einem Wohnhauße nebſt Stallung, 2) 


‘in # Tagwerk Grasgarten, 3) in 4 Tagwerf Wiefen, 


4) in} Tagwerk Feld, 5) in ı$ Tagwerk Gemeinde 
theil, öffentlich verfauft werden. Bietungstermin iſt 
in loco Obernſees auf den 
18. uni c., Vormittags 8 Uhr 
angefebt. Bahlungsfähige Kaufsluflige werden aufge, 
fordert, fich hierbei einzufinden, mo ihnen zugleich bie 
näpern Kanfsbebingungen, fo wie die auf dem Gute hafs 
tenden Laften befannt gemacht werben ſollen. Baireuth, 
ben 23. April 1825. | 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung follen mehrere, bem 
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Bauern und Wirth Johann Reuſchel zu Haag ger‘ 


horige Immobilien, nämlich: 1 Trüpfhaus mit Hofraith, 


Stadel, Keller, 4 Tagıverf Grass und Baumgarten und 
z Tagwerk Gemeinderheil und nachſtehende waljende 
Grundfüce: 1 Tagwerk Feld in der hinterm Leithen, x 
Tagw. Feld, bie vordere, + Tagw. Gelb im obern Flur, 
4 Tagw. Feld und Wiefen in ber Gereuth, 3 Tagmwerf 
Geld in der Gofen, 4 Tagm. Feld und Wiefenim Haag, 
3 Togmw. Feld in der Tannenleithen, 4 Tagw. Huthwaid 
mit Holz, $ Tagwert Geld, der Neunder, ız Tags 
werk Feld und Wiefen im ber Lohe, 4 Tagmwerf Feld 
umd Wiefen auf dem Knechtsbuͤhl, 1 Tagwerk Wiefen, 
die Weinleithen, 4 Tagw. Feld, die Leirhen, + Tagw. 
Feld, auf der Leithen beim Kunechtsbuͤhl; welche ſaͤmmt⸗ 
lich im Steuer» Diftrict Haag gelegen und zum Koͤnigl. 
Nentamt dahier handlohnbar und auch zehntbar find, 
öffentlich an ben Meiftbierhenden verfauft werben. Zw 
biefem Behufe wurde auf den 
17. Juni, Vormittags 9 Uhr, 

Termin im. Königl. Landgerichts» Locale anberaumt, mas 
Kaufluſtigen mit dem Bemerfen jur Kenntnif gebracht 
wird, daß das Tarattonsprotocoll in ber Regiſtratur des 
RK. Landgerichts eingefehen werden fann, mb ber Zu« 
fhlag nad ber Erecutions + Drbnung erfolgen wird. 
Baireuth, ben a1. April 1825. 

— Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 





Auf den Antrag der Bauernwittwe Cunigunda 
Scharnagel von Rodersberg, ſollen nachbenannte, 
zum Nachlaſſe ihres Ehemannes des Bauern Johann 
Scharnagel von dort gehörige Grundſtuͤcke: 1) £ 
Tagwetk Wieſe, die Sandreuth, auf ı22 fl. 30 fr; 
2) ı Tagwerk Feld, die Unig im Lainecker Flur, auf 
zıfl.; 3) 14 Tagwerk Feld, der Zehntweg, auf 355 ' 
fl.; 4) 13 Tagwerf Debung, vie Ebene bei Hetters⸗ 
reuth, auf 7ı fl. 30 fr; und 5) 6% Jauchert Holy, 
Huch und Feld, das Gereith, wovon die Hälfte den 
Michael Poͤhlmaͤnniſchen Melicten gehört, welche gleich 
falls mit verfauft wird, auf 643 fl. 20 fr. tarirt, ber 
freiwilligen Subhaftarion nochmals ausgeſtellt werben. 
Zu dem biegu auf 

Dienftag den 5. Juli c. Vormittags zo Uhr 
anſtehenden Ternrin twerden befig » und zahlungsfaͤhige 
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Koufsluftige Hiermit geladen. Baireuth, den 30. Mai 
1823. xy 
Königliches Landgericht. 

Meper. 





| Montags ben 20. d, M., Vormittags 10 Uhr, fol 


len dahier 

18 Schock Lagerſtroh 

von ben Mindeſtnehmenden angelauft werden, wozu kieb⸗ 

baber hiemit eingeladen werden. St. Georgen, beu 5. 

Juni 1825. 

Königliche Strafarbeitshaus⸗JInſpection. 
Koͤppel. 





Die zur Wolfgang Hortheriſchen Concurss 
maffe zu Zultenberg gehörigen Moventien und Mobilien, 
naͤhmlich, zwei Ochſen, ı Kub, 1 einjährige Kalbe, 
» Fuͤllen, 2 Schafe, dann ı Wagen, ı Pflug und ſon⸗ 
fliges Bauerei» Geſchirr, Bettwaaren und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften werden in loco Zultenberg 

am 14. Juni d. J. 
Bormittags ı nr Uhr gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bierhenden verkauft, welches hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, MWeismain, am 21. Mai 
1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das zur Concursmaſſe des Samuel Bär Roß— 
mann von Burgkunditadt gehörige Haus, deſſen Belas 
ftung im Kreis » Intelligengblatte zu Batreuth vom ır. 
Januar d. Is., Nr. 5, näher bezeichnet ift, wird wieders 
holt zum Kaufe ausgeboten und den Kaufluftigen befannt 
gemacht, daß der Termin zur Verfteigerung am 

24. Juni d. J. 
bei Gericht dahier abgehalten wird, 
21. Mai 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sondingrr. 


MWeismain, am 





Die zur Konlursmaſſe des Andreas Dauer von 


Seubersborf gehörigen a Ochſen und 1 Kuh, dann einis 
ges Hausgeräche und Gauerei»Gefchirr, werben 
Dienftag den 14. Juni d. J. Vormiitags 9 Uhr, 


in loco Seubersberf gegen haare Zahlung Öffentlich vers 


ſteigert, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. 
Weißmain, den 21. Mai ıga5. 
Königliche Landgericht. 
Sondinger. 





In den beiden Terminen, twelche zum Lffentlichen 
Verkaufe der Grumdbefisungen des Müllers Wolf 
gang Niclas, zur Hundsmuͤhle angefegt, waren ‚ik 
kein annehmlicher Käufer erfchienen, Nach dem Antra- 


. ge ber Öläubiger ifi daher ein dritter Subhaftationg , Ter. 


min auf den 

20, Juni l, J. Vormittags 8 Uhr, 
anberaumt worden, in welchem fich erwerbo⸗ und ads 
lungsfähige Kaufsluftige im Wirihshauße zu Windifchens 
lalbach einzufinden, ihre Angebote zu Protocol zu geben, 


‚und nadı Maßgabe der Epecutions: Ordnung den Zufchlag 


zu gemärtigen haben, Weidenberg, den 5. Mai 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht. 
er Better. 





Der Milffermeifter Simon Voit zur Schnafen 
muͤhle hat fich für infolvent erklärt und dem Concurspers 
fahren freiwillig unterworfen. Es werden daher alle, 
melde irgend einen Anfprud an ben Gemeinfchuldner 
machen fönnen, hiermit zur Liquidation ihrer Horderum. 
gen auf 

Montag den 27. Sumic., Vormittags 9 Uhr, 
vorgeladen, in welchem Termine fie entweder perfänlich 


- ober durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre 


Forderungen unter Strafe, vom Eoncurfe ausgefchloffen 
ju werden, nicht nur anzubringen, fondern auch die Bes 
weigmittel, wodurch fie deren Fiquidirät und Vorzugss 
rechte barzurhun gedenken, anzugeben haben; zur Eins 
bringung der dagegen flatt findenden Einreden wird eine 
weitere Tagesfabrt auf 

Montag den 25. Juli 1.J., Vormittags 9 Uhr, 
und zum Schluffe der Verhandlungen, auf 

Freitag den 26. Nuguft 1.5., Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile angejegt, daß derjenige, wel⸗ 


* 


cher in dieſen beiden Terminen nicht erſcheint, mit der ihn 
babei treffenden Handlung ausgeſchloſſen und/ nach ben A 
ten, wie fie liegen, im Hinſicht der Liquidität und Prigrirät 
erfannt werben fol. Zugleich fordert man alle, melde 
von bem Gemeinfchulduer Gelder, Effecten oder Brief 
{haften in Händen haben ,. hiermit auf, nichts an jenen 
zu verabfolgen, fondern bie gedachten Gegenftände bei 
Bermeidung bed Erfages, dem Depofitorio des unter 
zeichneten Königlichen Landgerichts zu übergeben. Wels 
benberg, den 27. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Vetter. 





Das dem Johann Wolf, vulgo Rahner 
zu Trainmäufel zugehörige Grundvermögen, wie ſolches 
in dem Intelligenzblatt für den Obermain-Kreis Nr. 87 
88 und gg v. J. dem Verkauf ausgefegt war, wird 


abermals der Sffentlihen Steigerung unterworfen. Bies- 


tungstermin ift auf den 
18. Juni d. Is., 
im Orte Trainmänfel anberaumt, und werden hiez bes 
ſitz⸗ und gablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, wel⸗ 
che den Hinfitleg der Erecuriond » Ordnung gemäß zu ge⸗ 
wärtigen haben! Ebermannftadt, am ı7. Mai 1825« 
Königlich Baierifches Landgericht. 
0 Mafcher. 


Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten Schulden wirb 
das dem Johann Knoll von Mogaſt juſtaͤndige An, 
weſen oͤffentlich verkauft. Dieſes befteht in einem Hauße 
und Scheune, dann 8 Tagwerk Feld und ein paar Tags 
werf Holz, giebt a fl. 57% fr Erbjinng zur Pfarrei 
Presfeld und in allen Beränderungs +» Fällen den Hands 
iohn zu 105 zum Königlichen Kentamte entrichtet, das« 
felbe unter Befg + Nummer 23, 33% fr. Steuer im 
‚ simplo. Als Bierhungs » Termin wird 
Donnerftag der 16. Juni ce, * 
beſtimmt. Kaufsliehaber haben am befagten Tage, früh 
Morgens g Uhr zu erfcheinen, und jwar in bem Haufe 
des Gemeinde » Vorftehers zu Mogaft, ihre Aufgebote 
ber Landgerichts / Commiffion zu Protocofl zu geben, und 
den Hinſchlag nach Morfchrift der Erecutiond + Orbnung 
zu gewärtigen. Pottenflein,. den 8. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. 

Hahn. 
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* 


In der Andreas Herrmanni (den Concurs⸗ 
fache von Altenreuth ift unterm heutigen das erlaffene 
Präcluflong » und Locationd + Erfenntnig an bie Gerichts: 


tafel angefchlagen worden, was hiemit den Betheiligten 


zus Nachricht dient. Stadiſteinach, den 38. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 


Daß die ledige Margaretha Kunigunda 
Seidel aus Schauenſtein, wegen Saljfhmägjend drei⸗ 
mal mit Arreſt beſtraft wurde, wird biemit auf ben 
Grund des Erkenntnißes vom 29. April biefes Jahres, 
nach ben befiehenden Zollgefegen Öffentlich bekannt ge» 
macht. Naila, den 28. Mat 1825. 

Königliches Lantgericht, 
Nürmberger, 


Das Hofsgut bes Johann Lodes, Älter zu Sache 
fendorf wird wiederholt öffentlich verfauft. Zu bie 
fem Zwedeift auf 

Donnerſtags ben 30. Juni 2825 
in der Wohnung des Gemeindes Bevollmädtigten Lau⸗ 
tenbacher in Sachſendorf Termin anberaumt. Kaufs⸗ 
luftige haben dafelbft fich vor der Gerichts, Commiffier 
ju melden, und ihre Angebote gegen Vernehmung ber 
Kaufsbedingniffe zu legen. Hinſichtlich der Befchreibung 
bes Gutes wird fich auf die Sffentliche Befanntmahung ° 
vom 27. Dejember 1824, Kreis; Inteligenz Blatt Nr, 
8 bezogen und bemerkt, daß der Schaͤtzungswerth 2425 
fl. beträgt. Potteuſtein, den 19. Mai 1825. 

Königlich Baierfches Fandgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Bur Befriedigung eines Confeng + Gläubigerg werben 
bie ber Wittwe Märgarerhba Ditterich aus Mers 
fendorf gehoͤrigen Nealitdten, als: 7) ein Lehengur, 
beftehend aus einem ganz neuerbauten Wohnhauß, Stadel 
und Holzhaus, 5y% Morgen Feld, 24 Morgen Wieſen, 
15 Ader Holz, unter Befig: Nummer 131, reicht 
ı fl. 404 fr. Erbjind, 10 Procent Handlohn, 2 fl. 
51% fr. Steuer in simplo, dann 2 ®. 2,% Fr. 
Vogtshaber, 3 M. 3 V. Schj. Holihaber, if Koͤnigl. 
Lehen, reicht ferner 15 fr. Gorfiins, geſchaͤtzt auf 
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2026 fl. 40 fr.; 2) 4 Morgen Feld, ber Dirings, 
acker beim Spitzbienbaum, K. Lehen, unterBef. Nr. 133, 
24: fr. Erbjind, 5 Procent Handlohn, 6% kr. Steuer 
in simplo, gefchägt auf gı fl, 40 fr.; 3) 4 Morgen 
Feld, der Sennelleiten.Ader, K. Lehen, unter B. Nr. 
134, reiht 145 fr. Erbjind, 5 Procent Handlohn, 
15 fr. Steuer in simplo, gefchägt auf 36 fl. 40 kr.; 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichtermin wirb 
auf 
Montag den 27. Junius d. J., Vormittags 9 Uhr, 

inloco Merfendorf anberaumt, wozu befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber eingeladen werden. Scheßlitz, 
ben 4. Mai 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Freih. v. Sazenhofen 


Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Müller und 
deffen Ehefrau Anna Margaretha, geborne Weis 
von hier, haben unter fih die Guͤtergemeinſchaft ausge, 
fehloffen, welches hierdurch vorſchriftsmaͤfig zur öffent 
lichen Kenntmiß gebracht wird, Münchberg, ben 29, 
Sebruar 1825: 

Königliches Landgericht, 
Molitor, 





Am Zoften v. M. wurde unterhalb Nantenbach am 
Mainufer ein menfchlicher Leichnam aufgefunden, von 
welchem man bie Verfonalbefchreibung, fo weit folche 
wegen ber bereits eingetretenen Fäulnif erhoben werben 
fonnte, mit dem Erfuchen an fämmtliche Polizeibehoͤrden 
hier beiſetzt, im Falle fie über den Namen und bie 
Derfon diefes Leichnams Aufſchluß zu geben vermoͤgen, 
dem Königlichen Landgerichte Nachricht hievon mitzutheis 
len. Der Leichnam ift männlichen Geſchlechts, 5 Schuh 
9 Zoll groß; dad Geficht war mit Schmuz und Blut 
überzogen und burchaus unfenntlich, und die noch erficht 
lichen Kopfhaare fcheineu braum gemefen zu feyn. Die 
Kleidung an demfelben beffand in einem grünen tuchenen 
Oberrock mit grünem fammeinen Kragen und von Tuch 
überzogenen Knoͤpfen; unter demſelben hatte er eine gelb 
geftreifte Wefte von Kameelgarn, und unter biefer ein 
flanellenes Leibhen, dann ein feines leinenes Hemd, 
an welchem fich aber fein Zeichen eingenäht gefunden. 
Derfelbe trug lange ſchwarz tuchene Beinfleider, mit 


einem elaſtiſchen Hoſentrůuger. Am rechten 

fih ein rindslederner Halbftiefel, a erh a 
ein mollener Socke. Ber Abnahme dieſes Godens 
fand man den Fuß mit Leinwand umwickelt y imter wel⸗ 
der fi am dufern Knoͤchel des Fußgelenkes ein caridfes 
Seſchwuͤr befand. Diefer Leichnam kann bereits 6 big 
zuge im Waſſer gelegen feyn. Lohr, ben 3. Mai 
1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, tm Untermainfreife, 

Auſelm, Landrichter. 





Nachdem auf hoͤchſten Auftrag der Abtrieb bes Holy 
befiandes der Waldparzelle von ı Tagwerk 21 [Ru 
then, bie fleine Neureuch genannt, im Forſtrevier Des, 
borf, Steuerdiſtricts Hexoldsbach nunmehr erfolgte, fo 
wird zum öffentlichen meiſtbietenden Verfaufe des dies, 
fallfigen Grund und Bodens vorgefchritten, hie Tags 


fahrt auf beu 
25. Juni 1825 
anberaumt, am welchem Kaufsluftige im Bureau des um 
tergeichneten Rentamts unter den normalen Bedingungen 
ihre Gebote zu Protocol zu geben haben, Der Koͤnigl. 
Nevierförfter Spoͤrlein zu Oesdorf iſt mit dem Dorzeis 
gen des Objectes auf Verlangen beauftragt, Forchheim 
und Zentbechhofen, am 3. Juni 1825. 
Koͤnigliches Ment » und Forſtamt. 
A. Stapf, Geiger, 
Dientbeamter, Forſtmeiſter. 





Der Verkauf der Roͤther Waldparzelfen durch dfent⸗ 
lichen Verſtrich am 6. December 1824 hat die allerhoͤchſte 
Genehmigung nicht erhalten, und es iſt eine nochmahlige 
Verfteigerung dieſer Hoͤlzer, nähmlih: a) des Reuth⸗ 
hoͤlzleins zu 50% Tagwerf, b) des Dachsbaues, zu 
395 Tagwerk, c) ber Gehen, zu 55% Tagwerk, d) 
beg Kieferigs, zu 285 Tagmwerf, e) dee Zummelplags 
zes, zu 66% Tagwerk, allerhoͤchſten Ortes anbefohlen 
worben, Kaufsliebhaber werben fofort zu dem neu ans 
beraumten Strichtermin auf 

Dienftag den 28. Juni, früh ro Uhr, 
In bad Nentamtslocale zu Scheflig eingeladen, mit dena 
Bemerfen, daß wenn Stiftungen oder ganze Gemeinden, 
als Käufer auftreten wollen, der, bie Verhandlung 
rechtskraͤftig beftättigender Eonfens zum Einfauf erholg 





und noch vor ber Verſteigerung beigebracht werben mäffe, 
danun daß Nachgebote durchaus nicht angenommen wer⸗ 
den. Scheßlitz, am 17. Mai 1825. 
 Königliches Rentamt. K. Forſtamt Hallſtadt. 
8. Burkart. v. Kettner, Forſtm. 





Bei unterzeichnetem Rentamte werben vorbehaͤltlich 
hoherer Genehmigung am 
u 15. Juni l. J. 


oͤffentlich verkauft ohngefaͤhr 130 Scheffel Waitz, 260 


Scheffel Haber, ſaͤmmtlich von letzter Erndte. Forch⸗ 
beim, am 29. Mai 1825. ' 
Königliches Nentamt. 

4. Stapf. 





Eine Quantität Korn von ohngefaͤhr 345 Schäffel 

— aus bem Jahrgange 1824 — melde auf bem hies 
figen Units + Speicher liege, und von guter Beſchaffen⸗ 
beit if, wird am j 

Montag den 13. Jumi Fr 
dahier, unter tem Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung ger 
gem baare Zahlung Sffentlich verſteigert. Hoͤchſtadt, a. 
db. M.,-ben 30. Mai 1825. 

Koͤnigliches Nentamt.. 





Ein beimgefalems Stüd Land, vorhin. kauilei⸗ 
mannlehenbares Held von c. 4 Tagwerk am Ofchenberg, 
in dem Steuerdiſtriet Nemmersdorf foll als freyes Ei 
genrhum öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
au 

ä - ben 14. Juni Vormittags 
onberaumt, an welchem Kaufsliebhaber ſich einzufinden, 
bie Kaufsbedingungen zu vernehmen und dem Hinſchlag 
salva ratificatione zu gemärtigen haben. Marft Schor⸗ 
gaf, den 24. Mai. 1825. 
- Königliches Rentamt Gefrees. 
Sch 


el. 





Es werben aus ber Koͤnigl. Merino » Stammfchdr 
ferei zu Waldbrunn dei Würzburg für dieſes Jahr als 
überfläffiger Viehſtand durch dem Unterzeichneten 58 
Stuͤc Mutterfchafe von z bis 4 Jahre alt nebſt 4 


5a? 
Simmern und 60 Stüuck Zuchtwibders, eßenfalld wow 


2 bis 4 Jahre alt, fomit zur Zucht noch hoͤchſt brauch⸗ 
bare Thiere, zum Öffentlichen Verkaufe gebracht. Die 
Race der Tpiere ift aus Rembounlet in Frankreich r md 
befteht bis jetzt noch in ihrer Originalität. Im Hinficht 
ber Feinheit und Dichrheit ber Wolle flieht die K. Merino⸗ 
Stammfchäferei zu Waldbrunn jeder im Königreiche 
Baiern oben an, von welcher Wahrheit ſich Herrm Kaufs⸗ 
liebhaber, melde die Hohe Preismirdigfeit der hiefigen 
Königl. Stammfchäferen noch nicht kennen, vor ber 
Schur Überzeugen mögen. Berfaufs + Termin ift auf’ 

ben 4. Juli l. HF, früh 8 Uhr, 
in loco Waldbrunn anberanmt. Strichbedingniſſe find: . 
gleich baare Bezahlung, wonach auch das Vieh gleich 
ausgefolgt werben laun; welches zur öffentlichen Kennt 
niß bringe; Waldbrunn bei Wirzburg, den 20. Mai 


1825. 
Der Königliche Staatsguts⸗Inſpector, 
Enslin. 





Gegen ben Ortsnachbar Georg Holzmann jun. 
m MWigmannsberg iſt der Eoncurs erkannt tworden. Es 
werden demnach bie gefeglichen Edictstage ausgefchrier 
ben, wie folgt: 1) - 

Montag ben 27. Juni l. 38. fruͤh 9 Uhr, 
iur Anmeldung ber Forberungen unter Vorlage ber tref⸗ 
ee ne und fonfigen Beweigmite -⸗ 
‚2 
Breitag den 5. Auguft I. Je. fruͤh 9 Uhr, 
zur Vorbringung etwaiger Einwendungen gegen bie am 
ıflen Edictötage angemeldeten Forderungen, 3) 
Breitag den 9. September 1.38. fruͤh 9 Uhr, 

sum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am rfew 
Edictstage weder in Perfon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
figten erfcheint, wird som der Maffe, derjenige, welcher 
in den legten beiden Terminen ausbleiben fohte, mit der _ 
trefienden Handlung ausgefchloffen werden. WBemerft 
wird, daß das Grundvermdgen des Gantirer bereits 
mit Bewilligung der bei weitem größern Zahl der Glaͤu⸗ 
Biger veräußert wurde, daß fonach eine Beträchtfiche 
Concursactivmaſſe vorhanden, und zu erwarten ſteht, 
baß dieſes Gantweſen fogleich im zften Edietstage in der 
Güte beigelegt werden dürfte, weshalb bie ettvalgen Ber 
vollmaͤchtigten der nicht erſcheinenden Gläubiger ihre 
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Vollmacht gehörig vollziehen zu Taffen haben, Diejenis 
gen, melde etwa Hauftpfänder von dem Gemeindſchuld⸗ 
ner in Händen ober Zahlungen an denfelben zu leiften 
haben, werden aufgefordert, dergleichen Verhaͤltniſſe 
dem Concursgerichte um fo gewiſſer anzugeben, ale fie 
es im Entftehungs- Falle ſich felbft beizumeffen haben, 
wenn fie dießfalls in Anfprucd genommen, und in das 
Doppelte verurtheilt werden. Tambach, ben 14, Mai 


‚1885. 
Graͤflich Drttenburgifches Herrfhaftsgericht. 
Strebel. 





um jeder Irrung zu begegnen, wird andurh befannt 
gemacht, daß Mittwoch den 15. Juni d. I. der Pflan« 
geimarft bahier abgehalten wird. Naßfurt, den 27. 
Mai 1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Landauer, Bürgermeifter. 





ueberfidt 
des auf dem Marfte zu Barreuth vom 2 3ten big 
28. Mai incl. gebrachten und verfauften Getraides 
‚und ‘der beftandenen Gefraide ⸗Preiſe. 












vbch· |mirts | "ter 
Getraide| yoris| neue] Ser | vers | im | fer ierer bei 
Gat ⸗ ser | Bus Ffammel eauft. | Rent - 
tungen, | Rea. | fuhr, | Sums ges Preis des 
me. blieben I. RL. 22 Een .. 
Say. Tsae.|Sor. [snr.Jesr. IR-Ifr- — 1 san. Isan.lean. IM-]fe]R-]te IR. fr fl. [tr JR. te. 
Baisen — ı18[ ı8| 17 [ "Pr Ir _— 
Roggen —I 14] 141 14 an I .— 
Serne — 4— -—1 -1--1--1-- 
Hier 1 —! 595 191 19 Ki 3.481 3 18 
a - 1 ln 2 
Rinfen — = = | —1-1-1-|-]-|- 
Baireuth, den 30. Mai 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Schweiger. Ordnung. 


Schoberth. 


ueberſicht 
bes zu Hof am 2. Juni 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marfteg. 

















höchs J mitts 

Betreidee] yoris | neue es, | vers | Meft 1 * 
at⸗ ar | Zus Ifammtf kauſt.) ge⸗ = er 

tungen. | Ren. | fubr. | Sum; Blieben Preis bes 

me, Scheffels. 
Say. ISo.ISa. ISo | Son ff. |kr.[fl.|tr JR]. 
Walzen —i 87] 87] 875 —Jı2]—pr2 148 11136 
— —i 95} 95| 95] —A Hä 6/54] u 
Serie —| 7 zz] 771 —T sis 5jaal 5!ı2 
Huber — 62 62 621 —I alasl alas ala 

Hof, ben a2. Juni 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Einladung zum Vogelſchießen. 

Unfer dießjaͤhriges Vogel» Stern = und Scheibenſchießen 
nimmt Sonntags, den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr feis 
nen Anfang, mozu alle Freunde dergleichen Vergnuͤgens 
hierdurch böflihft eingeladen werden, Für gute und ge 


ſchmackhafte Speifen und Getränke, fo mie flir prompte Be— 

dienung und Logis für Fremde, wird in den hiefigen fehr ſo— 

liden Gaſthaͤußern beſtmoͤglichſt geſorgt werden, 
zenbach an ber Saale, ben 21. Mai 1925. 
Schuͤtzen-⸗Direction daſelbſt. 

Wagner. 


Schwat · 


Müller, 





Kurs der Baierifhen Staats » Papiere, 








Augsburg, den 1. Juni 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 94 934 
ditto a 55 n u . i 101% 
Lands Anlehen a 55 . . . 1022 
Lott. foofe A—D a 48 . 
dito E-Ma4.,. . 10% 105 
dito „amt. ... 1063! 
ditto unverzinnglihe a fl. 10. 102 
ditto ditto af. 25: 1014 
ditto ditto af. 100, 108 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


@mntelligeng-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Bet, 


Nro. 69. A Baireuth, den 10, uni 1825. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 3. Junj 1825. . 


Am Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
Es iſt zur Anzeige gefommen, daß ein gewiffer Johann Valentin Kraus zu Sranffurt am Main, Looſe 


zur Seanffurter Stabtlotterie in das Königreich verfendet, 


nem Spiel zu verleiten fucht. 


und Inläuder zur Abnahme derfelden, mithin zu verbother 


Die faͤmmtlichen Polizet» Behörden bed Kreifed werden auf biefen Lotterie» Rolesteur aufmerffom gemacht, 
und angewieſen, gegen benjelben bei erfolgendem Betreten auf Königlichem Gebiete, nach Borfchrife der allerhoͤch⸗ 


fien Verordnung vom 14. Auguft 1810 zu verfahren. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, 


Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. 


An fämmtliche Polizei» Behörden des Ober⸗ 
mainfreifed, . 
Das Spiel in auswärtige Lotterien betr. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. x 


Sriebmann,. 





Im Wege der Hullfsvollſtreckung folfen mehrere, dem 
Bauern und Wirth Johann Reuſchel zu Haag ges 
Hörige Immobilien, nähmlich: ı Truͤpfhaus mit Hofraith, 
Stadel, Keller, 4 Tagwerf Gras» und Baumgarten und 
z Tagw. Gemeindetheil und nachftehende walzende Grund» 
fllde: ı Tagw. Geld in ber hinterm Reihen, ı Tagw. 
Feld, bie vordere Leithen, + Tagw. Feld im obern Flur, 
4 Tagw. Feld und Wiefen in ber Gereuth, % Tagwerk 
Seld in ber Gofen, 4 Tagw. Feld und Wiefen im Haag, 
4 Togm. Feld in der Zannenleithen, 2 Tagw. Huthwaid 
mit Holz, & Tagwerk Geld, ber Neuader, 1% Tags 
wert Geld und Wiefen in der Lohe, & Tagwerk Feld 
und. Wiefen auf bem Knechtsbuͤhl, 1 Tagwerk Wiefen, 
die Weinleithen, 4 Tagw. Feld, bie Leithen, % Tagw. 
Geld, auf der Leichen beim Kuechtsbiüpl; welche ſaͤmmt⸗ 
lich im Steuer. Diftriet Haag gelegen umd zum Königl. 
Rentamt dahier handlohnbar und auch jehntbar find, 


öffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft werden. Zu 
diefem Behufe wurde, auf ben 
17. Juni, Vormittags 9 Uhr, 


Termin im Koͤnigl. Landgerichts» Locale anberaumt, mag 


Kauflufigen mit bem Bemerfen zur Kenntniß gebracht 
wird, daß das Tarationsprotocol in ber Negiftratur des 
K. Landgerichts eingefehen werden fann, und der Zu⸗ 
flag nach ber Erecutiond » Ordnung erfolgen wird. 
Baireuth, den ar. April 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Gm Wege der Hulfsvollſtreckung follen bie dem 
Bauern Johann Ströber zu Obernfees zugehoͤri— 
gen Immobilien, Regierungsrath Beerifche Leben, bes 
ſtehend: 1) im einem Wohnhauße nebſt Stalung, 2) 
in Tagwert Grasgarten, 3) in 4 Tagwerk Wiefen, 





— ce 
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4) in 2 Tagwerk Felb, 5) in 14 Tagwerk Gemeiude⸗ 


iheil, oͤffentlich verkauft werben. Bietungstermin iſt 
in loco Obernſees auf den . 
3 18. Juni c., Vormittags 8 Uhr 

angefegt. Bahlungsfähige Kaufsluftige werden aufge 
fordert, fich hierbei einzuſtnden, two ihnen zugleich bie 
nähern Raufabebingungen, fo wie die auf dem Gute haf⸗ 
tenden Laſten befannt gemacht werden follen. - Baireuth, 
den 23. April 1825. 

Königliches Landgericht. 

Meyer. Be: 





Im Wirthſchaftsbezirk Sanspareil werben bie auf 

gemachten 23 Schock harten Reiſighoͤlzer am 

zoten c. m. et ai, 
dem meiftbietenden Verfaufe ausgeſetzt. Die Zufommens 
kunft ift Vormittazo 9 Uhr auf dem diesjährigen Gehau, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Baireuth, am 3. Jumi 1825. 

Koͤnigliches Forſtamt. 

v. Bothmer. 


Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung werden, 1) 
in der Revier Limmersdorf, am 13. und ıqten d. Ms., 
2).in ber Revier Neuſtaͤdtlein, am ı6ten d. Ms., und 
3) In ber Revier Heinersreuth, am ıgten d. Mts., 
die noch zum Verkaufe disponiblen Stoͤckhoͤlzer zur Ber 
mwerthung gebracht. Zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber find 
mit der Nachricht hiezu eingeladen, fich an ben beiden 
erfigenannten Tagen, früh 8 Uhr in ber Wohnung des 
Koͤnigl. Nevierförfters zu Forft ob Limmersdorf — und 
an den legtgenannten Tagen um die nähmliche Tageszeit 
auf der Konferenzhütte im Heinersreuther Forfte einzu 
finden, — Das Koͤnigl. Kevierperfonale iſt beauftragt, 
das zu verfaufende Materiale den Strichlufigen auf Ber 
langen vorjumeifen. Baireuth, am 3. Juni 1825. 

Königliches Forſtamt. 
v. Borhmer. 








Montags ben 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, fol, 


lem dahler 
18 Schock Lagerſtroh 
don ben Mindeſtnehmenden angekauft werden, woju kieb⸗ 


haber hiemit eingeladen werden. St. Georgen ben 5. 


Juni 1825. — — 
Königliche Etrafarbeitshaus s Inſpection. 
Kcoͤppel. 





Am 15. Juni db, I, werben bei dem untengenannten 


Amte 10 Stuckthen ordinaire wollene Tücher, buntelblauer, 


mittelblauer und grau melirter Farbe, in Stuͤckchen A ıs, 
12, und 23 Baierifche Ellen, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft, Kaufluftige were 
ben hiezu eingeladen. Baireuth, am 31. Mai 1825. 
Königliches Hall « Oberamt. 
Heyder. Albrecht. 





Kuͤnftigen Samſtag den 25ſten d. M., Vormittags 
11 Uhr, wird bei den hieſigen Cavallerie⸗Stallungen 
ber in ben Monaten Juli, Auguft und September a. c. 
anfallende Dung pferdsweiſe verfteigert, Baireuth, am 
8. Juni 1825. - 
- Die s 
Deconomie, Eommiffion der aten Diotfion des X, zten 
Ehevauplögers Regiments (Kronprinz.) 
Gilde, Ruttmeiſter. 
Merfl, Fourier. 





Donnerftag ben 16ten d. M, werden von unterfers 
tigter Decenomie Commiffion folgende Montures Mate 
rialien und Schuhe, unter Beobachtung ber hierwegen 
befiehenden allerhähften Verordnung vom 16. Novem. 
ber 1822 umb mit Vorbehalt der Genehmigung des Rs 
niglichen Regiments, Commando im Wege des Ifenrlis 
hen Abftriches, an den Wenigfinehmenden in Lieferung 
g:geben, ale: _ ne ; 

1200 Fllen fornblaues Tuch, 
1100 Ellen $ breite Hemderleinwand, 
5000 Ellen $ breite orbinatre Futterleintwand, 
600 Ellen $ breite Nodfutterleinwand, und 
800 paar gefertigte Schuhe. | 
Gemwerbsberechtigte Lieferanten, welche ſich über dag zur 
Uebernahme der gegenwärtigen Lieferung erforderliche 
Vermögen ausmweifen können, werden hiemit vorgeladem, 
ſich zu oben beffimmter Zeit in bem dieffeitigen Gefchäfes. 
locale in ber Fanggaß. Caferne perfönlich eimufinden, 
allwo ihnen bie näheren Bepingniffe befannt gemacht, umb 
Ihre Offerte zu Prorocoll genommen werden. Bemerkt 
wird, daß bie Lieferanten, von ben Leinwandſorten 
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und Schuhen bie Muſter vorzulegen haben, und daß 
nad) einmal gefchloffener Uccords + Verhandlung, Nach⸗ 
gebote durchaus nicht mehr angenommen werden. Bam. 
berg, den 2. Juni 1825. - R 
Die 
Oeconomie⸗ Commiffion des Koͤnigl. gten Linien 
Anfanterie » Regiments (Herzog Mar.) 
v. Schaurorh, Oberſtlieutenaut. 
Blaimberger, Quartiermeiſter. 





Das zur Concursmaſſe des Samuel Bär Roß⸗ 
mann von Burgkundftadt gehörige Haug, deſſen Bela, 
ftung im Kreis + Intelligenzblatte zu Batreurh vom IT. 
Januar d. Is., Mr. 5, näher bezeichnet iſt, wird wieder⸗ 
bolt zum Kaufe ausgeboten und den Kaufluftigen befannt 
gemacht, daß der Termin zur Verfieigerung am 

24. Juni d. J. 
-bei Gericht dahier abgehalten‘ wird. 
81. Mai 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Die zur Konkursmaſſe des Andreas Dauer von 
Seudersdorf gehörigen 2 Ochfen und ı Kuh, dann einis 
ges Hausgerärhe, und Bauerei .Gefchirr, werben 

Dienftag den 14. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr, 
in loco Seubergderf gegen baare Zahlung oͤffentlich vers 
ſteigert, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werben, 
Weißmain, den 21. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Das Haus nebſt Garten ter im Konfurd verfallenen 
Runigunda Michl zu Kirchlein wirb dem dffentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werben aufs 
gefordert, ihr Aufgebot im Strichtermine am 

e 22. Juni I. J. 
im Landgerichtsfige zu Protofoll zu geben. Weißmain, 
den 25. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sonbdinger. 


ann Wolf, vulgo Rahner 





Das em Joh 


Weismain, am 


zu Trainmänfel zugehörige Grundvermoͤgen, wie foldhes 
in dem Snteligenzblatt-für den Obermain,Kreid Mir. 87 
88 und 89 v. 3. dem Verkauf ausgefegt war, wird 
abermals der Sffentlichen Steigerung unterworfen. Dit 
tungstermin ift quf den 
18. Jımi d. Is., 
im Orte Trainmäufel anberaumt, und tverben hiezu bes 
fig und zahlungsfähige Kaufsliebpaber eingeladen, wel⸗ 
che den Hinftlag der Epecutiond, Ordnung gemäß zu ges - 
wöärtigen haben. Ebermannftadt, am 17. Mai 1825« 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Raf 





Am Wege rechtlicher Hälfsvonfredung wirb ber . 


Schneidmuͤhl ⸗Antheil auf der obern Mühle zu Steinwie⸗ 
fen tem Andreas Friedel allda gehörig, hiemit bem 
öffentlichen Verkaufe ausgefetst und hiezu Gteichtermim 
auf 
° Donnerftag den 30. Juni d. Je. 
im Orte Steinwiefen anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Kronach, am 25. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Deſch. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird am 30. Juni 
d. Is. das Anweſen der Georg Adam Schmelle⸗ 
riſchen Relicten in Wondreb, beſtehend in Haus, 
Stallung, Stadel, 2 Schupfen und Schweinſtaͤllen, 
45 Tagwerk Feldern und 1 Tagwerk Wieſen, an ben 
Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber has 
ben ſich am beflimmten Tage in Wondreb einzufinden. Tir« 
ſchenreuth, ben a7. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. _ 
v. Gradl, Landrichter. 


Auf Antrag des Handelsmanns J. J. Schwabache r 
zu Baireuth, wird die dem Bauer Martin Jungs 
Fun; von Weifenbadh und Johann Schramm vom 
Gundlitz gehörige Waldparzele, in der ehemaligen Dos 
mainen / Waldung, der Herrnſchroth bei Gunbliß, * 

cs 


Jauchert und; den Mr, 28 ® 4 "und d® g2 und 


hend, in vim executionis dffentlich auf den 
27. Juni e. Vormittags g — 12 
im Gerichtö» Eocale werfauft,. ab Hieye abl 
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Kaufsiiebhaber eingelaben, mit dem Bebenten‘, Haß-ber Scheffel Haber, fAmmtlich von Iepter' Erndte. _ Bordı 


Zuſchlag nach Maßgabe der Erecutions.Drbnung erfolgen 
fol. Münchberg, den 17. Mai 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

— Lict. Bedall, Landrichter. 





Das Hofsgut dee Hobann Lodes, Alter zu Sachs 


fendorf wird wiederholt öffentlich verkauft. _ Zu bie, 


fem Zwedeift auf 
Donnerſtags den 30. Juni 1825 
in ber Wohnung des Gemeinde» Bevollmächtigten Lau⸗ 
tenbacher in Sachfendorf Termin  anberaumt. Kaufe 
luſtige haben bafelbft fih vor der Gerichts, Commiffion 
zu melden, und ihre Angebote gegen Vernehmung ber 
Kaufsbedingnife zu legen. Kinfichtlich der Befchreibung 
des Gutes wird fich auf die Iffentliche Bekanntmachung 
vom 27. Dezember 1824, Kreiss Intelligenz Blatt Ne, 


8 bezogen und bemerft,; daß der Schägungswerth 2425 


Vortenftein, ben 19. Mai 1825. 
Königlich Baierfches Landgericht. 
Heinsih, Landrichter. 


fi. beträgt. 





Nachdem auf hoͤchſten Auftrag der Abtrieb bes Holy 
beftandes der Waldparzelle von 1. Tagwerk 2ı [Mu⸗ 


then, die fleine Neureuth genannt, im Horftrevier Oes⸗ 


dorf, Steuerbiftricts Heroldsbach nunmehr erfolgte, fo 
wird zum oͤffentlichen meifibietenden Verkaufe des dies⸗ 
fallſigen Grund und Bodens vorgeſchritten, hiezu Tags⸗ 
fahrt auf den 
25. Juni 1825 
anberanmf, an welchem Kaufsluſtige im Bureau des uns 
terzeichneten Rentamts unter ben normalen Bedingungen 
ihre Gebote zu Protocofl zu geben haben, Der Königl. 
Nevierförfter Spörleim zu Desdorf iſt mit dem Vorjei⸗ 
gen bes Objectes auf Verlangen beauftragt. Borchheim 
und Zentbechhofen, am 3. Juni 1825. 
"Königliche Rent » und Forftamt. 


A. Stapf, Geiger, 
Rentbeamter. Gorfimeifter. 
—N —— 


Bei unterzeichnetem Rentamte werben vorbehaͤltlich 


höherer Genehmigung am 
15. Imil.J. 
affentlich verfauft opngefäpr 130 Scheffel Waig, 260 


4 


EEE | 


beim, am 29. Mai 1825. 


Koͤnigliches Rentamt. 
8. Fapf. 





Eine Quantität Korn von ohngefähr 345 Schaͤffel 

— aud dem Jahrgange 1824 — welche auf dem hier 

figen Amts s Speicher liegt, und von guter Beſchaffen⸗ 

heit ift wird am 
Montag den 13. Juni 

dahier, unter tem Vorbehalte hoͤchſter Genehmigung ger 

gen baare Zahlung oͤffentlich verfteigert. Hoͤchſtadt, a. 

d. A., ben 30. Mai 1825. 

Koͤnigliches Nentamt. 





Zum Öffentlichen meifibietenden Verfaufe einiger 
Hundert Scheffel Haber 1524er Frucht, vorzüglicher 
Güte, wird hiermit Termın auf 

Mittwoch den 29. Juni db. J. 
anberaumt, an welchem Kaufsluflige Vormittags 11 
Uhr auf dem Magazin am Markt erfcheinen wollen. 
Eulmbach, den 3. Juni 1825. 
Königliches Nentamt. 
Weltrich. 


Nicht Amtliche Artikel. 
SWEET US U 
Kupferhite für Gewehre a Percussion, 
aus der Fabrique von 5. W. Wolff in Schwein 
furth am Main, welche mit vorgüglicher Sorgfalt ber 
reitet, und zufolge ber Artefte berühmter Chemifer, und 
namentlich bes Herrn Hofraths und Profefford Troms⸗ 
borf in Erfurch die Beften find, melde bis jegt in dem 


- Handel vorfommen, find in Gommiffion umb zu bem Fa 


brifpreiß à 4 fl. 30 fr.per mille, gegen portofreie 

Einfendung des Geldes zu haben bei 

, Weiden, 12. Mai 1825. 
j Sranz Reinharb. 


L 


Ein Quartier aus ohngefaͤhr 3 Zimmern, Käche, 


- Keller, Holzlege, ꝛc beſtehend, wird zu miethen geſucht, 


und iſt bad Nähere im Zeitungs⸗Komtoir zu erfahren. 





In E. N. 19 vor dem Kulmbacher Thor if ſtuͤndlich 
ein Duartier mit Be und Meubels zu vermiethen. 


* 
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x Königlich Baierifhes prinilegirtes 


Intelligenz: ‚Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 70. Baireuth, den 11. Juni 1825. 





Amtliche Artitel 





Baireuff, ben 29. Mai 1825. 
Zm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Gemeinde Doͤrflas, bei Markt Nedivig hat fi eine neue Schule begründet und mit einem — — 
von 300 fl. botirt, welches loͤbliche Beiſpiel hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Koͤnigliche — des Oberm dinkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Sreiherr von Maffendag, Director. 
Betankatmedhung. 
Die Begrindung einer regulären Schule zu 
Doͤr flas berr. Br — Friedmann. 





Baireuth, den 5. Juni 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Einverftändnig mit dem Koͤnigl. Appellationggerichte wird den K. Mentämtern des Obermainfreifes in um⸗ 
— Betreff, Folgendes zur genaueſten Darnachachtung hiermit bekannt gemacht: 

) daß für lehenshertliche Conſenſe, welche blog zum Behufe ber durch das Hppothefengefeg anbefohlenen Spe⸗ 
er einer Fisher beftandenen Generalhypothek fir ein Älteres Darlehen ertheilt werden, eine Tare nicht 
erhoben werden barf, und die bereits erhobenen Taren an die treffenden Intereſſenten zurückgegeben werben 
müffen, 

2) daß file Iehensperrliche Eonfenfe zur Specialverpfänbung einer lehenbaren Nealität für ein erſt neu aufgenom · 
menes Darlehen, in Gemaͤßhelt des d. 6 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 die — Taxord⸗ 
nung vom 8. October 1810, 5. 12 et 74, Anwendung finde. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 

Graf Muͤnſter. 

An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Ober⸗ 
mainkreiſes. 

Die Targebühr bei Ausfertigung ber iehenherrs - \ : 
fichen Einwilligung zur Specialifirung ber 4. —V 
Hypotheten beit, nt a h \ J— Dellet, v. 2 


* 
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Nach hoher Entſchließung Sr. Erzbiſchoͤſichen Excellenz, Joſeph Maria Sreiperrn von Fraunberg iſt zur 
Aufnahme in den Weltprieſterſtand auf den 13. Juni laufenden Jahres eine Concurs⸗Pruͤfung feſtgeſetzt, zu welcher 
ſowodl die Candidaten, bie den theologiſchen Lehr⸗Curs vollendet haben, als jene des dritten und zweiten Curſes 
nicht nur von bieffeitiger Erjdiöcefe, fondern auch von anderen Discefen des Königreiches zugelaſſen werden, wenn 
fie ihre Bittgeſuche nebſt dem erforderlichen Tauf⸗, Studien» und SittenAttefien ber unterzeichneten Stelle vorlegen. 


Bamberg, ben 13. Mai 1825, 


Er biſchoͤfliches Ordinariat. 


Freiherr von Lerchenfeld. 


Dr. Eiſenmann, geiſtlicher und Conſiſtorial⸗Rath. 





Belanntmadungen. 
Diejenigen in den Monaten März und April 1824 


in das bıefige ftädtifche Leih + und Pfandhaus gefommenen - 


und vorfchriftswibrig zur Zeit unausgeloͤßt verbliebenen 
Pfänder , werden vom ber Verwaltung gedachter Anftalt 
zu Ende diefes Monats bem oͤffentlichen meiſtbietenden 
Verkaufe ausgeſetzt, welches einſtweilen zur Nachacht 
hiermit befannt gemacht wird, Baireuth, am 6. Juni 
1825. 
Der Stadt Magiftrat. 
In Tegaler Abtvefenheit des erſten rechtslun⸗ 
digen Bürgermeifters. 
Schweiger. Huf. 
j Schober. 


Es foll mit der diesjährigen Schutzpocken Impfung 
Freitag -den 17. Juni d. J. 


der Anfang gemacht werben. 


Saͤmmtliche Aeltern, Plegältern ıc. werben baber 
hiermit aufgefordert, ſich mit ihren impfpflichtigen und 
podenfähigen Kindern an den unten benannten Tagen 
umb zur beftimmten Stmbe in dem biefigen Seelhauße 
einzufinden, woſelbſt bie Impfung vorgenommen Mer 
ben wird. 

Gegen die Widerfpenftigen und Nachläffigen treten 
die gefeglichen Strafen ein. 


1. 

Sreitag den 17. Juni, Vormittags 8. Uhr, 
fommen die Kinder ang ber evangelifhen Stabtpfarrel 
Baireuth zur Impfung, und 3 

Freitag den 24. Juni, Vormittags 8 Uhr, 
mr Reviſion; 


0 
Monfag den 20, Juni, Vormittags 8 Uhr, 
fommen die Kinder 
1) aus ber fatholifchen Stadtpfarret, 
2) aus ber reformirten Gemeinte, 
3) aus ber Pfarrei St. Georgen, 
4) aus ber jüpifchen Gemeinde, 
zur Impfung, und ° 
Montag ben 27. Juni, Vormittags 8 Uhr, 
gur Kevifion. 
Baireuth, am 7. Juni 1825. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreispauptftadt 


« 


Balreurh. 
In legaler Abmwefenheit des erften rechtsfundigen 
' Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 





Am Wege ber Huͤlſsvollſtreckung ſollen mehrere, dern 
Bauern und Wirth Johann Reuſchel zu Haag ges 
hoͤrige Immobilien, naͤhmlich: ı Truͤpfhaus mit Hofraith, 
Stadel, Keller, 4 Tagwerk Grass und Baumgarten und 


Tagw. Gemeinderheil und nachftehende waljzende Grund, 


ftüde: 1 Tagw. Feld in der hintern Leithen, ı Tagm, 
Feld, die vordere feithen, + Tagw. Feld im obern Flur, 
2 Tagiv. Feld und Wiefen in der Gereuth, & Tagwert 
Geld in der Gofen, & Tagw. Feld und Wiefen im Haag, 
JTagw. Geld in der Tannenleithen, # Tagw. Huth waid 
mit Holz, & Tagwerf Feld, der Neuacker, 15 Tag⸗ 
werk Feld und Miefen im der kohe, 2 Tagwerf Reid 
und Wiefen auf dem Knechtsbuͤhl, 1 Tagwerk Wiefen, 
bie Weinleithen, 4 Tagw. Held, die deithen, 4 Tagıy, 


u 
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Zeld, auf der keithen beim Kuechtsbäht; melde ſaͤmmt⸗ 

li im Steuer, Diftriet Hang gelegen und zum Roͤnigl. 
Rentamt bahier handlohnbar und auch zehntbar find, 
öffentlich an den Meifibierhenden verfauft werben. ZW 
diefem Behufe wurde auf bem 

17. Juni, Vormittags 9 Uhr, 

Termin im Koͤnigl. Landgerichts » Locale anberaumt, was 
Kauflufligen mit dem Bemerfen jur Kenniniß gebracht 
wird, daß dad Tarationsprotocoll in ber Regiſtratur des 
K. Landgerichts eingefehen merben kann, und ber Bus 
flag. nad der Erecutiong » Ordnung erfolgen wird. 
Baireuth, den 21. April 1825. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf den Antrag der Bauernwittwe Eunigunbe 
Scharnagel- von Mobdersberg, follen nachbenannte, 
- zum Nachlaſſe ihres Chemannes bed Bauern Johann 
Scharmagel’ vom dort gehlrige Grundftüde: ı) 4 
Tagwerk Wiefe, die Sandreuth, auf 122 fl. 30 &.; 
3) ı Tagwert Feld, bie Unig im Lainecker Flur, auf 
12 fl.; 3) 14 Tagmwerf Feld, der Zehntweg, auf 355 
fl.; 4) 13 Tagwerk Dedung, bie Ebene bei Hetterd- 
geuth, auf zı fl. 30 fr; und 5) 65 Jauchert Holj, 


Huth und Feld, das Gereith, wovon die Hälfte den 


Michael Poͤhlmaͤuniſchen Relicten gehört, welche gleich. 
falls mit verfauft wird, auf 643 fl. ao fr. tapirt, ber 
freiwilligen Subhaftation nochmals ausgefielt werben, 
Zu dem hiezu auf 

Dienftag den 5. Juli e. Vormittags ro Uhr 


anftehenden Termin werben befig » und jahlungsfähige 


Kaufsluftige Hiermis geladen. Baireuth, den 30. Mai 
2825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





AIm Mege ber oͤffentlichen DBerfteigerung werden in 
der Emtmanndberger und Kreußener Hagenreuth Forſt⸗ 
redier Thiergaxten, am Dienftag den 14. Juni 
— 1433 Klafter Stoͤcholz 


verfauft. Die Bufammenfunft iſt an dieſem Tage Vor⸗ 
mittags 9 uhr auf dem dorſtort Brunngraben, ohnweit 


der Eimersmuͤhle, beſtimmt, wozn Kaufsliebhaber hier, 
durch eingeladen werden Baireuth, am 6. Juni 1825. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Bothmer. 
Scheidemandel, Actnuar. 





Montage ben 20. d. M., Vormittags ro Uhr, fol- 


fen dahier 
18 Schod Lagerfirch - 
von den Mindeftnehmenden angefauft werben, wozu Liebs 
baber hiemit eingeladen werden. St. Georgen, beu 5. 
uni 1825. s 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpection. 
Köppel. 





Donnerftag ben ı6ten d. M. werden von unterfers 
tigter Deconomie Commiffion folgende Monturd » Mates 
rialien und Schuhe, umter Beobachtung der hierwegen 
beftehenden alerhöchften Verordnung vom 10. Novem⸗ 
ber 1822 und mit Vorbehalt der Genehmigung des Loͤ⸗ 
niglichen Regiments. Kommandos im Wege bes öffentlis 
chen Abftriches, an den Wenigfinehmenden in Eieferun 
gegeben, als: 

1200 Ellen fornblaues Tuch, 
1100 Ellen & breite Hemderleinwand, 
5000 Ellen $ breite ordinatre Futterleinwand, 
600 Ellen $ breite Nockfutterleinwand, und 
800 paar gefertigte Schube. 
Gewerbsberechtigte Lieferanten, welche fich über dag jur 
Uebernahme der gegenwärtigen Lieferung erforderliche 
Vermögen ausmeifen fönnen, werden hiemit vorgeladen, 
fich zu oben beftimmter Zeit in dem dieffeitigen Gefhäfte, 
locale in der Langgaß« Caferne perſoͤnlich einzufinden, 
allwo ihnen die näheren Bedingniffe befannt gemacht, .. und 
ihre Offerte zu Protocoll genommen werden. Bemerkt 
wird, baf die Lieferanten von dem Leinwandbfortem 
und Schuhen die Mufter vorzulegen haben, und daß 
nach einmal gefchloffener Uccords + Verhandlung Nachs 
gebote durchaus nicht mehr angenommen werden. Bam⸗ 
berg, den a. Juni 1825. 
Die 
Deconomie » Commiffion des Koͤnigl. gten Linlens 
Anfanteries Regiments (Herzog Mar.) 
v. Schauroth, Oberflieutenant. 
Blaimberger, Quartiermeifter. 
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Der zum Nachlaffe des Handeldmann Wolfgang 
Haͤndel zu Thiersheim gehoͤrige halbe Sechgehntheil uns 
bezimmerte Hof, welcher auf 431 fl. 15 fr. abgeſchaͤtzt 
if, foll aufden Antrag der Erben am 
6. Juli e. 

verfteigert werben. Kaufslufige Haben fich zu biefem, - 
Ende zur gedachten Zeit und zwar Vormittags um 9 Uhr 
zu Thiersheim in dem Sterbehauße des Händel einzufin⸗ 
ten. Wunſiedel, ben 4. Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 

v. Wächter. 


Am zoſten v. M. wurde unterhalb Nantenbach am 
Mainufer ein menfchlicher Leichnam aufgefunden, von 
welchem man bie Perfonalbefchreibung, fo weit folche 
wegen der bereits eingetretenen Faͤulniß erhoben werben. 
fonnte, mit dem Erfuchen an fämmtliche Polizeibehörden 
hier beifegt, im Falle fie Über den Damen und bie 
Perſon dieſes Leichnams Auffchluß zu geben vermögen, 
dem Königlichen Landgerichte Nachricht hievon mitzutheis 
len. Der Leichnam ift männlichen Geſchlechts, 5 Schuh 
y 300 groß; das Geſicht war mit Schmuz und Blut 
überzogen und durchaug unfenntlich, und die noch erficht 
lichen Kopfhaare fcheinen. braun gewefen zu feyn. Die 
Kleidung an demfelben beftand in einem grünen tuchenen 
Oberrock mit gruͤnem fammeinen Kragen und von Tuch 
uͤberzogenen Knoͤpfen; unter bemielben hatte er eine gelb 
geftreifte Wefle von Kameelgarn, und unter biefer ein 
flauellenes Leibchen, dann ein feines leinenes Hemd, 
an welchem fich aber fein Zeichen eingenäht gefunden. 
Derfelbe trug lange ſchwarz tuchene Beinkleider, mit 
einem elaftifchen Hofenträger. Am rechten Fuß befand 
fi ein rindslederner Halbfliefel, am linfen Fuß aber 
ein wollener Socke. Ber Abnahme bdiefeg Sodeng 
fand man den Fuß mit Leinwand ummicelt, unter mels 
cher fih am äußern Knoͤchel des Fußgelenkes ein carioͤſes 
Geſchwuͤr befand. Diefer Leichnam fann bereits 6 bie 
8 Wochen im Waffer gelegen feyn. Lohr, den 3. Mat 
1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, im Untermainfreife. 

Anfelm , Landrichter. 





Auf den Antrag des Curators des Nachlaffes bes 


am 2. Juli 1823 zu Hof verflorbenen Koͤnigl. Hallver⸗ 
walters Joſeph Gebhardt, ift der Univerfals Com 
curs rechtöfräftig erfaunt. Es werden baher bie 3 
Edictstaͤge, und zwar: 1) zur Liquidirung der Forbes 
rungen und Angabe ber Beweismittel auf den 
25. Juli 1825, 
2) zur Erception auf ben 
8. Auguft 1825. 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
2. September 1825 
hiermit ausgefchrieben, und fämmtlihe Gebhardtiſche 
Gläubiger hiezu unter der Verwarnung anmit vorgelar 
ben, daß das Außenbleiben im ıten Ebdictdtage den Ber, 
luft der Forderung an ber Maffe, das Außenbleiben im 
sten und Ztem Edictdtage aber, den Ausfhluß mit der _ 
Exception und fonfligen Handlung zur rechtlichen Folge 
bat. Zugleich werden alle und jede, melde aus dem 
Hallverwalter Gebhardtiſchen Naclaffe etwas in 
Händen haben, ober zu demfelben etwas ſchulden, Kraft 
bes verfilgten offenen Arreſtes andurch amtlich aufgefor⸗ 
bert, ſolches unverweilt bei dem Depofitorium des Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts Hof zu offeriren und einzuliefern, und 
bei Vermeidung der doppelten Zahlung umd Erftattung, 
an Niemand weiter abzugeben. So geſchehen und gege⸗ 
ben Hof, den 27. Mai 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schmidt. 





Laut einer gerichtlichen Schuld und Pfandverſchrei · 
bung vom 3. Januar 1812 lieh der Hofsbefiger Andres 
as Münd von Seckenreuth, dem vormaligen Gaft- 
wirth und Bädermeifter Johann Rudolph Pertfch 
zu Unterfleinach ein zu 5 Procent verzinnsliches Kapital 
von 600 fl. fränfifch gegen Berpfändung von drei Tagw. 
Wieſe, die Teichwieſe, einem Weiher und Krebsbächlein, - 
bann ein Tagwerk Feld im Striegel, bei Unterſteinach 
liegend, zur dritten Stelle. Der Schuldner Pertfch 
verfiel in Gant, die Grundftüce wurden sub hasta pers 
fauft, die Maffagelder ausgefchüttet, die Schuldver⸗ 
ſchreibung vom 3. Jänner 1812 iff aber zu den, Akten 
nicht gebracht worden. Es werben daher alle diejenigen, 


welche an die zu loͤſchende Poft, und dag daruͤber ausge⸗ 
flelire Document als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, Pfand⸗ 
oder fonflige Briefs-Innpaber Anfprühe u machen 
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haben, aufgefordert, folche innerhalb zwoͤlf Moden, 


und längfteng in ber auf 

Montag den 22. Auguſt I. J., 
angefegten Tagesfahrt.geltend. zu machen, aufferdem fie 
mit ihren etwaigen Realanfppäcen auf dag verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Kulmbach, den 14. 


Mai 1825. ’ 
- Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Da Martin Sailinger, Tagloͤhner aus Haag, 
Konigl. Landgerichts Baireuth, auf die an ihm unterm 


12. Februar heurigen Jahrs ergangene oͤffentliche Vor⸗ 


ladung ſich nicht geftells hat, fo wird derſelbe in Bezier 


hung des, Art. 422, Theil II. des Straf: Gefegbuces. 


hiermit wiederholt aufgefordert, nun innerhalb eines 
andermweiten dreimonathlichen Termins vor dem unterjeich⸗ 
neten König, Land» und Unterfuchungs » Gericht um fo 
getwiffer zw erfcheinen, und fich wegen des angefchuldes 
ten Verbrechens des Diebſtahls und Vergehens der Körs 


perverlegung zu. verantworten, als anſonſt nach fruchte 
loſem Berlauf dieſes Terming von drei Monaten wider. 


ihn, als gegen einen Ungehorfawen, den Gefegen gemäß, 


wird verfahren werden. Gräfenkerg, ben 6. Juni 


1823. - 
Königlich Baterifches Landgericht. 
Nägelsbach. 


Weber. bie Verlaſſenſchaft des Bauers Georg 
Bauer zu Poppendorf, wurde ber Concurs rechtefräftig 
erfannt. Es werben baber bie gefetlihen Ediktstaͤge 
und jwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung ber Fordrungen, 

Dienftag ben 28. Juni a. c., 
2) jur Abgabe der Einreden gegen bie ‚angemeldeten 
Sorderungen, x 
Mittwoch ben 27. Julia. c., 
3) que Replik und ſchluͤſſigen Verhandlung, 
Freitag den 26. Auguſt a. c. 


feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger ber gedachten 


Verlaſſenſchaft unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfchelnen beim erſten Ganttage die Ausfchließung. 
der Forderung bon .bem gegenmwärsigen andluns 
gen, das Nichterfcheinen am ben übrigen Ebictstaͤgen 


aber die Ausfchliegung mit den an kiefen vorzunehmen» - 
den Handlungen zur Folge haben, Wegen Geringfügisteit 
der Maffe fol am ıften Edictstage eine guͤtliche Ausgleis 
chung unter den Erebitoren verfucht werden. Hollfeld, 
ben 23. Mai 1825. 
3 Kinigliches Landgericht, 
Kümmelmann. 

Das dem Johann Wolf, vulgo Rahner 
zu Trainmäufel zugehörige Grundvermoͤgen, mie feldes 
in dem Jutelligenzblatt für den Obermain, Kreid Mr. 87 
88 und 89 v. J. dem Verfauf ausgefegt war, wird 
abermals der öffentlichen Steigerung unterworfen. Bie⸗ 
tungstermin ift auf den 

18. Juni d. Is., 
im Orte Trainmäufel anberaumt, und werden hiezu ber 
fiß+ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, wel» 
he den Hinfklag der Erecutiond» Ordnung gemäß zu ger 
wärtigen haben. Ebermannftadt, am 17. Mai 1825- 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 





Gemäß hoͤchſten Reſcripts Koͤnigl. Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom Sie 
d. M. follen zwei Fiſchwaſſer bet Veildrenn, im Leinleiter 


Bach, dann ein dergleichen daſelbſt, der Stadelbach 


genannt, vorbebaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
an die Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufsluſtige 
werden daher zu diefem Verfauf auf 

Montag den 20. des Fünftigen Monate Juni; 

cs Vormittags 10 Upr, 
in bie Focalität des unterzeichneten Rentamtes hierdurch 
eingeladen. Ebermannfladt, den 30. Mat 1825- 

, Königliches Rentamt daſelbſt. 
Maurer. 
Der — zum hieſigen Rittergute grund- und ger 
richtsbare, fuͤr 500 fl. rhl. gewuͤrdigte Erlichswieſen⸗ 
Acker des Joſeph Fries dahier, wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt und Termin dazu auf 
Sonnabend ben 2. Juli d. J. 

anberaumt. Kaufsluſtige werden eingeladen, am die⸗ 
ſem Tage zur vormittaͤgigen Gerichtsleit dahler zu ers 
ſcheinen und den Zufchlag an den Meiſtblethenden der 
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Ererutiond-Drbnung gemäß, zu gemärtigen. Die baranf 
ruhenden Laften follenden Kaufsliebhabern im Bietungs⸗ 
termin eräffuet werben. LUnterlangenfladt, am 25. Mai 
1825. 
Freihertl. v. Redwitziſches Patrimonialgerih tL . 
Schleſing. 


Der Metzgergeſelle Johann Wolfgang Schnel—⸗ 
der, einziger Sohn erſter Ehe des vor mehreren Jah⸗ 
ren verſtorbenen Hofbefigers Wolfgang Schnei— 
ber zu Veitlahm, und gebohren den 4. Juli 1785, hat 


fih im Jahr 1808 nach Böhmen auf die Wanterfchaft 


begeben, und ift bald darauf nach einem Schreiben von 
ihm von Therenfienftadt aus unter das Defterreichifche Mi⸗ 
litait getreten, ohne daß er den Namen des Negimenis, 
bei welchem er Dienfte genommen, bezeichnet hätte, 
- Seit diefer Zeit fonnte weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten werden, 
und felbft die im Jahr 18:9 erfolgte öffentliche Vorla⸗ 
dung bes Verfchollenen war vergebens. Auf den Antrag 
deſſen nächften nteftaterben wird daher gedachter Jos 
banu Wolfgang Schneider, oder auch die von 
‚ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar Iängftens 
in dem auf 
ben 30. Februar 1826 
feftgefegten Termine entweder felbften oder durch bins 
Längliche Bevollmächtigte ſchriftlich oder perſoͤnlich um 
fo getwiffer bahier fich zu melden, als aufferdem der ges 
dachte Johaun Wolfgeng Schueider für todt 
wird erflärt, und deffen nicht unbebeutendes aͤlterliches 
Erbe feinen nächften fih legitimirenden Erben gegen 
Eaution ausgeantiwortet werben wird. Küps, im 
Dbermainfreife des Königreichs Balern, ben 25. Mai 
1825. 
: Sreiperrlih von Nebmigifches Seniorats⸗ 
Parrimonialgericht I Unterrodach. 
Frauenholj. 


Laut Kaufverfragsurfunde, d. d. Plankenfels, ben 
7. November 1785, verkauften bie Frau Sophiavon 
Eglofftein und Frau Auguſte von Tettau zu Plans 
Eenfeld an ben daſigen Untertban Thomas Körnlein 
2 Tagwerf Feld am großen Schloth und Z Tagwerf eben 
daſelbſt um 160 fl. frf, Bis zur Tilgung dieſes Kaufe 


ſchillings wurde landesuͤbliche Verzinfing, und dann 
das Unterpfandsrecht auf des Käufers ſaͤmmtlichem Vers 
mögen bedungen. Die Zahlung des fraglichen Kaufs 
ſchillings von 160 fl. frf. wirb num von dem Käufer ber 
bauptet, ohne jedod Quittung beibringen zw koͤnnen, 
weshalb num alle diejenigen, weiche an die zu loͤſchende 
Woft als Eigenthämer, Eeffionarien, Pfand» oder fon 
flige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu machen haben, aufs 
gefordert werben, ſolche innerhalb 6 Monaten, und 
laͤngſtens in der auf ben 
2. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr, 

angefegten Tagsfahrt geltend zu machen, widrigenfalls 


"fie mit- ihren etwaigen Realanfprüchen auf die verpfänder 


ten obigen Dbjecte ausgefchloffen werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, Plaukenfels, am 
2. Februar 1825. $ 
Graͤflich und Freiherelich von Egloffteinifches 
Patrimonialgericht J. 
Wuͤlfert. 





Der Webermeiſter Johann Wilhelm Huͤttel 
und die ledige Margaretha Geymeyer dahier, 
haben in einem unterm yıflen db. M. dahier errichteten 
Ehevertrag die in dem vormalıgen Fuͤrſtenthum Baireuth 
geltende Gemeinfchaft der Güter in Hiuficht ihres gegens 
waͤrtigen Vermögens unter ſich ausgeſchloſſen. Dieß 
wird in Gemaͤßheit Th. 11. Tit.L. , 8.422 des Preußischen 
gandrechts zur Darnachachtnug oͤffentlich befannt gemacht, 
Schwarzenbach am der Saale, am 16. April 1825. 

Fuͤrſtl. Schönburgifches Parrimonialgericht 1. Klaſſe. 
v. Paſchwitz. | 


An Kraft ber Huͤlfsvollſtreckung wird dad dem Jos 
bann Meyer zu Hain gehörige bieffeitig lehenbare 
Wirthshaus mit Zubehör, worauf die Bierfchenfs und 
Schlachtgerechtigkeit haftet, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt,, und Strichtermin auf 

Donnerftag den 14. Juli Vormittags 
anberaumt, Befig+ und zahlungsfäpige Kanfsliebhaber 
werden baher eingeladen, ſich an biefem Tage bahier 
einzufinden, ihre Gebote zu Protofol zu geben, und 
ben Hinfchlag nach Maasgabe der Erecutiond+ Ordnung 
ju gewärtigen. Gchmeilsdorf, am 3. Juny 1825. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patri nonial Gericht, 

Hain. ir 
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Bictualien- Preife in der Königl. Baierifchen 
Kreis » Hauptitadt Baireuth, 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maag und Go 
wicht und im BREINIIREE Währung. 


der PoltcelsTare unterworfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 9. Juni 1925 au 
big jur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 
dder» Tarp 
L Brod. 

1) Waizen⸗Brod: Für ı fr. 8 Loth — Quint. 
Fuͤr 2 fr. 16 Loth — Quiut. 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
ı fr. 13 Loth — Duint. Ein Kauͤmmelſtollen zu 2 fr. 26 
Loth — Quint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr. 1 Pfund 
a0 Loth — Quint. 

3) KornsBrob: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund ag 
Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 24 Loth 
— Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 8 Pfund 2o Loth — 
Duint. Ein Laib zu ıöfr. 11 Pfund 16 Loth — Quint, 

4) Römifhes Brcdb: Em Laib zu 4 kr. 1 
Pfund 6 Loth 3 Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
23 Loth ı Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 30” 
Loth — Quint. 


I. 
Melber+ Tarp 
Mehl. 
pro Metzen Wal ı fl. 324 fr. 
Is Met. von dem befien Waizenmehl 4 fr. 3 pf. 
a Megen von weißem Walzenmehl 3 fr. —pf. 2 
Megen von bem Waizenmittelmehl 2 Er. a pf. Zy Mey 
gen von dem Watzennachmehl — fr. 3 pf. Zu Diep 
gen von weiſem Gerftienmehl ı fr. 2 pf. 3. Megen 
von bem Gerftennachmehl — fr. 2 pf. 
I 


MelbersZap. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 54 fr. 

#5 Megen ber feinften Gerſte 11 Fr. 2 pf. 4 
Megen ber feinen Gerfie 8 fr. a pf. Ix Metzen der 
Mittelgerfte 5 fr. 3 pf. Hy Metzen ber groben Gerfte 
5 B.1pf m Megen ber geriffenen Gerfte 3 fr. 3pf. 
4. Megen Waizengries 6 Er. 3 pf. Fa Megen Gem 


fangsied 2 Pr. 3 pfe dw Mesen gerifiene Haber⸗ 


Haidel 6 Fr. — pf. 


Greg fr. 3 pf. Fa Meten ungeriſſene Haber⸗Gruͤze 
7 kr. 1 pf. Zu Megen Hierſe 7 fr. — pf. 4r Megen 
4a Metzen Haufkoͤrner 4 fr. 


IV. 
’ Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiiches 8 kr. — pf. Ein Pfund des geringeren — fr, 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 5 fr. a pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. a pf. Ein Ochfens ober 
Kuhmaul 9 fr. 2pf. Ein Ochfenfuß 7 fr. 2 pf. Ein 
Kuh s oder Kalbenfuß 5 Fr.2 pf. Ein Pfund Fledk 
3 fr. 2 pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiegt, 5 fr. a pf. Ein Kalbefopf 
9 fr. a pf. Ein gebrühter Kalbskopf 19 fr. 2 pf. 
Ein Gekroͤs Ss fr.apf. Ein paar Priefe 4 fr. a pf. 
Vier gebrühte Kälberfüße 5 fr. — pf. Ein Pfund Ow 
lüng 5 fr. 2 pf. 

3) Schmweinefleifh: Ein Pfund Schweine 
fleiſch 7 fr. 2 pf. EmPfund roherSped ı2 fr. a pf. 
Eine Siedwurft ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund 8 Stuͤck, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preffad 9 Fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
6fr.— pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifhr Ein 
Pfund von einem gefchnirtenen Bod 3 fr. 2 pf. Ein- 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gais 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — Hf. 

* V 


— pf. 


Bier. 
Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. ı pf. Die 


Maas draunes Winterbier — fr. — pf. Die Maas 


weißes Waipenbier 3 Fr. 2 pf. Der Krug braunes 
Bier, 15 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine Bouteilley 
4 Maas enthaltend, — fr. — pf. 

v1. 


? Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9 fr. a pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baumwollenen Dochten 18 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 14 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfelt 13 fr. 2 pf 


fr 
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VI. 
BGalz. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Kuffe Salz 7 fl. 
56 fr. a 


Der PoliceisTare niht unterworfene Vic⸗ 
tualien und andere Gegenftänbe, 

Die-Preife berfelben waren im verfloffenen Monath 
Mai, nach bem berechnet, folgende; 


— Getraid. 

Der Scheffel Waizen 9 fl. 14% fr. der Metzen ı fl. 
334 fr. Der Echeffel Korn 5 fl. 38% fr. ber Megen 
— fl. 564 kr. Der Scheffel Gerſte s fl. 254 fr. ber Mejs 
zen — fl. say fr. Der Scheffel Haber 3 fl. 44% fr. ber 
Messen — fl. 374 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
der Mepen — fl. — kr. Hu Metzen — fr. — pf. Der 
Schefiel Linſen — fl. — fr. der Metzen — fl. — fr. 
73 Metzen — fr. — Mn 


Heu und Strob. 
Ein Centner Heu — fl. 45 fr. big — fl. 50 fr. Ein 
Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bis 5 fl. 36 fh. Ein 
Schock furzes Stroh 3 — bis 4 fl. — fr. 


Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis 9 fl. — fr 
Eine Klafter weiches Holy 7 fl. — Fr. his — fi. — fr. 
IV. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 10 kr. Hechte, das Pfund 
ju 20 fr. Forellen, das Pfund zu — kr. Ruppen, 
das Pſund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Weisfifche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Maag zu2o fr. Krebſe, das Schod zu 20 Fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu—fl.38 fr. Enten, das Stuͤck 
gu 4 fr. Hühner, alte, das Stück zu 19 Fr. Hühner, 
junge, das Stüd zu gr. —pf. Kappaunen, dad 
Stuck u — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zus fr. 
Sauben, junge, das Stüd zu 4 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. 
— vf. Schmalz, das Pfund zu 17 fr. Butter, das 
Pfund zu rg fr. Eier, 8 Süd zug kr. — pf. Erd 


Apfel, der Metzen zu fr. 18 fr. Zwetſchgen, das 


Pfund zu 4 kr. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Bair 
reuth, ben 9. Juni 1825. : 
Der Stadt» Magifrat. n | 
In legaler Abweſenheit bes erfien rechtskundigen 
Bilrgermeifters, 
Schiveiger. Drönung. Haß. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 
nn a Ye — — 

Nr. 488 in der Jaͤgerſtraſſe ift auf fommendeg Ziel 
Jacobi ein Logis zu vermiethen, beſtehend in zwei heij⸗ 
baren Zımmern, 2 Kammern, Alcov, Küche, Hol 
lege. Das Weitere ıft bei der Hauseigenthuͤmerin ju 
erfahren, - 





Trauungss Sceburtd» und Todes— 
Anzeige 
Getraute 


Den 6. Juni: Der Tagloͤhner Hellerfam, mit Ehris 


ſtiana Kor; von hier, 
Geborne, 


Den 8. Juni. Die Tochter deg Buͤrgers und Saͤgſchmied · 


meiſters Geyer dahier. 


Geftorbene 


Den 3. Juni, Die Tochter des Bürgers und Milermeis 


ſters Doͤrnhoͤfer dahier, alt b Monat, 

Den 6. Juni, Die Wittwe des Buͤrgers und Nagel 
fchmiedmeifters Ruͤckdeſchel dahier, alt bi Jahre, 
11 Monate und 7 Tage, 


— — Ein aufereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 


alt 3 Jahre und 25 Tage. 

Den 7. Juni. Die Tochter des K. StubiemBehrers GSlaßer 
bahier, alt 1 Jahr, 2 Monate und 7 Tage. 

— — Ein aufferehelihes Kind,  männlihen Ge. 
ſchlechts, alt 1 Jahr, 6 Monate, 6 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Gefchlechtg, 
alt 2 Fahre und 6 Monate, . 

— — Der Pahrbaner Schmidt auf bem untern Quell⸗ 
hof, alt 70 Jahre, 6 Monate und 4 Tage, 

Den 8. Juni. Georg Daniel Hader, Bürger und Er- 
longer Landkutſcher dahler, alt 45 Jahre, 7 Mo- 
nate und 26 Tage, a N or 





541 
Koniglich Baieriſches prioftegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Dienſtag | Nro. 71. Raireuth, ben 14, Juni 1825. 





Amtlige Artikel 





Baireuth, den 5. Iuni 1835: ' 
Am Kamen Seiner Maierät des Könige. 

Nah dem $. 105 ber Verordnung über dag Gemeindeweſen find bie Parrimoniafgerichte in dem d. 99 des 
gutäherrlichen Ediets angemiefen , die vorichriftemäßigen jährlichen Ueberfichten der zur Nevifion eingefommenen und 
wirklich revidirten Rechnungen mittelbar durch bie Königlichen Fandgerichte an die Königl. Kreis⸗Regierungen ein- 
zuſenden. 

Dieſer Anordnung entgegen haben Bisher: mehrere Patrimonialgerichte dieſe Ueberſichten entweder unmittelbar 
hieher eingeſendet, oder die Abgabe an die Kaͤnigl. Landgerichte über den beſtimmten Termin hingehalten, und da+ 
durch denfelben die nähere Priifung und Cognition des Verwaltungs-Zuſtandes nad) den gegebenen befonbern Vers 
fhriften erſchwert, die Einfendung ber landgerichtlichen Ueberfi ichten verzögert, oder zu unſtatthafter Rechtfertigung 
ſolcher Verzoͤgerungen Veranlaſſung gegeben. 

Um nun dieſem für die Folge zu begegnen, werden bie Patrimonialgerichte angewieſen, die fraglichen Ueber⸗ 
ſichten jedesmal vor Ablauf des beſtimmten Termins an die Koͤnigl. Landgerichte unmittelbar um ſo gewiſſer einzuſen⸗ 
ben, als dieſe in dem allgemeinen Conſpecte derſelben mit aufgenommen werben muͤſſen, und fünftig mit Eilbothen 
auf Koften der fanmfeligen Patrimonialgerichte von ihnen erholt werden ſollen. 

Königliche Regierung bes Dbermainfrerfeg, Kammer des Innern. - 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maffenbah, Director, _ 
" An Ammeliche Patrimontalgerichte bes Ober⸗ 
mainfreifes. \ 
Die Einfendung ber jährlichen Ucherfichten ver 
Stiftungss und Commun⸗Rechnungen betr. j Friedmann. 








Baireuth, den 5. Juni 182 5. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im Einverftändniß mit dem Koͤnigl. Appellationggerichte wird den K. Mentämtern des ‚Obermalnfreifes in ums 
terzeichnetem Betreff, Folgendes zur genaneften Darnachachtung hiermit befannt gemacht: 

1) daß fuͤr lehensherrliche Eonfenfe, welche blos zum Behufe der durch das Hypothekengeſetz — Spe⸗ 
elalifirung einer bisher beſtandenen Generalhypothek für ein aͤlteres Darlehen ertheilt werben, eine Tare nicht 
— werden darf, und bie bereits erhobenen Taren am bie treffenden Intereſſenten zuruͤctzegeben werden 
müffen 


2) daß fir epenperie Entaf ine Spreialverpfändung einer Tenbaren Realitaͤt für ein erſt wen RER 
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menes Darlehen, in Gemäßheit des $. 6 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 bie proviſoriſche Tarord, 
mung vom 8. October 1810, $. 12 et 74, Anwendung finde, 
Königliche Regierimg des Obermoinfreifes, Kammer ber Finanzen, 
1 Greipere von Melben. 


Ar ſaͤmmtliche Könige. Nentämter des Ober» 
mainkreiſes. 

Die Taxgebuͤhr bei Ausfertigung, der lehenherr⸗ 
lichen Einwilligung zur Specialifirung der 
Hypotheken betr. 


Graf Münfter. 


Deller, vn. 





Es foll mit der diesjährigen Schutzpocken + Impfung 
Freitag ben 17. Juni d. J. 
der Anfang gemacht werben. 

Sämmtlihe Aeltern, Pflegältern ıc. werben daher 
hiermit aufgefordert, ſich mit ihren impfpflichtigen und 
pocenfähigen Kindern an ben unten benannten Tagen 
und zur befiimmten Stunde in dem biefigen Seelhauße 
einzufinden, wmofelbft die Impfung vorgenommen wer⸗ 
"en mwirb. 

Begen die Widerfpenfligen und Nachläffigen treten 
die gefeglichen Strafen ein. 


R; 

Freitag den 17. Juni, Vormittags 8. Uhr, 
fonımen bie Kinder aus ber evangelifchen Stadtpfarrei 
Baireuth zur Impfung, und 

Freitag. den 24. Juni, Vormittags 8 Uhr, 
zur Revifion ; 

2. 

Montag ben 20. Juni, Vormittags 8 Uhr, 

fommen die Kinder 
1) aug der Fatholifchen Stabtpfarrei, 
2) aus ber reformirten Gemeinte, 
3) aus der Pfarrei St. Georgen, 
4) aus ber jübifchen Gemeinde, 

zur Impfung, und 

Montag den 27. Juni, Vormittags 8 Uhr, 

zur Rebifion. 
Baireuth, am 7. Juni 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptflabt 
Baireuth. 
An legaler Abweſenheit bes erften rechtslundigen 
Bürgermeifters, 
Schweiger. Haß. 

Schoberth. 





Auf den Antrag der Bauernwittwe Cunigunda 
Scharnagel von Rodersberg, ſollen nachbenaunte, 
zum Nachlaſſe ihres Ehemannes des Bauern Johann 
Scharnagel vom bort geherige Grundſtuͤcke: ı) 4 
Tagwerk Wiefe, bie Sandreuth, auf 122 fl. 30 fr.; 
2) 1 Tagmwerf Feld, die Unig im Lainecker Flur, auf 
21 fl.; 3) 2% Tagwerk Feld, der Zehntweg, auf 355 
fl.; 4) 13 Tagwerf Dedung, bie Ebene bei Hetters 
reuth, auf 71 fl. 30 fr; und 5) 65 Jaucert Holz, 
Huth und Feld, das Gereith, wovon bie Hälfte den 
Michael Poͤhlmaͤnniſchen Relicten gehört, welche gleich« 
falls mit verfauft wird, auf 643 fl. 20 fr. taxirt, der 
freitoilligen Subhaftation nochmals ausgeſtellt werden. 
Zu dem biezu auf 

Dienftag den 5. Juli c. Vormittags ro Uhr 
anftehenden Termin werben befig + und zahlungsfaͤhige 
Kaufslufige hiermit geladen. Baireuth, den 30. Mai 
2525: 

Königliches Landgericht. 
Dieyer. 





Nach EdictalsEitation vom 20. Detober 1824 wurbe 
ber umbefannte Inhaber der Schulds und Pfanbvers 
fhreibung, d. d. Weidenberg, 7. April 1813, nebft 
angehängtem Hypothekenatteſte, d. d. Weidenberg, 29. 
Mai 1813, über ein baares Vorlehen von 300 fi, 
welches die Johann Mabderifche Euratel von Fuͤr⸗ 
feg ben Abam Singerifchen Eheleuten zu Steinach 
gemacht bat, auf ben Antrag ber ledigen Anna Mar 


‚der von Fuͤrſetz, welcher diefe Urfunde laut gerichtlichen 


Tpeilungsrezeß d. d. Baireuth,, 20. Juli 1819 juge- 
theilt wurde, vorfchriftsmäßig aufgefordert, obige Schuld⸗ 
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und Pfandverfchreibung binnen ſechs Monaten, und ins- 
befondere am 3. Mai d. J. bei Gericht vorzulegen, und 
feine Rechte barauf nachzumeifen, widrigenfalls diefelbe 
für fraftloß erflärt werden würde, Da nun binnen der 
vorgeſteckten Friſt und namentlich am Zten d. M. tiefe 
Urkunde von Niemanden producirt worden iſt, fo wird 
dieſelbe hiermit, dem angedrohten Rechtsnachtheile gemaͤß 
fuͤr kraftlos erklaͤrt, ſo zwar, daß aus derſelben keine 
Rechts anſpruͤche mehr abgeleitet werben koͤnnen, mithin 
dieſelbe als Beweismittel für die dadurch beurkundete 
Verbindlichkeit nicht mehr geltend gentcht werben kann. 
Baireuh, am 16. Mai 1825. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Meyer. ° 





Das ber Müllergefele Johann Deidenreih 
von ber Bockmuͤhl, und die ledige Barbara Schmidt 
von der Forſtmuͤhle in dem unterm 7. Mai 1824 ge 
sichtlich abgefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft 
ausgefchloffen Haben, wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Baireuth, am 24. Mat 1825. 


Köntgliches Landgericht. 
Meyer. 





Der Bauernfohn Johann Eonrad Vogel vom 
Forft, Könige, Landgerichts Baireuth, geboren am a2, 
März 1791, welcher im Jahre 1813 als Gemeiner im 
1. Königlich Baierifchen Linien s Infanterie » Negimente 
(König) nach Frankreich mit ausmarſchirte, wird feit der 
Schlacht bei Yanau, und der Bauernfohn Georg Knoͤ⸗ 
chel von Edersborf, gebohren im Jahre 1782, web 
cher als Gemeiner im zten Linien » Infanterie» Regimente 
mit nach Ruſſland ausmarfchirte, wird feitbem gleichfalls 
vermißt, ohne daß man big jegt vom deren Leben und 


Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten fonnte. Da. 


nun vom Seiten ihrer naͤchſten Verivandten die Todes⸗ 
Erflärung gegen biefelben in Antrag gebracht worden ift, 
fo wird ber befagte Johann Conrad Vogel und 
Georg Knoͤchel hiemit bergeftait oͤffentlich vorgeläden, 
baß fich biefelben binnen 9 Monaten, und laͤngſtens in 
bem auf ben EN 

29. December 1825, Vormitlägd 9 Uhr, - 


anberaumten Termin vor unterzeichnetem Berichte ein, 
zufinden, ſich als folche zu Iegitimiren, und des Weiter 
zen zu gewärtigen hat, widrigenfalls der abweſende Jos 
bann Eonrab Vogel und Georg Knoͤchel für tod 
erflärt, und das Vermögen deſſelben an feine jest bes 
kannten Inteſtaterben ausgehänbigt werden wird. Bah 
zeuth, den 19. Februar 1825. 
Königliches Landgericht, 





Die Verfpeifung an bie Buͤßer in ben hiefigen Königlichen 
Strofarbeitshaus pro 1838, fol zu Fölge hoͤchſten Refcripts 
ber Koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, an die Mins 
deftnehmenben verpachtet werben, wozu Liebhaber am 


Mittwoch den 6. Juli d. Is. Vormittags 10 Uhr, 


fi in bem hiefigen Geſchaͤfts-Locale einzufinden haben, 
Unbekannte Perfonen haben fich mit obrigfeitlichen Atteſten 
über ihr moraliſches Betragen ıc auszuweiſen. St, Georgen, 
den 1. Juni 1825. | ; j 


Königliche Strafarbeitehaus= Inſpection. 
Koͤppel. 





Donnerſtag den 16ten von d. M. werben unterfers 
tigter Deconomie Commiffion folgende Monturs + Drates 
sialien und Schuhe, unter Beobachtung der hierwegen 
beſtehenden allerhoͤchſten Verordnung vom 10. Novems 
ber 1822 und mit Vorbehalt ber Genehmigung des Rs 
niglihen Negiments, Commandog im Wege des äffentlis 
hen Abſtriches, am den Wenigfinepmenden in Lieferung 
gegeben, aldı 

- 2200 Ellen fornblaues Tuch, 

1100 Ellen $ breite Hemberleintwand, 
5000 Ellen $ breite ordinaire Futterleinwand, 
600 Eden $ breite Rockfutterleinwand, und 
800 paar gefertigte Schuhe. 
Gewerbsberechtigte Lieferanten, welche ſich über dag zur 
Uebernahme der gegeniwärtigen Pieferung erforberliche 
Dermögen ausweifen fönnen, werden hiemit vorgeladen, 
ſich zy oben beftimmter Zeit in dem dieffeitigen Geſchaͤfts 
locale in der. Langgaß « Caferne perfönlich einzufinden, 
ollwo ihnen die näheren Bebingniffe bekaunt gemacht, und 
ihre Offerte zu Protocol genommen werden. Wemerft 
wird, daß die Lieferanten von den Leinwandforten 
und Schuhen die Muſter vorzulegen haben, und daß 
nach einmal gefchloffener' Accord + Verhandlung Nach⸗ 
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gebote durchaus nicht mehr angenommen werben. Bam 
berg, ben 2. Juni 1825.. 
Die 
Deconomie.Commiffion des Koͤnigl. gten Linien, 
Infanterie» Regiments (Herzog Map.) 
v, Schaurotb, Dberftlieutenant. 
DBlaimberger, Quartiermeifter, 





Scheßlitz, am 3. Juni 2825. 
Johann Weibner von Wilrgau hat fich dem 

Goncurgprogeffe unterworfen, Demzufolge werden bie 
geſetzlichen Edictstäge, und zwar: a) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung det Sorberungen auf den 

9 Bil J. 
b) zur Vorbringung der gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen flattfindenben Einreden auf den 

6. Auguft 1.5, 

c) zur Vorbringung ber Gegeneinredben und Schlußein⸗ 
‚geben auf den 

5: September I. ., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar unter dem Präs 
jubize anberaumt, daß das Nichterfcheinen am ıflen 
Ebictstage den Ausfchluß der Forderung, daß Nichter 
fcheinen an ben übrigen Tagen aber den Ausfchluß ber 
sreffenden Handlungen zur Folge hat, Zu gleicher Zeit 
werben alle diejenigen, melde etwas von dem bewegli— 


chen Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 


bei Vermeidung doppelten Erfabes desſelben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Rechte 
bei dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 
Königliches Landgericht Scheglig. 
Sreiherr von Sazenhofen. 





Das Koͤnigl. Landgericht Schehlig hat in dem Schul, 
denwefen des. Johann Burfarbt zu Zapfendorf, 
rechtöfräftig beffen Vergantung erfanmt Es werden 
demnach die gefeklichen Ganttage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Rachweifung der Forderungen 
u — 
Freitag den 8. Juli, 

a) zur Vorbringung ber Einzeben gegen bie angemeldeten 
dorderungen auf 
Montag den 8. Auguſt, 


3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 7. September d. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr fergefegt und fämmtliche unbekannte 
Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden am erſten Ganttage mit ihren 
Forderungen von ber Majfe abgewiefen, bie Ausbleiben 
ben an ben übrigen Tagen mit ben treffenden Handlun— 
gen ausgefchloffen werden ſollen. Zugleich werben alle 
‚diejenigen, melde von dem beweglichen Vermögen deg 
Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des doppelten Erfages, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben, Scheß⸗ 
litz, den 7. Juni 1825. 

Kinigliches Landgericht. 

Freiherr v. Sazenhofen. 





Scheßlitz, am 3. Juni 1825. 

Auf die in Mr. 28, 29, 32 des Sfreiss und Ir, 
20, 21 ımd 22 bed Bamberger Intelligenzblattes vom 
l. J. befchriebenen, zur Gantmaffe dee Georg Fels 
beim mittler in Wirgau gehörigen Realitäten j‚ wurde . 
ein Aufgebot zu 900 fl. geleat. Da biedurch die Tore 
bei weitem noch nicht erreicht iſt, fo wird zweite Verfieis 
gerungs-Tagsfahrt auf beu 

goten l. Ms., Vormittags 9 Uhr - 

im Orte Wuͤrgau anberaumt, wozu wiederholt einladet 


Da 
Königliche Landgericht Scheglig. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Don ben hiefigen Koͤnigl. Landgerichte, als der ober⸗ 
vormundſchaftlichen Behoͤrde, ift die Verpachtung ber 
zum Nachlaffe des Wirths Gareig von Ludwigfchorgaft 
gehörigen Immobilien, ald: a) eines Wohnhaußeg, 
auf welchen die Gaſtgerechtigleit hafter, und wobei Ah 
das Brauhauß und Braugeſchirr befindet; b) 24 Tan 
merk Felder, in 3 Stiden, c) 23 Tagwerf Wiefen, 
in 2 Parzellen, d) den vierten Theil vom Zehenden im 
Gebersbah, e) 14 Tagmwerf Waldboben, in Hornbach; 
ſaͤmmtlich zu Ludwigſchorgaſt gelegen, befchloffen worden. 
Zu dem auf 

23. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
in Ludwigſchorgaſt feſtgeſetzten Verpachtunnstermin wers 


den Fauttongfähige Pächter mit dem Bemerlen eingela⸗ 
den, daß der Zuſchlag mit obervormundfhaftliher Se, 
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nehmigunggefchieht, und bag bie oben bezeichneten Reali⸗ 
täten im Ganzen, ober auch einzeln verpachtet werben, 
Kulmbach, den q. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. Ze 

Auf Antrag eines Mealgläubigerd wird das, bem 
Gaſtwirth und Meggermeifter Sriebrich Müller zu 
Himmelcron ‚gehörige Feld, zu 4 Tagwerk im vorbern 
Yichig, zum K. Rentamt Gefrees Ichenbar, onerirt mit 
4 fl. 223 fr. Gefällen, 5 fl. 7# fr. beftänbigen Zehent⸗ 
geld, 285 fr. Steuer in simplo umd tarirt auf 1148 fl. 


20 fr., sffentlih an ben Meiftbietenden verkauft. _ 


Bierimadtermin ift auf 
Donnerflag den ar. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem fi Kaufslufiige am Königl. 
Sandgericht dahier einzufinden, hiemit eingeladen werben. 
Berne, den 8. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Geſtern Nachmittags zwiſchen 1 und 2 Uhr wurden 
vor dem Wirthehauße zu Breitbach aus dem Magen des 
Fuhrmanns Roth aus Mainbernheim 130 big 140 
Stüce Preuffifche Thaler, verfchiedener Jahrgänge mits 
telft Erbrechens einer Kiſte entwender. Diefer That if 


der unten beſchriebene Burſche, deſſen Namen nicht ans 


gegeben werben kann, verdaͤchtig. An alfe Juſtiz- und 
Polizeibehoͤrden wird demnach das Erfuchen geftelt, wer 
gen Wiebererlangung des entwendeten Geldes ſowohl, 
als Habhaftwerdung des Verdächtigen, das Geeignete 
zu verfügen. Gerolzhofen, den 5. Juni 1825. 
Königliches Landgericht, im Untermainfreife. 
" Schmitt, Landrichter. 


Befhreibung des Verdächtigen. 


Der Verbächtige ift ohngefähr 30 Jahre alt, mitt 
ferer unterfegter Statur, bat blonde Haare, kurz ger 
fehnitten, trug eine blaue Jacke, blänliche Pantalon, 
einen runden Hut und Stiefel mit Abfageifen. Er hatte 
eine hoͤlzerne Ulmer Tabachspfeife mit Kupfer befchlagen 
und ein diinnes braunes Stäbchen mit einem ſchwarzen 
Kuopfe bei ſich. Derfelbe gab an, aus Kronach und. 
daſeibſt in Dienfien geftanden zu feyn, aus welchem er 
aber wegen Fieberkrankheit getreten, und waͤre geſon⸗ 
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nen, nach Schweinfurt zu einem Vetter zu gehen. Uebri⸗ 
gens fol er in jenem Dialecte, wie erin der Gegend 


von Kronach gewöhnlich ift, ſprechen. 





Am zZoften v. M. wurde unterhalb Nantenbach am 
Mainufer ein menfchlicher Leichnam aufgefunden, von’ 
weldem man bie Perfonalbefchreibung, fo weit ſolche 
wegen der bereits eingetretenen Fäulnig erhoben werden 
fonnte, mit dem Erfuchen an fÄnımtliche Polizeibehoͤrden 


“hier beiſetzt, im Falle fie über ben Namen und bie 


Perſon dieſes Leichnams Aufſchluß zu geben vermoͤgen, 
dem Königiichen Landgerichte Nachricht hievon mitzutheis 
len. Der Leichnam ift männlichen Gefchlehts, 5 Schuh 
9 Zoll groß; das Gefiht war mit Schmuz und Blut 
überzogen und durchaus unfenntlich, und bie noch erfichts 
lichen Kopfhaare fcheinen braug gewefen zu ſeyn. Die . 
Kleidung an demſelben beftand in einem gruͤnen tuchenen 
Oberrock mit grünem ſammetnen Kragen und von Tuch 
uͤberzogenen Knoͤpfen; umter bemfelben hatte er eine gelb 
geftreifte Wefte von Rameelgarn, und unter biefer ein 
flanellenes Leibchen, dann ein feines leinenes Hemd, 
an welchen fich aber Fein Zeichen eingenäht gefunden. 
Derfelbe trug lange ſchwarz tuchene Beinkleider, mit 


einem elaſtiſchen Hoſentraͤger. Am rechten Fuß befand 


fid) ein rindslederner Halbfiefel, am linken Fuß aber 
ein mwollener Socke. Ber Abnahme biefes Sockens 
fand man den Fuß mit Leinwan® umwickelt, unter wels 
et fit am äußern Sindchel bed Jußgelenkes ein carioͤſes 
Gefhwür befand. Diefer Leichnam kann bereits 6 big 
g Wochen im Waſſer gelegen fegn. Lohr, ben 3. Mai 


2825. + ä 
"Königlich Baierifches Landgericht, im Untermainkreiſe. 
Anſelm, Landrichter. 


Auf den Antrag des Curators bes Nachlaffes des 
am 2. Juli 1823 zu Hof verfiorbenen Koͤnigl. Hallvers 


walters Joſeph Gebhardt, iſt der Univerfals Coms 


curs rechtskraͤftig erkannt. Es werden daher die 3 
Edicröräge, und zwar: 1) zur Liquidirung der Forde— 
rungen und Angabe der Beweismittel auf den 
25. Juli 1825, 
2) zur Epception auf ben 
8. Auguſt 1825, 
3) zur Schlußverhanblung auf den 
2. September 1825, 


V 
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Hiermit ausgeſchrieben, and ſaͤmmtliche Bebharbtifche 
Gläubiger hiezit unter der Verwarnung anmit vorgelas 
den, daß das Außenbfeiben im ıten Edictdtage den Ber» 
{uft der Forderung an der Maffe, das Außenbleiben im 
aten und Zten Edictstage aber, den Ausfhluß mit ber 
Erception und fonftigen Handlung zur rechtlichen Folge 
hat. Zugleich werben alle umb jede, welche aus bem 
Hallverwalter Gebhardtiſchen Nachlaſſe etwas in 
Händen haben, oder zu demfelben etwas ſchulden, Kraft 
des verfügten offenen Arreftes andurch amtlich aufgefor, 
dert, ſolches unverweilt bei dem Depofitorium bed Koͤ⸗ 
uigl. Landgerichts Hof zw offeriren und einzuliefern, und 
bei Vermeidung ber doppelten Zahlung und Erftattung, 
an Niemand meiter abzugeben. So gefchehen und geges 
ben Hof, ben 27. Mai 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Schmidt. 





Ueber bie Verlaffenfchaft bed Dauerd Georg 
Bauer zu Poppendorf, wurde ber Concurs rechtskräftig 
erfannt. Es werden baher bie gefeglichen Ediktstaͤge 
und zwar: x) zur Unmeldung umd gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen, 

Dienftag den 28. Juni a. c., 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie angemeldeten 
Forderungen, 
Mitttooch bet 27. Juli a. c., 
3) zur Replik und fchlüffigen Verhandlung, 
; -Sreitag den 26. Auguft a. c. 
feftgefegt , und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger der gedachten 
Berlaffenfchaft unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen beim erften Banttage bie Ausfchliefung 
ber Forderung von dem gegenwärtigen Gantverhaudlun⸗ 
gen, das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edictstägen 
aber die Ausſchließung mit ben am kiefen vorzunehmen, 
ben Handlungen zur Folge haben. Wegen Geringfigigfeit 
ber Maffe fol am ıften Edictdtage eine guͤtliche Ausglei⸗ 
Kung unter den Ereditoren verfücht werden. Hollfelb, 
ben 23. Mai 1825. - 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 





Der Könige. Gerihtsarzt Dr, Ernft Wilhelm 
Puͤhn zu Burgkundſtadt, und deffen Gattin Sufanıra 
Friederika, geborne Börner, Haben die Gemein 


{Haft ihrer Güter ausgefchloffen und die Promulgation 
diefer ihrer getroffenen Uebereinkunft ausdrücklich ver, 
langt. MWeismain, am 29. April 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Weismain, 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger. 





Das zur Concursmaſſe des Samuel Bär Roß⸗ 
mann von Burgkundftadt gehoͤrige Haus, deffen Bela⸗ 
fung im Kreis + Intelligernzblatte zu Batreuth vom 11. 
Januar d. I. , Nr. 5, näher bezeichnet ift, wird wieder⸗ 
holt zum Kaufe auggeboten und den Kaufluftigen befann 
gemacht, daß ber Termin zur Werfteigerung am 

24. Juni d. J. 
bei Gericht dahier abgehalten wird. 
21. Mai 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sonbinger. 


Meismain, am 


Im Wege rechtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird ber 
Schneidmuͤhl /Antheil auf der obern Mühle zu Steinwie⸗ 
fen dem Andreas Friedel allda gehoͤrig, hiemit dem 


oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt und hiezu Strichtermin 
auf 
Donnerfiag ben 30. Juni d. Je, 
Im Orte Steinwieſen anberaumt, mozu Kaufliebhaber 
eingeladen werben. Kronach, am a5. Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Deſch. 


Der Schmiedgeſelle Johann Georg Heinrich, ein 
Sohn des zu Redwitz verſtorbenen Schmiedmeiſters Johann 
Gaspar Heinrich, bat fi aus hiefiger Gegend entfernt, 
und feit bem 2. October 1791, wo er das Iegtemal von Straß» 
burg aus fhrieb, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
mehr hören laffen. Es gehet daher auf den Antrag feiner 
nädhften Anverwandten und des Curators abfentis an foldyen 
ober feine allenfallfige Leibes Erben hierdurch bie Aufforderung 
innerhalb eines Jahrs und laͤngſtens am 

16. $uni 1826. 
Vormittags vor dem hiefigen Landgerichte zu erfcheinen,, und 
das von feinen Eltern ererbtes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß er für tob erklärt, und 
ber auf ihn kommende Erbtheil an feine Geſchwiſter ohne 
ge binausgegeben werden wird. Wunſiedel, den 20. 
ai 1825. 





Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Wächter. 
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Auf Antrag des Handelsmanne J. J. Schwabacher 
zu Baireuth, wird die dem Bauer Martin Jungs 
kunz von Weifenbad und Johann Schramm von 
Gundlitz gehoͤrige Waldparzelle, in ber ehemaligen Dos 
mainen-Waldung, ber Herenfchroth bei Gundlitz, ins 
Jauchert und den Nr, 28* 4 "und > 42 und ? beftes 
hend, in yim executionis öffentlich auf den 

27. Juni c, Vormittags 9 — ı2 Uhr 
im Gerichts+Locale verfauft, und hiezu zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebhaber eingeladen, mit bem Bedeuten, daß der 
Zufchlag nach Maßgabe der Erecutions. Ordnung erfolgen 
fol. Münchberg, den 17. Mai 1825. ; 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Lict. Bedall, Landrichter. 





Nachdem auf hoͤchſten Auftrag ber Abtrieb des Holz⸗ 
beftandes ber Waldparzelle von ı Tagwerk 21 [Rs 
then, bie feine Neureurh genannt, im Forftrevier Oes⸗ 
dorf, Steuerdiſtricts Heroldsbach nunmehr erfolgte, fo 
wird zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe bes dies⸗ 
fallfigen Grund und Bodens vorgefchritten, hiezu Tags⸗ 
fahrt auf ben 

25. Juni 1825 
anberaumt, an welchem Kaufsluſtige im Bureau des un⸗ 
terzefchneten Rentamts unter ben normalen Bedingungen 
ihre Gebote zu Protocol zu geben Haben, Der Königl. 
Revierförfter Spörlein zu Desdorf ift mit dem Vorjei⸗ 
gen des Dbjectes auf Verlangen beauftragt. Forchheim 
und Zentbechhofen, am 3. Juni 1825. 
Königliches Nent » und Forftamt. 
A. Stapf, Geiger, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 





Nach einem allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcript vom 
12. Mail. J. ſoll die abgebrannte Revierfoͤrſterswohnung 
zu Langenweil wieder aufgebaut, mit dem Baue dieſer 
Wohnung unverzuͤglich der Anfang gemacht und ſolcher 
in dieſem Jahre vollendet werden. Dieſer Neubau ſoll 


nach ben vorliegenden allerhoͤchſten Beſtimmungen an bie 
Wenigſtnehmenden veraffordirt werben, jedoch find nur 
ſolche Individuen zuläffig, deren Gefchicklichkeit in ihrem 
Metier und guten moralifchen Ruf erprobt und die Real⸗ 
Kaution von des Anfchlagsquantums aufrecht zu machen 
im Stande find. 


Die Kaution haftet nach Beendigung 


ſogleich mit vorzulegen. 





des Baued, vom Tage der Abnahme am, noch ein Jahr 
lang, fo wuͤnſcht bie unterzeichnete Stelle, ſolche dem 
Bimmermeißer ir Afforb mitzugeben, inzwifchen muß fich 
berfelbe ausweiſen koͤnnen, daß ex das erforderliche 
Quantum bereits vorraͤthig hat, oder zu erlangen im 
Stande. Zur Abſchließung der Alkorde unter ben voraus⸗ 
geſetzten Bedingniſſen wird Tagsfahrt auf kommenden 
Montag den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale des hieſigen Koͤnigl. Reutamtes 
anberaumt, wo die erſcheinenden Handwerksleute zugleich 
Einſicht des Bauplanes nehmen koͤnnen. Jene Iubibis 
duen, welche im Amtsbezirke nicht anſaͤßig und dem Amte 
bereits befannt find, haben bie noͤthigen Zeugniſſe, ſo⸗ 
wohl von ben einjchlägigen Poligei» als Gerichtsftellen, 
Waiſchenfeld, den 9. Juni 
1825. 
Königliches Nentamr. 





Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verfaufe einiger 
Hundert Scheffel Haber 1824er Frucht, vorzüglicher 
Güte, wird Hiermit Termin auf 

Mittwoch ben 29. Juni d. J. 
anberaumt, am welchem Kaufslufiige Vormittags 11 
Uhr auf dem Magazin am Markt erfcheinen wollen. 
Culmbach, den 3. Juni 1825. 
Königliches Nentamt. 
Weltrich. 





Gemäß hoͤchſten Reſcripts Koͤnigl. Regierung dee 
Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, vom ziem 
d. M. follen zwei Fiſchwaſſer bei Veilbronn, im Leinleiter 
Bach, dann ein dergleichen dafelbft, der Stadelbach 
genannt, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung sffentlich 
au bie Meifibietenden verkauft werden, Kaufsluſtige 
werben baher zur diefem Detfauf auf 

Montag ben 20. des fünftigen Monats Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 
in bie Localitaͤt des unterzeichneten Kentamtes hierdurch 
eingeladen. Ebermannflabt,.ber 30. Mai 1825- ! 
Königliches Nentamt dafeldft. 
Maurer. 





Gegen 'dven Schmied Johann Fuchs zu Neun— 
borf ift der Conkurs rechtskraͤftig erkannt worden, Die 
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geſetzlichen 3° Edictdtäge werden daher ausgefchrieben, 
wie folgt: 

1) Donnerſtag ben’ so. Juni J. J., früh 9 Uhr, 
zur Anmeldung der Forderungen, unter Vorlage ber 
treffenden Urfunden und fonftigen Beweiswittel, 

2) Montag den 8. Auguft 1.9., früh 9 Uhr, 
zur Vorbringung allenfallfiger Einreden gegen, die am 
erſten Edictstage angemeldeten Korberungen, 

3) Montag den 19. September l. J., früh 9 Uhr, 
zum Schlußverfahren. Derjenige, welcher am erften 
Evictdtage weder in Perfon noch durch einen Bevolls 
mächtigten erfcheint, wird von ber Maffe, derjenige, 
melcher in den legten beiden Edictdtägen ausbleiben 
ſollte, mit ber treffenden Handlung ausgefchloffen werben. 
Diejenigen, welche etwa Fauftpfänder von dem Gemeins 
ſchuldner in Händen, oder Zahlungen an benfelben zu 
leiſten Haben, werben aufgefordert, dergleichen Verhaͤlt⸗ 
niffe dem Eonfurggerichte um fo gewiſſer anzugeben, als fie 
es im Entftehungsfalle fich felbft beigumeffen haben, wenn 
fie desfalls in Anſpruch genommen und in dag Doppelte 
veruerheilt werben. Tambach, den 14. Mat 1825. 

Gräffh Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Daß der Schuhmachermeiſter Wolfgang Adam 
Gruber, und deſſen Verlobte Anna Barbara Zeit 
fer zu Oberroͤslau, in dem errichteten Erb, und Ehever⸗ 
trag die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen Haben, wird 
hiemit befannt gemacht. Wunfiedel, den 4. Juni 1825, 

Freiherrlich von Waldenfelfiiches Patrimonialgericht 
Dbersößlen , bintern Antheile. \ 
Sieger, 


— 





Da auf die, dem verganteten Johann Buck— 
reiß zu Untekſteinfeld zugehoͤrig geweſene Mühle daſelbſt, 
ein Angeboth unter dem Schaͤtzungs + Werth gelegt wor⸗ 
den ift, fo wird in Beziehung auf das Patent vom 15. 
März curr, ein anderweiter Strichtermin auf ben 

5. Juli Vormittags 10 Uhr, 
in loco Steinfeld anberaumt, und folches Kaufgluftigen 
befannt gemacht, Wiefentfeld, am 26, Mai 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Der — zum hieſigen Nittergute !grumd + und ger 


‚ anberaumt. 


richtsbare, für 500 fl. rhl. gewuͤrdigte Erlichswieſen⸗ 
Acer des Joſeph Gries bahier, wird im Wege 
ber Huſovolſtrecung dem oͤffentlichen Verlaufe ausge⸗ 
ſetzt und Termin dazu auf 

Sonnabend den 2. Juli d. J. 

Kaufsluſtige werden eingelaben, an bie 
fem Tage jur vprmittägigen Gerichtszeit dahier zu ers 
fcheinan. und ben Zuſchlag an ben Meiftbierhenden ber 
Executions ⸗Ordnung gemäß, zu gewaͤrtigen. Die barauf 
ruhenden Laſten ſollen den Kaufsllebhabern im Bietungs. 
termin eroͤffnet werden. neerlweugetc am 25. Mai 


1825. 
Freiherrl. v. Redwitziſches Patrimonialgericht J. 
Schleſing. 
Nicht Amtliche Artikel. 
u WS WS AS 


Donnerſtags am gten d. entfchlief meine innigft ges 
lichte Gattin, Sabiha Elifaberba Henriette 
Maurer, eine geborne Kafimer, nach fiebentägig übers 
ſtandenem Leiden am einer. Lungen, Entzändung. Sch 
made dies für wich und die Meinigen hoͤchſt traurige 
Ereigniß allen meinen nah und fernen Freunden befannt, 
überzeugt davon, daß fie an meinem bittern Schmerz ben 
waͤrmſten Antheil nehmen, und bie meinem Kerzen ges 
fhlagene Wunde nicht durch Beileidäbezeigungen er. 
neuern werben. Cuimbach, am ro. Juni 1825. 

Leonhardt Chriſtoph Maurer, 
Kaufmann. 






Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, ° 





Augsburg, ben 9. Juni 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 94 

dito ASS, u» 101% 
Lands Unlchen a5 . » -» 102 
gott. Looſe A—D #48 . 
dito E-MA4$. . 105% | 105 
ditto vn 2 mi 10 sy 
ditto unverzinnglihe a A, 10, 1013 
ditto ditto af. a5. SH 
ditto ditto af, 100, 106 





sig 
avdriglich Baieriſches privilegirtes 


IntriligenzeBlatt 
für den Ober-Main-Kreis. 
Freitag ‘  Nro. 72. | Baireuth, den 17. Juni 1825, 





Amtlihe Artiten | 





Baireuth, den 5. Junl 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Im Einverftändniß mit dem Koͤnigl. Appellationsgerichte wird den K. Nentämtern des Obermainfreifes in un 
tergeichnetem Betreff, Folgendes zur gerfaueften Darnachachtung hiermit befannt gemacht: 

1) daß für lehensherrliche Eonfenfe,, welche blos zum Behufe der burch das Hypothekengeſetz anbefohlenen Spas 
cialifirung einer bisher beftandenen Generalbpporhef für ein Älteres Darlehen eriheilt werben, eine Tare nicht 
—*— werben darf, und bie bereits erhobenen Taxen an bie treffenden Intereſſenten zuruͤckgegeben werden 
m ſſen, 

2) daß für lehensherrliche Conſenſe zur Specialverpfaͤndung einer lehenbaren Realität für ein erſt neu aufgenom⸗ 
menes Darlehen, in Gemäßheit bes $. 6 bed Hyporhefengefeges vom 1. Juni 1822 die provifortfche Taxord⸗ 
‚nung vom 8. October 1810, $. 12 et 74, Anwendung finde. 

- Königliche Negierumg des Dbermaintreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 





Sraf Wuͤnſter. 
An fämmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter des Ober⸗ ’ 
mainfreifes. 
Die Targebühr bei Augfertigung der lehenherr⸗ 
lichen Einwilligimg jur —n der . 
Soppothefen betr. P ® Deller, v.n. 
Deffentlihe Befanntmadung. 2) Die Zeit diefer Beſchau fänt i in die Banfjeit, wes⸗ 
Um das biefige Bankweſen mehr zu reguliren und bag bald die Metger verbunden find, alles Vie b, 
Publikum vor Vervortheilungen ber Metzger zu fihern, welches geſchlachtet und zum Verkauf. 
zugleich aber auch das Metzgerhandwerk vor willkuͤhr⸗ gebracht werden ſoll, waͤhrend ber 
lichen und ungeeigneten Zumuthungen der ſtaͤdtiſchen Ein⸗ Bankzeit in das Schlacht h aus zu brim 
wohner ſicher zu ſtellen, ferner um eine beffere Qualität |» gem und der dafelbfi anmefenden Banks 
des Fleiſches zu erzielen, endlich die Kontrole ber Metzger Kommiffion vorjuführen. 


in Ausübung ihred Gewerbes zu erleichtern ; fo find unterm 3) Die Banfzeit wird übrigens für die Sommers 

Heutigen nachſtehende Beftimmungen erlaffen worden: i Monate von 6 bis g Uhr; für bie Winter. 

1) Somohl bas große, als bag fleine Vieh Monate aber von 7 bis 9 Ahr Morgens feſt⸗ 
unterliegt kuͤnftighin der leben digen Beſchau. geſetzt. 


— 
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9» Das fleine Vieh wird Bei der lebendigen Bes 
fhau gehörig gezeichnet und muß, um Uns 


terfchleife zu verhüten, mit diefem Beihen 


verfehen, wieder im die Fleiſchbank gebracht 
werben. 

4) Finder fich bet der Viehbeſchau, daß eim ober das 
andere Stück nicht für bankmaͤßig erfannt werben 
ann; fo erfolgt Hei dem größern Vieh, 
die Zurücdmeifung deſſelben auf ber 


Stelle; das Fleinere Vieh Hingegen wird, 


zwar zum Verkauf zugelaffen, jedoch darf daffelbe 
nur in bie Freifleifhbanf gebracht — 
und daſelbſt um 2 fr. unter ber jedes— 
maligen Tare ansgepfündet werben. 


6) Der eingeriffene Hauss Verkauf iſt durch⸗ 


"aus unftatthaft und barf daher in ber 
Folge in feinem Gall mehr vor. 
kommen. 

Man erwartet, daß das hieſige Publikum dieſe zur 
Erzielung eines gefunden, wohlſchmeckenden und nahrhaf⸗ 
ten Fleiſches abzweckenden polizeilichen Anordnungen auf 
der einen Seite banfbar aufnehmen, auf ber andern 

aber auch bahim wirken werde, daß die sub Nr, 3 und 6 
gegebenen Befimmungen pünctlihft in Vollzug gefegt 
werben loͤnnen. Batreuth, am g. Juni 1825. 


Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 
Im -Tegaler Abweſenheit bes erften rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





Der am 2oten b, anberaumte Termin zum Anfauf 
von Lagerſtroh, wird zu Folge eines Koͤnigl, hoͤchſten 
Megierungs» Befehls hiermit wieder aufgehoben. Sct. 


derung zu machen hat, hat folche unter Vorlage ber Be. 


weigmittel am i 
Donnerflag ben 30. Juni I. Is., 

beim dahieſigen Koͤnigl. Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu liquidiren, daß auf die Forderungen derje⸗ 
nigen, welche an dieſem Termin deren Liquidation verab⸗ 
ſaͤumen, bei Vertheilung des Amfchlerifhen Nach—⸗ 
laſſes keine Ruͤckſicht mehr genommen wird. Be— 
merkt wird, daß an dieſem Termine zugleich auch über 
bie Liquiditaͤt und Priorität der einzelnen Forderungen 
fhlüffig verhandelt wird, Norbhalben, dem 31. Mai 
1825. gr 


- Königlich Baieriſches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 


Nach einem allerhächft unmittelbaren Nefcript vom 
12. Mail, J. foll die abgebrannte Nevierförftersmohnung 
zu Langenweil wieder aufgebaut, mit bem Baue diefer 
Wohnung umverzüglich der Anfang gemacht und folcher 
in biefem Jahre vollendet werben. Diefer Neubau foll 
nach den vorliegenden allerhoͤchſten Beftimmungen an die 
Menigfinehmenden veraffordirt werben, jedoch find mur 
folche Individuen zuläffig, deren Gefchicklichkeit in ihrem 
Metier und guten moralifchen Ruf erprobt und die Neal. 
Kaution von z des Anfchlagsquantums aufrecht zu machen 
im Stande find. Die Kaution haftet nad) Beendigung 
bes Baues, vom Tage der Abnahme an, noch ein Jahr 


‚lang, fo wuͤnſcht bie — Stelle, ſolche dem 


Bimmermeifter in Afford mitzugeben, inzwifchen muß fi 
derfelbe ausmweifen Finnen, daß er das erforderliche 
Quantum bereits vorräthig hat, oder zu erlangen im 
Stande. Zur Abfchliefung der Afforbe unter ben voraus⸗ 
gefegten Bedingniffen wird Tagsfahrt auf fommenden 
Montag den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr 


in dem Gefchäfte+Locale des hiefigen Koͤnigl. Rentamtes 
anberaumt, wo die erfcheinenden Handwerksleute zugleich 
Einficht des Bauplaneg nehmen können. Jene Anbivi 
duen, welche im Amtsbezirke nicht anfäßig und dem Amte 
bereite befannt find, haben die. ndihigen Zeugniſſe, for 
wohl vorn den einfhlägigen Polizei» als Gexichtsſtellen, 
fogleih mit vorzulegen. Maifchenfeld, ben 9. Aumi 
1825. 


Georgen, den 14. Juni 1825. 
Königliche Strafarbeitshaus - Inſpection. 
Koͤppel. 





Wer am ber Verlaſſenſchaftsmaſſe der am 27. Um 
guſt 1824 verfiorbenen Wittwe Margaretha Amfche 
Lerin zu Buchbach aus irgend einem Grunde eine Forde⸗ 


Königliches Rentamt. 
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Die zur Bantmaffe des Bauers Johann Mattelds 
dörfer zu Dberleiterbach zugehörigen Grundftüde, bes 
fiehend aus: A) einem Gutlein, wozu gehört: 1) ein 
Wohnhaus, von Hol; erbaut, mit Stroh gedeckt und 
von baufälligem Zuftande, dann ein Stabel, von Fach⸗ 
werk erbaut; ferner eine vermarfte Hofraitb und Gärt 
chen, gerichtlich gemürbigt auf 261 fl. go fr.; 2) an 
Grundftücden: a) ein Aederlein bei der Marter, b) 
ein Acker, der fogenannte Teigacker, c) ein Acer, im 
Düttlein, d) ein Acker, in der Simonsgruße, e) ein 
Ader, in den Sröcden, D ein Acer, im Kenner, g) ein 
dergl, im Kubgraben, h) ein dergl. im Hinterhof, ſaͤmmt⸗ 
lich 1% Tagwerk enthaltend umb gerichtlich auf 135 fl. 
gefchägt; ferner i) vier Raubheljlein, k) ein Wieslein, 
beides ein Tagwerk groß und im Werth zu 76 fl. 40 fr. 
B) An mwalzenden Stüden: ein Tagwerk Feld, der 
Bergader genannt, bei der Weihersmuͤhle gelegen, ge 
richtlich taxirt auf 185 fl., werben einfimeilen auf ein 
Jahr dem Sffentlichen Werpacht ausgefegt. Hliezu mwirb 
nun auf ben 





22. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
Tagsfahrt feſtgeſetzt, am welcher Pachtluſtige fich einfins 
ben koͤnnen, und ber Meifibietende unter Erdffnung ber 
Pachtbedingniſſe in dem Wirthshauße zu Oberleiterbach 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Kuͤps, den 25. Mai 
1825. 
Feiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗Patri⸗ 
monialgericht I. Unterrodach. 
Srauenphols. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben folgende, 
ber Wittwe bed verfiorbenen Johann Kieylein 
Weltſchuſter zu Unterrodach zugehörige Mealitäten, als; 
a) ein viertel Wohnhaus, nebft bazu gehoͤrigem halben 
Stadel und Fleinem Planggärtlein hinter demſelben, ge 
sichtlich gefchägt.auf 345 fl.; b), ein halb Acer, in der 
Kreubigen, gewuͤrdiget auf 245 fl.; c) bie Hälfte von 
einem Feld, im Köftenthal, im Werth zu 12 fl. 20 fr,; 


d) ein halber Garten, in ber. Kreubigen, gewürbiger - 


auf 45 fl., dem oͤfſentlichen Berkauf ausgefegt, und 
. biegu auf - 
Sanmſtag ben 18. Junl d. Is. 

in Kleyleiniſchen Wirthshauße zu Unterrodach Tas 


gesfahrt anberaumt, am weicher Kaufs⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤblge ſich Vormittag 11 Uhr einfinden koͤnnen, und der 
Meiftbietende den Zufchlag nach dem Vorſchriften ber 
recutions: Ordnung ju gewärtigen hat. Kuͤps, ben 27. 
Mai 1825. ji > 
Freiherrlich von Nedwigifhes Patrimoniak- 
gericht I. Unterrodach, 
Srauenhol;. ) 


- 





Gegen den Bauer Johann Rattels dor fer zw 
Oberleiterbach wurde durch. Erkenntniß vom 19, Ger 
bruar und publiciet den 4. März d. J. der Eoncurd ers 
kannt. Da nun dieſes Erfennmiß bereits die Rechte» 
Eraft befchritten hat; fo werben hiemit die geſetzlichen 

= Ebictalien erloffen, und daher zur Anmeldung und gehds 
rigen Nachweifung der Forderungen auf 

Sreitag den 24. Juni, 
zur Anbringung ber dagegen ftattfindenden Einreden auf 
Sreitag den 23. Juli, 
zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag den 23. Auguſt d. Fe,, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr dahier Termin anberaunmt, 
wozu die befannten und unbekannten Gläubiger unter 
dem Präjudis hiermit vorgeladen werden, Haß das Nichte 
erfcheinen am erſten Termin die Ausichließung der Forder 
sung bon ber Maffe, bag Nichterfchernen am den übrigen: 
Terminen aber die Präclufion ber treffenden Handlungen: 
zu Folge Hat. Zugleich werden ale diejenigen, weiche 
irgend etwas vom Vermögen des Gemeindfchuldners im 
Haͤnden haben, hiemit aufgefordert, folches bei Wermeir 
bung des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechter 
bei Gericht zu übergeben. Kuͤps, ben 25. Mai 1825. 
Treiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗Pa⸗ 
trimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenholj. 


— — 

Um den Schuldenſtand des Johann Gtz Die— 
tersſohn zu Unterrodach ausjumittelg wird hiermit zum 
Liquidirung beffen Schulden auf 

Donuerftag den 7. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt, am welchem zugleich Friſten ⸗ und 
Rachlaßvertraͤge verſucht werden. Es haben baher 
ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben an’ dieſem Tage um fo 
gewiſſer dahler zu erſcheinen, als auſſerdem diejenigen, 


welche thre Forderung durch Vorlegung fämmlicher Bes 


weismittel nicht gehörig liquidiren, vom einem allenfalls 


ans zubrechenden Gante ausgefchloffen werben. Im zwei⸗ 


ten Falle wird angenommen werden, daß fie ſich an die 


Stimmenmehrheit der Gläubiger anfchliegen. Tuͤps, 
den 9. Juni 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats/ Patrie 
montalgericht I. Unterrodach. 
Frauenholz. 


Die der Freiherrlich von Redwitziſchen Communion⸗ 
Butsherrſchaft auf Kuͤps gehörigen Oeconomie⸗Guͤter, 


als: 1) die Waſſerhofswohnung nebſt halbem Waſſer - 


garten, 2) der Griesacker, mit Wieſen, 3) der Melm⸗ 
acer, mit Wieſen, 4) dag fogenannte Dottetsaͤckerlein, 
5), der dicke Wöhrd Ader, fammt Wiefen, 6) ber 
wWeinbergsacker, 7) die zum innern Schloßpacht gege- 
benen Felder im Einzeln oder im Ganzen, 8) das foger 
nannte Horigenreuth, 9) ber Crlesgaßacker, 10) der 
Roßwinkelacker, 14) ein; Theil Wiefen in ber Breiten, 
12) bie Heine Melmwieſen, 13) die beiden Zetliger 
Aederlein, 14) die Seeäder, 15) die Schäjersftauden, 
16) das Jägerswieglein, 17) ein Tagwerk Wieſen, im 


Kuhehrlich, 18) 4 Tagwerf allda,. 19) 2 Tagwerk 
‚eben da, 20) 1 Tagwerk daſelbſt, 21) 14 Tagwerk 


daſelbſt, 22) & Tagwerf eben da, 23) 2 Tagmwerf 


daſelbſt, 24) 2 Schopfentwiefens Theile, 25) 1 Tags 


merk daſelbſt, 26) die zum Eerchenhofgut gehoͤrige Woh⸗ 
mag mit jämmtlichen Deconomie »Gebäuden, Feldern 


und Wiefen, wie ſolche bisher verpachtet wurben, wer⸗ 
‚ben 


Montags den 27 ſten, 
dann 27) die fämmtlichen einzelnen Grimdflüde, soie 
folche bisher verpachtet waren, 

Dienftag den 28. Juni d. J., früh 9 Uhr, 
auf 4 oder mehrere Jahre ausgefegt, mozu Bietungsters 
min hei der unterzeichneten Rentenverwaltung anfieht, 
bei welcher Pachtlıflige an beſagten Tagen erfcheinen 
wollen: Der Lehenſchultheiß Wolfgang Meuſel von 
Kips ift angemwiefen, Pachrliebhaber auf Verlangen in 
die zu werpachtende Güter und Grundſtuͤcke gehörig eins 
jumeifen. Kups, am 30. Mai 1825. 
Fteihertlich von Redwitziſche Communions 

NRentenderwaltung. 
Weis muͤller. 


sr 





u eberfidt 
des auf bem Marfte zu Batreuth vom 30, Mai big 
4. Juni incl. gebrachten und verfauften Getraides 
und ber beftandenen Getraide + Preife, 


4 





Betraide-] yort 
Gat · —F 
tungen, | Rei. 


Walzen 11 4091 s01 sol — —9 F sign 
Roggen —I 14] 14] 144 — * * 5!36 
— 61 6 61 —l634 67 ol 


Ser ſie 


Haber 
Barreuth, ben 6. Juni 1825. 
‚ Der Stabtmagiftrat, _ 
Schweiger. 


i 








Erbſen 
Einſen 








Ordnung. 
Schoberth. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Am Mittwoch den 22. Juni — 2 Uhr, wird 


eine Anzahl von Kranzöfiichen und Deutfchen Blihern, ans 
verfchiebenen Wiffenfhaften und den beften Schriftftellern, 
in ſehr gutem Einband; dann am 23. Vormittags 9 Uhr, 
Kleidungsfitihe, Weißzeuch und andere häusliche Grgenftän- 
de, und Nachmittag um 2 Uhr, bie übrigen Buͤcher im 
Haufe des Herem Levi Neuftädter, im ber Jägerftraffe gegen 


baate Bezahlung meifibietend verkauft. 





Sonntag den 19. Juni ift Kirchwelh auf ber Saas, 
wozu, unter Verfiherung guter Bedienung, Heflicht 
einlabet, 

Heinrih Hopfenmäller. 





Auf dem Schloßplag Nr. 264, find jwei Duartiere 
mit Meubelg zu vermietben und koͤnnen fogleich bezogen 
werden. 


—— 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz— Blatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 73. 


Baireuth, dem 18, Juni 1825, 





Amtliche 


Artikel 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


Um das hieſige Bankweſen mehr zu reguliren und das 
Publikum vor Vervortheilungen der Metzger zu ſichern, 
jugleih aber auch das Metzgerhandwerk vor willkuͤhr⸗ 
lichen und ungeeigneten Zumuthungen der flädfifchen Eins 
mohner ficher zu fielen, ferner um eine beffere Qualitaͤt 
des Fleiſches zu erzielen, endlich bie Kontrole der Metzger 
in Ausübungihres Gewerbes zu erleichtern; fo find unterm 
Heutigen nachftehende Beftimmungen erlaffen worden; 


1) Sowohl das große, als das kleine Vieh 
unterliegt fünftighin ber lebendigen Defchau. 
2) Die Zeit biefer Befchau faͤllt in die Banfzeit, wes⸗ 
Halb die Metzger verbunden find, alles Vieh, 
welches geſchlachtet und zum Verkauf 
‚gebracht werden foll, während ber 
Bankzeit in das Schlahthaus zu brim 
gen und ber daſelbſt anwefenden Bank— 
Kommiffion vorzuführen. 


3) Die Bankzeit wird übrigens für die Sommer 
Monate von 6 big g Uhr; für die Winten 
Monate aber von 7 bis 9 Uhr Morgens fell 
geſetzt. 

4) Das kleine Vieh wird bei ber lebendigen Ber 
[hau gehoͤrig gegeichnes und muß, um Uns 
terfchleife zu verhäten, mist biefem Zeichen 

. verfehen, wieder in bie Fleiſchbank gebracht 
‚werben, 


3) Gindet ſich bet ber Wiehbefchau, daß ein ober das 
anbere Stuͤck nicht ‚für banfmäßig erfannt werden 


Kann; fo erfolgt bei dem größern Vieh, 
die Zurüdweifung beffelben auf ber 
Stelle; das kleinere Vieh Hingegen wird 
zwar zum Verkauf zugelaffen, jeborh darf daffelbe 
nur in bie Freifleifhbanf gebracht — 
und bafelbfi um a fr. unter ber jebe# 
maligen, Tage ausgepfündet werden. 

6) Der eingeriffene Haus» Berfauf iſt burd 
aus unftatthbaft und darf daber in der 
Solge in Eeinem Fall mehr vor— 
fiommen, 


Man erwartet, daß bas Hieflge Publikum biefe zur 
Erzielung eines gefunden, wohlſchmeckenden und nahrbaf⸗ 
ten Bleifches abzweckenden polizeilichen Anordnungen auf 
der einen Eeite danfbar aufnehmen, auf ber andern 
aber auch dahin wirken werde, daß bie sub Nr. 3 ımd 6 
gegebenen Beflimmungen puͤnctlichſt in Vollzug gefege 
werden können, Baireuth, am 9. Juni 1825. 


Der Magiftrat der Koͤniglichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polijeis Behörbe, 
In -Tegaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweltzer. Drbnung.. Haß. 
Schoberiß. 


—— — — 


Bekagnuntmachuns. 
Eine Taſchenuhr mit einem tombakenen Gehäuße, 
auf der Kehrſeite mit einem Frauenzimmer Gemälde und 
roͤmiſchen Ziffern, dann mit einem gruͤn und UN 
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ten Uhrband, am welchem fich ein mit weiſem Glas ge 
faßter Uhrfchliffel befindet , if aus einem Haufe dahier 
entwendet worden. Es mird vor dem Anfauf derfelben 
gewarnt, und im Fall folche zum Verkauf angeboten 
werden follte, ift fogleich Anzeige hievon zu erfiatten, 
Baireuth, am 11. Juni 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 
In legaler Abwefenheit des erſten rechtskundigen 
Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
ji Schoberth. 





Scheßlitz, am 3. Juni 1825. 


Kohann Weidner von Würgau hat fich bem 


Eoncursprogeffe unterworfen, Demzufolge werden bie 
gefeglichen Edictstaͤge, und zwar; a) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Korderungen auf den 

9. Zuli l. 3, 
b) zur Vorbringung der gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen fattfindenden Einreden auf den 

6. Auguft 1. 9., 
e) zur Vorbringung der Gegeneinreden und Schlußein⸗ 
reden auf den 

5. September I. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, umd zwar unter bem Praͤ⸗ 
judize anberaumt, daß das Nichterſcheinen am iſten 
Edictstage den Ausſchluß der Forderung, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den uͤbrigen Tagen aber den Ausſchluß der 


treffenden Handlungen zur Folge hat. Zu gleicher Zeit 


werden alle diejenigen, welche etwas von dem bewegli⸗ 
chen Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages desſelben, aufgefor- 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer allenfallfigen Rechte 
bei dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 
Königliches Landgericht Scheflig. 
Sreipere von Sazenhofen. 





Das Königl. Landgericht Scheglig Hat in dem Schul⸗ 
denweſen des Johann Burkardt zu Zapfendorf, 
rechtäfräftig befien Vergantung erfannt. Es werden 
demnach die gefeglichen Ganttage umd war: =) jur 


re und gehörigen Nachtweifung der Forderungen 
au 
Freitag den 8. Juli, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf — — 
Montag den 8. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 7. September d. Is., 

jedeswal früh 8 Uhr feſtgeſetzt und ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden am erſten Ganttage mit ihren 
Forderungen von ber Maffe abgewiefen, die Ausbleiben, 
ben an bem übrigen Tagen mit dem treffenden Hantlun, 
gen ausgefchloffen werben folen. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche von dem beweglichen Vermögen des 
Schuldners etwas in Händen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des doppelten Erfages, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Scheß⸗ 
lig, den 7. Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 

Sreihere v. Sazenhofen. 





Scheßlitz, am 3. Juni 1825. 

Auf die in Nr. 28, 29, 32 bes Kreis⸗ md Nr. 
20, 21 und 22 bes Bamberger Intelligenzblattes vom 
I. J. befchriebenen, zur Gantmaffe deg Georg Fels—⸗ 
heim mittler in Wuͤrgau gehörigen Realitaͤten, wurde 
ein Aufgebot zu 900 fl. gelegt. Da hiedurch die Tare 
bei weitem noch nicht erreicht iſt, fo wird zweite Verfteis 
gerungs-Tagsfahrt auf den 

zoten I. Ms., Vormittags 9 Uhr 
im Orte Würgau anberaumt, mozu wiederholt einladet 
Das 


Koͤnigliche Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Scheßlitz, am 3. Juni 1825. 
Nachgenannte sur Gantmaſſa des Johann Weid— 
wer in Wuͤrgau gehörige Realitaͤten, als: a) Z Sropu 
und Gälthof, Er. B. Nr. 71, mit folgenden Pertinen 
jien: a) An Gebäuden: ein von Holjerbauteg eins 
fiöciges Wohnhaus mit Staltung, unter einem Dache 
im guten baulichen Zuſtande, ein Stadel, gleich dem Hauße, 
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mit Stroh gededt, Schupfen und Schaafſtall unter 


einem Dach, dann Schweinſtall und Backofen unter eis 
nem Dad. b) Au Gärten: Z Tagwerk Garten mit 
Obfibäumen hinter dem Stadel, von guter Qualität. 
c) An Feldern: 23 Tagwerf im Grund, ı4 Tags 


—werk, in Gewend, ı Tagwerf, das Weingärtlein, 3 


Tagwerk, die fieinerne Leichen, ı-Tagwerf, am Graͤ— 
fenhäuslinger Weg, 2 Tagwerf, ber Leithenteih, a 


Tagmwerf, ebenalldort, 3 Tagwerk Noßdorfer Martens - 


ader, 3 Tagwerf, der Häuslinger Netterlein, 2% Tags 
werk, der Sandacker am Burgweg, 1 Tagwerf, bad 
Aengerlein, d) An Wiefen: 1% Tagwerf, bie Dorf 
wieſe, Zmädig, ı4 Tagwerf, bie Neuterwiefen, zmds 
die, ©) An Walbungen: 3% Tagwerk Hol, am 
Kleinderg, werben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und. Strichtermin auf ben 

2. Juli d. J., Vormittags 9 Uh,r 

im Orte Wuͤrgau anberaumt. Melder fich fein annehm⸗ 
barer Kaufliebhaber, fo wird man fogleich die zur Maffa 
gehörigen Wiejen für dieſes Aerndtejahr verpachten. 
Kaufs und Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Königliches Landgericht Scheglig. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Da die Angebote fuͤr das unterm 28ten v. ME, ver⸗ 
ſteigerte Simon Zettliſche WaffenhammersAnwefen 
bei Floß keine Matification erlangt, fo wird daſſelbe auf 
den Antrag der Glaͤabiger wiederholt fünftigen 

Montag den 11. Juli I. Is. Vormittags 9 Uhr, 

im Orte Waffenhammer dem oͤffentlichen Verfaufe plus 
licitando ansgeſetzt, wozu fid) die Kaufslicbhaber eins 
finden, und den Zufchlag an den Meiftbietenten salva 
ratificatione gewärtigen koͤnnen. Neuftadt, ten 22. 
April 1825. 
Kinigliches Landgericht Neuftadt an der 
Maldnaab, 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr v. Lichtenſtern. Ns, 


Der Schneidergeſelle Georg Prefi von Niedernfloß, 


Köoͤniglichen Landgerichts Neuſtadt an der Waldnaabe, gieng 
vor 50 Jahren in bie Saͤchſiſchen Provinzen auf Wanderung, 
und ließ feit diefer Zeit auffer einem zehen Jahre fpäter ges 
ſchriebenen Briefe aus Hamburg nichts mehr von fich hören, 

fo daßf an feinem Leben. gezmeifelt wird. Auf Antrag ber 


nähften Verwandten und Erben wird derſelbe ober feine allen⸗ 
falfigen Zeftat= oder Inteftat= Erben aufgefordert, fih um, 
fo gemwiffer binnen 
6. Monaten, 

a dato bei dem hiefigen Könglichen Landgerichte mit den lega⸗ 
len Ausweiſen über die Erbfchaffts = Anfprüche zu melden, 
als aufferbeffen feine Verſchollenheits - Erklaͤrung erfolgfh, 
und fin in 648 fl. 57. Er. beftehender Erbtheil an die naͤchſten 
Erbin gegen Gaution ertradirt werben wird. Neuſtadt an 
der Waldnaabe, ben 28. März 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht allba. 

Der Königliche Landrichter, 
Freihert v. Lichtenfterm. 





In der Verlaffenfchaftsfache bes verlebten Bauern 
Andreas Diezel zu Katfchenreurh iſt ed erforderlich, 
den Schuldenftand genau zu prüfen. Es ift demnach 
bie Öffentliche Vorladung der Gläubiger, befonderg auch 
derjenigen nothwendig, welche dem Landgericht bahier 
unbekannt geblieben feyn ſollten. Es werden baher alle 
diejenigen, welchen irgend ein rechtlicher Anfpruch an 
ben Vermögens +»Nachlaß bes Unbreas Diezel zw 
fteht, hiermit vorgeladen, indem zu dem Ende angefe- · 
ten Liquidations⸗ Termin am 

29. Juli, 
im König. Landgericht dahier, früh um 8 Uhr zu.ers 
feinen und ihre Forderungen unter Vorlage der darıls 
ber in Handen habenden Urkunden, und andern Schrifs 
ten zu liquidiren. Die Nichterfchienenen haben zu ges 
märtigen, daß bei der weitern Verhandlung in der Sadıe, 
und Ausyleihung der Schulden in diefer Verlaffenfchafgs 
fache auf ihre Forderung Feine Nüdficht mehr genommen 
werde. Culmbach, den 30. Mai 1825. 

Königliches Eandgericht. 
Gareid, 


Die Teftaments + Erben ber zu Oberweilersbach vers 
florbenen Juden» Wittwe Sara Afher Wolf find 
größtentheils minberjährig, weshalb die ihnen zugedachte 


« Erbfchaft nur unter der Rechtswohl:hat bes Gefeges und 


Inventars angetreten werden fonute. Wer daher auf 

was immer filr einem Grunde eine Anforderung an ber 

beregten Nachlaffenfchaft zu machen hat, hat ſich auf ben 
11, Juli d. Is. 


‚bei Gericht einzufinden, und feine Forderung unter Vor⸗ 


lage der Beweismittel um fo mehr zu liquidiren, als 
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dleſelbe aufferdem bei Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
haft micht mehr berüchfichtiget werden koͤunten. Eder⸗ 
maunſtadt, ben 8. Jun 1825. - 
Königliches Landgericht. 

Raſcher. 





Das Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz hat gegen Jo⸗ 
hann Martin, den alten, zu Teuſchnitz auf deſſen 
eigene Infolvenz » Erflärung ben Concurs rechtsfräftig 
erfannt, Es werden daher fÄmmtliche Gläubiger des 
Martin zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ihrer Forderungen) auf 

Dienftag ben 12. Juli a. c., 
dann zur Vorbringung ber Einteden und zu ben Übrigen 
Schlußverhandlungen auf 

Dienſtag den 9. Auguft I. J., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am 1. Ganttage 
von der Maffa , die am 2ten und zugleich legten Ebictds 
tage aber Ausbleibenden mit den betreffenden Handlun⸗ 
gen ausgeſchloſſen werben. Zugleich werden alle biejes 
nigen, melde von bem beweglichen Vermögen bes 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vermeidung bed 


doppelten Erſatzes dei Gericht zu übergeben, Norbpals 


ben, den 11. Mai 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter, 





Die zur Eoncursfache des Johann Martin, bed 
alten zu Teufchaig gehörigen 4 Grundſtuͤcke, als: 1) ein 
Feld im Hoͤnigsberg, Beſ. Nr. 196, 2) ein Feld am 
Steinbacher Weg, Bel. Rr. 197, 3) ein Feld bei den 
3 Steinen, Bef. Pr. 200, 4) eine Wiefe am Käfer, 
werden wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt 
und Termin hiezu auf 

Dienftag den r2. Juli 1. J. 

Heim Koͤnigl. Eandgerthte dahier anberaumt, auf wel⸗ 
“hen die Kaufsltebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß mit Einwilligung der Ereditorfchaft an bie, 
ſem Tage fogleich der Hinfehlag erfolgt, Nordhalben, 
ben 11. Mai 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 





Mer an ber Verlaſſenſchaftsmaſſe der am 27. Au⸗- 
guft 1824 verflorbenen Witwe Margaretha Amfchr 
lerin zu Buchbach aus irgend einem Grunde eine Forde 
berung zu machen hat, hat ſolche unter Vorlage der Be 
weismittel am 

Donnerftag ben 30. Juni I. Js., 

Helm bahiefigen König. Landgerichte unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu liquidiren, daß auf die Forderungen berjes 
nigen, weiche an diefem Termin beren Liquidation verab⸗ 
fäumen, bei Bertheilung des Amfchlerifchen Nach—⸗ 
Saffes feine Mücficht mehr genommen wird. Be 
merft wird, daß an biefem Termine zugleich auch über 
die Liquiditaͤt und Priorität ber einzelnen Forderungen 
fchläffig verhandelt wird, Nordhalben, den 31. Mai 
1825. 


Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Laudrichter. 





In der Johann Hanauerifhen Nachlaß» nun 
Nicolaus Hanauerifhen Debirfache von Lofau, 
hat man zur Schulbenconfignation, um bag weitere Vers 
fahren bemeffen zu fönnen, Termin auf 

Montag den 4. Juli I. I., Vormittags 9 Uhr, 
onberaumt, wozu alle, welche an obige Hinterlaſſen⸗ 
fchaft oder an Nicolaus Hanauer aus irgend einem 
Mechtstitel etwas zu fordern haben, gehoͤrig zu erſchei⸗ 
nen umd zu liquidiren, unter Strafe der Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung und refp. bes Ausſchluſſes, hiemit vorgelaten 
werden. Auch fol’ am fraglichen Termine ein Nachlaß⸗ 
vertrag unter den Gläubigern verfucht werben. Stadt⸗ 
ſteinach, den 3. Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 
Lamberger, 





Der bisherige Sportels Nendant bei dem hieſtgen 
Landgericht, Johann Zethner, ifi von dem unter⸗ 
zeichre?en Vorftande, als Nachfolger des in den Quiet» 
cenzſtand uͤbergetretenen K. Landrichters Molitor, im 
diefer Eigenfchaft beibehalten worden. Diefes wird ba» 
ber vorfchriftsmdgig mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß nur gebachter ic. Betbnergup 
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Sportel ⸗ Perception bei hiefigem Gerichte ermächtigt if, 
md daß daher auch nur bie von biefem auggeftellten 
Quittungen als gültig angefehen werden fönnen, Muͤnch⸗ 
berg, ben, 9. Juni 1825. 
j Königlich Baierifches Landgeriät, 
7 Lict. Bedall. 


— 


Auf Antrag des Handelsmanne J. J. Sch wabacher 
zu Baireuth, wird die dem Bauer Martin Jungs 


fung von Weiſenbach und Johann Shramm vom 


Gundlig gehörige Waldparzelle, in ber ehemaligen Dos 
mainen / Waldung, der Herrnſchroth bei Gundlitz, in 54 
Jauchert und tem Nr, 28? 4 “und ® 42 * und ® befles 
hend, in vim executionis oͤffentlich auf den 
27. Juni c. Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Gerichts-Locale verkauft, und hiezu zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen, mit dem Bedeuten, daß der 
Zuſchlag nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung erfolgen 
ſoll. Muͤnchberg, den 17. Mai 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Lict. Bedall, Landrichter. 


Im Wege rechtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird der 
Schneidmuͤhl⸗Antheil auf der obern Mühle zu Steinwie⸗ 
fon dem Andreas Friedel allda gehörig, biemit dem 
öffentlichen Werfaufe ausgefegt und hiezu Strichtermin 


auf 
Donnerftag den 30. Juni d. Is. 
im Orte Steinmwiefen anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. Kronach, am 25. Mai 1825. 
Königliches Landgericht 
Dei, - 


4 





Ueber die Berlaffenfchaft des Bauers Georg 
Bauer zu Poppendorf, wurde der Concurs rechtöfräftig 
erfannt. Es werden daher die gefeglichen Ediktstaͤge 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung. der Sorbrungen, 

Dienftag ben 25. Juni a. c., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen, | 
Wittwoch den 27. Julia, ©, 


4) zur Replik und fchläffigen Verhandlung, 

Freitag den 26. Auguft a. v. —* 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger ber gedachten 
Berlaffenfchaft unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen beim erſten Ganttage die Ausfchließuing 
der Forderung von den gegenwärtigen Gantverhanblums 
gen, das Nichterfcheinen an dem übrigen Epterdtägen 
ober die Ausſchließung mit den an Liefen vorzunehmeu⸗ 
den Handlungen zur Folge haben. Wegen Geringfilgigfett 
der Maffe fol am ıften Edictstage eine guͤtliche Ausglei⸗ 
hung unter ben Ereditoren verfucht werden. Hollfeld, 
den 23. Mai 1825. 

Königliches Landgericht 
Kümmelmann, 





Aufden Antrag mehrerer Gläubiger follen die dem Dame 
mermeifter Simon Heinrich von Nieberlamig gehörigen 
Grundrealitäten, wozu ber Eifenhammer feibft mit gehört, 
zum brittenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgefielit werben. 
Das legte Gebot war 21,100 fl. — thl. fomit im Vergleide 
des Schägungswerthed von 26,104 fl. 34 Er rhl. viel zu ge 
ting; es wurde baher nad) einem vom unterfertigten Koͤnigl. 
Landgerichte gefaßten Beſchluſſe de dato hodierno, diefem 
Anfuchen gewillfaͤhrdet, und iſt Zermin auf ben 

15. Juli c. ai. Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Niederlamiz mit dem Bemerken angeſetzt, daß diefer. 
3te Bietungstermin ber legte und alfo peremtorifch ift, und daß 
nad) Verlauf beffetben auf ein weiteres gelegtes Gebot nicht 
mebr reflectirtwerden wird, Kaufsliebhaber werden hiegu fine 
geladen, und ihnen frei gegeben, die näheren Kaufsbedinge 
ungen und Abſchaͤtzungs-Protokolle in der Negiftratur des 
Landgerichtes einzufehen. Hinſichtlich der Beſchreibung 
fämmtlicher Realitäten de Gemeinſchuldners wird fih auf 
bie früheren Snferate der Öffentlichen Blätter, und zwar: 
1) Baireuther Kreisintelligenzblatt Nr, 92, 95, 107. 2) Ba— 
reuther politifche Zeitung Mr. 150, 3) Döfer Intelligenz» 
blatt Nr. 32, 4) Wunfieblee Wochenblatt Nr. 31, 5) 
Nürnberger Gorrefpondenten von und für Deutſchland Rr. 
209, 6) Münchner politifhe Zeitung Ne. 177, 7): Augs- 
burger allgemeine Zeitung Nr. 164, bezogen. Kirchenlami, 
om 9. Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Ertl, 


+ 


Zum Öffentlichen meißbietenden Verkaufe einiger 
Hundert Echeffel Haber, 1824er Frucht, vorzuͤglicher 
Site, wird hiermit Termin auf 

Mittwoch den 29. Jumi d. I. 


anberaumt, am welchem Kaufsluſtige Vormittags Ag 
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uhr auf dem Magazin am Markt erſcheinen mollen. 
Culmbach, den 3. Juni 1825. 

Königliches Rentamt. 

Weltrich. — 





Die Koͤnigl. Regierung hat ben am 2ten d. M. ter 
ſchaͤſtigten Verlauf von ungefaͤhr 215 Schaͤffel Haber 
nicht genehmigt, ſondern eine nochmalige Verſteigerung 
‚gnäbigft angeordnet, wozu man Termin auf 
‚Sonnabend den 25. d. M., Bormittagg, 
dahier angefegt hat, und wozu man Kaufsliebhaher ein⸗ 
ladet. Wunftedel, 13. Juni 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 





"Da die Koͤnigl. Regierung des Ober⸗Main⸗Kreiſes, 
Kammer der Finanzen, die juͤngſten Getraidverkaͤufe des 
unterzeichneten Amtes nicht genehmigte, ſo werden die 
"bedeutenden, auf ben hieſigen Speichern noch vorraͤthi⸗ 
‚gen und gur conſervirten Duantitäten Walz, Korn, und 
Haber anderweit am 

Donnerstag ‚ben 23. b. Mid, 
der oͤffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt; wornach fich 
‚Kaufsliebhaber benehmen wollen. Waiſchenfeld, den 
13. Jun’ 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 





Das zur Concursmaſſe des Andreas Neder zu 
Stadel gehörige Grundvermoͤgen, beſtehend in einem 
halben Gute und einer Soͤlde nebſt Eingehoͤrungen, daun 
einigen ledigen Grundſtuͤcken, wird dem oͤffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgeſetzt, und ber Verkaufstermin nach Antrag 
der Erebitoren im Drte Stadel am 
ı sten f. MS. Julius, Nachmittags 2 Uhr 
abgehalten, wobei fi) Kaufsluſtige einfinden, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen, fo wie das Nähere hinfichtlich der Las 
ften und Lehenverhälmiffe vernehmen, und ben Zufchlag, 
worbehäftlich ber Genehmigung der Gläubiger getwärtigen 
können. Banz, am 9, Juni 1925. 
Herzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





In ber Eoncursfache gegen Adam Fifher vor 
Merlach wir; das zur Concursmaſſe gehoͤrige Anmefen, 


nämlich ein Guͤlthof zu Merlach, Lehenbuch pag. z 
bis 35 befchrieben, i 
Montag den 4. Juli d. J., früh 10 Uhr, 

im Orte Merlach oͤffentlich veräußert und hat der Meiks 
bietenbe den verorduungsmäßigen Hinſchlag zu gemärtis 

gen. Tambach, am 6. Juni 1825. 
Gräfiih Orttenburgiſches Herrfchafte Gericht. 
Strebel, 





In der Concursſache gegen Philipp Janfon ju 
Crumbach wi.d das zur Concursmaſſe gehoͤrige Anweſen 


daſelbſt, ein halbes Gut, urb. fol. 73, lat. ı und 2 
befchrieben, _ 


Greitag den 8. Juli l. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im Orte Erumbach Sffentlich veräußert, und hat ber 
Meiftbierende den verordnungsmaͤßigen Hinfchlag zu ers 
warten. Tambach, am 7. Juni 1825. 
Eräflih Orttenbu rgiſches Herrfchaftsgericht. 
Strebel. 





Die nach dem Tode des Herrn General⸗Lieutenants 
Grafen von Morawitzky auf deſſen Schwefter Frau 
Gräfin Therefe von La Nofse zu München uͤberge⸗ 
gangenen, nun allodificirten zu Ramlesreuth, Koͤnigl. 
Nentamtd » Bezirk Kemnath liegenden Beutellehen, ale: 
1) ein Hof zu Namlesreuch fammt ddem Gut und vers 


ſchiedenen Gereutern, 2) ein Weiher zwiſchen Zettwitz 


und Namlesreuth, der Kirchweiher genannt, 3) drei 
Weiher mit dem Fluß durch das Dorf Namlesreuth zu 


Wieſen gemacht, 4) der Muͤhlweiher fammt Mühlgang 


und 4 Tagmwerf darunter liegendem Feld, nebfl 5) den 
Dominicals Kenten auf mehreren Unterihanen «Gütern 
und walzenden Grundflücen werben am 
Donnerftag den 7. Juli Vormittage 
an Ort und Stelle Fffentlich verfauft, wozu man zabr 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken höflichſt 
einladet, daß ber Plan fo wie die Bedingniſſe bei dem 
Unterzeichneter ſtuͤndlich eingefehen werden koͤnnen. 
Kemnath, den 15. Juni 1825. 
Aus Auftrag der Gräflih von La Roſce'ſchen 
: Nenten Verwaltung. 
Wich. 





Alle diejenigen, welche Real⸗ Anfpruͤche an das vom 
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Patrimonialrichter Jo haun Wilhelm Werner das 
bier, beſeſſene und am-beit Schuhmacher⸗Meiſter Ans 
dreas Koͤppel serfaufte Wohuhaus Nr. 31 dahier 
nebſt Zubehoͤr zu machen haben, werden hiermit Behufs 
der Berichtigung des Wernerifchen Beſitztitels oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 9 Wochen, 
umd zwar längftend in dem auf ben 
28. Juli d. Is., Vormittags 11 Uhr 

angefegten Termin bei Vermeidung des gefeglichen Praͤ⸗ 


judizes, daß die Auffenbleibenden mit ihren etwanigen 


MealAnfpriüchen auf gedachtes Haus werden ausgefchlof 
fen und ihmen deßhalb ein ewiges Still ſchweigen aufers 
legt werde, dahier vorzubringen. Schwarjzenbach au 
der Saale, am 11. Mai 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonials 
gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Mit dem infolvent geworbenen Bauerngutsbefiger 


Beorg Scott zu Schwingen haben fich deffen ber 


kannte Gläubiger zur Umgehung ‚eines foftfpieligen und 
mweitausfehenden Eoncureverfahrens Über die Art ihrer 
Befriebigung in der Guͤte vertragen, Zur Beftättigung 
diefeg getroffenen Abfommeng' mwirb aber die Gemwißheit 
erfordert, daß fonft feine weiteren Maffeprätendenten 
vorhanden find. Es werben ju dem Ende alle diejenigen 
Herfonen, welche Forderungen an den Gemeinfhulbner 
zu. machen haben, zu deren refp. Liquidation und Nach⸗ 
meifing durch Verlegung ber darüber ſprechenden Drigis 
nal · Urkunden auf 
Donnerſtag den 28. kuͤnſtigen Monats Julius, 
Vormittag um 9 Uhr 

- in die Wohnung des Juſtitiars zu Hof unter ber Ders 
warnung vorbefchieden, daß der Auffenbleibende feiner 
Anfprüche an die zu vertheilende Activ. Maffe für verlu⸗ 
fig erfläst werben würde. Dberfogau, den 19. Mat 


1825- 
Das Freiherrlich von Kotzauiſche Parrimonials 
gericht I, Claſſe jüngerer Linie. 
‚Wächter. 





Der Er | jum hieſigen Rittergute grund⸗ und ger 
richtsbare, für soo ſi. zhl. gewuͤrdigte Erlichswieſen⸗ 
der. des Joſeph Gries dahler, wird im; Wege 


ber Hilfsvollſtreckung dem Sffentlichen Verkaufe audger 
fegt umd Termin dazu auf W 
Sonnabend den 2. Juli d. J. 
anberaumt. Kaufsluſtige werden eingeladen, an die— 
ſem Tage zur vormitraͤgigen Gerichtszeit bahier zu ers 
ſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden der 
Erecutiond- Ordnung gemaͤß, zu gewaͤrtigen. Die darauf 
ruhenden Laften follen den Koufsliebhabern im Bietungs⸗ 
termin eröffnet werden. Unterlangenftabt, am 25. Mat 
1825. i 
Freiherr]. v. Nebwisifches Patrimonialgericht J. 
Schleſing. 





Da auf die, dem verganteten Johann Buck— 
reiß zu Unterſteinfeld zugehörig geweſene Mühle daſelbſt, 
ein Angeboth unter dem Schägungs » Werth gelegt wors 
den ift, fo wird in Beziehung auf das Patent vom 15. 
März curr, ein andermweiter Strichtermin auf den 

5. Juli Vormittags 10 Uhr, 
in loco Steinfeld anberaumt, umd ſolches Kaufslufligen 
befannt gemacht. Wiefentfels, am 26. Mai 1825. 
Gräflik Glechiſches Patrimonialgericht. 
Hofmann, 





Gegen ben Bauer Johann Nattelgdorfer iu 
Oberleiterbach wurde durch Erfenntnig vom 19. 5% 
bruar und publicirt den 4. März d. J. der Concurs ers 
kannt. Da num diefes Erfeuntuiß bereite die Nechtg- 
fraft beſchritten hat; fo werden hiemit bie gefeglichen | 
Edictalien erlaffen, umd daher zur Anmeldung und gehoͤ⸗ 
rigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Freitag ben 24. Junt, 
zur Anbringung der dagegen ftattfindenden Einreden auf 

Freitag deu 22. Juli, N 
zu ben Schlufverhandlungen auf 

Dienffag den 23. Auguft d. Is., 

jebesmal Vormittage ro Uhr dahier Termin anberaumt, 
wozu bie befannten und unbekannten Gläubiger unter 
bem Praͤjudiz biesmit vorgeladen werben, daß das Nicht 
erſcheinen am erſten Termin die Ausſchließung ber Forde⸗ 
rung von der Maffe, das Nichterfcheınen an den übrigen 
Terminen aber die Präclufion der treffenden Handlungen 
zu Folge hat. . Zugleich werden alle diejenigen, welche 


irgend etwas vom Vermögen bes Geweindſchuldners in 


Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermel⸗ 


560 


dung bes doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. Küps, den 25. Mai 1825. 
Greiperrlich von Redwitziſches Seniorats,Pas 
a teimontalgericht I. Unterrodach. 
Srauenholj. 





Am den Schuldenftand bed Johann Goͤtz Die 
tersſohn zu Unterrodach ausjumitteln, wird hiermit zur 
Fiquidirung deffen Schulden auf 

Donnerftag ben 7. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Sermin anberaumt, an welchem zugleih Friſten⸗ und 


Nicht 


Nachlaßvertraͤge derſucht werden. Es Gaben d 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger deſſelben an dieſem * — 
bewiſſer dahier zu erſcheinen, als auſſerdem diejenigen 
welche ihre Forderung durch Vorlegung ſaͤmmlicher Ben 
weismittel nicht gehörig liquidiren, von einem allenfalls 
augjubrechenden Gante ausgefchloffen werben. Im zwei⸗ 
ten Sale wird angenommen werben, baf fie fi an bie 
Stimmenmehrheit der Gläubiger anſchließen. Kuͤps, 
den 9. Juni 1825. e 
Greiperrlic von Redwitziſches Seniorats , Pate 
monialgericht I. Unterrodach. . 
Srauenholj. T 


Amtliche Artikel. 


— ⸗—⸗⸗ö— — 


Auf den 24. Juni d. J. ſoll in ber Pfarrwohnung 
zu Geſees Nachſtehendes an Meiſtbietende verkauft wer⸗ 
den: 1) eine einfpännige Chaiſe, 2) zwei Pferde (naͤm⸗ 
lich ein Schimmel und ein Brauner), 3) ein Reitzeuch, 
“ jeboch ohne Sattel, 4) zwei ajährige Stiere, von roth ⸗ 
ſcheckigter Farbe, 5) jwet sjährige bergl., von eben 
der Farbe, 6) drei halbjährige Kuhfälber, von eben 
bergi. Farbe, und 7) zwei trächtige Kühe, Kaufslieb⸗ 
haber werden zum Auffteich am genannten Tage, Nach— 
mittags 2 Uhr eingeladen, mo bie Meiftbietenben ben 
Zufchlag gegen gleich baare Bezahlung gemärtigen fünnen. 

RER 

Bon dem Intelligenzblatt des Obermainkrelſes fucht 
Jemand die Jahrgänge von 1811 bie 1821 incl. zu 
faufen. Wer folche ablaffen will, beliebe ed bei dem 
Zeitungs⸗ Comtoir anzuzeigen. 


Geburts> und Todes s Anzeige. 
Seborne. 

Den 4. Juni, Der, Sohn des Buͤrgers Abraham 
Schimmel. 

Den 9. Junt. Der Sohn des Bürgers und Schneiders 
meifters Uhlmann dahier. 

— — Der Eohn bes Schuhmachermeifters Bahpriez, 
in &t. Georgen, 

— — Die Toter des Pflaßerermeifters Braun bahter. 

Den 10. Juni. Die Tochter deu Koͤnigl. Appelationd- 

Gerichts,Abvocaten Heerwagen II. dadier. 

Den 11. Juni, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ber 
ſchlechts. 


Den 13. Juni, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Bauerdmannd Seeſer, i 
Moritzhoͤfen. — 

Den 14. Junt. Der Sohn bes Bürgers und Weber 
meifters Ganzmann dahier. 

Den 15. Juni. Der Sohn des Bürgers und Pofamens 
tiermeifters Seiler dahier. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Kolb, 

Geſtorbene. 

Den 7. Juni. Der Sohn des Pachtbauers Kuͤfner in 
BRUNNEN alt ı Jahr, 11 Monate, 9 

age. 

Den a = Die Kutſchers⸗Wittwe Schmidt, alt 5 

ahre. ; 

Den 10. Juni, Der Schneibergefele Weidenhammer 
in ber Ultenfadt, alt 23 Jahre, 4 Monate und 
11 Tage, 

— — Der Nachtwächter Hirſch dahier, alt 70 Jahre, 
7 Donate und aı Tage. 

Den 12. Juni, Die Ehefrau des Pflafterergefelen Die 
got in der Altenſtadt, alt 56 Jahre. 

Den 13. Junt. Gran; Kruſe, Corporal beim Koönigl. 
Baierifhen 1 3ten Linien» Infanterie» Negimente, 
alt 32 Jahre, 8 Monate und 27 Tage. 

Den 14. Juni, Der Sohn des Bürgers ımd Knopfma 
chermeiſters Jahreiß in St. Georgen, alt a5 
Der Zusfain | 

— — Der Tuchfabrifant Hebler babier, alt zo 
6 Monate und 4 Tage. : — 
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Intelligenz— Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Ding Nro. 74. Baireuth, den 21. Juni 1925, 





Amtlide Artikel 





Baireuth, den 6. Juni 1835; 
Am Namen Geiner Maſeſtät des Koͤnigs. 
Der verlebte Bürgermeifter und Baͤckermeiſter Conrad Hanauer zu Marft Schorgaft hat in feiner lebtwiligen 
Ynorbnung folgende-Legate ad pias causas verfhaflt: 
1000 fl. dem Gotteshauge Markt Schorgaft zu Abhaltung zweier Jahrtäge auf ewige Zeiten. 
160 fl, dem Gotteshauße zu Kupferberg, zu gleichem Zwecke. 
1000 fl. zum Beflen der Ortsarmen in Markt Schorgaſt, und nebft biefen bie Erben feines Holzes bei 
Biegenburg verbindlich gemacht, zu Abhaltung eines immerwährenden Engelamtes das nöthige Capital hiezu noch bes 
fonders zu erlegen, beffen Ausmittelung moch vorbehalten wirb; was als Beifpiel und zu Ehren des Andenfend an 
ben frommen Stifter hiermit zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht wird. 
Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Weiden. 
Sreiperr von Maſſenbach, Director 
— Friedmann. 








Balreuth , den 9. Juni 1825. 
Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Durch ein allerhoͤchſt unmittelbares Koͤnigl. Reſctipt vom qten d. Me. iſt ausgeſprochen worden: 

„Wir finden Uns durch die neuerdings zu Unſerer Kenntniß gekommenen Beſchwerden uͤber die Anſtaͤnde und 
Verzögerungen, welche die Erhebung des verordnungsmaͤßigen Schulgeldes für die Werks und Feiertans: Schulen an 
„ielen Orten findet, bewogen, nicht nur die pinerlichfte und nachdruͤcklichſte Handhabung der deßfalls ſchon beſte⸗ 
„senden Borfchriften allen jenen Ober + und Unter-Behdrden, welchen die Sorge dafuͤr obliegt, neuerlich zur firengen 
„pflicht zu machen, fondern ingbefondere Folgendes zu ringe ‚u 


„Die Gemeinde» Verwaltungen, welche für die — der Perſonal⸗ und Real / Erigenz von Gieneindes 
„Anfalten überhaupt zu forgen haben, ſollen ernftlich angehalten werben, das nach dem eingeführten Maßſtabe 
„treffende Schulgeld zur Werfalljeit ohne Nachficht zu erheben, und ben Schullehrern den vollen Berräg ihrer ia 
— dorderung am Schluſſe eines jeden Quartals unfehlbar zu behaͤndigen.“ 

U. 


„Die Gemeinde Verwaltungen fi find ermächtigt, das Schulgeld nethigenfalls durch Execution Some, ne 
bei die Anwendung des im Art, 13 der Verordnung über Umlagen zu Gemeinde » Bebiirfutffen seht 27: Su 1875 
Adorgeſchriebenen Verfahrens der Natur der Sache nach feinem Bedenken unterliegt.“ 
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„Die vollſtaͤndige Befriedigung ber Schullehrer am Schluffe jeden Quartals barf jeboch durch dad Executib⸗ 
Verfahren wicht aufgehalten, ſondern bie rücftändigen Schulgelder miffen aus ber Genreinde-Eäffe vorgeſchoſſen 
„werden. Fuͤr den zeitigen Ruͤckerſatz biefer Vorſchuͤſſe haben die Gemeinde-Berwaltungen zu forgen, uud für den 
„Beluf, welcher aus verfäumter Einfchreitung entftchen könnte, zu haften.’ 

IV, 

„Nacläffe an Schulgeld Fönnen um fo weniger flatt finden , als das Schulgeld für die Kinder armer Eltern 

„aus den Local» Armen Fonds entrichtet werden muß.’ 


„Die Schul» Infpectionen find für bie ihmen zuftehende Sorgfalt — bie Bands und gutsherrlichen Gerichte für 

„die pflichtmäßige und ſchleunige Unterftügung der Gememde-Vermwaltungen auf den Fall des Anrufeng verantworts 
nich zu machen, und nad Umftänden durch die in den Befugniffen ber ——— liegenden Mittel dazu . 
— u 
VI. 
„An den Orten, wo eine vollfommen befriedigende Einrichtung ober Uebereinkunft wegen des Schulgeldes 
„fon beſteht, hat es dabei, fo lange ſich feine Beſchwerde ergiebt, fein Bewenden.“ 

Diefe allerhoͤchſte Verordnung wird hiermit zur Wiffenfchaft und genaueften Darnachachtung eröffnet, und iſt 
nah aus druͤcklichem allerhoͤchſten Befehl von den Poltzei · Behoͤrden in den Gemeinden ihres Bezirls noch beſonders 
Bekannt zu machen, 

Königliche Regierung bes Obermainfreifeg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maffenbach, Director. 
An fämmtliche Polizei.Behoͤrden und Schul⸗Inſpec⸗ 
tionen des Obermainkreiſes. 
Die Erhebung des verordnungsmaͤßigen Schulgel⸗ 
bes für bie Werks und Feiertag Schulen betr. . Friedmann. 








Baireuth, det 10. Juni 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Diſtricts. Polizei⸗ Behoͤrden im Obermainfreife werden angetwiefen, bei Herflelung ber Vicinal-Wege, fü 
weit diefe durch Staats: Waldungen laufen, uber deren zweckmaͤßigſte Richtung fich jedesmal zuvor mis dem einſchlaͤgl⸗ 
‚sen Königl. Forftamte zu benehmen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Befonntmadung. 
Die Herftellung der Vicinal Wege durch Staatd- 
Waldungen betr. | Geiebmann. 
— — — 
Im Wege der oͤffentlichen Verfleigerung werden die, und am 2ten Tage um dieſelbe Zeit auf dem Forſtoii 
in ber Revier Langenmweil pro 1934 nach zum Verkaufe Todemann, Glashuͤttnerwald, einzufinden. Baireuth, 


Bisponiblen 431 Klafter Stoͤckhoͤlzer am am 17. Juni 1825. 
iten und aten Juli b. JE. Königliches Forſtamt. 
eerlauft. Kaufsliebhaber werden hierdurch eingeladen, von Bothmer. 


ſich am ıten Tage Vormittags 9 Uhr bei der Langenweil, Scheidemandel, Actuar. 
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600 A das Landgericht Neuftabe an ber Waldnaad, 
600 fl. das Landgericht Portenftein, 
‚23000 fl. dag Fandgericht Pegnig, 
900 fl. das Landgericht Scheßlitz, 
350 fl. das Landgericht Selb, 
200 fl. das Landgericht Seßlach, 
218 fl. 33 fr. das Landgericht Stodiſteinach, 
200 fi. das Herrſchafts⸗Gericht Thurnau, 
200 fl. das Landgericht Teufchnig, , 
450 fl. bas Landgericht Tirſchenreuth, 
300 fl. das Landgericht Waldfaffen, 
850 fl. das Landgericht Weiſchenfeld, 
300 fl. das Landgeride Weismain, 
so fi. das Landgericht Weidenberg, 
1336 fl. 54 fr. das Landgericht Wunſiedel, 
1400 fl. das Landgericht Gräfenberg, 
250 fl. das Landgericht Hoͤchſtadt, und 
325 fl. dad Landgericht Forchheim, 
Welches vorſchriftsmaͤßig hierdurch allgemein befannt gemacht wird. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Inneru. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Austhellung von 22,064 fl. Kaiſerlich — 
Oeſterreichiſchen Truppen⸗Verpflegungs⸗ 
Gelder betr. Pe Friedmann. 





Bekanntmuach 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die Königliche Centsals Beterinair, Che bat diefes Jahr am 
26, Dctober ftatt, umd fängt früh 8 Uhr an, 

Diejenigen, welche diefen Konfurs zu machen gedenfen, muͤſſen bie, in dem organifchen Ediet über das 
Veterlnait / Wefen (Negierungblatt 1810, VII, Stuͤck, $. 16, 17 und 219) vorgefchriebene und vorfchriftämäßig 
geftempelte Beugniffe, mämlih 7) den Tauffcein, 2) die Sculzeugniffe, 3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 
4) bas Sitten. und 5) bad Vermögens Zeugniß entweder noch vor dem 1. October hierher einſenden, oder die, 
felben bei ihrer pepfönlichen Anmeldung zum Konkurs gehörig beibringen, 

München, den 13. Juni 1825. 
Königlich Baieriſche Central Vererinair- Schule, 
Freiherr von Kegling. 
Weymar. 








Betfanntnmadung 
Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß der durch das organifche Edikt Aber® das: Vererinair. Wefen 
(Regterungs » Blatt 1810, Stüd VII $. 24,) dorgeſchriebene ‚Unterricht ” die Beſchlas Schmiede mit dem 
a. November diefes Japres feinen Anfang nimmt, 


— 


Kammer der Flnanzen, die juͤngſten Getraibverfäufe des 
unterzeichneten Amtes nicht genehmigte, fo werden die 
bedeutenden, auf den hiefigen Speichern noch vorräthis 
gen und gut confervirten Duantitäten Waiz, Korn, und 
Haber auderweif am ; : 
Donnerstag ‚den 23. d. Mits. 

ber Sffentlichen DVerfteigerung auggefegt; wornach fich 
Kaufsliebhaber benehmen wollen, Waiſchenfeld, den 
13. Juni 1825- 5 ° 
Köuigliches Nentamt. 





Ein heitpgefallenes Stück Land, vorhin kanzleimann⸗ 
lehenbares Feld von c. 4 Tagwerf am Oſchenberg in 
dem Stzuerdiftrict Nemmersborf fol als freies Eigen 
thum Öffentlich verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 


den. 
* 30. Juni, ‚Vormittags: 
anberaumt, an welchem Kaufsliebhaber ſich einzufinden, 
die Kaufsbebingungen zu vernehmen und den Hinſchlag 
salra ratiſications zu gewaͤrtigen haben. Markt Schor⸗ 
gaft, ben 17. Juni 1825. 

Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 

Schaͤrtel. 





Am Amtsſitze dah ier werden am Donnerſtag den 

30. Juni 1. J. Vormittags 10 Uhr, 

eirca 180 Schäffel Korn von guter Befchaffenheit, aus 
dem Nernte » Jahre 1824 an die Meiftbietenden ımter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verfirihen, und Kaufs⸗ 
luſtige bierdurch eingeladen. - Burgwindpeim, am 14. 
Suni 1825. 

Königliches Nentamt. ‚ 
K. M. Guth. 





Gegen den Bauer Johann Natteldborferzw 


Oberleiterbach wurde durch Erfenntnig vom 19. Ges 
bruar und publicirt den 4. März d. J. der Concurs ers 
fannt. Da nun bdiefeg Erkenntniß bereits die Nechtss 
Eraft befchritten hat; Jo werden hiemit die gefeglichen 
Edictalien erlaffen, und daher zur Anmeldung und gehoͤ⸗ 
rigen Nachweifung der Forderungen auf 
Freitag den 24. Juni, 


zur Anbringung ber bagegen ſtattfindenden Einreben auf 
Freitag ben a2. Juli, s 

zu den Schlußverhandlungen auf 

Dienflag den 23. Auguſt d. Is., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr bahier Termin anberaumt, 
wozu bie befannten und unbefannten Gläubiger unter 
bem Präjudiz hiermit vorgeladen werden, baf das Nichts 
erfcheinen am erſten Termin die Ausſchließung der Fordes 
sung von der Maffe, dag Nichterfcheınen an ben übrigen 
Terminen aber die Präclufion der treffenden Handlungen 
su Folge hat. Bugleih werden alle diejenigen ‚ welche 
irgend etwas vom Vermoͤgen des Gemeindſchulbners in 
Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
bung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. Kuͤps, den 25. Mai 1825. 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats. Pa- 
trimonialgericht I, Unterrodach. 
Frauenholz. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und ver⸗ 
ehrungsmwürdigen Publifuim feine Anfunft mit allen Cor 
ten Augen » Gläßern hiermit befannt, verfpricht beſte 
Bedienung umd billige Preife, 
' Abrabam Afcher, Opticus aus 
Veſtenbergsgreuth, logiet in des 
Friedrichsſtraße Nr. 353. 


Bm 


Ein Quartier, befichend in 3 in einander gehenden 
Stuben, Hausfammern, Keller, Holjlege, Mitgebrauch 
bes Waſchkeſſels ıc. , wird auf Jacobi oder Martini zu 
vermieihen gefucht,; und gibt das Zeitungs ⸗Comtoir 
nähere Auskunft. - 





Untergeichneter macht auch für biefed Jahr feinen 
verehrteften Goͤnnern und Liebhabern der Seidenbaucuk - 
tue in Baiern hiermit gehorfamjt befannt, daß der Seis 
benbau zu Himmeleron gegenwärtig in feinem ganzen Ent 
fiehen und Bollenden noch 5 Wochen lang zu beobachte 
if. Himmelcron, ben 19: Juni 1825. 

Friedrich Wilhelm Meyer 


.  verfauft. 
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* 


telligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 


Freitag 


Nro. 75. 


Baireuth/ den 24, Juni 1825, 





* 


Amtliche Artikel. 





Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung werden die, 
in der Revler Langenweil pro 1834 noch zum Verkaufe 
disponiblen 431 Klafter Stoͤckhoͤlzer am 

ıten und aten Juli d. Se. 

Kaufsliebhaber werden hierdurch. eingeladen, 
fi am’ ıten Tage Vormittags 9 Uhr bei der Langenmeil, 
und am aten Tage um biefelbe Zeit auf dem Forftort 
Todemann, Glashuͤttnerwald, einzufinden. Baireuth, 
am 17. Juni 1825. 

; Koͤnigliches Forftamt. 

von Borhmer. 
Scheidemandel, Actuar, 





Mer an bie WVerlaffenfchäfts » Maffe des verftorbenm 
Korporals Fricbrih Kuch aus Oberdeutenbach eine For- 
derung oder fonft einen Anfpruch zu machen gebentt, wird 
aufgefordert, felden binnen 30 Tagen anzumelden, nad 
deren Ablauf mit der Vertheilung der Maffe verfahren und 
auf bie ſpaͤter Meldenden keine Nüdfiht genommen werden 
wird. Baireuth, den 15: Juni 1925. 

Koͤniglich Baierifches 13168 Linien « Infanteries 
Regiments = Gommande, 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Koͤnig, Actuar. 





Kunftigen Montag, am 27. d. Ms., Vormittags 
10 Uhr, follen 3 Scheffel Waizen und 17 Scheffel 
Korn, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, oͤffentlich 
verfauft werden, mozu fih Kaufsliebhaber einfinden 
fönnen. Baireuth, am 17. Juni 1825. 
Die Stiftsverwaltung Birfen. 
Ziegel, 





Auf ben Antrag eines Eonfursgläubigers werben 
bie ber Margarerpa Buchs, Wittwe, zu Eſchlipp 
zugehoͤrigen und im Intelligenz + Blatt des Dhermain. 
kreiſes sub Nr. 102, 107, 108, 140, 143, 1344, 
1823, dann 7,9, 13, 156, 1824, endlich 31, 32; 
33 1. J. eingeruͤckten Nealitäten, abermals dem Verkauf 
auggefegt umd Bietungstermin auf ben 

25. Juli 1. Is. m 
am Gig bes Landgerichts anberaumt. Beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen 
und haben den Hinſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Gläubigerfchaft zu gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, den 
13. Juni 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Raſcher. 


Wegen einer ausgeklagten Forderung wird ber, bem 
Johann Trautner von Winbifchgaillenreutg juges 
hörige 4 Hof, ber Kunzenhof, unbezimmert, beftehend 
aus 75 Tagwerf Felder, + Tagwerk amädige Miefe 
und 13 Tagwerf Holz, dem Sffentlichen Verkauf ausges 
fegt, und. Biethungstermin auf ben 

28. Juli l. 3. 
bei Gericht anberaumt, wozu befig« und sahlungefähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden umd den Hinſchlag, 
ber Erecutiond + Drduung gemäß, gewärtigen Fönnen. 
Ebermannfiadbt, den 14. Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Kafcher. 





Auf Antrag eines Nealgläubigers wird bad, dem 
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Gaſtwirth und Meggermeifier Friedrich Müller zu 
Himmelckon gehörige "Feld, zu 4 Tagwerk im vortern 
Aichig, zum K. Nentamt Gefrees Ichenbar, omerirt mit 
4 fl. 225 fr. Gefällen, 5 fl. 73 fr. beſtaͤndigen Zehent⸗ 
geld, 285 fr. Steuer in simplo und tagirt auf 1148 fl. 
20 fr., oͤffentlich an ben Meiftbietenden verkauft. 
Bietungstermin ift auf | 
Donnerftag den ar, Juli, Vormittag ro Uhr, 
anberaumt, au welchem fi) Kaufsluflige am Koͤnigl. 
Landgericht bahier einzufinden, hiemit eingeladen werben. 
Berne, den 8. Juni 1825. 
Königlicheg Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Vom 
Königlichen Lanbgeriht Eronad 
werden hiermit alle diejenigen, welche außer ber Frei⸗ 
berrlich von Knoͤrringiſchen Debitmaffe zu Luftenau 
KealsAnfpriüche an dem dem vormaligen und verlebten 
Oberamtmann Franz Joſeph von Redwitz zu 
Schmoͤlz· Theiſenort, dermalen aber dem Hir fh Mofed 
Mack zu Altenfundftadt et Cons. zugehoͤrigen Allodial⸗ 
Behenten zu Burkersdorf rechtlich zu machen haben, auf« 
gefordert, folche binnen 3 Monaten, vom 1. Juli d. 
Is. an gerechnet, unter Vorlegung fämmtlicher Beweis⸗ 
mittel babier anzubringen, außerdem fie fonft damit aus⸗ 
gefchloffen werden. Cronach, den ı1. Juni 1825: 
Das Königliche Landgericht. 
Deich. 


Der zum Nachlaffe des Handelgmann Wolfgang 
Händel zu Thiersheim gehörige halbe Sechzehntheil uns 
Besimmerte Hof, welcher auf 431 fl. 15 fr. abgeſchaͤtzt 
iſt, foll aufden Antrag der Erben am 

6. Juli c. 
derſteigert werden. Kaufsluſtige haben fih zu biefem 
Ende zur gedachten Zeit und zwar Vormittags um g Uhr 
zit Thiersheim in dem Sterbehaufe bes Händel einzufins 
den. Wunſiedel, den 4. Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Auf Andringen eines Gläubigerg wird dag Anweſen 
des Johann Schedl in Mihring, in Haus, Stals 
bung, Stabl, Schupfe und 2 Kellern, bann in 16 


Tagmerf Aeckern und 12 Tagwerk Wiefen beſtehend, aw 
5. Sulı b. I. 
an ben Meiflbiethenden gegen baare Bezahlung Sffentlich 


verfleigert. Kaufliebhaber haben ſich am beftimmten 
Tage in Mäpring einzufinden. Tirſchenreuth, am g. 
Juni 1825. b 


Königliche Landgericht Tirfcenreutp, 
v. Gradi, Landrichter 





Um in dem Margaretba Schneiberfhen 
Debitweſen von hier ein weiteres Verfahren bemeffen zu 
koͤnnen, werden alle jene, bie eine Forderung am biefels 
be zu machen haben, aufgefordert, folhe am 

28ten Fänftigen Monate, Vormittags 9 Uhr, 
dahier um fo gemiffer anzubringen, als fie anfonft mit 
ihren Anfprüchen am die gegenwärtige Maffe ausgefchlofs 
fen werden müffen. Stadtſteinach, den 10, Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
£anıberger. 
——— 

In der Johann Hanauerifhen Nachlaf- num 
Nicolaus Hanauertifchen Debitfache- von Loſau, 
hat man zur Schuldenconſignation, um dag weitere Vers 
fahren bemeffen zu können, Termin auf 

Montag den 4. Juli I. I, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, mozu alle, melde. an obige Hinterlaſſen- 
fchaft oder an Nicolaus Hanauer aus irgend einem 
Mechisritel etwas zu fordern haben, gehoͤrig zu erfiheis 
nen und zu liquidiren, unter Strafe der Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung und reſp. bes Ausfchluffes, hiemit worgelaten 
werben, Auch foll am fraglichen Termine ein Nachlaß⸗ 
vertrag unter ben Gläubigern verfucht werden. Stadt⸗ 


ſteinach, ben 3. Juni 1825. 


Köntglihes Landgericht. 
Lamberger. 





Am Amtsſitze dahier werden am Donnerſtag den 
30. Juni I. J. Vormittags 10 Uhr, 
eirca 180 Schäffel Korn von guter Befchaffenheit, aus 
dem Xernte » Jahre 1824 an die Meifibietenden unter 
Vorbehalt Höchfter Genehmigung verftrichen, und Kaufe 
luftige hierdurch eingeladen. Burgwindheim, am 12. 
Juni 1825. 


Koͤnigliches Rentamt. 
K. M. Guth. 
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Ein heimgefallenes Stuͤck Band, vorhin fanzleimanns 


lehenbares Feld von c. 4 Tagwerf am Dfchenberg in 
dem Gtewerdiftriet Nemmergborf fol als freies Eigens 
thum öffentlich verfauft werden. Hiezu ift Termin auf 
30. Juni, Vormittags 
anberaumt , an welchem Kaufsliebhaber fich einzufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ben Hinfchlag 
salva ratificatione zu gewärtigen haben. Markt Schors 
sah, den 17. Juni 1825. 
Koͤnigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





In der Concursſache gegen Adam Fiſcher von 
Merlach wird bas zur Concursmaſſe gehörige Anmefen, 
nämlih em Gülthof zu Merlach, Lehenbuch pag. 23 
bis 35 befchrieben, . 

Montag den 4. Juli d. J., früh ro Uhr, 


im Orte Merlach ffentlich veräußert und hat der Meiſt⸗ 


bietende den verordnungsmaͤßigen Hinſchlag zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Tambach, am 6. Juni 1825. 
eragiqh Orttenburgiſches Herrſchafts/Gericht. 
Strebel. 





In der Concursſache gegen Philipp Janſon zu 
Crumbach wird das zur Eoncursmaffe gehörige Anivefen 
daſelbſt, ein halbes Gut, urb. fol. 737 lat, zund a 
befchrieben, 
Sreitag den 8. Juli l. J., Nachmittags 2 Uhr, 


im Orte Crumbach oͤffentlich veräußert, und hat ber 


Meifibierende den verorbnungsmäßigen Hinfchlag zu ers 


warten. Tambach, am 7. Juni 1825. 
Grägich Orttenbu rgiſches ie 
Srtebel. 
— —— 


Es wird hiedurch, ber geſetzlichen Vorſchrift gemäß, 
bekannt gemacht, daß der Webermeiſter Johann Mer 
kel und die ledige Margaretha Barbara Hein— 
rich in zu Huͤttiug durch ihren geſtern errichteten Ehe⸗ 
vertrag die eheliche Bliergemeinfäaft aus geſchloſſen has 
ben, Doͤrnthal, den 15. Juni 1825. 

Das — Gericht Doͤrnthal. 
10. 





Um ben Schuldenftand bed Johann Goͤtz Die 
tersfohn zu Amterrodach auspumitteln, wird hiermit jur 
Liquidirung beffen Schulden auf 

Donnerftag den 7. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Termin anberaumt, an welchem zugleich Friftens» und 
Nachlafverträge verfucht werben, Es haben baber 
fümmtlihe Gläubiger deffelben an diefem Tage um fo 
geriffer dahier zu erſcheinen, als aufferbem diejenigen, 
welche ihre Forderung durch Vorlegung fämmlicher Bes 
weismittel nicht gehoͤrig liquidiren, von einem allenfalls 
auszubrechenden Gante ausgefchloffen werden. Im zwei⸗ 
ten Halle wırd angenommen werden, baf fie fi an bie 
Stimmenmehrheit der Gläubiger auſchließen. Kuͤps, 
ben 9. Juni 1825. ’ 

Sreiherrlich von Redwitziſches Sentorats  Patrk 

montalgericht I. Unterrodad. 
Frauenholz. 





Da auf die, dem verganteten Johann Bude 
r ei ß zu Unterfteinfeld zugehörig gemefene Muͤhle daſelbſt, 
ein Angeboth unter dem Schaͤtzungs » Werth gelegt wor⸗ 
ben ift, fo wird in Beziehung auf das Patent vom 1$- 
Mär; curr, ein anderweiter Strichtermin auf ben 

5. Juli Vormittags 10 Uhr, 
in loco Steinfeld anbesaumt, und ſolches Kaufsluſtigen 
befannt gemacht, Wieſentfels, am 26. Mat 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmaun. 





Doß der Schuhwmachermeiſter Wolfgang Adam 
Gruber, und beffen Verloöte Anna Barbara Zeits 
ler zu Oberroͤslau, in dem errichteten Erb. und Ehever» 
trag die Gitergemeinfchaft ausgefchloffen haben, misd 
hiemit bekannt gemacht. Wunſiedel, den 4 Juni 1825. 

Freiherrlich von Waldenfelfiiches Patrimonialgericht 
Oberrößlau, hintern Antheils. 
Sieger. 





Die nad) dem Tode des Herrn Geueral ⸗Lieutenanis 
Grafen von Moramigfy anf deſſen Schweſter Frau 
Gräfin Therefe von La Nofse zu Münden überge, 


. gangenen, nun allodificirten zu Ramlesreuth, Känigk, 


Kentamts+» Bezirk Kemnath, liegenden Beutellehen, aid: 
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2) ein Hof zu Ramlesreuth ſammt Item Sut mb ver⸗ 
ſchiedenen Gereutern, 3) ein Weiher zwifchen. Zettwitz 
und Namlesreuth, der Kirchweiher genannt, 3) brei 


Weiher mit dem Fluß dich dag Dorf Ramlesreuth, zu 


Wieſen gemacht, 4) der Muͤhlweiher ſammt Muͤhlgang 
und 4 Tagwert darunter liegendem Feld, nebſt 5) deu 
Dominical⸗ Renten auf mehreren Unterthanen⸗Guͤtern 
und walzenden Grundſtuͤcken werden am 
Donnerſtog den 7. Juli Vormittags 
an Drt md Stelle oͤffentlich verkauft, wozu man zah⸗ 
tungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen hoͤflichſt 
einladet, daß der Plan fo wie die Bebingniffe bei'dem 
Unterzeichneten ſtuͤndlich eingefehen werden koͤnnen. 
Kemnath, den 15. Juni 1825. 
Aus Auftrag der Gräflich von La Roſoͤe'ſchen 
Renten; Verwaltung. 
Bid. 





Da die Erbauung und Wiederherftellung der ohn⸗ 
laͤngſt abgebrannten Schloß + Detonomie - Gebäude bed 
KFitterlehen » Gutes Fuchsmuͤhl, im Obermainfreife ‚in 
ter Nähe bes Landgerichts Waldſaſſen, Tirſchenreuth, 
Kemnaih, Redwitz und Wunfiedel gelegen, beſtehend: 
a) in ber Reparitung bes gutsherrlichen Schloffes und 
des Braͤuhaußes, ſodann b) in bem neuzuerbauenden 
gimmelihen- Stalungen, an ben Wenigfinehmenden in 
ford gegeben werden fol; fo wird zur Annahme ber 
dießfallſigen Angebothe auf 
Montag, als dem 27. d. Monats, 
Sermin mit dem Bemerken anberaumt, baf bie allen 
faftfigen Bauuͤbernehmer ſich in ber Frühe 8 Uhr in dem 
Schloßgebaͤude zu Fuchsmuͤhl einzufinden, fofort ihr An 
geboth ad protocollum abzugeben haben. Der Bat 
plan wird bem Baus Eptrepreneur ſowohl vor, als während 
der Verfteigerung zur Einficht vorgelegt werben, Nach— 
gebote werden mad) geſchehener Alkords » Verhandlung 
nicht mehr angenommen. Zugleih wird ben alleufallſi⸗ 
gen Baus Extrepreneur bemerkt, bag, wenn fich Fein 
Bauluſtiger vorfinden follte, welcher den Gefammts 
Bau allein in Afford übernehmen wollte, alsdann bie 
Bauten auch im Einzelnen, an mehrere Bau« und 
Werkmeiſter, in Alkord uͤberlaſſen werben ſollen. Fuchs⸗ 
muͤhl, im Obermainkreiſe, den 17. Juni 1825. 

Nitter· Lehen ⸗Guts⸗Adminiſtration 
Fuchsmuͤhl. 





ueberſicht 

des zu Hof am 9. Juni 1825 ſiatt ge. 

babten Getreide» Mürkteg. 
—— — — —— — 


böchs | mite, | Pier 
Oetreides voris | mene | es, | vers | Mei “| rn |“ 
Satz “4 ſter 











. ger | Bus ſammt kauft. ges 
tungen. | Rep. | fusr. | Sum Stehen) Preis des 
er ine. Scheffels. 
— — — — — ——— — — — — 
Sa. ISoi. [eur [sr | Son lfi.ſtx.ſſi.ſc ſcſc. 
Walzen —192 92 92 — [12 (— 11345111130 
Nogsen —i 87) 87] 87] —] Tjası7i 3] 6jıs 
Serſte — 711 71] 1) — F 5/36] s'ın 
Hater —| 564 s6l 56] — sich also ale 
Sof, ben 9. Juni 13925. 
EStadt⸗Magiſtrat. 
Lanbmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 
[wi 
So gerne wir auch Gaftrechte üben und ehren; fo 
muͤſſen wir dennoch zur Beachtung empfehlen, daß der 
Zutritt in unfern Familienzirfel nur gegen Eintrittefarte 
gefchehen kann und Einheimifchen nur brei Befude 
geftattet werben koͤnnen. Baireuth, am 21. Juni 1825: 
Die Gefellfchaft zum Frohſinn. 


— — — — — — 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiert. 





Augsburg ; ben 16. Juni 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Selb. 
Obligationen a 4% mit Coup. 93% 
dito as$ı um » 101$ 
Lands Anlehen a 55 .- + -» 1025 
gott. Looſe A— Da 45 - 
dito E-—Ma4$. . - 106 1053 
dito yyamtı 2... 106%| 106 
ditto unverzinngfiche A A, zo, ıa12 
ditto  ditto af, as. 1014 
ditto ditto ad. 100. 105 
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Kdniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Sonnabend Nro. 76. Bateuth, den 25, Juni 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, dem 10. Juni 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nachdem durch ein allerhächftes Nefeript vom 3. März d. Is. ber ErigenzEtat der Stiftungs+ und Commumal⸗ 
Curatel fuͤr dag laufende Etatsjahr 1834 die allergnaͤdigſte Genehmigung erhalten bat; fo wird folcher hiermit durch 
die hier beigefügte Abgleichung zur oͤffentlichen Kenntmiß gebracht, woraus hervorgeht, daß die Geſammt⸗ Perfonals 
und Deal-Erigen; auf die Summa von 


feftgefegt worden ift, melde ſich 
a) in gemeinfchaftliche und 
b) in befondere Beduͤrfniſſe 


‚13,533 fl. 195 fr.- 


theilen, 

Die gemeinfhaftlichen Bebärfniffe , welche ſich auf r 

6722 fl. 3ı fr. 2 pf. 
berechnen, werden auf bie Brutto,Erträgniffe aus dem rentirenden Vermögen ber ſaͤmmtlichen Stiftungen und Com⸗ 
munen bed Kreifes zu | 
67,467 fl. 


5 
umgelegt, und es treffen auf das Hundert bes rohen Erirang 
2 fl. ıı fu 3 pf. 
Eoncırrrengs Beitrag. i . 
Bemerkt wird hiebel, daß bie BruttorErträgniffe fämmtlicher Stiftungen und Communen bes Kreifes in die ſem 
Jahre um 


3335 fl. 
herabgefegt worben find, meil . 

1) Die Gemeinde Hambach, Landgerichts Hollfeld, die bisher mit 15 fl. roher Rente angelegt war, mes 
gen nachgeriefenem gänzlihen Mangel eines Gemeinde-VBermögend aus dem EoncurrenzyAusfchlag gänzlich ge- 
ftrichen worden iſt. Are 

2) Die Michaelig« Kirche In Hof, welche bisher mit 2980 fl. roher Nente angelegt war, fo mie auch bie 
Kirche in Stambach, die bisher mit 260 fl. roher Rente angelegt war, vorerft auf 5 Jahre abgefegt werben 
mußten, weil das Dermögen derfelben zur Beftreitung der Koften der Wiederherſteilung iprer fämmtlichen ab. 
gebrannten Gebäude nicht hinreicht, und meil 

3) Auch die Kicche St, Quirin auf dem Bozenberg, bie bisher mit go fl. rohen Renten angelegt war, fo 


* 
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lange abgeſetzt werden mußte, bis ihre Schulden bejahlt find, welche, bei ihrem iſolirten, don jedem recht⸗ 

lichen Anſpruch auf eine ſubſidiariſche Unterſtuͤtzung entbloͤßten Zuſtand, ihre Exiſtenz bedrohen. 

Bei den beſondern Beduͤrfniſſen, welche nach ber Abgleichung 

6810 ſl. 47ä fr. 
Betragen ſollen, aber wegen dem fm Laufe des gegenwärtigen Etatsjahrs erfolgten Ableben einer Adminiſtrators⸗ 
Witwe auf = ” | 
J he 

herabgeſetzt morben find, und welche nicht auf allen Communen und Stiftungen bed Kreifes, fondern nur auf ben 
Stiftungen einzelner Diftricte ruhen, findet fein allgemeiner Maaßſtab fatt, und biefe befondern Bedürfniffe werden 
daher auch fpeciell umgelegt. Die Schuldigfeiten der einzelnen Ctiftungen und Communen werden dem betreffenden 
Behörden mittel Auszigen aus den ConcurrenzBerechnmgen noch beſonders mitgetheilt, und in dieſelben auch bie 
uach befonderen allerhöchften Neferipten zur Umlage geeigneten Berräge aufgenommen werben, 


Eine Minderung fann fo wenig als im verfloffenen Jahr ſtatt finden; vielmehr erwartet man, daß ſaͤmmtliche 
Eoncursenzpflichtige Veboͤrden filr die pinetliche Berichtigumg ihrer Beiträge in den noch befannt gemacht werdenden 
Serminen um fo gewiſſer beforgt ſeyn werden, als die Erigenz+Eaffa ohnehin ſchon gänzlich erſchoͤpft ift, und die 
dießjaͤhrigen Beiträge in Vergleichung mit jenen der früheren Jahre fih auffallend vermindert Haben, " 

Königliche Regierung des Dbermainfrerfed, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Den ErigengEtat der Stiftungs + und Commun⸗ , 
Enratel pro 1833 betr. Friedmann. 


Abgleihung der Perſonal- und Neals Erigenz ber Stiftungs und Communal + Euratel 
des, Dbermainfreifeg für das Etatsjahr 183% gegen bag Etatsjahr 1832. 





Erigenz Abgleichung 
Bohirionem für das für das me. | „minder Bemerkungen. 
Erats.Jahr | Eratssjahr | für das Etatsjahr 1834. 


— — — 


J. Rechnungs » Eommiffas 
riat, 


fl. fr. fl. | fr. fl. fr, fl. | Er, - 
A, Eratömäfiges Perfonal. 


ı DbersRechnungssCommiffair] 1000| —| 1000 — — — 

2 Rechnungs⸗Commiſſaire. 1500 —1500 — — — — — 
3 Gehuͤlfen... .... 1600| —] 1600 — — 4 — — — 
B. Perſonal außer dem Etat. 

Aſſtſtenten — — — — — — 1 am 
C, Neal» Erigenz und Reſerve. 

"fie die Umzügsgebühren . 1400| —| 1400| — -— 1-1 . —|— 
D. Tantieme wegen Führung der 

Concurrenj ⸗ Caffa . - - . sol — mol — — I 30 -| 

Seel 55h —L sel I — I 301 — 





| 
varııtanin — 


Uebertrag 
I. Concurrenz zur Central⸗ 
Sriftungss-Eaffe: '- 

II. Perfonal der vormali. 
gen Kreigs,Adminifire 


tion. , 
A. Xetiveg Perfonal außer bem 
Etat. 


ı Kreis⸗Bau⸗ Juſpector . » 
1 Megiftratot » » re >» 
2 Ranlifien. .- +» es 
ı Biüreans Diener, .....» » 
B. Proviſoriſche Sunetionalre:. 
C. Duiegcenten. 
ı Secretail a oda oa 
D. Wittwen und N 
23 Nechnungg s Commiffaird 
Mittwen acer 0 +. 
1 Kednungsgepüffen s Witttoe 
Iv. Perfonal ber vormali 
‚gen Diftricts + Abmis 
niftrationen. ' 
A. Duiedcenten. 
6 Striftungs + EEE 
4 Amtsdiner one. 
B. Wittmen und Waifen. 
6 Adminiftratord. Wittwen . 
19 Waifen ..» » 
v. Beifdlag der Naͤch 
fäffe von ber Concur— 
zen bed verfloffenen 
Sabred..». +. 
Beitrag zu den Di 
firicrslaften anderer 


Kreife »-. 


v1. 











2551543 


Be 









Eeite | 21,164]103] — 


crigen | 
für dag für dag 
— — Etats⸗Jahr 
* 
Te 
5580| — Fsdh: — 
2360| —] .2370) — 
— —| 1200) — 
100) — 8001 — 
1000 — 1500) — 
4001 - 400 — 
za] — 720 — 
335] — 385) — 
1001 — 1005| — 
5200| —| 352001 — 
900 — 900 — 
1900| — 3040 u 
iogglıs) ° > 









— 





mehr ind 
—— ‚Minden Bemerkungen 
"fie das —— 1834. 
fl. fr, 

——— 30 — 

— — 10 — 

— — 106444] , Wegen des Eins 

tritts zer Waiſen in 


das 20te Jahr. 


— Zum Rejatkreiſe 
fuͤr die Adminiſtra⸗ 


tors. Wittwe Muͤller. 


1 Erigenz Te 
nn — — — 


fuͤr das fuͤr das mehr minder nder 


Dofitionen 





f 3 
Etats⸗Jahr Bemerlungen 





I", Be für das Ga 183}. 


1834: 
Uebertrag 21,164l 108 21,755 255]544 846]434 
. WIE Koften bed Retarda— 
tensBüreau..... 


13413 1413 
Summa | 21,164 


== 
— 777 — 

| 

2 





1543 2259156} 
Nach Abzıg bes vorjaͤhrigen 
Caſſa⸗Beſtands und des heurigen 
re | J nl 57% 


2551543] 8811534 
13,533j195 __355l 545 


9555/5853 95551384 
» Königliches Zentral» Rechnungs + Commiſſariat des Innern, 





sprorimativen Tar» Ertrags zu 


75510 fe 57 fr. 15 pf., dann 
des Zuſchuſſes vom Nezatkreife zu 


78 fl. 54 fr. zufammen zu. . , | 7630|513 ı 
Derbleibt a effectiv zur 
| 11.1771 27 Po 13,533|194} 23,089/18 











« | Batreuth, dem 15. Juni 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Bon!den neuerlich Hier eingefommenen 32,06 fl. Kaiſerlich Defterreichifchen Ei i i 
Pepe ‚064 ſerlich Deferreichifchen € nquartierungg / Entfchddigungg 
2314 fl. ber Magiftrat Baireuth, 
960 fl. das Landgericht Baireuth, 
100 fl. das Herrfhaftss Gericht Bang, 
1000 fl. das Landgericht Burgebrach, 
700 fl. bag Landgericht Kulmbach, 
300 fl. das Landgericht Eichenbach, 
200 fl. das Landgericht Ebermannfladt, 
1600 fl. bag Landgericht Gefreeg, - 
2450 fl. der Marfh + Bezirk Hof, 
‚350 fl. bad Landgericht Kemnath, 
400 fl. das Landgericht Kirchenlamtz, 
259 fl. 5% fr. das Landgericht Lauenſtein, 
450 ſ. 27% fr. das Landgericht kichtenfels, 
1250 fl. das kandgericht Muͤnchberg, 
300 fl. dag Nalla, 
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600 A das Landgericht Neuftabe an ber Waldnaad, 
600 fl. das Landgericht Portenftein, 
‚23000 fl. dag Fandgericht Pegnig, 
900 fl. das Landgericht Scheßlitz, 
350 fl. das Landgericht Selb, 
200 fl. das Landgericht Seßlach, 
218 fl. 33 fr. das Landgericht Stodiſteinach, 
200 fi. das Herrſchafts⸗Gericht Thurnau, 
200 fl. das Landgericht Teufchnig, , 
450 fl. bas Landgericht Tirſchenreuth, 
300 fl. das Landgericht Waldfaffen, 
850 fl. das Landgericht Weiſchenfeld, 
300 fl. das Landgeride Weismain, 
so fi. das Landgericht Weidenberg, 
1336 fl. 54 fr. das Landgericht Wunſiedel, 
1400 fl. das Landgericht Gräfenberg, 
250 fl. das Landgericht Hoͤchſtadt, und 
325 fl. dad Landgericht Forchheim, 
Welches vorſchriftsmaͤßig hierdurch allgemein befannt gemacht wird. 


Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Inneru. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Austhellung von 22,064 fl. Kaiſerlich — 
Oeſterreichiſchen Truppen⸗Verpflegungs⸗ 
Gelder betr. Pe Friedmann. 





Bekanntmuach 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die Königliche Centsals Beterinair, Che bat diefes Jahr am 
26, Dctober ftatt, umd fängt früh 8 Uhr an, 

Diejenigen, welche diefen Konfurs zu machen gedenfen, muͤſſen bie, in dem organifchen Ediet über das 
Veterlnait / Wefen (Negierungblatt 1810, VII, Stuͤck, $. 16, 17 und 219) vorgefchriebene und vorfchriftämäßig 
geftempelte Beugniffe, mämlih 7) den Tauffcein, 2) die Sculzeugniffe, 3) das gerichtsärztliche Atteſtat, 
4) bas Sitten. und 5) bad Vermögens Zeugniß entweder noch vor dem 1. October hierher einſenden, oder die, 
felben bei ihrer pepfönlichen Anmeldung zum Konkurs gehörig beibringen, 

München, den 13. Juni 1825. 
Königlich Baieriſche Central Vererinair- Schule, 
Freiherr von Kegling. 
Weymar. 








Betfanntnmadung 
Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß der durch das organifche Edikt Aber® das: Vererinair. Wefen 
(Regterungs » Blatt 1810, Stüd VII $. 24,) dorgeſchriebene ‚Unterricht ” die Beſchlas Schmiede mit dem 
a. November diefes Japres feinen Anfang nimmt, 
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Ade diejenigen, welche der gefeglich vorgeſchtiebenen Mpprobation beduͤrfen, haben bei bieſem Kurſe um ſo 
ſicherer am genannten Tage zu erſcheinen, als ſolche nach Eroͤffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden 
dürfen, ſondern bis auf den wieder beginnenden Sommer-Lehrkurs, welcher am 1. April 1826 feinen Anfang 


nimmt, ohne weiters vertiefen werden muͤſſen. 
München, den 13. Juni 1825. 


Königliche Central» Veterinair - Schule. 
Freiherr v. Kesling. 


— DNCI 


Befankntmadhung. 


Am Donnerftag den zoſten dieſes, werden von ber 
Verwaltung des hieſigen ſtaͤdtiſchen Leih⸗ und Pfands 
haußes, die fuͤr die Monathe März und April 1824 
unausgeloͤßt verbliebenen — in Gold, Silber, Uhren, 
Beiten, weißem Zeuch, Kleidungsſtuͤcken, Kupfer, Mefr 
fing, Zinn und anderen Gegenſtaͤnden beſtehenden Pfäns 
der, in dem Gaſthauße zur goldenen Krone, von Vor⸗ 
mittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an, ben beftehenten 
Merorbnungen gemäß, bem öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werten. 

Baireuth, am 15. Juni 1825. 
: Der Stabtmagiftrar. 
In legaler Abmwefenheit des erſten rechtdfundigen 
Bürgermeifters, 
Schmeiger. Ordnung. 
Schoberth. 


Bekanntmachung geſtohlener Sachen. 


Aus dem Gravenreuther Stift zu St. Georgen 
find nachftehende Kleidungsſtuͤcke eutweundet morben: ein 
feiner dunfelblauer Ueberrock, eine weiß und lille ge 
Kreifte Wefte, ein paar hellblaue Beinkleider, ein paar 
neu vorgefchuhte Stiefel, ein feiner runder Caftorhut, 
ein ordinairer runder Hut, mit einem ſchwarzen Sammer 
Bändchen, ein rothgeftreiftes neues Sacktuch, drei neue 
Hemden, drei fchon getragene bergleihen, vier paat 
woltene Soden, eine ſchon getragene feibene fchmarze 
Weſte, ein langes Meffer mit weißem Heft, eine 
Vouteille Roſoll. * 

Jedermann wird vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde 
gewarnt, und im Fall ein ober das andere zum Verkauf 


Weymar. 





angeboten werden ſollte, zur ſofortigen Anzeige daruͤber 
aufgefordert. Baireuth, ben 21. Juni 1825. 
Der Magiftrat or Königlichen Kreishaupiſtadt 
Baireuth, als Polizei» Behörde. 
In legaler Abwefenbeit des erften rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 





Kuͤnftigen Montag, am 27. d. Ms. Vormittags 
10 Uhr, ſollen 3 Scheffel Waijen und 17 Scheffel 
Korn, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung oͤffentlich 
verkauft werden, wozu ſich Kaufsliebhaber einfinden 
koͤnnen. Baireuth, am 17. Juni 1825. 
Die Stiftsverwaltung Birken. 
Tiegel. 


— 





Nach dem Antrage der Glaͤubiger ſollen bie zur Cor. 
cursmaſſe des Bauern Friedrich Schroͤdel vor 
Doͤhlau gehoͤrigen Immobilien (ſiehe Kreis /⸗Intelligenz ⸗ 
Blatt 1825, Mr. 51) dem anderweiten oͤfſentlichen 
Verkaufe audgefegt werden. Es iſt demnach Bietungs⸗ 
termin auf den 

7. Juli c., Vormittags g Uhr 
in dem Wirthshauße zu Doͤhlau anberaumt worden, an 
welchem befig+ und zahlungfähige Kaufsliebhaber zu er. 
feinen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und vor, 
behältlih der Genehmigung der Erebitorfchaft den Zus 
ſchlag zu geiwärtigen haben. Weidenberg, ben 18. 
Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 


Scheßlitz, am 3. Jun 1825. 





Nachgenannte zur Gantmaſſa des Johann Weids 
ner in Wuͤrgau gehörige Realitaͤten, ais: a) Frohn⸗ 
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und Guͤlthof, St. B. Nr. 71, mit folgenden Pertinen- 
zien; a) An Sehäuden; ein von Holjerbautes eins 
fischiges Wohnhaus mit Stalung, imter einem Dache 
im guten baulichen Zuftande, ein Stadel, gleich dem Haufe, 
mit Stroh gedeckt, Schupfen und Schaafſtall unter 
einem Dad, dann Schweinftal und Backofen unter eis 
nem Dach. b) An Gärten: Z Tagmwerf Garten mit 
Obfibäumen hinter dem Stadel, von-guter Dualität. 
co) An Feldern: 2% Tagmwerf im Grund, 14 Tags 
werf, in Gewend, ı Tagwerk, das MWeingärtlein, 3 
Tagwerk, die fteinerne Leithen, 1 Tagwerk, am Graͤ⸗ 
fenhaͤuslinger Weg, 2 Tagwerk, ber Leithenteich, 2 
Tagwerk, eben alldort, 3 Tagwerf Roßdorfer Martens 
acker, 3 Tagwerk, der Haͤuslinger Retterlein, 25 Tags 
werk, der Sandacker am Burgmeg, 1 Tagwerf, dag 
Aengerlein. d) An Wiefen: 14 Tagwerf, die Dorf 
wiefe, 3mäbig, 1% Tagwerf, die Neuterwiefen, zmäs 
dig. e) An Waldungen: 34 Tagwerf Hol;, am 
Kleinberg, werben dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Strichteemin auf den P 
2. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Würgau anderaumt. Meldet fi kein annehm⸗ 
barer Kaufliebhaber, fo wird man ſogleich die zur Maſſa 
gehörigen Wieſen für dieſes Aerndtejahr verpachten. 
Kaufs und Pachtliebhaber werden hiegu eingeladen. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Das zur Konkursmaſſe des Schwanenwirths Jo⸗ 
hann Schumm von Hirſchaid gehörige, im Bam⸗ 
berger Wochenblatte Nr. 22, 23, und 24, im Kreis— 
Sntelligenzblatte Nr. 34 beichriebene Grundvermoͤgen, 
wird am 
Dienſtag den 5. Juli Vormittags, 
sor einer in Hirſchaid ſelbſt eintreffenden Gerichts⸗ 
Commiſſion dem oͤffentlichen Verſtriche zum letzteumale 
ausgeſetzt, und in fo ferne die Gläubiger das jus delen+ 
di nicht ausüben, von da an, binmen 8 Tagen unwi⸗ 
derruflich hingeſchlagen. Bamberg, am 14. Juni 1825. 

Königliches Landgericht Bamberg 1. 
‚ Geiger. 





Ein heimgefallenes Stüc Land, vorhin kanzleimann⸗ 
lehenbares Geld von c. 4 Tagwerk am Oſchenberg in 


dem Steuerdiſtrict Nemmersberf fol als freles Eigen, 
thum oͤffentlich derkauft werden... Hiezu iſt Termin anf 
don 


30. Juni, Vormittags 
anberaumf, am welchem Kaufsliebhaber ſich einzufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen und der Hinſchlag 
salva ratilicatione zu gemärtrgen haben. Markt Schor⸗ 
gaſt, den 17. Juni 1825, A j 
Königliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


A 


Am Amtoſitze dahier werden am Donmerfiag den 
30. Imi I. I. Vormittags 10 Ahr, 

eirca 180 Schäffel Korn von guter Befchaffenheit, aus 
bem Werntel» jahre 1824 an bie Meiflbietenden unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verfirihen, und Kaufs⸗ 
Iufiige hierdurch eingeladen. Burgwindheim, am 14. 
Juni 1825. 
Koͤnigliches Nentamt, 

FM. Guth. 





An der Concursfache gegen Adam Fifher vom 
Merlach wird das zur Eoncurgmaffe gehoͤrige Anweſen, 
nämlich ein Guͤlthof zu Merlach, Lehenbuch pag. 23 
bis 35 befchrieben, 

Montag ven 4. Juli d. J., früh ro Uhr, 


im Orte Merlach oͤffentlich veräußert und hat der Meiſt⸗ 


bietende den. versrdnungsmäßigen NHinfchlag zu gewärtis 
gen. Tambach, am 6. Juni 1825. 
Gräfih Orttenburgifches Herrſchafts + Gerichte, 
Strebel. 


J 


Da ber Metzgermeiſter Johann Georg Frie 
drich Soffa dahier ſich fuͤr infolvent erklärt, jedoch 
mit der Guͤterabtretung Vergleichs-Vorſchlaͤge verbime 
den hat, fo iſt die Vernehmung der Ereditorſchaft hier⸗ 
uͤber, zugleich aber auch bie Eroͤffnung bed Gantverfab⸗ 
rens befchloffen worden. Es werden baher bie geſetzli⸗ 
chen Ganttäges 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach. 
weiſung der Forderimgen, ſowie zur Erflärung ber Eredie 





‚torfchaft Über die gemachten Vergleichs -Vorſchlaͤge auf 


ber i 
12. Auguſt c. ann!y 





* 
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2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Kor, 
derungen auf den 
13. September o, 
3) zur Abgabe bee Schlußerinnerungen auf ben 
13. October c,, 
jedesmal Vormittags g Uhr feftgefegt, und hierzu Ammt⸗ 


liche bekannte · und unbekannte Gläubiger des Gemein 


ſchulduers Friedrich Soffa hiermit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichter⸗ 
ſcheinen an ben übrigen aber die Ausſchließung mit ben 
an denſelben vorzunehmenden Ganthandlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
vom Vermögen bes Gemeinſchuldners in Hinten haben, 
bei Vermeidung boppelten Erfaßes aufgeforbert , folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Rudwigftadt, den 14. Juni 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Miller. 





Veberfidt 


des auf dem Marfte zu Batreuth vom 6. Juni Kid 
11. Juni incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und ber beftandenen Getraide s Preife. 


ale 
hbdys F mitts Ile 


Getraide] yoris | neue | Se: | vers | in [fer lcrer fier 











Gate | ver | Aus Ffammel fauft.| Ren . 

Rep. x. | Sumis ges Preis des 
tungen, | er. fſeb gr blieben Scheffels. 

Sr. |50F. Eh. Son. ſEcha. IR. kr. If. [er Ifl. er. 
wagen — 95] 95] 95] — ne 91365 9 
Roggeu — 14 14 14414 — 2 * 624 
Berfie — 1 -1 I -r 7. ii 
Daber — 251 25 25 2 1] 3 “ 3.12 
al I fe De De Ba un um 
Kinfen 1-1 -1-1 —-- -/-1-1- 
Baireuth, den 13. Juni 17825. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Schweitzer. Ordnung. 


Sdoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 


In dem Hauße E. Nr. 378 in der Spitalgaſſe, tft 
ein Quartier auf das Ziel Jacobi zu vermiethen; es ber 
ftehet aus einer Stube, nebſt Hausplag und Bodenkam⸗ 
mer, Holzſchlicht und Keller, auch Mitgebrauch des 
Waſchkeſſels und der Mange. 





Geburts» und TodesAnjelge. 
Geborne 


Den 17. Yun. Die Tochter des Bürgers und Kupfer 
fchmiebmeifters Kübel dahier. 

— — Der Sohn des Tagldhnerg Adler im neuen Weg, 

Den 18. Jumi. Der Sohn des Maurergefellen Becher 
In ber Altenſtadt. 

Den 20. Juni. Der Sohn des Webermeifters Mühl 
bäufer im neuen Weg. 

Den ar. Juni. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Gefchlechts. 


Geftorbene. 


Den 9. Juni. Die Tochter des Commandantſchafts⸗ 
Actuars Sartorius, im Koͤnigl. Baierifchen ı 3ten 
Linien » nfanteries Negimente, alt 7 Monate und 
27 Tage. " 

Den 9. Juni. Der Sohn des Taglöhners Leypold zu 
Heinersreuth, alt ı Jahr, 11 Monate und 27 
Tage. 

Den 15. Juni. Die Hinterlaffene Ältefte Tochter bed Buͤr⸗ 
germeifters und Kaufmanns Held bapier, alt 64 
Jahre, 4 Monate and 9 Tage. 

Den 17. Juni, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge 
fhlechts, alt z Monate und ıı Tage. 

— — Kehla Joſeph Hirſch, alt 59 Jahre. 

Den 18. Juni. Die juͤngſte Tochter des Stadtmagiſtrats⸗ 
Kanzliften Schramm bahier, alt 22 Jahre, 2 
Monate und ı8 Tage. 

Den 20. Juni. Der Schn des Bürgers und Gaͤrtners 
Leyndecker bahier, alt 9 Monate und 24 Tape. 

Den ar. Juni. Die Wittwe des Tagloͤhners Fuchs da 
hier, alt 75 Ye und 6 Monats, — 
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Amtiiche Artikel 


Baireuth, den 22. Juni 1825. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit eines hohen Reſcripts des Koͤnigl. protefantifhen Ober,Gonfiftoriums wird bie durch Emeritis 
rung des Pfarrers und Seniors Johann Wilhelm Immanuel Landgraf erledigte Pfarrei Wirsberg, im. Decanate 
Berne und im Landgerichte Eulmbach, welche — unterm 14. Juni v. Is. ausgeſchrieben war, nochmals zum 


Concurs ausgeſchrieben. 


Der jaͤhrliche Ertrag die ſer Stelle IR, nach Abzug von —* 257 fl. 17% fr. an Emeriten⸗ Penſion, welche | 
an ben Pfarrer Landgraf zu bezahlen iſt, und nach defien Abfterben an — ————— zuruͤckfaͤllt, nach 


der ſuperrevidirten Faſſion vom Jahre 1814, auf ai 
606 fl. 254 de 


Berechnet worden. Die Bewerber haben fich vorfchriftsmäßig in Zeit von 6 Wochen zu melden, und diejenigen, 
welche fich bereits meldeten, haben, im all fie fortgefegt ambiren wollen, ihre Anmeldungen zu erneuern. 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


t — Schunter. 
Die Erledigung ber Pfarrei Wirsberg betr. Touſſaint. 
Bekanntmachung. Verkaufe ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber Hiermit eins 


Am Donnerſtag den goſten dieſes, werden von ber geladen Merken, 


Verwaltung des biefigen ſtaͤdtiſchen Leih und Pfands Baireuth, am 15. Juni 1825. 
baufes, bie für die Monathe März und April 19824 
—— verbliebenen — in Gold, Silber, Uhren, Der Stadtmagiſtrat. 
etten, weißem Zeuch, Kleidungsſtuͤcken, Kupfer, Meſ—⸗ 
fing, Zinn und anderen Gegenſtaͤnden beſtehenden Pfaͤn⸗ In legaler — * rechtskundigen 
der, in dem Gaſthauße zur goldenen Krone, von Vor⸗ 
mittags 9 und Nachmittags 2 Ur an, den befichenten r Schweiger, Ordbnuns 
Verordnungen gemäß, dem oͤffentlichen meiſtbietenden —— Schoberth. 
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Mehrere hiefige Einwoßuer ſind mit denen — für 
das Etats jahr 183% & 6 fr. vom Hundert bes Aſſecur anz⸗ 
Anſchlags hoͤchſten Orts ausgeſchriebenen Bröndbeitrdgen 
noch im Ruͤckſtande, daher dieſelben hiermit aufgefors 
dert werden, ihre fie treffenden Untheile am die einſchlaͤgi⸗ 

> gen Diffriers, Borfieher in kuͤrzeſter Zeitfriſt um fo mehr 
dollſtaͤndig einzuzahlen, als ber zur Berichtigung derſel⸗ 
ben bergennte Termin laͤngſt dbgelaufei ift und nunmehr 
mit Zivangs » Maasregelm vorgefchritten werden müßte, 
Baireuth, am 23. Junl 2825. 
Der Stadt + Magiftrat, 


In legaler Abtwefenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Or dnung. 





Haß. 
Schober. 


Zur Einnahme der Kamilienfleuer wac ben erſten 
6 Claſſen, nähmlich von Tagloͤhnern, Gemerbögehälfen, 
freien Gewerben, Lehrern, Künftlern, Befolderen und 
ihnen gleich Geachteten und Eapitaliften, wurde für den 
Steuer diſtrict Baireuth Termin von 
Haus⸗-Nr. bis 220, auf Montag dem rıtem, 

*» + 221 big474, auf Dienſtag dem ı2ten, 
«e  » 475 bid 590, und von jenen Nummer 
vor den Thoren der Stadt auf Mittwoch den 1 3fen,. von 
St. Georgen, Gruͤnbaum, Altenſtadt, Saas, Ober 
obſang und Mendelhoͤfen, auf Donnerftag ben 14. Jult 
db. Is., jedesmal von Vormittags 8 bie 12, und Rach⸗ 
mittags 2 big 5 Uhr, anberaumt. 

Dies wird den Familienſteuerpflichtigen mit dem Bes 
merfen zur Darmachachtung eröffnet, daß die Saͤumigen 
auf ihre Koften Mahnung zu gewärtigen haben. Bai⸗ 
reuth, den 21. Juni 1825. 

Königliches Reutant. 
- Ritter, 


Im Wege der Sffenrlichen Verfteigerung werden bie, 
in der Nevier fangenweil pro 1835 ned) zum Verkaufe 
dispomiblen 431 Klafter Stoͤckhoͤlzer am 

; ıten mb aten Juli d. Fe. 
verfauft. Kaufsliebhaber werden hierdurch eingeladen, 
fid) am ıtew Tage Vormittagg g Uhr bei der fangenmwel', 
und am aten Tage um biefelbe Zeit anf dem Forjlort 


& r | 
‚ Todemann, Olagpirugrwald, einzufinden. Baireuch, 


am 17. Juni 3825. 
Königliches gorſtamt. 
von Bothmer. 
Scheidemandel, Actuar. 
u 
_ Die Berfpeifung am die Buͤßer im dem hiefigen Königlichen 
Strafarbeitshaus pro 1832, fol zu Folge hoͤchſten Mefcripts 
ber König. Regierung, Kammer ded Innern, an die Mine 
befinehmenben verpachtet werben, wozu Liebhaber am 
Mittwoch ben 6. IM d. Is. Vormittags 10 Uhr, 
ſich in dem hieſigen Geſchaͤfts ⸗Locale einzufinden haben. 
Unbefangte Perſonen haben ſich mit obrigkeitlichen Atteſten 
über ihr moralifches Betragen ic auszuweiſen. St. Georgen, 


- den 1. Juni 1825. 


Königliche Strafarbeitshang» Infpectiort, 
Koͤppel. 





Die Prüfung waͤhrend der diegjäprigen 
Erndte⸗Ferien betr, 

Bur obengenannten Priifung haben ale Schulge⸗ 
huͤlfen, Schulverwefer und prowiforifchen Unterlehrer 
am eilften und zwölften Auguft d. J. vorfchrifte- 
mäßig zu erfcheinen, und fich dabei vorzumerfen: 

1) Die Schuldienft »Erpefranten aus dem Landgerichten 
Tirſchenreuth, Waldfaffen, Selb, New 
ſtadt an ber Waldnaab, Natla, Wunfie⸗ 
bel, Eſchenbach, Kemnath, Peguig, Se 
frees, Baireuth, Holifeld, Kulmbach, 
Hof, Münchberg, Lauenſtein, Pottenftein, 
Rehau, Weibenberg, Kirhenlamig, denn 
aus den Herrfchaftsgerichten Thurnau un Ebs 
nath, werden " . "0. — 
zu Baireuth, 
2) die Schuldienſt /Expeltanten aus dem übrigen Lands 
gerichten, 8* 
su Bamberg, 
ſchriftlich gepruͤft. u 
3) Um jeden Aufenthalt in Schreibereien währeub bes 
feſtgeſetzten Prüfungstermines ſelbſt zu vermeiden, hat 
jeder Schuldienft » Erpektant die individuellen Angaben 
feines Namens, ber Geburt des Standes ber Eltern, 


ber Vorbereitung zum Schulfache, insbefonderg ber 
Bildungsjahre im K. Schuls Seminar, der Anftels. 
lung des Dienſt / Alters, und Dienfigenuffed Ham, fich. im 
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> einer beſondern Schrift, rein geſchtieben, mitjubrin. 
gen, um ˖dadurch zugleich einen Beweis feiner Kalll. 
graphie zugeben. 

4) Jeder Prüfungs + Pilichtige Hat fomohl von’ dem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Local» Schul 
Ynfgectich die nach hoͤchſter Verordnung’ vom 9. Octo⸗ 


— Bersgrr umentgeltlich zu ertheilenden Zeugniſſe 


über fein Betragen im Allgemeinen, insbeſondere aber 
über feine Verwendung im Schulfache der K. Prüs 
fungs»Commiffion verfiegelt zu übergeben. 

5) Dhne’ fich' diefer Eonfurs » Prüfung unterzogen zu 
Gaben, fann Fein Schuldienft» Erpeftant je zu einem 
Schuldienfte gelangen, und wer immer. bei berfelben 
feine Unwiſſenheit in den meueften auf fein Amt unmit- 
telbar fich beziehenden Schul » Verorbnungen verraͤth, 
ſoll ohne weiters zuruͤckgewieſen werben. 

6) Wer fich zivar- zur Prüfung ftellt, aber ben für ihn 
beffimmten Prüfungs-Drt ohne höhere Autorifation, und 
nur, wie es von Manchen bisher gefchehen ift, nad) 
Willkuͤhr verwechſelt, wird von ber Königl. Prüfungs, 
Commiffion, vor welcher er ungeeignet erfcheint, ohne 
weiters zuruͤckgewieſen, ale nicht erfchienen betrachtet, 
der Königl. Megierung angezeigt, und bat ſich ſodann 
die Folgen feines wilfährlihen Verfahrens ſelbſt zuzu⸗ 
meſſen. 

7) Die Pruͤfung begiunt täglich früh um 8 Uhr. Mer 
jur genannten Zeit unt Stunde nicht erfcheint, kaun 
an der Prüfung wicht Theil nehmen. 

Bamberg, am 22. Juni 1825. 
Inſpectorat des K. Schullehrer » Seminars, 
Schatt. Voll. 


Adam Schuͤtz von Maͤhrenhuͤll Hat ſich dem Con⸗ 
kursverfahren unterworfen. Es werben daher die ges 
ſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und 

“gehörigen Nachweiſung der Forderungen, auf 
Freitag den a2. Juli, , 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen‘, auf 
Montag ben 22. Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußerflärumgen, auf 
Mittwoch den ar. September, 


liche unbekannte Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile 


jedesmal Vormittags 8 Uhr, hiemit feftgefegt und ſaͤnmt⸗ 


vorgelaben, daß bie Ausbleibenden amerften Ganttage mir- 
ihren Forderungen von ber Maffe abgewieſen, die Nichte 
erfcheinenden an den übrigen Tagen aber, mit ben ſie 

teöffenden Handlungen ausgefchloffen ryerden follen. Zu⸗ 

gleich werben alle diejenigen, welche von dem beweglichen 

Vermögen bes Schlildners etwas in Händen haben, aufs 

gefordert, ſolches bei Wermeldung des doppelten Erſatzes 

unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht gu übergeben. 

Scheßlitz, den 17. Juni 1825. 

Königlich) Baterifches Landgericht. 
Freiherr v. Sajenhofen, 


‘ 


| Scheßlitz, am 3. Juni 1825. : 

Nachgenannte zur Bautmaffa des Johann Weids 
ner in Würgau gehörige Nealitäten, als: a) + Frohn⸗ 
und Guͤlthof, St. B. Nr. 71, mit folgenden Pertinen. 
jien: a) An Gebäuden: ein von Holz erbautes eins 
fischiged Wohnhaus mit Stallung, unter einem Dache 
im guten baulichen Zuftande, ein Stabel, gleich dem Haußze, 
mit Stroh gedeckt, Scupfen und Schaafftall unter 
einem Dad, dann Schweinftall und Badofen unter eis 


‚nem Dach. b) An Gärten: z Tagmwerf Garten mit 


Obfibäumen binter dem Stadel, von guter Qualität. 
c) An Feldern: 23 Tagwerk im Grund, 15 Tag 
werf, in Gewend, 1 Tagmwerf, das Weingdrrlein, 3 
Tagwerk, die fleinerne Leichen, ı Tagwerf, am Gräis 
fenhäuslinger Weg, 2 Tagwerf, der £eithenteih, 2 
Tagwerf, eben alldert, 3 Tagwerk Roßdorfer Martens 
ader, 3 Tagwerf, ber Häuslinger Retterlein, 23 Tags 
werf, der Sandader am Burgweg, 1 Tagwerf, dag 
Aengerlein. d) An Wiefen: 15 Togmerf, bie Dorf. 
wieſe, 3maͤdig, ı% Tagwerk, die Neuterwiefen, zmds 
dig. e) An Waldungen: 35 Tagwerf Holz, am 
Kleinberg, merden dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Strichtermin auf den 
2. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Wuͤrgau auberaumt. Melder fidy fein annehm⸗ 
barer Kaufliebhaber, ſo wird man ſogleich die zur Maſſa 
gehörigen Wieſen für dieſes Aerndtejahr verpachten. 
Kaufs und Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Königliches Landgericht Scheflig. 
Freiherr v. Sagenhofen. 


Das Königl, Landgericht Scheßlitz Hat in dem Schul, 
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deaweſen bes Johann Burkardt zu Zapfendorf, 
rechtskraͤftig deſſen Vergantung erkannt. Es werden 
demuach bie geſetzlichen Ganttage und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen 
auf 

Freitag dem 8. Juli, 
3) zur Verbringung der Einzeden gegen bie — 
Forderungen auf 

Montag den g. Auguſt, 
3) zur Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 7. September d. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr fefigefegt und ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger hiezu unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Michterfcheinenden am erften Ganttage mit ihren 


Forderungen von der Maffe abgemwiefen, die Ausbleibens - 


den an den übrigen Tagen mit den treffenden Handlun— 
gen ausgefchloffen werden follen. Zugleich werden alle 
Diejenigen, welche von dem beweglichen Vermögen des 
Schuldners etwas in Händen haben, aufgeforbert, fol 
ches bei Vermeidung des doppelten Erfages, jeboch unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Scheßs 
fig, den 7. Juni 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr v. Sozenhofen. 


Scheßlitz, am 3. Juni 1825. 

Johann Weidner von Würgau hat ſich dem 
Concursprozeſſe unterworfen, Demzufolge werden die 
gefeglichen Edictsräge, und zwar: a) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf ben 

9. Juli l. J./ 
b) zur Worbringung ber gegen die angemeldeten dor⸗ 
derungen ſtatifindenden Einreden auf den 
6. Augufi 1. J., 
©) zur Vorbringung der Gegeneinreden und Schlußein⸗ 
reden auf den 
5. Eeptember 1. J., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar unter bem Praͤ⸗ 
judize anberaumt, daß bag Nicterfcheinen am ıflen 
Edictstage den Ausflug der Forderung, das Nichter» 
ſcheinen an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß der 
treffenden Handlungen zur Folge hat. Zu gleicher Zeit 
werden alle diejenigen, welche etwas don dem bemeglis 
hen Vermögen bes Gemeinfchuldnerg in Händen haben, 
hei Vermeidung doppelten Erſatzes besjelben, aufgefor: 


faufe ausgefegt. 


bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer allenfallſigen Rechte 
bei dem unterfertigten Gerichte zu übergeben, 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Nahbenannte zur - Conkurs⸗Maſſe bes Johann 
Wolfgang Horther von Zultenberg gehörige Near 
litaͤten, wämlich a) 4 Tagw. Feld, der Kabenftein; 
b) 3 Tagmw. Feld am Zultenberger Weg, oder bag Bis 
zenthalfeld genannt; c) 2 Tagw. Feld im Knoͤcklein und 
langen Strich; d) ı Tagw. Held am Hintern Steinlop; 
e) 4 Tagmw. Geld, der Straffenader, fämmtlich dem 
Koͤnigl. Aerar lehenbar, werden bem öffentlichen Vers 
Die Strihstagsfahrt wird am 

Montag den 18. Juli 1825 
in loco Zultenberg abgehalten, welches hiemit zur Kennt 
niß der Kaufsluftigen gebracht wird, Weismain, ben 
15. Juni 1825. ' 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Nachbenannte zur Andreas Dauer'ſchen Eons 
eursmaffe zu Seubersborf gehörige Mealitäten, als: ber 
halbe Georgen. Hof zu Seubersdorf mit Wohn + und 
Deconomiegebäuden, nebft 20% Tagwerk Felder, Mies 
fen und Holz, dann Forftrecht zu 24 Klafter, und Bra 
hol; in Nothfaͤllen, Befig-Nr. 722, werden biermie dem 
oͤffenliichen Verkaufe ausgefegt. Die Stridstagsfüprt 
wird am 

Montag den 18. Juli 1825, 
in loco Seuberstorf abgehalten, und das faufsluftige _ 
Yublifum hierzu eingeladen. Weigmain, den 15. Juni 
1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der Könige. Gerichtsarzt Dr. Erufi Wilhelm 
PüHn zu Burgkundſtadt, und deffen Gattin Sufanna 
Friederika, geborne Börner, haben die Gemein 
fchaft ihrer Güter ausgefchloffen und die Promulgation 
diefer ihrer getroffenen Uebereinfunft ausdrücklich vers 
langt. Weismain, am 29. April 1825. 

Königlich) Baierifhes Landgericht Weismain, 
im Obermainfreije. 
Eondinger. 





image 
not 
avallable 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr, ıumter dem Mechtsnachtheile 
worgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am 1. Ganttage 
von der Maffa, die am 2ten und zugleich legten Edicts⸗ 
tage aber Ausbleibenden mit den betreffenden Handlun⸗ 
* gen ausgefchloffen werben. Zugleich werben alle: biejer 
wigen, welche vom dem bemeglichen Vermögen bed 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Vermeidung bes 
beppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. Nordhal⸗ 
ben, ben 11. Mai 1825. 
Königlich Barerifches Landgericht Tenfchnig. 
Greſer, Lanbrichter, 





Nach dem Antrage ber Gläubiger follen bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Bauern Friedrich Schroͤdel von 
Doͤhlau gehoͤrigen Immobilien (ſiehe Kreis + Intelligenz," 
Blatt 1825, Nr. 51) bem anderweiten oͤffentlichen 
Berfaufe ausgefegt werden... Es ift demnach Dietungss 
termin auf ben 

’ 7. Juli c., Vormittags 9 Uhr 
in dem Wirthshauße zu Doͤhlau anberaumt worben, an 
welchem befig + und zahlungfähige Kaufsliebhaber zu er, 
fcheinen, ihre Angebote zu Protocol zu geben, und vors 
bepäftlich der Genehmigung der Erebitorfchaft den Zus 
ſchlag zu gemwärtigen haben. Weidenberg, ben 18. 
Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 


Der zum Nachlaffe bes Handelsmann Wolfgang 
Händel zu Thiersheim gehörige halbe Sechzehntheil uns 
bezimmerte Hof, melcher auf 431 fl. 15 fr. abgefchägt 

iſt, fol auf den Antrag ber Erben am 
6. Aulic. 
verfteigert werden, Kaufsluſtige haben fich zu biefem 
Ende zur gedachten Zeit und zwar Vormittags um 9 Uhr 
zu Thiexsheim in dem Sterbehauße bes Händel einzufins 
den. Wunfiedel, den 4. Juni 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 


An ber Verlaffenfchaftsfache des verlebten Bauern 
Andreas Diezel zu Katſchenreuth ift es erforderlich, 
den Schuldenſtand genau zu prüfen. Es ift demnach 
die Sffentliche Vorladung der Gläubiger, defonderg auch 
derjenigen nothwendig, welche dem Landgericht dahier 


unbekaunt geblieben ſeyn ſollten, Es werben daher alle 
diejenigen, welchen irgend ein rechtlicher Anſpruch an 


den Vermögens. Nachlaß bes Andreas Die zel zw 


ſteht, hiermit vorgeladen, indem :u dem Ende amgefegs 
ten Liquidationd «Termin am 
| 29. Juli, 
tm Koͤnigl. Landgericht dahier, Fri um 8: Uhr zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Forderungen unter Vorlage ber barıl 
ber in Handen habenden Urkunden, und andern Schrifs 
sen zu liquidiren. Die Nichterfchienenen haben zu ger 
waͤrtigen, daß bei ber weitern Verhandlung inder Sache, 
und Ausgleihung der Schulden in diefer Verlaſſenſchafs⸗ 
fache auf ihre Forberung feine Näcficht mehr genommen 
werde, Culmbach, ben 30: Mai 1825. 
Königliches Landgericht. 
Bareig, 





Auf den Antrag bed Euratord bes Nachlaffes des 
am 2. Juli 1823 zu Hof verfiorbenen Koͤnigl. Hallvers 
walters Jofepb Gebhardt, ift der Iminerfüls Coms 
curs rechtskräftig erfannt. Es werden daher die 3 
Edictstaͤge, umd zwar: 1) zur Liquidirung der Forbes 
zungen und Angabe ber Beweismittek auf ben 

25. Juli 1885, 
2) zur. Erception auf den 
8: Auguft 1825, 
3) zur Schlußverhandlung auf den 
2, September 1825, 
Hiermit auggefchrieben, und ſaͤmmtliche Gebharbtifche 
Gläubiger hiezu unter der Verwarnung anmit vorgelas 
ben, daß das Außenbleiben im Iten Edictdtage den Ver. 
[uf der Forderung an der Maffe, das Außenbleiben im 
2ten und Zten Evictstage aber, ben Ausichluf mie der 
Erception und fonftigen Handlung zur rechtlichen Folge 
bat. Zugleich werden alle umd jede, melde aus dem 
Hallverwalter Gebhardtifhen Nachlaſſe etwas in 
Händen haben, oder zu demſelben etwas fchulden, Kraft 
bes verfügten offenen Arreftes andurch amtlich aufgefor 
dert, ſolches unverweilt bet dem Depoſitorium des 
nigl. Landgerichts Hof zu offeriren und einzuliefern, umd 
bei Vermeidung der doppelten Zahlung und Er ſtattung, 
an Niemand weiter abzugeben. So geſchehen und gege⸗ 
ben Hof, den 27. Mai 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. - 
Schmidt. 
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Meifibietende ben derordnungsmaͤßlgen Hinfhlag zu er⸗ 





Bon dem unterzeichneten Rentamte wird hiermit ber 
tannt gemacht, daß Moutag ben 11. Juli, Vormittags 
10 Uhr, 1 Tagwerk GemeindesAnger zu Gottersborf, 
worauf fih 2 Weiperleim befinden, als freles Eigenthun 
zum Derfauf gebracht wird, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Münchberg, am 25. Junt 1825. 
2 Königliches Rentamt. : 





Zur Berfieigerung bed ganzem Vorrathes des dies⸗ 
amtlichen ärarial’fchen Roggens, vorzüglicher Güte aus 
dem Aerntejapr 1824, wird auf Dienflag den 

5. Juli I. 38. Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Strichsluſtige hiemit eingelar 
den werden; doch wird die Genehmigung der hoͤchſten 
Kreisftelle vorbehalten, Rattelsdorf, am 20. Juni 
1825. “ 
* Koͤnigliches Rentamt. 
Dr. Klinger. 





Das zur Eoncirdmaffe des Andreas Neder zu 
Stabel gehörige Grundvermögen, beftehend in einem 
halben Gute und einer Soͤlde nebft Eingehörungen, danız 
einiger ledigen Grundſtuͤcken, mirb dem aͤffontlichen Dow 
faufe ausgeſetzt, und der Berfaufstermin nad) Antrag 
der Ereditoren im Orte Stadel am 
| ısten k. Ms. Julius, Nachmittags 2 uhr 
abgebalten, wobei fich Kaufsluſtige einfinden, die Ver, 
faufsbebingungen, fo tie bag Näpere hinfichtlich ber La⸗ 
fien und gehenverhältniffe vernehmen, und den Zufchlag, 
porbehältlic der Genehmigung ber Gläubiger gewärfige 
fönnen. Banj, am 9. Juni 1825. 1 

Serzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht, 
Friedrich. 





In der Concursſache gegen Philipp Janſon zu 
Erumbach wird dad zur Concursmaſſe gehörige Antvefen 
bafelbſt, ein halbes Gut, urb. fol. 73, lat. rund 2 
Hefchrieben, 

Freitag den 8. Juli l. J., Nachmittags 2 uhr, 

im Oxrte Crumbach oͤffentlich veraͤußert, und hat ber 


warten. Tambach, am 7. Juni 1825. 


Graͤflich Drttenburgifhes Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Die nach dem Tode des Herrn General⸗kieutenauts 
Grafen von Moramisfp auf deſſen Schwefter Frau 
Gräfin Therefe bon La Rofse zu München überge 
gangenen, num allobifieirtem zu Ramlesreuth, Königl. 
Rentamts⸗Bezirk Kemnath liegenden Beutellehen, als: 
ı) ein Hof zu Ramlesreuth fammt oͤdem Gut und ver⸗ 
ſchiedenen Gereutern, 2) ein Weiher zwiſchen Zettwig 
und Ramlesreuth, der Kirchweiher genannt, 3) drei 
Weiber mit dem Fluß durch das Dorf Ramlesreuth, zu 
Wiefen gemacht, 4) der Muͤhlweiher ſammt Muͤhlgang 


und $ Tagwerf darunter liegendem Feld, nebſt 5) bew 


Dominisals Kenten auf mehreren Unterthanen Gütern 


- md walgenden Grundftücten werben am 


Donnerftag dem 7. Juli Vormittags 


an Ort und Stelle Kffentlich verfauft, wozu man jahr * 


Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hoͤflichſi 
einlabet, daß der Plan fo wie die Bedingniffe bei dem 
Unterzeichneten ſtuͤndlich eingefehen werden Können. 
Kemnath, den 15. Juni 1825. 
Aus Auftrag der Graͤflich von La Roferichen 
—— Ane l 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
hann Meyer zu Hain gehoͤrige dieſſeitig lehenbare 
Wirthshaus mit Zubehoͤr, worauf bie Bierſchenk⸗ und 
Scjlachtgerechtigfeit haftet, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und. Strichtermin auf. Br 

Dounerflag den 14. Juli Vormittags 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben daher eimgelaben, ſich an dieſem Tage dahier 
einzufinden, ihre: Gebote zu Protofoll gr geben, und 
den Hinfhlag nah Maasgabe der Epecutiond ⸗Ordnung 
zu gewaͤrtigen. Schmeilsborf, am 3. Juny 1825. 

Freiherrlich Künsbergifches Patrimonial Gericht 

Er aim . 





Auf ben Antrag feiner Geſchwiſter, des Schwied⸗ 
meifters Johann Thomas Friedrich ju Berg 
und Conforten, ımd feines Curatord, bes Gemeinde⸗ 
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Vorſtehers Ernft Gemeinhardt daſelbſt, werden 
der ſchon ſett dem Jahre 1806 abweſende Toͤpfergeſelle 
zur Chriſtoph Friedrich aus Berg, gebo⸗ 

x den 17. Juni 1789, welcher ſich nad) ber legten 
vor 17% Jahren eingegangenen Nachricht zu Colmar 
aufpieir, dann die von ihm etwa zurücgelaffenen under 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch Sffentlich vorge, 
laden, ſich binnen 9 Monaten und längfteng in dem auf 
ben 

30. Mär; 1826 Vormittage 9 Uhr, 

auberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht bar 
bier schriftlich oder perfönlich zu melden, und teitere 
Armweifung, im Falle des Auffenbleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ber verfchollene Töpfergefele Johann 
Chiſtoph Friedrich für. tobt erklärt, und deſſen 


Bernigaen feinen nächften Verwandten ohne Cautiom 


ausgehändigt werde, Naila, den 14. Sılni 1325. 
Adelich von Kochiſches Patrimonial» Gericht 
Nudolphftein. 
Muͤnuch. 





ueberſicht 


des auf dem Markte zu Baireuth vom 13. Juni bis 


18. Juni incl. gebrachten und verkauften Getraides 
uno ver deſtanbenen Getraide⸗preiſe. 


pöche J mitt⸗· J| "ie 
r drigs 
Getraide · * 





voris | neue | Ger | vers | In fir | terer 
Bat» aer | Bus Ifammtf Fauft, J Reſt 
tungen. Rep, I fuhr, | Sumı ge⸗ Preis des 
5 me, blieben RUN ER sonne RR 
A. ‚|SHR. San. |Sor.|Sor.lea San Joa. 7Ic [R.|er.|.|jer-[ft. |er. 
Waijen 1901 191 191 11 — [v2 36] "1: 10 — 
| 
Regen 89 89 7 6 24 
Gert 2 2 618 354 en 
Oater 181 - 18 3541 3 12 
arten — J — — 
Kinfen = | nn 9 — 
Baı iR ben 20. Juni 1825, 
Der Stadtmagiftrat, 
Schmeiger. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 
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Ueberfidt 
bed zu Hof am 16. Juni 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marfteg. 


SER a ae ET on —— 


—— bödhe | mitt ⸗ 
etteide⸗ vori⸗ neue &es, | vers | Men | fer Jlerer a 


Gat⸗ oer | Bus Iſammtl kauft. J ge⸗ 
tungen. | Ren. | fuhr. | Sums blieben — des 
me. Se 
Sap. 3 lear. ma, fesleneiene — [er.{fl. [er]. Ep. Sr. |Enr. [son | sort. tr IR. te ſi ſic. 
lnigen 88 88 — nel zol Hl 1221364221 Zırılgo 12] 3,1130 
Ropgen 791 79 7130] 7] 6] 6j4a 
&erfie 65 651 6559 — — — —— 
51 51 3i30] 3124 


ar ben 16. Juni — 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


——— 


In E. N. 19 vor dem Kulmbacher Thor iſt ſtuͤndlich 
ein Quartier mit Bett und Meubels zu vermiethen. 





In dem Haufe €. N. 499 in ber Jaͤgerſtraße iR 
ein Quartier, beftehend in 2 Etuben, 2 Kammern, 
Keller ꝛc. fogleich zu vermierhen. 





Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 


Augsburg, ben 23. Juni 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen à 48 mit Coup. 931 
dito a5$ 5 y 101 
Fand» Anlehben a 5$ A 102 
Lott. Looſe A—D a 4$ 
dito E—Ma4. 106 1054 
ditto yy zr 2 mt. . 106%) 106 
ditto unverzinnslihe a A. 10. 1013 
ditto ditto af, 25. 1013 
ditto ditto af. 100. 
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— Königlich Baieriſches pribvilegirte | 
— Intelligenz-Blatt 
0. für den Ober⸗Main⸗Kreis.— | 
Greitg =... NIo. 78.  Bairuth, denn, Juli 1825, . 


— 





Amtliche Artikel 


| : | Baireuff, ben 20. Juni 1825; 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 9*O 

Die Gemeinde Lorenzreuth, im Landgerichte Wunſiedel, hat ſich eine reguläre Schule mit einem firen Dienſt⸗ 

Gehalt von ıgı fl. begruͤndet, und hegt das Vorhaben, auch ein neues Schulhaus zu erbauen welches loͤbliche 
Unternehmen hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Sreiperr von Welden, , 
Freiherr von Maffenbach, Director, 
Bekanntmachung. 
Die Begruͤndung einer regulären Schule in Lorenj⸗ 
reuth betr. - | Friedmann. 


ech Minden, ben a1. Mat 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem die Erklärungen zum Eintritte in ben Penflong Verein der Hinterlaffenen gutsherrlicher Beamten 
die im Art, 5 der Sagungen beftimmte Zahl endlich erreicht hatten, ein Komitée in München aber nach Art 21 aus 
bem Grunde nit gewählt werben konnte, teil fi weder ein Gutsherr, noch ein Beamter in Muͤnchen felbft zum 
Beitritte erflärs hatte, fo wurde auf allerhoͤchſten Auftrag die Einleitung getroffen, einen propiforifchen Verwal⸗ 
tungs/Ausſchuß im Dbermainfreife, von welchem die Vorfchläge eines Penfionds Verrins ausgegangen, damals aud) 
bie zahlreichſten Meldungen eingefommen waren ‚ auf fo lange zu fonftituiren, big in der Folge ein Komitee in 
München zu Stande fommen follte. — j 

Indeffen vereinigten fih fpäter 30 gutsherrliche Beamte aus dem Ifarfreife zu dem Antrage, daß bie provis 
forifche Verwaltung im Iſarkreiſe felbft in der Art angeordnet werden möchte, daß vier der Regierung als unbefcholten 
befannfe Beamte, der Patrimonialgerichtshalter und Stadtfehreiber Alois Mandel, und ber Patrimonialgerichtähalter 
Joſeph Bachmaier, beide zu Erding, der erfle gegen eine offerirte Kaution von 2000 fl., der zweite gegen eine, 
Kantion vor 7000 fl. das Kaffengefchäft gemeinfchaftlich, der Gräflich Seinsheimiihe Patrimonialgerichtshalter 
Steiner in Gruͤnbach, eine Stunde von Erding, die Direktion ‚ ’ und ber Stadtfchreiber und Vatrimonialgerichte, 
halter Denf in Sreifing das Sefretariat übernähmen.  . su s ; 

Ju foferne num bie Beitrittss Erflärungen aus dem Sfarfreife gegenmärtig ohnehin bie gahfreichften find, und 
die Mitglieder des proviferifchen Verwaltungs » usfchufes im Obermainfreife dem Antrage der Patrimonialgerichts⸗ 
halter aus dem Sfarkreife felbft fich angefchloffen, fo wie fie ſchon früper die Nachtheile ihrer Iſolirung in enflegenen 
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Orten auf dem platten Lande, insbefondere aber vorgeſtellt hatten, daß durch die Aufftellung einer Verwaltung im 
Dbermainfreife, bei der kuͤnftigen fatutenmäßigen Bıldung des Eommiters in Münden Schwierigkeiten und Koften 
Hinfichtlich der vorläufig im Obermainfreife anzulegeuden Kapitalien veranlaßt werben bürften ‚, fo fand fich die aller 
böchfte Stelle bewogen, bie beantragte proviforiihe Verwaltung im Jfarfreife auf fo lange zu genehmigen, big fels 
ner Zeit das Commitde bahier nach Art. aı der Statuten zu Stande kommen werde. 

Da fofort auch von den beiden Eaffaführermdie Eautionen von 2000 fl. und 1000 fl. durch Hinteklegung von 
Activs EapitaldsUrfunden bei dieffeltiger Stelle in befriedigender Weiſe aufgerichtet wurden, fo fieht nun der Erd 
nung ber Anſtalt feldft nichts mehr im Wege. Es werben daher die Theilnehmer aufgefordert, bie Eimrittsgebilßs 
zen nad) Art. 5 ber Statuten binnen vier Wochen an die Eaffiere in Erding unmittelbar einzufenden, Art. 22 auch 
bie noch zum Theil abgaͤngigen Tauffcheine und Zeugniſſe des verehelichten, oder nicht verehelichten Standes ihren, ı 
dem Vermaltungs-Audfchuffe bereits ertradirten BeitritsMeldungen nachzutragen. Gonftige Eingaben an die Ber 
waltung, namentlich neue Anmeldungen, beren Aunahme nach Art. 4 dem Ermeffen des Komitee Überlafen bleibt, 
find unter der Addreffe „an bie proviforifche Verwaltung bes Penfions Vereins für die Neliften gutsherrlicher Beams 
‚ten zu Gruͤnbach bei Erding’! portofrei abzugeben. Die verfchiedenen, bisher bei der dieffeitigen Stelle eingelaufe, 
nen Anfragen und Anträge einzelner Mitglieder bed Vereins, auf Abänderung oder Erläuterung der Sagungen, find 
nad Art. 28 dem Verwaltungs »Ausfchuffe zur Begutachtung Hinausgefchloffen worden, darunter namentlich der 
Vorfchlag, daß zur Zahlung der Einteistd „ Gebühren verhälmißgmäßige Friften zu 4 Procent bewilliget werden 
möchten, um den minder vermöglichen Beamten den Beitritt zu erleichtern. ” 

Die bieffeitige Stele glaubt (how in dem mwohlthätign Zwecke bes Vereins felbft, in ben Intereffen der Theil— 
uehmer, und beſonders aud der Gutsheren, in ber Sicherheit, welche die vorgefchriebene Verwaltungsmeife 
und die Perfänlichkeit der gewählten Ausfhuß + Glieder darbierhet, die Bürgfchaft für die Ausdehnung und dag Ges 
deihen dieſes Vereins zu finden, und mird fi als Euratel angelegen feyn lafjen, das Befte deſſelben moͤglichſt 

= zu befördern. 


Königliche Kegierung bes Iſarkreiſes, Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des Königlichen Präfdenten. 
v. Hofftetten. 


\ Graf Seinsheim. 
Befanntmahung. 
Die Eroͤffnung der Penfions + Anftalt | 
für die Hinterlaffenen gutsherrlicher 


Beamten betr. > Miller, 
— N jſ)ſ : 
Publicandum. bronnen in ihren Häußern haben, muͤſſen folche 
Bei ber jegigan heißen Witterung fieht fich der un⸗ fortwährend im gehörigen Stande und Gange 
terfertigte Stadt + Magiftrat veranlaßt, nachſtehende erhalten, damit bei Feuersgefahr fofort davon 
feuerpolizeiliche Anordnung in Erinnerung zu bringen: Gebrauch gemacht werden könne ; | 
3) Jeder Hauss und Bamiltenvater muß beftändig 4) &o lange die trockene Witterung anhält, müffen 
einen hinreichenden Waffervorrath in feinem Hauße die Straffen täglich zweimal, Bors und Nach 
bereit halten; a mittags, mit frifhem Waſſer befprengt werben ; | 
2) Auf dem Boden eines jeden Haußes ift in befon. 5) Das Verbot des Tobackrauchens auf Strafien, | 
ders dazu beflimmten Gefäßen ebenfalls hinreichen ⸗ Öffentlichen Spaziergängen, in Stälen, auf Bso— 


bes Waffer für unverhoffte Fälle aufzubewahren ; ben, in Scheunen und überhaupt an allen feuere 


9) Diejenigen Haus # Eigentpilmer , welche Pomps gefährligen Orten wird zugleich hiermit ernenert, 





‚Die Magifiratsdiener-find‘ anigemiefem, auf dem ger 
nauen Vollzug biefer polizeilichen Anordnung zus wachen. 
Baireuth, den 25. Fa 1825: 


Magiftrat ber Koͤnigl. REN Baireuth 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Ordiumg. Haß. 

Schoberth⸗ 


Mehrere hieſige Einwohner ſind mit denen — fuͤr 
dad Etatsjahr 183% & 6 fr. vom Hundert bes Aſſecuranz⸗ 
Anfchlags hoͤchſten Orts audgefchriebenen Brandbeiträgen 
noch im Ruͤckſtande, daher biefelben hiermit aufgefors 
dert werden, ihre fie treffenden Antheile an bie einſchlaͤgi⸗ 
gen Diftricts. Vorfteher in fürzefter Zeitfrift um fo mehr 
vollftändig einzuzahlen, ald ber zur Berichtigung berfel- 
ben vergönnte Termin längft abgelaufen tft und nunmehr 
mit Zwangs⸗Maasregeln vorgefchritten werden muͤßte. 
Baireuth, am 23. Juni 1825. 

Der Stadt » Magiftrat, 
An tegaler Abwefenheit des erſten rechtskum⸗ 
digen Birgermeifterd, 
Schweitzer. Ordnung. Haß. J 
Schoberth. 








Zur Einnahme der Familienſteuer nach den erſten 
6 Claſſen, naͤhmlich von Tagloͤhnern, Gewerbsgehuͤlfen, 
freien Gewerben, Lehrern, Kuͤnſtlern, Beſoldeten und 
ihnen gleich Geachteten und Capitaliſten, wurde für den 
Steuerbiftrict Baireuth Termin von 

Haus:Mr. i bis 220, auf Montag.den: sıten, 
» + 2321 big47g, auf Dienftag den ı2tem, 
v» #475 bid 590, ımb von jenen Nummern 
vor den Thoren der Stadt auf Mittwoch den 1 3ten, von 
Er. Georgen, Grünbaum, Altenſtadt, Saas, Ober 
obſang und Mendelhoͤfen, auf Donnerſtag den 14. Juli 
d. Is., jedesmal von Vormittags 8 big ı2, und Rach⸗ 
mittags 2 bis 5 Uhr, anberammt, 
Dies wird den Familtenftenerpflichtigen mit dem Ber 


„merfen zur Darnachachtung eroͤffnet, daß die Säumigen _ 


auf ihre Koften. Mahnung zu gewärtigen haben. Bai⸗ 
teuth, ben 21. Juni 7825. 
Königliches Rentamt. 


Otlitet. 


Montag den ır. Jull d. J. wird die Beiführ- von 
200 Scheffel Korn von dem Koͤnigl. Rentamrsboden zu 
Kulmbach, dann jene von 200 Scheffel Haber vom dem 
Rentamtsboden zu Wunftebel in dag hieſige Militair + Mas 
gazin an den Werrigfinehmenden im Accord gegeben, Bais 
reuth, ben 27. Juni 1825. 

Die ' 
Megiments» Deconomie + Eommilfion, 
Poͤllath, Dberfilieutenant. 
v. Ehlingendperg, 
. Regimentsquartiermeifter. 








Ale diejenigen , welche an die Verlaffenfchaftsmaffe 
bes entfeelten . Oberlientenants Arel v. Mardefeld 
irgend eine Korderung oder fonft einen Anfpruch zu mas 
chen gedeufen, haben fich binnen 30 Tagen bei dem ums 
terfertigtem Dilitairgerichte zu melden, widrigenfalls 
ohne alle Berücfichtigung ber fpäter Meldenden mit ber 
Bertheilung der Maffe verfahren werben wird, 

Anmeldungen derjenigen aber, deren Forderungen 


bereits aus bem vorliegenden Acten bekannt find, koͤnnen 


unterbleiben. 
Baireuth, ben 25. Juni 1825. 
Das 


Koͤnigl. 13te Linien Infanterie s ⸗Regiment. 
Poͤllath, Oberftlieutenant. 
König, Actuar. 





(Die "Prüfung währen ber bießjäprigen 
Erndte⸗Ferien betr. 

Bür obengenannten Prüfung baben alle Schulge⸗ 
huͤlſen, Schulverwefer und proviforifchen Unterlehrer 
am eilften und zwoͤlften Auguſt d. I. vorfchrifte. 
mäßig zu erfcheinen, umb fih 'babei vorzumerfen: 

1) Die Schuldienft »Erpeftanten aus den Fandgerichten 
Tirſchenreuth, Wäaldfaffen, Selb, New 
ſtadt an der Waldnaab, Naila, Wunfie 
del, Eſchenbach, Kemnath, Pegnig, Gr 
freed, Baireuth, Holifeld, Kulmbad, 
Hof, Münchberg, Lauenſtein, Pottenſtein, 
Rehau, Weidenberg, Kirchenlamig, dann 
aus den Serrfchaftsgerichten Thurnau unt Es 
nath, werben 
ja Bainensp,: \ 
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3) die Schuldienft» Erpeftanten aus den übrigen Lands 
gerichten, I 
zu Bamberg, X 
ſchriftlich gepruͤft. 
3) Um jeden Aufenthalt in Schreibereien während bes 
feſtgeſetzten Prüfungstermines felbft zu vermeiden, hat 
jeder ———— die individuellen Augaben 
feines Namens, der Geburk bed Standes ber Eltern, 
der Vorbereitung zum Schulfache, insbeſonders der 
Bildungsjahre im K. Schul» Seminar, der Anftels 
fung des Dienjt+ Alters und Dienfigenuffes von fich In 
einer befondern Schrift, rein gefchrieben, mitzubrin⸗ 
gen, um baburch zugleich einen Beweis feiner Kali» 
graphie zu geben. 
4) Ieder Prüfungs » Pflichtige hat ſowohl von bem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Local» Schuls 


Inſpection bie nach hoͤchſter Verordnung vom 9. Octo⸗ 


ber 1gır unentgeltlich zu ertheilenden Zeugniffe 
über fein Betragen im Allgemeinen , insbefondere aber 
über feine Verwendung im Schulfache der 8. Pruͤ⸗ 
fungs +» Commiffion verfiegelt zu übergeben. 

5) Ohne fich dieſer Confurg + Prüfung unterzogen zu 
haben, kann Fein Schulbiewfts Erpektant je zu einem 
Schuldienſte gefangen, und wer immer bei berfelben 
feine Unmwiffenheit in den neueften auf fein Amt unmit⸗ 
selbar fich bestehenden Schul» Verordnungen verräth, 
fol ohne weiters zuruͤckgewieſen werben. 

6) Wer fi zwar zur Prüfung ftellt, aber ben für ihm 


Beftimmten Pruͤfungs⸗Ort ohne höhere Autorifation, und 


nur, tie es von Manchen bisher gefchehen iſt, nach 
Willkuͤhr verwechſelt, wird von ber Königl. Pruͤfungs⸗ 
Eommiffion, vor welcher er ungeeignet erfcheint, ohne 
weiters zurücgemiefen, als nicht erfchienen betrachter, 
der Königl. Regierung angezeigt, und hat ſich ſodann 
die Folgen feines willkuͤhrlichen Verfahrens felbft zupus 
weffen. 

7) Die Prüfung beginnt täglich früh um 8 Uhr, Wer 
jur genannten Zeit und Stunde nicht erfcheint, kann 
an der Prüfung nicht Theil nehmen. 

Bamberg, am 22. Juni 1825. 
‚Snfpestorat bed 8. Schullehrer » Seminars, 
Schatt. Voll. 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird das, dem 
Boftwirth und Metzgermeiſter Friedrich Müller zu 





Himmelcron gehörige Feld, gr 4 Tagwerk im vordern 
Aichig, zum K. Nentamt Gefrees lehenbar, onerirt mit 
4.fl. 22% fr. Gefäßen, 5 fl. 73 fr. beftändigen Zehents 
geld, 285 fr. Steuer in simplo und taxirt auf 1748 fl. 
20 fr., oͤffentlich am ben Meifibietenden verfauft, 


" Bietungstermin ift auf 


Donnerſtag den ar. Jult, Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt, an welchem fih Kaufslufige am Koͤnigl. 
Landgericht bahier einzufinden, hiemit eingeladen werben, 
Berne, den 8. Juni 1825. 

Königliches Landgericht Gefreeg, 
Sensburg. 





Auf den Antrag eines Conkursglaͤublgers werben 
bie der Margaretha Fuchs, Wittwe, zu Efchlipp 
zugehörigen und im Inteligen; » Blatt des Dhermain. 
freifeg sub Nr. 102, 107, 108, 1340, 143, 144, 
1823, dann 7,9, 13, 156, 1824, endlich 31, 32, 
33 1. J. eingerücten Realitäten, abermals dem Verfauf 
ausgefegt und Bietungstermin auf den 

25. Juli 1. 38. ; 
am Sig bes Landgericht? anberaumt, Beſitz⸗ und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen 
und haben den Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gldubigerfchaft zu gewaͤrtigen. Ehermannftadt, dem 
13. Juni 1825. j 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
« Raſcher. 


n 





Megen einer ausgellagten Forberung wird ber, berk 
Johann Trautner von Windifehgaillenreuth Zuger 
börige 3 Hof, der Kungenhof, unkezimmert, befiehend 
aus 75 Tagwerf Felder, + Tagwerf amädige Wiefe 
und ı4 Tagwerk Holz, dem oͤffentlichen Berfauf ausge, 
fest, und Biethungssermin auf den o 

28. Juli l. J. 
bei Gericht anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden und den Hinſchlag 
ber Executions⸗Ordnung gemäß, gewaͤrtigen koͤnnen. 
Ebermannſtadt, den 14. Juni 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Nahbenannte zur Andreas Dauer'ſchen Gone 
eursmaffe zu Seubersdorf gehörige Realitaͤten, als: ber 


— 
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halbe Georgen Hof zu Seubersdorf mit Wohn s umd 
Deconomiegebäten, nebft 20% Tagwerk Felder, Mies 
fen und Holz, dann Forfirecht zu 25 Klafter, und Braus 
Holz in Nothfaͤllen, Befig-Nr, 222, werden hiermit dem 
ffentlichen Verkaufe ausgefegt. Die Strichstagsfahrt 
third am 
Montag ben 18. Juli 1825, 

in loco Seubersdorf abgehalten, und dag faufsluftige 
Publikum hierzu eingeladen. Weigmain, den 135. Juni 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das Koͤnigl. Landgericht Teufchnig Hat gegen Jo⸗ 
Hann Martim, den alten, zu Teufchnig auf beffen 
eigene Infolvenz » Erklärung ben Concurs rechtskraͤftig 
‘erfannt. Es werben baher fämmtliche Gläubiger bes 
Martin zur Anmeldung und gehdrigen Nachmeifung 
ihrer Forderungen] auf 

Dienftag ben 12. Juli a, c., 
Bann zur Vorbringung ber Einreben und zu ben übrigen 
Schlußverhandlungen uf 

Dienſtag den 9. Auguſt I. F., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, unter dem Nechtönachtheile 
vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am 1. Gantrage 
von ber Maſſa, bie am ztem umb zugleich leiten Edicts⸗ 
tage aber Ausbleibenden mit dem betreffenden Handlun⸗ 
gen ausgefhloffen werden. Zugleich werben alle diejer 
nigen, welche von dem beweglichen Vermoͤgen des 
Schuldners etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Vermeidung des 
doppelten Erfages bei Gericht zu übergeben. Nordhal⸗ 
ben, ben 11. Mai 1825. . 

Koͤniglich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter, 





An ber Johann Hanauerifchen Nachlaß» num 
Nicolaus Hanauerifchen Debitfache von Lofau, 
Hat man zum Schuldenconfignation, um dag weitere Vers 
fopren bemeffen zu föunen, Termin auf 

Montag ben 4. Zuli 1. I., Vormittags 9 Uhr, . 
anberaumt, mozu alle, welche an obige Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft oder an Nicolaus Hanauer aus irgend einem 

‚Mechtsritel etwas zu fordern haben, gehörig zu erfcets 


wen und zu liquidiren, unter Strafe ber Nichtberuͤckſich⸗ 


tigung und reſp. bes Ausſchluſſes, hiemit vorgeladen 
werben. Auch fol am fraglichen Termine ein Nachlaß 
vertrag unter ben Gldäubigern verfucht werden. Stadt⸗ 
ſteinach, den 3. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Famberger. 





Laut einer gerichtlichen Schuldsund Pfandverſchrei⸗ 
bungvom 3. Januar 1812 lieh der Hofsbefiger Andres 
as Mind von Seckenreuth, dem vormaligen Gaſt⸗ 
wirth und Bäcermeifter Johann Rudolph Pertſch 
gu Unterfteinach ein zu 5 Procent verzinnsliches Kapital 
von 600 fl. fränfifch gegen Verpfändung von drei Tagw. 
Wiefe, bie Teichtviefe, einem Weiher und Krebsbächlein, 
banz ein, Tagwerf Feld im Gtriegel, bei Unterfleinach 
liegend, zur britten Stelle. Der Schuldner Pertih 
verfiel in Sant, die Grundſtuͤcke wurden sub hasta vers 
Fauft, die Maffagelber ausgeſchuͤttet, die Schuldver⸗ 
fchreibung vom 3. Jänner 1812 ift aber zu den Uften 
nicht gebracht worden. Es werben baher alle biejenigein, 
welche an bie zu loͤſchende Poſt, und das daruͤber ausge⸗ 
ftelte Document als Eigenthuͤmer, Eeffionarii, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefs-Innhaber Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, folche innerhalb zwoͤlf Wochen, 
und längftens in der auf 

Montag den 22. Nuguft [. J., i 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, auſſerdem fie 
mit ihren etwaigen MNealanfprichen auf das verpfänbere 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
fhmweigen auferlegt werben wird, Kulmbach, ben 14. 


Mai 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf Requiſition des, Koͤnigl. Kreis, und Stadtge⸗ 
richts Baireuth, als der obervormundfchaftlichen Behoͤr⸗ 
be, fol die den Sprachlehrer Loewiſchen Kindern von 
bort zugehörige in der Hiefigen Stadtmarkung liegende 
ftabtlehendare Reuth am Mäpfleinsbrunnen, blog mit 
2 fl. 484 fr: Steuer und z fl. Erbzins belafter, meiſt⸗ 
bietend verfleigert werben. Es werden demnach zu dem 
auf den ey. 

25. Juli, Vormittags 10 Uhr, -_ 
im hieſigen Landgerichts » Locale feftgefegten Verſteige⸗ 
sungstermin japlungsfäpige Käufer mit der Bemerfung 


qugeladen, daß der Bufchlag vorbehaltlich der-Benehmis 
gung der obervormmdfchaftlichen Behörde erfolgt, und 
daß die Beſtandtheile ber Reuth in dem landgerichtlichen 
Schägungsprotoco® aufgezeichnet find. Eulmbach, am 
15. Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 


Nach dem Antrag feiner Geſchwiſter wird Johann 
Jacob Leupold, eim Sohn des zu Ahornberg verſtorbe⸗ 
nen Bimmergefellen Leupold, geboren ben 26. September 
1700, welcher im Jahre 1812 ald Gemeiner beim Koͤnigl. 

- Baigeifhen. 10ten Linien = Infanterie » Regiment mit nad) 
Preußen marfhirt, aber feit bem Jahre 1813 verfchollen ift, 
"oder deffen etwa zurldgelaffene unbekannte Erben hiermit 
aufgefordert, fi & dato binnen neun Monaten, ober in 
dem biezu anberaumten Xermin, ben - 

— 28. December c. Vormittags 9 Uhr, 
bei biefigem Landgericht fhriftlih oder perfönlich zu melden 
und daſelbſt weitere Anmeifung zu erwarten, oder aber zu 
gewärtigen, daß er nach dem Antrag feiner Gefchmifter für 
lod erklärt und fein Vermögen, beftehend in ohngefähr 200 fl. 
ebt., denfelben ausgehändigt werde. 
aͤrz 1825. 
a Königliches Randgericht. 
Molitor. 





Im Wege der freiwilligen Subhaftation wird der 
buswierige Hausantheil des minderjährigen Friedrich 
Sauer dahier, nebft Stadel, Keller und Gemeindetheil, 
auf 200 fl. gefchägt, am 

4. Auguft d. J., Vormittags, 
bier verfauft, mozu bie Käufer in das Geſchaͤfts⸗Locale 
bes unterzeichneten Amtes eingeladen werden. Ludwig⸗ 
ſtadt, ben 15. Juni 1825. 
Königlich Baierifhes Landgericht Lauenftein. 
Muͤller. 





An dem am 9. Juni he Ye. ſtattgehabten Termine 
zur Verfteigerung der ben Georg und Margaretha 
Dackiſchen Eheleuten angebörigen Beſitzungen, beſte⸗ 
hend in einem Haus, nebſt dazu gehörigen Tagwert 
Garten, Tagwerkt Feld, in der Traab, 4 Tagwerf 
Feld, in der Schäfersröth, einem Keller, find feine 
annehmbaren Gebote gelegt worden, Es wird daher 
weuerliher Termin auf den 

"713. Juli Vormittags 10 uhr, 
tm kaugenſendelbach im Gaſthauße bei Kloſtermaier ander 


Mündyberg, ben A. 


raumt, und hienu kaufs / und sahlangefähige- Otrichließ, 
hader hiermit neuerlich vorgeladen. Graͤfenberg, ben 
15. Juni 1825. 
Königliches Landgericht, 
Nägelsbach. 





Adam Schkg von Maͤhrenhuͤll hat fih dem Eon, 
fursverfahren unterworfen. Es werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Forderungen, auf 
- Sreitag den 22. Juli, 

3) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde, 
ten Forderungen, auf 
Montag den 22. Auguft, 
3) zur Abgabe der Schlußerflärungen, auf 
Mittwoch den 21. September, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr, hiemit feftgefegt und fAnımts 
liche unbekannte Gläubiger hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden am erſten Ganttage mit 
ihren Forderungen von der Maſſe abgewieſen die Nichte 
erſcheinenden an den uͤbrigen Tagen aber, mit den ſie 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden ſollen. Zu⸗ 
gleich werden alle diejenigen, welche von dem beweglichen 
Vermoͤgen des Schuldners etwas in Haͤnden haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des boppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht su übergeben. 
Scheßlitz, den 17. Juni 18725. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Die zur Concursmaſſe des Adam Schäg zu Mäp: 
renhuͤll gehörigen Realitäten, als: 1) ein Giltlein,. von 
Neudeder Lehen, beftehend aus Haug, Scheuer, Bad. 
ofen, Nebenhaus und Hofraith, 4 Morgen Garten, 
175 Morgen Feld, 18 Tagwerf Holj, St Bef. Pr. 
125, gibt ı fl. 30 fr. Steuer in simplo von 1200 fl. 
Stewercapital, 27 fr. rhl. Erbjins, 8 Sea. ı WB, 44 
Gl. Haber, 10 Sra. 3 V. 44 GÄl. Korngält,, 2)-10 
Morgen Feld im Eyerfieig, dag Grob, K. Lehen, urh. 
fol 373 *) Athaberngißer, pag. 636; seit aa fr. 
rhl. Erbzins, 10 Procene Handlohn, Bel. M. 4 27, 


27% fr. Steuerfimplum, 370 fl. Steuercapitaf ‚ 3» 
Ir Morgen Feld, der Marteracker bei, ber Leiten, 


K. Lehen, urb; fol, 376 Mtpaberngißer, pag, 636, 





6. 


guneßmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer» 
den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht. zu übergeben. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freihert von Andrian. 





Kemnath, ben 21. Mai 1825. 
Die Mühle des Georg Muier von Trabig wird 
als Executions⸗Object wiederholt dem gerichtlichen Vers 
faufe ausgefegt. Kaufsluftige Haben 
Montag den 29. Auguſt 1825 i 
bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Angebothe zu Pros 
tololl zu geben, und dag Weitere abzuwarten. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr v. Andrian, Landrichter. 





Das dem Bauer Johannes Brendel zu Kal 
tenthal zugehörige Stuͤck Feld im Eifenthal von £ Tags 
wert Slächeninhalt und freieigener-Natur, gerichtiich ger 
ſchaͤtzt auf 130 fl. rhl., wird hiermit Behufs der Ber 
friedigung mehrerer beffen Gläubiger dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin auf ben 

15. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in loco Kaltenthal feftgefegt. Beſitz⸗ umd zahlungss 
fähige Kaufsluſtige fönnen in diefem Termin den Hin 
fchlag diefes Grundſtuͤcks mach der Erecutiond » Ordnung 
gewaͤrtigen. Das Tarations s Protofoll kann in der 


dieſigen Regiſtratur ſtuͤndlich eingefehen werden. Schna⸗ 


belwaid, am 23. Juni 1825. 
Königliches Landgericht Pegnttz. 
Ruͤcker. 





Der Tuchmachermeiſter Johann Nicolaus Zieg⸗ 


fer babier, ift durch Erkenntniß ale ein Ver ſchwen⸗ 


der erflärt, und unter Curatel geſetzt worden. Dieß 
wird hiedurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß alle mit demſelben, ohne ausdruͤckliche Ge⸗ 
nehmigung feines Curators des Tuchmachermeiſters Jos 
hann Matthaͤus Ziegler hieſelbſt, eingegange⸗ 
- nen Handlungen und Verträge ungültig find, und feine 


Klage hieraus erhoben werben kann. Wunfiedel, am 
15. Juni 1825. 4 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Wirth, a. d. i. 





Zur Tilgung einer laͤngſt ausgeklagten und rechts⸗ 
fräftigen Forderung werben nachitehende, den Bert 
barbtifchen Eheleuten zu Thuisbrunn bishero gehörig 
gewefenen Befigumgen, als: ein Tropfhauß nebft dazu 
gehörigem Stadel und Ztel Hausgarten, tel Tagtverf 
Geld, das Mipläcerlein genannt, 3 Tagwerf Feld am 
grafigen Wege im Maierhofe, am | ' 

22. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
verkauft, am welchem Tage ſich daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu Thuisbrunn in dem Gaſt⸗ 
hauße bei Rakelmann einfinden und das Weitere mach ge 
Iegtem Aufgebothen nach der Exekutions⸗Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen fönnen, Gräfenberg, ben 22. Juni 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Nägelsbach. 

Im Wege der Erecution wird dag dem Zeuchmacher 
Schmidt dahier gehsrige Stuͤck Feld und Wiefe auf 
dem Eibenberg, 4 und J Tagiverf haltend, und auf 140 
fl. — gefchägt, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und es werden die Kaufliebhaber hiezu auf den 

20. Juli cur. Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
an ordentl. Gerichtsſtelle vorgeladen. Urkundlich unter 
amtlicher Siegelung und Unterſchrift. Muͤnchberg, dem 
21. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 





Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Kreis- und Stadtge 


richts Baireuth, als der obervormundſchaftlichen Behoͤr⸗ 


de, fol die ben Sprachlehrer Loewiſchen Kludern vom 
dort zugehörige in der hieſigen Stadtmarkung liegende 
ftadtlehenbare Reuth am Näpfleinsbrunnen, blos mit 
1 fl. 48% fr. Steuer und z fl. Erbzins belaftet, meiſt⸗ 
bietend verfieigert werden. Es werben demnach ju dem 
auf ben 
25. Juli, Vormittags zo Uhr, 
im hieſigen Sandgerichts » Locale fefigefegten Verſtelge⸗ 
rungetermin jahlungsfäpige Käufer mit ber Bemerkung 
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und 3) zur Schlußverhandfhng auf 

Freitag ben 9. September, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinfhuldners haben fih in biefen Terminen 
um fo gemiffer einzufinden, als das Nichterfcheinen im 
erfien Edictstage bie Präclufion von der Diaffe, dag — 
in den übrigen aber den Ausſchluß mit dem treffenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich ergeht an biejenis 
gen, welche von bem Vermögen bed Schuldners etwag 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei Vers 
meidung doppelten Erfages, jedoch vorbehältlich ihrer 
Mechte, bei Gexicht zu übergeben. Muͤhlhauſen, ben 
16. Juni 1325. i 

Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifhes 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Wuͤlfert. 





Die zur Concursmaſſe des Bauern Chriſtoph 
Bonhag dahier gehoͤrigen Realitaͤten, als: 1) ein 
Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Hofraith, Garten 
und Gemeinderecht, fo wie einen Antheil an ber foges 
nannten 70 Theil Waldung und der Winterleiten, Ges 
meinde,fehen, 2) Z Morgen Graggarten, bei bem 
Wohnhauße liegend, hiefiges Pfarrlehen, 3) 3% Mor 
gen 2 Kuchen 5 Schuh Feld, am S:rombadı Weg, 4) 
13 Morgen ı Ruthen 8 Schuh Feld, ber große Baum 
garten genannt, beide letztere Stücke zum hiefigen Kame⸗ 
ralamte lehenbar, werden am 

Dienſtag den 19. Juli Vormittag 9 Uhr 
meiſtbietend verſtrichen. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Licis 
tanten haben ſich in dieſer Tagesfahrt, wo Laſten und 
Abgaben der Realitaͤten, ſo wie die Strichsbedingniſſe 
näher bekaunt gemacht werden, einzufinden. Zugleich 
werden auch in diefer Tagesfahrt einige unbedeutende 
Mobilien gegen gleich baare Bezahlang verflrichen. 
Muͤhlhauſen, den 17. Jum 1825. 

Gräflicd und Sreiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Wuͤlfert. 





Auf die im Jahre 1814 erloffene oͤffentliche Vorla 
dung des feit 54 Jahren abweſenden Heinrich 
Krauf von Baiersborf oder deffen allenfafigen Leibes- 
erben, hat fich bisher meter der abweſende ned) deſſen 


keibeserben gemeldet. Auf den Antrag ber naͤchſten Ver⸗ 
wandten wird nun derſelbe oder deſſen Erben ander. 
‚weit vorgeladen, ſich binnen + Jahr bei unterzeichnetem 
‚Gerichte um fo gewiſſer zuſtellen, als im Nichterfchei, 
nungs/ Falle deffen Vermögen, welches im Betrage zu 
gı fl. 30 fr. Kapital, den nächften Verwandten bereits 
gegen Caution ausgehändigt iſt, denſelben ohne Eau 
tiongleiftung ertradiet werben fol. Stroͤſſendorf, am 
20. Juni 1825. 
Sreiperrlich von Schaumbergifches Patrimonials 
* Gericht 1. 
Aumuͤller. 





ueberficht 


des zu Hof am 23. Juni 1825 ſtatt ger 
babten Getreide» Morfteg. 





böch» J mitt ⸗ * 
ſter 











Getreidee] paris | neue Ges, | vers | Men # fer Jlerer 
Gats ser | Zus Ifammef eanft.]| ge⸗ 
tungen, Ref. | fuhr. ] Sums blichen Preis bes 
inc, Scheffels. 
Sar.|Sar. Sr. [EHR. | S tei. tcſi ſct 
Waizen —l 951 9541 961 —fr2jmgeefısjrojse . 
Roggen —i 851 655] 85] fi ze] 6130| 6» 
Sier ſte — zı] 19 79 — — 
Haber —A 57] s521 6 —I also) alzo] zlaa 
Hof, den 23. Juni 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. - Schön. 





Nicht Amtliche Artikel. 
—⸗—— 


Zwei Anfichten ben Berneck und ben Ruinen daſelbſt, nebſt 
einer kurzen Beſchreibung, in groß Quart, in einen faubern 
Umfchlag geheftet. Preis io fr. Bu haben 

in der Buch- und Steindruderei von 
8. €. Birner, in Baireuth. 





Saveten in allen Farben find, nad) wieder erhalte 
nen Mufiern, nach dem neueſten Geſchmack, zu den be— 
Fannten fehr billigen Preiſen zu haben bei 

3. Samelfon. 
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von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen aber bie Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Ganthandlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinfchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Ludiwigfiatt, den 14. Juni 1825. , 
Königlich Baieriiches Eandgericht Laueuſtein. 
Miller. ’ 
J — 

Montag den 18. Juli Vormittags werden am Sitze 
des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts, nachſtehende in 
der Forſtrebier Albenreuth , Koͤnigl. Forſtamts Preffarh 
liegende Walbparzellen, als: a) die mittlere Eggerten, 
zu 9% Tagwerf 75 Muthen, b) die hintere Eggerten, 
zu 15% Tagmwerk 70 [Muthen, c) bie beiden Trabigs 
höljchen, zu 324 Tagwerf-ıg (Muthen, im Ganzen 
oder in einzelnen Abrheilungen nad) den normalmäßigen 
Bedingungen oͤffentlich verfieigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einlabet; . 

Stadt Kemmath, den 27. Juni 1825. 
Koͤnigl. Rentamt Koͤnigl. Forſtamt 
Kemnath. Preſſath. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Montags 
den 18. des kommenden Monats Juli, Vormittags 10 
Uhr, eine Quantität Haber von einigen hundert Scheffein 
aus dem Erndiejahe 1824, vom vorzüglicher Qualität, 
umter Vorbehalt hoher Megierungs Genehmigung meiſt⸗ 
pierhend veräußert, wozu Kaufsliebhaber hiemit einger 
laden werden. Lichtenfels, den 27. Juni 1825. 

Königliches Rentamt. 
i Zeilmann. 





Von den 18247 ſehr gut erhaltenen Frucht »Vorräs 
then auf den Speichern zu Gefrees, Schorg'a ſt 
und Himmelcerdn wird eine Quantitaͤt Watz und Korn 
am 

12. Juli, Vormittags 
öffentlich verſteigert, twozu Kaufsliebhaber hieher einge⸗ 
laden werben. Markiſchorgaſt, den 27. Juni 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Auf erhaltenen hoͤchſten Auftrag ber Koͤnigl. Re⸗ 
gierung, werben bei bem hiefigen Koͤnigl. Nentamte 
Montag den 11. Juli d. Is. Vormittags, 


nachftehende Getraid » Quantitäten aus dem Aerntejahr 


1824, circa 70 Scheffel Waigen, 225 Scheffel Korn, 
400 Scheffel Haber, 2 Scheffel Erbfen, q Megen 
Zinnfen, 4Scheffel Widen, guter Qualität, unter dem 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich meiftbier - 
teud verftrichen, und Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 


Scheßlitz, am 25. Juni 1825. 


Königliches Rentamt. 
F. Burfart. 


Ein Vorrath von go Schäffel Korn aus der Aerute 
1823 von guter Befhaffenheit und auf dem Boden zu 
Michelfeld fich befindend, wird in fleinen Parthien zu 
1 bis 4 Schäffel, unter Vorbehalt der hoͤchſten Gepch+ 
migumg, am 





23. Juli d. Se. Vormittags - 


- Sfentlich meiftbierend im dem Mentamtezimmer allhier 


verfauft. Dies bringt zur Kenntniß, 
Auerbach, den 1. Juli 1825. 
- Das Königliche Nentamt, 
Berner, 





Der Bauer Chrifioph Bonhag dahier, Hui 
dem Concureverfahren unterworfen, und es werben dar 
ber nachfolgende Edictstaͤge auggefchrieben: 1) zur An⸗ 
meldung und gehörigen Nachmeifung fämmtlicher Forbes 
gungen unter Production der Orignablirfunden und ſon⸗ 
ſtigen Beweisbehelfe, auf 

Montag den 18. Juli, 
2) zur Vorbringung ettvaiger Einreben gegen bie ange 
meldeten Forderungen, auf 
. Freitag den 12. Auguſt, 

und 3) zur Schlußverhandlung auf 

Freitag den 9. September, a2 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmiliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldners haben fih in dieſen Tesminen 


%* 


“um fo gewiſſer einzufinden, als dag Nichterjcheinen im 


erften Edictstage bie Präclufion von der Daffe, das — 
in den übrigen aber den Ausfchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Bolge hat, Zugleich ergeht an diejeni⸗ 
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Steckbrief. 

Der unten fignalifirte Vagent, Dieb und Betruͤger 
Chriſtian Poͤhlmann bahier, wulgo Braun, ifl 
auf dem Wege von Hollfeld hieher, und zwar in ber 
Nähe bes Dorfes Eichen, dem ihn trangportirenden Ges 
richtsdieners Gehülfen entfprungen. 

Da an ber Habhaftwerbung dieſes Individuums fehr 
viel gelegen ift, fo werden fämmtliche Polizet-Behörden 
biermit erfucht, auf baffelbe zu vigiliren und folches im 
Berretungsfalle wohl verwahrt hieher liefern zu laffen. 
Baireuth, am 29. Juni 1825. 

Der Stadt» Magiftrat, als Polizet» Behörde, 
In legaler Abwefenheit des erfien rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 

Schweitzer. Haß. 

Schoberth. 
Signalement. 

Der obenbenannte Vagent, Dieb und Betruͤger, iſt 
19 Jahre alt, won mittlerer Statur, hellbraunen Haas 
zen, rundem Geficht, proportionirter Nafe, blauen Aus 
‚gen, proportionirtem Mund, ovalem Kinn und gefunder 
Gefichtsfarbe. 

Uebrigens hat berfelbe feinen Bart und feine befons 
Kern Kennzeichen; er fpricht den Baireuther Diale ct. 

Die Kleidung deffelben kann nicht angegeben werben. 


Daß der Müllergefelle Johann Heidenreich 
son ber Bockmuͤhl, umd die ledige Barbara Schmidt 
son der Forfimühle in dem unterm 7. Mai 1524 ger 
zichtlich abgefchloffenen Ehevertrag die Gütergemeinfchaft 
audgefchloffen haben, wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntmiß gebracht. Baireuth, am 24. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den 11. Juli d. J. wird die Beifuhr von 
300 Scheffel Korn von dem Königl. Rentamtsboden zu 
Kulmbach, dann jene von 200 Scheffel Haber von dem 
Kentamtsboden zu Wunfiedel in bag hiefige Militair + Mas 
sarin an den Wenigfinehmenden in Accord gegeben. Bai⸗ 
zeuth, ben 27. Juni 1825. 

Die Regiments» DO. onomies Commiffion, 
voͤllath, Ober ſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments quartiermeiſter. 





Alle diejenigen, welche am die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
bed entſeelten Oberlleutenants Axel v. Mardefeld 
irgend eine Forderung oder ſonſt einen Anfpruch zu mas 
chen gebenfen, haben fich binnen 30 Tagen bei dem um . 
terfertigten Militairgerichte. zu melden, widrigenfalls 
ohne alle Berücfichtigung der fpäter Meldenden mit der 
Bertheilung der Maffe verfahren werben wird. 

Anmeldungen derjenigen aber, beren Forderungen 
bereitd aus den worliegenden Acten befannt find, Kiunen 
unterbleiben. 

Baireuth, den 25. Juni 1825. 
Das 
Königl. 13te Linien Infanterie» Regiment. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
Koͤnig, Actuar. 


Durch das heute in der Schuldenſache der verſtorbe⸗ 
nen Schuhmachermeiſter Johann Norgauerſchen 
Eheleute zu Doͤrflas, verabfaßte und an das Gerichts⸗ 
breit angefchlagene Erfenntniß, find alle biejenigen, 
welche in dem am 2. Mai d. J. angeftandenen Liquidas 
tiond s Termin nicht erfchienen find, mit ihren Forberuns 
gen vonder Maffe ausgefchloffen worden, welches hiemit 
befannt gemacht wird. Wunſiedel, am 18. Juni 1825. 

Königlich Baieriſches Landgerichr. 
Wird, a. d. i. 





Nachdem fich auf die oͤffentliche Vorladung vom 1 7. 
Februar 1. Is., im Betreff der Amortifirung einer won 
ben Slafchnermeifter Johann Chriftian Walthe— 
riſchen Eheleuten dahier, - unterm 13. Nob. 1817 
zu Gunften des Stadtcantorg Johann Georg Ga 
ſtadt allhier ausgeſtellten Schuld» und Pfandver fchreis 
bung über 250 fl. — in dem feſtgeſetzten Termine MNiemand 
mit einem Anfpruch auf biefe Forderung gemeldet Hat, fv 
wird nunmehr, dem angedrohten Präjudiz gemäß , viefe 
Hypothelen · Urkunde für erlofhen und kraftlos erffärt, 
und bem unbekannten Inhaber derfelben ein ewigeg Sri, 
ſchweigen auferlegt. Eulmbach, ben 6. Juni 182 5. 

Königliches Fandgericht. 
Gareig. 


Zur Berichtigung einer jubifatmäßigen Schuld des 
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‚97% fr. Steuerfimplum, 370 fl. ©tewercapitah; 3: 


Johann Dietrid jun. ju Wiefenborf, ſoll deſſen 
halber Guͤlthof zu Wieſendorf, wozu ein Haus, Scheu⸗ 
ne, Nebengebaͤude und Hofraith, x’ Tagmwerf Garten, 
194 Tagwert Seid, a4 Tegrerf Wieſen, und ein Nuge 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen ges 
hört, und welches dem Königlichen Landgerichte dahler 
gerichtäbar, lebens, zins⸗, bandlohn » und zebentbar 
dem Königlichen Nentamte dahier ift, dahin jäprlich 3 A. 
405 fr. Erbjing inch, 54 fr. Waißfaath und 10 fr. War 
-gengeld giebt, und sub Befig + Nummer 26, Diſtt ict 
Wieſendorf mit 5 fl. 2% kr. Steuerſimplo belegt iſt, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Strichtermin wird auf 
Dienftag ben 19. Juli d. J., 
in bem Orte Wießendorf anberaumt, und die Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich an dieſem Tage, fruͤh Morgens 
9 Uhr vor der dort eintreffenden Koͤniglichen Landge⸗ 
richt» Gommiffion einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 
col zu geben, umd dag Weitere nach Maßgabe der Eyes 
cutions/ Ordnung zu gemwärtigen. Forchheim, ben 18. 
mi 1825. 
Königliches Landgericht. 
$. Badum. 


Das Prioritätserfenntniß in ber Gantſache miber 





Johann Brehm, genannt Zimmerhaunes zu 


Koͤnigsfeld, wird am 
Mittwo* den 6. Yult, 
fat der Verkündung an bie Amtstafel angefhlagen, was 
zu aller Intereffenten Miffenfchaft Sffentlich hiemit bes 
kannt gemacht wird. Hollfeld, den 20. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Künmelmann. 





Die zur Eoncursmaffe des Adam Schuͤtz zu Mähe 
renhuͤll gehörigen Mealitäten, als: 1) ein Giltlein, von 
Meudecker Lehen, beftehend aus Haus, Scheuer, Bad 
ofen, Mebenhaus und Hofraith, Z Morgen Garten, 
174 Morgen Geld, 18 Tagwerk Ho, St. Beſ. Nr. 
125, gibt ı fl. 30 fr. Steuer in simplo von 1200 fl. 
Stewercapital, 27 fr. rhl. Erbjind, 8 Sra. 1 8, 44 
Gßl. Hader, 10 Sra. 3 V. 44 Gl. Korngält, 2) 10 
Morgen Feld im Eyerfteig, das Grob, K. Lehen, urb, 
fol 373 ?) Wthaberngißer, pag. 636, reiht a2 fm 
rhl. Exrbjind, zo Procent Handlohn, Bei N. 127, 


"jaden werben. 


Ir Morgeli Feid, ver. Wärterader bei der Leithen, 
K. Lehen, urb. fol. 376 Altpaberngifer, pag. 63%, 
reicht 6% fr. rhl. Erbjing, 10 Procent Handlohn, Bei. 
Sr. 128, 7% fr. Steuerfimplum, 100 fl. Steuer 
capital, werben hiemit dem Öffentlicher Verkaufe aus _ 
gefegt und erfier Bierungstermin auf 
Samſtag den 23. Juli d. J., Vormittags 

von 9 bie ı2 Uhr, 
im Orte Mährenbäll anberaumt, welches hiemit mit dem 
Anhange bekannt gemacht wird, daß am nähmlichen Tage 
auch das vorhandene Vieh und Bauereigefchier oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfteigert werden fol. Scheß⸗ 
fig, den 17. Juni 1825. 

Königlich) Baieriſches Landgericht. 
Sreihere v. Sazenhofen. 


Bon den 18248 fehr gut erhaltenen Frucht» Vorraͤ⸗ 
then auf den Speichern zu Gefrees, Schorgaf 
und Himmelcron wird eine Quantitaͤt Watz und Korn 
am 
12. Juli, Vormittags 
oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hieher einge 
Marktſchorgaſt, den 27. Juni 1825. 
Königliches Nentamt Gefrees. 

Schärtel, 





Zur DVerfteigerung des ganzen Vorrathed bed bied- 
amtlichen drarial’fchen Roggens, vorzüglicher Güte aus 
bem Aerntejahr 1824, wird auf Dienflag ben 
’ 5. Juli l. 38. Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, woju Strichsluftige hiemn eingelas 
ben werben; doch wird die Genehmigung ber hoͤchſten 
Kreisftele vorbehalten. Rattelsdork, am zo. Junt 
1825. j 

Königliches Nentamt, 
\ Dr. Klinger. 


: Auf erhaltenen hoͤchſten Auftrag der Koͤnigl. Re⸗ 
glerung, werden bei dem hiefigen Koͤnigl. Rentamte 
Montag den 11. Juli d. Is. Vormittags, 
nochſtehende Gerraid / Quantitaͤten aus dem Meentajahe 
1824, circa 70 Scheffel Walzen, 225 Scheel Kann, 
400 Schefiel Hader, 2 Scefiel Erkfeng 4 Metzen 
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Binnfen, 4 Scheffel Wicken, guter Qualität, unter dem 

Borbehalt der hoͤchſten Genehmigung Sffentlich meifibies 

teud verfirichen, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Scheßlitz, am 25. Juni 1825. 

Romigliches Nentamt. 

F. Burfart. 


nis, * 


Daß der Webermeifter Johann Peter Lindner 


zu Oberrößlau und deffen Ehefratt Magdalena, gebor. 
ne Bauriebdel, bie ehelihe Gütergemeinfchaft unter 
ſich — vorbehaͤltlich der Nechte aller Dritter, heute aus, 
geichloffen haben, wird biermit bekannt gemacht. Wi 
fiedei, den 20. Juni 1825. | 
Hreiherrlic von Waldenfelſiſches Patrimonials 
gericht Oberroͤßlau, Hintern Antheilg. 
Sieger. 


” 
- 


Nicht Amtliche Artikel 





Dienſtag am 5. Juli Vormittags um 9 Uhr, und Nadı« 
wittags um 2 Uhr, werden in.dem Hauße bes Herrn Doctor 
Walther, am altın Schlofplag, verſchiedene Effecten, ale: 
Kauapce, Seffel, Kommode, Schränke, Tiſche, Bettftätte, 
Spiegel, dann mehreres Hausgeräthe gegen gleich baare Ber 
wablung meiftbietend verkauft. j 


Bor dem Fremitage Thor ift eine Fleine Stube mit 
Meubels, auf Jacobi für einen ledigen Herrn zu vermies 
then. Das Nähere im Zeitungs-Comtoir. 


Tapeten in allen Farben find, nach wieder erhaltes 
nen Muftern, nach bem neueften Geſchmack, zu ben bes 
kannten fehr billigen Preiſen zu haben bei ° 

J. Samelfom 


E. N. 345 iſt parterre ein meublirte® Zimmer nebſt Ka⸗ 
biner ftlindlich zu vermiethen. 


Srauungss Geburts, und Tobess 
s Anzeige. : 
Getraute 

Den 26. Juni. Der K. Affiftent bei der 8. Obermains 
freis » Kaffe, Carl Wilhelm Ganzmann in St. 
Georgen, mit Jungfrau Dorette Tradler aus 
Erailsheim, 

— — Der Herrfchaftlihe Brunnenwaͤrter Johann 
Chriſtoph Schiebel dahier, ein Witwer, mit der 
Wittwe Anna Katharina Fuhrmann dabier. 

Den 28. Juni Der Bürger und Webermeifter Johann 
Hofifelder im der Jaͤgerſtraſſe, mit Kunigunda 
Margaretha Krauß von daſelbſt. 

Geborme 

Den 24. Juni. Der Sohn des Schuhmachers Leutel, 

Den 26. Juni. Ein aufferehelihes Kind, männlichen 
Seſchlechts in St. Georgen. 


Den 27. Juni. Der Sohn bes Auditeurs Buͤttner, im K. 
Baieriſchen ı3ten Linien » Infanterie » Negimente 
dahier. 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Sattlermeiſters 
Eyſer in St. Georgen. 

Den 29. Juni Die Zwillingstoͤchter des Buͤrgers und 
Schloſſermeiſters Weber dahier. 

— — Der Sohn bes Zimmergefellen Heſſel dahier. 

— — Em auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 

— Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 


Geſtorbene. 


Den 15. Juni, Die ledige Barbara Scharmann in 
©:. Georgen, alt 23 Jahre. - 

Den 22. Juni, Die Eyefrau des K. Baier. Appellations⸗ 
Gerichts. Advofaten Schoͤpff dahier, alt 39 Jahre, 
2 Monat und 28 Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Melbermeifterg 
Ungermann dahier, alt 5 Monate, 

Den 23. Juni. Die Wittwe des Invaliden Schmidt im 
neuen Weg, alt 76 Jahre, 

Den 25. Juni. Der’ Bürger und Meggermeifter Knoͤrr 
bahıer, alt 75 Jahre, 7 Monate und 19 Tage, 

— — Ein auferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 2 Jahre, 11 Monate und zı Tage, 

Den 26. Juni. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 13 Tage. 

Den 27. Junt. Der K. penfionirte Hallverwalter Braum 
dahier, alt 76 Jahre, 9 Monate und 27 Tage. 

— — Der Bürger und Schuhmachermeiſter, auch 
Spitalfircner Dreßendörfer dahier, alt 78 Jahre, 
6 Monate und 20 Tage. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Gefchlechts 
im neuen Weg, alt 4 Monate, 2 Tage. 





image 
not 
avallable 
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Es werden baher alle diejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Poft und die darüber ausgeftellten Documente, 
als Eigenthuͤner, Eeffionarien,, Pfands oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten, und längftens in dem auf den 

2. Auguft c. Vormittags 1o Uhr, 

vor dem Königl. Rreids und Stadtgerichte angefehten 
Sermine in Verfon ober durch hinlaͤngliche Special» Bes 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen und ihre Auſpruͤche darzuthun, 
wibrigenfalls das Hypotheken⸗ Atreft vom 1. September 
1503 für amortifirt erachiet, die Auffenbleibenden mit 
ihren etwaigen Nealanfprüden auf dag dermalen dem 
Schuhmachermeiſter Georg Horter gehoͤrige Hauf 
präclvbirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
merden wird. 
Der 

Königliche Kreid » und Stadtgerichte ». Director, 

z Schweizer. 

Riedel. 





Baiteuth, dem 21. April 1825. 
Bon dem 
Koniglich Baierifhen Kreis» und Stadt— 
geriht Baireuth 


Das dem Koͤniglichen Landrihter Schilling gehörige 
vor dem Friedrichsthot dahier gelegene Mulzhaus, wozu noch 
eine eingädige, aus einer Stube, Klıhe und Hausfammer 
beitehende Mulzerswohnung, dann zwey Schupfen gehören, 
foll Kraft der Hülfsvollſtreckung öffentlich an die Meiſtbiethen— 
den verkauft werden. Zu diefem Behufe ift auf den 

12. Auguft 1825 Vormittags 9 Uhr 

sordem Commiffarius, Kreis» und Stadtgerichts Protokol⸗ 
tiften Nürmberger, Termin anberaumt, in welchem Kaufs- 
luſtige zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Schluͤßlich 
wird bemerkt, daß die Taxe der erwähnten Realitaͤten nad) 
Ausweisder Schägungs» Protofolfe, deren Einfidt den In— 
tereffenten freifteht, fih auf die Summe von 5000 fl. bie 
luft. 

Der Königliche Kreis» und Stadtgeridhtd» Director, 

Schweizer. 
Niedel, 





Baireuth, den 12. April 1825. 
Don dem 
KAönigslihd Baierifhen Kreigs» und 
Stadtgericht Baireuth. 
Ex decreto vom 28. Juli 1806 wurden auf dag 


Wohnhaus des Johann Blanfenbäpler zu Er, 
Georgen, 29 9. N., 300 fl. frf. zu 5 Procent Binfen 
und gegen halbjährige Kiindigung von dem Schutzjuden 
Joſeph Löw Bruk dahier dargeliehen, eingetragen, 
und bem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypothe. 
kenſchein suggefertigt, 

Dadurch mn, daß ber Gläubiger das verpfändete 
Immebile durch Kauf an ſich brachte, iſt die Forderung 
zwar erlofchen; da aber bie Urfunde dem Acten noch ab» 
geht, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Eeffionarien, Pfandss oder fonfige Briefsinhaber auf 
das verpfändere Immobile und das darüber fprechende 
Document irgend einen Anfpruch machen zu fdunen ver- 
meinen, aufgefordert, folchen binnen drei Monaten, und 
laͤngſtens in der aufden 


25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 
angefeßten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit demfelben ausgeichloffen werden, und ihnen ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt wird, 

> Der 
Königliche Kreis und Stabigerichts » Director, 
Schweizer, 
Riedel. 





Zur Einnahme ber Familienſteuer nach den erſten 
6 Klaffen, naͤhmlich von Taglͤhnern, Gewerbsgehülfen, 
freien Gewerben, Lehrern, Künftlern, Befolderen und 
ihnen gleich Geachteten ımd Kapitaliften, würde für ben 
Steuerdiſtriet Baireuth Termin von 

Haus-Nr. 1 bis 220, auf Montag den 1 Lten, 

*» + 231 b5i8 474, auf Dienftag den z2ten, 
475 bi 590, und von jenen Nummern 
vor ben Thoren der Stadt auf Mittwoch ben 1 Zten, won 
Et. Georgen, Grünbaum, Wltenftadtt, Saas, Dir 
obfang und Mendelhoͤfen, auf Donnerftag den 14.3 | 
d. Is., jedesmal von Vormittags 8 bis 12, und Nadı 
mittags 2 big 5 ihr, anberaumt, 

Dies wird den Familıenfteuerpflichtigen mit dem Br 
merken zur Darnachachtung- eröffner, daß die Säumigen 
auf ihre Kofien Mahnung zu gemärtigen Haben. Balı 
teuth, ben 21. Juni 1825. 


Kinigliches Rentamt. 
Ritter, 
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. — . 
Zur Einnahme ber aten Hälfte ber Gewerbfieuer 
ro. 1824, wurde auf, 
— Freitag den 15. Juli d. J⸗ 
von Vormittags 8 bis 12 und Nachmittags 2 bis 5 
uhr, Termin anberaumt. indem biefes den Gewerb⸗ 
fienerpflichtigen bes Steuerbiftrictd Baireuth hiemit ers 
öffnet wird, erwartet man, daf bie Zahlungen puͤnkt⸗ 
fich geleiftet werben, damit nicht bie geſetzlichen Zwangs⸗ 
mittel in Anwendung gebracht werden muͤſſen. Balreuth, 
den 30 Juli 1825. 
Königlihes Rentamt. 
Ritter. 


— — 


Auf Antrag der Gemeinde Altdroſenfeld ſoll nach 
dorhergegangener Genehmigung der Curatel Behoͤrde 
ein derſelben zugehoͤriges Grundſtuͤck, J Tagwerk Land 
am Kreuzweg, ber. freiwilligen Subhaftation ausgeſtellt 
werden. Hiezu iſt Bietungstermin auf ben 

12. Juli 1825 
“anberaumt worden, in welchem ſich zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden, die Kaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men und den Zufchlag zu gewaͤrtigen haben. Baireuth, 
am 14. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den 11. Juli d, J. wird bie Beifuhr von 
200 Scheffel Korn von dem Koͤnigl. Rentamtsboden zu 
Kulmbach, dann jene von 200 Scheffel Haber von dem 
Kentamtsboden zu Wunfiedel in das hiefige Militair + Dias 
gajin an den Wenigſtnehmenden im Arcord gegeben, Bai⸗ 
zeuth, ben 27. Juni 1825. 

Die Negimentds Deconomie + Commiſſion. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Chlingensperg, 
Regiments quartiermeiſter. 





Mie Pruͤfung waͤhrend der dießjahrigen 
Erndtesgerien betr. 

Zur obengenannten Prüfung haben, alle Schulge⸗ 

halſen, Schulperweſer und proviſoriſchen Unterlehren 


am eilften und zwéͤlften Auguſt d. J. vorſchrifts⸗ 
mäßig zu erſcheinen, und ſich dabei vorzumerfen ; 


1) Die Schuldienft »Erpeftanten aus den Landgerichten 
Tirſchenreuth, Waldfaffen, Selb, New 
ſtadt an der Waldnaab, Naila, Wunſie— 
del, Eſchenbach, Kemnath, Pegnitz, Gr 
frees, Baireuth, Hollfelb, Kulmbad, 
Hof, Münchberg, Lauenſtein, Pottenfein, 
Rehau, Weidenberg, Kirhenlamig, dann 
aus den Herrſchaftsgerichten Thurnau un E br 
nath, werben 

zu Baireuth, 


a) die Schuldienſt « Erpektanten aus den übrigen Lands 

gerichten, 
su Bamberg, 
ſchriftlich geprüft. 

3) Um jeden Aufenthalt in Schreibereien waͤhrend des 
feſtgeſetzten Pruͤfungstermines ſelbſt zu vermeiden, bat 
jeder Schuldienſt⸗Expektant die individuellen Angaben 
feines Namens, der Geburt des Standes ber Eltern, 
der Vorbereitiing zum Schulfache, insbefonders ber 
Bildungsjahre im K. Schuls Seminar, der Anftels 
lung des Dienft» Alters und Dienfigenuffes von fi in 
einer befondern Schrift, rein gefchrieben, mitzubrin« 
gen, um badurch zugleich einen Beweis feiner Kalli- 
graphie zu geben. . 

4) Jeder Prüfungs + Pflichtige hat fomohl von dem 
treffenden Landgerichte, als von feiner Local» Schul« 
Inſpection die nach) hoͤchſter Verordnung vom 9. Octo⸗ 
ber 1811 unentgeltlich zu ertheilenden Zeugniſſe 
uͤber ſein Betragen im Allgemeinen, insbeſondere aber 
über feine Verwendung im Schulfache der K. Pruͤ⸗ 
fungs» Commiſſion ver ſiegelt zu übergeben. 


5) Ohne ſich dieſer Conkurs⸗ Prüfung unterzogen zu 
haben, kann Fein Schuldienfts Erpeftant je zu einem 
Schuldienfte gelangen, und mer immer bei derſelben 
feine Unmiffenheit in den neueften auf fein Amt unmit- 
telbar fich begiehenden Schul» Verordnumgen verraͤth, 
fol ohne weiters zuruͤckgewieſen werben. 

6) Wer fih zwar zur Prüfung ſtellt, aber ben fir ig 
Geftimmten Prüfunge-Dre one höhere Autorifation, und, 
war, tie es von Manchen bisher gefheben. if, nad, 
Wiljkuͤhr verwechſelt, wird von ber Köuigl, Pruͤfungs⸗ 


* 
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Commiſſion, vor melcher er ungeeignet erfcheint, ohne 
weiters zuräcgemwiefen, als nicht erſchienen detrachtet, 
der Koͤnigl. Regierung angezeigt, und hat ſich ſodann 
die Folgen feines willkuͤhrlichen Verfahrens ſelbſt zuzu— 
meſſen. 

7) Die Pruͤfung beginnt täglich früh um 8 Uhr. Wer 
jur genannten Zeit und Stunde nicht erfcheint, kaun 
an der Prüfung nicht Theil nehmen, 

Bamberg, am 22. Juni 1825. 
Sufpectorat des K. Schullehrer » Seminars. 
Schatt. Voll. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wird auf Dienſtag ben 12. 
Juli d. Is. bag Gut des Gonrad Gummer zu Rettern, 
beſtehend in einem Haus, Scheune, Hofraith, Gras⸗ 
garten, 7 Morgen Feld, der Wies-Acker, und ı Mor 
gen Feld auf dem Berg, dann Z Morgen an 2 Holy 
antheilen, im Drte Nettern bem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige wer⸗ 
den eingeladen, ſich dort einzufinden, wo ihnen die wei⸗ 
tern VBerfaufgbedingniffe bekannt gemacht werben folen. 
Sorchheim, den 13. Juni 1825. 

Königliches Landgericht, 
8. Barum. 





Zur Berichtigung einer judifatmäßigen Schuld des 
Sobann Dietrich jun. zu Wieſendorf, foll deſſen 
halber Guͤlthof zu Wieſendorf, wozu ein Haus, Scheu⸗ 
ne, Nebengebäude ımd Hofraith, 1'z Tagwerk Garten, 
184 Tagwerk Feld, 44 Tagwerf Wiefen, und ein Nutz · 
antheil an den noch unvertheilten Gemeindegruͤnden ge⸗ 
hoͤrt, und welches dem Koͤniglichen Landgerichte dahier 
gerichtsbar, lehen⸗, zins⸗, handlohn + und zehentbar 
dem Königlichen Rentamte dabien, iſt, dahin jährlich 3 fl. 
404 fr. Erbjind incl, 5% fr. Waißfaath und 10 fr. Wa⸗ 
gengeld giebt, und sub Befig «Nummer 26, Diftrict 
Miefendorf mit 5 fl. 2% fr. Steuerfimplo belegt ift, oͤf⸗ 
fentlich verfauft werben. Strichtermin wird auf 

Dienftag den 19. Juli d. J., 
fr dem Orte Wießendorf anberaumt, und die Kaufslichs 
haber eingeladen, ſich an biefem Tage, früh Morgens 
9 Uhr vor ber bort eintreffenden Königlichen Landge⸗ 
Achts/Commiſſion einzufinden, ihre Angebote zu Protos 
coli zu geben, und das Weitere nad) WMaßgabe ber Eres 





‚Juni 1825. 


cutions / Ordnung zu gemärtigen. dorchbeim, den 10. 


Koͤnigliches Landgericht. 
L. Badum. 


Nikolaus Herrmann, zweiter Lehrer zu Burg⸗ 
ebrach, ift im vorigen Jahre ohne Hinterlaffung eines 
Teftamentes zu Reundorf verftorben. Da beffen Famis 
hen» Berhältniffe bisher nicht auggemittelt werden fonns 
ten, fo werden alle diejenigen, welche erbfchaftliche Ans 
fprüche am deſſen geringe Nachlaſſenſchaft begründen 
oder fonfiige Sorderungen hierauf geltend machen wollen, 
vergeladen und aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen 
dahier unter den gehoͤrigen Nachweifungen vorzubringen, 
als fie, aufferdem damit nicht fermer gehört, umd mit 
der DVerlaffenfchafts » Maffe weiter nach gefegliheh Bes 
fiimmungen verfahren werben wird, - Bamberg, am 
27. Juni 1525. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL 
Stark. 








Kemnath, am 9. Mai 1825. 
An dem Echuldenwefen des Anton Uhlmann, 

Bindbermeifters zu Erbendorf, wurde durch Entfchliegung 
von 19. Februar 1825 deffen Vergantung erfannt. Es 
werben daher die gefeglichen Ganttäge und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Forderun⸗ 
gen -auf s 2 
Donnerftag den 11. Auguft 1825, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf 

Montag ben 12. September 1825, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar für bie 
Gegeneinrede auf 

Donnerflag ben 13. October 1825, 
für die Schlußeinrede auf 

Donnerftag den 27. Drtober 1825, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmt, 
lih unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerg hiemit 
Öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Ausı 
fchliegung der Forderung von der gegenwärtigen Gantı 
verhandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen Gantı 
tägen aber die Ausfchliegung mit den am benfelben vor 


. 


— 


6. 


guneßmenden Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer» 
den diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen des 
Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht. zu übergeben. 
Koͤnigliches Landgericht Kemnath. 
Freihert von Andrian. 





Kemnath, ben 21. Mai 1825. 
Die Mühle des Georg Muier von Trabig wird 
als Executions⸗Object wiederholt dem gerichtlichen Vers 
faufe ausgefegt. Kaufsluftige Haben 
Montag den 29. Auguſt 1825 i 
bei dem unterzeichneten Gerichte ihre Angebothe zu Pros 
tololl zu geben, und dag Weitere abzuwarten. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr v. Andrian, Landrichter. 





Das dem Bauer Johannes Brendel zu Kal 
tenthal zugehörige Stuͤck Feld im Eifenthal von £ Tags 
wert Slächeninhalt und freieigener-Natur, gerichtiich ger 
ſchaͤtzt auf 130 fl. rhl., wird hiermit Behufs der Ber 
friedigung mehrerer beffen Gläubiger dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt und Bietungstermin auf ben 

15. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in loco Kaltenthal feftgefegt. Beſitz⸗ umd zahlungss 
fähige Kaufsluſtige fönnen in diefem Termin den Hin 
fchlag diefes Grundſtuͤcks mach der Erecutiond » Ordnung 
gewaͤrtigen. Das Tarations s Protofoll kann in der 


dieſigen Regiſtratur ſtuͤndlich eingefehen werden. Schna⸗ 


belwaid, am 23. Juni 1825. 
Königliches Landgericht Pegnttz. 
Ruͤcker. 





Der Tuchmachermeiſter Johann Nicolaus Zieg⸗ 


fer babier, ift durch Erkenntniß ale ein Ver ſchwen⸗ 


der erflärt, und unter Curatel geſetzt worden. Dieß 
wird hiedurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß alle mit demſelben, ohne ausdruͤckliche Ge⸗ 
nehmigung feines Curators des Tuchmachermeiſters Jos 
hann Matthaͤus Ziegler hieſelbſt, eingegange⸗ 
- nen Handlungen und Verträge ungültig find, und feine 


Klage hieraus erhoben werben kann. Wunfiedel, am 
15. Juni 1825. 4 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Wirth, a. d. i. 





Zur Tilgung einer laͤngſt ausgeklagten und rechts⸗ 
fräftigen Forderung werben nachitehende, den Bert 
barbtifchen Eheleuten zu Thuisbrunn bishero gehörig 
gewefenen Befigumgen, als: ein Tropfhauß nebft dazu 
gehörigem Stadel und Ztel Hausgarten, tel Tagtverf 
Geld, das Mipläcerlein genannt, 3 Tagwerf Feld am 
grafigen Wege im Maierhofe, am | ' 

22. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
verkauft, am welchem Tage ſich daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu Thuisbrunn in dem Gaſt⸗ 
hauße bei Rakelmann einfinden und das Weitere mach ge 
Iegtem Aufgebothen nach der Exekutions⸗Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen fönnen, Gräfenberg, ben 22. Juni 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Nägelsbach. 

Im Wege der Erecution wird dag dem Zeuchmacher 
Schmidt dahier gehsrige Stuͤck Feld und Wiefe auf 
dem Eibenberg, 4 und J Tagiverf haltend, und auf 140 
fl. — gefchägt, dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 
und es werden die Kaufliebhaber hiezu auf den 

20. Juli cur. Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
an ordentl. Gerichtsſtelle vorgeladen. Urkundlich unter 
amtlicher Siegelung und Unterſchrift. Muͤnchberg, dem 
21. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 





Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Kreis- und Stadtge 


richts Baireuth, als der obervormundſchaftlichen Behoͤr⸗ 


de, fol die ben Sprachlehrer Loewiſchen Kludern vom 
dort zugehörige in der hieſigen Stadtmarkung liegende 
ftadtlehenbare Reuth am Näpfleinsbrunnen, blos mit 
1 fl. 48% fr. Steuer und z fl. Erbzins belaftet, meiſt⸗ 
bietend verfieigert werden. Es werben demnach ju dem 
auf ben 
25. Juli, Vormittags zo Uhr, 
im hieſigen Sandgerichts » Locale fefigefegten Verſtelge⸗ 
rungetermin jahlungsfäpige Käufer mit ber Bemerkung 
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ängelaben, daß ber Zufihlag vorbehaltlich der Genchmis 
gung der obervormundfhaftlihen Behörde erfolgt, und 
daß die Beftandtheile der Neuth in dem landgerichtlichen 
Schaͤtzungsprotocoll aufgezeichnet find. Culmbach, am 
15. Juni 1825. " 
Königliches Landgericht. 


Bei Beendigung des Conkurfes bes Heinrich 
Meidinger zu Goͤßweinſtein haben bie bei dem Ab⸗ 
Idfungsreht betheiligten Gläubiger zu Gunften der 
Kinder des Gantirerd den Vergleich abgefchloffen, daß 
a) zwar ber Vater noch zehn Jahre im Befig der wegen 
Mangel eines Käufers unveräußert gebliebenen Nealis 


täten bleiben, nach diefem Termine aber fchuldig feyn 


ſolle, ſolches an eines feiner Kinder abzutreten ; b) ber, 
ſelbe auf diefe Realitäten fammt inventarifirten Brau⸗ 
md Wirthſchaftseinrichtung weder Schulden zu contrahis 
‘ren noch ſonſt ein Difpofitiongrecht auszuüben befugt 
ſeyn fole, fomwie bdiefelben als Erecutiong» Object nicht 
in Aufpruch genommen werben fönnen, vielmehr hat 
c) der Vater fämmtliche Abgaben und Laften zu tragen, 
und die Zinfen ber barauf haftend gebliebenen Kapitalien 
zu zahlen. Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, mit bem Beifage, daß diefe Difpofitiong + Be 
ſchraͤnkung bereits in das Hypothekenbuch eingetragen 
fey. Die Realitäten find: 1) ein Haug mit Zugehdrums 
gen und Nugantheil an den unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, nebſt den zur Schenfs und Gaftwirchfchaft gehoͤri⸗ 
gen inventarifirten Mobilien; 2) 2 Tagwerk bazu ger 
hoͤrige vertheilte Gemeindegrünte, Beſ. Nr. 495., 3) 
zi5 Tagmwerf Garten, B. Nr. 198, 4) eine Maffers 
büple, 5) 4 Tagwerk Neureuth, im Bafelgrund, faͤmmt⸗ 
lich im Flur Goͤßweinſtein; 6) 4 Tagwerk Wiefen mit 
einem Gärtchen, B. Nr. 222°, 7) 5 Tagwerf Gelb, 
jegt Gärtchen, Beſ. Nr. 222°, 9) eine walzende Hof 
flätte, Beſ. Nr. 222°, im Flur Beringersmuͤhl gelegen. 
Portenftein, am ı5. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Die zur Concursmaſſe bed Atam Schüs zu Mähr 
renhuͤll gehdrigen Nealitäten, ale: 1) ein Gütlein, von 
Neudecker Lehen, beftchend aus Haus, Scheuer, Bads 
ofen, Mebenhaus und Hofraith, £ Morgen Garten, 
273 Morgen Geld, 18 Tagwerk Ho, Et Bil. Nr, 


125, gibt r fl. 30 fr. Steuer in simplo von 1200 fl. 
Stewercapital, 27 fr. rhl. Erbjind, 8 Sea. 1 V. 44 
Gßl. Haber, 10 Sra. 3 V. 45 Gfl. Koengält, a) 10 
Morgen Feld im Eyerfieig, das Groß, K. Lehen, urb. 
fol 373 ?) Althaberngißer, pag. 636, reiht an fr, 
rhl. Erbjind, zo Procent Handlohn, Bel. N. 127, 
27% fr. Steuerfimplum, 370 fl. Steuercapital, 3) 
Ir Morgen Geld, ber Marteracker bei der Leithen, 
X. Lehen, urb. fol. 376 Altpaberngißer, pag. 636, 
reicht 6% Fr. rhl. Erbzins, To Procent Handlohn, Beh, 
Nr. 128, 74 fr. Steuerfimplum, 100 fl. Steuer 
capital, werben hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe aug 
geſetzt und erfter Bierungstermin auf 
Samſtag den 23. Juli d. J., Vormittags 
bon g bie 12 Uhr, 
im Orte Maͤhrenhuͤll anberaumt, welches hiemit mit dem 
Anhange befannt gemacht wird, baf am nähmlichen Tage 
aud) das vorhandene Vieh und Bauereigefhirr oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verfleigert werden ſoll. Sche+ 


Sig, den 17. Junl 1825, 


Königlich Baieriſches Landgericht. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Da der Metzgermeiſter Johann Georg Frie— 
drich Soffa dahier ſich für inſolvent erklaͤrt, jedoch 
mit der Guͤterabtretung Vergleichs-Vorſchlaͤge verbun⸗ 
den hat, ſo iſt die Vernehmung der Creditorſchaft hier⸗ 
uͤber, zugleich aber auch die Eroͤffnung des Gautverfah⸗ 
rens beſchloſſen worden. Es werden daher die geſetzli⸗ 
chen Ganttaͤge: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach, 
weiſung der Forderungen, fowie zur Erflärung der Credi⸗ 
torfchaft über die gemachten Vergleiche + Vorfchläge auf 
den 
12. Auguſt c. anni, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For— 
kerungen auf ben 

12. Ceptember c., 
3) zur Angabe der Schlußerinnerungen auf ben 

13 Detober c,, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤrumt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger bed Gemeins 
fauldners Friedrich Soffa hiermit Sffentlich unter 
bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erſten Ganttage die. Ausfchliefung dee Forderung 


— 
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von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen aber bie Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Ganthandlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinfchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert , ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Ludiwigfiatt, den 14. Juni 1825. , 
Königlich Baieriiches Eandgericht Laueuſtein. 
Miller. ’ 
J — 

Montag den 18. Juli Vormittags werden am Sitze 
des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts, nachſtehende in 
der Forſtrebier Albenreuth , Koͤnigl. Forſtamts Preffarh 
liegende Walbparzellen, als: a) die mittlere Eggerten, 
zu 9% Tagwerf 75 Muthen, b) die hintere Eggerten, 
zu 15% Tagmwerk 70 [Muthen, c) bie beiden Trabigs 
höljchen, zu 324 Tagwerf-ıg (Muthen, im Ganzen 
oder in einzelnen Abrheilungen nad) den normalmäßigen 
Bedingungen oͤffentlich verfieigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einlabet; . 

Stadt Kemmath, den 27. Juni 1825. 
Koͤnigl. Rentamt Koͤnigl. Forſtamt 
Kemnath. Preſſath. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Montags 
den 18. des kommenden Monats Juli, Vormittags 10 
Uhr, eine Quantität Haber von einigen hundert Scheffein 
aus dem Erndiejahe 1824, vom vorzüglicher Qualität, 
umter Vorbehalt hoher Megierungs Genehmigung meiſt⸗ 
pierhend veräußert, wozu Kaufsliebhaber hiemit einger 
laden werden. Lichtenfels, den 27. Juni 1825. 

Königliches Rentamt. 
i Zeilmann. 





Von den 18247 ſehr gut erhaltenen Frucht »Vorräs 
then auf den Speichern zu Gefrees, Schorg'a ſt 
und Himmelcerdn wird eine Quantitaͤt Watz und Korn 
am 

12. Juli, Vormittags 
öffentlich verſteigert, twozu Kaufsliebhaber hieher einge⸗ 
laden werben. Markiſchorgaſt, den 27. Juni 1825. 
Koͤnigliches Rentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 





Auf erhaltenen hoͤchſten Auftrag ber Koͤnigl. Re⸗ 
gierung, werben bei bem hiefigen Koͤnigl. Nentamte 
Montag den 11. Juli d. Is. Vormittags, 


nachftehende Getraid » Quantitäten aus dem Aerntejahr 


1824, circa 70 Scheffel Waigen, 225 Scheffel Korn, 
400 Scheffel Haber, 2 Scheffel Erbfen, q Megen 
Zinnfen, 4Scheffel Widen, guter Qualität, unter dem 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffentlich meiftbier - 
teud verftrichen, und Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 


Scheßlitz, am 25. Juni 1825. 


Königliches Rentamt. 
F. Burfart. 


Ein Vorrath von go Schäffel Korn aus der Aerute 
1823 von guter Befhaffenheit und auf dem Boden zu 
Michelfeld fich befindend, wird in fleinen Parthien zu 
1 bis 4 Schäffel, unter Vorbehalt der hoͤchſten Gepch+ 
migumg, am 





23. Juli d. Se. Vormittags - 


- Sfentlich meiftbierend im dem Mentamtezimmer allhier 


verfauft. Dies bringt zur Kenntniß, 
Auerbach, den 1. Juli 1825. 
- Das Königliche Nentamt, 
Berner, 





Der Bauer Chrifioph Bonhag dahier, Hui 
dem Concureverfahren unterworfen, und es werben dar 
ber nachfolgende Edictstaͤge auggefchrieben: 1) zur An⸗ 
meldung und gehörigen Nachmeifung fämmtlicher Forbes 
gungen unter Production der Orignablirfunden und ſon⸗ 
ſtigen Beweisbehelfe, auf 

Montag den 18. Juli, 
2) zur Vorbringung ettvaiger Einreben gegen bie ange 
meldeten Forderungen, auf 
. Freitag den 12. Auguſt, 

und 3) zur Schlußverhandlung auf 

Freitag den 9. September, a2 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. Saͤmmiliche Gläubiger 
des Gemeinfchuldners haben fih in dieſen Tesminen 


%* 


“um fo gewiſſer einzufinden, als dag Nichterjcheinen im 


erften Edictstage bie Präclufion von der Daffe, das — 
in den übrigen aber den Ausfchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Bolge hat, Zugleich ergeht an diejeni⸗ 
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gen, welche von dem Vermögen bes Schulbners etwas 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei Vers 
meidung doppelten Erfages, jedoch vorbehältlich ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben. Müplhaufen, ben 
16. Juni 1325. 
- Gräfich und Freihertlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wuͤlſert. 





Die zur Concursmaſſe des Bauern Chriſtoph 
Bonhag bahier gehörigen Nealitäten, als: 
Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Hofraith, Garten 
unb Gemeinderecht, fo tie einen Antheil an der foges 
nannten 70 Theil Waldung und der Winterleiten, Ges 
meinde Lehen, 0) zZ Morgen Grasgarten, bei bem 
Wohnhauße liegend, hiefiges Pfarrlehen, 3) 35 Mors 
gen 2 Nuthen 5 Schuh Feld, am Strombad, Weg, 4) 
24 Morgen ı Nuthen 8 Schuh Feld, der große Baums 
garten genannt, beide legtere Srüde zum hiefigen Kames 
ralamte lehenbar, werden am 

"Dienftag den 19. Juli Vormittag 9 Uhr 
meijtbietend verftrichen. | Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Lich 
tanten baden fich in diefer Tagesfahrt, wo Laſten und 
Abgaben ber Realitäten, fo wie die Strichsbedingniſſe 
näher befannt gemacht werden, einzufinden. Zugleich 
werden aud im biefer Tagesfahrt einige unbedeutende 
Mobilien gegen gleich baare Bezahlung verfirichen, 
Wuͤhlhauſen, den 17. Junt 1825. 

Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wuͤlfert. 





Das — den Loren; Hopfiſchen Eheleuten zu 
Horb am Main zugehörige, für 58 fl. taxirte und im 
dortigen Flure liegende Mainäckerlein wird im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch ben 27. fünftigen Monate 
anberaumt, mo Kaufslufiige dahier zu erfcheinen, und 
fih bes Zuſchlags an den Höchfibietenden nach Vorſchrift 
ber Executions/Ordnung zu verſehen, vorgeladen ters 
den. Unterlangenſtadt, am 22. Juni 1825. 

Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Burkersdorf. 
Schleſing. 





1) ein 


ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 20. Juni bis 
Me Juni incl, gebrachten und verfauften Getraides 
und ber beftandenen —— 


rung 
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Bei, den 27. Juni J 
Der Stadtmagiſtrat. 


Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 
Nicht Amtliche Artikel 
u REN OS 


Bis Fünftigen Monat September 1. J. iſt ein Kar 
pital von 1000 fl’ rhl, gegen gerichtliche DVerficherung, 
entweder im Stadt’ oder Landgerichts, Bezirf Baireut 
auszuleihen. Das Nähere ift bei der Redaction dieſes 
Blattes zu erfragen, 





Kurs der Baierifchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 30. Juni 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen à 48 mit Coup. 933 

dito a 55" N.» 102 
Lands Anlchen a 55 . . . 1024 
£ott. Looſe A— Dass . 
dito E-_Ma43... 106 | 105% 
ditto yn 2 mt . 106} 106 
ditto unverzinnslihe A A. 10. 1014 
ditto ditto af, 25. 1014 
ditto ditto a fl ı00, I 105 


— ur | 
Koniglich Baierifhes privilegirtes 
Intellbigenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | i 
Freitag Nro. 81. Baireuth, den 8. Juli 1825, _ 





Amtlide Artikel 





. Baireuth, den 20. Juni 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Da neuerlich die Bemerkung gemacht wurde, daß in mehreru Meinen Städten und Märkten, mo den Edmmus 
pen die Erhaltung des Straffen» Pflafters obliegt, biefe fehr vernachläffige wird, und manche Pflafter» Streden fajt 
unfahrbar genannt werben koͤnnen; fo werden bie Magifträte und Gemeinde-Berwaltungen hiedurch angemwiefen, für 

die Erhaltung und Wiederherftelung des Straffen »Filafters pflichtmäßig zu forgen, fo wie man die Königl. Lands 
und Herrichaftsgerichte, in’ deren Bezirfe dergleichen Pflaſter · Strecken fich befinden, auffordert, ernſtlich und eifrig 
"dahin zu fehen, daß die Magifiräte und Gemeinde Verwaltungen hierin ihre Verbindlichkeit pflichtmäßig erfühen, 
mobei zur Nachachtung dient, r . 

1) baß da, mo bie geeigneten Baumittel vorhanden oder folche doch aufzubringen find, bie Pflafterung, wie 
ſich von ſelbſt verfteht, Funftimäßig zu geſchehen bat. ‚ 

9) Dahingegen da, wo die zureichenden Mittel für funftmäßige Fflafterumg nicht vorhanden find, und der⸗ 
malen nicht aufgebracht werden fünnen, es vorerſt genügen mag, wenn bie Fahrbahn ber burchziehenden 
Strafe auf 16 Fuß Breite mit Kies ober ganz flein gefchlagenen Steinen auf fo weit überfchlittet werde, 
daß die Lücken und Unebenheiten zwiſchen den Pflaſterſteinen gänzlich ausgefüllt feyen, und eine ebene Obers 
fläche für dag Fuhrwerk fich bilde, 

3) Die Königl. Land und Herrſchaftsgerichte haben dahin zu fehen, daß die Pflaſter⸗Zollgelder, welche von 
Communen erhoben werden, lediglich für die Erhaltung des Straſſen⸗Pflaſters und nicht zu andern Zweden 
verwendet werben, u, 7 

4) Am 1. Auguft d. Is. haben die eben benannten Behörden anzuzeigen, in welchem Zuſtande das Straffen- 
Pflaſter inden Städten ımd Märkten ihres Bezirks fich befindet. j 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Maſſenbach. 
Grupen. 
Die Erhaltung der Pflaſter⸗Strecken durch Staͤdte 
und Markte betr. Friebmann. 


a ner 





Bekanntmachung. zeichneter Behoͤrde uͤbergeben worden. Der Eigenthüs 
Eim filbernes Pettſchaft ift gefunden und bei untere mer, der ſich als folder legitimiren kann, kann daſſelb 


— 
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auf dem Magiftratd: Bureau Nr. 4 in Empfang nehr 
men, Baireuth, den 30. Juni 1825. 


Der Stadt» Magiftrat, 


In legaler Abweſenheit des erſten rechtskun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 


Schweltzer. Haß. 
Schoberth. 





Baireuth, ben 12. März 1825. 


Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreis» und 
Stadtgeriht Baireuth. 


Bei dem am 26. Auguft 1803 zwiſchen dem Kaufs 
wann Johann Wilhelm Frige, als Käufer einers 
feitg, und bem verlebten MWeinhändler Heiwrich 
Auguft Frank dahier, als Verkäufer andererfeitg, 
erfolgten gerichtlichen Abfchluß eines Kaufvertrags über 
das in der Prieflergaffe gelegene, mit der Hyp. Ar. 171 
bezeichnete, und jest dem Echuhmachermeifier Georg 
Horter bahier zugehdrige Wohnhauß, blieben am 
Kauffhilling ein taufend Gulden — fränfifch im Meft, 
wegen welchen ſich von dem Verkäufer die erfte Hypo⸗ 
thek vorbehalten wurde. — 

Unterm 1. September 1803 ertheilte das Königl. 
Stabrgericht Baireuth dem Gläubiger und feiner Ehe⸗ 
gattin, Maria Magdalena, geborne Denner 
‚ bein, auch die Verfiherung, daß der erwähnte Kaufs 
ſchillingsreſt von 1000 fl. — frfl. bei der fünftigen Ers 
zichtung des Hypothekenbuchs für die hiefige Stadt auf 
das Folium der vorgebachten Realität, fammt Zubehdr, 
als erfie Hypothek eingetragen werde folle, 

Laut vorliegender Auittungsleiftung find die Erben 
des verlebten Auguft Heinrih Frank in ber Folge 
zur Hebung des verficherten Capitals gelangt, bie über 
die Forderung fprechenden Urfunden und das Hypothe⸗ 
ben» Atteft vom ı. September 1803 find jedoch abhanden 
gefommen, und koͤnnen, aller Recherchen ohngeachtet, 
wicht mehr vorgefunden werben. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Poft und bie darüber audgeftellten Documente, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfands ober fonftige 


Briefsinhaber Anfpruch zu machen hätten, aufgefordert, 
Innerhalb drei Monaten, und längfteng in dem aufden 
2. Auguft c. Vormittags To Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kreis- und Stadtgerichte angefektn 
Termine in Perfon oder durch hinlaͤngliche Special ⸗Vo 
vollmächtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche darzuthun, 
widrigenfalls das Hppothefen, Atteft vom 1. September 
1803 für amortifirt erachtet, die Auffenbleibenven mit 
ihren etwaigen Mealanfprüchen auf dag bermalen dem 
Schuhmachermeiſter Georg Horter gehörige Hauf 
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 
Der 


Königliche Kreis und Stabtgerichtes Director, 
r Schweizer. 
Riedel. 





Baireuth, den 12. April 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baierifhen Kreisund 
Stadtgericht Baireuth. 

Ex decreto vom 28. Juli 1806 wurden auf dad 
Wohnhaus des Johann Blanfenbüpler zu St. 
Georgen, 29 9. N., 300 fl. frf. zu 5 Procent Zinfen 
umd gegen halbjährige Kündigung von dem Schußjuben 
Joſeph L”oͤw Bruf dahier bargeliehen, eingetragen, 
und dem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypahe 
fenfchein ausgefertigt. 

Dadurch nun, daß ber Gläubiger das verpfändete 
Immobile durch Kauf an ſich brachte, if die Forderung 
zwar erlofhen; da aber bie Urfunde den Acten noch abs 
geht, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Eeffionarien, Pfandss oder fonftige Briefsinhaber auf 
das verpfändere Immobile und das darüber ſprechende 
Document irgend einen Anſpruch machen zu koͤnnen ver 
meinen, aufgeforbert, folchen binnen brei Monaten, m 
längfteng in der auf den 

25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 
angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
mit dbemfelben ausgefchloffen werben, und ihnen ein ewi 
ges Stillſchweigen auferlegt wird,‘ 

Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts s Director, 
Schweizer, 


Riedel, 
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sende Ueberſchuldung nachwieẽ * wurde don dem unter⸗ 


zeichneten Koͤnigl. Landgerichte die Eroͤffnung des Univer⸗ 
falkonkur ſes beſchloſſen. Dem gemaͤß werden die geſetz⸗ 
iichen Santtaͤge, wie ‚folgt, ausgeſchrieben: J. Zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Juli l. I. 
N. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelber 
ten Forderungen auf 
Samſtag den 13, Auguft l. J. 
11T, Zur ſchluͤſſigen Verhandlung, naͤmlich für bie Abgas 
dbe der Neplifen und Duplifen auf 
Dienftag den 13. September. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, mot fämmtliche Gläubiger 
der Santirerin Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile hiers 
mit vorgeladen werben, daß bas Nichterfcheinen am 1 
Edictstage die Ausfchließung von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfheinen am den übrigen Gaut⸗ 
tägen aber die Ausfchließung mit den an denfelben vom 
gunehmenben Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
erden alle diejenigen, melche irgend etwas von bem 
Vermögen der Gemeindfchuldnerin in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Wermeibung des Erfages dem Konfursgericht zu überges 
ben. Hollfeld, den 16. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. ° 
Kimmelmann. 





Das fämmtlihe Grundvermögen der derganteten 


Wittwe Catharina Maier zu Kainad wird mit 
pen barauf fiehenden Früchten hiermit dem äffentlichen 
Verfaufe ausgefegt. Daffelbe beſteht: 1) aus einem 
Soldengut, vormals Freiperrlich von Auffeefifches, nun 


Udelich von Borftellifches Lehen, St. B. Nr. 585; 2). 


aus folgenden walzenden Grundſtuͤcken: a) 4% Tagw. 
Geld, die Grube in zwei Stiden B. Nr. 585, Abelich 
d. Borftelifches Lehen. b) $ Tagwerk Wiefe im Kat 
ſerbach, in zwei®rdden, B. Nr, 590, dergleichen Lehen, 
- Girichtermin ift auf 

Dienftag den 12. Yulil. J. 
Nachmittags a Uhr in dem Wirthshauſe zu Kalnach ans 


deraumt, mo bie Kaufbedingungen und die Tayen, fo. 


wie die auf den Verfaufsrealitäten haftenden Laſten wer⸗ 
den befannt gemacht werden. Zugleich wird an biefem 
Termine das vorhandene Mobilare, befiehend in Hanke 


- 


und Adergerdrbfchaften dffentlich an ben Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. - Kaufsliebhas 
ber werben hiezu eingeladen. KHolfeld, den 16. Jul 


Königliches dangericht. 
Kuͤmmelmann. 





Der Tuchmachermeiſter Johann Nicolaus Zieg⸗ 
ler bahier, iſt durch Erkenntniß als ein Ver ſchwen⸗ 


der erklaͤrt, und unter Curatel geſetzt worden. Dieß 


wird hiedurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt ge, 
macht, daß alle mit demſelben, ohne ausdruͤckliche Ges 
nehmigung ſelnes Curators des Tuchmachermeiſters J o⸗ 
bann Matthäus Ziegler hieſelbſt, eingegange⸗ 
nen Handlungen und Verträge ungültig find, und feine 
Klage hieraus erhoben werden kaun. Wuuſiedel, am 
15. Juni 1825, 
| Königlich Baleriſches Landgericht. 

Wirth I a.d.i 


Auf den Antrag der Erben des Meggermeifterd P 
tee Meifter von Helmbrechtd, werden — bie zu 





deſſen NachlaGmaffe gehörigen Effecten, beftehend: im 


Hauss Stall. und Stadelgeraͤthe, Lagerbier, 1 Paar 
Ochſen, ı Pferd, ıc. am 
14. Jull curr, 

und dem darauf folgenden Tage in dem Metzgermelſter 
Meifterifchen Hauße zu NHelmbrechts oͤffentlich, gegen 
gleich; baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Muͤnchberg, deu 27, Ju 
1835. ‚ : 
” Königliches Landgeriäht. 
Lic. Bedall , Landrichter. 





Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 


‚bes Saſtwirths Georg Schrauder, jünger zu Scheßz⸗ 
litz kennen zu lernen, um bag weitere rechtliche Verfah⸗ 


sen gegen denſelben beſtimmen zu koͤnnen. Demnach 


werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 


geunde rechtliche Anſpruͤche an benfelben gu haben Dei 
‚meinen, aufgefordert, ſolche am 


25.1. Mits. 
vor bem imterfertigteg K. Landgerichte um fe geioiffer 
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Ziegelhuͤtten und beffen Verlobte Margaretha Erl— 
mann aus Mangersreuth, haben wegen wegen Mim 
berjährigfeit ber Letztern in ihrem errichteten Ehevertrag 
bie allgemeine Gitergemeinfchaft big jur erlangten Voll⸗ 
jährigfeit der Erlmann ausgefchloffen, melches biers 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Kulmbach, 
ben 5. Mär; 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Ziegler Johann Chriſtoph Guthmann 
dahier, und ſeine Verlobte Johanne Kirch meyer, 
haben, nach dem unterm heutigen Tage beſtaͤttigten Ehe⸗ 
vertrag die im Baireuther Land uͤbliche Giters Gemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen welches hlermit' oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Kulmbach, den 22. Mär 1825. 

‚ Königliches Landgericht. 
Gareis. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Bauern 
Andreas Diejel zu Katſchenreuth iſt es erforderlich, 
den Schuldenſtand genau zu pruͤfen. Es iſt demnach 
die oͤffentliche Vorladung der Glaͤubiger, beſonders auch 
derjenigen nothwendig, welche dem Landgericht dahier 
unbekannt geblieben ſeyn ſollten. Es werden daher alle 
diejenigen, welchen irgend ein rechtlicher Anſpruch an 
den Vermögens. Nachlaß des Andreas Diezel zu 
ſteht, hiermit vorgeladen, indem zu dem Ende angeſetz⸗ 
ten Liquidations/Terntin am 

29. Juli, 
im Königl, Landgericht dahier, früh um g Uhr ju ers 
feinen und ihre Forderungen unter Vorlage der daruͤ⸗ 
ber in Handen habenden Urkunden und andern Schrif—- 
ten zu liquidiren. Die Nichterſchienenen haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß bei der weitern Verhandlung in der Sache, 
und Ausgleichung der Schulden in dieſer Verlaſſenſchafs⸗ 
ſache auf ihre Forderung keine Ruͤckſicht mehr genommen 
werde. Culmbach, den 30. Mai 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


im Orte Vorderclebach ausgeſetzt. 
ſich· daſelbſt vor der Gerichtscommifjion zu melden un 
ihre Angebote zu legen. 
ruhen folgende Laſten: 
2) das Handlohn zu 10 Procent nad) Bamberger Ber 
ordnung, 
koͤmmliche Jagdfropn f 
46% fr. 
beveutenden Mobilien an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung und ſofortigen Zuſchlag verkauft. Pot 
tenſtein, den 15. Juni 1825. 


% 


'Verfaufe, Behufs der Befriedigung der Gläubiger gegen 
baare Bezahlung am 


Donnerſtag den 28. Julilıg25 
Kaufsluftige haben 


Auf diefem Gute, B.N,97, 
1) 525 fr. jährlicher Erbjing, 


3) Zebend zum Toten Theil, 4) die her 
5) "Nufticalfteuer in simplo 
Zugleich werden bie vorhandenen wenigen un 


Königlicheg Landgericht. 
Heiurich, kandrichter. 


— — 
Ju dew Schuldenweſen des Loren; Schmidt in 


Vorderflebach, uunmehr deffen Melicten / Werben bie ger 
ſetzlichen Ganttaͤge und zwar: +) zur Anmeldung und ges 
börigen Nachweifung der Forderungen auf 


Mittwoch den 3. Auguft 1825, 


2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
beruugen auf j 


Donnerftag den T. September 1825, 


3) zur Abgabe der Sclußerinnerungen :und zwar für 
bie Gegeneinreden auf 


Mittwoch dem 5. October 1825, 


4) und für die Schlußeinreden auf 


Donnerftag den 3. November 1825; 


jedesmal Morgens y Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit oͤffent⸗ 
lich und unter dem Nechts nachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben an dem erſten Ganttage die Ausfchliegung der 
Forderung ton der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nicterfcheinen an den Übrigen Tagen aber die Ausfchlier 
ßung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge habe. 
gend etwas vom Vermögen des Gemeinfhuldnerg in 
Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erfages aufs 


Zugleich erden diejenigen, welche ir 


gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Sn | 


Das Säldengut des toren; Schmidt von Vor, 
derclehach, geſchaͤtzt auf 900 fl. wird dem oͤffentlichen 


richt zu übergeben, Pottenftein, den 15.5 


uni 1825, 
Königlich Baierifcheg Landgericht, 


Heinrich, Landrichter, 


— 


* 
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Machdem Johann Kloͤtzl auf der Henblmühl das 
am Merfteigerungstermin auf fein Muͤhl⸗Anweſen gefchlas 
gene Angeborh nicht genehmigt, vielmehr auf wieder hol⸗ 

tem oͤffentlichen Verkauf angetragen bat, fo wird zu dies 
fem Zwede, unter Bezug ber Ausfchreibung vom 14. 
Jaͤnner d. Is. der Verfteigerungstermin auf den 

12. Juli I. Je. 
enberaumt. Kaufliebhaber haben fih am beftimmten 
Zage im Orte Wondreb, nächft der Hendlmuͤhle einzufins 
den. Tirſchenreuth, am 14. Juni 1825. 

Königliches Landgericht Tir ſchenreuth. 

v.. Gradi, Landrichter. 





In der Heinrih Hempflingifchen Concurs— 
fache von Woͤtzelsdorf iR unterm heutigen dag erlaffene 
Präclufiong s nnd Locations⸗ Erfennmiß an die Gerichte, 
tafel angeheftet worden, welches ben berheiligten Gläws 
bigern zur Nachricht dient. Stadiſteinach, den -25- 
Juni 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Lamberger. 





Das dem Bauern Georg Graßinger zu Noth⸗ 
mannsthal gehoͤrige bebaute Gut, wird zur Vollſtreckung 
richterlicher Hilfe zum Kaufe ausgebothen. Der Strich 
wird am 

1. Auguſt d. Is. 
Bei Bericht dahier abgehalten, an welchem Tage bie 
Strichluſtigen dahier zu erfcheinen, von ber Belaftung 


des Gutes Einficht zu nehmen und den Kinfchlag nach der 


Anleitung der ErecutiondsDrbnung zu gemwärtigen haben. 
Zugleich werben alle diejenigen, die Unfprüce an ben 
‚ Georg Grafßinger zu machen haben, aufgefordert, 
folche am ‚erwähnten Strichtermine bierortd anzumelden, 
außerdem fie bei der Verteilung unbeachtet bleiben wuͤr⸗ 
den. Weismain, am 28. Juni 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 





Nachbenannte zur Conkurs⸗Maſſe bes Johann 
Wolfgang Hörther von Zultenberg gehörige Rea—⸗ 
firäten, nämlich a) 4 Tagw. Feld, der Nabenftein; 
») % Tagw. Geld am Zultenberger Weg, oder das Baͤ⸗ 


renthalſeld genannt; c) 2 Tagw. Feld im Knoͤcklein und 
langen Strich; d) a Tagw. Feld am hintern Steinloh; 
e) + Tagw. Feld, der Straffenader, ſaͤmmtlich dem 
Koͤnigl. Nerar lehenbar, werben dem öffentlichen Ber 
kaufe ausgefegt. Die Strichsſstagsfahrt wird am 
Montag den 18. Juli 1825 
in loco Zultenberg abgehalten, welches hiemit zur Kennts 
niß der Kaufsluftigen gebracht wird.” MWeigmain, den 
15. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sounbinger. 





Nachbenannte zur Andreas Dauer'ſchen Con— 
cursmaſſe zu Seubersdorf gehörige Realitaͤten, als: der 
halbe Georgen. Hof zu Seubersdorf mit Wohn » und 
Deconomiegebäuden, nebft 204 Tagwerk Felder, Wies 
fen und Holz, dann Forſtrecht zu 2% Klafter, und Brass 
holz in Nothfällen, Beſitz. Ne. 222, werden hiermit dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Die Strich stagsfahrt 
wird am Der 

Montag den 18. Juldıga5, 
in loco &euberstorf abgehalten, und dag kaufsluſtige 
Pudblitum hierzu eingeiuten. Weidmain, den 15. Juni 
1835. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 


Zur Berichtigung einer judikatmaͤßigen Schuld des 
Gobann Dietrich jun. zu Wieſendorf, fol deſſen 
halber Gülthof zu Wiefentorf, wozu ein Haus, Scheu 


ne, Nebengebäude und Hofraith, „'z Tagwerf Garten, 


18% Tagwerk Feld, 44 Tagwerk Wiefen, und ein Nugs 
"anıheil an den noch unvertheilten Gemeindegrinden ge» 
hört, umd welches dem Königlichen Landgerichte dahier 
gerichisbar, lebens, zins⸗, handlohn + und zehentbar 
dem Königlichen Nentamte dahier ift, dahin jährlich 3 A. 
404 fr. Erbzins incl, 53 fr. Waißfaarh und ro fr. Wa« 
gengeld giebt, und sub Befig » Nummer 26, Diftrict 
Wieſendorf mit 5 fl. 2% fr. Steuerfimplo belegt ift, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werben. Strichtermin wird auf 
Dienftag den 19. Juli d. S., 
in dem Orte Wiefendorf anberaumt, und die Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen, fi) an diefem Tage, früh Morgeng 
9 Uhr vor ber dort eintreffenden Königlichen Lange. 
richts, Sommiffion einzufinden, ihre Angebote zu Proto⸗ 


a 
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coll zu geben, und bad Weitere nach Maßgabe ber Eres 

cutions Ordnung zu gewaͤrtigen. Forchheim, ben 18. 

Juni 1825. . 

Königliches Landgericht. 
8% Babum, 





Zur Tilgung einer längft ausgeflagten und rechtes 
kräftigen Forderung werden nachfiehende, den Berms 
hardtiſchen Eheleuten zu Thuisbrunn bishero gehörig 
gewefenen Befigungen, als: ein Tropfhauß nebſt dazn 
gebsrigem Stabel und Ftel Hausgarten, Itel Tagwerk 
Geld, das Mühläckerlein genannt, # Tagwerf Feld a 
grafigen Wege im Maierhofe, am . 

22. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
verkauft, an welchem Tage ſich daher beſitz ⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber zu Thuisbrunn in dem Gafts 
hauße bei Rakelmann einfinden und das Weitere nad) ges 
legten Aufgebothen nach der Erefutiong s Ordnung gewärs 
tigen koͤnnen. Gräfenberg, ben 22. Juni 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Adam Schuͤtz von Maͤhrenhuͤll hat fih bem Eons 
furdverfahren unterworfen. 
feglihen Ganttäge, und gwar: 1) zur Anmeldung und 
gehörigen Rachweiſung ber Forderungen, auf 

Freitag den 22. Juli, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde- 
ten Forderungen, auf 
Montag ben 22. Auguſt, 

3) zut Abgabe der Schlußerflärungen,, auf 

Mittwoch den 21. September, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, hiemit feftgefegt und ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger hiezu unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daf die Nusbleibenden am erfien Ganttage mit 
ihren Gorderungen von der Maffe abgewieſen, die Nichte 
erjcheinenden an den übrigen Tagen aber, mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werben follen. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche von bem beweglichen 
Vermögen des Schuldners etwas in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Scheßlitz, den 17. Juni 1825. 


Es werden daher bie ges - 





In Folge des Auftrags der KR. Regierung bed Ober 
mainfreifeg, Kammer der Finanzen, vom 6. Mai l. J. 
wird man im diesamtlicher Gefchäftslocale am 

Montag den 25ſten d., von 9 Uhr Morgeng 

bis 12 Uhr Mittagg, 
gemeinfhhaftlich mit ‚dem hieſig K. Rentamte die hohe 


und niedere Jagdbarfeit im K. Jagdbezirfe Ploͤß berg, 


bed Reviers Dreyhoͤfen, unter Vorbehalt der hichiien 
Genehmigung verpachten, wozu bie jagd⸗ und pachıfdhis 
gen Liebhaber eingeladen, werben. Tirfchenreurh , den 
2. Juli 1825. 
Königliches Forſtamt. 
Haag, Forftmeifter. 
Singel, Actuar. 





Montag den 18. Juli Vormittags werben am Sitze 
bes unterzeichneten Koͤnigl. Kentamte nachſtehende in 
ber Forftrevier Albenreuth, Koͤnigl. Forſtamts Preſſath 
liegende Waldpatzellen, als: a) bie mittlere Eggerten, 
zu 9% Tagwerf 75 Ruthen, b) die hintere Eggerten, 
ju 15% Tagwerk 70 []Ruthen, c) bie beiden Trabitz⸗ 
böl;hen, zu 324 Tagwerf ıg [Nuthen, im Ganzen 
oder in einzelnen Abtheilungen nach den normalmäßigen 
Bedingungen Sffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einladet; 

Stadt Kemnath, ben 27. Juni 1825. 
Königl. Nentamt König. Forſtamt 
Kemnath. Preſſath. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Montage 
ben 18. des fommenden Monats Juli, Vormittags 10 
Uhr, eine Quantität Haber von einigen hundert Scheffeln 
aus dem Erndtejahr 1834, von vorzügliher Dualitkt, 
unter Vorbehalt hoher Negierungs+ Genehmigung meif« 
bierhend veräußert, wozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laden werden. Lichtenfels, den 27. Juni 1825. 

Königliche Nentamt. 
Zeilmann. 


Von den 18247 fehr gut erhaltenen Frucht Vorrär 
S:chorgaft 


Königlich Baierifches Landgericht. 


Freiherr v. Sazenhofen. then auf den Speichern zu Gefrees, 





und Himmelcrom wird eine Quantität Waiz und Korn 
” 12. Juli, Vormittags 
ffentlich verfleigert, wezu Kaufsliebhaber hieher einger 
faden werden. Marfifchorgaft, den 27. Juni 1825, 
Koͤnigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Auf erhaltenen hoͤchſten Auftrag der Koͤnigl. Res 
gierung, werten bei dem hiefigen Koͤnigl. Nentamte 
Montag den 11. Jull d. Is. Vormittag, 
nachſtehende Getraid » Quantitäten aus dem Aernteſahr 
1824, circa 70 Scheffel Baizen, 225 Scheffel Korn, 
400 ,Scheffel Hader, 2 Scheffel Erbfen, 4 Megen 
Linnſen, 4 Scheffel Wicken, guter Qualität, unter dem 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung Sffentlich meiſtbie⸗ 
tend verftrihen, und Kaufsliebhaber hieju eingeladen, 
Scheßlitz, am 25. Juni 1825. 
: Königlihes Nentamt. 
F. Burfart. 





Ein Vorrath von go Schäffel Korn aus der Aernte 
1823 von guter Befchaffenheit und auf dem Boden zu 
Michelfeld fich befindend, wird in Fleinen Parthien zu 
ı bis 4 Schäffel, unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung, am 

23. Juli d. Is. Vormittags 
oͤffentlich meiſtbietend in dem Nentamtsjimmer allpier 
verfauft. Dies bringt zur Kenntnif, 
Auerbach, ben 1. Juli 1825. 
Das Königliche Reutamt. 
Berner. 





Der Bauer Chriftoph Bonhag dahier, Hat fich 
dem Eoncursverfahren unterworfen, und eg werben bas 
her nachfolgende Edictstaͤge ausgefchrieben: 1) zur Ans 
meldimg und gehoͤrigen Nachweifung fämmtlicher Forde⸗ 
rungen unter Production der Original-Urfunben und fow 
ftigen Beweisbebelfe, auf 

Montag ben 18. Yull, 
2) zur Vorbringung etwaiger Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen, auf 
Freitag den 22. Auguſt, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf 
Freitag den 9. September, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. Gämmtliche Gläubiger 
bes Gemeinfchuldners haben fich in diefen Terminen 
um fo gewiſſer einzufinden, als das Nichterfcheinen im 
erften Edictstage bie Präclufion von der Diaffe, dad — 
in den übrigen aber den Ausfchluß mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich ergeht am biejenis 
gen, melche von dem Vermögen des Schuldners etwas 
in Händen haben, die Aufforderung, ſolches bei Vers 
meidung doppelten Erſatzes, jedoch vorbehältlich ihres 
Nechte, bei Gericht zu übergeben. Muͤhlhauſen, den 
16. Juni 1325. 
Gräflich und Freiherrlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wülfert. 





Die zur Concurgmaffe des Bauern Chriſtoph 


Bonhag bahier gehörigen Nealitdten, als: 1) ein 


Wohnhaus mit Stallumg, Scheuer, Hofraith, Garten 
und Gemeinderecht, fo wie einen Antheil an ber ſoge⸗ 
nannten 70 Theil Walbung und der Winterleiten, Ger 
meindesfehen, 2) Z Morgen Graggarten, bei dem 
Wohnhauße liegend, hiefiges Pfarrlehen, 3) 34 Row 
gen 2 Ruthen 5 Schuh Feld, am Strombahr Weg, 4) 
14 Morgen ı Ruthen 8 Schub Feld, ber große Baum— 
garten genannt, beide legtere Stuͤcke zum hiefigen Kame⸗ 
ralamte lehenbar, werden am 
Dienftag den 19. Juli Vormittag 9 Uhr 
meijtbietend verftrichen. ;Befigs und zahlungsfähige kici⸗ 
tanten haben fich in dieſer Tagesfahrt, wo Laften und 
Abgaben der Nealitäten, fo wie die Strichsbedingnifſe 
näher befannt gemacht werden, einzufinden. Zugleich 
werden auch im diefer Tagesfahrt einige unbedeutende 
Mobilten gegen gleich baare Bezahlung verfirichen. 
Muͤhlhauſen, den 17. Jun 1825. 
Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe, 
Wuͤlfert. 





Das — den Lorenz Hopfifhen Eheleuten zu 
Horb am Main zugehoͤrige, für 58 fl. taxirte und im 
dortigen Flure liegende Mainaͤckerlein wird im Wege 


der Huͤlfsvollſtreckung dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt, 


und hiezu Termin auf 
Mittwoch ben 27. Fünftigen Monats 


* 
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anberaumt, wo Laufsluſtige dahier zu erſcheinen, und 
ſich des Zuſchlags an den Hoͤchſtbietenden nach Vorſchrift 


der Executions » Ordnung zu verſehen, vorgeladen wer⸗ 


den. Unterlangenſtadt, am 22. Juni 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Burkersdorf. 


Schleſing. 





Daß der Schuhmachermeiſter Wolfgang Adam | 


Gruber, und deffen Verlobte Anna Barbara Bein 
ter zu Oberroͤslau, in dem errichteten Erb» und Ehevers 
trag die Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, wird 
hiemit befannt gemacht. Wurfiedel, den 4. Juni 1825. 
Freiherrlich von Waldenfelfiiches Patrimontalgericht 
Dberrößlau, bintern Antheils. 
Sieger. 


Es wird hiedurch, der gefeglichen Worfchrift gemäß, 
befannt gemacht, daf der Webermeifter Johann Mer 
kel und die ledige Margaretha Barbara Heim 
eichin zu Huͤtting durch ihren geftern errichteren Che 
vertrag die eheliche Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen har 
ben... Odenthal, den 15. Juni 1825. 

Das Patrimonials Gericht Doͤrnthal. 
Dtte. 


7 


in Kraft ber Hilfsvolfiredung wird das bem Jos 
bann Meyer zu Hain gehörige dieffeitig lehenbare 
Wirthshaus mit Zubehoͤr, worauf die Bierfchenks umb 
Schlachtgerechtigkeit haftet, dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſetzt, und Strichtermin auf 
Donnerſtag den 14. Juli Vormittags 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
werden daher eingeladen, ſich an dieſem Tage dahier 
einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und 
den Hinſchlag nach Maasgabe der Erecutiond+ Ordnung 
zu gemärtigen. Schmeilsborf, am 3. Juny 1925. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial Gericht 

Hain, 





Das in Nr. 26 und 40 ber Bamberger und Bais 
reuͤther Intelligenzblätter befchriebene halbe Gütlein auf 
dem kLoͤhlein wird bei dem Mangel eines Aufgebotes wies 


an den Meiftbietenden verpachtet. 


bie 


derholt dem Verkauf ausgefegt und Strichstagsfahrt auf 
Freitag den 29, Juli d. J., früh 9 Uhr, 
anberaumt, wo Strichsluſtige bei unterzeichnetem Ger 
richte erfcheinen wollen. Kips, am 28. Mai 1825, 
Sreiherrli von Redwitziſches Communions 
Patrimonlalgericht. 
Weismuͤller. 





Nicht Amtliche Artikel. 


— — 


Der — ben Hofrath Geperſchen Relicten zu Er 
langen und bem Freiherrn von Stein zugehdrige Ges 
treid⸗ und Schmalfaatzehenten zu Bindlach und Edartd 
bofen wird am 

Dienftag den ı2. Juli c. 
Dachtluftige haben 
fi in dem Wirthshaus zu Bindlach Vormittag um 8 
Uhr einzufinden. Jeder Pachtliebhaber hat feine Zah 
lungsfähigfeit entweder durch gerichtliche Attefte oder 
auf eine fonft glaubbafte und annehmbare Art nachzuwel⸗ 
fen, indem auperdem Niemand zum Pacht gelaffen wird. 
Das Weitere ift am Tage ber Verpachtung oder auch vore 
ber bei den Unterzeichneren zu erfahren. Baireuth, ben 
4. Juli 1825. ; 
. Plug. Zeicher. 





Im Haufe Nr. 485 in der Yägerftraffe, ber Infans 
terie« Cafferne gegemiber, ift ein Quartier ftündlich oder 
auf Jacobi zn vermierhen. Es beftehet in drei heizbaren 
Stuben, einer großen Stubenfammer, einer großen bels 
len Küche, und Mitgebrauch des Wafchfeffeld, Holy 
flicht und der Mange. Es kann auch auf Verlangen auf 
3 Pferde Stallung dazu gegeben werben, 





In dem Haufe Nr. 439 iſt auf bag Ziel Jacobi 
oder Martini ein Quartier, beftehend in zwei Stuben, 
einem Cabinet, einer hellen Kuͤche, großem Haufiplat, 
Bodenfammer, Holzlege nebft ſchoͤuer Waſchgelegenheit, 
zu vermiethen. 





An E Ne. 446 ift auf Martini ein Quartier gu vers 
miethen; es befteht in ı Stube, Alkob, Boden Kam— 
mer und Holzlege. 


— 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


Antelligen;- Blatt 
| für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend | Nro. 82. Baireuth, den 9. Jull 1825. 


! 





Amtliche Artikel 


An fämmtlide Guts-Befiger des Obermainfreifes, 
(Die Bildung eines Kredit» Bereines betreffend.) 


6 eine Königlihe Majeftdt haben die Mefultate dee — von dem in Minden derſammelten Ausfchuffe 
der beiheiligten Gurd.Befiger aus den fieben älteren Kreifen des Reichs — gepflogenen Berathungen über die 
Grundzüge jur Bildung eines Kredit + Vereines und ten von demfelben vorgelegten desfallfigen Entwurf der Vereins⸗ 
Satzungen, der Prüfung einer befonderd angeordneten Commiſſion unterwerfen laffen, und ſonach mittelft allerhoͤch⸗ 
ften Reſcripts vom mIten v. MS. dem befagten Entwurf — mit in einigen Puncten begutachteten Mobificationen — 
für den Fall der wirklichen Errichtung diefer fehr näglichen Privat» Anſtalt — die allerhächfte landesherrliche Ger 
nehmigung zu ertheilen gerubet. 

Zugleich haben Allerhoͤchſtbieſelben dem befonderen Anträgen des Ausſchuſſes auf Gewährung einigen 
Vorteile und Hilfsmittel zur leichteren Begründung der Anftalt, fo weit es mit anderen Staatszwecken vereinbar 
lich erfcheint, zu entfprechen, und insbefondere auch dem MWunfche wegen Beftimmung der Neimzahlungs - Zeit.in 
den Eehen »Eonfenfen auf bie in dem fagungsmäßigen Annuirdten Plane angemeffenen Termine — welche gan; nach 
dem Gefuche des Ausſchuſſes zugeftanden feyn follen — zu willfahren allergitädigft geruhet. ® 

Damit num zur wirklichen Bildung des erwähnten Privat» nftitutes unverzüglich die erforderlichen Einleituns 
gen — allerhöchflen Auftrags zu Folge — getroffen werben koͤnnen, fo ift im dieſer Beziehung vor allem die Hers 
fielung eines vollftändigen Berzeichnißes derjenigen Gutsbefiger norhwenbig, welche dem — nach den num genehulgs 
ten Sogungen zu errichtenden Kredit» Vereine beizutreten geneigt, und insbefondere nach $. 2, 3, 5, 6 und 8 des 
Entwurfes, welche bier unten beſonders aufgeführt, hiezu geeignet find; indem erft hiernach der Umfang, weichen 
bie Anftalt ſowohl im Ganzen, als in Beziehung auf die einzelnen betreffenden Kreife des Königreichs gewinnen fol, 
gehörig bemeifen; ſodann aber zur Organifation des Vereines nad) $. 58. und folgende der Sagungen durch die 
vorgezeichnete Wahl ber Mitglieder zu den Directorien gefhritten, und die vorläufig ſchon eingeleitete Unterhandkung 
wegen eines Anlehens, wodurch das Pfanbbriefs Infittut des Kredit» Vereines zum Beginnen feiner Operationen 


unter dem möglichft vortheilhaften Bebingungen in den Stand gefegt werben fol, zum allenfallfigen Abſchluſſe ges 
bracht werden fann. 


Es werben daher fänmtliche Guts-Beſitzer bes Obermainfreifes hiedurch eingeladen 
innerhalb drei Wochen 


ihre beftimmte Erklärung bes allenfallfigen Beitrittes an dem Unterjeichneten einzuſenden, und dabei die Eigenfchaft 
ju bemerken: 


ob als Anlehen Suchender, und in biefem Galle mit welchem Betrage? — oder 


- Hi: 
ob als folcher, ber zur Zeit noch Fein Anlegen aufzunehmen, ſondern mus die Rechte eines, Vereins⸗ 
Mitgliedes zu erwerben gebenfe? — 
um ſonach baldmoͤglichſt die weitere Vorlage bet ber allerhöchften Stelle machen zu £önnen. 
Bugleich wird bemerft, daß man fämmtlichen Lands und Herrfhafts Gerichten des Kreifed ein Eremplar ber 
fraglichen Sagungen zugefertiget habe, welche daſelbſt von den Guts⸗Beſitzern zus Einficht benugt werden können. 
Baireurh, den 25. Juni 1825. 
Aus 
befonderem allerhöchfien Yuftrage. 
Der Königlich Baierifche Staats-Rath, Generals Commiffais und Präfidene 
der Negierung ded Ober Main, Kreifeg, x 
Freiperr von Welden, \ 
Planer, 


Auszug 
ans ben Sagırngen für ben KrebitsBerein bes Baierifhen Guts-Beſitzer. 


8. 2 
Darlehen werden von dem Vereine auf folgende egenftände gegeben: 
1) auf alle Arten von Guts. Mealitäten Überhaupt, dann insbefondere 
2) auf folhe Bräubäußer und radicirte Gewerbe, welche als Zugehoͤrungen eines Gutes erſcheinen, nicht 
aber 
3) auf ſolche Haͤußer, welche feinen Beſtandtheil — Guts / Körpers ausmachen. 


$. 
Der Verein gibt feine Darlehen nur big auf bie Säle bes Guts⸗Werthes. : 
Die im $. 2, Nr. 2. benannten Bräuhäußer und radieirten Gewerbe dürfen bei Beftellung der fagumgemägigen 
Kypothek niemals höher in Anfag gebracht werden, als — Geſammt ⸗Betrag des uͤbrigen Guts⸗Beſitzthums. 


8. 
Jeder ins und auslaͤndiſche Beſitzer einer — in * ſleben älteren Kreiſen des Koͤnigreichs gelegenen Guts⸗ 
Realitaͤt ($. 2.) iſt berechtiget, dem Vereine beizutreten. 
Auch Gemeinheiten und Stiftungen Finnen vermöge eines ſolchen Guts-Beſitzes unter gleichen Bedingungen, 
wie Private, am Vereine Theil nehmen, 
$. 6. 


Norläufig und bls der Verein feinen Operationen eine größere Ausdehnung zu geben vermag, foll die Unter, 
Kügung mittelft Darlehen fih auf diejenigen Gutsbefiger befchränfen , welche im Ganzen einen Guts. Werth von mes 
nigftens zehentaufend Gulden gefeglich verpfänden Finnen, Sobald aber, und in dem Maaße, als der Verein 
feine Gefchäfte mehr zu erweitern im Stande iſt, hoͤrt die vorbemerfte Befchränfung auf. 


8 

Seber dem Vereine beitretende Guts-Beſitzer hat zur Begründung eines Neferve»Fondes brei Procent des 
erhaltenen Anlchens als Einlage zu entrichten, wofuͤr ein Einlagsfchein ausgeftellt wird. 

Demjenigen Gutd-Befiger, welcher dem Bereine beitritt, ohne jur Zeit ein Anlehen zu ſuchen, fleht es frei, 
entweder unverzinglih 100 fl, oder zu drei Procent verzinglih 500 fl. als Einlage unter folgenden Beſtimmungen 
u bezahlen: 

1) Durch diefe Einlage erwirbt er fich alle Mechte eines Vereins⸗Gliedes. 

2) Die Einlage wird ihm an ben fagungsmäßigen Beiträgen ($. 9.) pro rata zu Guten gerechnet, wenn er in 

ber Folge rin Anlehen entnimmt, 
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5) nrnitut en oben während der Wereins / Deuer Fein Anfehen / fo wird Ipm oder fen Echen bie Einlage 
uͤckgegeben. SE ZUBE 
4) Den Einlagefehein darf er mie veräußern, noch fein badurch erlangteg Recht an ginem anderen, als feinen 
Nachfolger im Gutes Befige, übertragen. 








Fe: Baireuth, den 4. Juli 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. : | 
Das Abfolutorial +» Eramen wird in diefem Jahre am den Studien» Anflalten des Ober» Mainfreifes in ben 
erſten Wochen des Monats Auguft abgehalten, und zwar am 3. Auguft an der Studien» Anflalt zu Hof, am 8. 
Auguft an ber zu Baireuth, und am ır. YAuguft an ber-ju Bamberg. 
I Dieſe Verfügung wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, . bamit bie Privats Stubierenben, welchen 
geflatter iſt, an biefem Eramen Antheil zu nehmen, fi) an ber einen oder andern Studien »Anftalt einfinden koͤnnen. 
Königliche Kegierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden. 
j } Sreiberr von Maſſenbach, Director. 
Das diesjäprige Abfolutorial. Eramen an ben Studien 
Anftalten des Obermainfreifes betr. Friebmann, 


——— 





F Baireuth, den 2. Juli 185. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. J 
Der Kreis-⸗Kaſſen⸗Kontroleur Degen wird vom zten d. M. an auf 14 Tage in Urlaub abweſend ſeyn. 
Waͤhrend ſeiner Abweſenheit iſt der Koͤnigl. Zahlmeiſter Hartwig zus Mitausſtellung der Quittungen befugt. 
Dies wird Hierdurch vorſchriftsmaͤßig befannt gemacht. 
Königliche Reglerung des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 
i Graf Muͤnſter. 


Betanntmadhung. 


Den Urlaub des Kontroleur Degen betr. -_ Seydt. 
(Die Aufnahme in das K. Schullehrer ⸗Seminar betr.) ° umbIL., Burgebrach, Forchheim, Ebermannſtadt und 


Die Conkurspruͤfung um Aufnahwe in das Koͤnigl. Graͤfenberg. Er 

S:chullehrer, Seminar beginnt für das Schuljahr 1834 Am 31. Auguft bie aus ben Landgerichten Hoͤchſtadt, 
am 30. Auguft, und endiget fih mit dem 3. September; Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfeld, Kronach und Lauens 
daher haben alle Schulamts. Afpiranten an den fie trefs fein. 

fenden Tagen babier zu erfcheinen, vorher aber ihre Am 1. September. die ans ben Landgerichten Poftens 
Bittgefuche um Aufnahme — mit den nöthigen Zeug⸗ fein, Stadtſteinach, Teufhnig, Weismain und Wais 
niffen ihrer geiftlichen und weltlichen Obrigkeit verfehen ſchenfeld. 

— bei der Koͤnigl. Regierung des Obermainfreifes zu Um 2. und 3. September bie Ratholifen aus dem 


Baireuth baldigft einzureichen. Oberpfälzifchen Kreis »Antheile und dem Nezat-Kreife. 
Die Konkurrenten werden in folgender Drbnung Die Prüfung fängt an jedem Tage früh 8 Uhr an. 
geprüft: 8) Alle Kompetenten haben fich durch legale Zeugniffe 


Am 30. Auguſt die aus den Landgerichten Bamberg I. - - auszumeilen, ob fie das z6te Lebensjahr entweder 
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ſchon zur oben beſtimmten Pruͤfungszeit wirklich zu⸗ 


ruͤckgelegt, ober doch bis zu Anfang bes neuen 


Schuljahres (den 3. November 1825) unfehlbar 
werben befchloffen haben. 

b) Ale Konipetenten haben nicht nur die nöthige 
Grundbildung im Gefang, im Drgelfpielen. und 
auf der Violine, fondern fchon einige Fertigkeit in 
diefen Fächern zum Inſtitute mirubringen, wenn 
fie aufnahmswuͤrdig feyn follen. 

©) Diejenigen Kompetenten, bie bei der vorjährigen 
Eonfurd » Prüfung entweder ju wenig Talent, oder 
zu geringe Vorbereitung verrathen haben, und deß⸗ 
halb zuruͤckgewieſen worden ſind, erhalten hiemit 


wiederholt den nachdruͤcklichen Math, lieber das 


Schulfach ganz zu verlaſſen, ba fie bei fortdauern⸗ 
bem Mangel der erforderlichen Vorfenntniffe und 
Bertigfeiten von den Beſſeren immer verdraͤugt, 
nur die Zeit verſchwenden wuͤrden. 

d) Ale Kompetenten, die an bem obenbemerften 
peremtorifchen Prüfungstermine nicht erfcheinen, 
find für das künftige Schuljahr der Aufnahme vers 
Iuftigt, weil nach ausdruͤcklicher Höchfter Anorbnung 
durchaus feine Nachprüfung Statt finden fol, 

e) Juͤdiſchen Individuen wird gemäß höchfter Ent 
ſchließung der Königl. Kegierung, d. d. Baireuth, 
den ı1. Junt 1824. der Zutritt in das Königl, 
Schullehrer » Seminar wieder geftattet. 

Uebrigens bleibt eg bei ber bisher beftandenen aller, 
hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, melde einem 
Echul +» Kandidaten fowohl Quartier ald Koft geben, 
unter ber Anfficht des Inſpectors ſtehen, folglich alle, 
welche hiezu Luft tragen, fich bei demfelben zu melden 
haben. Bamberg, am 3. Juli 1825. 

Anfpectorat des K. Schuliehrer » Seminars. 

Schatt. Voll. 





Wegen einer ausgeklagten Forderung wird der, dem 
- Sohann Trautner von Windiſchgaillenreuth zuge⸗ 
hoͤrige 4 Hof, der Kunzenhof, unbezimmert, beſtehend 
ous 73 Tagwerk Felder, 4 Tagwerk 2maͤdige Wieſe 
und 14 Tagwerk Holz, dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 


Kaufsliedhaber eingeladen werben und ben "Sinfchlag 
ber Executions⸗ Orbnung gemäß, gewaͤrtigen koͤnnen 
Ebermannſtadt, den 14. Juni 1825. 
Koͤnlglich Baleriſches Landgericht. 
 Rafden, 





Auf den Antrag eines Eonfursgldubigers werden 
die der Margaretha Buchs, Wiltwe, zu Efchlipp 
zugehörigen und im Intelligenz » Blatt des, Dbermain. 
freifeg sub Nr. 102, 107, 108, 130, 143, 144, 
1823, bann 7, 9, 13, 156, 1824, endlich 31, 32, 
33 1. J. eingeruͤckten Realitäten, abermals dem Verkauf 
auggefegt und Bietungstermin auf ben 

25. Juli I. Js., 
am Sig des Landgerichts anberaumt. Befig- und zah⸗ 
lungsfähige Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen und 
baben den Hinſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
ber Släubigerfchaft zu gewaͤrtigen. Ebermannftadt, den 
13. Juni 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 


Da Martin Sailinger, Tagloöͤhner aus Haag, 
Königl. Landgerichts Baireuth, auf die an ihn unterm 
12. Februar heurigen Jahrs ergangene oͤffentliche Vor⸗ 
ladung ſich nicht geſtellt hat, fo wird derſelbe in Bes 
liehung bed Art. 422 Theil II. des Strafgeſetzbuches 
hiermit wiederholt aufgefordert, _nun innerhalb eines 
andermweiten drei monarhlichen Termins vor dem unter, 
geichneten Koͤnigl. Land» und Unterfuhungs » Gerichte 
um fo gemwiffer zu erfcheinen, und fich wegen bes anges 
fchuldeten Verbrechens des Diebftahls und Vergehens 


der Körper Verlegung zu verantworten, als anfonf 


nach fruchtlofem Verlauf dieſes Termins von drei Mo 
Maten wider ihn, als gegen einen IUngehorfamen wa 
Gefegen gemäß wird verfahren werden. Gräfenberg, 
ben 6. Juni 1825. . 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 


- 





fegt, und Bierhungstermin auf den 
28. Juli l. J. 
Bei Bericht anberaumt, wozu beſitz umb jahlungẽfaͤhlge 


Auf die von der Wittwe Catharina Maler gu 
Kainach erflärte Infolvenz und hierauf gepflogene Lnters 
fuchung ihres Vermoͤgensſtandes, welche eine Beden⸗ 





617 


sende Ueberſchuldung nachwieẽ * wurde don dem unter⸗ 


zeichneten Koͤnigl. Landgerichte die Eroͤffnung des Univer⸗ 
falkonkur ſes beſchloſſen. Dem gemaͤß werden die geſetz⸗ 
iichen Santtaͤge, wie ‚folgt, ausgeſchrieben: J. Zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Juli l. I. 
N. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelber 
ten Forderungen auf 
Samſtag den 13, Auguft l. J. 
11T, Zur ſchluͤſſigen Verhandlung, naͤmlich für bie Abgas 
dbe der Neplifen und Duplifen auf 
Dienftag den 13. September. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr, mot fämmtliche Gläubiger 
der Santirerin Sffentlich unter dem Rechtsnachtheile hiers 
mit vorgeladen werben, daß bas Nichterfcheinen am 1 
Edictstage die Ausfchließung von ber gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfheinen am den übrigen Gaut⸗ 
tägen aber die Ausfchließung mit den an denfelben vom 
gunehmenben Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
erden alle diejenigen, melche irgend etwas von bem 
Vermögen der Gemeindfchuldnerin in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Wermeibung des Erfages dem Konfursgericht zu überges 
ben. Hollfeld, den 16. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. ° 
Kimmelmann. 





Das fämmtlihe Grundvermögen der derganteten 


Wittwe Catharina Maier zu Kainad wird mit 
pen barauf fiehenden Früchten hiermit dem äffentlichen 
Verfaufe ausgefegt. Daffelbe beſteht: 1) aus einem 
Soldengut, vormals Freiperrlich von Auffeefifches, nun 


Udelich von Borftellifches Lehen, St. B. Nr. 585; 2). 


aus folgenden walzenden Grundſtuͤcken: a) 4% Tagw. 
Geld, die Grube in zwei Stiden B. Nr. 585, Abelich 
d. Borftelifches Lehen. b) $ Tagwerk Wiefe im Kat 
ſerbach, in zwei®rdden, B. Nr, 590, dergleichen Lehen, 
- Girichtermin ift auf 

Dienftag den 12. Yulil. J. 
Nachmittags a Uhr in dem Wirthshauſe zu Kalnach ans 


deraumt, mo bie Kaufbedingungen und die Tayen, fo. 


wie die auf den Verfaufsrealitäten haftenden Laſten wer⸗ 
den befannt gemacht werden. Zugleich wird an biefem 
Termine das vorhandene Mobilare, befiehend in Hanke 


- 


und Adergerdrbfchaften dffentlich an ben Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. - Kaufsliebhas 
ber werben hiezu eingeladen. KHolfeld, den 16. Jul 


Königliches dangericht. 
Kuͤmmelmann. 





Der Tuchmachermeiſter Johann Nicolaus Zieg⸗ 
ler bahier, iſt durch Erkenntniß als ein Ver ſchwen⸗ 


der erklaͤrt, und unter Curatel geſetzt worden. Dieß 


wird hiedurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt ge, 
macht, daß alle mit demſelben, ohne ausdruͤckliche Ges 
nehmigung ſelnes Curators des Tuchmachermeiſters J o⸗ 
bann Matthäus Ziegler hieſelbſt, eingegange⸗ 
nen Handlungen und Verträge ungültig find, und feine 
Klage hieraus erhoben werden kaun. Wuuſiedel, am 
15. Juni 1825, 
| Königlich Baleriſches Landgericht. 

Wirth I a.d.i 


Auf den Antrag der Erben des Meggermeifterd P 
tee Meifter von Helmbrechtd, werden — bie zu 





deſſen NachlaGmaffe gehörigen Effecten, beftehend: im 


Hauss Stall. und Stadelgeraͤthe, Lagerbier, 1 Paar 
Ochſen, ı Pferd, ıc. am 
14. Jull curr, 

und dem darauf folgenden Tage in dem Metzgermelſter 
Meifterifchen Hauße zu NHelmbrechts oͤffentlich, gegen 
gleich; baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. Muͤnchberg, deu 27, Ju 
1835. ‚ : 
” Königliches Landgeriäht. 
Lic. Bedall , Landrichter. 





Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 


‚bes Saſtwirths Georg Schrauder, jünger zu Scheßz⸗ 
litz kennen zu lernen, um bag weitere rechtliche Verfah⸗ 


sen gegen denſelben beſtimmen zu koͤnnen. Demnach 


werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 


geunde rechtliche Anſpruͤche an benfelben gu haben Dei 
‚meinen, aufgefordert, ſolche am 


25.1. Mits. 
vor bem imterfertigteg K. Landgerichte um fe geioiffer 


ARfUReTSCh, als fie ſouſten Sep dem weiteten Verfaheen 
er beruͤdſichtiget werden. Scheßlitz am 3. Juli 
82 
* Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Zur Tilgung einer laͤngſt ausgeklagten und rechts⸗ 
feäftigen Forderung werden nachſtehende, den Berm 


hardtiſchen Eheleuten zu Thuisbrunn bishero gehoͤrig 


geweſenen Beſitzungen, als: ein Tropfhauß nebſt dazu 
gehörigem Stadel und Itel Hausgarten, Itel Tagwerk 
Feld, das Muͤhlaͤckerlein genannt, 4 Tagwerk Feld am 
graſigen Wege im Maierhofe, am 

22. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
vertauft, an welchem Tage ſich daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu Thuisbrunn in dem Gafts 
Haufe be Rakelmann einfinden und dag Weitere nad) ge⸗ 
legten Aufgeböthen nach der Erefutiong » Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen Finnen. Gräfenberg, den 22. Juni 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Naͤgels bach. 





Das Soͤlbengut des Lorenz; Schmidt von Bor 
derclebach, gefhägt auf 900 fl. wird dem oͤffentlichen 
Berfaufe, Behufs der Befriedigung ber Gläubiger gegen 
baare Bezahlung am 

Donnerflag den 28. Juli 1825 

Im Orte Vorderclebach ausgeſetzt. Kaufslufiige haben 
fich dafelbft vor der Gerichtscommifjion zu melden und 
ihre Angebote zu legen. Auf biefem Gute, B. N. 97, 
ruhen folgende Laften: 1) 52% fr. jährlicher Erbjing, 
2) das Handlohn zu zo Procent nach Bamberger Vers 
ordnung, 3) Zebend zum zoten Theil, 4) bie her 
fömmliche Jagdfrohn, 5) Ruſticalſteuer in simplo 
467 fr. Zugleich werden die vorhandenen wenigen uns 
bedeutenden Mobilien an ben Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung und-fofortigen Zuſchlag verfauft. Pot 
tenftein, den 15. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 
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ſetzlichen Banttäge umb zwar: 1) zur Anmeldung unh ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung ber Forderungen auf 

Mittwoch den 3. Auguſt 2825, .. 
3) jur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 

Donnerflag ben 1. September 1825, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinreden auf 

Mittwoch den 5. October 1825, 

4) und für die Schlußeinreden auf 

Donnerftag den 3. November 1825, ” 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lich und unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß dag 
Ausbleiben an dem erften Ganttage die Ausſchließung ber 
Forderung ton der gegenwärtigen Gantserhandlung, dag 
Nichterfcheinen an den übrigen Tagen aber die Ausichlies 
ßung mit den om denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, melde ir- 
gend etwas vom Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung boppelten Erfages auf 
gefordert, folches umter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ge. 
richt zu übergeben. Pottenflein, den 15. Juni 1825. 
Königlich) Baierifches Landgericht. 

‚ Keinrich, „Landrichter. 





Das dem Bauern Georg Graßinger zu Roth⸗ 
mannsthal gehörige bebaute Gut, wird zur Vollſtreckung 
richterlicher Hülfe zum Kaufe ausgebothen, * Der Strich) 
wird am 

1. Auguft b. Is. 

bei Gericht dahier abgehalten, an welchem Tage die 
Strichluſtigen dahier zu erfcheinen, von ber Belaſtung 
des Gutes Einficht zu nehmen und ben Hinfchlag nad) der 
Anleitung der Erecutionds Ordnung zu gemärtigen haben. 
Zugleich werden alle diejenigen, die Anfprüche om ben 
Georg Grafinger zu mahen haben, aufgefordert, 
folhe am erwähnten Strichtermine hierorts anzumelden, 
auferbem fie bei der Vertheilung unbeachtet bleiben wür- 
den. Meismain, am 28. Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 

Eondinger. 





An dem Schuldenmwefen des Lorenz; Schmibt in 
Worverflebach, uunmeht beffen Relicten, werden bie ges 


Nachbenannte zur EonfurssMafe des JoBann 
Wolfgang Horther von Zultenberg gehoͤtige Dieas 
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fitäten, nämlich a) % Tage. Geld, der Rabenſtein; 
b) 4 Tagw. Feld am Zuftenberger Weg, oder das Baͤ⸗ 
renthalfeid genannt; c) 2 Tagw. Feld im Andcdiein und 
fangen Strich; d) ,ı Tagm. Feld am hintern Steinlop; 
e) 3 Tagw. Feld, der Straffenader, ſaͤmmtlich dem 
Koͤnigl. Nerar lehenbar, werden dem öffentlichen Ber, 
kaufe ausgeſetzt. Die Strihstagsfahrt wirb om 
“Montag ben 18. Juli 1825 
in loco Zultenberg abgehalten, welches hiemit zur Kennt 
niß der Kaufsluſtigen gebracht wird. Weigmain, ben 
15. Juni 1825. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





In Folge des Auftrags der K. Regierung des Ober 
miaintreifes, Kammer der Finanzen, vom 6. Mail, Ju, 
wird man im biesamtlichen Gefchäftdlocale am 
Montag den 25ſten d., von 9 Uhr Morgens 
i bis 12 Uhr Mittags, 

gemeinfchaftlich mit dem hiefig K. Nentamte die hohe 
und niebere Sagdbarfeit im K. Jagdbezirfe Ploͤß berg, 
bes Reviers Dreyhoͤfen, unter Vorbehalt der hoͤchſten 
‚Genehmigung verpachten, wozu die jagd» und pachtfähls 
gem Liebhaber eingeladen, werden. Tirſchenreuth, den 
‘2. Juli 1825. 

Koͤnigliches Forſtamt. 

Haag, Forſtmeiſter. 

Sintzel, Actuar. 





Montag den 18. Juli Vormittags werden am Sitze 


des unterzeichneten Koͤnigl. Rentamts, nachſtehende in 
der Forſtrebier Albenreuth, Koͤnigl. Forſtamts Preſſath 


liegende Waldparzellen, als: a) bie mittlere Eggerten, 
zu 9% Tagwerf 75 [Muthen, b) die hintere Eggerten, 
zu 15% Tagwerk 70 [Muthen, c) bie beiden Trabigs 
hoͤlzchen, zu 324 Tagwerk ı8 []Ruthen, im Ganzen 
oder im einzelnen Abtheilungen nad) den normalmäßigen 
Bebingungen oͤffentlich verfeigert, wozu Kaufsliebha- 
ber einladet; 

Stadt Kemnath, ben 27. Juni 1825. 

Königl. Kentamt Königl. Forſtamt 

Kemnath. Preffath. 


Am 15. d. M. werben nachfiehende dahier aufgefpeis 





cherte Getraibter yon dem Aernbtes Jahre 1824 und 
von guter Beichaffenheit dem sffentlichen Verkaufe aus. 
gefegt: 100 Schäffel Korn, 150 Schaͤffel Dinfel, fer 
dann 230 Schäffel Haber, welches zur Sffentlichen Reunt 
niß andurch gebracht wird; Neunfirchen, deu a. Jul 
1825 - . 
von dem 
Königlihen Rentamte bafeldft. 


-Bei dem Königl, Nentamte Lichtenfeld wird Montage 
ben 18. bes fommenden Monats Jult, Vormittags 10 
Uhr, eine Miantitaͤt Haber von einigen hundert Scheffeln 
aus dem Erndtejahr 1824, von vorzäglicher Qualitaͤt, 
unter Vorbehalt hoher Megierungs +» Genehmigung meiſt⸗ 
biethend veräufiert, mozu Kaufsliebhaber hiemit einge 
laden werben. Lichtenfels, den 27. Juni 1825. 

Königliches Nentamt. 
Zeilmann. 





Das — ben Foren; Hopfifhen Eheleutem zır 
Horb am Main zugehörige, für 58 fl. taxirte und im 
bortigen Flure liegende Mainäcerlein wird im Wege 
ber Huͤlfsvollſtreckung dem Sffentlichen Verkauf ausgefegt, 
und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 27, fünftigen Monats 


anberaumt, wo Kaufsluſtige dahier zu erſcheinen, und 


ſich des Zuſchlags an ben Hoͤchſtbietenden nach Vorjchrift 
der Erecutiond ⸗Ordnuug zu verſehen, vorgeladen wer⸗ 
den: Unterlangenſtadt, am 22. Juni 1825. 
Sreiherrlich von Redwitziſches Patrimonial ⸗ 
gericht J. Burkersdorf. 
Schleſing. 


Der MepgergefelleJobann Wolfgang Schnei⸗ 
ber, einziger Sohn erfter Ehe bed. vor mehreren Jah⸗ 
ren verfiorbenen Hofbefisers Wolfgang Schneis 
ber zu Veitlahm, und gebohrer den 4. Juli 1785, bat 
fh im Fahr 1808 nach Böhmen auf bie Wanderfchaft 
begeben, und ift bald darauf nach elnem Schreiben vom 
ihm von Therenfienfladt aus unter das Defterreichifche Mi⸗ 
litair getreten, ohne daß er den Namen bed Regiments, 
bei welchem er Dienſte genommen, bezeichnet hätte, 
Seit diefer Zeit fonnte weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten ‚werben 


und ſelbſt die im Jahs 1819 erfolgte Sffentliche Vorla⸗ 


" bung bes Verfchollenen war vergebend. Auf den Antrag 
deffen nächften Inteſtaterben wird daher gedachter Jo⸗ 
bann Wolfgang Schneider, oder aud bie von 
ihm etwa zurücgeloffenen Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und ziwar länaftens 


in bem auf 

ben 6. März 18326 
feftgefegten Termine entweder felbfien ober durch bins 
laͤngliche Bevollmaͤchtigte fchriftlich oder perſoͤnlich um 


Nicht 


Der — ben Hofrath Geyerſchen Melicten zu Ers 
fangen und dem Freiherrn von Stein zugehörige Ger 
treid⸗ und Schmalfaatzehenten zu Bindlach und Eckarts⸗ 
bofen wird am 

Dienftag den 12. Jull c 
an den Meiftbietenden verpachtet. Pachtluftige haben 





fih In dem Wirthshaus zu Bindlach Vormittag um 8 


Uhr einzufinden. Jeder Pachrliebhaber hat feine Zah⸗ 
kungsfähigkeit entweder durch gerichtliche Atteſte oder 
auf eine fonft glaubbafte und annehmbare Art nachzumeis 
fen, indem außerdem Niemand zum Pacht gelaffen wird. 
Das Weitere ift am Tage der Verpachtung oder auch vor⸗ 
ber bei den Unterzeichneten zu erfahren. Baireuth, dem 
4. Juli 1825. 
Flug. 


Im Haufe €. Nr. 68, am Ende des Marftes, ift im 
Sintergebäude ein Quartier von zwei Stuben mit einem 
Alfof, einer Kammer, Küche, Boden, verfperrtem 


Teicher. 


Hausplatz und Mitgebrauch des Wafchkeffels zuMartint 


zu vermiethen. Das Nähere bei bem Hauseigenthuͤmer. 


Ein Quartier, aus ohngefaͤhr 3 Zimmern, Küche, 
Keller, Holjlege, ıc beftehend, wird zu miethen gefucht, 
"und ift das Nähere im Zeitungs. KRomtoir zu erfahren. 





Geburts» und Todes, Anzeige. 
Geborne 
Den 28. Juni. Die Tochter des Bauers Kirfchner im 
Unterfonrabgreutb. 
Den ı. Juli. Ein auffereheliched Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 


fo gewiſſer dahler ſich zu melden, als aufferbem der ge 
dachte Johann Wolfgang Schneider fuͤr todt 
wird erklaͤrt, und deſſen nicht unbedeutendes aͤlterliches 
Erbe feinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben ohn 
Caution ausgeantwortet werden wird. Kuͤps, im 
Obermainkreiſe des Koͤnigreichs Balern, ben 25. Dal 
1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Senlorats⸗ 
—“ Junterrodach. 
örauenholz 


Amtlide Artikel 





Den ı. Der tobgeborne Sohn bes Kutſchers Baier 
bahier. 

Den 2. Juli. Der Sohn des Burgers ımb Schuhmacher⸗ 
meiſters Feilner in St. Georgen. 

Den 6. Juli, Der Sohn des Pachters Feulner auf dem 
grünen Saum. - 


Geftorbene, 


Den 28. Juni. Der Cohn des Dr, medicinae Falfg 
dahier, alt 2. Monate und 3 Tage. 

Den 29. Juni. Der Königl. Baier. Regierungs ⸗Secre⸗ 
tair Hagen dahier, alt 62 Jahre, 9 Monate und 
12 Tage. 

Den 30. Juni. Die Tochter des Muͤllermeiſters Maſel 
zu Heinersreuth, alt 7 Monate und 26 Tage. 

Den 1. Juli. Die Ehefrau bes Buͤrgers und Lohgerbers 
meifterd Weidmann dahier, alt 37 Sabre, 8 
Monate umd -ız Tage, 

— — Der tobgeborne Sohn bes Kutſchers Baier 
dahier. 

Den 2. Juli. Die Wittwe bes Brauknechts Hübner dahier, 
alt 72 Jahre, 10 Monate und 22 Tage. 

Den 3. Juli. Margaretha Walther aus Zedwitz, Land 
gerichts Hof, farb in der JrrensAnftalt zu St. 
Georgen, alt 33 Jahre. 

Den 4. Juli. Anna Nofina Rank aus Griegbah, Land« 
gerichtd Naila, ftarb in der Jrren,Anftalt zu St. 
Georgen, alt sı Jahre. 

— — Der Sohn bes Burgerd und Schuhmach ermei⸗ 
fterd Feilner in St. Georgen, alt 2 Tage. 

— — Der Maurergefed Böhner auf der Diiefchniz, 
alt 60 Jahre, 6 Monate und 25 Tage. 
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Kdatglich Baleriſches pridilegirtes 


JIntelligenz-Blatt 
| für den DOber-Mains- Kreis Ä 
Dienflag 0 No. 83: Baireuth, den 12. Juli 1825. 





Amtliche Arsiteh 


I Balreuth, ben 1. Juli 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. ’ 

Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Amadeus von Roͤkel, ift bie Pfarrei Hobentann, Im gandgerichte Tirs 
ſchenreuth, welche zum Defanate gleichen Namens umd zur bifchöflich Negensburgifchen Discefe gehört, In Erledis 
gung gelommen, . 

Sie hat einen Umfang von 3 Stunden, eine Bedoͤllerung don 1096 Seelen, zivei Schulen zu Hohen 
tann und Altenglaspiktten, aber feine Filtale und auch feinen Hilfsprieſter. 

Das Einfommen iſt in einem amtlichen Berichte vom Jahre 18175 auf 1000 fl., In ber vom dem vorigen Pfar · 
rer gefertigten, noch nicht revidirten Faſſion auf 400 fl. angegeben, Zwei Dritthelle des Einlommens fließen aus 
Behnten und Pfarr⸗Oeconomie. en" 

Diefes wird mit dem Anhange befannt gemacht, daß die Bewerber ihre Geſuche mit dem erforderlichen Zeug- 
miffen binnen — — 





— 


3 Wochen 
einjufenden haben. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Innern. 
j Freiherr vom Weiden. 
s Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Bekanntmachung. 


Die Pfarrel Hohentann betreffend, Sriedmann. 








Baireuth, den 1. Juli 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nach &. 74 der proviforifchen Tarordrung vom 8. October 1810, Seite 985 des Regierungsblatts, wird je, 
des amtliche Atteftat mit dreißig Kreuzern tarirt, umd nach einem allerhöchften Reſcripte vom 16. Juni 1825 fellen 
von Seiten der Pfarrämter file die von denfelben ausjuflellenden Zeugniffe feine höheren Taxen erhoben werden, 
als durch die Vorfchriften des vorerwaͤhnten $. 74 ber proviſoriſchen Taxordnung vom 8. Drtober 1810 bemillir 
"get find. Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht, * 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. So 

Freiherr von Maſſenbach, Direstor. 
Befanntmadhung. 
Die Gebuͤhren für pfarramtliche Zengniffe betr. SE Sriedmann. 


—— — 
Bekauntmachuns. 
Am 18. Juli und den darauf folgenden Tagen, 


Morgens früh um 8 Uhr und Nachmittags um a Uhr, 


wird die Sffentliche Prüfung der Elementarfchulen dahier 


und zu St. Georgen ftatt haben, und am 27. Juli Nach - 


mittegs, bie Sffentliche Preis+ Vertheilung erfolgen. 
Die Eltern und alle Freunde bes Elementar»- Schulmefeng 
werben zu biefer Seierlichkeit hierdurch eingeladen, 
Baireuth, am 7. Juli 1825. 
Die Foͤnigliche Stadt⸗Schulen⸗Commiſſſon. 
In legaler Abweſenheit tes Vorſtandes. 
Schweljer. Haß. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 

Die für die Monate Mai und Juni 1824 unausge⸗ 
oͤßt gebliebenen Pfänder, werben von der Verwaltung 
des hiefigen ſtaͤdtiſchen Leih und Pfandhaußes zu Ende 
diefeg Monats, ben befiehenden Vorſchriften gemäß, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, welches vorläufig zur 
Nachacht hiermit befannt gemacht wird, 
7. Juli 1825. — 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 

In legaler Abweſenheit des erſten rechtsku 
digen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Schoberth. 





Baireuth, den 12. April 1825. 
Von dem 
Kaͤniglich Baieriſchen Kreissund 
Stadtgericht Baireuth. 


Ex decreto vom 28. Juli 1806 wurden auf das 
Wohnhaus des Johann Blanfenbühler zu St, 
Georgen, 29 H.N., 300 fl. frf. zu 5 Procent Zinſen 
und gegen halbjäprige Kündigung von dem Schugjuden 
Joſeph £iw Bruf dahier dargelichen, eingetragen, 
und dem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypothe⸗ 
leuſchein ausgefertigt. 

Dadurch nun, daß der Glaͤubiger das verpfaͤndete 
Immobile durch Kauf an ſich brachte, iſt die Forderung 
mar erloſchen; da aber die Urlunde den Acten noch abs 


Baireuth, am 


geht, fo merben alle diejenigen, welche als Eigenthämer, 
Eeffionarien, Pfandss oder fonftige Briefsinhaber auf 
das verpfändere Immobile und das barüber fprecende 
Document irgend einen Aufpruch machen zu koͤnnen ver 
m.inen, aufgefordert, folchen binnen drei Monaten, un 
laͤngſtens in der auf den 
25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 

angefegten Tagesfahrt geltend zu machen, außerdem fie 
‚mit demfelben ausgefchloffen werden, und ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt wird, 


Der 
‚Königliche Kreis, und Stadtgerichtg » Director, 
Schweiger, un 
Riebel. 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung merben mehrere 
Stüd Betten, fobann ein Paar fchwarzbrame fechejäg: 
rige Pferde und einigen Stück Rindvieh oͤffentlich an bie 
Meiftdietenden verkauft. Hierzu ift Termin auf den 
18. Juli Vormittags 10 Uhr, 
in Obernfees anberaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige hiermit eingeladen werden. 
Baireuth, ben 13. Juni 1825. 
Königliches Landgericht, . 
Dieyer. 





(Die Aufnahme in dag K. Schullehrers Seminar Betr.) 
Die Confursprüfung um Aufnahme in dag Koͤnigl. 
Schulehrer. Seminar beginnt für bag Schuljahr 184 £ 
am 30. Auguft, und endiget fich mit dem 3. September; 
daher haben alle Schulamts. Afpiranten an den fie tref⸗ 
fenden Tagen dahier zu erfcheinen, vorher aber ipre 
Bittgefuhe um Aufnahme — mit den nöthigen Zeugs 
niffen ihrer geiftlichen und weltlichen Obrigfeit verſehen 
— bei ber Koͤnigl. Negierung des Dbermainfreifes ju 
Baireuth baldigft einzureichen. 
Die Konfurrenten werben in folgender Ordnung 
geprüft: j 
Am 30. Yuguft die aus den Landgerichten Bamberg L 
und IL, Burgebrach, Horchheim, Ebermannfiabt und 
Gräfenberg. 
Am 31. Auguft die aus den Landgerichten Hoͤchſtadt, 
— Seßlach, Lichtenfels, Kronach und Lauen⸗ 
ein. 


u 
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Am 1. September bie aus den Landgerichten Betten, 

- fein, Stadtfteinach, Tegel, Weigmain und Wais 
fchenfeld, 

Am 2. und 3. September bie Katholiken aus dem 

Oberpfaͤlziſchen Kreis⸗ Antheile und dem Rezat.Kreiſe. 

Die Prüfung fängt an jedem Tage früh 8 Uhr an. 

») Ale Rompetenten haben ſich durch legale Zengniffe 
auszumeifen, ob fie dag ı6te Febengjahr entweder 
ſchon zur oben beftimmten Prüfungszeit wirklich zus 
ruͤckgelegt, oder boch bis zu Anfang bed neuen 
Schuljahres (den 3. November 1825) unfehlbar 

wæverden befchloffen haben. 

b) Ale Kompetenten haben nicht nur bie noͤthige 
Grundbildung im Gefang, im Drgelfpielen und 
auf der Violine, fondern fehon einige Fertigkeit in 
diefen Fächern zum Juſtitute mitzubringen, wenn 
fie aufnahmswuͤrdig feyn follen. 

c) Diejenigen Kompetenten, bie bei der vorjährigen 
Conkurs⸗Pruͤfung entweder zu wenig Talent, ober 
zu geringe Vorbereitung verrarhen haben, und befs 
halb zurüchgemwiefen ‚worden find, erhalten hiemit 
wiederholt den nachdruͤcklichen Math, lieber das 

Schulfach ganz zu verlaffen, ba fie bei fortbauerns 
bem Mangel der erforderlichen Vorfenntniffe und 
Sertigfeiten von den Befferen immer verdrängt, 
nur die Zeit verfchwenden wuͤrden. 

d) Alle Kompetenten, die an dem obenbemerften 
peremtorifchen Prüfungstermine nicht erfcheinen, 
find für das künftige Schuljahr der Aufnahme vers 
luſtigt, weil nach ausdruͤcklicher hoͤchſter Anordnung 
durchaus keine Nachpruͤfung Statt finden ſoll. 

e) Juͤdiſchen Individuen wird gemaͤß hoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung ‘der Koͤnigl. Regierung, d. d. Baireuth, 
den 11. Junt 1824. ber Zutritt in das Koͤnigl. 
Echullehrer » Seminar wieder geftattet. 

. Nebrigend bleibt es bei der bisher beftandenen allers 

boͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, welche einem 

Echuf » Kandidaten ſowohl Quartier ald Koft geben, 

unter ber Anfficht des Inſpectors ſtehen, folglich alle, 

welche hiezu Luft tragen, fich bei demſelben zu melden 

Haben. Bamberg, am 3. Juli 1825. 

El asien bes 8. Schullehrer⸗Seminars. 

Schatt. Voll. 


Michael Brand, Haderſammler und Obſthaͤndler 


Hut. 


aus Gauſtadt, K. Landgerichtd Bamberg II. ,' melder 
wegen Berlegung der dem Monarchen fchuldigen Ehrs 


furcht in Unterfuchung befangen mar, hat nach bereits 


geſchloſſener Unterſuchung die Flucht ergriffen, und das 
durch die Vollſtreckung des wider ihn ergangenen höchften 
Erfenneniffed vom 12. Januar 1824, aller angeftellten 
Nachforfchumgen ungeachtet, zeither vereitelt. Es wer⸗ 
den baher alle resp. fowohl inn⸗ als ausländifche Civil. 
und Militairbehoͤrden erſucht, den gedachten Brand im 
Betretungsfalle zu ergreifen und hieher abliefern zu laſſen. 


Signalement 


Michael Brand ift 39 — 40 Jahre alt, mittles 
rer unterfegter Statur, bat ein ovales Angeficht, ſtumpfe 
Nafe, graue Augen, ſchwarzbraune Haare, uͤbrigens 
ohne befondere Kennzeichen. Er trug bei-feiner Ents 
weichung lange Beinfleider von Zwillig, ein fchon ziemlich. 
abgenugtes Golfer von grauem Tuch, und einen runden ' 
Derfelbe befchäftiget fich mir dem Einfaufen von 
Hadern, Flache ꝛc. und feine Mundart ift die gewöhnlich 
Bamberg’iche. 

Hof, am 4. Juni 1825. 
Königliches Land» und Eriminals Unterfachungsgeriät. 
Kahn, pr. Dirigente, 





Scheglig, den 25. Juni 1825. 

Die in Nro. 107, 108 und 109 bed Kreis- und 
Nr. 70, 7ı des Bamberger Intelligenzblattes befchries 
benen Gantrealitdten des Panfrag Hofmann zu 
Kemmern find mit folgenden Aufgeboten gegen 6jährige 
Sriftenzahlungen belegt: 1) das Wohnhaus mit Statel, 
Gartens und der Wippenholggerechtigfeit, mit 430 fl.; 
2) das Mottenburger Achtel, mit 375 fl.; 3) das 
Rambachsachtel, mit 320 fl.; 4) das Adamsachtel, mit 
430 fl.; 5) der Weinberg, jest Hopfengarten im Keflel, 


‚mit 36 fl.5 6) das Feld im Melm, mit 49 fl. Die 


beitte DVerfteigerungstagfahrt wird auf den 
28. Juli l. $. 


* Orte Kemmern anberaumt, to fofort an ben Meiſt⸗ 
bietenden ber unbedingte Hinfchlag erfolgen ſoll. 


Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sajenhofen. 





Es wird nothwendig, ben wahren Schulbenſtand 
des Gaſtwirihs Georg Schrauder, jünger zu Scheß⸗ 
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litz lennen zu lernen, un das weitere rechtliche Verſah⸗ 
ren gegen denſelben beſtimmen zu loͤnnen. Demnach 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde rechtliche Anfprüche am benfelben zu haben vers 
meinen, aufgefordert, folche am 
25.1. Mid. 

vor dem unterfertigten K. Landgerichte um fo gewiſſer 
anzumelden, als fie fonften bey dem weiteren Verfahren 
nicht berückfichtiget werden. Scheßlitz, am 3. Juli 


1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Freiherr v. Sapenhofen. 





Daß das Präcufions » und Locationd » Eefenntniß 
in ber Konfurs. Sache bes Müllermeifterd Johann 
Wolfgang Neupert zu Gefreed vom 29, v. Mts. 
heute ad valvas publicas judicii affigirt worben if, 
‚ wird hiermit befannt gemacht. Berne‘, ben 2. Juli 
1825. 

: Königliches Landgericht Gefrees, 

Sensburg. 





Gegen den Bauern Joſeph Seubert zu Schlam⸗ 
mersdorf wurde vom unterfertigten König, Landgerichte 
der Conkurs⸗Prozeß rehtäfräftig erkannt, Es werden 
daher alle diejenigen, melde irgend einen gegründeten 
Anfpruch gegen ben Santierer Seubert machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, zur Liquibirung ihrer Forderungen vorge 
laden, und zu diefem Ende folgende Edictstaͤge ausge 
fhriedben: 

1) Montag der 25. Jult 1925 
gur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 

3) Montag der 22. Auguf 1825 
zur Vorbringung ber Einreben, | 

3) Montag der 19 September 1825 
zu ben Schlußverhandlungen. Die Gläubiger haben am 
erften Edictstage unter dem Rechtsnachtheile, vom Eoms 
kurſe ausgefchloffen zu werben, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, und ihre Beweismittel vorzulegen, bann am ten 
Übrigen Edictstagen, bei Vermeidung ber Präcufion mit 
ber betrefienten Handlung zn erſcheinen. Forchheim, 
den 28. Juni 1325. 
Le FRFoͤnigliches Landgericht. 
* K. Badum. 





Zur Tilgung einer Forderung gegen die Sebaſtiau 
Kalbiſchen Erben zu Milersdorf, wofuͤr diefelben 
pro rata verhaftet find, wurde für die treffende Mate 
bes Gafpar Dippold zu Haid dee Verfauf eines demſelben 
zugehörigen Feldes in der Roth befchloffen. Zum Voll⸗ 
juge des befchloffenen Verfaufes wird Termin auf 

Montag ben 25. Juli l. J. 
anberaumt, und Strichliebhaber eingelaben, ſich in der 
biefigen Gerichtöfanzlel zur Abgabe ihrer Angebote ein ⸗ 
sufinden. Forchheim, dem 18. Juni 1925* 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Gegen den Bauern Adam Kalb ju Willersborf, 
iſt auf deſſen Antrag Gequeftration eingeleitet worden, 
weshalb das ihm zugehörige Gut mit Hays» Mr. 1, 
Scheune, Hofraith, und Nebengebäuden, dann 24 Tage 
werk Felder und Wiefen, auf 6 Jahre verpachtet werben 
ſoll, und wozu Terisin auf 

Sreitag den 15. Juli 
anberaumt murbe. Pachtliebhaber werben eingeladen, 
fi im Orte Willerdborf vor ber Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Commiſſion einzufinden, Forchheim, den 1. Juli 1835. 
Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreiss und Stadtge 
tichts Baireuth, als der obervormundſchaftlichen Behoͤr⸗ 
de, ſoll die den Sprachlehrer Loewiſchen Kindern vou 
bort zugehörige in der hieſigen Stadtmarkung llegende 
ſtadtlehenbare Reuth am Näpfleinsbrunnen, blos mir 
2 fl. 485 fr. Steuer und x fl. Erbzins belaſtet, meiſt⸗ 
bietend verfteigert werben. Es werden bemmach gu dem 
auf ben 

25. Juli, Bormittage 10 Uhr, 

Im hieſigen Landgerichts » Locale .feftgefegten Verſtelge⸗ 
eungstermin jahlungsfähige Käufer mit der Bemerfung 
eingeladen, daß der Zufthlag vorbehaltlich ber Genehml⸗ 
gung ber obervormundfchaftlichen Behörde erfolgt, und 
daß die Beſtandtheile der Reuth in dem landgerichtlichen 
Schägungsprotocoh aufgezeichnet find. Culmbach, am 

25. Juni ıg25. 
Königliches Landgericht. 
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Johaun Mahr aus Schwuͤrbitz gieng im Jahre 
1813 als Legionift Mit dem Koͤnigl. ı3ten Linien Infans 
terie⸗Regimente nad) Franfreid, und bat feit.biefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gege⸗ 
ben. Derfelbe wird baber aufgefordert, binnen 

6 Monaten .. 

oor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, und 
ſein Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 

nach Ablauf dieſes Termins baſſelbe an die naͤchſten Ans 
vertwandfen gegen Eaution jur Nutznießung ausgeliefert 
werden fo. Lichtenfels, ben 21. uni 1825. 

= Königlich Baierifches Landgericht. 
Schell. 


— — 


Auf die von der Wittwe Catharina Maier u 


Kainach erflärte Infolvenz und hierauf gepflogene Unters 

ſuchung ihres Vermoͤgensſtandes, welche eine beden⸗ 

tende Ueberſchuldung nachwies, wurde vom dem unters 

zeichneten Koͤnigl. Landgerichte die Eroͤffnung des Unlver⸗ 

falfonfurfes beſchloſſen. Dem gemäß werben bie geſetz⸗ 

fichen Ganträge, wie folgt, ausgeſchrieben: 1. Zur An⸗ 

meldung und Nachweifung ber Forderungen auf 

Mittwoch den 13. Julil. I. 
I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
Samftag ben 23. Augufl l.J. 
I. Zur ſchluͤſſigen Verhandlung , nämlich für, die Abga⸗ 
be der Repliken und Duplifen auf 
- Dienftag den 13. September 1. I. 

jedesmal Morgens 9 nhr, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 

der Gantirerin oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile hier⸗ 
mit vorgelaben werben, daß das Nichterfcheinen am 1 
Edictstage bie Ausfchliegung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfheinen an ben übrigen Gant⸗ 
tägen aber bie Ausſchließung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge babe. Zugleich 
“werden alle diejenigen, welche irgenb etwas von bem 
Vermögen ber Gemeindfdhuldnerin in Haͤnden haben, 
aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Bermeibung des Erſatzes dem Konfurggericht zuj überges 
pen. Hollfeld, ben 16. Juni 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Kuͤmmelmann. 


Von dem Königli. Rentamte Welsmain werden 220 
Schaͤfſel Korn, 60 Schaͤffel Gerſte aus ber Etudte 
1824, und vom guter Qualitaͤt, oͤffentlich verfleigert, 
Die Verſteigerung erfolgt am 

18. Juli d. Is. 
in dem Geſchaͤfts-Zimmer des Koͤniglichen Rentamtes, 
wohin die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Wejsmain, den 5. Juli 1825. 
Königliches Rentamt. 








In Folge des Auftrags ber K. Regierung bes Ober» 
mainfreifed, Kammer der Finanzen, vom 6.Mail, J./ 
wird man im diesamtlichen Gefchäftslocale am 

Montag den 25ſten d., von 9 Uhr Morgens 

big 12 Uhr Mittag, re 
gemeinfchaftlih mit dem hiefig K. Nentamte bie hohe 
und niedere Fagdbarfeit im K. Jagdbezisfe Ploͤßbers, 
des Reviers Dreyhoͤfen, umter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung verpachten, mozu bie jagd· und pachtfaͤhi⸗ 
gen Liebhaber eingeladen werden. Tirſchenreuth, den 
2. Juli 1825. — 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Haag, Forſtmeiſter. 





Daß der Webermeiſter Johann Peter Lindner 
zu Oberroͤßlau und deſſen Ehefrau Magda lena, gebor⸗ 
ne Bauriedel, die eheliche Guͤtergemeinſchaft unler⸗ 
ſich — vorbehaͤltlich der Rechte aller Dritter, heute aus⸗ 
gefchloffen haben, mird hiermit befannt gemacht, Wun ⸗ 
fiedel, den 20. Juni 1825. 

Freihertlich von Waldenfelſiſches Patrimonials 

gericht Oberrößlau, hintern Antheils. 
Sieger. 





Alle diejenigen, welche Real⸗Anſpruͤche an das vom 


- Batrimonialrihter Johann Wilhelm Werner das 


bier, befeffene und am ben Schuhmacher, Meifter Am 


‚dreas Köppel verkaufte Wohnhaus Nr. 31 dabier 


nebft Zubehör zu machen haben, werben hiermit Behufs 
der Berichtigung des Werneriſchen Beſitztitels oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, ihre Auſpruͤche binnen 9 Moden, 
und zwar laͤngſtens in dem auf ben 
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angefegten Termin bei Vermeidung des gefeglichen Praͤ— 
judizes, baß die Auffenbleibenden mit ihren etwanigen 
Reai / Anſpruchen auf gedachtes Haus werden auggefchlofs 
fen und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 


legt werde, dahier vorzußringen. Schwarzenbach an 


der Saale, am ı1. Mai 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonials 
gericht I. Elaffe. 
v. Paſchwitz. 





Der Handelsjude Meier Scholum Uhlmann 
von hier, hat unter Angabe feines Activs und Paſſiv⸗ 
ſtandes den Antrag geftelt, mit feinen Gläubigern einen 
Nachlaß rs und Friftenzahlungss Vertrag zu treffen. Alle 
befannten und unbekannten Gläubiger werben daher zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer Forderun⸗ 
gen auf 

Sreitag ben 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
unter dem Nechtsmachtheile vorgeladen, da bie ausblei⸗ 
benden befannten Gläubiger fich der Majorität der Ers 
ſchienenen als anfchliegend erklärt, dagegen auf die ums 
befannten nicht erfchienenen Gläubiger aber bei dem weis 
tern Verfahren Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Miüplpaufen, den 29. Juni 1825. 

Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 

Patrimoniatgericht I, Claſſe. 
Wuͤlfert. 





Victualien · Preiſe in der Königl. Baieriſchen 
Kreis » Hauptftadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maag und Ge— 
wicht und in rheinifher Währung. 
A. 
‚ber PoliceisTare unterworfene Victwalien, 
Die Preife derfelben find vom 9. Juli 1ge5 an 
big zur weiteren Feftfegung, wie folgt: . 
u. Baäcker⸗Tax. 
I. Brod. 
1) Waizen⸗Brod: Fuͤr u kr. 7 Loth 2 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 15 Loth — Quint. 
2) Roden- und Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
a fr. 12 Loth ı Quint. Ein Kaͤmmelſtollen zu 2 fr. 24 


Loth 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen su 4 fr. 1 Pfund 
17 Loth — Quint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 16 
Loth ı Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund — Lech 
2 Duint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 16 Loch 3 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 10 Pfund 7 Loth — Quiut. 

4) Roͤmiſches Brod: Em Laib zu 4 kr. 1 
Pfund 4 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
8 Loth 2 Duint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 13 
Lord — Quint. 


1. * 
MelbersZar. 
Mehl. 
pro Degen Waiz ı fl. 428 fr. 

Fr Meg. von dem beften Waizenmehl st, — pf. 
$r Metzen von weißem Waijzenmehl z kr. 1 pf. 
Degen von dem Waizenmittelmehl 2 Er. 3 pf. Zu Mey 
zen von dem Waizemnachmehl ı fr. — Pf. Hr Mey 
gen von weifem Gerfienmepl ı Er. 2 pf. - 48 Metzen 
von dem Gerſtennachmehl — kr. 2 pf. 

II. 


Melber,ZTar. 
Köder 
pro Megen Gerfte ı fl. 24 ft. 

Fr Megen ber feinften Gerfie 11 fr. 2 pf. Tr 
Metzen der feinen Gerſte 8 fr, 2 pf. Is Metzen der 
Mittelgerfie 5 fr. 3 pf. Is Mesen der groben Gerſte 
5 kr. 1 pf. Ix Megenber geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 


- Fa Metzen Waizengries 7 fr. 2 pf. gr Megen Ger⸗ 


flengries 2 fr. 3 pf. 4. Metzen geriffene Haber⸗ 


Gruͤze 3 fr. 3 pf. +2 Degen ungeriſſene Haber.Grije 


zer. x pf. Zu Megen Hierfe 7 Fr. —pf. fr Megen 
Haidel 6 Fr. — pf. 5 Megen Hanfldener 4 Er. 


— + 
IV. + 


Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Dchfen 
fleifches 8 fr. — pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfimd des beiten Kuhfleifches 5 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. a pf. Ein Ochſen⸗ ober 
Kuhmaul 9 fr..2pf. Ein Ochfenfuf 7 kr. 2 pf. Ein 
* ober Kalbenfuß 5 fr.2 pf. Ein Pfund led 
3 f.2pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von befter Qualitt 
5 fr. a pf., ein Pfund vom geringerer 3 kr. = pf. 
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Ein Kalbskopf 9 fr. a pf. Ein gebrühter Kalbsfopf 
19 fi. a pf Ein Gekroͤs sfr. apf.e Ein paar 
Priefe 4 fr. a pf. Der gebrüpte Kaͤlberfuͤße 5 Er. 
a pf. Ein Pfund Geluͤng 5 fr. 2 pf. 

3) Schweinefleifh:. Ein Pfund Schweinen 
fleiih.7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Sped 12 Er. apf. 


Eine Siedwurſt 1 fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 


Pfund 8 Stuck, 2 fr. 2 pf. Eim Pfund-Schmeer 13 Fr. 
2 pf. Ein Pfund Preffad 9 fr, —pf. F 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleifch 
6 tr. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch g fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleiih 6 fr. — pf. 

5) Bock⸗ und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 Fr. 2 pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Do, von: Gaiß⸗ 
und Heberlingsflzifeh 3 fr. — pf. 

V. 
‚Bien 
Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. ı pf. Die 


Maas braumes Winterbier :— fr. — pf. Die Maas - 


weißes Waizenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug braunes 
Bier, 14 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine Bouteille, 
2 Maas enthaltend, — kr. pf. : 


VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaffenes-Unfhlitt 9 Fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. 2 pf. 
mit baummollenen Dochten 18 fr: 2 pf. Ein Pfund 
Seife 14 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfet 13 fr. 2 pf. 


VII. 
Salz. 


Das Pfund Salz 4 fr. 1 pf. Die Kuffe Salz 7 fl. 


56 fr. 
| B. 
Der PoliceisTage nicht unterworfene Vic⸗ 
tualien und andere Gegenftände. 

Die Preiſe derfelben waren im verfloffenen Monath 
Juni, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 

Pr‘ " 1. 
Getraib. 
Der Scheffel Waigen zo fl. 15 Er. ber Degen ı fl. 


Ein Pfund gegoffene, 


423 fr. Der Sceffel Korn 6 fl. gr fr. ber Mieten 
ıfl.6%fr. Der Scheffel Gerſte b fl. 164 fr. der Mej⸗ 
jen ıfl. 24 fr. Der Scheffel aber 3 fl.44 fr. der 
Meben — fl. 37% fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — fr. 
ber Metzen — fi. fr. I Megen — fr. — pf. Der 
Scheffel Lingen —f. — fr. ber Megen — fl. — fr. 
25 Megen — fr. — pf. 

P U. 


Heu und Stroh. 
Ein Centner Heu — fl. 48 fr. bis — fl. 50 fr. Ein 


Schock langes Stroh 5 fl. — fr. bi 5 fl. go fr. Ein 


Schock kurzes Stroh 3 fl. — fr. big 4 fl. — fr. 
“ u IE 
Hol...” 
\ Eine Rlafter hartes Hol 8 fl. — fr. bis 8 fl. 30 fr 


Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — Fr. bis 6 fl. 45 fr. 


IV, 
Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 10 kr. Hechte, das Pfund 
zu 20 kr. Forellen, das Pfund zu — kr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — Ir. 
Weisfiſche, das Pfimd zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu 20 fr. Krebſe, dag Schod gu 27 fr. 


V. Victualten Überhaupt. 


Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. 33kr. Enten, das Stuͤck 
zu 27 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 19 fr. Huͤhner, 
junge, das Stid zu g kr. — pf. Kappaunen, dag 
Stuͤck zu — fi. fr. Tauben, alte, das Stüd zus fr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 4 fr. — pf. Haſen, 
Bas Stuͤck zu — fl. — fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck u 
— fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr. 
— ovf. Schmalz, das Pfund zu 17 fr. Butter, das 
Pfund zu 15 fr. Eier, 8 Stuͤck zig kr. pf. Erd 
äpfel, ber Metzen zu — fl. 20 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 6 kr. Mil, bie Maag zu 3 fr. — pf. Date 
zeuth, ben 9. Juli 1825. 


Der Stadt» Magiftrat. 


In legaler Abweſenheit des erſten rechtsfundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Haß. 


Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 


gegangene Munbtheile 





Veberfidt 
des auf bem Marfte zu Batrenth vom 27. Juni bis 
2. Juli incl, gebrachten und verkauften Getraides 
und ber beſtandenen Getraibe + Preife. 


Höchs | mitts mies 
Getraide · J yoris | neue | &es | vers | in fier | lerer Sr 
Gate | ser | Bus ſammtſ eauft. J Ren - 
sungen, | Rep. | fubr. Som ges Preis des 
blichen Se FR _ 
eur. Isar. — Isor.Jsor. IR-|r-|fl.]fr, — Tan. Isor.loan. Isar.lssr. If. |ErAR. Erf. Er. 
Saiꝛen —DVV— 
411 461 46] —I 7,12] 6154 SER Tell 
— er ee ee 
11 11 11 


— 4:01 41914 6 
J den 4. Juli 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 


nedberſicht, 
bes zu Hof am go. Juni 1825 ſtatt ge 














babten Getreide Marftes. 
obch⸗· | mire« |, ie 
Getreidee] ports | meue | &es, | vers | Men | Mer = beige 
Gat⸗ ser | Bus Ifammtf kauft.J ge⸗ fer 
tungen. | Ren. | fubr. | Sums blieben Preis bes 
me. Scheffels. 
—A — — — 
Waluen — 1053] 1035| 1053| —J2]—[rr]36 17/12 
Rogom 1 971 ori 87] —I zjsolr] 5] ojaa 
Erd — 65] 65] 655 —] d-] 5lasj 5 30 
Haber —] 49) 491 491 — sil ala) 3'ı6 ° 
Hof, dem 30. Juni 1925. 
Stadt » Magiftrat, 
kaubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 








— gibt ſich die Ehre, anzuzeigen, daß 
ee am zıten d. Ms. in Baireuth eintreffe, ſich allda 
vo — 14 Tage hindurch aufhalte, two ihn jene, welche 
an Munds und Zahnkrankheiten leiden, oder verloren 
durch die Kunſt erfegt zu haben 
toinfchen, treffen Finnen. Seine Wohnung wird er 
'nch befonders anzeigen, Bamberg, den 8. Juli 
1825. 

Dr. 8.%. Ningelmann, Profeffor 
zu Würzburg, wie im ganzen Königs 
reiche Munds und Zahnarzt. 





Am 17ten d. ME. ”. ich leer nach Steben, auf 
Verlangen auch über Hof. Beim Buͤrger Rahm am 
Graben das Nähere, 





Am obern Thor E. Nr. 4, if eine Wohnung von 








3 beisbaren Zimmern, 2 Kammern, einer geräumigen 
Zuge, nebft Kamin, verfperrteg Hausplatz, Keller 
und verfperrtem Boben, nebft allen Bequemlichkeiten auf 
Martini zu vermierhen. 


— — — — — — — — 


Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 





Augsburg, den 7. Juli 1825- 





StaatssPapiere. Briefe. \ Selb, 
Obligationen a4$ mit Coup. 94 

dito a5 u >» - 102 
gandsAnlehen a 55. >» » 102% 
gott. Looſe A—D A 4$ 
dito E-_Mäa4$ - 106 | 105% 
ditto mn 2 mt, 106} 106 
ditto unverzinnsliche a A. 10, 102 
ditto ditto all. a5. 1014 
ditto ditto af. ı00, 106 








t 
“ 


629 
Königlich Baier iſches pridilegirtes 


Intelligenz⸗Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag | Nro. 84. Baireuth, den 15, Juli 1825, 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 5. Jull 1825. 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. — 
Se. Koͤnigliche Majefiät haben unterm agfien vorigen Monats zu befehliegen geruht, daß den Forſtamts⸗ 
Kandidaten während ihrer Prarig nur in fo ferne bie vorläufige Befreiung bewilliget werben fol, wenn fie fich in 
Gemäßpeit des allerhöchften Reſcripts vom 1. September 1802 über bie entſprechenden Noten auszuzeigen im 


Stande find. , 
Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiemit zur Kenntniß der fÄmmtlichen Eonfcriptions» Behörden des Ober 


mainfreifes gebracht, 





Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben. r 
| Sreiperr von Maſſenbach, Director. 
An fämmtliche Eonferiptiong » Behörden 
bes Dbermainfreifeg. 
Die Militair Pflichtigfeit der Forſtdieuſt⸗ 
Adfpiranten betr, Sriebuann. 


— — 





— Baireuth, den 8. Juli 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch die Weiterbefdrderung des K. Decans, Diſtricts⸗Schul⸗Inſpeclors und erften Pfarrers Lud wig Ernft 
son Ammon iſt die erte Pfarrei zu Lindenhardt, im Decanate Kreuffen und im Landgerichte Pegniz erlediget wor- 
den, beren Ertrag nach ber Faſſion vom Jahre 1815, auf 

1154 fl. 253 fr. 
Gerechnet worden ift; welches mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß das mit biefer Pfarrei bisher verbun⸗ 
dene Decanat Creuffen, hinführe vom derfelben getrennt, und mit ber erfien Pfarrei zu Ereuffen in Verbindung 
gebracht werben foll, 

Die Bewerber haben ſich vorfhriftsmägig binnen Sechs Wochen um die fragliche Pfarrei zu melden. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiforium. - 
- Die Erledigung ber erfte Pfarrei zu 
Eindenhardt betr, — Touſſaint. 


% 





Bekaunntmachunmg. 

Am 18. Jult und ben darauf felgenden Tagen, 
Morgens früh um 8 Uht und Nachmittags um > Uhr, 
wird die Affentliche Prüfung der Elementarfchulen dahler 
und zu St. Georgen fatt haben, und am 27. Juli Nadie 
mittags, die Öffentliche Preis + DVertheilung erfolgen 
Die Eltern ımd alle Freunde bed Elementar⸗Schulweſens 
werben zu dieſer Feierlichkeit hierdurch eingeladen, 

Baireuch, am 7. Juli 1825. _ 
Die Königliche Stadt» Schulen» Commiſſſon. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes. 
Schweijer. Haß. 

Schoberth. 





Befanntmahung. 


Die file die Monate Mai und Junt 1824 umausge⸗ 
1868 gebliebenen Pfänder, twerden von der Verwaltung 
des hiefigem ſtaͤdtiſchen Leih und Pfandhaußes zu Ende 
biefes Monats, dem beſtehenden Vorfchriften gemäß, dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, welches vorläufig zur 
Nachacht hiermit befannt gemacht wird. Baireuth, am 
g. Juli 1825. . 

Der Stadt» Magiffrat. 
An legaler Abweſenheit des erſten rechtslun⸗ 
digen Buͤrgermeiſters. 
ESchweiltzer. Haß. 
— Schobetth. 


Bekaunntmachung. 

Um 3. Juni d. J., Abends 9 Uhr brach in dem 
Dorfe Pordorf, Königlichen Landgerichts Hollfeld, 
Feuer aus, wodurch im größter Schnelligleit 9 Haupt⸗ 
und 10 Rebengebaͤude total ein Raub der Flammen, 
dann 2 Hauptgebaͤude ſtark beſchaͤdigt wurden, und die 
Eigenthuͤmer faſt ale ihre Habe verloren haben. Da 


die Abgebrammten ohnehin fehr arm und verfchuldet find, 
und ſich von dem erlittenen harten Verluſt ohne eine aufs 
ferorbentliche Unterſtuͤtzung nicht wohl erholen, und ihre 
abgebrannten Wohnungen wieder aufbauen koͤnnen; fo 
wird auf Veranlaffung eines hoͤchſten Megierungs Res 
ſctipts vom 25ten v. ME. die befondere Milde und er— 
drobte Wohlthaͤtigkeit der biefigen Einwohner zu der ans 
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georbneten freiwilligen Kollecte durch bie treffenden Dis 
flrictd + Vorficher, wiederholt in Anfpruch genommen, 


und bat der unterzeichnete Stadt + Magiftrat ſchom im 
‚Voraus bie Uebergeugumg, daß durch teichliche Gefchenk 


bie fprechendften Beweife der mildthätigen Gefinnungen 
von den Einwohnern Baireuths auch bei diefer Gelegey, 
heit an den Tag gelegt werben. 

Baireuth, am 7. Juli 1825. 


Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptftadt 
Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtefundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberch. 


— — 1 


Baireuth', den 12. Mär; 1825. 


Don bem 
Königlich Baierifhen Kreis und 
Stabtgeriht Baireuth. 


Bel dem am 26. Auguft 31803 zwiſchen dem Kauf⸗ 
Mann Johann Wilhelm Frige, als Käufer einer 
feits, und dem verlebten Weinhaͤndler Heiwrich 
Auguf Frank dahier, als Verkäufer andererſeits, 
erfolgten gerichtlichen Abfchluß eines Kaufvertrags über 


das im der Prieftergaffe gelegene, mit der Hyp. Nr, 174 


bezeichnete, und jegt dem Schuhmachermeiſter Georg 
Horter bahier zugehdrige Wohnhauf, blieben am 
Kauffhiling ein taufend Gulden — fränfiih im Reſt, 
wegen welchen ſich von dem Verkäufer die erfie Hypo 
thek vorbehalten wurde, — 

Unterm 1. September 1803 ertheilte bag Käniak, 
Stadrgericht Baireuch dem Gläubiger und feiner Eher 
gattin, Marta Magdalena, geborne Denntn 
fein, auch bie Verficherung, daf der erwähnte Kar 
fhilingsreft von 1000 fl. — frkl. bei der fünftigen 
richtung des Hypothekenbuchs für bie Hiefige Stade auf 
bag Folium der vorgedachten Realltaͤt, ſammt Jusbehör, 
als erfie Hypothek eingetragen werde folle. 

Laut vorliegender Quittungsleiffung ſind die Erben 
bee verlebten Nuguft Heinrich Frank inder Folge 
zur Hebung des verficdherten Capitals gelangt, bie über 
bie Forberung fprechenden Urkunden und das Hypoche⸗ 
fen» Atteft vom 1. September 1803 find jedoch abhanden 
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gefommien, und fönnen, aller Mecherchen ohngeachtet, 
nicht mehr vorgefunden werben, 

Es werden daher alle diejenigen, melde an bie zu 
Iöfchende Poſt und die darüber ausgeſtellten Documente, 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand/ ober fonftige 
Briefsinhater Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, 

Innerhalb drei Monaten, und laͤngſtens in bem auf den 
2. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgerichte angefehten 
Sermine in Perfon odet durch hinlaͤngliche Special» Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen und ihre Auſpruͤche darzuthun, 
widrigenfalls das Hypotheken⸗Atteſt vom 1. September 
1803 für amortifirt erachtet, bie Auffenbleibenden mit 
fbren etivaigen Nealanfprücen auf dag bermalen bem 
Schnuhmachermeiſter Georg Horter gehörige Hauß 
praͤcludirt umd ihnen ein ewiges Siillſchweigen auferlegt 
werden wird. y 
Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweizer. | 
= Miedel, 





(Die Aufnahme in das K. Schullehrers Seminar betr.) 
Die Eonfursprüfung um Aufnahme in bad Königl, 
Schullehrer, Seminar beginnt für das Schuljahr 1834 
am 30. Muguft, und endiget ſich mit dem 3. September; 
daher haben alle Schulamts, Afpiranten an ben fie trefs 
fenden Tagen dahier zu erfcheinen, vorher aber ihre 
Bittgefuhe um Aufnahme — mit den nöthigen Zeug⸗ 
niffen ihrer geiftlichen und weltlichen Obrigkeit verfehen 
— bei der Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes zu 
Baireuth baldigft einzureichen. 
Die Konfurrenten werden in folgender Orbnung 
geprüft: _ 
Am 30. Auguft bie aus den Landgerichten Bamberg I, 
und II., Burgebrach, Zorchheim, Ebermannſtadt und 
Gräfenberg. 


Um 31. Auguſt bie aus den Lanbgerichten Hoͤchſtadt, 


Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach und Lauen⸗ 
ein. 

= 1. September bie aus ben Pandgerichten Potten⸗ 

fein, Stadtfteinach, Teuſchnitz, Weismain und Wai⸗ 


fepenfeld, 


Um 2. und 3. September bie Kacholiken aus dem 

Dberpfälzifhen Kreis» Antheile und dem NezatKreiir. 

Die Prüfung fängt an jedem Tage früh g Uhr an. 

a) Alle Kompetenten haben ſich durch Jegaie Zeugniffe 
auszuweiſen, ob fie das 16te Lebensjahr entweder 
ſchon zur oben beflimmten Pruͤfungszeit wirklich zu 
ruͤckgelegt, oder doch bis zu Anfang des neuen 
Schuljahres (den. 3. November 1825) unfehlbar 
werben bef: "offen haben. 

b) Ale Kompetenten haben nicht nur die noͤthige 

rundbildung im Geſang, im Drgelfpielen und 
auf der Violine, fondern fchon einige Fertigfeit in 
biefen Fächern zum Inſtitute mitzubringen, wenn 
fie aufnahmswuͤrdig ſeyn follen. 

<) Diejenigen Kompetenten, die bei der vorjäprigen 
Eonkurs + Prüfung entweber zu wenig Talent, oder 
zu geringe Vorbereitung verrathen haben, und deß⸗ 
palb zuräcgermiefen worden find, erhalten hiemit 
wiederholt den nahbrüdlichen Math, lieber das 
Schulfach ganz zu verlaffen, da fle bei fortbauerns _ 
dem angel der erforderlihen Vorfenntniffe und 
Gertigfeiten von den Beſſeren immer, verdrängt, 
‚nur bie Zeit verfchwenden würden. 

d) Ude Kompetenten, bie an bem sobenbemerfter 

peremtoriſchen Prüfungstermine nicht erfcheinen, 
find für dag fünftige Schuljahr der Aufnahme vers 
luſtigt, weil nach ausdruͤcklicher hoͤchſter Anordnung 
durchaus feine Nachpruͤfung Statt finden fol. 

) Juͤdiſchen Judivituen wird gemäß hoͤchſter Ent 
ſchließung der Königl, Regierung, d. d. Baireuth, 
benz. Junt 1824. ber Zutritt in das Königl, 
Schullehrer⸗ Seminar wieder geftattet. 

Uebrigeng bleibt es bei der bisher beftandenen aller⸗ 
doͤchſten Verordnung, daß alle biefenigen, welche einem 
Schul» Kandidaten ſowohl Quartier ald Koft geben, 
unter ber Anffiht des Infpectors ſtehen, folglich alle, 
welche Hiezu Luft tragen, ſich dei demſelben zu melden 
Haben. Bamberg, am 3. Juli 1925. 

Infpestorat des K. Schuliehrer » Seminars. 
Scatt, Voll. 


Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Schreiner⸗ 
melſter Johann Matthäus Igler gu Memmerds 
dorf, und bie vermiribte Schullehrersfrau Maria 
Chriſtiana Koͤppner von Tpiergarten, in dem 


- 
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heute gerichtlich errichteten Ehevertrag, bie im Hiefiger 
Brovinz beftehende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge 
ſchloſſen haben. Berne, ben 7. Julius 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf Antrag der Erben des verlebten Poſtverwalters 
Johann Conrad Haas, werben folgende zu beffen 
Sinterlaffenfhaft gehörige Grund-Neak.täten am 

Montag den 22. Auguft I. Is. 
gerichtlich zum Verkauf ausgeboten, naͤmlich: 
I. zwei Drathhammerwerke am Mainfluß, bei Berned 
gelegen, bad Gottliebethal genannt, befiehend: 1) im 
dem foliden Dratb-Fabrifgebäude, im welchem fid bie 
beiden Hammertwerfe, ein boppeltes und ein einfaches bes 
finden. Es hat die fchenfte und angenehmfie Lage zwi⸗ 
fchen dem von der Mainbrüce bei Berned gegen Lanzens 
Dorf gır fich ziehenten Aumielen + Thale und dem weiſen 
Mainfiuf. — Das hauptgebäude iſt zwei Stockwerk 


hoch, unten mit Quadern und oben von Niegelfach aufs 


geführt. Es find hierin angebracht 5 Stuben, 13 Kams 
mern, 1 Küche, 5 Hauspläge, 2 Gewoͤlbe und 2 Bo⸗ 
den; 2) in eimer angehängten Schupfe; 3) im einer 
Drathſcheuer, 2 Stock hoch, unten gemauert, oben von 
Miegelfah mit Ziegeln bedacht, eine Stube, 2 Kam 
mern, 2 Nauspläge, 2 Böden und einen Pat zu 
einem Scheuerwerf enthaltend, 4) in einer Kohlſchupfe, 
5) einer neuen Drathfcheuer, 2 Stod hoch, maſſiv ge, 
baut und mit Ziegeln bedacht, eine Drathfcheune mit 
Glühofen, zwei Stuben, einen Hausplag und 2 Böden ent 
bältend, 6) im einem ganz maffiven neuerbauten Badofen, 
7) einer neuen Schupfe, 8) einem Stadel, 9) indem 
Hofredt, 10) einem Schorgärtlein, 11) einem Grass 
plag und zum Theil Garten, zu 41 []Nuthen, 12) eis 
nem Grasplag, 150 Schub lang, 26 Schuh breit, 13) 
einem desgleichen, zu 150 Schuh lang, 26 Schuh breit, 
14) einem bergleihen, zu 22 IRuthen, 15) einem 
besgleihen, 300 Fuß lang und 50 refp. 24 Schuß 
breit, 16) einem geräumigen Keller, jenfeits dee 
Maind, 17) in einem Fiſchwaſſer, der Schmeljgraßen 
genannt, 593 Schritte lang, 18) in einem Nafenplag, 
zu 78 (Muthen. Es haften auf diefen im vollfommens 
ften Zuflande befindlichen und ftets ſchwunghaft betriebes 
nen Drathmwerfen umd dazu gehörigen Gruntftüden: a) 
»ie Steuer zu a fl. 30 fr. in simplo, b) ı fl. 4 fr. Ge 


fälle, e) die Gewerbſteuer hu 30 k Der Eqhitum⸗ 
en. beftebt in go00 fl. ; 

U. ein Garten an der Mainbruͤcke, zu 3 Jauchert, om 
rirt mit 75 fr. feel, Gefälle, 150 fl. Steuerfapital, w 
fhägt auf 198 fl. ao fr,; 

I, eine Waldung, im Kinnich, zu 6 Jauchert, omerlrt 
mit 18% fr. Gefälle und So fl. Steuerfapital, geſchaͤtt 


auf 980 fl.;. 


IV. ein Fiſchwaſſer, der weiſe Main genannt, - 3080 
Schritte lang, befafter mit 3 fl. fril. Gefälle und 20 fl. 
Steufrcapital, gefchägt auf 200 fl. Kaufsluſtige wer 
ben hiemit eingeladen, am obengenannten Tage Vormit 
tage 10 Uhr im landgerıichtlichen Gefchärte.Rocale dahier 
fid) einzufinden, ihre Angebote zu Protocol anzuwdußern, 
und wenn folhe die Erben für annehmbar erachten, den 
Hinfchlag zu gewärtigen. Die Inpentarienfiücte, melde 
zum Betrieb ber beiden Hammermerfe gehören, fo wit 
überhaupt bie Mafchinerien Finnen den Kaufsliebhabern 
don dem Dratbjiehermeifter Neihenberger täglih 
vorgezeigt werben. Bon dem TarationsProtocolle kann 
auch zu jeder Zeit Einficht genommen werden. Bernech 
den 8. Juli 1825. 
Königlich Baiertfches Landgericht Gefrees, 
im Obermainfreife, 
Sensburg. 





In der Debitfache des Andreas Gleich, Bid 
von Wallenfeld werben deffen Realitäten, beſtehend in 
a) einem einftöcigen Wohnhauße mit Stadel, unter eis 
nem Dache, Nr. 97 zu Wallenfeld; b) 4 Stadel no 
ben dem Haufe; c) J Schneidtag, aufder Stumpfen 
mühle; d) einem Acer, im Fallonholz, und e) einem 
Wieslein, auf der Stumpfenmühle, am 

Dienftag den 2. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr, 

im Hauße des Andreas Gleich, Bad zu Wallenfeld, 

nach Vorfchrift der Erecutionss Ordnung, jedoch vorbehält, 

lih der Genehmigung der ntereffenten , oͤffentlich an 
ben Meifibietenden verfauft, und hiezu befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsltebhaber hiermit eingeladen. Cronach, 
am 30. Juni 1825. 

Königliches Landgericht. 
Klinger, d. J. 

Das von dem Johann gangendörfer zu Wik⸗ 

lenreuth zeicher befeffene Guth alda, fammt folgenden 





634 


talzenden Grundſtuͤcken, als: 1 Tagw. Feld, das Han⸗ 
ſenaͤckerlein, 1 Tagw Feld, ber lange Acker, $ Tagw. 
Feld, der Wieſenacker, 1 Tagw. das Buſchfeld, eben⸗ 
falls bei Wickenreuth liegend, ſaͤmmtlich K. Rentamts⸗ 
Lehen, nebſt dem Zehnt- Antheil zu Wickenreuth, zum Gut 
gehoͤrig, freies Eigenthum, wird hiermit zum oͤffentli⸗ 
chen Kauf ausgeſetzt, und Bietungstermin hiezu auf den 
8. Auguſt c. 


anberaumt, an welchem Kaufsluſtige Vormittags 9 Uhr 


in dem Gaſtwuirthshaus zu Forſtlahm, woſelbſt der 
Strichtermin mach Antrag ber Gläubiger abgehalten wer, 
den foll, fich einfinden, ihre Kaufsgeborhe anzeigen, und 
mit dem Glocenfchlag 12 Uhr den Hinfchlag dieſer Ins 
mobilien unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubis 
ger getwärtigen fönnen. Die Toren vom benannten Gut 
und walzenden Grundſtuͤcken ‚ fo wie auch die darauf hafs 
tenden Laften können füglich in biefiger Regiftratur einge 
ſehen werden. Culmbach, den 16. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Vom Königlichen Landgericht Culmbach wird bier 
mit bekannt gemacht, daß bei dem zwiſchen dem Muͤller⸗ 
ſohn Simon Puͤchelberger auf der Koſermuͤhle, 
und feiner Verlobten, der ledigen Maria Margare—⸗ 


- tba Gareig unterm heutigen errichteten gerichtlichen 


. 


Ehevertrag wegen Minderjährigfeit der Verlobten Bareig, 
die Guͤtergemeinſchaft bis auf meitered audgefchloffen 
worden. Eulmbach, den 19. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Rehau, den 5. Juli 1825. 
Die Wittwe Margaretha Barbara Seidel 


dahier hat ſich entſchloſſen, folgende Realitaͤten freiwillig 


bem Verkauf anszuſetzen, als: 1) ein Wohnhaus in 
der Schwarzenbacher Straße gelegen, H. Nr. 29 mit 
angebautem Stall, welcher 5 Stuͤck Vieh aufnehmen 
kann. Das Wohnhauß felbft ift 364 Schub lang und 
36 Schuh tief, zwfiöcdigte uud maffio erbaut, enthält 
eine ımtere und eine obere Stube und 2 Keller, wovon 
ber eine ar Buß lang, 153 Buß weit, und ber andere 
zı’ 15° tief iſt. Die dazu gehörige Scheune iſt von 


Holz erbaut, und hat im Duadrat 36 Fuß. Auf dem 


Kauf felbft haftet, außer dem Necht zum Bierbrauen, 


bie Branbweinbrennerei » Eonceffioen und eine eigene 
Fleifchhanfgerechtigkeit. Nebſt dem bezieht diefed Kauf 
aus der Koͤnigl. Waldung jährlich 3 Klafter Gerechthol, 
und bie dazugehörigen Gemeinbetheile betragen 333 
DRuthen Feld aufm Frauenberg und 120 [}R. Huth im 
Unlig. Der Schägungswerth dieſes Haußes, welches 
inwendig noch nicht ganz ausgebaut iſt, beträgt 500 fl. 
jener ber Scheune 130 fl., jener bed Gerechtholzes 
130 fl. und jener der Gemeindetheile 7o fl. 2) + Tags 
werf Feld oberhalb des Hoͤferwegs, St. Bef. Nr. 83, 
Steuer» Eapital 135 fl., Schägungswertb 150 fl.; 3) 
ber vierte Theil von 2 Tagwerk Wiefen am Hoͤferweg, 
Sckaͤtzungswerth 60 fl.; 4) 15 Tagwerk Wiefe, bie 
Lammmiefe, St. Bef. Nro. 89, Steuer: Capital 175 fl, 
Schägungsmwerth ı60fl.; 5) + und Tagwerk Feld am 
Müftenbruner Weg, St. Beſ. Nr. 85, St. Capital go A, 
Schägungsmwerth 40 fl.; 6) $ Tagmerf Feld am Schwas⸗ 
zenbacher Weg, St. Beſ. Nr. 84, St. Eapital 75h, 
Schaͤtzungswerth go fl. Termin zu dam Behuf wird 
nun auf fommenden 
Mittwoch den 17. Auguft l. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge, 
laden werben, 
Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter, 


Scheßlig, den 25. Juni 1825. 
Die in Nro. 107, 108 und 109 bes Kreis⸗ und 

Nr. 70, 71 bed Bamberger Intelligenzblattes befchries 
benen Gantrealitäten des Panfrag Hofmann zu 
Kemmern find mit folgenden Aufgeboten gegen Gjährige 
Sriftenzahlungen belegt: 1) das Wohnhaus mit Stadel, 
Garten, und der Wippenholzgerechtigfeit, mit 430 #.; 
2) das Rottenburger Achtel, mit 375 fl.; 3) das 
Nambachsachtel, mit 320 fl.; 4) das Adamsachtel, mit 
430 fl.; 5) der Weinberg, jegt Hopfengarten im Keſtel, 
mit 36 fl.; 6) das Feld im Melm, mit 49. Die 
britte DVerfieigerungstagfahrt wird auf bem 

28. Juli l. J. 
im Orte Kemmern anberaumt, wo fofort an ben Mei 
bietenden der unbebingte Hinfchlag erfolgen ſoll. 

Königliches Landgericht Scheßlitz 
Sreiherr von > von Gajenhofen. 


Scheilig, am 3. $uli 1825. 
de in Nro. 55, 56 und 57 bes Kreis⸗, und Bi, 


⸗ 


0 


99 bes Bamberger Intelligenz» Blattes, d. h. Jahre be⸗ 


fhriebenen Gant⸗Realitaͤten des Michel Schmitt 


fein gu Steinfeld, find mit einem Aufgebote zu 1950 
Bulden belegt. Da ber Tar noch nicht erreicht iſt, fo 
wird wiederholte Tagfahrt zur Verfleigerung auf den 
4. Auguſt I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Orte Steinfeld anberaumt, wozu Kaufliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
Freih. v. Sajenhofen. 





Es wird nothwendig, den wahren Schulbenſtand 
des Gaſtwirths Georg Schrauder, jünger zu Scheßz⸗ 
ut kennen zu lernen, um das weitere rechtliche Verfah⸗ 
zen gegen denſelben beſtimmen zu koͤnnen. Demnach 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
arunde rechtliche Anſpruͤche an denfelben zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, folde am 

25.1. Mts. 
wor dem unterfertigten K. Landgerichte um fo gemiffer 
wnjumelden,, als fie fonften bey dem meiteren Verfahren 
wicht berückfichtiget werben. Scheßlitz, am 3. Juli 
33 - 
Königlich Baierifched Landgericht, 
Sreiherr v. Sazenhofen. 





Scheßlitz, am 3. Jull 1825. 
Der zur Gantmaſſa des Pankratz Krapp von 
Neudorf gehoͤrige halbe Hof, welcher beilaͤufig 35 große 
Tagwerk Felder, und 14 Tagwerk Holz enthaͤlt, zum 
Königlichen Rentamte Scheßlitz erbrechtsweiſe grundbar 
A, und dahin 10 Procent Handlohn, 2 fl. 274 fr. 
Erbjzins, 5 Metzen, 3 V., 25 Sechzehnſel Korn, dann 
Scheffel, ı Metzen, 15 Sechjehntel Habergilt, 9 fr, 
Hundsgeld, 22% fr. Frohngeld, und 2 fl. 345 fr. 
Steuer in simplo verabreicht, jedoch ı fl. 5 fr. Bei⸗ 
ging erhält, und um 1933 fl. 20 fr. taxirt ift, wird 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, Strichtagsfahrt 


wird auf den 
4. Auguſt 1. J. 
im Orte Neudorf anberaumt, woju Kaufliebhaber eins 
geladen werben, - : 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Nikolaus Herrmann, zweiter behrer zu Burg 
ebrach, iſt im vorigen Jahre ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtamentes zu Reundorf verſtorben. Da deſſen Sam 


lien⸗Verhaͤltniſſe bisher nicht ausgemittelt werden Fon 


ten, fo werben alle diejenigen, welche erbfchaftliche Am 
ſpruͤche am deſſen geringe Nachlaffenfchaft begründen 
oder fonftige Forderungen hierauf geltend machen tollen, 
vorgeladen und aufgefordert, folche binnen 30 Tagen 
bahier unter den gehdrigen Nachweifungen vorzubringen, 
als fie aufferdem damit nicht ferner gehört, und mit 
ber Verlaffenfchafts » Maffe tweiter nad) gefeglichen Yes 


flimmiungen verfahren werben wird. Bamberg, am 
27. Juni 1825. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 


Starf, 





‚Da der Mepgermeifter Johann Georg Frte 
drich Soffa dabier fich fuͤt infolvent erflärt, jedoch 
mit ber Güterabtretung Vergleichs +» Vorfchläge verbun, 


‚den hat, fo ift die Vernehmung ber Erebitorfchaft hier⸗ 


über, zugleich) aber auch die Eroͤffnung des Gantverfahr 
eng defchloffen worben. Es werden daher die geſetzli⸗ 
hen Ganttaͤge: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach. 
weiſung der Forderungen, ſowie jur Erflärung der Credi⸗ 
torſchaft Über die gemachten Vergleichs-Vorſchlaͤge auf 
ben 

12. Nuguff c. anni, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf ben * 

12. September c, ' 
3) zur Angabe ber Echlußerinnerungen auf ben 

13 Dctober c,, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmm 
liche befannte und unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners Friedrich Soffa hiermit Sffentlich umter 
bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
bei dem erften Ganttage die Ausfcließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichter 
feinen an den übrigen aber die Ausfchliegung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Ganthandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, folches 
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unter Vorbehalt ihrer Mechte bel Gericht zu übergeben. 
Ludwigſtadt, den 14. Juni 1825. 
a — Landgericht tmaßen 
Miller. 





Gegen ben Bauern Jofeph Seubert zu Schlam⸗ 
mersdorf wurde vom unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte 
ber Confurds Prozeß rehtsfräftig erkanut. Es werben 
daher alle diejenigen, welche irgend einen gegründeten 
Untpruch gegen den Gantierer Seubert machen zu Eins 
nen glauben, zur Liquidirung ihrer Forderungen vorge» 
laden, und zu diefem Ende folgende Edictstaͤge ausge 


fchrieben : 
1) Montag ber 25. Juli 1825 
dur. Anmeldung und Nachtveifung ber Forderungen, 
2) Montag der 22. Auguft 1825 
zur Borbringung der Einreben, 
j 3) Montag der 19 September 1825 
zu den Schlußverhandlungen. Die Gläubiger haben am 
erfien Edictdtage unter dem Nechtsnachtheile, vom Eoms 
kurſe ausgefchloffen zu werden, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren, und ihre Beweismittel vorzulegen, dann an ten 
Übrigen Edictsragen, bei Vermeidung der Präcufion mit 
der betreffenden Handlung zu erſcheinen. Forchheim, 
den 28. Juni 1325. 
Königliches Landgericht. 
K. Babum, 





Auf die von ber Wittwe Catharina Maler zu 
Kainach erklärte Infolvenz und hierauf gepflogene Unter⸗ 
ſuchung ihres Vermögensftandes, welche eine bebews 
. tende Ueberſchuldung nachwies, wurde vom ben umters 

zeichneten Koͤnigl. Landgerichte die Eroͤffuung des Univers 
falfonfurfes befchloffen. Dem gemäß werben die geſetz⸗ 
lichen Ganttäge, wie folgt, ausgefchrieben: I. Zur Ans 
meldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Juisl. J. 
I. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Forderungen auf 
. Samflag ben 13. Auguft £.3. 
um. Zur ſchluͤſſigen Verhandlung, nämlich filr die Abgas 
be der Repliken und Duplifen auf 
Dienftag den 13. September I, J. 


% 


jedesmal Morgens 9 Uhr, mozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
der Gantirerin sffentlich unter dem Rechtsnachtheile hier⸗ 
mit vorgeladen werden, dab das Nichterſchelnen am 1 
Edictstage die Ausſchließung von der gegenwärtigen Gant⸗ 
verhandlung, das Nichterfcheinen am den Übrigen Gant⸗ 
tägen aber die Ausſchließung mit den am benfelben vors 
puinehmenden Handlungen zur Folge habe. Bugleich 
werben ale diejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermögen der Gemeindfchuldnerin im Händen haben, 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Vermeidung des Erfages dem Konfurggericht zu Überger 
den. Holfeld, den 16. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kimmelmanı, « 





Das dem Bauern Georg Grafinger zu Roth⸗ 
manndthal gehörige bebaute Gut, mwird zur Vollſtreckung 
sichterlicher Hulfe zum Kaufe ausgebothen. Der Strich 
wird am j 

7. Auguſt d. Is. 

bet Gericht dahler abgehalten, an welchem Zaje die 
Strichluftigen dahier zu erfcheinen, von ber Belaſtung 
des Gutes Einficht zur nehmen und den Hinfchlag nach der 
Anleitung der Executions⸗Ordnung zu gewärtigen haben. 
Bugleich werden alle diejenigen, die Anfprüche am den 
Georg Graßinger zu machen haben, aufgeforbert, 
folhe am erwähnten Strichtermine hierorts anjumelden, 
außerdem fie bei der Vertheilung unbeachtet bleiben wuͤr 
ben. Weismain, am 28. Juni 1825. 

Königliches Landgericht.‘ 

Sonbdinger, 





Durch Fixirung der Aerarials Fruchtzehnten in dem 
Örtöfluren Roth bei Langheim , Oberlangheim, Witziug 
und Wolfsdorf, find die im den genannten Ortfchaften 
vorhandenen Zehentfcheuern entbehrlich geworben, follen 
daher im Folge hoher Negierungs » Entfchliefung unter 
ben normalmdßigen Bedingimgen dem oͤffentlichen Vers 
kaufe audgefeger werden., Es werben demnach folgende 
Termine zur Veräußerung derfelben, als; a) der bei⸗ 
dem Zehentſcheuern zu Roth bei Langheim und zu Obew 
langheim, auf 

Montag ben r. des k. Its, Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, 
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in dem Gaſthautze des Albert Stellmag zu Langheim, 
b) ber Zehentfcheuer zu Uiging, auf 
Dienjtag den 2. des f, Mid. Augufk, 

Vormittags ro Uhr, 
in dem Haufe bes Schultheifen Andreas Reinleim zu 
Uitziug, c) ber Zehentfcheuer zu Wolfsdorf, auf 

Mittwoch den 3. des k. Mts. Auguft, 

Vormittags 10 Uhr, 
In dem Haufe des Schultheifen Michael Roͤthner von 
Wolfsdorf angefegt, und zu dem Ende hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht, damit fid Kaufsliebhaber an den ber 
geihneten Drten und Tagen bei der Verfteigerung eins 
finden mögen. Diejenigen Kaufsliebhaber, welche bie 
Verkaufsobjecte noch nicht fennen, und von folchen vorher 
Einſicht nehmen wollen, haben fich deshalb an die Schuls 
. theifen Georg Gahn zu Roth, Georg Wei zu Dber 
langheim, Andreas Reinlein zu liging und Michael 
Roͤthner zu Wolfsdorf, welche die treffenden Zehent⸗ 
ſcheuern auf Verlangen einzumeifen beauftragt find, zu 
wenden. Lichtenfels, den a. Juli 1825. 

Königliches Nentamt. 

Zeilmann. 


Der Handelsjude Meier Scholum Uhlmann 
won bier, hat unter Angabe feines Activs und Paſſiv⸗ 
ſtandes den Antrag geftellt, mit feinen Gläubigern einen 
Nachlaß» und Friftenzahlungss Vertrag zu treffen. Alle 
Befannten und unbefannten Gläubiger werben dafer zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer Forderun⸗ 
gen auf 

Freitag ben 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, dat bie augblels 
beuden befannten Gläubiger ſich der Majorität der Er⸗ 
ſchienenen als anfchließend erflärt, dagegen auf die uns 
befannten nicht erfchienenen Gläubiger aber bei dem wei⸗ 
tern Verfahren feine Kückficht genommen werden mwirb. 
Miüpfpaufen, den 29. Juni 1525. 

Graͤßich und Freiherrlic von Egloffſteiniſches 

Patrimonialgericht I. Elaffe. 
MWilfert. 


Nah Antrag des Erbsintereffenten bes zu Dechel⸗ 
dorf werftsibenen Conrad Mühlberger wird dad 
zu feinem Nachlaß gehörige Guͤthlein, gefhägt auf 1000 
A. rhl. am 

26. Juli; Vormittags 9 Uhr, 


{m Orte Decheldorf meiſtbiethend verfizichen. Weg, 
und jahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſem Tier, 
mine andurch vorgeladen, wobei zugleich bemerft wird, 
daß gegen fofortige baare Bezahlung, verſchiedene Effec⸗ 
ten, Bauereigeſchirr und Vieh an bie Meiftbietendeg 
verfauft werden. Miüblhaufen, den 29. Juni 1825, 
Gräflih und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonial» Gericht I Kaffe. 
MWilfert. 


Zur Erholung einer auf Erecution beruhenden For 
derung wird das dem Johann Zettner dahier gehörige 
Feld von 2 Tagwerk im großen Schloth, gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 250 fl. rhl. hiemit dem oͤffenilichen Verkaufe 
ausgefegt. Strichtermin hiezu iſt auf den 

1. Auguſtek. M. 
im Gerichtsſitze anberaumt worden, woju Kaufslichhas 


ber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Kaufss 


bedingungen mebft den auf dem Kaufsobjecte haftenden 
Laften an diefem Tage befannt gemacht werden und der 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutiongordnung erfolgen 
fol. Planfenfeld, am 1. Juli 1525. 
Gräflih und Freiherriih von Egloffieinifches Par 
trimonialgericht I. Elaffe. 
Donauer, 


Das in der Eoncursfache des Andreas Hofmann 
zu Stublang gefaßte Prioritaͤts Erfentnig wurde unterm 
heutigen loco publicationis an die Gerichtstafel gehefter, 
welches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Stroͤßen⸗ 
borf, am 30. Juni 1825. 

Greiherrlich von Schaumbergifches Patris 
monialgertcht I. 
Aumuͤller. 


Nicht Amtliche Artikel. 
SL HN AS 
Unterzeichneter gibt fid) die Ehre, anzuzeigen, dak 

er fih 10 — 14 Tage hindurch dahier im Gafthofe zum 
Anfer aufzuhalten gedenfe, wo ihn jene, welche an 
Mund» und Zahnübeln leiden, oder verloren gegangene 
Mundtheile durch die Kunft erfegt zu haben wünfchen, im 
R. 8 und 9 treffen können. Baireuth, den rı.Juli1825- 
Dr. 8.3. Ringelmann, Profeffer 
zu Würzburg, tie im ganzen Königs 

reiche Mund / und Zabnarjt, 





gonlolich Baleriſches pridilegirtee 
Jauttiigenße Blatt 


für den Ober Mainz Kreis, 


Sonnabend 


Nro. 85. 


Baireuth, des 16, Juli 1825. 





Amtlihe Artikel 





Baireuth, den 12. April 1825. 
Bon bem 
Königlich Baierifhen Kreis, und 
Stabtgericht Baireutb. 

Ex decreto vom 28. Juli 1806 murben auf das 
Wohnhaus des Johann Slanfenbüpler zu Et. 
Georgen, 29 H. N., 300 fl. frk. zu 5 Procent Zinfen 
. mb gegen halbjährige Kindigung von dem Schugjuben 

Sofepb Löw Bruk bahier bargelichen, Fingetragen, 


und dem Gläubiger unterm 28. Juli 1806 ein Hypothe⸗ 


feufchein ausgefertigt. 

Dadurch nun, daß ber Gläubiger bad verpfänbete 
Immobile durch Kauf am fich brachte, ift die Forderung 
zwar erlofchen; da aber die Urfunde den Acten noch abs 
geht, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Eeffionarien, Pfandss oder fonftige Briefsinhaber auf 
das verpfändere Immobile und das darüber fprechende 
Document irgend einen Anfpruch machen zu können ver» 
weinen, anfgeforbert, folchen binnen drei Monaten, unb 
laͤngſtens in der auf ben 

25. Juli 1825, Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, auferbem fie 
mit demfelben ausgefchloffen werden, und * ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt En 


Königliche Kreis⸗ und Srabtgerichte Director, 
‚Schweizer, 
Riedel. 





Die bei dem hieſigen Königlichen Strafarbeitshauße 
Befindlichen 2% Tagwerk Feld, 13 Tagmwerf Wiefen, 
ein halber Stadel, dann der dem K. Strafarbeitshaug 


feine Rücficht mehr genommen wird, 
6. Suli 1825. 


. gegenüber liegende große, mit einer Mauer eingefaßte 


Garten, werden am 

Freitag den 5. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem hiefigen Sefchäfts  Vilreau an ben Meiſtbietenden 
verpachtet,, und Liebhaber hiezu eingeladen, St, Geor⸗ 


Königliche Strafarbeitshaus + Jufpectlon. 
Köppel. 


‚gen, ben 11. Juli 1825. 





Gegen bie Wittwe Cunigunda Vetter Die 
zu Windpeim find fo viele Schulden angezeigt, daß eine 
Ueberfchulbung nicht zu verfennen ſeyn dürfte, Zugleich 
ift aber auch bie Ausficht eroͤffnet, daß dag Vetterifche 
Schuldenweſen in ber Güte arrangirt werben koͤnne. Um 
num eines Theilg ben Schuldenftand der Vetterin reim 


herjzuſtellen, und andern Theils ein guͤtliches Arrangement. 
zu verfuchen, werben ale biejenigen, welche eine recht« 
‚liche Forderung gegen bie Wittwe Betterin zu haben, 
gedenken, zuk Liquidirung und gehörigen —— 


derſelben, auf 

Samſtag ben 13. Auguſt a. 6. 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf die For⸗ 
berungen derjenigen, welche an dieſem Termine nicht 


erſcheinen, ſowohl bei dem allenfalls zu Stande kommen⸗ 


den Arrangement, als auch bei dem weiteren Verfahren 
Nordhalben, dem 


Koͤnlgliches Landgerlcht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 


maſſa des Mebermeiftere 
/ Ar Aue Mi achlaſſes "von Helmbrehtt, 
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ir nach dem Antrag ber Erbdintereffenten, ein Termin 


auf ben 
x. Auguft e., Vormittags 8 Uhr, j 

anberaumt, wozu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 

Erblaſſers, zur Liquidation ihrer Forderung und Pros 


duction ihrer Beweismittel darüber, dann meitern Ver« . 


handlung der Sache zu erfcheinen haben, Der Nichts 

erfcheinende wird mit feinen Anſpruͤchen von der Moffa 

ausgefchloffen werden. Münchberg, ben 27. Juni 182 

. Königliches Landgericht. r 
Lic. Bedall, Landrichter. 





Zur Berichtigung einer gegen Heinrich Erb— 
mweinzu Kirchehrenbach ausgeklagten Forberung, follen 
deffen Gut, befiehend aus einem Haus, mit Scheune 
und Hofraith, ı% Tagwerk Feld, JTagwerk Wiefe 
und zz Tagtwerf Feld als Gemeindetheil, dann bem 
zes in ber Gemeinde, Waldung zu 24 Schock 
Meifig und eine Klafter Scheitholz, welches dem Kinig« 
lichen Landgerichte Forchheim gerichtebar , lebens, zindr 
und handlohnbar dem Königlichen Rentamt Forchheim 


iſt, ben Zehnt auf 4 Tagwerf Feld und Wieſe an bad. 


Sönigliche Nentamt, auf $ Tagwerf Feld an das Königs 
liche Pfarramt Kirchehrenbach giebt, führlih 4 fl. ı2 fr. 
Erbjins abreicht, und sub Befig » Nummer 652, mit 
541 fr. Steuer in simplo belaftet ift, dem oͤffentlichen 
‚Verkaufe ausgefeht werden. Gtrichtermin wird auf 
Dienftag den ‚26. Juli 1825, Vormittags 8 Uhr 

"in loco Kirchehrenbach anberaumt. Befiz+ und zalungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich in dem 
dortigen S ternwiräshanße einzufinden, um ihre Ange⸗ 
vote zu Protocol zu geben. -Horchheim, ben 29. Juni 


u825. — 
Koͤnigliches Landgericht. 
8. Badum. 

Gegen ben Bauern Jo ſeph Seubert zu Schlam⸗ 
wersdorf wurde vom unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte 
Der Eonfurds Prozeß rehtsfräftig erfannt, Es werden 
daher alle diejenigen, welche irgend einen gegründeten 
Anſpruch gegen ben Gautierer Seubert machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, zur Liquidirung ihre Forderungen vorge 
Iaden, und zu biefem Ende folgende Cdictstaͤge ausge⸗ 


ichrieben: ae 
— a) Montag ber 35. Jull is3z3 





‚‚ bie Anmeldung und Nachtveifung ber Borberungen, 


3) Montag ber Ra. Au 2 

gr Dorbringung ber Einreben, _ " -. 

3) Montag ber 19 September 1825 
su den Schlußverhandlungen. Die Gläubiger Haben am 
erften Ebictdtage unter dem -Nechtsnachtheile, vom Com, 
Furfe ausgefchloffen zu werben, ihre Forderungen zu liquis 
biren, und ihre Beweismittel vorzulegen, bann an ben 
übrigen Edictstagen, bei Vermeidung der Präckufion mit 
der betreffenden Handlung zu erfcheinen. Sorchheim, 
ben 28. Juni 1325. ’ 
oh Roͤnigliches Landgericht, 

5 K. Badum. 





An ber Debitſache des Andreas Gleich, Baͤck 
von Wallenſels werden deſſen Realitaͤten, beſtehend in 
a) einem einſtoͤckigen Wohnhauße mit Stadel, unter eis 
nem Dache, Nr. 97 zu Wallenfels; b) 4 Siadel nes 
ben dem Haufe; c) % Schneidtag, auf der Stumpfei. 
müple; d) einem Ader, im Fallonholz ‚ und e) einem 
Wieslein, auf der Stumpfenmuͤhle, am 
Dienflag den 2, Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
‚Im Hauße des Andreas Gleich, Baͤck zu Wallenfels, 
nach Vorſchrift der Executions⸗Ordnung, jedoch vorbehaͤlt⸗ 
lich der Genehmigung der Intereſſenten, oͤffentlich an 
‚den Meiſtbletenden verfauft, und hiezu befißs und zah⸗ 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber hiermit eiugelaben. Cronach, 
"am 30. Juni 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. J. 





Das von dem Johann Lanzendoͤrfer zu Mit 
kenteuth zeicher, befeffene Guth alfda, ſammt folgenden 
walzenden Grundftücen, als: ı Tagw. Feld, das Han⸗ 
fenäderlein, ı Tagw. Geld, der lange Acer, 4 Tagm. 
Geld, der Wiefenader, 1 Tagw. das Buſchfeld, ehem 
fans bei Wickenreuth liegend, fämmtlich K. Nentamtss 
Lehen, nebft dem Zehnt- Antheil zu Wickenreuth, zum Gut 
gehörig, freies Eigentum, wird hiermit zum, Sffentlie 
chen Kauf ausgefegt, und Bietungstermin hiezu auf ben 

8. Auguſt c. 
anberaumt, am welchem Raufsluftige Vormittags 9 Uhr 
in bem Safltwirthshaus zu Forſtlahm, woſelbſt der 
Strichtermin nach Antrag der Glaͤubiger abgehalten wers 
„den fon, ſich einfinden, ihre Kaufsgeboche anzeigen, und 


wilden Glockenſchlag 12 Uhr den Hinſchlag biefer Im⸗ 


mobilien unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubls . 


‚ger gewaͤrtigen koͤnnen. Die Toren vom benannten Gut 
und walzenden Grundſtuͤcken, fo wie auch die barauf hafs 
tenden Laſten können füglich in hiefiger Negiftratur einge⸗ 
fchen werben. - Culmbach, den 16. Juni 1825. 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 





Scheßlig, ben 25. Juni 1825. 
Die in Nro. 107, 108 und 109 bed Kreis. und 
Nr. 70, 71 des Bamberger Intelligenzblattes befchries 
benen Gantrealitäten des Panfrag Hofmann zu 
Kemmern find mit folgenden Aufgeboten gegen jährige 
Sriftenzahlungen belegt: 1) das Wohnhaus mit Stadel, 
Garten und ber Wippenholzgerechtigfeit, mit 430 fl.; 
2) bag Mottenburger Achtel, mit 375 fl.; 3) das 
Rambachsachtel, mit 320 fl.; 4) das Adamsachtel, mit 
430 fl.; 5) der Weinberg, jest Hopfengarten im Keftel, 
mit 36 fl.; 6) das Feld im Melm, mit 49 fl. Die 
dritte Verſteigerungstagfahrt wird auf ben 
28. Juli. J. 
im Orte KRemmern anberaumt, wo fofort an den Meiſt⸗ 
bietenden der unbedingte Hinfchlag erfolgen fol. 
Koͤnigliches Landgericht Scheflig, 
Freiherr von Sazenhofen. 





Scheßlitz, am 3. Jull 1825. 
Der zur Gantmaſſa des Pankratz Krapp von 
Neudorf gehoͤrige halbe Hof, welcher beilaͤufig 35 große 
Tagwerk Felder, und ı%4 Tagwerk Holz enthält, zum 
Königlichen Nentamte Scheflig erbrechtsweife grundbar 
it, und dahin 10 Procent Hanblohn, 2 fl. 27% fr. 
Erbzins, 5 Megen, 3V., 2% Scchjehntel Korn, dann 
38Scheffel, ı Megen, ı$ Sechzehnrel Habergilt, 9 fr. 
Hundsgeld 224 fr. Frohngeld, und a f. 343 fr. 
Steuer in simplo verabreicht, jedoch 1 fl. 5 fr. Bei⸗ 
sing erhält, und um 1933 fl. 20 fr, taxirt if, wird 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Strichtagsfahrt 
wird auf ben 
4. Auguft l. J. 


im Orte Neudorf anberaumt, wozu Kaufliebhaber eins 
‚geladen werden. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz⸗ 
Freih. v. Sazenhofen. 


Zur Erholung einer auf Executlon beruhenden For⸗ 
derung wird das dem Johann Bettner dahier gehörige 
Feld von 2 Tagwerk im großen Schlorb, gerichtlich ges 
fchägt auf 250 fl. rhl. hiemit dem oͤffentlichen Werfanft 
ausgeſetzt. Strichtermin hiezu ift auf den 

1. Auguft k. M. 


-im Serichtefige anberaumt worden, mozu Kaufsliebha⸗ 


ber mitdem Bemerfen vorgelaten werden, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen nebft ben auf dem Kaufsobjecte haftenben 
Laſten an biefem Tage befannt gemacht werben umb der 
Hinſchlag nach Vorfchrift der Erecutionsorduung esfolgen 
fol. Plankenfels, am 1. Juli 1825.- 
Sräpich und Freiherrlich von Egloffteinifches Pa⸗ 
trimoniafgericht I. Elaffe. 
Donauer, 





Das in ber Concursſache des Andreas Hofmann 
zu Stublang gefaßte Prioritaͤts -Erkentniß wurde unterm 
heutigen loco publicationis an bie Gerichtstafel geheftet, 
welches zur Sffentlichen Kenntni ig gebracht wird, Srrößen 
dorf, am 30. Juni 1825. 

Freiherrlich von Schaumbergifches Patris 
monialgertcht I. 
Aumuͤller. J 


— — 


Die Wittib Anna Gebhardt ju Zeubach hat fi zu 
Gunſten ihrer Glaͤubiger freiwillig verbindlich gemacht, feine 
neue Schulden zu contrahiren, und ſich aller Conttacts⸗ und 
Dispofitionsfähigkeit über ihr Vermögen begeben; dieß wird- 
hiemit zu Jedermann Wiffenfhaft und Warnung bekannt 
gemacht. Burggrub, ben 8. Juli 1825. 

Freihertlich Schenk von Stauffenbergifches Patri⸗ 
monialgericht I. Klafſe. 
Bleitömann. 





Der Handelsjude Meier Scholum Uhlmann 
son bier, bat unter Angabe feines Activ⸗ und Paſſib⸗ 
flandes den Antrag geſtellt, „mit feinen Gläubigern einen 
Nachlaß⸗ und Eriftenzaplungss Vertrag zu treffen. Alle. 
befannten und unbekannten Gläubiger werben daher zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweifung ihrer Gorberum 
gen auf 

Freitag den 29. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
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unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie ausbleis 
Senden bekannten Gläubiger ſich der Majorität der Ers 
ſchienenen als anfchließend erklärt, dagegen auf die ums 
hefannten nicht erfchienenen Gläubiger aber bei dem wei⸗ 


gern Verfahren feine Nücficht genommen werben wird, 


Maͤhlhauſen, den 29. Juni 1825. 
Gräfich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I, Claſſe. 
Wuͤlfert. 


Nach Antrag des Erbsintereſſenten des zu' Dechel⸗ 
dorf verſtorbenen Conrad Mühlberger wird das 


zu feinem Nachlaß gehörige Guͤthlein, gefhägt auf 1000 
fl. rhl. am 

26. Juli Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Decheldorf meifibierhend verfirichen. Beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefem Ters 
mine andurch vorgeladen, mobei zugleich bemerkt wird, 
daß gegen fofortige baare Bezahlung, verfchiedene Effec⸗ 
ten, Bauereigefchire und Vieh an die Meiftbietenden 
verkauft werden. Muͤhlhauſen, den 29. Juni 1825. 

Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonial» Gericht I Klaffe. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 








Im Zeitungs⸗ Comtoir dahier find zu haben: 
1) Anträge ber beiden Abgeordneten H äder und von 
Usfchneider an die Kammer ber Abgeordneten zur 
dritten Baierifchen Stände» Verfammlung des Jahres 
1835: 
a ser Belebung und Befdrberung des 
‚Mderbaues, der Gewerbe und des 
„Handels in Balern“, 
dann zwei Nachträge vom eben benfelben Ab⸗ 
geordneten zu ihrem desfallſigen Antraͤgen, nebſt den 
in zwel vaterlaͤndiſchen Zeitſchriften befindlichen Bedenfs 
lichkeiten und Bemerfungen eines K. B. Staatsdieners 
and einesangeblichen Landwirthes hierüber; ferner 
3) ber Vortrag des Königlich Baierifchen Staats⸗ 
Miniflers der Finanzen, Freiherrn von Lerchenfeld 
bel Ueberreichung des Geſetzes Eutwurfed; 
„über die Abänberungen in ber Stem. 
npel- Ordnung für die fieben piem 
„obern Kreife bes Koͤnigreichs.“ 

g Bogen, Preiß — 15 fra 


Ausser den schon angezeigten neuesten Desseins in 
Yapeten, babe ich nun auch ein schönes Assorliment 
- yon Bordluren in Stücken, Supportes, Öfenschir- 

men, Tapeten zu Schränken und dergleichen'im neuesten 
"Geschmack, so wie auch Zeichenpapiere und Papier zu 
Unterlage der "Tapeten ; Alles zu den bekannten selır bil- 
higmı Preisen, auf's Lager erhalten. 

s I. Samelson. 





Es ſucht Jemand, der ſich Aber gute Conduite und 


Kenntniffe, beſonders in Bearbeitung bed Hypotheken⸗ 
weſens augjumeifen vermag, bei einem Königl. Lands 
gerichte oder Rentamte eine angemeffene Anftellung. Auf 


portofreie Briefe gibt die Redaction bdiefer Blätter 
Nachricht. 





‚ Geburts» und Todes» Anzeige. 
Geborne 

Den 5. Juli. Die Tochter des Buͤrgers und Drechsler⸗ 
meifter8 Zapf dahier. 

Den 7. Juli. Der Sohn des Bürgers und. Schloffers 
meifterd Gaab babier. 

Den 8. Juli. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber, 
meifters Schlenk dahier. 


-— Der Sohn des Schuhmachergeſellen Bubmann 


in St. Georgen. 
Geftorbene. 
Den 7. Juli. Die Ehefrau bes Bürgers und Saͤcker⸗ 
meiſters Hagen babier, alt Yı Jahre und 7 Monate, 


-Den 10. Juli. Die Tochter des penfionirten Chauſſee⸗ 


Gelteinnehmers Hermann bahier, alt 24 Jahre, 
7 Monate ımd 18 Tage. 

Den ı1.Yuli. Die Tochter des Bürgers und Lohgerber. 

meiſters Schlenf dahier, alt 3 Tage. 

— — Der Soldat Konrad Bayer, vom Königlichen 
Garde » Girenadier. Negimente, alt 24 Sabre, 

Den 12. Juli. Der Bebiente Scheudig dahier , alt 85 
Jahre, 4 Monate und 14 Tage. 

Den 13. Juli. Die hinterlaffene Tochter ded Schneider 
meiſters Krauß dahier, alt 74 Jahre, 
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Hm gen . 
300? sr sladthudg des Batꝛeuth/ den 8. a re 


— A m Vamen Seiner Maßeſtaͤt des Königsggg 
"Die ii im "onat Sunih. J Aledigten Waiſenhaus · Pfruͤnden EIER tachftepende yerliehen: mi 'm 
teip o 


6 dem vater⸗iud gutte rloſez Waien Adam. Goͤtz 


8, Landgerichts Baireuch, 


12 fla;dem; hinterlaſſenen Kindern bes verftorbenen. Taglaͤhners Müpteig iu Großwendern, kaudge⸗ 


nr; Kirchenlamig, ‚mit Namen; 

)30b un 

6 f. dei va und mütetJofen nn 

Margaretha Luk 
alßrent Esriks Ay 


share ı 13b 


Steot, D) —— PR Johann Niderl,. 


Eher. Magdalena Ga zu rn 


er to Rt. ‚den vatetlofen Fra ELITE EEE 


ntdın! 


94 
— — —— 


——— Margaretha, ,. ; GER EEE TEE 
An— a, uind al Hagdg} din ga Min qupigflt | Kein 
An Sobann — Ed —* _.. 1 ner Culmbach. Br 
= = Der Genuß beginnt, ‚hit den Lt . — 
Beides hiermit zur allgemeinen, —* Vera wird, ——— HT. 


Königliche Regierung: ‚De Obegmainfreifes;, Kanımer des Yunerm, 


2 4 
117 . IT: 


Verleihung von — es betr. 


h: mein, 


— — — 


——— un 
Von einem ungenannt ſeyn wollenden Wohl haͤter 
wurden sur Verpflegung armer Kranken im hie ſigen 
Siabt·tajatech Bud. sb 1 u 0m F 
—X J 30 IR sa wg? 
als Se Seſchent verehrt, \ Beides — —* Bad 
fung Anes folchen edlen Zwecles hiermit befannt.ger 


J ⸗ 7 
2} N ’ 


macht A zualeid aber, auch Sffentlicher Danf biefär abs 


—* 
un ee rn Me 


Grup .. ; 
Ku IT, 


kriedmann. 


geflattet: wird. Baireuth, 12. Juli 1825. 

0.1 alartr- Der ‚Stadts Magiſtrat. 

J —— Abweſenheit des erſten rechtolun⸗ 
ut vigen Buͤrgermeiſters. J 
MU teil Echweitzer. 


J 


| Eisen. 


6är! 


Ianiesız EN Weihe Urlunden Miih mach Angabe der Erben des 
a 1, beit I, mi 182% Darleihers nicht mehr vorzufinden, 
4 Wodrden vr . ° %5 %  MWuf den Antrag der Letztern wird daher der unde 
Königlich Baierffchen Kreig. und * Hanıte Inhaber viefer Urfunden hlemit aufgefordert, fie 
Stadtgericht nahen — binmen,6 Monaten , und fpäteftens in dem auf den 
Zu Befriedigung einer Hypotheten /Forderung fog 7 23 Jahıiar. 1826, !Wormittage 9 Uhr, 
das Söldengut des ans Schrämlein in der vor dem Commiffario, Kreigs und. Stadtgerichtgs Rath 
— gern sache wahl" 05 WEDIÄENN, anberamten Zermin vor Open 
Diefes Sölvengut, unter Befig + Nummer 778, duciren, widrigenfalls diefelben für fraftlod“ wer⸗ 
liegt in der hiefigen Altftadt, und beſteht aus einem eins 0 — — — 
gädigen Wohnhauße, mit Stallung, Scheuge und Vach 2 
ofen, JTagwerk Grasgarten, £ Togmerf Feld im brel⸗ ERbnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Director, 
ten Grund, Aa Geld , im tetten, 54 Tagwerk * Schweijer. 
Gelb, Taglert Wiefe, 4 > Buſchholz, und Volgt.- 
ift —* der jaͤhrliche Bezug von 2 Maſtern Gerechthohz 7: 1:19 D mau a. * | 
perbunden. at tan 5 ömadat. Ant. a — — aiteuf), den 9. t 1825. 
Im Gangen it diefed Annöten if 2 148° 15H sd —J PER W177 Dino bei. Inn? u * 5 





gefhäge, wid far yür, näheren’ Mehnbrlß Bet Beldapl" °° ” "REHIHTEN SAN IHEn Mei ‚und 
fenheit der Grundſtuͤcke, fo wie ver darduf Haftende — Stuͤdegerichi Bauareut hea 
Laſten und Abgaben bag, aufgenommene Schaͤtzungs + Pros „Wegen Ni — ku syn), Arie 
Ab 77 2Segen big Päcterin Margarelh a Küfner von 
—— in der Mabigerichtlichen" Kögttratun eingefes den Morigböfen if, ber. Unigerfalconeur techtsfräftig ers 
en an SR def fannt * Tier an uhr) eing, otberulg zu mas 
Samftag den 27. Auguft d. Is., — —— uh 
le Ham; 9 u: ak BR . g pP r, 
feftgefegt, mo * —E * dem Deputirten, eg a he — urn Ai hei alte 
N 5 eben, fo wie bag etwaige Vorzugstecht, außerdem 
Kreis, und Stadtgerichtd s Protocolliften Voigt, einzufin⸗ er mit feinen Anfprüchen von, ber 9sgenmärtigen Maſſe 
den haben. raten van re ul ——— — 
Der eich, wir ———— Sachen von der 


Koͤnigliche Kreis, und Stadtgerichts-Director, Geau ndnenn in ei haben folfte, aufgefordert, 


Samen. FRAME SS folge Unter Vorbehalt einer Getechtfänle bet Gericht w 
1117,17 TEE ET ZEIT 
Beireuth, den 20. Jnhagsgk: T mes anlya? Der 
wife ir = En * * Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts- Director, 
Königlich Baierifhen Kreis» und ne 


Stadtgeriht Baireutb.. .. — VBoigt. 
Der Kawmer-Junker Carl Wilhelm on 
Schmidt erhielt auf fein Rittergut Schoͤnwald gegen Das zur Concurs ⸗ Maſſe des Bauern Johann 
einen Lehensherrlichen Oppignorations ⸗Couſens d. d. Pfaffenberger von Miſtelgau gehoͤrige Soͤldengut 
Baireuth, d. 12. Mär; 1782 von dem Hofrath und borsfehßft ‚welches auf 780 fh gerichtlich taxirt worden 
Dr. Med. Georg Mithael Kolle dahier ein zu 5 iſt, und aus: 2) einem Wohnhauße mit. Stallumg und 
Procent verzinsliches Vorlehen von 2000 fl. fränfl. Hoftaith, 2) einer Scheune, 3) 24 Tagwerk Feld, 
und diefer Conſens wurde von dem Lehenhofe unterm 4)24 Tagwert Wieſen, und 5) dem Nupantbeil an 
16, Juli 1785 big zu deſſen Abloͤſun g beſtaͤtigt. den ‚noch undertheilten Gemeindegruͤnden beſteht, fog 


x. ann 








N 


u 643 
ehrt Tagwerk dort ben der‘ umd in dem hieſigen Geſch 9 De En 
* gerichtlich taxitten —* its verpachtet, he eingeladen, 


fen dom ertanfe ausgfgt menden. Bu am MAIL A NEE nn 
dem bieru auf de Ah nos m ae un . Königliche, Strafarbeitehauig » Jaſpection. 

; 2. Auzuſt e Vormittags q U Di gr carsahniat Koppel. 3, * 
anſtehenden Termine werden beſitz « undgohlungsfäbige iin. 9 as — ** 
Kaufeluftige mit dem Bewerten geladen, daß das aufge „uno Das Anweſen des a AN I Saft 
Ya nene Zapafiong lanbgericht > wirtp, zum Hirjchen iu Sößmeinftein wird dem Sffentliien 
chen Regiftratur eingefehen merben fann, und der Zus .Merfaufe,ausgefegt. Diese beftept Buß Kine Yopi 
fehlag unter Borbehält der treditor ſchaftlichen Geneh⸗ hauſe mit Nebengebäuden, x Grasgarten, 44 Tagw. 


* 


das 


migung erfolgemmötrd; Baireuth, den 22. Juni 1825. Feld, und einem Gemeindeibeil und Antheilan den ums 
Königliches Landgericht. „nertheilten. Gemeindegriinden, giebt jährlich i fl. 185 fr. 
J WMexyer. Erbsinns, u. fl» 205, fr. Nuftifafteuer, und, ı.fl..9 fr. 
hr? RER FEN, *66 Handlohn er procent, dann za fr. 
te Baire: ei beramtmanng „Srobn, 
Vom Königl. Landgerichte Baireuth wird hlemit zur für die Obera DM 
allgemeinen Kenmtuiß gebracht; daß die Wutwe Mars An ledigen Stüden: 4% Tagm. Feld im 


aretha Eunigunda Mörerh von Altenplos und diſchersgraben/ B.N. 436, giebt 1% fr. Erbzinns, 4 fr. 
9 9 nftfine Bi atifrag Kot —— — ESteuer in simplos a Tagw. Feld im hintern Foͤrig EN. 
Keim 23, Suhl 6, eteihietCheberträg”die'ehetige Et» «oA37 dt 1950 Ertiingg, Bü fr. Stetie in simplo 
ergemein ſchaft ausgeſchloſſen haͤben Baireutp, den CHF Garten ‚ont, Feld, JJ Siadelacker genannt. giebt 
— PB ee Er ee Steuer im simplo, 12 fr. 
3. Königliches Landgericpt. ">= "a Erbzinng, -, Sämmtliche Örunkfultfe Ind auf den Toten 
a Be ze Bulden handlohnbar. Kaufsllebhaber haben 

ua ‚ei — — a | Es 
RT in dem Gaſthauſe bes Franz Helldoͤtfer ſich einzufinden, 
a ng jean ran ng I Bu 
1. mieten Majorg. und Scniore ar httenherg an den Meiftbiethenden nach prichrift der Epecutignse 
2 J —8 ders Ordnung zu gewärtigen,.., Poltenitein,, am 8. Juli 


| 
i LE 215 
— 


zu Kirdhleus einen Anfpruch zu machen gebenft,, hat ben gas, | * 
—— gengl ges ‚Läubgericht 
— ⏑⏑ ——— 
—eae — 
- Anmeldung qusgenommen,., Qaireutp, den .Ad; Juli», Das. Sönil, — Betten ha 
825 Kae Ah (e solid ni Ar — ſtwirths und —— 
ums ala ar 2 Michael Mager dahler deſſen Veiganfung erfannt. 
Be Baierifche Siadt Eomn udontſchaft. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und Be: 
U ETERE TOP ETNE \ ind Frrte) Sri onen 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber dor 


su Uhr Fra %2 Br vr derung, auf 27 tar, 

0003 KO BR EEE SERIE EN ns ERTL RS DR ac ı NufDanuerflag ben .a5. Yusuft 1825, 

IE hehennan Dieko Ränge Girfabenshauße 1:0) ar Mahe, væ 
beindlichen 24. Tagrenf ı Seldy ui Tegwert ABdeien, un Border uf 90 ala saiaugsp Jo. 
+ eh Balder Grade: baut der dem K. Spafarbeitshaus nm. ılla, Pe — big. 
gegenüber liegende :große, aiit:einer Mautt eingefaßte 1.3): 00T. Abgabe, der Eichlyiferinnerungen Rt * 


Sarten, werde am nnd und. Cum die Gegeneinreben, „auf ....; 


bis: Greitgg den:5. Miu DerminghnosMht,  nunc ‚ni Memnenfag-ben 20x Detobei ande 


Pe 4 


* 
"nd für bie —— 


MM. 


Gericht zu übergeben. 


rd mens vd 
) 


Mittwoch den 23. oki 1825, 
jebesmal Morgens 8 Uhr feffgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger des Gemeinfchülbhers biemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten,, daß bag 


-Michterfcheinen bei dem erften Ganttage, die Ausfchliefe - 
fung der Forderung von der gegenwärtigen'Bahtverhande Ni 
Jung, dag Nichterfcheinen an dem Übrigen aber die Aus ' 


Thließung mit ben an benfelben vorzunchmenden Hands ' 
Sungen "zur" Folge habe. "Zugleich Werden diejenigen, ' 
welche, irgend. etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, sei Vermeidung doppelten Erfahes 
anfgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Pottenſtein/ den 25: Juni 1925. 
‚ Königlich Baleriſches Landgericht. 
demrich, kandrichter. 





Der Handels jude Abraham Diftitann von Tu. 


gersfeld hat ſich für inſolvent erklaͤrt und del dem errich ⸗ 
teten Inventar hat ſich ein dußerft geringer Activſtaud 
gejeigt. 


Demjufolge wird zur Adbeltuug der geſetzlichen 
Ganttermine, ſowohl zur Anmeldung und gehoͤriger Nach⸗ 
weifung der Forderungen, als auch zut Abgabe der Eins 
zeben gegen, bie angemeldeten Fordetungen und Bogabe 
der Schlußeinreten und Gegeneinreden 

. Monrag der 8 Auguſt 1625 
beſtimmt. 


theile geladen, daß dag Nichterſcheinen den Ausflug. 
der Roderung bej, ber gegenwaͤrtigen Gantverhandlung 
que Folge babe, "Rugleich, werden diejenigen, “welche, 
‚irgend etwag von dem ——— i He, haben, 
bei Vermeidung doppelten Er fabes aufg 


„unter dem Vorbehalt ihrer Nechte ji übergeben: „ Pötten, 


.. fein, gm 4. Juti 333.* 
RKsõnigliches RP 
Heinrich, Landrihter. 
— LE Er} > 
N Scheßztitz, am 3. Juli 1855. 


er —— IE panträatz Kruppvon 


Neudorf gehörige halbe Hof, welcher beilgufnn 35’gboge "md ı I tre Eoblins, daum ro Present Hanblohnz ;; 

Tagwetk Felder, ud Kir Tägiwerf Hölg enthält, zum “Morgen Gelb, - ‘ber sberei @riedadker, gleices Ber 
reicht 2 4y FE Steireruin ginnplo ; pıkr, „Korn 
gült und 3 fr. Erbjing, dann na Prozent Handlohn; 
beögl, Kehert, reicht 


Koͤniglichen Rentamte eakktig erbrechtsweiſe Atundbar * 
it, und, bapin ‚0 — Händlohit, 2 ſtica rkitr, 
Erhyind, s Mega, IR, 23 Sechzehntel Korn, dann 


Sämmiliche, unbekannte Gläubiger des Con⸗ * 
ceurſanten werden hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnach ⸗ 


WERTE Sl atkerlein 


:648 
"4 Otpefeh 7 Mehen· a Beche 


Himdsgeld, 224 fr. Frohngeld, und 2f. 5* 
"Steuer ·an biaplo ver abrricht, * nifl. 5 fr. Bei⸗ 
sing erhält, und um 1933 fl. 2a fr. taxitt iſt, wird 
dem Sffentlichen Werden‘ — — 
with auf den · —J—— 

3. Angufi lJ. I 9; 


fm Orte —— — * ge Saufiebpaber eins 
"geladen werden. 
" Königtiches Landgericht Scheflig. 
34 Beip: v. —— ie, 


4 





Scheßhlitz, am 3. Juli 1825. 
Die in Niro, 55, 56 und 57 des Kreigs, und Mr. 
39 des Bamberger Inteligen;« Blattes v. h. Jahre ber 
ſchriebenen Gant;s Dealitäten des Mihel Schmitt 
‚dein zu Steinfeld, fi fi nd mit einem Aufgebote u 1950 
‚Gulden beirgt.,.. Da ber Tax noch.nicht erreicht ift, fo 
"wird — Beste zur, Verſteigerung auf den 
4. Auguſt aIß. Vormittags 9 uhr 
im Orte Steinfeld anberaumt, wozu Kaufliebpaber eins 
geladen werden. .. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 
wreih. v. Sojenhofen. 


EScheßlitz dm 4. JZult 1825. 





*  Weinänte jur Ganenäffe des & erg Müller 


in Schmerldorf gehoͤrige, den Fteiherru von Loöffelhol 
erbrechtsweiſ⸗ Heundbhren Realitaͤten werden dem öffent. 
lichen ‚Verkaufe ‚ausgefegt; Yy ein Heßmites Gut, mit 
2X Tagweyt Garten, 2} Morgen: Wieſen und 13 Mor, 
gen Felder, reihe LM. 32 ft Erbzine, 1 Simare, 


beit, folhes "> Gelgel Kornguͤlt, ro Pröjent Hondibhn und e A.’s7 


fr. in simplo; 2) ber Me zu 2 Morgedz reicht 
12% ‚fr. Steuer in simßlö 6 Geißel Korngält, und 
3 K. Srbjing, Jr — d. Leffelholziſchen Ver⸗ 
waltung und 10 Ptozent Handlohn dorthin; 3) 1% 
Morgen Feld, der untere Griesader, unter Beligı 
Nummer ad 159, Fretherrlich von koͤffelholziſches Lehen, 


et ER Shirts), 73 'Geifel Rorngilt 








' ‚2848 


A tr. Stenen imsimplo won 70 Aa Kapitah, 3 Geigel 
sorngilt und... fr. Erbzins, danu a Pro zent Hands 
Aohn; 6) 3 Morgen, das pterelohnudericie, ‚gleiches 
gehen, ‚reicht ag fr. Steuet iun simpto vou 115 fl. Ka⸗ 


pital,3. Geißel Kornguͤlt und ĩlr. Erbiins; 7) 4 


Morgen das untere Lehaͤckerlein / reicht r. Steuer in 
simplo, 3 Geſßel Kornguͤlt und a fr. Erbzins, ro Pros 
zent Handlohn; 8) der Diſtelleitenacker, zu 14 Mor⸗ 
gen, ‚gleiches Lehen, reicht 205 fr- Steuer in simplo, 
4 Geißel Korugült, 2 Fr. Erbjins und 10 Prozent Hands 
lopn; 9) 14 Morgen Selb, der Zaunleitenacker,, gleis 
ches Lehen, reicht 24% fr. Steuer in simplo, 5 Geißel 
Korngäit, 3 fr. Erbzins und 10 Procent Yandlohn; 
10) 15 Morgen Feld, ‚der kurze Leitenacker, gleiches 
Lehen, reicht 18 fr. Steuer in simplo, 6 Geißel Korn⸗ 
gilt, 3 fr. Erbzins und 10 Prozent Handlohn; 11) 2 
Tagiwert zweimaͤdie Wiefen, die Wigelaumiefe, reicht 
26$ fr. Steuer in simplo, 12 fr. Erbzins zur Frei 


herrlich von Löffelpolzifche Lehen Verwaltung und 10 
Derfaufstermin wird auf 


Projent Handlohn dahin. 


ben 
F 5. Auguſt I. J. 
im Orte Schmerldorf anberaumt, und Kaufliebhaber 
werben hiezu eingeladen, 
- Königlich: Baierifches Landgericht Schelig. > 
Freiherr v. Sazenhofen. 





Nikolaus Herrmann, zweiter Lehrer zu Burgs 
ebrach, iſt im vorigen Jahre ohne Hinterlaſſung emes 
Zeftamentes zu Neundorf verſtotben. Da deſſen Fami⸗ 
ten » Verhäftniffe bisher nicht ausgemittelt werden konn⸗ 
ten J fo werden alle diejenigen, welche erbſchaftliche Ans 


ſpruͤche an deſſen geringe Nachlaſſenſchaft begründen ' 


oder ſonſtige Forterungen hierauf geltend machen wollen, 


vorgeladen, und, aufgefordert, folche binnen. 30 Tagen 
dahier unter den gehörigen Nachweifungen verzubringen, 
als’ fie auiferdem damit, wicht ferner gehört; “und mit 


der Verlaffenfchafte , Maffe weiter wach gefeglichen Ber 


flimungen. verfahren werden wird. „Bamberg, am 
PT —— 
a 2: Königliched Landgericht Bauterg U. 


Stark. 


Po — 
— 


a ———— 


* Der Tuchmacher weifer d oh ann Nicolaus Bleg- 


‚ber dahler, iſt durch Erfenntni als ein Berfchtwen, 
ber erflätt, und unter Turatel’gefent worden. "Dirf 
wird hiedutch mit bem Vemerken oͤſfeuilich befannt de: 
macht, daß alle mit demfelben, ohne ausdruͤckliche Dr. 
nehmigung feines Curators des Tuchmachermeifters J o⸗ 
bann Matthäus Ziegler hieſelbſt, eingegange 
nen Handlungen und Verträge ungültig find, und feine 

. Klage hieraus erhoben werden Fan. Wunſiedel, am 
15. Juni 1825. 

"Königlich Baierijches Landgerlcht. 
zit Wirth, a d. i. 





Vom 
Königlihen Landgericht Cronach 
werden hiermit alle diejenigen, welche außer der Frei— 
herrlich von Knoͤrringiſchen Debitmaſſe zu Luſtenau 
Real-Anſpruͤche an dem dem vormaligen und verlebten 
Oberamtmann Franz Joſeph von Redwitz zu 
Schmöl;Theifenort, dermalen aber dem Hirfch Moſes 
Mack zu Altenfundftadt et Cons. zugehörigen Alodiak 
Behenten zu Burfersdorf rechtlich zu machen haben, auf 
gefordert, folche binnen 3 Monaten, vom 1. Juli d. 
Is. am gerechnet, unter Borlegung fämmtlicher Beweis⸗ 
mittel dahier anzubringen, außerdem ſie ſonſt damit aus⸗ 
gefchloffen werten, Cronach, den 11. Yımi 1825, 
Das Königliche Landgericht.  : » 
Deich. 





Gegen die Wittwe Cunigunda Vetter Dieg 

zu Windheim find fo viele Schulden atıgezeigt, daß eine 
VUeberſchuldung nicht zu verfennen ſeyn duͤrfte. Zugleich 
iſt aber aud) die Ausficht eröffnet, daß das Vetterifche 
Schuldenweſen in der Güte arrangirt werden koͤnne. Um 
num eines Theils den Schuldenftand der Vetterin reim 
herzuftellen, und andern Theils ein gärliches Arrangement 
„su verſuchen, werden alle diejenigen, welche eine rech® 
„liche Forderung gegen die Wittwe Vetterin zu haben 
., gebenfen, zur Liquidirung und gehörigen Nachweifung 


2 derfelben / auf. 


Samſtag den 13. Auguſt a. ©. 
unter. dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß auf die Bor 
derungen derjenigen, welche an dieſem Termine’ nicht 
erſchelnen, ſowohl bei dem allenfalls zu Stande fommen- 
ben Ürrangement, als anch bei dem weiteren Verfahren 
. * 346 


— 


"is 


Feine Auckſicht mehr genommen wird, Nordhalben, den 
% il 1925. 
Königliches Landgericht Teuſchnih. 
Greſer, Landrichter, 





In der Debitſache des Andreas Gleich, Bäd 
von MWallenfels werben deffen Realitäten, beftehend in 
a) einem einſtoͤckigen Wohnhauge mit Gtadel, unter eis 
nem Dache, Nr. 97 zu Wallenfels; b) 3 Stadel nes 
ben dem Haufe; c) + Schneidtag, auf der Stumpfen, 


mühle; d) einem Acer, im Falonholz, und e) einem 


MWieslein, auf der Stumpfenmüple, am 
Dienfiag den 2. Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr, 
im Haufe des Andreas Gleich, Bäd zu Wallenfelg, 
nad) Borfehrift der Executions⸗Orduung, jedoch vorbehält- 
lich ter Genehmigung der Jutereffenten , . öffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft, und hiezu befigs und zabs 
lungsfaͤhige Kaujslibhaber hiermit eingeladen. Cronach, 
am 30. Juni 18925. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Klinger, d. |, 





Der Ziegler Jobann Chriſtoph Guthmann 
dahier, umd feine Verlobte Johanne Kirchmeyer, 
haben, nach dem unterm heutigen Tage beſtaͤttigten Ehe⸗ 
vertrag die im Baireuthet Land übliche Güter + Gemein. 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Kulmbach, den 22. Maͤrz 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Dad von dem Johann Lanzendoͤrfer zu Mil 
; fenreuch zeither befeffene Guth alda, fammt folgenden 
waljenben Grundſtuͤcken, als: ı Tagw. Feld, das Hans 
fenädterlein, ı Tagw Feld, der lange Ader, % Tagw. 
Geld, der Wieſenacker, 1 Tagw. das Bufchfeld, ebem 
fans bei Wickenreuth liegend, fämmtlich K. Rentamts⸗ 
Beben, nebſt dem Zehnt- Antheil zu Wickenr euth, zum Gut 
gehörig, freies Eigenthuns, wird hiermit zum oͤffentli⸗ 
gen Kauf ausgefegt, und Bietungstermin hiezu anf ben 
8. Auguſt c. 
anberaumt, am welchem Kaufsluflige Vormittags 9 Uhr 
u dem Soſtwirihehaus zu Forſtlahm, woſelbſt der 
Strichtermin nach Antrag der Gläubiger abgehalten wer⸗ 
ven (oft, ſich einfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen, und 


oil dem Glodenſchlag 13 Uhr den Naſchlog dieſir An, 


mobilten unter Vorbehalt der Genehmigung der Slaͤchl 
ger gewaͤrtigen koͤnnen. Die Taxen vom benannten Gut 
und walzenden Grundſtuͤcken, fo mie auch die darauf haf⸗ 
tenden Laſten koͤnnen fuͤglich in hieſiger Regiſtratur einge 
ſehen werden. Gulmbach, din 16. Jun 1845. 
Koͤnigliches Landgericht: 
Gareis. 





Daß unterm heutigen beſchloſſen worden, daß alle 
Gläubiger, welche am 25. Jun I. 3. als am 'erſten 


" Edictdtage in dem Georg und Margarerya Hak— 


fifchen Conturſe zu Langenſendelbach nicht erſchienen 
ſind, mit ihren Forderungen aus dieſer Konkursmaſſe 
ausgeſchloſſen werben ſollen, wird hiermit zu jedermanng 
Kenntniß gebracht. Gräfenberg, den 6. Juli 1gas. 
Königliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 


Durch Fixirung der Aerarial⸗Fruchtzehnten in den 
Ortsfluren Roth bei Langheim, Oberlangheim, Witzing 
und Wolfsdorf, ſind die in den genannten Ortſchaften 
vorhandenen Zehentſcheuern entbehrlich geworden, ſollen 
daher in Folge hoher Regierungs⸗Entſchließung unter 
den normalmäfigen Bedingungen dem oͤffentlichen Ber 
faufe ausgefeget werben. Es werden demnach folgent: 
Termine zur Veräußerung berfelben, als: a) der bei 
den Zehentfcheuern zu Roth bei fangheim und. zu Ober 
langheim, auf 

Montag den 1. tes f. Mies. Auguft, 
Vormittags 10 Uhr, — 
in dem Gaſthauße des Albert Srellmag zu Bangheim, 
b) der Zehentſcheuer zu Uiging, auf . 
Dienſtag den 2. des F. Mis. Augüft, 
— Vormittags 10 Uhr, 
in dem Haufe des Schultheiſen Andreas Neinlein ik 
ging, e) der Zehentfcheuer zu Wolfsborf, auf 
. Mittwoch den 3. bed f. Mts. Auguft, 
Vormittags 16 uhr, 
in dem Haufe des Schultheiſen Michael Roͤt hner mv 
Wolfsdorf angefegt, und zu dem Ende hiem it oͤffentlis 
befannt gemacht, damit ſich Kaufsliebhaber am den be 
zeichneten Orten und Tagen bei der Verſteigerung ti 
finden mögen. Diejenigen Kaufsliebhaber, meiche d 
Verkaufsobjecte moch nicht Fennen, und: von ſolchen vor) 


— 


u, 


Einſicht nehmen wollen, haben ſich deshalb an die Schul» 
theifen Georg Gabn zu Roth, Georg eig zu Oder⸗ 
langheim, Andreas Neinlein in d Michael 
Röchmer zu Wolfsborf, welche die treffenden Bepent 
fdeuern auf. Verlangen einzunseifen beaxftragt find, zu 
wenden. ‚Lichtenfels, den 2. Sul 1825. , 
CH Sr Ba warn * 
td hi 4 LESE N 


—V— je | 2} 


1} 
>. Die Wint Anna Gebhardt 5* bat ſich ju 
Gun ſten ihrer Gldubiger freiwillig verhindtich gemaßt , keine 
neue Schulden zu contrahiten, find ſich aller Conträcts = und 
Dispofitionsfähigkeit über ihr oͤgin begeben ; bie wird 


biemit zu Jedermann Wiffenfhaft und Warnung bekannt 

— urggrub, —— uli 1825. * 

SFreihettlich Schent pon Stauffenbergiſches Patri⸗ 
monialgericht I, Klaſſe. 


Gleitsmann. 


Nach Antrag des Erbsintereffenten dee zu Dechel 
dorf berfforbenen Conrad Mihlberger wird das 
zu feinem Nachlaß gehörige Guͤthlein, gefchägt auf 1000 


f.ham. , A 
—46. Fu Vormittags 9 Uhr 

im Orte Decheldorf meiſtbtethend verſtrichen. Beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden zu die ſem Ter⸗ 

mine andurch vorgeladen, wobei zugleich bemerkt wird, 

daß gegen ſofortige baare Bezahlung, verfchtedene Effec⸗ 

— hirr uind Vieh bie Meiſtbietenden 

verkauft werden, Muhlhauſen, den 29. Juni 1825. 

* ESraͤflich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 

j Tre 4 Patrimoniql⸗ Gericht 1 Klaſſe. sÄ 


Auf Requiſttion des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
erden hiemit faͤnmtliche zu Wolfgang Horthee— 
iſch en Eoneursmaffe gehörige Realitaͤten, Freiherrlich 

Lochneriſches Sehen, dem öffentlichen Verkaufe aus— 

‚gelegt. Diefelben befiehen: a) im bem vormahls Webe⸗ 

xiſchen Soͤldengut in Zulteuberg, St. Beſ. Nr. 289, 

‚mit 58% fr. Steuerſimplum, dann angeblichen 6 fl. 

15 kr. rheinl. jaͤhrlichen Erbjinfen, und in allen Beſitz⸗ 

‚Verändernngsfällen den noren Gulden Handlohn, its 

«gleichen! ben sten) Gulden Todenfall onerirt; dazu gehoͤ⸗ 

ran; ‚sein Wohnhauß mit Gemeinderecht, Stadel, Keller, 





t 


bau sh Baumarten Zasmnt eh 
um 440 fl. gemürdiget. b) em vormals Kefelüs 
ſchen Frohn / Söldengut in Zultenberg/ St. Bel. Me. 
303, mit 551 fr. Steuerſimplum wub angeblichen 
5 fl. 404 fr. jährl. Erbjinfen, dann 10 procent. Handı 
fohm und 5 procent, Tobenfall onerirt; dazu gehören: 
ein Haug mit Gemeinderedt, Stadel, Bıdofen, Gars 
ten und 64. Tagwerf Feld; Tore 540 fl. — ec) in 
folgenden waljenten Grundftäden: 2 Tagwerf Feld, die 
änfere Kagenhühl, St. Bei. Nr. 317, mit Y5$ frei 
Steuerfimpl, und = fl. 45 fr. jährlichen Gefällen bes’ 
lafter; iſt gehend» und handlohnbar, Tare 150 fl. — 
7 Tagwerk Feld, der Krummader, St. Bei. Nr» 291, 
mit ı fl. 4% fr. Steuerfimpl,, dann 5 fl. 375 Fr. jährl. 
Gefaͤllen onerirt,, iſt jehenb» und handlohnbar, "Tare 
550 f. — 3 Tagwerk Feld, ber Kramershügel, St. 
Bef. Nr. 290, mit 203 fr, Steuerfimpl, 2 fl. 30 fr. 
jäprl. Gefälen belafter, zebend+ und bandiohnbar ; Tape 
150 fl. — 3 Tagwerf Feld, die Taflgen, St. Bei. B. 
316, mit 204 fr. Steuerſimpl. a fl. 45 fr. jaͤhrl. Erb⸗ 
ziuſen, dem ‚Zeheuden und 10 Procent Handlohn be⸗ 
laftet; Taxe 225 fl. — 3 Tagwert Feld, die duͤrre 
Schaaſeggeten, St. Beſ. Nr. 191, mit 154 fr 
Steuerfimpl., 264 fr. jaͤhrl Gefaͤllen, dem Zehenden 
und. 10, Procent Handlohn beſchwert; Taxe 150 fl. — 
6 Tagwerk Feld, der Frankenſchroll, St. Bef. Nr. 697, 
mit 235 fr. Steuerfimpl., 2 fl. 15 fr. jährl. Gefaͤllen 
und dem 10 procent. Hantlohn behaftet; Tare 200 fl, 
— .2.Togwerk Wiefen, die Leinenwiefe bei Lindenberg, 
mit 4 fl. — jaͤhrl. Erbzinſen belaſtet, handlohnbar mit 
dem noten, Gulden und um 310 fl. — tarirt. 13 Tage 
werk, der Weiherſchroth, zu Feld gemacht, '&. Beſ. 
Nr, 1106,.mit 4% fr. Steuerſimpl., 16 fr. jaͤhtl. Erb⸗ 
zinfen, dem. zoten Gulden Handlohn belaftet und zehent 
bar; Tare 110 fl. — Diefe Grundbefigungeh Tiegen 
grögtentheilg im Bezirk des Königl. Rentamts Weismalu 
uud nur,die,beiden legten gehören zum Nentamts + Bejtrk 
Gulmbadh ; die ju den beiden Söldengitern gebdrigen 
Gebaͤude find mit 830 fle der Brandverficherungs » Anftaft 
einverleibt, und die auf biefen gebundenen Gütern ruhende 
Frohn ift in einen Geldabtrag verwandelt. Befig+ und 
zahlungsfähige Licitanten haben ſich in dem auf 
Mittwoch den 3. Auguft 1825 
anftehenden Strichtermin in der Friedrich Penfelifchen 
Wohnung in Lindenberg einzufinden, wo dann die nähern 
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Raufsbebingumgen, fefgefeßt, erden, —* —VD—— 
den mu Juli 1825.5. art BE une tir re 37} 
y — Sreiperrlich von Lochnet iſche Pateiatate"" rn uw N Bo af I. ut 1825 * * 
Gericht Lindenberg. , ., ar: TREE  BERER Ki -Marttes, vr 
Krauffold, EN ER e Lynn . 


’ j 


i eat Höhe | mir er 
Getreidor] yoris | meme Fr@es, | ders Jen] fer Fierer rigs 


— — 


2 A er 

Zur Beitreibung einer auggeffagten Schuld ; ft" * ge | Zus era 2, — * 
der Verkauf des — dem —— Moͤſel —— — mr. a Scheffels. 

enbergerhuͤll zuſtehenden Grundſtuͤcks, von 1 Tag. Acker, * A 

* Puůelbaum genannt, in vim executionis beſchloſſen — — — * T 

torben. Hiezu iſt Termin auf 921 92] SH. PT HE 
Diontag ben 1. Auguft Vormittags — —— 961-964 αÂ 

anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber bei biefigem Serg 51 sel 5:1 A 

Berichte erſcheinen und ben Zufchlad nad) Vorſchrift der’ 67 sg PR . a —* 


waͤrtigen ko (dt ? 
en gen koͤnnen. Eitime : fi ge“ f, den Fun RAR, 
Freihertlich von Tucherfches ateihehtätgerich Eu Stadt» Magiftrat. 
Preis. * Laubmaun. Schroͤn. 


RT ——— 


Nicht Amtliche Artikel 


In meinem ueu eu Hauße im Rennweg iſt auf zum Mitgebrauch, iſt zu Martini zu —— Mor 
fonmendeg Ziel Martini die mittlere Etage, befichend Be man ink, Zeitungs + Gomfoir. 
im brei heisbaren und einem unheizbaren Zimmer, mei ee 
Kammern, Kuͤche, Keller, Holzlege ꝛc. dann 2 Treps "InE. Nr. 1zoin ber Opernfraffe iſt ein Quartier, zwel 


rind, 


- 








11:% 

















pen hoch eine Stube, 2 Kammern mit Küche, gu vers Treppen hoch zu vermieten; es befteht in zwei Stuben, 
miethen. zwei Kammern, einer Kuͤche und Holzlege; das Naͤher⸗ 
gab el jum · ¶iſt bei dem Hauheigenthuͤmer zu erſragen. sur +, 
— Mi 
Schneiders Griehifhe es Worterbuch in 2 Theifen; i Ei — 
att ce und vermehrte Auflage ven 1805 umd Kurs der Boieriſchen Staats» Papier, 
1806 ‚in Leder gebunden, ganz rem und gut erhalten, 
— 522 Preis zu verkau fen. Wo? iſt in ber Augsburg, den 14. Jul 1825. 
Birneriſchen Buchdruckerei zu erfragen. Staats⸗Papiete. Briefe.Geld. 
Es ſucht Jemand, der ſich uͤber gute Conduite und Obligationen a 48 mit Coup. 7 94 
Kenutniffe, bejonders in X Bearbeitung des Hypotheken⸗ dito As m 4 ) 102% 
weſens auszuweiſen vermag, bei einem Koͤnigl. Lands Land⸗Anlehen a gs I... 1023 
gerichte oder Nentamte eine angemeffene Anftellung: Auf fett. Looſe A—D arg 2 4 
vortofreie. Briefe gibt die Redaction diefer Blätter dito E—M a 43: .. 105% 
Nachricht. ditto  yy gr 3 mt. N t 
ditto unverzinneliche a A. 10 " r02% 
Ein Logis, beſtehend In 2 Zimmern, 4 Etuben: ditre ditto sag, ‘2013 


Kabinetten, Hauskammer, Boden, Kofler, Waſchkeffel dirto dittö ih 06 





= ps a w 
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die ihm ſchicklichſte Belt im Kaufe d. J., ohne @eführde für 
die Sicherheit des Holzes, zur Beifuhr ſelbſt gu beſtimmen. 

Baireuth, den 20. Juli 13285. 

Bon ber 
Deconsmie» Gommiffion des Koͤnigl. ı3tem 
Linien» Infanterie » Regiments, 
Poͤllath, Dberfilientenant. 
dv. Chlingensperg, 

Regiments « Quartiermeiſtet. 





Montag ben 1. Auguſt, Vormittags ro Uhr, wird 
m dem hiefigen Hofpital» Gebäude eine Quantität Korn, 
1824ger Frucht und von guter Befchaffenheit, unter 
Vorbehalt magiftrarliher Genehmigung, parthienmweig 
an die Meiftbietenden verkauft. Baireuth, ben 23. 
Juli 1825. _ 
Die Hofpital» Verwaltung. 
Blruer. ‚ Martin, 





Die zur Conkursmaſſe der Wittwe des verlebten 
Gaſtwirths Andreas Foͤr ſter zu Waifchenfeld gehoͤ⸗ 
rige Mobiltarfchaft, beſtehend in Vieh, Wagenfahrt, und 
Bauereigeräthfchaften, mehreren Betten, weifem Zeug, 
Zinn, Meffing , Kupfer u, dergl. wird am 

j Dienftag den 3. Auguſt 
und bie darauf folgenden Täge Sffentlich um das Meift, 
geboth gegen baar zu leiftende Zahlung verfirihen. Kaufs⸗ 


iebhaber haben fih an biefen Tägen im Foͤrſteriſchen 


Gaſthauſe zu Waifchenfeld einzufinden. Hollfeld, am 
15, Juli 1825. 
Roͤnigliches Landgericht. 


Kümmelmann, 





| Zur Tilgung einer ausgeflagten Forderung wird das 


gebunderꝛe Gut des Bauers Georg Hoffmann in 
Saugendorf, befiehend in Haus, Stabelbauplag, & 


Tagwetk Garten, 154 Tagwerk Geld, 2 Tagwerk Eg—⸗ 
geten, 2 Tagwerk Holz und Nutzantheil am unvertheil 
+ ten. Gemeinbegränden, auf kommenden " 
. Donnerſtag den 4. Auguſt 1. J. 

dem Sffentlichen Verfaufe ausgefegt. Beſitz + und zah ⸗ 

Iungsfähige Kaufsliebhaber haben. ihre Anbote vor ber 
Landgerichts / Commiffion, welche in Saugendorf gegen⸗ 
wartig ſeyn wird, gu Protocoſl zur geben und ben Hin⸗ 


ſchlag nach der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. Holl⸗ 


feld, am 7. Juli 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Im Depoſitorio des Koͤnigl. Landgerichts Hof befin⸗ 
ben fi) noch vom vormaligen Stadtgerichte folgende 
Teſtamente: 1) ber Mejgerin Suſſanne Margaretha 
Hamm von Hof, d. d. 23. Mär; 1759; 2) des 


ZSZieglers Nicol Behert in der Altſtadt dahier, vom 


10. Mär; 1760; 3) des Webers Johann Wolf Baur . 
mann in der Altftadt dahier, vom 134. Auguft 1756; 
4) des Fuhrmann Johann Adam Woͤlfel in der Alts 
ſtadt dahier, vom 12. Januar 1767; 5) ber Sabina 
Dorothea Hartenftein in ber Altſtadt dahier, vom 
15. Sanuar 1762; 6) ber Eva Margaretha Maͤll e⸗ 
rin in der Altſtadt dahier, vom 22, Februar 1758; 
7) der Maria Chriſtiane Sophte Marfchall, geborne 
von Schoͤne beck, sine dato; feit deren Nieberlegung 
56 Jahre verfloffen find, mährend welcher Zeit weder 
die Publication von Yemanden nachgefucht, noch dem 
Randgerichte fonft von dem Leben oder Tode ber Teftatoren 
etwas zuverläffiges befannt geworden if. Nach Bors 
fchrift bed allgemeinen preußifchen Landrechts I, Theil, 
XI Titel, $. 218 Ind 219, werben hiemit ſaͤmmtliche 
Intereſſenten aufgefordert, um die Publication nachzu⸗ 
fuchen, und dag Recht, auf diefelbe auputragen, gehörig 
nachzuweiſen, mit der Bemerkung, daß, wenn foldes 
binnen 6 Monaten nicht gefchieht, bie Eröffnung diefer 
Seftamente von Amts wegen erfolgen wird, um nachzu⸗ 
fehen, ob darin Vermächtniffe zu milden Stiftungen ent 


- halten find. Hof, den 9. Juli 1825. \ 


Königlich Baterifches Landgericht. 
Schmidt. 





Dem Antrage ber Handelsmann Stubenvol⸗ 
lifchen Kreditorfhaft gemäß, wird das dem gedachten 


Stubenvoll dahier gehörige Mobiliare auf den 


. 30. Juli.c. Nachmittags 2 -Uhr, 


öoffentlich gegen baare Bezahlung verfauft, und biezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 10. Juit 


Urkundlich unter amtlicher 


j Königliches Landgericht, 
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dritten Pfingfitage bes Jahres 1815 von feinem Geburtsorte, 
ohne von diefem Augenblide an über fein Leben oder feinen 
Aufenthaltsort eine Nachticht zu geben. Aus diefem Grunde 
ergeht nach dem Untrage der Verwandten des Pang nune 
mehr an den gedachten Johann Matthäus Nikolaus 
Lang, oder an bie von ihm zurldgelaffenen- unbefanten 
Beides» Erben andurd die öffentliche Ladung, ſich binnen 
< eu Monaten, und längftens bi zum 

30% Januar 1326 
Hei dem untergeichneten Königl. Landgerichte perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, 
daß der vorgeladene Lang fuͤr tod erklärt, und fein in 285 fl; 
9 tr. rhl. beſtehendes Vermögen an feine Verwandte ausges 


hänbdiget werden wird. Kirchentamiz, im DObermainkreife, dem . 


31. März 1825. 
Koͤniglich en Landgericht. 
etl. 


Kemnath, am 13. Junt 1825. 

Der Santhof des Johann Häring zu Altendorf 
wird wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe ausgefegt. 
Kaufsluftige haben j 

Montag den 22. Auguft d. I, 
ihre Angebote in der Gerichtsfanzlei zu Protofolf zu geben, 
und den Zufchlag abzuwarten. 
Königliches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andrions Werburg. 

Auf Antrag der Gläubiger bed Schreinermeifters 
Georg Windiſch zu Erbenborf werden deſſen Reali⸗ 
taͤten, als: a) ein im Markte Erbenborf -befindliches 
Wohnhaus mit Stallung, Stadel, Schupfe und Hofr 
raith, dann b) bie dazu gehtrigen fogenannten Haus⸗ 
theile, beſtehend in 2 Aedern, nebft einem Gemüßs und 
Grasgarten, dem Sffentlichen Verkaufe ausgefest. Die 
Kaufsluſtigen haben 

Montag ben 29. Auguff 18257, 
bei umtergeichnerem Gerichte ihre Angebote ju Protocoll 
zu geben, und ben Hinſchlag abzuwarten. Kemnath, 
den 29. Juni 1825. 
Königliche Landgericht Kemnath. 
Freih. von Andrians MWerburg. 








"Das Königl. Landgericht Kulmbach bringt hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß zwifchen bem Bauernfohn 
Erhardt Hugel von Haaghof und feiner Verlobten 


ber Iedigen Barbara Pihimann vom Feuln die im 
Batreuther Laud übliche Guͤtergemeinſchaft bis zur et⸗ 





reichten Großjaͤhrigleit der Braut ausgeſchloſſen blei 
Kulmbach, den 8. Februar 1825. MEERE. NN 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Der’ Gutsbeſitzet Johann Michael Luz zu 
Ziegelhuͤtten und. deſſen Verlobte Margaretha Erl. 
mann aus Mangersreuth, haben wegen wegen Min. 
derjährigfeit der Legtern in ihrem errichteten Ehevertrag 
die allgemeine Gütergemeinfchaft bis zur erlangten Voll, 
jährigfeit der Erimann ausgefchloffen, welches hier, 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Kulmbach, 
den 5. Mär; 1825. 

Königliches kandgericht. 
Gareis. 





Vom Koͤniglichen Landgericht Culmbach wird bier. 
mit bekaunt gemacht, daß bei dem zwiſchen dem Müllers 
fohn Simon Puͤchelberger auf ber Kofermüpfe, 
und feiner Verlobten, der ledigen Maria Margares 
tha Gareis unterm heutigen errichteten gerichtlichen 
Ehevertrag wegen Minderjährigfeit der Verlobten Gareis, 
die Gitergemeinfchaft bis auf weiteres ausgeſchloſſen 
worden. Culmbach, den 19. Sebruar 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareig. 





In dem am 5. dieß gerichtlich verlautbarten und am 
heutigen von Obervormundſchaftswegen beftättigten Ehe 
vertrag wurde zwiſchen dem minderjährigen Johann 
Uebel von Lanzenreuth, und ber ledigen Catbarina 
Kamming von Brüclein die eheliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft big jur erreichten Großjährigfeit des Nebel ous 
gefchloffen. Kulmbach, den 12. März 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Nach dem Antrag feiner Schweſter und ſeines Curators 
wird der Müllersfohn Nicol Kispert aus Geulbig, im 
Jahr 1790 geboren, welcher im Jahr 1812 als Soldat beim 
9. Linien» Infanterie = Regiment mit nad Sachſen marfcirt 
ift, und feit 1813 vermißt wird, auch feit biefer Beit von fei« 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht, ober deffen unbe 
annte Erben hierdurch aufgefordert, ſich fofort oder fpäte- 
ſtens in dem zum Etſcheinen anberaumten Zermin 

ben 1. März 1926 





651 


‚ Bei dem umtergeichneten Landgericht einzufinden, ober aber 


gu gemärtigen, daß er nad dem Anteng feiner. Schwefter, 


und feines Gurators für tod erifet, und fein Vermögen, 
bejtehend in 1808 fl. —, denjenigen ausgehändigt werden 
wird, welche geſetzliche Anſpruͤche daraufzu machen haben. 
Urkundlich unter amtliher Siegelung und Unterſchrift. 
Miündberg, den 4. Mai-1025. 
Königlich Baieriſches „Landgericht, 
er Civ. Adj. 


V. M. 





Scheßlitz, am 3. Juli 1825. 
Die in Niro. 55, 56 umd 57 bed Kreis⸗, ımd Mr, 

39 des Bamberger Intelligenz: Blattes v. h. Jahre bes 
fhriebenen Gant » Nealitdten des Mihel Schmitt 
Tein zu Steinfeld, find mit einen Aufgebote zu 1950 
Gulden belegt. Da der Tor noch nicht erreicht ift, fo 
wird wieberholte Tagfahrt zur Verfieigerung anf den 

4. Auguft I. Is., Vormittags 9 Uhr 
im Orte Steinfeld enberaunt ; wozu Kaufliebhaber eins 
geladen werden. 

Königliches Lantgericht Scheglig. 

Freih. v. Sazenhofen, 





Scheßlitz, am 4. Juli 1825. 
Nachbenannte zur Gantmaffe des Georg Müller 
In Schmerldorf gehörige, den Freiherrn von Leffelholz 
erbrechtsmweife grimbbaren Nealitäten werben bem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe auggefegt: 7) ein bebantes Gut, mit 
24 Tagwert Garten, 2% Morgen Wiefen und 13 Mors 
gen Felder, reicht a fl. 22 fr. Erbzins, ı Simmra, 
3 Geigel Korngält, 10 Progent Handlohn und 2 fl. 57 
fr. in simplo; 2) ber Ebenacer zu 2 Morgen, reicht 
12% fr. Steuer in simplo, 6 Geifel Kornguͤlt, und 
3 fr. Erbjing, zur Freiberrlich v. Loͤffelholziſchen Ver 
mwaltung imb 10 Prozent Handlohn dorthin; 3) 14 


Morgen Feld, ber untere Griesacker, unter Befigs _ 


Nummer ad 159, Freiherrlich von koͤffelholziſches Lehen, 
reiht 165 fr. Steirer in simplo, 3 Geißel Korngült 
und 1 Itr. Erbzins, dann 10 Procent Handlohn; 4) 24 
Morgen Feld, der obere Griesacker, gleiches Lehen, 
reiht 245 fr. Steuer in simplo, 5 fr. Geißel Korn⸗ 
gült und 3 fr. Erbjins, dann 10 Prozent Handlohn ; 


5) 4 Morgen, das Stillaͤckerlein, besgl. Lehen, reicht 


54 fr. Steuer in simplo ven 70 fl. Kapital, 3 Geißel 
Korngült und x Frs Erbzins, dann 10 Prozent Hands 


ie; 6) 3 Morgen, das obere Eohnäderfein, gleiches, 
Lehen, reicht 15 fr. Steuer in simplo von 115 fl. Re 
pital, 3 Geigel Korngült und ı fr. Erbjins; 7) + 
Morgen das untere Lehäckerlein, reicht 9% fr. Steuer is 
simplo, 3 Geißel Kornguͤlt und ı fr. Erbjind, 10 Pro⸗ 
gent Handlohn; 8) ber Diftelleitenader, zu ı% Mer 
gen , gleiches Lehen, reicht 20$£ fr« Steuer in simpla, 
4 Geißel Kornguͤlt, 2 fr. Erbzins und ro Prozent Hand 
lohn; 9) 15 Morgen Feld, der Zaunleitenader, gleis 
ches Lehen, Teiche 24% fr. Steuer in simplo, 5 Geißel 


. Korngält, 3 fr. Erbjind und 10 Procent Handlohn; 


20) 15 Morgen Feld, ber furze Leitenacker, gleiches 
Lehen, reicht 18 fr. Steuer in sinplo, 6 GeißelKorm 
gült, 3 fr. Erbzins und ro Prozent Handlohn; 11) 2 
Tagwerk zweimaͤdie Wiefen, bie Witzelauwieſe, reicht 
265 fr. Steuer in simplo, 12 fr. Erbzins zur Frei 
herrlich von Löffelholzifchen Lehen » Verwaltung und 10 
Progent Handlohu dahin. DVerfaufstermin wirb auf 
un 
5. Auguſt 1. J. 
* Orte Schmerldorf anberaumt, ‚und Kaufiedpaber 
werden hiezu eingeladen, 
Königlich Baieriſches Landgericht Schelig. 
Freiherr v. Sazenhofen. 


Der Reſt der Haber Frucht aus letzter Aernte vom 
ganz guter Qualität, eirca 240 Schäffel betragend , wink 
parthienmweife am — den 

5. d. M. 
im öffentlichen Aufſtrich Fe ratiſicat. verdußert. Dieß 
allen Kaufsluſtigen zur Nachricht. Waldſaſſen, den I 


Juli 1825. 


Koͤnigliches Rentamt allda. 
Lit. Haubner. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Welsmain 
werden hiemit fämmtliche zur. Wolfgang Horthe— 
sifhen Eoncursmaffe gehörige Realitäten, Freiherrlich 
vom Lochnerifches Lehen, dem Sffentlihen Verkaufe aus« 
geſetzt. Diefelben beleben: a) im dem vormahls Webe⸗ 
sifhen Soͤldengut in Zultenberg, St. Be. Nr. 289, 
mit 58% fr. Steuerfimplum, dann angeblichen 6 fi. 
25 fr. rheinl, jäprlichen Erbzinfen, und in allen Deſlhz⸗ 
Veränderungsfällen den zoten Gulden Handlohn, im 


gleichen den zien Gulben Todenfall onerirt; hayı geh 


' 


I) 
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zen: ein Wohnhauß mit Gemeinderecht, Stabel, Keller, 
Baus, 5% Tagwert Feld und 1% Tagwertk Wiefen; 
um 440 fl. gemwürdiget. b) in dem vormals Keftelis 
(chen Frohn ⸗ Soͤldengut in Zultenderg, St. Def. Nr. 
403, mit 555 fr. Steuerfimplum und angeblichen 
sd. 40% fr. jaͤhrl. Erbjinfen, dann zo procent. Hands 
fohn und 5 procent, Tobenfall omerirt; bazu gehören; 
ein Haus mir Gemeinderecht, Stadel, Badofen, Gars 
ten und 6% Tagwerf Geld; Tare 540 fl. — c) in 
folgenden walzenden Grundſtuͤcken: 2 Tagwerk Feld, die 
önfiere Katzenhuͤhl, St. Beſ. Nr. 317, mit 155 fr. 
Steuerfimpl. und 2 fl. 45 fr, jährlichen Gefällen bes 
faftet; iſt zehend md handlohnbar, Tare 150 fl, — 


7 Tagwerk Selb, ber Krummadter, St. Bef, Nr. 291, ° 


mit ı fl. 4% fr. Steuerfimpl., dann 5 fl. 37% fr. jaͤhrl. 
Gefaͤllen omerirt, iſt zehend» und handlohnbar, Tare 
550 fl. — 3 Tagtwerf Feld, ber Kramerspigel, St. 
Bef. Nr. 290, mit 20% fr. Steuerſimpl. 2 fl. 30 fr. 
jaͤhtl. Gefällen belaftet, jebend» und handlohnbar; Tare 
150 fl. — 3 Tagwerf Feld, die Tafigen, St. Beſ. N 
316, mit 204 fr. Steuerfimpl. 2 fl. 45 fr. jährl. Erbs 
zinfen, dem Behenden und 10 Procent Handlohn bes 
foftet; Tape 225 fl — 3 Tagwerf Feld, die duͤrre 


Schaaſeggeten, St. Def, Nr. 191, mit 15% fr. 


Steuerfimpl., 26% fr. jährl. Gefüllen, dem Zehenden 
und zo Procent Handlohn beſchwert; Tare 150 fl. — 
6 Tagwert Feld, der Frankenſchroll, St. Bef. Nr. 697, 
mit 235 fr. Steuerfimpl., a fl. 15 fr. jährl. Gefällen 
und dem 10 procent, Handlohn behaftet; Tare 200 fl. 
— 2 Tagmwerf Wieſen, die Leinenwiefe bei Lindenberg, 


mit 4 fl. — jäbrl. Erbzinfen belaftet, handlohnbar mit 


Erohn ift in einen Geldabtrag verwandelt. 


dem roten Gulden und um 310 fl. — tarirt. 15 Tags 
werf, ber MWeiherfchrorh, zu Feld gemadit, Et. Bef. 
Nr. 1106, mit 4% fr. Steuerfimpl., 16 fr. jährl. Erbs 
jinfen, dem roten Gulden Handlohn belafter und zehent⸗ 
bar; Taxe 110 fl. — Diefe Grumdbefigungen liegen 
grögtentheild im Bezirk des Koͤnigl. Reutamts Weismain 
und nur bie beiden letzten gehoͤren zum Reutamts-Bezirk 
Gulmbach; die zu den beiden Söldenguͤtern gehörigen 
Gebäude find mit 830 fl. der Brandverſicherungs-Auſtalt 
einverleibt, und die auf diefen gebundenen Gütern ruhende 
Befigr und 
jehlungsfähige Licitanten haben fi in dem auf 
Mittwoch den 3. Auguft 1825 
anfiehenden Strichtermin in ber Friedtich Penſeliſchen 


Wohnung in Lindenberg einzufinden, wo dann bie nähern 
Kaufsbedingumgen fefigefegt werden follen. Eulmbach, 
den 11. Juli 1825. ; 
Das Freiherrlich von Lochnerifhe Patrimonial ⸗ 
Gericht Lindenberg. 
Krauſſold. 





Es wird hiedurch, der geſetzlichen Vorfchrijt gemäß, 
bekannt gemacht, daß der Webermeifter Johann Mer 
kel und bie ledige Margaretha Barbara Heim 
richiw zu Huͤtting durch ihren geflern errichteten Eher 


-vertrag die eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen has 


ben, Dörnthal, den 15. Juni 1825. 
Das Patrimonials Gericht Doͤrnthal. 
Dtte, ' 





Zur Erholung einer auf Erecution beruhenden Kor 
berung wird das dem Johann Bettner dahier gehörige 
Felb von 2 Tagwerk im großen Schloth, gerichtlich ges. ; 
fhägt auf 250 fl. rhl. hiemit dem Sffentlichen Berfaufe 
ausgefegt. Strichtermin hiezu ift auf den 

1. Auguft f. M, 
Im Gerihtsfige anberaumt worden, ‚wozu Kaufsliebhas 
ber mitbem Bemerken vorgelaben werben, baf die Kaufs⸗ 
bedingungen nebft den auf dem Kaufsobjecte haftenden 
Laften an diefem Tage befannt gemacht werben und ber 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecutionsorbnung erfolgen 
fol. Plantenfels, am 1. Sulii1s25. 
Gräfid und Freiherriich von Eglofftejnifhes Pas 
trimonialgericht I. Claſſe. 
Donauer, 


Nicht Amtlihe Artıkel 
ul ww N wlan 

In dem Haufe E. N. 455 vor dem Mühlenthor ift 
auf Martini oder ſchon auf Jacobi die mittlere Etage v 
vermicthen, beftehend aus 3 heijbaren Stuben, ı Ka 
binet, » Kücenfiube und Bodenfammer, Mitgebrauch 
des Mofchfeffeld und ber Mangıc Das Naͤhere beim 
Eigenthuͤmer. 


Ein Logis, beſtehend in > Zimmern, 4 Stuben⸗ 
Kabinetten, Hauskammer, Boden, Keller, Waſchkeſſel 
zum Mitgebrauch, iſt zu Martini zu bejiehen. ot 
erfragt man im Zeitungs + Gomtoir. 


— 
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Koͤniglich Baierifches privdilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den ObersMain- Kreis, 
Sonnaben Nro. 88. Baireuth, den 23. Juli 1825. 
Amtliche Artikel 





Baireuth, den 25. Juli 18 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 1825. 


Die taubſtumme Margaretha Höherer von Altenftadbt, Koͤnigl. Landgerichts Vohenſtrauß im Regenfreife ‚ deren 
Perfonalbefchreibumg unten beigefegt iſt, wird feit dem 10. April d. J. vermißt. 

Auf Requifition der Koͤnigl. Negierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, werden fämmtliche Diſtricts⸗ 
Pollzei / Behörden bes Obermainkreiſes andurch angemwiefen, die erforderlichen Nachforfchumgen zur Ausfindigmachung 
‚dtefer Perfon anzuorbnen, fie im Betretungsfale an bad K. Landgericht Vohenftrauß abjuliefern, umd den Erfolg 
binnen 4 Wochen ander berichtlich anzuzeigen. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bed — 
Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Diſtricts⸗ Polizei» Behörden bes 
Dbermainfreifes. 
Die vermifte taubftumme Margaretha Hoͤllerer 
von Altenftadt, Landgerichts Vohenſtrauß, 


betreffend. Sriebmann. 


Perfonalr Berdreisung 


Die taukftumme Margaretha Hoͤllerer ift 23 Jahre alt, evangelifcher Religion, Hat einen ſchlanken Wuchs, 
hagere Statur, und mageres Geſicht, rothe Wangen, lichtbraune Kopfhaare, graue Augen, ſpitzige Naſe, pro⸗— 
portionirten Mund, iſt durchgehends geſunden Koͤrpers, ohne Abnormitaͤten, und fluͤchtig in allen Bewegungen. 
Sie verſteht ſich auf alle Bauernarbeiten, nur nicht auf das Dreſchen, indem fie wegen gänzlicher Gehoͤrloſigkeit den 
Tact nicht haften, und bei diefer Arbeit wicht fortfommen kann. 

Bei ihrem Austritte trug fie folgende Kleidungsſtuͤcke: Eine Backenhaube nach. der dahier gewoͤhnlichen Art aus 
blau gebupftem Gattun, mit blau feidenen Bändern, und darüber ein weis Jeinenes Kopftuch gebunden, um den 

Hals ein ſogenanntes Koͤlliſchtuͤchel, ein Wams von blau geftreifter Leinwand, von gleichem Stoffe einen Rod, einen 
hellblau gefireiften Schurz, Strümpfe aus grober weißer Schaafwolle, dann ein Paar Pantoffel-aus foͤrchenem 
Holze, vorne mit ſchwarzem Rindsleder uͤberzogen, endlich ein zerriſſenes Hemde aus grober Leinewand. 





Baireuth, den 14. Juli 1825. 
Am Namen Seiner Maijeftät des Könige. 


Die Koͤnigl. Franzefifche Regierung hat wegen der großen Menge bürftiger Handiverker und Deferteure ıc., bie 
täglich nad) Franfreich Fommen, und die, wenn fie wegen fehlechter Aufführung, ‚oder als Vagabunden zuruͤckgeſchickt 
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werden, haͤufig im ihrem Vaterlande nicht wieder aufgenommen werden wollen, bie Anordnung getroffen, daß ders 
gleichen mittellofen, oder nur von Handarbeit lebenden Individuen ohne Unterfchied, ſelbſt alsbaun, wenn fie mit 
regelmäßigen Päffen oder Wanderbüchern verfehen find, ber Eingang und die Aufnahme in Granfreich vertwehrt wer⸗ 
be, und daß eine Ausnahme nur in fo ferne ſtatt haben folle, wenn folche Leute eine von ihrer Negierung auggeftellte 
Urkunde aufjuweifen vermögen, welche die foͤrmliche Zuficherung enthält, daß ihre einftige Rückkehr in ihr Deutfches 
Vaterland nicht beanftändet werde. u 9 
Indem diefes in Folge allerhoͤchſten Miniſterial ⸗Reſcriptes vom gten d. M. hierdurch zur allgemeinen Kennt, 
niß gebracht wird, damit ſich diejenigen, welche etwa nach Frankreich wandern wollen, darnach zu benehmen wiſſen, 
erhalten zugleich faͤmmtliche Polijeibehoͤrden des Kreiſes bie Weiſung, hierauf in vorkommenden Faͤllen bie geeignete 


Ruͤckſicht zu nehmen, und nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde das Erſorderliche ſelbſt zu verfügen oder zu veranlaffen, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern, 
Sreipere von Welden. 
Freiherr von Maffenbach, Director. 


Betanrtmadung. 
Die Polteis Verkältniffe mit Fraukreich in Ber 
jiehung auf mittellofe Neifende, wandernde 
Sandwerfer, Deferteure ıc. betr. 


v 


Friedmann. 


— — —— — — — 


Vom K. Landgericht Baireuth wird hiemit bekannt 
gemocht, daß nach einem vor demſelben unterm 30. 
Juni dieſes Jahres abgeſchloſſenen Ehevertrag der Bauer 
Nicolaus Kauper von Braunersberg und deſſen 
Braut, geb. Cunigunda Rotſch die in hieſiger 
Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen haben. 

Baireuth, den 2. Juli 1825. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


Die bei dem hieſigen Königlichen Strafarbeitshauße 
befindlichen 2% Tagwerk Felb, 1% Tagmwerf Biefen, 
ein halber Stadel, dann der dem K. Strafarbeits haus 
gegenuͤber liegende große, mit einer Mauer eingefaßte 
Garten, werden am 

Freitag den 5. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in dem biefigen Gefchärs + Yılreau an den Meifibietenden 
verpachter,, und Liebhaber hiezu eingeladen. St. Geors 
gen, den 11. Jult 1825. 
Königliche Strafarbeitshaus + Infpection. 
Köppel. 





Mer an ben — übrigens fehr geringfügigen — 
Nachlaß des verſtorbenen Koͤnglich Baieriſchen penſio⸗ 
nirten Majors und Seniors Freiherrn von Guttenberg 


u Klechleus einen Anſpruch zu machen gebeuft, hat den⸗ 


felben binnen 30 Tagen zerftsrlicher Friſt, bei Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maffe anzumelden. Die bereits 
actenmäßig befannten Gläubiger find von der Pflicht zur 
Anmeldung ausgenommen. Baireuth, ben 14. Juli 
1825. 
Die 
Königlich Baieriſche Stadt ⸗Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Montag den 9. Auguſt d. J. früh 10 Uhr, wird dieWri« 
fuhr von 300 Klafter weichem Scheitholz von der Forſtrevier 
Preßath an den MWenigfinehmenden in Lieferung gegeben; 
wobei bemerkt wird, bafcs dem Unternehmer Äberlaffen bleibt, 
die ibm ſchicklichſte Zeit im Laufe d. J., ohne Grführde für 
die Sicherheit des Holzes, zur Beifuhr felbft zu beflimmen, 

Baireuth, den 20. Juli 1825. . 
Bon der 
Deconomie« Gommiffion des Königl. 13ten 
Linien Infanterie » Regiments. 
Poͤllath, Oberſtlieutenant. 
v. Ehlingensperg, 
Regiments » Quartiermeifter. 


(Die diesjährige Finalpräfung am biefigen K. Schuls 
lehrer ⸗ Seminar betr.) r 

Die diesjährige Tinelprüfung, fowohl für die in — 

als mit hoͤchſter Erlaubnif außer dem Schullehrer ⸗Se⸗ 


“ minar privat vorbereiteten Schulamts · Candidaten wird 
auf den neunten und zehnten September hlemit fefiger 
fegt, und dabei vorfchriftgmäßig bemerft: | 

1) dag fein Schul» Candibat in bie Reihe der Schul⸗ 
dienſt / Expeltanten aufgenommen werben kann, der 
nicht feine Qualification a) in intellectueller, b) 
mufifalifher, und c),moralifcher Bildung durch 
das Final » Eramen der Schul » Eeminariften be» 

“ wiefen, und hierüber die erforderlichen Atteſte vor · 
gelegt bat; 

2) daß fich die außer bem Seminar bei einem Geiſt⸗ 
lichen oder Schullehrer privat vorbereiteten Schuls 
amıts + Canbidaten, gemäß aller hoͤchſten allgemeinen 
Regulativs für Schullehrer ⸗ Seminat ien im Koͤnig⸗ 
reiche Baiern, Seite 5. $. 8., durch eine uͤber 
dieſe beſondere Erlaubniß erhaltene hoͤchſte Re⸗ 
gierungs⸗ Eutſchließung vor ber K. Pruͤfungs⸗ 
Tommiſſion auszuweiſen haben, 

3) die Prüfung beginnt an jedem der obengenginten 
Tage früh 8 Uhr. 

Bamberg, am 18. Juli 1825. 


Inſpectorat bed K. Schullehrer » Seminars. 
4 Schatt. Voll. 





Dem Antrage ber. Handelsmann Stubenvol⸗ 
lafch en Kreditorfhaft gemäß, wird bad dem gedachten 
Btubenvoll bahier gehörige Mobiliare auf den 

30. Juli ec. Nachmittags 2 Uhr, 
öffentlich gegen baare Bezahlung verfauft, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. - Urkundlich unter amtlicher 
Eiegelung und Unterfhrif. Mündberg, den 10. Juii 
1825. a 
. Koͤnigliches Landgericht, 
kit. Beball. 





- Gegen die Witwe Cunigunda Vetter Dieg 
zu Windheim find fo viele Schulden angezeigt, baf eine 
Ueberfchuldung wicht zu verfennen feyn bürfte, Zugleich 
iſt aber auch die Ausſicht eroͤffnet, daß das Vetteriſche 
Schutdenweſen in der Gute arrangirt werben koͤnne. Um 
num eines Theils den Schuldenſtand der Vetterin zein 
berzuftellen; und andern Theils ein guͤtliches Arrangement 
ju verſuchen, werden alle diejenigen, welche gine recht- 
liche Zorderung gegen die Witwe Vetterin zu haben 
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gedenfen, zur Liquldirung und gehörigen Nachwelſung 
berfeiben, auf 
Samftag den 13. Auguſt =. ©. 
unter dem Mechtsnachtpeife vorgelaben, daß auf bie Bor 
derungen derjenigen, welche an biefem Termine nicht 
erfcheinen, ſowohl bei dem allenfalls zu Stande fommen 
den Arrangement, als auch bei dem meiteren Derfahren 
feine Ruͤckficht mehr genommen wird. Nordhalben, dei 
6, Juli 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer , Landrichter. 


— 


Auf weiteren Antrag der Gläubiger in der Aw 
dreas Brüdnerifchen Gautſache zu Gleismuths— 
hauſen, wird das, zu erſtgenannter Eoncurgmaffe geho⸗ 
rende Anweſen, beſtehend aus 2 bebautem und * unbe⸗ 
bautem Gut, nebſt x walzendem Stücke Aderland hiemit 
anderweit feilgebothen, und haben befig+ und zaplungk 
fähige Kaufluftige in dem auf , 

Dienſtag den 30. Auguft 1. J., Vormittags 
im Drte Gieismuthshauſen anfiehenden Termin dem uns 
bedingten Hinfchlag zu. gewärtigen.. Tambach, am ı m 
Juli 1825. 
Graͤflich Orttenburgiſches Herrſchafts / Gericht. 
Strebel. 





Die, auf 683 fl. 20 fr. rheinl. ‚gerichtlich einger 


— 


ſchaͤtzten, zut Concursmaſſe des Martin Fiſcher m. 


Oberelldorf gehoͤrenden Immobilien, beſtehend aus einem 
Wohnhaus nebft Scheuer, Nebenbaͤulein, gegen 18 
Simra Feld unt 3 Morgen Wiefen, werden aufm 


trag der Glaͤubigerſchaft 


Donnerfiag den a5. Auguft I, Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
qu Oberellborf öffentlich veräußert, unb erfolgt, unter 
Einwilligung der Gläubiger der Hinſchlag nach den Vor⸗ 


ſchriften der Executlons Ortnung. Tambach, ben 8. 
Jull 18325. 
Gräflih Orttenburgifches Herrſchafts⸗Gericht. 


Strebel. 





Der Bauer Georg Mai in MWarmersdorf, hat 
auf Regulizung eines Nachlaß. und Friſten Zahlungs 
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Vertrags mit feinen Gläubigern den Antrag geftellt, und 

‘ es werden baher ale, welche an den genannten May 

Forderungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche im 

Serminam . 
16. Auguſt d. 3. 

anzumelden und gehörig nachjumeifen, und dieß um fo 

gewiſſer, als aufferdeffen die ausbleibenden befannten 


Nicht 


Gläubiger der Majoritaͤt der Erſchienenen für beitretend 
erflärt, dagegen bie unbefannten nicht Erfchienenen bei 
dem weitern Verfahren nicht berückfichtigt werden. 
Muͤhlhauſen, 14. Juli 1825. 
Gräflich und Freiherrlic von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wuͤlfert. 


Amtliche Artikel. 





Ein Guth in der Naͤhe von Baireuth und ein beque⸗ 
mes Wohnhaus in ber Stadt werben zu kaufen geſucht; 
dann koͤnnen auch verfchiedene große und Fleine Kapitalds 
VPoſten gegen ordentliche gerichtliche Verfiherung unter⸗ 
gebracht werden. 
Werner, Patrimonialrichter, 





Im Haufe E. Nr. 68, am Ende des Marktes, ift 
im Hintergebaͤude ein Quartier von zwei Stuben mit 
einem Alfon, einer Kammer, Kuͤche, Boden, verſperr⸗ 
tem Hausphatz und Mitgebrauch des Wafchkeffels zu 
Martini zu vermiethen. Das Nähere bei dem Hause 
eigenthuͤmer. 





Srauungds Geburts, und Todes— 
Anzeige 


Getraute 


Den 17. Zuli. Der Bürger und Webermeifter, Johann 
— Lubwig Wendler babier, mit Wilhelmine Charlotte 
Eleonore Heiderich von hier. 

— — Der Kurfher, Georg Heinrich Peg bahier, 
mit Johanna Kofina Baumgärtel von hier. 

— — Der Bürger und Webermeifter Johann Georg 
Bürfer in St. Georgen, mit Jungfrau Roſina 

Magdalena Mülfer von Eulmbach. 

Den 19. Juli. Georg Ludwig Fifcher, Sergeant beim 
Königlich Baieriſchen 13ten Linien » Jnfanterier 
Negiment, mit Jungfrau Anna Margaretha Doͤrfler 
in der Jägerfiraffe. 

Geborne. 

Den 14. Auli. Die Tochter des Goldarbeiters Miliger 

in St. Georgen. 


Den 15. Juli. Der todgeborne Sohn des Bürgers und 
Zuchmachermeifiers Rahm babier. 

— — Die Tochter des Tagloͤhners Meyer. 

— — Die Tochter des Stadt » Magiftratdrathd und 
Sattlermeiſters Hoffmann. 

Den 18. Juli. Der Sohn des Buͤrgers und Schuhmas 
hermeifterd Sammer in St. Georgen. 

Den 21. Juli. Die Tochter des Bauers und Mithurgers 
Trautner in St. Georgen. 

Geftorbene 

Den 12. Juli. Die Tochter des Bürgers, Knopfmacher⸗ 
meifters und Erepinarbeiterd Amos bahier, alt ı 
Jahr, 2 Monate und 10 Tage. 

Den 13. Juli. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ges 
fchlechte im neuen Weg, alt 6 Jahre und 6 Mo⸗ 
nate. 

— — Ein aufferehelihes Kind, männlichen Ger 
ſchlechts daſelbſt, alt 6 Monate. 


Den 15. Juli. Die Ehefrau des Juwellers und Gold 


arbeiterd Wich dahier, alt 53 Jahre. 

— — Der todgeborne Sohn des Bürgers und Tuch⸗ 
machermeiſters Rahm dahier. 

— — Der Sohn des Bauersmanns Ruckriegel zu Mi, 
ſtelbach, Forſtlehrling zu Heinersreuth, alt 19 
Jahre, 6 Monate und 19 Tage. 

— — Die Wittwe des Auf und Ablaͤders Gilden 
auf der Duͤrſchnitz, alt 60 Jahre, 7 Monate und 
10 Tage. 

Den 16. Juli. Die hinterlaffene Wittwe des MR. Rech⸗ 
nungs / Reviſors Ordnung bahter, alt 65 Jahre. 

— — Der Sohn bes Franzdfifchen Spitals Directorg 
Jacques, alt 4 Jahre und 6 Monate. 

Den 18. Juli. Die Dienftimagd Katharina —— da 
hier, alt 32 Jahre. 


657 


Königlich Baieriſches pridilegirtes 


Inteiſigenz-Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Dienflag 


Nro. 89. 


Baireuth, den 26, Juli 1825, 





Amtliche Artikel, 





Da nad den Statuten der Sparkaffe bie Berechnung ber 
Binnfen von den eingezahlten Erſparniß Summen zu Ende 
dieſes Monats ftatt findet, und die Kapitalifirung mit naͤch- 
flem Ziel Jacobi beginnt, fo werden bie Innhaber ber Quit⸗ 
tungsbüdlein hiermit aufgefordert, dieſelben bei der Spar⸗ 
kaſſe⸗ Verwaltung vor Ablauf des gegenwärtigen Monats 
zum Abſchluß und zur Berehnung zur Vorlage zu bringen. 

Baireuth, den 22. Juli 1825. 
Der Magifteat der Königl. Kreis» Hauptftadt Baireuth. 
Sn, Iegaler Abwefenbeit des erjten rechtsluadigen 
rgermeifters. 
Ordnung. 


Schweithzet. 
— Schoberth. 





Baireuth ben 12. Mär; 1825. 


Bon bem 
Koͤniglich Baterifhen Kreis, mb 
Stabtgeriht Baireuth. 


Bei dem am 26. Auguft 1803 zwiſchen bem Kauf⸗ 
mann Johann Wilhelm Frige, als Käufer einers 
feitd, und dem verlebten Weinhaͤndler Heturich 
Auguft Frank dahier, als Verkäufer andererfeitd, 


erfolgten gerichtlichen Abfchluß eines Kaufvertrags über‘ 


das in der Priefiergaffe gelegene, mit ber Hyp. Mr, 171 
bezeichnete, umd jegt dem Echubmachermeifter Georg 
Dorter dahier zugehörige Wohnhauf, blieben am 
Kauffchilling ein taufend Gulden — fränfifh im Neft, 
wegen welchen fi von bem Verkäufer bie erfie Hppo⸗ 
thef vorbehalten wurbe, — 

Unterm 1. Sepfember 1803 ertheilte das Koͤnigl. 
Eradtgericht Baireuth dem Gläubiger und feiner Ehe⸗ 
gattin; Maria Magdalena, geborne Dennen 


lein, auch bie Verfichermg, daß dee erwähnte Kauf, 
ſchillingsreſt von 1000 fl. — frfl, bei ber Fünftigen Er, 
richtung des Hypothelenbuchs für bie hiefige Stadt auf 
das Folium der vorgedachten Realitaͤt, ſammt Zubehör, 
als erſte Hypothek eingetragen werde folle, 

Laut vorliegender Quittungsleiftung find die Erben 
bed verlebten Auguft Heinrich Frank in der Folge 


zur Hebung des verficherten Capitals gelangt, die über 


bie Forderung fprechenden Urkunden und das Hypothe- 
fensAttefi vom ı. September 1803 find jedoch abhanden 
gekommen, und fönnen, aller Recherchen ohngeachtet, 
nicht mehr vorgefunden werben, 

Es werden baher alle diejenigen, welche an bie zu 
loͤſchende Port und bie darüber ausgeflellten Documente, 
als Eigenthämer, Eeffionarien, Pfands oder fonflige 
Driefsinhaber Anfpruc zu machen hätten, aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten, und längftens in bem auf den 
2. Auguft e. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königl. Rreiss und Stadtgerichte angefegten 
Termine in Perfon oder burch hinlängliche Special» Bes 
vollmaͤchtigte zu erfheinen und ihre Anſpruͤche darzuthun, 
widrigenfalld das Hypotheken, Atteft vom ı. September 
1803 für amortifirt erachtet, die Auffenbleibenden mit 
ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das dermalen bem 
Schuhmachermeiſter Georg Horter gehörige Hauß 
präcubirt und ihnen ein ewiges Stinfchweigen auferlegt 
werben mwirb, Zr 


er 
Königliche Kreis « und Stadtgerichte ,. Director, 
Schweizer. 
rue Hl + Riedel, ä 





Baireuth, den 9. Juni 1825, 


Bon bem 
Königlih Baierifhen Kreid- und 
Stabtgericht Baireuth. 


Zu - Befriedigung einer Hypotheken⸗Forderung foll 
das Söldengut des Friedbrih Schraͤmlein in der 
Altenftabt gerichtlich verfeigert werben, 

Diefes Soͤldengut, unter DBefig » Nummer 778, 
Regt in ber hiefigen Altſtadt, und befteht aus einem eins 
gärigen Wohnhauße, mit Stallung, Scheune und Dads 
ofen, £ Tagwerf Grasgarten, 5 Tagwerf Feld im breis 
sen Grund, % Togwerf Feld, im Leiten, 5% Tagiverf 
Geld, 4 Tagwerk Wiefe, JTagwerk Buſchholz, und 
iſt hiemit der jährliche Bezug von 2 Klaftern Gerechtholz 
»erbumben. 

Im Ganzen ift diefed Anweſen auf 2148 fl. 15 fr. 
geſchaͤtzt, und Fann zur näheren Kenntniß der Beſchaf⸗ 
genheit der Grundfiüde, fo wie ber darauf. haftenden 
Laſten und Abgaben dag aufgenommene Schätungs + Pros 
tocoll täglich in der ſtadtgerichtlichen Regiſtratur eingefer 

werben. 

Der Verftrihstermin iſt auf 

Samftag den 27. Auguft d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wo fih Kaufluflige vor dem Deputirten, 
Kreis⸗ und Stadtgerichtd + Protocoliften Voigt, einzufin⸗ 
den haben, 


Der 
Königliche Kreis, und Stadtgerichts Director, 
‚Schweizer. 





Baireuth, den 9. Junl 1825. 


Von dem 
Sönislih Baieriſchen Kreids und 
Stabtgericht Baireuth. 


Gegen bie Pächterin Margarerha'Küfner'von 
ben Moritzhoͤfen ift ber Univerfalconcurg rechtöfräftig ers 
Eannt worden, Wer an biefelbe eine Forderung zu ma⸗ 
en vermeint, bat im Termin, ben 

26. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
a3 erfiheinen und die Beweismittel für die Richtiglelt aus 
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zugeben, fo wie das etwaige Worzugsrecht, außerdem 
er mit feinen Anſpruͤchen von der gegenwärtigen Maſſe 
ausgeſchloſſen feyn wuͤrde. 


Zugleich wird derjenige, welcher Sachen von der 
Gemeinfguldnerin in Händen haben follte, aufgefordert, 
folche unter Vorbehalt feiner Gerechtſame ber Gericht zu 
binterlegen, 


Der a 
Königliche Kreis » umd Stadtgerichtd-Director, 
& — 


chweizer. 
Volgt. 





Der Bauernſohn Johann Conrad Vogel vom 
Forſt, Königl. Landgerichts Baireuth, geboren am 22. 
März 1791, welcher im Jahre 1813 als Gemeiner im 
1. Königlich Baierifchen Linien » Infanterie » Negimente 


- (König) nad) Frankreich mit ausmarfchirte, wird feit der 


Schlacht bei Hanau, und der Bauernfopn Georg Knd- 
chel von Edersborf, gebohren im Jahre 1782, Mei 
her als Gemeiner im zten Linien » Jufanterie» Negimente 
mit nach Ruffland ausmarfchirte, wird ſeitdem gleichfalls 
vermißt, ohne daß man big jetzt von deren Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten konnte. Da 
nun von Seiten ihrer naͤchſten Verwandten bie Todes 
Erflärung gegen diefelben in Antrag gebracht worden iſt, 
fo wird ber befagte Johann Conrad Bogel und 
Seorg Knoͤchel hiemit dergeftalt Sffentlich vorgeladen, 
baß fich diefelben binnen 9 Monaten, und längftene in 
beim auf ben 

20. December 1825, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin vor unterzeichnetem Gerichte eins 
zufinden, ſich als folche zu legitimiren, und ded Weiter 
zen zu getwärtigen hat, mwibrigenfalls ber abweiende So» 
bann Conrad Vogel und Georg Knoͤchel für fod 
erflärt, umb das Vermögen beffelben an feine jegt be⸗ 
kannten Inteſtaterben ausgehändigt werden wird. Bali 
reuth, den 19. Februar 1825. 

Königliches Landgericht, 





Montag den 9, Auguft d. 3. früh 10 Uhr, wird die Bei- 
fuhr von 300 Klafter weichen Scheitholz von ber Forftrevier 
Prefath an den MWenigfinehmenden in Lieferung gegeben; 
wobei bemerkt wird, daß es dem Unternehmer Überlaffen bleibe, 


— 


= ps a w 
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die ihm ſchicklichſte Belt im Kaufe d. J., ohne @eführde für 
die Sicherheit des Holzes, zur Beifuhr ſelbſt gu beſtimmen. 

Baireuth, den 20. Juli 13285. 

Bon ber 
Deconsmie» Gommiffion des Koͤnigl. ı3tem 
Linien» Infanterie » Regiments, 
Poͤllath, Dberfilientenant. 
dv. Chlingensperg, 

Regiments « Quartiermeiſtet. 





Montag ben 1. Auguſt, Vormittags ro Uhr, wird 
m dem hiefigen Hofpital» Gebäude eine Quantität Korn, 
1824ger Frucht und von guter Befchaffenheit, unter 
Vorbehalt magiftrarliher Genehmigung, parthienmweig 
an die Meiftbietenden verkauft. Baireuth, ben 23. 
Juli 1825. _ 
Die Hofpital» Verwaltung. 
Blruer. ‚ Martin, 





Die zur Conkursmaſſe der Wittwe des verlebten 
Gaſtwirths Andreas Foͤr ſter zu Waifchenfeld gehoͤ⸗ 
rige Mobiltarfchaft, beſtehend in Vieh, Wagenfahrt, und 
Bauereigeräthfchaften, mehreren Betten, weifem Zeug, 
Zinn, Meffing , Kupfer u, dergl. wird am 

j Dienftag den 3. Auguſt 
und bie darauf folgenden Täge Sffentlich um das Meift, 
geboth gegen baar zu leiftende Zahlung verfirihen. Kaufs⸗ 


iebhaber haben fih an biefen Tägen im Foͤrſteriſchen 


Gaſthauſe zu Waifchenfeld einzufinden. Hollfeld, am 
15, Juli 1825. 
Roͤnigliches Landgericht. 


Kümmelmann, 





| Zur Tilgung einer ausgeflagten Forderung wird das 


gebunderꝛe Gut des Bauers Georg Hoffmann in 
Saugendorf, befiehend in Haus, Stabelbauplag, & 


Tagwetk Garten, 154 Tagwerk Geld, 2 Tagwerk Eg—⸗ 
geten, 2 Tagwerk Holz und Nutzantheil am unvertheil 
+ ten. Gemeinbegränden, auf kommenden " 
. Donnerſtag den 4. Auguſt 1. J. 

dem Sffentlichen Verfaufe ausgefegt. Beſitz + und zah ⸗ 

Iungsfähige Kaufsliebhaber haben. ihre Anbote vor ber 
Landgerichts / Commiffion, welche in Saugendorf gegen⸗ 
wartig ſeyn wird, gu Protocoſl zur geben und ben Hin⸗ 


ſchlag nach der Gerichtsordnung zu gewaͤrtigen. Holl⸗ 


feld, am 7. Juli 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Im Depoſitorio des Koͤnigl. Landgerichts Hof befin⸗ 
ben fi) noch vom vormaligen Stadtgerichte folgende 
Teſtamente: 1) ber Mejgerin Suſſanne Margaretha 
Hamm von Hof, d. d. 23. Mär; 1759; 2) des 


ZSZieglers Nicol Behert in der Altſtadt dahier, vom 


10. Mär; 1760; 3) des Webers Johann Wolf Baur . 
mann in der Altftadt dahier, vom 134. Auguft 1756; 
4) des Fuhrmann Johann Adam Woͤlfel in der Alts 
ſtadt dahier, vom 12. Januar 1767; 5) ber Sabina 
Dorothea Hartenftein in ber Altſtadt dahier, vom 
15. Sanuar 1762; 6) ber Eva Margaretha Maͤll e⸗ 
rin in der Altſtadt dahier, vom 22, Februar 1758; 
7) der Maria Chriſtiane Sophte Marfchall, geborne 
von Schoͤne beck, sine dato; feit deren Nieberlegung 
56 Jahre verfloffen find, mährend welcher Zeit weder 
die Publication von Yemanden nachgefucht, noch dem 
Randgerichte fonft von dem Leben oder Tode ber Teftatoren 
etwas zuverläffiges befannt geworden if. Nach Bors 
fchrift bed allgemeinen preußifchen Landrechts I, Theil, 
XI Titel, $. 218 Ind 219, werben hiemit ſaͤmmtliche 
Intereſſenten aufgefordert, um die Publication nachzu⸗ 
fuchen, und dag Recht, auf diefelbe auputragen, gehörig 
nachzuweiſen, mit der Bemerkung, daß, wenn foldes 
binnen 6 Monaten nicht gefchieht, bie Eröffnung diefer 
Seftamente von Amts wegen erfolgen wird, um nachzu⸗ 
fehen, ob darin Vermächtniffe zu milden Stiftungen ent 


- halten find. Hof, den 9. Juli 1825. \ 


Königlich Baterifches Landgericht. 
Schmidt. 





Dem Antrage ber Handelsmann Stubenvol⸗ 
lifchen Kreditorfhaft gemäß, wird das dem gedachten 


Stubenvoll dahier gehörige Mobiliare auf den 


. 30. Juli.c. Nachmittags 2 -Uhr, 


öoffentlich gegen baare Bezahlung verfauft, und biezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 10. Juit 


Urkundlich unter amtlicher 


j Königliches Landgericht, 
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Das Anweſen der Fleiſchhacker Koönrad Regni—⸗ 
ſchen Eheleute zu Neuhaus, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauße, Stadl, Keller, 24 Tagwerk Feldern und 2 Tags 
werk Wiefen, fammt dem bamit verbundenen Forftrechte 
und dem Nubantheile an den noch unvertheilten Gemeinde 


gründen, mird auf dem Grunde bed vorausgegangenen ' 


zechtsfräftigen Befchluffes auf fünftigen 
Dienflag den 8. November 

im hiefigen Amtes Locale Kffentlich verfieigert. Zahlungs 
faͤhige Kaufsliebhaber werden mit der Eröffnung hiezu 
vorgeladen, daß vor ber Verfleigerung die Kaufsbeding⸗ 
niffe befannt gemacht werden. Eſchenbach, am 2, 
Julii 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Ertl, “ffeffor. 





Scheßlitz, am 4. Full 1825. 

Nachbenannte zur Ganrmaffe des Georg Mülker 
in Schmerkdorf gehörige, den Freiherrn von Löffelbolz 
erbreihtgweife grunbbaren Mealitäten werden bem öffent 
fihen Verfaufe ausgefegt: 1) ein bebautes Gut, mit 
24 Tagwert Garten, 2% Morgen Wiefen und ı 3 Mors 
gen Felder, reicht ı fl. 22 Er. Erbjind, ı Simmra, 
& Geißel Korngält, 10 Prozent Handlohn und 2 fl. 57 
fr. in simplo; 2) der Ebenader zu 2 Morgen, reicht 
224 fr. Steuer in simplo, 6 Geißel Korngält, und 
3 fr. Erbjind, zur Freiherrlich v. Loͤffelholziſchen Der 
waltung und zo Prozent Handlohn dorthin; 3) 1% 
Morgen Feld, der untere Griesader, unter Befigs 
Nummer ad 159, Freiherrlich von Löffelholzifches Lehen, 
reicht 16£ fr. Steuer in simplo, 3 Geißel Kornguͤlt 
und ıt fr, Erbjind, dann zo Procent Handlohn; 4) 24 
Morgen Feld, der obere Griesacker, gleiches Lehen, 
reicht 24% fr. Steuer in simplo, 5 fr. Geißel Korn 
guͤlt und 3 fr. Erbzins, dann 10 Prozent Handlohn ; 
5) 4 Morgen, das Stillaͤckerlein, desgl. Lehen, reicht 
54 fr. Steuer in simplo von 70 fl. Kapital, 3 Geißel 
Korngält und 1 fr. Erbjind, dann so Prozent Hands 
lohn; 6) 4 Morgen, das obere Lohnäderlein, gleiches 
Lehen, reicht 15 Er. Steuer in simplo von 115 fl. Ka⸗ 
“ pital, 3 Geißel Kornguͤlt und ı fr. Erbjind; 7) 4 
Morgen bag untere Lehaͤckerlein, reicht 9% fr. Steuer in 
simplo, 3 Geißel Kornguͤlt und ı fr. Erbjind, 10 Pro⸗ 
zent Handlohn; 8)’ der Difteleitenader, zu 15 Mom 


gen , gleiches Lehen, reicht 205 fr« Steuer in simplo, 
4 Geißel Korngäft, 2 fr. Erbjing und 10 Prozent Hands 
lohn; 9) 15 Morgen Feld, der Zaumleitenader, gleis 
ches reicht 244 fr. Steuer in simplo, 5 Geißel 
Kornguͤlt, 3 fr. Erbjind und 10 Procent Handlohn; 
20) 15 Morgen Feld, ber Zurge Leitenacker, gleiches 
£chen, zeicht 18 Er. Steuer insimplo, 6 Geißel Korms 
gült, 3 fr. Erbzins und 10 Prozent Handlohn; 11) 2 
Tagwerk zweimaͤdie Wiefen, die Witzelauwieſe, - reicht 
265 fr. Steuer in simplo, 132 fr. Erbzins zur Freie 
herrlich von Löffelpolzifchen Lehen» Verwaltung und 10 
Prozent Handlohn dahin. Verkaufstermin wird auf 


ben 
5. Auguft 1. J. 
im Orte Schmerldorf anberaumt, und Kaufliebhaber 
werben biezu eingeladen, 
Königlich Baierifches Landgericht Scheflig. 
Sreiherr v. Sazenhofen. 





Mihael Brand, Haderſammler und Obſthaͤndler 
aus Gauſtadt, K. Landgerichts Bamberg II., welcher 
wegen Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehr⸗ 
furdt in Unterfuhung befangen war, hat nach bereitd 
geſchloſſener Unterfuchung die Flucht ergriffen, und das 
durch die Bollfiredung des wider ihn ergangenen höchften 
Erfenntniffes vom 12. Januar 1824, aller angeftellten 
Nachforfhungen ungeachtet, zeither vereitelt. Es wer 
ben baher alle resp ſowohl inn« als ausländifche Eipil 
und Militairbehoͤrden erfucht, ben gedachten Brand im 
Betretungsfalle zu ergreifen und hieher abliefern zu laſſen. 


Signalement 


Michael Brand iſt 39 — 40 Jahre alt, mittles 
rer unterfegter Statur, bat ein ovales Angeficht, ſtumpfe 
Nafe, graue Augen, ſchwarzbraune Haare, übrigens 
ohne befondere Kennzeichen. Er trug bei feiner Ent 
tweichung lange Beinkleider von Zmillig, ein fchon ziemlich 
abgenugtes Eoller von grauem Tuch, und einen runden 
Hut. Derfelbe befchäftiget fi mit dem Einkaufen von 
Hadern, Flachs x. und feine Mundart ift bie gewöhnlich 
Bamberg’fche. 

Hof, am 4. Juni 1825. 
Königliches Land» und Eriminal+ Unterfuchungsgeriche, 
Dahn, pr. Dirigente, 
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— 
Auf Antrag ber Erben des verlebten Poſtverwalters 
Aohann Conrad Haas, werben folgende zu deſſen 
Hinterlaſſenſchafi gehoͤrige Grund⸗Realitaͤten am 
Montag den 22. Auguſt I. Is. 
gerichtlich zum Verkauf ausgeboten, nämlich: 
1. zwei Drathhammermwerfe am Mainfluß, bei Berned 
gelegen, dag Geitliebsihal genannt, beſtehend: 1) in 
dem foliden Drai-Fabrifgebäude, in welchem fi die 
Beiden Hammerwerfe, ein boppeltes und ein einfaches bes 
finden. Es hat bie ſchoͤnſte und angenehmfte Lage zwi⸗ 
ſchen dem von der Mainbruͤcke bei Berneck gegen Lanzen⸗ 
borf zu ſich ziehenden Auwieſen »Thale und dem weiſen 
Mainfluß. — Das Hauptgebäude iſt zwei Stodwerf 
hoch, unten mit Quadern und oben von Kiegelfach aufs 
geführt. Es find hierin angebracht 5 Stuben, 13 Kams 
mern, ı Küde, 5 Hauspläge, 2 Gewölbe und 2 Bor 
den; 2) in einer angehängten Schupfe; 3) in einer 
Drathſcheuer, 2 Stod hoch, unten gemauert, oben von 
Miegelfach mit Ziegeln bedacht, eine Stube, 2 Kams 
mern, 2 Hauspläge, 2, Böden und einen Platz zu 
“einem Scheuerwerf enthaltend, 4) in einer Kohlſchupfe, 
5) einer neuen Drathicheuer, 2 Stock hoch , maffiv ges 
baut und mit Ziegelm bedacht, eine Drathſcheune mit 
Gluͤhofen, zwei Stuben, einen Hausplatz und 2 Boͤden ent⸗ 
haltend, 6) in einem ganz maſſiven neuerbauten Backofen, 
7) einer neuen Schupfe, 8) einem Stadel, 9) indem 
Hofrecht, 10) einem Schorgaͤrtlein, 11) einem Grass 
plag und zum Theil Garten, zu 41 DRuthen, 12) eis 
nem Grasplatz, 150 Schuh lang, 26 Schu breit, 13) 
einem besgleichen, zu 150 Schuh lang, 26 Schuh breit, 
14) einem dergleichen, ju 22 DRuthen, 15) einem 
besgleichen, 300 Fuß lang und 50 reſp. 24 Schuh 
Breit, 16) einem geräumigen Keller, jenfeits des 
Maind, 17) In einem Fiſchwaſſer, der Schmeljgraben 
genannt, 593 Schritte lang, 18) in einem Raſenplatz, 
ju 78 Muthen. Es haften auf diefen im vollfommens 


fen Zuftande befindlichen und ſtets ſchwunghaft betriebe- 


nen Drathiverfen und dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken: a) 
bie Steuer zu 1 fl. 30 fr. in simplo, b) u fl. * fr. Ge⸗ 
faͤlle, ©) die Gewerbſteuer zu 30 fl. Der Schaͤtzungs⸗ 
preis beſteht in go00 fl.; 

1. ein Garten an der Mainbruͤcke, zu + Jauchert, one 
wirt mit 74 fr. frfl. Gefaͤlle, 150 f. Steuerlapital, ger 
fhägt auf 198 fl, a0 fr.; 


- Steufrcapital, geſchaͤtzt auf 200 fi. 


IT. eine Waldung, im Kinnich, zu 6 Jauchert, omertmt 
mit, 18% kr. Gefaͤlle und So fl. Steuerfapital, gefchägt 
auf 980 fl; 

IV. ein Fiſchwaſſer, der weife Main genammt, 3080 
Schritte lang, belajter mir 3 fl. fräl. Gefälle und zo f. 
Raufslufitge wers 
den hiemit eingelaten, am obengenannten Tage Vormit⸗ 


"tage 10 Uhr im Fandgerichtlichen Gefchärts,Locale dapier 
ſich einzufinden, ihre Angebote zu Protocol anzuaͤußern, 


und wenn ſolche die Erben für annehmbar erachten, dem 
Hinfchlag zu gewärtigen. Die Inventarienſtuͤcke, melde 
zum Betrieb der beiden Hammerwerke gehören, fo wie 
überhaupt die Mafchinerien koͤnnen den Kaufsliebhabern 
von dem Drarbziehermeifter Neihenberger täglich 
vorgezeigt werden. Don dem Tarations-Protocolle kann 
auch zu jeder Zeit Einficht genommen werden. Berned, 
ben 8, Juli 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees, 
im Obermainkreiſe. 
Sensburg. 


Es wird zur Kenntniß gebracht, daß der Schreiner⸗ 
meiſter Johaun Matthäus Igler zu Nemmers— 
dorf, und die verwittibte Schullehrersfrau Maria 
Chrifiana Koͤppner vom Thiergarten, im bem 
heute gerichtlich errichteten Ehevertrag, die in biefiger 
Provinz befiehende Gütergemeinfchaft unter fich ausge 
fhloffen haben. Berne, den 7. Julius 1825. 

> Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das Anweſen bes Laurenz Wohlhoͤfer, Gar 


wirth zum Hir ſchen in Goͤßweinſtein wird dem oͤffentlichen 


Verkaufe ausgefegt. Dieſes beſteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit Nebengebaͤuden, ı Grasgarten, 4% Tagw. 
Feld, und einem Gemeindetheil und Antheil an den ums 
vertheilten Gemeindegründen, giebt jährlich ı fl. 184 fr. 
Erbzinns, ı fl. 20% fr. Ruſtikalſteuer, und x fl. 9 fr. 
Hausſteuer, Handlohn zu 10 procent, dann ı2 fr. 
für die Oberamtmanns + Frohn. 

An ledigen Stuͤcken: 4% Tagm. Feld im 
Fiſchersgraben, B.N. 436, giebt 15 fr. Erbzinns, 4E Fr, 
Steuer insimplo; 1 Tagw. Feld im hintern Foͤrig, B. N. 
437, giebt 124 fr, Erbjinns, Sä fr. Steuer in simple; 


Me. 
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x Garten fonft Feld, der Stadelacker genannt, giebt 
unter ®.R 440, 143 fr. Steuer in simplo, 12 fr. 
Erbjinnd, Saͤmmiliche Grundftäde find auf ben roten 
Gulden handlohnbar. Kaufsliebhaber haben 
Donnerstag ben 25. Auguft I. J. 
in dem Gafthaufe des Fran; Helldoͤrfer ſich einzufinden, 
ihre Augebote zu Protofoll zu geben, und ben Hinſchlag 
an ben Meiftbierhenden nach Vorfchrift der Erecutionds 
Drönung zu gewirtigen. 


1825 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichier. 





Das König. Baierifche Landgericht Pottenftein hat 
im Schuldenwefen des Gaſtwirths und Metgermeifters 
MichaelMager dahier deſſen Vergantung erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ganttäge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der For⸗ 
derung, auf 
Donnerftag ben 25. Auguſt 1825, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf 
Mittwoch den 28. September 1825, 
9) gun Wgabe ber Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinreden, auf . 
Donnerftag den 20. Drtober 1825, 
und für die Schlußeinreden auf 
Mittwoch den 23. November 1825, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feflgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger . bed Gemeinfchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das 
Nichter ſcheinen bei dem erften Ganttage, die Ausſchlieſ⸗ 
‚fung der Gorderung von ber gegenwärtigen Gantverhands 
fung , das Nichterfcheinen an den übrigen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit ben an denfelben vorzunehmenden Hands 
Tungen zur Folge habe, Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Königlich Baterifhes Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 
Der Ziegler Johann Chriſtoph Guthmann 
bahier, und feine Vetlobte Johaune Kirchmepyer, 


Poitenſtein, am 8. Jult 


Pottenſtein, den 25. Juni 1825. 


2 


haben, nach dem unterm heutigen Tage Seftätigten Ehe⸗ 


vertrag die im Baireuther Land uͤbliche Güter «Gemein, 


[haft ausgefhloffen, welches hiermit Öffentlich befanns 
gemacht wird, Kulmbach, ben 22. Märj 1825. 
J— Koͤnigliches Laudgericht. 
Gareis. 





Die, auf 683 fl. 20 Fr. theinl. gerichtlich einges 
fchägten, zur Contursmaſſe des Martin Fiſcher im 


Oberelldorf gehörenden Immobilien, beftehend aus einem 


Wohnhaus mebft Scheuer, Mebenbäulein, gegen 18 
Simra Feld umt 3 Morgen Wiefen, werben auf 
trag der Gläubigerfhaft 
Donnerftag den 25. Auguft I, Js., 
Nachmittags 2 Uhr, ’ 
zu Oberelldorf Sffentlich veräußert, und erfolgt, unter 
Einmwiligung der Gläubiger der Hinfchlag nad) ben Vor⸗ 
fchriften der Executions⸗Ordnung. Tambach, ben 8. 
Suli 1825. 
Gräflih Orttenburgifches Herrfchafts, Gericht. 
Strebel. or 





Auf weiteren Antrag ber Gläubiger in ber Um 
dreas Brücdnerifchen Gantſache zu Gleismuths⸗ 
haufen, wird bag, zu erfigenannter Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
rende Anmwefen, beſtehend aus ı bebautem und Zunbe⸗ 
bautem Gut, nebſt ı waljendem Stüce Aderland biemit 
anderweit feilgebothen,, und haben beſitz und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluftige in dem. auf 

Dienftag den 30. Auguft l. J., Vormittags 
im Orte Gleismuthshauſen anftehenden Termin den am 
bedingten Hinfchlag zu gewärtigen. Tambach, am ı%, 
Juli 1825. 
Gräffich Orttenburgifches Herrſchafts /Gericht. 
Strebel. 


% 





Der Bauer Georg Mai in Marmersdorf, bat 
auf Negulirung eines Nachlaß» und Friſten⸗ Zahlungss 
Vertrags mit feinen Gläubigern den Antrag geftellt, und 
es werden daher alle, welche an den genannten May 
Forderungen zu machen- haben, aufgefordert, folche im 


Termin am 
16. Auguflld. 9. . 


"anzumelden umb gehörig nachzuweiſen, und bieß um fo 


gewiſſer, als aufferdeffen die ausbleibenden befannten 
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Gläubiger der Maferität ber Erfchienenen für beitretend 
erklärt, dagegen die unbefannten nıcht Erfchienenen bei 
dem weitern Verfahren nicht berächfichtigt werden. 
WMuͤhlhauſen, 14. Juli 1825. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimonialgericht 1. Claſſe. 
Wuͤlfert. 
ke ) 
Die Wittib Anna 


-Bunften ihrer Gtäubiger freiwillig verbindlich gemacht, keine 
freue Schulden zu contrahiren, und ſich aller Contracts⸗ und 


Dispofitionsfähigkeit über Ihe Vermögen begeben; dieß wird 


hiemit zw Jedermann Wiffenfhaft und Warnung bekannt 
gemacht. Burggtub, den 8. Juli 1825. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergiſches Patri⸗ 
monialgericht 1. Klaſſe. 
Be. Gleitsmann. 

Auf die im Jahre 1814 erlaffene oͤſſentliche Vorlar 
‚bung bes ſeit 54 Jahren abmweienben Heinrich 
Krauß von Baiersdorf oder deſſen allenfallfigen Leibes⸗ 
erben, hat ſich bisher weder der abweſende noch deſſen 
Leibeserben gemeldet. Auf den Antrag der naͤchſten Vers 
wandten mwirb num berfelbe oder beffen Erben ander 
weit vorgeladen, fich binnen 4 Jahr bei untergeichnetem 
Gerichte um fo gemiffer zuftellen, als im Nichterfcheis 
nungs + Falle, deffen Vermögen, welches im Betrage zu 
91 fl. 30 fr. Kapital, den naͤchſten Verwandten bereits 
gegen Eaution ausgehändigt iſt, benfelben ohne Cau⸗ 
tiongleiftung extradirt werben fol. Ströffendorf, am 
20. Juni 1825. 

Freiherrlich von Schaumbergifches Patrimontals 

Geriht 1. 

Aumuͤller. 








Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
‚werben hiemit ſaͤmmtliche zu Wolfgang Ho rith e⸗ 
gifchen Concursmaſſe gehörige Realitäten, Freiherrlich 
von Lochnerifches Lehen, dem öffentlichen Verkaufe auds 
gefett. Dieſelben befichen: a) in dem vormals Weber 
riſchen Söldengut in Zultenberg, St. Bef. Nr. 289, 
mit 58% fr. Steuerfimplum, dann angeblichen 6 fi. 
15 fr. rheinl. jäprlichen Erbzinſen, und in allen Befigs 
Herändernngsfällen den zoten Gulden Handlohn, ins 


gleichen \ 
ter; ein Wohnhauß mit Gemeinderecht, Stabel, Keller 


Gebhardit zu Zeubach hat fi zu 


ben 5ten Gulden Todenfall onerirt; dazu gehoͤ⸗ 


x 


haus, 54 Tagwerk Feld und 1% Tagwerk Wieſen; 
u 440 fl. gemürbiget, b) in dem vormals Kefteli 
fhen Frohn ⸗Soͤldengut in Zultenderg, St. Bel. Re. 
303, mit 554 fr. Steuerfimplum und angeblichen 
5 fl. 40% fr. jaͤhrl. Erbzinfen, dann 10 procent. Hands 
lopn und 5 procent, Todenfall onerirt; bazu gehoͤren: 
ein Haus mit Gemeinderecht, Stadel, Backofen, Gar 
ten und 6% Tagwerk Feld; Tare 540 B. — 1) in 
folgenden walzenden Grundſtuͤcken: 2 Tagwerf Feld, bie 
änfere Katzenhühl, St. Bef. Nr. 317, mit 155 Fr. 
Steuerfimpl. und 2 fl. 45 fr. jährlihen Gefällen bes 
laftet; ift gehend» und bandlohnbar, Tare 1350 fl. — 
7 Tagwerk Feld, der Krummader, Et. Def. Nr. 291, 
mit ı fl. 4% fr. Steuerfimpl., dann 5 . 37% fr. jaͤhrl. 
Gefällen onerirt, iſt zehend- und handlohnbar, Tare 
550 fl. — 3 Tagwerk Feld, der Krametshuͤgel, St 
Beſ. Nr. 299, mit 205 fr. Steuerfimpl, 2 . 30 fr. 
jäprl. Gefaͤllen belaſtet, zehend / und handlohnbar; Tare 
150 fl. — 3 Tagwerf Feld, die Taſitzen, St. Def. Ta 
316, mit 20$ fr. Steuerfimpl, a fl. 45 fr, jährl. Erbe 
zinſen, bem Zehenden und 10 Procent Handlohn bes 


„laftet; Tare 225 fl. — 3 Tagwerf Feld, die duͤrre 


Schaafeggeten, Et Be. Nr. ıgr, mit 15%. fr, 
Steuerfimpl., 26% fr. jägrl. Gefällen, dem Zehenden 
und 10 Procent Handlohn befchwert; Tare 150 fl. — 
6 Tagwerk Feld, der Frankenſchroll, St. Bef. Nr. 697, 
mit 235 fr. Steuerfimpl., 2 fl. 15 fr. jaͤhrl. Gefaͤllen 
und dem 10 procent. Handlohn behaftet; Tare 200 fl 
— 2 Togwerf Wiefen, die Leinenmwiefe bei Linbehberg, 
mit 4 fl. — jähel. Erbjinfen belaftet, handlohnbar mit 
dem ıoten Gulden und um 340 fl. — taxirt. 15 Tage 
werk, der Weiherfchroth, zu Feld gemacht, St. Beh 


Mr. 1106, mit 43 fr. Steuerfimpl., 16 fr. jährl, Erb⸗ 


zinfen, dem roten Gulden Haudlohn belaftet und zeheut⸗ 
bar; Tare 110 f.— Diefe Grundbefigungen liegen 
größtentheild im Bezirk bes Königl. Rentamts Weismain 
und nur bie beiden legten gehören zum Rentamts-Bezirk 
Sulmbadı; bie zu dem beiden Soͤldenguͤtern gehörigen 
Gebände find mit 830 fl. der Brandverficherungs » Anftalt 
einverleibt, und die auf diefen gebundenen Guͤtern ruhenbe 
Grohn ift in einen Geldabtrag verwandelt. Beſitz ⸗ und 
zahlungs faͤhige Eicitanten haben fich in dem auf 
Mittwech den 3. Auguft 1825 | 

auſtehenden Strichtermin in ber Friedrich Penfelifchen 
Wohnung in Lindenberg einjufinden, mo dann bie nähern 
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Kaufsbebingungen feftgefegt werben ſollen. Eulmbach, 
den 11. Juli 1825. 
Das Freiperrlich von Lochnerifche Patrimonials 
Gericht Lindenberg. 
Krauffold. 





nNeberfidt 
des auf dem Marfte zu Batreuth vom 4. Juli bis 
ben 9ten incl, gebrachten und verkauften Getraides 
und der beftandenen Getraibe » Preife. 
Hbchs | mitt: . 
@rteaider| yoris | neue | es | vers | im | Mer | lerer F 
Gate | ger | Bus Jfammel kauft. | Ren 


„I Rep. | füpr. — es Dreis des 
— blieben er, DE Se San 


Sa. | ie nen gan. Isar. Isar. —— Isar Igor. r er — an 
Noggen 


— 91541 9— .—_ 
44 
6 


en den 11. * 1825. 


Der Stabtmagiftraf, 
Schweitzer. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





. 6 151 61— 





ii 4211 4.13 





vueberfidt 


bes zu Hof am 14. Juli 1825 ſtatt ges 
RE Getreide, Marftes. 


er 1 arm * 
Getreiboe] yoris | neue = vers | Men lerer 
Gats ger | Bus 


A Bauft.| ge⸗ 
wagen. Reit. | fuhr. ca blieben pr de * 
Scheffels. 


Say. — — — — un Ir. 
Roggen 


64 30 F 11 48 

730] 7/8 J 
J 1461 146 5 36 5 
3142 A s's 


— den 14. J 1825. 
Stadt» Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


ul WAS BT SD 


Unterzeichneter verfertigt alle Arten kuͤnſtlicher M 
su jeder Kraft, auch fogenannte a . ——— 
Carl Daig, chirurgiſcher Inftrum 
mentenmader, wohnhaft in der 


. Briedriheftraffe E. Nr. 343. 





Unterzeichneter bat bie Ehre anıu ei en da nus 
bis den 28, d, M. hier aufhält, juzeigen, daß er fi 


Peter Eggenfhweiler Hlhnerame 
gen Operateur, aus Münden. 
Bei dem Schneidermeifter Hoffmann, auf bem ehe⸗ 
maligen Rechnungs, Rath Bogel’fchen But ift ein Duars 
tier von 2 Zimmern, ı Stuben. Kammer, Küche, Holz⸗ 
lege, Boden, Mitgebrauc des Wafchfeffels und Mang 
auf bag fommende Ziel Martin: zu vermierhen. 


Zwei Zimmer find täglich mit oder ohne Meubles 
gu vermiethen, bei dem Drechslermeifter Weigel in der 
Sägerfirage, 


Der zur Hofpitalprediger- Stelle in Baireuth geh 
rige Frucht» und Schmalfaat » Zehenden zu Eſchenm if 
auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Die Bes 
bingniffe find in Baireuth €. Nr. 355 zu erfragen. 


— g — —ñ — — — — — 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, ben 21. Juli 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe, | Selb, 
Obligationen a 48 mit Coup. 95 94% 
dito & su nm . 1024 
Bands Anlehben a 55 . . » 1023 
gott. Looſe A—Da4 . 
dito E—Ma4$... 105%| 1054 
ditto yun?amt „u. 
ditto unverzinnsliche a A. 10, 102} 
ditto ditto u.8, 88, 101% 
ditte ditto af. 100. 
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Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


Intelligeng-Blats 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 90. 


Baireuth, den 29. Juli 1825. 





Amtlide Artikel 





Da nad ben Statuten ber Sparkaffe die Berechnung ber 


Binnfen von den eingezahlten Erfparnif- Summen zu Ende. 


biefes Monats ſtatt finder, und die Kapitalifirung mit naͤch⸗ 
ſtem Ziel Jacobi beginnt, ſo werden die Innhaber der Quit⸗ 
tungsbuͤchlein hiermit aufgefordert, dieſelben bei der Spar» 
-Faffe s Verwaltung vor Ablauf des gegenwaͤrtigen Monats 
zum Abflug und zur Berehnung zur Vorlage zu bringen. 
Balreuth, den 22. Juli 1925. 
. Der Magiftrat ber Königl. Kreis Hauptftadt Baireuth. 
In legaler Abwefenbeit bes erjten rechtslundigen 
2 Bürgermeifters. 

Schweitzet. Ordnung. 

Schoberth. 





Das zur Concurs-Maſſe des Bauern Johann 
Pfaffenberger von Miftelgau gehörige Soͤldengut 
dortfelbft, welches auf 780 fl. gerichtlich taxirt worden 
if, und aus; 1) einem Wohnhauße mit Stallung und 
Hofraith, =) einer Scheme, 3) 24 Tagiwerk Feld, 


4) 2% Tagwerk Wiefen, und 5) dem Nugantdeil- an - 


den noch umvertheilten Gemeindegruͤnden befteht, foll 
nebft 17’ Tagwerk vom den bereits vertheilten, und auf 
175 fl. gerichtlich taxirten Gemeindegründen in 3 Stüfs 
fen dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, Zu 
tem hierzu auf dem " 

12. Auguft c., Vormittags g Uhr 
enftehenden Termine werden befit » tmd zahlungefähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen daß dag aufge 
rommene Tarationg- Protocol im Locale der landgericht⸗ 


—— Regiſtratur eingeſehen werden kann, und der Zi 
ag 


Koͤntgliches Landgericht, 
Meyer, 


unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Geneh⸗ 
migung erfolgen wird, Baireuth, den 22. Juni 1825. 





Montag, den 1. Augüft 1. J. Vormittags 11 Uhr were 
ben die zum Nachlaß des verlebten Herrn Majors von Arnim 
gehörigen 2 Wagenpferde, fhmarzbraun, 16 Faͤuſte hoch 
und Stutzſchwaͤnze, nebft einer vierfigigen Chaife in der In— 
fanterie» Kaferne dahier Öffentlich gegen gleich haare Bahlung 
verfauft. Ingleichen werden 2 andere Wagenpferde, 
Schimmel von Farbe, zur nämlichen Zeit, und ebenfalls 
gegen gleich baare Zahlung bem öffentlichen Verkaufe aufge» 
fest, mozu man Kaufsliebhaber einlader, Baireuth, den 
24. Juli 1825. : 

Die Königlich Baierifhe Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Am 1. Auguſt kommenden Monats Vormittags 11 Uhr 
werden mehrere zum leichten Kavallerie- Dienft untaugliche, 
fr fonftigen Gebrauch aber wohl noch brauchbare Pferbe ges 
gen gleich baare Bezahlung auf dem hiefigen neuen Schloß» 
plag Öffentlich verfteigert. — am 24.'Juli 1025. 

‚ ie , 

Deconomie· Commiſſion der aten Divifion des Rönigt, 

ten Chevaur = Legers » Regiments, 
(Kronprinz.) 

Guͤlde, Rittmeifter. » 
/ Merl, Fourier 





Montag den 1. Auguſt, Vormittag To Uhr, wird 
in dem biefigen Hofpital» Gebäude eine Duantitär Korn, 
„3249er Frucht und von guter Beſchaffenheit, unter 
Vorbehalt magiſtratlicher Genehmigung, parthienweis 
an bie Meiftbierenden verfauft, Baireuth, ben 23. 
Juli 1825. 

Die Hofpital» Verwaltung. 
RS Birner. Martin. 


666 / ’ 


In der Berlaffenfchaftsfache bes zu Winbheim, K. 
Landgerichts Teufhnig, werlebten Pfarrers Joſeph 
Elaufewig aus Hohenbürg, murbe bie Erbſchaft 
unter der Rechtswohlthat bes Gefeges und des Inventars 
angetreten. le biejenigen, welche an bdiefer Maffe 
«ine Forderung zu machen haben, werden baher aufge 
fordert, ſolche Mittwoch ben 17. Auguſt d. J. früh 9 
Uhr zu Wintheim, oder Donnerflag den a5ften beffelben 
Monats dahier bei 8. Kreid- und Stabtgerichtlicher 
Kommiffion um fo mehr anzumelden und nachzuweiſen, 
als auſonſt auf fie bei Auseinanderfegung biefer Verlaſ⸗ 
fenfchaft feine Müchficht genommen werben faun. Bam⸗ 
berg, am 17. Juli 1825. 

Koͤnigliches Kreis- und Stadtgericht. 
Reuf. 
Baron Geulmayer. 


Die beiden Millergefellen Georg Stephan Zre⸗ 
ner, geboren den 1. April 1770 und Johann Stes 
phan Zrener, geboren den 22. Mär; 1772, beide 
Soͤhne des verlebten Müllermeifters Martin Zrener 
und der Anna Maria, gebornen Klugert von 
Wolmreurh, haben fih, erfierer vor 39 Jahren und 
degterer vor 37 Jahren in die Fremde begeben und feit« 
dem, nach Angabe ihrer Verwandten mit Ausnahme eines 
von erjtern zwei Jahre nad; feiner Entfernung aus Uns 
garn geſchriebenen Briefes, Feine Nachricht mehr in ihre 
Heimath gelangen laffen. Da nım die Geſchwiſter der 
felben auf Einräumung des nugnießlichen Beſatzes ber 
fir jeden der Abmefenden, ausſchließlich der Zinſen, 
225 fl. berragenden Erbtheife angetragen haben, als 
werden gedachte beide Brüder, Georg Stephan und 
Johanu Stephan Zrener, ober berfelben rechts 
mäßige Erben aufgeforbert, fich. binnen 

6 Monaten, 
vom Tage der Bekanntmachung biefer Ladung an, um fo 
gewiſſer dahier zu melden und gehörig zu legitimiren, als 
anfonft dem von den Verwandten geſtellten Antrage gegen 
Caution Statt gegeben merden fol. Gefchehen Walde 
fafen, den 6. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen. 
tk. Troppmann, 





Das wur Conlursmaſſa des Bauerd Georg Ger 


bers zu Guͤfting gehaoͤxige game Dorfgur zu Gifting, 
twelches a) in einem einftscigten vom NHolz erbauten 
Wohnhaus, Stadel, Schupfe, Stallung, Badhaus 
und Hofraith, b) in 4 Tagwerf Grasgarten am Hauf, 
c) in Feldern, ald: 25 Tagmwerf, die Hofmas, 14 
Tagwerf, tie Kiche, ı Tagwerk am Poßeder Steig, 
2 Tagmwerf vor bie Aecker und ı$ Tagwerk, die obere 
Teuſchnitz; d) in Wiefen, als: 14 Tagmwerk einmädige 
in der Kehr, 4 Tagwerk einmäbige vor die Aecker, a 


Tagwert in ber Kremnitz, 4 Tagwerk im Mittelberg; 


e) in Holz, ale: 1% Tagwerf Fichten» und Tannenpolz 
In der Kehr, 1% Tagwerk Holz, das Ackerholz, zz Tag 
werk im Gebtuͤn, befteht, und worauf außer der Hands: 
fopnbarfeit zu 5 Procent in Erbs und 10 Procent in 
Kauffaͤlien, jährlich 2 A. 22% fr. per fimplo Steuer, 
18 fr. Grundſtift, 44 fr. Kuͤchendienſt, und 2 fl. 11% 
fr. Srohn » Ubtrag, dann ı Scheffel, 5 Met, 3 Beil, 
14 Sechztl. Habergült haftet, wird hiemit dem oͤfſent⸗ 
lien Berfauf ausgefegt, und Etrichtermin hiezu auf 
Dienftag den 16. Auguft a. c. 
in loco Güfting anberaumt, auf weichen die Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werben. Bemerkt wird, baf 
Scultheis Heinlein zu Güfting angewiefen ift, ben 
fi meldenden Kaufsliebhabern die Beftandrbeile des 
Gerberifchen Gutes einzuweiſen. Nordhalden, den 
8. Juli 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer , Landrichter. 





Gegen den Bauern Georg Gerber zu Bifing, 
wurde vom babiefigen Königlichen Landgerichte der Con⸗ 
curs rechtskräftig erfannt. . Es werden daher die geſetze 
lichen Ganttage, und zwar: 2) zur Anmeldung un: ger 
börigen Nachmweifung der Forderungen , auf 

Dienftag ben 23. Auguft E S., . 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen, auf 

Dienftag den 13, September ai. c., 

3) zus Replick und fchlüßigen Verhandlung, auf: 

Dienftag den 4. October I. Is., 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche. Gläubiger des befagen Georg Gerber unter 
dem Rechtsnachtheile vorgefaben, daß das Nichterfchei» 
nen beim erften Ganttage bie Ausſchließgung der Forder 
zung von der denenwärtigen Gants Verhandlung, das 
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Nichterſcheilaen am den übrigen Edictörägen aber mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe.. Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermigen bed Georg Gerber in Handen has 
ben, bei Vermeidung des doppelten Erfages aufgefor« 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Nordhalben, den 8. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





In der Konfursfache wider ben Floͤßer Michael 

HAummerich, Weiß zu Kuͤps, wird am 
Sreitag den 22. Juli eurr, 
bas Prioritaͤts ⸗Erkenntniß in der Kraft der Publifation 
zu Jedermanns Einficht an die bieffeitige Gerichtstafel ger 
beftet md dieß vorläufig ben Intereſſenten oͤffentlich hier⸗ 
burch befannt gemacht. Cronach, den g. Juli 1925. 
Königlih Baieriſches Landgericht. 





Die Gläubiger des Bauern Friedrich Schröbel 
Bon Doͤhlau haben bie dritte und legte Feilbietung der zu 
beffen Eonfurdmaffe gehörigen Immobilien (f. Iutelligeny 
blatt 1825, Nr. 78) beantragt. Es ift demnach Bie- 
tungs / Termin in dem Wirthshauſe zu Doͤhlau auf ben 

8. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, an welchem fich befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Gebote anzuges 
ben, und vorbehältich des ben Schrödelifhen 
Glaͤubigern gefeglich zuftehenden Abldfungs +» Nechtes den 
Zuſchlag zu gewärtigen haben, Weidenberg, ben 22. 
Suli 1325. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Vetter. 





Auf Audringe eines Schuldglaͤubigers des 4 Hof⸗ 
beſitzers Joh ann Kummer voa Thanſuͤß wird deſſen 
Anweſen an ben Meiſtbiethenden auf, 

-Samflag den 6. Auguſt d. J. A 
in dem Orte des Schuldners oͤffeutlich verſteigert. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich an dieſem Tage in Thanſuͤß einzufin⸗ 
den, um. bie auf dieſem Anweſen ruhenden Laſten und 
Gererhtigkeiten ju vernehmen, ſich Über ihre Zahlungs. 
fähigfeit ausjumeifen, ihre Angeborhe zu Protofol zw 
geben, und ben Kinfhlag in gefeglicher Ordnung ju ges 


waͤrtigen. Neuſtadt au der Waldnaabe, den +. Ju 
825. 
Königlich Baieriſches Landgericht deſelbſe. 
Der 


Koͤnigl. Landrichter legal wer. 
Dunfes t d. Affeffor. 





Bur Tilgung einer auggellagten Forderung wich das 
gebundene Gut des Bauers Georg Hoffmann in 
Saugentorf, befiehend in Haus, Etabelbauplag, % 
Tagwetk Garten, 154 Tagwerf Feld, 2 Tagwerk Eg⸗ 


. geten, J Tagmwerf Holz und Nutzantheil an undertheil ⸗ 


ten Gemeindegrinden, auf fommenden 
Donnerftag den 4. Augufi 1. J. 

dem öffentlichen Verkaufe ausgefent. Befig s und jads 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben ihre Anbote vor dee 
Landgerichtss Commiffien, welche in Saugendorf gegen 
wärtig feyn wird, zu Protocol zu geben und den Hin⸗ 
flag nach ber Gerichtsorduung zu gemärtigen. Hola 
feld, am 7. Juli 1825. 

Königliches Landgericht. 

Kimmelmann. 





Rehau, den 5. Jult 1825. 

Die Wittwe Margarerha Barbara Beidel - 
dahier hat fich entfchloffen, folgende Nealitäten freimiig 
bem Verkauf anszufegen, als: +) ein Wohnhaug: im: 
der Schwarzenbacher Straße gelegen, H. Nr. 29: mik 
angebautem Stall, welcher 5 Cnid Vieh aufnehmen. 
faun. Das Wohnhauß ſelbſt ift 364 Schub lang und» 
36 Schuh tief, zftöcige uud maſſiv erbaut, enthält 
eine untere-und. eine obere Stube und 2 Keller, wodon 
ber eine 21 Fuß lang, 15% Fuß weit, und ber andere 
zu’ 15 tief if. Die dazu gehörige Scheune ift von 
Hol; erbaut, und hat im Duadrat 36 Fuß. Auf dem 
Hauß ſelbſt hafter, außer bem Mecht zum Bierbrauen, 
die Brandiweinbrennerei » Conceffion und eine eigene: 
Sleifhhanfgerechtigfeit. Nebft dem bezieht biefed Hauf 
aus der Koͤnigl. Waldung jäprlih 3 Klaſier Gerechthoht, 
und bie dazugehörigen Gemeindetheile betragen 333 
MRuthen Feld aufm Frauenberg und 120 []R. Huth im 
Unlig. Der Schaͤtzungswerth dieſes Haußes, meldes 
inwendig noch nicht ganı ausgebaut iſt, beträgt 500 fi... 
jener der Scheune 130 fl., jener des Genechibalies 
130 fl. umd jener des Gemeindespeile 70. 2): 1 Zags 
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werk Felb oberhalb des Hoͤferwegs, St. Beſ. Nr. 83, 
Steuer-Capital 135 fl., Schaͤtzungswerth 150 fl.; 3) 
der vierte Tpeil von 2 Tagwerk Wiefen am Hoͤferweg, 


Sckaͤtzungswerth 60 fl.; 4) 1% Tagwerk Wieſe, bie 


Lammiwiefe, St Beſ. Nro. 89, Steuer Capital 175 fl., 
Schägungswerth 160 fl.; 5) 4 und  Tagmwerf Feld am 
Wuͤſtenbruner Weg, St. Bel. Nr.85, St. Capitalgo fl, 
Schaͤtzungswerth 40 fl.; 6) 4 Tagwerk Feld am Schwars 
genbacher Weg, St. Bef. Nr. 84, St. Eapital 75 fl, 
Schaͤtzungswerth go fl. Termin zu dieſem Behuf wird 
nun auf fommenbden 
Mittwoch den 17. Auguſt l. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge 
laden werden. 
Königliches Landgericht Reha. 
Stier, Landrichter. 





Das Koͤnigl. Landgericht Kulmbach bringe hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß zwifchen dem Bauernſohn 
Erhardt Hugel von Haaghof unb feiner Verlobten 
der ledigen Barbara Pohlmann von Feuln bie im 
Baireuther Land übliche Gütergemeimfchaft big zur ers 


reichten Großjäprigkeit ber Braut audgefchloffen bleibt. 
Kulmbach, den 8. Februar 1825. : . 
f Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Der Bauer Georg Mai in Warmersdorf, hat 
auf Negulirung eines Nachlaß⸗ und Friften, Zahlungs 
Vertrags mit feinen Gläubigern den Antrag geftellt, und 

es werden daher alle, welche an ben genannten May 
Eorberungen zu machen haben, aufgefordert, ſolche im 
Termin am 
- 16. Auguſt d. 9. 
anzumelden und gehörig nachzumeifen, und bieg um fo 
gemwiffer, als aufferdeffen die ausbleibenden befannten 
Gläubiger der Majorität der Erſchienenen für beitretend 
erklärt, dagegen die unbefannten mcht Erfcienenen bei 
dem weitern Verfahren nicht berückfichtigt werden. 
Muͤhlhauſen, 14. Juli 1825. 
Graͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Wuͤlfert. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Bei dem Schneitermeifter Hoffmann, auf dem eher 


maligen Rechnungs-Rath Vogel'ſchen But ift ein Quar⸗ 


tier von 2 Zimmern, ı Stuben» Kammer, Küche, Holy 
lege, Boden, Mitgebraud des Waſchkeſſels und Mang 
auf das fommende Ziel Martini zu vermiethen. 





Ein meublietes Zimmer ift ſtuͤndlich zu vermiethen. 
9? iſt im Zeitungs » Comtoir zu erfahren. 





Ein Huartier, über eine Treppe, an ber Haupts 
fteaffe gelegen, und befichend in einer Stube, Stuben⸗ 
fammer, Küce, Hauskammer, Holjlege und Mitger 
Brauch des Wafchfeffels und der Mange, iſt auf kuͤnfti— 
ges Ziel Martint zu vermiethen. Mo? fagt bie Erpedis 
tion diefes Blattes. 





1 Unwiderrufliche und unabänbderlihe Zie— 
hung der Stirnerſchen Fabrik x. in Schwadach, 
wofür dem Gewinner die baare Abloͤſungs · Summt von Ad t= 


tig Zaufend Gulden geboten wird, 


Die Ausfpielung wird unwiderruflih und unabe 
Änderlich in der Art flatt haben daß unter allen Um« 
ftänden 

Mittwoch den 26. October diefes Jahres, 
bie Ziehung in Schwabach, unter Leitung der kompetenten 
Obtigkeit, erfolat. 

Das Loos koftet 5 fl. 24 Er. rhl. 

Eben fo finder fein Nüdtritt und Feine Der 
längerung flatt beider Lotterie bes füͤrſtlich Lubomitis⸗ 
kiſchen Palais in der Stade Wien, oder bie baflır angebotene 
baare Ablöfungs » Summe von 102,000 fl. — im 24f. Fuß. 
Die Ziehung ift unwiderruflih und unabänderlid 
am 17. September 1325. Die Vortheile, die dire 
Lotterie gewährt, haben allenthalben einen foldyen ſchnilen 
Abfag der Loofe bewirkt, daß dadurch dem Ruͤcktritt bereite 
entfagt werden konnte. Da diefe Lotterie gegenwärtig die ein⸗ 
zige Auswaͤrtige ift, und wahrſcheinlich auch die Letztere ſeyn 
wird, bie im Koͤnigreich Baiern erlaubt iſt zu ſpielen, mein 
Vorrath von Loofen nur fehr klein ift, fo bitte ich um fo 
mehr um baldige Beftellung. 

Das Loos koſtet a fl. a8 Er. rhl. Auswärtige wollen 
gefaͤlligſt fuͤr Einfcreibegeld und Poftfchein 7 Er. beſondert 


beifügen. 


Eimon Blumenfelb. 
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Eyl zu Thiersheim haben auf abermalige Feilſtellung 
der zum Nachlaſſe des gedachten Erblaſſers gehoͤrigen 
und zu Thiersheim belegenen Immobilien den Antrag ge⸗ 
fiellt. Dieſe Immobilien find: 1) ein fehr gut gelegenes 
maffiv erbautes jweifisciges Wohnhaus, Solches ent⸗ 
haͤlt ſechs ganz bequem eingerichtete Wohnzimmer, zwei 
Böden, zwei geräumige Hausplaͤtze, eine große gewoͤlbte 
Küche, Speiß gewoͤlbe und Badofen. 2) Ein geräumiger 
Hof mit einem Pumphrunnen. 3) Ein Stabel, von Hol; 
erbaut, ein Stockwerk hoch, 23 Schub lang und 20 
Schuh breit, enthält eine Tenwe, zwei Panzen, zwei 
mit Brettern überlegte Böten, 4) ein unterm Stadel 
befindlicher 15 fieinerne Staffeln tiefer Keller. 5) 
Eine maſſibe Stallung, 16 Fuß lang md 15 Fuß 
breit, mit jwei Schweinftällen. 6) Das zum Haufe 
gehörige Gerechtholz, in 3 Klafter Brennholz beitehend, 
Diefe faͤmmtlichen Gebäude wurden auf 2225 fl. abge⸗ 
ſchaͤtzt. 7) Einam Haufe befindlicher Garten, 5 Tagw. 
Taxe 58 fl. 35 $ fr. 8) Ein Garten unterm Markt, 
4 Tagm., Taxe 2ı fl. 54 fr. Zum Verkauf biefer 
Ammobilien felbft wird auf den } 
1.September c. Vormittags um 9 Uhr, 
Termin angeſetzt, wo zahlungs / und befigfähige Kaufs⸗ 
luſtige im K. Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protocoll zu geben und das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. Die naͤhere Beſchreibung dieſer Immobilien, 
fo mie die Laſten und Abgaben gehen aus dem Taxations⸗ 
Protokolle hervor, welches täglich in der. Megiftratur 
eingefehen werben fann. Uebrigens wird noch bemerkt, 
daß fich das Wohnhaus für Fabrikanten, insbeſondere 
für Faͤrber, Lichtessieher und Seifenfieder fehr wohl 
eignet. Wunfledel, den 25. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
2.25 v. Wächter. 





aut einer gerichtlichen Schuldsund Pfandverfchreis 
bung vom 3. Januar 1812 lieh der Hofsbefiger Andres 
ag Mind von Seckenreuth, dem vormaligen Gaft« 
wirth und Bädermeifter Johann Rudolph Pertfc 
gu Unterfteinach ein zu 5 Procent verzinnsliches Kapital 
von 600 fl. fränfifch gegen Verpfändung von drei Tagw. 
Wieſe, die Teichwiefe, einem Weiher und Krebsbaͤchlein, 
danır ein Tagwerk Feld im Striegel, bei Unterſteinach 
liegend, zur dritten Stelle. Der Schuldner Pertſch 


verfiel in Gant, die Grundſtuͤde wurden sub hasta ber» 
kauft, die Maffagelder ausgeſchuͤttet, bie Schuld ver⸗ 
ſchreibung vom 3. Jaͤnner 1812 iſt aber zu den Alkten 
nicht gebracht worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an die zu Idfchende Poſt, und das darüber ausges 
ſtellte Document als Eigenthuͤmer, Geffionarit, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Junhaber Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche innerhalb zwölf Wochen, 
und laͤugſtens in der auf 
Montag den 22. Auguſt l. Ir 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, auſſer dem ſie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Kulmbach, den 14. 
Mai 1825. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der halbe Guͤlt, Zinshof des Bauern Johann 
Miller zu Welfchenfahl, gewürdigt auf 1048 fl, Toll 
Schulden halber verfauft werden. Da Strichtermin 
auf den x 
24. Auguft Vormittags zo Uhr, 
in loco Welſchenkahl anderaumt worden ift, fe wird jols 
ches beſitz und zahlungsfähigen Liebhabern mit dem Ber 
merfen eröffnet, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden 
nach Mafigabe der Erecutiong s Ordnung erfolgt. Thurs 
nau, am 10, Juli 1825. 

Graͤflich Giechifhes Herrichaftsgericht. 
Knoch. 





Das-in der Gantſache des Rheinhardt Doͤrv⸗ 
hoͤfer zu Lopp geſtellte Prioritaͤts-Erkenntniß iſt ad 
valvas publicas judicii affigirt worden. Thurnau, den 
30. Juni 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
ar Knoch. 





Die den Friedrich Fruͤchteliſchen Eheleuten 
zu Frankenberg zugehoͤrigen, zum dießſeitigen Amt zinns⸗ 
lehenbaren Immobilien, beſtehend: a) in einem Guth 
mit Zubehör, und b) in einem halben Tagw. Wechfels 
wiefen, bie Kupfers ober Hainzenwieſe genannt, werben 
nach dem Ansage eines Realglaͤubigers mit dem Gebote 
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Am Donnerflag den 11. Auguſt c. von Vormittags 
9 und Nachmittags 2 Uhr an, werben in bem Gaſthauße 
zur goldnen Krone dahier, die für die Monate Mai und 
Juni 1823 unausgeloͤßt gebliebenen Pfänder, von der 
Berwaltung des ſtaͤdtiſchen Leih und Pfanthaufes, dem 
öffentlichen meiftbietenden DVerfaufe gegen fogleich baare - 
Bejahlung ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit ein, 
geladen werden. Baireuth, am 26. Juli 1825. 


| Der Stadtr Magiftrat, 
In legaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Bürgermeifters, 
E diweiger, Haß, 
Schoberth. 


Befauntmwadung 
der im Illten Quartal 1834 bei dem Mar 
giſtrat der Könislihen Kreishaupt— 
ſtadt Baireuch unterfuhten und ber 
Rraften Polizei Uebertresungen. 
3) Zwoͤlf Individuen wurden befiraft, wegen Ueber⸗ 
tretung der Polizeiſtunde. 
2) Drei dergleichen, wegen verbotsiwibrigen Hegeng 
der Kälber. 
3) Eine Perfon, wegen Verheimlichung einer gefuns 
denen Sadıe, 
4) Ein umd zwanzig Individuen, wegen verübten 
Unfuge, 
5) Zwei, wegen begangenen Diebſtahls. 
6) Ein Individuum, wegen Feuer » Eontravention, 
7) Neun dergleichen, wegen Berbals umd 
8) Sieben, wegen Neal» Injurien, 
9) Eine Perfon, wegen ſchnellen Fahrens. 
10) Siebenzehen Individuen, wegen Defraudation bed 
Marktgeldes. 
11) Zwei Dris + Vorficher, wegen Nichtbefolgung 
obrigfeitlicher Anordnungen. 
33) Eine Verſon, megen anmaßender Schreibart. 
13) Ein Individuum, wegen beabfichtigter Fleiſch⸗ 
Aufflage - Defraudation. 
24) Eine Perfon, wegen verbotswibrigen Fahrens 
burch die Allee. 
25) Zwel Individuen, wegen Nichtbefolgung ber Baus 
Polizei⸗Geſethe. 





16) Bier dergleichen, wegen Beherbergung fremder 
—— 

17) Drei dergleichen, wegen begangener Straßen 
Eontravention, 

18) Eine Perfon, wegen Vagirens. 

19) Eine dergleichen, wegen unauftändigen Betrageng 
und verübten Unfugs im Wirthepafife. 

20) Zwei, wegen unerlaubter Getreid⸗Maͤckelel. 

53) Fünf, wegen Batelns. 

22) Eine Perfon, wegen verbotsmibrigen Haufitens. 

23) Eine Perfon, wegen Straßen» Verunremigung. 

24) Eine dergleichen, wegen Herumlaufeng eined 
biffigen Hundes ohne Maulforb, 

25) Eine dergleichen, wegen vorgefundener Mängel 
in ber Sleifchbanf. 

26) Eine dergleichen, wegen verbotswidrigen Taback⸗ 
raucheng auf der Straße, 

27) Eine dergleichen, wegen Müffiggang und unfitelis 
chen Lebenswandels. 

28) Eine dergleichen, wegen eigenmäctiger Entfers 
nung aus dem Dicnft. 

29) Drei Individuen, wegen Verengung der Straße 
durch ihre Anfpann, 

30) Drei dergl., wegen verbotswidrigen Schiefend. 

g1) Eine Hecerin, wegen Aufkauf der Victualien wäh 
rend ber Marftgeit. 

32) Eine Perfon, wegen Holz Auffauf. 

33) Ein Individuum, wegen begangener Unfittlichkeit. 

34) Ein dergleichen, wegen Verfauf junger Birfen. 

35) Ein dergleichen, megen Ueberfchreitung der tarifs 
mäßigen Gebühren Aujäge, 

36) Sieben bergleihen, wegen fchlechten Bier, 

37) Sechs ⸗ BSrobs. 

38) Vier dergleichen, wegen Brodmangel und Brods 
Verweigerung. 

39) Ein Vorſteher, meil er Magitrarlihen Ansrd» 
nungen nicht genügt hatte, und 


| 40) Zwei Individuen, wegen Fleiſchverweigerung. 


Baiteuth, den 25. Juli 1825. 
Der Magiftrar der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 
In legaler Abweſenheit des erſten rechtolundiden 
Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. Ordnung. 
Schoberch. 


681 
Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend MNro. 94. Baireuth, den 6. Auguſt 1825, 





Amtiihe Artikel, 


2 Baireuth, den 28. Juli 1835; 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nach Maßgabe ber — in Nir. 28 des Negierungsblattd vom laufenden Jahre enthaltenen Bekanntmachung 
des Könige. Staatsminifteriums des Innern vom ıgten d, der diesjährige Vorſchußfond der Brandverficherunge; Ans 
flait von 408,25 1 fl. wegen ber vorgefallenen bedeutenden Fenersbrünfte erfchepft, und es daher nothwendig ers 
achtet worden ift, für die Monate Auguſt und September bes Erarsjahred 1835, dann für die nächftfolgenden 5 
erftien Monate bes Jahres 1824 einen neuen Vorſchußfond zu bilden, wozu vom Hundert Brand-XffecurangEapirai 
Dier Kreuzer als Zwiſchen Ausfchlag auf den Beitrag des Jahres 1834 erhoben werden fol, fo werden ſaͤmmtliche 
Poliseis Behörden des Kreifes mit der Weifung davon in Kenntnig gejegt, dieſen Zwifchen « Ausfchlag dergeſtalt zum 
. Vollzug zu bringen, daß folder bis zu Ende des Monats August erhoben und zur Brand⸗Aſſecuranz ⸗Vor ſchuß⸗Caſſe 
unfehlbar eingeſandt iſt. J 


Dieſe Erhebung erſtreckt ſich jedoch vor der Hand nur auf den Capitalſtand, welcher bis letzten September 
1824 feſtgeſetzt ift; die feit dem 1. October 1824 angezeigten Erhöhungen und neuen Eintritte bleiben vor der Hand 
nur bie die oriſchafiliche Zufammenfiellung für 552% hergeſtellt und abgefchloffen ift, ausgefegt, und eben jo wenig 
fönnen von den fir 155% angezeigten Minderungen und Austritten biefe vorläufigen 4 fr. erhoben werben. Zur 
Erleichterung ber Polizei Behörden wird aber nachgelaffen, daß auf diefen Ausſchlag Feine foͤrmliche Abrechnung hers 
geftellt, fondern die Beiträge nach Abzug der Einnehmerd» Gebühren nur mittelft Lieferſcheins, wobei auch angewie—⸗ 
fene Zahlungen an die Beſchaͤdigten im Amtsbezirk eingerechnet werden koͤnnen, zur Caſſe eingefandt werben dürfen; 
es muß aber bei jeder Lieferung der Koͤnigl. Regierung der — zur Caffe eingefandte Betrag angezeigt werben. 


Schluͤßlich werten noch fämmtliche Behörden aufmerffam gemacht, die ortfchaftliche Bufammenftellung des Ca— 
pltal-Standes ihres Bezirks, die dazu gehörige fpecielle Zus und Abgangsslieberficht nebft dem Verzeichnig der ange 
fallenen Ertrofond» Teitröge für 183% im Laufe tes künftigen Monats September bergeflalt vorzubereiten, daß ſob 
he mit dem Eintritt in den Monat October in Duplo unfeglbar dahier eintreffen können, , 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden. 
i Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An die (ämmtlichen Polizei⸗ Behoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifes. 
Den Zwifhen» Ausſchlag bei der Brandverſiche⸗ i 
zungs-Anfalt für 1834 betr. j Delier. 
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An dem am 5. dieß gerichtlich verlautbarten ımb am 
heutigen von Obervormundſchafiswegen beftättigten Ehe⸗ 
vertrag wurde zwifchen dem minderjährigen Johann 
Hebel von Lanzenrenth, und der ledigen Catharina 
Ramming von Brücklein die eheliche Gürergemeins 
ſchaft bis zur erreichten Großjährigfeit des Uebel aud« 
geſchloſſen. Kulmbach, den 12. März 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis, 





Gegen Johann Müller zu Welſchenkahl ift der 
Gantprokeß erkannt, und I. zur Anmeldung und gehäris 
gen Nachweiſung der Forderungen Termin auf den 

16. Auguft, 


IL zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 


ten Forderungen auf den 
20. September, 

und II, zur Schlußverhandblung auf den 

25. Detober, . 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt worden. Alle bes 
kannten und unbefannten Gläubiger werben demnach hiezu 
unter dem Nechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter- 
ſcheinen am erften Tag ben gaͤnzlichen Ausfhluß ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Gant, dag Nichter⸗ 
(einen an ben zwei andern Tagen aber ben Aus ſchluß 
mit denen an denfelben fatthabenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Gleichzeitig werden diejenigen Pers 


Nicht 


fonen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gan⸗ 
tierers in Haͤnden haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte ſolches 
zum GerichtsrDepofttorio abzuliefern. Thurnau, den 9. 
Juli 1825. 

Graͤflich Ciehiiges len 


Knoch. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 11. Juli big 
- ben ı6ten incl, gebrachten und verfauften Getraided 
und der beſtandenen Getraides Preife. 


bbcs | mitte 
Betraide | yoris] neue &es | vers | “leer 
Gat⸗ ser | Bus ſammt eauſt. 4 
— Bett. | fuhr. Sum de⸗ —ñ des 
biichen se ——— 





+» 


6 
25 
—— den J * 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Schweitzer. Orduung. Haß. 
Eos Schoberth. 


6- an alas 


San. öTE— — — If. er iR. te ſi. ſte 
Moggen 
4151 4 3.42 


122 22 120 u u ER 
110| 110] 107 712 Ai * 


Amtliche Artikel. 





Geburts» und Todes⸗Anzeige. 
Geborne 

Den 21. Juli. Ein auffereheliches Kind, "männlichen 
Geſchlechts in St. Georgen. 

— — Die Tochter des Maurergefellen Echröter, in 
der Altſtadt. 

Den 22. Juli, 

im neiten Weg. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schneidermeiſters 
Piftor bahier, 


Den 23. Juli, Die-Tochter det Bürgers und Buͤchſen- 


machers Hain, in der Jägerftraffe. 
Den 24. Juli, Die Tochter des Nagelſchmiebsgeſellen 
Leindecker, im neuen Weg. 


Der Cohn bes Maurergefellen Kolb, 


Den 24. Juli. Die Tochter bes Tagloͤhners Zapf dahier. 

Den 25. Juli. Ein auffereheliches Kind weiblichen Ger 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 26. Juli, Die Tochter des Königlich Baierifchen 
Kreis s und Stadtgerichts Canzliften Teiler dahier. 

Den 27. Juli. Der Sohn des Tagloͤhners Schmidt, 

— — Die Zwillings⸗-Soͤhne des Dpfihändlese Yang 
zu Wuͤſtenſtein. 

Geſtorbene. 

Den 23. Yuli, Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Gefchlehre, alt ı Monat und 2 Tage, 

Den 24. Juli, Die Ehefrau des Bürgers und Schuh—⸗ 
tmachermeifters Paniſch, alt 74 Jahre, 4 Monate 

und 26 Tage. 
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Dienftag Nro. 02, Baireuth, den 2, Auguſt 1825. 





Amsiihe Artikel 
Baireuth, den ar. Juli 2825. 


Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 2 
Am Landgerichte Wunſiedel find num wieder zwei reguläre Schulen begriindet worden, und zwar bie eine von 
Ben Gemeinden Oberthelau, Unterthelau und Hauenreuth, und bie andere von den Gemeinden Sinnatengrln, Wins 
tersberg und Winnersreuth, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Königliche Regierung des Obermaiufreifed, Kammer des Innern, 


Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 





— Bekanntmachung. 
Die Begruͤndung zweier regulären Schulen im Land⸗ 
Griebmann. 


gerichte Wunfiedel betr. 





Baireuth, den 21. Jull 18054 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Die Gemeinde Kotbigenbiebersbach hat fich eine eigene reguläre Schule fir ihren Ort begründet, und bie Ends 
fiftenz eines unverheuratheten Lehrers aus eigenen Mitteln hinlaͤnglich dotirt, welches hiermit zur Sffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird, 
| Königliche Regierung des Obermainkreifed, Kammer bes Innern. 


Freiherr von Welden. i 
Freiherr vom Maſſenbach, Director. 


Die Begründung einer regulären Schule zu Kothigenbies 
Sriebmann. 


bersbach betr. 
— — — 
Bezahlung ausgeſetzt, wozu Kanfsliebhaber hlermit ein 


Am Donnerſtag den ır. Auguſt c. von Vormittags geladen werden. Baireuth, am 26. Jull 1825. 
g und Nachmittags 2 Uhr an, werden in dem Gaſthauße : Der Stabts Magiftrat. 
zur golbnen Krone dahier, bie für die Monate Mat und In legaler Abwefenheit des erften rechtskun⸗ 
Juni 1824 unausgelößt gebliebenen Pfänder, von der‘ digen Buͤrgermeiſters. 
Mermaltung bes frädtifchen Leih + und Pfandhaufes, dem Schweitzer. Haß 
Schoberth. 


offentlichen meiſtbietenden Verkaufe gegen ſogleich baare 
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Bekanntmachung. 
Der quiegzirte Regierungs » Kanzlift 
Ehrifian Miller, welcher ſchon mehrmals wegen 
MBinfel s Agentie polizeilich abgeftraft worden ift, wird 
sauf den Grund einer hoͤchſten Regierungs » Entfchließung, 
als imbefugter Schriftenverfertiger, zur Warnung ber 
Partheyen, hiermit nochmals oͤffentlich bekannt gemacht. 
Baireuth, am 28. Juli 1825. 
Der Magifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Beaireuth. 
In legaler Abwreſenheit bes erſten rechtskundigen 
Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Ordnung. 
Schober. 





Baireuth, den zo, März 1825: 
Vom 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth 
wird bekannt gemacht, daß alle in dem auf ben 18, 
Mai 1824 angefiandenen Edietdtage im der Gantfache 
Yohann Ludwig Stettners von Grabenhof in 
Hiefiger Altſtadt ſich nicht gemeldeten Gläubiger durch 
Klaffen » Urtheil vom Heutigen mit ihren Forderungen an 
- 2er Maffe ausgefhloffen find. 
» Der 
Kinigliche Kreig s und Stabtgerichts-Director, 
Schweizer. 





Bei dem hiefig Königlichen Nentamte werben in jeb 
Moce, Montags und Donnerflagß, größere 
und fleinere Parthien an Korn, 1824er. Frucht und 
oon fehr guter Befchaffenheit, um die von Zeit zu Zeit 
befiehenden mittleren biefigen Marftpreife, aus freier 
Dand verfauft. Baireuth, den 25. Juli 1825 
Königlihes Rentamt. 

Ritter. 


In der Verlaſſenſchafts ſache des zu Windheim, K. 


Landgerichts Teuſchnitz, verlebten Pfarrers Joſeph 


Elaufewig aus Hohenbuͤrg, wurde die Erbſchaft 
anter der Rechtswohlthat des Geſetzes und des Inventars 
angetreten. Alle dlejenigen, welche am dieſer Maſſe 
«ine Forderung zu machen haben, werden daher aufge⸗ 


Johann 


fordert, ſolche Mittwoch ben 17. Auguſt d. J. früh 9 
Uhr zu Windheim, oder Donnerſtag ben 2 5ſten deſſelben 
Monats dahier bei K. Kreis- und. Stadtgerichtlicher 
Eommiffion um fo mehr anzumelden und nachzumeifen, 
als anfonft auf fie bei Auseimanderfegung dieſer Verlaf⸗ 
fenfchaft feine Nückficht. genommen werden laun. Bam⸗ 
berg, am 17. Juli 1825. 
Koͤnigliches Kreis» und Stadtgericht, 
Neuß. 
Baron Grielmayer. 





Auf bie in ben Nummern 66 und 67 bed Baireuther 
Kreisblattes Sffentlich feilgebothen mworbenen Giter des 
Wirths Anton Pezold zu Hocilall wurde gar Fein» 
Yufgebot gelegt; es wird daher wiederholter Strichster⸗ 
min auf | . 
Montag ben 29. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an melden Tage ſich die Kaufsluftigen bet 
dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu legen, und das Weitere zu gewärtigen habeu. 
Hollfeld, den 23. Juli 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann. 





Scheßlitz, am 22. Juli 1825. 

Nachbefchriebene zur Gantmaffe des Johann Popp 
zu Demelsborf gehörige Realitäten werben dem .sffentlis 
chen Verkaufe ausgefett: 1) ein Bauern⸗Guͤtchen, zum 
benefiz. ad St, Magdalenam in Burgellern lehenbar, 
befichend aus Haus, Stabel, Backofen, % Tagmerf 
Hausgarten, 64 Tagwerk Felder, und 17 Tagmwerf 
Miefen, mit 10 Procent Handlohn, 2 fl. 424 fr. Erb⸗ 
ins, 3 Simra Kornguͤlt, und 1 fl. 595 fr. Steuer⸗ 
Simplum belaftet; 2) 74 Tagwerk das Gehegwieslein, 
Gräfiih von Giechiſches Lehen, mit 10 Progent Hands 
lopn, 194% fr. Erbjins)und 25 fr. Steuer + Simplum 
belaftet; 3) 1 Tagwert Acker und 4 Tagwerk Holz, das 
Giecherholz genannt, vormals Mannlehen, woran die 
Laſten zur Zeit noch nicht bekannt ſind. Strichtermin 
wird auf den 
18. Auguft I. Ib, . 
im Orte Demelstorf anberaumt; wohin Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 

Königliche Landgericht Scheßlitz. 
Freih. v. Sazenhofen. 
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Die Gläubiger des Bauern Friebrich Schroͤdel 
von Doͤhlau haben bie dritte und legte Feilbietung ber zu 
deifen Conkursmaſſe gehoͤrigen Immobilien (f. Intelligenz⸗ 
blatt 1825, Mr. 78) beantragt. Es ift demnach Bie- 
tungss Termin in dem Wirthshauſe zu Doͤhlau auf ben 

8. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, an welchem ſich beſitz und zahlungs⸗ 
- fähige Kaufsliebhaber einzufinden, ihre Gebote anzuge- 
ben, und vorbehältlih des den Schrödeliichen 
Gläubigern gefeglich zufichenden AbldfungsKechtes ven 
Bufchlag zu gemärtigen haben. Weidenberg, bin 22, 
Juli 133z53. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Better. 





Da auch an dem am 15. Juli abgehaltenen Termine 
zur Veräußerung der Georg Hadifhen Mealitäten 


zu Sangenfenbelbach noch Feine annehmbaren Gebote ges 


fegt wurden, fo wird auf befondern Antrag der Gläubir 
ger ein nochmaliger endlicher Termin züm Verkauf biefer 


Beſitzungen, befiehend in einem Haufe, nebſt zugehdris 


gem „'z, Tagwerk Garten, $ Tagwerf Feld ın der Trab, 
4 Tagwerk Geld im ber Schäfersröch, einem Keller, 
auf ben 
16. Auguſt h. J., Vormittags 1o Uhr, 

feftgefegt, und beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in dem Haufe bei Gaftwirth Kloffermaier zu erfcheis 
nen, biemit vorgeladen. Gräfenderg, den 18. Juli 
18525» b 

— Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Der Dauer Georg Dee von Buckendorf, hat 
fh tem Concursverfahren unterworfen. Es werden 
baher die gefeglichen Ganftäge und zwar: 7) zur Anmel⸗ 
bung und Nachweifung ber Forberungen auf 

- 26. Auguſt, 
3) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbes 
ten Sorderungen auf 
| 23. September, 
3) jur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
A a1. October d. Is., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 


ger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden am erſten Ganttage mit ihren Forde⸗ 
rungen von ber Maſſe abgewieſen, bie Nichterſcheinen⸗ 
den an den übrigen Tägen aber mit ben fie treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werben ſollen. Zugleich wew 
ben alle diejenigen,. die von bem betweglichen Vermögen 
des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht dahier zu Übers 
geben, Weismain, ben 20. Juli 1825. 
RKRKoͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 


Dos dem Johann Pfadenhauer zu Obers⸗ 
dorf zugehörige Gut allda, aus Wohnhaus, Nebengebaͤu⸗ 
ben, NHofraith, Garten, 12 Tagwerk Nedern, 5 Wiefen 
und 3 Holztheilen beſtehend, wird hiermit dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf den 

. 26, Auguft Bormittage 9 Uhr, 
anberaumt,. in welchem Kaufsliebhaber dahier zu em 
feinen haben, Lichtenfels, den 19. Juli ıgay. 

Königliches Landgericht, 
Schell. 





” 


Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
bem heute aufgenommenen Ehevertrag die verwittwete 





Weberei⸗Fabrikantin Anna Margaretha Fid, geb. 


Dit zu Streitau mit bem angehenden Webermeifter Jos 
bann Ebner aus Baͤrnreuth, die Güter Gemeine 
ſchaft ausgefchloffen bat, Berneck, den 21. Julius 
1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Das von bem verlebten Zeuchſchmiedmeiſter foren; 
Haagen zu Eulmbach zeither befeffene ſtadtleheubare 
Wohnhaus, aufdem Graben dahier gelegen, Haus Ms 
341; worauf geither bie Profeffion eines Zeuchfchmiede 
getrieben wurde, und alle die zum Betrieb diefer Pros 
feffion erforberligen Einrichtungen hat, wird nach dem 
geſtellten Antrog der Erben zum oͤffentlichen Verlauf 
an ben Meiftbietenden mit ber weirern Bemerkung hiemit 
ausgeborhen, baf auch ber vorhandene vollftändige Hand⸗ 
merfszeuch eines Zeuchfchmiebg, ber jedem Kaufslichhas 
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Ger vorgezeigt werben kann, mit dazu gegeben werden 
fol, Termin zum Verkauf des Haußes ift auf den 

x 30. Auguſt c. 
angefegt worden, an welchem Kaufsliebhaber Bormits 


tags 10 Uhr im Koͤnigl. Landgericht dahier fich einfinden, 


ihre Kaufsgebote anzeigen und ben Hinſchlag an ben 
Meiftbietenden mit Zuftimmung ber Erbe + ntereffenten 
gemwärtigen tönnen. Zugleich werden alle hiejenigen noch 
unbekannte Perfonen und Handeldleute, welche allenfalls 
gegründete Forberungen an ben Nachlaß des verlebten 
Zeuchſchmieds Lorenz Haagen zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, am diefem angefegten Termin mit zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen fommt bem erforderlichen Be, 
weis berfelben anıngeben, im Ausbleibungsfall .aber zu 
gewaͤrtigen, baf bei der Verrheilung des Nachlaſſes des 
x, Haagen, auf ihre Forderungen feine Rücficht mehr 
genommen werde. Kulmbach, am 26. Juni 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Gareis. 


Am Dienſtag den 16. Auguſt d. J. fruͤh 10 Uhr, 
wird der Jagdbezirk Burgellern mit der Rosdorfer Kup⸗ 
peljagd dereiniget, unter ben allgemeinen Bedingungen 
der neuerlichen Verpachtung ausgefegt, und zwar im 
Gefchäfts » Locale des K. Ment Amts Scheßlitz, wozu 
pachtfähige Liebhaber andurch einlabet ; 

Sceflig und Bamberg, am 29. Juli 1815. 
K. Rentamt Scheßlitz. K. Forſtamt Bamberg. 
Z·⸗ Burkart. Gaſt. 





Wegen Minderjaͤhrigkeit der Erben des am 26. Maid. J. 
zb intestato verſtorbenen K. K. Deſterreichiſchen Kaͤmmerers 
Freiherrn Franz Ludwig von und zu Guttenberg in 
Weiſendorf ift die Auscinanderſetzung feines Nachlaſſes nothe 
wendig, Wer demnad) an diefem Nachlaſſe aus irgend einem 
Grunde, eine Forderung oder einen Anfprud zu machen 
glaubt, der hat fih binnen ſechs Wochen und längftens bie 


jum 
5. September d. J. 
bei dem Patrimonial- Richter Raab bahier, als hiezu Bes 
vollmaͤchtigten fchriftlich und portofrei zu melden ‚! außerdem 
die Verbeiligten gewärtig fen müffen, daß auf ihre Anz 
ſpruͤche dei diefer Erbfchafts = Behandlung Feine Ruͤckſicht ge 
nommen werben wird. 
Kreife, ben 16. Juli 1825. 
Die zur Auseinanderfegung ber Erben ernannte Commiſſion. 
i Lothar Franz Seeiherr von Sechenbach. 


MWeifendorf, bei Erlangen im Rezat⸗ 


Nicht Amtliche Artikel, 


Als beftelfter und von dem Koͤnigl. Kreis + und Stadt 


gericht zu Batreuth beftätigter Teftamentd + Erecutor des 


verftorbenen Herzogl. Sachſen + Weimarifhen Kammer. 
herrn, Chrifiopb Ernft Freiherrn von Reigen 
fein zu Negniglofau hinter der Kirche, Mache ich hier, 
mit befannt, wer noch Forderungen-an die Maſſe har 
und deren Nichtigkeit zuverläffig nachmwetfen kann , ſolche 
im Verlauf von 30 Tagen bei Unterzeichnetem fchriftlich 
anzızeigen. Schloß Gattendorf bei Hof, den a8. Juli 
1825. 

Gottlob Freiherr v. Reigen 

fein auf Gattendorf. 


In einem Landſtaͤdtchen, einige Stunden von Bam⸗ 
berg, wird ein Gaſthaus, worauf zugleich die Brauerey⸗ 
und Bicerey »Gerectigfeit haftet, mit einigen twalzens 
den Grundftäcen aus freier Hand verkauf. — Den 
Dit und den Verkäufer nennt auf portofreie Briefe dad 
Zeitungs + Comtoir. 





- Sn ber Friedrichsſtraſſe E. Mr. 307 b., iſt das ganje 
Quartier parterre auf Martini d. Is. zu vermieten. Es 
befteht aus fünf heisbaren Zimmern, zwei Kammern, einer 
Küche, Keller und Holzfhlicht, dem Mitgebrauh des Waſch- 
haußes, fo wie auch des laufenden Brunnens im Hofe. Auch 
Eann auf Verlangen Stallung dazu gegeben werben. 





Kurs der Baieriſchen Staats - Papiere. 





Augsburg, den ag. Juli 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen &4$ mit Coup. 94 

ditto a 55 "Hu . 102% 
Lands Unlehen a 55» +» » 1023 
kott. Looſe A—Da45 - 
dito E—Ma4$.. - 105$| 105} 
ditto mh 2 mt, u... 
ditto unverzinnsliche a fl. 10. 1024 
ditto ditto af, 25. 101} 

ditto a f. 100, 106 


ditto 


677 
Königlich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main-Kreis. 





Freitag Nro. 93. Baireuth, den 5. Auguſt 1825. 
Amtlihe Artikel, R 


Um Donnerftag den 11. Auguſt c. von Vormittags 


9 und Nachmittags 2 Uhr an, werden in dem Gaftpauße 


jur goldnen Krone bahier , die für die Monate Mat und 
Juni 1824 unausgelößt gebliebenen Pfänder, von ber 
Verwaltung des ftädtifchen Leih + und Pfanbhaußes, dem 
aͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe gegen fogleich baare 
Bezahlung ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden. Baireuth, am 26. Juli 1825. 
Der Stadt» Magiftrat, 
In fegaler Abweſenheit des erften rechtskun⸗ 
digen Bürgermeifters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 


Bei dem hieſig Koͤniglichen Rentamte werben In jeber 
Woche, Montags und Donnerflags, größere 
und Fleinere Parthien an Form, 1824er Frucht und 





von fehr guter Beſchaffenheit, um bie von Zeit zu Zeit 


beftehenden mittleren hieſigen Marftpreife, aus freier 
Sand verkauft. Baireuth, ten 25. Juli 1825, 
Königlihes Rentamt. 
Ritter. 


In der Curatelſache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug 
dvermißten Soldaten Michael Keffel aus Marien 
roth, nimmt das umterfertigte Koͤnigl. Landgericht, dem 
verbandelten Acten gemäß bie Veranlaſſung, bie öffent 
fiche Ausichreibung gegen denfelben zu befchäftigen, und 
ihn vorzuladen, daß er ſich ober feine allenfallfige Des⸗ 

senbenten inner 4 Jahr a dato dahier zu fiffiren, und 
fein nad legtgelegier Curatel⸗Rechnung in 1456 fl. 4 
te. beſtehendes Vermögen in Empfang zu nehmen habe, 


wibrigenfalls ſolches nach Berlauf biefer Frift an deſſen 
fich legitimirte nächfte Anverwandte ausgehänbigt werben 
wird, Nordhalben, am 29. Juli 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Gegen ben Bauern Georg Serber‘ zu Gifting, 
wurde vom dahieſigen Königlichen Landgerichte der Con⸗ 
curs rechtstraͤftig erkannt. Es werben daher die geſetz⸗ 
lichen Gauttage, und zwar: 1) zur Anmeldung und ge 
hoͤrigen Nachweifung der Forderungen, auf 

Dienftag ben 23. Auguft 1. Js., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Sorberungen, auf 
Dienftag den 13. September ai. c,, 
3) zur Nepli und ſchluͤßigen Verhandlung, auf 
Dienftag den 4. October I. Is., 

jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, umd hiezu ſaͤmms 
lihe Gläubiger des beſagten Georg Gerber unter 
dem Rechts nachtheile vorgeladen, daß bad Michterfchei« 
nen beim erften Ganttage die Ausſchließung der Forbes 
rung von ber gegenwärtigen Gant+ Verhandlung, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Edictstaͤgen aber mit den 
an bdenfelben vorzunehmenden Hanblungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
bem Dermigen bed Georg Gerber in Handen has 
ben, bei Vermeidung bes doppelten Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. Morbhalben, den 8. Juli 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 
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Das zur Confurdmaffa bed Bauerd Georg Ger 
‚ders zu Guͤfting gehörige ganze Dorfgut zu Guͤfting, 
melches a) in einem einftdcigten von Holz erbauten 
Wohnhaus, Stadel, Schupfe, Stallung, Backhaus 
und Hofraith, b) in 4 Tagwerl Grasgarten am Hauß, 


©) in Feldern, als: 23 Tagwerk, bie Hofmas, 1% ° 


Tagwert, bie Kiche, 1 Tagwerf am Poßecker Steig, 
3 Tagwerk vor bie Aeder und 15 Tagwerk, die obere 
Teuſchnitz; A) in Wiefen, alsı 13 Tagiwerf einmädige 
in der Kehr, 4 Tagwerk einmädige vor die Aecker, 2 
Tagwerk in ber Kremnig, % Tagmwerf im Mittelberg; 
e) in Holz, als: 14 Tagwerk Fichten» und Tannenholz 
in der Kehr, 14 Tagwerf Holz, bag Ackerholz, a4 Tags 
wert im Geben, befteht, und worauf außer der Hands 


lohnbarfeit zu 5 Procent in Erb» und 10 Procent in 


Kauffälien, jährlich 2 fl. 22% fr. per fimplo Steuer, 
18 fr. Grimbftift, 494 fr. Kuͤchendienſt, und 2 fl. rı$ 
fr. Frohn⸗Abtrag, dann ı Scheffel, 5 Metz., 3 Bril., 
14 Sechztl. Habergült haftet, wird biemit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf 
Dienflag ben +6. Auguſt a. c. 
io loco @üfting anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden, Bemerkt wird, daß 
Schultheis Heinlein zu Guͤfting angewieſen iſt, ben 
ſfich meldenden Kaufsliebhabern die Beſtandthelle bes 
Gerberiſchen Gutes einzuweiſen. Nordhalben, den 
8. Juli 1825. 
KRönigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Auf die in den Nummern 66 und 67 des Baireuther 
Kreisblattes oͤffentlich feilgebothen wordenen Guͤter des 
Wirths Anton Pezold zu Hochſtall wurde gar kein 
Aufgebot gelegt; es wird daher wiederholter Strichster⸗ 
min auf 

Montag den 29. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Kaufsluſtigen bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu legen, und das Weitere zu gewärtigen haben, 
Hollfeld, den 23. Juli 1825- 

Königliches Landgericht. 
Kümmelmann. 





Gegen den Bauern Johann Wagner zu Willerd. 


dorf tft vom Köntglichen Landgerichte Forchheim ber Unl⸗ 
verſal / Conkurs rechtöfraftig erfannt worden. Es wer 
den daher alle diejenigen, welche einen gerechten Ans 
fpruch gegen ben Gantierer Wagner machen zu fännen 
glauben, zur Liquidirung ihrer Forderungen vorgeladen, 
und zu biefem Ende folgende Edictstaͤge ausgefchrieben: 
1) Montag den 29. Auguſt 182%, 
ad liquidandum et producendum, 
2) Montag den 26. September 1825, 
ad excipiendum, 
3) Montag ben 24. October 1825, 
ad concludendum. Die Gläubiger haben am erften 
Edictstag unter dem Nechtdnachtheile, vom Conkurs aus⸗ 
gefchloffen zu werben, ihre Forderungen zu) tquibiren, 
und ihre Beweismittel vorzulegen, dann bei ben beiden 
übrigen Edictdrägen bei Vermeidung der Bräcufion mit 
ben treffenden Handlungen zu erfcheinen. Forchheim, 
ben 1. Suli 1825. 
Königliches Landgericht, - 
Badum. 


Scheßlitz, am 22. Juli 1825. 

Nachbefchriebene zur Gantmaffe des Johann Popp 
ju Demelsdorf gehörige Realitäten werden dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe ausgefeßt: 1) ein Bauern⸗Guͤtchen, zum 
benchiz. ad St, Magdalenam in Burgellern lehenbar, 
beftehend aus Haus, Stadel, Badofen, 5 Tagwerf 
Hausgarten, 64 Tagwerf Felder, und 13 Tagwerk 
MWiefen, mit 10 Procent Handlohn, 2 fl. 42% Fr. Erb 


. zins, 3 Simra Korngält, und ı fl. 595 fr. Steuer 


Eimplum belaftet; 2) +% Tagwerf das Gehegwieslein, 
Gräfich von Giechifches Lehen, mit 10 Prozent Hand⸗ 
lohn, 14% fr. Erbzins und 24 fr. Steuer  Simplum 
belaftet; 3) 1 Tagwerf Acer und 4 Tagwerf Holz, das 
Giecherhol; genannt, vormals Mannlehen, woran bie 
Laſten zur Zeit noch nicht bekannt find. Strichtermin 
wird auf ben 
a 18. Auguft I. Js., 
im Orte Demelsdorf anberaumt; wohin Kaufliebhaber 
eingeladen werden. \ 
Koͤnigliches Landgericht Scheglig. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Die Erben des Cowmiſſionsraths und Amtsrichters 
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Eyl zu Thiersheim haben auf abermalige Feilſtellung 
der zum Nachlaſſe des gedachten Erblaſſers gehoͤrigen 
und zu Thiersheim belegenen Immobilien den Antrag ge⸗ 
fiellt. Dieſe Immobilien find: 1) ein fehr gut gelegenes 
maffiv erbautes jweifisciges Wohnhaus, Solches ent⸗ 
haͤlt ſechs ganz bequem eingerichtete Wohnzimmer, zwei 
Böden, zwei geräumige Hausplaͤtze, eine große gewoͤlbte 
Küche, Speiß gewoͤlbe und Badofen. 2) Ein geräumiger 
Hof mit einem Pumphrunnen. 3) Ein Stabel, von Hol; 
erbaut, ein Stockwerk hoch, 23 Schub lang und 20 
Schuh breit, enthält eine Tenwe, zwei Panzen, zwei 
mit Brettern überlegte Böten, 4) ein unterm Stadel 
befindlicher 15 fieinerne Staffeln tiefer Keller. 5) 
Eine maſſibe Stallung, 16 Fuß lang md 15 Fuß 
breit, mit jwei Schweinftällen. 6) Das zum Haufe 
gehörige Gerechtholz, in 3 Klafter Brennholz beitehend, 
Diefe faͤmmtlichen Gebäude wurden auf 2225 fl. abge⸗ 
ſchaͤtzt. 7) Einam Haufe befindlicher Garten, 5 Tagw. 
Taxe 58 fl. 35 $ fr. 8) Ein Garten unterm Markt, 
4 Tagm., Taxe 2ı fl. 54 fr. Zum Verkauf biefer 
Ammobilien felbft wird auf den } 
1.September c. Vormittags um 9 Uhr, 
Termin angeſetzt, wo zahlungs / und befigfähige Kaufs⸗ 
luſtige im K. Landgerichte dahier zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protocoll zu geben und das Weitere zu gewaͤrtigen 
haben. Die naͤhere Beſchreibung dieſer Immobilien, 
fo mie die Laſten und Abgaben gehen aus dem Taxations⸗ 
Protokolle hervor, welches täglich in der. Megiftratur 
eingefehen werben fann. Uebrigens wird noch bemerkt, 
daß fich das Wohnhaus für Fabrikanten, insbeſondere 
für Faͤrber, Lichtessieher und Seifenfieder fehr wohl 
eignet. Wunfledel, den 25. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
2.25 v. Wächter. 





aut einer gerichtlichen Schuldsund Pfandverfchreis 
bung vom 3. Januar 1812 lieh der Hofsbefiger Andres 
ag Mind von Seckenreuth, dem vormaligen Gaft« 
wirth und Bädermeifter Johann Rudolph Pertfc 
gu Unterfteinach ein zu 5 Procent verzinnsliches Kapital 
von 600 fl. fränfifch gegen Verpfändung von drei Tagw. 
Wieſe, die Teichwiefe, einem Weiher und Krebsbaͤchlein, 
danır ein Tagwerk Feld im Striegel, bei Unterſteinach 
liegend, zur dritten Stelle. Der Schuldner Pertſch 


verfiel in Gant, die Grundſtuͤde wurden sub hasta ber» 
kauft, die Maffagelder ausgeſchuͤttet, bie Schuld ver⸗ 
ſchreibung vom 3. Jaͤnner 1812 iſt aber zu den Alkten 
nicht gebracht worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an die zu Idfchende Poſt, und das darüber ausges 
ſtellte Document als Eigenthuͤmer, Geffionarit, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Junhaber Anſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche innerhalb zwölf Wochen, 
und laͤugſtens in der auf 
Montag den 22. Auguſt l. Ir 
angeſetzten Tagesfahrt geltend zu machen, auſſer dem ſie 
mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen auf das verpfaͤndete 
Grundſtuͤck ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Kulmbach, den 14. 
Mai 1825. . 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Der halbe Guͤlt, Zinshof des Bauern Johann 
Miller zu Welfchenfahl, gewürdigt auf 1048 fl, Toll 
Schulden halber verfauft werden. Da Strichtermin 
auf den x 
24. Auguft Vormittags zo Uhr, 
in loco Welſchenkahl anderaumt worden ift, fe wird jols 
ches beſitz und zahlungsfähigen Liebhabern mit dem Ber 
merfen eröffnet, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden 
nach Mafigabe der Erecutiong s Ordnung erfolgt. Thurs 
nau, am 10, Juli 1825. 

Graͤflich Giechifhes Herrichaftsgericht. 
Knoch. 





Das-in der Gantſache des Rheinhardt Doͤrv⸗ 
hoͤfer zu Lopp geſtellte Prioritaͤts-Erkenntniß iſt ad 
valvas publicas judicii affigirt worden. Thurnau, den 
30. Juni 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
ar Knoch. 





Die den Friedrich Fruͤchteliſchen Eheleuten 
zu Frankenberg zugehoͤrigen, zum dießſeitigen Amt zinns⸗ 
lehenbaren Immobilien, beſtehend: a) in einem Guth 
mit Zubehör, und b) in einem halben Tagw. Wechfels 
wiefen, bie Kupfers ober Hainzenwieſe genannt, werben 
nach dem Ansage eines Realglaͤubigers mit dem Gebote 
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ven 1,000 fi rbl. dem wiederhoften oͤffentlichen un 
ausgeſtellt, und ba hiezu ein Termin auf 
Freitag den 26. Auguft 
auſteht; fo werden befig+ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber geladen, ſich in diefem Termin zur gehörigen Vor⸗ 
mittagszeit in dem Wirthshauſe zu Katfchenreuth einzus 
finden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und den Hin⸗ 
ſchlag nad) Vorfchrift der Erecutions. Drbnunig zu ger 
waͤttigen. Thurnan, am 25. Juli 1825. 
Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimontal » Gericht. 





Da das dem Wire Johann Mayer zu Hain zus 
gehörige, zum Mittergut Hain zinslehenbare Wirths⸗ 
haus mit Zubehör, worauf bie Bierfchenfs und Schlacht 
gerechtigfeit haftet, in dem am 14ten d. ME. arigeflan- 
denen Termin mit einem Gebote nicht belegt worden ift, 
fo ift andermweiter Berfaufstermin auf 

Donnerflag den 25, Auguft Vormittags 
angefet worden, mozu befig » und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dahier zu erfcheinen und ihre Gebote zu 
Protocol zu geben, geladen werben, Schmeilsdorf, am 
23. Juli 1825. 

Freiherrlich Kuͤnsbergiſches Patrimonial⸗ 

gericht Hain. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 18. Juli bis 
den 23ten incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und der beftandenen Getraibe s Preife. 


Getraiberf yoris | neue | Ser | vers | in 
Gate | ger 2 Ein eauft. | Ren 

F P} 9 

tungen. | Reh. | fuhr sten 





Sceffels. 
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Re 25. J — 
Der Stabtmagiftrat. 
Ocmweiger, Ordnung. Huf. 
Schoberth. 





Ueberfidt 


bes zu Hof am 21. Juli 1825 ſtatt ge, 
babten Getreide. Marfteg. 
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Hof, den 21. Bi no 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 
LS BT BL BT 

Als Geftellter und von dem Königl. Kreis + und Stadt» 
gericht zu Batreuth beftätigter Teftamenre » Erecutor des 
verfiorbenen NHerzogl. Sachen + Weimarifchen Kammer 
heren, Chriſtoph Ernſt Freiherrn von Reigem 
fein zu Negniglofau hinter der Kirche, mache id) hiers 
mit bekannt, wer noch Forderungen an die Maſſe hat 
und deren Richtigfeit zuverläffig nachweifen kann, foldhe 
im Berlauf von 30 Tagen bei Unterzeichnetem ſchriftlich 
anzuzeigen. Schloß Gattendorf bei Hof, den 28. Juli 


1825. . 
Gottlob Freiherr v. Reigen 
Kein auf Gattendorf. 


Zwei Gymnafiaften werden gegen billige Bedingniſſe 
in Koft und Logie zu nehmen gefucht. Wo? tft im Zeis 
tungs;Comtoir zu erfahren. 


In der Friedrichsſtraſſe E. Mr. 307 b., ift bas gange 
Quartier parterre auf Martini db. 56. zu vermietden. Es 
befteht aus fünf heisbaren Zimmern, zwei Kammern, einer 
Küche, Keller und Hotzſchlicht, dem Mitgebrauch des Waſch⸗ 
daußes, fo wie auch des laufenden Brunnens im Hofe. Auch 
kann auf Verlangen Stallung dazu gegeben werden. 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend MNro. 94. Baireuth, den 6. Auguſt 1825, 





Amtiihe Artikel, 


2 Baireuth, den 28. Juli 1835; 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nach Maßgabe ber — in Nir. 28 des Negierungsblattd vom laufenden Jahre enthaltenen Bekanntmachung 
des Könige. Staatsminifteriums des Innern vom ıgten d, der diesjährige Vorſchußfond der Brandverficherunge; Ans 
flait von 408,25 1 fl. wegen ber vorgefallenen bedeutenden Fenersbrünfte erfchepft, und es daher nothwendig ers 
achtet worden ift, für die Monate Auguſt und September bes Erarsjahred 1835, dann für die nächftfolgenden 5 
erftien Monate bes Jahres 1824 einen neuen Vorſchußfond zu bilden, wozu vom Hundert Brand-XffecurangEapirai 
Dier Kreuzer als Zwiſchen Ausfchlag auf den Beitrag des Jahres 1834 erhoben werden fol, fo werden ſaͤmmtliche 
Poliseis Behörden des Kreifes mit der Weifung davon in Kenntnig gejegt, dieſen Zwifchen « Ausfchlag dergeſtalt zum 
. Vollzug zu bringen, daß folder bis zu Ende des Monats August erhoben und zur Brand⸗Aſſecuranz ⸗Vor ſchuß⸗Caſſe 
unfehlbar eingeſandt iſt. J 


Dieſe Erhebung erſtreckt ſich jedoch vor der Hand nur auf den Capitalſtand, welcher bis letzten September 
1824 feſtgeſetzt ift; die feit dem 1. October 1824 angezeigten Erhöhungen und neuen Eintritte bleiben vor der Hand 
nur bie die oriſchafiliche Zufammenfiellung für 552% hergeſtellt und abgefchloffen ift, ausgefegt, und eben jo wenig 
fönnen von den fir 155% angezeigten Minderungen und Austritten biefe vorläufigen 4 fr. erhoben werben. Zur 
Erleichterung ber Polizei Behörden wird aber nachgelaffen, daß auf diefen Ausſchlag Feine foͤrmliche Abrechnung hers 
geftellt, fondern die Beiträge nach Abzug der Einnehmerd» Gebühren nur mittelft Lieferſcheins, wobei auch angewie—⸗ 
fene Zahlungen an die Beſchaͤdigten im Amtsbezirk eingerechnet werden koͤnnen, zur Caſſe eingefandt werben dürfen; 
es muß aber bei jeder Lieferung der Koͤnigl. Regierung der — zur Caffe eingefandte Betrag angezeigt werben. 


Schluͤßlich werten noch fämmtliche Behörden aufmerffam gemacht, die ortfchaftliche Bufammenftellung des Ca— 
pltal-Standes ihres Bezirks, die dazu gehörige fpecielle Zus und Abgangsslieberficht nebft dem Verzeichnig der ange 
fallenen Ertrofond» Teitröge für 183% im Laufe tes künftigen Monats September bergeflalt vorzubereiten, daß ſob 
he mit dem Eintritt in den Monat October in Duplo unfeglbar dahier eintreffen können, , 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden. 
i Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An die (ämmtlichen Polizei⸗ Behoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifes. 
Den Zwifhen» Ausſchlag bei der Brandverſiche⸗ i 
zungs-Anfalt für 1834 betr. j Delier. 
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Am Namen Seiner Muieftät des Königs von Baiern. 


Auf verfchiebene Anfragen, die Penfiond,Anftale für die Relicten gutsherrlicher Beamten betreffend, finb 
durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom ıgten, praes. zoften d. Monats folgende Beſtimmungen erlaffen worden, die 


biensit befannt gemacht werden: 


a) Diefe Anftalt it vom 26. November 1823 an, an welchem Tage das 6oſte Mitglied zuging, mach Art, 5. 


der Statuten, als eräffner zu betrachten, 


b) Fir jeden Theilnehmer kann nur eine einfache Theilnahme an der Anftalt ſtatt finden, 
€) Beamte, welche bereits penflonirt find, bleiben ausgejchloffen. 
d) Den Kindern einer Wittwe, die zur zweiten Epe ſchreitet, bleibt der von ihrem Mater ertworbene Penflons. 


Anfpruch geſichert. 


e) Die Privatrechtsanfprüche eines Rabilen Beamten aus feinem Dienflesvertrage, oder aus dem Edicte IV. zur 
Verfaffungsurfunde follen durch deffen Beitritt zur Anftalt nicht gefchmälert werden. 

H Die Aufnahme der Stadt» und Marktſchreiber in biefe Venfions + Anftalt wird geftattet. 

g) Die Eintrittsgebühr darf in vier Jahresfriten, zu vier Procent vechinslich, erlegt werben, fo tie auch dem 
Wittwen gleicher Vorteil in Anfehung ſeines zu entrichtenden Reſtes ber Eintrittsgehuͤhr eingeräumt wer⸗ 


ben ſoll. 
Münden, den 25 Juli 1825. 


Königliche Kegierung des Iſarkrelſes, Kammer des Innern. 
Wimmer, 


Die Penfions » Anftalt filr die Relikten gutsherr⸗ 
- Sicher Beamten betr. 


Befanntmadung 

Bei umterzeichneter Stelle wurde ein gefunbeneg 
Gehäng Schlüffel übergeben. Wer fih ald Eigenthils 
mer augjumeifenvermag, fann ſolches auf dem Magiftratd- 
Zureau Num. 4 zurüd erhalten. Baireuth, am 1. 
Auguft 1825. 

ö Der Stabtmagiftrat. 
In legaler Abmwefenheit des erfien rechtsfundigen 

Bürgermeiftere. 
Schweiger. Ordnung. 

Schoberth. 





Friedrich Hollfelder, ben 7. October 1786 
gu Weiſennohe, jetzt hiefigen Koͤnigl. Landgerichts gebos 
ten, Sohn des Schuhmachermeiftere Mathaͤus Holls 
felder, welcher früher unter dem Koͤnigl. Baierifchen 
soten Linien-Infanterie-Regimente geftanden bat, von 
diefem aber dann beferteurt ift, bat feit October 1811, 


d. Hofſtetten. 


Miller. 


— — —— 


bie letzte Nachricht aus Bergobzoom, als Holändifcher 
Jäger von fich gegeben. Auf Antrag feiner bisher bes 
Fannten nächften Anverwandten, wird er, oder feine 
allenfallfigen noch nähern Erbsintereffenten aufgefordert, 
fid) binnen 9 Monaten, fomit längftens big 
19. September h. Je, 
vor hiefigem Koͤnigl. Landgerichte zu melden, mibrigen- 
falls er nach den — für den Ort Weifennohe beftehen, 
ben und geltenden Gefegen ale tod erklärt, und ben bie. 
ber gemeldeten Anverwandten das in 545 fl. 20% 
fr. rhl. beftehente — und bei ber zur Verwaltung ber 
Militairfonde allerhoͤchſt angeordneten Koͤnigl. Commifs 
ſion zur Zuruͤckzahlung vorliegende Vermoͤgen, gegen 
Caution verabfolgt werden wird. Graͤfenberg, ben 
19. Januar 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Gräfenberg, 
im Dbermainfreife. 
Nägelsbach. 





image 
not 
avallable 
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fe. Srohn » Abtrag, damı » Scheffel, 5 Meb., 3 Vrth., 
15 Sechztl. Haberguͤlt Hafter, wird hiemit dem oͤffent⸗ 
Uchen Verkauf ausgefegt, und Strichtermin hiezu auf 
Dienflag den 16. Auguft a. c. 
in loco Guͤfting anberaumt, auf melden bie Kaufs⸗ 
fiebhaber hlemit eingeladen werben. Bemerkt wird, baf 
Schultheis Heinlein zu Gäfting angewiefen ift, den 
fi meldenden Kaufsliebhabern die Beftandtheile des 
Gerberifchen Gutes einzumeifen. Nordhalven, dem 
8. Juli 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter, 





Rehau, den 5. Juli 1825. 

Die Wittwe Margaretha Barbara Seidel 
dabier hat fich entfchloffen, folgende Realitaͤten freiwillig 
tem Verfauf andjufegen, als: 1) ein Wohnhaus in 
ber Schwarzenbacher Strafe gelegen, 9. Nr. 29 mit 
angebautem Stall, welcher 5 Stuͤck Vieh aufnehmen 
fann. Das Wohnhauß ſelbſt iſt 364 Schuh lang und 
36 Schuh tief, 2ſtoͤckigt und maffiv erbaut, enthält 
eine untere und eine obere Stube und 2 Keller, wovon 
wer eine 21 Fuß lang, 15% Fuß weit, und der andere 
zıt 35 ef iſt. Die dazu geberige Scheune iſt von 
Holz erbaut, und hat im Quadrat 36 Fuſſ. Buf ben 
Hauf felbft hafter, aufer dem Mecht zum Bierbrauen, 
die Brandweinbrennerei » Conceffior und eine eigene 
Fleiſchbankgerechtigkeit. Nebſt dem bejicht viefes Hauß 
aus der Königl. Waldung jährlih 3 after Gerechtholz, 
und bie dazugehörigen Gemeinderheile betragen 333 
[Muthen Feld aufm Frauenberg und 120 [JR. Huth im 
Unlig. Der Schaͤtzungswerth diefed Haußes, welches 
inwendig noch nicht gan; ausgebaut iſt, beträgt 500 f., 
jener der Scheune 130 fl., jener des Gerechtholzes 
230 fl. und jerfer ter Gemeinterheile 7o ft 2) 1Tog— 
werk Feld oberhalb des Hoͤſerwegs, Er. Bef. Nr. 83, 
Ereuers Kapital 135 fl., Schaͤtzungswerth 150 fl.; 3) 
der vierte "Theil von 2 Tagmwerf Wieſen am Hoͤſerweg, 
Sckaͤtzungswerth 60 fl.; 4) 14 Tagwerk Wiefe, bie 
Lammwjeſe, Er. Bei. Nro. 89, teuer Capital 175 fl, 
Schaͤtzungswerth 160fl.; 55 4 und 4 Tagwerf Feld am 
Wuͤſtenbruner Wea, Er. Beſ. Nr. 85, St. Capital 40 fl, 
Schaͤtzungs werth 40 fl.; 6) 4 Tagwerk Feld am Schwar⸗ 
vnbacher Weg, Et. Beſ. Nr. 84, Et. Capital 75 fly 


Schaͤtzungswerth go fl. Termin zu diefem Behuf wird 
nun auf fommenten 
Mittwoch den 17. Augufti.Y., Vormittags 9 Uhr, 


‚ anberoumt, wozu zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber einge⸗ 


laden werden. 
Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


Der' Gutsbeſitze Johann Michael Luz wu 
Biegelhütten und deffen Verlobte Margaretha Erk 
mann aus Mangersreuth, haben wegen wegen Mitts 
berjährigfeit der Letztern in ıhrem errichteten Ehevertrag 
bie allgemeine Guͤtergemeinſchaft big zur erlangten Boll _ 
jährigfeit der Erlmann ausgeichlofen, welches hiers 
mit zur Sffentlichen Keuntniß gebracht wird. Kulmbach, 
ten 5. Mär; 1825. 

Kinigliches Landgericht, 
Gareis. 





Dom Königlichen Landgericht Culmbach wird hier, 
mit befannt gemacht, daß bei dem zwifchen dem Müllers 
ſohn Simon Pühelberger-auf der Kofermühle, 
und feiner Berlobten, ber ledigen Maria Margarus 
tba Gareis unterm heutigen errichteten gerichtlichen 


‚Ehevertrag wegen Minderjährigfeit der Verlobten Gareig, 


bie Guͤtergemeinſchaft big auf weiteres ausgefchloffen 
worden. Culmbach, den 19. Februar 1525. 
Königliches Landgericht. 
Bares. 





Das dem Johann Pfadenhauer zu Obers⸗ 
borf zugehörige Gut allda, aus Wohnhaus, Nebengebäus 
ten, Hofraith, Garten, 12 Tagmwerf Aeckern, 5 Wiefen 
und 3 Holztheilen beftehend, wird hiermit dem oͤffentlichen 
Derfaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf ben 

26. Auguſt Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in welchem Kaufsiichhaber bahier zu em 
feinen haben, Lichtenfels, ben 19. Juli 1825. 
Koͤnigliches Kandgericht, 
i Schell. 





Am Dienſtag den 16. Auguſt d. J. früh ro Uhr, 
wird der Jagdbezitk Burgellern mit ber Nestorfer Kup⸗ 
peljagd vereiniget, unter den allgemeinen Bedingungen 
der neuerlichen Verpachtung ausgeſetzt, und zwar im 
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Seſchaͤſts » Locale des K. Rent⸗Amts Scheßlitz, wozu 
pachtfaͤhige Liebhaber andutch einladet; 
Scheßlitz und Bamberg, am 29. Juli 181 5. 
K. Rentamt Scheßlitz. K. Forſtamt Bamberg. 
FJ⸗ Burkart. Gaſt. 





Gegen Johann Miller zu Welfchenfah' iſt der 
Santprofeg erfannt, und 1. zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 
gen Nachweifung der Forderungen Termin auf ben 

6. Auguft, _ 
1. zur Vorbringung der Einreven gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf ben 
20. September, 
und III, zur a auf den 
. Detober, 
jetesmal Vormittags Uhr feftgefeht worben, Alle bes 
kannten und unbekannten Gläubiger werben demnach hiezu 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am erfien Tog den gänzlihen Ausfchluß ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Gant, das Nichter⸗ 
fcheinen an ben zwei andern Tagen aber ben Ausſchluß 
mit denen an benfelben flatthabenden Handlungen zur 
Kolge haben wird. VBleichzeitig werden diejenigen Pers 
fonen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Gan- 
tierers in Händen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte folches 
zum ae itorio abzuliefern. Thurnau, den g. 
Juli 182 
Sräftig Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
Kaoch. 


Der halbe Guͤlt, Zinshof des Bauern Johann 
Müller zu Welſchenkahl, gewuͤrdigt auf 1048 fl., ſoll 
Schulden halber verkauft werden. Da Etrichtermin 
auf ben 

24. Auguft Vormittags 10 Uhr, 
in loco Welfcenfahl anberaumt worden ift, fe wird fols 
ches befiß » und zahlungsfäühigen Kichhabern mit dem Bes 
merfen eröffnet, daß der Zufchlag an ben Meifibietenden 
nach Maßgabe der Erecutiong » Drbnung erfolgt. Thur⸗ 
nau, am 10, Juli 1825. 
Graͤflich u. Herrſchaftsgericht. 
noch. 





Die den Friedrich Fruchteliſchen Ehelenen 
zu Frankenberg zugehoͤrigen, zum dießſeitigen Amt zinns⸗ 
lehenbaren Immobilien, beſtehend: a) in einem Guth 
mit Zubehör, und b) in einem halben Tagw. Wechſel⸗ 
tiefen, bie Kupfers oder Hainzenmwiefe genannt, merben 
nad) dem Antrage eines Nealgläubigerd mit dem Gebote 
von 1,000 fi rhl. dem wiederholten Sffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, und da biezu ein Termin auf 

Freitag den 26. Auguft 
anſteht; fo werden beſitz und zahlungsfähige Kaufgfieb- 
baber geladen, fich in diefem Termin zur gehörigen Vor⸗ 


mittagszeit in dem Wirthshauſe zu Katfchenreurh einzu 


finden , ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und den Hims 

flag nach Vorfchrift der ExecutionsOrdnung zu ges 

wärtigen. Thurnan, am 25. Juli 1825. 
Freihertlich Küngbergifches Patrimonial ı Gericht. 


— —— — 


Von dem Graͤflich und Freiherrlich von Egloffſteint⸗ 
ſchen Patrimonialgericht I. zu Plankenſels, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß unterm heutigen in Betreff der 
Recherche der Hypotheken⸗ Verhaͤltniſſe mehrerer dem 
Thomas Koͤrnlein dahier gehoͤrigen Grundſtuͤcke, 
auf den Grund der unterm 2. Februar I. Is. gefchehe- 
nen Öffentlichen Befanntmachung das Amortifationg » und 
Präcufions » Erkenntniß erlafen umd zu Jedermanns 
Wiffenfhaft am Gerichtäbrerte affigirt worden ift. man: 
fenfels, am 3. Auguft 1325. 

Gräfich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonials» Gericht I, 
Donauer, 





In ber dahier anhängigen Concursſache des Ges vg 
Schramm zu Zochenreuth, wurde unterm heutigen das 
Locationg» und Priorität » Erfenntniß in vim publicati 
an * Gerichtstafel geheftet. Aufſees, den 16. Jull 


*KFreihertlich von Aufſeeßiſches Patrimoulal⸗ 
Gericht ı fer Claſſe. 
Kuab. 





Das den Georg Lindleiniſchen Eheleuten zu 
Schueckenloh zugehoͤrige Wohnhaus daſelbſt nebſt etwas 
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Selb, für 143 fl. eingefchägt, dann ein lediges Grund» 
ſtuͤck derſelben, aus + Tagwerk Feld beſtehend, nach 
der eingeholten Schägung 33 fir am Werth, wird zur 
Bezahlung einer ausgeflagten Forderung dem Öffentlichen 
— andurch ausgeſetzt, und Strichtermin auf den 
31. Auguſt d. Is. 
anberaumt, mo fih Kaufsluftige dahier einfinden und 
ber Erecutions s Orbnung gemäß ben Zufchlag gemwärtigen 
können. Unterlangenfladt, am 27. Juli 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Patrtmonialgericht I, 
Schlefing. 





Die zum Freiherrlich von Auffeefifchen Seniorat 
lehenbaren Grundbeſitzungen des Weamahers Michael 


Huber zu Giech und feines abmwefenden Vetters Hein« 


rich Huber, nähmiih: a) ı Tagmerf Feld, im Bils 
bertsbaum, b) ein oͤdes Hofftättlein, nunmehr Feld, c) 


ein Acer, in der Kuhliggaß, d) + Tagmerf Feld, im. 


Bronnen, im Steuerdiftrict Königsfeld gelegen, werben 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkauf 
audgefegt und Strichtermin an dem 
22. Auguſt, Vormittags ro Uhr, 
im Raubifhen Gafthauße zu Koͤnigsfeld anberaumt, 
Zahlungs faͤhlge Kaufsliebhaber werben hiezu umter dem 
Bemerken eingeladen, daß ſowohl die Taration der feil⸗ 
geftellten Grundſtuͤcke, als die hierauf haftenden Faften 
und Abgaben zu jeber Zeit eingefehen werben können, und 
vor dem Strich befannt gemacht werden follen. Der 
Hinſchlag fol nach Vorfchrift ber Executions⸗Ordnung 
erfolgen. Aufſeeß, den 30. Juli 1825. 
Greiherrlih von Aufſeeßiſches PETER 
1. Claſſe. 





Zur Einladung an Beftantsluftige wird bekannt ger 


macht, daß Dienftag ten 16, Auguft I. Is., Bormit 


lags 10 Uhr, das in ber biesherrfchaftlichen Revier 


Kirchahorn vom 22. Auguft an, bie 1. November d. J. 

erlegt werdende Wildbrett, vorzüglich an Mebhühnern 

und Naafen, unter anuehmlichen Betingniffen, befons 

ders der Lieferung, an ben Meiftbierheuden überlaffen 

wird. Weiher, im Ahornthal, den 30. Juli 1825, 

Sraͤßglich von Schoͤnborniſches Domainen⸗Amt. 
Borleidner. 


8 Loth 2 Quint. 





Victualien· Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis » Hauptftadt Baireuth. | 

Nah Koͤnigl. Baierifhem Maag und Ge 
wicht und im rheinifcher Währung. , 

der PoliceisTare unterworfene Bictualien, 

Die Preife berfelben find vom 4. Auguft ıga5 an 


big zur weiteren Feſtſetzung, mie folgt: 


Bäder» Tar. 
1. Brod. 
a) Waizen-Brod: SFürıfr 7 Loth 2 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 15 Loth — Quint. 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
z fr. 12 Loth ı Duint. Ein Rümmelfiollen zu2fr. 24 
Loth 2 Duint. Ein Kümmelftolfen zu 4 fr. t Pfund 
17 Loth — Quint, 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund ı7 
korh 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfund 3 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 2o Loth = 
Duint, Ein Laib zu 1bkr. 10 Pfund 6 Loth — Quint. 

4) Römifches Brcd: Ein Laib zug kr.1 
Pfund 4 Loth 2 Duint. Ein Laib zug fr. = Pfund 
Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 13 


Loth — Duint. + 
x II. 
Melbers:Tar. 
Mehl. 


pro Degen Waiz ı fl. 42 fr. 

41 Meg. von dem beften MWaizenmehl 5 fr. — pf. 
Is Metzen von weißem Waizenmehl 3 kr. ı pf. Ys 
Metzen von dem Maizenmittelmehl a fr. 3 pf. Fr Mer 
gen von dem Waizennachmehl x fr. — pf. Fr Dir 
jen von meifem Gerſtenmehl ı fr. 2 pfe Fu Megen 
von bem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf. 

I 


MelbersTan 
Köder. 
pro Megen Gerfie ı fl. * tt 
4x Megen der feinften Gerfle zı fr. 2 pf. Ye 
Metzen der feinen Gerfie 8 fr, a pf. Fu Megen ver 
Mittelgerfte 5 fr. 3 pfe zu Megen ber groben Gerfte 
Str. 1 pf.e Hy Megenber geriffenen Gerfle 3 fr. 3 pf. 
Hy Degen Waizengries 7 tr. 2 pfe Hr Degen Gew 
ſtengries 2 Er. 3 pf. Zu Megen geriffene Haber⸗ 
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* 3 kr. 3 Pf. Ir Degen —— Haber-Ördje 
jr Degen 


vr. 1pf. Zu Megen Hierfe 7 kr. —pf. 
Haidel 6 fr. — pf. Ix Degen Hanfkoͤrner 4 Fr. 
— ph 
IV. 
Fleiſch. 


1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochfen 
fleifches 7 fr. a pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 5 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 4 fr. — pf. Ein Ochfens ober 
Kuhmaul 9 fr. — pf. Ein Ochſenfuß 7 fr. — pf. Ein 
Kup s oder Kalbenfuß 5 fr. — pf. Ein Pfund Sled 
3 ft. — pf. 

2) KRalsfleifh: Ein Pfund von befter Qualitaͤt 
5 fr. a pf., ein Pfund vom geringerer 3 fr. 2 pf. 
Ein Kalbskopf 9 fr. a pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
19 fr. 2 pf. Ein Gekroͤs 5 fr. apf. Ein paar 
Priefe 4 fr. a pf. Vier gebrühte Kälberfüße 5 fr. 
— pf. Ein Pfund Geling 5 fr. 2 pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 


Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 kr. 


2 pf. Ein Pfund Preſſack 9 fr. — pf. 

4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 
sh. — pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 fr. 2 pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 6 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. 2pf. Ein 
- Pfund von einem nicht gefchnittenen Bod, von Gaißs 

und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. _ 
V. 


Bier. 

Die Maag braunes Commerbier 3 fr. ı pf. Die 
Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die Maag 
weißes Waizenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug brauneg 
Bier, 15 Mans enthaltend, 4 Er. 3 pf. Eine Bouteille, 
Maag enthaltend, — fr. — pf. 

VL. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9 fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 Er. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baummollenen Dochten 18 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Zeife 14 fr. 2 pf. Ein Pfund Nierenfert 13 fr, 2,pf 


. junge, das Stüd zu 8 fr. — pf. 


et 


Sal ; 
; * Pfund Sal; 4 fr. 1 Die Kuffe Salz TR 
56 ir. 
B. 


Der PoliceisTare nicht unterworfene Vio 


tualien und andere Gegenſtäͤnde. 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monath 
Juli, nach dem RR berechnet, folgende: 


G * aid, 
Der Scheffel Waizen 10 fl. 13 F°fr. der — 1 . 
424 fr. Der Scheffel Korn 6 fl. 35 fr. ber Metzen 
ıfl.s$te. Der Sceffel Gerfieofl. 3fr. dere 
jen ıfl. + fr. Der ScheffelHaber 4 fl.ı$ fr. ber 
Metzen — fl. 40% fr. Der Scheffel Erbſen — fl. — fr. 
ber Metzen — fl. — fr. Zr Degen — fr. — pf. Dee 
Scheffel Linfen — fl. — fr. ber Miegen — ſ. — ir. 
ra Degen — kr. — pf. 
IL 
Heu und Stroh. 
Ein Eentner Heu — fl. 36 fr. bis — fl. 40 fr. Ein 
Schod langes Stroh 4 fl. — fr. bis 5 fl. — fr. Ein 
Schod kurzes Stroh 3 fl. — fr. bis 3 fl. 30 Er. 
IL ’ 


Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis — fl. — k. 
Eine Klafter weiches Hol; 6 N. 15 Fr. bis 6 fl. 30 fe. 
Iv j 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 10 kr. Hechte, das Pfund 
iu 20 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund fl. — fr. Aalfifche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſche, das Pfund zu — fr. — pf. Grunbeln, die 
Maas zu2o fr. Krebſe, das Schock zu 20 fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. 28 kr. Enten, das Stuͤck 
zu 18 fr. Hübner, alte, das Stuͤck zu 16 fr. Huͤhner, 
Kappaunen, das 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, dag Stüd zu 4 kr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu fr. — pf. Hafen, 
Bas Stuͤck zu — fl.— fr. Rebhuͤhner, das Stid jx 
— fr. Schnepfen, — fi. Krammetsboͤgel, — fr. 
— 9). Schmal;, das Pfund zu 15 fr. Butter, das 


Pfund zu 13 fi. Eier, 8 Stuͤck zu 4 fr — pf. Erd 
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Äpfel, der Metzen zu — fl. — fr. Zwetſchgen, dag 
Pfund zu 6 fr. Milch, die Maas zu 3 fr, — pf. Bai⸗ 
reuth, ben 4. Auguft 1825. 
Der Stadt» Magiftrat. 
In fegaler Abweſenheit des erften rechtokundigen 
Bärgermeifterg, 
Haß. 


Schweitzer, Ordnung. 
Schoberth. 





Ueberfidt 
des auf dem Marfte zu Batreuch vom 25. Juli big 
den zoten incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und der beftandenen Getraides Preife, 


Sic | un 
— vor neue] &es | vers 2 
Gat⸗ Zus ſſamm kauſt. u 
tungen. fahr, | Sums BEE TSTE IT * 
ne, vuleden ————— 


MWal zeu 


— — — — IScha. ISon.Iſl. „Sn. [Sm Sun.ls vg.lſl.telſi. ec ff. Er, 
Roggen 


a ‚ den ı. — a 
Der Stadtmagifirat, 
Schweiger. Ordnung. Haß. 
Schoberth. 





Ueberfidt 
des zu Hof am 28. Juli 1825 flatt ges 
babten Getreide, Marktes. 
böchs | mitts tes 
Getreides yort, | —* 


ats | aer. 
sungen. | Ren. | fur. 


neue | es | vers | Ref 
fammt| Pauft.]| gr 
* Eum; blieben Preis des 


mr. : Scheffels. 
————— ]F. | So IR. xſi er ſũi ſtc. 


fer | terer 


Balzer —f 116] 116] 116] —jaaj—janfası 6 fr “| 6 
Roggen — 172] 172 7i= Ai ei 
Sern⸗ — — ci 19 - sw lie 
aber - 3136 sin sl 
Br na 
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Rigt Amtlihe Artikel. 
EL WEL US pl a 


In einem — einige Stumden von Bam⸗ 
berg, wird ein Gaſthaus, worauf zugleich die Brauerey⸗ 
und Baͤckerey⸗Gerech tigkeit haftet, mit einigen wehen 
ben Grundſtuͤcken aug freier Fand verkauft, — Den 
Ort und den Verkäufer nennt auf portofreie Briefe das 
Beltungs + Comtoir. 


— — — 


In Nr. 79 auf dem Markte iſt ein Gewehr, vor 
zuͤglich für Londwehrmänner brauchbar, um billigen 
Preiß zu verkaufen. 


Geburts» und Todes s Anzeige. 
Geborne 

Den 24: Juli, Der Sohn des Maurergefelfen Kolb, 
Im neuen Weg, 

Den 25. Juli Der Sohn des Varuch Frank. 

Den 27. Juli. Ein außereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 

Den 31. Juli. Der Sohn des Bürgers, dann Huf⸗ 
und Waffenfchmiedmeiftere Tiegel dahier, 

Den 1. Auguſt. Die Tochter deg Modellierg Tutſched 
dahier. 

Den 2. Auguſt. Der Sohn des Bürgers, Geometers 
und Maurermeiſters Tripß dahier. 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Metzgermeiſter⸗ 
Schultheißß, in St. Georgen, 

— — Der Sohn des Tagloͤhners Ellerkam. 

Den 3. Auguſt. Der Sohn des Diftrierd» Vorftebere, 
Bürgers und Drechelermeifterg Zinner bapier, 


Geftorbene 


Den 27. Juli, Der Fourier Smaia Keuter, im K. 1 Iten 
Linien⸗Infanter ie Regimente, alt 33 Jahre. 

Den 28. Juli, Der Königl, Baieriſche Kaffendiener Mun⸗ 
ker dahier, alt 73 Jahre. 

Den 31. Juli. Der Köngl. Baierifche Oberlieutenant 
Anton v. Forfter, alt 35 Jahre. 

— — Die ledige Margaretha Sturm, aus Schoͤnreuth, 
kandgerichts Kemnath, alt 36 Jahre, 

Den 1. Auguft, Der Cohn des Maurergefeffen Kols, 
im neuen Weg, alt g Tage, 


J — — z | 


Königlich Baieriſches pridileglrtes | 
Sntelligenz- Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Dienſtag Nro. 


95. Baireuth, den 9. Auguſt 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 1. Auguſt 18254 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Da noch mehrere Behörden mit Einfendung ber Beiträge für bie katholiſche Kirche in Nördlingen im Ruͤckſtande 


“fi befinden, fo werden diefelben hiemit aufgefordert, 


dem Auftrage vom 26. November 1924 (Mr. 146 des 


Kreis;Intefligengblarts) nunmehr binnen 14 Tagen um fo getoiffer nachzukommen, als fonft bie zurückhleibenden Bes 
richte und GollectensGelder mit Wartboten abgeholt werden müßten, 


Königliche Negierung des Obermainfreifeg, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Friedmann. 


N MN — — 


Befanntmadhung. 


Eine mit Silber befchlagene und mit einer doppelten 
»filbernen Kette verfehene Himer Tobadpfeife, iſt aus 
‚einem Haufe: dahier entwendet morben. Sfebermann 
wird vor dem’ Ankauf berfelben gewarnt, und zur für 
fortigen Anzeige aufgefordert, falls folche zum Verfauf 
angeboten werben ſollte. Baireuth, dem 15. Auguſt 
1825. 


Der 
Magiſtrat der Koͤnigl. Kreishauptſtadt Baireuth, 
als. Polizel⸗Behoͤrde. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 


—Bekanntmachunmg. 


Eine Sparbuͤchſe, worinnen ſich gegen 9 fl. in 
neuen 24 fr. Stücden und neuen Kreuzern befanden, iſt 


“= 





aus einem Hauße zu Set. Georgen entwendet worden, 


. welches zur möglichften Entdeckung des Thaͤters hiemit 
befannt gemacht wird. Baireuth, den 2. Auguſt 1825, 


Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, als Poligeis Behörde, 
Ecoberth. 





Die zum Machlaffe des. Wirths Nicolaus 
Schnupp zu Altdroßenfeld gehörigen Immobilien, ber 
ſtehend aus einem Soͤldengute mit Wohnhaus, morauf bie 
Wirthſchafts⸗ und Brauerelgerechtigkeit haftet, Scheune, 

: Badofen, Brauhaus und Biehbrunnen, dann einem 


» Scorgärtlein, 44 Tagwerk Feld und 3% Tagwerk Wie, 


fen und 44: Tagwerk mwalzenden Städen, follen von 
Lichtmeß fünftigen Jahres an „ Öffentlich verpachtet wer⸗ 
ben. Zu diefem Behufe ift am Sige bes Koͤnigl. Lands 
gerichts eine Strichstagsfahrt auf den 

. 3 September Vormittag 9 Uhr 
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anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken ger 
laden werden, baf man die Strichsbedingungen im Ters 
mine befannt machen wird, ber Pächter eine Caution 
aufrecht zu machen bat, und ber Zufchlag vorbehaͤltlich 
der vormundfchaftlichen Genehmigung erfolgt. Den Pacht⸗ 
liebhabern wird das Tarationgprotocoll in der Regiſtratur 
auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werben. Baireuth, 
den 28. Juli ug25. - 

Köntgliches Landgericht. 

Meyer. 





Dom Königl. Randgerichte Baireuth wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Wirtwe Mars 
garetha Cunigunda Moreth vom Altenplos und 
der Dienftfnecht Pankrag Kolb dafelbit, in dem ums 
serm 23. Juni c, errichteteu Ehevertrag die eheliche Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft ausgejchloffen haben. Baireuth, den 
24. Juni 1825. : 

Königliches Landgericht. 
. Meyer. 


m 





Dom K. Landgericht Baireuth wird hiemit befannt 
gemacht, daß nach einem vor demſelben unterm 30. 


Juni dieſes Jahres abgeſchloſſenen Ehevertrag der Bauer 


Nicolaus Kauper von Braunersberg und deſſen 


Braut, geb. Cunigunda Roͤtſch die in hieſiger 


Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Baireuth, deu 2. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Vom K. Landgericht Kirchenlamig weruen jene Glaͤu⸗ 
biger des verſtorbenen Jacob Koͤgler, Rothgerber⸗ 
Meiſters zu Kirchenlamitz, welche ihre Forderungen am 
Termin vom 26. April I. I. nicht angemeldet und gehoͤ⸗ 
zig nachgemwiefen haben, dem in der Befanntmathung 
vom 13. April 1.3. enthaltenen Nechtsnachtheile gemäß 
Son der gegenmärtigen Erbſchafts + Maffe hierdurch ausge⸗ 
ſchloſſen. Kirchenlamitz, am 27. Juli 1825. 

Königliches Landgericht. 
Ertl. 





Gegen ben Bauern Georg Gerber zu Gifting, 


wurde vom bahiefigen Koͤniglichen Landgerichte der Com 
curs rechtsfräftig erlannt. Es werdeu daher die geſetz 
lichen Ganttage, und zwat: 1) zur Anmeldung und ge⸗ 
hoͤrigen Nachweiſung der Forderungen, auf 

Dieuſtag den 23. Auguft I. Is., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 


-, Forderungen, auf 


Dienflag ben 13. Zeptember ai:c, 
3) zur Replick und ſchluͤßigen Verhandlung, auf 
Dienftag den g. October I. Is., 


F jedesmal Vormittags 9 Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu fämmt 


liche Gläubiger des beſagten Georg Gerber ume— 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dag Nichterfcheis 
nen beim erften Ganttage bie Yucfchliefung der Forde⸗ 
rung von der gegenwärtigen Gauts Verhandlung, dag 
Nichterſcheinen an den Übrigen Edictstaͤgen aber mit den 
an denfelben vorzunehmender Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, melde etwas vom 
dem Vermögen des Georg Gerber in Handen has 
ben, bei Vermeidung des doppelten Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Nordhalben, ben 8. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Auf die in den Nummern 66 und 67 des Baireuthet 


Kreisblattes oͤffentlich feilgebothen mordenen Güter des 


Wirths Anton Pezold zu Hochſtall wurde gar Fein 
Aufgebot gelegt; ed wird daher wiederholter Strichster⸗ 
min auf R 
Montag den 29. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage fich die Kaufslufigen bet 
bem Koͤnigl. Landgerichte dahier einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu legen, und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Holfeld, den 23. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Kümmelmann. 





Das Priorität, Erfenntniß in der Gantfache tiber 
den Korbgerber Georg Wunder von Kafendorf wird 
am a 

11. d. Mts. 
in Kraft der Eroͤffnung an die Amtstafel angefchlagen, 
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. mag zu’ alter Intereffenten Wiffenfchaft Ifentlich Hiermit 

befannt gemacht wird, 

Kinistiches Yandgericht. 
Kuͤmmelmann. 


J 


In der Wohnung des Paͤchters Sebaſtian Mil 

fer zu Widenroth, werden am 
Dienftag den 30. Auguſi d. 9. 

3 paar Ochſen, 4 Kühe, 2 paar Stiere, 2 Kalben, 
3 Herdfliere, 3 Kaͤlber, 4 Schweinsmuͤtter, g Schweine, 
49 Stuͤck Schafe und Limmer, dann Vorraͤthe an 
Maigen, Korn, Gerfie, Erbſen, Hader, Widen, 
Stroh, Heu, Erdäpfel; 2 Wiägen, 2 Pflüge, ı Egge 
und andere Baugefchirre an den Meiftbierhenden gegen 
baare Zahlung in sim executionis verftriden. Der 
Strich beginnt früh um g Uhr, Weismain, am 28. 


Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 








Das dem EC chmiedmeifter Georg Gärtner zu 
Ebner gehörige Haus und Gärtlein, wird in vim exe- 
eutionis hiermit zum Kaufe ausgeboten. Der Strich 


wird am 
29. Auguſt d. Is. früh 9 Uhr, 
bei Gericht dahier abgehalten, an welchem Tage ben 
Strichsluſtigen die Mechte und Laften des erwähnten 
Haußes befannt gemacht werden, und der Hinſchlag nach 
der Executions⸗Ordnung erfolgen fol. Wer Forderun⸗ 
gen an ben Georg Gärtner zu machen hat, ber iſt 
verbunden, folche inner dem Strichstermine hier anzu— 
melden, aufferdeffen folche bei der Vertheilung des Haus, 
taufſchillings unberuckfichtiget bleiben würden. Meids 
main, ben 14. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die zur Gantmaſſe des Johann Weibner zu 
Wuͤrgau gehörigen, in Mr. 73, 76, 77 bes Kreis⸗ 
und Nro. 46, 48 und 49 bes Bamberger Intelligenz 
Blattes befchriebenen Sant. Realitäten werben miebers 
holt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Strichter⸗ 
min wird auf den | 

agten l. Ms., Vormittags 9 Uhr 


Hollfeld, am 5. Auguft 1525. , 


im Orte Würgau anberaumt, wozu Kaufliebhaber ein 
geladen werden. Scheßlitz, am 3. Auguſt 1895. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Gegen den Bauern Johann Wagner zuWillers— 
borf iſt vom Königlichen Landgerichte Forchheim der Uni⸗ 
verfal- Conkurs rechtöfräftig erfannt worden, Es wer» 
ben daher alle diejenigen, welche einen gerechten An 
fpruch gegen den Gantierer Wagner machen zu Finnen 
glauben, zur Liquidirung ihrer Forderungen vorgeladen, 
und zu diefem Ende folgende Ebdictstäge ausgefchrieben : 

1) Montag deu 29. Auguft 1825, 
ad liquidandum et producendum, 
2) Montag den 26. September 1825, 
ad excipiendum, 
3) Diontag ben 24. October 1825, 
ad concludendim. Die Gläubiger haben am erfien 


Edictstag unter dem Nechtsnachtheile, vom Conkurs auss 


geichloffen zu werben, ihre Forderungen zu liquidiren, 
und ihre Beweismittel vorzulegen, bann bei ben beiden - 
übrigen Edictstaͤgen bei Vermeidung der Präcufion mit 
ben treffenden Handlungen zu erfcheinen. Korchheim, 
ben 1; Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Am 27. Juli l. 3. wurde auf der Straſſe von Arp 
berg nach Thiersheim der nachfolgend befchriebene taubs 
ſtumme Bagant aufgegriffen, beffen Wohnort big jegt 
nicht auggemittelt werden konnte. Man erfucht fämmts 
liche Polijeibepsrben, über diefen Menfchen und beffen 
Samiliens ımd- Heimarhss Verhältniffe Nahforichungen 
anzuftelen und deren Reſultat gefaͤlligſt fofort mitzurheilen. 


Beſchreibung. 


Diefer Taubſtumme iſt 28 bis 30 Jahre alt, von 
mittlerer hagerer Statur und blonden Haaren, nieberer 
Stirye, grauen Augen, proportionirter Rafe und fpisigen 
Kinn, Aufderrechten Seite des Halſes hat berfelbe eine ges 
gen 6 Zollange Narbe, fo wie eine dergleichen von ı Zoll ° 
im Durchmeffer mitten auf der Bruſt, und eine folche 
am rechten Fuß oberhalb des linken Knoͤchels. Derfelse 
trägt ein Hemd von grober Leinwand, grün tuchene lan⸗ 
ge Beinkleider, eine ſchwarzmancheſterne Wehe, ein 


HR 


blamtucheree Wammes, eine fhhsarze" Halsbinde, ette 
Müge von gruͤnlichem Zeuche und Stiefeln. Er hat eis 
nen freundlichen gutmuͤthigen Blid, Wunſiedel, dem 
5. Auguft 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter. 





Sreitag ben 19. Auguſt 1825, Vormittags 9 Uhr, 
werben im biefigen Gefchäftslocale von den Früchten bes 
Erndte⸗Jahrs 1824, 200 Schäffel Korn mit Vowehalt 
der hoͤchſten Genehmigung öffentlich an die Meiſtbietenden 

verfteigert, wozu Kaufsliebyaber einladet; 
Tirſchenreuth, den 4. Auguft 1825 
Das Königliche Nentamt allda. 
Weinrich. 





Gegen Johann Miller zu Welſchenkahl iſt der 
Gantprokeß erfannt, und 1. zur Anmeldung und gehoͤri⸗ 

gen Nachweiſung der Sorderungen Termin auf den 

16, Auguft, 
TI. jur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 
20. September, 
und HI. zur Schlußverhaudlung auf den 
25. Detober, 

"jebegmal Vormittags g Uhr feitgefetst worden. Alle be⸗ 
fahnten und unbefannten Glaubiger werden demnach hiezu 
unter dem Mectsnachrheil vesgeladen, daf das Nichter⸗ 
fcheinen am erfien Tog den gänzlichen Ausichluß der 
Forderungen von der gegenwärtigen Sant, dag Nichters 
ſheinen am den zwei andern Tagen aber den Ausſchluß 
mit beiten an denſelben fatthabenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Gleichzeitig werden diejenigen ers 
fonen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gans 
tierers in Händen haben, anfgefordert, bei Vermeidung 
dospelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte ſolches 
zum Gerichts⸗Depoſitorio abzullefern. Thuruau, den 9. 

Jull 1825. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 

Knaoch. 





Da das dem Wirth Johann Mayer zu Hain zu⸗ 
—* c 


gehoͤrlge, zum Rittergut Hain ziuslehenbare Wirths— 


haus mit Zubehoͤr, worauf die Bierſchenk⸗ und Schlacht, 
gerechtigkeit haftet, in dem am 14ten d. ME. angeftan 
denen Termin mit einem Gebote nicht belegt worden iſt, 
ſo iſt anderweiter Verkaufstermin auf 


Donuerſtag den 25. Auguſt Vormittags 


angeſetzt worden, mozu beſitz » und zahlungsfaͤhi 
Kaufslieb haber dahier zu erſcheinen und ihre Bean 
Protocoll zu geben, geladen werden. Schmeilsdorf, am 


‘23. Juli 1825. 


Freiperslih Künsbergifhes Patrimonial⸗ 
gericht Hain, 


Nicht Amelie Artikel. 
u wL WEN AS 

Auf dem Fußfteis von Baireuth nad Culmbach if 
am 6ten d. ME. ein Werbandjeug, befiehend aus vier 
Scheeren, ein Pifirie, ein Benzette und eine Spachtel, 
verlohren gegangen. Der rebliche Finder diefer Gegen 
ftände mwird gebeten, folche gegen ein Douceur von zwei 
Gulden an den Hrn. Ankerwirth Schaller in Baireuth, oder 
an ben Hrn. Ankerwirth Thierold in Culmbach abzugeben, 








Ein unterhalb Kolmborf verlorner Spazier ⸗ Std 
von Bambusrohr iſt gegen die Einrücdungss Gebühren 
und eine mäßige Belohnung fir die arme Finderin ji 
Neunkirchen, H. N. 37 zu erhalten. 

—— —— — — 9 


Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 4, Auguſt 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen 3 4$ mit Coup. 944 
ditto a 55 7) n 1023 


Land ⸗Anlehen a 55 - + + 102 
Lott. foofe A—D-a 45 ß 

dito E—Ma45. — 
ditto zz 2 mt. 


1052| 105} 


ditto unverzinusliche a A. 10, 102 
ditto ditto af. a5. ıoll 
ditto ditto al. 100. 106 
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den Inhalt des Beugniffes zu beftättigen, 
und dadurch dem Act zu legalifiren haben, weil außerdem 
jede Preismerbung zuruͤckgewieſen wird. Es ift auch 
ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in Anſehung der 
Pferde die Zeugniſſe der Koͤnigl. Landgeſtuͤts Commiſſion 
nicht zureichen, ſondern auch noch bie ordentlich vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſe mit uͤbergeben werden muͤſſen, auch 
für jedes Viehſtuͤck nach den Gattungen abgeſonderte Zeuge 
niffe erforderlich find. Nur einzelne und zwar wenige 
Stellen erlaubten fich bei diefen Zeugniffen auch Taren zu 
nehmen, und Stempelbögen ju fordern. Es Fann biefes 
nur dem Irrthume zugefchrieben werben, indem aus ber 
Natur der Sache für folche Fälle feine Toren, wie feine 
Stempeldögen zuläffig find, vielmehr Alles zufammens 
wirfen muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, tie bie 
Ermunterung ber Landwirthſchaft des Reichs vorftellt, 
moͤglichſt zu erleichtern und zu befördern, wie aud) nur 
fo der allerhoͤchſten Regierungs⸗Abſicht bei biefem Feſte 
entfprochen werden kann.“ 


4) Landwirthſchafts-Anſtalten bes Staates begeben 
ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem Maße, 
daß fie zwar am ihrem Orte genannt werben, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbft 
aber dem nÄchfifolgenden Privat» Deconomen zu 
Theil wird. 


5) Keiner fann mehr als’ einen Preis für dieſelbe 
Dieb + Gattung erhalten; wenn baher Jemand 
mebrere der folgenden Preife wuͤrdige Stuͤcke zur 
‚Ausftelung gebracht haben follte, fo mwirb bie 
Preismürdigkeit der übrigen Stuͤcke und der ihr 
nen gebührende Plaß ausgeſprochen, auch dem Eis 
genthümer die treffende Denfmünze jugeftellt, der 


Geld Preis aber und die Fahne dem nächfifolgene 


den ſchoͤnſten Stücde eines andern Landwirthes 
zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, Stu⸗ 
ten, Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere 
gefchieht am Tage vor der Preifevertheis 
Jung auf dem Beughausplage näcft der neuen 
Reitſchule; fie fängt in ber Frühe um 7 Uhr an, 
und diejenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Mor 
gend noch nicht eingetroffen ſeyn follten, koͤnnen 
nicht mehr zur Eoncurrenz gelaffen werden. Weil 
aber die vielen Pferde bie meiften Geſchaͤfte ver 


anlaffen, und daher bisher oft Verjdgerung und 
Verwirrung entftanden, fo iſt zugleich feſtgeſetzt 
worden, daß fich dag Preisgericht für die Pferde 
- Schon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
bamit die jchon vorhandenen Pferde um diefe Stum 
de fogleih auf den neuen Neitfchulplag geführt 
und befichtigt werden koͤnnen, um fo eine Vor⸗ 
arbeit für den Samflag Morgens zu bezweden. 

7) Am Feſttag felbft Vormittags gegen 9 Uhr wers 
den bie Freitags und Samſtags zuvor auf den bes 
fagten Zeughausplage zur beftimmten Zeit erfchier 
nenen und von dem Nichtern befchriebenen Stuͤcke 
auf die Therefienmiefe gebracht, und in die 
für die verfchiedenen Viehgattungen beſtimmten Abs 
theilungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
werden, deren Befiser fih durch bie auf dem 
Beughausplage erhaltenen Zeichen legilimiren koͤn⸗ 
nen. 


XI. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtel⸗ 
lung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vorzeigung 
ſchoͤner Muſter beſonders wohlgera:hener Erzeugniſſe er» 
hoͤhen wollen; fo werden zur Aufnahme dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden. Auch 
das General⸗Comitée wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Jahr, alle beſitzende Ackergeraͤthe, Maſchi⸗ 
nen, fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 

XII. 

Wenn Seine Majeſtaͤt der König das Feſt 
durch Ihre Gegenwart deglüden, fo werden Aller 
hoͤchſtdieſelben bei ihrer Anfuhft von einer beſon⸗ 
dern Abordnung, dann von den gewaͤhlten Schiedsrich⸗ 
tern ebrerbietigft empfangen, 

XI 


Nach der von Sr. Majeftdt dem König ger 
pflogenen Beſichtigung der durch gedachted Schiedsgericht 
getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Mufitchdr 
ren begleitete Preife » Vertheilung aus der Hand Br. 


. Ercellenz bes Herrn Staats:Minifters bee 


Innern, oder besjenigen, welden Se, Epetl 
Lenz hiezu beftimmen werden. 
XIV, 

Sowohl für die Belegung des Plages durch Wa⸗ 

hen, und für andere gewöhnliche Sicherheitdmaßregeln, 

ale für den Frohſinn und die Bequemlichkelten ber Zus 
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ıfler Preid - - 20 Baier. Thaler, Alter, 4) Gewicht vor der Maft, 5) gegenwaͤr⸗ 
30 kB m tiged Gewicht, 6) Dauer der Maſt, 7) Art der 
» 10 .p ” Süsterung, 8) Koften ber Maftung, 9) Entfer 


3n u «- ⸗ 
ea Me n nung von München. 


U BR ' Fe, 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. Auch wird in Anfehung bes Maſtviehes noch weiter 
D, Sir die beſten Zuchtkuͤhe mit dem erſten verordnet, daß ein Stuͤck Maftvieh, das ſchon im vorl⸗ 
Kalbe. gen Jahre einen Preis erhielt, heuer feinen meitern em⸗ 
2) Bier Hauptpreife mit Fahnen. pfangen fann. lm andern Klagen abzubelfen, und ba 
after Preid . . . 20 Baier. Thaler. mit entfernte Landwirthe auch mit allen andern Unter 
nehmern der Maftung, auch vorzüglich mit denen in 
Muͤnchen concurriren können, bat man nicht nur die 
EEE Preife vermehrt, fondern es werden nach den verfchieder 
. b) 8 Nachpreife auf obige Art. nen Entfernungen bes bergebrachten Maſtbiehes Bene⸗ 
B. Sir die Zudt der feinwolligten Schafe, ficien von Gewicht-Nachlaß für den durch das Hertreiben 
a) Bier Hauptpreife ſammt Fahnen. verurfachten Gewicht » Verluft bei den Maftochien und 
ıfler Preid . » + 20 Baier. Thaler. Maſtkuͤhen r2 Pfund pr. Tagreife zugeftanden, welcher 
Gewicht Nachlaß unter gleichen Verhaͤltniſſen in Rech— 


Sun +... 12 ‚n " 
Ei 10 M 7) 


nung fömmt, daß fomit ein Gleichgewicht zwiſchen dem 


30 n „ou ss 30 " n 
Een M " hiefigen und entfernten Maftvieh hergeftelt wird, 
b) 4 Nachpreife auf obige Art. iſter Preid . - . 20 Baier. Thaler, 
F. Sir die Schweinszucht. Bm sin mn 
a) Bier Hauptpreife fammt Fahnen. * Ein u Fü 10  y n 
ıfter Preis se.’ . 12 Baier. Thaler. 4 n d> 8 n 7) 
an nn Sun sn 
Er u Gb nn. sw nn ih 
4 n ff e — 4 n „ fammt Fahnen. ä 
b) 4 Nachpreife auf obige Weife. Die Schweine Vier Nachpreife, ein jeder aus der Verelnsdenk⸗ 
fammt den Jungen muͤſſen auch auf den Plag ger muͤnze, einer Fahne und einem Buche beftehend. 
führt werden, und es gelten nicht die nur vorges Kühe. i 
zeigten obrigfeitlichen Zeugniffe. ıfter Preid % . + 215 Baier. Thaler. 
G. Sir die edle Ziegenzucht. 20 “ Eh 
Da zur Zeit die edlen Biegen noch nirgends im Rei⸗ In — .« 6 y n 
che eingeführt find, fo bleiben dieſe Preife einftweilen an HB sr „ 
zuruͤck. Re De u Tr n 
H. lim auch die fo wichtige Maftung zu ermumtern, mers DH En En M 
den heuer und aud für künftige Jahre fammt Fahnen. 
folgende Preife dafür angeordnet. Dier Nachpreife wie oben. 
Dodhfem Schweine. 
Die nämlich in kuͤrzeſter Zeit und auf bie wohlfeilſte ıfler Preis . » . 6 Baier, Thaler. 
Art am ſchwerſten gemacht find. Den Thatbeftand biers de: ker "_ 
über muß ein obrigfeitliches Zeugniß nachmeifen, wel⸗ En EEE erh 
ches auch auf die Kühe, Schafe, Schweine und Kälber en WM 2 u v 
Bezug hat. Dieſes obrigfeitliche Zeugnig muß demnach in m ec BR u ff) 
fammt Bahnen. 


bei jedem Stuͤcke genau ausweiſen: 
1) Farbe des Thieres, a) Hoͤhe und Länge, 3) Dier Nachpreife wie oben. 
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Kälber. 
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Und vier Nachpreife wie oben, 

Uebrigens verfteht fi von ſelbſt, daß alle biefe 
Thiere auch preiswürbig, das ift, im ihrer Art ausge 
zeichnete Thiere, und gegenwärtig feyn müffen; außer 
deſſen bleiben die treffenden Pretje zuruͤck. 


IL 


Meitere Preife find noch für diejenigen kandwirthe 
beſtimmt, die im Jahre 1824 — und zwar nur für 
diefes Jahr allein das Auggezeichnetfte in 
der Landwirthſchaft geleiftet, z. B. große oͤde Strecken 
kultivirt, einmaͤhdige Wieſen zweimaͤhdig gemacht, große 
Gärten, Obſthaum⸗Alleen oder andere nuͤtzliche Holz⸗ 
arten, gepflanzt, naſſe Wieſen durch Graͤbenziehen ver⸗ 
beſſert, Waͤſſerungen hergeſtellt, große Arrondirungen 
bezweckt, den Brachanbau und zweckmaͤßige Rotation 
oder Fruͤchtenwechſel eingefuͤhrt, und durch die beſte Feld» 
Bearbeitung die ſchoͤnſten Fluten erlangt, die Reinlichkeit 


und Verfchönerung eines Dorfes bezweckt, einen Schule 


‘ oder Volksgarten ing Leben gerufen, volle Stall» Fütter 
rung , felbft bie der Schafe, eingeleitet, fohin den gan⸗ 
zen Nomadenftand verbannt, durch einen vermehrten 
Futterbau ben Viebfland anſehnlich vermehrt und vers 
beffert, angemeſſenere Stallungen und landwirthſchaft⸗ 
liche Gebäude, beffere, auch warme Fuͤtterungsweiſe 
und volle Keinhaltung des Viehes, Neinhaltung und Eul« 
tur der Alpen zuftandegebracht, einen fchönen reinlichen 
Hofplag und ordentliche Duͤngerſtaͤtte nach aͤchten Grund⸗ 
fäsen geregelt, dazu bie geruchlofen, beweglichen Abtritte 
eingeführt, eine förmliche, allen Koth und Miſt umfaf 


fende Dinger »Bereitung und geeignefe Benuͤtzung ſelbſt 


‚ in Anfehung des Ausfuͤhrens und der Unterbringung im 
den der beſorgt, ‚Eompoft» Dinger, 


oder Duͤnger⸗ 
Magazine gefammelt, die Guͤlle- oder Brabanter Diins 
gerbereitung, fo. wie überhaupt den Gebrauch des fluͤſſi 
gen und auch grünen, bes Snochenmehls + und Salze 
Duͤngers, fo wie anderer verfchtebener Düngermittel eine 
geführt, gute Dorfs und, Feldivege zuftandgebracht, neue 
nügliche Ackerwerkzeuge oder Maſchinen in Anwendung 
gefegt, Culturs⸗Congreſſe gefifter, bie Abtheilimg der 
Gemeindeweiben ober Gemeindewaldungen, ober die volle 
Arrondirung der Gemeindeflur, dann bie Abldfung ber 


Feudallaſten, Zehenden ıc. veranlaßt, Suͤmpfe ausges 


trocknet, neue große Ziegel», Klays, Kalks, Mergels 
und Gipsbrennereien, Gips⸗ oder Knochen, Müblen ers 
richtet, Torf und Steinkohlen in große Benuͤtzung ger 
bracht, ben Anbau der Dels und NHandlungspflangen 
vermehrt umd veredelt, auch vorgögliche Dels und derlei 
Mühlen hergeftellt, eben fo den Hopfenbau, ferner die 
Bienenzucht, ben Seidenbau, ben Hanf» und Flache« 
bau, ihre Zubereitung, dann die Leinwand⸗Spinn- und 
Mebereien verbefferr, wicht minder den Weinbau gehor 
ben, die Näucherungen gegen Reife in Wein, und Obſt⸗ 


- gärten mit Erfolge eingeführt, dieſe auch gegen Inſekten 


geſchuͤtzt; das Milch⸗, Butter» und Käfeivefen in einen 
erhöhten Zuftand gebracht, die neue Schneliraͤucherungs⸗ 
Methode bes Fleifches , dann die der Käfe in Anwen⸗ 
dung gebracht, neue eble Thier»Nagen oder neuen Fruͤch⸗ 
tenbau, beſonders den der Handlungs Pflanzen einges 
führe," oder was Großes Im diefer Art in ihrem Dorfe, 
Gegend errichtet, ober überhaupt wichtige Entdecfungen 
und Erfindungen gemacht haben u, dgl. Die Mirbewer- 
ber müffen dag Geleiftete durd; obrigfeitlihe Zeugniſſe 
nachweiſen, welche Zeugniffe big zum 10. September 
fiher an bag General» Comit& des landmwirtbfchaftlichen 
Vereins eingeichicht feyn muͤſſen. Ein vom Generals 
Comits aufgefelltes Preisgericht wird dann darüber ents 
ſcheiden. 5 

Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhaupt, auch hier 
alle Bewohner des Reichs um dieſe Preiſe fich bewerben 
koͤnnen, und es thut nichts zur Sache, wenn ſelbe bei 
den Kreisfeften oder auf andere Weife fiir ihre Auszeich _ 
nung ıc. fchon Preife oder Belohnungen erhalten haben. 

Als die erften fuͤnf Preiſe werden nebſt Vereins⸗ 
Denkmuͤnzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche Mafchinen 


nz 
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gegeben, um biefe nach und nach unter die Landwirthe 
perbreiten zu fönnen. 
1. Preis. Der neue Brabanter Pflug mit einer dop⸗ 
pelten filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
2 9 
Bereinddenfmünze. 
3 u Der Kartoffelichaufelpflug mit ber ſilber⸗ 
nen Vereins denkmuͤnze. 
4 un Der Kartoffelpäufelpflug mit der filbernen 
Bereinsdenfmünze. 
5. y das befie nieberländifche Spinnrad 
6. y mit bem neuen Nafpel, bann eine 
on filberne Vereinsdenlmuͤnze. 
8 Die neue Brod» Knetmafchine ſammt ber 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 

Dann 30 Nachpreife von Büchern mit ber filbernen 
Vereinsdenkmuͤnze. 

Auch das übrige Geleiſtete ſoll noch ehrenvoll er⸗ 
waͤhnt werden. 

Künftiges Jahr wird das für 1825 Geleiſtete zur 
Wuͤrdigung lommen, und damit jedes Jahr fortgefahren 
werben. 

: IV. 


Es könnten auch heuer die im vorjährigen Programm 
ausgefchriebenen Preife für die im landwirtbfchaftlichen 
Fache in den Jahren 1818, 1819 und 1820 big 1823 
incl, von Inlaͤndern erichienenen beften Schriften oder 
Abhandlungen ohne Ruͤckſicht der erhaltenen anderweitigen 
Preife oder Belohnungen ıc. nicht vertbeilt werden: eg 
wird alfo hiemit die Berfündung dieſer Preife wiederholt. 

Die Mitbewerber haben big erften März 1826 
mit ihren Schriften beim Generals Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins fih zu melten. Das General» Co 
mité läßt dann eın Preisgericht darüber entſcheiden. 


1. Preis. Eine goldene Vereins, Medaille a 100 fl. 


2. Detto a 50 fl. 
2. Detto a 25 fl. 
V. 


Auch die übrigen ausgeſetzten Preiſe koͤnnen nicht ers 
theilt werden, da die Preisaufgaben nicht geloͤſet wurden, 
VI. 

Das General⸗Comité bed landwirthſchaftlichen Vers 
eing hat ferner erwogen, wie viel zur Beförderung lands 


Die Haushandmuͤhle mit ber fildernen 


wirthſchaftlicher Zwecke von der Einficht, dem Fleige und 
ber Thätigfeit der Vorſteher der Gemeinden abhänge, 
und fühlt fich fohin verpflichtet, dieſe auch Jährlich durch 
Preife ermuntern und auszeichnen zu müffen. Es wer 
ben daher auch heuer bei diefem Feſte 8 döppelte Der, 
einsdenkmuͤnzen an diejenigen Gemeinde +Vorfleher vers 
theilt, welche fich durch obrigfeitliche Zeugniffe ausweis 
fen fönhen, daß fie im Jahre 1824 etwas Borzig. 
liches zum Srommen ber kandwirthſchaft in ihrem Be: 
jirke geleiftet, oder ganz beſonders mitgewirkt haben. 
3. 3. in Bezielung von Eufturg,Eongreffen, der Abthei⸗ 
lungen ber Gemeinde» Weiden und Waldgründe, der ges 
nauen Aufrechthaltung der beftehenden Enlturgefege, ber 
Eultur von Suͤmpfen und andern oͤden Strecken, in der 


Einleitung zur Zweimaͤhbigmachung einmähdiger Wiefen, 


der Aufhebung ber Weidenfchaften und Schaftriften auf 
fremden Gründen, fohin voller Vertilgung des Noma— 
benzuflandes, bes Brachanbaues, in Sicherung der Flu— 
sen ohne Verzäunungen, der Auſſtellung von Flurſchuͤtzen, 
bes ‚vollen Schuges und Schadenerfages gegen Baume, 
Gartens, Wald, Wild» und Feld» Frevel, der Anfhafs 
fung bes beffern Zuchtviehes, der fehnellen Beendigung 
oder Ausgleihung aller Landwirthſchafts-Prozeſſe; es 
gehört auch hieher die Befoͤrderung — ber Anfiedelums 
gen, Kolonien, der Heirathen, Zertruͤmmerung der 
Güter, Arrondirungen, der Abldfung der Feudallaften, 
Behenden ıc. oder wenigfiens der Abftellung der Mißr 
bräuche babei; die Einführung — einer guten und firens 
gen Dorf» und Feld» Polizei, einer allgemeinen Anftalt 
zur Sicherung gegen nfecten, Raupen ıc, in Fluren und 

Gärten, guter Schmiede und Viehaͤrzte, der vollen Rein 

lichfeit der Dörfer ꝛc und Hofpläge, fo. wie ihrer am 

gemeffenen Verſchoͤnerung, unter Zugrundlegung eines 

Normal» Dorfplanes, der Eindaͤmmung und Neinhaltung 

ber Fluͤſſe und Baͤche, ber zweckmaͤßigen landwirthſchaft⸗ 

lichen Gebaͤude und Stallungen, einer guten Bau:Polizeis 

Ordnung, beſonders auch in Bezug auf die Abtritte mit⸗ 
telſt Einführung der beweglichen und geruchlofen ı., dee 
Severfiherungsanftalten, der zahlreichen Wieſenwaͤſſe⸗ 


rungen, der durch Keinlichfeit hervorgehenden ordentlichen 
Diüugerftätten — Düngerbereitung und Benuͤtzung, guter 
und reiner Dorfs und Feldwege, ficherer Brücken und 
Stegen, mehrerer Vicinalſtraßen, der Obfibaum.Alleen, 
überhaupt der zahlreichen Dbftbaumpflanzungen, wie 
auch der Holjkulur, der Schuigärten mit Unterricht img 
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der Landwirthſchaft, der Volksgaͤrten in Städten und 
Flecken, einer genauen DienfiborhensDrbnung; tie Abs 
fellung der abgemürdigten Feiertage, oder fonftigen 
Muͤſſiggangstage, der Überhandgenomnienen Freinaͤchte 
und Zügellofigfeit der Dienfiboten; die Errichtung von 
Dienftborhen + Sparfaffen, zwecmäßigere Armenverfors 
gung mit voller Abftellung des Bettels, Vieh-Affecurans 
jen, und mehr andere berlei wohlthaͤtige Anftalten und 


Vorkehrungen, Die Herren Geweinde - Vorſteher, bie 
fobin als Preisiwerber auftreten wollen, müfjen die dießs 
fallfigen Zeugniffe did 10. September an dag Generals 
Comitd uͤbermachen. Auch diefe Preife-Bertheilung wird 
jedes Jahr Start haben, und von allem vorzüglich 
Geleiſteten, felbft derjenigen, bie feine Preife mehr em ⸗ 
pfangen fonnten, Erwähnung gefchehen. 
(Beihluß folgt.) 


— N ww 


Betfanntmadhung 
Bereits in der Befanntmachung vom 12. Februar 
1819 (Öntelligenz » Blatt des Ober» Mainfreifes, Nr⸗ 
a1) find bie biefigen Einwohner aufgefordert mwors 


den, ihre Unterflügungen, melde fie auffer dem Almos - 


fen ben Armen reihen, dem hiefigen Armen + Fflegs 
ſchaftsrath zu übergeben, damit folche unter die Beduͤrf⸗ 
figen vertbeilt, und dem Bettel entgegengemwirft werden 
koͤrne. Deffen ungeachtet it dies bisher nicht gefchehen. 
Da nun bei folhen Verhaͤltniſſen bem Bertelmefen nicht 
gehörig gefteuert werben kann, fo ſieht fich der unter 
zeichnete Magiftrat, welchem im Berein mit tem biefis 
gen Armen« Pflegfchaftsrarh ſehr daran gelegen iſt, vors 
zuͤglich jept, mo alle-Preife der erfien Lebens. Beduͤrf⸗ 
niffe fo mohlfeil find, und jeder wuͤrdige und duͤrftige 
Arme gehörige Unserftügung erhält, den Bettel in hieſi⸗ 
ger Stadt gang apzuftelen, nachſteheude Beftimmung 
der allerhächften Verordnung vom 28. November 1816, 
(Megierungs » Blatt .ı816, ©, 44) zur allgemeinen 
Nachacht hierdurch oͤffentlich bekannt zu machen, 


„Wer berumziehenden Bettlern Allmofen giebt, es 
befiehe ın Geld oder Naturalien, oder wer Vermaͤcht⸗ 
niffe für Arme willführlich vertbeilt, fol eine Geldbuße 
vonı biszfl erlegen, und im legten Falle foll noch der 
Erfag deifen vorbehalten feyn, mag ber Armenpflege 
burch ein ſolches gefegmwidriges Benehmen entzogen wor⸗ 
ben iſt. i 


Eine Ürreftftrafe von 1 bis 3 Tagen, oder eine 
Geldbuße von 3 bis 10 fl. haben diejenigen zu erleiden, 
welche ohne Anzeige bet der Obrigkeit, Bettlern und 
Landfireichern Herberge geben; fonfliges herrenlofes 
und vertächtiges Gefindel bei fit aufnehmen; Dienfts 
borhen ohne Zeugniffe und Vorweiſe, oder Handwerks 
gefelten ohne Wanderbicher dingen und einſtellen, ader 


in eben der Art aus Dienft und Arbeit wieder entlaffen, 
oder deren Entweichung verſchweigen. 


Gleicher Strafe find unterworfen: eltern oder bes 
ren Stellvertreter, die aus Fabrläifigfeir und Mangel 
an Aufficht, ihre Kinder dem Berteln und einem herums 
ſchweifenden Leben nachgehen laffen; Hausvdter, die 
ein folches Leben oder andere policeimibrige und ſchlechte 
Ermwerbsarten bei ihren Ehehalten, Gefellen ober 
Mierhsleuten miffentlich dulden, und entlih Wirtbe, 
welche unbekannte Perfonen, teren Gemwerb und Abfiche 
tem verdächtig find, micht bei der Dbrigfeit anmelden, 
oder überhaupt die Vorfchriften vernachläffigen , die fie 
sücfichtlich der Fremden zu beobachten haben.’ 

Die Poltzei» Monnfchaft ift angemwiefen, auf Befols 
gung biefer Verordnung firenge zu wachen, und bie Com 
traventions, Fälle zur Anzeige zu bringen, 

Baireuth, am 6. Auguſt 1825. 


Der Stadt» Magiſtrat. 
An legaler Abweſenheit bes erften rechtes 
fundigen Bürgermeifters. 
Schweißer. Haß 
Schoberih. 





Befanntmadung. 


Bei ben vom Magiftrat angefiellten Recherchen wer ⸗“ 


sen des fo geringen Anfalls von Pflaftergeldes gegen 
bie frübern Zeiten, haben die zur Erhebung des hieſtgen 
ſtaͤdtiſchen Pflaftergeldes aufgefichten Examinatoren all 
gemein barüber Klage geführt, daß mande biefige 
Eradtbewohner ſich der Entrichtung des tarifmäßigen 
VPflaſtergeldes durch allerlei nichtige Vorfpiegelungen zu 
entziehen ſuchen. Es wirb daher in Erinnerung ge 
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bracht, daß von ber Entrichtung bes Pflaſterzolles bes 
freit find: 

1) alle Yerarial » und Militair - Fuhren; 

2) alle Einwohner hiefiger Stadt, wenn fie burch 
ihre Anfpann blos ihr eigenes zu ihrem Hausbe⸗ 
darf nothiwendiges Gut fahren, besgleichen wenn 
fie mit eigener Auſpann fpazteren fahren, ober 
eigene Pferde reiten. 

Für Miethfuhren und Miethpferbe, 
besgleihen für, ErtrasPoften muß 
jederzeit begalt werben. 

3) Ale Gülts+ und Zehendfuhren, jebech nur gegen 
Vorzeigung des von ber Erhebungs, Behörde er« 
haltenen Vorweiſes. 

In allen übrigen Fällen muß das tarifmäßige Pla» 
fiergeld ohnweigerlich entrichtet werden, wibrigenfallg 
die im Tarıf.beflimmten Strafen ſtatt finden. 

Das Publifum wird ſich puͤnctlich nach diefen Vor⸗ 
ſchriften richten, damit ber Magiftrat nicht in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt werde, die auf den Uebertretungsfall 
gefegten Strafen eintreten zu laffen, welche ohne Anfe- 
ben der Perfon Platz greifen müffen, indem dieſe zur 
Erhaltung des Pflaſters fo dringend noͤthige Abgabe 
durchaus nicht gefchmälert werden darf, Die Magis 
ſtrats » Polizei» Dienerfchaft ift mit gemeffenen Befehlen 
verfehen, den Eraminateren in Erfilung ihrer Pflich⸗ 
ten beizufiehen, und jeden Contraventiong» Fall zur ges 
hihrenden Anzeige zu bringen, 

Batreuth, den 6. Auguft 1825. 
Der 
Magiſtrat der Königl. Kreishauptitabt Baireuth, 
In legaler Abweſenheit des erfien rechts⸗ 
kundigen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 
Schoberth. 





Baireuth, den 10. Juli 1825. 
Von dem . 
Königlich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgericht Baireuth. 
Auf Antrag der Erben des Buchdrucker Schwent. 
neriſchen Naclaffes wird das Schwentnerifche 
Hohnhaus in der Schrolleugaffe dahier gelegen, Steuers 


Haus-Nummer 276 fammt Hofrecht, Garten, Stabel 
und Holzremiffe dem Verkaufe oͤffentlich ausgejtelt, und 
biezu Bietungstermin auf 
Dienftag den 16. Auguft I. Is., 
Vormittags ro Uhr 
im Stadtgerichts.Locale anberaumg, wozu bie Kaufss 
liebhaber unter der Bemerkung: eingeladen werden, daf 
der Hinſchlag, vorbehaltlich-der Genehmigung der Erbe, 
Intereſſenten gefchieht, und die übrigen Bedingniſſe am 
Strichstermin felbft befannt gemacht werden. 


i Der 
Königliche Kreis » und Stadtgerichts, Director, 
Schweizer. 
Riebel. 


Baireuth, ben 14. Juli 1825. 
Don dem 
Königlich Baierifhen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth. 


In der Konfursfache über den Nachlaß des verflors 
benen Negierungs » Negiftrators Chriftoph Gottlieb 
Baumgärtel von hier, wurde heute das Prioritärs. 
Erfenntniß ad valvas publicas judicii affigirt, welches 
biermit den betheiligten Gläubigern eröffnet wird. 

Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichtd-Director, 
Schmeizer. 





Mer an ben Ruͤcklaß des verfiorbenen Genbarme 
gu Buß, Urban Weger, der Sten Compagnie vou 
Eſchenbach, K. Lantgerichts Heilsbronn gebirtig, aus 
was immer für einem Grund Anfprüche zu machen glaußr, 
wird hiermit aufgefordert, diefelben in Zeit 6 Wochen 
um fo ficherer hierorts nachzumeifen, ald nah Umflug 
biefes Termines in der Verlaffenfchaftsfache, rechtlicher 
Ordnung nach, vorgefchritten werden muß. Münden, 
den 5 Auguft 1825. 

Das 
Königliche Gendarmerie » Corpg + Commando, 
Freih. von Verger, General» Lieutenant. 
Bürger, Actuar. 





Auf Andringen eines Confens, Gläubigerd_ des Jos . 
bann Wohlhoͤfer zu Reuth nun bie Wohlhaͤ— 
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ferifchen Theilungs-Intereſſenten, follen bie Grund⸗ 
fiäche derſelben, beftehend: im 5 Hoftheilen und einer 
Wieße im Trertenbach, welche gerichtlich auf 1,200 fl. 
geſchaͤtzt find, Sffentlich verfauft werden, Kaufoluſtige 
werben eingeladen, fich auf 
Donnerstag den 25. Auguft d. J. 

Vormittag dabier einzufinden, woſelbſt fie ihre Anger 
borhe zu Protokoll zu erflären haben, Forchheim, den 
5. Auguſt 1825. 
j Königliches Landgericht, 
Badum. 





Vom Koͤniglichen Landgericht Scheßlitz werden die 
allenfallſigen Leibes » Erben bes im Oeſterreichiſchen 
Militair⸗Dienſte geftandenen, am 10. November 1716 
gebornen Pankratz Dußold aus Wuͤrgau, vorger 
laden, innerhalb 3 Monaten von heute am, per ſoͤnlich 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte dahier zu erfcheis 
nen, und bad Vermögen des Dußold, befichend in 
"einem Depofitum von 89 fl. 13% fr. in Empfang zu 
nehmen, twidrigenfalld ſolches den naͤchſten Anverwand⸗ 
ten bes Abweſenden ausgehändigt werden fol. Scheßlitz, 
den 28. Juli 1825. > 
Roͤnigliches Landgericht. 

Freih. v. Satzenhofen. 


Auf Antrag ber Erben des verlebten Poſtverwalters 
Johann Conrad Haas, werden folgende zu beffen 
Kinterlaffenfchaft gehsrige Grund-Kealitäten am 

Montag den 22. Auguft I. Se. 

gerichtlich zum Verkauf ausgeboten, nämlich: 

I. zwei Drathhammerwerke am Mainfluß, bei Berneck 
gelegen, das Gortliebsthal genannt, beſtehend: 1) im 
dem foliden Drath-Fabrifgebäude, im welchem fich die 
beiden Hammermwerfe, ein boppeltes und ein einfaches bes 
finden. Es bat bie ſchoͤnſte und angenehmfte Lage zwi⸗ 
fchen dem von der Mainbrüde bei Berne gegen Lanzens 
borf zu fich ziehenden Auwieſen⸗Thale und bem meifen 
Mainfluß. — Das Hauptgebäude ift zwei Stockwerk 
Hocdy, unten mit Duadern und oben von Niegelfacd aufs 
geführt. Es find hierin angebracht 5 Stuben, 13 Kam⸗ 
mern, 1 Küde, 5 Hauspläge, a Gewölbe und 2 Bo⸗ 
den; 2) in einer angehängten Schupfe; 3) in einer 
Drathſcheuer, 2 Stod hoch, unten gemanert, oben von 
Riegelfach mit Ziegeln bedacht, eine Stube, 2 Kam⸗ 


. borgezeigt werben, 


mern, 2 Hausplaͤtze, j Böden und einen Platz zu 


‚einerm Schenerwerk enthaltend, 4) in einer Kohlſchupfe, 


5) einer neuen Dratbfcheuer, a Stod hoch , maffiv ges 
baut und mit Ziegeln bedacht, eine Dratbfcheune mit 
Gluͤhofen, zwei Stuben, einen Hausplag und a Boͤden ent⸗ 
baltend, 6) in einem ganz maſſiven neuerbauten Backofen, 
7) einer neuen Schupfe, 8) einem Stabel, 9) in bem 
Hofrecht, 10) einem Schorgärtlein, 11) einem Grass 
plag und zum Theil Garten, zu 41 [JRuthen, 12) eis 
nem Grasplag, 150 Schub lang, 26 Schuh breit, 13) 
einem besgleichen, zu 150 Schuh lang, 26 Schuh breit, 
24) einem bergleihen, zu 22 []Ruthen, 15) einem 
desgleichen, 300 Buß lang und 50 refp. 24 Schub 
breit, 16) einem geräumigen Keller, jenſeits bes 
Mains, 47) in einem Fifchwaffer, ter Schmelzgraben 
genannt, 593 Schritte long, 18) in einem Nafenplag, 
zu 78 [Muthen. Es haften auf biefen im vollfommens 
ſten Zuſtande befindlichen und ftet3 ſchwunghaft berriebe- 
nen Drathwerken und dazu gehörigen Grundſtuͤcken: a) 
die Steuer zu ı fl. 30 fr. in simplo, b) ı fl. + fr. Ge⸗ 
faͤlle, c) die Gewerbſteuer zu 30 fl. Der Schägungss - 
preis belebt in go00 fl.; z 
I. ein Garten an der Mainbruͤcke, zu + Jauchert, ones 
eirt mit 7% fe. frkl. Gefälle, 150 fl. Steuerfapital, -ger _ 
fhägt auf 198 fl. 20 fr; 
I. eine Walbung, im Kinnich, zu 6 Jauchert, onerirt 
mit 18% fr. Gefälle und go fl. Steuerfapital, gefchägt 
auf 980 f|l.; 
IV. ein Fiſchwaſſer, der meife Main genannt, 3080 
Schritte lang, befaftet mit 3 fl. frfl. Gefälle und 20 flu 
Steufrcapital, gefchägt auf 200 fl. Kaufsluftige wers 
den hiemit eingeladen, am obengenannten Tage Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im landgerichtlichen Gefchäfte-Locale dahier _ 
ſich eimzufinden, ihre Angebote zu Protocoll anzuaͤußern, 
und wenn foldhe die Erben für annehmbar erachten, den 
Hinſchlag zu gewärtigem Die Inventarienftücde, welche 
zum Betrieb der beiden Hammerwerke gehören, jo wie 
überhaupt die Mafchinerien fönnen den Kaufgliebhabern 
von dem Dratbziehermeifter Reichenberger täglich 
Bon dem Tarationg,Protocolle kann 
auch zu jeder Zeit Einficht genommen werden. Berneck, 
ben 8. Juli 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Gefrees, 
im Dbermainfreife. 
Sensburg. 


foo 





Auf den Antrag mehrerer Confend + Gläubiger wer⸗ 
den die Graͤflich Giechiſch nerichts » und lebendaren Ams 
wohilien des Matthäus Pfab auf dem Krögelhofe, 
id Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Verfaw 
fe ausgefegt, welche beſtehen: a) in einem daſelbſt ges 
legenen mir Wohnhaus, Stadel, 4 Tagwerk Grasgar—⸗ 
tin, 46 Tagmwerf Feldern, 17 Tagwerk Wieſen und 
6 Tagwerf Waldung verſebenen Bauernhofe, gefchägt 
auf 1558 f.; dann b) in ı Tagwert walzendem Felde, 
die Heckbank genannt, tapirt auf 45 fl. Befigr und 
gäplungsrähige Kaufsliebhaber werden nun hievon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie in dem am 

Mittwoch den 7. September 1825 Vormittags 
anftependen Bietungstermine im Krögelbof erfcheinen, 
bie Kaufbedingungen, fo wie bie auf den Gütern haftens 
den Laſten erfaben, und den Hinichlag nad Vorſchrift 
der Erecutiong » Ordnung erwarten können. Wer in ber 
Zwiſchenzeit die Grumdbarfeiten einichen will, hat fich 
an den Schuljen Gründel in Frauendorf zu menden, 

am 5. Auguft 1825. 
—— —*8 Giechiſches Patrimonialgericht. 
Hoffmann, 


Daß der Webermeifter Johann Peter Lindner 
gu Oberroͤßlau und deffen Ehefrau Magdalena, gebors 
ne Bauriepel, die eheliche Guͤtergemeinſchaft untere 
ſich — vorbebältlich der Rechte aller Dritter, heute aus, 
geſchloſſen haben, wird hiermit bekannt gemacht. Wuns 
fiedel, den 20. Juni 1825. Ku 

Sreiperrlich von Waldenfelſiſches Patrimonials 

gericht Dberrößlau, hintern Anıheils. 
Sieger. 








Die zum Freiherrlich von Aufſeeſiſchen Seniorat 
lehenbaren Grundbeſitzungen des Weamahers Mich ael 
Huber zu Giech und feines abweſenden Vetters 9 ein» 
rich Huber, näbmlich: a) L Tagwerf Feld, im Bils 
dertsbaum, b) ein oͤdes Hofftättlein, nunmehr Feld, e) 
ein Acker, in der Kuhliggaß, d) 3 Tagwerk Feld, im 
Bronnen, im Stewerdiftrict Königsfeld gelegen, werben 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt und Strichtermin an dem 

22. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 


im Rauhiſchen Gafthauße zu Koͤnigsfeld anberaumt, 
Bahlungsfähige Kuufsliebhaber werben hiezu unter dem 
Bemerken eingeladen, daß fomohl die Taration der feils 
geftelltem Grundſtuͤcke, als bie hierauf haftenden Laften 
und Abgaben zu jeder Zeit eingefehen werden können, und 
vor dem Strich befannt gemacht werden follen. Der 
Hinſchlag foll nach Vorfchrift der Erecutiong » Ordnung 
erfolgen. Aufjeeß, den 30. Juli 1825. 
Ereiherrlih von Aufſeeßiſches Parrimonialgericht 
I. Elaffe. 





Durch ben heutigen Befcheid wurden alle biejenigen, 
welche Realanfprüche auf dag dem Parrimonialrichrer Jos 
bann Wilhelm Werner bahıer gehörig geweſene 
Wohnhaus, N. 31 dabier zu machen und ſolche innerhalb 
bes präfigirt gewefenen 9 woͤchigen Termines und bis 
heute nicht angemeldet haben, mit ihren Anfprücden an 
gedachtes Wohnhaus, oder deffen Käufer, Schuhmacher⸗ 
Meifter Undreas Koͤppel, praͤcludirt, welches 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird, "Schwarzenbach 
ander Saalt, den 28. Juli 1825. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe. 
dv. Paſchwitz. 


Nicht Amtliche Artikel. 
LS UL USD , 
An dem fogenaunten TIhiergarten find auf bag Ziel 
Martini 14 Jaucert, theils Feld, theils Wiefen, im 
guten Stande befindlih, auf 6 Jahre zu verpachten, 
oder auch im Ganzen oder einzeln zu verfaufen. Auch 
ift das Wirthshaus auf der Saas, tworauf die Brands 
weinbremmerei und Schlachtgerechtigkeit hafrer, nebſt Stas 
bei und Stalung auf 16 — ıg Stuͤck Rindvieh, ein 
Graggärtlein ıc,, dann 15 Tagwerk, theils Feld, theils 
Wiefen, auf 4 Jahre zu verpachten. Zahlungsfähige 
Kaufs und Pachtluftige koͤnnen das Mähere im Wirth 
hauße auf der Saag erfahren. - 





In einem Landftädtchen, einige Stunden von Bamı 
berg, wird ein Gafthaug, worauf zugleich die Braueren 
und Baͤckerey⸗-Gerechtigkeit haftet, mit einigen walzen⸗ 
ben Grundſtuͤcken aug freier Hand verfauf. — Den 
Ort und den Verkäufer nennt auf portofreie Briefe das 
Zeitungs» Comtoir. 





za ’ , 


Königlich Baterifges peinitenlecit 


Sntelligeng- Blatt 


für den Ober-Main- Rreis, 


f Sonnabend 


Nro. 97. Baireuth, den 13. Auguft 1925. 





Amtliche Artikel, 


Beſchluß bes (im legten Blatte abgebros 
henen) Programms zu bem Eentrals 
kandwirthſchafts ober October + Fefte 
in Münden 1825. 


VI. 


Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 


preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine beſondere 
Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


VII. 

Das General⸗Comité wuͤnſcht die Veranlaſſung m 
fen zu können, baf die Viehftücde, ‘welche bei den Bes 
irks⸗Landwirihſchaftsfeſten die erften Preife erhielten, 
wenigſtens größteniheils bei dem Eentralfefte erfchienen, 
wodurch bas-legtere feinem Zweck als Eentralfeft erft 
danz entfprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln, 
um die hiezu nöchigen Entfchädigungen beftreiten zu koͤn⸗ 
nen, zur Zeit noch fehlet; fo werben, mie bisher, bie 
Befiger von preiswerbenden Pferden, welche wenigſtens 
25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schu 
fen, die wenigftens 15 Stunden weit herbeigeführt wer» 
den , infoferne die Viehſtuͤcke uͤbrigens zur Preiſebewer⸗ 
bung geeignet find, fogenannte Weitpreife erhalten, 
und zwar felbft dann, menn ihnen einer ber vorausge⸗ 
ſetzten Preife zu Theil getvorben if. Vielleicht möchte 
biefes noch ben Eprgeig fo manches entfernten Landwir⸗ 
thes aufreitzen. 

Die groͤßern Entfernungen, welche nach den an den 


Landſtraſſen befindlichen Stundenſaͤulen auf dem kuͤrze⸗ 


ſten Wege nach München berechnet werden, und wels 


che in dem beizubringenden Zeugniffen genau bemerkt feyn - 


miüffen — beflimmen ben Vorzug; fo mie unter einer 
Entfernung von 25 Stunden für die Pferde, und 1 


Stunden für bie andern Viehgattungen fein Anſpruch 
auf einem folchen Preis Statt finden kann. 
Weitpreife für die Hengſte und Stuten, 
ıter Preid ; .„ . 12 Baier. Thaler. 
24 U ++.» 10 4 " 
3un un ee Bd " 


an m re + 6 HH 
Fuͤr die Stiere, Kühe, Schweine und Schafe. 
fer Preid . » » 8 Baier. Thaler. 
6 


2 19 rn D) * B nn» 
Bun nn ve 4 7 


4 nn “et n 
Meitpreife für Maſtochſen und Maflfähe. 
ıfter Preiß . » . 6 Baier. Thaler. 


2u1 nn ee er on H 
a. gi 0. ri : “ 


fir Maffhweine, Maftäiser und 
Maftfchafe. 
ıfler Preid . » „3 Baier. Thaler, 


Bu nm er 2 n 
3un oe. Toy u 
Bu jedem! folchen Preife eine Fahne mit ber Infchrift: 
BWeitfahne bes Centralsgefled 18925. 
IX, 
Fuͤr die Vertheilung der Preife werben folgende Be⸗ 


ſtimmungen feſtgeſetzt: 


1) Um alle Preiſe koͤnnen nur inlaͤndiſche Band» 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden bes Königs 
reichs, und zwar vorzüglich felbft jene werben, 
welche bei.irgend einem Feehejtßr fon Preife ers 
halten haben. 


* 


Ans 


2) Zur Auswahl und Prüfung ber Wiehfilde und 
Zuerfennung ber Preife wird ein Schiedsgericht 
von fachverftäudigen und unpastheilfchen Männern 
beſtellt. 

Dos General⸗Comitoͤ, um den entfernteſten Aus 
fchein einer Partheilichfeit und dießfall ſige Klagen zu bes 
feitigen, will, baf hierüber eine förmliche Jury befiche, 
und daß feiner davon eim Mitglied ſeyn koͤnne, welchen 
ſelbſt ein Preiswerber if. Zur ſchnellern und beſſern 
Beurtheilung ber Viehſtuͤcke wird eine folche Jury oder 
Preisgericht: ıflens für Hengfte und Stuten, 2teng für 
Stiere, Kühe und Schweine, Zteng für die feinwollig⸗ 
K Schafe, und endlich gteng file das Maſtvieh aufger- 

ellt. Erfteres.befteht aus 8 Nichiern, von den übrigen 
2 jedes aus 6, Richtern, wovon überall das General ⸗Co⸗ 
mite bie Hälfte der Nichter, bie andere Hälfte ber biefis 
ge Magiſtrat wählt. Jedes ſolches Preisgericht erhält 
zugleich ein leitendes Mitgkied des General-Eomitd, wel⸗ 
ches auch das Protocol zu führen,. und von ben Nichtern 
die Erflärung abzunehmen hat, daß fie nach ihrer beß⸗ 
ten Meberzeugung ganz unpartheiſch ihr Urtheil aus— 
iprecher. Pe 

3) Zur Preifemerbung fönnen nur folde Viehſtuͤcke 
concupriren, derem Befiger durch erforberliche Zeugs 
uiffe nachweiſen: j 
2) daß ſie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, daß fie 

b) das preißwerbende Vieh entweder big zu dem 
bedingten Alter ber Preiswuͤrdigkeit felbft ers 
zogen, ober bie Erziehung wenigſtens feit 
der erfien Hälfte diefes Jahres übernommen 
haben, } 

© daß ihre Deconomien überhaupt gut beſtellt, 
und das preiswerbende Viehſtuͤck nicht mit 
Vernachlaͤſſigung der übrigen befonders ges 
pflegt worden fey. 

d) Nur bei dem Maftvieh oder Maſtgeſchaͤft ift 
die Eigenfchaft eines mirflichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bei jedem Mäften, 
und zwar von wen immer, ber Zweck ber 
Landwirthfchaft erreicht wird. Doch fann 
nur derjenige einen Preis erhalten, der fich 
ausweiſet, das Maftgefchäft ſelbſt ausgeführt 
zu haben. 

Alle diefe und alle andern Zeugniffe muͤſſen big zum 


* 


10, Be 


September zum General + Comits eingefchict 
werben, an 2 
X. 

Wie, die Zeugniſſe für das Zucht» und Maffvieh bes 
ſchaffen fegn müffen, barüber geben die in ben vorjäpris 
gen Suteligenzblärtern bekannt gemachten Formularien 
genaue Auskunft, und ed muß ſich von den Preiswer. . 
bern mie von den Stellen pünctlich hiernach geachtet 
werden. Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes 
ſolches Arteftat eingefchicht werden. Die von der Koͤnigl. 
Baieriſchen Landgeſtuͤts⸗Commiſſion ausgeſtellten Zeugs 
niſſe find nicht zureicherd, ſondern nur die nach oben bes 
merften Sormularten ausgefertigten ale gültig anzuſehen. 
Den Urteftaten für die Schafe find Wollenmufter beizufils 
gen, teil bie Feinheit der Wolle den Hauptausfchlag 
gibt. Die Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvorſteher 
gewiſſenhaft ausgeftelt, und von der einfchlägigen Ob⸗ 
rigfeit legalifirt feyn. Mebenbei werben aber fämmsliche 
Stellen erfucht, über die Tharfachen genaue Einficht zur 
nehmen, weil nach vorgefommenen Anzeigen bereits‘ 
mehrere Unterfchleife cingetreten find. Zugleich werben 
auch kiejenigen Titl Kerren Preiswerber, bie mit Patrie 
monialgerichten verfehen find, erfücht, die Zengniffe von 
ben benachbarten Gerichtsftellen ausfertigen zu laffen, 
welhes auch auf Güter Adminifirationen ıc, Bezug hat, 
Wegen biefen Atteftaten wird nochmal die gefegliche. Vers 
fügung wiederholt, wie fie ſchon in der vorjährigen Feſt⸗ 
beſchreibung d. 19 des Inhalts vorfdmmt: Sehr unan⸗ 
genehm drang fich auch heute wieder die Bemerkung auf, 
bafmit Augftellung der Zeugniffe, ſowohl in Un 
fehung der Viehzucht und Maſtung, als der Eultur» Leis 
flungen urd Befsrderungen, die Sache noch nicht in ges 
böriger Ordnung iſt, und dadurch die Preisgerichte. im 
größe Verlegenheit gerathen, auch aus Mangel volftäne - 
biger Zeuguiffe manche Preiswerber unſchuldig zu leider 
haben. Es find doch durch. die Intelligenzblaͤtter der 
Koͤnigl. Kreis s Regierungen die Formulare fir die Zeugs 
niffe genau vorgefchrieben worden, und wenn bei jeder 
Gerichtsftelle die Formulars Bücher, wie es die Orbnung 
mit fich bringt, vorhanden find, fo koͤnnen für diefe 
Zeugniffe ale Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und 
fo alles berichtigt werden. Die Vorfteher der Gemein, 
ben mögen auf biefe Art nicht fehlen bei diefen Ausfertis 
gungen, und fo auch die Gerichtsftele nicht, welche 
nicht blog die Unterfchrift des Vorſtehers, fondern tet 


#03. 


den Inhalt des Beugniffes zu beftättigen, 
und dadurch dem Act zu legalifiren haben, weil außerdem 
jede Preismerbung zuruͤckgewieſen wird. Es ift auch 
ſchon wiederholt bemerkt worden, daß in Anſehung der 
Pferde die Zeugniſſe der Koͤnigl. Landgeſtuͤts Commiſſion 
nicht zureichen, ſondern auch noch bie ordentlich vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſe mit uͤbergeben werden muͤſſen, auch 
für jedes Viehſtuͤck nach den Gattungen abgeſonderte Zeuge 
niffe erforderlich find. Nur einzelne und zwar wenige 
Stellen erlaubten fich bei diefen Zeugniffen auch Taren zu 
nehmen, und Stempelbögen ju fordern. Es Fann biefes 
nur dem Irrthume zugefchrieben werben, indem aus ber 
Natur der Sache für folche Fälle feine Toren, wie feine 
Stempeldögen zuläffig find, vielmehr Alles zufammens 
wirfen muß, um eine fo wichtige Angelegenheit, tie bie 
Ermunterung ber Landwirthſchaft des Reichs vorftellt, 
moͤglichſt zu erleichtern und zu befördern, wie aud) nur 
fo der allerhoͤchſten Regierungs⸗Abſicht bei biefem Feſte 
entfprochen werden kann.“ 


4) Landwirthſchafts-Anſtalten bes Staates begeben 
ſich der Bewerbung um die Preiſe in dem Maße, 
daß fie zwar am ihrem Orte genannt werben, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbft 
aber dem nÄchfifolgenden Privat» Deconomen zu 
Theil wird. 


5) Keiner fann mehr als’ einen Preis für dieſelbe 
Dieb + Gattung erhalten; wenn baher Jemand 
mebrere der folgenden Preife wuͤrdige Stuͤcke zur 
‚Ausftelung gebracht haben follte, fo mwirb bie 
Preismürdigkeit der übrigen Stuͤcke und der ihr 
nen gebührende Plaß ausgeſprochen, auch dem Eis 
genthümer die treffende Denfmünze jugeftellt, der 


Geld Preis aber und die Fahne dem nächfifolgene 


den ſchoͤnſten Stücde eines andern Landwirthes 
zuerkannt. 


6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, Stu⸗ 
ten, Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere 
gefchieht am Tage vor der Preifevertheis 
Jung auf dem Beughausplage näcft der neuen 
Reitſchule; fie fängt in ber Frühe um 7 Uhr an, 
und diejenigen Stuͤcke, welche um 10 Uhr Mor 
gend noch nicht eingetroffen ſeyn follten, koͤnnen 
nicht mehr zur Eoncurrenz gelaffen werden. Weil 
aber die vielen Pferde bie meiften Geſchaͤfte ver 


anlaffen, und daher bisher oft Verjdgerung und 
Verwirrung entftanden, fo iſt zugleich feſtgeſetzt 
worden, daß fich dag Preisgericht für die Pferde 
- Schon Freitags Nachmittags um 3 Uhr verfammelt, 
bamit die jchon vorhandenen Pferde um diefe Stum 
de fogleih auf den neuen Neitfchulplag geführt 
und befichtigt werden koͤnnen, um fo eine Vor⸗ 
arbeit für den Samflag Morgens zu bezweden. 

7) Am Feſttag felbft Vormittags gegen 9 Uhr wers 
den bie Freitags und Samſtags zuvor auf den bes 
fagten Zeughausplage zur beftimmten Zeit erfchier 
nenen und von dem Nichtern befchriebenen Stuͤcke 
auf die Therefienmiefe gebracht, und in die 
für die verfchiedenen Viehgattungen beſtimmten Abs 
theilungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
werden, deren Befiser fih durch bie auf dem 
Beughausplage erhaltenen Zeichen legilimiren koͤn⸗ 
nen. 


XI. 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtel⸗ 
lung neuerfundener Ackergeraͤthe oder durch Vorzeigung 
ſchoͤner Muſter beſonders wohlgera:hener Erzeugniſſe er» 
hoͤhen wollen; fo werden zur Aufnahme dieſer Gegen⸗ 
ſtaͤnde zweckdienliche Vorbereitungen Statt finden. Auch 
das General⸗Comitée wird, wie mit fo gutem Erfolge 
vergangenes Jahr, alle beſitzende Ackergeraͤthe, Maſchi⸗ 
nen, fo anders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 

XII. 

Wenn Seine Majeſtaͤt der König das Feſt 
durch Ihre Gegenwart deglüden, fo werden Aller 
hoͤchſtdieſelben bei ihrer Anfuhft von einer beſon⸗ 
dern Abordnung, dann von den gewaͤhlten Schiedsrich⸗ 
tern ebrerbietigft empfangen, 

XI 


Nach der von Sr. Majeftdt dem König ger 
pflogenen Beſichtigung der durch gedachted Schiedsgericht 
getroffenen Wahl beginnt die feierliche, von Mufitchdr 
ren begleitete Preife » Vertheilung aus der Hand Br. 


. Ercellenz bes Herrn Staats:Minifters bee 


Innern, oder besjenigen, welden Se, Epetl 
Lenz hiezu beftimmen werden. 
XIV, 

Sowohl für die Belegung des Plages durch Wa⸗ 

hen, und für andere gewöhnliche Sicherheitdmaßregeln, 

ale für den Frohſinn und die Bequemlichkelten ber Zus 


Du - 


feher, wird von ben einfchlägigen Behoͤrden alle ndrhle 
ge Fürforge getroffen werden. 
XV. 


Nach der Prelſevertheilung ſchließt ſich das Pferde⸗ 
Kennen an. In den im Eingange bemerkten Vorſchlaͤ⸗ 
gen ift zwar auch auf eine zweckmaͤßigere Einrichtung dies 
fer Rennen, auf höhere Preife, befonbers auf einen 
bedeutenden Koͤniglichen Preis für den erften Renner ans 
getragen, damit biefe Kennen ihrer erften Abficht, zur 
Vereblung ber Pferdezucht, immer mehr entfprechen. 
Allein ed fonnte auch für heuer noch nichts Weiteres ges 
Iheben, Daher wird das Nennen auf die gewöhnliche 
Weiſe heuer noch gehalten, wofuͤr der Magiftrat der 
Koͤnigl. Haupt und Refidenzftadt München, fo wie für 
alle andere Feft - Zubereitungen, Spiele, fo anders, 
Sorge und Koften übernommen hat. 


Unterdbeffen bleibt fefigefegt, unb wird 


biemit im Voraus verkündet 7) daß im 
Sabre 1826 und weiter fort bei dem 
Haupt-⸗Rennen nur inlaͤndiſche Renner, das 
iſt Pferde, welche im Lande geworfen und 
erzogen wurden, gleichsiel von weldh aus. 
länbifcher oder inländifcher Race fie ſtam— 
men, Ijugelaffen werben; 2) auch iſt aug 
obiger Urſache, nähmlich die Kennen nad 
und nad auf ihren wahren Zwed, als Bus 
förderungsmittel der edlen Pferdezucht 
wie in andern Ländern, hinzuwleiten, bie 
weitere Beffimmung getroffen, baß bei 
dem HauptsXennen 1827 alle Walladen 
und Nonnen, und fo für immer in ber Zus 
funft ausgefhloffen find. Es läßt fi 
bis dahin auch allerdings hoffen, daß die 
bedeutenden Königl. Preife dieſen Pferdes 
rennen nur noch mehr Schwung geben wer» 
ben. Geboh wird das Nachrennen — ben 
Sonntag darauf ſtets auf gewéhnliche 
Meifer wie bisher für ausländifhe und 
inländifhe Pferde aller Urt gehalten. 
XVI. 

Den andern Tag — Monfag ben zten, beginnt 

bes, Morgens der Viehmarkt. Diefer allgemeine 


Viehmarkt wird fünftig allegeit am Montag nach dem er 
Ren Sonntage im October gehalten, weßwegen die Ras 
lender des Reichs auch biefen Markttag ſtets anzuzeigen 
haben. 

Dieſer Marfttag dient nebenbei für alle Saͤmerelen, 


“ Manzen, landwirchſchaftliche Bücher, Geraͤthe und 


Maſchinen, wofuͤt auf bie nötpigen Boutiken aufgeſchla⸗ 
gen werden. 

Zugleich Öffnen ſich an dieſem Tage die Scheiben-, 
Sternens, Piftolens, Bolz⸗ und Balefter » Schießen, 
und andere Spiele, mie nicht minder der gewöhnliche 
Schul · Gluͤckshafen und ein Gluͤckshafen ven landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnden xc. 

XVI. 

Auch an den übrigen Tagen dieſer Woche dauern 
obige Spiele fort, fo wie verfchiedene gymnaſtiſche Uebun⸗ 
gen ber Juͤnglinge. 


XVII, 

Da bie Dienftbothen der Landteirthfchaften, die ſich 
audgezeichnet haben, bei den verfchiedenen Kreis Feſten 
bie Dienft- Medaillen erhalten, fo fommen hier nur bies 
jenigen bes Jfarkreifes vor, melde alfo hier am erften 
Tage gedachte Dienſtbothen Medaillen empfangen, Es 
find bie obrigfeitlichen Zeugniffe hierüber bie zum 10, 
September an das General Comite einzufenden: 


XIX. 

uebrigens mirb Über den Vollzug des Feſtes ein um. 
ftändlicher Bericht, mie bisher immer gefchehen, erſtat 
tet, und in felbem neben obigen Individuen auf die 
Titl Herren Beamten genau angeführt, melden, 
während dem Laufe bes Jahres, für ihre außer» 
ordentliche Leiftungen zu Gunften ber fand« 
wirthſchaft, bie großen Vereinsdenfmüngen, ober 
andere Auszeichnungen zuerkannt find, 

xx. 

Dieſes Programm ſoll in allen Kreiſen durch die 
Intelligenz» und andere oͤffentliche Blätter, fo bald 
als moͤglich, genaueft bekannt gemacht toerden. Eben 
fo werben alle Ortsvorftände erfucht, filr die Bekannt⸗ 
machung in ihrer Gegend, befonders auch in den Dir 
fern, befteng zu forgen. 

‚ Münden, ben 20. Juli 1825. 


Das General» Comits des Iandwirthfhaftlihen Vereins in Baierm | 


— —— 


ros 





Baireuth, den ro, Juli 1825. 
Von dem 
Königlich Baterifhen Kreids und 
Stadtgeriht Baireuth. 


Auf Antrag der Erben des Buchdruder Schwenk 
nerifchen Nachlaffes wird das Schwentnerifhe 
Wohnhaus in der Schrollengaſſe dahier gelegen, Steuer» 
Haus-Nummer 276 fammt Hofrecht, Garten, Stabel 
und Holzremiffe dem Verfaufe Öffentlich audgejtellt, und 
hiezu Bietungstermin auf 

Dienſtag den 16. Auguſt I. Js., 
—Wormittags 10 Uhr 
it. Stadtgerichts⸗Locale anberaumt, wozu bie Kaufs⸗ 
uUebhaber unter ‚der Bemerkung eingeladen werden, daß 

der Hinſchlag, vorbehaltlich der Genehmigung ber Erbs⸗ 
Intereſſenten geſchieht, und die uͤbrigen Bedingniſſe am 
Strichstermin ſelbſt befannt gemacht werden. 
Der 
Königliche Kreis» und Stabtgerichtd » Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Bekanntmachung, die dießjaͤhrigen Final⸗ 
Prüfungen an der K. Stubiens Anfalt 
gu Baireuth betr.) 

Ueber bie nach der bereits abgehaltenen Prüfung 
für das Gymnafial» Abfolutortum noch übrigen Schluß⸗ 
prüfungen an ber 8. Stubien » Anftalt dahier wird in 


Gemäßpeit der neueſten Allerhoͤchſten Beftimmungen Kol‘ 


gendes befannt gemacht: 

1) Eine befondere Priifung für das Eyceals Ab ſo⸗ 
lutorium am der neuerrichteten Lycealklaſſe iſt 
ſeſtgeſetzt auf 

Freitag den 26. Auguſt. 

2) Fir die Aufnahme in die unterſte ober 
erfie Gymnaftalflaffe (gefegliches Alter 
12 — 13 %.; über bie erforberlichen Borfennts 
niffe umd Festigfeiten f. Nro. 128 bed Kreis 
ntelligenzblattes vom 23. Oxtober v. J. ©. 914) 
finder die Prüfung Statt 

Freitags und Sommabends, ben A6ten 
md 27. Auguſt, j 
am erfigenannten Toge blos ſchriftlich. 


3) Diejenigen Schäfer, welche den Eintritt in bie 
Unſtalt fogleich bei einer ber vier Höheren 
Gymnafialflaffen fuchen, (Mlter vom 13tem 
bie 17ten Lebensjahr) fo wie diejenigen Privats 
Etubierenden, welche fi das Stubienzeugniß einer 
beſtimmten Klaffe für ihre befondere Beſtimmung 
zu erwerben wuͤnſchen, haben für bie gmeite um 
deitte 

Montag den agten, 
für die vierte und fünfte Gymnafialflaffe 
Dienftag den 30, Auguſt, 
fih zu einer fchriftlihen Prüfung zu ſtellen, 
worauf immer am folgenden Tage die muͤndliche 
Prüfung mit den Schuͤlern der Klaffe folgen! wird. 

4) Eben fo haben diejenigen, welche die Aufnahme 
fm eine ber beiden Klaffen der latein iſchen 
Vorbereitungs s Schule nachſuchen, Alter 
unter 12%.) ihre ſchriftliche Prüfung 

Sonnabends ben 27ten, 
(re mündliche aber, 
Montags den 29. Auguſt 
gu beftehen. 
Bon allen überhaupt ift ihre Anmeldung unten 
Beilegung ihrer Studien» und Sittenzeugniffe und 
einer beglaubigten Altersangabe, wo möglich, ſchon 
8 Tage vor bem Prüfungstermin an bie unterzeich⸗ 
nete Behörde einzuſenden; was fuͤr Aeltern und Vor⸗ 
minder mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß diejenigen, welche an den feftgefegten Prüfungs» 
tagen zu erfcheinen ımterlaffen, es ſich ſelbſt zuztt⸗ 
ſchreiben haben, wenn fie von ber Aufnahme für 
das naͤchſte Studienjahr ausgeſchloſſen bleiben, da 
zu Anfang deſſelben feine Aufnahme « Prüfungen 
mehr Statt finden, 

5) Die feierliche Preiſevertheilung zum 
Schluſſe des Studienjahrs wird Sonnabends den 
3. September gehalten werden. 

Baireuth, den 11. Auguſt 1825. 


Koͤnigliches Studien Rectorat. 
Gabler. Held. Kiste. - 





Michael Brand, Haderfammler und Obſthaͤndler 


aus Gauſtadt, K. Landgerichts Bamberg U., welcher 
wegen Verletzung der dem Monarchen ſchuldigen Chr⸗ 


206, 


furcht in Unterfuchung befangen war, hat mach bereitd _ 


geſchloſſeuer Unterfuchung vie Flucht ergriffen, und das 
durch die Vollſtreckung des wider ihn ergangenen höchften 
Erkenntniſſes vom 12. Januar 1824, aller angefiellten 
Nachforfhungen ungeachtet, zeither vereitelt. Es mwers 
ben baher alle resp. ſowohl inn» als ausländifche Etvil, 
und ‚Militairbehsrden erfucht, den gedachten Brand im 
Berretungsfalle zu ergreifen und hieher abliefern zu laſſen. 


Sianatement 


Michael Brand ift 39 — 40 Jahre alt, mittles 
rer unterfegter Statur, hat ein obales Angeficht, ſtumpfe 
Nafe, graue Augen, fchmwarjbraune Haare, übrigeng 
ohne befondere Kennzeichen. Er trug bei feiner Ent 
weichung lange Beinkleider von Zwillig, ein ſchon ziemlich 
abgeuugtes Goller von grauen Tuch, umd einen runden 
Hut. Derfelbe befchäftiger fih mit dem Einfaufen von 
Hadern, Flache ıc. und feine Mundart iſt die gewöhnlich 
Bamberg'iche. 

Hof, am 4. Juni 1825. 
Königliches Lands und Eriminal + Unterfuchungsgericht. 
Hahn, pr. Dirigente, 





Das in der Gantſache gegen den Bauern Chriftoph 
Popel.von Haßelbach erlaffene Prioritäts = und Locationg« 
Etkenntniß wurbe heute loco publicationis an das hiefige 
Gerichtöbrett angeheftet, welches hiermit öffentlich bekannt 
gemadt wird. Kulmbach, den 2. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfolgende 
Grundbefigungen des Bauern Gohbann Conrad 
Pogel.zu Oberlaitfh, als: 1) ein zum K. Rentamte 
bahier lehenbares Wohnhaus, B. Mr. 1og zu Ober 
laitſch nebſt Backofen und Gemüßgärtlein, auf 155 fl. 
und 2) der 1 Tagmwerf enthaltende zur Pfarrey Haars⸗ 
dorf lehenbare Prinzenader, B. N, 109, auf 140 fl. 
tarirt, Öffentlich verkauft werden. Zu dem Hiezu 
au 

Greitag ben 19. Auguſt Vormittags 10 Uhr, 
im K. Landgerichts »Locale anftehenden Termine werben 
hiemit befig + unt zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß der Zufchlag nach ber Erecutiong. 


Orddnung erfolgen wird, und das Taxationsprotocoll in 


ber Kegiftratur eingefehen werben kann. 
am 22, Juli 1825. 
ö Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Kulmbach, 





Das von dem verlebten Zeuchſchmiedmeiſter Rore n; 
Haagen zu Culmbach zeither befeffene ftadtleheubare 
Wohnhaus, aufdem Graben dahier gelegen, Haus Nr. 
341, worauf zeither die Profeffion eines Zeuchſchmieds 
getrieben wurde, und alle die zum Betrieb biefer Pros 
feſſion erforderlihen Einrichtungen bat, wird nach dem 
geftelten Antrag der Erben zum Öffentlichen Verfauf 
an ben Meiftbietenden mit der weitern Demerfung hiemit 
ausgebothen, daß auch der vorhandene vollftändige Hand⸗ 
werlszeuch eines Zeuchſchmieds, der jedem Kaufsliebhar 
ber vorgejeigt werden kann, mit bazu gegeben werben 
fol, Termin zum Verkauf des Haußes ift auf den 

30. Auguft c. 
angefegt worden, an welchem Kaufsliebhaber Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Koͤnigl. Landgericht dahier ſich einfinden, 
ihre Kaufsgebote anzeigen und den Hinſchlag art den 
Meiftbietenden mit Zuſtimmung der Erbe » Intereffenten 
gewaͤrtigen Finnen, Zugleich werben alle biejenigen noch 
unbefannte Perfonen und Handelsleute ‚ welche allenfallg 
gegründete Forderungen an den Nachlaß des verlebten 
Zeuchſchmieds Lorenz; Haagen zu machen haben, aufs 
gefordert, an diefem angefegten Termin mit zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen fammt dem erforderlichen Bes 
weis derfelben anzugeben, im Ausbleibungsfall aber zu 
gewaͤrtigen, daß bei der Vertheilung dee Nachlaſſes des 
“.Naagen, auf ihre Forderungen feine Ruͤckſicht mehr: 
genommen werde. Culmbah, am 26. Juni 1825. 

Konigliches Landgericht. 
Gareis, 

— 

In der Concursſache wider Thomas Seebald 
aus Nanfendorf, wird heute dag Prioritäts+ Erfennrhig 
in Kraft der Publication zu Jedermann Einfiht an bie 
biefige Gerichtstafel geheftet, und dieß den Intereffen. 
ten zu ihrer Nachachtuug oͤffentlich befannt gemacht. 
Holfeld, am 23. Juli 1925. 5 

Königlich Baier iſches Landgericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. 





Segen Joſeph Seubert zu Schlammersdorf if 





ro? 


ber Concurs rechtdfräftig erfannt, weshalb deffen fänmt- 
liches Grund» Vermögen, beflehend: im einem Gut mit 
Haus, Stadel, Nebengebäuden, dann 6 Tagwerf Fel⸗ 
ber, 4 Tagwerk Wiefen und 3 Morgen Wald, Beſitz⸗ 
Nummer 90, Diftrict Paugfeld, welches Lehen, Bine. 
und Handlohnbar dem; Königlichen Nentamte, und mit 
2 fl. 33% fr. Steuer i in simplo belegt ift, dem oͤffent⸗ 
fichen Verkaufe ausgefegt wird, und Strichtermin auf 
Freitag den 19. Auguft I. Is., 
im. Schlammersdorfer Wirthshauße anberaumt wird, wo⸗ 
hin befigs und jalungsfähige- Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. Forchheim, den 5. Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
K. Badum. 





Der Gaſſwirth und Metzgermeiſter Friedrich 
Müller zu Himmelkron und die Muͤllermeiſters Wittwe 
Barbara Poͤhlmann von Thurnau haben durch ben 
am 30. Yuli 1. 3. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag 
die in ber bahiefigen Provinz geltende Güter » Gemein. 
Schaft ausgefchloffen, mas vorjchriftsmäfig hiemit zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, Berne, ben 4. 
Auguſt 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Die, auf 683 fl. 20 fr. rheink: gerichtlich einges 
fhästen, zur Concursmaſſe des Martin Fiſcher in 
Oberelldorf gehörenden Immobilien, beftehend aus einem 
Wohnhaus nebft Scheuer, Nebenbäulein, gegen 18 
Simra Feld unt 3 Morgen Wiefen J werden auf An⸗ 
trag ber Glaͤubigerſchaft 

Donnerſtag den 25. Auguft I. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, 
zu Oberelldorf oͤffentlich veräußert, und erfolgt, unter 
Einwilligung der Gläubiger der Hinfchlag nach den Vor⸗ 
fcheiften der Executions Ordnung. Tambach, ben 8. 
Juli 1825. 
“ Gräflih DOrttenburgifches Herrfchafts s Gericht. 
Strebel. 





Wegen mehrerer, gegen die Gemeinde Dieterdborf - 


auggeflagter Schuldforderungen wird es ndihig, dag 
Schuldenmwefen genannter Gemeinde zu reguliren, indem 
fämmtliche Forderungen, welche gegen diefe Gemeinde 


vorhanden find, liquidirt und hienach die Vefriebigumg 
diefer Poften veranftaltet werben muͤſſen. Zu diefer 
Liquidarion fämmtlicher Schulden ber Gemeinde Dieterds 
dorf, fo wie zur Vorlegung bed , vom NHerrfchaftdges 
gerichte ald Gemeinde s Euratel » Behörde vorgefchlagenen 
Schuldentilgungsplang an die ntereffenten fteht auf 

Freitag den 16. September I. 5. Vormittags 
Termin an, zu welchem ſaͤmmtliche Intereſſenten hiemit 
unter Androhung bes Rechtsnachtheils vorgeladen werben, . 
daß auf die in dieſem Termine nicht liquidirten Gender 
zungen bei gegenmwärtiger Schuldenregulieung weiter 
feine Rüchficht genommen werden koͤnne, ſondern folche 
mit ihrer Befriedigung bis nach Abtragung fämmlicher 
in vorſtehendem Termin liquibirten Forderungen Mason; 
muͤſſen. Tambach, den a1. Juli 1825. - 

Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Das den Georg Lindleinifchen Eheleuten zu 
Schneckenloh zugehörige Wohnhaus dafelbft nebft etwas 


Geld, für 143 fl. eingefhäst, dann ein lediges Grund» 


ftück derfelben, aus + Tagwerf Feld beſtehend, nad 
ber eingehoften Schägung 33 fl, am Werth, wird zur 
Bezahlung einer ausgeflagten Forderung dem äffentlichen 
Verkaufe andurch ausgeſetzt, und Strichtermin auf ben 
31. Auguft d. Je, 
anberaumt, wo fi Kaufslufige dahier einfinden und 
ber Erecutions ⸗Ordnung gemäß dem Zufchlag gemwärtigen 
koͤnnen. Unterlangenftabt, am 27. Juli 1825. 
ER von Redwitziſches Patrimonialgericht I. 
Schlefing. 


Die zum Freiberrlih von Auffeefifhen Seniorat 
lehenbaren Grundbefigungen bed Wegmachers Michael 
Huber zu Giech und feines abwefenden Vetters Heinr 
rich Huber, nähmlich: a) 1 Tagwerk Feld, im Bil 
bertsbaum, b) ein oͤdes Sorkättlein , nunmehr Geld, 9 
ein Acer, in der Kuhliggaß, d) 5 Tagmwerf Feld, 
Bronnen, im Steuerdiftrict Königsfeld gelegen, — 
im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verlauf 
ausgeſetzt und Strichtermia an dem 

22. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
im Rauhiſchen Gaſthauße zw Koͤnigsfeld anbereumt. 
Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter dem 
Bemerken eingeladen, daß ſowohl die Taration der ſeil⸗ 





er tg nen, a = 
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geſtellten Grumbftüce, als bie hlerauf haftenden Laſten 
und Abgaben zu jeder Zeit eingeſehen werben föunen, und 
vor dem Strich befannt gemacht werben folen. Der 
Hinſchlag fol nach Vorfchrift der Executions » Ordnung 
erfolgen. Aufſeeß, ben 30. Juli 1835. 
Ereiherrlih von Aufſeeßiſches Patrimonialgeriche 
L. Caſſe. 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 1. Auguſt bis 
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Nicht Amtliche Artikel. 
u WS WEL DE 

Als beftelter und von dem Königlichen Kreis, und 
Stadtgericht zu Baireuth beftättigter Teftaments » Ezecutor 
des verfiorbenen Herzogl. Sachſen⸗Weimariſchen Kammer, 
beren, Chriſtoph Ernſt Freiherrn von Reitzen⸗ 
fein zu Regnitzloſau hinter der Kirche, made ich hier, 
mit befannt, mer noch Forderungen an die Maffe Hat 
und beren Nichtigkeit zuverläffig nachweifen kann, folde 
im Verlauf von 30 Tagen bei Unterzeichnetem ſchrifilich 
anzuzeigen. Schloß Gattendorf bei Hof, den 28. Juli 


1825. 
Gottlob Freiherr von wen en 
Kein auf Gattendorf. 


Eine gut eingerichtete Brau. und Brennerey , nebft 
Geldern, Wiefen, Weyhern, Wohnung ıc® auf einem 
nahen Nittergute, find ſtuͤndlich zu verpachten und 
Naͤheres bey Herrn Ammann Schufter in Guttenthau 
zu erfahren. 


In der Friedrichsſtraſſe in Nr. 302, 2 Treppen —* 
iſt ein meublirtes Zimmer mit Alfov ftündlih % 
vermiethen. 


I — 


Geburts» und Todes, Anzeige. 
BGeborne 

Den 5. Auguft. Der Sohn des Elementarlehrerg Popp 
in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 6. Auguft. Der Sohn bes Gärners Rauſch. 

Den 7. Auguſt. Der Sohn des Koͤniglich Baieriſchen 
Forſtrechnungs⸗/Commiſſairs Koͤhler dahier. 

Den 9. Auguſt. Der todgeborne Sohn des Bürgers und 
Bädermeifters Weber in St. Georgen. 

Den 10. Auguft. Die Tochter bes Buͤrgers, dann Hufs 
und Waffenfchmiedmeifters Bauer dahier. 

Geforbene 

Den 4. Auguſt. Der Königl. quieseirte Kammer» Gecte, 
tair Loͤw bahier, alt 78 Jahre, 6 Monate und 
10 Tage, 

Den 5. Auguft Die Tochter des Bürgers und Weber 
meiſters Wängerth, im neuen Weg, alt 9 Mos 
nate und 12 Tage, 

Den 7. Augufi, Die Wittwe des Tagloͤhners Rupprecht, 
alt 78 Jahre und 14 Tage: 

Den 9. Auguft. Der todgeborne Sohn des Bürgers und 
Baͤckermeiſters Weber zu Er. Georgen. 
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Königlich Baieriſches privikegirtes is 


Sntelligenz- Blatt 

für den Dber-Main- Kreis. = 

Dienftag | Nro. 98. Batreuth, den 16. Auguſt 1825, 
Amtliche Artikel 





| j Baireuth, den 8. Auguſt 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. : 

Nach aller hoͤchſtem Befehl vom 4. Mai 1814 ſollen die jährlichen Reſultate der Leiftungen der feit dem Jahr 
184% errichteten Schulden, TilgungssEaffe der vormaligen Juden⸗ Corporation im ehemaligen Fuͤrſtenthume Bamberg, 
durch die treffenden Antelligenzblätter zur Kenntnig der Sintereffenten gebracht werben. 

Mehrfache Hinderniffe, und das inzwifchen erfolgte Ableben des zuerft aufgeftellten Rendanten verzoͤgerten bie 
pinctliche Nechnungs« Ablage, und noch gegenwärtig liegen erft bie Rechnungen pro 184% bie einfhlüffig 1843 hier 
vor ; die Vorlage der Folgenden fonnte big jetzt noch nicht bewirkt werden; indeß find besiegen bereits die geeigneten 
Vorkehrungen getroffen worden. 

Damit aber die Verheiligten einftmeilen diejenigen Reſultate erfahren, melde ihnen aus den vorliegenden zur 
Einſicht bisher offen geftandenen Rechnungen näher mitgetheilt werben finnen, wird Folgendes befannt gemacht: 

Die Einnahmen für die benannten 6 Jahre von 184% bis 183% betrugen im Ganzen 

a) Reſte aus vorhergehenden Rechuungen . “a ds» sıcıh 23 I 
b) laufende Concurrenz » Beiträge. au 0 nn nn 64,445 1. 595; fr. 
c) Zugänge an Concurrenz » Beiträgen 
durch bewilligte neue Anfäßigmahungen  » » en +» 2676 fl. 54 fr. 
Zufammen 72,284 fl. 165 fr. 
Die Ausgaben dagegen: 
a) Zahlungs: Rücftinde von frühern Jahren » 
b) Laufende Befoldungen refp. Penfionen und 
Biene » 0 0 0 rn ne 2639 fl. 50 fr. 
©) Zinſen von fhuldigen Eapitalien. 2 ne. 14,335 fl. 14$ fr. 
d) Zurücbezaplte Capitalin. » » or nenn nt ne = 39,247 fl. — fr. 
e) Perceptiond;Gebühren und fonftige Regie» 
Ausgabenn. * 
DH An erſparten Neujahrgeldern zur Stiftungs⸗ 
Adminiſtration für den Unterricht. » - 
g) Auf Nachläfe . » or er er 


Senne. 8237. Hr 


ern. na» 33761 ui 


* * ⸗ . 9008. — fr, 
aan ae ne RETTET 


s Zufommen 70,287 fr 134 fi 
Es wirft ſich alfo für die letzte Rechnung ein Caffe-Beftand vom 


1997 fi. 3 fr. 
heraus, ber zwar mit bem Anfage in ber Rechnung felbft zu 1970 fl. 235 fr. um 26 fl. 394 fr, bifferist,, was 


fıo 


aber feinen Grund im Calcuͤlfehlern Hat, die bei der bereits Hollzogenen Reviſion ber TOR (den zur Sprade 


gefommen find. 


Aus biefer Darftelung geht num hervor, daß nebft den jährlichen Zinfen und fonftigen mit der Sache verbun⸗ 


denen Ausgaben an ber urfprünglichen Capital⸗Schuld zu 


57,227 fl. 


bis 1814 bereits 39,246 fl. 


getilgt, fomit 


RS fl. 


noch zu tilgen übrig bleiben. 


An Einnahms /-Reſten weiſet bie- Baia: pro 1845 3661 fl. 235 fr., an Ausgabs-Reſten 723 fl. 


45% fr. aus. 


Die Bekanntmachung der mweitern Refultate wird erfolgen, wenn bie noch ruͤcſtͤndigen Rechnungen anher zut 


Vorlage gefommen feyn werben. 


Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welbden. 


Die Bamberger andjudenſchaftliche 
gungs⸗Caſſe betr. 


Schulden + Tils 





Befanntmadhung. 

Bei ben vom Magiftrat angeftellten Necherchen mes 
gen bes fo geringen Anfalld von Pflaftergelded gegen 
die frühern Zeiten, haben die zur Erhebung des hiefigen 
ftädrifchen Pflaftergeldes. aufgeftellten Eraminatoren alls 
gemein darüber Klage geführt, daß manche biefige 
Stabtbewohner fih der Entrichtung, bes tarifmäßigen 
Pflaſtergeldes durch allerlei nichtige Worfpiegelungen zu 
entziehen fuchen. 
bracht, daß von ber Entrichtung des Pflaſterzolles bes 
freit find: 

1) alle Aerarial / und Militair » Fuhren ; 

2) alle Einwohner hiefiger Stadt, wenn fie durch 
ihre Anfpann blos ihr eigenes zu ihrem Hausbes 
darf nothwendiges Gut fahren, desgleichen wenn 
fie mit eigener Anfpann fpazteren fahren, ober 
eigene Pferde reiten. 

Für Mierhfuhren und Miethpferbe, 
besgleihen für ErtrasPoflen muß 
jederzeit begalt werden, 

3) Ale Gült + und Zehendfuhren, jedoch nur gegen 
Vorzeigung des von ber Erhebungs Behörde ers 
baltenen Voeweiſes. 

In allen übrigen Fällen muß das tarifmäßige Pfla⸗ 

ſtergeld ohnweigerlich entrichtet werden, widrigenfalls 
die im Tarif beſtimmten Strafen ſtatt finden. 


Es wird daher in Erinnerung ge- 


Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Friedmann. 


a. N — 


Das Publifum wird fich puͤnctlich nach dieſen Vor⸗ 
ſchriften richten, damit der Magiſtrat nicht in die Noth⸗ 
wenbigfeit verfegt werde, die auf den Uebertretungsfall 
gejegten Strafen eintreten zu laffen, welche ohne Anſe⸗ 
ben der Perfon Plag greifen müffen, indem bdiefe jur 
Erhaltung des Pflafters fo dringend mörhige Abgabe 
durchaus nicht gefchmälert werden darf, Die Masir 
firats, Polizei» Dienerfchaft ift mit gemeffenen Befehlen 
verfehen, den Eraminatoren in Erfüllung ihrer‘ Pflich⸗ 
ten beizuficehen, und jeden Contraventiong «Fall zur ges 
bührenden Anzeige zu bringen. 

Baireuth, den 6. Auguft 1825. 
Der 
Magiftrat ber Königl. Kreishauptſtadt Baireuth, 
In legaler Abweſenheit bes erften rechts⸗ 
fundigen Bürgermeifters. 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 





„Bekanntmachung 


Bereits in der Bekanntmachung vom 12. Februar 
1819 (Öpntelligenz» Blatt des Ober» Mainfreifes, Nr 
21) ‚find die biefigen Einwohner aufgefordert mot 
den, ihre Unterfiügungen, welche fie quſſer dem Alm 





⸗ 
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ſen den Armen reichen, dem hieſigen Armen · Pfleg⸗ 
ſchaftsrath zu übergeben, damit ſolche unter die Beduͤrf⸗ 
tigen vertheilt, und dem Bettel entgegengewirkt werden 
konne. Deſſen ungeachtet iſt dies bisher nicht geſchehen. 
Da nun bei ſolchen Verhaͤltniſſen dem Bettelweſen nicht 
gehoͤrig geſteuert werden kann, fo ſieht ſich ber unters 
zeichnete Magiſtrat, welchem, im Derein mit dem hiefis 
„gen Armen: Pflegfhaftsraih febr daran gelegen iſt, vors 
züglich jegt, wo alle Preife ber erften Lebens. Bebürfr 
niffe fo mohlfeil find, und jeder wuͤrdige und duͤrftige 
Arme gehörige Unlerſtuͤtzung erhält, den Bettel in biefir 
ger Stadt ganz abzuſtellen, nachftehende Beflimmung 


der allerhöchften Verordnung vom 28. November 1816, - 


(Regierungs + Blatt 1816, ©. 44) iur allgemeinen 
Nachacht hierdurch öffentlich bekannt zu machen. 


„Wer herumziehenden Bertlern Allmoſen giebt, es 


beſtehe in Geld oder Naturalien, oder wer Dermächts 
niffe für Arme willkuͤhrlich vertheilt, foll eine Geldbuße 
von big 5 fl. erlegen, und tn legten Falle foll noch ber 
Erſatz deffen vorbehalten feyn, mag ber Armenpflege 
durch ein folches geſetzwidriges Benehmen entzogen wor⸗ 
ben iſt. j 


Eine Urrefiftrafe von 1 bis 3 Tagen, oder eine 
Geldbuße vom 3 bis 20 fl. haben diejenigen zu erleiden, 
welche ohne Anzeige bei der Obrigkeit, Bettlern und 
Lanbſtreichern, Herberge geben; ſonſtiges herrenloſes 
und verdaͤchtiges Geſindel bei ſich aufnehmen; Dienſt⸗ 
bothen ohne Zeugniſſe und Vorweiſe, oder Handwerks⸗ 
geſellen ohne Wanderbuͤcher dingen und einſtellen, oder 
in eben der Art aus Dienſt und Arbeit wieder entlaffen, 


oder beren Entweichung verſchwelgen. 


Gleicher Strafe find unterworfen: eltern ober des 
gen Stellvertreter, die aus Fahrlaͤſſigkeit und Mangel 
an Aufficht, ihre Kinder dem Berteln und einem herums 
ſchweifenden Leben nachgehen laffen; Hausvaͤter, bie 


ein folches Leben oder andere policeitwidrige und fchlechte 


Ermwerbsarten bei ihren Ehehalten, Gefellen oser 
Miethsleuten toiffentlich dulden, und endlih Wirthe, 


wæelche unbekannte Perfonen, teren Gewerb und Abfichs 


ten verbächtig find, nicht bei der Dbrigfeit anmelden, 
oder überhaupt die Vorſchriften vernachläffigen,, die fie 
grichfichtlich der Fremden zu beobachten Haben.’ 


Die Pollzeis Mannfhaft ift angewieſen , auf Befols 


gung dieſer Verordnung firenge zu wachen, und bie Con; 
traventions⸗Faͤlle zur Anzeige zu bringen. 
Baireuth, am 6. Auguſt 1825. 


Der Stadts Magifrat. 


In legaler Abwefenheit des erften rechts⸗ 
fundigen Buͤrgermeiſters. 
Schweiger. Haß ‘ 
Schoberth. 





Bekanntmachung, bie dießjaͤhrigen Final: 
Prüfungen an der 8. Studien» Anfalt 
ju Baireuth betr.) 


Ueber die nach ber bereits abgehaltenen Prüfung 


für das Gymnaſial-Abſolutorium noch übrigen Schluß⸗ 


prüfungen an der K. Studien + Anftalt dahier wird in 
Gemaͤßheit der neueften Allerhöchften Beſtimmungen Zol- 
genbes befannt gemacht: 

1) Eine befondere Prüfung fir das Eyceals Abfor 
futorium an ber neuerrichteten Lycealllaſſe iſt 
fefigefegt auf | 

Freitag den 26. Auguft. 

2) Fir die Aufnahme in bie unterfle ober 
erfie Gymnaſialklaſſe (gefeglihes Alter 
12 — 13 9.; über bie erforderlichen Vorkennt⸗ 
niffe und Sertigfeiten f. Nro. 128 bes Kreis 

' Sintelligenzblattes vom 23. October v. J. ©. 914) 
findet die Prüfung Statt . 

Freitags und Sonnabends, ben 26ten 
und 27. Auguſt, 
am erfigenaunten Tage blos ſchriftlich. 

3) Diejenigen Schüler, welche den Eintritt in bie 
Anftalt fogleich bei einer ber vier höheren 
Gpmnafialflaffen ſuchen, (Alter vom rgten 
bis ızten Lebensjahr) fo wie diejenigen Privat 
Studierenden, welche fi das Studienzeugniß einer 
beftimmteh Klaffe für ihre befondere Beſtimmung 
zu erwerben wünfchen, haben für die zweite und 
dritte 

Montag den agten, 
für die vierte und fünfte Gymnafialklaffe 
Dienftag den 30. Auguſt, 
ſich zu einer fhriftlichen Prüfung zu ftellen, 
worauf immer am folgenden Tage die mündliche 
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Pruͤfuag mit den Schuͤlern ber Klaſſe folgen wird. 
4) Eben fo haben biejenigen, welche die Aufnahme 
in eine der beiden Klaffen ber lateinifhen 


Borbereitungss Schule nachſuchen, (Alter 


unter 32%.) ihre ſchriftliche Prüfung 
A Sonnabends ben 27ien, 
ihre mündliche aber, 
Montags den 29. Auguft 
zu beftehen. 

Don allen Überhaupt iſt ihre Anmeldung unter 
Beilegung ihrer Studien s und Sittenzeugniffe und 
einer beglaubigten Altergangabe, wo möglich, ſchon 
8 Tage vor dem Prüfungstermin an die unterzeich⸗ 
nete Behörde einzufenden; was für Neltern und Vor⸗ 
minder mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
baf diejenigen, welche an ben feftgefeßten Pruͤfungs⸗ 
tagen zu erfcheinen unterlaſſen, es fich felbft zuzur 
fchreiben haben, wenn fie vom ber Aufnahme für 
das naͤchſte Studienjahr ausgefchloffen bleiben, da 
zu Anfang deſſelben feine Aufnahme + Prüfungen 
mehr Etatt finden. 

5) Die feterlihe Preifevertheilung zum 
Schluſſe des Studienjahrs wird Sonnabends den 
3. September gehalten werben. 

Baireuth, den 11. Auguſt 1825. 


Kconigliches Studien »Kectorat. 
Gabler. Held. Kloͤter. 





Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbenen Gendarme 
zu Fuß, Urban Weger, ber Gten Compagnie von 
Eſchenbach, K. Landgerichts Heilsbronn gebuͤrtig, aus 
was immer fuͤr einem Grund Anſpruͤche zu machen glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, dieſelben in Zeit 6 Wochen 
um fo ſicherer hierorts nachzuweiſen, als nach Umfluß 
dieſes Termines in ber Verlaſſenſchaftsſache, rechtlicher 
Ordnung nach, vorgeſchritten werden muß. München, 
ben 5. Auguft 1825. 

5 Das 
Königliche Gendarmerie» Corps + Commando, 
Freih. von Berger, General + Kieutenant. 
Bürger, Actuar. 





Der Bauer Georg Schmitt von Franfenberg, 
hat fich für zahlungsunfaͤhig erflärt, umd fein Vermögen 


an feine Gläubiger abgetreten. EE merben daher bie 
gefeglichen Ganträge, und auf ben 
31. Auguft I. Jahres 
pur Anmeldung und Nachweißung ber Forderung; auf ben 
28. September 
zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen; auf ben 
26. Detober 
zur Abgabe der Schluferinnerung und zwar fowohl zur 
Abgabe der Gegeneinreden als der Schlußeinreden, jedes, 
mal fruͤh um 9 Uhr feftgefegt. Hiezu werden fämmelis 
che unbekannte Gläubiger Iffentlich umter dem Rechtsnach · 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen der Glaͤu— 
biger am erſten Ganttage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von ber gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, dag 
Nichterfcheinen am den übrigen Ganträgen aber, bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorsunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden biejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein. 
Schuldners im Händen haben, bei Vermeidung boppels 
ten Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. MWeismain am 4, 
Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sonbinger. 





Der Bauer Georg Beeg von Budendorf, hat 
fih dem Eomcursverfahren unterworfen. Es werden 
baher bie gefeglichen Ganttäge umd jwar: 7) zur Anmiel- 
dung und Nachmweifung ber Forderungen auf 

26. Auguſt, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf 
23. September, “ 
3) iur Abgabe der Schlußerflärungen auf 
J 21. October d. Js., 

jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtliche Gläubis 
ger, unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, ba 
die Ausbleibenden am erften Ganttage mit ihren Forbes 
zungen von ber Maſſe abgemwiefen, die Nichterfcheinens 
den an ben übrigen Tägen aber mit den fie treffenden 
Handlungen auggefchloffen werben follen. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, die von bem beweglichen Vermögen 
des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefom 
dert, foldes bei Vermeidung. des doppelten. Erfages 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu Übers 
geben. Welsmain, den 20. Suli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





In der Wohnung des Paͤchters Sebaſtian Mil 
ler zu Wildenroth, werben am 
Dienftag den 30. Auzuft d. J. 
3 paar Ochſen, 4 Kühe, a paar Stiere, 2 Kalben, 
2 Heerbfliere, 3. Kälber, 4 Schweinsmütter, 5 Schweine, 
49 Stuͤck Schafe und Laͤmmer, dann Borrärhe an 
Waigen, Korn, Gerfle, Erbſen, Haber, MWiden, 
Stroh, Heu, Erbäpfel; 2 Wägen, 2 Pfluͤge, ı Egge 
und andere Baugefchirre am den Meiftbiethenden gegen 
boare Zahlung in vim executionis verſtrichen. Der 
Strich beginnt früh um g Uhr. Weismain, am 28. 
Jull 1825. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das dem Echmiebmeifter Georg Gärtner zu 
Ebner gehörige Haus und Gärtlein, mird in vim exe- 
eutionis hiermit zum Kaufe ausgeboten. Der Strich 
wird am 
29. Auguſt d. Is. früh 9 Uhr, 
bei Gericht dahier abgehalten, an welchem Tage bem 
Strihsluftigen die Rechte und Laften dee erwähnten 
Haufes befannt gemacht werden, und der Hinfchlag nad) 
der Erecutiond » Ordnung erfolgen fol. Wer Gorderuns 
gen an ben Georg Gärtner zw machen hat, ber iſt 
verbunden, folche inner dem Strichstermine hier anzu⸗ 
melden, aufferdeffen folche bei der Vertheilung des Haus⸗ 
kaufſchillings unberuͤckſichtiget bleiben wuͤtden. Weiss 
main, ben 14. Juli 1825. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe im Verſteigerungswege 
nachbenannter, dem vermißten Soldaten Heinrich 
Wunder in Theiſau gehoͤrigen Realitaͤten, naͤhmlich: 
a) bes Ackers in der Nöthen, welcher, alt Kaſteklehen 
und mit 5 Procent handlohnbar, auch dem Königl. Aerar 
gehntpflichtig, und mit 5 fr. Erbzins und einem Steuer 
fimpfo von 225 fr. belaſtet iſt, b) des britten Theile 


bes Heckengrundackers, welcher ein allobificirted Kanzlei 
Mannlehenftäc ift, worauf ein Bodenzinns von 2 fl. vo 
50 fl. Bodenzing + Capital, 35 fr. Erbjins und 234 Fr. 
Steuerfimplum haftet, mird ein Termin am 

Dienftag ben 30. Auguft d. J., Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr, 

in der Georg Wunderfchen Behaußung zu Theiſau 
abgehalten, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Im Voraus wird bemerkt, daß ein beträchtlicher 
Theil des Kaufſchillings gegen Vorbehalt des constituti 
possessorii auf den verfauften Realitäten fliehen bleiben 
fann, und daf in dem nämlichen Termine, wenn fein 
annehmbares Gebot erfolgt, die Verpachtung auf drei 
Jahre verfucht wird, MWeißmain, ‚den 1. Auguft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Sonbinger. 





- Die beiden Güter des in Gant verfallenen Georg 
Schmitt zu Frankenberg werden nad) dem Antrage der 
Gläubiger dem oͤffentlichen Verkaufe, oder wenn Fein 
annehmbarer Käufer fich vorfinden follte, ber Verpach⸗ 
tung ausgefett. - Kauf s und Pachtluftige haben ſich am 

19. Auguft — 
im Landgerichts Sitze zu melden. Weismain, am 4. 
Augufi 1825. 
Königliches Landgericht. 
= Sondinger. 





Im Wege der Execution wird das dem Webermeiſter 
Malthaͤuus Schlemmer von Stambach zugehörige 
Wohnhaus mit Fleinem Garten, auf den 

37. Auguſt c,, Nachmittags von ı bis 5 Uhr, 
öffentlich zu Stammbach verkauft, und Kaufsliebhaber, 
welche fich über ipreZaplungsfähigfeit und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen haben, mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger nach Maßgabe der Eres 
eutiond« Ordnung erfolgt. Münchberg, den 27. Juli 


1825. 
Königliches Landgericht. 
ic, Bedall, Landrichter. 





Auf Antrag eines Hypotbefen + @ldubigers) wir Im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das bem Saſtwirthe und 
Metzgermeiſter Johann Baier gehörige 1) Gaf«- 


wirtehaus zum weißen Noß zu Helmbrechts fammt Sta⸗ 
dei, 2 Stallungen, Holsfhlicht, Hofrecht, Felfenfeller 
auf ro Gebräu Bier, fammt der Gaſtwirths + Gerechtig- 
feit, 2) 1 Jauchert Gemeindetheil Feld an der Hoͤfer⸗ 
Straffe, 3 Tagwerf Wieſe am Grabenteich, auf ben 
29. Auguft c. Vormittags von 9 big 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftele Fffentlich an den Meiftbies 
thenden nach Maßgabe der Executions⸗Ordnung verfauft. 
Kaufsliebhaber werten hiezu eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß fie fich über Vermögen und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniffe auszumweifen haben, und daß 
die Befchreibung und Taration der fraglichen Immobilien 
in der Regiſtratur täglich eingefehen werden kann. 
Münchberg, ben 21. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter, 





Scheßlitz, am 8. Auguſt 1825. 

Die in Mir. 84, 85 und 86 bed Kreid- und Nr⸗ 
53, 54 und 57 bed Bamberger Intelligenzblattes bes 
fchriebenen Gant » Neclitäten des Panfrag Krapp 
zu Neudorf find mit Einfchluß zweier walzender Grunds 
ftücke mit, einem Angebote zu 1875 fl. belegt, Zweite 
Verfteigerungs » Tagfahrt mirb auf den 

25.1. M. 
anberaumt, und werden Kaufsliebhaber nach Neudorf 
eingeladen. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freih. v. Sagenhofen. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfolgende 
Grundbeſitzungen des Bauern Johann Conrad 
Potzel zu Oberlaitſch, als: 1) ein zum K. Rentamte 
dahier lehenbares Wohnhaus, B. Nr. 108 zu Ober 
laitſch nebſt Backofen und Gemuͤßgaͤrtlein, auf 155 fl. 
und 2) ber ı Tagwerk enthaltende, zur Pfarrei Haars⸗ 
borf lehenbare Prinzenader, B. N. 109, Auf 140 fl. 
torirt, Öffentlich verkauft werden. Zu bem hiezu 
auf 

Freitag ben 19. Auguft Vormittags zo Uhr, 
im K. Landgerichtd sLocale anftehenden Termine werben 
biemit beſitz und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen, daß der Zufchlag nach der Executions⸗ 
Drbnung erfolgen wird, und dag ZTarationgprotocol in 


zı& 


ber Kegiftratur eingefehen werben kann. 
am 22. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareig. 


Gegen Bartholomäus Hopf zw Prechting, 
wurde ber Univerfal » Eoncursproceß erkannt. - Die 
Evdictsräge werten baher nunmehr, und zwar zu Pigıris 
bation der Forderungen umter Vorlage der Driginalbemeig, 
mittel und Uebergabe beglaubigter Abfchriften auf den 

30. Auguſt, 
zur Vorbeingung ber Einreben dagegen, auf ben 
27. September, 
und zum Schlußverfahren auf den 
27. Detober, Vormittags 9 Uhr, 


Kulmbach/ 


unter ber Verwarnung dahier anberaumt, und ſaͤmmt⸗ 


liche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger jenes 
hierzu vorgeladen , daß das Nichterfcheinen im erfien 
Termine den Ausſchluß von der Maffe und dag Nichters 
fcheinen im den beiden übrigen Terminen den Ausfchluf 
mit den treffenden Handlungen zur Folge haben. Zw 
gleich wird jeder, welcher von dem Vermögen des Ge 
meinfchuldnerg etwas in Händen bat, angemwiefen, dad 
felbe entweder bei Gericht mit Vorbehalt feiner Anfprüs 
che zu übergeben; oder anzuzeigen, widrigenfalls er bie 
geiegliche Strafe zu gemwärtigen habe. Lichtenfels, den 
22. Juli 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht.” 
Schell. 


Das ben Bridern Johann Schubertb, auf 
dem Stegberg, ohnmeit dem Marfte Nordhalben juge 
hoͤrige freieigene Gut, beftehend im zwei Wohngebäu- 
den, einem Stadel und Scupfe, dann 94 Tagwerf 
Wiefen, 16% Tagwerf Felder, und 4 Tagwerf Holt, 
worüber die Zertrümmerungg + Erlaubniß in zwei Theile 
bereitg vorliegt, und wovon auſſer dem gewoͤhnlichen 
Zehenten und der Grundfteuer feine lehenherrlichen ober 
grumdherrlichen Abgaben zu entrichten find, wird im 
Wege ber Huͤlfsvollſtreckung auf 

Mittwoch den 31. Auguft I. Is., Vormittags 

10 Uhr 
am Site des Königlichen Landgerichts dahier, dem oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriche ausgefegt, und dem Meiftbierenden 
unter ben bei ber Strichstagsfahrt befamme gemacht 
merbenden Bebingniffen zugefchlageny welches ben 
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Strichsliebhabern andurch zur Nachtlcht eroͤffnet wirb. 
Nordhalben, am 4. Auguſt 1825. \ 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden mehrere 
dem Bauerdmann Konrad Gebhardt zu Erlaſtrut 
gehörige Horn» und Schweinviehſtuͤcke auf 

Mitttvoch ben Zıften d. Ms., Vormittags 8 Uhr 
in der Gebhardtiſchen Behanfung zu Erlafleut dem 
Sffentlichen Aufſtrich ansgefegt, und Kaufsliebhaber hie⸗ 
zu andurch eingeladen. Graͤfenberg, ben TI. Auguft 
182 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Das Koͤnigl. Baieriſche Landgericht Pottenſtein hat 
im Schuldenweſen des Gaſtwirths und Metzgermeiſters 
Michael Mager dahier deſſen Vergantung erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, und zwar: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber For⸗ 
derung, auf 

Donnerſtag ben 25. Auguſt 1825, 

2) zur Nbgabe der Einreden gegen bie angemelbeten 
Forderungen, auf 

Mittwoch ben 28. September 1825, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar für 
die Gegeneinreben, auf . 

Donnerftag den 20. Dctober 1825, 
und für die Schlußeinreden auf 

Mittwoch den 23. November 18257, 
jebesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit oͤf⸗ 
fentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgelaten, daß das 
Nichterſcheinen bei dem erften Ganttage, bie Aus ſchlie ſ⸗ 
ſung der Forderung von der gegenwärtigen Gantverhand⸗ 
ung, das Nichterſcheinen an den übrigen aber die Aus⸗ 
fchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
ungen zur Folge habe, - Zugleich werden biejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen bes Gemeinfhulbnerg 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. Portenftein, den 25. Junt 2825. 

- Königlich Baterifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


nicht auggemittelt werden fonnte. 
liche Polizeibehsrden, über dieſen Menfchen und beffen 


nen freundlichen gutmuͤthigen Blick. 





Die dem Michael Popp gu Neuſes gehoͤrigen 


Hohenweiden⸗Antheile und der Muͤhl⸗Antheil, erſiere 


anf 160 fl., und letzterer auf go fl, geſchaͤtzt, werden 
im Wege ber Huͤlfsvoliſtreckung hiermit dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und hierzu Termin im Gerichtslo⸗ 
cale auf . 
Dienflag den 30. Auguft c., Vormittags 

anberaumt. Kaufsliebhaber koͤnnen an diefem Tage ihre 
Aufgebote zu Protocol geben, und den Hinfchlag nach der 
Erecutiong» Ordnung gemwärtigen. Kronach, den 23» 


Juli 1825. 
Das Königliche Landgericht. 
e Deſch. 





Am 27. Juli l. J. wurde auf derStraſſe von Arz⸗ 
berg nach Thiersheim ber nachfolgend beſchriebene taub⸗ 
ſtumme Vagant aufgegriffen, deſſen Wohnort bis jetzt 
Man erſucht ſaͤmmt⸗ 


Familien⸗ ımb Heimaths- Verhaͤltniſſe Nachforſchungen 
anzuſtellen und deren Reſultat gefaͤlligſt ſofort mitzutheilen. 


Befhreibung. 


Diefer Taubftumme iſt 28 bis 30 Jahre alt, wor 
mittlerer hagerer Statur und blonden Haaren, nieberer 
Stirne, grauen Augen, proportimnirter Naſe und fpigigen 
Kinn. Aufder rechten Seite des Halſes hat derfelbe eine ges 
gen 6 Zollange Narbe, fo wieeine dergleichen von ı Boll 
im Durchmeffer mitten auf ber Bruft, und eine folche 
am rechten Fuß oberhalb des linfen Knoͤchels. Derfelbe 
trägt ein Hemd von grober Leinwand, grün tuchene lan⸗ 
ge Beinfleider, eine ſchwarzmancheſterne Wefte, ein 
blautuchenes Wammes, eine ſchwarze Halsbinde, eine 
Müge von grünlichem Zeuche und Stiefeln. Er „it eis 
Wunſiedel, deu 
5. Auguft 1825. 

Königlich Baigrifches Landgericht. 
v. Wächter. 


Gegen den Bauern Johann Wagner zu Willerd, 
dorf it vom Königlichen Landgerichte Forchheim der Unis 
verfal» Confurs rechrsfräftig erkannt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche einen gerechten Ans 
fpruch gegen den Gantierer Wagner machen zu können 
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glauben , zur Liquidirung ihrer Forderungen vorgelaben, 
und zu diefem Ende folgende Edictstaͤge ausgefchrieben: 
1) Montag den 29. Auguſt 1825, 
ad liquidandum et producendum, 
2) Montag den 26. September 1825, 
ad excipiendum, 
3) Montag ben 24. October 1825, 
ad concludendum. Die Gläubiger haben am erften 
Edictstag unter dem Nechtsnachtheile, vom Eonfurs auds 
gefchloffen zu werden, ihre Horderumgen zu liquidiren, 
und ihre Beweigmittel vorzulegen, dann bei ben beiben 
Abrigen Edietstägen bei Vermeidung der Präcufion mit 
ben treffenden Handlungen zu erſcheinen. Forchheim, 
den 1. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Der halbe Guͤlt, Zinshof des Bauern Johann 
Muller zu Welſchenkahl, gewuͤrdigt auf 1048 fl., fol 
Schulden halber verfauft werden. Da Strichtermin 
auf ben 
24. Auguft Vormittags 10 Uhr, 
in loco Welſchenkahl anberaumt worden ift, ſo wird fols 
ches beſitz ⸗ und zahlungsfähigen Liebhabern mit dem Ber 
merfen eröffnet, daß ber Zufchlag an den Meiftbierenden 
nach Maßgabe der Erecutiond » Ordnung erfolgt. Thur⸗ 
nal, am 10. Juli 1825. 
Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Da dad dem Wirth Johann Mayer zu Hain ji 
gehörige, zum Mittergut Hain zinslehenbare Wirths⸗ 
haus hit Zubehör, worauf die Bierſchenk / und Schlacht⸗ 
gerechtigkeit haftet, in dem am ı4ten d. Ms. angeſtan⸗ 
denen Termin mit einem Gebote nicht belegt worden ft, 
fo ift andermweiter Verfaufstermin auf 

Donnerftag den 25. Auguft Vormittags 
angefegt worden, woju befig » und zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber dahier zu erſcheinen und ihre Gebote zu 


Protocoll zu geben, geladen werben. Schmeilsdorf, am 
33. Juli 1825. 
Freihertlich Kuͤnsbergiſches Patrimonlals 
gericht Hain. 


— — = 


Wegen Minderjährigkeit der Erben des am 26. Maid, J. 
ab intestato verftorbenen K. K. Deſterreichiſchen Kaͤmmerers 
Freiherrn Franz Ludwig von und zu Guttenberg in 
Weiſendorf ift die Auseinanderfegung feines Nachlaſſes noth⸗ 
wendig. Wer demnad an diefem Nachlaſſe aus irgend einem 


“ Grunde, eine Forderung oder einen Anfpruch zu machen 


glaubt, der hat fi binnen ſechs Wochen und längftens bis 
jum 
5. September d. I. » 

bei dem Patrimonial»Richter Raab dahier, als hiezu Bes 
vollmädytigten fhriftlich und portofrei zu melden, auferdem 
bie Betheiligten gewaͤrtig ſeyn müffen, daß auf ihre Ans 
ſpruͤche bei diefer Erbfyafts » Behandlung Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. Meifendorf, bei Erlangen, im Rezat⸗ 
Kreife, den 16. Suli 1825. 


Die zur Auseimanderfegurg der Erben ernannte Commiſſion. 
Lothar Franz Freiherr von Sechenbach. 





Nicht Amtlihe Artikel. 


SWS US LS 


Eine gut eingerichtete Brau⸗ und Brennerey , nebſt 
Geldern, Wiefen, Weyhern, Wohnung ıc. auf einem 
nahen Xittergute, find ſtuͤndlich zu -verpachten und 
Näheres bey Herrn Amtmann Schufter in Guttenthau _ 
zu erfahren. 


In dem Haufe E. N. 295 ift auf Fommende' Mar 
tini die mittlere Etage zu vermierhen, und in E. N. 499 
das Nähere zu erfahren, 


— — — — — — — — 


Kurs der Baieriſchen Staats » Paplert. 





Augsburg, den 11. Auguſt 1825. 





Staats, Papiere. Briefe. | Selb, 
Obligationen a 4% mit Coup. 94% 

dito as$y 1 » 1024 
LandsAnlcehen a 5 . . -» 1024 
gott. Looſe A—Da4$ . | 
dito E—Mä4$. . 1054 
dito yyamt. ... 
ditto unverzinnslihe a fl, 10. 103 
ditto ditto af, a5. 102} 
ditto ditto a fl. 100. 
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Königlich Bateriſches privilegirtes 


Antelligeng-Blatt 


für den Ober-Main- Kreis 


Freitag. 


Nro. 09. Sn den ı9 Auguſt 7825. 





ran. Artikel 


Befanntmadung. 
Vermoͤge hoͤchſten Ausfchreibens vom agten v. MS, 
find. nach Maßgabe ber allerhoͤchſten Bekanntmachung 
vom ıgten d. Ms., zur Bildung eines neuen Vor ſchuß⸗ 
Fonds der Brand» Verfiherungd Auftalt pro 1834 und 


18 
* 4 fr. 


vorm Hundert BrandAffefuranz Capital, ald Zwiſchen⸗ 
Ausſchlag auf ben Beitrag pro 1834 feftgefegt, und 
die vollſtaͤndige Einhebung derfelben bis Ende laufenden 
Monats anbefohlen worden. 

‚Die hiefigen Einwohner werden daher zur imgefäums 
ten Einzahlung diefes Zwischen» Beitrags an bie — jur 
Einhebung beauftragten Diſtricts⸗ Vorfteher und Orts 
BVorftände hiermit aufgefordert, und es um fo weniger 
anf unangenehme Mafregeln anfommen laſſen, als der 
Brandgelder⸗ Vorfhuß + Fond ganz erſchoͤpft und bie 
Ablieferung diefes Zwifchen-Ausfchlages dringendſt noth⸗ 
mendig if. Baireuth, am 4. Auguſt 1825. 

Der 
Magiſtrat der Königl, Kreiehaupiſtadt Baireuth. 


In legaler Abweſenheit des erſten rechts⸗ 
kundigen Buͤrgermeiſters. 
Schweitzer. Haß. 

Schoberth. 


Baireutb, ben 9. Junt 1825. 
Don dem 
Königlich Baiertfhen Kreis, und 
Stabtgeriht Batreuth. 


Zu Befriedigung einer Hyporhefen» Forderung fol 


bas Sitbengut bes Friedrich Schrämlein * der 
Altenſtadt gerichtlich verſteigert werden. 

Dieſes Soͤldengut, unter Befitz + Nummer 778: 
liegt in der hieſigen Altſtadt, umd befleht aus einem eins 
gädigen Wohnhauße, mit Stallung, Scheune und Back— 
ofen, 4 Tagwerf Grasgarten, £ Tagmwerk Feld im breis 
ten Grund, % Tagtverf Feld, im Lerten, 5% Tagmwert 
Feld, 4 Tagwerk Wiefe, J Tagwerk Buſchholz, und 
tft hiemit der jährliche Bezug von 2 Klaftern Gerechtholz 
verbunden, 

Am Sanzen ift biefes Anweſen auf 2148 fl. 15 fr. 
gefhägt, und kann r näheren Kenntniß der Beſchaf⸗ 
fenheit der Grundſtuͤcke, fo mie der darauf haftenden 
kaſten und Abgaben bag aufgenommene Schägungss Pros 
tocofl täglich in der fladrgerichtlichen Negiftratur eingefes 
ben werben. 

Der Verftrihstermin ift auf 

Samſtag den 27. Auguſt d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
LER ‚ wo fi Kaufluflige vor dem Deputirten; 
Kreis⸗ und Stadtgerichts « Protogolliften Voigt, einzufins 
ben haben. 
Der 


\ Königliche Kreis» und Stadtgerichtss Director, 
Schweizer. i 


In ber Lieutenant Schegklſchen Ver laſſenſchafts⸗ 
und reep. Schulden⸗ Liquidations-Sache, find mittelſt 
Pracluſſions⸗Erkemniſſes vom heutigen alle diejenigen, 
welche ihre Anfprüce binnen gefeglicher Zeit anzumels 
den unterlaffen haben, mit denfeiden von ber Maffe 


rı8 


ausgefchloffen worden. Baireuth, am: 13. Auguft 


1825. 
Das 
Koͤnigliche 13te Linien ⸗ Infanterie ⸗Regiments⸗ 
Commando. 


Kunſt, Oberſt. He 
König, Actuar. 





Der Bauer Georg Schmitt von Franfenberg, 
bat fich für zahlungsunfaͤhig erflärt, und fein Vermögen 
an feine Gläubiger abgetreten. Es werden daher die 
gefeglichen Ganttäge, auf den Er 

{ 31. Auguft I, Jahres 
zur Anmeldung und Nachmweißung ber Forderung; auf den 
28. September j 
zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derimgen; auf ben ; 
26. Detober 
zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar ſowohl zue 
Abgabe der Gegeneinreden als der Schlußeinreden, jedes, 
mal früh um 9 Uhr feftgefegt. Hiezu werden ſaͤmmtli— 
che unbekannte Gläubiger Sffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
thetle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen der Gläus 
biger am erften Ganttage die Ausſchließung der Fordes 
zung von der gegenwärtigen Gantverbandlung, dag 
Nichtericheinen an den übrigen Ganträgen aber, die 
Ausichliefung mit den an "denfelben vorzunedmenben 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Vermögen deg Gemein. 
Schuldners im Händen haben, bei Vermeidung doppels 
ten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Gericht zu übergeben. Weismain, am 4. 
Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 


Sondinger. 


Das dem Schmiedmeiſter Georg Gärtner zu 
Ebner gehoͤrige Haug und Gärtlein, wird in vim exe- 
eutionis hiermit zum Kaufe ausgeboten. Der Strich 
wird am 

29. Auguft d. Js. früb 9 Uhr, 
bei Gericht dahier abgehalten, an weichem Tage den 
Strichsluftigen die Nechte und Laſten des erwähnten 
Haußes befannt gemach werten, und der Dinfchlag nach 
ber Executions /Ordnun erfolgen ſoll. Wer Forderuns 


kaufſchillings unberücfichtiget bleiben wuͤrden. 


gen an ben Georg Gärtner gu machen hat, ber if 
verbunden, foldhe inner dem Gtrichstermine bier) anzus 
melden, aufferdeffen folche bei der Verfheilung des Haus, 
Weis⸗ 
main, ben 14. Juli 1825. 
.s Koͤnigliches "Landgericht. 

Bonbinger, 





Der Bauer Georg Beet von Budendorf, hat 
fih dem Concursverfahren unterworfen. Es werden 
daher bie gefeglichen Ganttäge und zwar: 1) jur Anmels 
bung und Nachweiſung ber Forderungen auf 

26. Auguft, 
3) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelde, 
ten Forderungen auf 
23. September, 
3) sur Abgabe der Schlußerklärungen auf 
21. October d, Is., 
jedesmal früh g Uhr feftgefegt, und ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger unter dem Nechtsnachtheile hiezu vorgeläben, daß 
die Ausbleibenden am erfien Ganttage mit ihren Forde⸗ 
rungen von der Maſſe abgewieſen, bie Nichterſcheinen⸗ 
ben an den übrigen Tägen aber mit den fie treffenden 
Handlungen ausgefchloffen werden follen, Zugleich wer 
ben alle diejenigen, die von dem bemweglichen Vermögen 
des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefom 
dert, foldhes bei Vermeidung bes doppelten Er ſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht dahier zu über 
geben. Weismain, ben 20. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Zum Sffentlihen Verkaufe im Verſteigerungswege 
nachbenannter, dem vermißten. Soldaten Heinrich 
Wunder in Theifau geherigen Nealitäten, naͤhmlich: 
a) des Ackers in der Roͤthen, welcher alt-Kaftenlehen 
und mit 5 Procent handlohnbar, auch dem Koͤnigl. Aerar 
zehntpflichtig, und mit 5 fr. Erbzins und einem Steuer⸗ 
ſimplo von 225 fr. belaſtet iſt, b) bes dritten Theils 
des Heckengrundackers, welcher ein allodificirtes Kanzle 
Mannleheuftücd ifi, worauf ein Bodenzinng von 2 fl. von 
50 fl. Bodenzins » Capıtal, 35 fr. Erbzins und 234 kr 


Struerfimplum haftet, wird ein Termin am 


Dienflag den 30. Auguſt d. J., Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, 
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in ber Beorg Wunderfchen Behaußung zu Theiſau 
abgehalten, wozu Kaufsluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Im Voraus wird bemerft, daß ein beträchtliche 
Theil des Kaufſchillings gegen Vorbehalt des cönstituti 
possessorii auf ben verfauften Realitäten ftehen bleiben 
fann, und daß in bem nämlichen Termine, wenn fein 
annehmbares Gebot erfolgt, die Verpachtung auf, drei 
Jahre verfucht wird. -Weißmain, ben 1. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





In der Wohnung des Paͤchters Sehaftian Mil, 

fer zu Wildenroth, werden am 
Dienftag den 30. Auguſt d. J. 
3 paar Ochſen, 4 Kühe, a paar Stiere, 2 Kalben, 
2Heerdſtiere, 3 Kälber, 4 Schweinsmuͤtter, 5 Schweine, 
49 Stuͤck Schafe und Lämmer, dann Vorrärhe an 
Waigen, Korn, Gerfie, Erbfen, Haber, Biden, 
Stroh, Heu, Erbäpfel; 2 Wägen, a Pflüge, ı Enge 
und andere Baugefchirre an dem Meiftbierhenten gegen 
haare Zahlung in vim executionis verftrihen. Der 
Strich beginnt früh um g Uhr. Weismain, am 28. 
Juli 1825. 
; RFoͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der hiefige Bırger Franz Lorenz Huͤmmer, 
bat fich für infolvent erflärt und fi freiwillig dem 
Concurs⸗ Verfahren unterworfen. Es werden demnach 
bie gefeglichen Ganttäge, umd zwar: 1) zur Anmeldung 
der Forderung und gehörigen Nachweiſung des Border 
zungen auf 

Montag ben 5. September d. J., 
2) zur Abgabe ber Einreben gegen die angemelbeten For⸗ 
derungen auf . 
Montag den 3. Ditober 1825, 
und 3) zur Abgabe der Gegen. und Schluß» Einreben 
auf 
Donnerftag ben 3. November 1825, 
jedesmal 9 Uhr Morgens feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich 
und unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben an dem erſten Ganttage bie Ausſchließung 


der Forderung vom ber gegenwärtigen Gantverhandlumg, 


das Richterfcheitten an den Übrigen! Tagen aber die Aus 
ſchliegung mit den an denfelben vorzunehmenben: Hands 
lungen jur Folge babe: Zugleich ‚werben: diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermigen des Gemein 
ſchuldners in Sänden haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. Weismain, am 27. 
Juli 1825, - 

Königliches Landgericht. 

Sondinger. 





Auf den Antrag eines Hypotheken-Slaͤubigers ſoll 
das dem K. Rentamt Pegnig zu Lehen gehende, ben 
Bauer Georg Wirthſchen Eheleuten zu Illefeld 
gehörige Gut; B. N. 194 ſammt allen Ein» und Zuges 
börungen, gewuͤrdiget für 1825 fl. rhf. fubhastirt wer, 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mol 
len ſich demnach mit dem nörhigen Ausweis hierüber in 
der auf. — 

Montag ben 10. October, Vormittags 10 Uhr c. 
im Sitze des hieſigen K. Landgerichts anberaumten 
Strichtagesfahrt einfinden und den. Hiuſchlag vorbehalt⸗ 
lic der Genehmigung der Hypotheken⸗ Gläubiger gewaͤr⸗ 
tigen. Das Taxatlons⸗Inſtrument, welches auch die 
auf diefem Gute haftenden Laſten und Abgaben enthaͤlt, 


kann Abrigens täglich waͤhrend der gewoͤhnlichen Gerichts⸗ 


jeit in hieſiger Regiſtratur eingefehen werden. Schna⸗ 
belwaidt, den 8. Auguſt 1823. 
RKsnigliches Landgericht Peguitz.n2657 
I, . ss, A, der. u dee 
a a — 
Die) in Nro. 86, 87 und 89 bed Kreis- und Mi 
56, 57 und 58 des Bamnberger Intelligenz⸗Blattes 
befchriebenen GantsMealitäten des Georg Müller 
zu Schmerldorf, erden zum zweitenmale bem Sffentlis 
chen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtagsfahrt auf dem 
73. September I. Ir, Vormittags 9 Uber 
im Orte Schmerldorf anberaumt. : Raufliebpäber wei 
ben wiederholt hiezu eingeladen. Scheßlitz, am'za, 
Auguſt 1825. — UNE 
i Roͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Satzenhofen. 





Wer aus was immer fuͤr einem Grunde an den 


J 


Zimmermeiſter Georg Oummrauf zu Scheßlitz, 


rechtliche Anfprüche zu haben glaubt, wird aufgeforbert, 
ſolche am 
10, September I. Is., Bormittags-g - Uhr 

bei ‚dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigen⸗ 
falls er bei dem weiteren Verfahren nicht beruͤckſichtiget 
wird, Scheßlitz, am 9. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen. 


Nachgenannte, zur Gantmaffe bes Johann Will 
zu Stübig gehörigen Kealitäten, werden bem oͤffentlichen 
Werkaufe ausgefegt: a) 4 Hof mit einem halben Wohm 
banfe, + Tagwert Garten, 9 Tagwert Aecker, 4 Tags 
werk Wiefe und 24 Tagwerf Holz; b) win halbes Haus 
mit Scheune; c) 4 Morgen Feld, bad Kleegärichen; 
d) ı Morgen Feld, der umtere Sandader; e) Mor 
gen Feld, der obere Sandader; £) 4 Morgen Feld, dag 
Gaßaͤckerlein, g) % Morgen Wiefe, dad Reichenthal; 
h) $ Morgen, die Diebigwiefe; i) 2% Morgen Selb, 
der obere Beuſenberg; ) $ Morgen Geld, der untere 
Beufenberg; 1) die Hälftean ı Acer, im Steinig; m) 
die Hälfte an einem Holz, das Ofenloch; n) bie Hälfte 
eines Holzes, im Reichenthal; o) die Hälfte eines 
Holzes zu 4 Tagwerf, das Thalhol;; p) bie Hälfte eis 
nes Holzes, das Steinig; q) die Hälfte des oberen 
Rodelsberg. Kaufliebhaber werden auf den 

3. September I. Je. 
nah Stuͤbig eingeladen, mo fie die barauf ruhenden 
Laften und Abgaben mit der Tare, fo mie die Strichbes 
bingniffe erfahren werden. Scheßlig, am 9. Auguft 


1825: 
; Königliche Landgericht. 
Greiperr von Sajenhofen. 





Nachbefchriebene, zur Gantmaffe bes Dtto Bauer 
in-Droßendorf gehörige Nealitäten, werden bem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgejegt: a) ein Guͤtchen, befiehend 
aus einem Haufe, Stadel mit einem Grasgarten und 
zwei baranftoßenden Aederlein; b) ein Gemeindtheil; 
ec) 14 Morgen feld, im Erfel; d) ı Morgen Feld, 
im Berg; e) 14 Morgen Feld, im Lohe; f) 14 Mors 
gen Geld, in ber Weidigsleiten; g) a Morgen Feld, 
im obern und unsern Wechfel; h) 4 Morgen Wiefen, 


im Erpfel; i) eim Hoͤlzlein, im ben Bauernhoͤlſern. 
Strichtagsfahrt wird auf den 

1. September 1.98. 
im Orte Droßendorf anberaumt, wo bie Laften und Abs 
gaben wit ber Tare eröffnet werden folen. Kauflieb⸗ 
baber werben hiezu eingeladen. Scheßlitz, am 9 Aw 


guf 1825. ; 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freiherr von Satzenhofen. 





Die in Nr. 28, 29 und 32 bes Kreis⸗, und Nr, 
20, 2ı und 22 bed Bamberger Intelligenzblattes vom 
l. 3. befchriebenen Gant-Kealitäten des Georg Fels 
beim, Mittler zu Wirgau, melche mit einem Aufgebote 
ju 900 fl. belegt find, werden zum deitfenmal dem öffent, 
lihen Verkaufe, und eventuell einfiweilen ber Verpach⸗ 
sung ausgeſetzt. Kaufs und Pachtliebhaber werben auf 
ben 

agten l. Ms., 
nach Wuͤrgau eingeladen. Scheßlitz, am 9. Auguſt 
1825. / 
Königliches Laudgericht Scheßlitz. 
Sreiherr von Sazenhofen. 





Die in Nr. 55, 56 und 57 bed Kreis⸗, und M. 
39 bed Bamberger Intelligenzblattes befchriebenen Gantı 
Nealitäten des Michel Schmittlein zu Steinfeld, 
find bei der am gten l. ME. abgebaltenen Verfleigerungs 
Tagsfaprt mit Feinem hoͤhern Aufgebote belegt morbeu. 
Es wird daher dritte Verſteigerungs⸗Tagsfahrt zum under 
bingten Hinfchlage auf den 

25ten I. Me. Vormittags zo Uhr 
im Orte Steinfeld anberaumt, und werden Kaufliebha⸗ 
ber wiederholt hiezu eingeladen. Scheßlitz, am 8. Aus 
guſt 1835. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. - 


An Bantfachen des Johann Raab zu Schweißdorf, 
werden die zur Maffa gehdrigen Realitaͤten, wie folgt, 
jum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt: a) eim lediges mit 
einem Stabel bebautes Guͤtchen, zu 4 Tagwerk Garten, 
14 Taamwerf Acer und 14 Tagwerk Heppenholz, Scheß⸗ 
liger HofpitalsBehen, mit zo Procent Handlohn, ı fl 





rar 


z4 fr. Erbzius und 464 kr. Steuer in simple belaftet; b) 
das Schmitts⸗Aeckerlein im Thal, Königl. Lehen, mit 10 
Procent Handlohn, 137 fr. Erbzind und 54 fr. Steuer 
in simplo belafiet. Der Gefammt-Tag beträgt 532 fl. 
Strichtermin wird auf ben 
1. September I. Is. 
im Orte Schweißdorf Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
und werden Kaufliebhaber hiezu vorgeladen. Scheßliztz, 
am 9. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Sazenhofen. 





Das Wohnhaus des Thomas Koller zu Meuth 
mit Schmiede wird am 
Dienftag den 6. September I. 9. 
in Reuth am dem Meiftbierhenden nach ter Executions⸗ 
Drbnung dem Verkaufe ausgefrgt Forchheim, den 2, 
Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
> 8, Badum. 


Auf den Antrag des Koͤniglich Baieriſchen 13ten 
Liniens Infanterie» Regiments, ald vormundfcaftlicher 
Bebörde über die Feldwebel Bergerifhen Relicten 
som $ten,.praes. 10. Auguft curr, wird der unbekannte 
Inhaber der nachbezeichneten Schuld» und Hypotheken⸗ 
urfunde, nämlich: eine. von ben Schuhmachermeiſter 
Simon und Anna Margaretha Hoffmännir 
chen Eheleuten von Weidenberg als Schuldner auf die 
Skinder des Feldwebels Berger bei dem Königl. 1 3ten 
Linien + Infanterie» Regiment als Gläubiger über ein Dar 
lehen von 138 fl. rhl. gerichtlich ausgeftelte Schuld» und 
Kppothefenurfunde, d. d. Weidenberg, 12ten et com- 
firm. 16. Auguſt 1820 aufgefordert, folche innerhalb 
6 Monaten, umd indbefondere in dem hiezu auf bem 

25. Februar 1826 . 
onberaumten Termine zu produciren, und feine Nechte 
bierauf nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe für kraftlos 
erklaͤrt werden wird. Weidenberg, ben 12. Auguſt 


1825- 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Better. 





Nachbenannte dem Johann Britting zu Nie 
bermirsberg und ber Barbara Bruͤtting allda zuger 


“ 


hörigen Grundbefigungen werden hiemit dem oͤffentlichen 
Berfäufe audgefegt: 5) ein Viersheil einer Hub, mit 
Haus, Scheune, Hofraum, Dbfidarr, Grad s und 
Dbfigarten, 77 Morgen Feld, z.% Morgen Wiefe, 
Irz Morgen Holz und Gemeindereht,; St. B. N 177; 
2) 4 Morgen Feld, im Hoc ober obern Wege, Nr. 
179; 3) 4 Morgen Feld, im Hock oder untern Wege, 
Nr. 179; 4) ein Viertheil Hub, das Andingsviertel, 
mit Garten, 24 Morgen Feld, „I Morgen Biefe, £ 
Morgen Holj, Mr. 214; 5) ein mubezimmertes Viertel 
Hub, mit 4 Morgen Garten, 7% Morgen Feld, x 
Morgen Wiefe, „+ Morgen Ho, N. 225; 6) $ 
Morgen Feld, auf der Nugleiten, N. 226; 7) Mor 
gen Feld und Wiefe im Hanibach, Nr. 227; 8) Mor 
gen HYutwaib in der Steinleiten, Nr 228; 9) rt Egge 
ten mis etwas Holz, in der Steinleiten; N. 229; 10) 
ein Theil von den Wenzelfeldern, Nr, 231; 11) 4 
Morgen Wiefe, bie Bachwiefe, N. 232; 12) 14 
Morgen Feld, in der Laufenreuth, Mr. 235; 13) eim 
Sechstheil einer Hub, mit 4 Garten, 55 Morgen Geld, 
3 Morgen Wiefe und 14% Morgen Holj, Nr. 236. 
Kaufstiebpaber koͤnnen fih am 
Dienftag den öten bes fünftigen Monats September, 
Vormittags 9 Uhr, 

bei dem Gemeindevorfteher zu Niebermirsberg einfinden, 
bie Verfaufsbedingniffe vernehmen, und des Hinſchlags 


‚wegen bad Weitere gemwärtigen. Ebermannfiadt, ben 


5. Auguſt 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht, 
ſcher. 





Dom 
Königlihen Landgerihte Kronach 
wird auf Anrufen eines Glänbigers im Wege der Huͤlfs⸗ 
voliftredung das Wohnhaus des Michael Feulner 
zu Steinmwiefen, gefhägt auf 250 fl., öffentlich nach 
Vorſchrift der Epecutiondordnung verkauft, und hiezu 
Termin auf 
Mittwoch ben a8. September, Vormittags 9 Uhr, 

In der Landgerichts / Kanzlei anberaumt, wozu befig+ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 


Kronach, am 20. Juli 1825; 


Königliher Laudrichter/ 
Deſch. 
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Die zur Concursmaſſe bes Bartholomäus Hopf 
gu Prechtling gehörigen Grunbbefigungen, nämlih: 1) 
das fogenannte. Werkamtslehengut, 2) das fogenannte 
Baltersgut, 3) 4 Tagwerk Feld, in der Steige, 4) & 
Tagwerk in ber Laimengruben, 5) 2 Tagwerk Geld, bie 
Kümmelleithen, 6) ı Tagwert feld, die Höfleswiefe, 
7) 3 Tagwerk Wiefe, das Eggetlein, werden am 

3. September, Vormittags 9 Uhr, 

in ber Wohnung des Gemeindevorfiehers Herold oͤffent⸗ 


fich verfauft, weshalb fich Kaufsliebhaber allda einzu‘ 


finden haben. Lichtenfels, den 22. Juli 1825, 
Königlich Baierifches Landgericht. 


Schell. 


Johann Mahr aus Schwürbig gieng im Jahre 
1814 als Legionift mit dem Königl. ı 3ten Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente nach Franfreich, und hat feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht geger 
Sen. Derfelbe wird daber aufgefordert, binnen 

6 Monaten 
vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier zu erfcheinen, und 
fein Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
nach Ablauf diefes Termine daffelbe an die nächiten Ans 
verwandten gegen Caution zur Nutznießung ausgeliefert 
werden fol. Lichtenfeld, den ar. Juni 1825. 
» Königlich Baieriſches Landgericht. 
Schell. 





Gegen Bartholomäus Hopf zu Prechting, 
wurde der Univerfal » Concurgproceß erkannt. Die 
Edictstäge werden daher nunmehr, und zwar zur Liquis 
bation der Forderungen unter Vorlage der Driginalbeweigs 

mittel und Uebergabe beglaubigter Abfchriften auf den 

30. Auguft, 
zur Vorbringung ber Einreden dagegen, auf ben 

27. September, . 
und zum Schlußverfahren auf ben 

27. October, Vormittags 9 Uhr, 

umter der Verwarnung dabier anberaumt, und fämmts 
liche ſowohl bekannte als unbekannte Gläubiger jened 
hierzu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im erften 
Sermine den Ausſchluß von der Maffe und bag Nichters 
ſcheinen in den beiden übrigen Terminen den Augfc:uß 
mit den treffenden Handlungen zur Zolge haben, Zu— 


gleich. wird jeder, melcher vom bem Vermögen bed Ge 
meinfchuldnerg etwas in Händen bat, angemwiefen, dass 
felbe entweder bei Gericht mit Vorbehalt feiner Anfpris 
he zu übergeben, ober anjızeigen, widrigenfalls er die 
gefegliche Strafe zu gemwärtigen habe. Lichtenfels, den 
22. Juli 1825. 
Königlich Baierifhes Landgericht. 
Schell. 





Das dem Johaun Pfadenhauer zu Ober 
borf zugehörige But allda, aus Wohnhaus, Nebengebaͤu⸗ 
ben, Hofraith, Garten, 12 Tagwerf Aeckern, 5 Wiefen 
und 3 Holjtheilen beftehend, wird hiermit dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf den 

26. Auguft Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in welchem Kaufsliebhaber dahier zu er 
feinen haben. Lichtenfels, den 19. Juli 1825, 

Koͤnigliches Landgericht, 
. Schell. 


Das Anweſen des Lauren Wohlhoͤfer, Gaftı 
wirth zum Hirſchen in Goͤßweinſtein wird dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Dieſes beſteht aus einem Wohn 
hauſe mit Nebengebaͤuden, 1 Grasgarten, 44 Tagw. 
Feld, und einem Gemeindetheil und Autheil an den um 
vertheilten Gemeindegruͤuden, giebt jaͤhrlich ı fl. 183 f. 
Erbzinns, ı fl. 20% fr. Auf aılfieuer, und ı fl. 9 fr, 
Hausſteuer, Handlohn zu 10 procent, bann ı2 Er 
für die Oberamtmannd » Frohn. 

An, ledigen Städen: 4% Tagmw. Feld im 
Sifhersgraben, B.N. 436, giebt 1} fr. Erbziung, 45 fr. 
Steuer insimplo; ı Tagw. Feld im hintern Foͤrig, B. N. 
437 , giebt 124 fr. Erbjinng, g£ fr. Steuer in simplo ; 
ı Garten font Feld, "der Stadelacker genannt, giebt 
unter B. N 440, 14& fr. Steuer in simplo, ı2 fe. 
Erbzinns. Sämmitliche Grundftücde find auf deu 10ten 
Gulden handlohnbar. Kaufsliebhaber haben 

Donnerstag ben 25. Auguft I. J. 
in dem Gafthaufe des Fran; Hellbörfer fih einzufinden, 
ihre Angebote zn Protofoll zu geben, und ben Hinfchlag 
an den Meiftbierhenden nach Vorſchrift der Erecutiondı 
Ordnung zu gewärtigen, Portenftein, am 8. Juli 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





023 





Das von bem verlebten Zeuch(chmiebmeifter Porenz 
Haagen zw Eulmbach zeirher befefjene ſtadtlehenbare 
Wohnhaus, aufdem Graben dahler gelegen, Haus» Nr; 
341, morauf zeither die Profeffion eines Zeuchſchmieds 
getrieben wurde, und alle die zum Betrieb dieſer Pros 
feffion erforderlichen Einrichtungen hat, wird nach dem 
geſtellten Antrag der Erben zum öffentlichen Verkauf 
an ben Meiftbietenden mit ber weitern Bemerfung hiemit 
ausgebothen, baß auch der vorhandene volftändige Hand» 
werkszeuch eines Zeuchſchmieds, der jedem Kaufs lie bha⸗ 
ber vorgezeigt werden kann, mit dazu gegeben werden 
ſoll. Termin zum Verkauf des Haußes iſt auf den 

30.QAuguft ce. , 
angefest worden, am welchem Kaufsliebhaber Bormits 
tags 10 Uhr im Königl. Landgericht dahier ſich einfinden, 
ihre Kaufsgebote anzeigen und den Hinſchlag an dem 
Meiftbietenden mit Zufimmung ber Erb sntereffenten 
gewaͤrtigen koͤnnen. Zugleich werden alle diejenigen noch 
unbekannte Perſonen und Handelsleute, welche allenfalls 
gegruͤndete Forderungen an den Nachlaß des verlebten 
Zeuchſchmieds Lorenz Haagen zu machen haben, aufs 
gefordert, am diefem angefegten Termin mit zu erfcheis 
nen und ihre Forderungen fammt dem erforderlichen Bes 
eig derſelben anzugeben, im Ausbleibungsfal aber zu 
gewaͤrtigen, baß bei der Vertheilung des Nachlaſſes des 
ı. Daagen, auf ihre Forderungen feine Rüdficht mehr 
genommen werde. Eulmbah, am 26. Juni 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Gareis. 


Es wird zur Kenntniß gebracht, daß ber Schreiner 
meifter Johann Matthäus Igler zu Nemmerds 
- dorf, und bie verwittibte Schullehrerefrau Maria 
Chriftiana Koͤppner bon Thiergarten, in bem 
Heute gerichtlich errichteten Ehevertrag, bie, in biefiger 
Provinz befiehende Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausge⸗ 
‚feploffen haben. Berne, den 7. Julius 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg: 





Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im 
pem heute aufgenommenen Ehevertrag die vermittmete 
Weberei⸗Fabtilantin Anna Margaretha id, geb. 


Dtt zu Streitau mit dem angehenden Webermeifter 6 
bann Ebner aus Bärnreuth, die Güter» Gemein 
ſchaft ausgeſchloſſen bat. Berneck, den ar. Julius 


825. 
Königlich) Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Da Martin Sailinger, Tagloͤhner aus Haag, 
Koͤnigl. Landgerichts Baireuth, auf die an ihn unterm 
12. Februar heurigen Jahrs ergangene oͤffentliche Vor⸗ 
ladung ſich nicht geſtellt hat, fo wird derſelbe in Bes 
ziehung des Art. 422 Theil Il. des Strafgeſetzbuches 
hlermit wiederholt aufgefordert, nun innerhalb eines 
anderweiten drei monathlichen Termins vor dem unter⸗ 
zeichneten Koͤnigl. Land» und Unterfuchungs + Gerichte 
um fo gewiffer zu erfcheinen, und ſich wegen bes anges 
ſchuldeten Verbrechens des Diebſtahls und Vergehens 
der Körper» Verlegung zu verantworten, als anfonf 
nad) fruchtlofem Verlauf dieſes Termins von drei Mo- 
Naten wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen dem 
Gefegen gemäß wird verfahren werden. Gräfenberg, 
ben 6. Juni 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Naͤgels bach. 





Am 27. Juliel. J. wurde auf der Straſſe von Arj⸗ 
berg nach Thiersheim der nachfolgend beſchriebene taub⸗ 
ſtumme Vagant aufgegriffen, deſſen Wohnort bis jetzt 
nicht ausgemittelt werden konnte. Man erſucht ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden, über dieſen Menſchen und deſſen 
Samiliens und Heimaths- Verhaͤltniſſe Nachforſchungen 
anzuſtellen und deren Reſultat gefaͤlligſt ſofort mitzutheilen. 


Befdreibung. 


Diefer Taubftumme ift 28 big 30 Jahre alt, von 
mittlerer hagerer Statur und blonden Haaren, nieberer 
Stirme, grauen Augen, proportionirter Nafe und fpigigen 
Kinn. Aufder rechten Seite bes Halfed hat derfelbe eine ge⸗ 
gen 6 Zolllange Narbe, fo wie eine dergleichen von ı Zoll 
ig Durchmeffer mitten auf der Bruft, und eine folche 
am rechten Fuß oberhalb des linken Knoͤchels. Derſelbe 
trägt ein Hemd von grober Leinwand, gruͤn tuchene lan⸗ 
ge Beinkleider, eine ſchwarzmancheſtetne Weſte, eim 
blautuchenes Wammes, eine ſchwarze Halsbinde, eine 
Müge von gränlichem Zeuche und Stiefeln. Er hat ch 


tedl 


nen freundlichen gutmuͤthigen Blick. Wunſiedel, den 
5. Auguſt 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Wächter, 





In Folge einer hohen Entſchließung Königlicher Re⸗ 
gierung bes Ober» Mainfreifes, Kammer der Finanzen 
vom agften des v. M., follen bie beiden Königlichen 
Yagdeevieren Gunzendorf und Drofendorf, unter Zus 
flag der nächfigelegenen Koppelbezirfe und — auf den 
Fall, wenn fich hiefuͤr ein geeigneter Pachtluftige finden 
follte — ber Koͤnigl. Koppeljagd Antheil mit dem Mitters 
gute Greifenftein geföndert zur lebensiänglis 
chen Verpachtung aufgelegt werben. ö 

Zur Befhäftigung dieſes Verpachtungs · Ver ſuches 


Mittwoch der 3 iſte d. Ms., früh Morgens 
von ıo big ı2 Uhr, 
und zum Verfammlungs » Orte der Strichsluſtigen dag 
Geichäfts » Zimmer des Königlichen Rentamts Bamberg l. 
zu Hallſtadt beftimmt. Halftade und Bamberg, den 
12. Auguft 1825. 


Das Koͤnigl. Rentamt Das Koͤnigl. Forſtamt 
Bamberg J. Bamberg. 
Prell. Gaſt. 





Auf weiteren Antrag der Glaͤubiger in der a 
dreas Bruͤckneriſchen Gantſache zu Gleismuths—⸗ 
hauſen, wird das, zu erſtgenaunter Concursmaſſe gehoͤ⸗ 
rende Anweſen, beſtehend aus ı bebautem und & unbes 
bautem Gut, nebft 1 walzendem Stüce Aderland hiemit 
anderweit feilgebothen, und haben befig » und zahlungs⸗ 
aaͤhige Kaufluſtige in dem auf 

Dienftag den 30. Auguft 1. J., Vormittags 
im Orte Gleismurhshaufen anftehenden Termin ben ums 
bedingten Hinſchlag zu gemärtigen. Tambach, am 11. 
Juli 1825. . 
Gräfiih Orttenburgiſches Herrſchafts⸗ Gericht. 
Strebel. 


Der Bauer Johann Mayer zu Draißdorf, bat 
auf oͤffentliche Vorladung feiner Gläubiger angetragen, 
tbeilg um fich hiedurch genau von der Größe feines Schul⸗ 
»onftandes zu überzeugen, theild um jene allenfalls zu 





einem Nachlaffe zu beſtimmen. Demgemaͤß werbden 
fämmtliche Gläubiger des gedachten Johann Mayer 
andurch aufgefordert, inter Beibringung ber befreffen, 
ben Beweismittel ihre Forderungen am 

30. Auguſt d. Is., Vormittags 9 Uhr 
dahier um fo gemwiffer anzumelden, als die Nichterfcheis 
nenden dem Befhluffe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger beitretenb, erachtet werden follen. Ban, am 
5. Auguſt 1825. 

Sperzoglich Baierifches Herrfchaftsgericht, 

Friedrich. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem Jo⸗ 
haun Kleylein Feuerſtein zu Unterrodach zus 
gehoͤrige Grundſtuͤck, der Kreubitzer ⸗Acker genannt, ge⸗ 
richtlich auf 172 fl. 30 kr. gewuͤrdiget, dem öffentlichen 
Verfauf ausgefegt, und hiezu auf den 

1. September Vormittags 10 Uhr, 
und zwar in dem Kleileinifhen Wirthshauße u 
Unterrodach Termin feftgefegt, an welchem Kaufslichs 


haber erjcheinen können, und der Meiftbierhende den 


Hinfchlag vach den beftehenden Geſetzen zu gemärtigen 
bat. Kuͤps, dem 4, Auguft 1825. 
Freiperrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 
und Gefchlechte-Patrimontal, Gericht, 
Unterrodach. 
Trauenhol;. 





Die den Friedbrih Fruͤchteliſchen Efeleuten 
gu Sranfenberg zugehörigen, zum dießſeitigen Amt yiınds 
lehenbaren Immobilien, beſtehend: a) in einem Gurk 
mit Zubehör, und b) in einem halben Tagw. Wechſel⸗ 


‚tiefen, die Kupfer» oder Hainzenwieſe genannt, werben 


nad) dem Untrage eines Realgläubigers mit dem Gebote 
pon 4,000 fl rhl. dem wiederholten oͤffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, umd da biezu ein Termin auf 

Freitag ben 26. Auguſt 
anftcht; ſo werden befigs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber geladen, ſich in diefem Termin zur gehörigen Den 
mittogszeit in dem Wirthshauſe zu Katſchenreuth einzm 
finden, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und den Dim 
ſchlag nad Vorfchrift der Executions Orbuung zu ger 
wärtigen. Thurnan, am 25. Yult 1825. 


Freihertlich Künsbdergifches Patrimonials Gericht 


| — — pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 


für den Ober-Main- Kreis 


Sonnabend 


Nro. 100. 


Baireuth, den 20, Auguſt 1825, 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 20. Juni 1825. 
Von dem 
Königlich Baleriſchen Kreiss und 
Stabtgeriht Baireuth. 
Der Kammer » Junfer Earl Wilhelm von 
Schmidt erhielt auf fein Rittergut Schönwald gegen 
einen Lehensherrlichen Oppignorationg » Conſens d. d. 
Baireuth, d. 12. Mär; 1782 von dem Hofrath und 
Dr. Med. Georg Michael Kölle dahier ein zu 5 
Procent verzinsliches Vorlehen von 2000 fl. fränfl. 
und bdiefer Eonfens wurde von bem Lehenhofe unterm 
16. Juli 1785 big zu deffen Abldfung beftätigt, 
" Beide Urkunden find nach Angabe ber Erben bed 
Darleihers nicht mehr vorzufinden. 


Auf den Antrag der Letztern wird baher ber unbe⸗ 


fannte Inhaber biefer Urkunden hiemit aufgefordert, fie 
binnen 6 Monaten, und fpätefteng in dem auf den 
23. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
vor bem Commiffario, Kreis⸗ und Stadt 
Pohlmann, anberaumten Termin vor Gericht zu pro⸗ 
buctren, widrigenfalls biefelben für kraftlos erfiäst wers 
den follen. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd+ Director, 
Schweizer. - 
e Boigt. 


Die zum Nachlaſſe des Wire Nicolaus 
Schnupp zu Altdroßenfeld gehörigen Immobilien, ber 
fiehend aus einem Soͤldengute mit Wohnhaus, worauf die 
Wirthſchafts⸗ und Brauereigerechtigkeit haftet, Scheune, 


Bacdofen, Brauhaus und Ziehbrunnen, bann einem 


den. 


chts⸗ Rath 


Schorgaͤrtlein, 4% Tagwerk Feld und 33 Tagwerk Wie 
fen und 4% Tagwerk walzenden Stuͤden, ſollen von 
kichtmeß kuͤnftigen Jahres an, oͤffentlich verpachtet wer⸗ 
Zu dieſem Behufe iſt am Sitze des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts eine Strichstagsfahrt auf den 

3. September Vormittags 9 Uhr | 


‚anberaumt, smozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken ger 


laden werben, daß man die Strichebedingungen im Ter⸗ 
mine’ befaunt machen wird, der Pächter eineEaution 
aufrecht zu machen bat, und ber Zufchlag vorbehaͤltlich 
der vormundfchaftlichen Genehmigung erfolgt. Den Pacht 
liebhabern wırd das Tarationgprotocoll in der Megiftratur 
auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werben, Bairexth, 
den 28. Juli 1825. 

Königliches Landgericht. 

, Meyer. 





Sorterungen an bie Maſſe bes verlebten Corporals 
Krufe, find binnen 
30 Tagen, 

bei Vermeidung des Ausfchluffes anzumelden, — 

am 16. Auguſt 1825. 
Das 
Königliche 1 3te Linien» Infanterie» Regis 

ments» Commando. 

Kunſt, Oberſt. 

Koͤnig Actuat. 





Das zum Oberlieutenant von Forfterifhen Nach· 
fäffe gehörige bewegliche Befigthum an Möbeln, Klet 
bungsftücden, Waͤſche und fonftigen Effecten wird am 

Sreitag den 26. d. M. Nachmittags % Uhr, 
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an die Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. Kaufsluſtige haben ſich in ber 
Wohnung Nr. 272 auf dem Schloßplatze einzufinden. 
Batreuth, dem 17. Auguſt 1825. 
Die 
Königliche Stadt + Commandantfchaft, 
Kunft, Oberſt, 
König, Actuar. 





Aufnabmss Prüfungen an ber K. Stur 
biens Anftalt in Hof.) 


In Betreff der Aufnahms. Pruͤfungen an dem hiefigen 
K. Gymnafium wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß 
1) für diejenigen Individuen, welche aus dem Pri⸗ 
vat⸗ Unterrichte in eine der vier obern Gymna—⸗ 
ſial⸗Clafſen einzutreten wuͤnſchen, 
Mittwochs den 24. Auguſt, 
eine ſchriftliche Prüfung, und daß 
Donnerftags den 25. Auguſt, 
die mündliche Prüfung der ıflen und aten Gymua⸗ 
ſial⸗Claſſe, und 
Freitags den 26. Auguſt 
dieſelbe der Ztem und gen Gymnaſial-⸗Claſſe, wel⸗ 
cher fich diefe den Eintritt in die hiefige Auſtalt erſt 
fuchenden Schüler ebenfalld, umd zwar mit der 
nach der nachgefuchten naͤchſt niedrigeren Claſſe zu 
unterwerfen haben ; 
2) zur Aufnahme in bie unterſte Claffe des Gym 
naſiums, 
Montags den 29. Auguſt 
die ſchriftliche, 
Dienſtags den 30. Auguſt, 
die muͤndliche Pruͤfung Statt haben wird. 
Bei der Anmeldung haben die Eraminanden ihre 
Studien», Sittens und Alters⸗-Zeugniſſe vorzuweiſen. 
Es wird noch befonders bemerkt, daß das gefegliche 
Alter zur Aufnahme in die unterfie Gymnafial-Elaffe dag 
-ıate oder. ı3te Lebensjahr ift, wenn nicht befondere 
Dispenfationen von der Königl. Kreis. Regierung ertpeilt 
werden. Hof, ben 26. Auguſt 1825. 


Königlihes Studien » Nectorat, 
Lechner. Gebhardt. Selling. 


Die Erben des Sommiffionsrarhs und Amtsrichters 
Eyl zu Thiersheim haben auf abermalige Feilftelung 
ber zum Machlaffe des gedachten Erblaffers gehörigen 
und zu Thiersheim belegenen Immobilien den Antrag ger 
fiellt. Dieje Immobilien find: 1) ein’fehr gut gelegenes 
maſſiv erbautes zweiſtoͤckiges Wohnhaus. Solches ent 
bält fechs ganz bequem eingerichtete Wohnzimmer, jivei 
Böden, zivei geräumige Hauspläge, eine große gewoͤlbte 


Kuͤche, Speißgewoͤlbe und Backofen. 2) Ein geräumiger 


Hof mit einem Pumpsrunnen. 3) Ein Stadel, von Holj 
erbaut, ein Stodwerf hoch, 23 Schub lang und 20 
Schuh breit, enthält eine Tenme, zwei Panzen, zwei 
mit Brettern überlegte Böden, 4) ein unterm Stabel 
befindlicher 15 feinerne Staffeln tiefer Keller. 5) 
Eine maffive Stallung, 18 Buß lang und 15 Bug 
breit, mit zwei Schweinftällen. 6) Das zum Haufe 
gehörige Gerechtholz, in 3 Klafter Brennholz beftehend, 
Diefe ſaͤmmtlichen Gebäude wurden auf 2225 fl. abge 
fhäst. 7) Einam Haufe befindlicher@arten, 3 Tagw. 
Tare 58 fl. 35 $ fr. 8) Ein Garten unterm Marft, 
z Tagm., Tare zı fl. 54 fr. Zum Verkauf biefer 
Immobilien felbft wird aufben - 
1.September c. Vormittags um 9 Uhr, 
Termin angefekt, wo zablungssund befigfähige Kaufe 
Iuftige im K. Landgerichte dahier zu erfcheinen, ihre Ger 
bote zu Protocol zu geben und bag Weitere zu gemwärtigen 
haben. Die nähere Beihreibung bdiefer Immobilien, 
fo wie die Laften und Abgaben gehen aus dem Taxations⸗ 
Protofolle hervor, welches täglich in der Negiftratur 
eingefehen werden fan. Uebrigens wirb noch bemerkt, 
daß fih das Wohnhaus für Fabrikanten, insbefondere 
für Faͤrber, Lichterzieher und Seifenfieder fehr wohl 
eiguet, Wunſiedel, ben 25. Juli 1825- 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
ar v. Waͤchter. 





Das ben Brüdern Johann Schuberth, auf 
dem Stegberg, ohnweit dem Marfte Nordhalben zuge 
börige freieigene Gut, befiehend in zwei Wohngebän 
ben, einem Stadel und Ecupfe, dann 8% Sagwert 
Miefen, 16% Tagwerk Felder, und 4 Tagwerf Holz, 
worüber die Zerträmmerungg » Erlaubniß in zwei Theile 
bereits vorliegt, und wovon auffer bem gewöhnlichen 
Behenten und der Grundfteuer feine lepenherrlichen oder 
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geumbherrlichen Abgaben zu entrichten. find, wird im 
Wege der Hülfsvolfteecfung auf 
Mittwoch den 31. Auguft I. Is., Vormittags 


10 Uhr 
am Sitze des Koͤniglichen Laudgerichts dahier, dem eͤf⸗ 
fentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, und dem Meiſtbietenden 
unter den bei der Strichstagsfahrt bekaunt gemacht 
werdenden Bedingniſſen zugeſchlagen, welches den 
Strichsliebhabern andurch zur Nachricht eroͤffnet wird. 
Nordhalben, am 4. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Der Bauer Georg Schmitt von Franlkenberg, 
hat fich für zahlungsumfähig erflärt, und fein Vermoͤgen 
an feine Gläubiger abgetreten. Es werden daher, die 
geſetzlichen Ganttäge, auf den s 

31. Auguft I. Jahres 
zur Anmeldung und Nachweißung ber Forderung; auf ben 
28. September 
zur Abgabe der Einreden gegen die. angemeldeten For⸗ 
berungen; auf den 
26. October 

zur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar ſowohl zur 
Abgabe der Gegeneinreden als der Schlußeinreden, jedes⸗ 
mal fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzt. Hiezu werden ſaͤmmili⸗ 
che unbekannte Glaͤubiger oͤffentlich unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile vorgeladen, daß dag Nichterſcheinen ber Glaͤu⸗ 
biger am erſten Ganttage die Ausſchließung der Forde⸗ 
rung von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ganttägen aber, bie 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein, 
Schuldners im Händen haben, bei Bermetdung boppels 
ten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben. Weismain, am 4. 
Augufi 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Sondinger. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe im Verfieigerungsivege 
nadhbenannter, dem vermißten Soldaten Heinrich 
Wunder in Theifau gehörigen Realitaͤten, nähmlic ; 
a) des Ackers in der Roͤthen, welcher alt Kaftenlepen 


und mit 5 Procent handlohnbar, auch dem Königl. Nerar 
zehntpflichtig, und mit 5 fr. Erbzins und einem Steuer · 
fimplo von 225% Er. belaſtet iſt, h) des dritten Theild 
des Heckengrundackers, welcher ein allodificirted Kanzlel⸗ 
Mannlehenſtuͤck ifi, worauf ein Bodenzinns von 2 fl. von 
50 fl. Borenzins » Capital, 35 fr. Erdjins und 232kr, 
Steuerfinplum haftet, wird ein Termin am 
Dienſtag den 30. Auguft d. J., Vormittags 
von 9 big ı2 Uhr, 
in ber Georg Wunderſchen Behaußung zu Theiſau 
abgehalten, wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Im Voraus wird bemerft, daf ein betraͤchtlichee 
Theil des Kauffchillings gegen Vorbehalt ded comstitati 
possessorii auf den verkauften Realitäten fiehen bleiben 
fann, und daß in dem nämlichen Termine, wenn fein 
annehmbares Gebot erfolgt, die Verpachtung auf brei 
Jahte verfucht wird. Weißmain, den 1. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 
Eondinger, 





Das Anmefen der Fleifchhader Konrad Meani 
ſchen Eheleute zu Neuhaus, befiehend in einem Wohn⸗ 
hauße, Stadl, Keller, a4 Tagiverf Feldern und 2 Tags 
merf Wiefen, fammt dem damit verbundenen Forſtrechte 
und dem Nutzantheile an ben noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, wird auf dem Örunde des vorausgegangenen 
rechtefräftigen Veſchluſſes auf kuͤnftigen 

Dienfiag den 8. November 

{m hiefigen Amte + Locale Sffentlich verfteigert. Zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber werden mit der Erdffnung hiegw 
vorgeladen , daß vor der Verfteigerung die Kaufsbedinge 
niffe bekannt gemacht werden, Eſchenbach, am 2, 
Suli 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Ertl, Affeffor. 





Im Wege ber Erecution wirb das dem Webermeifter 
Matthäus Schlemmer von Stambach zugehörige 
Wohnhaus mit Eleinem Garten, auf ben 

27. Auguſt c., Nachmittags von ı big 5 Uhr, 
öffentlich zu Stammbach verfauft, und Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ipre Zahlungsfähigfeit und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen haben, mit bem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Bufchlag unter Vorbehalt 


res 


der Genehmigung ber Gläubiger nach Mafgabe der Exe⸗ 
cutions / Ordnung erfolgt. Münchberg, den 27. Juli 


1825. 
2 Königliches Landgericht. 
fie, Bedall, Landrichter. 


‘ 


Huf Antrag eines Hypotheken »- Gläubiger wird im 
Wege ber Hilfsvollfirefung das dem Gaftwirthe und 
Mesgermeifter Johann Baier gehörige 1) Gafl- 
wirtshaus zum weißen Moß zu Helmbrechts fammt Sta⸗ 
dei, 2 Stallungen, Holzfchlicht, Hofrecht, Felfenfeller 
auf zo Gebraͤu Bier, fammt der Gaftwirths + Gerechtig- 
feit|, 2) 1 Jauchert Gemeindetheil Feld an der Höfer 
Straſſe, 4. Tagwerk Wieſe am Grabenteich, auf den 
29. Auguft c. Vormittags von 9 big ı2 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle Sffentlic an den Meiſtbie⸗ 
thenbden nach Mafigabe ber Executioas⸗Ordnung verkauft. 
Raufsliebhaber werten hiezu eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 
ten, baß fie ſich Über Vermögen und guten Leumund 
burch gerichtliche Zeugniffe auszumweifen haben, und daß 
die Befchreibung und Taration der fraglichen Immobilien 
in der Regiftratur täglich eingefehen werden fann. 
Münchberg, den 21. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
fic. Bedall, Landrichter. 


Die Guͤter des Metzgermeiſters Johann Georg 
Sriedrih Suffa zu Ludmwigftadt; 1) das Hinterfät- 
seldgut mit zugehörigen Haus, morauf 30 fr. Steuern 
in simplo, 2 fl. 58% fr. Grundgefälle, das Handlohn 
haftet, tarirt auf 900 fl.; 2) bie Echneidmühle, mit 
Schutzteich und Aeckerlein, melche nebit dem Lehengeld 
nur ı fl. Erbzinns hat, auf 450 fl. gemürdiget; 3) die 
Schneidmüplwiefe, + Tagmwerf, Ludwigftädter Pfarr 
Ichen, mit 113 fr, Steuerfimplum incataftrirt, gefchägt 
auf 30 fl.; 4) das Hol; im Bärnbah, 15 Tagmwerf, 
>» mit 5% kr. pro simplo befteuert, handlohnbar, und 
mit 2 fr. Erbzinns omerirt, auf go fl. eingefchägt; 5) 
das Sclofferssangen Holz im frummen Weg, von 2% 
Tagwerf, mit 3% fr. Steuerfimplum, 374 fr. Erbjinng, 
dem ıoten Gulden Lehengeld belegt, tarirt auf 105 fl.; 
6) das Holz; auf der Bihlfoppe, Ludwigſtaͤdter Pfarrs 
leben, a5 Tagwerf groß, mit 3 fr. Steuer in simplo, 
und auf 38 fl. eingemwerthet, miüffen auf den Grund des 


eingeleiteten Univerfalconcurfe meiftbietend verkauft mer, 
ben. - Zur öffentlichen gerichtlichen Verfteigerung if Ta⸗ 
gesfahrt auf — 
Montag den 3. October, Vormittags, 
im Gerichtszimmer dahier angeſetzt, welches mit dem 
Anhange zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, dah 
das Taxatiousprotocoll während der Geſchaͤftsſtunden ein, 
geſehen werden kann und auf Verlangen die Einmeifing 
ber Realitäten erfolgen fol. Ludwigſtadt, ben 5. Au⸗ 
guſt 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, Landrichter. 


Auf Antrag der Erben des verlebten Poſtverwallers 
Johann Konrad Haas zu Berne werden meh 
rere zur Hinterlaffenfchaft gehörige Meubles, Kleidun⸗ 
gen, Getraid, Hourage, Gewehre, Silbergeräthichafr 
ten, Uhren, ein Paar Chaifen» Pferde, englifirte Wal⸗ 
laden von 6 — 7 Jahren, ein vierfigiger gelbladirter 
Wagen, Adergeräthfchaften, Silber» Kupfer s Meffings 
Erfens Waaren ıc an die Meiftbierhenden gegen gleich 
baare Zahlung Fäuflich abgelaffen. Bietungs-⸗ Termin 
ift auf 

Donnerftag den 25. Auguſt, früh 8 uhr, 
anberaumt, - wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Berne, den 16. Auguſt 1825. 

Koͤniglich Baierifches Landgericht Gefrees. 

Sensburg. 





Die zur Concurdmaffe bes Bartholomäus Hopf 

jm Prechtling gehörigen Grundbefigungen, nämlih: 1) 
bag fogenannte Werfamtslehengut, 2) dag fogenannte 
Baltersgut, 3) 4 Tagwerk Feld, im der Steige, 4) $ 
Tagwerk in der Laimengruben, 5) 2 Tagwerf Feld, bie 
Kimmelleithen, 6) 1 Tagwert Feld, die Höflesiwiefe, 
7) 5 Tagwerf Wiefe, bag Eggetlein, werben-am 

3. September, Vormittags 9 Uhr, 
in ber Wohnung des Gemembevorfichers Herold oͤffent⸗ 
lic) verfauft, weshalb ſich Kaufsliebhaber allda einzw 
finden haben. Lichtenfels, den 22. Juli 1805. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 

Schell, 


Gegen Bartholomäus Hopf zu Prechting, 
wurbe ber Univerfal + Eoncursproceß erfannt, 


Die 





729 


Edictetage werden daher nunmehr, und zwar zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen unter Vorlage der Orighnalbeweis⸗ 
mittel und Uebergabe beglaubigter Abſchriften auf den 

30. Auguſt, 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, auf den 

27. September, 
und zum Schlußverfahten auf den 
27. October, Vormittags 9 Uhr, 

unter der Verwarnung dahier anberaumt, und ſaͤmmt⸗ 
liche ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger jenes 
hierzu vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen im erften 


Termine den Ausſchluß von ber Maffe und das Nichters 
ſcheinen in ben beiden übrigen Terminen dem Aus ſchluß 


mit den treffenden Handlungen zur Folge haben, Bus 
gleich wird jeder, melcher von bem Vermögen des Ger 
meinſchuldners etwas in Händen bat, angemwiefen, bads 
ſelbe entweder bei Gericht mit Vorbehalt feiner Anſpruͤ⸗ 
che zu uͤbergeben, oder anzuzelgen, widrigenfalls er die 
geſetzliche Strafe zu gewaͤrtigen habe. 
22. Juli 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Schell. 





Nachbenannte dem Johann Bruͤtting zu Nie 
bermirsberg und der Barbara Brürting allda zuge⸗ 
hoͤrigen Grundbefigungen werben hiemit dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt; 1) ein Viertheil einer Hud, mit 
Haus, Scheune, Hofraum, Dbfidarr, Gras/ und 
Hbfigarten, 7% Morgen Feld, IrF Morgen Wiefe, 
174 Morgen Holz und Gemeinderecht, St. B. N. 177} 


3) 4 Morgen Feld, im Hock oder obern Wege, Ne. 


179; 3) % Morgen Feld, im Hock oder untern Wege, 
Mr. 179; 4) ein Viertheil Hub, das Andingsviertel, 
mit Garten, 24 Morgen Feld, +3 Morgen Wiefe, & 
Morgen Holy, Nr. 214; 5) ein unbezimmertes Viertel 
Hub, mit % Morgen Garten, 7% Morgen Feld, 1 
Morgen Wieſe, 74 Morgen Holz, N. 225; 6) 4* 
Morgen Feld, auf der Nutzleiten, N. 226; 7) Mor 
gen Feld und Wiefe im Hanibach, Nr, 227; 8) Mon 
gen Hutwaid in der Steinleiten, Mr 228; 9) r# Tages 
ten mit etwas Holz, in der Steinleiten, N. 229; 10) 
- ein Theil von den Wenzelfeldern, Nr. 231; 11) 4 
Morgen Wiefe, bie Bachwieſe, N. 232; 12) 14 
Morgen Feld, in ber Laufeureuth, Nr. 235 ; 13) ein 


Lichtenfels, den 


haber werben hiezu eingeladen, 


Scchetheif einer Hub, mit 4 Garten, 35 Morgen Held, 
4 Morgen Biefe und 17% Morgen Holj, Ar. 236. 
Kaufsliebhaber können fid) am 
Dienftag den Gten des kuͤnftigen Monats September, 
Vormittags 9 Uhr, 


-bei dem Gemeindevorſteher zu Niedermirsberg einfinden, 


die Berfaufsbebingniffe vernehmen, und bed Hinſchlags 
wegen das Weitere gewärtigen. Ebermannſtadt, den 
5. Auguſt 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Raſcher. * 





Nachbeſchriebene, zur Gantmaſſe des Otto Bauer 
in Droßendorf gehörige Realitäten, werden bem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefegt: a) ein Guͤtchen, beſtehend 
aus einem Haufe, Stadel mit einem Grasgarten und 
zwei baranftoßenden Aederlein, b) ein Gemeinbtheil; 
ec) 1% Morgen Feld, im Erfel; d) 1 Morgen Selb, 
im Berg; e) 14 Morgen Feld, im Lohe; D 14 Mom 
gen Feld, in der Weidigsleiten; g) 2 Morgen Feld, 
im obern und untern Wechfel; h) $ Morgen Wieſen, 
im Erpfel; i) ein Höljlein, in den Bauernhoͤlzern. 
Strichtagsfahrt wirb auf ben 

1. September I. Is. 
sm Orte Droßendorf anberaumt, wo bie Laſten ımd Abs 
gaben.mit ber Tore eröffnet werben follen. Kauflieds 
Scheflig, am 9 Bus 
guf 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sreipere von Satzenhofen. 


Nachgenannte, zur Gantmaffe bes Johann Will 
zu Stübig gehörigen Realitäten, werben dem Sffentlichen 
Verkaufe ausgefegt: a) 4 Hof, mit einem halben Wohn 
hauße, J Tagwerk Garten, 9 Tagtverk, Weder, 3 Tags 
werk Wiefe und 24 Tagwerf Holz; b) ein halbes Haus 
mit Scheune; c) 5 Morgen Feld, bas Kleegärtchen; 
d) ı Morgen Geld, der untere Sanbader; e) JMor⸗ 
gen Heid, der obere Sandader; £) Z Morgen Geld, das 
Gafäderlein, g) + Morgen Wiefe, das Meichenthal; 
h) $ Morgen, die Diebigwiefe; i) 1% Morgen Geld, 
der obere Beufenberg; k) J Morgen Feld, ber untere 
Benfenberg; 1) die Hälfte an.ı Ader, im Steinig; m) 
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bie Hälfte an’ einem Holz, das Ofenloch; n) bie Hälfte 
eines Holzes, im Meichenthal; 0) die Hälfte eines 
Holzes zu 4 Tagwerf, das Thalholz; p) die Hälfte eis 

mes Holjes, das Steintg; q) die Hälfte des oberen 
Rodelsberg. Kaufliebhaber werden auf den 

3. September I, Is. 

nach Stübig eingeladen, mo fie die darauf ruhenden 
Laſten und Abgaben mit der Tare, fo wie die Strichber 
Bingniffe erfahren werden, Scheßlitz, am 9. Auguft 


1825. ’ 
Königliches Landgericht. 
Freihert von Sazenhofen. 





An Folge einer hohen Entfchließung Koͤniglicher Re— 
gierung des Der» Mainfreifes, Kammer der Finanzen 


vom agiten des v. M., follen bie beiden Königlichen, 


Yagdrevieren Gunzendorf und Drofendorf, umter Zus 
fchlag der mächfigelegenen Koppelbezirfe und — auf den 
Fall, wenn ſich hiefür ein geeigneter Pachtluſtige finden 
ſollte — der Königl. Koppeljagd Antheil mit bem Nitters 
gute Greifenſtein geföndert zur debenslänglis 
Ken Verpachtung aufgelegt werben. 

Zur Befchäftigung dieſes Verpachtungs +Verfucheg 


Mittwoch ber Zıfte d. ME., früh Morgens 
von’ 10 big ı2 Uhr, 

und zum Verfammlungs »« Drie der Strichsluſtigen dag 
Geſchaͤfts + Zimmer des Königlichen Nentamts Bamberg L 
zu Hallſtadt beſtimmt. Hallſtadt und Bamberg, den 

13. Auguft 1825. 
Das Königl. Nentamt 

Bamberg I. 

Prell. 


Das Köntgl, Forſtamt 
Bamberg. 


Gaft. 





Der Bauer Johann Mayer zu Draißdorf, hat 
auf oͤffentliche Vorladung feiner Gläubiger angetragen, 
theils um fich hiedurch genau von ber Größe feines Schul⸗ 
denſtandes zu Überzeugen, theils um jene allenfalls zu 
einem Nachlaffe zu befiimmen. Demgemäß merden 
ſaͤmmtliche Gläubiger bes gedachten Johann Mayer 
andurch aufgefordert, unter Beibringung der betreffen, 
den Beweismittel ihre Forderungen am 

30. Auguſt d. I6,, Vormittags 9 Uhr 


babier um fo gewiſſer anzumelden, als bie) Nichterſchel⸗ 
nenden dem Beſchluſſe der Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger beitretend, erachtet werden ſollen. Banz, am 
5. Auguft 1825. 
Herzoglich Baieriſches Herrfchaftsgericht, 
Friedrich. 





Wegen mehrerer, gegen die Gemeinde Dieterssorf 
auggeflagter Schuldforderungen wird es noͤthig, dad 
Schuldenweſen genannter Gemeinde zu reguliren , indes 
fämmtliche Forderungen, welche gegen diefe Gemeinde 
vorhanden find, Tiquibirt und hienach die Befriedigung 
biefer Poſten veranflaltet werben muͤſſen. Zu biefer 
Liquidation fÄmmtlicher Schulden der Gemeinde Dietergs 
borf, fo wie zur Vorlegung des , vom Herrfchaftäges 
gerichte ald Gemeinde» Euratels Behörde vorgefchlagenen 
Schuldentilgungsplang an die Intereffenten ſteht auf 

Sreitag den 16. September I. I. Vormittags 
Termin an, zu welchem fämmtliche Intereſſenten hiemit 
unter Androhung des Rechtsnachtheils vorgeladen werben, 
baß auf die in biefem Termine nicht Fiquidirten Forde⸗ 
rungen bei gegenmwärtiger Schuldenregulirung weitet 
feine Rüchficht genommen werden koͤnne, fondern ſolche 
mit ihrer Befriedigung bis mach Abtragung fänımlicer 
in vorfiehendem Termin liquidirten Forderungen tmarten 
muͤſſen. Tambach, den 21. Juli 1925. 

Gräfich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 





Auf den Antrag mehrerer Conſens i Gläubiger wetr ⸗ 
ben die Gräflich Giechifch gerichts- und Iehenbaren Im⸗ 
mobilien des Matthäus Pfab auf dem Kroͤgelhofe, 
in Kraft der Hülfsvohfirectung dem Fffentlihen Verkau⸗ 
fe auggefegt, welche befiehen: a) in einem bafelbft ges 
legenen mit Wohnhaus, Stadel, % Tagwerf Grasgar, 
ten, 46 Tagwerk Feldern, 17 Tagwerk MWiefen und 
6 Tagwerk Waldung verfehenen Bauernhofe, gefchägt 
auf 1558 fl.; dann b) in ı Tagwerk walzendem Felde, 
bie Heckbank genannt, tapirt auf 45 fl- Befigs um 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werden num hievon mit 
bem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie in dem am 

Mittwoch den 7. September 1825 Vormittags 
anſtehenden Bietungstermine im Krögelhof erfcyeinen, 
die Kaufbedingungen, fo wie die auf den Guͤtern baftens 
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den Laſten erfahen, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Erecutiong Ordnung erwarten Finnen. Wer in ber 
Zwiſchenzeit die Grundbarfeiten einfehen will, bat fi 
an den Schulzen Gründel in Frauendorf zu menden. 
Buchau, am 5. Auguft 1825. 
Gräflih Giechifches Datrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Huf den Antrag feiner Geſchwiſter, bed Schmieds 
meifters Johann Thomas Friedrich zu Berg 
und Eonforten, und feines Euratord, des Gemeintw 
Vorſtehers Ernft Gemeinhardt bafelöft, werden 
der fchon fett dem Jahre 1806 abwefende Toͤpfergeſelle 
Johann Chriſtoph Friedrich aus Berg, gebos 
ten den 17. Juni 1789, welcher fich nach ber legten 
vor 17% Jahren eingegangenen Nachricht zu Colmar 
aufhielt, dann die von ihm erwa zurücgeloffenen unbes 

fannten Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich vorge, 
laden, fi) binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf 
deu 

30. Mär; 1826 Vormittags 9 Uhr, 
‚anberaumten Termin bei bem unterzeichneten Gericht da⸗ 
bier fchriftlich oder perfönlich zu melden, und meitere 
Anmeifung, im Falle des Auffenbleibeng aber zu gemärs 
figen, daß der verfchollene Tepfergefele Johanu 
Chiſtoph Friedrich für tobt erflärt, und beffen 
Vermögen feinen nächften Verwandten ohne Caution 
ausgehändigt werde. Naila, den 14. Juni 1825, 
Adelich von Kochifches. Patrimonial» Gericht 
Rudolphſtein. 
Muͤuch. 





Die zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Tagloͤhnerin 
Unna Katharina Schufter dahier gehoͤrigen Im— 
mobilien, beſtehend: 1) in dem im hieſigen Markte ge⸗ 
legenen halben Wohnhauße, Nt. 220, ſammt Stallung 
auf zwei Stuͤck Vieh, 2) ım der demſelben angebauten 
zweiſtoͤckigen Scheune, wovon erjteres halb maffiv und 
halb von Miegelfach if, beide übrigens mit Schindeln 
bedacht find, und fich im mittelmäßigen baulichen Zuftans 
de befinden, und 3) einem 55 Fuß langen und eben fo 
breiten Garten an der Echeune, follen auf Andringen 
einiger Nealgläubiger dem sffentlihen Verfaufe ausge 
fegt werden. Saͤmmtliche Immobilien wurden nach Abs 
zug ber darauf hafıenden Loften und Abgaben auf 271 


fl. 7% fr. gerichtlich getsilrdiger, wie aus dem Tara 
tions.» Protocolle mäher zu erfehen ift, und Termin zum 
öffentlichen Verkauf ift auf den 

15. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig, und zahlungsfählge Kaufe 
liebhaber hiedurch eingeladen werden. Schwarzenbach 
ander Saale, am 4. Auguft 1825. 

Fuͤrſtlich Schduburgifches Patrimonials 

gericht I. Claſſe. ’ 
v. Paſchwitz. 





Auf Requiſition des K. B. Kreis, und Stadtgerichts 
zu Baireuth werden nachſtehende, zur Konkursmaſſe des 
vormaligen Patrimonialrichterss Johann Wilhelm 
Werner gehoͤrige, der Real-und Lehens-Gerichts⸗ 
barkeit des hieſigen Ritterguts in gemeiner Erbzinns⸗ 
Qualität unterworfene Immobilien, als: a) das buͤr⸗ 
gerliche Wohnhaus Nr. 144 nebſt Bärrlein an ber Saale, 
tagirt auf 2ga fl. zı fr.; b) 1% Tagw. Wieſe in der 
Maͤhrenlohe, rarirt auf 399 fl. a2# frı; c) ein G& 
meinderheil im Roͤhrig, Halb zu Feld und bald zu Wiefen 
hergerichtet, tariet auf 66 fl. 54 fr.; d) % Tagmerf 
Wieſe bey Rothsteich, tarirt auf 57 fl. 57 fr.; e) ein 
halber Gemeinderheil Feld am blauen Felfen, taxirt auf 
10 fl. 57 fr.; D ein Gemeinde-Theil Feld barmeben, 
taxirt auf zu. fl. 54 fr; g) ein Gemeinderheil auf ber 
Baumersreuth, halb zu Feld und halb zu Wiefen bes 
gerichtet, und 48 fi. 54 fr. werid, dann h) 6 [) Di. 
Gartenland, vom Fraafifchen Haus abgetrennt, taxirt 
auf 13 fl. 30 fr., dem Sffentlichen Verlauf ausgefegt. 
Bietungs + Termin fteht auf den’ 

29. f. M. September Vormittags 10 Uhr, 

an ordemlicher Gerichtöftelle an, in welchem fih befigs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen 
die Einficht der Tarationd Verhandlung freifteht, ein 
zufinden, und die Meiftbietenden. den Zufchlag, mit 
Vorbehalt der Genehmigung des K. Kreisgerichts, nach 
Vorfchrift der Erecutiong, Orbnung ju gemwärtigen haben. 

Schwarzenbach an der Saale, am 6. Auguft 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonial⸗Gericht I. Klafe. 

v. Paſchwitz. 


Auf Requiſition des Herrſchaftsgerichts Burghaßlach 
wird im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ein ben Michael 


732 


Hepfiichen Eheleuten bahier zugehöriger Acker von 1% 
Morgen 33 Ruthen 9 Schub, im Weidig, am 
ı2. September, Vormittags 9 Uhr, 
meiftbietend verftrichen, und hiezu Kaufsluftige eingelas 
den. Müplhaufen, den 11. Auguft 1825. 
Gräflich und Sreiherrlich von Eglofffteinifches 
Patrimonialgericht I. Claffe. 
Mülfert, 

Das den Georg Finbleinifhen Eheleuten zu 

Schneckenloh zugehoͤrige Wohnhaus daſelbſt nebft etwas 





geld, für 143 fl. eingefchäst, dann ein lebiges Grund, 
fü derfelben, aus + Tagmwerf Feld beftehend, nad 
ber eingeholten Schägung 33 flr am Werth, wird jur 
Bezahlung einer ausgeflagten Forderung dem Sffentlichen 
Verkaufe andurd) ausgefegt, und Steichtermin auf den 
31. Auguft d. 38, 
anberaumt, wo ſich Kaufsluftige dahier einfinden und 
der Executions⸗Ordnung gemäß ben Zuſchlag gewaͤrtigen 
koͤnnen. Unterlangenſtadt, am 27. Juli 1825. 
Freihertlich von Redwitziſches Patrimonialgericht 1. 
Schleſing. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Eine gut eingerichtete Brau⸗ und Brennerey, nebft 
Feldern Wiefen, Weyhern, Wohnung ıc. auf einem 
nahen Nittergute, find fiändlih zw verpachten und 
Naͤheres bey Herrn Amtmann Schufter in Guttenthau 
gu erfahren. 


In dem Haufe E. N. 295 ift auf Fommende Mar 
tini.die mittlere Etage zu vermierhen, und in E. N. 499 
dag Nähere zu erfahren, 


— ——— 


Bei ber Lotterie des Fuͤrſtlich Lubomitſt'ſchen Palais in 
Wien, iſt dem Rüdtritt entſagt und die Ziehung auf den 17. 
nädıften Mis. feitgefegt. Looſe a 4 fl. 48 Fr. chi. find zu 


haben bei 
S. Schwabachet. 
— — — — — —— — — — 
Srtauungss Geburts» und Todes— 
Anzeige. 
Getroaute 


Den 14. Auguft. Der Kutſcher Peter Egermann bahier, 
mit Elifaberha Pfaffenberger von hier, 

Den 16. Auguft. Der Bürger und Echuhmachermeifter 
Eonrad Moͤſch in St. Georgen, mit Jungfrau Bars 
dara Lauterbach von Droßenfeld, ' 


Geborne 


Den 8. Auguft. Der Sohn bes Handelsmann Gerfon 
Mayer. 

Den 11. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Echneis 
dermeiſters Büfchelberger dahier. 





Den 12. Auguf. Ein aufereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts in St. Georgen. 

Den 13. Auguft. Die Tochter des Uhrmachers und Der 
hanifus Burger dahier. 

Den 14. Auguft, Ein außereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 15. Auguſt. Die Tochter des Emanuel Mayer Wil⸗ 
mersdörffer, 

Den 16. Auguft. Der Sohn des Bürgers und Drechs⸗ 
lermeiſters Weigel in der Jägerftraße, 
s Geftorbene 

Den 10. Auguſt. Der Sohn des Bürgers und Bäder 
meifiers Vogel dahier, alt ı Jahr, 2 Monate und 
29 Tage. 


‘Den 11. Auguft, Der Schneidermeifter Deyer auf de⸗ 


Dürfchniz, alt 63 Jahre, 

— — Ein außercheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 
alt 5 Monate und 25 Tage. 

Den 13. Auguft. Die Ehefrau des Schneibermeifter: 
Hanff zu Meyernderg, alt 76 Jahre. 

Den 14. Auguſt. Die Tochter des Königl. Yuftigamts 
Actuars Körbig dahıer, alt 3 Monate und 7 Tage. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Hilpert im da 
Altenftadt, alt 45 Jabre, 

— — Ein außerehelihes Kind, männlichen Gefchleht 
in St. Georgen, alt 21 Tage. 

Den 15. Auguft. Ein auferchelihed Kind, männliche 
Gefchlechts, im neuen Weg, alt 1o Monate. 

— — Die Tochter bes Mopellierd Tutſcheck dahit 
alt 14 Tage. 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 


ntelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro.- 101. Baireuth, den 23, Auguſt 1825. 





Amtliche Artikel. 





Hm Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben am gten d. Ms. — Reſcript zu erlaſſen geruht: 


% 

„Wir Anden Uns durd) die immer häufiger — Fallimente und durch dasjenige, was uͤber Falliten⸗ 
„Ordnung bei der diesjährigen Staͤndeverſammlung vorgekommen beivogen ‚ Unfere Gerichtöhäfe unt Berichte 
auch noch früher, als im Wege der Gefeßgebung nadıgeholfen werben fann, vor der Hand auf die firengfte Auf⸗ 
„rechthaltung der befichenden Gefege gegen den Banguerout und auf Enthuͤllung fchuldhafter Banquerouteurs 
„beſonders aufmerffam zu machen, indem Wir wollen, daß durch die Thaͤtigkeit und gefelich gebotene Eins 
„ſchreitung der Gerichte bewirkt werde, daß ein Fallirender der geeigneten verdienten Strafe * entgehe.“ 
Die Untergerichte des Obermainkreiſes werden zur Nachachtung ernſtlich angewieſen. 

Bamberg, den 12. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Appellationggericht für den Obermainkreis. 
Sreihere von Hodin, Director, 
Rd, 





Im Namen Seiner Muieftät des Königs. 

Die diesjährige tbeologifhe Nufnahms » Prüfung, welche in vier nach einander. folgenden woͤchentlichen Ter⸗ 
minen vorgenommen wird, beginnt den 10. Dctober I, 9. Diejenigen Candidaten, melde fich diefer Prüfung zu 
unterwerfen haben, — demnach aufgefordert, 

a) ihre Geſuche einfach, ben kurzgefaßten Lebenslauf aber doppelt, dann das Taufzeugniß in, Original 

und beglaubter Abfchrift eheſtens hieher einzufenden, i 

5) das Univerfiräts » Abfolutorium nach überfiandener acabemifcher Enbprüfung beizubringen. 

Die Eingaben follen mit dem vorfchriftsmäßigen 3 fr, Stempel, die Originale und Duplifate ber Lebensläufe 
ebenfalls mit 3 fr. Stempel, die Driginale und beglaubten Abſchriften der Taufjeugniffe aber jedes mit 15 fr. Stem⸗ 
pel verſehen ſeyn. 

Ueber die Zulaſſung zu dieſer Pruͤfung wird ihnen hierauf bie nähere Entſchließung jufommen, Bam fie ih 
einige Tage vor dem Anfange ber Pruͤfung hier einfinden, 

Ansbach, den 12. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches proteftantifches Eonfifiorium. 
vd u. 
Die diesjährige — Aufn ahms⸗ 
Prüfung betr, Seettner. 


* * 
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Da die zum Oberlieutenant von Forſteriſchen 
Nachlaß gehoͤrige Maſſe zur Tilgung der Schulden nicht 
hinreicht; ſo wird hiemit das Concursverfahren eingelei⸗ 
tet. Demgemaͤs werden folgende Edictstaͤge feſtgeſetzt: 
1) zur foͤrmlichen Anmeldung der Forderungen und ges 
hörigen Nachmweifung derfelben durch Vorlegung ber Urs 
Funden und Benennung fonftiger Bewelsmittel auf den 

5* 25. October, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelde⸗ 
gen Forderungen auf den 

‚ 15. November, 
und endlich 3) zur Vorbringung der Gegen, ımb reſp. 
Schluß» Einreden auf ben 

23. November d. J., jedesmal Vormittags g Uhr. 
Die Gläubiger werden hiezu unter dem Nechtsnachtheile 


vorgeladen, daß bas Ausbleiben vom erfien Edictstage 


den Ausſchluß der Forderungen. von der Maffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictstaͤgen aber lediglich 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
bat. Baiteuth, ben 17. Auguft 1825. 
Die 


ch i 
Königlich Baierifhe Stadt ⸗Commandantſchaft. 
Kunft, Dberft, 
König, Actuar. 





Forberungen am bie Maffe des verlebten Eorporals . 


"rufe, find binnen 
⸗ 30 Tagen, 


bei Vermeidung bes Ausfchluffes anzumelden. Baireuth, 
am 16. Auguſt 1825. 
Das 
Königliche 1 3te Einien + Infanterie » Negis 
ments + Commando. 
Kunſt N Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Die zur Concunsmaſſe des Adam Schuͤtz zu Mehr 
tenhuͤhl gehörigen, im Kreis + Intelligenz « Blatte, sub 
Mr. 77, 78, 81, und im Bamberger Intelligenz 
Blatte, sub Mr. 51, 52, 53 befchriebenen Güter 
werben wiederholt dem Verkaufe amsgefegt, und zwei⸗ 
ter Dietungs » Termin auf 

Mittwoch ben 31. Auguft 1825, 


Vormittags im Orte Waͤhrenhuůhl anber aumt, wozu 


RKaufliebhaber wiederholt eingeladen werden. Scheßlitz, 


den 13. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 





Das den Bruͤbern Johann Schuberth, auf 
dem Stegberg, ohntweit dem Markte Nordhalben zuge⸗ 
hoͤrige freieigene Gut, beſtehend in zwei Wohngebaͤu⸗ 
ben, einem Stadel und Schupfe, dann SZ Tagwerl 
Wieſen, 164 Tagwerk Felder, und 4 Tagwerk Holy 
worüber bie Zeririmmerungs, Erlaubniß im zwei Theile 
bereits vorliegt, und wovon auffer dem gewöhnlichen 
Behenten und ber Grunbfieuer feine lehenherrlichen oder 
grumdherrlichen Abgaben zu entrichten find, wird im 
Wege ber Huͤlfsvollſtreckung auf 

Mittwoch den 31. Auguft I. Is., Vormittags 
‚ro Uhr 
am Sitze des Königlichen Landgerichts dahier, dem dis 
fentlichen Aufjtriche auggefegt, und dem Meifibietenden 
unter ben bei ber Strichstagsfahrt befannt gemacht 
werdenden Bebingniffen zugefchlagen, welches den 
Strihsliebpabern andurch zur Nachricht eröffnet wird. 
Mordpalben, am 4. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter, 


Im Wege ber Erecution wird das dem Webermeifter 
Matthaͤus Schlemmer von Stambach jugehdrige 
Wohnhaus mit Meinem Garten, auf den 

27. Auguſt c., Nachmittags von ı big 5 Uhr, 
Öffentlich zu Stammbach verkauft, und Kaufsliebhaber, 
welche ſich über ihre Zahlungsfäpigfeit und guten feumund 
burch gerichtliche Zeugniffe ausjumeifen haben, mit bem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag unter Vorbehalt 
ber Genehmigung ber Gläubiger nah Maßgabe der Exe⸗ 
eutions» Ordnung erfolgt. - Münchberg, den 27. Juli 
1825. ji " 

Königliche Landgericht. 
kic. Bedall, Landrichter. 


Auf Antrag eines Hppotbefen » Gläubigerd wird im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung das dem Gaſtwirthe umb 
Metzgermeiſter Johaun Baier gehörige 1) Gafl- 


wirtshaug zum weißen Roß zu Helmbrechts ſammt Sta⸗ 
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bei, 2 Stalungen, Holzfhlicht, Hofrecht, Belfenfeller 
auf zo Gebraͤu Bier, fammt ber Gaſtwirths⸗-Gerechtig⸗ 
feit, 2) 1 Jauchert Gemeindetheil Feld an der Hoͤfer⸗ 
Strafe, 3 Tagwerk Wiefe am Grabenteich, auf ben 

29. Auguft c. Vormittag von 9 bis ı2 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle aͤffentlich an den Meiftbies 
tbenden nach Maßgabe der Executions⸗Ordnuug verfauft. 
Kaufgliebhaber werten hiezu eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß fie fih über Vermögen und guten Leumund 
durch ‚gerichtliche Beugniffe augzumeifen haben, und daß 


bie Befchreibung und Taration der fraglichen Immobilien ° 


in der Negiftratur täglich eingefehen werben fann, 
Münchberg, den 21. Juli 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter, 


Auf Antrag ber Erben des verlebten Poſtverwalters 
Johann Eonrab Haas zu Berne werden meh. 
rere zur Hinterkaffenfchaft gehörige Meubles, Kleiduns 
gen, Getraid, Fourage, Gemehre, Silbergeraͤthſchaf⸗ 
ten, Uhren, ein Paar Ehaifen- Pferde, englifirte Wals 
lachen ven 6 — 7 Jahren, ein vierfigiger gelbladirter 
Wagen, Adergeräthfhaften, Silbers Kupfer s Mejlings 
Eifen» Waagen ıc an bie Meiftbierhenden gegen gleich 
baare Zahlung kaͤuflich abgelaffen. Bietungs, Termin 
ift auf 
Donnerflag den 25. Auguſt, früh 8 Uhr, 
anberaumt, wozu SKaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Berne, den 16. Auguſt 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Der biefige Bürger Franz Lorenz Hämmer, 


bat fih für infolvent erflärt und fich freiwillig dem 
Eoncurd» Verfahren unterworfen. Es werden demnach) 
bie gefeglichen Ganträge, und zwar: 1) zur Aumeldung 
ber Forderung umd a Nachweiſung der Forbes 
zungen auf 
Montag den 5. September d. J., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten dor⸗ 
derungen auf 
Montag den 3. October 1825, 
und 3) zur Abgabe der Gegen, und Schluß »Einreben 
auf 
Donnerſtag ben 3. November 1825, 


Rechte bei Gericht zu übergeben. 


jebesmal 9 Uhr Morgens fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit oͤffentlich 
und unter dem Mechtsnachrheile vorgeladen, daß bas 
Ausbleiben an dem erften Ganttage die Ausfchliegung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Tagen aber die Aus. 
fhliefung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein, 
ſchuldners in Händen haben, bei Bermeidung doppelten 
Erfages, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Meismain, am 27. 
Juli 1825. 
Königliche Landgericht. 
Sondinger, 


Das Prioriräts s Erkenntnig in der Andreas 
Dauerifhen Conkursſache zu Seubersborf wurde - 
heute in Kraft der Verkündung an bie Gerichtetafel 


geheftet, welches hiemit den Berheiligten Fund gemacht 


MWelsmain, am ıo, Yuguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


wird. 





Durch heutiges Erfenntuig find alfe diejenigen Gldm 
biger des in Concurs verfollenen Conditors Johann 
Glaß zu Markt Redbitz, welche ſich am erften Edicts⸗ 
tage, den 15. Januar 1824 bei hieſig Koͤniglichem Lands 
gerichte mit ihren Forderungen nicht gemeldet haben, von 
gegenmwärtiger Concurs + Maffe ausgefchloffen worden, 
was andurch oͤffentlich bekaunt gemacht wird. Wunſie- 
bel, ben 12. Auguſt 1825. - 

au Königlich Sarerifches Landgericht. 

v. Wächter. 





In Folge einer hohen Entſchließung Königlicher Res 
gierung bed Ober» Mainfreifes, Kammer der Finanzen 
vom agften dei v. M., follen die beiden Königlichen 
Jagdrevieren Gungendorf und Drofendorf, unter Zus 
ſchlag der nächfigelegenen Koppelbezirke und — auf den 
Gall, wenn fih hiefuͤr ein geeigneter Pachtluftige finden 
follte — der Koͤnigl. Koppeljagb Antheil mit dem Ritters 
gute Greifenfiein gefändert zur lebens laͤngli⸗ 
Ken Verpachtung aufgelegt werden. 


736 


Zur Beſchãͤftizung dieſes Verpachtungs⸗Verſuches 


Mittwoch der 3 1ſte d. Ms., früh Morgens 
von 10 bis 12 Uhr, 

und zum Verſammlungs, Orte der Stribhsluffigen bag 
Geſchaͤfts Zimmer des Königlichen Nentamts Bamberg J. 
zu Hallſtadt beſtimmt. Hallſtadt und Bamberg, den 

12. Auguſt 1825. 
Das Koͤnigl. Rentamt 

Bamberg J. 

— 


Das Koͤnigl. Forſtamt 
Bamberg. 
Gaſt. 





Die Immobilien des Bauern Andreas Herold 
zu Berndorf, beſtehend Im einem Soͤldengut daſelbſt, 
gewuͤrdiget 740 fl. frk., dann in 3 walzenden Stuͤcken, 
bie vordere Leithen, tarirt 275 fl. fit, die andere 
Haͤlfte der vordern Leithen, tarırt 255 fl. frf., und die 
obere Schmidtsleithen, tagirt 100 fl, fr, follen meift« 
bietend verkauft werden, Strichtermin ift auf ben 

12. September, Vormittags ro Uhr, 
anberaumt, in welchem der Zufchlag an den Meifibietens 
ben nach Maßgabe der Erecutiond » Ordnung erfolgt. 
Thurnau, den 2. Juli 1825. 

Graͤflich —— ee 





ueberfidt 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 8. Auguft big 
den ı5ten incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und der beftandenen en 


: etc Kar hun 
Setraide · worts | neue] &es | ver: in fer terer se 
Bat ger | Bits ſammt) kauft.) Ren 
wungen. Reit, | fur. — ger Preis des 
blieben Se be LS Del HS 


Sa. lsar. |Ean. [sar.lesr.If-It- —— Ten Vsan.Iean [tr ff. ſtr. 
Baljen 
——— 5 * is 


=11111- E \ — (10' j3° Kuns 1 
— J— ‚a 6 * 5 24 
101 4 18 e 9m 
—— den 15. Auguſt 1825. 
Der Siadtmagiſtrat. 
Schweitzer. Otdnung. 


Haß. 
Schoberth. 





Ueberfidt 


bes zu Hof am ır. Auguſt 1825 ſtatt ges 
babten Getreide. Marftes. 











nie 
Getreide⸗] yoris | mene | @es | vers | Men lee 
Satz | are ‚| Bus Ifammıs fauft.| ges = 
tungen, | Ren. | fuhr. .Sum⸗ blieben Preis des 
me. Scheffels. 
Ep. BE Cap. — 7 San. |sar.]sar.jsor | Son If. tr. [er-[R. ſc. 
954 955 —j12 Sr leme [Ban Iens Feon IP HR 11 11 * 
Roggen 151] 151] — 7136] ? N | 42 
1824 182 —1—_|— -| 
94] 941 — alasi 3139 
Hof, ben 11. Auguſt 1925. 
Stadt» Magiſtrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
u ET ET 
In dem Haufe E. N. 295 ift auf fommende Mars 
tini die mittlere Erage zu vermiethen, und in E. N. 499 
dag Nähere ju erfahren, 


Fir eine ledige Perſon ift fündlich ein Logis, E. N. 
587 in ber Jägerfiraffe, mir Meublen zu vermiethen. 


ö— —— ———— — — — —— 


Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 18. Auguſt 1825. 





StaatssPapiere Briefe. | Geld, 
Obligationen a 43 mit Coup. 944 

dito as5gyı 1 102% 
gandsAinichen a 53 . . 1023 
gott. Looſe A— Da 45 - | 
dito E—Ma4$. - 105 
ditto nn 3 nıt, ... 0. 
dito unverzinnglihe a fl. 10; 1034 
ditto ditto af, 25. 1024 
ditte ditto ad. 100, 106 


ee 
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Königlich Baierifches prwilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag Niro. 102. Baireuth, den 26, Auguſt 1825. 





— 


Amtliche Artikel. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baierm 


- Se. Koͤnigl. —— haben am gten b. Me. ver Nefeript zu erlaffen gerupt: 
x, 

„Bir finden Ins durch bie immer häufiger — Fallimente und durch dasjenige, was über Falliten⸗ 
„Ordnung bei der diesjährigen Ständeverfammlung vorgefonrmen, bewogen, Unfere Gerichtshäfe und Gerichte 
„auch noch früher, als im Wege ber Gefeggebung nachgeholfen werden kann, vor ber Hand auf die ſtrengſte Aufs 
rechthaltung der beftehenden Gefege gegen den Banquerout unb auf Enthuͤllung fehuldhafter Banquerouteurs 
„beſonders aufmerkſam· zu machen, indem Wir wollen, daß durch die Thaͤtigkeit und geſetzlich gebotene Eins 
„ſchreitung der Gerichte bewirkt werde, daß ein Fallirender der geeigneten verdienten Strafe nicht eutgehe.“ 
Die Untergerichte des Obermainkreiſes werden zur Nachachtung ernſtlich angewieſen. ee 

Bamberg, den 12. Auguft 1825. 


KRoͤnigliches Appellationggericht für ben Obermainfreig, 
Freiherr von Hodin, Director, 





Klick. 
— — — 

Den Eltern und Pflege⸗Eltern der bie Elementar⸗ 
Schulen dahier und zu Sct. Georgen beſuchenden Kin Baireuth, den 15. Auguſt 1825. 
der wird hierdurch bekannt gemacht, daß gedachte Schur Von dem 
im am . Königlich Baierifhen Kreig» und 

29. d. M. Stadtgericht Batreurh 


wieder ihren Anfang nehmen, und daß am dieſem wird hiemit bekannt gemacht, daß der auf ben 27. b. 
Tage zugleich die Verſetzung in hoͤhere Claſſen, ſo Mis. zum Verkaufe bed Friedrich Schrämleini 
wie bie Aufnahme neuer Schüler ſtatt hat. Baireuth, ſchen Soͤldenguts in der Altſtadt anberaumte Termin 





den 13. Uuguſt 1325. wegen guͤtlicher Beilegung der Sache wieder aufgepoben 
' Die worden ift, 
Königlihe Stadt» Schulen» Commiffion. ; De 
In legaler Abweſenheit ded Vorſtandes. Koͤnigliche Kreis⸗ und Stadtgerichts /Director, 
Schweijer. Schweizer, 
.vn 4 


Schoberth. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wurde bas 


’ 
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Aumwefen bes Mällerd Johann Kaupew auf ber 


- abern Klingenmüple von dem unterzeichneten K. Landge⸗ 


richte dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und ber 
Kauffchiling in das Depofitorium judiciale benannter 
Behörde eingezahlt. Da nun mehrere theils hypotheka⸗ 
zifch verficherte, theils durch andere Titel bevorzugte 
Forderungen an biefe Maffe amtlich befannt, melde 
eine Ueberfehuldung berfelben ergeben, fo wurde zur 
Umgebung eines förmlichen Concurfes unter den befann- 
sen Gläubigern ein gütliches Uebereinfommen getroffen, 


Mach diefem ift eventuell ein Distributions Plan anges 


fertigt worden. Um baher- bie Vertheilung ber Maffe 
ungehindert vornehmen zu koͤnnen, werden fämmtliche 
ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger bes Johann 
Kauper hierdurch aufgefordert, am 
17. September 1825 Vormittagg, 
por umterzeichnetem K. Landgericht zu erfcheinen und zwar 
erfiere zur Einficht des gefertigten Plans, letztere, um 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig nachzumeifen, 
fich felbft aber über die von den befannten Gläubigern 
bereitd getroffene Uebereinfunft zu erklären. Das Aufs 
fenbleiben ſchon befannter Gläubiger hat zur Folge, daß 
angenommen wird, baß fie gegen dem gefertigten Vers 
theilunge + Plan nichts zu erinnern hätten und überhaupt 
den Befchlüffen der Mehrheit beipflichten, bisher unbe 
fannte Gläubiger aber, welche im erwähnten Termine 
nicht erfcheinen, haben es fich felbft beizumeffen, wenn 
auf fie.eine meitere Nücficht nicht genommen, fondern 
mit Verthetlung der Maffe fortgefahren wird. Baireuth, 
am 27. Juni 1825. i 
Königliches Landgericht. 
Meyer.. 





Die zum Nachlaffe des Wirths Nicolaus 
Echnupp zu Altdroßenfeld gehörigen Immobilien, bes 
fiehend aus einem Soͤldengute mit Wohnhaus, worauf die 
Wirthſchafts⸗ und Brauereigerechtigfeit haftet, Scheune, 
Badofen, Brauhaus und Fiehbrunnen, bann einem 
Schorgaͤrtlein, 4% Tagwerk Feld und 3% Tagwerk Wie, 
fen und 44 Tagmwerf mwalzenden Stüden, follen von 
Lichtmeß fünftigen Jahres an, oͤffentlich verpachtet wers 
den. Zu diefem Behufe ift am Site des Koͤnigl. Lands 
gericht eine Strihstagsfahrt auf ben ni 

3. September Vormittags 9 Uhr 
anheraumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen ges 


laden werden, daß man die Strichsbedingungen im Ter⸗ 
mine befannt machen wird, ber Pächter eine Caution 
aufrecht zu machen hat, und ber Zufchlag vorbehaͤltlich 
ber vermundfchaftlichen Genehmigung erfolgt, Den Pacht⸗ 
liebhabern wird das Taxationsprotocoll in der Regiſtratur 
auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werben. Bairextp, 
ben 28. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die zur Concursmaſſe des Adam Schuͤtz zu Meh⸗ 
renhuͤhl gehörigen, im Kreis » Intelligenz + Blatte, sub 
Mr. 77, 78, 81, und im Bamberger Intelligenz 
Blatte, sub Nr. 51, 52, 53 beicdriebenen Güter 
werben twieberholt dem Verkaufe ausgeſetzt, und zwei⸗ 
ter Dietungs + Termin auf . 

Mittwoch ben 31. Auguft 1805, 
Vormittags im Orte Maͤhrenhuͤhl anberaumt, meju 
Kaufliebhaber wiederholt eingeladen werden. - Gceflik, 
ben 13. Augufi 1825 

Königliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen. 


Nachbeſchriebene, zur Gantmaſſe des Otto Bauer 
in Droßendorf gehörige Realitaͤten, werben dem oͤffent⸗ 
lichen Verfaufe ausgefegt: a) ein Gütchen, beſtehend 
aus einem Haufe, Stabel mit einem Grasgarten ımd 
zwei baranftoßenden Aeckerlein; b) ein Gemeindtbeil; 
ec) 14 Morgen Feld, im Erfel; d) 1 Morgen Held, 
im Berg; e) 1% Morgen Feld, im Lohe; H 4 Mon 
gen Feld, im der Weidigsleiten; g) a Morgen Feld, 
im obern und untern Wechſel; h) 3 Morgen Wiefen, 
im Erpfel; i) ein Hoͤlzlein, in den Bauernhoͤlzern. 
Strichtagsfahrt wird auf den - 

1. September I. 38. 
im Orte Droßendorf anberaumt, wo bie Laften und Abs 
gaben mit der Tare eröffnet werben follen. Kauflieh 
baber werden hiezu eingeladen. : Scheflig, am 9 Ir 
guft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Satzenhofen. 


Kemnath, am 6. Juli 1825. 
Der zz Hof des Jacob Heider vom Pullen⸗ 





w 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligeng-Blatt 


für den DOber-Moain- Kreis, 


Dienftag 


| Nro. 104. Baireuth, den 30. Auguft 1825, 





Amtliche Artikten 


Unter Vorbehalt höherer Genehmigung werden am 
12. September-d. I. in dem Koͤnigl. Negierungs + Ger 
bäude dahıer 195 Megen Aſchen, von weichem Holze, 
an den Meifibietenden verfauft. Kaufsliebhaber haben 
fich daher am obigen Tage Vormittags 10 Uhr daſelbſt 
einzufinden. Baireuth, ben 25. Auguft 1825. 

Kegies Verwaltung der Königlichen Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Bauer. 


Der Bauer Peter Kolb von Heinersreuth, gleng 
im Sabre 1783 nach Prag, und ließ fich umter die das 
ſelbſt garnifonirenden 8. K. Defterreichifchen Truppen 
arımerben. Seit feiner Entfernung wurde feinen Ber 
w andten von feinem "Aufenthalts + Orte nichte befannt, 
Auf Antrag derfelben wird num der Bauer Peter Kolb 
von Heinersreuth oder feine allenfallfigen Leibeserben 


biemit geladen, innerhalb 9 Monaten und längfteng in 


der auf ben 
26. Mai 1826, Vormittags 9 Uhr 

angefegten Tagesfahrt vor dem -Konigl. Landgerichte zu 
eriheinen, aufferdbem er fir tob erflärt, und über feis 
nen Nachlaß zu Heinersreuth geſetzlich verfügt werden 
wird. Baireuth, den 8. Auguſt 1825. i 

Königliches Landgericht, 

Meyer. ü 





Donnerftag den 1. September d. Is., Vormittags 
9 Uhr, mird in dem Gefchäftszimmer der unterfertigten 
Eommiffion in der großen Caſerne, das Walfen der wol. 
lenen Bettdecken, dag Reinigen und Ausbeflern der Ea- 


ferne » umd Pazarerh. Fornituren und der Fagarerh + Wi, 
ſche, wie auch der Arreftanten Wäfche; dann 
Sreitag den 2. September früh 9 Uhr, 
bie Lieferung des Bedarfs von.ohngefähr 1000 Pfund 
Unfchlirt-Kichtern, 1000 Pfunden feind!, und 100 
Pfunden raffinirten Lampenoͤl nebſt Dachtgarn; ferner 
Samſtag den 3. September früh 9 uhr, 
die Lieferung und Meparation von Buͤttnergeſchirren, 
hoͤlzernen Geraͤthſchaften und Eiſenwaaren, dann die 
Lieferung von ohngefaͤhr 2500 Stuben» und 3000 
Stalbefen, fo wie die für die Garnifon im Fünftigen 
Etatsjahr nöchigen Holz-⸗, Stroh s und andere uhren, 
vorbehältlich allerhschfter Genehmigung an den Wenigſt 
nehmenden in Accord gegeben. Baireuth, den 23. 
Augufi 1825. 
j Von 

ber Deconomie-Eommiffion des Königlich 1 zten 

Einien Infanterie» Negimentg, | 

Poͤllath, Oberftlieutenant. 
Pickel, Quartiermeifter, 





Das Conrad Kuolifche Wirthshaus⸗Anweſen in 
Haag, wird auf 2 
Montag den 24 Dctober 
im hiefigen Amtslocale wiederholt verfteigert, meil bei 
bem erjten Kaufgtermin am ‘3. Juni 1. Is. feine zurei⸗ 
chende Anbote gelegt wurden. Bahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß vor der Verſteigerung die Kaufsbedingniſſe erdffnet 
werden. Eſchenbach, am 20. Auguſt 1825. 

Königliches Fandgericht.” 
Ertl, Aſſeſſor. 


oder feine allenfallſige Leibes · Etben hierdurch die Aufforderung 
“ inmerhalb eines Jahre und längftens am . i 
416. Juni 1826. 


Bormittags vor dem birfigen Landgerichte zu erfcheinen, und 


das von feinen Eltern ererbted Vermögen in Empfang zu 
nehmen, ober zu geivärtigen, daß er für tod erflärt, und 
Ber auf ihn kommende Erbtheil an feine Geſchwiſter ohne 
Eaution binausgegeben werden wird. Wunſiedel, den 20. 
Mai 1825- 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Der, im Felbzuge nach Ruſſland, int Jahr 1812, als 
Gemeiner des. Königt. Baieriſchen gten Liniene Infanterie= 
Regimented, am 11. December deffeiben Jahres, als ver= 
mißt abgeführte Johann M sel, Bauernfohn aus Pirk, 
Koͤnigl. Landgerichts Hof, hat feit biefer Reit von feinem 
Leben und Aufenthalte nichts in Erfahrung bringen laffen. 
Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten wird baher ge⸗ 
dachter Johann Mödelaus Pirk, oder deſſen etwa von 
iym zurückgelaſſener unbstannter Erbe und Erbnehmer, Kraft 
dieß, dergeftakt Öffentlich vorgeladen, daß felbiger binnen 9 
Monaten, und längjtens im Termine 

den 18. Movember 1825, 
fi vor unterzeichnetem Königt. Landgericht ſchrifilich, ober 
perfönlich melde, und meitere Anweifung gemärtige; in feie 
mern Auffenbieibefalle aber, ſoll gedachter Johann Mödel 
fr tod erklaͤrt, das Vermögen beffelben an ben, welcher 
5 als geſetzlich rächfter Exbe legitimirt haben wird, aus⸗ 
eanttwortet, und was bem anhängig, nach Vorſchrift ber 
efege, erfannt werden. Gegeben Hof, den 14. December 
1824. Ag 
ee Königlich Baieriſches Landgericht. 
Vetter, Civ. Adj. 


Die unbelannten Gläubiger des verfiorbenen Trüpfr 
hausbeſttzers Jobann Nicol Fifcher zu Toͤpen, har 
ken fich zur Liquidation ihrer Forderungen am 
22. October Vormittags, 
hei Vermeidung des Ausfchluffes von ber geringen Maffe 
dahier einzufinden. Hof, am 17. Auguſt 1825. 
Fteihertlich von Heynitziſches Patrimonials 
gericht Toͤpen. 








Auf Andrang eines erfien Hypotheken⸗Glaͤubigers 
wird die den Muͤller Krauß iſch e n Eheleuten zugehoͤ⸗ 
rige in 3 Mahlgaͤngen mit Stampf und Oelſchlag in gu⸗ 
ten Stand beſtehende Mühle an den MWiefentfluß zu Ste⸗ 
chendorf, nebſt dazu gehöriger Stallung und Nebenger 
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bäude, 2 Kellern, Hausboden, Holzlege unb mehreren 
Schweinftäßeh, ſammt 8} Tagtverf guten Feld, 4% 
Tagwerk meift Zmädigen guten Waſſerwieſen, 3 Ges 
meiudtheilen und. Mitgenuß des Gemeindrechts, morauf 
exclusive der Königl. Steuer 8 fl. 55 fr. Erbjind, 2 
Scheffel 3 Meg Korn, 5 Metz 26 Maas Habergült, 
und die soprocentige Handlohnbarkeit haftet, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeftellt, umd Bierungstermin auf 
Donnerftag den 15. September, Vor⸗ 
mittags ro hr 
anberaumt, An biefem Tag und Stunde werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, vor hieſigem 
Patrimonialgericht zu erfcheinen , ihre Angebote zu Pros 
tocol zu geben, und das Weitere nach Vorſchrift der 
Erecutiond» Ordnung zu erwarten,” Aufſees, ben 25. 
Auguft 1885. J 
Freiherruch vom Aufſeeſiſches Patrimonialgericht. 
Knab. 





* 

Wegen Minderjaͤhrigkeit der Erben des am 26. Maid, 
ab intestato verftorbenen K. K. Orfterreihifchen Kimmererb 
Freibern Franz Ludwig von und zu Buttenberg in 
MWeifendorf ift die Auseinanderfegung feines Nachlaſſes noth⸗ 
wendig. Wer demnach an dieſem Machlafie aus irgend einem 
Grunde, eine Forderung oder einen Anfprud zu machen 
glaubt, der hat fi binnen ſechs Wochen und längfiens bis 
sum 

6. September d. J. 

bei dem Patrimoniate Richter Raab dabier, als hiegzu Der 
vollmaͤchtigten ſchriftlich und portofrei zu melden, auferbem 
bie Vetheiligten gemärtig ſeyn müffen, daß auf ihre Au⸗ 
fprbche bei diefer Exrbfchafts» Behandlung keine Rudfiht ges 
nommen werden wird. Meifendorf, bei Erlangen, im Rezat⸗ 
reife, den 16. Juli 1325. 

Die zur Auseinanderfegung ber Erben ernannte Gommiffien. 

Lothar Franz Freiherr von Sechenbach. 


Nicht Amtliche Artikel. 
—⸗ 
In Nr. 240 iſt ein Quartier für einen ledigen Herrn 
ſtuͤndlich zu vermiethen. 





Ein in der Schrollengaſſe llegendes Feld, nebfi 
Stabel iſt zu verfaufen. Das Nähere in E. N. 240. 





Rule eine ledige Perſon iſt ftündlich ein Logis, ER 
587 in der Jägerflraffe, mit Meublen zu vermierhen, 
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Koͤniglich Baierifches pridilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den DbersMain- Kreis, oo. 
Sonnabend Nro. 103. Batreuth, den 27. Auguft 1825, 





Amtiide Artikel 





Baireuth, ben 16, Auguſt 1825. 
Am Namen Seiner Maieflät des Königs. 


Es iſt zur Kenntniß ber unterfertigtän Königl. Kreisftele gefommen, daß mehrere -Wolizeis Behörden die aller, 
hoͤchſten Beſtimmungen über die Vorlage der Schuls Entlaßfcheine (Regierungsblatt, Jahrgang 1803, pag. 759 und 
987) nicht überali gehörig befolgen, oder ganz außer Acht laſſen. ; 

Man finder ſich hierdurch veranlaßt, diefe allerhoͤchſten Verfügumgen anmit in Erinnerung zu bringen, und ges 
waͤrtiget hiernach den puͤncilichen Vollzug berfelben. * 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welben. 
| Freiherr von Maſſenbach, Direstor, 
An ſaͤmmtliche Polizei ⸗ Behoͤrden des Ober⸗ 
maintreiſes. 
Die SchulEntlaßfcheine betr. ö Friedmann. 





untiändigung 


Mehrere der Koͤnigl. Forſtlehr⸗-Anſtalt zu Nichaffenburg gegebene Beſtimmungen machen es nothwendig, zur 
Befeitigung von Anfländen bei der Aufnahme der Forfteleven, folgendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Der Unterricht an diefer Forſtlehr-Anſtalt wird in drei Eurfen vorgetragen, fo zwar, daß der erfte und zweite 
Eurs jene, Wiffenichaften umgreift, welche für folche Individuen nothwendig find, bie ſich für die intern Dienſtes⸗ 
grade, einſchließlich jenes ber Mevierförfler ausbilden wollen. Der Zte Curs iſt ausſchließlich für diejenigen ber 
ftimmt, welche fih dem hoͤhern Forfidienfte zu widmen gebenfen, die aber vorher die Vorlefungen des aten Eurfes 
als Vorbereitung zum dritten zu hören haben. 


Die Vorlefungen eines jeden Curſes geicheben in 2 Semeftern, und fängt das Studienjahr in den erfien Tagen - 


des Monats November an, und ſchließet in dem Monate September. 
Um als Forfteleve an der hiefigen Forſtlehr⸗Anſtalt aufgenommen werben zu koͤnnen, find folgende Bebingniffe 
erforderlich, 
x) Der Eleve muß über 15 Jahr alt feyn, und fih mit einem Taufzeugniffe legitimiren, 
g) muß berfelbe ein Zeugniß von der Dbriafeit feines Aufenthalts⸗Ortes, welches deffen Sittlichkeit beftättigt, 
und ausdrüdlich bemerkt, daß folher zu feiner geheimen Verbindung oder Gefenfchaft gehört habe, oder in 
einer Unterfuchung befangen gewefen fen, beibringen, — — 


rie 


3) Um in den erfien Eurs aufgenommen zu werden, ift ein legales Zeugniß eines Sadien Rectorat⸗ erforberlich, 
welches beſtimmt ausdruͤckt, daß der Eleve zum Eintritt in die unterfte Gymnaſial⸗ Claſſe volllommen befaͤhigt 
eeweten ſey. 

Den weiten "Eure als Vorbereitung zur Aufnahme in den dritten Cure fogleich befuchen gu duͤrfen, iſt bag 
legale Abfolutorium eines Studien⸗Rectorats erforderlich, welches enthäft , daß ber Eleve bie Bäpigfeiten ber 
‚fige, ein Lyceum oder eine Univerſitaͤt befuchen zu koͤnnen. 

4) Zum Beweiſe, daß es den hier aufgenommen werben vollenden ia nicht an * gehoͤrigen Eubfifeny 
Mitteln mangele, iſt eine Erklaͤrung der Eltern, naͤchſten Anverwandten oder Vormuͤnder beizubringen, wel⸗ 
he, im Falle die Siegelmäßigfeit nicht im Mittel liegt, durch die Örtsobrigfeit legalifire fen muß. 

5) Inlaͤnder erhalten den Unterricht unentgeldlich; Ausländer zahlen Pr ber Immatrifulirung ein für allemal, 
als Honorar fir ſaͤmmtliche Königl. Profefforen, 22 fl. rhl.; 

6) für die Repetitionen, welche zu beſuchen, dennoch von dem freien Willen ber Eleven abhängt, wird ein Site 
‚ figed Honorar entrichtet. 

7) Bei der Immatrifulirung, fo wie am 1 Anfange eines jeben — muͤſſen den einſchlagenden Profeſſo⸗ 
ten bie vorgeſchtiebenen Lehrbücher vorgezeigt werden. 
Der im Etudienjape 184% ertheilt werdende Unterricht, * wie bie noͤthigen Lehrbücher ſind aus folgender 


Ueberſicht zu entnehmen, und haben ſich fämmtliche Adfpiranten bis zum 15. October b. Je. entweder in Perjon, 
oder durch fchriftliche Vorlage Über die Erfüllung der Aufnahme Bedingniffe, bei der Directien der Königl. Sorfllepr« 


Anſtalt zu — 
u eberſichtt. 











— — yo Hanbvud, he 
6 et Stun FAR 
Gurfes Lehrgegenſtände. Stun nach welchem vorgetragen wird. Srofefforen. 


* den. 
En — ner BREI — — — 


J. Theotetiſche und practiſche 3 Nach eigenen Heften mit Dinwrifung auf feine] K. Profeſſor Papius. 


Forſtwiſſenſchaft. kleine Schriften über einzelne Theile der Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. 
L Jagdkunde. di... 1 Nach eigenen Heften - 2 = 2 2 0. K. Forſtmeiſter, Profefa 
for Behlen. 
Miebere Arithmetik und Buch⸗ 5 Nach Hofſmanns Anleitung zur Elementar]_-K. Ptofeſſor Dieel. 
ftaben = Rechnung, Arithmetik 1. und U. Thl. 
Theoretiſche und practifche 2 Nach eigenen Heften und Meyrs peactifget]. ur Drofeffor Hierl und 


Bromettie. 


Geometrie. 
Planzeichnen . 4 Nach eigenen Hfın . . . > ER Profeſſot Louis. 
Vorbereitungs « ẽehren der 1 Nach eigenem Lehrbuch der —— und an] 8. Profeffor Strauß, 
Phypſfik und Chemie. gewandten Phoſik. Mainz 1925, bei Fior. Aus . 
pferberg. 


Nach eigenen Lehrbüchern ber befchreibenden? K. Forſtmeiſter, ro ftſ⸗ 
Forſtbotanik. Frankfurt am Main, bei Kernerifor Behlen. 
1623. 
Anfangsgründe der Minrralogie flır Forſtmaͤn⸗ 
ner des niedern Dienftes. Branffart am Main, 
bei Meſche 1825. 


Naturgeſchichte “ . 2 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Antelligeng-Blatt 


für den Ddber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 105. Baireuth, den 2. September 1925. 





Amtliche Artikel 


Befann machung. 
Die beftehende Verordnung; 
bafj jeder Getraid « Einfauf unter getviffenhafter 
Angabe des Preißes und der Echeffel» Zahl zur 
pinetlichen Anzeige anher gebracht werden mı.f, 
fcheint bei den hiefigen Einwohnern In Vergeffenheit zu 
fonmen, — 

Es wird daher biefe polizeiliche Anordnung Hiermit 
in Erinnerung gebradt und bemerkt, daß gegen die Con⸗ 
trovenienten mit der gefeglichen Strafe eingefchritten 
werden wird, Baireuth, om 27. Auguſt 1825, 

Der Stabt + Magiftrat, 
Hagen, 
Schoberth. 





Montags den 5. September d. Is. Vormittag von 
g big 12 Uhr, werben bie Befoltungs» und Penfionss 
Getraidter fir dag IV, Quartal 1835 abgegeben. Die 
Empfänger haben fich beſtimmt einzufinden, weil an an 
dern Tagen feine Abgabe flatt findet, . Baireuth, deu 
27. Auguſt 1835. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 





Vom K. Landgericht Baireuth wird hiemit belannt 
gemacht, daß nach einem Bor demſelben unterm 30. 
Juni diefed Jahres abgefchloffenen Ehevertrag der Bauer 


Nicolaus Kauper von Brammerdberg und beffen‘ 


Braut, geb. Gunigunda Roͤtſch bie in hiefiger 
Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen DIR 
Baireuth, den a. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf beu Antrag ber Gläubiger des Mepger, Gefellen 
Ernft Ruckdeſchel zu Weiſenſtadt follen bie dem- 
felden gehörigen Grumd » Befigungen, nämlih; 1) 
Ein Wohnhaus N, 138 zu Weifenkadt auf 1,450 fl. 
3) Ein Stabel vor bem Kirchenlamiger Thor, auf 580 
fl. 3) trei Waldtheile, einer im Löpftenberg, einer im 
Roͤhrholz und einer dergleichen im Echeliberg zu 1,100 
fl. 4) ein Schorgärtlein neben dem vormaligen Bais 
reuther»Thor zu 20 fl. und 5) ein Kuͤchengarten am 
Stadtgraben auf zofl. gewuͤrdiget, — dem Öffentlichen 
Verkaufe Behufs der Schuldentilgung auggeftelt werden, 
Dom imterzeichneten Landgericht ift hiezu auf den 
14, September Vormittage g Uhr, 
Termin in dem Gaſthofe bes Poſthalters Beyer zu Weis 
fenftabt anberaumt worden, mozu KRaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen vorgelaben werben, baf bie Beſchreibung 
obiger Realitaͤten in der bieffeitigen Regiſtratur taͤglich 
eingefehen werden kann. Kirchenlamig, am 16. Auguff 
1825. 
Königliches Landgericht allda. 
Ertl. 





Der Gaftwirch und Meggermeifter Friedrich 
Müller zu Himmelfron und die Muͤllermeiſters Wittwe 
Barbara Poͤblmann von Thurnau haben durch den 
am 30. Juli 1. J. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag 
bie in ber dahieſigen Provinz geltende Güter « Gemein- 
ſchaft ausgefchlofen, mad vorſchriftsmaͤſig hiemit zur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. Werne, den 4. 
Yuguft 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrers, 
Sensburg. 
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Ar. Benennung en Handbud, Namen . 
—* * Stun⸗ nach welchem vorgetragen wird. | pr 
Curſes.  Lehrgegenftände, Gurfengi zabrgenennände 7 0 0, Ks 3 . Profefforen. 
il “il 1 — und practiſche Nach eigenen Heften mit Hinweiſung auf eine Profe 
orſtwiſſenſchaft nebſt Forſt⸗ kleinen Schriften Über einzelne Theile der —* — 
und Jagdrecht. wiſſenſchaft. 
Jagdtunde.... 1 Nach eigenen Heften. 2 u K. Forftmeifter, Peofefe 
or Behlen. 
Forft » Verfaffungs = Kunde 1 Darftellung der 8. B. Forft-Verfaffung 1925. 3 
und eher P = ER 
Höhere Algebra. Functio⸗ 2 ac) eigenen Echrbühen . . K. Hofra 
nenlehre, Elemente der Diffe> a) deffen populäre Darftelung der niedern und — — 
renzial⸗ und Integral-Rech⸗ hoͤhern Ataebra ; 
nung, Optik. b) deſſen Grundiehren ber höhern Beometrir, 
der Differenzial» und Integtal-Rechnung ıc. 
1817; 
e) beffen Elemente der Optif, 
Nach dem 2ten Band des gten Thls. ber Forft- 
und Jagdwiſſenſchaft, nach allen ihren Theilen ıc. 
vormals herausgegeben von Bechſtein, nun aber 
fortgefegt von Laurg 1824. 
Theoretifhe und practifche 4 Nach eigenen Heften und Dizels« Anleitung] K. Profeffor Hierl. 
Geometrie, Trigonometrie, zur Vermeſſung der Wälber, 
Poligencmetrie und Kurven 
tehre. 
Dianzeihnen . 2 Mach eigenen Heften - » 0 0 “te. K. Drofeffor Louis. 
Baukunde , . 1 Mad) eigenen Heften . « . Par 
Raturgefichte, Ergänzung 1 Nach den Beftimmten Lehrblihern und eigenen K. Korfimeifter, Profef 
der Vortraͤge im II. Cure. Heften. for Behlen. 
Belondere und angewandte Strauß Lehrbud der befondern und ange] K. Profeſſor Stranf. 
Phoſik mit Erperimenten. wandten Phyſik. 
Chemie in Anwendung aufs 3 Deſſen Grundlehten ber Chemie, in Anwen-] Derſelbe. 
Forſtweſen und Landwirth- dung aufs Forſtweſen. 
ſchaft mit Experimenten. 
Geſchaͤftsſtol. . z a 1 Mach eigenen Heften 1 2 2 02 2 0. K. Forfimeifker, Ptofeſ⸗ 
Landwirthſchaft. » Desgleichen . . 7 . 6lſor Behlen 
Kammeral + Engikiopädie. Nach eigenen Heften - - 0 0 0 0. K. Profeffer Papius. 


Nach Vollendung des Vor— 
trages über Forſtwiſſenſchaft. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß an guten und billigen —— fein Mangel iſt, und daß bei anſtaͤndiger Ver⸗ 
pflegung eine Summe von jährlid 250 bis 400 fl. rheinifch genuͤge. 

“Sollten Eltern oder Vormuͤnder geneigt feyn, die Beforgung der pecuniären Angelegenheiten ihrer. Söhne ober 
Lflegdefoplenen einem vertrauten Judividuo überlaffen zu wollen, fo wird bemerkt, daß ber mit umterfertigte Koͤnigl. 
Secretair der Anftalt zu dieſem Gefchäft von Directionswegen, gegen ein Honorar von 5 Procent beauftragt fey, fr 
wie bei dem hiefigen Buchhändler Knode gegen gleich baare Bezahlung die noͤthigen Lehrbücher zu befommen find. 
Aſchaffenburg, am 4. Juni 1825. 

Die Direction der Königlich Baierifchen Forſilehr ⸗Anſtalt. 
Freiherr v. Lobkowitz, 
Director und Kreis + Forſt⸗Inſpector. 
8: Erhard, Secretair. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben am gten d. ME, folgendes Reſcript zu erlaffen gerußt: 


u.” 


1%, 


„Wir finden Ung burch bie immer häufiger werdenden Fallimente und durch basjenige, mag über Falliten⸗ 
„Ordnung bei der diesjährigen Ständeverfanmlung vorgefommen, bewogen, Unfere Gerichts hoͤfe unt Gerichte 
- „auch noch früher, als im Wege der Gefeggebung nachgehelfen werben fann, vor ber Hand auf bie firengfie Auf⸗ 
„sechthaltung der beftehenden Gefege gegen den Banquereut und auf Enthäflung ſchuldhafter Banquersuteurg 
„beſonders aufmerffam zu machen, indem Wir wollen, daß durch die Thaͤtigkeit und geſetzlich gebotene Eins 
ſhreitung der Gerichte bewirkt werte, daß ein Fallirender ber geeigneten verbienten Strafe nicht entgehe.“ 
Die Untergerichte bes Dbermainfreifes werben zur Nachachrung ernfilich angewieſen. 


Bamberg, den 12. Auguſt 1825. 


Königliches Appellationggericht filr den Obermainfreig. 
Freiherr von Hodin, Director, 


nl Kid. 


— — ——— 


Zu Anfang des naͤchſten Monats September werden 
die bei der hieſigen Leih- und Pfand-Anſtalt für dag 
Monat Juli 1824 unausgeloͤßt gebliebenen Pfänder dem 
Sffentlichen meiſtbiethenden Verfaufe auggefegt, welches 
jur Nachacht vorläufig befannt gemacht wird. Baireuth, 
am 24. Auguſt 1825. - 

Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreishauprfiadt Baireurh, 
Im legaler Abweſenheit des erſten rechtsfundigen 
Bürgermeiftere, 
Schweiger. Haß. 
Schoberth. 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wurde bag 
Anmefen des Müllers Johann Kauper auf ber 
obern Klingenmuͤhle von dem unterzeichneten K. Landge⸗ 
richte dem Öffentlichen Verkauf ausgeftellt, uud der 
Kauffchilling in das Depofitorium judiciale benannter 
Behörde eingezahlt. Da nun mehrere theild hypotheta⸗ 
riſch verficherte, theils durch andere Titel bevorzugte 
Forderungen an, biefe Maffe amtlich befannt, melde 
eine Ueberfchuldung bderfelben ergeben, fo wurbe zur 
Umgebung eines foͤrmlichen Epneurfeg unter den befann- 
ten Gläubigern ein gürliches Uebereinfommen getroffen. 
Nah diefem iſt eventuell ein Distributiong » Plan anger 
fertigt worden. Um daher bie Veriheilung der Maffe 
ungehindert vornehmen zu Finnen, werden fämmtliche 


ſowohl befannte als unbefannte Glaͤubiger, bes Johanu 
Kauper hierdurch aufgefordert, am 
17. September 1825 Vormittags, . 

vor unterzeichnetem K. Landgericht zu erfcheinen und zwar 
erfiere zur Einficht des gefertigten Plans, legtere, um 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, 
ſich felbft aber über die von den befannten Glaͤubigern 
bereits getroffene Uebereinfun?t zu erklaͤten. Das Auſ⸗ 
fenbleiben fchon bekannter Glaͤubiger hat zur Folge, daß 


“angenommen wird, daß fie gegen dem gefertfgten Vers 


theilunge + Plan nichts zu erinnern hätten und überhaupf 
den Beichlüffen der Mehrheit beipflichten, bisher unbe⸗ 
fannte Gläubiger aber, welche im erwähnten Termine 
nicht erſcheinen, haben es fich felbft beizumeffen, wenn 
auf fie eine weitere Mäcficht nicht genommen ; fondern 
mit Vertheilung der Maffe fortgefahren wird. Baireuth, 
am 27. Juni 1825. \ 
 Königliches Landgericht. 
Meper.. 


Auf den Antrag der Gläubiger des Metzger⸗Geſellen 
Ernft Ruddefchel zu Weifenftadt follen bie dem. 
felben gehörigen Grumd » Befigungen, nämlid: 1) 
Ein Wohnhaus. N. 138 zu Weifenftadt auf 1,450 |. 
2) Ein Stadel vor dem Kirchenlamiger Thor, auf 580 
fl. 3) Frei Waldtheile, einer im Löhftenberg, einer im 
Roͤhrholz und einer dergleichen im Schellberg zu 1,100 


— 


reuther· Thor zu 20 fl. 
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fd. 4) ein Schorgaͤrtlein neben dem vormaligen Bai⸗ 
und 5) ein Kuͤchengarten am 
Stadtgrahen auf 50 fl. gewuͤrdiget, — dem oͤffentlichen 


Verkaufe Behufs der Schuldentilgung ausgeſtellt werden. 


Den unterzeichneten Landgericht ift biegu auf deu 
14. September Vormittags 9 Uhr, 
Sermin in dem Gafthofe des Pofthalters Beyer zu Wei⸗ 
fenftadt anberaumt worden, mozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Befchreibung 
obiger Nealitäten in der biefeitigen Regiſtratur täglich 
eingefehen werden kann. Kirchenlamig, am 16. Auguft 
1825. 
—— Landgericht allda. 
Ertl. 





Nach dem Willen der Peter Zinkiſchen Concurs · 


glaͤubiger zu Neuhaus, ſollen die im dieſſeitigen Gerichts⸗ 
bezirk liegenden 24 Morgen Feld und Wieſen im Wuͤſten⸗ 


ſee, welche zur Concursmaſſe gehoͤren, wiederholt dem 


gerichte Bam? 


öffentlichen Verfaufe ausgefegt werben, m Strichters 
min auf 

Montag ben 29. Auguft d. J. 
anberaymt wird. 
fi an dem befagten Termin bei hiefig Königlichen Lands 
Forchheim , ben 6. Auguft 1825. 
- Königliche Landgericht. 

K. Badum. 





Die zur Concursmaſſe des Adam Schuͤtz zu Meh⸗ 
renhuͤhl gehoͤrigen, im Kreis + Intelligenz « Blatte, sub 
Mr. 77, 78, 81, und im Bamberger Intelligenz. 

Blatte, sub Mr. 51, 52, 53 befchriebenen Güter 
werden wiederholt dem Verkaufe ansgefegt, und zwei⸗ 
ter Bietungg s Termin auf 

Mittwoch ben 31, Auguft 1825, 
Vormittags im Orte Maͤhrenhuͤhl anberaumt, mozu 
Kaufliebhaber wiederholt eingeladen werden, Scheßlitz, 
den 13. Auguſt 1825. 
Sönigliches Landgericht, 
Freih. v. Sagenhofen, 





er aus tag immer für einem Grunde an ben 
Zimmermeifter Georg Dummrauf zu Scheßlitz, 


Kaufslufige werben baher eingelaben, 


rechtliche Anſpruͤche zu Haben glaubt, wird aufgefordert, 
ſolche am 
10, September I. Is., Vormittags 9 Uhr 

bei dem imterzeichneten Gerichte anzumelden, mibrigens 
falls er bei dem weiteren Verfahren nicht beruͤckſichtiget 
wird. Scheflig, am 9. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht, 

Freih. v. Sazenhofen, 





Nachgenannte jur Santmaſſe bes Johann Will 
zu Srübig gehörigen Realitäten, werden dem oͤffentlichen 


| Befanfe ausgefegt: a) 4 Hof, mit einem halben oe 


hauße, $ Tagwerk Garten, g-Tagwerf Aecker, Z Tags 
werk Wiefe und 25 Tagwerk Holz; b) ein halbes Haug 


mit Scheune; c) 5 Morgen Feld, das Kleegärthenz 


d) ı Morgen Geld, der untere Sandader; e) % Mon 
gen Feld, der obere Sandader; f) 3 Morgen Feld, dag 
Gaßaͤckerlein, g) +-Morgen Wiefe, das Reichenthal; 
h) 5 Morgen, bie Diebigmiefe; i) 1% Morgen Feld, 
ber obere DBeufenderg; k) 4 Morgen Feld, ber untere 
Beufenberg; 1) die Hälfte an ı Acer, im Steinig; m) 
bie Hälfte an einem Holz, das Ofenloch; n)- die Hälfte 
eines Holzes, im Meichentbal; 0) bie Hälfte eined 
Holzes zu 4 Tagwerf, das Thalholz; p) bie Hälfte eis 
nes Holjes, das Steinig; q) bie Hälfte des oberen 
Rodelsberg. Kaufliebhaber werben auf den 
j 3. September I. de. 


nach Stuͤbig eingeladen, mo fie bie darauf ruhenden 


Laſten und Abgaben mit der Tape, fo wie bie Strichbes 
bingniffe erfahren werden, Scheßlitz, am 9. Auguſt 
1825. 
Königliches Landgericht. _ 
Freiherr von Sajenhofen. 


Nach Erkenntniß vom gten b. Ms. wurde ber Bauer Jo⸗ 
hann Hahn von Unterfteinadh ald Verſchwendet erflärt, 
Dies wird bierdurd mit der Verwarnung, dem Johann 
Hahn ferner keinen Grebit zu ertheilen, a befannt 
gemadt. Culmbach, am 13. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht, x 





Nachbenannte dem Johann Brütting zu Ni 
bermirsberg und ber Barbara Brütting allda zuge⸗ 
hoͤrigen Grundbefigungen werden hiemit dem Öffentlichen 
Verfaufe ausgefegt: 1) ein Viertheil einer Hub, mit 
Haus, Scheune, Hofraum, Obſtdarr, Grass und 
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Obſtgarten, 74 Morgen Geld, 174 Morgen Wiefe, 
174 Morgen Holz und Gemeinderecht, St. B.N. 177; 
2) 4 Morgen Geld, im Hoc oder obern Wege, Nr, 
179; 3) % Morgen Geld, im Hock oder untern Wege, 
Mr. 179; 4) ein Viertheil Hub, bas Anbingsviertel, 
"mit Garten, 24 Morgen Feld, 3 Morgen Wieſe, J 
Morgen Holz, Mr. 214; 5) einumbezimmertes Viertel 
Hub, mit $ Morgen Garten, 7% Morgen Selb, 1 
Morgen Wiefe, 74 Morgen Holz, N. 225; 6) $ 
Morgen Geld, auf der Niugleiten, N. 226; 7) 3 Mor 
‚gen Feld und Wiefe im Hanibach, Nr. 227; 8) Mor 
“gen Hutwaid in der Steipleiten, Nr. 228; 9) r% Egge⸗ 
ten mit etwas Holz, in ber Steinleiten, N. 229; 10) 
ein Theil von den Wenzelfeldern, Nr. 231; 11) 4 
Morgen Wiefe, bie Bachwieſe, N. 232; 12) ı5 
Morgen Feld, im der Laufenreurh, Nr. 235; 13) ein 
Sechéstheil einer Hub, mit 4 Garten, 55 Morgen Selb, 
4 Morgen Wiefe und 15% Morgen Holj, Nr. 336. 
Kaufsliebhaber innen fih am — 

Dienſtag den 6ten des kuͤnftigen Monats September, 

Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Gemeindevorſteher zu Niedermirsberg einfinden, 
die Verkaufsbedingniſſe vernehmen, und des Hinſchlags 
wegen das Weitere gewaͤrtigen. Ebermannſtadt, den 
5. Auguſt 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Raſcher. 


3 


Die aus der vorjaͤhrlgen Aerndte hier noch aufgeſpei⸗ 
cherten und wohl erhaltenen Fruchtvorraͤthe von ohn⸗ 
gefähr 24 Schäffel Waig, aı7 Echäffel Korn, 43 
Schaͤſſel Hader, werden zufolge hoͤchſten Negierungss 
Befehls am — 
Dienſtag den 6. September dieſes Jahres, Vormittags 

10 Uhr, 
wieberholt der oͤffentlichen Verſteigerung salva ratiſica 
tione ausgeſetzt; welches Kaufsliebhabern zur Nachricht 
dient. MWaifchenfeld, den a2. Auguſt 1825. 

Königlihes Rentamt. 





Eine Quantität Korn, von ohngefaͤhr 340 Schäffel 
aus dem Jahr 1824 — melde auf dem hiefigen Amts— 
Speicher liegt, von guter Qualität und wohl erhalten 


if, wird am 
Velitwoch den 7. September. c. Vormittags 10 Uhr, 


ben. 


ber Sffentlichen Verſtelgerung ausgeſeht woju Raufds 
liebhaber eingeladen werden, Hoͤchſtadt, am 20. Au⸗ 


guſt 1825. 
Koͤnigliches Nentamt, 
Schoͤpf. 


Auf Requifition bes Herrfchaftsgerichte Burghaßlach 
wird im Wege der Hulfsvollſtreckung ein den Michael 
Hepfifchen Eheleuten dahier zugehoͤriger Ucker von 1% 
Morgen 33 Rutben 9 Schub, im Weibig, am 

12. September, Vormittags 9 Uhr, 
meiftbietend verftrichen, und hiezu Kaufsluſtige eingelas 
Müblhaufen, den 11. Auguft 1825. 
Gräfli und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Wuͤlfert. 








Auf den Antrag mehrerer Conſens⸗Glaͤubiger wer⸗ 
den bie Gräfich Giechifch gerichtd s und lehenbaren Im⸗ 
mobilien des Matthäus Pfab auf dem Krögelhofe, 
in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Berfaws 


fe ausgefegt, welche beftehen: a) in einem dafelbſt ges 


legenen mit Wohnhaus, Stadel, 4 Tagwerf Grasgar⸗ 
ten, 46 Tagwerk Feldern, 17 Tagwerf Wiefen und 
6 Tagwerk "Waldung verfehenen Bauernhofe, geſchaͤtzt 
auf 1558 fl.; dann b) in ı Tagwerk waljendem Felde, 
die Heckbauk genannt, taxitt auf 45 fl. Befir-Wo 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber werden nun hievon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie in.dem am 
Mittwoch den 7. September 1825 Vormittags 
anftehenden Bietungsrermine im Krögelbof erfcheimen, 


die Kaufbedingungen, fo wie bie auf den Gütern haften», — 


den Laſten erfahen, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
ber Executions⸗Ordnung erwarten koͤnnen. Wer in der 
Zwiſchenzeit die Grundbarfeiten einfehen will, bat fi 
an den Schulen Gründel in, rauendorf zu wenden. 
Buchau, am 5. Auguft 1825. 
Gräflih Giechiſches Vatrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Das Grundvermögen bes Georg Adelmann zu 
Köttmanngdorf, beſtehend in einem Frohn / und Soͤlden⸗ 
gute, Haug, mit Stadel und Gemeinderecht, 2 Mor 
gen Garten, dann 4 ledigen Grundſtuͤcken, wird anf 
Requifition des K. Landgerichts Bamberg II, im Wege 
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der Execution dem oͤffenlichen Verfaufe ausgefegt. Hie⸗ 
gu ift Termin auf 
Montag ben 29. Auguft 

"anberaumt. Es werden zu diefem Ende Strichliebhaber 
‚eingeladen, ſich am genannten Tage in loco Safanfarıh 
einufinden, die Steigerungs-Bedingniffe zu vernehmen, 


ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben und den Hinfchlag 


nad) Vorfchrift der Erecutiond » Ordnung zu gemwärtigen. 


Nicht Amtliche Artikel 


Zur Einweiſung ber einzelnen Beſtandtheile dleſes Frohn⸗ 
und Soͤldengutes iſt bereits der dieſſeitige Lehenſchultheis 
Adam Duͤmmig zu Koͤttmannsdorf angewieſen, bei 


welchem ſich Liebhaber noch vor dem Licitations⸗Termine 


einfinden koͤnnen. Saßanfatth, am 19. Auguft ı 825. 
Gräflih von Sodenſches Patrimonials Gericht 
dafelbft. 

Schmidt. 


7— 





An dem ſogenannten Thiergarten find auf das Ziel - 
Martini 14 Jauchert, theils Feld, theils Wiefen, im 


guten Stande befindlih, auf 6 Jahre zu verpachten, 
oder auch im Ganzen oder einzeln zu verkaufen. Auch 
iſt das Wirthshaus auf der Saas, worauf bie Brands 
weinbrennerei und Schlachtgerechtigfeit haftet, nebſt Sta« 
del und Stallung auf 16 — 18 Stuͤck Rindvieh, ein 
Grasgärtlein zc., dann 15 Tagm., theils Feld, teils 
Wieſen, auf 4 Jahre zu verpachten. Bahlungsfähige 
 Kaufs und Pachtluſtige fönnen das Nähere im Wirths⸗ 
hauße anf ber Saas erfahren. 





Ein in ber Schrolengaffe liegendes Feld, nebft 
Stadel iſt zu verfaufen. Das Nähere in E. N. 240, 


In Nr. 240 ift ein Quartier für einen fedigen Herrn 


ftändlich zu vermierhen. 


Trauungss Geburtds und Todes 
Anzeige 


Getraute 
Den 25. Aug. Der Bürger und Webermeifter Hübner 
in der Jägerftraffe, mit Nebeda Buchta daſelbſt. 
— — Der Bürger und Webermeifter Barth in ber 
Jägerfiraffe, ein Wittwer, mit ber Wittwe Mars 
garerha Barbara Hofmann von Baireuth. 


Geborne, 
Den 13. Auguft. Ein außereheliches Kind, meiblichen 
Geſchlechts. 
Den 18. Aug. Der Sohn bed Bürgers und Schuhmas 
chermeiſters Beyerloͤhler. 
— — Ein aufßerehelihes Kind, männlichen Geſchlechts. 


Den 18. Auguſt. Die Tochter des Elementars Lehrers 
Schneider in ber Jägerftraffe. 

Den 21. Aug, Die Tochter des Bürgers und Weißger⸗ 
bermeifters Schuppe dabier. 

Den 24. Aug. Der Sohn des Bürgers und Webermeis 
fterd Kraus, in der Jägerftraffe. 
 Beftorbene 

Den 17. Aug. Der Wirth und Meggermeifter Lauterbach 
gu Heinersreuth, alt 63 Jahre, 10 Monate und 
3 Tage, 

Den 18. Aug. Der Sohn des Schuhmachers Reibel, 
alt ı Monat und 19 Tage, 

— — Andreas Wunderlich aus Lengenau, Landgerichts 
Selb, Farb in der Irrenanſtalt zu St. Georgen, 
alt 48 Jahre. 

Den 19. Aug. Der hinterlaffene Sohn des Schloßvers 
walters Schnupp dahier, alt gı Jahre, 4 Mor 
nate und 2 Tage. 

— — Die Tochter des Webergefellen Lienhardt zu Hei» 
nersreuth, alt ı Jahr, ı Monat ımd 24 Tage. 

— — Der Sohn des Kaufmanns Kretihmann, im 
ber Jägerfiraffe, alt 4 Monate, 27 Tage. 

Den 20. Aug. Die Ehefrau des Siebmachermeiſters 
Pallmann bahier, alt 50 Jahre, 7 Monate und 
20 Tage. 

— — Ein aufereheliches Kind, männlichen Gefchlechtg 
in St. Georgen, alt 11 Monate, 

— — Ein außereheliches Kind, männlihen Geſchlechts 
In St. Georgen, alt 4 Jahre, 6 Monate. 

Den 21. Aug. Die hinterlaffene Wittwe ded Mülfermeis 
fters Opel zu Gefrees, alt 74 Jahre, farb allhier. 

Den 23. Aug. Die Tochter des Obſthaͤndlers Reh von 
Wüftenftein, alt 9 Monate und 15 Tage, 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Intelligeng-Blatt 


für den DOber-Moain- Kreis, 


Dienftag 


| Nro. 104. Baireuth, den 30. Auguft 1825, 





Amtliche Artikten 


Unter Vorbehalt höherer Genehmigung werden am 
12. September-d. I. in dem Koͤnigl. Negierungs + Ger 
bäude dahıer 195 Megen Aſchen, von weichem Holze, 
an den Meifibietenden verfauft. Kaufsliebhaber haben 
fich daher am obigen Tage Vormittags 10 Uhr daſelbſt 
einzufinden. Baireuth, ben 25. Auguft 1825. 

Kegies Verwaltung der Königlichen Regierung des 
Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
Bauer. 


Der Bauer Peter Kolb von Heinersreuth, gleng 
im Sabre 1783 nach Prag, und ließ fich umter die das 
ſelbſt garnifonirenden 8. K. Defterreichifchen Truppen 
arımerben. Seit feiner Entfernung wurde feinen Ber 
w andten von feinem "Aufenthalts + Orte nichte befannt, 
Auf Antrag derfelben wird num der Bauer Peter Kolb 
von Heinersreuth oder feine allenfallfigen Leibeserben 


biemit geladen, innerhalb 9 Monaten und längfteng in 


der auf ben 
26. Mai 1826, Vormittags 9 Uhr 

angefegten Tagesfahrt vor dem -Konigl. Landgerichte zu 
eriheinen, aufferdbem er fir tob erflärt, und über feis 
nen Nachlaß zu Heinersreuth geſetzlich verfügt werden 
wird. Baireuth, den 8. Auguſt 1825. i 

Königliches Landgericht, 

Meyer. ü 





Donnerftag den 1. September d. Is., Vormittags 
9 Uhr, mird in dem Gefchäftszimmer der unterfertigten 
Eommiffion in der großen Caſerne, das Walfen der wol. 
lenen Bettdecken, dag Reinigen und Ausbeflern der Ea- 


ferne » umd Pazarerh. Fornituren und der Fagarerh + Wi, 
ſche, wie auch der Arreftanten Wäfche; dann 
Sreitag den 2. September früh 9 Uhr, 
bie Lieferung des Bedarfs von.ohngefähr 1000 Pfund 
Unfchlirt-Kichtern, 1000 Pfunden feind!, und 100 
Pfunden raffinirten Lampenoͤl nebſt Dachtgarn; ferner 
Samſtag den 3. September früh 9 uhr, 
die Lieferung und Meparation von Buͤttnergeſchirren, 
hoͤlzernen Geraͤthſchaften und Eiſenwaaren, dann die 
Lieferung von ohngefaͤhr 2500 Stuben» und 3000 
Stalbefen, fo wie die für die Garnifon im Fünftigen 
Etatsjahr nöchigen Holz-⸗, Stroh s und andere uhren, 
vorbehältlich allerhschfter Genehmigung an den Wenigſt 
nehmenden in Accord gegeben. Baireuth, den 23. 
Augufi 1825. 
j Von 

ber Deconomie-Eommiffion des Königlich 1 zten 

Einien Infanterie» Negimentg, | 

Poͤllath, Oberftlieutenant. 
Pickel, Quartiermeifter, 





Das Conrad Kuolifche Wirthshaus⸗Anweſen in 
Haag, wird auf 2 
Montag den 24 Dctober 
im hiefigen Amtslocale wiederholt verfteigert, meil bei 
bem erjten Kaufgtermin am ‘3. Juni 1. Is. feine zurei⸗ 
chende Anbote gelegt wurden. Bahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß vor der Verſteigerung die Kaufsbedingniſſe erdffnet 
werden. Eſchenbach, am 20. Auguſt 1825. 

Königliches Fandgericht.” 
Ertl, Aſſeſſor. 
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Die Erben bes verlebten bürgerlichen Seifenfieberg 
Rudolph Lechner dahier, haben die Erbfchaft mit 
der Nechtsmohlthat des Gefeged und des Juventard an 
getreten, und zugleich ben Antrag geftellt, ben Schuls 
denftand des verlebten Lechner gerichtlich zu erheben, Es 
werden demnach alle und jede Individuen, welche an 
die Rudolph Lechnerifhe Naclaffenihaft eine 
Sorberung zu machen gedenken, zur Liquidation ihrer 
Sorderungen auf 

Montag ben 12. September I. Je. 
mit dem Bedrohen vorgeladen, daß auf diejenigen, wel—⸗ 
che bis dahin ihre Forderungen nicht gehörig liquidirt has 
ben werden, bei Bertheiling bes Nachlaſſes keine Rück 
fiht genommen werben würde, Forchheim, am 2. Aus 
guft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers des Michael; 


Roth zu Gosberg foll deffen halber Gülthof mit Zuges 
börungen, 24 Tagwerk Feld, 14 Tagwerk Wiefen und 
3 Tagwerk Holz, wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt werden. Strichtermin wird auf 
Freitag den 9. September l. J. 
im Preufhifhen Wirthehauße zu Gosberg anberaumt, 
und befig, und zahlungsfähige Kaufsluftige hiezu einges 
laden. - Forchheim, den 8. Auguft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
K. Badum. 

In der Konkursſache des Sebaſtian Stöklein 
zu Laibaroͤs wurde dag am 23. Juli d. J. gefaͤllte Prio— 
ritaͤts erkenntniß heuteloco publicationis an die Berichtes 
tafel angeheftet, was zur Kenntniß der Berheiligten hies 
mit Öffentlich befannt gemacht wird, Hollfeld, den 25. 
Suli 1825. 





Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 





In der Eoncursfache des Bauern Johann Adam 
Plechſchmidt zu Niederlamig verſprach berfelbe am 
z3ten Edictstage, als den 30. März c., zur Befriedigung 
feiner Gläubiger fein Sechstheil Hammergut zu dismem⸗ 


briren, fobald die Witterung bie Einfhägung ımd Abthei— 
fung deſſelben erlaube. Da nun diefer morofe Schuldner 
feine Gläubiger auf jede nur mögliche Weife hinzuhalten 
ſuchte, diefelben aber eines neuerlichen Antrages zu Folge 
auf den oͤffentlichen Verkauf der fÄmmtlichen Realitäten 
bes Plechſchmidts dringen, fo fol: I. das Sechstheil eis 
nes ungangbaren Hammergutd ju Nieberlamig, beſtehend 
1) aus Wohnhaus, Stallung, Stadel und Schupfen, 

2) zwei Gärten am Haufe, 3) 2 Tagm, Feld, erfter 

Elaffe, 4) 2% Tagw. Feld, zweiter Claffe, 5) 3 Tagw. 

Wieſen, erfier Elaffe, 6) 323 Tagw. Wiefen, zweiter 
Claffe, 7) einer Klafter Gerechtholz mit Gemeinderecht; 
II. folgende walgende Grundflüde: 1) 4 Tagmwerf Neurhs 
acer, 2) 13% Tagmwerf Gäßelfeld, 3) J Tagwerk Hins 
terlamigiwiefe, welche laut Protocol vom 2, September 
2822 auf 2568 fl. gefchägt wurden, zum jweitenmal 


dem Sffentlihen Verkaufe hiemit auggefegt werben. Am 


30. September, Vormittags 9 Uhr, 
ift hiezu Termin zu Niederlamig, wohin zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, anberaumt. Hin⸗ 
ſichtlich der oͤffentlichen Befanntmachung fraglichen Ver. 
faufs wird fich auf die frühern Anferate vom 1. Februar 
c. a, bejogen, Kirchenlamig, am 17. Auguft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl. 





Auf den Antrag eines Mealgläubigers des Bauern 
Adam Sandler auskehenthal, werden nachbenannte a 
Grundſtuͤcke beffelben: 1) + Tagw. Wiefe bei Leenthaf, 
die Stöfferiefe genannt, auf 40 fl. und 2) =& Tagw 
Feld die hintere Roͤth, auf 260 fl. gerichtlich geichägt, 
dem Sffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Zu dem hiezu auf 
Sreitag den 

23. September Vormittags ro Uhr, 
anberaumten Termin, werden befigs und zahlungsfä, 
bige Kaufslufiige mit dem Bemerfen geladen, baf dag 
Torationg » Protofoll im Megiftratur » Locale eingefehen 
werden fann, und der Zufchlag nah der Erecutiond 
Drönung erfolgen wird. Culmbach, ben 9. Auguſt 
1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Die in Nro. 86, 87 und 89 des Kreis⸗- und Nr. 
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Königlich Baieriſches pribvilegirtes 


Sntelligen;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Dienſtag No. 107. Baireuth, den 6. September 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, dem 2. September 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur ein ‚ allerhächftes Mefeript des Koͤnigl. Staarsminifterii des Innern und der Finanzen vom 20. Juli f. 
Is. iſt die nach der allerhächften Verordnung vom 6. April 1318 zur Befireitung ber Oreofenban, Ropen im Ober 
mainfreife für das laufende Etatsſahr aufjubringende Kreisumlage auf 


34,837 fl. 20% fr. 
3 fr. 


regulirt worden, mofilr ein Beifchldg von 


von * Gulden der Grund⸗ und Hauaſteuer trifft. 


Die Koͤnigl. Rentaͤmter des Obermainkreiſes werden nun zur Erhebung und vorſchriftsmaͤßigen Verrechnung 
dieſer Umlage mit Beziehung auf das Ausſchreiben des vorigen Jahres, nn 1824 Nr. 53 pag. en 
angemisfen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Sinanjen. 
Sreihere von Welten. 
ü Graf Muͤnſter. 
Die Straffenbawlimlage-pro 182% betr. j Sepbt. 


— —ñ 





Baireuth, den 1. September 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach allerhöchftem Reſcript vom 20. April I, Is. bat bie Firchliche Verbindung der Gemeinden zu Schernau 
und Neufes am Berg, im Decanate Kleinlangheim zur Zeit noch ſortzubeſtehen u und der nächf zu ernennende Pfarrer 
ſelne Wohnung zu Neufes zu nehmen, 


Die Einfiinfte der Pfarrei Schernau betragen 610 fl. 414 fr., und von der Pfarrei Neufes 393 fl. , mithin 
ift ber Gefammt + Erirag 
1003 fl. gı$ fr. 

" Die Bewerber, von welchen brei ben Gemeinden zur Auswahl vorgefchlagen werben follen, werden hier durch 

aufgefordert, ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Schunter. 
Die Wiederbeſetzung ber etledigten Pfarrei Scher⸗ 

nau und Neuſes am Berg, Decanats Kleins 

langheim betr. Touſſaint. 
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wird bie den Müller Kraufifhen Eheleuten zugehö⸗ 
rige in 3 Mahlgängen mit Stampf und Delfchlag in gus 
tem Staud befiehende Mühle an den Wieſentfluß zu Ste⸗ 
chendorf, mebft dazu gehoͤriger Stallung und Mebenges 
bäude, 2 Kellern, Hausboden, Holjlege und mehreren 
Schweinſtaͤllen, ſammt 8} Tagmwerf guten Feld, 44 
Tagmwerf meift Zmädıgen guten Wafferwiefen, 3 Ges 
meindtheilen und Mitgenuß des Gemeindrechts, worauf 
exclusive der König. Steuer 8 fl. 5} fr. Erbjind, 2 
Scheffel 3 Meg Korn, 5 Mep 26 Maas Habergült, 
und die soprocentige Handlohnbarkeit haftet, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungstermin auf 
Donnerflag ven 15. September, Vor⸗ 
> mittagg 10 Uhr 
anberaumt. 
und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, ‚vor hiefigem 
Patrimonialgericht zu erfcheinen,, ihre Angebote zu Pros 
tocol zu geben, 'und das Weitere nach Vorfchrift der 
Erecutions. Drdnung zu erwarten. Aufſees, den 18. 
Auguſt 1835. 
Sreiherrlic von Auffeefiiches Patrimonialgericht. 
Knab. 





Ueberſfſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 15. Auguſt big 
den zoten incl. gebrachten und verfauften Getraideg 
und ber befiandenen rn _ 








hbch⸗ | mitt: 72.179 IT 1 Teenie 
Getraide⸗ vor neue | ®es | vers | in | fer J terer a 
Gät- & fammef kauft, J Ren 
tungen. Reh. —— ge⸗ Preis des 
blicben Scheffels. 


Sar. ! San. |Sar. lSon.lsn.lſ.tx lſi.tt RE. 
Baijm sl 6ı 61 10 — 8 45! 7 30 
ER M f IE 
i7 15 6 — 5 24 448 

591 59 
Auguſt 1825. 
r Stadtmagiſtrat. 


4—! 3 181 236 
— ben 22. 
D 


2* 


In legaler Abweſenheit des erſten rechtskundigen 


Haß. 
Schoberth. 


Buͤrgermeiſters. 


Schweitzer. Ordnung. 


An dieſem Tag und Stunde werden beſitz⸗ 





ueberſicht 


des zu Hof am 18. Auguſt 1805 ſtatt 9% 
babten Getreide, Marfteg. 
5 elel# 


Betreiben] yoris 


mene | @es | vers | Men 

Satz | ger | Bus Ifammel tauft,| ges 
tungen, | Ren. | fuhr. | Eums blieben BE TEE des 
bau Scheffels. 


eoſ. Ison.ISa [SHr.] San If. ſceſſ Son. | San [R. |er-{f.]te JR]. 
Malen | _ 


118[| 118[ 138 af —pe-jpe nn 1136 ne 19 
Noooen — ı71] 12091 171 — 7| 3 u 
Serſte — 1 105] 1951 103 5 5124 ; ı2 
Kader —] 102 ala 327 la 
Hof, ben 18. Auguft 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Taubmann. Schroͤn. 


— —e — — — — —ñ 
Nicht Amtliche Artikel. 
— —— 

Ein Landgerichts s Oberfchreiber im ‚Nezat » Kreis, 
fucht eine Stelle bei einem Lands oder Herrf (dafıs. Ge 
richt im Dbermainfreis und wo möglich im der 
Nähe von Baireuth. Auf Anfragen unter der Adpdreffe 
€. 3. an die Redaction dieſe⸗ Blattes, wird das Naͤhere 
eroͤffnet werden. 


— — — —— 
Kurs der Baieriſchen Staats» Papiere, 





Augsburg, den 25. Auguff 1825. 


StaatssPapiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 4$ mit Coup, 945 

ditto a 58 102 
Land⸗Anlehen a sd . . . 102} 
gott. Looſe A—Da 4 . . 
dito E-Ma48.,. . 1043| 1044 
ditto 2 mt. 
ditto unverzinnslihe a A, 10, 1034 
ditto .ditto afl. a5, 1023 ’ 
ditto ditto af. 100, 106 





253 
Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Antelligeng-Blatt 


für den Ddber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 105. Baireuth, den 2. September 1925. 





Amtliche Artikel 


Befann machung. 
Die beftehende Verordnung; 
bafj jeder Getraid « Einfauf unter getviffenhafter 
Angabe des Preißes und der Echeffel» Zahl zur 
pinetlichen Anzeige anher gebracht werden mı.f, 
fcheint bei den hiefigen Einwohnern In Vergeffenheit zu 
fonmen, — 

Es wird daher biefe polizeiliche Anordnung Hiermit 
in Erinnerung gebradt und bemerkt, daß gegen die Con⸗ 
trovenienten mit der gefeglichen Strafe eingefchritten 
werden wird, Baireuth, om 27. Auguſt 1825, 

Der Stabt + Magiftrat, 
Hagen, 
Schoberth. 





Montags den 5. September d. Is. Vormittag von 
g big 12 Uhr, werben bie Befoltungs» und Penfionss 
Getraidter fir dag IV, Quartal 1835 abgegeben. Die 
Empfänger haben fich beſtimmt einzufinden, weil an an 
dern Tagen feine Abgabe flatt findet, . Baireuth, deu 
27. Auguſt 1835. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 





Vom K. Landgericht Baireuth wird hiemit belannt 
gemacht, daß nach einem Bor demſelben unterm 30. 
Juni diefed Jahres abgefchloffenen Ehevertrag der Bauer 


Nicolaus Kauper von Brammerdberg und beffen‘ 


Braut, geb. Gunigunda Roͤtſch bie in hiefiger 
Provinz geltende Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen DIR 
Baireuth, den a. Juli 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Auf beu Antrag ber Gläubiger des Mepger, Gefellen 
Ernft Ruckdeſchel zu Weiſenſtadt follen bie dem- 
felden gehörigen Grumd » Befigungen, nämlih; 1) 
Ein Wohnhaus N, 138 zu Weifenkadt auf 1,450 fl. 
3) Ein Stabel vor bem Kirchenlamiger Thor, auf 580 
fl. 3) trei Waldtheile, einer im Löpftenberg, einer im 
Roͤhrholz und einer dergleichen im Echeliberg zu 1,100 
fl. 4) ein Schorgärtlein neben dem vormaligen Bais 
reuther»Thor zu 20 fl. und 5) ein Kuͤchengarten am 
Stadtgraben auf zofl. gewuͤrdiget, — dem Öffentlichen 
Verkaufe Behufs der Schuldentilgung auggeftelt werden, 
Dom imterzeichneten Landgericht ift hiezu auf den 
14, September Vormittage g Uhr, 
Termin in dem Gaſthofe bes Poſthalters Beyer zu Weis 
fenftabt anberaumt worden, mozu KRaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen vorgelaben werben, baf bie Beſchreibung 
obiger Realitaͤten in der bieffeitigen Regiſtratur taͤglich 
eingefehen werden kann. Kirchenlamig, am 16. Auguff 
1825. 
Königliches Landgericht allda. 
Ertl. 





Der Gaftwirch und Meggermeifter Friedrich 
Müller zu Himmelfron und die Muͤllermeiſters Wittwe 
Barbara Poͤblmann von Thurnau haben durch den 
am 30. Juli 1. J. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag 
bie in ber dahieſigen Provinz geltende Güter « Gemein- 
ſchaft ausgefchlofen, mad vorſchriftsmaͤſig hiemit zur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. Werne, den 4. 
Yuguft 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Gefrers, 
Sensburg. 


r5ä 


En — ’ 

. Die Erben bes verlehten bürgerlichen Seifenfleberd 
Rudolph Lehner dahier, haben die Erbfchaft mit 
der Rechtswohlthat des Befeges und des Inventars än- 
getreten, und zugleich ben Antrag geftellt, den Schul 
deuftand bes verlebten Lechner gerichtlich zu erheben. Es 
werben demnach alle und jede Individuen, welche an 


die Rudolph Lechnertfche Nachlaſſenſchaft eine 


Forderung zu machen gebenfen, jur Liquidation ihrer 


Forderungen auf — 
Montag den 12. September I. Is. 


mit dem Bedrohen vorgeladen, daß auf diejenigen, melr 


he bis dahin ihre Forderungen nicht gehörig liquibirt has 
ben werben, bei Vertheilung des Nachlaffes feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden würde: Forchheim, am 2. Aü⸗ 


guft 1825. 
Königlihes Landgericht, 
Badum. 





Die In Mu. 86, 87 und 89 des Kreis⸗und Ne, 
56, 57 mb 58 des Bamberger Intelligenzs Blattes 
befchriebenen GantsRealitäten des Gearg Müller 
zu Schmerldorf, werben zum zweitenmale dem oͤffentli⸗ 
hen Verkaufe audgefegt, und Strichtagsfahrt auf den 

15. September I. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Schmerldorf anberaumt,, Kaufliebhaber wer⸗ 
den wiederholt hiezw eingeladen, Gcheflig, am 12. 
Auguft 1825. 
-Rönigliches Landgericht. 
Freih. v. Satzenhofen. 





WVom Königlichen Landgericht Scheßlitz werben bie 
allenfallfigen Leibes » Erben bes im Oeſterreichiſchen 
Militair » Dienfte geflandenen, am 10. November 1716 
gebornen Panfrag Dußold aus Wuͤrgau, vorge 
laden, innerhalb 3 Monaten von heute an, perjänlich 
oder durch hinreichend Bevolmächtigte dahier zu erfcheis 
nen, und dag Vermögen bed Dußold, beftehend in 
einem Depofitum von 89 fl. 13% fr. in Empfaig zu 
nehmen , widrigenfalls ſolches dem nächften Anverwand⸗ 
ten des Abweſenden ausgehaͤndigt werden fol. Scheßlitz, 
ten 28. Juli 1825- 

Königliches Landgericht. 

Freih. v. Satzenhofen. 


richt von ſich gegeben zu haben 





Wer aus mas immer für einem, Grunde an ben 
Bimmermeiftee Georg Dummrauf zu Scheßlit, 
rechtliche Auſpruche zu haben glaubt, wird aufgefordert, 
ſolche am- _ j 

' 10; September I, Is., Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, wibrigens 


faus er bei dem weiteren Verfahren nicht bericffichriger 


wird. Scheßlitz, am 9. Auguft 1925. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Freih. v. Sajenhofen. 





Das Wohnhaus ſammt Stodel des Fleiſchhackers 
Heinrich Rauch zu Neuhaus wird auf kommenden 
Samftag den — a 
| 19. November 1825 
bahier zum brittenmal werfteigert, weil bisher feine 
Käufer.fich eingefunden haben. Zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber werben mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß bie Kaufsbebingniffe vor der DVerfteigerung eröffnet 
werben. Eſchenbach, am 30, Juli 1925. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. 
Erth, Aſſeſſor. 





Das Anweſen der verſtorbenen Schmiebmeifters, 
Witwe, Barbara Trettenbaher gu Neuhaus, 
file welches bei dem erften Verfteigerungs » Termine am 
11. Juni L J. kein Käufer fi) meldete, wird: auf dem 
Antrag des Gläubigers auf 

Samflag den 19. November 1825, . 
am hieſtgen Amtsſitze wiederholt verſteigert. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange hiezu 
vorgeladen, daß dor der Verſtelgerung bie Kaufsbeding⸗ 
niſſe eröffnet werden. Eſchenbach, am 20, Auguſt 


1825. — 
Königliches Landgericht. 
Errf ! Aſſeſſor. 





Der Bauernſohn Conrad Duͤrſt aus Schirradorf, 
Koͤnigl. Landgerichts Hollfeld im Obermainkreis des Ki 
nigreichs Batern, geboren den 19. Januar 1781, bat 
ſich ſeit 30 Jahren ensfernt, ohne feit biefer Zeit Rache 
Da auf den Grund der 
gefeglichen Beſtimmungen auf deffen Vorladung angetra⸗ 
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bleiben, und der Rauffchilling zur Abfüprung befannter 
Forderungen verwendet werben würde, Auch wird ber 
ſchon feit längerer Zeit vom Hauße abmeiende Zeileifen 
binnen 6 Wochen jur Wahrung feiner Nechte bei Vermeis 
dung der gefeglichen Nechtswachiheile mit dem Eroͤffnen 
vorgeladen, daß zur Zeit der Koͤnigl. Advocat Stihl 
bapier als beiten Dificial » Anwalt aufgeſtellt wurde. 
Kronach, am 8. Auguſt 1825. 
i Königliched Landgericht. 
Deid. 





Gegen Johann Wagner zu Willersdorf iſt ber 
Concurs rechrefräftig erfannt, weshalb dag zur Eencurds 
maſſe gehoͤrige Grundvermoͤgen, befiehend in: 1) einem 
Soͤldengute im Dißrict Willersderf, Beſ. Nr. 53), dann 
2) drei walzenden Grundſtuͤcken, bag Duͤrrheid⸗Feld, 
dag kleine Reuthaͤckerlein und der Neubruchader, oͤſſent⸗ 
Lich verkauft werden fol. Strichtermin wird auf 

Kreitag den 23. September d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, . 
- im Orte Willersborf anberaumt, Befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhater werden eingeladen, fi) vor der 
abzuordnenden Gerichts » Commiffion ein;ufinden. Forch⸗ 
beim, den 29. Auguft 1825. ; 
Königliches Pandgericht. 
Badum. 


Auf das zur Konfursmaffe des Jofepb Seubert 
zu Sclammersborf gehsrige Gut, Beſ. Nr, 90 wurde 
im erften Verkaufs» Termin ein Gebot von 1000 fl. 
gelegt. Da dieſes Angeborh die Tore noch nicht erreicht, 
fo. wird andermeiter Strichtermin auf r 

Freitag den 16. September d. J. 
Vormittagg 9 Uhr anberaumt, und die Kaufslufligen 
eingeladen, fih an dem angefesten Termine in dem for 
een; Seubertifchen Wirthshauſe zu Schlammerstorf ein 
zufinden. Forchheim, ben 31. Augaft 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Badum. 





Die Erben bes verlebten buͤrgerlichen Seifenſieders 
Nüdolph Fechner dahier, haben die Erbſchaft mit 
der Rechtswohlthat des Geſetzes und bes Inventars an⸗ 
getreten, und zugleich ben Antrag geſtellt, den Schul⸗ 


denſtand des verlebten Lechner gerichtlich zu erheben. Es 
werden demnach alle und jede Individuen, welche am 
vie Rudolph Lechneriſche Nachlaffenichaft eine 
Forderung zu machen gedenfen, _ zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf 
Montag ben 12. September I. Je. 
mit dem Bedrohen vorgelahen, daß auf diejenigen, wel⸗ 
die bis dahin ihre Forderungen nicht gehörig liquidirt har _ 
ben werden, bei Verteilung des Nachlaffes Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werben würde. Forchheim, am 2. Yus 
guft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 

Auf den Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers joll 
das dem K. Rentamt Pegnig zu Echen gehende, den 
Bauer Georg Wirchfhen Eheleuten zu Illefeld 
gehörige Eur‘, B. N. 124 fammt allen Ein» und Zuges 
börungen, gewuͤrdiget für 1825 fl. rhl. fubhastirt wer. 
den. Befiß + und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber wol. 
len fid) demnach mit dem nöthigen Ausweis hierüber im 
der auf f 

Montag den zo, Drtober, Vormittags 10 Uhr e. 
im ige des hiefigen K. Landgerichts anberaumten 
Strichtagesfahrt einfinden und den NHinfchlag vorbehalts 
lich der Genehmigung bes; Hnpothefens Gläubiger gewaͤr⸗ 
tigen. Das Taxatlons⸗Inſtrument, melches auch die 
auf dieſem Gute haftenden Laflen und Abgaben enrhält, 
fann übrigeng täglich wihrend ber gemähnlichen Gerichts» 
zeit in hieſiger Negifiratur eingefehen werden. Schna⸗ 
belwaidt, den 8. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Das zur Concursmaſſe des Georg Schnappauf 
jünger zu Guͤfting gehoͤrige Dorfgut, mit Haus, Sta 
bel und Nebengebäure, dann Aeckern, Wiefen und Holz, 
wird hiemit dem JSffentlichen Verkaufe ausgeisgt, und 
Strihstermin biezu auf _ 

Dienftag den 20. September a. c. 


e Morgens 10 Uhr in loco Guͤftueg anberaumt, auf weh 


hen die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Norbhals 
ben, am 22. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 


Grefer, Landrichter. 
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Tegenen halben Wohnhauße, Mr, 220, fammt Stellung 


Wegen mehrerer, gegen die Gemeinde Dietersdorf 
ausgeflagter Schuldforderungen wird es noͤthig, bad 
Schuldenweſen genannter Gemeinde zu reguliren, indem 
fämmtliche Forderungen, welche gegen dieſe Gemeinde 
vorhanden find, liquidirt und hienach bie Befriedigung 
diefer Poften veranftaltet werden muͤſſen. Bu biefer 
Liquidation ſaͤmmtlicher Schulden der Gemeinde Dieters⸗ 
dorf, fo wie zur Worlegung bes , vom Herrſchaftsge⸗ 
gerichte ald Gemeinde + Turatels» Behörde vorgeſchlagenen 
Schuldentilgungsplans an bie Intereffenten ſteht auf 

Freitag den 16. September I, J. Vormittags. . 
Zermin an, zu welchen fämmtliche Intereffenten hiemit 
unter Androhung des Nechtsnachtheilg vorgeladen werden, 
daß auf die in dieſem Termine nicht liquidirten Forbes 
rungen bei gegenwärtiger Schuldenregufirung teiter 
feine Nickficht genommen werben koͤnne, fondern ſolche 
mit ihrer Befriedigung bis nach Abtragung ſaͤmmlicher 
in vorfiehendem Termin liquidirten Forderungen warten 
muͤſſen. Tambach, den 2r. Juli 1825. 

Gräflih Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 





Auf die im Jahre 1814 erloſſene oͤffentliche Vorla— 
bung des ſeit 54 Jahren abweſenden Heinrich 
Krauß von Baiersdorf oder deſſen allenfallſigen Leibes— 
erben, hat ſich bisher meter der abweſende noch deſſen 
Leibeserben gemeldet. Auf ben Antrag der naͤchſten Ders 
wandten wird nım berfelbe oder deſſen Erben anders 
weit vorgeladen, fich binnen 3 Jahr bei unterzeichneten 
Gerichte um fo gewiſſer zu ftellen, als im Nichtericheis 
nungss Falle deffen Vermögen, welches im Betrage zu 
gı fl. 30 fr. Kapital, den naͤchſten Verwandten bereitg 
gegen Gaution ausgehändigt ift, bdenfelben ohne Caus 
tiongleiftung ertradirt werden fol. Ströffenderf, am 
20. Juni 1825. 

Freiherrlich von Schaumbergifches Patrimonial⸗ 

Gericht 1. 
Aumuͤller. 


Die zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Tagloͤhnerin 
Anna Katharina Schuſter dahier gehoͤrigen Im— 
nobilien, beſtehend: 1) in dem im hieſigen Markte ger 


auf zwei Stuͤck Vieh, 2) tm der demſelben angebauten 
zweiftöcigen Scheune, wovon erfteres halb maſſid und 
halb von 'Miegelfach ift, beide uͤbrigens mit Schindeln 
bedacht find, und ſich im mittelmäßigen baufichen Zuſtan⸗ 
be befinden, und 3) einem 55 Fuß langen und eben fo 
breiten Garten an ber Echenne, folen auf Anbringen 
‘einiger Mealgläubiger dem oͤffentlichen Werfaufe ausge 


ſetzt werden. Saͤmmtliche Immobilien wurden nad) Abs 
'jug ber darauf haſtenden Laften ımb Abgaben auf 271 


fl. 7% fr. gerichtlich gemilediget, wie aus dem Tara, 
tions. Protocole näher zu erfehen if, und Termin zum 
Öffentlichen Verkauf ift auf ben 

15. September Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, zu welchen befig« und zahlungsfähige Kaufe 


liebhaber hiedurch eingeladen werden. , Schwarzenbach 
an ber Saale, am 4. Auguſt 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonials 
gericht. I, Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Auf Requiſition des Herrſchaftsgerichts Burghaßlach 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ein den Michael 
Hepfiichen Eheleuten dahier zugeböriger Acker non 17 
Morgen 33 Nuthen 9 Schuh, im Weidig, am 

ı2. September, Vormittags 9 Uhr, 


meiſtbietend verftrihen, und hlezu Kaufs luſtige eingela⸗ 


ben. Muͤhlhauſen, den 11. Auguſt 1825. 
Graͤſlich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Wuͤlfert. 





Nicht Amtliche Artikel. 
—⸗— 

In dem Hauße E. Nr. 455 vopm Muͤhlenthor iſt 
bis kommende Martini ein Quartier zu vermiethen, 
befichend in 2 heisbaren Stuben, ı Kabine, Küche, 
Bobenfammer, Holzlege, x. Näheres beim Eisen 
thuͤmer. 





Vor dem Eremitage Thor, E. Nro. 6, find 2 Tazw. 
Feld, mit eben fo viel Gras ⸗Wuchs, und einem Stadel, 
auf mehrere Jahre zu verpachten. Naͤhere Nachricht 
giebt die Eigenthuͤmerin. 
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Königlich Baieriſches pribilegirtes 


Sntelligen;z- Blatt 


für den Ober-Mainz- Kreis, 


Sonnabend 


Pe 


Nro. 106. 


Baireuth, den 3, September 1925, 





Amtliche Artiten 


Batreuth, ben 26. Auguf 1995; 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. . 

Den fämmelichen Polizei» Behdrden des Obermainkreiſes wird wiederholt aufgetragen, bie geeigneten oͤffent⸗ 
lichen Babe» Pläge in ben bebeutenderen Orten nicht nur genau augmitteln und abgränzen zu laffen, fondern firenge 
darauf zu wachen, daß das — bei dem Baden ber Gefundpeit und bem Leben fo gefährliche ta in bag Waffer 


vermieben werde. 


— Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die oͤffentlichen Babes Pläge betr. 





In der Major von Guttenbergifchen Verlaſſen⸗ 
fchaftsfache find mittelft Präclufiong » Erfenntniffes vom 
heutigen alle Gläubiger, welde ihre Anfprüche nicht 
angemeldet haben, von der Maffe ausgefchloffen worden. 

Baireuth, den 23. — 1825. 


Koͤniglich Baieriſche Commandantſchaft. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 





Montags den 5. September d. Is. Vormittag von 
8 bis 12 Uhr, werben die Beſoldungs⸗ und Penfionds 
Getraibdter für das IV. Dutartal 1834 abgegeben. Die 
Empfänger haben ſich beſtimmt einzufinden, weil an ats 
bern Tagen feine Abgabe flatt findet, Baireuth, den 
27. Auguſt 1825. 

Kinigliches Nentamt. . 
Ritter. 





Zur Verpachtung der zur Schmibtifhen Ber 
laſſenſchaft von der Hardt gehörigen Immobilien, beftes 


.- 


Greiperr von Maffendbach, Dirertor, 


Friebmann. 





hend aus Wohnhaus, Stadel, Backofen, Schorgärtlein, 


1 Tagw. Feld, nnd 14 Tagw. Wieſen, 4 Tag. Feld, 


Tagw. Weiher und $ Tagw. Wieſen und Feld, tft 
Termin auf den 
29. Detober c. Vormittags 10 Uhr, 

am Site des K. Landgerichts anberaumt, wozu Pacht 
Iufiige mit dem Bemerken geladen werben, daß bie 
Pachtgeit mit Lichtmes kuͤnftigen Jahre beginnt, und bie 
Pachtbebingungen im Teriain befannt gemacht werben. 

Baireuth, den 25. Augufi 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Das zur Eoncursmaffe bed’ Georg Schnappauf 
jünger zu Guͤfting gehörige Dorfgut, mit Haus, Gtas 
bel und Nebengebäude, dann Aeckern, Wiefen und Holz, 
wird hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe audgefegt, und 
Strihstermin hiezu auf 

Dienftag den 20. September a. c. 
Morgens 10 Uhr in loco Suͤfting anberaumt, auf wel, 
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chen die Kaufsliebhaber eingeladen Iverben. Nordhal⸗ 
ben, am 22. Nuguft 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter. 


b 





Gegen den Bauern Georg Schnappauf jünger 
zu Güfting wurde vom Königlichen Landperichte Teuſch⸗ 
witz der Concurs rechtsfräftig erkannt. Es werben bas 


ber die gefeglichen Edietstäge und zwar: 1) zur Anmels 


dung und gedörigen Nachmweifung ber Forderungen, auf 
Dienftag ben 27. September a. c., 
3) zur Abgabe ber Einreden gegen die liquidirten Forbes 
- zungen, auf : 

Dienftag ben 25. October a. c., 
3) zur Replik und fchldffigen Verhandlung, auf 

- Dienftag den 15. November a. c., - ’ 

jedesmal, Vormittags 9 Uhr, feftgefegt, und bier 
fämmtliche Gläubiger bes Georg Schnappauf unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheir 
nen am erften Ganttage bie Ausfchliegung der Forderung 


won der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Augbleis 


ben an ben übrigen E*ctsrägen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorjumehmenden Handlungen zur 
Solge babe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen bes Georg Schnappauf 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Nordhalben, am 22. Aus 
guſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 


Das Dorfaut des in Gant verfallenen- Bauer 
Georg Gerber zu Gäfting, welches im Baireurher 
Sintelligenzblatte sub Nr. 90, 93 und 94, dann im 
Bamberger inteligengblatte sub Nr. 60, 61 unb 62 
befchrieben ift, wird wiederholt dem öffentlichen Vers 
Kaufe ausgefegt und Strichstermin auf 

Dienftag ben 20, September 1.3. 
in loco Güfting angefegt. Eben fo wird am nähnılis 
hen Tage der zur Concursmaſſe des Gerber gehörige 
Ste Autheil an der Schneidmähle, bie Sattelmuͤhle ges 
warnt, dem Verkaufe ausgefegt. Die Raufsliebhaber 
Werben hiezu unier ben Bemerken eingeladen, baß ber 





oͤffentlich verfauft werden. 


unbebingte Hinfhlag von ber Gerberiſchen Erebitors 
ſchaft abhängt. Nordhalben, ben 24. Auguſt 1925. 
Könipliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Landrichter. 





Da am heutigen Termin zum oͤffentlichen Verkauf 
des Gaftwirth" Beyerifchen Gaſthaußes zu Helmbrechts 
fi Fein Kaufgliebhaber "gemeldet, fo wird nah tem 
Antrag des K. Advocaten Tauber als Mandator ber Kamı 
merräthin Loͤwel zu Baireurh anderweiter Subhaftas 
tions+ Termin auf ben 

15. September c, Vormittags 9 Uhr 
im Örte Helmbrechts im Beyerifchen Gafthaufe angeſetzt, 
und unter Beziehung auf bie Gefanntmachung vom 21. 
Juli c. Kaufsliebhaber dahin eingeladen. Münchberg, 


ben 29, Yugufi 1825. i 


Königliches Landgericht. | 
Lie, Bedall, Landrichter. 


Der Bauer Konrad Fraas von Steinfurt ift für 
einen Verſchwender erfiäet und unter Curatel des Burgermeis 
ſters Johann Walter von Stammbach geficlit worden. Dies 
fes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. Münchberg, 
ben 10» Auguſt 1825. 

r Koͤnigliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 





Auf Befehl derKäniglichen Negierung des Obermain. 
Kreifes, Kammer der Finanzen, foll das dem Staats⸗ 
Herar zugebsrige 5 Tagw. Gemüfßgarten am Schnabels 
twaider Schloßplag im gefeglichen Wege meiſtbiethend 
Steigerungs + Termin ift auf 

Montag den 12. September 
Im biefigen Nentamts + Locale anberaumt, wo ſich bie 
Kaufsliebhaber früh um 9 Uhr einfinden, die Verkaufs— 
bedingungen vernehmen, umd den Zufchlag unter Bor, 
behalt der hoͤchſten Genehmigung gewwärtigen Finnen, 
Pegnig, am 25. Auguft 1825. 
Königlihes Nentamt. 
Ritter. 
a — — 

Da ber am 12. Juli abgehaltene Getraibſtrich bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, fo wird zum oͤffent⸗ 
lihen VBerfauf der auf dem Himmelcroner Magazin noch 
beſtehenden Vorraͤthe von c. 44 Scheffel Waij und 2-0 
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Scheffel Korn, fehr gut confervirte 1824er Brut, ein 
weiterer Termin auf den 
9. September Vormittags . 
anberaumt, wozu Kaufsllebhaber hieher eingeladen wer⸗ 
den, Markt Schorgaſt, den 29. Auguſt 1825. 
Königliches Nentamt Gefreed. 
. Bchärtel, 


x 





Bei unterfertigtem K. Nentamte werben vorbehäftlich 
höherer Genehmigung am 
10. September 1825. Vormittags 11 Uhr, 
ohngefähr 120 Scheffel Wattzen vom Erndtejahr 1824 
Sffenclich verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Sorchheim, den 25: Auguft 1825. 
Königlihes Kentamt. 
2. Stapf. 





Das unterzeichnete 8. Rentamt verfauft am 9. Sep 
tember h. J. ohngefähr 187 Schäffel fchöne 1924er 
Noggenfrucht im Sffentlichen Sich, und ladet zahlungss 
fäpige Kaufsliebhaber hiemit dazu ein, melden vor der 
Licitation die Frucht felbft vorgezeiget, fo wie die Ders, 
faufs« Bedingniffe befannt gemacht werben werben. 

Speinshart, am 23. Auguft 1825. 

Königlihes Nentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





In der Balthaſar Hartmaͤnniſchen Gant 

fache zu Crumbach wird das. Claſſen/-Urthetl 
Montag den 19. September Vormittags 10 Uhr, 
an bag Gerichtsbrett dahier, im Kraft der Erdfinung 
angefchlagen werden, und find in ſolchem alle diejenigen 
Korterungen von ber Maffe ausgefchloffen,, welche im 
rjten Edictstage nicht liquidirt worden find. 
ſaͤmmtlichen Intereffenten zur Kenntniß. Tambach, am 
19. Auguft 1825. . 
Graͤſtich Orttenburgiſches Herrfchaftsgericht. 
Sttebel. 





Auf Requiſition Bes-K. B. Kreis⸗ umd Stadtgerichts 
gu Baireuth werben nachſtehende, zur Konkursmaſſe des 
vormaligen Parrimonialrichters Johann Wilhelm 
Merner gehörige, der Neals und Lehends Gerichts, 
barfeit bed hieſigen Kittergurs in gemeiner Erbjinnss 
Qualität unterworfene Immobilien, aldı a) dag bir 


Dieß 


gerliche Wohnhaus Pr. 144 nebſt Gaͤrtlein an ber Saale, 
tarirt auf zıa fl. 5ı fr.; b) 14 Tagw. Wieſe in der 
Maͤhtenlohe, tarirt auf 399 fl. 22& fr.;-c) ein Gm 
meinderheil im Roͤhrig, halb zu Feld und bald zu Wieſen 
hergerichtet, tarirt auf 66 fl. 54 fr.; d) J Tagwerk 
Miefe bey Rothsteich, taxitt auf 57.fl.57 fr.; e) ein 
halber Gemeinderheil Feld am blauen Felfen, tarirt auf 
10 fl. 57 fr.; D ein Gemeinde»Theil Feld darneben, 
taxirt auf 21 fl. 54 fr.; g) ein Gemeindetheil auf ber 
Baumersreuth, halb zu Feld und halb zu Wiefen her— 
gerichtet, und 48 ft. 54 fr. werch, dann h) 6 [I X, 
artenland, vom Fraafıfchen Haug abgetrennt, tapi 
auf 23 fl. 30 fr., dem Öffentlichen Verkauf ausgefegf. 
Bietugss Termin fieht auf dem 
29. f. M. September Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle an, in welchem fich beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, denen inzwifchen 
bie Einficht der Tarationds Verhandlung freifteht, ein. 
sufinden, und die Meiftbietenden dem Zufchlag, mit 
Vorbehalt der Genehmigung bes K; Kreisgerichtd, nach 
Vorſchrift der Erecutiond+ Ordnung zu gewaͤrtigen haben, 
Schwarzenbach an der Saale, am 6. Auguſt 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches PatrimonialGericht I. Klaffe. 
v. Pafchwig. 





Donnerflag den 15. September d. Is. Vormittags 
9 Uhr, werden bei dem Sitze deg unterzeichneten Nent 
omtes bie dießherrſchaftlichen Braͤuhaͤußer zu Mitwig 
nnd Haig mit Drau und Schenfgerechtigfeit, dann dem 
dazugehörigen und vollftändig vorhandenen Braugeräthr 
schaften in einem mehrjährigen Pachte ftrichsweife bins 
gelaffen, wozu auch auf Verlangen die erforderlichen 
Keller «+ und Wohnungs » Localitäten beigegeben werben 
koͤnnen. Die Verpachtung gefchieht salva ratilicatione 
und die übrigen Bedingungen werden vor dem Striche 


‚eröffnet. Dies bringt man mit dem Bemerken jur öffent 
- lichen Kenntniß, daß wegen etwaiger Einfihtsnahme obi⸗ 


ger Pachts⸗Objecte, ſich wegen des hiefigen Brauhaußes 
die Liebhaber bei unterzeichnetem Rentamte umb wegen 
jenen zu Haig bei dem dortigen Jäger Parnidel zu mel 
den haben. Mitwig, ben 25. Auguft 1825. 

Das 


Freiherrlich von Wuͤrzburgiſche Kentamt, 
Sreyrich. 


a_ en 
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Die Pachtzeit des — dem Koͤnigl. kLyceum dahier ju- 
gehörigen 3 Stunden von Bamberg entlegenen Decono, 
mieguts Leimertshof, geht mit Lichtmeß 1826 zu Ende, 
Zur meiteren 6jährigen Verpachtung beffelden mir 
Strichtermin auf den | 

20. September d. Js., 
kei der unterzeichneten Koͤnigl. Adminiftration außeraumt, 
wozu Pachtliebhaber, die ſich vor dem Hinſchlag über ihre 
Zahlungs faͤhigkeit und Cautionsleiſtung gerichtlich auszu⸗ 
weiſen haben, unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingniſſe taͤglich bei erſt genannter Koͤnigl. 


Adminiſtration erfahren werden koͤnnen. Dieſes Gut 
beſteht übrigens in 126% Tagwerk Feld, 61% Tag⸗ 
merk Wiefen, eimem beträchtlichen Obftgarten, Weiher, 
Schaafhutrecht und in ben noͤthigen Deconomiegebduden. 
Den Pachtluſtigen bleibe überlaffen, zu jeder beliebigen 
Zeit unter Zuziehung des Güter» Auffeherd Johann 


Froͤhlich zu Hohenguͤsbach, eine Viertelftunde von dem 


Leimertshof entfernt, LocalsEinficht zu nehmen. Bam⸗ 
berg, den 26, Auguft 1825. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. " 
Defterreicher. 


Nicht Amtliche Artikel—. 


Dem Unterzogenen find 48 Eremplare ber nachher 
nannten jüngft erfchienenen E chrift in der Abſicht mitge⸗ 
theilt worden, um den Debit für die obere Maingegend, 
an ben Katholifchen Elerug insbefondere, zu beforgen: 


Das Leben und Wirken des Franz Ignaz Ley 
‚ meifters, Jubelpriefterg, Erzbiſchoͤfl. Bam⸗ 
‚ bergifchen wirklichen geifilichen Nathes, Mitglied 
des Koͤnigl. Eivik Verdienſt⸗ Ordens der Baieriſchen 
Krone, Dechants und Pfarrers zu Marktſcheinfeld 
im Rejatkreiſe, in einer biographiſchen Darſtellung. 
Eine Erbauungs⸗Schrift für den Katho⸗ 
lifhen Clerus nad ben Beduͤrfniſſen unferer 
Zeit, berausgeschen von Georg Aloys Ludwig 
Borleidner, Würzburg 1825. Drud und Verlag 
ber Commerziens Affeffor Bonitagifchen Handlung 
und Buchdruderei, Preis 54 fr. 


Da ber Heraudgeber ein Bruder des Unterzogenen, 
Koͤnigl. Pfarrer zu Willanzheim ift, welcher dem Katho—⸗ 
fifhen Elerug der oberen Maingegend einigermaffen bes 
kannt feyn fann, fo muß die Empfehlung dieſer Schrift 
derjenigen Wirbigung, welche eine oͤffentliche Beleuch⸗ 
tung derſelben ausſprechen duͤrfte, uͤberlaſſen, ſomit ein⸗ 
ſeitig uͤbergangen werden; diejenigen Herrn Pfarrer in 
biefiger Gegend, umter welchen einige die Tendenz diejer 
Schrift fennen, werden um Beförderung der Verbreis 
tung, da fie in einer pfarramtlichen Buͤcher Sammlung 
eine Aufnahme verdienen dürfte, freundnachbarlichit er⸗ 





fucht. Briefe und Gelder erbittet fich moͤglichſt portofrei. 
Beiper, im Ahornthale, ben 28. Auguft 1825. 
J Franz Tavier Borleidner, 
Domainen⸗Amtmann. 
TSrauungss Geburtds und Todes— 
Anzeige 
Getraufte 

Den 28. Auguſt. Der Bürger und Lohnkutſcher Johann 
Hammer, mit Jungfrau Ayna Regina Katharina 
Sehlhammer, 

Geborne 

Den 19. Auguſt. Der Sohn des Diftrict®s Vorfiehers, 
dann Bürgers und Sattlermeifters Hoffmann dahier. 

Den 27. Auguft, Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 24. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 8 Tage, 

Den 26. Auguft, Der Sohn des Bürgers und Schnet⸗ 
bermeifters Adami dahier, alt 11 Monate und ır 
Tage. 

Den 27. Auguft. Die Tochter des Bürgers und Welf- 
gerbermeifterd Echuppe bebier, altı3 Tage, 

Den 29. Auguſt. Der Webermeifter Schmidt in der Al⸗ 
tenftadt, alt 71 Jahre und 27 Tuge. 

Den 30. Auguſt. Die Tochter des Bürgers und Kupfer 
fchmiebmeifters Kübel dahier, alt 2 Menate und 

‚13 Tage, 
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Königlich Baieriſches pribvilegirtes 


Sntelligen;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, | 
Dienſtag No. 107. Baireuth, den 6. September 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, dem 2. September 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dur ein ‚ allerhächftes Mefeript des Koͤnigl. Staarsminifterii des Innern und der Finanzen vom 20. Juli f. 
Is. iſt die nach der allerhächften Verordnung vom 6. April 1318 zur Befireitung ber Oreofenban, Ropen im Ober 
mainfreife für das laufende Etatsſahr aufjubringende Kreisumlage auf 


34,837 fl. 20% fr. 
3 fr. 


regulirt worden, mofilr ein Beifchldg von 


von * Gulden der Grund⸗ und Hauaſteuer trifft. 


Die Koͤnigl. Rentaͤmter des Obermainkreiſes werden nun zur Erhebung und vorſchriftsmaͤßigen Verrechnung 
dieſer Umlage mit Beziehung auf das Ausſchreiben des vorigen Jahres, nn 1824 Nr. 53 pag. en 
angemisfen. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Sinanjen. 
Sreihere von Welten. 
ü Graf Muͤnſter. 
Die Straffenbawlimlage-pro 182% betr. j Sepbt. 


— —ñ 





Baireuth, den 1. September 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach allerhöchftem Reſcript vom 20. April I, Is. bat bie Firchliche Verbindung der Gemeinden zu Schernau 
und Neufes am Berg, im Decanate Kleinlangheim zur Zeit noch ſortzubeſtehen u und der nächf zu ernennende Pfarrer 
ſelne Wohnung zu Neufes zu nehmen, 


Die Einfiinfte der Pfarrei Schernau betragen 610 fl. 414 fr., und von der Pfarrei Neufes 393 fl. , mithin 
ift ber Gefammt + Erirag 
1003 fl. gı$ fr. 

" Die Bewerber, von welchen brei ben Gemeinden zur Auswahl vorgefchlagen werben follen, werden hier durch 

aufgefordert, ihre Geſuche binnen 6 Wochen vorſchriftsmaͤßig einzureichen. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Schunter. 
Die Wiederbeſetzung ber etledigten Pfarrei Scher⸗ 

nau und Neuſes am Berg, Decanats Kleins 

langheim betr. Touſſaint. 
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can du m 


Zm Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Das nachſtehende Allerhoͤchſte Refcript de dato München den 20. Auguft 1825. 
„Einftand und Vorkaufsrechte können in ber Grundlage des Prenſſiſchen Landrechts, Thl. 1., Tit. 20, 
z. sro. in jenen Gegenden des Königreiches, wo noch Preuffiiche-Nechte gelten, im ber zweiten Nubrif 
als Befchränfungen der Dispofition in das neue Hypothekenbuch übertragen und eingetragen werben. 
Sat beider Anlegung desfelben' ein beſtimmtes Immobile ein Folium nicht erhalten, fo legt in der Anmel, 
dung bdiefer auf dasſelbe gegründeten Rechte eine hinreichende Veranlaſſung, ein neues Folium anzu, 


legen,’ 


wird zur Nachachtung ben Hypotheken» Aemtern bes Dbermainfreifes befannt gemacht, 


Bamberg, den 30. Auguft 1825. ° 


Koͤnigliches Appellationggericht des Obermainkreiſes. 


Sreihere von Hodin, Director, 


Drift. 


Sm Namen Dunn Majeſtät des Königs von Baiern. 
u 


ca nn 


Um tyährend der durch das Gefeg vom 26. Mat h. J. verlängerten Friſt zur Einführung des Hypothekenge. 

es und der Prioritaͤts Ordnung vom 1. Juni 1822, bie Vorarbeiten zur Fertigung des Hypothekenbuchs zuver 

laͤſſig zu vollenden, werden diejenigen Hnpothefenämter bes Dbermainfreifes, bei welchen diefes Gefchäft ben gehoͤ— 
rigen Fortgang nicht gehabt hat, wiederholt zu angefirengterem Fleiße und größerer Tpätigfeit befonderg ermahnt, 

Unter Beziehung auf die mehreren bereits früher erlaffenen Entfchliegungen, und dag allerhoͤchſte Mefcript vom 

6." Jult 1825, twelches gegen die fänmigen Hypotheken⸗Beamten mit aller Strenge, im Falle Beduͤrfens durch Abs 

ordnung eigener Commiffarien auf ihre Koften, felbft durch Dieciplinar-Einfchreitungen im Einne des Ediers IX. zur 

Berfoffungs Urkunde, zu verfahren verordnet, wird den Hypotheken-Aemtern des Obermainkreifeg wiederholt ber 
kannt gemacht, daß gegen dergleichen fäumige Beamte umnachfichtlich eingefchrirten werden wird. ä 


Bamberg, ben 30. Auguft 1825, 


Koͤnigliches Appellationggericht filr den Obermainfreig, 
2 Freiherr vom Hodin, Director. 


Drift 


——— CI DT — 


Baireuth, den 4. Juli 2825. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreis» und 
Stabtgeriht Baireuth 
wird hiemit Sffentlich befanne gemacht, daß ber Webers 
meıfter Johann Barth dahier und die Frau Margas 
gerha Barbara'Hofmann yon hier, in dem unterm 
1. laufenden Monats errichteten Ehevertrage die Guͤter⸗ 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. j 
Der - 
Königliche Kreig » und Siadtgerichts Director, 
Schweizer, 
NiebeL, 


"Behörde eingezahlt, 


# 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wurbe dag 
Anweſen des Müllers Johann Kauper auf der 
obern Klingenmüble von dem unterzeichneten K. Landge⸗ 
richte dem Kffentlichen Verkauf audgeftellt, und ber 
Kauffhiling in dag Depofitorium judiciale benannter 
Da nun mehrere theils hypotheka⸗ 
riſch verficherte, theils durch andere Titel bevorzugte 
Forderungen am dieſe Maffe amtlich befannt, melde 
eine Ueberſchuldung bderfeiben ergeben, fo wurbe zur 
Umgehung eines förmlichen Concurſes unter den befann. 
ten Gläubigern ein gürliches Uebereinkommen getroffen, 
Nach diefem ift eventuell ein Distributiond Plan ange 


‚263 


fertigt worden. Um daher bie Bertheilung ber Maffe 
ungehindert vornehmen zu fönnen, werden ſaͤmmtliche 
ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger des Johann 
Kauper Hierdurch aufgeforbert, am 
17. September 1825 Vormittags, 
vor umterzeichnetem K. Landgericht zu erfcheinen und zwar 
erftere zur Einficht des gefertigten Plans, legrere, um 
ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, 
fich felbft aber über die:von den befannten Gläubigern 
bereitd getroffene Uebereinkunkt zu erklären, Das Aufs 
fenbleiben ſchon befannter Gläubiger hat zur Folge, daß 
angenommen wird, daß fie gegen ben gefertigten Ver 
theilungs + Plan nichts zu erinnern hätten und überhaupt 
ben Befchlüffen der Mehrheit beipflichten, bisher unbe. 
fannte Gldubiger aber, welche im erwähnten Termine 
nicht erfcheinen, haben es ſich ſelbſt beizumeffen, nenn 
auf fie eine meitere Miüchficht nicht genommen, fondern 
mit Bertheilung der Maffe fortgefahren wird. Baireuth, 
am 27. Juni 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 





Die bei dem hiefigen K. Strafarbeitdhanfe befinds 
lichen 23 Tagw. Feld, 14 Tagw. Wiefen, ein halber 


Etadel, dann ber dem K. Strafarbeitd » Haus gegens 


“ überliegende große, mit einer Mauer eingefchloffene 
Garten, werben, zu Folge hoͤchſten Regierungs + Ner 
ſtripts vom 22. Auguft et praes. =. d. wiederholt zur 
Verpachtung ausgejegt, hiezu Termin auf 

Freitag 16. died, Vermittags ro Uhr 

biemit anberaumt und Pachtliebhaber zur Erfcheinung in 

bemfelben eingeladen. Sct. Georgen, den 2. September 


825- 
Königliche Strafarbeitshaug » Infpeftion. 
Köppel. 





Da bie zum Oberlieutenant von Forfterifhen 
Nachlaß gehörige Maffe zur Tugung der Schulden nicht 
binreicht; fo wird hiemit dad Concursverfahren eingeleis 
tet. Demgemäs werden folgende Edictstäge feſtgeſetzt: 
x) jur förmlichen Anmeldung der Forderungen und ges 
börigen Nachweiſung derfelben durch Vorlegung ber’ Urs 
fanden und Benennung fonftiger Beweismittel auf den 

25. October, 


2) jur Vorbringung . der Elnteden gegen die angemelde, 
ten Forderungen auf den ” — 
15. November, 

und endlich 3) zur Vorbringung ber Gegens und reſp. 
Schluß/⸗Einreden auf den 

23. November d. J., jedesmal Vormittags g Uhr. 
Die Gläubiger werden hiezu unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Ausbleiben vom erſten Edictstage 
den Ausfchluß ber Forderungen von ber Maffe, bag 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictsrägen aber lediglich 
den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge 
dat. Baireuth, ben 17. Auguft 1825. 


Die 
Königlich Baierifche Stadt » Eommanbantfchaft. 
Kunft 1 Dberft, 
RKoͤnlg, Actuat. 





Für dag nen eintretende EtatsJahr 1834 werden 
für biefige Garnifon zoo Klafter Fichtenhol; dem Wer 


 nigfinehmenden im Afford gegeben, mozu Termin auf 


ben 
16, September I. J. 
onberaümt if. Die Fieferungs » Lufligen werben daher 
eingeladen, früh ro Uhr in dem Commiffiong. Zimmer 
auf dafige Fellung zu erfcheinen, allmo ihnen die weis 
tern Bedinguiffe eröffnet werden. Feſte Nofenberg, 
den 31. Auguſt 1825. 

Die .. 

Local »Commiffion. 
Murmann, Oberlieutemant. 
Veitenthal, Rechnungsfuͤhrer. 





Auf den Anttag eines Realglaͤubigers des Bauern 
Adam Sandler aus Lehenthal, werden nachbenannte 2 
Grundſtuͤcke deſſelben: 1). 4 Tagw. Wieſe bei Lehenthal, 
die Stoͤſſewieſe genannt, auf 40 fl. und 2) 23 Tagwp-· 
Feld die hintere Roͤth, auf 260 fle gerichtlich geſchaͤtzt, 
dem Sffentlihen Verfauf ausgefegt. Zu dem hiezu duf - 
Freitag den er 

23. September Vormittags ro Uhr, 
anberaumten Termin, werden befigs und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufslufitge-mit dem Bemerken geladen, baß dag 
Torationg » Protokoll im Negiftratur » Locale eingefehen 
merden® kann, und der Zuſchlag nach der Epecitiond 
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Ordnung erfolgen wird. Culmbach, ben 9. Auguſt 


1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Folgende — Webermeiſter Nicolaus Spiud⸗ 
fer zu Ludwigſchorgaſt gehörige 2 Grundſtuͤcke: 1) ı 
Tagwerk Feld, der Sandacker, Beſitz-Nummer 165, 
auf 250 fl., und 2) J Tagwerk Wieſe, das Pfaſſen⸗ 
holz, Beſitz /Nummer 112, auf 150 fl. gerichtlich 
taxirt, ſollen auf den Antrag ber Gläubiger desſelben 
Sffentlich an die Meiftbietenden verfauft werden. Zu 
dem hiezu zu Lubwigfchorgaft auf 

Freitag den 30. Seprember, Nadmittags 2 Uhr 
anberaumten Termin, werden Befi + und Zulungsfähige 
mit-dem Bemerfen in das Gareigifche dortige Wirths— 
haus geladen, daß die Einfiht des aufgenommenen ge— 
richtlihen Tarationd» Protocolls in ber Regiſtratur freis 
fieht, und der Zufthlag mach der Erecutions- Orbnung, 
jedoch vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ers 
folgen wird. Culmbach, am 22. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 

Gareis. 


\ 





In dem Depofitorium des Koͤnigl. Landgerichts Hof 
befinden fich folgende Teftamente; 17) der Elifaberha 
Katharina Meyer, geb. Saalfranf dahier, vom 17. 
November 1794; 2) der Tagloͤhnersfrau Sabina 
Lerchnerin, geborne Sandner dadier,; dom 25. Januar 
1780; 3) der Anna Margaretha Wunderlich, in bes 
Aliſtadt bahier, vom 3. Mai 1797; 4) des Conftantin 

Friedrich Muͤllner und Maria Elifaberha Müllnerin, 
geb. Ladenchlen, von Mißwachs aus Preußifch+ Polen 
Iplawiſchka gebiirtig, vom 8. Juni 1782; 5) ter ärau 
Forftmeifter Sophie von Muͤnchhauſen, geb. von Kotzau, 
vom 6. Juli 1808; 6) der Wirtwe Katharina Margas 
retha Stoͤlzlin, geb. Diezin, vom 23. Detober 18113 
7) des Dienfifnechts Johenn Erhardt Müller dahier, 
vom 24. Aug 1818, 8) der Dienfimagb Anna Johann ı 
Krauß dahier, vom ı5. März 1822. Dem Eandges 
zicht ift ed gegenmärtig baran gelegen, von den Schick 


falen der Teftirer, ob nämlıd) folche noch am Leben find - 


oder nicht, und wo felbige ihren hierorts unbefannten 
Aufenthalt Haben, fihere Nachrichten zu erhalten. Im 


im Orte Wallenfels angefegt. 


alle ihres wirklichen Ablebens werben deren Erben 
oder Anverwandte hierdurch Sffentlich aufgefordert, fich 
über ben Tod derſelben, fo wie über ihre alenfallfigen 
teftamentarifchen oder gefeglichen Auſpruͤche auf ben 
Nachlaß hieroris. auszuweiſen, wozu — ein Ter⸗ 
min von 
3 Monaten 

gegeben wird. Nach ſtillſchwelgend erfolgtem Ablauf dies 
fer Frift wirdfängenommen werden, dafj fie dieſen erfors 
berlichen Beweis nicht führen Fönnen, und bie gerannıen 
Teftamente werden bis auf weitere gefegliche Beflimmuns 
gen fernerhin in deposito verbleiben, Hof, den 19. 
Auguft 1825. - 

Königlich Baierifches Landgericht: 

Schmidt. 


Auf neuerlichen Antrag eines Gläubiger wird das 
unterm 3. April zum oͤffentlichen Verkauf auggeborhene 
4 Haus nebft 1 5 Morgen Feld und Wiefen an der Straße, 
dem Andreas Müller Rund Schufter in Wallenfels 
angehörig, wiederholt zum oͤffentlichen Verkaufe ausges 
ſchrieben, und hiezu Strichtermin auf den 

15. Detober Vormittags 10 Uhr, 
Der Hinſchlag geſchieht 
nad) ber Executions⸗ Dan, Kronah, am 16. Aw 
guft 1825. 
Köninliches Landgericht, 
Deſch. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das dem 
Stephan Zeileiſen zu Steinwieſen gehörige mit 
ausgemauerten Riegelwaͤnden und Ziegeldach verſehene 
Wohnhaus dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, und 
hiezu auf den 





20. September 
im Orte Steinwieſen Termin anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhtge Kauſsliebhaber haben hiebei zu erſcheinen, 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben und den Hinſchlag 
nach der Executions » Ordnung zu gewaͤrtigen. Die Laften 


werden am Subhaſtations-Termine bekannt gemacht. 
Zugleich werden alle jene, welche an Ze — en gleich» 
"falls Anfprüche machen, auf den 

a1. September - 
vorgeladen, umd haben felbr ihre Forberungen um fo 
mehr zu liquidiren, ale fie außerdeffen unberuͤckſichtiget 
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bleiben, und der Rauffchilling zur Abfüprung befannter 
Forderungen verwendet werben würde, Auch wird ber 
ſchon feit längerer Zeit vom Hauße abmeiende Zeileifen 
binnen 6 Wochen jur Wahrung feiner Nechte bei Vermeis 
dung der gefeglichen Nechtswachiheile mit dem Eroͤffnen 
vorgeladen, daß zur Zeit der Koͤnigl. Advocat Stihl 
bapier als beiten Dificial » Anwalt aufgeſtellt wurde. 
Kronach, am 8. Auguſt 1825. 
i Königliched Landgericht. 
Deid. 





Gegen Johann Wagner zu Willersdorf iſt ber 
Concurs rechrefräftig erfannt, weshalb dag zur Eencurds 
maſſe gehoͤrige Grundvermoͤgen, befiehend in: 1) einem 
Soͤldengute im Dißrict Willersderf, Beſ. Nr. 53), dann 
2) drei walzenden Grundſtuͤcken, bag Duͤrrheid⸗Feld, 
dag kleine Reuthaͤckerlein und der Neubruchader, oͤſſent⸗ 
Lich verkauft werden fol. Strichtermin wird auf 

Kreitag den 23. September d. Is., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, . 
- im Orte Willersborf anberaumt, Befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhater werden eingeladen, fi) vor der 
abzuordnenden Gerichts » Commiffion ein;ufinden. Forch⸗ 
beim, den 29. Auguft 1825. ; 
Königliches Pandgericht. 
Badum. 


Auf das zur Konfursmaffe des Jofepb Seubert 
zu Sclammersborf gehsrige Gut, Beſ. Nr, 90 wurde 
im erften Verkaufs» Termin ein Gebot von 1000 fl. 
gelegt. Da dieſes Angeborh die Tore noch nicht erreicht, 
fo. wird andermeiter Strichtermin auf r 

Freitag den 16. September d. J. 
Vormittagg 9 Uhr anberaumt, und die Kaufslufligen 
eingeladen, fih an dem angefesten Termine in dem for 
een; Seubertifchen Wirthshauſe zu Schlammerstorf ein 
zufinden. Forchheim, ben 31. Augaft 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Badum. 





Die Erben bes verlebten buͤrgerlichen Seifenſieders 
Nüdolph Fechner dahier, haben die Erbſchaft mit 
der Rechtswohlthat des Geſetzes und bes Inventars an⸗ 
getreten, und zugleich ben Antrag geſtellt, den Schul⸗ 


denſtand des verlebten Lechner gerichtlich zu erheben. Es 
werden demnach alle und jede Individuen, welche am 
vie Rudolph Lechneriſche Nachlaffenichaft eine 
Forderung zu machen gedenfen, _ zur Liquidation ihrer 
Forderungen auf 
Montag ben 12. September I. Je. 
mit dem Bedrohen vorgelahen, daß auf diejenigen, wel⸗ 
die bis dahin ihre Forderungen nicht gehörig liquidirt har _ 
ben werden, bei Verteilung des Nachlaffes Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werben würde. Forchheim, am 2. Yus 
guft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 

Auf den Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers joll 
das dem K. Rentamt Pegnig zu Echen gehende, den 
Bauer Georg Wirchfhen Eheleuten zu Illefeld 
gehörige Eur‘, B. N. 124 fammt allen Ein» und Zuges 
börungen, gewuͤrdiget für 1825 fl. rhl. fubhastirt wer. 
den. Befiß + und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber wol. 
len fid) demnach mit dem nöthigen Ausweis hierüber im 
der auf f 

Montag den zo, Drtober, Vormittags 10 Uhr e. 
im ige des hiefigen K. Landgerichts anberaumten 
Strichtagesfahrt einfinden und den NHinfchlag vorbehalts 
lich der Genehmigung bes; Hnpothefens Gläubiger gewaͤr⸗ 
tigen. Das Taxatlons⸗Inſtrument, melches auch die 
auf dieſem Gute haftenden Laflen und Abgaben enrhält, 
fann übrigeng täglich wihrend ber gemähnlichen Gerichts» 
zeit in hieſiger Negifiratur eingefehen werden. Schna⸗ 
belwaidt, den 8. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht Pegnig. 
Ruͤcker. 





Das zur Concursmaſſe des Georg Schnappauf 
jünger zu Guͤfting gehoͤrige Dorfgut, mit Haus, Sta 
bel und Nebengebäure, dann Aeckern, Wiefen und Holz, 
wird hiemit dem JSffentlichen Verkaufe ausgeisgt, und 
Strihstermin biezu auf _ 

Dienftag den 20. September a. c. 


e Morgens 10 Uhr in loco Guͤftueg anberaumt, auf weh 


hen die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Norbhals 
ben, am 22. Auguft 1823. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 


Grefer, Landrichter. 
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‚Gegen den Bauern Georg Schnappauf jünger 
zu Güfting wurde vom Königlichen Landgerichte Teuſch ⸗ 
ig der Eoncurs rechtsfräftig erfannt. Es werden das 
‘per die geſetzlichen Edietstäge und zwar: 2) zur Anmels 
dung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen, auf 

Dienftag ben 27. September a. c., 
3) zur Abgabe der Einreden gegen die liquidirten Horde: 
rungen, auf 
Dienftag den 25. Detober a. c., 
3) zur Neplif und ſchluͤſſigen Verhandlung, auf 
Dienftag den 15. November a. c., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger deg Georg Schnappauf unter 
dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ganttage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das Ausbleis 
ben an den übrigen Edictstaͤgen aber die Ausfchließung 
‚mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Habe. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bes Georg Schnappauf 
in Händen haben, bei Vermeidung bed doppelten Ers 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Nordhalben, am 22. Aus 
guft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 





Das Dorfgut des in Gant verfallenen Bauers 
Georg Gerber zu Glfting, meldes im Baireuther 
Antelligenzblatte sub Nr. 90, 93 und 94, dann im 
Bamberger Intelligenzblatte sub Nr. 60, 61 und 62 
befchrieben it, wird wiederholt dem oͤffentlichen Ders 
Faufe ausgelegt und Strihstermin auf 

Dienftag den 20. September 1.9. 
in loco Güfting angefegt. Eben fo wird am nähmlir 
hen Tage der zur Concursmafle des Gerber gehdrige 
ste Antheil an der Schneidmühle, die Sattelmüble ger 
nannt, dem Berfaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebhaber 
werben biezu unter dem Bemerken eingeladen, daß ber 
unbedingte Dinfchlag von der Gerberifchen Erebditors 
fchaft abhängt. Nordholben, den 24. Auguft 18925. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 





In der Curatelſache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug 
vermißten Soldaten Michael Keſſel aus Marien— 
roth, nimmt das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht, den 
verhandelten Acten gemäß die Veranlaſſung, die oͤffent⸗ 
liche Ausſchreibung gegen denſelben zu beſchaͤftigen = unb 
ihn vorzuladen, daß er fich oder feine allenfalfige Des⸗ 
cendenten inner 5 Jahr a dato bahier zu ſiſtiten, und 
fein nach Iegtgelegter Eurarel»- Rechnung in 1456 fl. 4 
fr. beſtehendes Vermögen in Empfang ju nehmen habe, 
widrigenfalls ſolches nad). Verlauf diefer Frift an deſſen 
fich legitimirte nächfie Anverwandte ausgehaͤndigt werden 
wird, Nordhalben, am 29. Juli 1825. 

Königliches Landgericht Teufhnig. 
Grefer, Landrichter. 





) 
Da am heutigen Termin zum öffentlichen Verkauf 
bes Gaſtwirth Beyeriſchen Gafthaufes zu Helmbredts 


ſich Fein Kaufsliebhaber gemeltet, fo wird nach dem 


Antrag des K. Advocaten Tauber als Mandator der Kam⸗ 
merräthin Loͤwel zu Baireuth andermweiter Subhaftas 
tiong » Termin auf ben 
15. September c. Vormittags 9 Uhr 

im Orte Helmbrechts im Beyeriſchen Gafthaufe angeſetzt, 
und unter Beziehung auf bie Bekanntmachung vom 21. 
Juli c. Kaufsliebhaber dahin eingeladen. Münchberg, 
ben 29. Auguſt 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Lic. Bedall, Landrichter. 








Da der am 12. Juli abgehaltene Getraibftridh bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, fo wird zum oͤffent⸗ 
lihen Verkauf der auf dem Himmelcroner Magazin noch 
beftehenden Vorrärhe von c. 44 Scheffel Waiz und 200 
Sceffel Korn, fehr gut confervirte 1524er Frucht, ein 
weiterer Termin auf den 

9. September Vormittags 
anberaumt, mozu Kanfsliebhaber hieher eingeladen wers 
ben. Markt Schorgaft, den 29. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Nentamt Gefrees. 
Schaͤrtel. 


Das unterzeichnete K. Rentamt verkauft am 9. Sep⸗ 
tember h. J. ohngefaͤhr 187 Schaͤffel ſchoͤne 1 824er 
Roggeufrucht im oͤffentlichen Strich, und ladet zahlunge 
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faͤhige geufellebhaber Ms dazu ein, welchen vor ber. 
ficitation die Frucht felbft vorgejeiget, fo wie die Ver⸗ 
kaufe + Bedingniſſe befannt gemacht werden werben, 
Speinshart, am 23. Auguft 1325. 
Königliches Rentamt Eſchenbach. 
Kohl. 





Die Immobilien des Bauern Andreas Herols 
gu Verndorf, beflehend ın einem Soͤldengut daſelbſt/ 
gewuͤrdiget 740 fl. frf., dann in 3 walzenden Stuͤcken, 
die, vordere Leichen, tarirt 275 fl. frl., die andere 
Haͤlfte der vordern Leithen, tarızt. 255 fl. frf., und bie- 
obere Schmidtsleithen, tarirt zoo fl, frf., follen meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Strichtermin iſt auf den 

12. September , Vormittags ro Uhr, 
anberaumt, in welchem der Zufchlag an den Meiftbietens 
den nach Mafigabe der Executions-Ordnung erfolgt. 
Thurnau, den 2. Juli 1825. 

Graͤflich Giechifches Herrfchaftsgericht. 

Knoch. 


Fr 


Auf Andrang eines erftien Hypotheken-Glaͤubigers 
wird die den Müller Kraufifchen Eheleuten zugehoͤ⸗ 
ige in 3 Mahlgängen mit Stampf und Delfchlag in gus 
tem Stand befiehende Muͤhle an den Wieſentfluß zu Ste⸗ 
chendorf, nebſt dazu gehöriger Stallung und Nebenge⸗ 
baͤude, 2 Kellern, Hausboden, Holzlege und mehreren 
Schweinſtaͤllen, ſammt 83 Tagwerl gmen Feld, 4% 
Tagwerk meiſt 3maͤdigen guten Wafferwiefen, 3 Ges 
meinbeheilen und Mirgenuß des Gemeiudrechts, worauf 
exclusive ber Königl. Steuer 8 fl. 5% fr. Erbjind, 2 
Scheffel 3 Meg Korn, 5 Mes 26 Maas Habergült, 
und bie roprocentige Handlohnbarkeit haftet, dem oͤffent⸗ 
lichen Verfauf ausgeflellt, und Bierungstermin auf 

Donnerflag den 15. September, Vor⸗ 
mittagg 10 Uhr 
anberaumt. An biefem Tag und Stunde werben befißs 
und zahlungsfühige Liebhaber eingeladen, vor hieſigem 
Patrimontalgericht zu erfcheinen, ihre Angebote zu Pros 
socoll zu geben, und dag Meitere nach Vorſchrift der 
Executions⸗Ordnung zu erwarten. - Auffees, den 28. 
Yuguft 1825. 
Sreiherrlich von Auffeefifches Patrimonialgericht. 
Knab. 








Die zur Verlaſſenſchaft der verſtorbenen Tagloͤhnerin 
Anna Katharina Schuſter dahier gehörigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend: 1) in dem im hieſigen Markte ge⸗ 
legenen halben Wohnhauße, Nr. 220, ſammt Stallung 
auf zwei Stuͤck Vieh, 2) In der demſelben angebauten 
zweiſtoͤckigen Scheune, wovon erfieres halb maffio und 
balb von Riegelfach iſt, beide übrigens mit Schinbeln 
bedacht find, und fich im mittelmäßigen baulichen Zuſtan⸗ 
be befinden, und 3) einem 55 Fuß langen und eben io 
breiten Garten an der Scheune, follen auf Anbringen 
einiger Nealgläubiger dem Sffentlihen Verkaufe ausge 
fett werden. Sämmtliche Jmmobilien wurden nad) Ab⸗ 
gug der darauf hafıenden Kaften und Abgaben auf 274 
fl. 7% kr. gerichtlich gewilrdiget, mie aus dem "Tapa- 
tions» Protocolle naͤher zu erfehen ift, und Termin me 
öffentlichen Verkauf iſt auf dem 

15. September Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem befig, und yahlungsfähige Kaufe 
liebhaber. hiedurch eingeladen werben. Schwarzenbach 
ander Saale, am 4. Auguſt 1825. . 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonials 

gericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz. 





Der verabſchiedete Soldat Stephan Thummert 
in Hundshaupten, hat ſich freiwillig unter Curatel bege⸗ 
ben, und iſt Maurermeiſter Johann Voͤlkel von ba, 
beute ale Eurator file ihn. aufgeſtellt worden. Melches 
mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß won num am 
dem Stephan Thummert ohne ausbrücliche Einwils 
ligung feines Euratorg nicht crebitiret, und fonft fein ver⸗ 
dindliches Geſchaͤft mit ihm abgeſchloſſen werden Fann. 
Egloffftein, den 23. April 1825. 

Sreiherrlid von Poͤllnitziſches Patrimonialgericht. 

Gunther. 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers fol der den 
Jacob Schindler’fhen Eheleuten zu Magel gehoͤri⸗ 
ge Viertel Hof an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Diefes Gut wurde nach Abzug der Real-Laften auf 690 
fl. 45 fr. gerichtlich gefchägt und kann das Schaͤtzungs⸗ 
Prorecoll bei Gericht eingefehen werden. Bietungster⸗ 
min wird anberaumt auf ben 

23. September Vormittags zolüpr, 
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wo fih Kaufsluſtige im Wirthshauße zu Nagel einzufins 
den, und zur Mittıgöflunde den Hinſchlag an ben Meiſt⸗ 
Bietenden ‚nach Vorfchrift der Executions⸗ Ordnung zu ges 
märtigen haben. Wunfiedel, den 9. Auguft 1825. 
Adelich von Wıffelfhed Patrımonialgericht 
Fahrenbach. 
Sieger. 





Nachdem bag Anmefen des Paul Schindler zu 
Nagel, Behufs ter Befriedigung eines Meals Gläubigerg 
oͤfſentlich verkauft werben muß, und noch andere Gläus 
biger befannt find, if zu befürchten, daß bei tem gegen 
wärtigen gefunfenen Guͤterwerth eine Unzulänglichfeit 
der Maffe zur Bezahlung fämmelicher Schulten fih ers 
geben möchte. Es werden baher alle diejenigen, melde 
an den Jacob Schindler eine Forderung zu machen 
gedenken, hiermit vorgeladen, ſich in dem Behufs der 
Liquidation anberaumten Termin, den 

24. September, Vormittags 9 Uhr 
dahier einzufinden, bei Vermeidung bes Rechts nach⸗ 


theils, daß mit Vertheilung der Maſſe rechtlicher Ord⸗ 


nung nach wird verfahren, -und jeder unangemeldeter 
Anſpruch blos am dasjenige wird wermwiefen werden, 
was dem Schuldner etwa übrig bleiben möchte. Wuns 
ſiedel „am 9. Auguſt 1825. 
Das Patrimonial⸗Gericht Fahrenbach. 
Sieger. 





Mit Lichtmeß 1826 gebt ber Pacht tes dies Herr 
fchaftlichen Meierei» Gutes Buchhof, beffehendb aus ben 
pendihigten Meiereis Gebäuden, 205 Tagwerk Wiefen, 
145% Morgen Geld, ber Schäferei » Öerechtigfeit auf 
Buchhoͤſer Marfung, dann mehreren Utenfilien. und 
Dieb, zu Ende, Es wird baher Termin zur weiteren 

achtung auf 
— —— ben 6. Detober I. Js., 

Vormittags 9 Uhr 
in dem Amthauße zu Ulftadt, vorbehaltlicy der hiebei 
beſonders zu a Bedingungen anberaumt, wo— 
von etwaige Pachtliebhaber, welche fich über ar Pach⸗ 
tungs⸗ und Zalungs faͤhigkeit auszuweiſen im Stande 
find, mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werben, 
daß fie fih von der näheren Beichaffenheit des Gutes zu 
ſeder beliebigen Stunde nach vorheriger Anmeldung bet 


— 


dem unterzeichneten Kameral⸗Amte durch Einficht über, 
zeugen Finnen. Ullſtadt, den 28. Yuguft 1825. 
Freiherrlich von Franfenfteinifches Kameral: Amt. 


Ueberfidt 


des zu Hof am 25. Auguft 1825 flatt ge⸗ 
babten Getreide, Marttd, 
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— den 25. — 1325. 
Stadt» Magiftrat. 
Laubmann. - Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 


u EN ET Wu 
Eine mir unbefaunte Dame hat den 31. v. Mes, 
einen Sonneaſchirm nebſt Geld bei mir liegen laffen, 
welches ich a Auspändigung biemiit anzeige, 
Hofmann, Buchbinder. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, ben 1. Eeptember 1825. 





Staats» Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen 245 mit Coup. 945 
dito as5$y 7 »* 102 
Lands Anlehen a 5. » . 102} 
gott. fooe A—Da43 . 
dito E-—Ma4$. 106 
dito „ya am. 2... 
ditto unverzinnsliche a fl. 10, 106 
ditto ditto af. 25. 104 
ditto ditto a fl, 100, 107: 





N . 769 
Königlich Baieriſches pridilegirtes 
ntelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag Nro 


. 108. Baireuth, ben 9. September 1825. 





Amtliche Artikel 


Bei dem leiten Viehmarkt zu Sct. Georgen find ein 
Paar braune Dchfen ſtehen geblieben, von denen ber 
Eigenthiimer big jegt nicht ausgemittelt werden Fonnte. 
Derjenige, ber fich als ſolcher bei umterzeichneter Por 
ligeis Behörde zu legitimiren im Stande if, kann bie 
felden gegen Erfaß ber Fütterungs» und Befanntmas 


chungskoſten wieder in Empfang nehmen. Baireuth, am 


3. Semptember 1825. 
Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauptflabt Baireuth. 
Hagen. 


Schoberth. 


Die bei dem hieſigen K. Strafarbeitshauße befind⸗ 
lichen 25 Tagw. Feld, 14 Tagw. Wieſen, ein halber 
Stadel, dann der dem Koͤnigl. Strafarbeitshaus gegen⸗ 
uͤberliegende große, mit einer Mauer eingeſchloſſene 
Garten, werben, zu Folge hoͤchſten Negierungs + Res 
ſcripts vom 22. Auguſt er praes. 2. d. wiederholt zur 
Verpachtung ausgefegt, hiezu Termin auf 

Freitag 16. dies, VBermittags 10 Uhr 
biemit anberaumt und Pachtliebhaber zur Erfcheinung in 
demfelben eingeladen. Sct. Georgen, den 2. September 
1825. 
Königliche Strafarbeitshaus + Aufpeftion, 
Köppel. 





Fuͤr das neu eintretende Etatd. Jahr 1854 werden 
für biefige Garniſon 100 Klafter Fichtenhol; dem Wer 
nigfluehmenden in Afford gegeben, wozu Termin auf 
ben 

16, September l. J. 


anberaumt if. Die Lieferungsluftigen tmwerden daher 
eingeladen, früh ro Uhr in dem Commiffione + Zimmer 


auf daſige Feftung zu erfcheinen, allwo ihnen die weis 


tern Bedinguiſſe eröffnet werden. Feſte Kofenberg, 
ben 31. Auguft 1825. i 
Die 
Local⸗Commifſion. 
Murmann, Oberlieutenant. 


Veitenthal, Rechnungsfuͤhrer. 





Zur Huͤlfs oollſtreckung wird das dem Johann 
Suffa zu Hirfchfeld gehörige v+teld Dorfgut, beſte⸗ 
bend aus einem Haus und Stadel, 4$.,Morgen feld 
und 2 Tagmwerf Wiefen, das Hofmäslein, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſtellt und Gtrichetermin hiezu auf 

Mittwoch den a1. September I. J. 
in loco Hirfchfeld anberaumt, an welchem fich die allen. 
fallfigen Kaufsltebhaber im Fehniſchen Wirthshauße eins 


jufinden haben. Mordhalben, am 26. Auguſt 1825. 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter. 





Dem Mihael Großmann zu Rothenkirchen wur. 
be hoͤchſten Orts geftattet, von feinem Gute dafelbft nach⸗ 
ftebende 4 Grundftüde, ald: 1) die Kirſchbaumswieſe, 
3) den rothen Buͤhlacker, 3) den Slurader, und 4) 
ben mittleren Eiſenwegsacker, abzutruͤmmern. Diefe 4 
Grundfſtuͤcke werden num in rim executionis dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeftellt, und Strichstermin hiezu auf 

Mittwoch den 21. September .c. ., 
in loco Korpenfirchen anberaumt, auf welchen die Kaufss 
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liebhaber eingeladen werben. Nordhalben, am 27. 
Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landtichter. 





Das dem Bauern Johann Georg Barnifel 
zu Kehlbach zugehoͤrige halbe Dorfgut, beſtehend due 
einem Haus mit Stadel und Stallung, 55 Morgen Feld, 
2 Tagiverf einmähdige Wiefe, ı Acker Holz, Tannens 
und Fichtenbäfch, dann 4 Morgen Feld, 3 Morgen 
Wiefe, und 4 Acer Holz an einen Stuͤck in der Gtüms 
mas, wird hiemit in vim executionis dem Öffentlichen 
Berfaufe ausgeftellt, und Termin biezu auf 

Mittwoch den ar, September a. c, 
in loco Hirſchfeld anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 


— 
Das zur Concursmaſſe des Georg Schna ppauf 
juͤnger zu Guͤfting gehörige Dorfgut, mit Haus Sta⸗ 
del und Nebengebaͤude, dann Aeckern, Wieſen und Holz, 
wird biemit dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Strichster min biesu auf 
Dienftag den 20. September a. c. 
Morgens 10 Uhr in loco Guͤfting anberaumt r auf wel. 
en die Kaufsliebhaber eingeladen werden. Nordhals 
ben, am 2.2. Auguft 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter, 


—— 
Das Dorfgut des in Gant verfallenen Bauers 
Seorg Gerber zu SGuͤfting, welches im Baireuther 
Intelligen blatte sub Nr. 90, 93 und 94, dann im 
Bamberger Intelligenjblatte sub Nr, 60 , 61 ımb 62 
befchrieben ift, mird wiederholt dem Sffentlichen Wer, 
Faufe ausgefegt und Strihstermin auf 
Dienflag den 20, September 1.3. 
in leco Gilfting angefegt. Eben fo wird am naͤhmli⸗ 
hen Tage der jur Eoncursmaffe des Gerber gehdrige 
Ste Antheil’an ber Schneidmuͤhle, bie Sattelmüple ges 
mount, bem Verkaufe ausgeſetzt. Die Kaufsliebpaber 


Nordhalden, am 26, ' 


‚ werben hiezu unter dem Bemerken eingeladen } daf der 


unbedingte Ninfchlag von der Gerberifchen Ereditors 
haft abhängt, Nordhalben, ben 24. Auguft 1825. 
Königliches bandgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 
— — 

Bei dem — gegen bie Bruͤder und Hofbefiger Jo⸗ 
bann Schubert auf dem Regberg bei Nordhalben 
dorgenommenen Gutsverfiriche, haben fi mehrere 
Schulden ergeben, fo, daß 28 nothwendig geworden if, 
ben Schubertiſchen Schuldenftand näher zu erheben 
und mit den Gläubigern dag Geeignete für dag weitere 
Vorfahren abzuſchließen. Zu dieſem Ende werden nun 
biermit diejenigen, welche von den obengenannten Bruͤ⸗ 
bern Johann Schubert irgend eine Forderung zu 
machen haben ‚ vorgeladen, auf 

Donnerflag den 2gten d. Ms. fruͤh 9 Uhr 


dahier zu erfcheinen um ihre Forderung fammt Bemeig 


vorzulegen, und binfichtlich des weiter einzuleitenden 
Verfahrens bie geeignete Erklärung abzugeben. Die 
Augbleibenden trifft der Rechtsnachtheil daß ſie als ein⸗ 
verſtanden mit der Erflärung der erſchienenen Gläubiger 
erachtet, und im meiteren Verfahren nicht mehr berid, 
ſichtiget werden, Nordhalben, den r, September 182 5: 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 
— 


Vom 
Koͤniglichen Landgericht Kronad 
werden bie zur Verlaffenfchaft des Sailermeiſters Heins 
sich Goͤrg dahier gehörigen Realitäten, wie fie ber 
reits ımterm 21. April d. I. im Baireutper Intelligenz 
Blatte Nr. 57., Seite 449 ausgefchrieben find, wie⸗ 
derholt dem Öffentlichen Verkaufe nach Vorfchrift der 
Erecutiong. Ordnung jedoch vorbehaltlich der vormumds 
ſchaftlichen Genehmigung unterſtellt, wozu auf den 
26. September, Vormittags 9 Uhr 


in ber Landgerichts Kanzlei Termin anberaumt 
und Kaufsliebhaber ſich einfinden mögen, 
22. Juli 1825. 
Ksnigliches Landgericht. 
Deſch. 


— tſii 
Die Guͤter des Metzgermeiſters Johann Geo eg 
Griedrig Suffa zu kudwigſtadt: 1) das NHinterfät, 


wird, 
Kronach, am 





J 


m 


teldgut mit zugehoͤrigem Haus, worauf 30 fr. Steuer 
in simplo, 2 #. 58% fr. Grundgefälle, das Handlopn 
baftet, taxirt auf 900 fl.; 2) die Schneidmühle, mit 
Schutzteich und Aeckerlein, welche nebſt dem Lehengelb 


nur ı fl. Erbziuns hat, auf 450 fl. gewuͤrdiget; 3) die 
Schneidmühlwiefe, + Tagwerk, Ludmwigftädter Pfarrs 


lehen, mit 11% fr. Cteuerfimplum incataftrirt, geichägt 
auf 30 fl.; 4) das Hol; im Bärnbah, 13 Tagwerk, 
mit 54 fr. pro simplo beftewert, baublohnbar, und 


mit 2 fr. Erbzinns onerirt, auf go fl. eingefhägt; 5) - 


das Echloffersgangen Holz im frummen eg, von 2% 
Tagwerk, mit 3% fr. Stenerfimphunt, 37% fr. Erbzinns, 
dem roten Gulden Lehengeld belegt, taxirt'auf 105 fl.; 
6) das Holz auf der Bühlfoppe, Lubmwigfiädter Pfarr⸗ 
iehen, 2% Tagwerf groß, mit 3 fr. Steuer in simplo, 


und auf 38 fl. eingemwerthet, müffen auf den Grund des 


eingefeiteten Univerſalconcurſes meıftbierend verfauft wer⸗ 
. den. Zur sffentlichen gerichtlichen Verfteigerung iſt Zar 
gesfahrt auf 
Montag ben 3. Drtober, Vormittags, 

im Gerichtsjimmer dahler angefegt, welches mit dem 
Anhange zur Sffentlihen Kenntnig gebracht wird, daß 
das Tarationsprotocoll während der Gefchäftsftunden ein« 
gefehen werben fann und auf Berlangen die Einweifung 
ber Nealitäten erfolgen fol... Ludwigſtadt, ben 5..Aus 
guft 1825. j 

Königlich Baierifches Landgericht Lauenſtein. 

Muͤller, Landrichter. 


Es wird zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
dem heute aufgenommenen. Ehevertrag bie verwittwete 
Weberei⸗Fabrikantin Anna Margaretha Fick, geb. 
Dtt zu Streitau mit dem angehenden Webermeifter J o⸗ 
bann Ebner aus Baͤrnreuth, bie Güter» Gemeins 
ſchaft ausgefchloffen hat. Berneck, den ar. Julius 


25: 

Königlich Baierifches- Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 

Das dem Philipp Schneider dahier gehoͤrige 
Feld, ober Erlach, der Hoftheil im Hoͤpfleinsgraben 
genannt, Altkaſtenlehen, und mit 5 Procent handlohn⸗ 

bar, mit 425 fr. Erbzins und 16% Fr. Steuerfimplo ber 
ſchwert und dem Koͤnigl. Aerar zehntbar, wird am 
Greitag den 23. Seprember 2825, 


in vim executionis im. biefigen Gefchäftsjimmer des 


‚Landgericht an ben Meiftbietenden verfauft,. welches 


biemit dffentlich fund gemacht- wird. 
is. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Weismain, den 


Kunigunda pfaͤndnerin von Eichenhuͤll will 


mit ihren Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft abſchlie⸗ 


ſen. Wer demnach aus irgend einem Grunde etwas 
an ihr zu fordern hat, wird aufgefordert, ſich am 
23. September I. Is. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte um ſo gewiſſer zu mel⸗ 
ben, als er im Falle einer guͤtlichen Ausgleichung ter 
Stimmenmehrheit beigezäblt, in deren Entfiehung aber 
bei dem flattfindenden weiteren Verfahren gar nicht ber 
ruͤckſichtigt wird. Scheglig, am 30. Auguft 1825. 
Königiiches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sazenhoſen. 


Die beiden Malergeſellen Georg Stephan res 
ner, geboren den 1. April 1770 und Johann Ste— 
phan Zrener, geboren ben 22. Maͤrz 1772, beide 


"Söhne des verlebten Müllermeifterd Martin Zrener 


und der Anna Maria, gebornen Klugert von 
Walmreuth, haben fih, erfterer vor 39 Jahren und 
legterer vor 37 Jahren im bie Fremde begeben und ſeit⸗ 
bem, nad) Angabe ihrer Verwandten mit Ausnahme eines 
von erjtern zwei Jahre nach feiner Entfernung aus Uns 
garn gefchriebenen Briefes, Feine Nachricht mehr in Ihre 
Heimarh gelangen laffen. Da nım die Gefchwilter ber» 
felben auf Einrdumung des nutznießlichen Befages ber 
für jeden der Abweſenden, ausfchließlich ber ZBinfen, 
225 fl. betragenden Erbtheile angetragen haben, als 


‚ werben gebachte beide Brüder, Georg Stephan und 
— Johann Stephan Zrener, oder berfelben recht 


mäßige Erben aufgefordert, fich binnen 
6 Monaten, 
vom Tage ber Bekanntmachung biefer Ladung art, — 
gewiſſer dahier zu melden und gehoͤrig zu legitimiren, als 
anfonft dem von ben Verwandten geſtellten Antrage gegen 
Caution Statt gegeben werben fol. Geſchehen Ba 
feffen, den 6. Juli 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Waldfaffen. 
Troppmann, 


; 73 


— — — 
Das Conrad Knoliſche Wirthshaus, Anweſen In 
Haag, wird auf 
Montag ben 24 October 
Im hiefigen Amtslocale wiederholt verfteigert, weil bei 
bem erfien Kaufstermin am 3. Juni I, Is. feine zureis 
chende Anbote gelegt wurden. Zahlungsfaͤhige Kaufss 
Itebhaber werben mit dem Anhange hiezu vorgeladen, 
baf vor ber- Verfieigerung die Kaufsbedingniſſe eroͤffnet 
merben. Eſchenbach, am 20. Auguft 1825, 
Königliches Landgericht, 
Ertl, Aſſeſſor. 


Dos Anweſen der verſtorbenen Schmiedmeiſters⸗ 
Wittwe Barbara Trettenbacher zu Neuhaus, 
für welches bei dem erſten Verſteigerungs /Termine am 
11. Juni l. 3. fein Käufer fih meldete, wird auf ben 
Antrag bes Gläubigers auf 

Samflag den 19. November 1825, 
am hiefigen Amtsfige wiederholt verfleigert. Zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange biezu 
vorgeladen, daß vor der Verfteigerung bie Kaufsbedings 
niffe eröffnet werben. Eſchenbach, am 20. Auguft 
1825. 
Königliches Landgericht, 
Ertl, Affeffor. 





Nah Erkenntniß vom Bten d. MS. wurde ber Bauer Jos 
kann Hahn von Unterfleinadh als Verſchwender erklärt, 
Dies wird hierdurd mit der Verwarnung, dem Johann 
Hahn ferner keinen Credit zu ertheilen, öffentlich befannt 
gemadt. Culmbach, am 13. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht. 


—- 

Der Bauer Konrad Fraas von Steinfurt ift für 
einen Verſchwender erflärt und unter Guratel bes Burgermei« 
fters Johann Walter von Stammbach geftellt worden. Dit» 
fes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. Münchberg, 
ben 10. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht. 
Lie. Bedall, Landrichter. 





Da am heutigen Termin zum oͤffentlichen Verkauf 
bes Gaſtwirth Beyerifchen Gaſthaußes zu Helmbrechts 
fi fein Kaufsliebhaber gemeldet, fo wird nach dem 
Antrag bes K. Advocaten Tauber ald Mandator ber Kam⸗ 
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merraͤthin Loͤwel zu Balreuth anderweiter Subhaſta⸗ 
tions/ Termin auf den 
15. September c. Vormittags 9 Uhr 

im Drte Helmbrechts im Beyerifchen Gaſthauſe angefegt, 
und unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom nı. 
Juli c. Kaufsliebhaber dahin eingeladen, Münchberg, 
ben 29. YAuguft 1825. 

Königliches Landgericht. 

Lic. Bedall, Landrichter. 





Die Pachtzeit des — dem Koͤnigl. Lyeeum dahier ji 
gehörigen 3 Stunden von Bamberg entlegenen Decono- 
miegutd Leimertshof, geht mit Lichtmeß 1826 zu Ende, 
Zur weiteren 6jährigen Verpachtung beffelben mwirb 
Strichtermin auf den 

20. September d. Js., 
bei ber unterzeichneten Königl, Adminiffration anberaumt, 
wozu Pachtliebhaber, bie ſich vor dem Hinfchlag über ihre 
Bahlungsfähigfeit und Gautiongleiftung gerichtlich auszu⸗ 
weiſen haben, unter dem Bemerken eingeladen werden, 
baß bie Pachtbedingniffe täglich bei erft genannter Koͤnigl. 
Adminiftration erfahren werden koͤnnen. Diefes Gut 
befteht übrigens in 126% Tagwerf Feld, 614 Tag 
werf Wiefen, einem beträchtlichen Obfigarten, Weiher, 
Schaafhurrecht und in ben nöthigen Deconomiegebäuden, 
Den Pachtluſtigen bleibt uͤberlaſſen, zu jeder beliebigen 
Zeit unter Zuziehung des Güter Auffehers Johann 
Froͤhlich zu Hohenguͤsbach, eine Viertelftunde von dem 
Leimertshof entfernt, Local»Einficht zu nehmen. Bam 
berg, den 26, Auguſt 1825. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. 


Nicht Amtlihe Artiken. 
ul WS US AS 
Sonntag, am 11. September, wird in Neunfir 
hen Kirchweih gehalten, wozu, unter Merficherung 
promter Bedienung einladet, 
. Maifel. 


200 fl. rhl. find gegen ftadtgerichtliche Verſicherung 
innerhalb des erfien Werthbrittelg zu verleihen, Naͤheres 
im Eomtois diefeg Blattes, 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes _ | 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Nro. 109. Baireuth, den 10. September 1825. 


— —— — 





Amtliche Artikel. 





Baireuth, den 2. September 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm sten v. Me. am fämmtliche Könige Appellationggerichte ergangene allerhöchfte Beftimmung ser 
dag ftrafgerichtliche Verfahren gegen betrügliche und fahrläffige Schuldenmacher, wird nachftehend den Pollzei⸗Behoͤr⸗ 
den des Obermainfreifes in Folge eines allerhoͤchſten Kefcxiptd vom 2 zten v. DM mit der Weifung befannt gemacht, 
durch alle ihnen nach ihrer Competenz zu Gebote Kehenden Mittel zur Eutdeckung beträglicher oder muthwilliger Fal- 
limente, und zur Sicherung ber Kechte der Gläubiger gegen boͤßliche Vermögens Diftractionen mitzuwirken, und bie 
Gerichte durch ſchnelle Mittheilung der zu ihrer Kenntniß fommenden Indizien zu weitern Einfchreitungen iu 
veranlaffen: 

M. I 8 


„Wir finden Und durch die immer häufiger werdenden Fallimente, und durch —— was über Falliten⸗ 
„Ordnung bei ber diesjährigen Stände» Verfammlung vorgefommen, bewogen, Unfere Gerichtshoͤfe und Gr: 
„richte auch noch früher, als im Wege ber Gefeugebung nachgeholfen werden kann, vor ber Hand auf bie 
„ſtrengſte Aufrechthaltung der beſtehenden Gefege gegen ben Banquerout und auf Enthuͤllung fehuldhafter Dan- 
‚querouteurs befonders aufmerffam zu machen, indem Wir wollen, daß durch die Thaͤtigkeit und gefeglid; ge— 
„botene Einfhreitung der Gerichte bewirkt werde, baß ein Fallirender der geeigneten verdienten Strafe nigt 
—— 
„Die Untergerichte ſind zur Nachachtung ernſtlich anzuweiſen.“ 

Muͤnchen, ben 8. Auguſt 1825. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Weiden, 
Sreiberr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤwmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober—⸗ 
mainkreiſes. 
Das firafgerichtliche Verfahren gegen betruͤg⸗ 
liche und fahrläffige Schuldenmacher ber. Friedmann, 





Baireuth, den 5. September 1825. 
Am. Namen Seiner Majeftät Des Könige. 
Mit ausdruͤcklicher Hinweifung auf dag lithographirte Ausfchreiben vom 15. September v. Is., bie Belohnums 
gen für Rettung der — ,fuͤr EIERN in Brandfällen ıc. betr., merben ſaͤmmtliche Polizei» Behdrs 
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den des Dbermainfreifes beauftragt, für das jagt ablaufende Etats-Jahr 1844 die bezeichneten Nachteile oder 
Zepl » Anzeigen unfehlbar bis zum 15. Detober d. Is. bei der unterfertigten Koͤniglichen Stelle zur Vorlage zw 
bringen. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer Be mern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr · von Maſſenbach, Director, 


An die Magiſtraͤte Balreuth, Bamberg und 
Hof, und an fämmtliche Land + und Herts 
fchaftsgerichte des Dbermainfreifes. 

Belohnungen für Nettung von Verungluͤck⸗ 
ten, für Auszeichnungen in Brandfäls 
len x. betr. Friebmann. 





Pu 11160 « a: 8 5 u 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern 


wird fämmtlichen Hypotheken⸗Aemtern des Dbermainfreifes bieburch aufgegeben, binnen Vierzehn Tagen bei 
Vermeidung von zehn Thalern Strafe, welche nach Ablauf des Terming fogleich durch Wartbothen beigetrieben wer⸗ 
ben wird, anzuzeigen, wie weit fie mit ben Vorarbeiten zur Anlegung des neuen Hypothekenbuchs fortgefchritten 
find, und genau anzugeben: 

a) wie viele Anmeldunge + Protocolle, 

b) wie viele Bernehmungs » Protocolle aufgenommen wurden, und 

ec) wie viele Napular» Bogen gefertigt find, 

Diejenigen Hypotheken⸗Aemter, welche mit ben Vorarbeiten bereits fertig geworben find, haben dies binnen bes. 

felben Zerming bei Vermeidung gleicher Strafe anzuzeigen, Bamberg, ben 30. Auguft 1825. 


Königlich Baieriſches Appellationggericht für den Obermainfreis. 
Sreiherr von Godin, Director. 


Pub li ce an d u m 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Das nachfichende Allerhoͤchſte Reſcript de dato München den 20. Auguft 1825 
„Einftond und Vorkaufsrechte fönnen in der Grundlage des Preuffifhen Landrechts, Thl. I., Tit. 20, 
$. 570. in jenen Gegenden des Königreiches, wo noch Preuffiiche Rechte gelten, in der zweiten Rubrik 
als Zefchränfungen der Diepofition in das neue Hypothekenbuch übertragen und eingetragen werben. 
Hat beiter Anlegung desfelben ein beſtimmtes Immobile ein Folium nicht erhalten, fo liegt in der Anmels 
bung biefer auf dasjelbe gegründeren Rechte eine hinreichende Veranlaffung, ein neues Folium anzu 
legen, !! 
wird zur Nachachtung den Hyporhefens Aemtern des Obermainfreifes befannt gemacht. 
Bamberg, den 30, Auguſt 1825. 


Kinigliches Appellatiönggericht des Obermainkreiſes. 
Greiherr von Godin, Director, 











Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. : 
- Pub lie an d u m 

Um während der’ durch dag Geſetz vom 26. Mai h. J. verlängerten Frift zur Einführmg bes Hypothekenge ⸗ 
fees und der Prioritaͤts, Ordnung vom I. uni 1822, bie Vorarbeiten zur Fertigung des Hypothekenbuchs zuver- 
laͤſſig zu vollenden, werden diejenigen Hypothekenaͤmter des Obermainkreiſes, bei welchen dieſes Geſchaͤft ven gehoͤ— 
rigen Fortgang nicht gehabt hat, wiederholt zu angeſtrengterem Fleiße und größerer Thaͤtigkeit beſonders ermahnt. 

Unter Beziehung auf die mehreren bereits früher erlaffenen Entſchließungen, und dag allerhoͤchſte Nefeript vom 
6. Juli 1825, welches gegen die fäumigen Hypotheken⸗Beamten mit aller Strenge, im Falle Bedürfens durch Abs 
ordnung eigener Commiffarien auf ihre Koften, ſelbſt durch Disciplinar-Einfchreitungen im Sinne des Ebdicts IX. zur 
Verfaffungg s Urkunde, zu verfahren verordnet, wird den Hypotheken -Aemtern bes Obermainkreiſes wiederholt bes 


fannt gemacht, daß gegen dergleichen ſaͤumige Beamte unnachſichtlich eingefchrinten werden wird, 


Bamberg, ben 30. Auguſt 1825% 


— 


Koͤnigliches Appellationsgericht fuͤr den Obermainkreis. 


Freiherr von Godin, Director, 


Drißt. 


— — — — 


Die bei dem hieſigen K. Strafarbeitshauße befind⸗ 
lichen 22 Tagw. Feld, 14 Tagw. Wieſen, ein halber 
Stadel, dann der dem Koͤnigl. Strafarbeitshaus gegen⸗ 
überliegende große, mit einer Mauer eingeſchloſſene 
Garten, werden, zu Belge höcften Regierung + Mes 
feript8 vom 22. Auguſt et praes. 2. d. wiederholt zu 
Verpachtung augsgefegt, hiezu Termin auf 

Freitag 16. dies, Vormittags 10 Uhr 
hiemit anberaumt und Pachtliebhaber zur Erfcheinung in 
demfelben eingeladen. Ect. Georgen, den 2. September 


25. 
Königliche Strafarbeitshaus » Infpeftion, 
Köppel. 





Da die zum Oberlieutenant von Forfterifchen 
Nachlaß gehoͤrige Maffe zur Tilgung der, Schulden nicht 
binreicht; fo wirb hiemit bag Comcursverfahren eingeleir 
- tet, Demgemäs werden folgende Edictstaͤge feftgefegt: 
1) zur förmlichen Anmeldung der Forderungen und ges 
hoͤrigen Nachmweifung berfelben durch Vorlegung der Urs 
kunden und Benennung. fonftiger: Beweismittel auf ben 

25. Detober, . 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen auf ben 
15. November, 
and emdlich 3) zur Vorbringung der Gegen» und refp. 
SchlußsEinreden auf den 
22. November d. J., jebesmal Vormittags 9 Uhr. 


Die Gläubiger werben hiezu ‚unter bem Nechtsnachtheile 


‚vorgeladen, daß das Ausbleiben vom erften Edictotage 
‚den Ausichluß der Forderungen von ter Mafje, das 


Nichterfcheinen an dem übrigen Edietstaͤgen aber lediglich 
dem Ausfchluß mit den treffenden Handlungen zur Golge 
bat. Baireuth, ten. 17. Auguſt 1825. 
Jie 
Königlich Baieriſche Stadt » Commanbantfchaft. 
ß Kunſt, Dberft, 
König, Actuar. 

Bir dag new eintretende Etatd. Jahr 1844 werben 

für hieſige Garnifon 100 Klafter Fichtenhol; dem We⸗ 





.nigfinehmenden in Akford gegeben, wozu Termin auf 


den 
16, September I. J. | 
onberaumt if. Die Lieferungsluftigen werben baher 
eingeladen, frdh 10 Uhr in dem Kommiffiong » Zimmer 
auf bafige Feſtung zu erfcheinen, allmo ihnen bie weis 
term Bedinguiſſe eröffnet werden. Feſte Roſenberg, 
ben 31. Auguft 1825. 
Die 
Local »Commiffion. 

Murmann ‚: Oberlieutenatt. 

Veitenthal, Rechnungsfuͤhrer. 


| Zur Halfs odllſtreckung ‚wird bag) dem Johann 
Suffa zw Hirtſchfeld gehörige whteld Dorfgut, befie- 
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hend aus einem Haus und Stadel, 45 Morgen Feld 
und 2 Tagwerk Wiefen, bad Hofmäslein, dem oͤffent⸗ 
Jichen Verkaufe auggeftellt und Strichstermin hiezu auf 

Mittwoch den a1. September I. I. 
in loco Hirfchfeld anberaumt, an welchem fich die allen» 
fallfigen KRaufsliebhaber im Fehniſchen Wirthshauße ein⸗ 
zufinden haben. Nordhalben, am 26. Auguſt 1825. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 
— 

Dem Michael Großmann zu Mothenficchen wur⸗ 
de hoͤchſten Orts geflattet, von feinem Gute daſelbſt nach⸗ 
fiebende 4 Grundſtuͤcke, als: 1) die Kirſchbaumswieſe, 
2) den rothen Bühladter, 3) den Slurader, und 4) 
den mittleren Eifenwegsader , abzuträmmern. Diefe 4 
Grundflicte werden nun in vim executionis bem öffent. 
lichen Verkaufe ausgeftellt, und Strichstermin hiezu auf 

. Mittwoch den 21. September a. c. 
in loco Rothenfirchen anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Nordhalben, am 27. 
Auguft 1825 . 

Koͤnigliches Landgericht Teufhnig. 
Grefer, Landrichter. 
— — 

Das dem Bauern Johaun Georg Barnikel 
zu Kehlbach zugehoͤrige halbe Dorſgut, beſtehend aus 
einem Haus mit Stadel und Stallung, 54 Morgen Feld, 
3 Tagwerk einmähdige Wiefe, 1 Ader Holz, Tannen 
und Fichtenbüfch, dann 4 Morgen Feld, 3 Morgen 
Wieſe, und 4 Acer Holz an einem Stuͤck in der Gruͤm⸗ 
mas, twicd hiemit in vim executionis bem Öffentlichen 
Verkaufe ausgeftelt, und Termin hiezu auf 

Minwoch ten 21. September a, e. 
in loco Hirſchfeld anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. dordhalben, am 26. 
Auguft 1825- 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 

Gegen den Bauern Georg © Hrappanf jünger 
zu Güfting wurde von Königlichen Landgerichte Teich. 
nig der Concurs rechtskraͤftig erlanut. Es werben das 
ber die geſetzlichen Epictstäge und zwar: 1) zur Anmel⸗ 
Yung und gehörigen Nachweiſung ber Forberumgen. auf 

Dienftag den 37. September a. C, 


“ 


2) zur Abgabe ber Einreben gegen bie liquibirten Forbe- 
zungen, anf j 
Dienftag den 25. October a. €, 
3) zur Replik und ſchlüſſigen Verhandlung, auf 
Dienftag den 15. November a. c. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, feftgefeht, und biezu 
fämmtliche Gläubiger des Georg Schnappauf unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß bag Nichter ſchei⸗ 
nen am erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderuug 
von der gegenwaͤrtigen Gantverhandlung, das Ausdlei⸗ 
Sen am den übrigen Edictstaͤgen aber die Ausſchließung 
mit dem an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Georg Shnappauf 


in Händen haben, bei Vermeidung bes doppelten Ers 


ſatzes aufgefordert, folches urffer Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. Morbpalben, am 22. Aus 
guft 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Das dem Andreas Hertel dahier gehoͤrige hal⸗ 
be Haus sub Beſ. Nr. 561 mit Gemeind+ Holjr Theil, 
wird in vim executionis dem oͤffentlichen Verkaufe aus. 
geſtellt, und Strichtermin hiezu auf 
Montag ben 3. October a, c. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber. hieher eins 
geladen werben. tordhalben, den z., September 
1825- 

Kenigliches Landgericht Teuſchnitz ⸗ 
Grefer, Landrichter. 
— — — 

Gegen den Bauern Konrad Gebhardt zu Gaſ⸗ 
feltorf murde bie Bergantung rechtäfräftig erkannt. Es 
werden daher die gefeglichen Ganttäge, und zwar 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Horte 
rungen auf 

Donnerfiag den 29 September 1. I. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Forı 
berumgen auf 

Freitag den 28. Dftober l. J. 
und 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und zwar 
für die Gegeneinrede (Replick) fo wie für die Schluß 
einrede (Duplick) auf 

Freitag den 2, Dezember I. J. 
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jedesmal Morgend um 9 Uhr fefgeicht, und hiezu ſaͤmmi⸗ 
liche bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit Sffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vortgeladen, daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, bei 
dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤttigen Gantverhandlung, an ben uͤbri⸗ 
gen aber die Ausfchliegung mit ben an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen haben. Zugleich 


werben biejenigen, welche etwas tom Vermögen dei - 


Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. Ebermannſtadt, 
ben 31. Auguft 1825. 
Königliches Baierifches Landgericht. 
Raſcher. 


— — 


Der' Gaſtwirth und Metzgermeiſter Friedrich 
Muͤller zu Himmelkron, und die Muͤllermeiſters Wittwe 
Barbara Poͤhlmann von Thurnau haben durch ben 
. am 30. Juli l. Is. gerichtlich abgefchloffenen Ehevertrag 
die in der dahiefigen Provinz geltende Guter + Gemein. 
fchaft ausgefchloffen, was vorfchriftsmäfig hiemit zur 
oͤſſentlichen Kenntnig gebracht wird. Berueck, den 4. 
Auguſt 1825. 

Königlich Baierifches Landgericht Gefrees. 
. Sensburg. 





Zohann Matthäus Nikolaus Lang zu Kirchen⸗ 
tamiz, den 24. Bebruar 1784 gebohren, entfernte fi am 
dritten Pfingfttage des Jahres 1813 von feinem Geburtsorte, 
ehne von diefem Augenblide an Über fein Leben oder feinen 
Aufenthaltsort eine Nachricht zu geben. Aus dirfem Grunde 
ergeht nach dem Antrage der Verwandten bes Lang nuns 
mehr an den gedachten Johann Matthäus Nikolaus 
Lang, oder an die von ihm zurhdgelaffenen unbekanten 
Leibes= Erben andurch bie oͤffentliche Ladum, fi binnen 
neun Monaten, und längftens bis zum 

30. Januar 1826 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte perfönlich ober 
ſchriftlich zu melden, mwibrigenfalls fie zu gemärtigen haben, 
daf der vorgeladene Lang für tod erfiärt, und fein in 285 fl. 
9 fr. rhl. beftebendes Vermögen an feine Verwandte auge: 
haͤndiget werden wird. Kirchenlamiz, im Odermainkreiſe, dem 
31. März 1925. 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Eitl. 





Das ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen der verganteten 
Wittwe Catharina Maier zw Kainach, beſtehend 
1) aus einem Soͤldengute St. Beſ. Nr. 585; 2) aus 
43 Tagw. Feld die Grube, Bei. Nr. 585; 3) % Tags 


werk Wiefe im Kaiſerbach, fämmtlich adelih von Bors 


ftelfches Lehen, wird wiederholt dem oͤffentlichen Verlaufe 
ausgefegt, da das auf das Soͤldengut gelegte Aufgebot 
die Tore bei weitem nicht erreicht und bie beiden ledigen 
Stuͤcke mit feinem Aufgebot belegt wurden. Termin 
biezu wird auf 
Donnerfiag den 15. September 
anberaumt, und haben Kaufsliebhaber an biefem Tage 
Vormittage so Uhr, am Site des umterzeichneten K. 
Landgerichts zu erfcheinen. Hollſeld, den 8. Auguſt 
1825. 
Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, 





Auf Neguifition bed K. Landgerichts Weigmain, 
werben bes verfchulbeten Andreas Dauer zu Sep 
bersdorf, nachfolgende dafelbft gelegene - Gräflih Gie- 
chiſch gerichtds und lehenbare- Grundſtuͤcke in Zinnf « fe 
beng + Eigenfchaft dem oͤffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, 
und zwar 1) bie Hälfte eines Aders zu 1 Tagw. am 
Gdrauer Fuhrweg, tarirt auf 30 fl. — fr.; 2) eim 
Ader im Sommergehaig zur Hälfte tarirt auf 60 fl. — 
fr.; 3) ein Aeckerlein das Eteinäderlein genannt, dann 
ein Acer im Sommergehaig auf 1 Tagw., zur Hälfte 
tarirt auf 20 fl. — fr., und 4) ein Ader, der Schrei⸗ 
bersteich in zwei Stuͤcken jur Hälfte, gefhägtauf 30 fl. - 
Bietungstermin fichet am 

Freitagben 30. September d. J Vormittags 
zu Sepberstorf an, in welchem befigs und zahlumgd- 
fähige Kaufliebhaber fich einfinden und Meiftbierhende 
den Hinichlag nach Maasgabe der Eyecutiouss Ordnung 
erwarten fönnen. Ueber die auf diefen Mealitdten haf⸗ 
tenden Abgaben , kann zu jederzeit im Amtsfige Aufſchluß 
gegeben werden. Buchau, am 1. September 1825. 

Graͤflich Giechiſches Patrimenial, Gericht. 

Hoffmann. 


Konrad Gahn von Walberngrün hat unter 
dem 17. v. Mts. beil Gericht darauf angetragen, daß 
feine fämmtlichen Gläubiger zum Verfuche einer zuͤtlichen 


—— 


— — 
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Mebereinkunft durch afenfallfige Nachläße, vorgeladen 
werben möchten; zu diefem Behufe werden alle befannte 
und unbekannte Gläubiger des Konrad Gahn von 
Malberngrün hiemit auf den . 
30. d. M. Morgens 9 Uhr, 
unter dem Nechtsnachiheile hieher vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden dem Beſchluſſe der erfchienenen Gläubis 
ger als beigetreten betrachtet werben follen. Guttenberg, 
den 1. September 1825. 
Sreiherrlic von Guttenbergifches Herrfchaftsr 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 
vn. 


Der Meggergefele Johann Wolfgang Schneis 
ber, einziger Sohn erfter Ehe bes vor mehreren Jahr 
ren verftorbenen Hofbefigers Wolfgang Schneis 
ber ju Veitlahm, und gebohrer den 4. Juli 1785, bat 
Ah im Jahr 1808 nach Böhmen auf die Wanberfchaft 
begeben, und ift bald darauf nach einem Schreiben von 
ihm von Therenfienftadt aus unter das Defterreichifche Mir 
litair getreten, ohne daß er ben Namen des Megiments, 
bei welchem er Dienfte genommen, bezeichnet hätte, 
Seit diefer Zeit fonnte weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten werden 
und felbft die im Jahr 1819 erfolgte oͤffentliche Vorlas 
dung bes Verfchollenen war vergebens. Auf den Antrag 
deſſen naͤchſten Inteftaterben wird daher gedachter Jo—⸗ 
Bann Wolfgang Schneider, oder auch die von 
ipm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar laͤngſtens 
in bem auf 

ben 6. März 1826 
feftgefegten Termine entweder felbften ober durch bins 


laͤngliche Bevollmaͤchtigte fchriftlich oder perfänlich um 


fo gewiffer bahier fich zu melden, als aufferdem ber ges 
dachte Johann Wolfgang Schneider für todt 
wirb erflärt, und deffen nicht unbebeutendes aͤlterliches 
Erbe feinen mächften ſich legitimirenden Erben ohne 
Kaution ausgeantwortet werden wird. Kuͤps, im 
Dbermainfreife des Königreichs Baiern, den 25. Mat 
1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht J. Unterrodach. 
Srauenholj. 


Bictualien- Preife in der Königl. Baieriſchen 
Kreis. Hauptftadt Baireuth. 
Nah Koͤnigl. Baierifhem Maag und Gew 
wicht und in rheinifcher Währung. 
ber PoliceisTare unterworfene Victwalien. 

Die Preife derfelben find vom 8. September 1825 

an big jur weiteren Feftfegung, tie folgt: 
Bäder»: Tar. 
I. Brob, 

1) Waizen-Brod: Bir rfe. 7 Loth 3 Quint 
Für 2 fr. 15 Loth 2 Quint. 

2) Roden- und Waizenbrobd: Ein Laiblein zu 
ı fr. 12 Loth 2 Quint. Ein Kimmelftollen zu 2 fr. 25 
Lord — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
18 Loth — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund 24 
Loth — Quint. Ein Laib su 8 fr. 5 Pfund 16 Loth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr. 8 Pfund 3 Loth — 
Quint. Ein Laib zu 16kr. 11 Pfund — Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Bred: Eım Laib zu +. 1 
Pfund 5 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 2 Pfund 
10 Loth 2 Quint. Ein Laib zu 12 fr, 3 Pfund 16 
Loth — Quint. 

m’ 


MelbersTar 
Mepl. 
pro Megen Waiz ı fl. 37 fr. 

Fr Meg. von dem beften Waizenmehl 4 fr, 3 pf. 
Fr Megen von weißem Waizenmeht 3 ft. ı Pf. km 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 fr, 2 pf. I5 Mep 
zen von dem Waizennachmehl ı fr. — pf. 5 Mey 
gen von mweifem Gerftenmehl ı fr. 2 pf, * 2 Meten 
von bem Gerſtennachmehl — fr. 2 pf. 

II. 


Melber» Zar 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 54 tr. 

Fr Metzen der feinften Gerſte 11 fr. 2pf. Yr 
Megen der feinen Gerſte 8 fr, 2 pf. +2 Megen der 
Mittelgerſte 3 fr. 3 pf.e +5 Megen ber groben Gerfie- 
5er. ıpfe Ix Megen der geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
Fr Megen Waizengrieg 7 Er. 1 pfe Fu Megen Gew 
flengrieg 2 fr. 3 pf. 


In Degen geriffene Haber⸗ 





Gruͤje 3 Er. 2 pf. Fr Megen ungeriſſene Haber-Grilje 

Air. — pf. 4a Megen Hierfe 6 kr. — pf. fu Megen 

“ Haidel 5 fr — pf. zw Megen Hanfkoͤrner — fr. 
_yf. 

| IV. 


Sleifc. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund bes beften Ochfens 
fleifches 7 fr. — pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund bes beften Kuhfleifches q fr. 2 pf 
Ein Pfund des geringeren 3 fr. 2 pf. Ein Ochfens ober 
Kuhmaul 8 fr. apf. Ein Ochfenfuß 6 fr. zpf. Ein 
Kuh s oder Kalbenfuß 4 fr. 2 pf. 
2 kr. 2pf. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund von beſter Qualitaͤt 
6 fr. — pf., ein Pfund vom geringerer 4 fr. — pf. 
Ein Kalbskopf 10 fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. — pf. Ein paar 
Priefe 5 fr: — pf. Vier gebrühte Kälberfüße 5 Er. 
a pf. Ein Pfund Geling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: Ein Pfund Echweinens 
fleiſch fr. 2 pf. Em Pfund roherSped 12 fr. a pf. 
Eine Siedwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2Hf. Ein Pfund Schmeer'13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preffad 9 fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleifch 
str. 2 pf. Ein Pfund Schaafeifch 4 fr. — pf. . Ein 
Pfund Lammfleifh 5 fr. 2 pf. ; 

5) Bods und Heberlingsfleifgd: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bod 3 fr. 2pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bold, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleiſch 3 Er. — pf. 

Bier. 

Die Maag braunes Somnerbier 3 fr. ı pf. Die 
Maas braunes Winterbier — fr. — pf. Die Maag 
weißes Waizenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug brauneg 
Bier, 14 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf, Eine Bouteille, 
4 Maas enthaltend, — fr. — pf. 

VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9 fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baumwollenen Dochten 18 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife za fr. 2 pf. Ein Pfund Nierenfett 13 fr.:2 pf. 


Ein Pfund Fleck 
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VIk 


Sal. - 
Das Pfund Salz 4 fr. 1 pf. Die Rufe Cal; 7 R 
56 fr, 
B. 


Der Policei⸗Taxe nicht unterworfene Via 
tualien und andere Gegenftände. 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
Auguſt, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 
1. 


: Getraib, 

Der Sceffel Waizen 9 fl. 43 fr. ber Metzen ı fl. - 
37 fr Der Scheffel Korn 5 fl. 59 fr. ber Metzen 
— fl.59% fr. Der Scheffel Gerfte s fl. 22% fr. der Mey 
zen — fl. 54 kr. Der Scheffel Haber 3 fl. 414 fr. ber 
Megen — fl. 37 fr. Der Scheffel Erbfen — fl. — Mr. 
ber Metzen — fi. — fr. 42 Metzen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen — fl. — fr. der Metzen — fl. — fr. 
73 Wegen — fr. — pf. 

II. 
Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu — fl. 36 fr. bis — fl, 40 fr. Ein 
Schock langes Stroh 4 fl. — fr. bie 5 fl. — fr. Ein 
Schock kurzes Stroh 3 fi. — fr; bie 3 fl. 30 fr. 

I. 


Holy Ä 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis — fl. — fr. 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. — fr. bie 6 fl. 30 fr. 
IV. 


Fiſſche. 

Karpfen, das Pfund zu 10 kr. Hechte, das Pfund 
zu 20 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiſche, das Pfund zu — fr. 
Meisfifche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zurg fr. Krebfe, dag Schod zu 27 fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. zo kr. Enten, das Stuͤck 
gu 17 fr. Hühner, alte, dag Stuͤck zu 18 fr. Huͤhuer, 
junge, das Stuͤck zu 7fr. — pf. Kappaunen, dag 
Stuͤck zu — fl. — fr. Tauben, alte, das Stuͤck zu 4 kr. 
Tauben, junge, das Stuͤck zu 7 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck je — fl. 40 fr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 
16 fr. Schnepfen, — fr. Krammetsvboͤgel, — fr. 
— vf. Schmal;, das Pfund zu 16 fr. Butter, bad 
Pfund zu 14 fr. Eler, 8 Stuͤck zu 4 fr. — pf. Erd⸗ 


— 
— — — 


IM 


aofel, der Degen zu — fl. 28 fr. Zwetſchgen, das 
pfund zu 6 kr. Milh, die Maag zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, den 8. September 1825. 
Der Stadt »Magiftrat. 
Der erfie rechtsfundige Bürgermeifter, 
Hagen. 
Schoberth. 





ueberſicht 

bes auf dem Markte zu Batreuth vom 22. Auguſt big 

den 27ten incl. gebrachten und verkauften Getraides 
und der beftandenen Getraide s Preife. 

{ höcs ai ir 

Getraider] yoris| neue | es | vers | im | fer Jterer nr 


Güte oer | Bus Ifammtf kauft. J Ref . 
. [Ren. Jſuhr. | Sum ges Preis des 
er Scheffels. 
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Son. ! san. [San Isar.lear. IR. tr IR- Ir IR. Ifr. Isar. Jen. Ifl. ke.Ifl. kr Ifl. tr. 


Walzen — 69 — f10|30] 9 #7 ——] sof aop op — [rejsef 9 s7[ #4 
Koggen _ J — 
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Gmfte 2 4 |; 3] 4'30 


Huber — 36 —l 3 481 3 241 3.— 
Baireuth, den 29. Auguft * 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der erſte rechtskundige Buͤrgermeiſter, 
Hagen. 





neberſicht 
des zu Hof am 1. September 1825 ſtatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 


— — — —— —— — —— —— — 
böchs | mitt⸗ —5* 
Setreide⸗] vori⸗ neue] Ge⸗ vers | men | ner hier Fner 

Sat» | oer | Zur ſammt) eauft.] ge⸗ 
tungen. | Ref. | fuhr. vum blieben Preis des 
Baia ak | 1.2 BER OR EB... 


Sap. — — — Son IR-|iR. [KrR.|8r. —VV — 
Walzeu 1161 116 116] —[r2fasjratı2 15 11 36 


— 1l-1 551 ER 


104] 104] 104 
165] 163] 165 
915 911 — 3lasl 3 


— den 1. a 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schtoͤn. 
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Nicht Amelie Artikel. 
u RS wu AL 
Geburts, und Todes + Anzeige. 
Gedorne 


Den 31, Auguſt. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, vor bem Brandenburger Thore. 

Den 1. Sept. Die Tochter des Maurergefellen Popp in 
&ı. Georgen. 

— — Der Sohn bed Mitbuͤrgers Kolb, im ber 
Altftadt. 

Den 2. Sept. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 3. Sept. Die Tochter des Elementarlehrers Kalb 
dahier. 

Den 4. Sept. Die Tochter des Bürgers und Bädermeis 
fters Hartmann bahier. 

Den 5. Sept. Die Tochter bes erften rechtsfundigen 
Bürgermeifters Hagen dahier, 

— — Der Sohn des Buͤrgers und Schuhmachermei. 
fterd Raub bahier. 

— — Der Sohn bes Bauerdmanns Hörl, auf ber 
Duͤrſchnitz. 

Den 6. Sept. Der Sohn des Fuhrmanns Friedel. 

Den 8. Sept. Der Sohn bes Tagloͤhners Hofer, auf 
dem Weiherhaus. 


Geftorbene 


Den 23. Auguſt. Die Tochter des Königl. Baierifchen 
Dberlieutenantd Fehr m der Jaͤgerſtraſſe, alt 3 
Jahre, 9 Monate und 19 Tage. 

Den 2. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schneiders 
meifterg Piſtor dahier, alt ı Monat und 11 Tage. 

Den 4. Sept. Die Tochter des Elementarlehrerd Kalb 
dahier, alt g Stunden. 

— — Die hinterlaffene Wittwe bes Schneibermeifterg 
Arzberger in St. Georgen, alt 68 Jahre. 

— — Ein auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg, alt 21 Tage. 

Den 5. Sept. Die Ehefrau bed Maurergefellen Keiner 
dapier, alt 77 Jahre, 5 Monate und 22 Tage. 
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aoniglich Baieriſches privilegirtes 


Intelligenz-— ‚Blatt 


für den Ober-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro. 110. Baireuth, den 13, September 1825. 





Amtiiche Artikel. 


Baireuth, den 6. Ceptember 1815. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einem allerhöchften Refcripte vom 30. Auguft 1825 haben Se, Koͤnigl. Majeftät allergnaͤdigſ bewilliget, 
daß der don dem geheimen Rathe v. Utzſchneider vorgelegte und dieſer Bekanntmachung angehaͤngte Plan file zwei 
Suchmanufacturen in Baiern mir Ruͤckſichtnahme auf Zucerfabrifation fämmtlichen Land- uhd Herrfchaftsgerichten, 

fo wie den Magifträten bekannt gemacht werde, und wollen, daß die Subſcription zur Theilnahme an dem erwaͤhn⸗ 
tem Actien-Plane nicht gehindert, fondern zur Unterftügung ber vaterländifchen Induſtrie vielmehr auf geeignete 
Weiſe befdrdert werden folle. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
, ’ Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Bekanntmachung, 

den d. Ugfchneider’fchen Plan zur Befoͤrderung 

der Tuchmanufacturen und der Zuckerfabri⸗ 

kation betr. Friedmann. 

Aetien-Dd Ian 


für zwei Tuhmannufacturen in Baiern mit Rldfigtnapme 
‚auf bie Buderfabrifation. _ 


Schon feit — Jahren biete ich alle meine Kräfte auf, die Tuchfabrikation im Baiern voran, und in die⸗ 
fer Hinficht alles dasjenige in Anwendung zu bringen, was die Niederländifchen, Englifchen und Sranzäfifehen Tuch⸗ 
manufacturen zum Behufe der Fabrikation feiner Tücher benuͤtzen. 

Dhngeachtet der Schwierigkeiten, mit melden die Tuchfabrifation in Baiern noch immer zu fämpfen bat, 
— ich doch, davon nicht allein nicht zurückzutreten, ſondern in derſelben vielmehr einen Schritt vorwärts 
gu thun. 

Ich bin gefinnet , nicht nur meine Tuchmanufaktur in Muͤnchen aufrecht zu erhalten, ſondern mit allerhoͤchſter 
Bewilligung Sr. Majeſtaͤt des Koͤrigs auch noch eine zweite in Regensburg — ober in einer andern Kreishaupt⸗ 
ſiadt, wo die Fabrikation ber feinen Tuͤcher noch zuruͤck iſt, zu errichten. — 

Um ein größeres Publikum hiefuͤr zu intereſſiren, und zugleich auch ben noͤthigen Kapital⸗Fond hiezu immer bes 
zeit zu haben, bildet fich für diefen Zweck eine Gefellfchaft, welche in fünftaufend Actien, jede zu hundert Gulden 
ben Bond für obige zwei Tuchmanufasturen zufammen ſchießt. — Diefe zwei Etabliſſements, welche zuſammen ein 
Ganzes bilden, werden und bleiben fchuldenfreies — dieſer Actionaire. 
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Die Actien werben mit vier Procent jaͤhrlich verzinſet; die Bilanz ſoll jaͤhrlich gejogen und ber reine Sewinu 
unter ſaͤmmtliche Actionaire im Verhaͤltniß ihrer beſitzenden Actien vertheilt werden, Wirft die jaͤhrliche Dividende 
auf die Actie mit Einſchluß obiger vier pro-cenge Zinſen — jährlich mehr als ſechs Procente ab, fo ſoll bie Hälfte 
des Ueberreſtes dieſes Rein ⸗Ertrages zur Beförderung und Unterftügung der Zucerfabrifation aus Runfelrüben nach 
den Franzöfifchen neuen Entdefungen als verzinslicher Vorfhuß verwendet, und die andere Hälfte deſſelben ju einem 
Meferve»Kond der Tuchmanufactuseh jurücgelegt werben. Sebe,Acrie wird von mir, als erften Unternehmer, und 
von zween angefeffenen Bürgern derjenigen Stadt, mo die Tuchmanufaftur befteht, und errichtet wird, unterzeichnet; 
diefe Actien werben alle im Hypothekenbuche vorgemerkt. 

Diejenigen Freunde der varerländifchen Jubuftrie, melde an biefen Etabliffements zur Beförderung der Tuch⸗ 
und Zucker fabrilation burch- Ubnahme einer oder mehteret Actien Tpeil nehmen wollen, belieben ſich mit der Anzahl 
Actlen, welche ſie zu nehmen gedenken, zu unterzeichnen. 

Muͤnchen, ben 14. Auguſt 1825. 

J. v. Utzſchneider. 








Baireuth, ben 8. September 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Durch den Tob des Dekans und erſten Pfarrers Georg Leonhard Arndt ift bie erfle Pfarrei zu Berneck, im 
Decanate gleiches Namens und im Lanbgerichte Gefrees erledigt worben, deren Ertrag nach ber fuperrevidirten 
Saffion vom Jahre 1325, auf 

752 fl. 46$ fr. 
berechnet worben ift, ber Decanats-Functions⸗-Gehalt übrigens, indem das Decanat mit diefer erften Pfarrſtelle ver. 
bunden bleibt, als von höherer Enrfcheidung abhängig, fich noch nicht beftimmt angeben läßt. 

Die Bewerber haben fi) vorfihriftsmägig binnen 6 Wochen zu melden, 

Koͤnigliches proteftantifches Confiftorium. 
Schunter. 
Die Erledigung der erſten Pfarrei zu Berneck 
betreffend. Douſſaint. 





BP: ua .b:l. 3 € & u J B: u 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs von Baiern 


Hird fämmtlichen HypothefensAemtern des Dbermainfreifes hieburch aufgegeben, binnen Vierzehn Tagen bet 
Mermeidung von zehn Thalern Strafe, welche nach Ablauf des Terming fogleih durch Wartbothen beigetrieben wer⸗ 
den wird, amjuzeigen, tie weit fie mit den Vorarbeiten zur Anlegung des neuen Hppothekenbuchs fortgefchritten 
find, und genau anzıgeben: 
a) wie viele AnmeldungssProtocolle, 
b) wie viele Veruehmungs + Protocolle aufgenommen wurden, und 
c) wie viele Napular» Bogen gefertigt find, 
Diejenigen Hypotheken-Aemter, welche mit den Vorarbeiten bereits fertig geworden find, haben bieg Binnen des 
felben Termins bei Vermeidung gleicher Strafe anzuzeigen. Bamberg, den 30. Auguft 1825. 
Königlich Baierifches Appellationsgericht für den Obermainfreig, 
Breiherr von Godin, Director. 


Drift. 
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Pub1liean du m Aa; 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 


Das nachftehende Allerhoͤchſte Reſcript de dato Münden den 20, Auguft 1825, 
„‚Einftand und Vorfaufsrechte koͤnnen in ber Grundlage des Preuſſiſchen Landrechts, Thl. I., Tit. 20, 
z. 570. in jenen Gegenden des Königreiches, wo noch Preuffiihe Rechte gelten, in ber zweiten Rubrik 
als Beichränfungen ber Dispofition in das neue Hypothekenbuch übertragen und eingetragen werben, 
Hat beider Anlegung desfelben ein beftimmtes Immobile ein Folium nicht erhalten, fo liegt in der Anmel- 
dung diefer auf basjelbe gegründeten Nechte eine hinreichende Veranlaſſung, ein neues Folium anzu- 
legen, !! . " 
wird jur —— den Hypotheken⸗Aemtern bes Dbermainfreifes befannt gemacht. 
Bamberg, den 30. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Freiherr von Godin, Director. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern 
Pub ic and u m 

um während der durch das Geſetz vom 26. Mai 5. I. verlängerten Friſt zur Einführung bes Hypothelenge ⸗ 
fees und der Prior itaͤts Ordnung vom 1. Juni 1822, bie Vorarbeiten zur Fertigung des Hypothekenbuchs zuver⸗ 
läffig gu vollenden, werden diejenigen Hypothekenaͤmter bes Obermainlreiſes, bei welchen dieſes Gefchäft den gehoͤ⸗ 
rigen Fortgang nicht gehabt bat, wiederholt zu angeftrengterem Fleiße und größerer Thätigkeit beſonders ermahnt. 

Unter Beziehung auf die mehreren bereits früher erlaffenen Entfchliegungen, und das allerhoͤchſte Nefcript vom 
6: Yult 1825, welches gegen bie fäumigen Hypotheken ⸗Beamten mit alles Strenge, im Falle Beduͤrſens durch Abs 
ordnung eigener-Commiffarten auf ihre Koften, ſelbſt durch Disciplinar-Einfchreitungen im Sinne des Edicts IX. = 
Verfaffungs +» Urkunde, zu verfahren verordnet, wird den Hypotheken Vemtert des Obermainkreiſes wiederholt-ber 
kannt gemacht, daß gegen dergleichen ſaͤumige Beamte unnachſichtlich eingefchritien werben wird. 

" Bamberg, den 30. Auguſt 1825. 


Königliches Appellationsgericht für den Obermainkreis. 
Freiherr von Gobin, Directer, 


Drigt. 








en Drift. 
 Bekahntmadutgi — bliebenen Pfaͤnder beſtehend in Betten, weiſem Zeuch, 
Einim Opernhaus gefundenes ſtuͤhlernes Brarelet Kleidungsſtuͤcken, Gold, Silber, Uhren, Kupfer, 
fann dem rechtmäßigen Eigenthümer auf dem Ma⸗ Meifing, Zinn und anderen Gegenfländen, terdben — 


giftrats» Bureau Nr. 7 zuruͤckbehaͤndiget werben, nebſt verfehiedenen Fupfernen und zinnenen Gemdfen 
Baireuth, dem 8. Septentber 1505. O5 0, am ä 
Der Stadt» Magiftrat. - - Donnerftag,’den 15. biefes Monats, von Vormit⸗ 
Sagen. tags 9 und Nachmittags a Uhr 
2 Schoberth. an, in dem Gaſthvfe zur Krone dahier von der Verwal⸗ 
— — tung der Leih⸗ und Pfandhaus⸗Anſtalt, dem oͤffentlichen 
Bekanntmachumg. meiſtbiethenden Verkaufe, gegen ſogleich baare Bezah- 


Die für das Monat Juli gig marsgeldßt vers lung ausgeſetzt, wozu zahlungofaͤhige Kaufsliedhäber 


es 


hiemit eingeladen werben, Baireuth, am 6. Septem⸗ 


ber 1825. 
Der Magiftrat 
ber Kreish auptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Dienſtag den 4. October I. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden am Schießhaus dahier mehrere militairdienfts 
untaugliche Pferde gegen gleich baare Bezahlung äffents 
lich verſtelgert. Bamberg, den 7. September 1825. 

Bon ber 
Deconomie-Commiffion des K. zten Chevaux⸗Legers⸗ 
Negimentg. 2 
Mölter, Oberfilieutenant. 
-Ponzelin, 
Kegimentd » Quartiermeifter. 





Zur Berlaffenfchaft des Johann Schultheig 
u Mainroth, gebdrt das Wohnhaus nebft dem Schmied» 
Seuerrecht, und ein Hol; in der Reuth. Diefe Nealis 
säten follen auf,Antrag der Erben dem dffentlichen Ver, 
Faufe ausgefegt werden. Diefem Antrage wird milk 
fahrt, und zum Verfaufe derfelben Termin auf den 

30. September I. J. 

gu Mainrorh anberaumt. Weißmain, ben 27. Auguft 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Das dem Philipp Schneider bahier gehoͤrige 
Feld, ober Erfah, ber Hoftbeil im Höpfleinsgraben 
genannt, Altfaftenlehen, und mit 5 Procent handlopn. 
bar, mit 42% fr. Erbzins und 165 fr. Steuerfimplo ber 
(wert und dem Koͤnigl. Nerar zehutbar, wird am 

Greitag den 23. September 1325, 
in vim executionis im biefigen Gefchäftsjimmer deg 
Eandgeridhts an den Meiftbierenden verkauft, melches 
hiemit Sffentlich Fund gemacht wird. Weismain, dem 
28. Augnft 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das Koͤnigliche Landgericht Hollfeld hat in ber 


Schulbenſache ber Wittwe bes verlehten Gaſtwirths 
Andreas Foͤrſter zu Waiſchenfeld bie Vergantung 
sechtöfräftig erfannt. Es werden daher bie ge ſetzlichen 
Ganttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤriget 
Machweiſung der Forderung auf 

Montag den 3. October a. c., 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen die angemeldes 

‚ten Forderungen auf 

Montag ben 31. October, 

3) zur Abgabe der Gegenerflärumgen auf 
Montag ben 14. November a. c., 

4) zur ſchluͤßigen Verhandlung auf 

Montag ben 28. November, e 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤnmt⸗ 
lie befannte fomohl, als unbefannte Gläubiger der 
Gemeinfchulonerin hiermit eͤffentlich unter dem Mechte 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausſchlleßung "der Forderung von 
ber gegenmärtigen Gantverhandlung, das Nichrerfcheir 
nen an den übrigen aber, die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werden alle biejenigen, welche irgend etwas 
von bem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
baben, bei Vermeitung doppelten Erfaßes aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Hollfeld, am 20. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht, 
Kimmelmann, Landrichter. 


Scheßlitz, am 5. Septämber 1825. 
Auf die in Nro, 99, 100 und 102 bes Kreids 
und Nro, 63, 64 und 66 bes Bamberger Intelligenz» 
Blattes befchriebenen Gant » Nealitäten deg Drto 
Bauer ju Drofendorf wurde ein Nufgehor zu 1400 fl. 
gelegt. Da die Tare hiedurch bei. weiten wicht erzielt 
wird, fo hat man ate Verſteigerungs⸗Tagsfahrt auf 
ben 
1. Dctober I. Js., 
Im Orte Drofenborf anberaumt, und ladet wiederholt 
Kaufsliebpaber hiezu ein. 
Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freih. v. Sajenhofen. 





Die Grundbeſitzungen des Mathes Keftler da⸗ 
bier, beſtehend in einem Wohnhauße mit Scheune, 





v8 


nebſt 4 Morgen Feld Im Krebig und 4 Morgen Hopfen 
garfen in der obern Seine, tarirt auf 1500 fl., fo wie 
deffen ſaͤmmtliches Mobiliar » Vermögen werden auf 
Mittwoch den 5. Drtober 1. F., 

dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu kauf⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen, welde 
fi) an dem angegebenen Termine in ber Keſtleriſchen 
Mohnung dahier einzufinden, 'hr Aufgebot zu Protocol 
zu geben, und ben Hinſchlag nad; ber Gerichts Drbs 
“mung zu erwarten haben, Scheßlitz, am 6, September 
1525. i 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freih. v. Sazenhofen, 





Kunigunda Pfaͤndnerin von Eichenhuͤll will 
mit ihren Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft abfchlies 
fen. Wer demnach aus irgend eınem runde etwas 

on ihr zu fordern hat, wird aufgefordert, fich am 
23. September I. 8. Vormittags g Uhr 
bei dem unferfertigten Landgerichte um fo gemiffer zu mel⸗ 
ben, als er im Falle einer gütlichen Ausgleichung der 
Stimmenmehrheit beigezäblt, in deren Entfiehung aber 
bei dem flattfindenden weiteren Verfahren gar nicht bes 
ruͤckſichtigt wird, Scheklig, am 30. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Satenhofen. 





Nach Erkenntniß vom sten d. MS. wurde ber Bauer Jos 
kann Hahn von Unterſteinach als Verſchwender erklärt. 
Dies wird bierdurd; mit der Verwarnung, bem Johann 
Hahn ferner feinen Credit zu ertheilen, Öffentlich dekannt 
gemadt. Culmbach, am 13. Auguſt 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 





Der Bauer Konrad Fraas von Steinfurt ift für 
einen Verſchwender erklärt und unter Guratel des Burgetmei-⸗ 
flers Johann Walter von Stammbach geftelit worden. Dies 
fe6 wird zu Jedermanns Wiffenfhaft gebraht. Muͤnchberg, 
ben 10. Auguft 1825. 

. Koͤnigliches Landgericht, 
Ric, Bedall, Landrichter. 


Nach dem Antrag der Erebitorfchaft des Bauern 
Bünther zu Schlodenau, wird zum oͤffentlichen Verkauf 
des zur Gantmaffe gehörigen Hofe, Nr. 7 zu Schlodenau, 
und der walzenden Stuͤcke, beſtehend in 15 Tagwerl 


Geld, das Gtiefelsgrinblein, 23 Tagwerk Holz und 
Debung bafeldft,. ber éte Theil des Gememderechts, 
Eommiffion auf den 
6. Detober c., Vormittags To — ı Uhr, j 
In Schlockenau angefegt, und bemerkt, daß fämmtliche 
Fruͤchte ald Dreinfclag gegeben werten, Sollte an 
biefem Tag fein Kaufsliebhaber fich einfinden, fo werten 
auf dem darauf folgenden Tage den 
7. October, Vormittags 8 Uhr, 

in Schlodenau die vorhandenen Feldfrüchte verfauft und 
die Grundftüce in Pacht hingegeben. Kaufg +» umd Pacht 
ließhaber werben hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, 
daß fie fich durch gerichtliche Zeugniffe über Zahlungs⸗ 
fähigkeit und guten Leumund vor dem Etrich ausjumels 
fen haben. Mündterg, ben 29. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht, 

Lic. Bedall, Landrihter. 


Das zur Gantmaſſe des Lauren; Wohlhoͤfer 
zu Goͤsweinſtein gehörige Anweſen, hat in demAufftriche 
vom 2 5ſten d. M, kein annehmliches Aufgeboth erreicht. 
Diejes Anweſen beſteht in einem Wohnhauße mit Neben 
gebäuden, ı Gradgarten, 4% Togwerf Feld und einem 
Gemeinderheil und Antheil an den unvertheilten Gemein 
begründen, gibt jährlich ı fl. 184 kr. Erbzins, ı fl. 
205 fr. Nufifalfteuer und 1 fl. 9 kr. Hausſteuer, Hands 
lopn zu 10 Procent, daun 12 fr. für die Oberamtmanns⸗ 
ſtohn. An lebdigen Stüden: g% Tagwerk Feld, 
im Sifcheregraben, B. Mir. 436, gibt 15 fr. Erbjing, 
4% fr. Steuer in'simplo, 1 Tagwerk Feld im hinter 
Foͤrig, B. N. 437, gibt 124 Ir. Erbjind, 94 ir. 
Steuer in simplo, ein Garten, ſonſt Feld, der Stadels 
acer genannt, gibt unter B. N. 440 145 fr. Steuer 
in simplo, 12 fr. Erbjins. Saͤmmtliche Grundſtuͤcke 
find auf den 10ten Gulden handlohnbar. Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich 

Donnerftag den 29. September c., früh 9 Uhr, 
in dem Gaſtwirthshauße bei Franz Helldoͤrfer einzufin⸗ 
ben, ihre Aufgebote zu Protocol zu geben und ‚ben 
Hinſchlag nach Borfchrift der Erecutiongd ⸗Ordnung zu ge 
waͤrtigen. Potlenftein, am 29. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht. 
Heinrich , Landrichter. 


- Bur Huͤlfs oollſtrekung wird bad dem Johann 
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Suffa zu Hirfchfeld gehdrige „Fteld Dorfgut, beſte⸗ 


gend aus einem Haus und Stadel, 45 Morgen Feld. 


und 2 Tagwerk Wieſen, das Hofmäslein, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſtellt und Strihstermin hiezu auf 
Mittwoch den 2 1. September I, 3. 
ia loco Hirfchfeld anberaumt, an welchem ſich die allen, 
fallſigen Kaufsliebhaber im Fehniſchen Wirthshauße eins 
jufinden haben, Mordhalben, am 26. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Grefer, Landrichter. 





Dem Michael Großmann zu Rothenkirchen wur, 
de hoͤchſten Orts geftattet, von feinem Gute daſelbſt nach—⸗ 
ſtehende 4 Grundflücde, ald: 1) bie Kirfchbaumsmieje, 
2) den rorhen Bühlader, 3) den Slurader, und 4) 
den mittleren Eiſenwegsacker, abzutrümmern. Diefe 4 
Grundſtuͤcke werden nun in vim executionis dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe auggefielt, und Strichsſstermin hiezu auf 

Mittwoch ben 21. September a. c. 
in loco Nothenfirchen anberaumt, auf welchen die Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Norbpalben, am 27. 
Auguſt 1825. 
Königliches Landaericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter, 





Das dem Bauern Johann Georg, Barnifel 
gu Kehlbach zugehörige halbe Dorfgut, beſtehend aus 
einem Haus mit Stabel und Stallung, 85 Morgen Feld, 
» Tagtverf einmähdige Wiefe, ı Nder Holz, Tannens 
und Fichtenbuͤſch, dann 4 Morgen Geld, 3 Morgen 
Miefe, und 4 Ader Holz-an einem Stuͤck in der Grüms 
mas, mwird hiemit in vim executionis bem oͤffentlichen 
Berfaufe ausgeftelt, und Termin hiezu auf 

Mittwoch den 21. September a. c, 
in loco Hirfchfeld anberaumt, auf melden bie Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. Morbhalben, am 26. 
Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer , Zandrichter. 


Bei dem — gegen bie Brüder und Hofbefißer Jos 
bann Schubert auf dem Negberg ber Norbhalben 
vorgenommenen Gutsverfiriche, haben ſich mehrere 
Schulden ergeben, fo, daß es nothwendig geworden fly 
den Schubertifchen Schuldenfiand näher zu erheben 


I 


unb mit ben Gläubigern dad Geeignete fir dad weitere 
Verfahren abzufchließen. Zu diefem Ende werben num 
hiermit diejenigen, melde von ben obengenannten Brü, 
bern Johann Schubert irgend eine Sorderung zu 
machen haben, vorgeladen, auf 
Donnerflag ben 2gten d. Ms. früh 9 Uhr 
dahier zu erfhemen, um ihre Forderung ſammt Beweis 
vorzulegen, und hinſichtlich des weiter einzuleitenden 
Verfahrens bie geeignete Erklärung abzugeben. * Die 
Ausbleibenden trifft der Nechtsnachtheil, daf fie als eins 
verftanden mit der Erflärung ber erfchienenen Gläubiger 
erachtet, und im meiteren Verfahren nicht mehr berüc, 
fihtiget werden. Nordhalben, bem 1. September 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig, 
Greſer, Landrichter. 


— — — 


Vom 
Koͤniglichen Landgericht Kronach. 

Kunigunda Zipfel zu Haßelbach, Wittwe des 
Bauern Johann Zipfel, Hat gerichtlich ihre Zah— 
lungs+ Unfähigkeit erklärt, und ihr Vermögen ihren 
Gläubigern abgetreten. Es werden baher bie gefeglichen 
Ganttäge und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen 
Nachmeifung der Forderungen auf 

Dienflog den 19. October 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten Fors 
derungen, auf 
Samftag ben 19. November 
3) jur Abgabe der Schlußerinnerungen auf _ 
Monteg den 19. Dezember 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu (Ammts 
li) gerichtsbefannte und unbekannte Gläubiger bie, 
mit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nichterfcheinen an dem erften Ganttage die Aug. 
fhließung ber Forderung vom der gegenwärtigen Gant. 
verhanblung , dag Nichterfcheinen an den übrigen aber, 
bie Ausfchliegung mit den an denfelben vorgunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden bdiejenis 


gen, welche irgend etwas von dem Vermögen ber Ge- 
meinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfates aufgefordert, ſolches unter VBorbehals 
ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 
18. Auguſt 1825- 
Koͤniglicher Landrichter. 
Deſch. 


Kronach, am 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligen;z- Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 112. 


Baireuth, den 17, September 1825, 





Amwmtliche Artikel, 


Baireuth, den 20. Juni 1825. 
Bon bem 
Königlid Baierifhen Kreids und 
Stabtgeriht Baireuth. 

Der Kammers Junker. Earl Wilhelm von 
Schmidt erhielt auf fein Rittergut Schönwald gegen 
einen Leheneherrlichen Dppignorations » Confend d. d. 
Baireuth, d, 12. März; 1782 von dem Hofrath und 
Dr, Med. Georg Michael Kölle dahier ein zu 5 
Procent verzinsliches Worlehen von 2000 fl. fränfl. 
und diefer Conſens wurde von dem Lehenhofe unterm 
16. Juli 1785 bis ju deſſen Abldfung befiätigt. 

Beide Urkunden find nad; Angabe der Erben bed 
Darleihers nicht mehr vorzufinden. 

Auf den Antrag der Legtern wird baher der unbe⸗ 
kannte Inhaber diefer Urkunden hiemit aufgefordert, fie 
binnen 6 Monaten, und fpätefteng in dem auf ben 

23. Jonuar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiffario, Kreis und Stabtgerichtd+ Rath 
Poͤhlmann, anberaumten Termin vor Gericht zu pros 
ductten, widrigenfalls diefelben für fraftlog erflärt wer⸗ 
den follen. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerihtd, Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Baireuth, den 13. September 1825. 
om — 
Koͤniglichen Kreigr und Stadt, 


gericht Baireuth. - 
Im Wege der Öffentlichen Hälfseonftredung merden 


Im Haufe des Schneitermeifterd Bär jun., bem neuen 
Schloſſe gegenüber, mehrere Mobilien, beftehend in 
Betten, Kleidungsftücen, Möbeln und Hausgeraͤthen, 
ben 28ten, 30. September und den folgenden Tagen 
dem öffentlichen Verkaufe preig gegeben. Indem man 
Kaufluftige einladet, vor ber K. Kreids und Stadtge⸗ 
richts « Commiffion im Bärifchen Haufe an befagten 
Tagen zu erfheinen, eröffnet man, daß ber Dinfchlag - 
auf das Mehrgebot, nur gegen gleich haare Bezahlung 
erfolgen wird. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht, 
Poͤhlmann, 
v. a. 





Das zur Eoncurmaffe bed Bauern Jobann Pfaf—⸗ 
fenberger von Miftelgau gehörige Soͤldengut dort⸗ 
felöft, welches auf 780 fl. gerichtlich tarirt worden ift, 
und aus: 1) einem Wohnhaufe mit Straffung und Hofs 
raith, 2) einer Scheune, 3) 25 Tagmwerf Feld, 4) 
2% Tagwerf Wiefen, und 5) dem Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen beſteht, foll nebſt 
17% Tagmwerf von dem bereitd verteilten, und auf 1735 
fl. gerichtlich tarirten Gemeindegründen in 3 Stuͤcken 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgejegt werden, Zu bem 
hierzu auf den 


12. October c., Bormittage 9 Uhr, 


zum smweitenmale anſtehenden Termine werben bes 
fig + und zalungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß das aufgenommene Tarationg «Protocol 


im Locale der landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 


— 


werden möchten; zu dieſem Behufe werben alle befannte 
und unbekannte Gläubiger des Konrad Gahn von 
MWalberngrün biemit auf dem 
— 30. d. M. Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden dem Beſchluſſe der erſchienenen Gläubis 
ger als beigetreten betrachtet werden ſollen. Guttenberg, 
ben 1. September 1825. 
Freiherrlich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗ 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 
v2 
Gegen Michael Müller zu Eppenrenth ift ber 
Gantprozeß erfannt und find bie Termine 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen 
au 
Montag den 3. Detoberb. $. = 
3) zur Verbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf . 
Donnerftag den 3 November d. J. und 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag ben 6. Dezember d. 9. | 
jetesmal Morgend 9 Uhr ſeſtgeſetzt worden, Alle bes 
fannten und unbefannten Gläubiger Werden demnach 
hiegu unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß bad 
Sichterfcheinen am erften Ediktstage den gänzlichen Aus— 
ſchluß der Forderungen von ber Conkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen bei den übrigen beiten Tagen ten Aus— 
flug mit der an jebem Tage treffenden Handlung zu 
Folge hat. Gleichzeitig werden biejenigen, welhe ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Schuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte ſolches bei Gericht 
zu uͤbergeben. Guttenberg, den 1. September 1825. 
Sreiperrtich von Guttenbergifches Herrſchafts⸗Gericht 
Guttenberg. 
Kreß. 


V. u. 








Das zur Conkursmaſſe des Georg Striegel zu 
Nandendorf gehörige Soͤldengut, Freih. von Staufſen⸗ 
berg’fches Lehen, wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und Gteichstagsfahrt auf den 

10. Drtoter 1. J. 
anberaumt, wozu Kanfsluftige mit dem KRemerken geladen 
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werben, daß fie bie darauf rabizietem Laften aller Art, fo wie 
ben Schägungswertb täulıc aus den Gerichts= Akten erfehen 
können. Burggrur, den 31. Auguft 1825. 
Fteiherrlich Schenk von Stauffenbergifhes Patrimonials 
“ Bericht J. Klaffe. 
Gleitsmann. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Baireuth vom 29. Auguſt bie 
3. September incl. gebradjten und verfauften Getraibts 
i und ber beſtandenen Getraide + Preife, 
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Batreuth, den 5. September 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der erſte rechtskundige Buͤrgermeiſter, 
Hagen. 
Schobett. 


J 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 7. September 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen A 48 mit Coup. 944 
ditto à 55 nn . 103 
gandsUnlehen A 55. » » 1024 
£ott. Looſe A—D a 48. 
dito E=—Mäa4$.. » 104 
Jitto nu? mt, an * 
ditto unverzinnsliche a N. 10, 100 
ditto ditto af. 25.| 100 
diito ditto af. 100. 103 
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Koͤniglich Baieriſches privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag | | Nro: ıı I. Baireuth, den 16, September 1835, 





Amtlihe Artikel. 


Batreuth, ben 8. onlende 1825. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bei dem herannahenden Ende bes Etatsjahres werben bie Conſcriptions Behoͤrden des Obermainfreifes an bie 
zechtjeitige Vorlage der Einftands » Capitaliens Haupt» Ueberfichten pro 1835 erinnert, und hiebei auf die genaueſte 
Befolgung der vorliegenden gefeglihen Beftimmungen aufmerffam gemacht, welche unterm 5. April 1821, 3. Jumi 
1822 und 7. Mai 1824, mieberholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden find. 


. Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreipere von Welben. 
Freihert von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Eonferiptiond- Behörden bes - 
Obermainkreiſes. 
Einſtands⸗Capitalien⸗ — 
pro, 1834 betr, i —X Friedmann. 








Baireuth, den 8. September 1825; 
Im — Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem 1ten d. Ms. iſt ber Termin zu Ende gegangen, welcher ben Conſcriptions⸗Behoͤrden des Obermains 
freifes zur Einfendung der Contumajial Verhandlungen gegen die widerfpenftigen Conſcribitten aus der Alters⸗Claſſe 
1804 vorgeſteckt war. 

Diejenigen, welche fich noch im Ruͤckſtande befinden, werben daher erinnert, dem Bmopieeijen vom 22. Juli 
d, 8. ungefäumt nachzukommen. 


Königliche des Dbermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Conſcriptions⸗Behoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Die wibderfpenftigen Conſcribirten aus bee 
Alters / Elaffe 1804 betr, Friedmann. 





i Baireuth, ben 8. September 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. P : 


Mehrere Eonferiptiond+ Behörden Haben bis jegt dem Ausſchreiben vom 22. Juli d. J., bie Entlaffung der 
untauglichen Conferibirten aus der Alterds Elaffe 1804 bett., wo nicht Folge geleiſtet, und werben daher an bie 
baldige Erledigung hiermit erinnert. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Greiperr. von Maffen bach, Director. 

An die Conſcriptions⸗Behoͤrden bes 

Dbermainfreifes. . 
Entlaßung der untauglihen Eonferis 

birtew aus ber Alters » Klaffe 

2804 beit, Friedmann. 








Baireuth, ben 10. & tember 1825. 
ZmMamen Seiner Majeftät des Königs. ‘ 2 


Die Eonfcriptiond;Behärden des Obermainfreifes werben biemif erinnert, alle rcftändigen Arbeiten, welche 
“ die Armee Ergänzung pro 1825 Bejug haben, ungefäumt zur Erledigung zu bringen ‚ und Bericht darüber zu 
erftatten, 
Königliche Regierung bes Obermatnfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Greiperr von Maſſenbach, Director. 
An bie EonferiptiondBehärben des Ober J 
maınfreifeg. 
Armee⸗Ergaͤnzung pro 1825 betr, Dcler. 





Publicandou m 


Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern 


wird färımtlichen Hypotheken /Aemtern des Obermainkretſes hiedurch aufgegeben binnen Vierzehn Tagen bei 
Berwmeidung von zehn Thalern Strafe, welche nach Ablauf bes Termins fogleich durch Wartbothen beigetrieben wers 
ben wird, anzuzeigen, mie weit fie mit ben Vorarbeiten zur Anlegung des neuen Hypothekenbuchs fortgefchritten 
fmd-, und gemam anzugeben: 

a) mie viele Anmelbunge +» Protocolle, 

b) wie viele Vernehmunge + Protocolle aufgenommen wurden, und 

e) mie viele Rapular⸗ Bogen gefertigt find. 

Diejenigen Hypothelen ⸗Aemter, welche mit ben Vorarbeiten bereits fertig geworben find, haben dieg binnen be4+ 

felben Termins bei Vermeidung gleicher Strafe anzuzeigen, Bamberg, den 30. Auguft 1825. 


Koͤniglich Baieriſches Appellationsgericht fuͤr den Obermainkreis. 
Freiherr von Godin, Director. 


Ortßt. 
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Matthes Kefler, Schuftermeifter von bier, 
hat das. gegen ihm ausgeſprochene Concurd » Verfahren 
gegen fich anerfannt. Es werben daher bie gefeglichen 
Ganttäge 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachs 
mens der Forderungen auf 

Donnerflag den 6. Detober 
) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Sorberungen auf 
Donnerffag ben 3. November l. I. 
3) jur Gegen» und Schluß, Erklärung auf 
Donnerflag den 1. December 1. Is., 


unter dem Präjudize angefegt, daß das Nichterfcheinten 


am erfien Ediktstage den Ausfhluß von gegenwärtiger 
Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen 
aber den Verluſt der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen nach fich ziehe. Dugleich werden alle diejenigen, 
welche Vermögeng s Gegenftände des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei ‚Vermeidung des doppelten Er 
fages aufgefordert, folche dahier, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Mechtejju erlegen. Scheßlitz, am 5. September 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Satzenhofen. 


Zur Verakkordirung der Fuhrloͤhne wegen Bei— 
ſchaffung der Sandſteine, als: Doppelſtuͤcke, Schaalen, 
Fenſter und Thuͤrſtoͤcke, dann ber Zieglers⸗-Materialien 
und Bauhoͤlzer, zum Neubau auf der Langenweile, wird 
auf 

Dienſtag ben 20. d. M. 
in dem Geſchaͤſtslocale der unterfertigten Stelle Termin 
anberaumt, wozu Strichsluftige einladet. Waiſchenfeld, 
ben 11. September 1825. 

Das Königliche Nentamt. 


Da der halbe Guͤlt⸗ und Zinnohof des Bauern Jos 
bann Müller zu MWelfchenfahl blog mit einem An- 
gebot von 600 fl. rhl. belegt worden ift; fo wird ein 
weiterer Strichtermin auf den 

26. September Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt und dieſes hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Thurnau, am 25. Auguft 1825. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafts » Gericht, 


Knoch. 


jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt worden. 





Gegen Mihael Maͤller zu Eppenrenth iſt ber 
Bantprozeß erfannt und ſind bie Termine 1) zur Ans 
meldıng und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
auf 

Montag den 3. October d. J. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Donnerftag den 3 November d. J. und 
3) jur Schlußverhandflung auf 
Dienftag ben 6. Dezember d, 9. 
Ale ber _ 
fannten und unbefannten Gläubiger werben demnach 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag 
Niehter ſcheinen am erſten Ediltstage den gänzlichen Aug» 
ſchluß der Forderungen von der Confurgmaffe, bas 
Nichterfcheinen bei den übrigen beiden Tagen den Aus— 
ſchluß mit der an jedem Tage treffenden Handlung zu 
Bolge hat. Gleichzeitig werden diejenigen, melde irs 
gend etwas von dem Vermögen des Schuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, bei Vermeidung boppelter 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte folches bei Gericht 
zu übergeben. Guttenberg, ben 1. September 1825. 
breihertlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Guttenberg. 
\ Feb. 
v. u. 





Konrad Gahn vom Walberngruͤn hat unter 
bem 17. vd. Mts. bei Gericht darauf angetragen, daß 
feine femmtlichen Gläubiger zum Verſuche einer gitlichen 
Uebereinfunft durch allenfalfige Nachläße, vorgeladen 
werden möchten; zu diefem Behufe werben alle befannte 
und unbefannte Gläubiger des Konrad Gahn von 
MWalberngrün hiemit auf dem 

30. d. M. Morgeng 9 Uhr, 
unter bem Nechtsnachtheile hieher vorgelaten, baf bie 
Yusbleibenden dem Befchluffe der erfchienenen Gldubis 
ger als beigetreten betrachtet werden follen.  Guttenberg, 
ben 1. September 1825. 
Sreiherrlicd von Guttenbergifches DREI. 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 
Y Du 


— a — 
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Wieſe, follen am bie Meiftbietenden Sffentlich verftelgert 
werben. Hiezu ift Bierungstermin auf ben 
8. October I. Is., Vo mittags 9 Uhr 

anberaumt worden, ım welchem fich befigs und zalungs⸗ 
fäbige Kaufslufige am Gerichtsfige einzufinden, bie 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, 
und ben Zuſchlag vorbehäklid) der Genehmigung ber 
Voitſchen Gläubiger zu gewärtigen haben. Weiden 


. berg, ben 27. Auguſt 1825. 


Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Im Wege der Huͤlfſsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Johann Zwingmann von Neuſes, beftehend 
2) in einem aflöcigen Haufe mit Stadel, Stallung, 
Hofralth und Garten. 2) einem Theil im lan 
garten, 3) einem Theil der hohen Weidenwieſe, und 
4) einem Holzantheil im untern Difirict, Öffentlich an den 
Meiftbierhenden verlauft. Strichtermin ift auf 

Dienftag den 25. October laufenden Jahres, 
Vormittagg 10 hr, 
angefegt. Kaufliebhaber koͤnnen fich daher am beffimmten 
Zage im Orte Neufes einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben und den Hinfchlag gewärtigen. Fremde 
und undefannte Käufer haben fich noch befonders über 
ihre Vermdgeng » Verhältniffe auszumeifen. Kronach, 
ben 26. Augufl 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Deich. 





Auf Andringen ber Gläubiger deg Bauerd Michael 
Dit von Hardeck, wird deſſen ganzes Hofanweſen, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus mit drei Stalungen, zwei 
Schupfen und Stab! von Holz, einem gefonderten Kels 
ler, 13 Tagmwerf Hofraum, ı Tagwerk Garten, 17% 
Tagwerk Gelder, 9 Tagwerk Wiefen, 154 Tagwerf 
Waldgrund, meift mit Buſchholz bewachſen, nebſt ge- 
trenntem Aecker⸗ und Wiefenland zu 5 Tagwert, im Ges 
Tammrwerthanfchlage zu 3655 fl. zum öffentlichen ges 
sichtlichen Verkaufe in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung hiers 
durch ausgeboten, und zur Verſteigerung deſſelben im 
Wohnorte des Schuldners auf 

; Montag den 3. Detober 1825 
Termin anberaumt, Kaufsluftige haben dabei über Be, 


fig» und Bahlungsfäpigfeit ſich auszumeifen ‚ Ihre Ange⸗ 
bote zu Protocoll zu erklären, und für den hoͤchſten Kaufs 
ſchillingsbetrag den Zufchlag vorbehaltlich der Einſtim⸗ 
mung ‚der Gläubiger zu gewaͤrtigen. Valdfaffen, am 
4. Auguft 1825. 
Koͤniglich Baierifches Landgericht daſelbſt. 
e. M Troppmann, 





In der hieſigen Landgerichts + Negiftratur werben fols 
gende Vertrags» Protocolle vermißt ‚ ale: 

3) Leg ehemaligen Richteramts Waldfuffen, die Jahr 
gänge 1801, 1802, 1803 und 1804; 

3) bes vormaligen Richteramte Mitterteich, der Jahr, 
gang 1902; 

3) des chemäligen Richteramts Walderspof, die Jehr⸗ 
gänge 1799 und 1804; 

4) bes bortigen Magiſtrats, die Jahrgänge 1800, 
1801, 1802 und 1805; ’ 

5) des vormaligen Richteramts Konnersreutp, ber 
Jahrgang 1804; 

6) des vormaligen Nichteramts Wieſau ; bie Jahr» 
gänge 1803 und 1804; 

7) des vormaligen Patrimonialgerichte Grofchlatten, 
grün, die Jahrgänge 1784 big 1803 einſchluͤſſig, 
dann 1813 und 1814, ferner 1819 big 1823 
inclusive, 

Die Intereffenten werden daher zur Anmeldung der 
in biefen Protocollen enthaltenen Hypotheken aufgefor- 
dert, widrigenfalls fie fich die entflehenden Nachtheile 
wegen unterlaffener Anmeldung felbft zufchreiben müßten. 
Waldfaffen, den 9. September 1925. 

Königlich Baierifches Landgericht Walbjaffen, 
als Hypothekenamt. 
EM. Troppmann. 


“ 





Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
bie Johann Hofmännifhen Eheleute zu Reichenbach 
einzuleiten ſey, iſt eine genaue Kenntniß ihres Schul⸗ 
benflandes nothwendig. Es werden demnach alle Glaͤu⸗ 
biger ber Hofmännifchen Eheleute zur Liquibdirung und 
gehoͤrigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

Dienſtag den 18. October 1825. 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß’ diejenigen, 
welche an dieſem Tage nicht liquidiren, mie ihren Ans 
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taxirt auf 20 fl. — fr., und 4) ein Acer, ber Schrei 
bergteich in zwei Stücken zur Hälfte, gefchägt auf So, fl. 
Bietungstermin ſtehet am 

Freitag den 30. September d. J Vormittags 
zu Seybersdorf an, in welchem befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebpaber fich einfinden und Meiftbierhende 
den Hinfchlag nach Maasgabe der Ererutiougs Ordnung 
erwarten Finnen. Ueber die auf dieſen Realitäten haf⸗ 
tenden Abgaben , kann zu jederzeit im Amtsfige Aufſchluß 
gegeben werden. ' Buchau, am 1. September 1825. 

Graͤflich Siechiſches Patrimenial» Gericht. 
Hoffmann. 





Mit Lichtmeß 1826 gebt der Pacht bes dies Herr⸗ 
ſchaftlichen Meiereis Gutes Buchhof, beſtehend aus den 
bendthigten Meiereis Gebäuden, 205 Tagwerk Wiefen, 
1454 Morgen Feld, der Schäfereis Gerechtigfeit auf 
Buchhoͤfer Markung, dann mehreren Utenfilien und 
Vieh, zu Ende, Es wird baher Termin zur weiteren 
Verpachtung auf 

Donnerftag den 6. October I. Je., 
Vormittags 9 Uhr : , 
in dem Amthauße zu Ullſtadt, vorbehaltlich ber hiebei 
befonders zu erdffnenden Bedingumgen anberaumt, wo⸗ 
von etwaige Pachtliebhaber, welche fich über ihre Padhs 
tungs + und Zalungsfähigfeit auszumweifen im Stande 
find, mit dem Bemerfen in Kenntnig gefegt werden, 


baß fie fi von der näheren Befchaffenheit des Guted zu. 
Nicht Amttiide Artikel 


jeder beliebigen Stunde nach vorheriger Anmelbimg bei 
dem unterzeichneten Kamerals Amte durch Einficht übers 
jeugen fönnen. Ullſtadt, den 28. Auguft 1825. 
Freiherrlich von Sranfenfteniiches Kamerals Amt. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 5. September 
1825 bis’ zoten inch, gebrachten und verkauften Ge⸗ 
traides und der beſtandenen Getraide s Preife, 
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Barreutp, den ı2. September 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 
Der erfte rechtöfundige Bürgermeifter, 


Hagen. 
Schoberth. 





Mehrere der hieſigen Buͤrger und Einwohner haben den 
Wunſch geaͤußert, die Reden und Antraͤge des Abgeordneten 
und erſten rechtskundigen Buͤrgermeiſters Herrn Hagen da= 
bier bei der diesjährigen Stände» Berfammlung, im Zuſam⸗ 
menhange zu befigen. Um den Wunſch diefer verehrlichen 

“ Mitblirger zu realifiren, ſchlaͤgt der Unterzeichnete den Weg 
der Subfeription vor, um auf diefg Art zu fehen, ob eine 
hinlaͤngliche Anzahl von Subferifenten zur Dedung ber 
Drudkoften ſich findet. Der Preis beftimmt fi nad) der 
größern oder geringern Baht der Eubferibenten. Fremte, 
melde Luft haben zu fubferibiren, wenden ſich fhriftli po re 
tofrei an den Unterzeihneten. Sollte ſich bei winer großen 
Anzahl von Eubferibenten ein Ueberſchuß über die Koſten and 
Auslagen ergeben, fo wird berfelbe zu mahlthätigen Zwecken 
verwendet und an das hiefige bürgerliche Stadt-Lazareth 


obgereicht. Hiefige Blirger haben daher Gelegenheit, zugleich 
mit der Realifirung eines Wunſches ihren Hang zur Wohle 
thätigkeit zu bethätigen. 
Bairenth, den 8. September 1825. 
Peter Hoͤnig, Schneidermeifte, 
in ber Sriedrichäftraße Nr. 349. 





Zwei — im Landgerichts,Bezirf Eſchenbach gelegene 
— jufammenftoßende Deconomie-Güter, find zu Lichtmef 
1826 an einen oder zwei Pächter unser febr billigen Ber 
dingungen zu verpachten. Bei dem größern Gute ift eine 
Schäferei und ein. beträchtliches Inventarium. Das 
Naͤhere ift bei Philipp Schmidt zu Speinshart und 
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nung zu erwarten haben. Scheflig, am 6. September 


1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Freih. v. Sazenhofen. 


Kunigunda Pfaͤndnerin von Eichenhuͤll will 
mit ihren Glaͤubigern eine guͤtliche Uebereinkunft abfchlies 
fen. Wer demnach aus irgend einem Grunde etwag 
an ihr zu fordern hat, wird aufgefordert, fich am 

23. September I. Js. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte um fo gemiffer zu mels 


ben, als er ım Falle einer gürlihen Ausgleichung der - 


Stimmenmehrheit beigezählt, in deren Entftehung aber 
bei dem ſtattfindenden weiteren Verfahren gar nicht bes 
ruͤckſichtigt wird. Scheßlitz, am 30. Auguft 1825. 
Königiiches Landgericht Scheßlig. 
Freiherr von Sazenhofen. 


Nach dem Antrag der Creditorfchaft bed Bauern 
Günther zu Echlodenau, wird zum oͤffentlichen Verkauf 
bes zur Gantmaſſe gehörigen Hofs, Nr. 7 zu Schlodenau, 
und der walzenden Stuͤcke, befichend in ı$ Tagmwerf 
Held, das Stiefelsgriindlein, 25 Tagwert Hol; und 
Dedung bafelbft, ber 6te Theil des Gememderechts, 
Eommiffion auf ben 

6, October c., Vormittags ro — ı Uhr, 
in Schlodenau angefegt, und bemerft, daß fämmtliche 
Fruͤchte als Dreinfhlag gegeben werden, Sollte an 
diefem Tag fein Kaufsliebhaber fich einfinden, fo werden 
auf bem darauf folgenden Tage den 

7. October, Vormittags 8 Uhr, 
in Schlockenau die vorhandenen Feldfrüchte verfauft und 
die Grundftüce in Pacht hingegeben. Kaufe» und Pacht, 
Tiebhaber werden hiezu eingeladen, mit dem Bemerken, 
baf fie fich durch gerichtliche Zeugniffe über Zahlungs» 
fähigkeit und guten Leumund vor dem Strich auszuwei⸗ 
fen haben. Münchberg, ben 29. Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter. 


Nach dem Antrag feiner Schweſter und feines Cutators 
wird der Müllersfohn Nicol Kispert aus Seulbik, im 
Jahr 1790 geboren, welcher im Jahr 1812 als Seldar beim 
9. Linien » Jrifanterie = Regiment mit nach Sachſen marſchirt 
if, und feit 1815 vermißt wird, auch feit dieſer Zeit von fie 


nem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht, oder beffen unbe» 
kannte Erben hierdurch aufgefordert, fich fofort oder [päte= 
fiens in dem zum Erſcheinen anberaumten Termin 

ben 1. März 1926 
bei bem unterzeichneten Landgericht einzufinden, ober aber 
zu gewärtigen, daß er nad dem Antrag feiner Schweſtet 
und feines Curators fuͤr tod erklaͤrt, und fein Vermögen, 
beftehend in 1608 fl. —, denjenigen ausgehändigt werden 
wird, melde geſetzliche Anfprlche daraufzu mahen habem, 
Urfundlih umter amtlicher Siegelung und Unterfhrift, 
Mündberg, den 4. Mai 1825. 

Königlich Baietiſches Landgericht, 
Bid, Civ. Adj. 
v.2, 





Das dem Philipp Schneider dahier gehörige 
Geld, ober Erlah, der Hoftheil im Höpfleinsgraben 
genannt, Alrkaftenlehen, und mit 5 Procent handlohn⸗ 
bar, mit 425 fr. Erbzing und 16% fr. Steuerfimplo ber 
f wert und dem Koͤnigl. Aerar zehntbar, wird am 

Freitag den 23. September 1835, 
in vim executionis im biefigen Gefchäftsjimmer bes 
Landgerichts an den Meiftbierenden verfauft, welches 
hiemit Sffentlich fund gemacht wird. Weismain, den 
18. Auguſt 18325. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Eonbinger. 





Folgende bem MWebermeifter Nicolaus Spind— 
fer zu Eudwigfchorgaft gehörige 2 Grundfilde: 1) 2 
Tagwerf Feld, der Sandader, Befig, Nummer 165, 
auf 250 fl., und 2) 3 Tagwerk Wiefe, das Pfaffen⸗ 
holz, Befig + Nummer 112, auf 1350 fl. gerichtlich 
tarirt, follen auf den Antrag ber Gläubiger desſelben 
Öffentlich am die Meifibietenden verfauft werden. Zu 
dem biezu zu Ludwigſchorgoſt auf 

Freitag ben 30. September, Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Termin, werden Beſitz · und Zalungsfähige 
mit dem Bemerfen in das Gareisifche bortige Wirths— 
haus geladen, daß bie Einficht des aufgenommenen ger’ 
richtlichen Tarationds Protocolls in der Regiſtratur frei 
fieht, und der Zuſchlag nach der. Erecutiong « Hrönung, 
jedoch vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger er 
folgen wird. Culmbach, am 22. Auguft 1825: 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 
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Auf den Anteag eines Mealgläubigerd bed Bauern 
Adam Sandler aus eepenidal, werden nachbenannte 2 
Grundftüce beffelben: 7) + Tagw. Wiefe bei fehenthal, 
die Stöffewiefe genannt, auf 40 fl, und 2) 24 Tagw⸗ 
Feld die hintere Roͤth, "auf 260 fl: gerichtlich gefchägt, 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, Zu dem biezu auf 
Freitag den 

23. September Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termin, werden befißs und zahlungsfä- 
dige Kaufslufiige mit dem Bemerken geladen, daß dag 
Tarationd » Protofol im Negifiratur » Eocale eingefeben 
werden Fann, und der Zuſchlag nah der Erecutionds 
Ordnung erfolgen wird. Culmbach, ben 9. Auguſt 


1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Zur Verakkordirung ber Fuhrloͤhne wegen Beir 
ſchaffung der Sandſteine, als: Doppelſtuͤcke, Schaalen, 
Fenſter und Thuͤrſtoͤcke, dann der Zieglers⸗Materialien 
und Bauhoͤlzer, zum Neubau auf der Langenweile, wird 
auf 

Dienſtag ben 20 d. M. 
in dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten Stelle Termin 
anberaumt, wozu Strichsluſtige einladet. Waiſchenfeld, 
den 11. September 1825. 

Das Koͤnigliche Rentamt. 





Da ber halbe Gült, und Zinnshof des Bauern Jos 
bann Müller zu Welfchenfahl blos mit einem Ans 
gebot von 600 fl. rhl. belegt worben ift; fo wird ein 
weiterer Strichtermin auf den 

26. September Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt und diefes hiermit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. Thurnau, am 25. Auguſt 1825. 
Graͤflich Giechifches Herrfchafts s Gericht, 
. Knoch. 





Nachdem das Anweſen des Paul Schindler zu 
Nagel, Behufs der Befriedigung eines Neal ⸗Glaͤubigers 
Öffentlich verfauft werden muß, und noch andere Glaͤu⸗ 
biger bekaunt find, iſt zu befürchten, daß bei dem gegen 


wärtigen gefunfenen Suͤterwerth eine Unzulänglichkeit 
der Maſſe zur Bezahlung fämmtlicher Schulden ſich er» 
geben möchte. Es werben daher alle diejenigen, welche 
an den Jacob Schindler eine Forberung zu machen 
gedenfen, hiermit vorgeladen, fich in dem Behufe der 
Eiquidation anberaumten Termin, ben 

24. September, Vormittags 9 Uhr 


- bahier einzufinden, bei Vermeidung des Nechtönach 


theild, daß mit Verthellung der Maſſe rechtlicher Ord⸗ 
nung nach wird verfahren, umb jeder unangemelbeter 
Anfpruch blos am dasjenige wirb vertiefen werben, 
was dem Schuldner etwa übrig bleiben möchte. Wun⸗ 
fiebel, am 9. Auguft 1825. 
Das Patrimonial, Gericht Fahrenbach. 
Sieger, 





Auf Andringen eines Mealgläubigers fol ber beu- 
Jacob Schindler’fhen Eheleuten zu Nagel gehöri 
ge Viertel Hof an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Diefesg Gut wurde nach Abzug der Nealskaften auf 690 
fl. 45 fr. gesichtlich gefchägt und kann das Schaͤtzungs⸗ 
Protocol bei Gericht eingefehen werden. Bietungster⸗ 
min wird anberaumt auf ben . 

23. September Vormittags zo Uhr, 
wo fih Kaufsluflige im Wirthshauße zu Nagel einzufins 
ben, umd zur Mittagsftunde ven Hinfchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach Vorfchrift der Erecutiond:Orbnung zu ges , 
mwärtigen haben. Wunſiedel, den 9. Auguſt 1825. 
Adelich von Wiffelihes Patrimonialgericht 
Fahrenbach. 
Sieger. 


Gegen den Wittiber Georg Striegel zu Nanckendorf, 
iſt der Konkurs rechtskraͤftig erkannt. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an den⸗ 
ſelben eine Forderung zu machen haben, hiemit geladen, ihre 
Aufprühe am 

10. Detober 1. I. Vormittags 8 Uhr. 2 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier anzumelden, und 
nachzuweiſen, * 

ben 10, November 1. J. 
Vormittags ihre Einreden dagegen vorzubringen, und din 
12. Drgember 1, J. 
Vormittags ſchluͤßlich zu handeln. Das Ausbleiben am ten 
und zten Ediktstage hat den Ausſchluß ber treffenden Haud- 
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(ungen zur Folge. Bugleich werben alle biefenigen, melde 
Zauftpfänder von dem Georg Striegel in Händen ha⸗ 
ben, aufgefordert, diefe getreu dem Gerichte, bei Dermeis 
dung ber gefeglichen Ahndung anzuzeigen, und mit Vorbe⸗ 
batt ihrer Rechte zu Gerichtshaͤnden auszuliefern. Burggrub, 
den 31. Auguft 1825. 
Freiberrlih Schenk von Be Patrimonials 
Gericht I, 
⁊ Gleitsmann. 





| ueberfidt 
bes zu Hof am 8. September 1825 flatt ges 
babten Getreide, Marktes. 








er ] Arnd 
Getreiben] yoris | meue | &es | vers | Men — * de 
| & * run — —— I bes 
R ubr. 
tungen, | Ref. — Sc — — — 
— [sor-i sont. ec. te IR-|fr. — * — an san. Icon Isar] sar If. |trIR. tr ]R- Er. 
108f 1004 108] —“ — 108f 1080| 108] —jerjaofref 3 22130 
Noooen 1221 122] 122] — zi=] 6isa| 6las 
1841 184] 184] — 5136] 5/24] 5j19 
107] 107| 1071 — J 31361 3124 
— , ben 8. September 1925. 
Etadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 
nl AS BUN AS UT 


Auf dem Wege von ber — aus, vor der 
Tellermuͤhle und dem Miedeliſchen Garten vorbei — big 
zu dem Rollwenſel' {chen Wirthshauße, auf ber Ehauffee 

rıd) der Eremitage, hat Jemand geftern ein in Silber 
gefaßtes doppeltes Augenglas (von 2 achteckig geſchliffe⸗ 
nen Glaͤſern) in einem rothſaffianenen Futteral — vers 
lexen. Der redliche Finder hat eine angemeſſene Ga— 
be zu erwarten, wenn er ſich im Intelligenz + Comtoir 
dahier meldet. Baireuth, ben 13. September 1825. 


Ein auf dem Brandenburger gelegener Felfenfeller, 
mit allen Bequemlichfeiten verfehen, iſt ſtuͤndlich zu ver⸗ 
pachten. Das Naͤhere in €. Nr. 32 ı Treppe hoch 
aufm. Brandenburger. 





Ein junger Menſch, welcher fich mit Zeugniffen aus⸗ 
weiſen fann, wuͤnſcht bei einem Koͤnigl. Land⸗, Herr 
fhafts » oder Patrimonialgericht, oder auch bei einem 
Koͤnigl. Advocaten Eonbition zu erhalten. Das Nähere 
ſagt dag Zeitungs-Eomtoir. 





Zwei — im Landgerichts,Bezirf Efchenbach gelegene 
— jufammenfioßende Deconomie-Gäter, find zu Lichtmeß 
1826 an einen oder zwei Pächter unter fehr billigen Ber 
dingungen zu verpachten. Bei dem größern Gute ift eine 
Scäferei umd ein -beträchtliches Inventarium. - Das 
Nähere ift bei Philipp Schmidt zu Speinshart und 
Georg Scherl aufm Barbaraberg, fo wie auch beim 
Befiger des Haufes Nr. 349 an der DammsAdee in 
Baireuth zu erfahren. 





Ein im rentamtlihen Nechnungsfache im Allgemeis 
nen und insbefondere im gutsherrlichen Menten + umb 


Oeconomie/Verwaltungs /Rechnungsweſen fehr bewander; 


te8 Subjekt kann durch Anfertigung mehrerer Rechnun— 
gen auf längere Zeit Befchäftigung und Verdienſt finden. 
Mer fich diefem Gefchäfte entweder gegen Taggebühren, 
oder befonders zu beflimmende Nemuneration zu unters 
ziehen, befähiger hält, und hiezu bereitreillig ift, kann 
fi an ben Herzogl. Eonfulenten und Kabinetd.Kaffier 
Erlacher dahier perfsnlich "oder fchriftlich wenden, umd 
bag Nähere von demfelben vernehmen, Bamberg, im 
September 1825. 





Der Unterzeichnete verpachtet die ihm eigenthilmlich 
juftehende — in dem freundlichen Landſtaͤdtchen Stadtſtel⸗ 
nach liegende, mit 2 Mahlgängen verfehene Mühle nebft 
Haus, Stadel, Schupfen, Stallung und daran liegen 
dem großen Garten, auf mehrere Jahre 

Montag ben ro. Drtober d Is. Vormittags 
im Orte Stadrfteinah, mozu Pachtliebhaber einlabet. 
Auf Verlangen der Vachtliebhaber koͤnnen zur Mühle 
Felder und MWiefen auf 4 bis 8 Stüde Vieh gegeben 
werben. Ausmärtige Pachtliebhaber müffen fich mit ges 
richtlichen Zeugniffen über ihr Vermögen und Betragen 
ausmweifen Finnen, Lichtenfels, ben 1. September 
1825. 
Paul Schauer. 
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Königlich Baierifches privilegirtes 


Sntelligen;z- Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 112. 


Baireuth, den 17, September 1825, 





Amwmtliche Artikel, 


Baireuth, den 20. Juni 1825. 
Bon bem 
Königlid Baierifhen Kreids und 
Stabtgeriht Baireuth. 

Der Kammers Junker. Earl Wilhelm von 
Schmidt erhielt auf fein Rittergut Schönwald gegen 
einen Leheneherrlichen Dppignorations » Confend d. d. 
Baireuth, d, 12. März; 1782 von dem Hofrath und 
Dr, Med. Georg Michael Kölle dahier ein zu 5 
Procent verzinsliches Worlehen von 2000 fl. fränfl. 
und diefer Conſens wurde von dem Lehenhofe unterm 
16. Juli 1785 bis ju deſſen Abldfung befiätigt. 

Beide Urkunden find nad; Angabe der Erben bed 
Darleihers nicht mehr vorzufinden. 

Auf den Antrag der Legtern wird baher der unbe⸗ 
kannte Inhaber diefer Urkunden hiemit aufgefordert, fie 
binnen 6 Monaten, und fpätefteng in dem auf ben 

23. Jonuar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiffario, Kreis und Stabtgerichtd+ Rath 
Poͤhlmann, anberaumten Termin vor Gericht zu pros 
ductten, widrigenfalls diefelben für fraftlog erflärt wer⸗ 
den follen. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerihtd, Director, 
Schweizer. 
Voigt. 


Baireuth, den 13. September 1825. 
om — 
Koͤniglichen Kreigr und Stadt, 


gericht Baireuth. - 
Im Wege der Öffentlichen Hälfseonftredung merden 


Im Haufe des Schneitermeifterd Bär jun., bem neuen 
Schloſſe gegenüber, mehrere Mobilien, beftehend in 
Betten, Kleidungsftücen, Möbeln und Hausgeraͤthen, 
ben 28ten, 30. September und den folgenden Tagen 
dem öffentlichen Verkaufe preig gegeben. Indem man 
Kaufluftige einladet, vor ber K. Kreids und Stadtge⸗ 
richts « Commiffion im Bärifchen Haufe an befagten 
Tagen zu erfheinen, eröffnet man, daß ber Dinfchlag - 
auf das Mehrgebot, nur gegen gleich haare Bezahlung 
erfolgen wird. 
Königliches Kreiss und Stadtgericht, 
Poͤhlmann, 
v. a. 





Das zur Eoncurmaffe bed Bauern Jobann Pfaf—⸗ 
fenberger von Miftelgau gehörige Soͤldengut dort⸗ 
felöft, welches auf 780 fl. gerichtlich tarirt worden ift, 
und aus: 1) einem Wohnhaufe mit Straffung und Hofs 
raith, 2) einer Scheune, 3) 25 Tagmwerf Feld, 4) 
2% Tagwerf Wiefen, und 5) dem Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen beſteht, foll nebſt 
17% Tagmwerf von dem bereitd verteilten, und auf 1735 
fl. gerichtlich tarirten Gemeindegründen in 3 Stuͤcken 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgejegt werden, Zu bem 
hierzu auf den 


12. October c., Bormittage 9 Uhr, 


zum smweitenmale anſtehenden Termine werben bes 
fig + und zalungsfähige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
geladen, daß das aufgenommene Tarationg «Protocol 


im Locale der landgerichtlichen Regiſtratur eingefehen 


198 


werden Fann, und der Bufchlag unter Vorbehalt ber cres 


ditor ſchaftlichen Genehmigung erfolgen wird. Baireuth, 


ben 15. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 





Das Präclufions » und Prioritärs, Erfenntnig in ber 
Dberlieutenant von Marbefelbfhen Concursſache 
wurde unterm heutigen flatt der Verfündung an bie Ges 
richtstafel angefchlagen, was zu aller Intereſſenten Wifs 
ſenſchaft oͤffentlich hiemit bekannt gemacht wird. Baireuth, 
am 12. September 1325. 

Das Königlich; Balerifche 1 3te Linien +» Infanterie» 

Regiments + Commando. 
Kunft, Oberſt. 
König, Actuar. 





Das Präcufionss und Prioritätd „Erkenntniß in ber 
Eorporal Kuchiſchen Eoncursfache wurde beute ſtatt 
ber Verkuͤndung an die Gerichtstafel angefchlagen, was 
zu aller Intereffenten Wiffenfchaft oͤffentlich hiemit befannt 
gemacht wird. Baireuth, den 19. September 1825. 


Das, Königlich Baierifche ı 3te Linien » Infanterter 
Regiments » Commando. 
Kunſt, Oberſt. 
Koͤnig, Actuar. 


Das Königliche kandgericht Holfeld hat ia ber 
Schuldenſache der Wittwe des verlebten Gaſtwirths 
Andreas Foͤrſter zu Waiſchenfeld die Vergantung 
rechtskraͤftig erkannt. Es werden daher bie geſetzlichen 
Gauttaͤge, und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤriger 
Nachweiſung der Forderung auf 

Montag den 3. October a.c, 
2) zur Abgabe der Einwentungen gegen die angemeldes 

ten Forderungen auf 
.. Montag den 31. October, 
3) jur Abgabe der Gegenerklärungen auf 
Montag den 14. November a. c., 

4) zur ſchluͤßigen Verhantlung auf 

Montag den a8. Noveniber, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte fomopl, ald unbefannte Gläubiger der 
Gemeinfhuldnerin hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachıpeil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 


erfien Ganttage bie Ausichliegung ber Forberung von 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen aber, die Ausfchließung mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Werimsgen ber Gemeinfchuldnerin in Haͤnben 
haben, bei Vermeidung doppelten Linugro Ahıaıersein 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu über, 

geben. Hollfeld, am 20. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht. 

Kuͤmmelmann, Lanbrichter. 





Gegen ben Bauern Konrad Gebhardt zu Gafs 
feltorf wurde die Vergantung rechtöfräftig erfannt. Es 
werden baber die gefeglichen Ganttäge, und zwar 1) 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung ber Horde 
kungen auf a 

Donnerftag den 29. September I. J. 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
‚berungen auf 

Freitag ben 28. Dftober 1. J. 
end 3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen und jivar 
für die Gegeneinrebe (Replick) fo wie für die Schluß 
einredbe (Duplich) auf R 

Freitag den 2. Dezember I. J. 
jedesmal Morgens um 9 Uhr feftgefegt, und hiezu (dmmt- 
liche bekannte und unbelannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit Sffentlich unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß diejenigen, welche nicht erſcheinen, ‚bei 
dem erfien Ediktstage die Ausſchließung der Korderung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung, am den ührl« 
gen aber die Ausfchließung mit ben an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zu gewärtigen haben. Zugleich 
werden diejenigen, welche etwas vom Vermögen bes 
Gemeinfhuldnere in Händen haben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages aufgefordert,. foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Ebermannflabt, 
ben 31. Auguft 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Raſcher. 





Johann Georg 


Die Guͤter des Metzgermeiſters 
1) dag Hinterfät- 


Friedrich Suffa zu Zubwigftadt: 


telsgut mit zugehoͤrigem Haus, worauf 30 fr. Steuer 
in simplo, 2 fl 58% fr. Grumdgefälle, das Haudlohn 
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haftet, farirt auf 900 fl.; 2) die Schneibmühle, mit 
Schutzteich und Aeckerlein, welche nebft dem Lehengeld 
nur ı fl. Erbzinns hat, auf 450 fl. gewürbiget; 3) bie 
Schneidmuͤhlwieſe, + Tagwerf, Lubmwigftädter Pfarr 
legen, mit ı$ fr. Steuerfimplum incataftrirt, gefchägt 
auf 30 fl.; 4) das Holz im Bärnbah, 1% Tagmwerf, 
mit 54 fr. pro simplo befteuert, handlohnbar, und 
mit 2 fr. Erbzinng onerirt, auf go fl. eingeſchaͤtzt; 5) 
das Schloffersjangen Holz im frummen Weg, von 2% 
Tagwerk, mit 3% fr. Steuerſimplum, 37% Er. Erbjinng, 
dem zoten Gulden Lehengeld belegt, tafirt auf 105 fl.; 
6) das Holz auf der Büblfoppe, Ludwigſtaͤdter Pfarr 
iehen, 24 Tagwerk groß, mit 3 fr. Steuer in simplo, 
und auf 38 fl. eingemwerthet, muͤſſen auf den Grund des 
eingeleiteten Uninerfalconcurfes meifibietend verfauft wer⸗ 
den. Zur öffentlichen gerichtlichen Verſteigerung if Tas 
gesfahrt auf 
Montag den 3. October, Bormittags, 
im Gerichtszimmer dahier angeſetzt, welches mit bem 
Unhange zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
das Taxationsprotocoll während der Geſchaͤftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden kann und auf Verlangen die Einweiſung 
der Realitaͤten erfolgen ſoll. Ludwigſtadt, den 5. Au⸗ 
guſt 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Lauenſtein. 
Muͤller, Landrichter. 

Das Conrad Knoliſche Wirthshaus, Anweſen In 

Haag, wird auf 
Montag den 24 October 
im hieſigen Amtslocale wiederholt verſteigert, teil bei 
dem erften Kaufstermin am 3. Juni J. Is. feine zureis 
ende Anbote gelegt wurden. Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
. liebpaber werden mit bem Anhange hiezu vorgeladen, 
daß vor ber DVerfieigerung die Kaufsbedingniffe eröffnet 
-merben. GfchenBach, am 20. Auguſt 1825, 
Königliches Landgericht, 
Ertl, Aſſeſſor. 





Das Anweſen der verfiorbenen Schmiebmeifterd- 
Witwe. Barbara Trettenbaher zu Neuhaus, 
fiir weiche bei dem erfien Verfieigerungs » Termine am 
12. Juni 1. 9. fein Käufer fi) meldete, wird auf. den 
Antrag des Glaͤubigers auf 

Samſtag den 19. November 1925, 
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_ am biefigen Amtsfige wiederholt verfeigert. Zahlungs 


fähige Kaufsliebhaber ‘werben mit dem Anhange hiezu 
vorgeladen , daß vor ber Verfleigerung die Kaufsbeding⸗ 
niffe eröffnet werden. Eſchenbach, am 20. Auguft 
1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Ertl, Affeffor. 





Huf den Antrag des Koͤniglich Baierifhen 13ten 
Liniens Infanterie» Megimente, ald vormundfchaftlicher 
Behörde Über die Feldwebel Bergerifhen Relicten 
vom gten, praes. 10. Auguſt curr, wird ber unbefannte 
Inhaber der nachbezeichneten Schuld» und Hypotheken 
urfunde, nämlich: eine von ben Schuhmachermeiſter 
Simon umd Anna Margaretha Hoffmänki- 
ſchen Eheleuten von Weidenberg ald Echulbuer auf bie 
Kinder des Feldwebels Berger bei dem Königl. ı ten 
Linien + Infanterie» Negiment als Gläubiger Über ein Dar⸗ 
Ichen von 138 fl. rbl. gerichtlich ausgeftellte Schuld + und 
Hpporhefenurfunde, d. d. Weidenberg, ı2ten et con- 
firm. 16, Auguft 1820 aufgefordert, folche innerhalb 
6 Monaten, umb ingbefondere in bem hiezu auf ben 
. 25. Sebruar 1826 
anberaumten Termine zu produciren, und feine Nechte 
hierauf nachzuweiſen, wibrigenfall® diefelbe fir kraftlos 
erklärt werden wird, Weidenberg, den 12. Auguſt 
182 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Vetter. 





Auf den Antrag eines Hypotheken  Gläubigers foll 
das dem K. Nentamt Pegnig zu Lehen gehende, ben 


Bauer Georg Wirthſchen Eheleuten zu Illefeld 


gehörige Gut, B. N. 124 fammt allen Ein» und Zuges 
hörungen, gewürbiget für 1825 fl. rhl. [ubhastirt wer, 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mol. 
fen fich demnach, mit dem nörhigen Ausweis hierüber in 
der auf 


- Montag ben 10. Detober, Vormittags ro Uhr c. 


im Sitze des biefigen K. Landgericht anberaumten 
Strichtagesfahrt einfinden und den Hinſchlag vorbehalt⸗ 


‚lich der Genehmigung der Hypotheken + Gläubiger gewaͤr⸗ 


tigen, Das Torationd + Initrument, welches auch die 


auf diefem. Gute Haftenden Laſten umd Abgaben enthält, 
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fann übrigens täglich während ber gewöhnlichen Berichtes 
zeit in biefiger Regiſtratur eingefehen werden. Schna⸗ 
ı belwaidt, den 8. Auguft 1825. 
. Königliches Landgericht Pegnig, 

Ruͤcker. 


Johann Mahr aus Schwuͤrbitz gieng im Johre 
1814 als Legioniſt mit dem Koͤnigl. 1 3ten Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗ Regimente nach Franfreih, und hat ſeit dieſer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht geges 
ken, Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 

6 Monaten 

vor dem Koͤnigl. Pandgerichte dahier zu erfcheinen, und 
fein Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
nach Ablauf diefes Termins daffelbe an die nächften Ans 
verwandten gegen Caution zur Nugnießung ausgeliefert 
werden ſoll⸗ Lithtenfels, den 21. Juni 1825, 

Königlich Baierifches Landgericht, 
Schell. 





In dem Depofitorium des Koͤnigl. Landgerichts Hof 
befinden ſich folgende Teftamente: 1) der Elifaberha 
Katharina Meyer, geb. Saalfranf bapier, vom 17. 
November 1794; 2) der Taglöhnersfrau Sabina 
Lerchnerin, geborne Saubner dahier, vom 26. Januar 
1780; 3) der Anna Margarerha Wunderlich, in der 
Alıftadt dahier, vom 3. Mai 1797; 4) des Conftantin 
Friedrich Miülner und Maria Eliſabetha Müllnerin, 
geb. Ladenshien, von Mißwachs aus Preußifch+ Polen 
Iplawiſchka gebürtig, vom 8. Juni 1782; 5) der Frau 
Forſtmeiſter Sophie von Münchhaufen, geb. von Kotzau, 
vom 6. Juli 1808; 6) der Wittwe Katharina Margas 
retha Stoͤlzlin, geb, Diezin, vom 23. Drtober 1811; 
7) des Dienfifnechts Johann Erhardt Müller dahier, 
vom 24. Aug. 1818, 8) der Dienftmagd Anna Johanna 
Krauß dahier, vom 15. März 1822. Dem Fandges 
sicht iſt es gegenwärtig daran gelegen, von den Schick⸗ 
ſalen der Teftirer, ob nämlich folche noch am Leben find 
oder nicht, und wo felbige ihren hierortd unbefannten 
Aufenthalt haben, fichere Nachrichten zu erhalten. Im 
Falle ihres wirklichen Ablebens merden beren Erben 
oder Anverwandte hierdurch oͤffentlich anfgeforbert, fich 
über den Tod derſelben, fo wie über ihre allenfallfigen 
teffamensarifchen oder gefeglichen Anſpruͤche anf ben 


Nachlaß Hierorts auszumeifen, wozu ihnen ein Ter⸗ 
min von 
3 Monaten 
gegeben wird. Nach ftillfchweigend erfolgtem Ablauf.die 
fer Srift wird angenommen werben, daß fie diefen erfor 
berlichen Beweis nicht führen koͤnnen, und die genannten 
Teftamente werden bis auf weitere gefegliche Beſtimmun⸗ 
gen fernerhin in deposito verbleiben, Hof, den 19. 
Auguft 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Schmidt, 





Die zur Eoncursmaffe bes Muͤllers Simon Voit 
zur Schnackenmuͤhle gehoͤrigen Immobilien, nemlich: 1) 
ein — die Schnackenmuͤhle genannt, bei So— 
phienthal gelegen, beſtehend aus einem Hauße mit der 
Mühle, einer Schneidmuͤhle, einer Stallung ‚. einem 
Stadel, DBadofen, Keller, 3% Tagwerf Feld, 44 
Zagwerf Wiefen, 2) + Tagwerf Feld, daß Sceis 
benäderlein genaunt, 3) 1 Tagwerk Wiefe, bie bürre 
Wieſe, folen an die Meiftbietenden oͤffentlich verſtelgert 
werben. Hiezu iſt Bletungstermin auf den 

8. Drtober I. Is., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, im welchem fich befigs und zalungs⸗ 
fähige Kaufslufige am Gerichtsfige Linzufinden, bie 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, 
und ben Zufchlag.vorbehältlih der Genehmigung der 
Boitfchen Gläubiger zu gewärtigen haben, Weiden 
berg, ben 27. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
bie Johann Hofmännifchen Eheleute zu Reichenbach 
einzuleiten ſey, ift eine genaue Kenntniß ihres Schul, 
benftandes norhmwendig. Es werben demnach alle Glaͤu⸗ 
biger ber Hofmännifchen Eheleute zur Liquidirung umd 
gehörigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf 

Dienftag den 18. October 1825. 
unter bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß biejenigen, 
welche an biefem Tage nicht liquidiren, mit ihren Ans 
fprüchen ausgefchloffen werden. Nordhalken, am 2. 
September 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Landrichter 
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Matthes Kefler, Schuftermeifter von bier, 
hat das. gegen ihm ausgeſprochene Concurd » Verfahren 
gegen fich anerfannt. Es werben daher bie gefeglichen 
Ganttäge 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nachs 
mens der Forderungen auf 

Donnerflag den 6. Detober 
) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten 
Sorberungen auf 
Donnerffag ben 3. November l. I. 
3) jur Gegen» und Schluß, Erklärung auf 
Donnerflag den 1. December 1. Is., 


unter dem Präjudize angefegt, daß das Nichterfcheinten 


am erfien Ediktstage den Ausfhluß von gegenwärtiger 
Eonfursmaffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen 
aber den Verluſt der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lungen nach fich ziehe. Dugleich werden alle diejenigen, 
welche Vermögeng s Gegenftände des Gemeinfchuldnerg 
in Händen haben, bei ‚Vermeidung des doppelten Er 
fages aufgefordert, folche dahier, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Mechtejju erlegen. Scheßlitz, am 5. September 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Freiherr von Satzenhofen. 


Zur Verakkordirung der Fuhrloͤhne wegen Bei— 
ſchaffung der Sandſteine, als: Doppelſtuͤcke, Schaalen, 
Fenſter und Thuͤrſtoͤcke, dann ber Zieglers⸗-Materialien 
und Bauhoͤlzer, zum Neubau auf der Langenweile, wird 
auf 

Dienſtag ben 20. d. M. 
in dem Geſchaͤſtslocale der unterfertigten Stelle Termin 
anberaumt, wozu Strichsluftige einladet. Waiſchenfeld, 
ben 11. September 1825. 

Das Königliche Nentamt. 


Da der halbe Guͤlt⸗ und Zinnohof des Bauern Jos 
bann Müller zu MWelfchenfahl blog mit einem An- 
gebot von 600 fl. rhl. belegt worden ift; fo wird ein 
weiterer Strichtermin auf den 

26. September Vormittags 10 Uhr, 
dahier anberaumt und dieſes hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Thurnau, am 25. Auguft 1825. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafts » Gericht, 


Knoch. 


jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt worden. 





Gegen Mihael Maͤller zu Eppenrenth iſt ber 
Bantprozeß erfannt und ſind bie Termine 1) zur Ans 
meldıng und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
auf 

Montag den 3. October d. J. 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 
Donnerftag den 3 November d. J. und 
3) jur Schlußverhandflung auf 
Dienftag ben 6. Dezember d, 9. 
Ale ber _ 
fannten und unbefannten Gläubiger werben demnach 
biezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bag 
Niehter ſcheinen am erſten Ediltstage den gänzlichen Aug» 
ſchluß der Forderungen von der Confurgmaffe, bas 
Nichterfcheinen bei den übrigen beiden Tagen den Aus— 
ſchluß mit der an jedem Tage treffenden Handlung zu 
Bolge hat. Gleichzeitig werden diejenigen, melde irs 
gend etwas von dem Vermögen des Schuldners in Hans 
ben haben, aufgefordert, bei Vermeidung boppelter 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte folches bei Gericht 
zu übergeben. Guttenberg, ben 1. September 1825. 
breihertlich von Guttenbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Guttenberg. 
\ Feb. 
v. u. 





Konrad Gahn vom Walberngruͤn hat unter 
bem 17. vd. Mts. bei Gericht darauf angetragen, daß 
feine femmtlichen Gläubiger zum Verſuche einer gitlichen 
Uebereinfunft durch allenfalfige Nachläße, vorgeladen 
werden möchten; zu diefem Behufe werben alle befannte 
und unbefannte Gläubiger des Konrad Gahn von 
MWalberngrün hiemit auf dem 

30. d. M. Morgeng 9 Uhr, 
unter bem Nechtsnachtheile hieher vorgelaten, baf bie 
Yusbleibenden dem Befchluffe der erfchienenen Gldubis 
ger als beigetreten betrachtet werden follen.  Guttenberg, 
ben 1. September 1825. 
Sreiherrlicd von Guttenbergifches DREI. 
Gericht Guttenberg. 
Kreß. 
Y Du 


“u 


— — 


— — — — 


— 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß alle bies 
igen, die ſich auf die oͤffentliche Vorladung vom 3, 
ärz d. 9. mit ihren Anſpruͤchen an die Schuld» und 

Pfandver ſchreibungen des Schuhmachermeiſters Johann 


CEhriſtian Michael Richter, vom 1. Mai 1797 


Wber so f.— umb 200 fl. fril. und an die Schuld⸗ 
und Pfandverfchreibung des Webermeifters Johann 
Nicol Gräßel, vom 21. Februar 1805 über 520 fl. 
fefl. nicht gemeldet haben, mit denfelben durch Erfennts 
nig ausgefhloffen worden find. Niedernberg, den 6. 
September 1825. 
von Uechtritziſches Pateimonialgericht Niedernberg. 
Dtto. 





Auf Requifition bes K. B. Kreis- und Stadtgerichts 
zu Baireuch werden nachfiehende, zur Konfursmaffe des 
wormaligen Patrimonialeichters Johann ‚Wilhelm 
Werner gehörige, der Neals und Lehend+ Gerichte, 
barfeit des hiefigen Ritterguts in gemeiner Erbjinnes 
Qualität unterworfene Immobilien, als: a) das buͤr⸗ 
gerliche Wohnhaus Nr. 144 nebft Gärtlein an der Saale, 


taxirt auf 212 fl. 51 fr.; b) 1% Tagw. Wiefe in der 


Mäprenlohe, tarirt auf 399 fl. 223 fr.; c) ein Ger 
meinderheil im Röhrig, halb zu Feld und halb zu Wiefen 
bergerichtet,, tarirt auf 66 fl. 54 fr.; d) 4 Tagwerk 
Wiefe bey Rothsteich, taxirt auf 57 fl. 57 fr.; e) ein 
halber, Gemeindetheil Held am blauen Felſen, tarirt auf 
19 fl. 57 fr.; & ein Gemeinde sTpeil Feld darneben, 
tarirt auf 20 fl. 54 fr; g) ein Gemeinderheil auf der 
Baumersreuth, Halb zu Feld und halb zu Wiefen her 
gerichtet, und 48 fl. 54 fr. werth, dann h) 6 [] M. 
Sartenland, vom Fraafifhen Haus abgetrennt, tarirt 
auf 13 fl. 30 fr., dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Bietungs + Termin ſteht auf den , 
29. k. M. September Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtgftelle an, in welchem fich befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, denen inzwifchen 
de Einficht der Tarationgs Verhandlung freifteht, ein 
zirinden, und bie Meiftbietenden den Zuſchlag, mit 
Vorbehalt ber Genehmigung bes K. Kreisgerichts, nach 
Sorfchrift der Erecutiond» Ordnung zu aewärtigen haben. 
Schwarzenbach an der Saale, am 6. Auguſt 1825. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonial-Gertcht 1. Klaffe. 
v. Paſchwitz. 


— — 
Die unbekannten Glaͤubiger des verſtor benen Truͤpf⸗ 
hausbeſitzers Johann Nicol Fiſcher zu Toͤpen, ha⸗ 


ben ſich zur Liquidation ihrer Forderungen am 


22. October Vormittags, 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der geringen Maſſe 
dahier einzufinden, Hof, am 17. Auguſt 1825. 


Freiherrlich von Heynitziſches Patrimonial⸗ 
gericht Toͤpen. 





Die Realitäten des Handelsmanns und Tagloͤhners 
Johann Hertel zu Planfenfels, beſtehend aug einem 
Wohnhauße und # Tagwerf Feld in der Reuthleithen, 
von denen erflered auf 270 fl., legteres auf 14 fl. 30 
fr. rhl. gewuͤrdigt ift, ſollen im Wege ter Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung am 

Dienſtag ben 4. October Vormittags 
an den Meiſtbletenden verlauft werden. Kaufeliebhaber 
werden deshalb an dieſem Termin vor unterfertigtem 
Berichte zu erfcheinen + biermit vorgeladen, bie wohin 
benfelben auch die Einficht deg Tarationg » Infirumente, 
woraus bie nähere Beſchreibung diefer Immobilien, fo 
tie die darauf haftenden Faften und Abgaben zu entnch- 
men find, im Gerichtslocale zu jeder gerichtsuͤblichen 
Zeit, freiſteht. Die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine eroͤffnet und der Hinſchlag erfolgt nach Beſtimmung 
ber Executions⸗Ordnung. Plankenfels, den 9. Ecps 
tember 1825. 


Gräfich und Freiherrlich von Eglofffteiniiches 
Patrimonialgericht I, 
Donauer, 





Auf Reguifition des K. Lanbgerichte Meismain, 
werden bes verfchulbeten Andreas Dauer su Sep 
bersborf, nachfolgente dafelbft gelegene Gräflih Gr- 
chiſch gerichts und Ichenbare Grundffuͤcke in Zinn » Pr. 
bens » Eigknfchaft dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, 
und zwar 1) die Hälfte eines Aders zu 1 Tagw. am 
Goͤrauer Fuhrweg, tarirt auf 30 fl. — fr.; 2) ein 
Ader im Sommergehaig zur Hälfte tartrt auf 66 f. — 
fr.; 3) ein Aeckerlein das Steinaͤckerlein genannt, dann 
ein Acker im Eommergehaig auf ı Tag., jur Hälfte 
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taxirt auf 20 fl. — fr., und 4) ein Acer, ber Schrei 
bergteich in zwei Stücken zur Hälfte, gefchägt auf So, fl. 
Bietungstermin ſtehet am 

Freitag den 30. September d. J Vormittags 
zu Seybersdorf an, in welchem befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebpaber fich einfinden und Meiftbierhende 
den Hinfchlag nach Maasgabe der Ererutiougs Ordnung 
erwarten Finnen. Ueber die auf dieſen Realitäten haf⸗ 
tenden Abgaben , kann zu jederzeit im Amtsfige Aufſchluß 
gegeben werden. ' Buchau, am 1. September 1825. 

Graͤflich Siechiſches Patrimenial» Gericht. 
Hoffmann. 





Mit Lichtmeß 1826 gebt der Pacht bes dies Herr⸗ 
ſchaftlichen Meiereis Gutes Buchhof, beſtehend aus den 
bendthigten Meiereis Gebäuden, 205 Tagwerk Wiefen, 
1454 Morgen Feld, der Schäfereis Gerechtigfeit auf 
Buchhoͤfer Markung, dann mehreren Utenfilien und 
Vieh, zu Ende, Es wird baher Termin zur weiteren 
Verpachtung auf 

Donnerftag den 6. October I. Je., 
Vormittags 9 Uhr : , 
in dem Amthauße zu Ullſtadt, vorbehaltlich ber hiebei 
befonders zu erdffnenden Bedingumgen anberaumt, wo⸗ 
von etwaige Pachtliebhaber, welche fich über ihre Padhs 
tungs + und Zalungsfähigfeit auszumweifen im Stande 
find, mit dem Bemerfen in Kenntnig gefegt werden, 


baß fie fi von der näheren Befchaffenheit des Guted zu. 
Nicht Amttiide Artikel 


jeder beliebigen Stunde nach vorheriger Anmelbimg bei 
dem unterzeichneten Kamerals Amte durch Einficht übers 
jeugen fönnen. Ullſtadt, den 28. Auguft 1825. 
Freiherrlich von Sranfenfteniiches Kamerals Amt. 





ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 5. September 
1825 bis’ zoten inch, gebrachten und verkauften Ge⸗ 
traides und der beſtandenen Getraide s Preife, 


Getraide · yoris | mene | &es | vers 








Gate | ger | Bus ffammel rauft. 
tungen. | Rep. | fubr, | Sum» 
me, 
Sa. ! Sog. [san [shr.Jenr. IR. er. ec IR.) 
“ wel 8] 200f 208| 268 pe F 8 
Reggen —] 29| 20] 20] —j 7 6a 526 
One | —| 26] 26] 265 — ss" 44 
Sa 1 —! 761 7 76 3,301 3, 61 = 48 
@rdfen -| 2 2 2 r] 9122 , in 
Rinfen — 1 1 | slısl z 2a] 6 


Barreutp, den ı2. September 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 
Der erfte rechtöfundige Bürgermeifter, 


Hagen. 
Schoberth. 





Mehrere der hieſigen Buͤrger und Einwohner haben den 
Wunſch geaͤußert, die Reden und Antraͤge des Abgeordneten 
und erſten rechtskundigen Buͤrgermeiſters Herrn Hagen da= 
bier bei der diesjährigen Stände» Berfammlung, im Zuſam⸗ 
menhange zu befigen. Um den Wunſch diefer verehrlichen 

“ Mitblirger zu realifiren, ſchlaͤgt der Unterzeichnete den Weg 
der Subfeription vor, um auf diefg Art zu fehen, ob eine 
hinlaͤngliche Anzahl von Subferifenten zur Dedung ber 
Drudkoften ſich findet. Der Preis beftimmt fi nad) der 
größern oder geringern Baht der Eubferibenten. Fremte, 
melde Luft haben zu fubferibiren, wenden ſich fhriftli po re 
tofrei an den Unterzeihneten. Sollte ſich bei winer großen 
Anzahl von Eubferibenten ein Ueberſchuß über die Koſten and 
Auslagen ergeben, fo wird berfelbe zu mahlthätigen Zwecken 
verwendet und an das hiefige bürgerliche Stadt-Lazareth 


obgereicht. Hiefige Blirger haben daher Gelegenheit, zugleich 
mit der Realifirung eines Wunſches ihren Hang zur Wohle 
thätigkeit zu bethätigen. 
Bairenth, den 8. September 1825. 
Peter Hoͤnig, Schneidermeifte, 
in ber Sriedrichäftraße Nr. 349. 





Zwei — im Landgerichts,Bezirf Eſchenbach gelegene 
— jufammenftoßende Deconomie-Güter, find zu Lichtmef 
1826 an einen oder zwei Pächter unser febr billigen Ber 
dingungen zu verpachten. Bei dem größern Gute ift eine 
Schäferei und ein. beträchtliches Inventarium. Das 
Naͤhere ift bei Philipp Schmidt zu Speinshart und 
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Georg Scherl aufm Barbaraberg, fo mie auch beim ” 


Befiner des Haufes Nr. 349 an ber DammsAllee in 
Baireuth zu erfahren. 





Ein im rentamtlihen Nechnungsfache im Allgemeis 
sen und insbefondere im gutsherrlichen Menten » unb 
Deconomie-VBerwaltungs,Nechnungemefen fehr bewander⸗ 
tes Subjekt kann durch Anfertigung mehrerer Rechnun⸗ 
gen auf längere Zeit Befchäftigung und Verbienft finden. 
War fich dieſem Gefchäfte entweder gegen Taggebühren, 
ober beſonders zu beſtimmende Nemumeration zu unters 
stehen, befähiger hält, und hiezu bereitwillig ift, kann 
fi) an den Herzogl. Eonfulenten und Kabinets. Kaffıer 
Erfacher dahier perfönlich oder fchriftlich wenden, und 
dag Nähere von demfelden vernehmen, Bamberg, im 
September 1825. 





Der Unterzeichnete verpachtet die ihm eigenthuͤmlich 
zufiehende — in dem freundlichen Landſtaͤdtchen Stadtfteis 
nach liegende, mit 2 Mahlgängen verfehene Mühle nebft 
Haus, Stadel, Schupfen, Stallung und baran liegens 
dem großen Garten, auf mehrere Jahre, 

Montag den ro. Dciober d. Je. Vormittags 
im Orte Stadiſteinach, wozu Pachtlichhaber einlaber. 
Auf Verlangen der Pachtliebhaber Finnen zur Muͤhle 
Felder und Wiefen auf 4 bie 3 Stüde Vieh gegeben 
werben. 
richtlichen Zeugniffen über ihr Vermoͤgen und Betragen 
ausweifen koͤnnen. Lichtenfels, ben 1. September 


1825. 
Paul Schauer, 





Ein neuer, ganz guter Zwilling, mit englifchen Rettens 
ſchloͤſſern ift zu verfaufen. Bei wen? erfährt men im Zei⸗ 
tungs = Comptoir, 





Srauungss Geburtss und Todes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 13. Sept. Der Bürger und Webermeifler Gogler 
in der Yägerjiraffe, mit Magdalena Emmert von 
ZTügersfeld, Landgerichts Pottenſtein. 

Den 15. Sept. Der DeconomiesBürger Johann Kauf 
in St. Georgen, mit Eva Küfner von daſelbſt. 


Ausmärtige Pachtliebhaber muͤſſen fich mit ges. 


Bebsene 
Ein aufferepeliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 38 
Den 8. Sept. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen 
Geſchlechts. 
Den 9. Sept. Die Tochter des Bürgers und Muͤller⸗ 
meifters Doͤrnhoͤfer dahler. 
Den 10. Sept. Der Sohn bed Buͤrgers und Gürtlers 
meifterd Möfch dahier. 
Den 12. Sept. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 
Den 13. Sept. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
Ichlechts, in St. Georgen, 
— — Ein aufferchelihes Kind, weiblichen Geſchlechts, 
im neuen Weg. 
Den 14. Sept. Die Tochter des Brauzuhelfers Wirth, 
im neuen Weg. 


— — Der Sohn bes Leihamts-Controleurs Kroher 
dahier. 


Den 7. Sept. 


Geftorbene, 


Den 87 Sept. Der Schneidergefelle Johann Baptift 
Endres, aus tem Lantgerichte Kemnath, alt 29 
Sabre. 

Den 9. Sept. Die Tochter bed Bürgers und Bäckermeis 
meifters Hartmann bahier, alt 5 Tage. 

Den 10. Eept, Der vormalige Schulpalter Abdam Horn, 
in ber Altenſtadt, alt 85 Jahre und ro Monate, 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
alt 4 Jahre, 2 Monate und 25 Zage. 

Den 12. Sept. Der Königl. Forſtgehuͤlfe und aͤlteſte 
-Sohn des vormaligen Königl. Preufifchen Pra— 
mier s Lieutenants Stettner von Grabenhof, in ber 
Altenftadt, alt a2 Jahre, 9 Monate und 2 
Tage. 

— — Die Tochter des Bürgers und Lohnkutſchers 
Grotz dahier, alt 2 Jahre, 6 Monate und 29 
Tage. 

— — Der Bürger und MWebermeifter Boͤlke in St. 
Georgen, alt Gr Jahre. 

Den 14. Sept. Der Magiſtratsrath, Fanence » und 
Steingut.Fabrik. Beſitzer Leere in St Georgen, alt 
56 Jıhre, 3 Monate und 2 Tage, 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Dienftag | Nro. 113. Baireuth, den 20, September 1825. 
Amtliche Artikel 





Baireuth, dem 1. September 1805; 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. ! 

Die feit laͤngern Jahren von der unterjeichneten Stelle angeordnete Prüfung derjenigen, welche dag Müllers 
meifter Recht erwerben wollen, hat bereits merfliche Vortheife gewährt, indem fie die Ambienten aufmımterte, ſich 
beffere Kenntniß im Mühl» und Mahlmefen zu erwerben, und daburch fomohl den eigenen — als auch ben Nugen 
des Yublifums zu befoͤrdern. 

Da fich jedoch Hiebei deutlich ergeben hat, daß mährenb der Lehrzeit ben Mißer-Lehrjungen Manches, was 
den Bau und Mechanismus der Muͤhlwerke anbetrifft, verfäumt, und bie nothwendige Anleitung und Uebang im 
Adzeichnen und Eintheilen der einzelnen Beftandeheile des Muͤhlwerkes unterlaffen wird, welches dann kurz vor ber 
Meifter-Priifung erft alles erlernt und geuͤbt werben foll, fo wird Nachftehendes den Poltzei und Zunft-Behörden zur 
Befolgung vorgeichrieben: | 

1) Die Lehrjungen der Müller » Profeffion folen, ehe fie zu Gefellen gefprochen werben, eine einfache 
Zeichnung,  —. 

a) über die Eintheilung ber Getriebe oder Gefdirre, 
b) über bie Eintheilung der Lehr⸗Schettern, wornach bie Raͤder gefertigt werben müffen, 
c) über die Formen der Muͤhlſteine, memlich ber Laufer mit dem Luftzügen, des Bodenſteins 
mit dem Buxloch, dem Steinfchrot oder Steinfutter 
anfertigen. : 
3) Diefe Zeichnung foll von ben Zunft, und Ladenmeiſtern angenommen, fobann ber Lehrling hierüber, desglei⸗ 
— chen uͤber die Herſtellung kleiner Reparaturen in der Muͤhle, ſo wie über das Mahlen der Getraider ger 
pruͤft, und wenn er tauglich befunden worden, zum Geſellen geſprochen werden, Die gefertigte Zeichnung 
iſt in der Lade aufzubewahren. 

3) Wenn der Geſelle zum Meiſter⸗Recht ſich meldet, und zur Pruͤfung dahier zugelaſſen wird, fo iſt bie 
Zeichnung aus der Lade zu nehmen und bon der treffenden Polizei: Behsrde ber unterzeichneten Königl, Regie⸗ 
zung einzufenden, welche folche der PrüfungssCemmiffion mittheilen wird. 

Die Polizei» und Zunfts Behörden, melde überhaupt der beflern Ausbildung der Handwerker ihre Sorgfalt pu 
widmen haben, werden angewiefen, vorſtehende Beflimmungen jur genaueften Anwendung zu bringen, und auf bes 
zen Beobachtung zu halten. 

Königliche Regierung bed Obermainfreifed, Kammer bed Innern, 
Freiherr von Melden. ur 
Sreihers von Maſſenbach, Direster. 
Befanntmahung 
Die Prüfung der Muͤller betreffend. ä Friedmann. 


— 
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Balreuth, ben 12. September 1925. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 

Die Königliche Staatsihulden- Tilgungs + Commiffion hat die Einfendung der Nebenrechnung über die auſſer⸗ 
ordentlichey Penfionen des Saͤculariſations- und Mediarifrunge Teeis pro 1825 big zum 10. November d. Is. 
angeordnet. 

uUnm bdiefe RechnungssLegung ber Röniglichen Kreiscaſſe möglich zu machen, werben hierdurch fänmtliche Koö. 
nigliche Rentaͤmter tes Kreifed angemiefen, die Einrechnung der fraglichen Penfionen zur gedachten Koͤniglichen 
Kreiscaffe unfehlbar noch im Laufe dieſes Monats zu bewirken. 
Königliche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Graf Münfter. 
An fämmiliche Königliche Nentämter des Ober⸗ 
Main s Kreifes, — 
Die Rechnungsſtellung uͤber die außerordentli⸗ 


chen Penſionen pro 1827. Seydt. 








Pub Il i oo 6 
Am Namen Seiner Maieftät Des Königs von Baiern. 
Zur Folge des allerhöchften Neferipts vom 6, September d. J. wird den Untefgerichten des Obermainfreifes 
nachftehende allerhächfte Entfchliegung befannt gemacht: 
Die dermal in der Strafanftalt zu Schwabach befindlichen weiblichen Zuchthausfträflinge ſollen daſelbſt ber 
laſſen, jedoch fo viel es bie Verhaͤltniſſe diefer Anſtalt geftatten, in geeigneter Abfonderung gehalten werden. 
Künftig aber werden die weiblichen Verbrecher, welche von ben Königlichen Appellationss Gerichten bes 
Regen⸗, Dberbonaus, dann Dezat » und Dbermainfreifes zur Zuchthausftrafe verurtheilt werden, im bie 
Zuchthaͤußer zu Münden und zu Würzburg abgeliefert werden, und zwar aus dem Negen» und Oberdonau: 
kreife in das zu Muͤnchen, und aus dem Nezats und Obermainfreife in jenes zu Würzburg, 
Bamberg, den 10. September 1825. 


Königlich Baierifches Appellationsgericht für den PETER SEN 


Freiherr von Godin, Dirertor, 
Winkler. 


un - IN 





Baireuth, den 13. September 1825. 
Dom 
Königlihen Kreis und Stadt 
geriht Baireuth. 
Am Wege J oͤffentlichen Huͤlfsvollſtreckung werden 
im Haufe des Schneidermeiſters Bär jun., dem neuen 
Schloſſe gegenüber, mehrere Diobilien, beſtehend in 
Berten, Kleidungsftäden, Möbeln und Hausgeräthen, 
ben 10. und 11. October und ben folgenden Tagen 
dem Öffentlichen Verkaufe preis gegeben. Indem man 
Kaufluftige. einlader, vor der K. Kreis, und Stabdtge⸗ 
richts / Commiffion im Bärifhen Haufe am befagten 


Tagen zu erfcheinen, eröffnet man, daß ber Hinfchlay 
auf das Mehrgebot, mur gegen gleich baare Bezahlung 
erfolgey wird, 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Poͤhlmann, 
v.n. 





Baiteuth, den 4. Juli 1825. 
Von dem 
Königlih Saieriſchen Kreis,» und 
Stabtgeriht Baireuth, 
wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß der Webers 





's17 , - 
Kvoͤniglich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Xo. 115. Batreuth, den 24. September 1825. 





Amtliide Artikel 


22 Balreuth, den 21. September 18254 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"In Folge eines geftern dabier eingelangten allerhoͤchſten Keferipts aus dem Königlichen Staatsminifterio der 
Finanjen vom gten c. werben fÄmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter bes Kreifes hiemit angewiefen, die nach dem bieffeitigen 
Ausfhreiben vom 20. März d. J. anjuferrigende Ueberficht pro 1834 über alle bis jetzt vollzogene Zehent / Fixatlonen 
mit dem Zoſten des laufenden Monats abzuſchließen, und fofort hieher einzureichen, ‘ 

Da die Haupt Ueberſicht vom Kreife fpäteftens am 14. Det. bei der allerhoͤchſten Stelle vorliegen mug; fo 
wird jene Einfendung, und nach Umfiänden wenigſtens eine biesfallfige Fehls Anzeige ‚ um fo gewiffer erwartet, 
als gegen die fÄumigen Nentämter, deren Ueberſicht ıc. nicht big zum 5. October dahier eingetroffen ſeyn follte, for 

“ fort ein MWarıbore auf deren Koften von hier abgefendet werben müßte. 
Desgleichen ift eine Weberficht Über die Firirung, Umwandlung und gänzliche Reluiruug ber Frohn⸗ und Schar 
werfsbionfte in dem geſetzten Termine mitrelft befondern Berichts vorzulegen, oder eine Sehlanzeige zu erftatten. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Sreiberr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 

An fämmtliche Koͤnigliche Rentaͤmter bes Ober⸗ 

mainfretfes, - 
Die Ueberficht über bie bis zum legten Septem⸗ i - 

ber 1825’ genehmigten Bebentfirationen ‚betr, | Sepdt. 








Pub 1liceandvwu m 
Beh Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Zur Folge des allerhoͤchſten Keferipts vom 6, September d. J. wird den Untergerichten bes DObermainfreifes 

nachſtehende allerhächfte Entfchliegung befannt gemacht: ——— 
Die dermal in der Strafanſtalt zu Schwabach befindlichen weiblichen Zuchthausſtraͤflinge ſollen daſelbſt be⸗ 

laſſen, jedoch fo viel ed die Verhaͤltniſſe dieſer Anſtalt geſtatten, in geeigneter Abſonderung gehalten werden. 
Kuͤnfttg aber werben bie weiblichen Verbrecher, welche vom den Königlichen: Appellaions⸗ Gerichten des 
Negen», Dberbonatts, dann Mezat » und Dbermainfreifes zur Zuchthausftrafe: veruttheilt werden, im bie 
Buchthäußer zu Münden und zu Würzburg abgeliefert werden, und zwar aus dem Regen. und Oberbonaus 
kreiſe in das zu Münden, und aus dem Nezats und Obermainfreife in jenes zu Würzburg. 

Bamberg, den 10. September 1825. ö " 
Königlich Baieriſches Appellationggericht für den Obermainfreig. 


Freiherr von Gobin, Director. j Winkler. 
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und Garten; 2) + Tagw. Feld, im Zwang, merben 
hiemit dem äffentlihen Verkauf ausgefegt, und Strich» 
termin biezu auf 2 

ben 3. October d. J. 
anberaumt, wozu bie Raufsliebhaber eingeladen werben. 
Sorchheim, ben 7. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lic. Babum, 





Der Gaſtwirth Georg Löffler dahier, hat feine 
Anfolvenz erklärt, und dem Gantverfahren fich unters 
worfen. Es merben daher die gefeglichen Ganttäge, 
und jwar; 1) Zur Anmeldung und gehörigen Nach 
weißung der Forderungen auf 

Montag den 10. October I. J. 
2) Zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Gorbernngen auf 

Montag ben 14. November, 

3) Zur Neplic und fchlüffigen Verhandlung auf 

Montag den 19. Dezember I, ., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des befagten Georg Löffler unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
beim erften Ganttage die Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 
feinen an ben übrigen Ediktstagen aber mit ben an 
beufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Bugleih werden diejenigen , welche etwas von dem Vers 
mögen bed Georg Löffler in Händen haben, ‚bei 
Vermeidung des doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, 

Forchheim, dem 3. September 1825. 
Königlich Baieriſches Fandgericht. 
Lic. Badum. 





Unter Hinweiſung auf die Ausſchreibung vom 18. 
Juni vorigen Jahrg, Nr. 88, 107, 119 des Kreid« 
Intelligenzblatts, die Erdffnung des Concurfeg über dag 
Vermögen des Bauern Simon Puͤmmler zu Ober 
oͤlſchnitz betreffend, wird fämmtlihen Gläubigern biers 
durch zur Wiffenfchaft gebracht, daß fich dieſe Concurs⸗ 
fahe durch guͤtliche Uebereinfunft erledige hat, und 
jur Auszahlung der Maffa Termin auf den 

30. September 


an biefiger Gerichtöftelle anderaumt worden if, Das 
Präclufionserfenntnif gegen bie im 1. Edictstag ſich nicht 
gemeldeten Glaͤubiger iſt unterm heutigen erlaſſen und 
an oͤffentlicher Gerichtsſtelle angeſchlagen worden, Schua⸗ 
belwaid, den 20. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
R cker. 





Die Immobilienſ des Bauers Johann Ploͤßer 
in Kotzendorf, welche im Koͤnigl. Intelligenzblatte für 
den Obermainfreis vom 28 Juni d. Is. Nr. 77 fpeziel 
angegeben find, werden wiederholt dem Iffentlichen Ber, 
taufe ausgefegt, biezu auf 

Samftag ben 8. October 
Termin beſtimmt, und Kaufsliebhaber eingeladen, fich 
an jenem Tage in Kogendorf einzufinden. Hollfeld am 
13. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. . 
Kümmelmann, Landrichter, 





Das Königliche Landgericht Holfeld hat in ber 
Schuldenſache der Wittwe bes verlebten Gaſtwirths 
Andreas Foͤrſter zu Waifchenfeld die Vergantung 
rechtöfräftig erfannt. Es werben daher bie gefeglichen 
Ganttäge, und zwar: 1)-zur Anmeldung und gehoͤriger 
Nachweiſung der Forderung auf 

Montag den 3. October a.c, 
2) zur Abgabe der Einwendungen gegen die angemelder 
ten Forderungen auf " 
Montag den 31. October, 
3) jur Abgabe der Gegenerklärungen auf 
Montag den 14. November a. c., 

4) zur fchlüßigen Verhandlung auf 

Montag den 28. November, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche befannte ſowohl, als unbekannte Gläubiger der 
Gemeinfhuldnerin hiermit Sffentlih unter dem Rechts. 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen bei dem 
erften Ganttage die Ausichließung ber Forberumg vous 
ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichrerfches 
nen an den übrigen aber, die Ausjchliegung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfageg aufgefordert, 





809 


folhes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übers 
geben, Hollfeld, am 20. Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Es werden hiermit nachbenannte — zur Goncurds 
maffe des Franz Lorenz; Kümer babier gehörige 
Kealitäten dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt; 1) 
ein Feld vom Schaatflur, Bodenzinnfiges Eigenthum; 
2) ein Feld und Wiesiheil. Die Strichstagsfahrt, in 
welcher die auf diefen Objecten ruhenden Laften befannt 
gemacht werden, wird am " 

Montag ben 3. October 1825, 
bei dem Landgerichte dahier abgehalten. Weiswain, den 
7. September 1825- ; 
Königliches Landgericht. 
Sontinger, 





Die zur Concursmaſſe des Müllers Simon Bolt 
zur Schnadenmühle gehörigen immobilien, nemlich: 1) 
ein Muͤhlgut, die Schnackeumuͤhle genannt, bei Cor 
pbienthal gelegen, beftehend aus einem Hauße mit ber 
Muͤhle, einer Schneidmüäple, einer Stalung, einem 
Stadel, Badofen, Keller, 3% Tagwerk Geld, 47 
Tagwerk Wiefen, 2) + Tagwerf Held, daß Scheis 
benaͤckerlein genannt, 3) 1 Tagmerf Wiefe, bie duͤrre 
Wieſe, ſollen an die Meiſtbietenden oͤffentlich verfteigert 
werden. Hiezu ift Bietungstermin auf ben 

8. October I. Is., Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, in welchem fich befig« und zalungs⸗ 
fähige Kaufsiufige am Gerichtsfige einzufinden, bie 
Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu legen, 
und den Zuſchlag vorbehältlih der Genehmigung ber 
Voitſchen Gläubiger zu gewärtigen haben, Weiden 
berg, den 27. Auguſt 1825- : 
Königliches Landgericht. 
Sengburg. 





Um ermeffen zu können, welches Verfahren gegen 
bie Johann Hofmännifchen Eheleute zu Reichenbach 
einzuleiten ſey, ift eine genaue Kenntniß ihres Schuls 
denſtandes norhwendig. Es werben demnach alle Glaͤu⸗ 
biger der Hofmännifchen Eheleute zur Fiquidirung und 
gehsrigen Nachweifung ihrer Forderungen auf 
Dienſtag ben 18. October 1825» 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß biejenigen, 
welche an biefem Tage nicht liquibiren, mit ihren Ans 
ſpruͤchen ausgefchloffen werden. Norbhalben, am 2. 
September 1825. 
‚ Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
« Grefer, Landrichter 





Das dem Andreas Hertel babier gehörige hal⸗ 
be Haus sub Bef. Nr. 561 mit Gemeind» Holjr Theil, 
wird in vim executionis dem oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geftelit, und Steichtermin hiezu auf j 

Montag den 3. Drtober a. c. 
anberaumt, auf welchen die Kaufsliebhaber hieher eins 
geladen werben. Nordhalben, den 1. September 
1825. 

Königlihes Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Lanbrichter. 


“ 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Anweſen 
bes Johann Zwingmann von Neuſes, beſtehend 
1) in einem aftscigen Haufe mit Stadel, Stallung, 
Hofraith und Garten. 2) einem Theil im Pflanzs 
garten, 3) einem Theil der hohen Weidenwiefe, und 
4) einem Holzantheil im untern Diftriet, oͤffentlich an ben 
Meiftbierhenden verfauft. Strichtermin ift auf 

Dienftag ben 25. October laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, 
angefeht. Kaufliebhaber koͤnnen ficy daher am beflimmten 
Tage im Orte Neufes einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tofol geben und den Hinfchlag gewärtigen. fremde 
und umbefannte Käufer haben fich noch befonders über 
ihre Vermögeng » Berhältniffe anszumeifen. Kronach, 
ben 26. Auguſt 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Deſch. 


Die Grundbeſitzungen des Mathes Keſtler das 
bier, beſtehend in einem Wohnhauße mit Picheune, 
nebſt 2 Morgen Feld im Krebig und 42 Morgen Hopfen⸗ 
garten in der obern Seine, tarirt auf 1500 fl., fo wie 
deſſen fämmtlihes Mobiliar » Vermögen werben auf 

| Mittwoch den 5. October l. J,. 
dem Sffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu kauf⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber vorgeladen, welche 
ſich an dem angegebenen Termine in der Keſtleriſchen 


J 


Wohnung dahier einzufinden, ihr Aufgebot zu, Protocoll 
zu geben, und den Hinſchlag nad ber Gerichts-Ord⸗ 
nung ju erwarten haben. Scheflig, am 6. September 


1825. 
Königliches Landgericht, 
Freih. v. Sazenhofen, 





Mathes Keſther, Schuſtermeiſter von bier, 
hat das gegen ihn ausgeſprochene Concurs-Verfahren 
gegen ſich anerkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Santtaͤge 1) zur Anmeldung und gehörigen Nach— 
weiſung der Forderungen auf 

Donnerſtag den 6. October, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Eorberungen auf 

Donnerftagten 3. November J J. 
3) jur Gegen» und Schluß-Erflärung auf 
Donnerflag den 1. December l. Is./ 

unter dem Präjudize angefegt, daß das Michterfcheinen 
am erſten Evdiftstage den Ausſchluß von gegenmärtiger 
Eonfurgmaffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen 
aber ben Verluft der an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen mach fich ziehe. Zugleich werden ale diejenigen, 
welche Vermögens» Gegenftände des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des boppelten Er, 
fages aufgefordert, folche dahier, jedoch vorbehaltlich 
ihrer Rechte zu erlegen. Scheßlitz, am 5. September 


1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sreiherr von Sagenhofen. 


Scheßlitz, am 5. September 1825. 
Auf die in Nro. 99, Too und 102 bes Kreis, 
und Nro. 63, 64 und 66 deg Bamberger Intelligenz 
Blattes befchriebenen Gant » Realitäten des Otto 
Bauer zu Drofendorf wurde ein Aufgebot zu 1400 fl. 
gelegt. - Da die Tare hiedurch bei weiten nicht erzielt 
wird, fo hat man ate Verfteigerungs» Tagsfahrt auf 
ben 
4. October I. Is., 
im Orte Drofendorf anberaumt, und ladet mieberholt 
Kaufsliebhaber hieju ein. 
Königliches Landgericht Scheflig. 
Freih. dv. Sajenhofen. 
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Folgende dem Webermeifter Nicolaus, Spind 
fer zu Ludwigſchorgaſt gehörige 2 Grundftäde: 1) 1 
Tagwerk Held, der Sandader, Befigs Nummer 165, 
auf 250 fl., und 2) J. Tagwerf Wiefe, das Dfaffen 
bolz, Befig + Nummer 112, auf 150 fl. gerichtlich 
tarirt, jollen auf den Antrag der Gläubiger desfelben 
öffentlich an die Meiftbierenden verkauft werden. Zu 
dem biezu zu Lubmigfchorgaft auf 

Freitag den 30. September, Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Termin, werben Befis + und Zalungsfähige 
mit dem DBemerfen in das Gareisifche dortige Wirths⸗ 
haus geladen, daß die Einficht des aufgenommenen ge 
richtlichen Tarationd » Protocolls in der Regiftratur freis 
ſteht, und ber Zufchlag nach der Erecutiong - Ordnung, 
jedoch vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ers 
folgen wird. Culmbach, am 22. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht, 
Gareig. 





Gegen den Wittiber Georg Striegel zu Nandendorf, 
ift dee Konkurs rechtskräftig erfannt. Es werden demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Mechtstitel an dene 
felben eine Forderung zu madyen haben, hiemit geladen, ihre 
Anſpruͤche am - 

10. Oktober I. J. Vormittags g Uhr. 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier anzumelden, und 
nachzuweiſen, fofort 
den 10. November 1. 3. 
Vormittags ihre Einreden dagegen vorzubringen, und den 
12. Dezember I. J., 
Vormittags fhlüflic zu handeln. Das Ausbleiben am arten 
und zten Ediktstage hat den Ausſchluß der treffenden Hand» 
lungen zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, melde 
Fauftpfänder von dem Georg Striegel in Händen ha⸗ 
ben, aufgefordert, diefe getreu dem Gerichte, bei Bermei« 
dung der gefeglihen Ahndung anzuzeigen, und mit Vorbe ⸗ 
halt ihrer Rechte zu Gerihtshänden auszuliefern. Burggrub, 
ben 31. Auguft 1825. h 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifdhes Patrimonial« 
Gericht 1. 
Gleitsmann. 





Das zur Conkursmaſſe des Georg Striegel za 
Mandendorf gehörige Eöldengut, Freib. von Stauffen ⸗ 
berg’fches Lehen, wird dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt, 
und Strihstagsfahrt auf den . 

10. October 1. J. 
anberaumt, won Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen 





* 


yır - 


werden, baß fie bie darauf rabizirten Laften aller Art, fo wie 
den Schägungswerth täglid aus den Gerichts « Akten erfehen 
tönnen. Burggrub, den 31. Auguſt 1825. r 
Fraherruch Schent von Stauffenbergifhes Patrimonial. 
Gericht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. 





Auf den Antrag feiner Geſchwiſter, des Schmied⸗ 
meifters Johann Thomas Friedrich zu Berg 
und Gonforten, und feines Curatord, bes Gemeindes 


Vorfiehers Ernft Gemeinhardt bafelöft, werten | 


ber fchon fett dem Jahre ı 806 abmwefende Töpfergejelle 
Johann Chriſtoph Friedrich aus Terg, gebos 
ren den 17. Juni 1789, welcher ſich nach der legten 
vor 17% Jahren eingegangenen Nachricht zu Colmar 
aufbielt, dann die von ihm etwa zurücgelaffenen unbes 
fannten Erben und Erbnehmer hiedurch oͤfſentlich vorge 
laden, fich binnen 9 Monaten und längflend in dem auf 
ben 
30. Mär; 1826 Vormittags. 9 Uhr, 
anberaumten Termin bei dem unterzeichneten Gericht das 
bier fchriftlich oder perfönlich zu melden, und weitere 
Unweiſung, im Falle des Auffenbleibeng aber zu gewärs 
tigen, daß der verfchellene Toͤpfergeſelle Johann 
Chiſtoph Friedrich fuͤr todt erklaͤrt, und deſſen 
Vermoͤgen feinen naͤchſten Verwandten ohne Caution 
ausgehaͤndigt werde. Naila, den 14. Juni 1825. 
Adelich von Kochiſches Patrımonial» Gericht 
Rudolphſtein. 
Muͤnch. 





Gegen Mihael Müller zu Eppenrenth iſt ber 
Gantprozeß erfannt und find die Termine 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweifung der Forderungen 
auf 

Montag den 3.”Dctober d. $. 
3) jur Vorbringung ber Einreben gegen die angemelbes 
ten Forderungen auf i 
Donnerffag den 3 November d. J. und, 
3) iur Schlußverhandfung auf 
Dienftag den 6. Dezember d. 9. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt worden. Mille bes 
fonnten und unbekannten Gläubiger werben demnach 
hiezu unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, baß bag 
Michter ſcheinen am erften Ediftstage den gänzlihen Aus 
ſchlug der Forderungen von der Confurgmaffe, das 


Nichterfcheinen bei den übrigen Veiten Tagen ven Aus· 


ſchlußg mit ber am jedem Tage treffenden Haublung ‘u - 


Folge hat. Gleichzeitig werden diejenigen, melde rs 
gend etwas vom dem Vermögen des Schuldners in Hdus 


den haben, aufgefordert, ‚bei Vermeidung doppelter 
Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte ſolches bei Gericht 


ju übergeben. Guttenberg', den 1. September 182%, 
Sreiherrlic von Outtenbergifches Herrſchafts⸗Geticht 
Guttenberg. 
Kreß. 


V. Dr 





Die Realitaͤten des Handelsmanns und Tagloͤhners 
Johann Hertel zu Plankenfels, beſtehend aus einem 
Wohnhauße und .Tagwerk Feld im der Reuthleithen, 
von benen erftered auf 270 fl., legteres auf 14 fl. 30 
fr. rhl. gewuͤrdigt ift, follen im Wege ter Huͤlfsvollſtret⸗ 
fung am 

Dienftag den 4. October Vormittags. s 
an den Meiftbierenden verfauft werben. Kaufsliebhaber 
werden beshalb an diefem Termin vor unterfertigtens 
Gerichte zu erſchemen, hiermit vorgeladen, bis mohin 
denfelben auch die Einficht des Taxations⸗-Inſtruments, 
woraus die nähere Befthreidung biefer Immobilien, ſo 
tvie die darauf haftenden Kaften und Abgaben zu entneh⸗ 
men find, im Gerichtslocale zu jeder gerichtsuͤblichen 
Beit, freiſteht. Die Kaufabedingungen werben im Ter⸗ 
mine eröffnet und ver Hinfchlag erfolgt nach Beftimmung 
der Erecutiongs Ordnung. Planfenfels, den 9. Steps 
tember 1825. u 

Gräfich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
* Patrimonialgericht J. 
Donauer, 


Auf Requiſition des 8. Landgerichts Welsmain, 
werden des berſchuldeten Andreas Dauer ju Sey—⸗ 


bersdorf, nachfolzende daſelbſt gelegene Graͤflich Gie 


chiſch gerichts ⸗ und lehenbare Grundſtuͤcke in Zinnß » fe 
hens-Eigenſchaft dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zwar 1) bie Hälfte eines Ackers zu 1 Tagw. am 
Görauer Fuhrweg, tarirt auf 30 fl. — fr.; 2) ein 
Acker im Sommergehaig zur Hälfte taxirt auf 60 I. — 


kr.; 3) ein Aeckerlein bag Steinaͤckerlein genannt, datım 


ein Acer im Sommergehaig auf 1 Tagw., zur "Hälfte 
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taxirt auf 20 fl. — fr., und 4) ein Uder, ter Echreis 
bersteich in zwei Stuͤcken zur Hälfte, geſchaͤtzt auf 30 fl. 
Bietungstermin ſtehet am 

Freitag den 30. September d. J Vormittags 
zu Sepbersdorf an, in welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäpige Kaufliebhaber ſich einfinden und Meiſtbiethende 


erwarten koͤnuen. 


ben Hinſchlag nach Maasgabe ber Executions-Ordnung 
Ueber die auf dieſen Realitaͤten haf⸗ 
tenden Abgaben, fann zu jederzeit im Amtsfige Aufſchluß 
gegeben werben. Buhau, am 1. September 1825. 
Graͤflich Giehifhes Patrimenial. Gericht. 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Zwei — im Landgerichts⸗Bezirk Eſchenbach gelegene 


— zuſammenſtoßende Oeconomie. Guͤter, find zu Lichtmeß 


1826 an einen oder zwei Pächter unter ſehr billigen Bes 
dingungen zu verpachten. Bei dem größern Gute iſt eine 
Schaͤferei und ein beträchtliches Inventarium. Das 
Nähere ift bei Philipp Schmidt zu Epeinshart und 
Georg Scherl aufm Barbaraberg, fo wie auc beim 
Befiger des Haußes Nr. 349 an der DammsAllce in 
Baireuth zu erfahren. - 


* 


Ein im rentamtlichen Rechnungsfache im Allgemei⸗ 
ven und insbefondbere im gutsherrlichen Nenten » und 
Deconomic-Bermaltungs,Kechnungswefen fehr bewander⸗ 
ted Subjekt kann durch Anfertigung mehrerer Rechnun⸗ 
gen auf längere Zeit Beſchaͤftigung und Verdienſt finden. 
Wer ſich diefem Gefchäfte entweder gegen Taggebühreh, 
aber befonders zu beflimmende Remuneration zu unters 
sieben, befähiget hält, und hiezu bereitwillig ift, kann 
fh an den Herzogl. Eonfulenten und Kabinetd. Kaffıer 
Erlacher dahier perſoͤnlich oder fhriftlich wenden, und 
das Nähere von demjelben vernehmen, Bamberg, im 
Geptember 1825. 








Ein junger Menfch, welcher fich mit Zeugniffen auds 
weifen kann, wuͤnſcht bei einem Koͤuigl. Land», Herr 
fhafts + oder Patrimonialgericht, oder auch bei einem 
Koͤnigl. Advocaten Conditton zu erhalten. Das Nähere 
fagt das Zeitungs.Comtoir. & 





Mr. 484 in ber Jägerfiraffe, 2 Treppen hoch, ifl 
en Quartier von ı beijbarem Zimmer, 2 Kammern, 
einem verfperrten Haugplag, mit einer Holjlege und 
Waſchhaus zu vermiethen, welches auf Martini bezogen 
erben kann. 





Ein Quartier in einer Hauptſtraſſe dahier, befehend 
in einer Stube, großen Stubenfammer, Küche, Haus 
plag, Mitgebrauch der Wafchgelegenheit, iſt auf Martini 
gu vermiethen, und im Zeitungs» Comteir zu erfragen, 


Im Haufe €. Nr. 88 aufm Markt find 3 bie 4 
Selfens Keller, tworinn mehrere Gebräu Bier unterge: 
bracht werden Finnen, auf fünftige Martini zu vermie. 
then; das Nähere ift beim Haus » Eigenrhimer zu 
erfahren. 





In €. Nr. 295 bei der Sradtfirche ift auf Martini 
ein Quartier zu beziehen; es befleht in 4 Stuben, 
Küche, in einem befondern Keller, Boden, Holjzlege, 
Mirgebrauch des Wafchleffeld. Das Nähere iſt zu erfah- 
ren bei dem Mebermeifter Engelbrecht , in der Schrollen⸗ 
gaffe E. Nr. gar. 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 15. September 1825. 





Staatssfapiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 94% 
dito As m » 1024} 102 
Lands Anlehen a 55 - - - 1024 
£ott. Looſe A—D a 45 - 
dito E-Maä43.. - 103 
ditto pn 2 mt Pe er 
ditto unverzinnsliche a N. ro, 984 
ditto ditto af, a5. 953 
ditte ditto af. 100. 100 


——— ——— 


\ 
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Königlih Baierifhes privilegirtes 


Inteltigenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Freitag | “a Nro. 114. Baireuth, den 23, September 1825, 





Amtliche Artifen 


Baireuth, ben 15. September 1925. 
Im Namen Seiner Maieflät des Könige u 
Die Koͤnigl. PolizeisBehörden des Obermainfreifed, melden die Vifirung der Conduiten⸗ und Depofiten-Biichlein 
der aug der Eorrectiong +» Anftalt zu Plaffenburg entlaffenen Zwangs + Arbeiter obliegt, erhalten andurch den Auftrag, ' 
biefe Viſirungen gefchäfisbeferdernd vorzunehmen, und die vifisten Büchlein ungefäumt an dag Koͤnigl. Polizei Com⸗ 
miffariar zu Plaſſenburg zurückufenben. 
Kenigliche Negierung des Obermginfreifes, Kammer des Junern, 
Freiherr von Welden. 

Freiherr von Maſſenbach, Director. 

An die PolijzeiBehoͤrden des Obermainkreiſes. * 
Die Viſirung der Conduiten » und Depoſiten⸗ 

Buͤchlein der aus der Correctiong s Anftalt zur 

Plaffendburg entlaffenen Imangs » Arbeiter 


‚betreffend. -» j Sriebmann. 





Baireuth, den 16. September 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
In Genräßpeit eines allerböchften Meftripts vom Zten d. M. wird die von ber Koͤnigl. Preuffifchen Befandtfchaft 

in München dem Staatsminifterium des Koͤnigl. Haufes und des Neußern mitgerheilte Bekanntmachung vom z 5. 
Juli l. J., im Betreff der bei Preuffifchen Truppen, Abtheilungen vor dem Jahre 1807 auf die fogenannten Gewehr. 

Gelder contrahirte Schulden Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit bie hierländifchen allenfallſigen 
Glaͤubiger, binfichtlich. der zu Neunlirchen, Baireuth und Hof, damals im Standquartier gelegenen Königlichen 
Preuſiſchen Infanterie Negimenter von Zweifel und Graf von Tauenjin und bes Hufaren » Bataillons von Bila, 
ihre Rechte gehoͤrig wahren. 

Bekannutunachumg. 


Vor dem Jahre 1807 find auf ben Grund früherer Einrichtungen Faͤlle vorgekommen, wo bie bamaligen Sins 
haber der Kompagnien oder Escadrong auf die Getwehrgelder mit Confens ter Regimentschefs oder Commandeurs 
Darlehne aufgenommen ober andere konſentirte Schulben contrahirt haben, welche wenn bie Gewehrgelber für die 
Befriedigung bes Gläubiger haften ſollten, befonders verpfändet, dieſe Verpfaͤndungen aber nach dem allgemeinen 


Landrechte Th. I: Tit, XI, $, 683. in die bei den Regimentern zu führenden Hypothekenbücher eingetragen werden 
mußten. - En 
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Menn nun des Könige Majeftät durch eine unterm 8. März d. J. erlaffene Kabinetd» Drdre allergnädigft zu 
beſtimmen geruht haben, daß mit den Gläubigern diefer Art, deren Anfprüche von ben Compagnie + und Escadrons; 
Chefs der in der Belage verzeichneten Truppen sAbrheilungen noch nicht befriedigt find, ein desfallſiges Liquidations⸗ 
Verfahren eintreten, und, im fo weit es nach den obgewalteten Berhältniffen thunlich ift, die Befriedigung in Staates 
ſchuidſcheinen nad) dem Nennwerthe, ohne Verguͤtung von Verzugszinnſen und in den Graͤnzen der den reſp. Com⸗ 
pagnie » Chefs überhaupt noch competirenden conventiondmäßigen. Gewehrgelder Beträge angeordnet werden fol; 
Durch den Verluſt vieler Hypothefenbücher im Laufe des Krieges 180% aber die Gläubiger unbekannt find: fo for, 
dern wir in Gemaͤsheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit alle und jede Inhaber von Obligationen, in welchen die 
Sewehrgelder mit dem gleichzeitigen Eonfenfen des Regiments. Chefs oder Commandeurs verpfändet find, auf, 

„ung diefe Documente unter portofreier Rubrik im Urfchrift Tängftens bis zum 1. December bes lau⸗ 
„fenden Jahres einzuſenden, damit wir bie Einſender benachrichtigen koͤnnen, ob und welche- Beiträge 
‚ihnen aus der Königlichen Caffe ju gewähren find 27 

Mer fich binnen der vorbenannten Frift nicht meldet, hat es ſich felbft beizumeſſen, wenn er mit feinen fpäter 
angebrachten Forderungen anf diefe Gewehrgelder zurüctgewiefen wird, und im Nichtanmeldungsfalle die Gewehrgel · 
der nach den Beftiggmungen der Allerhoͤchſten Kabinets,Drbre anderweit verwendet werben. 

Berlin, ben 15. Juli 1825. 


Kriegs + Mintfterium, | 
Abtheilung für die Offizier, Witwen» Eaffen und Garnifon» Schulfachen, 
v. Nibbentrop. Jacobi. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
* Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Betanntmadung. 
Die bei Preußiſchen Truppen» Abtheilungen vor 
dem Jahre 1807 auf die f. 9. Gewehr, Bels 
der contrahirte Schulden betr. Sriebmann. 





. Balreuth, den 21. September 1829 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
. werben bie Königl. Pandgerichte im Dbermainfreife angewieſen, ihre Regie» Rechnungen pro 1834 in det erfern 
Haͤlfte des Monats Octobers unfehlbar hieher einzubefördern, indem diejenigen berfelben, melde bis zum 25. 
‚Dctober nicht eingelangt ſeyn werden, durch eigene Boten auf Koſten ber fäumigen Unter» Behörden abgeholt 
werben follen, j 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Directors 
Die Rechnungs; Ablage pro 1834 betr. Sriebmann. 





Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte vom 20. Jull Zur Einnahme dieſer Umlage für ben Steuerdiftrid 
d. Is. wurde die zur Beſtreltung ber StraffenbausKoften  Baireuth, ift Termin auf 
im Obermainfreis für tas Jahr 1824 aufjubringende Montag den a6ten, 
Kreis⸗Umlage auf 3 fr. von jedem Gulden der Grund⸗ Dienftag den arten, und 
and Hausſteuer feſtgeſetzt. Deittwoch den a8ten d. Mir 
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jedesmal von Vormittags 8 big 12 Uhr, und Nachmit⸗ 
tags von 2 big 5 Uhr anberaumt, wornach fich die Zah⸗ 
lungspflichtigen zu achten haben. Baireuth, den 16% 
September 1825- 
Koͤniglich Baieriſches Rentamt. 

Ritter. 





Die Koͤnigl. Gerichts⸗ und Adminiſtratlv⸗ Behörden 
$e8 Obermainkreiſes muͤſſen wir, wegen des nahen 
Termins zu der Vorlage umferer Jahres» Rechnung pro 
1824 bei ber Königlichen Kreißs Regierung, Kammer 


der Finanzen dahier, hierdurch auffordern, gleich mit 


Schluß des IV. Quartals 1835 die verordneten Quar· 
tals⸗Siegelanzeigen mit den ausgefertigten verſchledenen 
Gontractd + Infirumenten nebſt Siegelgeld— Beträgen, 
oder im beren Ermangelung die Sehlanzeigen, für bag 
gedachte Quartal, um fo gewiſſer hieher zu befördern, 
als wir aufferdem vermüßigt wären, bad Weitere gegen 
die deshalb ſaͤumigen Königlichen Behoͤrden zu veranlaffen: 
Baireuth, am 15. September 1825. ' 
Koͤnigliches Kreiß⸗ Siegel» Amt, 
Berner. Körbig, v. u 





Der Gaſtwirth Georg Loͤffler dahier, bat feine 
Inſolvenz erflärt, und dem Gantverfahren ſich unters 
mworfen. Es werden baher die gefeglichen Ganttäge, 
und zwar; 1), Zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weißung der Forderungen auf 

Montag ben 10. Detober 1. I. - 
a) Zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 14. November, 

3) Bur Replick und ſchluͤſſigen Verhandlung auf 

.. Montag den 19. Dejember I. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤnbiger bes beſagten Georg töffler unter 
. dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
beim erften Ganttage die Ausfchliegung der Borderung 
von ber gegenwärtigen Gantverhandlung , das Nichters 
feheinen am den übrigen Ediftstagen aber mit den au 
deufelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden biejenigen, welche etwas von bem Ders 
mögen deg Georg Löffler in Kunden haben, bei 
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Vermeidung des boppelten Erſotzes aufgefordert, ſolches 
“unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Sorchheim, den 3. September 1825. an 
Königlich Baierifches Landgericht. 
£ic. Badum. 


* 
— —— — 


Es werben hiermit nachbenannte — zur Coneurs⸗ 
maſſe des Franz Lorenz Huͤmer dahier gehoͤrige 
Realitaͤten dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; 1) 
ein Feld vom Schaafflur, Bodenzinnfiges Eigenthum; 
2) ein Feld und Wiestheil. Die Strichstagsfahrt, in 
welcher die auf diefen Objecten ruhenden Laſten befamut 
gemacht werden, wird am 

Montag ben 3. October 1825, 
Sei dem Landgerichte dahier abgehalten. Weismaln, den 
7. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Das aus der Magdalena Kaͤferleiniſchen 
Konkursmaſſe an Johaun Roppelt verfaufte, unten 
beſchriebene Anweſen zu Eſchlipp, wird zur Hülfsvols 
ſtreckung wegen nicht bezahlten Kaufſchilling anderweit 
dem Verkaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige fönnen am - 

Montag ben zo, October I. J. früh g Uhr, 
fi) in Efchlipp In der Wohnimg des bortigen Gemeindes 
Vorftehers einfinden, ihre Aufgebote zu Protofol au 
äußern, und den Hinfchlaginach Beflimmung ber Exa⸗ 
cutions ⸗/Ordnung gewaͤrtigen. 


Beſchreibung der Verkaufs-Objecte. 


a) Ein Wohnhaus mit Scheune, b) 4 Tagwerf 
Garten; c) 5,7 Tagw. Felder; d) JTagwe zwelmaͤhdige 
Wiefe; e) 14 Tagw. Holz, und fy ein ganzes Gemeindrecht 
mit Nutzantheil an den unvertheilten Gemeinde⸗Gruͤn⸗ 
den. Dieſes Beſitzthum, zub B. Nr. 68 iſt zum hieſigen 
K. Rentamte lehen und handlohnbar mit 10 Proc. zehnt⸗ 
bar mit J dem Georg Bruͤtting zu Lügeldorf, % der 
Pfarrei Wichfenftein und 4 dem Konrad Bieger zu Pretz⸗ 
feld. Die Steuer beträgt 54% fr. in simplo aus 730 
A. Belag und der Erbrinns 49 fr. Ebermannfadt, 
den 10. September 1825. . 

Königlihes Landgerlcht. 
Kafder, 


#16 





Das zur Balthafar Hartmann iſchen Bantfache 
gu Krumbach) gehörige Grundvermegen, bejtchend aus 
einem halben Guth, bebaut mit Haus, Scheune und 
Nebenbaͤulein, dann 3 walzenden Grundſtuͤcken, welches 
auf 1300 fl. rhl. gerichtlich abgefchägt iſt, wird 
Sreitag den 14, Detober l. J. Nachmittags, 
im Drte Krumbah auf Antrag ber Maffefrebitoren 
öffentlich veräußert und haben beſitz und jahlumgsfähige 
Kaufsliebbaber den Hinſchlag nach Vorſchrift der Exe—⸗ 
cutions⸗ Orduung zu gewaͤrtigen. Tambach, den 26. 
Auguſt 1825. 
Graͤſtich Orttenburgiſches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





Der verabſchie dete Soldat Stephan Thummert 
in Hundshaupten, hat ſich freiwillig unter Curatel bege⸗ 
ben, und iſt Maurermeiſter Johann Voͤlkel von da, 
beute als Curator fuͤr ihn aufgeſtellt worden. Welches 
mit dem Anhang befaunt gemacht wird, daß von num an 
dem Stephan Thummert ohne ausdrückliche Einwils 

“figung feines Euratorg nicht erebitiret, und fonft fein ver« 
bindliches Gefhäft mit ihm abgefchloffen werden kann. 
Eglofiftein, ben 23. April 1825. — 

Freiherrlich von Poͤllnitziſches Patrimonialgericht. 

Guͤnther. 





Die Realitaͤten des Handelsmanns und Tagloͤhners 
Johann Hertel zu Plankenfels, beſtehend aus einem 
Wohnhauße und zTagwerk Feld ih der Reuthleithen, 
von beten erfieres auf 270 fl., letzteres auf’ 14 fl. 30 
Er. rhl. gewürdigt ift, follen im Wege ter Huͤlfs vollſtrel⸗ 
kung am 

Dienſtag den 4. October Vormittags 
an ben Meiſtbletenden verkauft werden. Kaufsliebhaber 
werden deshalb an dieſem Termin vor unterfertigtem 
Gerichte zu erſcheinen, hlermit vorgeladen, bis wohin 
denſelben auch die Einſicht des Taxations-Inſtruments, 
woraus die naͤhere Beſchreibung dieſer Immobilien, ſo 
wie die darauf haftenden Laſten und Abgaben zu entnehs 
men find, im Gerichtslocale zu jeder gerichtsuͤblichen 
Zeit, freiſteht. Die Kaufsbebingungen werden im Ters 


mine eröffnet und der Hiuſchlag erfolgt nach Beſtimmung 


” 


ber Executions ⸗ Ordnung. Planfenfeld, den.g. Sep 
femıber 1825: ; 
Gräfich und Freihertlich von Eglofffteinifcheg 
Patrimenizigericht 1. 
Donauer, 
— — — 

Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 
bes Joſeph Dit ju Schwappthal kennen zu lernen, 
um das weitere geeignete Verfahren gegen denſelben ber 
ſtimmen zu fönnen. Es werden daher alle diejeraigen, 
welche aus irgend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche an 
benfelben zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

5. October früh 9 Uhr, 

bei hiefisem Gerichte unter Vorlegung der Beweismittel 
anzumelden. Wer von den bisher unbekannt gebliebenen 
Gläubigern nicht erfiheint, wird bei dem weiteren Vers 
fuhren niche berücdfichtiget, und von den nicht ericheinem 
ben befannten Gläubigern wird angenommen, ale wolls 
ten fie fi der Stimmenmehrheit der Erfchienenen ans 

fließen, Stroͤßendorf, am 30. Auguft 1825. 

Greiherrlih von Schaumbergiſches Patri⸗ 
monialgericht L 

Aumuͤller. 
— —— — — —— 
Nicht Amtliche Artikel. 
x 
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Nächten Samflag ven 24. September iſt Nefourges 
Ball fir bie wirklichen Mitglieder, wozu diefe einfader 
Das Vorjieher » Amt. 





Dem hohen Adel und verehrten Publitum machen 
Unterzeichnete den Anfang ibres Tanz + Unterrichts, auf 
ben 1. October, hiemit ergebenft bekannt. 

Johann und Henriette Hahn, 
in Nr. 392 in der Judengaffe. 

Bei dem Königl. Rentamte Teufhnig zu Rothenlir⸗ 
chen wird durch Einberufung bes bisherigen Dberfchreis 
bers als Rechnungs» Ucceffift zur Koͤnigl. Negierung, 
Kammer der Finanzen, dieſe Stelle ſchon mit, ı fien nöch- 
fin Monats offen, Geeignete Subjecte koͤnnen fi das 
ber durch Vorlage ihrer Zeugniffe über Dualıfication 
und übrige. Eigenfchaften fchleunig hierum bewerben — 
und hierauf die Bedingnife. vernehmen. 
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Kvoͤniglich Baierifches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Sonnabend Xo. 115. Batreuth, den 24. September 1825. 





Amtliide Artikel 


22 Balreuth, den 21. September 18254 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"In Folge eines geftern dabier eingelangten allerhoͤchſten Keferipts aus dem Königlichen Staatsminifterio der 
Finanjen vom gten c. werben fÄmmtliche Koͤnigl. Rentaͤmter bes Kreifes hiemit angewiefen, die nach dem bieffeitigen 
Ausfhreiben vom 20. März d. J. anjuferrigende Ueberficht pro 1834 über alle bis jetzt vollzogene Zehent / Fixatlonen 
mit dem Zoſten des laufenden Monats abzuſchließen, und fofort hieher einzureichen, ‘ 

Da die Haupt Ueberſicht vom Kreife fpäteftens am 14. Det. bei der allerhoͤchſten Stelle vorliegen mug; fo 
wird jene Einfendung, und nach Umfiänden wenigſtens eine biesfallfige Fehls Anzeige ‚ um fo gewiffer erwartet, 
als gegen die fÄumigen Nentämter, deren Ueberſicht ıc. nicht big zum 5. October dahier eingetroffen ſeyn follte, for 

“ fort ein MWarıbore auf deren Koften von hier abgefendet werben müßte. 
Desgleichen ift eine Weberficht Über die Firirung, Umwandlung und gänzliche Reluiruug ber Frohn⸗ und Schar 
werfsbionfte in dem geſetzten Termine mitrelft befondern Berichts vorzulegen, oder eine Sehlanzeige zu erftatten. 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer der Finanzen, 
Sreiberr von Welden. 
Graf Muͤnſter. 

An fämmtliche Koͤnigliche Rentaͤmter bes Ober⸗ 

mainfretfes, - 
Die Ueberficht über bie bis zum legten Septem⸗ i - 

ber 1825’ genehmigten Bebentfirationen ‚betr, | Sepdt. 








Pub 1liceandvwu m 
Beh Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Zur Folge des allerhoͤchſten Keferipts vom 6, September d. J. wird den Untergerichten bes DObermainfreifes 

nachſtehende allerhächfte Entfchliegung befannt gemacht: ——— 
Die dermal in der Strafanſtalt zu Schwabach befindlichen weiblichen Zuchthausſtraͤflinge ſollen daſelbſt be⸗ 

laſſen, jedoch fo viel ed die Verhaͤltniſſe dieſer Anſtalt geſtatten, in geeigneter Abſonderung gehalten werden. 
Kuͤnfttg aber werben bie weiblichen Verbrecher, welche vom den Königlichen: Appellaions⸗ Gerichten des 
Negen», Dberbonatts, dann Mezat » und Dbermainfreifes zur Zuchthausftrafe: veruttheilt werden, im bie 
Buchthäußer zu Münden und zu Würzburg abgeliefert werden, und zwar aus dem Regen. und Oberbonaus 
kreiſe in das zu Münden, und aus dem Nezats und Obermainfreife in jenes zu Würzburg. 

Bamberg, den 10. September 1825. ö " 
Königlich Baieriſches Appellationggericht für den Obermainfreig. 


Freiherr von Gobin, Director. j Winkler. 


BDBefanntmadung. 

Mehrere hiefige Hausbefiger find mit den Brands 
Beiträgen auf den Zwiſchenausſchlag 7827 der langen 
Nachſicht und Mehrmaligen Erinnernngen ungeachtet, 
noch immer im Ruͤckſtande, daher diefelben jur unge, 
fäumten Ablieferung ihrer Ruͤckſtaͤnde an die treffenden 
Dijtrifts + Vorfteher wiederholt und mit dem Anhange 
hiermit aufgefordert werben, daß nach fruchtloſem Ablauf 
von 8 Tagen mit Erecution vorgefchritten werden wirds 

Baireuth, am 20. September 1825. 
Der Magiftrat der Kreishauptftadt Baireuth. 


Augen. Echobetth. 


Nach einem ollerhoͤchſten Reſcripte vom ao. Juli 
d. Is. wurde die zur Beftreitung der Straffenbaus Koflen 
im Dbermainfreis für das Jahr 1824 aufjubringende 
Kreis» Umlage auf 3 fr. von jedem Gulden der Grund 
und Hausſteuer feitgefegt. 
Zur Einnahme bdiefer Umlage für den Steuerbifteict 
Baireuih, ift Termin auf 
Montag den 26ten, 
Dienftag den 2rten, unb 
Mittwoch den 2&ten t. ME, 
jedesmal von Vormittags 8 bis 12 Uhr, und Nachmit- 
tags von 2 bis 5 Uhr anberaumt, wornach ſich die Zah» 
lungspflichtigen zu achten haben. Baireuth, den 16. 
Geptember 1825. 
Königlich Baterifches Nentamt. 
Ritter. 


* 








Die Koͤnigl. Gerichts » und Adminiſtrativ-Behoͤrden 
des Doermainfreifed müffen wir, wegen bed nahen 
Termins zu der Vorlage unferer Jahres-Mechnung pro 
1824 bei der Königlichen Kreißs Regierung, Kammer 
der Finanzen dahier, hierdurch auffordern, gleich mit 
Schluß des IV. Quartals 1847 die verorbneten Quar⸗ 
tals· Siegelanzeigen mit den-auggefertigten verſchiedenen 
Eontracts » Inftrumenten nebſt Siegelgelb + Beträgen, 
oder in deren Ermangelung die Fehlanzeigen, fuͤr das 
gedachte Quartal, um fo gewiſſer hieher zu befoͤrdern, 
als wir auſſerdem vermuͤßigt waͤren, das Weitere gegen 
die deshalb ſaͤumigen Koͤniglichen Behörden zu veraulaſſen. 

Baireuth, am 15. September 1835. 

Koͤnigliches Kreiß Siegel: Amt. 
Berner. Körbig, v. m 





Das aus der Magdalena Käferleinifchen 
Konfursmaffe an Johann Roppelt verkaufte, unten 
befchriebene Anweſen zu Efchlipp , wird zur Hülfevol; 
ſtreckung wegen nicht bezahlten Kauffchilling andermeit 
dem Verkaufe ausgefegt. Kaufsluftige koͤnnen am 

Montag den 10, October I. J. früh g Uhr, 
fi in Efdjlipp in ber Wohnung bes dortigen Gemeinder 
Vorfichers einfinden, ıhre Aufgebote zu Protokoll am 
äußern, und den Hinfchlag nach Beſtimmung der Erw 
eutiong ⸗/Otdnung gemwärtigen, 


Befhreibung der Verkaufs⸗Objecte. 


a) Ein Wohnhaus mitt Scheune, b) + Tagwerk 
Garten; c) 542 Tagw. Felder; d) 4 Tagmw. zweimaͤhdige 
Wiefe; e) 14 Tagw. Holz, und £) ein ganzes Gemeindrecht 
mit Nugantheil an’den umnvertheilien Gemeinde » Grün 
ben. Dieſes Beſitzthum, sub d. Nr. 68 ift zum biefigen 
K. Rentamte lehen und handlohnbar mit 10 Proc. jehnt, 
bar mit 5 dem Georg Brätting zu Lügelborf, % ber 
Pfarrei Wichienftein und 4 dem Konrad Bieger zu Pretz⸗ 
feld. Die Steuer beträgt 54% fr. in simplo aus 730 
fl. Belag und der Erbiinns 49 fr. Ebermannflabt, 
den 10. Eeptember 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung wegen einer ausgeklagten 
Schuld. Forderung wird nachbeſchriebenes Beſitzchum 
des Georg Martin zu Draifendorf, naͤmlich deſſen 
alldort gelogenes halbe Soͤldengut mir einem Wohnhaufe, 
Scheune, Hofraith, 4 Tagw. Garten, und 23 Tagw. 
Feld, nebſt einem ‘ganzen Gemeinderechte, belaftet mit 
394 fr. Steuer einfach aus g25 fl. Kapital, und 4 fl. 
5% fr. Erbzinns, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Strichtermin ſteht auf 

Montag den 17. October laufenden Jahres, 
früh 9 Uhr 


‚an, wo jahlungss und befigfähige Kaufsluſtige bei K. 
Laudgerichte dahier erfcheinen, ihre Angebote zu Proto- 
koll andufern, und den Hinfchlag nad Beſtimmung ber 
Executions · Ordnung gemwärtigen koͤnnen. 


Ebermann ⸗ 
ſtadt, den 15, September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 
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Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 117. Baiteuth, den 30 September 1825. 





Amtliche Artikel 


— Betanntmadhung. 

Mehrere hiefige Hausbefiger find mit den Brands 
Beiträgen auf den Zmwifchenausfhlag 182%, der langen 
Nahficht und mehrmaligen Erinnerungen ungeachtet, 
noch immer im Ruͤckſtande, daher diefelben jur unge 
fäumten Ablteferung ihrer KRüdftände an die treffenden 
Diſtrikts » Vorfteher wiederholt und mit dem Auhange 
hiermit aufgefordert werden, daß nach fruchtlofem Ablauf 
don 8 Tagen mit Erecution vorgefchritten werden wird. 

Baireuth, am 20. September 1825. 


Der Magiftrat der Kreishauptitadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 15. September 1825. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreids und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
gerichtlichen Verpachtung der — zu dem Mülfermeifter 
Grünerifchen Nachlaß gehörigen Immobilien, und 
jmar: 
1) ber Mühle von drei Mahlgängen, einen Abfpigs 
gang, einer Walfmühle, und einen Neugang, 


fammt Wohnhaus, Stallung, Schupfen, Hof⸗ 


raith, Keller und Stadel, 
2) des hiezu gehoͤrigen Gras⸗ und Baumgartens, 
3) des dritten Antheils Fiſch-Waſſer vom dem Buche 
taiſchen Garten hinter der Poppiſchen Schneidmuͤhle 
an bis zu dem dritten Muͤhlwoͤhre bei ber Grüs 
nerifchen Mühle, 


4) 5% Tag. Feld und Wiefe bei Kolmdorf, ber 
Lohacker genannt, Beſ.Nr. 590 und gr, 
5) zwei Tagw. Wiefe in ber obern Aue, Beſ./Nr. 
139%, 
Termin auf den 
1. October heurigen Jahres, Vormittags 10 uhr, 
in dem Locale des Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 
anberaumt iſt. 


Pachtluſtige, welche ſich uͤber die Zahlungsfaͤhigkeit der 


Pachtſchillinge genuͤgend aus zuweiſen vermögen, werden 
daher eingeladen, in dieſem Termine vor dem Commiſſa⸗ 
rius, Kreids und Stadtgerichts⸗Rath Jung zu em 
fcheinen, die Pachtbedingniße zu vernehmen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erflären. 

Die Einfiht der zu verpachtenden Grünerifhen 
Immobilien fteht inzwifchen jedem Pachtluftigen frei. 

Der 


Königliche Kreis und Stadigerichtds Director, 
Schweijer. 
Voigt, 





(Die Wiedereroͤffnung ber Röniglihen 
Etudien-Anfalt gu Baireuth betr.) 
Megen bed am 12. Dectober einfallenden Allerhoͤch⸗ 
ſten Namengfeftes Er. Majeftät des Königs, kann die 
biefige Studien »Anftalt für dag Eensiens Jape 1844 
erſt am 
13. October 
wieder eroͤffnet werden. An dieſem Tage haben daher 
ſaͤmmtliche Schuͤler ber Anſtalt, ſowohl die vom vorigen 
Jahre verbliebenen, als die neuaufgenommenen, ſich 
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Das zur Balthafar Hartmannifchen Gantfache 
zu Krumbach gehörige Grundvermögen, beſtehend aus 
einen halben Guch, bebaut mit Haus, Scheune und 
Nebenbäulein, dann 3 walzenden Grundftüden, welches 
auf 1300 fi. rhl. gerichtlich abgefchägt ift, wird 

Freitag ben 14. October l. J. Nachmittagg, 
im Drte Krumbach auf Antrag ber Maffefreditoren 
affentlich veräußert und haben befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber den Hinſchlag nach Vorſchrift ber Eres 
eutions » Orduung zu gewärtigen. Tambach, den 26. 
Auguft 1825. 

Gräflih Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 


Strebel. 





Es wird nothwendig, den wahren Schuldenſtand 


des Joſeph Dit zu Schwappthal kennen zu lernen, 
um das weitere geeignete Verfahren gegen denſelben bes 
flimmen zu fönnen. Es werden daher alle biejenigen, 
melde aus irgend einem Grunde rechtliche Anfpriiche an 
benfelben zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

5. October früh 9 Uhr, 
bei hiefigem Gerichte unter Vorlegung der Beweismittel 
anzumelden, Wer von dem bisher unbekannt gebliebenen 
Gläubigern nicht erfcheint, wird bei dem meiteren Vers 
fahren nicht berückfichtiget, und wom dem nicht erfcheinen 
ben befannten' Gläubigern wird angenommen, als mol 
ten fie fi der Stimmenmehrheit der Erfchienenen ans 
fliegen, Stroͤßendorf, am 30. Auguft 1825. 

Greiperrlih von Schaumbergiſches Patris 

monialgericht I. 
Aumuͤller. 


Nicht Amtliche Artikel. 


Am Hanße E. Per. 185 in der Opernſtraſſe, iſt 
ein Quartier, eine Treppe hoch, beftehend aus 3 Zins 
mern und 2 Kammern, auf künftige Lichtmeß zu vers 
mierhen. - Das Nähere ift bei der Hauseigenthuͤmerin 


pu erfahren. —— 





Im Hauße E. Nr. 88 auf'm Markt ſind 3 bis 4 
Felſen / Keller, worinn mehrere Gebraͤu Bier unterge⸗ 
bracht werben koͤnnen, auf künftige Martini zu vermie⸗ 
hen; dag Nähere ift beim Haus » Eigenihiimer zu 
erfahren. 

Bei dem Koͤnigl. Nentamte Teufchnig zu Rothenkir⸗ 
hen wird durch Einberufung des bisherigen DOberfchreis 
Gerd als Rechnungs-Acceſſiſt zur Könige Regierung, 
Kammer der Finanzen, diefe Stelle ſchon mit ıften näche 
Ken Monats offen. Geeignete Subjecte können ſich das 
ber durch Vorlage ihrer Zeugniſſe über Qualıfication 
und übrige Eigenfchaften fchleunig hierum bewerben — 
und hierauf die Bedingniffe vernehmen. 








In E. N. 5rı in berägerftraffe, find zwei Quar⸗ 
tiere mit oder ohne Meubles für ledige Perſonen ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. 





Zrauungss Geburts» und Tobes— 
Anzeige 


Getraute 


Den 18. Eept. Dor Bürger und Lohnfurfcher Johann 
Heinrih Rauh dahier, mit Jungfrau Johanna 
Elijaberha Neuner von bier. 

Geborne 


Den 8. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts. 

Den 15. Sept. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts zu St. Georgen, 

Den 16. Sept. Die Tochter des Magiſtratsdieners Ehers- 
berger babier. 

Den 19. Sept. Ein außereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 


Geſtorbene. 


Den 17. Sept, Der Bürger und Höfer Landkutſcher 
Kolb dapier, alt 75 Jahre, 10 Monate und 25 
Tage. 

Den 18. Sept. Die Tochter des Zimmergefellen und 
Brunnenpoliers Jack auf der Dürfcnig, alt 33 
Jahre, 4 Monate und 3 Tage. 

— — Die Ehefrau des Eraminatord Winter babier, 
alt 41 Jahre, 4 Monate und 25 Tage, 





Königlich Baierifhes privilegirtes 


Sntelligen;- Blatt 
für. den Ober-Main-Kreis. | 
Dienftag : Nro.: 116. Baireuth, den 27: September 1825, 





Amtliche Artikel 


Daireuch, den 19. September 1825. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 


Durch ein allerhoͤchſtes Mefeript vom Zrten v. ME, haben Se, Koͤnigl. Majeftät auf ein Geſuch des Koͤnigl. 
Raths und geheimen Regiſtrators Dillinger zu München allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß das von demſelben 
herauszugebende allgemeine Regiſter über fämmtliche Jahrgänge ber Intelligenz» und Regierungsblätter vom Jahre 
1799 bis 1825 einfchließlich, welches zugleih über bie vormals beftandenen Provinzial, Regierungsblätter fih ers 
firedt, von den fammtlichen Polizei Stellen, fo weit e8 ohne Ueberfchreitung ber Negie + Fonds. gefchehen fann, 
zum Dienfigebrauche angefchaft werde. Es wird dies den VolkgelvGepörben zur Kenntniß und Nachachtung bekanmt 
gemacht. 
Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director, * 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Ein Regiſter uͤber die Koͤnigl. Regierungs⸗ 
blaͤtter betr. — Friedmann. 





Baireuth, den 20. September 1825. 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 


Die im Dbermainfreife geprüften Rechts sPractifanten werden mit Verweifung auf bie allerhoͤchſte Verordnung 
vom 3. October 1321 — Megierungss Blatt geb, Is. Ne, 35 — und auf das Nusfchreiben vom 17. November 
1821 — Kreis, Intelligenz» Blatt geb. Is. Nr. 142 — aufgefordert, die angeordnete Anzeige und Nachweiſung 
Über ihre bisherige Verwendung, Fortbildung und Auffüprung im Laufe des Monats October d. Jg, bei der unter, 
fertigten Königlichen Stelle einzureichen. i 

Königliche Negierumg des Dbermatnkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Befanttmahung: 
“Die geprüften Nechts » Practifanten bett. deiedmann/ 


er: 








Baireuth, den 20. September 2825, 
3m Namen ine Majeltät des Königs. 
Mit —— Hinweiſung auf das lithographirte Ausſchreiben vom 10. September v. 36., die geprüfte 
" echte» Practifanten bett., werden bie (ämmtlichen Lands und Herrfchaftss Gerichte des Obermainfreifes aufgefors 
dert, nach den darin ertheilten Worfchriften die bezeichneten Tabellen für das laufende Jahr ſpaͤteſtens big Fi} 
Joften k. Me. bei der unterfestigten Königlichen Stelle zur Vorlage zu bringen. 
-  Rönigliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Sreiperr von Welden, 

er Greiherr von Maſſenbach, Director. 

An fämmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte : 

bes Obermainkreiſes. 
Die geprüften Rechts, Practifanten betr. Sriebmann, 


Baireuth, ben 21, September 1334 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Beförderung bes Pfarrers Schwinger auf bie Pfarrei Rehau, Decanates Hof, ift bie zweite Pfarrei zw 
Klechenlamig, Decanates MWunfledel erledigt worden, deren Ertrag nad) ber Dienfiertrags » Faßion vom Jahre 
1815 auf 


5ı7 fr go fr 
berechnet morben if. 
Die Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen vorfchriftemäßig zu melden, 
Koͤnigliches proteftantifcheg Eonfifterium. 
Schunter. ü 
Die Erledigung des zweiten Pfarrei Kirchenlamig f 
herr, Touſſaint. 








Pub1lieande m 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern. 
Zur Folge des allerhöchften Keferipts vom 6. September d. J. wird den Untergerichten des Obermaintreitch 
nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung befannt gemacht: 
Die dermal in der Strafanſtalt zu Schwabach befindlichen weiblichen Zuchthausſtraͤflinge ſollen daſeſbſebe ⸗ 
laſſen, jeboch fo viel es die Verhaͤltniſſe dieſer Anſtalt geflatten, im geeigneter Abſonderung gehalten werben, 
Kınftig aber werden die weiblichen Verbrecher, melde von ben Königlichen Appellationd+ Gerichten des 
Regen⸗, Oberdonau⸗, dann Meat » und Obermainfreifes zur Zuchthausftrafe verurtpeilt werben, im bie 
Zuchthaͤußer zu Münden und zu Würzburg abgeliefert werden, und zwar aus dem Regen, und Oberbonaus 
freife in dag zu Münden, und aus bem Kejat+ und Obermainfreife in jenes zu Wilrzburg. 
Bamberg, den 10. September 1835. 
Königlich Baierifches Appelationsgericht für ben Obermainkreis. 
Frelherr von Godin, Director. 
Winkler. 
— — Wu — 
Befaunntmahung. Beiträgen auf ben Zwiſchenaueſclag PR ber fangen 
Mehrere hiefige Hausbefiger find mit den Brands Nachſicht und mehrmalisen Erinnerungen ungeachter, 
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ned Immer im Mädtande, daher biefelden zur unge» 
fdumten Wblieferung ihrer Micftände an die treffenden 
Difiriftd » Vorſteher wiederholt und mit dem Anhange 
hiermit aufgefordert werben, daß nach fruchtloſem Ablauf 
von 8 Tagen mit Erecution vorgeſchritten werben wird. 
Baizeınh, am 20. September 1825. 
Der Magiftrat der Kreispauptftadt Baireuth. 


„Hagen. 
Echoberth. 


— — 
Baireuth, den 13. September 1825. 
Bo 


m 
Königlichen Kreis, und tab 
gericht Baireuth. 
Im Wege der öffentlichen Huͤlfsvollſtreckung werben 
im Haufe des Schneidermeifters Bär jun., bem neuen 
Echioſſe gegenüber, mehrere Mobilien, beftehend im 
Berten, Kleidungsſtuͤcken, Möbeln und Hausgeräthen, 
den 10. und 11. October und dem folgenden Tagen 
dem Öffentlichen Verkaufe preis gegeben. Anden man 
Kaufluftige einlader, vor der K. Kreis» und Stadtge⸗ 
richts ⸗Commiſſion im Baͤr iſchen Haufe an beſagten 
Tagen zu erſcheinen, eröffnet man, daß ber Hinſchlag 
auf dag Mehrgebot, nur gegen gleich baare Bezahlung 
erfolgen wird, 
Königliches Kreis⸗ und Gtabtgericht. 
Poͤhlmann, 
v. a. 





Baireuth, den 15. September 1825. 
Von dem 
Koniglich Baieriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
gerichtlichen Verpachtung der — zu dem Muͤller meiſter 
SGrüner iſchen Nachlaß gehoͤrigen Immobilien, und 


zwar: 

1) der Muͤhle vom drei Mahlgaͤngen, einen Abfpig« 
gang, einer MWalfmüple, und einen Neugang, 
fammt Wohnhaus, Stallung, Schnupfen, Hof 
raich, Keller und Stadel, 

2) bes hiezu gehörigen Gras » ımb Baumgartend, 
3) des dritten Antheils Fiſch ⸗Waſſer von dem Buch⸗ 
taiſchen Garten hinter der Poppiſchen Schneſdmuͤhle 


au bis zudem dritten Muͤhlwoͤhre bei der Erd, 
nerifchen Mühle, 
4) 5% Tag. Feld und Wieſe bei Koimdorf, der 
kohacker genannt, Def.» Mr. 590 ımd 91, 
5) zwei Tag. Wieſe in der obern Aue, Bel, Nr. 
1394, | 
Sermin auf den —— 
1. October heurigen Jahres, Vormittags zo Uhr, 
in dem Locale des Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 
anberaumt ifl. ge 
Pachtluſtige welche ih uͤber die Zahlungsfähigfeit der - 
Pachıfilinge genügend ausjumeifen vermögen, werden 
daher eingeladen, in diefem Termine vor dem Eommifjas £ 
zius, Kreis⸗ uud Stadtgerichts⸗ Rath Jung ju er 
fcheinen, die Pachtbedingniße zu vernehmen, und ihre, 
Angebote zu Protokoll zu erflären. 
- Die Einfiht der zu verpachtenden Gränerifhen 
Immobilien ſteht injwiſchen jebem Pachtluſtigen frei. 
D — 


er 
Königliche Kreid⸗ und Stadtgerichts⸗Director, 
Schweijer. 
Voigt. 


———— 
Die Wiedereroͤffnung ber Königlichen 
Stubien-Unftalt zu Balreurp betr.) 

Wegen des am 12. Detsber einfallenden All erhoͤch⸗ 
ſten Namensfeſtes Er. Majeſtaͤt des Koͤnigs, kann die 
hieſige Studien ⸗ Auſtalt für das Studien⸗Jahr 1834 


erſt am 
13 Dxtober 
wirder eröffnet werden. An bdiefem Tage haben daher 
fämmtlihe Schüler der Unftalt, fowehl die vom vorigen 
Jahre verbliebenen, als die meuaufgenommenen, fich 
unfehlbar einzufinden, und bei den Ihnen angetwiefenen 
Caſſen zur Infeription zu ſtellen. Baireuth, ben 23. 
September 1825. ‚ : 
Königliches Studien» Mectorat. 
Dr. Gabler. 





Befanntmwadhung. 

Samftag den 8. October 18257 Vormittags 9 
Uhr, wird in dem Geſchaͤfts-Locale der unterfertigten 
Commiffion die Beifuhr von 200: Scheffel Korn vom 
Königlichen Nentamts+ Speicher zu Himmelkron in das 
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eilitair / Magazin dahier, vorbehaltlich aller hoöͤchſter Ges 


nehmigung, im Steigerungswege an den Wenigſtuehmen⸗ 


den in Accord gegeben. 
Baireuth, den 23. September 1825. 
Von 
ber Deconomwie» Commifflon bed Königlich 
Baierifhen 1 3ten Linien» Infanteries 
‚Regiments. 
poͤllath, Oberfi » Lieutenant. 
Pickel, Quartiermeifter, 





Der Soldat Nicolaus. Nauer aus Seßlach, Rd 


wigl. Landgerichts dortfelbft im Dbermainfreife, ift am 


4. Mai h. Is. im Hiefigen GarnifonssSpitale ohne Hins 


* terlaffung einer letztwilligen Dispofition verſtorben. Es 


werden alle diejenigen aufgefordert, welche auf beffen 
Verlaſſenſchaft rechtlichen Anſpruch zu machen glauben, 
binnen 

30 Tagen, 
vom Tage ber heutigen Einräcdung an, ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, als ſie außerdem nicht mehr gehört 
werben würden, : Bugleich werden ‚diejenigen, welche 
von bem Verlebten etwas in: Beftg haben, angewiefen, 
es innerhalb der nämlichen: Friſt ander zuruͤckzugeben. 
Würzburg, am 21. September 1825. 

Das 
BKt. ate Linien-Infanterie-Negiment (Kronprinz). 
Als Militairgericht I. Inſtanz in Clvil⸗ 
Kechtsfachen, 
Baron Fink, Oberſt. 


Die beiden Muͤllergeſellen Georg Stephan Ira 
ner, geboren den 1. April 1770 und Johann Stes 
phan Zrener, geboren den 22. Mär; 1772, beide 
Soͤhne des verlebten Muͤllermeiſters Martin Zrener 
und ber Anna Maria, gebornen Klugert von 
Walmreuth, haben fih, erfterer vor 39 Jahren und 
fegterer vor 37 Jahren in die Fremde begeben und feite 
bem, nach Angabe ihrer Verwandten mit Ausnahme eines 
von erjtern zwei Jahre nach feiner Entfernung aus Uns 
garn gefchriebenen Briefe, feine Nachricht mehr in ihre 
Heimath gelangen laffen. Da num bie Gefchwifter ders 


ſelben auf Eintdummg des nutznießlichen Beſatzes der 
für jeden der Abweſenden, ausſchließlich ber Zinfen, 


225 fl. betragenden Erbtheile angetragen baben, als 
werden gebachte beide Brüder, Georg Stephan und 
Johann Stephan Zrener, ober berfelben recht 
mäßige Erben aufgeforbert,"Fich Binnen 
’ 6. Monaten, 
vom Tage ber Bekanntmachung biefer Ladung an ‚um fo 
gewiffer dahier zu melden und gehörig zu legitimiren, als 
anfonft dem von den Verwandten geftellten Antrage gegen 
Eaytion Statt gegeben werden fol. „Gefchepen Wald 
foffen, ben 6. Juli 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Waldfaffen, 
Lic. Troppmann, 





Das Morigenfeefeld mit Wiefe bes Georg 

Greyfinger zu Willerstorf wird am 
29. September, Vormittags 10 Uhr 
an ben Meifibietenden nach ber Erecutiong + Orbnung 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufliebhaber fol 
len fich bei dem Königlichen Landgerichte einfinden. 
Forchheim, den 27. Auguft 7925. 
Königliches Landgericht, 
K. Badum. 





Nachbenannte zur Gantmaſſe des Georg Löffler 
gu Forchheim gehörige Realitaͤten, naͤmlich: 1) das Saſt⸗ 
haus zum halben Mond mit Nebengebaͤude x. Hofraith 
und Garten; 2) % Tagw. Feld, im Zwang, werben 
biemit dem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und Strich ⸗ 
termin hiezu auf 

ben 3. October d. J. 
anberaumt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Forchheim, den 7. September 1525. 
Königliches Landgericht, 
Lic. Badum. 





Der Gaſtwirth Georg Löffler dahier, bat feine 
Infolven; erklärt, umd dem Gantverfahren fich unters 
worfen. Es werben baher bie gefeglichen Ganttäge, 
und jwar; 1) Zur Anmeldung und gehörigen Nach» 
weißung der Forderungen auf 

"= Montag den 10. Drtober 1. J. 





* 


% 


835 


2) Zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
‚Forderungen auf 
. - Montag ben 14. November, 
3) Zur Replick und fhlüffigen Verhandlung auf 
Montag den 19. Dezember I. J., 3 
‚jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


“ fiche Gläubiger des befagten Georg Löffler unter 


dem Kechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
beim erſten Ganttage die Ausſchließung der Forderung 


"von ber gegenwärtigen Gantverhandlung, das Nichters 


(Heinen an den übrigen Ediktstagen aber mit ben an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas von bem Vers 
mögen bes Georg. Löffler im Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erfages aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Sorchheim, ben 3. September 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Lic. Badum. 


Johann Vogel von Afterthal hat das gegen ihn 


erlaſſene Ganterfenntniß in Rechtskraft erwachſen laſſen, 
und es wird deshalb: 1) zur Liquidation der Forderun⸗ 
gen, und zum Verſuch einer guͤtlichen Ausgleichung, 
Donnerflag der 13. October, 
3) zur Aufnahme der Einreden, im Fall die gütliche 
Ausgleichung nicht ſtatt finden follte, 
Donnerflag ber 10. November, . 

3) zum Befchluß der Sache, 

Domnerfteg ber 8. December, 
jedesmals Vormittags 9 Uhr als Termin beftimmt, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuld» 


ners unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 


das Nichterfcheinen am erfien Edictstage, das Ausſchlie⸗ 
fen von ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, das Ausblei⸗ 
ben an dem übrigen Edictstagen aber, das Ausfchliegen 
mıt den an foldpen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
don dem Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermei⸗ 


bung des doppelten Erfaged, ober nochmaligen Zalung 


aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte ing 
gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Gräfenderg, am 
15. September 1825. 
Königliches Landgericht, 

Naͤgelsbach. 





Das Gut des verganteten Ackersmanns Johan 


Vogel zu Afterthal, H. Nr. 35, wird hiemit dem 


Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und. hiezu Termin auf 
Montag den 10. October, Vormittags 11 Yır, 
anberaumt. Diefes Gut, welches zur Stiftungspflege 
Gräfenberg grundbar iſt, befteht aus einem Wohnhaus, 
Stabel, Keller, Hofraiıh, Gemeinderecht, dann circa 
aus 4 Tagwerk Garsen, 184 Tagwerf Felder, 4 Tags 
wert Wiefen und 14 Tagwerk Holz, und können die. dars 
auf ruhenden Laften und Abgaben, fo tie die gefchöpfte 
Tape deffelben täglich im dieffeitiger Regiſtratur eingeſehen 
werben. Kaufsluſtige haben fich daher im obenbeſtimm⸗ 
ten Termine: in der Wohnung des Diſtricts⸗Vorſtandes 
Hopfengärtner zu Afterthal einzufinden, über Befig- und 
Bahlungsfähigfeit gehoͤrig fih aufzumweilen, und ihre 
Kaufsangeborhe zu Protocol zu geben, mo fie dann ben 
Zuſchlag vorbehaltlich Ffreditorfchaftliher Genehmigung 
zu gewwärtigen haben. Gräfenberg, ben 15. Septem ⸗ 
ber 1825. N 

Koͤnigliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 





Die zur Concursmaſſe der Wittwe des verlebten Gaſt⸗ 
wirths Andreas Foͤrſter zw Waifchenfeld gehörigen, 
in Nr. 101, 102 und 103 des Baireuther Kreisblattes 
vom verfloſſenen Jahre beſchriebenen Realitaͤten, werden 
hiemit wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und zum Aufſtriche Termin auf 

Freitag den 28. October a. c. 
anberanmt, an welchem Tage fich Kaufsluftiige im Fur⸗ 
ferifchen Gafthauße zu Waifchenfeld einzufinten, ihre 
Aufgebote zu Protocol zu geben, und das Weitere nach 
Maßgabe der ErecutionssDrbnung zu gewärtigen haben. 
Hollfeld, am 20. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


Die Immobilien des Bauers Johann Plaͤßer 
in Kotzendorf, welche im Koͤnigl. Intelligenzblatte fuͤr 
ben Obermainkreis vom 28 Juni d. Ze, Nr. 77 fpejiel 
eingegeben find, werden wiederholt dem oͤffentlichen Ber 
kaufe ausgefegt, hiezu auf 

Samſtag ben 8. October 
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Termin beſtimmt, und Kaufsliebhaber eingeladen, fi 
an jenem Tage In Kogendorf einzufinten, Hollfeld, am 
13. Auguſt 1825. 
2 Königliches Landgericht. 
Kümmelmann, Landrichter. 





Ein in landgerichtlichen Geſchaͤften bewanderter, bes 
ſonders bei'm Hypothekenamte zu vermendenber Rechts⸗ 
practifant, wird unter annehmlichen Bedingungen gefucht, 
und kann täglich eintreten; 

Hollfeld, den 23. September 1825, 
bei dem 


Koͤniglichen Landgerichte daſelbſt. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





‚Kemvath, am 2. Juli 1825, 
Zur Dedung einer auf Erecution berußenden For⸗ 

berung wird ber fogenannte ganze Brandhof des Georg 
Stich won Kulmain oͤffentlich verfteigert werden, Ter 
min hiezu iſt in dem Gefchäftslocale des unterfertigten 
Landgerichts auf den 

31. October d, J. Vormittags 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß Fremde mit legalen Zeugniffen 
über ige Verrhögen ſich ausjuweifen haben. Die Kaufs⸗ 
‚bedingniffe werden am Tage ber Verſteigerung befaunt 
gemact werben. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Sreiherr von Andrian » Werburg. 


Kemnath, den 3. Auguſt 1825. 

Alte diejenigen, welche Erbes oder fonftige Anſpruͤ⸗ 
&e an den Nadlaf des Zeinſchmiedmeiſters Bartl 
Haider zu Fichtlberg zu machen haben, werden aufges 
fordert, ihre Anfprüce 

Montag den 24. October d. J., 
Sei Vermeidung des Ausfdluffes bei Gericht hier anzu⸗ 
melden. 
Königlich Baierifches Landgericht Kemnath. 
Sreiherr von Andrian,Werburg. 

Wegen einiger auf Erecution beruhenden Forderun⸗ 
gen fol der dem Bauer Johann Brendel zu Kal 
tenthal gehoͤrige ztels Hof, fammt allen Eins und Zus 
gehdrungen, B. Nr. 2u1, Haus Nr. 14, gemürdiget 


für 1701 fl. fubhaftirt werden. Beſitz und zahlımge 
fähige Kaufsliebpaber wollen fih demnach; mit dem nd 
thigen Ausweis hierüber, in der auf 

Donnerftag ben 3. November v.M. 10 Uhr curr, 


anberaumten Gtricigegesfahrt in der Behaufung des 


Drisvorftandes Meyer zu Kaltenthal einfinden, ihre 
Angebote zu Protofol geben und ben Zufchlag nach gefeg. 
licher Vorſchrift gemärtigen. Das Taxations ⸗Inſtru⸗ 
ment, welches auch die auf biefem Itels Hofe haftenden 
kaſten und Abgaben enthält, kaun Übrigens täglich wähs 
zend der gewoͤhnlichen Gerichtszeit in Hiefiger Regiſtra⸗ 


‚ tur eingefehen werden. Gchnabelmaidt,. den 9. Sep⸗ 


tembder 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcker. 





Der Landbauer Johann Bauer von Weiher 
bat fein Vermögen feinen Gidubigern abgetreten, mel 
ches auch bereits verfilbert if. Die befannten Glaͤu⸗ 
biger » Forderungen überfteigen die vorhandene Maffa, 
weshalb, um biefe mit Sicherheit ausſchütten zu koͤnnen, 
fämmeliche ſowohl befannte als unbekannte Gläubiger 
auf den - 
a1. October I. Js. Vormittags 8 Uhr, 
biermit vor Anıt geladen werden, um 1) ihre Forberuns 
gen gehörig zu liquidiren, 2) einen Verſuch über die Be 
ſtimmung der Neihenfolge der Befriedigung unter ihnen 
zu machen, und wenn diefer zu Stande fommt, 3) bie 
Maffe Hiernach zu vertheilen. Mer bon den bermalg 
unbefannten Gläubigern ia termino nidt etſcheint, 
wird mit feinen Anſpruͤchen bei der weiteren Verhanb⸗ 
lung nicht berüdfichtigt; wer von den befannten Gldas 
bigern ausbleibt, wird im Vergleichsfalle den Anträgen 
ber Erfchienenen beiftimmend augeſehen. Culmbach, 
ben 26. Auguſt 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareid, s 

Behufs der Auseinanderfegung der Erben bed gewe⸗ 
fenen Bürgers und Baͤckermeiſters, weiland Georg 
Nifolauskangheinrich zu Hof, ſollen auf Antrag 
ber Intereffenten nachbenannte, zu des gedachten 2. 
Langbheimrich Verlaffenfchaft gehdrige Immobilien und 
Gerechtigkeiten Sffentlich verkauft werden, namentlich : 
1) 2% Jauchert Geld, im Rauſchenbach, 2) 74 Jam 





ser 
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» 
dert Geld, incl + Yauchert daran gelegenen Wies fleck⸗ 
leins, die Zobelsreuth am Muͤnſter, Rentamtslehen, 
3) 23 Jauchert Feld, das Muͤnſterfeld, 4) 1% Jaus 
dert desgleichen am Münfler, 5) 4 Sauchert Feld, am 
Gtodholj, 6) 14 Jauchert allda, 7) a4 Saucert allda, 
8) 24 Jauchert bafelbft, 9) 11% Jauchert Wiefe, 10) 
15 Jauchert dergl., die Stocdwiefe genannt, beide legt 
genannte beifammen liegend, zı) ı Jauchert Wiefe am 
Minfter, 12) is Jauchert Miefe am obern Schaufler, 
13) 15 Jauchert dergl. am untern Schaufter, 14) 4 
Jauchert Peunthe beim rothen Roſſe, der Waltheriſche 
Srasgarten, 15) 7% Jauchert Holz, das Zeilhorn, 
hinter Koͤdij, 16) 5 Jauchert desgleichen, welche Holy 
parzellen sub Nr, 15 und 16 noch nicht naturaliter abs 
getheilt find, fondern vielmehr in dem Miteigenthums⸗ 
gechte am a) 15 Jauchert Holz mit dem Bäcermeifter 
Ambroſins Langheinrich zu Hof zur Hälfte, und an b) 
25 Jauchert dergleichen, zum Dritttheil mit dem gedach⸗ 
ten Amb:ofius Langheinrich und dem Melbermeifter Adam 
Gewinner zu z beſteht. Wietungsrermin wird hiermit 


auf ben 
e2. October e., Vormittags 10 Uhr, 


ausgeſchrieben, wozu bietungs » unb jablungsfähige‘ 


Kaufslufige andurch eingeladen werben. Der Berfauf 
erfolget salva ratilicatione bed vormundfchaftlichen Ger 
richtes. Die Tore und nähere Befchreibung der Jmmor 

bilien kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts vor dem Termine eingefehen werben, Hof, 
den z. September 1825. 

Königliches Landgericht. 
Schmidt. 





De bei der am 20ten d. ME. vorgenommenen Ver⸗ 


pachtung des — dem Koͤnigl. Lyceum in Bamberg juge« 


hoͤrigen/ 3 Stunden von Bamberg entlegenen, mit Schaͤ⸗ 
feret verbundenen Deconomieguts Leimertshof, fich Feine 
Vachtliebpaber vorfanden, fo wird baffelde 
Samſtag ben 8. Detober I. Js. 
einer wiederholten Verpachtung mit dem Bemerfen auds 
geſetzt, daß noͤthigenfalls dieſes But aud) in 2 oder 3 
Theile verpachtet werden fann. Bamberg, den 23: 
September 1835. 
Königliche Adminiſtration der unmittelbarer 
Stiftungen. 
Oeſterreicher. 


—* —— nn 
Gegen ben Wittiber Georg Striegel zu Nandendorf, 
ift der Konkurs rechtskräftig erkannt, Es werben demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtstitel an den⸗ 
ſelben eine Forderung zu machen haben, hiemit geladen, ihre 
Anfprüde, am 
10. October 1. J. Vormittags 8 Uhr, 
bei Vermeidung des Ausfhluffes dahier anzumelden, und 
nadyzumeifen, fofort 
‘ den 10, November I. J. j 
Vormittags ihre Einreden dagegen vorzubringen, und bin 
12. Dezember I. J., 
Bormittags fhlüflich zu handeln. Das Ausbleiben am atem 
und sten Ediktstage hat den Ausſchluß der treffenden Hands 
lungen zur Folge. Zugleich werden alle diejenigen, melde 
Fauftpfänder von dem {Georg Striegel in Händen has 
ben, aufgefordert, biefe getreu dem Gerichte, bei Vermei⸗ 
bung der gefeglichen Ahndung anzuzeigen, und mit Vorbe⸗ 
halt ihres Rechte zu Gerichtshaͤnden auszuliefern. Burggrub, 
ben 31. Auguſt 1825. 
Freihertlich Schenk von Stauffendergiſches Patrimonial- 
Guict 1. a 


Gleitdmann. Ä 





Das zur Gonceursmaffe des Georg Striegel zu 
Mandendorf gehdrige Söldengut, Freih. von Stauffüre, 
berg’fhes Lehen, wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefet, 
und Strichstags fahrt auf den 

10. Drmwber 1. J. 
onberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerken geladen 
toerden, daß fie die darauf radizirten Laſten aller Art, fo wie‘ 
den Schaͤtzungswerth täglich aus den Gerichts = Acten arfehtn 
können. Burggrub, den 31. Auguft 1825. - 
Ereiherräch Schenk von Stauffenbergifned Patrimoniale 
Gericht 1. Klaffe, 
Gleits mann 





An Kraft der Huͤlfedollſtreckung follen folgende zum 
Rittergut Schmeilsdorf zinslehenbare, ben Webermeiſter 
Georg Maperifhen Nelicten zu Schmeilstorf zuge» 
dörige Immobilien, als: a) ein Tropfgütlein, beſtehend 
in einem Wohnhaus, Gtadel, dann ı Tagwerk Grass 
und Obfigarten, und j Tagwerf Feld aug den vertheils - 
ten Gemeindegrilnden, b) 24 Tagwerk Fels, als bie 20e 
Abtheilung von dem fogenannten Beerlein, Acer, banıy : 
c) 4 Tagwerf Feld und Wiefen, in ber Schapperslel⸗ 
then, d) zn gut Tagwerk Miefen dom der fogemannten - 
obern Brunnwieſe, welche mach der gerichtlichen Schdjr 
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Tung zuſammen auf 1415 fl. rhl. gewuͤrdigt wurden, dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. Da hieju ein 
Termin auf 

Donnerftag den 27. Ditober, Vormittags, 


angeſetzt worden ift, fo werden beſitz und zahlungsfäs 


hige Kaufglieghaber geladen, ſich in diefem Termin da. 
‚bier einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
den Hinfchlag mach Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung 
zu gewwärtigen. Schmeilsdorf, am 17. September 1825. 
Freiherrlich v. Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 


Es hat Johann Beierlein zu Sriesbach für 
feinen Bruder Johann Heinrich Beterlein eine 
Caution von 252 fl. — fr. zu Sicherſtellung ber Alis 
mentensForberung der Anna Catharina Ernflin 
zu Detlagmühle aufrecht gemacht und auf fein damaliges 
Guth Nro. 4 zu Griesbach) eintragen laffen. Das bar 
über am 25. October 1821 ausgeftellte Document iſt 
nicht aufjufinden,. Da nun aber Johann Beierlein 
auf die Loͤſchung gebachter Eaution angetragem hat, fo 
werden alle dienigen, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anfpruch an das gedachte Document zu machen has 
ben, geladen, binnen 3 Monaten und längfieng in dem 
hiezu auf den 

13. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin ihre Anſpruͤche anzubringen und 
wachjumeifen, wenn nicht die gedachte Cautions, Urkunde 
für kraftlos erklärt und fe mit ihrem Anfpruch an dieſelbe 
und bag verpfändete Buch ausgefchloffen werden follen, 

Sifigau, den 6. September 1825. 
d. Püttnerifches Patrimonialgericht Jffigau. 
D 





Zur Tilgung. einer eingeflagten Hypothek» Forderung 
werden bie dem Conrad Heg zu Poͤrbitſch zugehdrigen, 
zum Seniorats » Nittergut bahier erbzinslehenbaren Reali⸗ 
täten, als: 1% Tagwerk Geld. ob der Poͤrbitſch, bie 
Leite genannt, tarirt für 335 fl., 14 Tagmwerk Feld, 
Sare 213 fl, 1 Tagwerk Holz, ob der Poͤrbitſcher Leite, 
geihägt für zı fl. und $ Tagmerf Feld, ob der Dir, 
bitſch, mach der eingeholten Schägung 50 fl. im Werth, 
dem Lffentlichen Verkauf ausgefegt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, 

Die N 





dahier zu erfcheinen und ben, Verfauf biefer Grundſtuͤcke 
nach Maßgabe der Erecutiond + Ordnung ju gewaͤrtigen. 
Die darauf ruhenden Rechte und Laften follen den Kaufs— 
fufigen im Berfaufstermine befannt gemacht werden, 
Kirchleus, am 9. September 1825. 
Sreiherrlich von Guttenbergifhes Seniorats⸗ 
Patrimontalgericht I. Elaffe. 
Schleſing. 


ueberſicht 
bes zu Hof am 15. September 1825 ſtatt ge 
babten Getreide, Marftes. r 


nies 
bödhe | mites 
Getteide- poris | meue | @es | vers | Men — 3— yo 
Gats | aer | Bus Ifammel fauft.] ge⸗ 


tungen. | Ren. | für. | Eums klieben|- Preis des 
me, Scheffels. 
— — — m — — — — — — — — — 
Sayr. | Sr. |Sar. [Sr | Son lſ. ex.ſſi. er [fl [tr 
Waizen —I 87[ 87f 87] —Jrrj30jr:} 3,70 30 
Roggen — 111] 111] 111] — 7]-] 6j5r 64 


Serfie —] ı67J] 167] 167] — 6lı8l 5i57| 5 30 
Kader —] 981 98] 981 — 3136i 3iag]| 3710 
Hof, den 15. September 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 
nl ASS BSD 

Es ift eine nicht unbeträchtlihe Parthie vorzügliher und 
ausgefuchter Kupferftiche von groß und Pleinern Format und 
verfchiedenen Gegenftänden, in Rahm und Glas, im Gans 
jen um billigen Preis zu verkaufen. Wo? erfähır man im 
Beitungs · Gomtoir dahier. Baireuth, am 24. September 
1825. 








In E. Nr. 316 eine Treppe hoch, in ber Echrol: 
Iengaffe, ift ein geräumiges Quartier mit Mitgebraud 
bes Wafchfeffeld und Mange zu vermiethen; das Mähere 
ift bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren, 





’ Neues grünes Korn und ſchoͤne Baumwolle billigũ 
el 
J. Samelfon 
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Königlih Baierifches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 117. Baiteuth, den 30 September 1825. 





Amtliche Artikel 


— Betanntmadhung. 

Mehrere hiefige Hausbefiger find mit den Brands 
Beiträgen auf den Zmwifchenausfhlag 182%, der langen 
Nahficht und mehrmaligen Erinnerungen ungeachtet, 
noch immer im Ruͤckſtande, daher diefelben jur unge 
fäumten Ablteferung ihrer KRüdftände an die treffenden 
Diſtrikts » Vorfteher wiederholt und mit dem Auhange 
hiermit aufgefordert werden, daß nach fruchtlofem Ablauf 
don 8 Tagen mit Erecution vorgefchritten werden wird. 

Baireuth, am 20. September 1825. 


Der Magiftrat der Kreishauptitadt Baireuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 15. September 1825. 
Bon dem 
Königlich Baierifhen Kreids und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
gerichtlichen Verpachtung der — zu dem Mülfermeifter 
Grünerifchen Nachlaß gehörigen Immobilien, und 
jmar: 
1) ber Mühle von drei Mahlgängen, einen Abfpigs 
gang, einer Walfmühle, und einen Neugang, 


fammt Wohnhaus, Stallung, Schupfen, Hof⸗ 


raith, Keller und Stadel, 
2) des hiezu gehoͤrigen Gras⸗ und Baumgartens, 
3) des dritten Antheils Fiſch-Waſſer vom dem Buche 
taiſchen Garten hinter der Poppiſchen Schneidmuͤhle 
an bis zu dem dritten Muͤhlwoͤhre bei ber Grüs 
nerifchen Mühle, 


4) 5% Tag. Feld und Wiefe bei Kolmdorf, ber 
Lohacker genannt, Beſ.Nr. 590 und gr, 
5) zwei Tagw. Wiefe in ber obern Aue, Beſ./Nr. 
139%, 
Termin auf den 
1. October heurigen Jahres, Vormittags 10 uhr, 
in dem Locale des Königlichen Kreis» und Stadtgerichts 
anberaumt iſt. 


Pachtluſtige, welche ſich uͤber die Zahlungsfaͤhigkeit der 


Pachtſchillinge genuͤgend aus zuweiſen vermögen, werden 
daher eingeladen, in dieſem Termine vor dem Commiſſa⸗ 
rius, Kreids und Stadtgerichts⸗Rath Jung zu em 
fcheinen, die Pachtbedingniße zu vernehmen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu erflären. 

Die Einfiht der zu verpachtenden Grünerifhen 
Immobilien fteht inzwifchen jedem Pachtluftigen frei. 

Der 


Königliche Kreis und Stadigerichtds Director, 
Schweijer. 
Voigt, 





(Die Wiedereroͤffnung ber Röniglihen 
Etudien-Anfalt gu Baireuth betr.) 
Megen bed am 12. Dectober einfallenden Allerhoͤch⸗ 
ſten Namengfeftes Er. Majeftät des Königs, kann die 
biefige Studien »Anftalt für dag Eensiens Jape 1844 
erſt am 
13. October 
wieder eroͤffnet werden. An dieſem Tage haben daher 
ſaͤmmtliche Schuͤler ber Anſtalt, ſowohl die vom vorigen 
Jahre verbliebenen, als die neuaufgenommenen, ſich 
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unfehlbar einzufinden, und bei dem ihnen angetwiefenen 
Claſſen zur Infeription zu, ftellen. Baireuth, deu 23. 
September 1825. ı 
Königlihes Studien» Rectorat. 
Dr, Gabler, 


Das zur Eoncurmaffe des Bauern Jobann Pfafs 
fenberger von Miftelgau gehörige Soͤldengut dort⸗ 
ſelbſt, welches auf 750-flr gerichtlich tapirt worden iſt, 
und aus: 1) einem Wohnhauſe mit Stallung und Hof⸗ 


raith, 2) einer Scheune, 3) 24 Tagwerk Feld, 4) 


2% Tagwerf Wiefen, und 5) bem Nutantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen befieht, fell nebſt 
47% Tagwerk von den bereits veriheilten, und auf 173 
fl. gerichtlich tarirten Gemeindegründen in 3 Stuͤcken 
dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt werden. Zu dem 
dierzu auf den 
13. October c., Vormittags 9 Uhr, 
zum zweitenmale anftebenden Termine werden bes 
fig » umd zalungsfähige Kaufsluflige mit dem Demerfen 
geladen, daß das aufgenommene Torationg » Protocolf 
im gocale der landgerichtlichen Megiftratur eingefehen 
werben kann, umd der Zufchlag unter Vorbehalt der cres 
ditorſchaftlichen Genehmigung erfolgen wird, Baireuth, 
sen 15. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht, 





Bekanntwmachung. 


Samſtag ben 8. October 1825, Vormittags 9 
Ahr, wird in dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterfertigten 
Commiffion die Beifuhr von 200‘ Scheffel Korn vom 
Kinigliden Nentamts+» Speicher zu Himmelkron in dag 
Militairs Magazin dahier, vorbehaltlich allerhächfter Ge⸗ 
mehmigung, im Steigerungsmwege an ben Wentgfinehmen« 
den in Accorb gegeben. 

Baireuth, den 23. September 1825, 
Don 
der Deconomie» Commiffion bes Königlich 
Baieriſchen 1 3ten Linien» Infanteries 
Negimentd. 
' poͤllath, Dberft » Lieutenant. 


Piel, Quartiermeifter, 


Der Soldat Nicolaus Nauer aus Seßlach, Koͤ— 
nigl. Landgerichts bortfelbft im Obermainkreiſe, ift am 
4. Mai h. Is. im hiefigen Garniſons⸗Spitale ohne Hin 
terlaffung einer legtwilligen Dispofition verfiorben. Es 
werden alle diejenigen aufgefordert, welche auf beffen _ 
Verlaffenfhaft rechtlichen Anfpruch zu machen glauben, 
binnen 

30 Tagen, 
vom Tage der heutigen Einrädung an, ihre Anſpruͤche 
geltend zu machen, als fie auferdem wicht mehr gehört 
werden wuͤrden. Zugleich werden diejenigen, melde 
von dem Verlebten etwas in Befig haben, angewieſen, 
es innerhalb der nämlichen Frift anher zuruͤchugeben. 
Wuͤrzburg, am 21. September 1825. 
Das 
K. 2te Linien⸗InfanterieRegiment (Kronprinz). 
Als Militairgericht I. Inſtanz in Eivils 
Kechtsfachen, 
Baron Finf, Oberſt. 
‘ 

Das But des verganteten Adersmanns Johann 

Vogel zu Afterthal, 9. Nr. 35, wird hiemit dem 





‚Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 


Montag den 10. October, Vormittags 11 Uhr, 
-anberaumt. Dieſes Gut, welches zur Stiftungepflege 
Gräfenberg gruhdbar iſt, befteht aus einem Wohupaus, 
Stadel, Keller, Hofralth, Gemeinderecht, dann circa 
aus % Tagwerf Garten, 184 Tagwerk Felder, z Tags 
wert Wiefen und 14 Tagmwerf Holz, und können bie dar⸗ 
auf ruhenden Laften und Abgaben, fo tie bie gefchöpfte 
Taxe deffelben täglich in dieffeitiger Negiftratur eingefehen 
werben. SKaufsluftige haben fich daher im obenbeſtimm⸗ 
ten Termine in der Wohnung des Diftrictd + Vorftandes 
Hopfengärtner zu Afterthal einjufinden, über Befig- und 
Bahlungsfähigfeit gehörig ſich auszuweiſen, und ihre 
Kaufsangebothe zu Protecoll zu geben, wo fie-dann ben 
Zufchlag vorbehaltlich Freditorfchaftliher Genehmigung 
zu gewärtigen haben, Gräfenberg, den 15. Septem⸗ 
ber 1825. 
Königliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 


Behufs der Auseinanderſetzung der Erben bes gewe⸗ 
ſenen Buͤrgers * Baͤckermeiſters, weiland Georg 





zeichneten Königlichen Landgerichts zu erſcheinen haben. 
Holfeld, den 16. September 1823. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Kuͤmmelmanu. 

Im Executlonswege werden nachſtehende Realitaͤten 
der Heinrich köhleins Wittwe dahier dem oͤffeatli⸗ 
chen Verkaufe ausgejegt; 1) ein Haus, mit Stadel und 
Hofraith, B. N. 732, mit 550 fl. Steuercapital, ger 
idägt auf 1100 fl., dann 2) zwei Gärtlein neben bem 
Hauße, B. N. 733, mit 150 fl. Öteuercapital, ger 
ſchaͤtzt auf 350 fl. Diefe Realitäten find als Kanzler 
zinslehen dem Rentamte Kronach grumdbar, in allen 
Veränderungsfällen mit 10 Procent handlohnbar, auf 
Ableben des Lehenherrn mit > fl. 30 fr. fländigem Tos 





denfalle und 47% fr. Schreidgeld pflichtig, und nach Le⸗ 


heubuchs Fol. 33° pos. 2. mit 6% fr. Erbjins belegt. 
Der Verkauf obiger Realitäten gefchieht am 
Mittwoch den 26. Dctoter 1825 , DBormittagg, 
in der Landgerichts » Kanzlei, nach Vorichrift der Erecus 
tions » Orbnung, und werben hiezu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen. Kronach, am 22. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Def 


Zur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird auf Samflag 
ben 15. Ditober das Anweſen bes Bauers Georg 
Heinlein in Hungenderg, welches Haus und Statel, 
4 Tagw. Garten, 9% Tagw. Geld, F Tagw, Wieſen, 
> Tagw. Wald, 7 Vflanzbeete GemeintesAntheil und 
Nugantheil an unveriheilten Gemeinde ‚Gründen im ſich 
faßt, oͤffeutlich verſteigert. 
nem Tage zu Hungenderg einzufinden, und nach Vers 
nehmung der weitern Kaufsbedingnife ihre Anbote zu 
Protofoll zu geben, 
1825. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 


Auf den Antrag des Webermeiſters Johann 
Friedrich Rupprecht in Berned, ald Vormund 
des minderjährigen Johann Friedrich Nyppredt 
follen die zum Nachlaß des verfiorbenen Bürgers und 
Bleifhhadergefellen Johann Georg Nuppredt 


gehörigen Jmmobilien, beftehend a) in bem halben. 


Käufer haben fih an je⸗ 


Holfeld, am 2. September _ 
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Wohnhaus In Berne, Nr. 123; b) in einem Keller⸗ 
Gebäude, nnter welchen fich ein gewoͤlbter Bierkeller 
befindet; ©) in einem halben Stadel, undd) vier Ges. 
neindetheilen auf der Kirchleichen und in der Knoten, 
fämmtlich auf 585 fl. — Er. gerichtlich abgefhägt, zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgefegt werden. — Zur Bors 
nahme des Verfaufes an den Meiftbierhenden wird Ter⸗ 
min auf 
Montag ben 14. November Vormittags 9 Uhr, 

anberaumt, wo ſich befig. und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 


haber in dem Rocale hiefigen Landgerichts einzufinden, 


ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Erecurionsorbnung ;u gewaͤrtigen 
haben. — Die Laften und Abgaben, fo wie Gruuds 


acten, Finnen zu jeder Zeit in loco registraturae 
eingefehen werden. Berneck, am 24. September 
1825. 


Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Auf den Antrag des Kaufmann Pfretfchner zu 
Eronad werden in vim executionis die dem Webermeis 
fter Johann Jocob Beier zu Geroldsgrin zugehoͤ⸗ 
tigen Immobilien, beftehend: 1) ın einem halben Wohns 
baus, Mr. 57, vou 57 Fuß Länge und 32 Fuß Breite, 
zweiftscig, oben von Bindmwerf und unten von Maurts 
wert erbaut und mit Schiefer gedeckt, daſſelbe enthaͤlt 
eine Stube, zwei Kammern, eingu gemeinfchaftlichen 
Hausplatz, einen unbelegten Boden, und einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, nebft Hofrecht und Dungftätte; 2) in der 
Haͤlfte von ein Tagwerk Wiefengerdum, an der Steinwießs 
ner Straße gelegen, hiemit zum dffentlihe Verkauf 
ausgeſtellt, und c6 wird ein Bietungstermin auf ten 

20. Ditober c., Vormittags g Uhr 
angefegt, in welchem ſich Raufgliebhaber dahier einjur 
finden, und ven Zuſchlag nach der Executionsordnung 
zu getvärtigen haben. Naila, den 20. Auguft 1825. 

Königlich Baieriſches Laudgericht. 
Nuͤrmberger. 





Gegen den Bauern Johann Seeberger zu Bamı 
mersdorf if vom Koͤnigl. Landgericht Forchheim der Unis 
verfal» Eoncurs rechtsfräftig erkannt worden, Es mer 


ben baher alle diejenigen, melche einen gerechten Anſpruch 


EL 





ueberſicht 


des auf dem Markte zu Batreuth vom 12. September 
1825 bis ızten incl, gebrachten und verfauften Ge⸗ 
traides und ber beſtandenen Getraides Preife. 
— — — — — ne 


bbch⸗ | mitts ame 
Getsaiberf yoris | meine | @er | vers | ie 







nee | teren ger 
Gats» | ser J Bus ſammtſ eauft. J Reſt - 
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Batreuth, den 19. September 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 


Der erfie rechtöfundige Buͤrgermeiſter, 
Hagen. 
Schoberth. 
— — — — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
ul —— 

Eine moͤglichſt vollſtaͤndige Sammlung aller Forſt⸗ 
und Jagb+ Verordnungen, iſt ein von allen Geſchaͤfts⸗ 
Maͤnnern dieſes Faches laͤngſt gefühltes Beduͤrfniß; 
und der uUnterzeſchnete iſt auch fruͤher ſchon mehrfaͤltig 
zur Herausgabe einer ſolchen Sammlung, als Ergaͤnz⸗ 
ung ſeines Repertoriums aufgefordert worden. 

Mehrere Jahre hindurch wurde bereitd am ben 
Materialien hiegu, welche in fo vielen verfchiedenen 
Quellen zerfireuet find, gefammelt, und ed wird num 
mehr eine moͤglichſt voljiändige Zufammenftellung diefer 
Verordnungen, nad Gegenftänten im alphabetifcher 
Reihenfolge im Monate November dieſes Jahres ers 
feinen. 

Diefe Sammlung ber Forſt⸗ und Jagbs Verords 
nungen gehört zwar ald ein Euplement zu meinem Mes 
pertorium, fie Bann jedoch allein als ein vor ſich befte 


hendes Werf angefchaft werben, und bie Anfchaffung 
derfelben unterliegt von Seite ber Königlichen Aemter 
und Stellen auch deßwillen nicht dem geringften Anftande, 
indem dag ganze Kepertorium, ſonach auch bie einzelnen 
Theile davon vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
28. Februor 1814 (Regierungs-Blatt Seite 428) 
aus der Regie angefchaft, und verrechnet werden 
bürfen, 

Um bie Zahl des Abdruckes der Exemplare ermefien 
zu fönnen, und um allenfallfige Zurücjendungen von 
früheren Abnehmern bes Mepertoriumg zu vermeiden, 
wird der Weg der Subfeription eingefhlagen, und ber 
Eubferiptiowd » Preis auf a fl. 30 fr.für den Band von 
25 bis 30 Druckboͤgen feftgefeet; auch wird die Witte 
beigefügt, die diesfahfigen Beftellungen unter der Ads 
dreffe: „An die Redaction des Dillinger, 
fhen Kepertoriumg in Münden.’ Poſt frei 
ju machen, und baldmöglichft einzufchichen, meil mit 
Ende Septembers diefes Jahres der Druck beginnen 
wird. : 

Nur die bisherigen Abnehmer bed Mepertoriumg 
bedürfen einer ſolchen Subfeription nicht, und werben 
hiedurch erfucht, nur in dem Falle fie die Fottſetzung 
nicht mehr abzunehmen gefonnen find, biefed ber Mes 
baftion zur Erfparung des Retour- Porto gefälligft an. 
jeigen zu wollen. 

Beftellungen ber vorbezeichneten Sammlung Fin 
nen in poftfreien Briefen auch gemacht werden bei 

Joſeph Singel, 
Königlicher Korftamts + Aktwar, im 
Kreis + Forfts Bureau zu Dal 
reuth. 





Bei dem KR. Nentamte Kemnath ift die Oberſchrei⸗ 
bersſtelle erledigt, zu deren Wiederbefegung ein geeignetes 
Bubject entweder fogleich ober auch innerhalb eines Vier, 
teljahres angenommen wird. Lufitragende Bewerber um 
diefe Stelle Edunen ſich in franfirten Briefen mit Vorla— 
ge ihrer Zeugniſſe über Fähigkeit und Moralität an ben 
Amts, Vorftand menden und die Annahme + Vebingniffe 
vernehmen, mobei jedoch ausbrücdlich bemerkt wird, daß 
nur ſolche Eubjecte, welche als DOberfchreiber bei Koͤnigl. 
Nentämtern bereits ſchon eine geraume Zeit funstionirt 
haben, die Annapme hoffen dürfen. 
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" Königlich Baierifhes privilegirtes j 
ntelligen;- Blatt 

für den DObersMain- Kreis, | 

Sonnabend Nro. 118. Baireuth, den 1, Oaober 1825. 





Amtliche Artikel 


Baireuth, den 30. Eestente 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 
Unter Hinweiſung auf Pos, III, 2. der allerhoͤchſten Verordnung vom 15. September d. Is., bie — 
Einrichtung des StempelsWefen betr., Meg. Intell. Blatt von 1825, Nr. 36, pag. 685 wird hiermit jur allge» 
meinen Kenntniß gebracht, daß nach einem meitern allerhöchften Nefeript vom 22. curr. für die Stempels Papiers 
Abnahme fowohl den Amtsbehörben als den Privat Abnehmern ber Rabat im folgender Art beftimmt worden tft, 
nemlich: 
u ein Procent, wenn die Bezahlung fir das auf einmal abgenommene Duantum zehn ‚Gulden ausmacht, 
es mag dem Papier ein höherer oder geringerer Stempel aufgebrüdt feyn. 
Diefer Nabat erfirecht fich auch auf den Preis des Papiers felbft, für welches noch befonders nach Verfchieden, 
beit der Sorte von jedem Bogen ein halber oder ein ganzer Kreuzer bezahlt werben muß. 
Königliche Regierung bed Dbermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Freiherr von Melden. 

Graf Münfter. 
Belanntmadhung. ‘ 
Den Nabat für bie Abnahme bed — 

werd berr, es Sept. 





voeireuth, den 30. September 283%. . 
gm Namen Seiner Maieflät des Königs. 
Ares: allerhächfie Verordnung wird hiermit zur ollgemeinen-Kenntniß ‚gebracht: 


Marpimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Mir haben bem Untrage Unſeres Staatsminifterfumg ber Finanzen Über eine verbefferte Einrichtung bed Stem⸗ 
pelweſens in ben fieben obern Kreifen Unfere allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt, und verordnen demnach mie folgt: 
Mit dem Schluffe diefes Etatsjahres hören bie Sefondern Siegelämter der fieben obern Kreife auf. 


Das Gefhäft der Stempelung wird von Unſerem — N und der Central» Verlag von einem Haupt 
Verwaltungs + und Berlagsamte in der Nifidenzftadt befergt , ber Verlag in den Kreifen geht am bie Oberaufſchlas· 
Aemter uͤber. 
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Die Oberaufſchlagaͤmter Haben als Stempel ⸗Verlags-Aemter: 
1) die geſtempelten Papiere an die Expeditienen der Koͤnigl. Stellen und am die Koͤnigl. Aemter auf Ab⸗ 
rechnung abzugeben, mit denſelben Abrechnung zu pflegen und fuͤr die verkauſten Papiere die Selder ein. 


zunehmen; desgleichen 


2) den Verkauf des ‚Stempelpapier® am, Patrimonialgerichte, Magiſtrate, Handelsleute und andere Yrk 
vate in größeren Parthien gegen Bezahlung zu beforgen ; 

3) bie Mimuto »,oder Ertras Stempelung, wo fie nach bem Gejege vom 11ten d. M. ausnahmsweiſe noch 
Statt findet, gegen erhaltene Zahlung durch das Haupt» Verlagsamt zu erwirfen ; 

4) Die Spielfarten und Kalender » Stempel des rat ju verwahren und damit bie verlangten Stempe⸗ 


lungen gegen Bezahlung vorzunehmen 


Dieſes zur allgemeinen Wiffenfchaft und — — 
Dieſe Bekanutmachung iſt in den Kreis-Intelligenzblaͤttern dreimal zu wiederholen. 


Tegernfee ; den 15. September 1325. 


Mertwilten Yofepp 


Freiherr v. Lerchenfeld. 


Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl: 
ber General⸗Secretair, 
v. Geiger. 


Königliche Regierung ‚des Dbermainkreifes, Kammer ber Finanzen, 
Freiherr ‚von Welden. . 


Befanntmahung, 
Die verbefferte Einrichtung des Stempelmefeng 
in den 7 herobern Kreifen betr, 





Durch hohes Decret der Köntgl. Negierung, Kammer 
der Tinanıen, vom agiten d. , ift bag Oberaufſchlagamt 
auf deu Grund eines allerhächften Minifterial» Refcripts 
vom T5ten c. angewiefen worden, ben Berlag des Stem⸗ 
pelpgpiers im Kreiſe zu übernehmen. 

Die Erpebitionen der Koͤnigl. Stellen und ſaͤmmtliche 


K. Aemter, fomwie die Privat» Abnehmer werden daher 


erfucht, ihren Bebarf an Stempelpapier über fänmtliche 
orten in fürzefter Zeitfrift anher anzuzeigen, um das K. 
Hauptfiempel » Verwaltungsamt München von dem Ber 
barfe deſſelben zeislich in Kenutniß jegen zu koͤnnen. 


In Folge eines allerhoͤchſten MinifterialsXeferiptg 


vom 2eten d., ift fowohl den Amtsbehoͤrden, ale auch 
den Privat Abnehmern, wenn die Bezahlung für das. auf 
einmal abgenommene Quantum Zehn Gulden ausmacht, 
ein Rabat von einem Procent bemilligt, ed mag 
dem Papier elm höherer oder niederes Preis aufgedrüct 
fepn. 


Graf Muͤnſter. 


Seydt. 
Dieſer Rabat erſtreckt ſich auch auf den Preis des 
Papiers ſelbſt, file welches noch beſonders nach Vers 
fhiedenheit der Sorte von jedem Bogen ein halter oder 
ein ganzer Kreuzer bezahlt werben muß, 
Bon vorfiehender allerhoͤchſten Verfügung werben 
daher die Amtsbehoͤrden und die Privat Abnehmer in 
Keunmiß geſetzt. 


Baireuth , am 30. September 1825. 


Königliches Oberaufſchlagamt des Dbermainkreifes, 
ale Stempel» Verlags » Amt. 


Gtenglein, 
DOberauffchlage » Beamter. 





Suche, 


Eontrolleur. 





Montag ten 10. Dctober, Mormittag um 10 Uhr, 
werben eine Lmantität Dünger, dann Noggenfleien und 
Erde bahier an die Meifibietenden verfauft,. wozu Lich, 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Breit Nro. 120. Baireuth, den 7, October 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuch, dem 1. te 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Folge allerhoͤchſten Reſcripts aus beim K. Staatsminifterium des Finanzen vom 16ten d. M. ergeht ju 
Jedermanns Wiffenfshaft und Darnachachtung nachſtehende allgemeine. 


Bekanatwachangs. 


„Das Gefeg vom ı1. September d. J., einige Veraͤnderungen in dem Stempelgefege dom 18. Diebe 
1812 betreffend, verordnet unter anderm: 


1) daß kuͤnftig ale Eingaben, Beilagen, Urkunden, Ausfertigungen, QDuittungen und Scheine,» bie bei einer 
Juſtitz oder Adminiſtrativ ⸗Behoͤrde, bei einer Staatg+ oder anderen oͤffentlichen Caſſe übergeben werben, 
wenn fie ‚nicht im Gefege ausdruͤcklich von der Etempelpflicht befreiet find, gleich Anfangs auf dag derord⸗ 
nungsmaͤßige Stempelpapier geſchrieben werben muͤſſen. — 


2) Nur wenn die Errichtung von Contracten oder Aus fertigungen irgend einer Art an Orten vorfaͤllt, in welchen 
bas verordnungsmäßige Stempelpapier nicht zu haben ift, wird ausnahmsweiſe geftattet, baß bie zu errichtens 
de Urkunde auf nicht geftempeltes Papier gefertiget werde, jedoch muß in diefem Falle ber betreffende Stem⸗ 
pelbogen innerhalb acht, längfteng vierzehn Tagen beigehefter, und diefes durch eine Gerichts-Behoͤrde Foftens 
frei conftatirt werben. — 


3) Trifft ein Stempel von einem Betrage „ von welchem ein eigener Stempelbogen nicht eriftirt, 4. B. zu 32 fi., 
fo-follen mehrere den Betrag ergänzende Bögen genommen werden, z. B. zu 30 fl. und 2 fl. In biefem Kalle 
ift die Urfunde entweder auf alle von dem größern Bogen anfangend ober nach Umftänden nur auf den größern 
Bogen zu fchreiben, und die Ergaͤnzungs⸗Boͤgen find mit der Urfunde zufammen zu heften. — 


4) Die Beilegung von Stempelboͤgen wird nur noch geſtattet: 
a) bei Wechſelbriefen und andern Handelspapieren, wenn ſie bei Gericht produzirt werden, 
b) bei älteren Urkunden, bie in verſchiedenen Reichstheilen früher ber Stempelung nicht unterlagen, ober 
bie vom Auslande fommen, wenn fie bei einem Amte oder Gerichte vorgelegt werben, — 
ce) bei Ausfertigimgen und Eingaben jeder Art, melche im Auslande vorgenommen werben, hat bie Ans 
heftung des betreffenden Stempelbogens nachträglich zu gefchehen. Eben fo ift 
5) bei Inventarien , deren Betrag man nicht zum Voraus fenut, und bei Teffamenten ber Stempelpfict durch 
EN des verortnungsmäßigen Stempelpapiers zu genügen, 
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Sfentlich veräußert und haben beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber den Hinſchlag nach Vorfchrift der Eres 
cutions Drbnung ju gewärtigen. Taubach, den 26. 
Auguft 1825. 
Gräflih Ortteuburgiſches Herrfchaftsgericht, 
Strebel, 





Da bei ber am zoten d. ME. vorgenommenen Ver, 
pachtimg ded — dem Königl. Lyceum in Bamberg zuges 
börigen, 3 Stundenvon Bamberg entlegenen, mit Schäs 


ferei verbundenen Deconomieguts Leimertshof, ſich feine 
Pachtliebhaber vorfanden, fo wird daſſelbe 
Samſtag den 8. October I. Is. 
einer wiederholten Verpachtung mit dem Bemerfen aus. 
gelegt, daß noͤthigenfalls dieſes Gut auch in 2 oder 3 
Tpeile verpachtet werden fann, Bamberg ‚ ben 23. 
September 18325. 
Königliche Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Defterreicher. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Bei’dem K. Rentamte Kemnath iſt die Dberfchreis 
bersſtelle erledigt, zu deren Wiederbeſetzung ein geeignetes 
Subſect entweder ſogleich oder auch innerhalb eines Vier 
teljahreg,angenommen wird. Lufttragende Bewerber um 
diefe Stelle können ſich in franfirten Briefen mit Dorlas 
ge ihrer Zeugniffe Über Fähigkeit und Moralitaͤt an ben 
Amts» Vorftand wenden und bie Annahme + Bedingniffe 
vernehmen, mobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß 
nur ſolche Subjecte, melde ale Dberfchreiber bei Königl, 
Kentämtern bereits ſchon eine gerdume Zeit functionirt 
haben, die Annahme hoffen dürfen, 





Es find auf Martini zu besiehen: 2 Stuben, 4 
Kabinette, mit Küche, Kammer, Goden, Wafchkeffel zum 
Mitgebrauh, Das Nähere it im Zeitungs-Comtoir zu 
erfragen, 





Trauungs» Geburtss und Todes 
Anzeige 


Getraute 

Den 26. Sept. Der Landgerichtedieners + Gehülfe Selig 
Pfeifenthaler, mit Elifaberba Schmitt aug Naus 
fchenberg. 

Den 27. Sept. Der Schloßapothefer Karl Friedrich 
Wilhelm Braun dahier, mir Jungfrau Margaretha 
Maria Dolbopf von bier 

Geborne 

Den 135. Sept. Ein auffereheliches Kind, Mmeiblichen 
Geſchlechts. 

Den 18. Sept. Der Sohn des Oecenomie-Vuͤrgers 


Rauh, in St. Georgen. 


Den 21. Sept. Die Tochter des Buͤrgers und Melber⸗ 
meiſters Weigel, in der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 22. Sept. Der Sohn des Bürgers und Webermei— 
ſters Schmidt, in den Morttzhoͤfen. 

Den 24. Sept. Der Eohn des Gemuͤſehaͤndlers Engel 
brecht, im neuen Weg, 

Den 25. Sept. Der Sohn des Bürgers und Schuhma⸗ 
chermeiſters Koͤhler, in St. Georgen, 

— — Ein auffereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts, 
vor bem Brandenburger Thor. 

— — Ein auferehelihes Kind, weiblichen Geſchlechts. 

Den 27. Sept. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 28. Sept. Die Tochter des Koͤnigl. Medizinalraths 

und Stadtphyſici Dr. v. Hirſch dahier. 

29. Sept. Die Tochter des Kaufmanns Paufch 

babier. 

—Geſtorbene. 

Ten 20. Sept, Ein auſſereheliches Kind, männlicher 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 23 Tagr. 

Den 21. Erpt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlechts, alt 6 Monate und 8 Tage, 

— — Die Zwillingstechter des Tagloͤhners Meyer, in 
den Moritzhoͤfen, alt 7 Monate, 

Den 24. Eept. Die Iedige Johanna Soͤhnlein bahier, 
alt 42 Jahre. 

— — Der Sohn des Maurergefellen Popp, in St. 

Georgen, alt 24 Tage. 
en 25. Zept. Der Sohn des Bürgers und Webermeis 
ers Schmidt, in den Morighäfen, alt 3 Tage. 

Den 27. Sept. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 

Geſchlechts, im neuen Weg, alt 5 Monate und 


> 
12 Tage, 


Den 


Ina 
Ev 


7) 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis, 
Dienſtag Nro. ı 19. Baireuth, den 4, October 1825. 
Amtliche Artikel, | 





Baireuth, den 22. September 1825; 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Es werden fämmtliche Königl. Defanate und Pfarrämter des vormaligen Baireuther Oberlandes wegen der 
Eomnlungen für das Waifenhaus mit den Buͤchſen, oder Becken vor den Kirchthuͤren, auf das unterm 16. Au⸗ 
guf 1819 — Kreis.Inteigenzblatt 1819, Mr 103, Seite 713 — erlaffene Ausfchreiben in gleichem Betreff hie- 
mit aufmerffam geraacht, und von ihnen durchgängig der pünftliche Vollzug deſſelben gemärtiget. 

Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer:des Innern. 
Sreiherr von Welben, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Defanate und Pfarrämter 
des vormaligen Baireuther Öberlandeg, 
Die Sammlungen für das Waifenhaus mit ben 
Buͤchſen, oder Beden vor den Kirchthuͤren | > 
betreffend, Sriedmann. 


Batreuth, den 23. September 1825. 
3m Kin Seiner Maijeftät des Königs 
Saͤmmtliche Diftrictö, Polizei Behörden des Obermainfreifeg erhalten andurch die Weifung, Äber bie Heimaths⸗ 
Verbältniffe des unten bezeichneten, für blöpfinnig erfannten Menfchen, welcher im Landgerichre Wertingen im Ober« 
donaufreife aufgegriffen worden ift, die erforderlichen Nachforfchungen eintreten zu laffen, und dad Ergeben binnen 
4 Boden der unterfertigten Koͤnigl. Stelle zur Anzeige zu bringen, 
- Königliche Regierung des. Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
- Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maffendah, Direstor. 





An (dunmeliche Koͤnigl. Diſtricts, Polizei, Behörden 
bed Obermainkreiſes. 

Einen im Landgerichte Wertingen, im Oberbonaus 
freife aufgegriffenen blödfinnigen Menſchen 
betreffend, j Eriebmane, 

Bezeihnung eines anfgegriffenen bläbfinnigen Menſchen. 
Derfelbe mißt 5 Schub, ro Zoll, 6 Linien. Er bat ſchwarzbraune furz gefchnittene Haare, ein laͤnglichtes 
Geſicht, ſchwarzbraune Augen, braune Augendramen, eine ftumpfe Nafe, aufgemorfenen Mund, fpitiges Kinn, 
und am ber rechten Seite oberhalb dem Kinn eine Kleine Geſchwulſt mit einer Narbe, Er hat einen fehr hohen Nik 


- 
> 


# 
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fen, an den linfen Arm ben Zeigfinger ganz eingebogen, und kann benfelben nihtausfireden ; er ſpricht oberpfäh 
chen Dialect. 

— Er trägt einen grauen Filjhut, am Leibe einen blauwirkenen gan; jerlumpten Janfer mit gleichen Knöpfen, eine 

ſchwarztuchene Wefte, mit gleichen Kuspfen, unter dieſer eine blautuchene, von welcher aber vom Ueberzug nicht 

mehr viel vorhanden ift, vielmehr das Unterfutter ganz hervorfchaut, einen Heofenträger von blauem Band, gelbe 

Ranquin⸗ Hoſen keine Schuhe und feine Strümpfe, ein ganz jerlumptes Hemd mit dem Nücktheil auf ber Bruſt. 





Baireuth, ben. 30. September 1925. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, - 
Nach folgende allerhoͤchſte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht: 
Rarimilian Jofepp, 
von Gottes Gnaden König von Baiern.- 
Mir haben dem Untrage Unferes Staa'sminifteriums der Finanzen über eine werbefferte Einrichtung bed Stem⸗ 
pelmefeng in den fieben obern Kreifen Unſere allerhöchfte LERNEN ertheilt, und verordnen demnach wie folgt: 


Mit dem Schluffe diefes Etatsjahres hören bie — Siegelaͤmter der ſieben obern Kreiſe auf. 
IL, 


Das Serhäft der Stempelung wird von Unferem Hauptmuͤnzamte, und der Central, Verlag von einem Haupt 
Bermaltungs + und Verlags mte im ber Riſidenzſtadt beforgt, ber Verlag in den Kreifen geht an die Oberauffchlags 
Yemter über. 

III. 

Die Dberauffchlagämter haben als Stempel-VerlagsAemter: 

1) die gefiempelten Papiere an die Expeditionen der, Koͤnigl. Stellen und an die Koͤnigl. Yemter auf Ab 
rechnung abzugeben, mit denfelben Abrechnung zu pflegen und für die vesfauften Papiere die Gelder ein⸗ 
zunehmen ; desgieichen 

2) den Verkauf des Stempelpapierd an Patrimonialgerichte, Magiſtrate, Handelsleute und andere VPri⸗ 
date in größeren Parthien gegen Bezahlung zu beſorgen; 

3) die Minuto⸗- oder Extra⸗Stempelung wo ſie nach dem Geſetze vom 1 ıten d. M. ausnahmsweiſe hoch 
Statt findet, gegen erhaltene Zahlung durch das Haupt» Verlagsamt zu erwirken; 

4) Die Spielfarten und Kalender» Stempel des Kreifes zu verwahren und damit bie verlangten Stemper 
ungen’ gegen Bezahlung vorzunehmen, 

Diefes zur allgemeinen Wiffenfchaft und Darnachachtung. 

Dieſe Bekanntmachung if in den Kreis + Intelligen;blättern dreimal zur wiederholen, 

Tegernfee, den 15. September 1825. 
Marimilian Jofepp. . z 

Sreiperr v. Lerhenfelb. 
Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl: 
ber Generals Secretair, 

v. Geiger. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 

Freiherr von Welden. 


Bekanntmachung— 
Die verbeſſerte Einrichtung ‚des Stempelweſens 
in den 7. herobern Kreiſen beir. Sepit, 
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Befonutmadhung. 
Nach einer hoͤchſten Entfchliefung der ® eknigfichen 
Regierung des Ober» Main Kreifes vom 8ten d. Ms., 
fon die Eonfeription der Alters »Elaffe 


> 


» 80% 
fofort in ben vorgefchriebenen Zeiträumen vorgenommen 


werden. 


Bu dieſem Ende iſt Behufs der Anfertigung ber Em 


feriptiong » £ifte der Alters» Claffe 
1805 
Termin auf 


Montag den 10. October, Vormittags 9 Uhr, . 


in bem SigungssZimmer bed Stadt» Magiftrats ander 


raumt worden. 
An dieſem haben zu erfcheinen: 
1) die im Jahre 1805 im biefigen Stabibejirfiger 
bornen Juͤnglinge, 


2) die aus früheren Alters» Claffen zu diefer Alters, 


claffe hingewieſenen Individuen, 

3) diejenigen Juͤnglinge, welche anderwaͤrts gebos 
ren find, deren Eltern jedoch ihren Wohnſitz geſetz⸗ 
lich dahier begründer haben, 


4) bie Eltern, Pfleg Eltern, Vorminder oder fons " 


ftige naͤchſte Verwandte der abweſenden confcrips 
tionspflichtigen Jünglinge. 

An diefem Termin Finnen auch die Hier anweſenden 
eonferiptiongpflichtigen Juͤnglinge aus andefen Koͤnigli⸗ 
chen Gerichts. Bezirken erfcheinen, damit deren förpers 
liche Unterfuchung vorgenommen, und das Reſultat ih» 
ren ordentlichen Eonferiptiong » Behörden mitgerheilt wers 
den kann. 

Die Einſcht eibung. ber ungehorſam ausbleibenden con⸗ 
ſcriptionspflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie erfols 
gen fann, von Amtsmegen vorgenommen werden; übris 


gend werden diefelben, wenn fie für militairbienfttaugs 


et befunden worden find, mit nachſtehenden Strufen 
elegt: 
1) fie verlieren den Anſpruch auf Stellung eines Er⸗ 
fagmanneg, 
2) bas Necht mit den uͤbrigen Conſcribirten zu looſen, 
und 
g) werden ale ſolche bezeichnet, 
welche zuerſt einzureihen ſind. 


Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche jur Enferfprioni der 
Alters⸗Claſſe 1305 gehörigen Juͤnglinge zu achten 
Baireuth, am 29. September 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptftade -. 

Baireuth, 

als Eonferiptiongs Behsrbe, 
Hagen. 

m Schoberth. 





Bekanntmachung. 


In der Mitte des naͤchſten Monats October werden 
von den Verwaltung der Leih / und Pfand + Anfalt bie 
für den Monat 


Auguſt 1824 
unausgeldft verbliebenen Pfänder dem Sffentlichen meiſt⸗ 
biethenden Verkaufe ausgefegt, welches andurd zur 
vorläufigen Keuntniß des hiefigen Publikums gebracht 
wird. Baireuth, am 27. September 1825. 
Der Magiftrat 
ber Königlichen Kreispauptftadt Baireuth. 


Hagen, 
Schoberth. 





Montag den 10. October, Vormittag um 10 Uhr, 
werden eine Quantitaͤt Dünger, dann Roggenkleien und 
Erbe dahier an die Meiftbietenden verkauft, mozu kieb⸗ 
baber hiemit eingeladen werden. Sr. Georgen, den 27.- 
September 1825. 

Königliche Strafarbeitshaug « Infpectiom. 
Koͤppel. 





Nach vorliegendem Koͤnigl. Negierungs » Reſcript som 
asften l. M. September ift ber Preis bes Floͤßholzes von 
ber heurigen Floͤße 

‚für eine Baieriſche Normal ⸗Klafter Scheitholf auf’ 
5 fl. und‘ 
fie eine after Stoͤckholz auf z fl ıs fr 
unter genauer Berechnung ber Floͤß ⸗ und Adminiſtrativ⸗ 
foften ausgemittelt und feſtgeſetzt worden. 

Den Hiefigen Stadt. Einmohnern werben diefe Holz⸗ 
preiße mit der Bemerkung hiermit öffentlich bekannt ger‘ 
macht, daß diejenigen, welche Siößpel zit erhaften‘ 
wuͤnſchen, 

Sowſtag den ı sten k Oktober" - 
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bei ber unterfchriebenen Infpection in dem Koͤnigl. Baus 
Holz» Magazin E. Nr, 326 ſich einzufinden, und ihr Ber 
duͤrfen anzugeben haben, 

Dabei wirb aber nach dem vorliegenden Koͤnigl. Mer 
gierungs » Nefeript ausdräcdlich darauf aufmerkſam ges 
macht, daß nur minder bemitrelte Judividuen — unb 
biefe nur mit einzelnen Klaftern berücfichtiger werben 
koͤnnen, daß ſich die Königl. Regierung die freie Aus⸗ 
wahl derjenigen, welche zum Bezug fommen follen aus⸗ 
ſchlleßlich vorbehaͤlt, und daß Gewerbe, fo wie alle dies 
jenigen, welche größere Quantitaͤten verlangen, ganz 
ziruͤckgewieſen werden muͤſſen. Baireuth, den 30. Sep⸗ 
tember 1825. 

Königliche Floͤß⸗ Infpertion, 
Hofmann. 





Zum Öffentlichen Berfaufe ber beiden Gdter des 
verganteten Georg Schmitt zu Fraukenberg, wurde 
Lermin auf den 19. Auguft I. Is. anberaumt. €$ 
wurde aber fein annehmbares Kaufgebot gelegt. Auf 
Antrag der Gläubiger wird zum wiederholten Verſuche 
bes Verkaufes, Termin auf den 

26. Dctober 
anberaumt. Weismain, den 15. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 





Der Bürgersfopn foren; Huͤllweber aus Burg. 
funtfiadt, Königl. Landgerichts Weismain im Dbermains 
freife des Königreichs Batern, geboren am 28. Juni 
1738 hat ſeit 60 Jahren ſeinen Gebutsort verlaſſen 
und feine Wanderreiſe angetreten. Nachdem ſeit biefer 
Beit von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
eingegangen ift, fo twerden in Folge gefeglicher Beſtim⸗ 
mungen und auf Antrag der Berheiligten der Fo renz 
Hüllweber, oder die von ihm etwa zurücgelaffenen 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, fic inner dem auf 

8. Mär; 1826 i 
anberaumten Termin bei hiefigem Koͤnigl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwei— 
fung zu erwarten, widrigenfalls er für tod erflärt, und 
das Ihm Hinterlaffene Vermögen feiner Eltern, welches 


nath ber letzten Rechnung in 155 fl. 305 fr. beſteht, 


feinen nächften Verwandten, bie fidy als folche legitimis 


ven werden, ohne Caution ausgeanttvortet werden 
würde, Weismain, am 27. Auguft 1825, 
Königlich Baierifches Landgericht Weidmain, 
im Obermainkreiſe. 
Sondinger. 





Im Concurſe des Matthaͤus Gahn zu Kirchlein, 
wird das Prioritaͤts⸗Erkenntniß bes Königlichen Landge⸗ 
richts Weismain am 24. October b. J. ad valvas pub- 
licas judicii angeheftet werden. Diefes wird den ker 
tbeiligten Gläubigern bes gedachten Gapnzerdfner. 
Weismain, den 27. September 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Zur Ermeffung des Schuldenſtandes des verlebten 
ledigen Pachtwirthes Johann Michael Ga nz hoͤ⸗ 
fer zu Weiher, werden hiemit ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Glaͤubiger desſelben aufgefodert, am Sam⸗ 
ſtag den 

29. October I. Js., 
ihre Forderungen unter Vorlage der Beweilsmittel anti 
geben, mibrigenfslls die Nichterfcheinenden bei ber Beurs 
theilung des meiteren Verfahrens nicht beruͤckſichtigt 
werden. Hollfeld, am 10. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


— = 
Das Söoldengut des Sebaftian Fidler iu Goͤſ⸗ 
feldorf, befichend in einem Haus und Baumgarten zu 
2 Tagwerk, 94 Tagwerk Feld / 2% Tagwerf Holz, & 
Tagwerf Alpen und dem Nugantheil an den noch unvers 
theilten Gemeindegründen, lehen⸗ und gültbar dem 
Herrn Grafen von Schönborn zehntbar dem Freiherrn 
von Stauffenberg, und zahlt jährlid in bas Rentamt 
Waifchenfeld 485 fr. Steuer , Simplum von 680 fl. 
Kapital, dann 13 Tagwert Frohngrund, ben obges 
baten Hrn. Grafen und Freiherra leben, » gült» und zehut⸗ 
bar, mweldes 10% fr. Steuer » Simplum von 140 fl. 
Kapital in das Kentamt Warfchenfeld zahlt, wird mwier 
derholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Termin 
biezu auf 


Montag ben 17 : October I. Ye. 
anberaumt, mobei Raufsltebhaber am Eig bes unter 





zeichneten Königlichen Landgerichts zu erſcheinen haben. 
Holfeld, den 16. September 1823. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Kuͤmmelmanu. 

Im Executlonswege werden nachſtehende Realitaͤten 
der Heinrich köhleins Wittwe dahier dem oͤffeatli⸗ 
chen Verkaufe ausgejegt; 1) ein Haus, mit Stadel und 
Hofraith, B. N. 732, mit 550 fl. Steuercapital, ger 
idägt auf 1100 fl., dann 2) zwei Gärtlein neben bem 
Hauße, B. N. 733, mit 150 fl. Öteuercapital, ger 
ſchaͤtzt auf 350 fl. Diefe Realitäten find als Kanzler 
zinslehen dem Rentamte Kronach grumdbar, in allen 
Veränderungsfällen mit 10 Procent handlohnbar, auf 
Ableben des Lehenherrn mit > fl. 30 fr. fländigem Tos 





denfalle und 47% fr. Schreidgeld pflichtig, und nach Le⸗ 


heubuchs Fol. 33° pos. 2. mit 6% fr. Erbjins belegt. 
Der Verkauf obiger Realitäten gefchieht am 
Mittwoch den 26. Dctoter 1825 , DBormittagg, 
in der Landgerichts » Kanzlei, nach Vorichrift der Erecus 
tions » Orbnung, und werben hiezu Kaufsliebhaber hiers 
mit eingeladen. Kronach, am 22. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Def 


Zur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird auf Samflag 
ben 15. Ditober das Anweſen bes Bauers Georg 
Heinlein in Hungenderg, welches Haus und Statel, 
4 Tagw. Garten, 9% Tagw. Geld, F Tagw, Wieſen, 
> Tagw. Wald, 7 Vflanzbeete GemeintesAntheil und 
Nugantheil an unveriheilten Gemeinde ‚Gründen im ſich 
faßt, oͤffeutlich verſteigert. 
nem Tage zu Hungenderg einzufinden, und nach Vers 
nehmung der weitern Kaufsbedingnife ihre Anbote zu 
Protofoll zu geben, 
1825. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 


Auf den Antrag des Webermeiſters Johann 
Friedrich Rupprecht in Berned, ald Vormund 
des minderjährigen Johann Friedrich Nyppredt 
follen die zum Nachlaß des verfiorbenen Bürgers und 
Bleifhhadergefellen Johann Georg Nuppredt 


gehörigen Jmmobilien, beftehend a) in bem halben. 


Käufer haben fih an je⸗ 


Holfeld, am 2. September _ 
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Wohnhaus In Berne, Nr. 123; b) in einem Keller⸗ 
Gebäude, nnter welchen fich ein gewoͤlbter Bierkeller 
befindet; ©) in einem halben Stadel, undd) vier Ges. 
neindetheilen auf der Kirchleichen und in der Knoten, 
fämmtlich auf 585 fl. — Er. gerichtlich abgefhägt, zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgefegt werden. — Zur Bors 
nahme des Verfaufes an den Meiftbierhenden wird Ter⸗ 
min auf 
Montag ben 14. November Vormittags 9 Uhr, 

anberaumt, wo ſich befig. und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 


haber in dem Rocale hiefigen Landgerichts einzufinden, 


ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Erecurionsorbnung ;u gewaͤrtigen 
haben. — Die Laften und Abgaben, fo wie Gruuds 


acten, Finnen zu jeder Zeit in loco registraturae 
eingefehen werden. Berneck, am 24. September 
1825. 


Königliches Landgericht Gefrees, 
Sensburg. 





Auf den Antrag des Kaufmann Pfretfchner zu 
Eronad werden in vim executionis die dem Webermeis 
fter Johann Jocob Beier zu Geroldsgrin zugehoͤ⸗ 
tigen Immobilien, beftehend: 1) ın einem halben Wohns 
baus, Mr. 57, vou 57 Fuß Länge und 32 Fuß Breite, 
zweiftscig, oben von Bindmwerf und unten von Maurts 
wert erbaut und mit Schiefer gedeckt, daſſelbe enthaͤlt 
eine Stube, zwei Kammern, eingu gemeinfchaftlichen 
Hausplatz, einen unbelegten Boden, und einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, nebft Hofrecht und Dungftätte; 2) in der 
Haͤlfte von ein Tagwerk Wiefengerdum, an der Steinwießs 
ner Straße gelegen, hiemit zum dffentlihe Verkauf 
ausgeſtellt, und c6 wird ein Bietungstermin auf ten 

20. Ditober c., Vormittags g Uhr 
angefegt, in welchem ſich Raufgliebhaber dahier einjur 
finden, und ven Zuſchlag nach der Executionsordnung 
zu getvärtigen haben. Naila, den 20. Auguft 1825. 

Königlich Baieriſches Laudgericht. 
Nuͤrmberger. 





Gegen den Bauern Johann Seeberger zu Bamı 
mersdorf if vom Koͤnigl. Landgericht Forchheim der Unis 
verfal» Eoncurs rechtsfräftig erkannt worden, Es mer 


ben baher alle diejenigen, melche einen gerechten Anſpruch 
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gegen den Gantirer machen zu fönnen glauben, zur Liquis 
dation ihrer Forderungen vorgeladen und zu diefem Ende 
folgende Edictstage ausgefchrieben: 
ı) Montag ber 17. Drtober 1825, 

al liquidandum et producendum, 

2) Montag der 21. November, 
al excipiendum, 

3) Dienftag der ao. December, 
ad concludendum, Die Gläubiger haben am erften 
Edicrstage unter dem Rechtsnachtheile, vom Concurs 
ausgeſchloſſen zu werden , ihre Forderungen zu liquidiren 
und ihre Beweismittel vorzulegen, dann bei den beiden 
übrigen Edictstagen bei Vermeidung ber Präclufion mit 
den treffenden Handlungen zu erfcheinen. Borchheim, 
den 6. —— 1825. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Zur Bezalung einer Konſensſchuld wird das Gut 
des Johann Dörfler (Sohu) zu Nettern mit Haus 
und Zr Tagwerk Feld, lehen⸗, zinds, handlohn⸗ xnb 


zehntbar zum Königlichen Rentamte Zorchheim „Steuer⸗ 


Nummer 1228, am 
Dienſtag den 11. October I. J., 
in Rettern an den Meiſtbietenden mad) ber Executions⸗ 
Orduuug verkauft. Forchheim, ben 11. September 
1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 





Nachbenannte zur Gantmaſſe des Johann See⸗ 
berger von Bammersborf gehörigen Realitäten werden 
dem oͤffentlichen Verfaufe auggefegt: 1) ein Haug mit 
Scheune und Hofraith, uns Nugantheil an unvertheilten 
Gemeindgründen; 2) 4 Tagwerf Baum Feld, im Knirs 
lein; 3) % Tagmwerf Wiefe, die Betzenwieſe; 4) 44 
Tagwerk Baumfeld, im Merzengarten; 5) +4 Tagmwerf 
Baumfeld alda; 6) zz Tagmwerf Feld, die Foͤrbers⸗ 
fpigen, in ber Schnoͤden. Kaufsliebhaber werden auf 
den _ 

11. October d. J 
ugch Bammersdorf eingeladen, no * die darauf ruhen⸗ 
ben Laſten und Abgaben mit der Taxe, fo wie bie Strich⸗ 


bebingniffe erfahren werben, Forchheim, den 6, Sep 

tember 1825. 2 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Johann Vogel von Aftertyal hat dag gegen ihn 
erlaffene Ganterfenntniß in Rechtskraft erwachſen laffen, 
und ed wird deshalb: +) zur Fiquibation der Forderun⸗ 
gen, umd zum Verſuch einer gütlichen Ausgleichung, 

Donnerftag ber 13. Detober, 
2) zur Aufnahme der Einreden, im Fall bie gütliche 
Ausgleihung nicht ſtatt finden follte, 

Donnerftag ber 10. November, 

3) zum Beſchluß der Sache, 

Donnerftag der 8. December, 
jebesmals Vormittags 9 Uhr als Termin beftimmt, und 
biezu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners winter, dem Mechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Edictstage das Ausſchlie— 
fen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Augbleis . 
ben an dem übrigen Evdictstagen aber, das Ausfchlieken 
mit den an folden vorzunehmenhen Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Gemeinfchulduer in Handen haben, bei Vermeis 
bung bes doppelten Erfageg, ober nochmaligen Zalung 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehaltihrer Mechte ing 
gerichtlige Depofitorium abzuliefern. Gräfenberg, am 
15. September 1825. 

Königliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 


Zur Huͤlfsvollſtreckung megen einer ausgehlagten 


“ Schuld. Forderung wird machbefchriebenes Beſitzthum 


bes Georg Martin zu Draifendorf, naͤmlich deſſen 
alldort gelegenes-halbe Soͤldengut mit einem. Wohnhauße, 
Scheune, Hofraith, 4 Tagw. Garten, und 25 Tagw. 
Feld, nebft einem ganzen Gemeinderechte, belaftet mit 
394 fe Steuer einfach ag 825 fl. Kapital, und 4 fl. 
54 fr. Erbjiung, dem Sfentlihen Verkaufe ausgejept. 
Strichtermin ſteht auf 
Montag den 17. October laufenden Jahres, 
früh 9 Ur 

an, wo zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsluſtige bei Mr 
Laudgerichte dahler erfcheinen, ihre Angebote zu Proter 
fol anaͤußern, und ben Hinfchlag nach Beſtiamung der 





“ 


ün 


Ererutiong » Ordnung gewaͤrtigen koͤnnen. 
fladt, den 15, —— 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Raſcher. 


Ebermaum 





In der Georg Schmidtiſchen Contursſach⸗ von 
Enchenreuth iſt unterm heutigen das erlaſſene Praͤclu⸗ 
ſſons/ und Locations⸗Erkenntniß an die Gerichtstäfel ans 
geheftet werben, welches den betheiligten Gläubigern 
zur Nachricht dienet. Stadtſteinach, den 26. Septems 


ber 1825: 
Königliches Landgericht. 
” x Lamberger. 





Der Waltershoͤfer Jagddiſtriet mit den anliegenden 


Holz und Feldfiuren von Pfaffenreuth, Woͤlfersreuth, 

und Walmreuth, wird hoͤchſten Auftrags gemaͤß, am 
Montag den 17. October Vormittags 10 Uhr, 

im Königlichen Forſtamtslocale dahier in oͤffentlicher 

Verfteigerung verpachtet, wozu pachtungsfähige Jagd⸗ 

- fiebhaber mit ber Bemerfung eingeladen werben, daß 

der Königliche Forftwärter Bergmann in Rodenjen⸗ 


reuth beauftragt iſt, die Grenzen biefed Jagddiſtricts 


vor det Verpachtung vorzuzeigen. Wunſiedel, den 29. 
September 1825. 


Königlihes —— und Rent⸗ Amt. 





Um ermeſſen zu — welches Verfahren gegen 
Jacob Finzel, Wirth zu Lahm und Gutsbeſitzer zu 
Puͤlsdorf, rechtlich Statt finde, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger auf 

Dienſtag deu 25. October I. Is. Vormittags 8 Uhr, 
alt welchem Termine von Jacob Finzel ein Fri 
fien» und Nachlaßvorfchlag unter Vorlegung des Abzah⸗ 

lungsplanes gemacht werden will, zur Michtigftellung 
ihrer Forderungen unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 
beruͤckſichtigung, anher vorgeladen. Gleiche Vorladung 
ergeht an diejenigen, welche vor dem 4. Mai 1824 an 
Johann Loren; Finzel von hier, Gutsuͤbergeber 
und Schwiegervater des Jacob Finzel, Forderungen, 
für welche diefer als Gursübernehmer nad Vertrag hafı 
* ir machen haben, Lahm, am 17. RE 
18 

as Boierifches Patrimoniolgericht I, Elaſe. 
Hoͤtzler, Patrimonialrichter. 


— 


—* us 





Die unbefannten Gläubiger bed verfiorbenen Trilpfs 
hausbefigers Johann Nicol Fiſcher zu Toͤpen, hm 
ben fich zur Liquidarion ihrer Forderungen am 

22323. October Vormitiags, 
bei Vermeidung des Augfchluffes von der geringen Mafle 
bahier eitzufinden. Hof, am 17. Auguſt 1825. 
Sreiperrlich von Heynitziſches Patrimonials 
gericht Toͤpen. 


Da auf das Pfabifide Auweſen aufm Krögelhof 
ein unter der Tape fehr geringes Gebot gelegt worden 
if, fo wird unter Beziehung auf dag Patent, ven 5. 
Auguft curr, und nteligenz+ Blatt Nr. 96, 100 ml 
103 anderweiter Strichtermin auf ben . 

18. October Vormittag 9 Uhr 


anberaumt, und ſolches Kaufslufligen hiermit befannt 


gemacht... Buchau, den 19. September 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patr imonial / Gericht. 
Hoffmann. 


ueber ſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 19. September 
1825 bis 2gten incl. gebrachten und verfauften Ge -· 
traideg und der beffandenen Getraide s Preife, 


s höchs | mitt» 
Getraider] yoris| neue | &es | vor | in | fer mie 
Gat · aer | Bus ſamut) fauft. J Sen 
tungen, | Ret. | funz. | Sum ges Preis des. 
ine, Nieben REES VA VRR Kane! BER vater Beeren u ' 

Sap. 18007. | Son. |sar.|eor. IR]. — Isar loan Tsanleon.If-TtriR.Tteit iR jtr., 
Waizen — J 1041 1041 98 6 er 1. Aziz 
Roggen —| 40 a0) — * 654 * 
Orrfie — 10 104 —5 15 . * 
Haber — 33 331 — a ⸗240 
Erd ſen 11 | I: * * “ 


Baureuth, ben 26. — 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
"Der erſte rechtskundige Bürgermeifter, 


Hagen. eo; 
Schoberth. 
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ueberſicht 
bes zu Hof am 22. September 1825 ſtatt ger 


babten Getreide,» Marktes. 
— — — — — — — 6 —— — — — 


z Böche | — —— 
Betreiber] ports | neue | @cs | vers | Men | Mer lerer gen 
Satz | ar Se — Fauft. i — 
Meſſ. fuhr. Sum⸗ 
tungen. e u —2 


————— — — — — 
Schr. |Schr.|Snr [Schr lSon lfl. ex. Ifl. tt. Ifl. tr. 








Wal —f 106] 106$ 106° —}r2]— Erin 36 
Rosen — 87] 87] 87 m = 6.30, * 
Serie — — 61 51a N 
95] 93] 93 ) 5124 5, 2 
dDaler A 105] tosl 1051 —-I 3136! 3130l 3.24 
Sof, ben 23. September 1825. 
Stadt» Magiftrat. 
Laubmanın. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel. 


SR WEN 
Zur Nadhridht und Aufforberung. 

Won der Königlic Baierifdhen Bank in Nürnberg als 

aupt⸗Commiſſionait ber Looſe zur Ausſpielung 
des Fabrik⸗ und Oeconomie- Gutes zu Schwabach auf hiefi« 
gem. Platze aufgeitellt, benachrichtige ich hiermit bie resp. 
Herren Intereffenten fr diefes Spiel, daß bis zum 

20. diefed Monats, 
bie Liften gefhloffen werden, indem bie Ziehung 
Mittwoch den 26. ÜUctober d. J. 

unwiberruflih und unabänderlid ‚vor ſich gebet, 
Bis zum 20. d. M. find daher nod ganze Driginal Looſe 
Afl. 5 24 kr. Itel Looſe zu ſi. 1 50 fr. und Ftel Looſe a fl. 
1 — bei Untergeichnetem zu haben. Briefe und Gelder 
werben fid) Franco erbeten, — 

unterzeichnete ift gefonmen 1) ihr zu Unterſte nach befijr 
zendes am der Stroffe gelegenes Wohnhaus, a 8 freier 
Hand zu verfaufen. Cs iſt das ehemalige herrſchaftliche 
Zonhaus an der Culmbacher Straſſe, ganz majpv und 
einſteẽdig; bie innern Einrichtungen Ind ſehr geraumig 
und von ber beften Bauart. An daſſelbe find Viehſtal— 
jung und Schwe uſtaͤlle angebaut, auch en Vacdofen, 
welcher allein fiber; alles iſt von guter Veſchaffenheit, 
und zur Deconomie ſowohl als für einen Gewerbtreiben— 





den geeignet; dumm 2) 4 Tagwerk Feld, in ber Inter 
7 Meeſ⸗ Ahr Do athals 
ſteinacher Slur; 3) 13 Tagwert Wieſe nebſt Schrotholz, 


und 4) J Tagwerk Feld, in ber Stadtſteinacher Flur⸗ 
markung gelegen. Saͤmmtlihe Grundſtuͤcke find walzend 
und koͤnnen mit oder ohne Wohnhaus verkauft werben. 
Bietungstermin hiezu ift auf den 23. October d. J. bei ber 
Befigerin angefegt, an weldem Tage die Meiſtbietenden 
ben Hinfchlag gewärtigen follen. Kaufsliebbaber Binnen 
ſich auch vor dem befagten Termine bei der Eigenthilmes 
rin einfinden, und die fraglichen Immobilien in Augen 
fehein nehmen. Unterfteinah, den 28. September 
1825. 
Barbara Sıhiblin. 





Es ift zu St. Georgen ein großer bequemer Felſen⸗ 
feller allſtuͤndlich zu verpachten, in dem ſich ein guter 
Brunnen befinde. Auch Fann man dag Bier von ber 
Straße aus durch ein Luftloch in den Keller hinımterlafe 
fen. Die nähern Bedingungen find in Nr. 32 zu ©t. 
Georgen ju erfragen, 


* 





Im Haufe Nr. 272 auf dem neuen Schloßplatze 
werden 5 Gentner Hopfen vom Jahre 1824, umd ohn⸗ 
gefähr eine gleiche Quantität vom heurigen Jahre, 
unter gefchäfts » vortheilhaften Bedingungen abgegeben. 


Es ift eine nicht unbetraͤchtliche Parthie votzuͤglicher und 
ausgefucter Kupferſtiche von groß und Eltinern Format und 
verſchiedenen Gegenftänden, in Rahm und Glas, im Gans» 
zen um billigen Preis zu verkaufen, Mo? erfährt man im 
Zeitungs · Comtoit dahier. Baireuth, am 24. Septembes 








1025. 
Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 
Augsburg, ben 29. September 1825. 
StaatssYapiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a 4$ mit Coup. 94 
Lands Anlchen a 5 . . 1024 
Lott. Looſe A—D a 45 
dito E-—Ma43... 102 
ditto yon 3 mt, * 
ditto unverzinnsliche a A, 10. 97 
ditto ditlo af: 25, 97 
ditto ditto a fl. 100, 99 
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Koͤniglich Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Breit Nro. 120. Baireuth, den 7, October 1825. 





Amtliche Artikel. 





Baireuch, dem 1. te 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An Folge allerhoͤchſten Reſcripts aus beim K. Staatsminifterium des Finanzen vom 16ten d. M. ergeht ju 
Jedermanns Wiffenfshaft und Darnachachtung nachſtehende allgemeine. 


Bekanatwachangs. 


„Das Gefeg vom ı1. September d. J., einige Veraͤnderungen in dem Stempelgefege dom 18. Diebe 
1812 betreffend, verordnet unter anderm: 


1) daß kuͤnftig ale Eingaben, Beilagen, Urkunden, Ausfertigungen, QDuittungen und Scheine,» bie bei einer 
Juſtitz oder Adminiſtrativ ⸗Behoͤrde, bei einer Staatg+ oder anderen oͤffentlichen Caſſe übergeben werben, 
wenn fie ‚nicht im Gefege ausdruͤcklich von der Etempelpflicht befreiet find, gleich Anfangs auf dag derord⸗ 
nungsmaͤßige Stempelpapier geſchrieben werben muͤſſen. — 


2) Nur wenn die Errichtung von Contracten oder Aus fertigungen irgend einer Art an Orten vorfaͤllt, in welchen 
bas verordnungsmäßige Stempelpapier nicht zu haben ift, wird ausnahmsweiſe geftattet, baß bie zu errichtens 
de Urkunde auf nicht geftempeltes Papier gefertiget werde, jedoch muß in diefem Falle ber betreffende Stem⸗ 
pelbogen innerhalb acht, längfteng vierzehn Tagen beigehefter, und diefes durch eine Gerichts-Behoͤrde Foftens 
frei conftatirt werben. — 


3) Trifft ein Stempel von einem Betrage „ von welchem ein eigener Stempelbogen nicht eriftirt, 4. B. zu 32 fi., 
fo-follen mehrere den Betrag ergänzende Bögen genommen werden, z. B. zu 30 fl. und 2 fl. In biefem Kalle 
ift die Urfunde entweder auf alle von dem größern Bogen anfangend ober nach Umftänden nur auf den größern 
Bogen zu fchreiben, und die Ergaͤnzungs⸗Boͤgen find mit der Urfunde zufammen zu heften. — 


4) Die Beilegung von Stempelboͤgen wird nur noch geſtattet: 
a) bei Wechſelbriefen und andern Handelspapieren, wenn ſie bei Gericht produzirt werden, 
b) bei älteren Urkunden, bie in verſchiedenen Reichstheilen früher ber Stempelung nicht unterlagen, ober 
bie vom Auslande fommen, wenn fie bei einem Amte oder Gerichte vorgelegt werben, — 
ce) bei Ausfertigimgen und Eingaben jeder Art, melche im Auslande vorgenommen werben, hat bie Ans 
heftung des betreffenden Stempelbogens nachträglich zu gefchehen. Eben fo ift 
5) bei Inventarien , deren Betrag man nicht zum Voraus fenut, und bei Teffamenten ber Stempelpfict durch 
EN des verortnungsmäßigen Stempelpapiers zu genügen, 
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6) Der GradationgsStempel iſt Seftimmt: 
von » 68 49 fl] . 


« - . . . ” — fl. 3 fr. * 
1 so « 9 ⸗ RE “ . 5 . . . — fl. 6 fr. 
u 100 + 209 ⸗ = . . * — fl. 15 fr 
} 300 ⸗ 499 + | — — fl. 30 fr 
. 500 * 999 ß — - ” * » » I fl. — kr. 
21000 ⸗1999 + 3 * . : af. — Fr P 
*. 2000 # 2499 ⸗ . “ « Er . sh — fi 
. 2500 * 2999 + . . . no. 4 fl. Fi 


und ſofort von jeden 500 fl. allemal einen Bulden mehr. 
7) Der Elaffenftempel verbleibt bei den Befiimmungen bes Gefeßed vom 18. December 1813, 
8) In Anfebung ber Uebertretungen iſt verorduet: 
#) Ber bet feinen Schriften ben Gebrauch bes verordneten Stempelpapiers unterläßt, bezahlt für ben 
Bogen 
ei u 3 fr. die Strafe von ı fl. 30 fr. 
€ «6. ss. 8 ‚3. — fr 
.ıshh ⸗ . s5 fl. — fr 
‚zo. ⸗ 4 7fl. — Mr 
Wer einen Guldenſtempel oder einen hoͤhern — bejablt dem zehnfachen Stempelbetrag; — 
b) Gebraucht ein Private nur ein geringeres, als das normale Stempelpapier, fo bezahlt er ben Unter 
ſchied breifach. 
Auf biefe gefeglichen Normen wird Jedermann aufmerffam gemacht, bamit er —— Pflicht genuͤgen, und ſich 
‚von aller Girafe befreiet halten moͤge.“ 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Sreihere von Melden. 
Graf Münfter. 
Die Veränderungen im Stempel Gefeg betr. Gepdt. 





Baireuth, ben 1. October, 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrei Arlesried, Defanates Memmingen, ift durch den Tod des Pfarrers Chrifian Wilhelm Wolff er- 
Iebiget worden, deren Ertrag nach der reviditten und abgefchloffenen Faßion auf 


723 fl. 24 fr. 
Berechnet iſt. Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig einzureichen. 


Koͤnigliches proteffantifches Conſiſtorium. 








Schunter. 
Das Abſterben des Pfarrers Chriſtian Wilhelm 
Wolff zu Arlesried, Dekanates Memmingen 
betreffend. ne, Touſſaint. 
von der Verwaltung der Leih / und Pfand « Anftalt die 
Befauntmadhung. für den Monat 


Auguft 1824 
In der Mitte bes |. Monate Detober werber unausgeloͤßt verblichenen nn dem Sfentlichen — 
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theiligten Gläubigern bed gebachten Gahn eröffnet. 
Weismain, den 27. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das Truͤpfhaus der verſtorbenen Schneidermeiſter 
Hoflerſchen Eheleute zu Marlofſtein muß zum Behuf 
der Befriedigung der Glaͤubiger nach dem Antrag der 
Hoͤflerſchen Curatoren meiſtbietend zum Verkauf ges 
bracht werden. Hieju iſt auf ben 

8. November, Vormittags 9 Uhr, 
Zermin fehgefegt, und wird ſolches Kaufsluftigen, bie 
jugleich befigs und zahlungsfähig find, mit dem Bedeuten 
befannt gemacht, daß ter Strichtermin gu Marlofftein 
im Deinhardtiſchen Wirthshauße wird abgehalten wer⸗ 
ben, wohin alio biefelben zu erfcheinen Haben, Bei 
diefer Gelegenbeit wird auch zugleich das wenige Mobi⸗ 
liarvermögen befagter Eheleute meiftbierend gegen aleich 
baare Zahlung verfilbert werden. Gräfenberg, den 19. 
September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 





Zur Tilgung einer Hypothekforderung fol das Wohn⸗ 
haus des Webermeifters Conrad Boͤhmer zu Mars 
lofftein, Haus» Nr. 9, mit Etadel, Nebengebäude, 
Bacofen und Geweinderccht, oͤffentlich verkauft werben. 
Hiezu iſt Bietungstermin auf ben : 

15. November, Vor» und Nahmittags, 
im Sige bes Gerichtd anberaumt. Beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anfügen 
eingeladen, baß die Tare diefer Grundfiüce in ter Res 
giftratur eingeſehen werden kaun. Gräfenberg, den 
30, September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Bur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird auf Samſtag 
ben 15. Ditobet bag Anmwefen des Bauerd Georg 
Heinlein in Yumgenberg, welches Haus und Stadel, 
+ Tagw. Barten, 9% Tagm. Geld, + Tagw. Wiefen, 
2 Tagw. Wald, 7 Vflanzbeete Gemeinde: Antheil und 
Nugantheil an unvertheilten Gemeinde «Gründen in fich 
faßt, oͤffentlich verſteigert. Käufer haben ſich an je 


nem Tage zu Hungenberg einzufinben, ımb mad ers 
nehmung der mweitern Kaufsbebingnife ihre Anbote zu 
Protofon zu geben. Hollfeld, am 2. September 


4 8 25. 
Königtiches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Zur Ermeſſung des Schuldenſtandes des verlebten 
ledigen Pachtwirthes Johann Michael Ganz hoͤ— 
fer zu Weiber, werben hiemit ſaͤmmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger desjeiben aufgefobert, am Sams 
flag den 

29. October I. Is., 
ihre Forderungen unter Vorlage der Beweismittel anzu⸗ 
geben, wibrigenfalls die Niterfcheinenden bei der Beur⸗ 
teilung des meiteren Derfahrens nicht beruͤdſichtigt 
werden. Hollfeld, am 10. September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 


Auf den Antrag des. Kaufmann Pfretfhner zu 
Cronach werden in vim executionis die bem Webermei⸗ 
fer Johann Jocob Geifer zu Geroldsgrän zugehoͤ⸗ 
sigen Immobilien, befiehend: 1) ın einem halben Wohn⸗ 
baus, Nr. 57, von 57 Fuß Fänge und 32 Fuß Breite, 
jmweiftscig, oben von Bindwerf und unten von Mauer⸗ 
werf erbaut und mit Schiefer gedeckt, daſſelbe enthält 
eine Stube, zwei Kammern, einen gemeinſchaftlichen 
Hausplag, einen unbelegten Boden, und einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, mebft Hofrecht und Dungftätte; 2) in ber 
Hälfte von ein Tagwerk Wiefengerdum, ander Steinwieß⸗ 
ner Straße gelegen, biemit zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und es wird ein Bietimgstermin auf ven 

20. October c., Vormittags g Uhr, 
angefegt, im welchem fih Kaufsliebhaber dahier einzu 
finden, und dem Zuſchlag nach der Erecutionsordnung 
zu getwärtigen haben. Naila, den 20. Auguft 7823. 

Königlich Baierifhes Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Gegen ben Bauern Johann Seeber ger zu Bam⸗ 
mersdorf ift vom Koͤnigl. Landgericht Forchheim der Uni⸗ 
verfal« Eoncurg rechtöfräftrg erfannt worden, Es wer⸗ 
ben daher alle diejenigen, meiche einen gerechten Anfpruck 
gegen den Gantirer machen zu Finnen glauben, zur kiqui⸗ 
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Die zu dem Nachlaß des verlchten Herrn Maford von 
Arnim gehörigen Effecten, beftehend in Uniforms » Stüden, 
Waͤſche und fonftigen Gegenfländen, werben 

Dennerflag den ızten I. Ms, Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im dem Gerichtszimmer der unterfertigten Bes 
hoͤrde in ber Infanterie =Gaferne dahier öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu einge» 
laden. Baireuth, den 2. Ba 1825. 


Koͤnigliche Stadt» — — 
Kunſt, Dberft. 


' König, Actuar. 





Montag ben 10. October, Normittag um 10 Uhr, 


werden eine Quantitaͤt Dünger, dann Noggenkleien und 


Erde dapier an die Meiftbietenden verfauft, wozu Liebs 
haber hiemit eingelaben werden. Gt. Georgen, den 27. 
September 1825. 
Königliche Strafarbeitshaug » Infpection. 
Köppel. 





Nach vorkiegendem Koͤnigl. Regierungs » Nefeript vom 
25ſten l. M. September ift der Preis des Floͤßholzes von 
der heurigen Floͤße 


für eine Baierifche Normal » Klafter Scheitholz auf 


5 fl. und 
für eine Klafter Stoͤckholz auf 3 f. 18 fr. 
unter'genauer Berechnung der Floͤß ⸗ und Adminiſtrativ⸗ 
foften auggemittelt und feftgefegt morben. . 

Den biefigen Stadt. Einwohnern werben diefe Holy 
preiße mit der Bemerkung hiermit oͤffentlich befannt ges 
macht, daß diejenigen, melde Floͤßholz zu erhalten 
wünfcen, 

Samſtag den ı sten f. M. October 
bei der unterfchriebenen Infpection in, dem Koͤnigl. Bau⸗ 
Holy Magazin €. Nr. 326 fich einzufinden, und ipr Ber 
duͤrſen ) anzugeben haben. 

Dabei wird aber nach dem vorliegenden Koͤnigl. Re⸗ 
sierungs » Nefcript ausdruͤcklich darauf aufmerkſam ges 
macht, daß nur minder bemittelte Individuen — und 
diefe nur mit einzelnen Klaftern berücfichtiget werden 
koͤnnen, daß ſich die Königl. Regierung die freie Aus⸗ 
wahl derjenigen, welche zum Bezug fommen follen, aus⸗ 
fchlieglich vorbehält, und daß Gewerbe, fo wie alle dies 
jenigen, welche größere Duantitäten verlangen, ganz 


surüchgewiefen werden muͤſſen. Baireuih, ben 30, Sep 
tember 1825. 
Königliche FIR» Infpeciion. 
Hofmann. 





Der Soldat Nicolaus Nauer aus Seßlach, Rs 
nigl. Landgerichts dortfelöft im Dbermainkreife, ift am 
4. Mai h. 8. im hiefigen Garniſons⸗Spitale ohne Hin 
terlaffung einer legtwilligen Dispofition verſtorben. Es 
werben alle diejenigen aufgeforbert, welche auf befien 
Verlaſſenſchaft rechtlichen Anfpruch zu machen glaußen, 
binnen 

30 Tagen, : 
vom Tage ber heutigen Einräcdung an, ihre Anfpril 
geltend zu machen, als fie außerdem nicht mehr gehöre 
werden würden. Bugleich werden diejenigen welche 
von dem Verlebten etwas in Beſitz haben, angewieſen, 
es innerhalb der naͤmlichen Friſt anher zuruͤckzugeben. 
Würzburg, am 21. September 1825. 

Das 
K. ate Linien-Infanterie-Regiment (Kronprinz). 
Als Militairgericht I. Inſtanz in Eivils 
. ‚Rechtsfachen, 
Baron Zinf, Oberſt. 


Behufs der Auseinanberfegung der Erben des gewe⸗ 
fenen Bürgers und Baͤckermeiſters, weiland Georg 
Nifolauskangpeinrich zu Hof, follen auf Antrag 
ber Jutereſſenten nachbenannte, zu des gedachten x. 
Langbeinrich Verkaffenfchaft gehsrige Immobilien und 
Serechrigkeiten Sffentlich verfauft werden, namentlich: 
ı) 2% Jauchert Feld, im Rauſchenbach, 2) 74Iaw 
chert Feld, incl 4 Jauchert daran gelegenen Wiesfleck⸗ 
ling, bie Bobelsreup am Münfter, Rentamtslehen, 
3) 2% Jauchert Feld, "das Münfterfeld, 4) ı% Jau⸗ 
chert begleichen am Münfter,, 5) % Jauchert Feld, am 
Stockholz, 6) 1% Jauchert allda, 7) 3% Jaucert allda, 
8) 24 Jauchert daſelbſt, 9) 11% Jauchert Wiefe, 10) 
a5 Jauchert dergl., die Stockwieſe genannt, beide Iegts 
genannte beifammen liegend, zı) ı Jauchert Wiefe am 
Münfter, 12) 2% Jauchert Wiefe am obern Schaufler, 
13) 13 Jauchert dergl, am untern Schaufler, 14) 4 
Jauchert Peunthe beim rothen Roſſe, ber Waltheriiche 
Grasgarten, 15) 74 Jauchert Holz, das Zeilhorn, 
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hinter Koͤdiz, 16) 5 Jauchert besgleichen, welche Holy 
parzellen sub Nr. 15 und 16 noch nicht naturaliter ab» 
getheilt find, fondern vielmehr in dem Miteigenthums⸗ 
dechte an a) 15 Jauchert Holz mit dem Bädermeifter 
Umdrofius Langheinrich zu Hof zur Hälfte, und an-b) 
15 Jauchert dergleichen, zum Dritttheil mit dem gebach« 
ten Ambrofius fangheinrich und dem Melbermeifter Adam 
Gewinner zu zZ beſteht. Bielungstermin wird hiermit 
auf den 
12. October c., Vormittags zo Uhr, 
amsgefchrieben, wozu bietungs » und zablungsfähige 
Kaufslufige andurch eingeladen werben, Der Berfauf 
erfolget salva ratilicatione des vormundſchaftlichen Ges 
gichtes. Die Tape und nähere Befchreibung ber Immo» 
bilien Karin in der Negiftratur des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts vor dem Termine eingefehen werden. Hof, 
ben 1. September 1325. 
Königliches Landgericht, 
Schmidt. 





Im Concurſe des Matthäus Gapn zu Kirchlein, 


wird das Prioritaͤts⸗Erkenntuiß bes Königlichen Landge⸗ 


richte Weigmain am 24. Detober d. J. al valvas pub- 
lieas judieii angeheftet werben. Diefes wird den bes 
theiligten Gläubigern des gebadiien Gahn eroͤffnet. 
Weismain, den 27. September 1825. 
i Kenigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Zur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird auf Samſtag 
den 15. Detober das Anmefen bes Bauerd Georg 
Heinlein in Hungenberg, welches Haus und Stadel, 
Tagw. Garten, 9% Tagw. Feld, + Tagm. Wieſen, 
2 Tagw. Wald, 7 Tflanzbeete Gemeinte, Antheil und 
Nutzanthell an ımvertheilten Gemeinde -Gruͤnden in ſich 
faßt, Öffentlich verſteigert. Käufer haben fih an jes 
nem Tage gu Hungenberg einzufinden, und nach Vers 
nebmung ber weitern Kaufsbedingnige ihre Anbote zu 
Protofoll zu ‚geben. Holfeld, am 2. September 
525. 

Königliches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 





Die beiden Handelsjuden Mefes Loͤb Seeba⸗ 


her md Nachmann Hirfchaider von Kunrentl, 
haben ihre Infolvenz erklärt, und dem Bantverfahren 
fi unterworfen. Es werden daher bie gefeglichen Sant, 
täge und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen Nach» 
weifung der Forderungen auf 
Montag den a4. Detober d. Js., 
3) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For⸗ 
derungen auf 
Montag den 28. November, 


3) zur Replit und ſchluͤſſigen Verhandlung auf 


Donnerſtag den 22. December, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der beſagten beiden Handelsjuden unter 
dem Mechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterjcheis 
nen bei dem erflen Gantiage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤttigen Gantmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber mit den an den⸗ 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe. Zur 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von dem 


_ Vermögen ber Gantirer in Händen haben, bei Bermeir 


dung des doppelten Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. Forch⸗ 
heim, ben 10, September 1825. 
Könialiches Landgericht. 
Weniger, Aſſeſſor. 





Don Königlichen Landgerichtswegen wird hiermit 
bekannt gemacht, daß das Prioritaͤtserkenntniß in ber 
Matthäus Guͤntheriſchen Gantſache von Schlok⸗ 


kenau heute in vim publicati ad valv. publicas ju- 


dieii affigirt worden. Münchberg, den 7. September 
1825. , 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Lic. Bedall. 


’ 





Nachbenaunte zur Gantmaffe bes Johann Gew 
berger von Bammersdorf gehörigen Realitäten werden 
dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt: 1) ein Haus wit 
Scheune und Hofraith, unt Nugantheil an unvertpeiltem 
Gemeindgründen; 2) + Tagwerk Baum Feld, im Knir⸗ 
kein; 3) 4 Tagwerk Wiefe, bie Betzenwieſe; 4) su 
Zagwerf Baumfeld, im Merzengarten; 5) 44 Tagmerf _ 
Baumfeld alda; 6) 14 Tagwert Geld, die doͤrbers⸗ 
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foigen, in ber Schnoͤden. Kaufsliebhaber werden auf 
den 
11. Dctober b. Se. 
nach Yarımersborf eingeladen, mo fie die darauf ruhens 
den Laften und Abgaben mit der Tare, fo wie die Strich» 
Gedingniffe erfahren werden. Forchheim, den 6, Sep⸗ 
tember 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Gegen den Bauern Johann Seeberger zu Bam⸗ 
mersdorf ift vom Koͤnigl. Landgericht Forchheim der Unis 
verfal» Concurs rechtskräftig erkannt worden, Es wer 
den daher alle diejenigen, welche einen gerechten Anfpruch 
gegen den Gantirer machen zu können glauben, jur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen vorgeladen und zu dieſem Eude 
folgende Edictstage ausgeſchrieden: 

1) Montag der 17. October 1825, 
ad liquidandum et producendum, 
2) Montag der 21. November, 
al excipiendum, 
3) Dienftag der 20, December, 
ad conceludendum, Die Gläubiger haben am erften 
Edictstage unter dem Rechtsnachtheile, vom Concurs 
ausgefchloffen zu werden, ihre Forderungen zu liquidtren 
und ihre Beweismittel vorzulegen, dann bei ben beiden 
Abrigen Edictstagen bei Vermeidung der Praͤcluſion mit 
den treffenden Handlungen zu erfcheinen. Forchheim, 
den 6. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Barum. 





Johann Vogel von Afterthal hat bag gegem ihm 
erlaffene Ganterfenntniß in Rechtskraft erwachſen laffen, 
und es wird deshalb: 1) zur Liquidation ber Forderums 
gen, und zum Verfuch einer gütlichen Ausgleichung, 

Donnerftag der 13. October, 
2) zur Aufnahme der Einreden, im Fall die gütliche 
Ausgleichung nicht ftatt finden follte, 

Donnerftag der 10. November, 
3) um Beichluß der Sadıe, 

Donnerſtag der 8. December, 
jedesmals Vormittags 9 Uhr als Termin beftimmt, und 
diezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld · 
werd ‚unter dem Rechtsnachtheil biemit vorgeladen, daß 


das Nichterfheinen am erften Edictstage das Ausſchlie⸗ 
fen von der gegenwärtigen Concursmaffe, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Evictstagen aber, dag Ausſchließen 
mit den an folchen vorzunehmenden Handlumgen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des doppelten Erfages, oder nochmaligen Zalung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ıhrer Rechte ing 


gerichtliche Depofitorium abzuliefern. _Gräfenberg, am 


15. September 1825. - 
Königliches Landgericht, 
Naͤge s bach. 





Das But des verganteten Ackersmanns Johann 
Vogel zu Afterrhal, 9, Nr. 35, wird biemit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Montag den 10. Drtober, Vormittags zı Uhr, 
anberaumt. Diefes Gut, welches zur Stiftungspflege 
Gräfenberg grundbar ift, befteht aus einem Wohnhaug, 
Stadel, Keller, Hofraith, Gemeinderecht, dann circa 
aus 4 Tagmwerf Garten, 18% Tagmwerf Felder, 3 Tag 
wert Wiefen und 14 Tagwerk Holz, und koͤnnen die dar⸗ 
auf ruhenden Lafter umd Abgaben, fo mie die gefchöpfte 
Tare deffelben täglich in dieſſeitiger Negiftratur eingefeben . 
werden. Kaufslufige haben fich daher im obenbeſtimm⸗ 
ten Termine in der Wohnung des Diftrictd + Borftandes 
Hopfengärtuer zu Afterthal einzufinden, über Befig- und 
Zahlungsfäpigfeit gehoͤtig ſich audzumeiien, und ihre 
Kaufsangeborhe zu Protöcol zu geben, mo fie dann ben 
Zuſchlag vorbehaltlich Freditorfhaftlicher Genehmigung 
gu gerärtigen haben. Gräfenberg, dem 15. Septem- 
ber 1825. 5 

Königliches Landgericht, 
Nägelsbach. 





An der Euratelfache des ſeit dem Ruſſiſchen Feldzug 
vermißten Soldaten Michael Keffel aus Marien 
roh, nimmt dag unterferrigte Koͤnigl. Landgericht, den 
verhandelten Acten gemäß die Veranlaffung ‚die öffent, 
liche Ausschreibung gegen denſelben zu befchäftigen, und 
ihn vorzuladen, daß er fich oder feine allenfallfige Deds 
cendenten inner J Jahr a dato bahier zw fiffiren, und 
fein nad) letztgelegter Eurarel»Nechnung in 7456 fl. 4 
fr. beftehendes Vermögen in Empfang zu nehmen habe, 
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widrigenfalls ſolches nad; Verlauf biefer Grit au beffen 
ſich legitimirte nächte Anverwandte ausgehänbigt werben 
wird. Norbhalden, am 29. Juli 1825. 
Königliches Landgericht Teufchnig. 
« Grefer, Landrichter. 





Der Waltershoͤfer Jagddiſtriet mit den anliegenden 
Holz» und Feldfluren von Pfaffenreuth, Woͤlfersreuth, 
und Walmreuth, wird hoͤchſten Auftrags gemaͤß, am 

Montag den 17. October Vormittags 10 Uhr, 

im Koͤniglichen Forſtamtslocale dahier in oͤffentlicher 
Verſteigerung verpachtet, wozu pachtungs faͤhige Jagd⸗ 
llebhaber mit der Bemerlung eingeladen werden, daß 
der Koͤnigliche Forſtwaͤtrter Bergmann in Rodenzen⸗ 
reuth beauftrogt iſt, die Grenzen dieſes Jagddiſtricts 
vor der Verpachtung vorzuzeigen. Wunſiedel, den 29. 
September 1825. 
Koͤnigliches Forſt / und Rent⸗Amt. 





Die an den num verſtorbenen Landrichter vom Leifts 
ner verpathtet geweſene Jagd „das Eſchenbacher Burs 
gergeding‘ wird auf den Grund eines hoben Regierungs⸗ 
Befehls, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 

Samſtag dem 15. Detober d. J. 

der anderweiten öffentlichen und meiſtbietenden Verpach⸗ 

tung auf Widerruf, unter dem gefeglichen Bedingungen 

ausgeſetzt, wozu man Pachiluftige früh 9 Uhr in das Ge⸗ 

ſchaͤfts immer des Königl. Nentamts Speinshart einlar 

det. Speinshardt und Neuftabt am Kulm, ben 14. 

September 1825. 

$. Rentamt Eſchenbach und Forftamt Preſſath. 

Kohl. Frhr. v. Marſchall⸗ 





Da auf das Pfobifhe Anweſen aufm Kroͤgelhof 
ein unter der Tare fehr geringes Gebot gelegt worden 
ift, fo wird unter Beziehung auf das Patent, ben 5. 
Auguſt curr, und Inteligenz- Blatt Nr. 96, 100 und 
103 anderweiter Strichtermin auf den 

18. October Vormittag 9 Uhr j 
anberaumt, und ſolches Kaufslufiigen hiermit befannt 
- gemacht. Buchau, den 19. September 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonials Gericht. 


Hoffmann,, , 





Ein dem Tagwaͤchter Georg Roc dahier pigehoͤ⸗ 
riges Feld, der Steinbrugsacer, wird am 
17. October, Vormittags 9 uhr, 
im Wege der Haifsvollſtreckung meiſtbietend verkauft, 
welches hiermit zur Sffentlichen Keunmiß bringt; 
Wuͤhlhauſen, 17, September 1825. 
Graͤſtich und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonialgericht 1. Caſſe. 
Wuͤlfert. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen folgende zum 
Rittergut Schmeilsdorf zinslehendare, den Webermeiſter 
Georg Mayeriſchen Relicten zu Schmeilsborf zuge⸗ 
hoͤrige Immobilien, als: a) ein Tropfguͤtlein, befiehend 
in einem Wohnhaus, Etadet, dann ı Tagwerk Grass 
und Obfigarten, und 5 Tagmwerf Feld aus den vertheil- 
ten Gemeindegründen,, b) 2% Tagwerk Feld, als die zte 
Abtheilung vom dem fogenannten Beerleins Acer, dann 
©) Tagwerk Feld und Wiefen, in ber Edjappersiei- 
then, d) z gut Tagwerk Wiefen von der fogenannten 
obern Brimnmiefe, welche nach der gerichtlichen Schäyp 
zung jufammen auf 1415 fl. rhl. gewürdigt wurden, dem 
Sffentlichen Verkauf ausgeflellt werden. Da hiezu ein 
Termin auf 

Donnerſtag den 27. Detober, Vormittags, 
angefegt worden ift, fo werben befig: und jahlungsfäs 
bige Kaufsliedhaber geladen, fich in. diefem Termin dar 
bier einzufinden, ihre Gebote zu Prorocoll zu geben und 
den Hinfchlag nach Vorfchrift der Executions ⸗Ordnung 
zu gewärtigen. Schmeilsdorf, am 17. September 1825. 

Greihersfich v. Kuͤnßbergiſches Patrimoniglgericht. 





Auf Mequifttion bes Koͤnigl. Landgerichts jr Weiss 
main wird das nunmehr zur Concursmaſſe des Bürgers 
Sranz foren; Himer zu Weismain gehörige, ber 
Freiherrlich von Redwitziſchen Geniorats + Herrfchaft erbs 
zinslehenbare Grundſtuͤck, nemlich ein Acker, im Kaſten⸗ 
flur, hiemit dem oͤffentiichen Verkauf ausgeſetzt, und 
Bietungs⸗Termin auf 

Sonnabend den 15. f. Ms. October, 
Vormittags 10 Uhr 


In der abſicht belaunt gemacht, damit Kaufsliebhaber 
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anı Patrimonialgerichtsſitz dahier erſcheinen, vor allem 

die Vertkaufs⸗Bedingniſſe vernehmen, ſofort ihre Auf⸗ 

gebote zu Protocoll erklaͤten, und den Hinſchlag an den 

Meiſibietenden nach den naͤheren Beſtimmungen ber Eyes 

cutions Ordnung erwarten. Kuͤps, den a3. Septem⸗ 

ber 1825. ji, ; 

Das Freiperrlih von Nebmwigifhe Seniorats⸗ 
Patrimonial» Gericht I. Unterrodach. 
Srauenholj. 





Zur Tilgung einer eingeflagten Sppothefs Forderung 
erden die dem Conrad Het zu Poͤrbitſch zugehörigen, 
zum Senioratd » Rittergut dahier erbzinslehenbaren Nealis 
säten, ale: 14 Tagwerk Feld eb ber Poͤrbitſch, bie 
Leite genannt, taxirt für 338 f., 1% Tagwerf Feld, 
Zare 213 fl., ı Tagmerf Holz, ob der Poͤrbitſcher Leite, 
gefhägt für 51 fl. und 4 Tagwerf geld, ob der Poͤr⸗ 
bitſch, wach der eingeholten Schägung 50 fl. im Werth, 
dent Sffentlichen Verkauf ausgefegt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, Ai 

Dienftags dem 1. November t. 3. Vormittags 
dahier zu ericheinen und den Verkauf biefer Grundſtuͤcke 
nach Maßgabe der Erecutionds Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Die darauf ruhenden Rechte und Laſten ſollen den Kaufs⸗ 
luſtigen im Verlkaufstermine bekannt gemacht werden. 
Kirchleus, am 9. September 1825. 

Freiherrlich von Guttenbergiſches Seniorats⸗ 
Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Schleſing. 
Das zum Ruͤcklaſſe des in Joſephshof verſtorbenen 
stlers Wolfgang Kéllner (genannt Muͤhl⸗ 


[4 
u 
oUf) gehfrige Wohnhaus ſammt Gaͤrtl und wenigen 


w 
Mobiliare wird am 

Freitag den 25. November diefes Jahrg, Vormittags 

11 Uhr in euch, 

den Kaufliebhabern die Einficht- 
nahme der Schauͤtzung freigeftelt, und beufelben das 
Mähere am Sreichtermine befaunt gemacht. Zugleich 
wird jeder der am Köllnerifhen Räcklaſſe etwas 
anfpricht, aufgefordert, ſeine Anſpruͤche am genannten 
Verſuche* guͤtlicher Erledigung ber vorlie— 


oͤffentlich derſteigert, 


7 m 
Taze zum 


genten Maſſauͤberſchulbung um fo gewiſſer anzumelden, 
als ſonſt ohne Ruͤckſicht auf ſolche weiters verfahren 


werben wuͤrbe. Krummenaab, am 8. September 
1825. 
Freiherrlich von Neigenfteintfhes Patrlmonials 
Geriht L Reuth. 
Reif. 





Nicht Amtliche Axrtikel. 
# 





In der Stadt Weiden im Obermainfreife, iff ein 
an ter Landfiraffe nach Megensbirg und Nürnberg gele⸗ 
genes mohl conditionirtes Bräuhaus mit allen erforber- 
lichen Einrichtungen zu verfaufen. Daffelbe befteht: 1) 
in einem zweigaͤdigen Wohnhauße, im einem fehr weit, 


ſchichtigen und geräumigen Braͤu⸗- und Maljhauße, 


welches mit mehreren fchönen Malzdoͤrren verfehen if, 
— _ Dabei befindet ſich 29 eine gemanerte große Vieh: 


ſtallung nebft Schupfen zur Unterbringung von Futter, 


Faͤſſern und andern Effecten; 3) zwei bedeutende Sof: 
raiche mebft Holz⸗Remiß, 4) ein großer Soam⸗ und 
Grasgarten mit wenigſtens 100 Etüd ber beiten trag 
Karen Dbftbäume aller Gattung, und mit einem utters 
Ertrag zum Unterhalt für. 3 Kühe; 5) ein weiterer 
Dbft- und Grasgarten, Dieß Braͤuhaus ift berechtigt, 
neben dem braunen auch weißes Bier zu bräuen, Effig 
zu fieden, Brand wein zu brennen, und alles ſowohl 
unter dem Reife ald in minuto verfeit zu geben Da 
in einer weiten Umgegend bis Amberg und Eger. kein 
zum Bräuen von Waigenbier berechtigtes Dräuhaus vor⸗ 
handen ift, fo iſt der Verfchleiß der weißen Hefe Im 
Sommer fo erträglih, daß die. vorigen Pächter dieſes 
Braͤuhaußes blos aus diefem Artifel ihren Pachtſchilling 
erldiet haben. Kaufsliebhaber wollen ſich zur Dorzeis 
gung des Kaufs » Objeeret, und der Kaufsunterhands 
[ungen mit oder ohne die dabei befindlichen Grundſtuͤcke 
bei dem Magiftiats » Mache Sindesberger, und 
bei dem bürgerlichen Schuhmachermeiſter Joſeph 
Bräuninger zu Weiden melden. Weiden, ben 2. 
Drtober 1825, 


3009 fl. find gegen erfte ſtadt⸗ oder Tandgerichtliche 
Hypothet ſtuͤndlich zu verleihen, 
ungs⸗Cemtoir. 


Ro? ſagt bag Zei⸗ 
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Königlich Baieriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. 
Sonnabend Nro. 121. Baireuth, den 8, Oktober 1825. 


Amtliche Artikel 





= Baireuth, den 19. Septembes 1895. 
Zm Namen Seiner Majerät des Königs. 


Alle Gerichtsaͤrzte, practifche Aerzte, Landaͤrzte, Epirurgen und angehende Pharmacenten werben hiermit oͤffeut⸗ 
fich aufmerffam gemacht, daß Ce. Königl. Majeftät nicht nur ber vom Königl. Obermebicinals» Collegium entworfenen 
Taxa pharmaceutica bavarica die allerhöchfte Genehmigung ertheilt, Drud und Verlag der Lentnerfchen Buchhand⸗ 
lung in Minchen überlaffen haben und bei felber das Eremplar a ı fl. 30 fr. zu befommen ſey, fonbern daß auch 
nach diefer Taxa fünftig ale Medicamentens Angaben zu berechnen ſeyen, wie folche auch darnach firenge zu revidi⸗ 
sen find, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die neue Taxa pharmaceutica bavarica betr. Friedwann. 








| Baireuth, den 30. September 1825. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Es ift gie Anzeige gelommen, baß von mehreren Polizei» Behörden die Depofiten » Biichlein der — aus ber 
Brvangs » Arbeitd - Anftalt zu Plafjenburg entlaffenen Correctionairs, welche das Polizeis Commiffariat der Anflalt zur 
Einſicht und Eontrafigmatur hinausgibt, nicht rechtzeitig oder garnicht zurückgegeben werben. 

Zur Abſtellung diefer Beſchwerde wird hiermit angeordnet, daß die rFuͤckgabe dieſer Buͤchleins innerhalb 8 
Tagen bei Vermeidung von ı Rtehlr. Strafe zu geſchehen hat, und im Fall Anſtaͤnde ſich ergeben, iſt das Polijzei⸗ 
Commiſſariat binnen gleicher Friſt davon in Kenntniß zu ſetzen. 


Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

Frelherr von Maſſenbach, Direcior. 

An ſaͤmmtliche Polizeis Behörden des Ober⸗ 
matnfreifes, 

Die Depofiten-Büichlein der aus ber Zwangs⸗ 
arbeits »Anftalt zu Plaſſenburg entlaffes 
nen Correctionairg betr. - "  Belebmann, 
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Baireuth, ben 30. September 1825. 
Am Namen Seiner-Muieftät des Königs. 


Nachfolgende allerhoͤchſte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht: 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baierm 


Mir haben dem Untrage Unſeres Staatsminiſteriums der Finanzen über eine verbefferte Einrichtung des Stem⸗ 
pelweſens in den ſieben oben Kreifen Unfere allespöchfte Genehmigung erıheilt, und verordnen demmach wie folgt: 
A 


2. 


Mit dem Schluffe biefes Elatsjahres hoͤren bie — Siegelaͤmter der ſieben obern Kreiſe auf. 


Das Geſchaͤft der Stempelung wird von Unferem ia ‚ und ber Central, Verlag von einem Haupt 
Bermaltungs s und Verlaggamte in der Nefidenzfladt beforgt, der Verlag in den Kreifen geht an die Oberaufſchlag⸗ 
Aemter über. 

IT, e 

Die Oberauffchlagämter ER als Stempel» Verlags » Yemter: 

3) bie geſtempelten Papiere an die Erpeditionen der Koͤnigl. Etellen und an bie Koͤnigl. Aemter auf Abs 
rechnung abzugeben, mit denfelben Abrechnung zu pflegen und für die verfauften Papiere die Gelder ein 
zunehmen; desgleichen 

2) den Berfauf des Stempelpapiers an Patrimonialgerichte, Magiftrate, Handelsleute und andere Pri⸗ 
vate in groͤßeren Parthien gegen Bezahlung zu beſorgen; 

3) die Minuto⸗ oder ErtrasStempelung, wo fie nach dem Geſetze vom zıten d. M. ausnahmsweiſe noch 
Statt findet, gegen erhaltene Zahlung durch das Haupt Verlagsamt zu erwirken; 

4) Die Spielkarten und Kalenders Stempel des Kreifes zu verwahren und damit die verlangten Stemper 
lungen gegen Bezahlung vorzunehmen, 

Diefes zur allgemeinen Wiffenfchaft und Darnachachtung. 

Diefe Bekanntmachung iſt in den Kreis + Intelligenzblättern dreimal zu wiederholen, 

Tegernfee, ben 15. September 1825. 


Marimilian Joſeph. 
Freiherr v. Lerchenfelb. 


Auf Könige, allerhoͤchſten Befehl: 
ber General» Secretair, 


v. Geiger, 
Königliche Negierung bed Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden. 
Be Graf Münfter. 
Bekanntmach uhn g. 
Die verbeſſerte Einrichtung des Stempelweſens 
in den 7 herobern Kreiſen betr. Seydt. 








Regierung des Ober⸗Main⸗Kreiſes vom gten d. Ms. 
Bekanntmachun fol die Conſcription der Alters-Claſſe 
Nach einer hoͤchſten Entfchliegung der MNeniglichen 1805 
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fofort in den vorgefchriebenen Zeiträumen vorgenommen 
werden, 

Zu bdiefem Ende ift Bebufs der Anfertigung der Com 
ſcriptions Liſte der Alters-Claſſe 

1805 
Termin auf 

Montag den 10. October, Vormittags 9 Uhr, 
in dem Sitzungs⸗-Zimmer des ae anbe⸗ 
raumt worden. 

In dieſem haben zu erſcheinen: 

1) die im Jahre 1805 im hieſigen Stadrbezirf ges 
bornen Juͤnglinge, 

2) die aus fruͤheren Alters⸗-Claſſen zu biefer Alters, 
claſſe hingewieſenen Individuen, 

3) diejenigen Juͤnglinge, welche anderwaͤrts gebo⸗ 
ren find, deren Eltern jedoch ihren Wohufig geſetz⸗ 
lich dahier begründer haben, 

4) bie Eltern, Pfleg, Eltern, Vormuͤnder oder fons 
ftige naͤchſte Verwandte der abweſenden confcrips 
tionepflichtigen Juͤnglinge. 

An diefem Termin koͤnnen auch bie hier anweſenden 
conferiptiongpflictigen Juͤnglinge aus anderen Koͤnigli⸗ 
chen Gerichts » Bezirfen erſcheinen, bamit deren förpers 
liche Unterfuchung vorgenommen, und das Mefultat ihr 
ren ordentlichen Eonferipriond » Behörden mitgetheilt wers 
den fann. 

Die Einfchreibung ber ungehorfam ausbleſbenden cons 
feriptiongpflichtigen Juͤnglinge, wird, fo weit fie erfols 
gen fann, von Amtsmegen vorgenommen werben; übris 
gend werden biefelben, wenn fie für militairdienfttauglich 
befunden worten find, mit nachſtehenden Strafen belegt: 

1) fie verlieren den Anſpruch auf Stellung eins Er 
fagmanneg, 

2) das Recht mit den übrigen Eonferibirten zu looſen, 
und 

3) werden als folche bezeichnet, 

welche zuerſt einzureiben find. 
Hiernach haben fich fämmtliche zur Confeription ber 
Alters » Klaffe 1305 gehoͤrigen Juͤnglinge zu achten. 
Baireuth, am 29. September 1825. 
Der Magiſtrat der Kiniglichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, 
pr als Eonfcriptiong s Behärbe. 
Hagen. 
Echoberth. 





Baireuth, den 26. September 1825. 
Don dem 
Königlich Baieriſchen Kreis» und 

Stadtgericht Baireuth 
wirb der ben Melicten des Bauern Georg Raithel 
zugehdrige halbe Hof auf der Saas, von Martini heus 
rigen Jahrs an, auf ſechs Jahre an den Meifibietenden 
verpachte. Zu bemfelben gehört ein Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, Schupfen, Badofen, Hofraith, 
18% Tagwerk Felder und 8% Tagwerk Wiefen, 54 Tags 
werk Hut und 2 Tagmwerk Holzung, ferner bag Walds 
recht auf 3 Klafter weiches Gerechtholz, aus der Förfter 
rei Eindenhardt, Pachrluftige Haben fih am 

31. October Vormittags 9 Uhr 
auf dem Stadtgerichte im Commitfions»Zimmer Nr. 2 
einzufinden, die Pachtbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protecofl zu geben, und ben Zufchlag unter - 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundichaftlichen Ges 
richts zu gemärtigen. Worlgufig wird bemerkt, daß der 
Pachter eine Caution von 300 fl. zu leiften hat. 


Der 
Königliche Kreiss und Stadtgerichts » Director, 
Schweizer. 
Boigt, 





Baireuth, den 4. Juli 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Baieriſchen Kreis-,und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Webers 


meiſter Johann Barth dahier und die Frau Margas 
retha Barbara Hofmann von hier, in dem unterm 
1. laufenden Monats errichteten Chevertrage die x Ohr 
gemeinfchaft auggefchloffen haben, 
Der 
Königliche Kreig » und Stadtgerichts ⸗Director, 
Schweizer. 
DRiche, 





Die zum Andreas Freibergerfhen Nach— 
laß zu Reufirchen gehörigen und bafeldft gelegenen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in 1) einem Soͤldenguͤtlein mit 
Wohnhaus, Stalung, Stadel, Backofen, Hofraith, 
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a Scorgärtlein, 23 Tag. Feld und MWiefen ımb dem 
Antheil an der unvertheilten Gemeintehut; 2) an wal⸗ 
jenden Stuͤcken, ald: 1 Tagw. Feld am Kropenberg, 
4 Tag. das Mennas Feld, 4 Tag, die DiennaWiefen, 
13 Tagw, Feld, das Schremmersfeld und 4 Tagw. Wies 
fen, die Schremmerswiefen, follen von Lichtmeß 1826 
an, anderweit auf 6 Jahre oͤffentlich an den Meiſt—⸗ 
biethenden verpachtet werden. Zu biefem Behufe ift 
auf ben 
- 84 Detober Vormittags 9 Uhr, 
Birtungstermin anberaumt, wozu Pachtluſtige biemit 
geladen werden, um die Pachtbebingungen zu hören und 
ihre Gebote zu legen. Baireuth, den 24, September 
1825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Zur Verpachtung der zur Schmidtifhen Ben 
toffenfchafe von der Hardt gehoͤrigen Immobilien, beſte⸗ 
hend aus Wohnhaus, Stadel, Badofen, Schorgärtlein, 
+ Tagw. Feld, nnd 14 Tagw. Wieſen, 4 Tagmw. Selb, 
4 Tag Weiher und 4 Tagw. Wiefen und Gelb, If 
Termin anf ben 

29. Detober e. Vormittags 10 Uhr, 


am Size bed K. Landgerichts anberaumt, wojzu Pacht⸗ 
luffige mit dem Bemerfen geladen werben, daß bie 
Vachtzeit mit Lichtmes Fünftigen Jahre beginnt, und bie 
Pachtbedingungen im Termin befannt gemacht werben. 
Baireuth, den 25. Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Dreyer, 





Zur Einhebung ber Michaelis » Gefälle pro 1824 

— für ben Steuer» Diftriet Baireuth Termin auf 

Donnerflag ben 20. und 

Freitag den 21. d. M. 
anberaumt; wornach fi) die Zuhlungspflichtigen zu achs 
ten haben. Baireuth, ben 4. October 1835. 

Königliche Nentamt, 
Kitter. 


Freitags den raten d. M. werden ıs$ Klafter Bus 
Aenitheitholz im oͤffentlichen Aufftrich unter Vorbehalt der 


böchften Genehmigung Einer Königlichen Regierung im 
Gymnaſiengebaͤude verkauft. Baireuth, ben 7. Ocito⸗ 
ber 1825. 
Königliche Studien » zu Mmiiptsin, 
Bayer. 





Das zur Eonenrsmaffe ded Georg Beez von 
Bucendorf gehörige, dem Königlichen Aerar leben 
und wit 10 vom zoo handlohnbare bebaute halbe 
Hofgut, welches ein Steuer » Simplum von 2 fl. 27 fr. 
verabreicht, nach dem Zindbuche, Band 3, Fol. 6, mit 
30 fr. Erbzins, ber jedoch für Weisſaat freigeht, und 
nad dem Steuer-Kataſter des Diſtricts Buckendorf, 
Befig-Nummer 3, mit 1960 fl. Steuer⸗Caputal belaftet, 
Übrigens auch dem Koͤnigl. Nentamte Weismain zehent⸗ 
bar ift, und worauf emdlich auch nach dem Gültregifter 
p. 88 eine jährliche Guͤlt zu a Schäffel, 4 2954 Mey 
gen Korn, und 3 Schäffel, 233 Metzen Hader hafter, 
wird Öffentlich zum Kaufe ausgeboten. Der Strichsten 
min ift auf 

28. October d. ., 
in loco Buckendorf anberaumt, woſelbſt wegen des Hitte 
ſchlages das Weitere zu gewärtigen iſt. Weismain, den 
26, September 1825. i 
Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des Königl. Landrichters, 
ber erfie Aſſeſſor, 
Gleitsmann. 





Zum oͤffentlichen Verkaufe der beiden Guͤter des 
derganteten Georg Schmitt zu Frankenberg, wurde 
Termin auf den 19. Auguft I. Je. anberaumt. Es 
tourde aber fein anncehmbares Kaufgebor gelest. Auf 
Antrag der Gläubiger wird zum wiederholten Verſuche 
bes Verkaufes, Termin auf ben 

26. October 
Meismain, ben 15. September 18525. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


anberaumt. 


Im Concurſe bes Matthaͤus Bahn zu Kirchlein, 
wird das Prloritäts. Erfenntniß des Koͤniglichen Landge⸗ 
richte Weismain am 24. October d. J ad valvas pub- 
licas judieii angeheftet werben. Dieſes wist tea be. 
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theiligten Gläubigern bed gebachten Gahn eröffnet. 
Weismain, den 27. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Das Truͤpfhaus der verſtorbenen Schneidermeiſter 
Hoflerſchen Eheleute zu Marlofſtein muß zum Behuf 
der Befriedigung der Glaͤubiger nach dem Antrag der 
Hoͤflerſchen Curatoren meiſtbietend zum Verkauf ges 
bracht werden. Hieju iſt auf ben 

8. November, Vormittags 9 Uhr, 
Zermin fehgefegt, und wird ſolches Kaufsluftigen, bie 
jugleich befigs und zahlungsfähig find, mit dem Bedeuten 
befannt gemacht, daß ter Strichtermin gu Marlofftein 
im Deinhardtiſchen Wirthshauße wird abgehalten wer⸗ 
ben, wohin alio biefelben zu erfcheinen Haben, Bei 
diefer Gelegenbeit wird auch zugleich das wenige Mobi⸗ 
liarvermögen befagter Eheleute meiftbierend gegen aleich 
baare Zahlung verfilbert werden. Gräfenberg, den 19. 
September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 





Zur Tilgung einer Hypothekforderung fol das Wohn⸗ 
haus des Webermeifters Conrad Boͤhmer zu Mars 
lofftein, Haus» Nr. 9, mit Etadel, Nebengebäude, 
Bacofen und Geweinderccht, oͤffentlich verkauft werben. 
Hiezu iſt Bietungstermin auf ben : 

15. November, Vor» und Nahmittags, 
im Sige bes Gerichtd anberaumt. Beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anfügen 
eingeladen, baß die Tare diefer Grundfiüce in ter Res 
giftratur eingeſehen werden kaun. Gräfenberg, den 
30, September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Bur Vollſtreckung richterlicher Hilfe wird auf Samſtag 
ben 15. Ditobet bag Anmwefen des Bauerd Georg 
Heinlein in Yumgenberg, welches Haus und Stadel, 
+ Tagw. Barten, 9% Tagm. Geld, + Tagw. Wiefen, 
2 Tagw. Wald, 7 Vflanzbeete Gemeinde: Antheil und 
Nugantheil an unvertheilten Gemeinde «Gründen in fich 
faßt, oͤffentlich verſteigert. Käufer haben ſich an je 


nem Tage zu Hungenberg einzufinben, ımb mad ers 
nehmung der mweitern Kaufsbebingnife ihre Anbote zu 
Protofon zu geben. Hollfeld, am 2. September 


4 8 25. 
Königtiches Landgericht. 
Kuͤmmelmann, Landrichter. 





Zur Ermeſſung des Schuldenſtandes des verlebten 
ledigen Pachtwirthes Johann Michael Ganz hoͤ— 
fer zu Weiber, werben hiemit ſaͤmmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger desjeiben aufgefobert, am Sams 
flag den 

29. October I. Is., 
ihre Forderungen unter Vorlage der Beweismittel anzu⸗ 
geben, wibrigenfalls die Niterfcheinenden bei der Beur⸗ 
teilung des meiteren Derfahrens nicht beruͤdſichtigt 
werden. Hollfeld, am 10. September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 


Auf den Antrag des. Kaufmann Pfretfhner zu 
Cronach werden in vim executionis die bem Webermei⸗ 
fer Johann Jocob Geifer zu Geroldsgrän zugehoͤ⸗ 
sigen Immobilien, befiehend: 1) ın einem halben Wohn⸗ 
baus, Nr. 57, von 57 Fuß Fänge und 32 Fuß Breite, 
jmweiftscig, oben von Bindwerf und unten von Mauer⸗ 
werf erbaut und mit Schiefer gedeckt, daſſelbe enthält 
eine Stube, zwei Kammern, einen gemeinſchaftlichen 
Hausplag, einen unbelegten Boden, und einen gewoͤlb⸗ 
ten Keller, mebft Hofrecht und Dungftätte; 2) in ber 
Hälfte von ein Tagwerk Wiefengerdum, ander Steinwieß⸗ 
ner Straße gelegen, biemit zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und es wird ein Bietimgstermin auf ven 

20. October c., Vormittags g Uhr, 
angefegt, im welchem fih Kaufsliebhaber dahier einzu 
finden, und dem Zuſchlag nach der Erecutionsordnung 
zu getwärtigen haben. Naila, den 20. Auguft 7823. 

Königlich Baierifhes Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Gegen ben Bauern Johann Seeber ger zu Bam⸗ 
mersdorf ift vom Koͤnigl. Landgericht Forchheim der Uni⸗ 
verfal« Eoncurg rechtöfräftrg erfannt worden, Es wer⸗ 
ben daher alle diejenigen, meiche einen gerechten Anfpruck 
gegen den Gantirer machen zu Finnen glauben, zur kiqui⸗ 


— — — —— — — — 


— 


858 


dation ihrer Forderungen vorgeladen und zu dieſem Ende 
folgende Edictstage ausgeſchrieben: 
1), Montag der 17. October 1825, 

ad liquĩdandum et producendum, 

2) Montag der 21. November, 
al excipiendum, 

3) Dienflag der 20. December, 
ad concludendum, Die Gläubiger Haben am erften 
Edictstage unter dem Mechtsnachrheile, vom Concurs 
ausgefhioffen zu werden, ihre Forderungen zu liquidiren 
und ihre Beweismittel vorzulegen, dann bei den beiden 
übrigen Edictstagen bei Vermeidung der Präclufion mit 
den treffenden Handlungen zu erfcheinen. Forchheim, 
den 6. September 1825. 

Königliches Landgericht. 
Badum, 





Don Königlihen Landgerichtsmegen wird hiermit 
befannt gemacht, daß das Prioritätserfenntnig in der 


Matthäus Gäntherifhen Gantfahe von Schlofr - 


fenau heute in vim publicati ad valv. publicas ju- 
dieii affigirt worden. Münchberg, den 7. September 
1825, 
Königliches Landgericht. 
Lic. Bedall. 





Die fämmtlichen zum hieſigen Rentamte grund + und 
bausfteuerpflichtigen Stiftungen und Rittergutsbeſitzer 
werden hierdurch aufgefordert, die Beitraͤge der durch 
dag diesjährige Baireuther Kreis-Intelligenzblatt, Sräd 
107, Seite 761, auggefchriebenen Straßenbau-Um⸗ 
lage mit 3 fr. vom Steuer » Eulden der Haͤußer und 
Gründe binnen laͤngſtens 

8 Tagen, 
ei Vermeidung ber geſetzlichen Zwangsmittel, bieher 
zu bezahlen. Cbermannftadt, den 3. October 1825. 
Königliches Nentamt. 
Maurer. 





Der Maftershsier Jagddiſtriet mit ben anliegenden 
Holz» und Feldfiuren von Pfaffenteuth, Woͤlfersreuth, 
und Walmreuch, wird hoͤchſten Auftrags gemäß, am 

Montag den 17. Dciober Vormittags 10 Uhr, 

im Königlichen Forfamtslocale dahier in oͤffentlicher 
Berfe.gerung verpachtet, wozu pachtungsfaͤhige Jagd 


liebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
ber Königliche Forſtwaͤtter Bergmann in Rodenzen⸗ 
reuch beauftragt iſt, die Greuzen biefes Jagddiſtricts 
vor der Verpachtung vorzuzeigen. Wunfiedel, den 29. 


September 1825. 


Königliches Forſt und Nents Amt, 





In der Eoncursfache gegen Georg Kellner zu 
Stabel wurde unterm heutigen das Claffenurtheil ſtatt 
Yublifation an ber Gerichtstafel angeheftet. Banz, den 
30. September 1825. 

Herzoglich Baieriſches Herrſchaftsgericht. 
Friedrich. 

In der Concursfache gegen Andreas Neder zu 
Stadel wurde anheute das Focationd » Erfenntmiß ſtatt 
Publication an das Gerichtsbrett angeſchlagen. Banj, 
den 30. September 1825. 

Herzoglih Baieriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 


Der verabſchiedete Soldat Stephan Thummert 
in Hundshaupten, hat ſich freiwillig unter Curatel bege— 
ben, und iſt Maurermeiſter Johann Voͤltel von ba, 
heute als Eurator für ihn aufgeftellt worden. Welches 
mit dem Anhang befannt gemacht wird, daß von nım an 
dem Stephan Thummert ohne ausdrüdliche Einwil⸗ 
ligung feines Curators nicht crebitiret, und fonft fein ver- 
bindliches Gefchäft mit ihm abgefchloffen werden Fann. 
Egloffkein, ben 23. April 1825. 

Sreiperrlich von Pilmigifches Patrimonialgericht. 

\ Günther, 








Da auf das Pfabifhe Anweſen aufm Krögelhof 
ein unter der Taxe fehr geringes Gebot gelegt worben 
ift, fo wird unter Beziehung auf. dag Patent, den 5. 
Auguſt curr, und Intelligenz Blatt Nr. 96, 100 und 
103 andermweiter Strichtermin auf den 

18. October Vormittag 9 Uhr 
anberaumt, und folches Kaufslufiigen hiermit befannt 
gemacht. Buchau, den 19. September 1925. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonials Gericht. 
Hoffmann, 





Gegen hypothekariſche Schuldverfchreibung vom 
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6. Mai 1816 fehuldet ber MWebermeifter Paulus 
Wollner zu Brand dem ininberjährigen Johann 
Nicol Marhdi zu Brand ein mit 5 Procent verzinnds 
liches Capital von Zweihundert Gulden und verpfändete 
dagegen fein Wohnhaus Nr. 47 zu Brand nebft Zubehör. 
Da nun das Echulddocument abhanden gefommen iſt, 
fo wird der unbekannte Innhaber deffelben vorgeladen, 
daffelbe binnen 6 Monaten und zwar längfteng big 
jung 
31. Mär; 1826, 

vor unterfertigtem Gerichte zu produziren oder zu ges 
mwärtigen, daß daffelbe für kraftlos erklärt werben wird, 
Wunfiedel, den 21. September 1925. 
Adelich von Haubnerſches Patrimonialgericht Brand. 

Sieger. 





um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen 
Jacob Finzel, Wirth zu Lahm und Gutsbefiger zu 
Pülsdorf, rechtlich Statt finde, werden deffen fammte 
liche Gläubiger auf 
Dienftagden 25. Dctober l. Je. Vormittags 8 vhr, 
an welchen. Termine von Jacob Finzel ein Fri—⸗ 


fen, und Nachlaßvorfchlag unter Vorlegung des Abzahe 


Iungsplanes gemacht merden will, zur Richtigſtellung 
ihrer Forderungen unter dem Nechtsnachtheile der Nichts 
berücfichtigumg, anher vorgeladen, Gleiche Vorladung 
ergeht am diejenigen, welche vor dem 4. Mai 1824 an 
Hobann Lorenz Finzel von bier, Gutsuͤbergeber 
und Schwiegervater des Jacob Finzel, Borberungen, 
füs welche diefer als Gutsübernehmer nach Vertrag haf⸗ 
tet, zu wacen haben, Lahm, am 17. September 
1825. 
Dani Baierifches Patrimoniolgericht I, Claſſe. 
Hoͤtzler, Patrimonialrichter. 





Ein dem Tagwaͤchter Georg Koch dahier zugehoͤ⸗ 
riges Feld, der Steinbrugsacker, wird am 
17. October, Vormittags 9 Uhr, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung meiſtbietend verkauft, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt; 
Muͤhlhauſen, 17. September 1825. 
Gräflich und Freiherrlich von Eglofſſteiniſches 
Patrimonialgericht 1. Caſſe. 
Wuͤlfert. 





ueberſicht 


des auf dem Markte zu Batreuth vom 26. September 
big 1. October -inch, gebrachten und verkauften Ge 
traides und der beftandenen Getraide⸗Preiſe. 


* an mitte dri 
—— voris | neue | Se⸗ | vers Pan a LE “ li = 
ats ser ] Zus Ifammi] Fauft. 
tungen, | Re. } fuhr. | Sumr Preis — TT ER 
me. — Scheffels. 
—— 
Wem | 6] 5ſ —f 9,45] 9,764 8.45 
Roggen — 541 53] 53 —17# * 5,48 
1 
Grrfie — 31 3 31 —I5asl 5 30] s'ıs 


Hader — 25) 251 23 z 6 
Liuſen — 1 1 | —I10)— 
“ Bajreuth, dem 3. October 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der erfte rechtskundige Lürgermeifter, 
Hagen. 0 
Säoten. 





ueberfidt 
des zu Hof am 29. September 1825 flatt ge» 
habten Getreide, Marfted. 


er mitts 
Getreide=] yoris I mene | Ger | ders | Men se | [ir [er 
Gats | ser ‚| Bus Ifammei fauft.] ge⸗ 
tungen, | Ren. | fur. Ben blieben u 0 bes 
Scheffels. 


‚jsor. [sr lseæn lſl. tx ſl. — tlt. ef. [8 [er- 


1474 1477 147 172] - 1510| jr 
2061 206| 206 7 
ı22] 122] 122 


1141 114] 114 


Walyer 
30 „ [ .- 


o© 


Roggen 





* —— F 
* 3124 oe 


— den 29. September 1925. 
Stadt» Magifrat. 
Laubmann. Schroͤn. 


3,45 11 2,358 ° 


— — — — 
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Nicht Amtlide Artikel 





Aus meiner Baumfchule kann ich biefen Herbft meh⸗ 
rere Gattungen Obſtbaͤume um billige Preife abgeben, 
Als Hochftämmige Aepfelr, Birn⸗, Aprifefens, Rene 
kloden » und Weichiel-Bäume, Bon benfelben Gattungen 
find auch Zwergbaͤume fomohl an bie Spaliere, als in 
Blumentspfe zu haben, (Bmwergäpfel find auf den Jos 
hannisſtamm, und Zwergbirn auf ben Quittenſtamm.) 
Gefaͤllige Aufträge werden in portofreien Briefen fich ers 
beten, wogegen die promtefte Bedienung zugefichert wird. 
Eulmbac, den 2, October 1825. 

Johann Ludwig Kirfhner. 





In der Stadt Weiden im Obermatnfreife, iſt ein 
an der Landftraffe nad) Regensburg und Nürnberg geles 
genes wohl conditionirted Braͤuhaus mit allen erforder, 
lichen Einrichtungen zu verkaufen. Daffelbe befteht: 1) 
in einem zweigaͤdigen Wohnhauße, in einem fehr weit⸗ 
fhichtigen und geräumigen Braͤu- und Maljhauße, 
welches mit mehreren fhönen Malzdoͤrren verfehen iſt. 
— Dabei befindet ih 2) eine gemauerte große Vichr 
ſtallung nebft Schupfen zur Unterbringung von Futter, 
Säffern und andern Effecten; 3) zwei bedeutende Hof⸗ 
raithe nebſt Holzs Nemiß, 4) ein großer Sams und 
Grasgarten mit wenigſtens 100 Erd der beften trag 
baren Dbfibäume aller Gattung, und mit einem Futter⸗ 
Ertrag zum Unterhalt für 3 Kühe; 5) ein meiterer 
Obſt⸗ und Grasgarten. Dieß Bräuhaus ift berechtigt, 
neben dem braunen auch weißes Bier zu bräuen, Effig 
zu fieden, Brand wein zn brennen, und alles ſowohl 
unter dem Meife als in minuto verleit zu geben. Da 
in einer weiten Umgegend big Amberg und Eger fein 
zum Bräuen von Waigenbier berechtigtes Bräuhaug vors 
banten ift, fo ift der Verſchleiß der weißen Neffe im 
Sommer fo erträalih, daß bie vorigen Paͤchter dieſes 
Braͤuhaußes blos cus diefem Artifel ihren Pachtſchilling 
erloͤſet haben. Kaufeliebhaber wollen fih zur Vorzeis 
gung des Kaufs » Dbjectes, und ber Kaufsunterhands 
(ungen mit oder ohne tie babei befindlichen Grundſtuͤcke 
bei dem Magiſtrats -NRathe Sindesberger, und 
bei dem buͤrgerlichen Schuhmachermeiſter Joſeph 
Braͤuninger zu Weiden melden. Weiden, den 1. 
Dctober 1825, 





In Nr. 427 in der Kulmbacher Eiraffe find jmei 
ineinander gehende Stuben täglich zu bejiehen. 





Trauunggs Geburts» und Todes 
Anzeige 


Getrante 


Den 6. October. Der Bürger und Kaufmann Johann 
Georg Friedrich Eiſenbeiß dahier, mit Jungfrau 
Karharina Julianna Johanna Pauſch von Hier, 


Geborne 

Den 24. Eept. Die Tochter des Stadtwundarzts und 
Geburtshelferg Heuniſch bapier. 

Den 26. Sept. Ein auffereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 29. Sept. Des Sohn des Fuhrmanns Graͤf in Er. 
Georgen. 

Den 30. Sept. Der Sohn des Königl. Conſiſtorial. 
Dieners Schmibt. ’ 

— — Die Tochter des Executors Fifcher bahier. 

Den r. Detober. Ein auffereheltches Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 4. October. Die Tochter des Tagloͤhners Graͤf vor 
dem Braudenburger Thore. 

— — Der Sohn des Koͤnigl. Regierungs⸗Aſſeſſots 
Stenglein dahier. 


Seſtorbene. 

Den 1. October. Der Koͤnigl. Regierungs-KanzleisDiure 
niſt Meyer dahier, alt 47 Jahre, 5 Monate und 
3 Tage. 

Den 2. Detober. Margaretha Barbara Kammerlaͤnder 
aus Redwitz, ſtarb in der Irrenanftalt in St 
Georgen, alt 42 Jahre. 

Den 3. Drtober. Die Tochter des Straffenarbeiterg Mer 
fel im neuen Weg, alt 25 Jahre, 2 Monate 
und 5 Tage. - 

Den 4. Drtober. Fräulein Babette Ulfamer, aud MWürp 
burg, alt 63 Jahre. 

— — Der Eohn des K. Eonfiftorial.Dieners Schmidt, 
alt 4 Tage, 
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nuialtonietsk 


Koniglich Baieriſoeẽ — — 


Intelligenz— Blatt 
ni für den Ober-Main- Kreis, 
Dienftag | Nro. 122. Baireuth, ben 11. October 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 1. October 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An Folge allerhoͤchſten Reſcripts aus dem K. Staatsminiſterium ber Finanzen vom 16ten d. M. ergeht je 
Jedermanns Wiffenfchaft und Darnachachtung nachftehende allgemeine 


Bekanntmachunng. 


„Das Geſetz vom 11. September d. J., einige Veraͤnderungen in dem Stempelgeſetze vom 18. December 
1812 betreffend, verordnet unter anderm: 


1) daß kuͤnftig alle Eingaben, Beilagen, Urkunden, Ausfertigungen, Quittungen und Scheine, die bei einer 
Juſtitz- oder Adminiſtrativ-Behoͤrde, bei einer Staatds oder anderen oͤffentlichen Caſſe uͤbergeben werden, 
meun fie nicht im Geſetze ausdruͤcklich von der Stempelpflicht befreiet find, gleich Anfangs auf bag verord⸗ 
nungsmäßige Stempelpapier gefchrieben werden muͤſſen. — 


2) Nur wenn die Errichtung vom Contracten ober Ausfertigungen irgend einer Art an Orten vorfaͤllt, in melchen 
das verordnungsmäßige Stempelpapier nicht zu haben ift, wird ausnahmsweiſe geftatter, daß die zu errichten, 
de Urkunde auf nicht geftempeltes Papier gefertiget werde, jedoch muß in diefem Falle der betreffende Stem⸗ 
pelbogen innerhalb acht, längfieng vierzehn Tagen beigeheftet, und biefeg durch eine ——— koſten⸗ 
fret conſtatirt werden. — 


3) Trifft ein Stempel von einem Betrage, von welchem ein eigener Stempelbogen nicht exiſtirt, z. B. ju 32 fl.⸗ 
fo follen mehrere den Betrag ergänzende Bögen genommen werden, z. B. ju 30 fl. und 2 fl. In dieſem Falle 
ift die-Urfunde entiveder auf alle von bem größern Bogen anfangend ober nach Umftäuden nur auf ben größern 
Bogen zu ſchreiben, und die Ergänzungs:Bögen find mit der Urkunde zufammen ju heften. — 


4) Die Beilegung von Stempelbögen wird nur noch geſtattet: 
a) bei Wechfelbriefen umd andern Handelspapieren, wenn fie bei Gericht probuzirt werben, 
b) bei älteren Urkunden, bie in verfchiedenen Meichstheilen früher der Stempelung nicht unterlagen, ober 
die vem Auslande fommen, wenn fie bei einem Amte oder Gerichte vorgelegt werben. — 
e) bei Ausfertigungen und Eingaben jeder Art, welche im Auslande vorgenommen werben, bat bie An— 
heftung des betreffenden Stempelbogens nachträglich zu gefchehen. Eben fo ift 
5) bei Juventarien , deren Betrag man nicht zum Voraus fennt, und bei Teflamenen der Stempelpflicht durch 
Beiheftimg des verorduungsmäßigen Stempelpapierg zu genügen, 
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6) Der Grabationd« Stempel ik beſtimmt: N 


.„ ka — s, 

— a u 49 4. » . . . — — fl. 3 ke. 
so» gi.» . . . — — fl. 6 fr. 
» 100 # 29» B » . - . .o . — fl.-15 fr 
» 300 # 499 4 — — fl. so fr. 
. 500 * 999 ⸗ “ . . . “ “ . ıft — fr 
» 100Q »* 1999 + > . . . . . . . 2 fl. — kr. 
2000 4 2499 , . ° . . . . » af — fr 
» 2500 * 2399 #4 j , . u 4 ſi. — Fr 


und fofert von jeden 500 fl. allemal einen Gulden mehr, 


7) Der Elaffenfiempel verbleibt bei den Beſtimmungen des Gefeges vom 18. December 1812. 
8) Ir Anſehung der Uebertretungen iſt verordnet: 
3) Wer bei feinen Schriften ben Gebrauch bes verorbneten Stempelpapiers unterlaͤßt, bezahle für ven 
Bogen 
zu 3 fr. die Strafe von 1 fl. 30 fr. 
. 6 + D 3 — kr. 
ei5 kr. + 5 5 ſt. — fr 
⸗30 ft ⸗ 7fl. — fe 
Mer einen Guldenftempel oder einem hoͤhern unterlaͤßt, bezahle den zehnfachen Stempelbetrag; — 
b) Gebraucht ein Private nur ein geringeres, als das normale Stempelpapier, fo bezahlt er dem Unter» 
Mcſchied dreifach. 


Auf diefe gefeglichen Normen wird Jedermann —— gemacht, bamit er En Dflicht gemögen, und fi 
von aller Strafe Befreier halten moͤge.“ 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


Graf Muͤnſter. 
Die Veraͤnderungen im Stempel Geſetz betr. Seydt. 


Baireuib, den a9. September 1825. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige. 


An Gemaͤßheit eines Reſcripts des Königlichen proteſtantiſchen Ober »Eonfiftoriums vom 22ſten d. M. wird 
wachfiehende Bekanntmachung über den Zuftand des Vermögens der allgemeinen Unterfiügungs » Anftalt für proteflan- 
tische Geiſtliche in den aͤltern Kreifen des Königreichs hiermit zur Kenntniß der Jutereſſenten gebracht. 


Königlich "proteftantifches Eonfiftorium. 


Schunter. 
Den Stand des Vermoͤgens ber allgemeinen pros 
teftantifchen Pfarr + Unterflügungs + Anftalt im 
Nürnberg nad) ben Rechnungs⸗Reſultaten der s 
Etats ahre 1885 und 183% betr. Toufaint. 
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B kanntmachung, 
den Stand der PfarrAnterſtuͤtzungs-Auſtalt in Nürnberg pro 1844 und 1833 betr. 
L. Fundirungs- resp. Capital» Vermögen. 

An der Bekanntmachung vom 9. Mai 1823 ift foldes angegeben auf . - ver mol. 
und die Zinnfen.Renten auf 2125 fl., dann bie Activ·Ausſtaͤnde auf 20,873 fl. 384 fr. * 

An jenem Capitalbeſtand wurden in dem Etatsjahr 1827 lautſolchjaͤhriger Rechnung 
©, 42. heimgezahlt resp, 2000 fl., 175 fl., 375 f., Boofl., gufammen „0000 > 3350-f. 
nad deren Abzug ale Eapitalbeftimd am Schluſſe des Jahres 1833 bleit - - » x... 45,850. 
Angelegt wurde nichts, dagegen aber an dem, vom der Pfars „ Wittiwencaffe gebabten vers | 


zinelichen Vorſchuß heimgezahlet 2000 fi, 
Wegen obmaltender Concurfe find die Zinnfe * J g van zwei Capitalien ad resp. 


1700 fl. und 3000 fl., fobaßaud . . nenn he % 4700 f. 
weniger, mithin nur ud . . . - . . nr teren 944, 150 fi. 


die insgeſammt fuͤnf procentlichen Zinnſe = 1933 mit 
2057 fl. 30 fr.eingiengen. In jener Befanntmachung waren 
a125 fl. — fr. als Zinngrente angegeben, alfo m. 


07 fl. 30 fr. mehr, alleın diefe reducirten fich um a 
8 fl. 45 fr. aus oben als — aufgefuͤhtten 1 1$ f. 


1Bfl.gsf ss HH ' a 375f. 
sol —f. + rn ⸗ 800 fl. 
— — — — — — — — — 
67 fi. 30 kfkr. 1350 fl. 
Die Activ⸗Ausſtaͤnde vom Jahre 183% belaufen fih auf 
19,353 fl. 57% 
Kür das Etatsjahr 183% blieb, ba feine — — auch Feine aus ⸗ 
geliehen wurden, der Beſtand vonn Fu Er Fr 1.7 105% 


und bie Zinngrente mit 2057 fl. 30 fr. 
Die Activ ⸗Ausſtaͤnde am Schluffe des. — 1854 betragen 
19,815 fl. 474 fr. 
Dana wurden 3750 fl. an bie Pfarr » Wittwencafie zuruͤckgezahlt, fonach bie Schuld an diefe vollends getilgt, 
und wird nunmehr die Nermehrung des Fundirungg » Vermögens erfolgen koͤnnen, zu welchem Behuf auf die Beitreis 
dung der Kctiv » Ausftände eifriger Bedacht genommen werden wird.- ‚ 


U. Renten und £aften des Sundirungs» und EroänsungsrBermigens Den 
Pfarr⸗-Unterſtutzungs-Anſtalt In Nürnberg. r 


A. Renten oder Einnahme j 
Im Eratsjahe Im Etatsjahr In beiden Etats- 








1857. jahren. 
fl. |t. fi. ri m IM 
A. An Beiland. . . . . > 100: |ı74l 2620: |84 1001 .J17£ 
B. ». Erfag-Poften . . . . . 69 25 26 36 96 21 
C. + Ativ- Ausftänden » ; . j 8302 |284 6035 1941 14,337 |48 
. } ‚ . — = 228 52 228 72 


D. + Borfehalffen 
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Sm Etatsjahe 


fl. 
2141 
103 
234 
123 
8160 
3202 
1181 


6082 


85 


fr. 
ı6 


47 
8 
123% 
36% 
571 


33 


Im — RN beiden Etats» " 


Jahren. 
fl. 


4358, 
209 
571 
276 

14,761 

6491 

1753 


12,198 
3350 
85 


fr. 
36% 


188 
144 
21% 
34 

45% 


14 


m— — — — — — — — — — ——— 
Summa | 32,114 Kar 30,225 | 2* 59,719 |19% 








Im Eratsjahr 
1833. 


fl. 
5 
232 
760 
138 
2499 
9419 
5264 

8835 


723 


959 


294 


fr. 
9% 
40% 


424 
21% 


503 


543 
563 


In beiben Etats⸗ 


Jahren. 


fl 


254 
744 
1520 
276 
4952 
20,030 
10,240 
1326 


72 
2162 
487 


11 


kr. 
324 
484 


43 
5 
424 
43% 
13% 


46 
564 


59% 


1833. 
fl. fr, 
1, Un Eapitalfonde + Zinnfen ° 1 2217 204 
N. verpachteten Realitaͤten 106 | — 
MM, + nugbaren Rechten . f ‘ 336 31 
IV. + aufgeldäten Pfarreien . . . 154 | 6% 
V. + nterfalarfrühten « . . . 6601 | 9% 
VI. + Beförberungs » Abgaben . 3289 | 74 
vi + PfarssCanons-Abgaben und Gaplanei »Beldern 571 |48 
yıl » Abgaben vom Dienft» Einfommen ber Pfarrer 
az Procent + r . 6115 138% 
IK, + qurüdbezahlten Gapitalien Ri , j 3350 — 
X. ad extraordinaria . W — — 
Bemerkung: Nur ber Beſtand vom Jahr 1355 war als Einnahme flr die — von 1933 vorzutra⸗ 
gen, weil ber vom Jabr 183$ in bas Jahr 1833 mit 2620 fl. 34 fr. Übergegangene Beſtand der 
Kechenſchaft einer und derfeiben Caſſe für beide Jahre angehört, 
B. Laſten ober Ausgaben. 
Sm Etatsjahr 
1333. 
fl. fr. 
“A. An Mehr » Musgaben « ‚ ‚ x —_—|— 
B. + Retardaten R . . . . 279 |423 
C ; Erfaß »Poften . ’ 1004 D 512 8 
J. Beſoeldungen. 760 — 
II. » Regie / und Paſſis / Keichniffen 138 3 
II, + Dotation einzelner Pfarrſtellen . 2482 55 
IV. # Zulagen für Geiftliche . . . 10,611 214 
V. + Defanarsfunctiong s Behalten . 4976 |43} 
VI, + Emeriten» Penfionen .. ’ 437 |22} 
VII. Auf Bau und — der Kirche u Plaſſen⸗ 
br . m I mu 
YI. + Entichädigung wegen gebabter beſſerer Siellen 
und abgepfarrten Orte . 1203 |504 
1%, Fuͤr Pfarrverwefungen während ber Jaterlalar · 
Periode 193 | 4% 
Rn An Beiträgen zu ber ı Procent, Abgabe auf die In⸗ 
terkalarzeit 5 lı2$ 


% 
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Im Etatsjahr Im Gtatsjahr In beiden Etata⸗ 
18 F 1634. Jahren. 
fl. fr, fl, fr. u I 
XI. An Gratificationen Te - 5 ; 375 584 —_ — 375 |58% 
XI, beſondern Interfiägungen J 2617 |30 2617 |30 5235 — 
XI, Fuͤr den proteftantifchen Cultus in Bamberg } 214 |37 214 37 429 114 
XIV, An zuruͤckbezahlten Vorfhiüfen . . 2000 |— 3750 J— 5750 |— 
XV, +. geleifteren Vorfchüffen . . 158 |52 37 128} 196 20% 
XVI. s Nadläffen und Abgang * 1535 184 667 514 2203 | 9% 
XV, » Binfen von aufgenommenen Sapitalien ; 341 140 * 48% 474 128% 
XYUI ad extraordinaria . . — 650 — 650 |— 
Summa 29494 1741 27960 ss 57455 
Einnahme 32174 5141 30225 59719 |19% 
2620 |34 | 2264 | 7, 2264 | 84 


Mehr» Einnahme | 


Münden, am 22. September 1825. 


Königlich proteftantifches Ober + Eonfifforiumt. 


welche pro 1833 vereinnahmt find sub Lit. A. 


Zreihert d. Seckendorf, Praͤſident. 


Zenker, Secretair. 


ul — — — 


Zur Einhebung ber Michaelig » Gefälle pro 1824 

wurde für ben Steuer »Diftrict Bairenth Termin auf 

Donnerflag ben 20. und _ 

Sreitag den 21. db. M. 
anberaumf; mornach fi die Zahlungspflichtigen zu ads 
ten haben. Baireuth, den 4. October 1835. 

Koͤnigliches Nentamt, 
Ritter. 


Nach vorliegendem Koͤnigl. Negierungs » Nefeript vom 
asften l. M. Zeptember ift ber Dr bes Floͤßholzes von 
ber heurigen Floͤße 

für eine Baieriſche Normal » Klafter Scheithol; auf 
5 fl. und 
für eine Klafter Stoͤckholz auf 3 . 18 fr. 
unter genauer Berechnung der Floͤß und Adminiftratios 
often auggemittelt und feitgefegt worben. 

Den biefigen Statt. Einwohnern werben biefe Holjs 
preiße mit der Bemerkung hiermit oͤffentlich befannt ges 
macht, daß diejenigen, welche Floͤßholz zu erhalten 
mwünfden, 

Samſtag den r5tenf. M. October 
Hei ber unterfchriebenen Infpection in dem Koͤnigl. Baur 


holz» Magazin €, Nr, 326 fich einzufinden, und ihr Be 
duͤrfen anzugeben haben, 

Dabei wird aber nach dem vorliegenden Königl. Ra⸗ 
gierungs » Kefeript ausdrücklich darauf aufmerkſam ge 
macht, daß nur minder bemittelte Individuen — und 
diefe nur mit einzelnen Klaftern berücfichtiger werden 


Innen, daß fich die Koͤnigl. Negierung die freie Aus⸗ 


wahl derjenigen, melde zum Bezug fommen follen, aus⸗ 
ſchließlich vorbehaͤlt, und daß Gewerbe, fo wie alle die 
jenigen, welche größere QDuantitäten verlangen, ganz 
jurücgemwiefen werben muͤſſen. Baireuth, den 30. Sep. 
fember 1825. . 
Königliche FILE» Infpection, 
Hofmann, 


— — — 


- Der Halbhof der verganteten Bauernwitiwe Dar 
garetha Gftaber zu Pommern, wird biemit bem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den 25. Drtober Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. DieferHalbhof, welcher zur Landalimoſen ⸗Stif⸗ 
tung Nürnberg grundbar ift, befteht aus einem Wohnhauße, 
Stadel, Schweinſtall, Badofen, Hofraith, Gemeinde 
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recht, circa aus 3 Tagw. Gras» und Hbflgarten, 6 
Tagw. Wielen, 254 Tagm, Feltern und 6 Tagw. 
Holj, und können bie darauf ruhenden Laften und Abgas 
ben, fo mie die geſchoͤpſte Tape deſſelben, täglich in diefs 
Mitiger Regiſtratur eingefehen werden, Kaufsliebhaber 
haben fih waher im obenbeflimmten Termine, in dem 
Trummeriſchen Wirthehauße zu Pommern einzufinden, 
« Über Befig+ und Zahlungsfähigfeit gehoͤrig augzumeifen, 
suub ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu geben, mo fie 
dann den Zufchlag worbehälsiich der creditorfchaftlichen 
‚Genehmigung zu gewwärtigen haben. 
„4, October 1825, 

u Königlich Baierifches Fandgericht. 

Naͤgels bach. 


Margaretha Gſtader, Baueréwittwe zu Pom⸗ 
mern, hat das gegen fie erlaſſene Ganterkenntniß im 
Rechtskraft erwachſen laffen, und es wird deshalb: 1) 


zur Liquidation der Forderungen, und zum Verſuch einer 


gucichen Ausgleichung, 
Montag ber 26. October, 
a) jur Aufnahme der Einreden, im Ball die guͤtliche 
Ausgleihung nicht ſtatt finden ſollte, 
Mittwod ber 23, November, 
3) zum Befchluß der "Sache, 
Mittwoch der 21. December, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, ald Termin befiimmt, und 
biezu ſaͤmmtliche umbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter dem Rechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen im erſten Edictstage das Ausſchlie⸗ 
Gen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an übrigen Edictsrägen aber das Ausſchließen mit 
ben au folcden vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat, 
Zugleich merden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
bes doppelten Erjaged, oder nochmaliger Zalung aufger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte ing ge 
richtliche Depofitoriumm abjuliefern.  Gräfenberg, den 
4. Dciober 1825. 
Königlich Faierifhes Landgericht, 
Nägelsbad) 





Dem Antrage ber Melicten des verflorkenen Meygermei« 
ers Peter Meifter zu Helmbrechts zu Folge werden defs 


Graͤfenberg, den 


fen Immobilien, teftehend in 1) einem Wehnhaus Mr. 45, 
Mebengebäube und Stadel, 2) 4Tagw. Gemeindetheil am 
Balgenderg, 3) 15 Zagm, Feld im Eſchig, 4) JTagw. 
Feld an der Culmbacyer Etraffe, 5) $ Zagw. Feld am Gole 
leröfeld, 6) J Zagm, Held, techts am der Culmbader Etras 
fe, 7) KTagto. Feld, am Hobenweg, 2) zTagw. Miefen, 
in ber Eleinen @emeinde, 9) y Teym. Grasgarten,; am“ 
Sirhweg, 10) Z Zagw. Garten, imder Reufenpunct, 11) 
4 Tagw. Wieſen, am Ottenhoͤlzlein, 12) 4 Tagto. Wedfel- 
wieſen, am Kalbshölzlein, oͤffentlich auf den 

; 3. November c., Vormittags 9g — 12 Uhr 

im Baierifhen Gaftyaufe zu Hrimbrehts verkauft, wozu 
Kaufstichhaber mit der Weifung vorgeladen werden, daß 
bie Taxations - Verhandlungen in der Regiſtratur eingefeten 
werden können, die Kaufsobjecte ſelbſt aber von dem Landarzt 
Hauenſtein zu Helmbrechts auf Verlangen eingewiefen wer« 
den, und daß auswärtige Käufer tiber Zahlungsfähiateit und 
guten Leumund durch gerichtliche Zeugniffe ſich ausweiſen 
müffen. Muͤnchberg, den 27. September 1925. 
Königliches Landgericht, 

Wunder, 





Zum öffentlichen Verkauſe der beiden Gilter bed 
verganteren Georg Schmirt zu Frankenberg, murbe 
Termin auf den 19. Auguft I. Se, anberaumt, Es 
wurde aber fein annehmbared Kaufgebor gelegt. Auf 
Antrag der Gläubiger wird zum wiederholten Verſuche 
bes Verkaufes, Termin auf den 

26. Drtober 
anberaumt. Weismain, den ı5. September 1525, 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Fratel Ellſaͤßer von hier, iſraelitiſcher Religion, 
60 Jahre alt, iſt am 29ten v. M., mit Tod abyegan 
gen, ohne Kinder zu hinterlaffen und eg liegt über das 
Ableben deren Ehemannes Iſaack Jocob Ellfäfßer, 
welcher als- Marfetender den Nufifchen Feldzug mitmach⸗ 
te, jedoch nicht wieder zurückkehrte, rechtlihe Gewiß. 
beit nicht vor. Aus biefen und andern Gründen hat ber 
ſich angemeldete Inteſtaterbe die DVerlaffenfchaft unter 
ber gefeglichen Rechtswohlthat der Inventarifation ange 
treten und auf Vorladung ber Erbfchafts. Prätendenten, 
fo wie der allenfalfigen Verlaffenfchafte » Gläubiger ans 
getragen. In Folge deffen werden hiermit ale, melde 
auf bie genannie Berlaffenfhaftsmaffe rechtliche Auſpruͤche 
machen ju fönnen glauben, auf = 

‚ Sreitag den 11. November d. J. 
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ver unterfertigted Patrimonialgericht geladen, um dleſe 


Anfprühe anzubringen und zu begräuben, außerdem. 
die Maſſe, wie fle ligt, an den befannten Inteſtaterben 
ausgehändigt werden wird. Hagenbach, am 19. Sept. 
1825. 
Grein! ich von Seefriediſches Patrimonial, Sicht 
I, Klaffe dafelbft, 
Dr. Rösling. 





Victualien· Preiſe in der Koͤnigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 


Nah Königl. Baieriſchem Maag und Gw 
wicht und in rheinifher Währung. 
-Ä, 

der PoliceisTare unterworfene Victwalien. 

"Die Preife derjelben find vom 8. Drtobrs 182% 
an bis jur weiteren Seftfegung, wie folgt: 

Bider» Tap 
Il. Brob. 

1) Waizen,Brob: Fürıfez doih 3 Quink 
Sir 2 fr 15 Loch 2 Quint. 

2) Roden- und Waizenbrob: Ein Laiblein zu 
ı fr. 12 Loth 3 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu zfr. 25 
Loth 2 Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. ı Pfund 
19 ford — Duint. 

3) Korn-Brod: Ein Laib zug fr. 2 Pfund 18 
‚Loth 3 Quiut. Ein Laib zu 8 fr. 5 Pfimd 5 Loth 
— Duint. Ein Laib zu 12 fr. 7 Pfund 23 Loth. 2 
Quint. Eim Laib zu 16kr. ro Pfund ro Loth — Quint. 

4) Römifhes Bred: Em kaib zu 4 kr. 1 
Pfund 5 Loth 3 Quint. Ein Lalb zug fr. 2 Pfund 


rs Loth ı Quint. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 17 


Lord — Quint. 
I, 
Melbers:Tar. 
Mehl. 
pro Mesen Waiz ı fl. 354 fr. 
Fr Meg. von dem beſten Waizenmehl 4 fr, 3 Pf. 
Is Megen von weißem Waizenmehl 3 fr. ı pf. fs 


Metzen von dem Waizenmirtelmehl 2 fr. 2 pf. Iy Mer 
jet von dem Maischnachmehl ı fr. — pf. 45 Mer 
gen von weifen Gerfienmehk r fr, 2 pf. Fa Meten 


von dem — — r. 2 pf. 


I. 
Melbers Tan 
Köder. 
pro Meten Berfie — fl. 514 fr. j 

Fr Megen der feinfien Gerfie 11 fr. 2 pf. Sr 
Metzen ber feinen Gerfie 8 fr. 2 pf. a Megen der 
Mittelgerfte 5 fr. Z pf. +2 Meten ber groben Gerfle 
5er. 1 pf. 4 Megen der geriffeuen Gerſte 3 fr. 3 pf. 
Fa Megen Waizengries 7 fr. ı pf. Fa Metzen Gen 
fiengries 2 fr. 3 Pf 4, Metzen geriffene Haber⸗ 
Gruͤje 3 fr. 2 Pf. Sy Megen üngeriffene Haber,Grüze 
7 kr. — pf. ja Megen Hierfe 6 fr.—pf. pa Megen 
Haidel 5 fr. — pf. Fr Megen Hanfkoͤrner 4 ". 
— pf. | 

IV. 
Fleiſch. 

1) Rindfleiſch: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
fleiſches 6 fr. Apf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleifches 4 fr. = pf. 
Ein fund tes geringeren 3 fr. — pf. Ein Dchfen» oder 


Kuhmaul $ fr. — pf. Ein Ochſenfuß 6 fr. — pf. Em. 


Kuh s oder Kalbenfuß 4 fr. — pf. Ein Pfund Sled 
2 fr. — pf. 
2) Kalbfleifh: Ein Pfund von befker Hualität 
6 fr. — pf., ein 2 von geringereg 4 fr. — pf. 
4 Kalbskopf 10 fr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbskopf 
20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. — pf. Ein paar 
Priefe 5 fr. — pf. Vier gebrüpte Kaͤlberfuͤße 5 kr. 
2 pf. Ein Pfund Geling 6 fr. — pf. > 
3) Schweinefleifh: Ein Dfund Schweinen⸗ 
fleifch 7 fr. 2 pf. Ein Pfund roher Speck ı2 fr. 2pf. 
Eine Siedwurſt 1 fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund g Stuͤck, 2 Er, 2 pf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 


2 pf. Eim Pfund Preſſack g fr. — pf. 


4) Schoͤpſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 


sfr. apf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. 2 pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifdh: 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr, 2 yf. » Ein 


Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaißs 
und Heberlingsfleifch 3 kr. — pf. 
V. 


Bier. 
Be Maas braunes Sommerbier 3 fr. r Pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. I pf. Die Maag 


Ein 
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weißes Waizenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug braunes 
Sommers»Bier, ı 5 Maag enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine 
Bouteille, 2 Maas enthaltend, — Fr. — pf. 
j VI. 
Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund umausgelaffenes Unfchlitt 9 fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. 2 pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baummollenen Dochten ı8 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 14 fr. a pf. Eu um Nierenfett 13 fr. 2pf. 

. I — 


Salz. 
Das Pfund Salz 4 fr. 1 pf. Die Kuffe Sal; 7 fl. 


6 fr. 
’ B 


Der PoltceisTare nicht unterworfene Viw 
tualien und andere Gegenfiänbe, 

Die Preife derfelben waren im verflofienen Monath 

September, nad) dem — berechnet, folgende: 


Getraid. 

Der Scheffel Waizen 9 fl. 343 fr. der Megen rfl. 
354 fr. Der Scheffel Kom6 fl. 29 fr. ber Degen 
af.44fr. Der ScheffelGerftesfl. 74 fr. der Mes 
gen —fl. Sızfr. Der ScheffelHaber 3 fl. 12 fr. ber 
Metzen —fl. 33 fr. Der Scheffel Erbfen 9 fl. 33 fr 
der Metzen ı fl. 354 Fr. za Megen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linfen Sf. 36 fr. ber Megen ı fl. 26 fr. 
ri Dun — kr. — 5 

Heu und Stroh. 

Ein Ceniner Heu — fl. 36 fr. bis — fl. 40 fr. Ein 
Schod langes Stroh 4 fl. — fr. bie 5 fl. — fr. Ein 
Schock furzes Stroh 3 — * Ir. bis 3 fl. 30 fr. 


Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — fr. bis fl. — Fr 
Eine Klafter weiches Hol; 6 fl. 15 Fr. bis 6 fl. 30 fr. 
IV, 


Siehe 
Karpfen, das Pfund zu zo fr. NHechte, das Pfund 
ja 20 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Aalfiiche, das Pfund zu — fr, 
Beisfiiche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, bie 
Maas zu — fr. Krebſe, das Schock zu 27 Fr. 


V. Victualien Überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fl. zo fr, Enten, das Stuͤck 
zu 20 fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 16 fr. Hühner, 
junge, das Stuͤck zu 7 fr. — pf. Kappaunen, dag 
Stuͤck zu— fl — fr. Tauben, alte, das Süd zu 5 fr. 
Tauben, junge, das Enid zu 4 fr. — pf. Hafen, 
das Stuͤck zu — fl. 38 fr. Rebhuͤhner, das Stüc ju 
15 fr. Echnepfen, — fr. Krammetisvoͤgel, — fr; 
— pf. EC chmalz, das Pfund zu 18 fr. Butter, das 
Pfund zu rg Ir. Eier, 7 Stuͤck zu 4 fr. — pf. Erd⸗ 
äpfel, der Megen zu — fl. 20 fr. Zwetſchgen + das 
Pfund zu 6 kr. Mild, die Maag zu 3 fr. — pf. Bair 
reuth, den 8. Dctober 1825. 


Der Stadt » Magiftrat. 
Der erfte rechtskundige Bürgermeifter, 
Hagen. 
Schoberth. 


Nicht Amtliche Artikel. 
ul WS RL ww 
In Nr. 34 ift ein Quartier in ben Manfarden, ı 
Stube, ı Stubenfammer, Hausfammer enthaltend, zu 
verlaffen, und kann zu Lichtmeß besogen werden. 


Es ift eine nicht unbetraͤchtliche Parthie vorzüglicher und 
ausgefuchter Kupferftiche von greß und Eleinern Format und 
verfhiedenen Gegenftänden, in Rahm und Glas, im Gan« 
gen um billigen Preis zu verkaufen, Wo? erfährt man im 
Beitungs = Comtoir dahier. Baiteuth, am 24. September 











1825. 
Kurs der Baierifchen Staats» Papiere, 
Augsburg, den 6. October 1825. 
Staats, Yapiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen à 48 mit Coup. - 94 
ditto a 58 nn . 1025 
Land» Anlehen a s$ u 102% 
dito E—Mä4$. . 102 | 1015 
ditto vn 2 mt. : . 
ditto unverzinnglihe a A, 10, 964 
ditto ditto af. a5. 96; 
ditte ditto af. 100, 99 
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Königlih Baierifches privihegirtes 
Sntelligenz- Blatt 
| für den Dber-Main- Kreis, 
_ Freitag | Nro. 123. Baireuth, den 14. Oktober 1925. 


Amtlihe Artikel 


Bairenth, den 29. &eptember 1825; 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßpeit eines Reſcripts des Königlichen proteftantifchen Ober» Eonfiftoriums vom a2ten d. M. wird 
nachfiehende Bekanntmachung über den neuern Zuftand bes Vermoͤgens ber allgemeinen Pfarr » WittwensEaffa zu * 
Nürnberg zur Kenntniß der Intereſſenten hiermit gebracht. 

Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 
Die Rechnungs⸗Reſultate des Vermoͤgens und bed 

Zuſtandes ber proteſtantiſchen Pfarr⸗Wittwen⸗ 

Caſſa zu Nürnberg für bie Etats ⸗ Jahre 1834 

und 182% incl. betr. Touſſaint. 


Bekanntmachunug, 


den Stand ber Pfarr-Wittwen-Caſſe gu Nürnberg für bie beiden 
Etatd-Jahre 1933 und 185% betr, 


A. Stand Er fIur. lpf. 
bee Fundirungs « zefp. Capital⸗Vermoͤgens bei ber allgemeinen ’ 
Pfarr-WirtwensCafie für das Etats⸗Jahr 132%. 


Kür das Eratsjahr 1834 find bie Kapitalien der allgemeinen Pfarrwittwencaſſe in der | - 
Bekanntmachung vom 9. Mai 1823 angegeben zu . x . . ‚ , 87161 | 44] 3 
und die flüßigen Zinnfe zu gı6r fl. ı3 fr. ı pf. 
Un dem angezeigten Kapital» Beftand wurden in bem Etatdjahr 184% heimgejahlt: 
Von ber Unterfilgungs » Anftalt an dem, von derfelben aus ber Pfarr. Wittiwencaffe 
entnommenen, unter obiger Summe begriffenen a 5 Procent verzimnslichen Bor, 
u BE 








* 2000 fl. 
Bon dem achoſchen Waifenhaus gu Regensburg . .5o il. 
Me a500 | —— 





Nah beren Abzug bleibt ald Kapital Beltand A 
UAngelegt wurden bei ber Königlichen Sri» rien Sonata in Nun⸗⸗ 4 
berg 4 Procent. e J N i sono |— — 


,—, — — — 
Summa bed REN am eaͤlu⸗ w Stonsjapre 183 Hr 86661 |a4 | 3 
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fl. fr. |vf 
Bon tvelchen die Zinnfe folgendermaffen fluͤßig ſind: 
a) Aus 66125 fl. — fr. a 5 Procent . . i } : ; 3306 | 15] — 
b) Ausg 19936 fl. 44 fr. 3 pf. a 4 Procent . . . . . 797 I aglı 
ec) Au soo fl — fr. — pf. a 34 Procent ; a : & > 17 | 30]— 
d) Aug 100 fi. — fr. — pf. — — — 
86661 fl. 44 fr. 3 pf. Summa. 41241 3l ı 
UYnmerfungenm 
| ad a) In ber Belanntmachung vom 9. Mai 1823 ſind angegeben: 
Kapitalien a 5 Procent. 68125 | —— 
Hievon abgerechnet, bie von ber Unterftägungs + Anfkalt peimbezaplten, . ’ 20co | — I 
bleiten .  . 6d125 | —— 
An Zinnfen a W 3406 | 15—- 
Hievon abgerechnet bie gZinnfen aus den peimbegapften 3000 R. mit. i " 100 | —|— 
Bleiben wie oben bemerft 3306 | 15 — 
al b) Zu den Aprocentigen Rapitalien ad . 18436 | 44 3 
fommen bie bei der — Spezial⸗ Sratspgulden, igungea Rrnden ans 
| gelegten . . . . . 200 | —— 
j * — 20436 | 44 3 


Davon gehen aber ab, bie von dem Waiſenhaus zu Megensburg bezablten . . so|— 
Bleibt am gprocentigen Kapıralien 19936 | 44| 3 





Die ad von ben gprocentigen Kapitalien find in der Bekanntmachung . 








auf 737 | 28! 1 
Bugang us 8000 fl, melde bei der Staarefhulden» Tilgungsfaffe Riraberg auge | 

legt find * J . . a 02 . 80 — — 
Eumma. - 817 | 28 

Abgang wegen ber, von bem katholiſchen Vaiſenhaus zu Regensburg — 
500 fl. mit % ® . . % * . * * so — — 
Bleiben wie oben bemerft 797 | 28 == 

ad c) und d) hat fich feine Veränderung ergeben, 
An Activ-Ausftänden pro 1834 » . . 4077 fl. 56 fr. a pf. 
Sir das Etats⸗Jahr 1522. 

Der Stand des Kapitals Vermögens am Schluß bes Etatsjahres 184% war . * 8666: | 44] 3 


Bon ber Unterfiügungs»Anftalt der Reſt bes derzinnslichen Worfchuffes, den folche 
ans ber Pfarr⸗Wittwen⸗Caſſe entnommen hatte . ’ . . 750 fl. 


Latus 3750 fi. 50,661 | 44 


Am Etarsjahr 183% wurden heimbezahlt: | 
3 


) 
| 
| 





87% 









fl. 
| Uebertrag 3750 fl. 86,661 
Die Eopitalien ber Städte Dinkelsbuͤhl und Rothenburg mit . A 100 fl. . 
| hut . 3850 
Bleiben . 82811 
Dagegen angelegt bei der Staatsfhulden » Tilgungs + Speslalcaffe Nürnberg a 4 
Procent . . wi * . ’ . . 0. P e . 3750 


thut der Kapital» Beftand am Schluß des Etatsjahrs 183% » . . . . 86561 








— — 


44 3 


alfo um » . . . . . * ” ’ . . . . 606 — — 
— — — — — — 
weniger, als die am Schluſſe des Jahrs 183% vorhanden gewefenen - . . 87161 | 44| 3 

Die Zinnfen davon ergeben: | 
a) Von 62375 fl. à 5 Procent — 3118 145 — 

b) Don 23686 fl. 44 fr. 3 pf. a 4 Procent . . . . . 947 | 28 
co) Ton goo fl. a 3% Prooent » » . . . 30 — 
86561 44 tt. z3 Po * » Summa, 43) ı 

Sir das Yahr 1835 beftanden : 

a) an 5procentigen Kapitalien . . — 










Hievon wurden im Eratsjahr 1834 von ber Unterfiügungs. Anftalt heimbezaplt 
der Reſt bes verzinnglichen Vorfhuffes mit » . + E R j 


Zleiben pro 1844 

Die Binnfe pro 183% in Belauf zu » } . ° ä , 
"Abgang wegen obiger 3350 fl. . y ‘ . . e s i 
Befland . = 








b) an gprocenfigen Kapitalien . — — A 19936 
Bugang von den bei ber Staatsſchulden / Tilgungefpegialcaffe Nürnberg & 4 Pro⸗ 
cent angelegten - . . — * 3750 
Summa, 23656 
An Zinnfen pro 1834 - n . . 797 
Zugang von den 3750 fl. e x . 150 
— —— — 
Summa, 947 
©) Ohne Veränderung. 
An Activ⸗Ausſtaͤnden am Schluß ber Rechnung pro 182% . n ’ 8375 
alfo gegen die nach der Rechnung pro 192% augfiändig gemefenen a 3959 
mehr . . a R . eh . .: . . 4424 
fo daß nach Abzug der Minderung bei ben Kapitalien von . . 600 
der gefammte Vermoͤgensſtand fih um . . ; : ‚ 3824 
gemebrt hat. . 


Zus Beitreibung der Yusftände find die geeignefen Mafregeln ergriffen. - 


* 





87. 
| B. Renten und Lafen der Pfarr⸗Wittwen-Anſtalt in Nürnberg fiellen 


| ‚ic nch„den Final RAechnungs-Abſchluͤſſen für bie Etats— 
jadre 1853 und 1824 alſo bar. 


Reuttn oder Einnahme. 


Im Erarsjahe Im Eratsjahe | Imbeiden Etote⸗ 
1637. 1033. jahren. — 
fl. | fl. fr. fl. fr. 


A, An Beſtand 5 * J — — — BE, ER 


fr, 








B. Acctiv- Ausſtaͤnden . u er 2125 |33 4002 1404| 6128 |ı3$ 
C, ’ Erfaß» Poſten — — — — — —— 
D. Vorſchuͤſſen . . — — — — ee 
1. + Xetiv+ Eapital»Zinnifen . . . 4226 3 4304 |554] 8530 [584 
HM, + insProcentsBeiträgen . . . 6084 434 6054 1454] 12,133 las 
ZU. Von Privat» Perfonen . F ı-89 | 9 8919 178 |ı8 
AV. + Privat» Parronats+ Kirchen ‚dleraten . 215 | — 240 | — — 
V. + Hailsbronner Wittwenpftruͤnden4 671 | 22 556 | 2 1227 |24 
VI, Aug dem Verlags» Privilegium -— -» F 3850 | — — a 
VII.- zuruͤckbezahlten Activ⸗Capitallen  . X 500 — 300 | — 800 | — 
WI, s Schenkungen . . . R — — ‚83 113 82 113 
IX, ad extraordinaria . . . . 7 |30 — — 7 36 


Cumma | 17,709 11741 15,623 |484| 33,393 | 5} 
$aften oder Ausgaben. 








NR. An Befand . » . . . 2721 |ıo% 1084 1195 2721 lıoy 
B. + Refen — . . a —— u — — 1 —- — — 
C. + Defecen . » . . .. 239 |24% 230 41 475 | st 
l. + Befoldungen » . » R . 7150| — 7001 — 1520 |— 
U. +» Megie - . . . 64 Jı5 114 | 52| ” 178 203 
UL 4 pfarrers  Wittiven» Penfionen und we: - 
a) aus ben allgemeinen Fonds . . 12,356 564] "12,901 [39%] 25,258 \35% 
b) » ber Herzogli Wilpelmifchen Stifs 
} tung . . . . 6 | — 1500| — 210 |— 
c) + ber Freibersl. v. —— 
Stiftung. — — 20 | — 20 j— 
d) + ber Sreiberrlid . Sigi 
‚Stiftung - ö — — 251 — 25 \— 
IV. Hailsbronner Wittwenpfruͤnden 525 [463 434 [10 959 si 
V. beſondere Unterſtuͤtzungen 124 |22} 96 143% 221 
vl. Koften für Drud und Verlag liturgifcher Schriften — — — I ee WE 
VIl. Ausgeliehene Eapitalien . — 2000 | —| 3750 | —| 5750 — 
VII. Beiträge zur 1 Procent’ Abgabe . . . — [264 u — — ish 
IX, Nadläfe und Mbgang . . . . 1 lı5 227 | — 228 lıs 
x ad extraordinaria . s . — — 3078 — 3078 — 


A I 18,853 |364] 22,871 |39 | 40,640- 561 


wur '.' 
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Bemerkung: Die Mrbranszabe von 152? ad 1084 fl. 10% fr. iſt in bie Rechnung pro 19$3 Äbergetragen, daher 
deren Abſchluß auch jene Summe in ſich begreift, und unter den Laſten der Nechrungs-Periete von 
1533 nur der aus dem Vorjahr 1085 übergegangen Befland von 2721 fl, 105 kr. anzuführen war. 


Abſchluß. 


pro 1838. pro 1033. in ben beiden Etots· 


Jahren. 


Einnabme: 17,769 fl. 175 fr. 15,623 fl. 484 fr. 33,393 m 53 fr. 
' Yusgabe: 18,853 fl. 36% fr 22,871 fl. 39 fr. 40,b30 fl. 564 fr. 
Mebrsiusgabe: 12084 fl. 194 Fr. 7247 fl. 50% fr. 7247 fl. 505 &- 


Die Mehr s Ausgabe vom Jahre 183% iſt in ber Rechnung pro 1823 sub Lit. A, übergetragen und bie für 
die Rechnungsperiode 133% fi hiernad) ergebende Summe von 7247 fl. 50% fr. wird durch die Beitreibsug ber 
Yusftände gedeckt werben, 

C. Die Vertheilung des Staats. Beitrags file Pfarrers, Wittwen erfolgte für bie Jahre 1835 und 1825 ud 
der vollen Summe von 15,000 fl., weil die Befriedigung derjenigen Wittwen und Woifen, welche ſchon böbere 
Maten der Unterfiügung erhalten hatten, durch aufgenommenen , beſonders zu verschhuenten Vorſchuß bewirkt mor? 
deu war. 

Deßhalb tonnte bie Kate fuͤr jede Wittwe und Doppel -Waiſen⸗ Familie * 40 fl. fuͤr jedes der gedachten 
Etaatsjahre beſtimmt, ſonach die jährliche Penfion einer jeden mit der Nürnberger Pfarr » Wurwen sEaffe in Verbin 
dung fiehenden Wittwe auf 90 fl. erhaͤhet werden, 

Die Rechnungen über Vertpeilung diefer Staats⸗Beitraͤge werden demnächft befannt gemacht werben, 


Münden, am 22. September 1825. 
Königlich proteſtantiſches Ober » Eonfiftorium. J 
Breiherr v. Seckendorf, Praͤſident. 

Zenker, Secretair. 

— ——— —— —— 
— Die Polizei» Mantfchaft iſt angewleſen, jede Ueber⸗ 
Befanunntmadung. fretung zur fofortigen Beſtrafung anzuzeigen. 
Die für die Geſundheit fo wichtige Strafſen⸗Reinlich⸗ Euren, Dei ;6. Drops 2335. 
feit wird bei dem Hinwegſchaffen des Dingers fehr Der Magiſtrat der Königlichen Kreishauptſtadt 


haͤufig auſſer Augen geſetzt. Die unterzeichnete Polis Baireuth. 
zeibehoͤrde ſieht ſich deßhalb veranlaßt, die polizeiliche Hagen. 


4 


Verorduung vom 5. September 1809,' nach welcher 
in den Hauptfiädten des Königreichs ber Dünger im 
Sommer nur bis 8 Uhr, im Winter aber" bis 9 Uhr 
fruͤh, in mohlverwahrten und gefchloffenen Wagen zu 
den Thoren ber Stadt hinausgeführt werden darf, mit 
dem Bemerfen ‚hierdurch wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, daß jeder Contraventionsfall mit angemejjener 
Geldſtrafe geahndet werden · wird. 


Schoberth. 


Die zum Nachlaſſe des Landarzts Johann Gott 
belf Bartholomä zu Kupferberg gehörigen Immobi⸗ 
lien, ald: ») ein Wohnhaus zu Kupferberg fammt Gaͤrt⸗ 
dien, Backofen, Stadel, Stollung, Hofraith, dann Haus⸗ 
und Vosteller, 2) 4 Tagwerk Garten, über der Müßle, 
3) ı Tagwerf Wiefe, im Arnitz, 4) 1 Tagwerk der⸗ 





874 


gleichen, im Leichgruͤbig bei Ludwigſchorgaſt, 5) 4 
Tagwerk dergleichen, im Arnitz, 6) 3 Gemeindetheile, 
als Wieſe brauchbar, 7) das Feld im Galgenberg, 8) 
« Tagwert Feld daſelbſt, 9) 1 Tagwerk dergleichen, 
in ber Wurrmleithen, 10) 1% Tagwerk dergleichen, im 
Hof, 11) % Tagwerk dergleichen, im Fußſteig, 12) 
u Tagwerk dergl., am Schieferberg, 13) ı Stüd 
dergl., dortſelbſt, 14) 1 Stüd dergk, im Sof, 15) 
1 Tagwerf dergl., bie Hofleuhen, und 16) ı Felſen⸗ 
keller, follen von Michaelis dieſes Jahre anfangent, 
auf weitere 3 Jahre an die Meiftbietenden verpachtet 
werden. Zu dem biezu auf 
Mittwoch ben 2. November Nachmittags 2 Uhr 
gu Kupferberg im MWagnesifhen Gafthofe anftehenden 
Termin werden Pachtluſtige hiermit geladen, Culmbach, 
am 24. September 1325. 
Loͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Das zur Concuremaffe des Georg Beez von 
Bucendorf gehoͤrige, dem Koͤniglichen Werar Ichens 
und mit 10 vom 100 handlohnbare bebaute Kalbe 
Hofgut, welches ein Steuer » Zimplum von a fl, 27 fr. 
verabreicht, mach dem Zindbuche, Band 3, Fol. 6, mit 
30 fr. Erbzins, ber jedoch für Weisfaat freigeht, und 
nach dem Steuer + Katajier des Diſtricts Buckendorf, 
Befis-Nummer 3, mit 1960 fl. Steuer-Capital belaftet, 
Übrigens auch dem Köntgl. Kentamte Weismain jehent 
bar iff, umd morauf emdlich auch nach dem Gültregifter 
p- 88 eine jährliche Gilt zu e Schäffel, 4 2955 Mey 
zen Korn, und 3 Schäffel, 23% Megen Haber haftet, 
wird Sffenzlich zum Kaufe ausgeboten. Der Strichster 


min ift auf 


/ 


28. October d. S., 
in loco Buckendorf anberaumt, mofelbft wegen bes Hin 
ſchlages das Weitere zu gemwärtigen if, Weismain, deu 


26, September 18 


1823. 
{ J uthaantch 
Koͤnigliches Landgericht. 
‘ 24 — uf 
nderumng des Koͤnigl. Yandrichterg, 


der erſte Aſſeſſo r, 


Deitamannm, 


In legaler 


m ATS rkrna mern nn 
Sur Hülfsvbollſtrecfung werden Da 


ten des Johannu N 





lichen Verfaufe auggefest, als: $ Tagmerf Wiefe, im 
Sangraben, z’5 Tagiverf Wiefe, die untere Fortiviefe, 
5 Tagwerf Wiefe, die mittlere Fortwiefe, £ Tagwerk 
Feld, der Wiejels.Ader, 1 Morgen Feld, der Schult⸗ 
heißen· Acker, % Tagmwerf Feld, im Elſenberg, „% Tags 
werk Wiefe, die Säugruben, % Tagwerf Feld, in der 
Pfaffenleite, % Tagwerk Geld, im Elſenberg. Kaufs— 
luſtige können am 

Freitag ben ar. October d. Is. 
ſich in Rettern in der Wohnung des dortigen Gemeind⸗ 
Vorſtands einfinden, ihre Aufgebote zu Protocoll äußern, 
und den Hinſchlag nad) der Erecutiong, Drönung gemärs 
tigen. Borchheim, dem 1. Dctober 1825. 

Königliches Landgericht, 
Badum. 





Auf den Antrag des Kaufmann Pfretſchner zu 
Cronach werden in vim executionis die dem Webermei⸗ 
fer Jobann Jocob Geier zu Geroldsgrän zugehds 
rigen Immobilien, befiebend: 1) in einem halben Wohn, 
haus, Nr. 57, von 57 Fuß Fänge und 32 Fuß Breite, 
zweiſtoͤckig, oben von Bindwerf und ımten von Mauer 
werk erbaut und mit Schiefer gedeckt, baffelbe enthält 
eine Stube, zwei Kammern, einen gemeinfchaftlichen 
Hausplatz, einen ümbelegten Boden, und einen gewölb⸗ 
ten Keller, nebſt Hofrecht und Dungflätte; 2) in ber 
Hälfte von ein Tagwerf Wiefengerdum, ander Steinwiegs 
nerf Strafe gelegen, hiemit zum oͤffentlichen Verfauf 
ausgeftelt, und es wird ein Bierungstermin auf ben 

20. October c., Bormiltags 8 Uhr, 
angefeßt, im welchem ſich Kaufeliebhaber dahier eines 
finden, und dem Zuſchlag nach der Erecutionserbuung 
ju gewärtigen haben. Naila, den ao. Auguſt 1825. 

Koͤniglich Baieriſches Laudgericht. 
Nuͤrmberger. 


— — — — 


Kemnath, am a1. September 1825. 
Am Wege ter Erecution wird das Auweſen des 
Poͤllath aus Guttenberg, oͤffentlich bem 
ſtbietenden verkauft. Dasſelbe beſteht aus einem 
ingaͤdig gemauerten Wohnhauſe, einem hehzernen Sta 
el, einem Backoſen zur Haͤlfte, und einem Keller, in 
Tagwerk Feldern, und 3. Tagwerf Wieſen, bat 


at hin 
Waäalthlas 


e 
d 
2 
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im Werthe zu 10 fl. Gemeindenugungen, 3 Klafter Ges 
rechtholz⸗ und 14 Zuder Streu, liegt im Koͤnigl. Lands 
gerichtd» Bezirfe Kemnarh, und iſt dem dortigen Rent⸗ 
amt grimd » und fleuerbar. Der Tag zum Derkauf ift 
auf den 

20. Detober d. J. 
in der Landgerichts. Kanzlei Kemnath ſeſtgeſetzt. Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiemit vorgeladen, Der Zuſchlag ges 
ſchieht nach baarer Bezahlung durch erfolgte Kacififation, 

Koͤnigliches Landgeridt Kemnath. 
Freih. v. Andrian. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird der freieigene 
Adelsacker des Johann Hopfenmuͤller zu New 
dorf, mit 22% fr. Steuer⸗Simplum belaſtet, am 

24. Ditober d. J., 
im Gefchäftszimmer des Königlichen Landgerichts dahier, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zalung verftris 
chen, und der Hinſchlag nach ber Erecutiong s Ordnung 
verfügt, Weismain, den 28. September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Der Gemeinde» Theil am Unger des Andreas 
Greih, Schuſtermeiſter zu Burgfundftadt, welcher 
[udeigen, zehntfrei und mit einem Steuerfimplum von 3 
fr belaftet it, wird in rim executionis am 

31. October d. Vs, 
beim Koͤnigl. Landgerichte dahier oͤffent lich verftrichen, 
und mac) der Executions⸗Ordnung an ben Meiſtbietenden 
bingefchlagen, Meismain, den 28. September a 
Königliches Landgericht, 
Sondinger, 





Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird das Anweſen 
des Johann Zwingmann von Neuſes, beſtehend 
1) in einem aflddigen Haufe mit Stadel, Stallung, 
Hoſraith und Garten, 2) einem Theil im Pflanujz— 
garten, 3) einem Theil ber hohen Weidenmwiefe, und 
4) einem Holzantheil im untern Diftriet, Öffentlich am den 
Dreifibierhenden verkauft. Strichtermin ift auf 

Dienflag den 25. Ditober laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, ' 


angefeßt, Kaufiebhaber fännen fid daher am befiimmten 
Tage im Orte Neuſes einyıden, ihre Angebote zu Pro» 
tofol geben und den NHinfchlag gewärtigen. Frembe 
und unbefannte Käufer haben fich noch befonders ber 
ihre Vermöseng +» Berbältniffe auszuweiſen. Krouach, 
den 26. Auguſt 1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Deſch. 





Die beiden Handelsjuden Moſes Loͤb Seeba— 
cher und Rachmann Hirſchaider von Kunreuth, 
haben ihre Inſolven; erklaͤrt, und dem Gantverfahren 
ſich unterworſen. Es werden daher bie geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge und zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf 

Montag den 24. October d. Is., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf 

Montag den 28. November, 
3) zur Replik und ſchluͤſſigen Verhandlung auf 

Donnerftag den 22, December, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiegu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger der befagten beiden Handelsjuben unter 
dem Nechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nichterfcheis 
nen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung ber Fors 
derung von ber gegentvätrigen Gantmaffe, dag Richters 
feinen an den Übrigen Edictstagen aber mit den an bem 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, Zur 
gleich werben alle diejenigen, melde etwas von dem 
Vermögen der Gantirer in Händen haben, bei Vermeis 
bang des boppelten Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Verbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben, Forch⸗ 


heim, den 10. September 1825. 


Königliches Landgericht, 
Weniger, Affeffor. 





Der Halbhof der verganteren Bauernwitlwe Man - 
garetha Gftader zu Pommern, wird biemit dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dienflag ben a5. Detober Vormittags ır Uhr, 
anberaumt. Dieſer Halbhof, welcher zur Landafimofem tif 
tung Nürnberg grundbar ift, beficht aus einem Wohnhauße, 
Stavel, Schweinſtall, Badofen, Hofraith, Gemeinde 
recht, circa aus 2 Tagw. Grass und Obfigarten, 6 
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Tagw. Wieſen, 254 Tagw. Feldern und 6 Tagw. 
(5, und koͤnnen bie darauf Luhenden Laſten und Abga— 
pen, To mie bie geſchoͤpſte Tape deffelben, täglich in die ſ⸗ 
ſeitiger Regiſtratur eingeſehen werden. Kaufsliebhaber 
haben ſich daher im obenbeſtimmten Termine, in dem 
Srummerifchen Wirthshauße zu Pommern einzufinden, 
über Befig ⸗ und Zaplungsfäbigfeit gehsrig auszuweiſen, 
ud ihre Kaufgangebote zu Protokoll zu geben, mo fie 
dann den Zuſchlag vorbehältiich ber crebitorfchaftlichen 
Genehmigung zu gemwärtigen haben. Gräfenberg ben 
a, October 1825. 
Königlich Baieriſches kandgericht. 
Raͤgels bach. 


— e —— 


Margaretha Gſtader, Bauers wittwe zu Pom⸗ 
mern, hat das gegen ſie erlaſſene Ganterkenntniß in 
Kechröfraft etwachſen laſſen, und es wird deshalb: 1) 
yur Ligibatton ber Forderungen, umd zum Verſuch einer 
zͤtlichen Ausgleichung / 

Montag der 26. October, 
2) zur Aufnahme der Einreden, im Fall 
Ausgleihung nicht ſtatt finden follte, 
j Mittwoch der’ 23. November, 
3) jum Beſchluß ber Sad, 
Mittwoch der 21. December, 
iehesmal Vormittags 9 uhr, als Termin beftimmt, mb 


bie guͤtliche 


ie zu 
* ie dem Rechtsnachtheil hiemit vorgelaben, daß 
das Nichter ſcheinen im erſten Edictstage das Aus ſchlie⸗ 
fen von ber gegenwärtigen Concuremaſſe, das Ausbleis 
ben an uͤbrigen Edictstaͤgen aber das Aus ſchlie ßen mit 
den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, melche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſotzes, oder nochmaliger Zalung aufger 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte ing ges 
richtliche Depofirorium abzuliefern. Gräfenberg, den 
4, Ditober 1825- ; 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Nigelöbed. 


——— 


Da vermöge boher Entſchließung ber Koͤniglichen 
Regierung des Obermaintreiſes, Kammer ber Finanzen, 


faͤmmtliche unbefannte Gläubiger ber Gemeinjhulds 


vom agfen v. M. ein neu gebildetes entbehrliches Soͤl⸗ 
denguͤtlein zu Langheim, beſtehend aus dem obern Thor⸗ 
hauße zu Langheim, als Wohngebaͤude, einer Schupfe 
daſelbſi, einem Gaͤrtchen am Haus, 2 Tagw. Feld mit 
Graͤſerei, der Thorweiher, & Tagw. Feld, das Hof 
raths Feld, & Tagw. Geld, das Sekretair⸗Feld, ı 
Tagw. Wiefe, von der Lohwieſe, an der Langheimer 
Strafe, einem Heinen Theil Rangen beim Schuß, zum 
Verkaufe gebracht werden fol, fo wird hiemit zur Effente 
lichen Derfteigerung dieſes Soͤldenguͤtleins, — Ten 
min auf 
Donnerſtag den 27ten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 
im GBaſthauße des Albert Stellwaag zu Langheim 
anberaumt, und hiebei bemerft , daß die fragliche Deu 
lität als freies, volllommenes Eigenthum unter den 
normalmäfigen Bedingungen verkauft werde. Kaufe: 
liebhaber, weiche die Beftandtheile diefer Mealität vor 
her einjehen wollen, haben fich dKhalb an den Schul. 
theifen Michael Erb zu Langheim zu wenden. 
Lichtenfels, den 6. Dctober 1825. 
Koͤnigliches Nentamt, 
‚ Beilmann. 


Nicht Amtliche Artikel 


be 


Alte diejenigen, melde Forderung an bie gefammte 
raelitiſche Gemeinde zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, ſich damit binnen 4 Wochen beim Wohl 
Iöblihen Stadtmagiftrat zu melben. Baireuth, den 2, 
Drtober 1825. 

Der Vorftand der Iſtaell⸗ 
tiſchen Gemeinde. 





In ber Jaͤgerſtraſſe dahier €. Nr. 478 im Garten 
hauße parterve find 4 meublirte Zimmer, wovon 3 heiy 
bar find, zu vermierhen, und fönuen am ıtem des naͤchſt 
künftigen Monats November bezogen werben; babel 
befindet fich eine ſehr ſchoͤne gewoͤldte helle Stallung p 
3 Pferden, und Remiſſe jur Fourage. 


In Pr. 34 iſt ein Quartier in ben Manfarben, I 
Stube, ı Stubenfanmer, Haustammer enthaltend, N 
verlaffen, und kann zu Lichtmeß bezogen werben. 
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u Artikel. 


Baiteuth, ben 1. October 1823. 
9m Namen — Maieftät des Königs. 
Am 19. April d. J. wurde im Landgerichts» Bezirke Füffen, im Oberdonaufreife ein Taubflummer ——— 
deſſen Bezeichnung unten beigefügt iſt. 
Zur Ausmittlung feiner Domitzils-Verhaͤltniſſe haben die ſaͤmmtlichen Diſtricts Polijzelbehoͤrden des Ober⸗ 
Malnkreiſes die — Nachforſchungen anzuordnen, und das Ergeben binnen 
Vier Wochen 
anher anzuzeigen. 
ä Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des — 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Diſtricts/Polizeibehoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Einen im Laudgerichte Fuͤſſen, im Ober 
Donaufreife anfgegriffenen Taubftums j 
men betr. j Deller. 


Beſßpeichnung. 


Dieſer Taubſtumme iſt 5 Schub 4 Zoll a Linien groß, ſtarker unterfegter Statur, hat braune nach Bauern⸗ 
Art etwas gefthorne Haare, braunen Backenbart und diefelben Augenbraunen, graue Augen, flumpfe Nafe, dem 
bern Kiefer fehlen fämmtlihe Zähne bis auf 2 Stoc;ähne linkerſeits, im unterm Kiefer find die vordern Zähne 
meiftens vorhanden. Es fehlen alle Stod;ähne. Die Gefichtsfarbe iſt gelblicht ⸗ söchlicht, die untere Lippe fieht 
ſtark hervor und er ift 40 — 50 Jahre alt, 

Am Leibe trägt er einen weißs und blau groben — Janker, dergleichen Pantalon, nemliche Weſte, mit 
runden kleinen KRadpfen, um den Leib eine breite lederne Gurte mit großer Schnalle, hat Bundſtiefel und eine 
fchlechte grobe wollene Haube. 

1} 





Balreuth, den 3. October 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. Um bei den Haupt» Duittungen, welche die Abgebrannten nach Empfang ihrer vollen Brand ‚Entfhdbigungen 
aus der Caſſe der Grand» Verſicherungs-Anſtalt auszufiellen haben, und von den Polizet- Behörden zu legalificen 
find, eine Gleichfoͤrmiglkeit herzuſtellen und zu vermeiden, daß nicht, mie bisher öfters beſchehen iſt, formelle Haupt⸗ 
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Erforberniffe, beſonders in Beziehung auf. die Unterfchriften ber — nach Maßgabe der Brand ‚BerfihermgsrDrbe 

nung bei ber Auszahlung der Eutfchädigungen beisuziehenden zweien Zeugen und die von den Polizeis Behörden beizu⸗ 

fegenden Legalifationen überfehen werben, wird den ſaͤmmilichen Polizei» Behoͤrden das nachftehende Gormular jur 

genauen Anwendung vorgefchrieben. | 
Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer deg Innerun. 

Freiherr von Welden. 

Freiherr von Maſſenbach, Director. 

An ſaͤmmtliche Polizei»Behörden im Ober 
mainfreife, 

Die von den Abgebrannten augzuftellenden 
Hauptquittungen über bie empfangenen 
Entfchädigungen betr, Deller. 

Haupi ·Quittung 
uͤber 
....ff. kr. rhelub. 


mit Morten —F 
welche das unterzeichnete Mitglied der allgemeine Brand. Zepderunge: Auftalt im Königreich Balern als fefiger 


fegte und durch die Entfchliegung Königl. Kegierung vom . . . “0. beſtimmte Entſchaͤdigung fılr 
die — beidem Bradde am » - “5... gu Grumbe gegangene ‚ in bem Cataſter ber Brands Verfiches 
unge + Anftalt unter Haus Rummer . » . . eingetragenen Haupts und Nebengebäude, naͤmlich: 
ee Kür das Wohnhaus (Morbergebäude), 
ce. . Er fuͤr das Hintergebaͤude, 
he. Für Stallung, 
— — — — — — 
l. ». . ir Summa wie oben > 
aus der Brand Affetur am · Vorfchugs Eoffe des Obermainkreiſes zu Baireuth durch dag K. Landgerich! 
baar und richtig mit der Bemerkung bezahlt erhalten hat, daß dagegen alle vorhandenen Interimd » Quittungen in 
ihrer Kraft erloͤſchen. 
.* ® 2 Ort und Datum — vo. 
Unterfchrift bes Damniflcatıen 2 “2 2 0. 
Unterfchriften ber zwei Zeugen 


* 
* 2 ” 


Don Seite ber unterfertigten Polizei» Behörde wird attefirt, daß bie vorſtehenden Unterfchriften, ſowohl tes 
Empfängers als ber Zeugen, ihre Nichtigkeit haben, und daß von den oben bemerften Gebäuden, wofuͤr die erwaͤhn⸗ 
en 2 er Gulden . . . Kreuzer Entfchädigung bezahle wurden, ber Damnificat - . . 2 u» 
Befiger if, 

0.0. Drtund Dam . 2. 6 
Unterfertigung bed Gerichts 


(L. S.) 
Anmerkung: Wenn feit dem Brande eine Befige Veränderung vorgegangen ift, fo muß im der Legaliſatien der 
Behörde durch dem folgenden Beifag davon Erwähnung gefchehen: 
Der Damnificat . » “ . . Befiger ift, nachdem er folche — dem 
ndrand DOOR - - . laͤuflich übernommen hat.’ 
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Bee Baireuth, dem 3. October 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. : 


In Folge Allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt vom 29ten vorigen Monate wird hier 
mit zur genauen Darnachachtung bekannt gemacht, daß, nachdem bie in mehreren Gegenden des Koͤnigreichs vor⸗ 
mals üblichen ſogenannten Ehehafts/-Gerlchte, welche in juͤngſter Zeit nur noch an ſehr wenigen Orten gehalten 
zu werden pflegten, durch die mir dem Edicte vom 17. Mai 1818 eingetretenen Beftimmungen über bie Verfaffung 
und Vertvaltung der Gemeinden und durch die neuern polizeilichen Anorduungen Überhaupt ihrem Zweck gänzlich vers 
lohren haben, diefe Ehehaftd » Gerichte als gefeglich nothmendig nicht mebr zu betrachten feyen und daß feine Ges 
meinbe’ mehr verbinden ſeyn ſolle, filr deren Abhaltung irgend einer Gutsherrſchaft oder Gerichtsbehoͤrde eine 
Gebuͤhr zu entrichten. a: 


Königliche Regierung des Obermainfreifet, Kammer des Innern, 
i Freiherr von Welden. 


Schunter fi V. ' \ 
Die Aufhebung ber fogenannten Ehehafts- 


Gerichte betr. Deller. 








3*2 u Baireuth, den 10. October. 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem Königlichen Rath und Regiſtrator G. Dillinger beramsjugebende allgemeine Megifter über 

- fämmtliche Regierungs » und Anteligenz» Blätter von 1799 bis 1825 incl. kann nach einem allerhoͤchſten Nefcript 

aus dem Königlichen Staats, Minifterio der Finanzen vom zoſten v. M. aus bem Regie» Marimum ber treffenden 

Stelle ober Behoͤrde, jedoch. ohne Ueberfhreitung desſelben, nad Bedarf angefhafft werden, Welches ben 
treffenden Binanzs Behörden hiemit eröffnet wird. j 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanjen. 
Freiherr von Welden. 


| j Graf Münfter. 
An fämmtliche Finanz » Behoͤrden des Ober Main 
Kreiſes. 


Den Ankauf des von dem Koͤnigl. Rathe und Re⸗ 
giftrator Dillinger herauszugebenden als 
gemeinen Megifters über fämmtliche Regie 
zungs + und Intelligenz » Blätter von 1799 
big 1825 betr, Seybt. 


— — — 





Baireuth, ben 6. October 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemaͤsheit einer allerhoͤchſten Königlichen Verordnung vom zsten v. M., wird bie durch das Ableben 
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des Königlichen Decand und Stabtpfarrerd Pilaum erledigte erfte Pfarrftelle an! ber prteantigen Hauptpfarr- 
Kirche zu Baireuth, mit dem Diftrictd » Decanat nochmals ausgefchrieben, 


Der Ertrag diefer Stelle ift nach den im Jahre 1820 abgefihloffenen Dienftertrags » Faffionen : 


1) An ftändigem Gehalt: — 
a) aus Staats-Caſſen und Magazinen an Geld, Getraide und Holp. : 2 400 434 
b) aus Stiftungs »Caffen an Geld und Gerraide, Naturalien 145 94- 

2) Vom Ertrage aus Realitäten mit dem Genuffe der freien — und Oeconemie 
Gebäude, dann 94 Tagwerk Feld, 24 Tagwerk Wieſen und & — Garten 
aus Grundſtuͤcken — 

3) Vom Ertrage aus zrundberrlichen Rechten : REN 

4) An Einmahmen aus befondern Dienfled » ai Stoligebüßren und Arcitensien 471 94 
dann i 
5) als Decan insbefndere O0 nn Re —— 
mit in Summa 2426 214 
berechnet worden. 
Die Laften betragen bagegen an Steuern . 7u fl. 104 fr 
and 

an Perjeptionds Koften . R R A 39 fl. 48% fr. 

110 595 


Die Bewerber haben ſich vorfhriftemäßig binnen Se chs Wochen zu melden. 


Bleiben 2315 fl, 22% 


- 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Etledigung der proteſtantiſchen Stadtpfarrei 
und des Decanats zu Baireuth betr. 





Bekanntmachung. 


Die fuͤr die Geſundheit ſo wichtige Straſſen⸗Reinlich⸗ 
feit wird bei dem Hinwegſchaffen des Duͤngers ſehr 
häufig auſſer Augen geſetzt. Die unterzeichnete Poli⸗ 
jeibehoͤrde ſiebt ſich deßhalb veranlaßt, die polizeiliche 
Verordnung vom 5. September 1809, nach welcher 
in den Haupiſtaͤdten des Koͤnigreichs der Duͤnger im 
Sommer nur bie 8 Uhr, im Winter aber bis 9 Uhr 
fruͤh, in mwohlverwahrten und gefchloffenen Wagen zu 
den Thoren der Stadt himausgeführt werden barf, mit 
den Bemerfen hierdurch mieberholt in Erinnerung zu 
bringen, daß jeder Contraventiongfall mit angemeffener 
Selpfirafe geahndet werden wird. 





Zonffaint, 


Die Polizei»-Mannfchaft tft angewiefen, jebe Ueber⸗ 
tretung zur fofortigen Beftrafung anzuzeigen, 
Baireuth, ben 6, October 1825. 
Der Wagifirat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth. 


Hagen. 
Schobetth. 





Baireuth, ben 26. September 1825. 
Don bem 
Königlih Baierifhen Kreis und ' 
Stadtgericht Baireuth 
wird ber den Melicten des Bauern Georg Raithel 
zugehoͤrige halbe Hof auf der Saas, von Martini heu⸗ 


nn 
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rigen Jahrs an, auf ſechs Jahre an den Meiftbietenden 
verpachtet. ZU demfeiben gehört ein Wohnhaus mit 
Stallung, Scheune, Schupfen, Backofen, Heofraith, 
15% Tagwerf Felder und 8% Tagwert Wiefen, 543 Tags 
wert Hut und 24 Tagwert Holjung, ferner das Wald» 
recht auf 3. Klafter weiches Gerechtholz, aus der Foͤrſte⸗ 
rei Lindenhardt. Pachtluſtige haben ſich am 
31. October Vormittags 9 uhr 

auf dem Stadtgerichte im Commiſſions Zimmer Nr. 2 
einzufinden, bie Pachtbedingniſſe zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protocol zu geben, und den Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundfchaflichen Ger 
gichts zu gewärtigen. 
Pachter eine Cauilon von 300 fl. zu leiten hat. 


er ' 
Königliche Kreiss und Stadtgerichts-Direclor, 
Schweizer, 
Voigt 


Die zum Andreas Freibergerſchen Nach ⸗ 
Laß zu Reunfirchen gehörigen und dafelbft gelegenen Im⸗ 
mobilten, befiehend in 1) einem Soͤldenguͤtlein mit 
Wohnhaus, Stalung, Stadel, Badofen, Hofraith, 
a Schorgärtlein, 2% Tagw. Feld und Wiefen und bem 
Antheil an der unvertheilten Gemeindehut; 2) an mals 
genden Stuͤcken, als: 1 Togw. Geld am Krohenberg, 
4 Tagw. das Menna-Feld, 4 Tagw. die Denna,Wiefen, 
1% Tag, Seld, das Schremmersfeld und 4 Dagw. Wies 
fen, bie Schremmerswiefen, follen vom Lichtmeß 1826 
an, anderweit auf 6 Jahre oͤffentlich an den Meifts 
biethenden verpachtet werden. Zu biefem Behufe If 
auf den 
24. October Vormittags ꝙ Uhr, 
Bietungstermin anberaumt, wozu Pachtluſtige hiemit 
geladen werden, um die Pachtbedingungen zu hoͤren und 
ihre Gebote zu legen. Baireuth, den 24. September 
1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Zur Einhebung der Michaelis⸗ Gefälle pro 1824 
wurde für den Steuer» Diftriet Baireuth Termin auf 
ot Donnerftag ben 20. und 

Freitag den 21. d. M. 


Vorläufig wird bemerft, daß der 


-Gaution hinausgegeben merden wird, 


anberaumt; wornach ſich die Zublungspflichtigen zu ach⸗ 
ten haben. Baireuth, den q. October 1825. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





Der Schmiedgeſelle Johann Georg Heinrich, tim 
Eohn des zu Redwitz verfterbenen Schmiedmeiſters Joh ann 
Gaspar Heinrich, bat fi aus hieſiger Gegend entfernt, 
und feit dem 2. October 1791, wo er das legtemal von Straß⸗ 
burg aus fchrieb, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
mehr hören laſſen. Es gebet daher auf den Antrag feiner 
naͤchſten Anverwandten und des Curätors abfentis an ſolchen 
Wet feine allenfallfige Leibes⸗ Erben hierdurch Die Aufforderung/ 
innerhalb eines Jahrs und laͤngſtens am 

16. Juni 1826. 


Botmittags vor dem hiefigen Landgerichte zu erfddeinen, und 


das von feinen Eltern ererhte Vermögen in Empfang zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß er für tod erklärt, und 
der auf ihn kommende Erbtheil an feine. Geſchwiſter ohne 
Wunfiedel, ben 20. 
Mai 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





In equefirationsfachen gegen ben Bauern Ybam 
Kolb zu Willersdorf, fol deſſen Gut mit Haus Nr, 15 
Scheuer, Hofraith und Nebengebäuden, dann 234 Ror 
gen Feld, Wiefen und Weiher, wiederholt auf 6 Jahre 
jur Verpachtung ausgeboten werden. Termin hiezu 
wird auf 

Dienftag den a5. Detober d. J, Morgend 9 Uhr, 
im Orte Willersdorf anberaumt, und den Pachrlufligen 
befannt gemacht, ſich dorifelbft einzufinden, Forchheim/ 
den 30. October 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Badum. 





Am 30. September d. J., Abends wiſchen 7 und 
g Uhr wurde aus einem Haufe zu Zuͤkshuth eine Zwil · 
fings » Flinte entwendet. Dieſe Flinte hat gewundene 
Rohre, meſſingene Garnitur, halben Schafft und grau 
angelaufene geſchnittene Schloͤſſer. Die Pfannen ſind 
mit Gold ausgelegt, und die Zuͤndloͤcher mit Gold ver- 
bohrt. Sowohl auf der Schiene als auf bem beiden 
Schloͤſſern ift der Name des Meifterd 

Joseph Ekart aus Bamberg 

ingravirt. Die Rohre find von.ber Schwanzſchraube 
an bis an das Ende der beiden Schloͤſſer mit Gold plat⸗ 


— 
nn — 


Handlung zur Folge bat. 
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firt, und oben beim Anfchlage ift in dem Echaft ein Sil⸗ 
berplättchen mit den Buchfiaben F. G. eingelaffen. es 
dermann wird für den Fall, daß biefe Flinte ihm zum 
Kaufe angeborhen wud, oder fonft vor Augen koͤmmt, 
amfgeforbert, fich derſelben zu verfihern und die ſchleu—⸗ 
nige Anzeige bei ber unterzeichneten Behoͤrde zu machen. 
Scheßlig, den 9. October 1825. 
Königlich Baierifches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr v. Sajenhofen. 





Scheßlitz, den 27. September 1825. 
Barbara Raab zu Mürgau hat ſich dem Gants 

verfahren unterworfen, Es werden baher die gefch- 
lichen Edietstäge ausgefhrieben, und Termine 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen 
auf ben 

24. October 1. J., 
2) jum Anbringen ter dagegen ftatt findenden Einreben 
auf den 

26. November I. %., 
3) zum Vorbringen ber Gegeneinreden, und ER 


reben auf den 


24. Dejember 1825, 


jebetmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, mit dem Ber 


merfen, daß das Nichterfcheinen am ıften Edictstage 
ben Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Tagen aber ven Ausſchluß ber treffenden 
Zu gleicher Zeit werden alle 
diejenigen , welche etwas von dem Vermögen ber Ger 
meinihuldnerin in Händen haben, bei Bermeibung dop« 
pelten Erſatzes, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer ‚aflenfalfigen Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Königlich Baieriſches Landgericht Scheflig. 
Freiherr von Sagenhofen. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wird ber freieigene 
Adelsacker des Johann Hopfenmüller zu Neis 
dorf, mit 22% fr. Steuer» Simplum belaftet, am 

24. October d. J., 
im Geſchaͤftszimmer des Koͤniglichen Landgerichts dahier, 
an den Meifibietenden genen gleich baare Zalung verſtri— 
en, und der Hinſchlag nach der Erecutiong + Ordnung 
verfuͤgt. Weismain, den 28. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 





Zur Ermeffang bes Schuldenſtandes bed verlebten 
ledigen Pachtwirihes Johann Michael Ganz hoͤ— 
fer zu Weiher, werden hiemit ſaͤmmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger desſelben aufgefodert, am Sam⸗ 
ſtag den 

29. October I. Is., 
ihre Forderungen unter Vorlage ber Beweismittel anzu⸗ 
geben, widrigenfells die Nichterſcheinenden bei der Beur⸗ 
theilung bes weiteren Verfahrens nicht beruͤchſichtigt 
werden. Hollfeld, am 10. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 





Die zur Concursmaſſe ber Wittwe bed’ verlebten Gaſt⸗ 
wirths Andreas Foͤrſter zu Waiſchenfeld gehoͤrigen, 


in Nr. 101, 102 und 103 bed Baireuther Kreisblattes 


vom verfloffenen Jahre bejchriebenen Mealitäten, werben 
hiemit wiederholt tem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 
und zum Aufftriche Termin auf 
Sreitag den 28. October a. c. 
anberaumt, an welchem Tage fi) Kaufsluftige im Foͤr⸗ 
fterifchen Gaſthauße zu Waiſchenfeld einzufinten, ihre 
Aufsebote zu Protocell zu geben, und bas Weitere nad) 
Maßgabe der ErecutionsOrdnung zu gewärtigen haben. 
Hollfeld, am 20. Auguft 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kimmelmann., 


Megen einiger auf Erecution beruhenden Sorberms 
gen fol der dem Sauer Johann Brendel zu Kal 
tenthal gehörige ztels Hof, ſammt allen Eins und Zus 
gehörungen, B, Nr, 211, Haus Mr. 14, gemiürbiget 
für 1701 fl. fubhaftirt werden. Befg- - und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber wolien ſich demnach mit dem nds 
thigen Ausweis hierüber, in der auf 

Donnerftag den 3. November v. M. 10 Ur curr. 
anberaumten Strichtagesfahrt in ter Behauſung des 
Drtevorftandes Meyer zu Kaltenthal einfinden, ihre 
Angebote zu Protokoll geben und den Zuſchlag nach geſetz ⸗ 
licher Vorſchrift gewaͤrtigen. Das Torationg ⸗Inſtru⸗ 


ment, welches auch die auf dieſem Itels Hofe haftenden 
Laſten und Abgaben enthält, kann übrigens täglich waͤh⸗ 
rend der gewöhnlichen Gerichtszeit in hieſiger Negiftrar 





tur eingefehen werden. Schnabelwaidt, den 9. Sep⸗ 
tember 1825. j 
Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 
Ruͤcler. 





Das Truͤpfhaus der verſtorbenen Schneidermeiſter 
Hoflerſchen Eheleute zu Marlofſtein muß zum Behuf 
der Befriedigung der Gläubiger nach dem Antrag ber 
Höflerfhen Guratoren meifibierend zum Verkauf ger 
bracht werben. Hiezu iſt auf den 

8. November, Vormittags 9 Uhr, . 
Zermin fefigefegt, und wird ſolches Kaufsluſtigen, bie 
zugleich beſitz und zahlungsfähig find, mit dem Bedeuten 
befannt gemacht, daß der Strichtermin zu Marlofſtein 
im Deinhardtiſchen Wirthshauße wird abgehalten wer⸗ 
den, wohin alſo dieſelben zu erſcheinen haben. Bei 
dieſer Gelegenheit wird auch zugleich das wenige Mobis 
liarvermoͤgen beſagter Eheleute meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſilbert werden. Graͤſenberg, den 19. 
September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Naͤgelsbach. 


J 





Da vermoͤge hoher Entſchließung ber Königlichen 
Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom agten v. M. ein neu gebildetes eutbehrliches Soͤl⸗ 
bengütlein zu Langheim, beftehend aus bem obern Thors 
Haufe zu Langheim, als Wohtgebäude, einer Schupfe 
daſelbſt, einem Gärten am Haus, 2 Tagw. Feld mit 
Gräferei, der Thorweiher, 4 Tagm. Feld, das Hofe 
raths Feld, % Tagw. Feld, das Sekretait-Feld, ı 
Tagw. Wiefe, von der Lohwiefe, am der Sangheimer 
Straſſe, einem Heinen Theil Nangen beim Schuß, zum 


Verfaufe gebracht werden foll, fo wird hiemit zur oͤffent⸗ 


lichen Verfieigerung dieſes Soͤldenguͤtleins, — Ters 
min auf 
Donnerflag den 27ten biefed Monats, Vor⸗ 
mittags zo Uhr, 

im Gafihaufe bes Albert Stellwaag zu Laupheim 
anberaumt, und biebei bemerkt, daß die fragliche Rea⸗ 
litaͤt als freies, vollkommenes Eigenthum unter den 
normalmäßigen Bedingungen verkauft werde. Koufs⸗ 
liebhaber, welche die Beſtandtheile dieſer Realitaͤt vor⸗ 
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— 


ber einſehen wollen, haben ſich deßhalb an ben Schul⸗ 
theifen Michael Erb zu Langheim zu wenden. 
Lichtenfels, ben 6. October 1325. 
Königliches Rentamt. 
Zeilmann, 


Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfahren gegen _ 
Jacob Finzel, Wirth zu Lahm und Gursbefiger zu 
Puͤlsdorf, rechrli Start finde, werden deſſen ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger auf . 

Dienflag den 23. October I. Is. Vormittags 8 Uhr, 

an welchem Termine von Jacob Finzel ein Ari 
fien. und Nachlaßvorfchlag unter Vorlegung des Ubzah⸗ 
fungsplanes gemacht werben will, zur Richtigſtelung 
ihrer Forderungen unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
berücfichtigung, anher vorgeladen. Gleiche Borladung 
ergeht an diejenigen, welche vor dem 4. Mai 1874 am 
Johann Lorenz Finzel vom bier, Gutsübergeber. 
und Schwiegervater des Jacob Finzel, Forderungen, 
file welche diefer als Gutsuͤbernehmer nad) Vertrag. haf⸗ 
tet, zu machen haben, Lahm, am 17. September 
2325. 

erzeglich Baierifches Patrimonialgericht I, Elaffe, 

Högler, Patrimonialrichter. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen folgende zum 
Ritter zut Schmeilsborf zindlehenbare, den Webermeifter 
Georg Mayeriſchen Relicten zu Schmeilgdorf zuges 
börige Immobilien, als: a) ein Tropfgärlein, beſtehenb 
in einem Wohnhaus, Stadel, dann ı Tagwerk Brass 
und Obſtgarten, und 5 Tagmwerf Feld aus den vertheifs 
ten Gemeindegriinden,, b) 25 Togwerf Feld, als tie zte 
Abtheilung von dem fogenannten Beetlein⸗Acker, dann 
c) 3 Tagwerk Feld ımd Wiefen, in ber Schapperslei 
then, d) 2 gut Tagwerk Wiefen von der fogenunnten 
obern Brunnwieſe, welche mach der gerichtlichen Schäge 
jung zuſammen auf 1415 fl. rhl. gewuͤrdigt wurden, dem 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. Da hiezu ein 


Termin auf 


Donnerſtag den 27. October, Vormittags, 
angeſetzt worden iſt, fo werden beſitz md zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber geladen, ſich in diefem Termin das 
bier eingufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben und 
den Hinfchlag nach Vorſchrift der Executions + Ordnung 
zu gewärtigen. Schmeilsbdorf, am 17. September 1825. 

Greiherrlich v. Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht, 


—— — —— 


— —— — — — 


Fratel Ellfaͤßer von hier, ifraelitifcher Religion, 
60 Jahre alt, iſt am 29ten v. M. mit Tod abgegan⸗ 
gen, ohne Kinder zu hinterlaſſen und es liegt uͤber das 
Ableben deren Ehemannes Iſaack Jocob Ellſaͤßer, 
welcher als Marketender den Ruſſiſchen Feldzug mitmachs 
te, jedoch nicht wieder zuruͤckkehrte, rechtliche Gewiß⸗ 
heit nicht vor: Aus dieſen und andern Gründen har ber 
ſich angemeldete Inteſtater be die Verlaſſenſchaft unter 
ber geſetzlichen Rechtswohlihat der Inventariſation ange⸗ 
treten und auf Vorladung der Erbſchafts Prätendenten, 
fo wie der allenfallfigen Verlaffenfchafts » Gläubiger- ans 
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getragen. In Folge deſſen werden hiermit alle, melde 
auf die genannte Verlaſſeaſchaftsmaſſe rechtliche Anfprüche 
machen ju fönnen glauben, auf 
Freitag den 11. November d. J. 
ver unterfertigtes Patrimonialgericht geladen, um biefe 
Anfprüce anzubringen und zu begründen, außerdem 
die Maffe , wie fie ligt, an den befannten Inteſtaterben 
ausgehändigt werden wird, Hagenbach, am 19. Sept. 
1825. E 
Freiherrlich von Seefriebifhes Patrimonial / Gericht 
I. Klaffe dafelbft. 
Dr. Roͤsling. 


Nicht Amtlide Artikel 





Alle diejenigen, welche Forderung an bie gefammte 
fraelitiihe Gemeinde zu machen baben, werben hiermit 
aufgefordert, fih damit binnen 4 Wochen beim Wopls 
loͤblichen Stadtmagiftrat zu melden. Baireuth, ben 2. 


Detober 1825. 
Der Borftand ber Iſraell⸗ 


tıfchen Gemeinte. 





Am Hanfe E. Nr. 85 aufm Marft find 3 bis 4 
Helfen» Keller, worin mehrere Gebräu Bier unterges 
bracht werden koͤnnen, auf Fünftige Martini zu vermies 
then; das Nähere ift beim Haus⸗Eigenthuͤmer zu ers 


fahren. 
700 Bulden koͤnnen gegen erſte gerichtliche Vers 


ficherung fogleich ausgeliehen werden, Naͤhere Nach—- 
richt ertheilt dag Zeitungs + Comtoir, 





Zwei Quartiere find vom 1. November an, mit ober 
ohne Meubeld zu vermiethen. Den Eigenthuͤmer fagt 
das Zeitungs + Comtoir. 


Geburtd» und Todes» Anzeige. 
Geborne 
Den 5. Det. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 6. Det. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
fchlechte. 
Den 7. Dit Ein anffereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 


Den 8. Det. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

— — Die Tochter des Bürgers und Metzgermeiſters 
Schmidt im neuen Weg. 

Den 10. Det, Die Tochter bed Muſiklehrers Buchecker 
dahier. 

Den 11. Oct. Der Sohn des Bürgers und Peruͤquiers 
Schmidt dahier. 

— — Die Tochter des Buͤrgers und Schreinermeiſters 
Wenderoth dahier. 

— — Der Sohn des K. Regierungs » Kanzliften Planer 
dahier. 

Den 12. Oct. Die Tochter des K. Obriftlieuienantd vor 
pollath. 
Geſtorbene. 

Den 7. Oct. Die hinterlaſſene Wittwe des Buͤrgers und 
Muͤllermeiſters Speckner dahier, alt 73 Jahre, 

8 Monate und 28 Tage. 

Den 8. Oct. Der hinterlaſſene Sohn des Bürgers und 
MWagnermeifterd Griefhammer bapier, alt 43 
Sahre, a Monate und 6 Tage, 

— — Die Wutwe des Mitbürgers Gutmann in der 
Altenftadt, alt 66 Jahre, 4 Monate und 2 Tage. 

— — Die Ehefrau des Kaufmanns Nierfihe bapier, 
alt 44 Jahre. 

Den 9. Oct. Die Tochter des Bürgers und Tuchmacher: 
meifter® Stoll dahier, alt 13 Jahre, 5 Monate 
und 6 Tage. 

— — Der Bürger und Veruͤckenmacher Dickhaus ba. 
bier, alt 78 Jahre. 
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Koniglich Baieriſches privilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienftag Nro. 125. Baireuth, den 18, October 1825, 





Amtlide Artikel 


Baireutb, den 11. October 19234. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bu Cottenau, Landgerichts Culmbach, twurde von den Dörfern Eottenau, Weißenbach und Offerich eine regu⸗ 
läre Schule begründet und mit einem Lehrers Gehalt von 177 fl., ausfchlüßlich der Wohnung dotirt, welches hier⸗ 
mit zus-öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Regierung bed Obermainfreifes, Kammer bes Innern 
Greiberr von Welden. 
" Schuntr,v. m 
Die Schule zu Cottenau betr. Deller. 








Balreuth, den 12. October 1825. 
* Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


In Landgerichts⸗Bezirke Waldmuͤnchen, im Regenkreiſe iſt eine irrſiumge Weibsperfon aufgegriffen worden, 
deren Heimathsverhaͤltniſſe unbekannt ſind. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes erhalten ben Auftrag, bie erforderlichen Nach—⸗ 
forfchungen eintreten zu laffen, ob dieſe Perfon, deren Befchreibung unten beigefilgt ift, eines Gemeinde ihres Bes 
girfg angehoͤre oder nicht, unb bag Ergeben binnen 4 Wochen ander zur Anzeige zu bringen, 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Innern. 
Freiherr von Welden. 
Schunter, v. m. 
An ſaͤmmtliche Diſtricts-Polizeibehoͤrden des 
Obermainkreiſes. 
Eine im Landgerichts⸗Bezirke Waldmuͤnchen, 
im Regenkreiſe aufgegriffene Irrſinnige * 
betreffend. Dieker. 


Perfondg-:Befdreidbung 


Alter r 36 bis 40 Jahre; Geftalt, mittler, ſchmaͤchtig; Größe, gegen 44 Schuh; Geſicht, ſchwaribraun, 
hager; NHaore, ſchwarzbraun und abgefchoren; Augen, grau; Nafe, fpigig; Mund, die untere kippo aufgeworfen; 
Kleidung, ganz jerlumpt, wicht befchreibbar. 


— — —— 
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Balrcuchy den 1. Oktober 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. j 


In Folge allerhoͤchſten Reſcripts aus dem K. Staatsminiſterium der Sinangen i vom ı6teh b. M. ergeht zu 
Sebermanns' Wiffenfchaft und Darnachachtung nachſtehende allgemeine 


SEIEN ET Erw: 


Das Geſetz vom 11. September d. J., einige Veränderungen in dem Stempelgefege vom 18. December 
312 betreffend, verordnet unter anderm: 


1) daß fünftig ale Eingaben, Beilagen, Urkunden, Ausfertigungen, Duittungen und Scheine, die bei einer 
Juſtitz⸗- oder Adminiſtrativ-Behoͤrde, bei einer Staates oder anderen oͤffentlichen Caſſe übergeben werden, 
wenn fie nicht im Gefege ausdrüdlich von der Stempelpflicht befreiet find, gleich Anfangs auf dag verord⸗ 
nungsmäßige Stempelpapier gefchrieben werben muͤſſen. — 


2) Nur wenn die Errichtung von Eontracten oder Ausfertigungen irgend einer Art an Orten vorfält, fm welchen 
das verorbuumgsmäßige Stempelpapier nicht zu haben ift, wird ausnahmsweise geftatter, daß die zu errichten 
de Urfunde auf-nicht geftempeltes Papier gefertiget werde, jedoch muß in diefem Falle der betreffende Stem. 
pelbogen inmerhalb acht, längfteng vierzehn Tagen beigehefter, und biefes burch eine Gerichts⸗Behoͤrde koſten⸗ 
frei conftatirt werden. — 


3) Trifft ein Stempel von einem Betrage, von welchem ein eigener Stempelbogen nicht eriftirt, 5. B. ju 32 f., 
fo follen mehrere den Betrag ergänzende Bögen genommen werden, z. B. zu 30 fl. und 2 fl. In diefem Falle 
iſt die Urfunde entweder auf alle von bem größern Bogen anfangend ober nach Umſtaͤnden nur auf dem größern 
Bogen zu fehreiben, und bie Ergaͤnzungs · Boͤgen find mit der Urfunde zuſammen zu heften. — 


4) Die Beilegung von Stempelboͤgen wird nur noch geſtattet: 
a) bei Wechſelbriefen und andern Handelspapieren, wenn fie bei Gericht produzirt werden, 
b) bei älteren Urkunden, bie in verſchiedenen Reichstheilen früher der Stempelung nicht unterlagen, oder 
die vom Auslande fommen, wenn fie bei einem Amte oder Gerichte vorgelegt werben. — 
e)*bei Ausfertigungen und Eingaben jeder Art; welche im Auslande vorgenommen werben, bat bie Yu 
beftung bes betreffenden Stempelbogens nachträglich zu gefchehen: Eben fo iſt 
5) bei Inventarien , deren Betrag man nicht zum Voraus fenut, und bei Teftamenıen der Stempelpflicht dur 
Beipeftung des verordbnungsmäßigen Stempelpapiers ju genügen. 
6) Der GradariondsStempel if beftimmt: 


von I big 49 fl. ] “ “ . ” * . and fl. 3 fr. 
s so» 99 9 * un fl. 6 
’ 100 # 299 ⸗ = J * — fl. 15 ft, 
' 300 ’ 499 * = . . > . . . . — fl. 30 fr, 
= 500," 999° 2. * if. — fr 
s» 1000 » 1999 + 2 % R . . . . . eh — tr. 
2000 # 2499 + . . . . . . . st — fu 
* 2500 2999 + . . . . . . + — iu 


mb fofort von jeden 500 fl. allemal einen Bulden mehr. 
2) Der Elaffenfiempel verbleidt bei ben Beſtimmungen bes Geſetzes vom 18. December 1812 
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9) Ya Anſehung der Uebertretungen iſt verordnet: 
a) Wer bei ſeinen Schriften den Gebrauch bed derordneien RENNEN, unterläßt, bejahlt für den 
Bogen 

\ i u 3 fr. die Strafe von ı fl. 30 fr. 

: ı 6 + J 3 il. — A 

DL 15 kr. Br 5 fll. — kr. 

⸗30 kr.⸗ 3 7fl. — fr. 


Mer einen Guldenſtempel oder einen hoͤhern unterlaͤßt, bezahlt den zehnfachen Stempelbetrag; — 
b) Gebraucht ein Private nur ein geringeres, als das normale Stempelpapier, fo bezahlt er den Unter⸗ 
ſchied dreifach. 
Auf dieſe geſetzlichen Normen wird Jedermann aufmerffan gemacht, damit er ſeiner Pie —— / und ſich 
don aller Strafe befreiet halten moͤge.“ 


J Koͤnigliche Regierung des — Kammer der Finanzen. 
Frelherr von Melden. 
s Graf Münfer. 
Die Beränderimgen im Stempel Gefeß betr. - i Sept. 
—— 





Belfanntmadun gg 


Bu Folge allerhoͤchſten Reſcripts aus dem Koͤnigl. Staatsminiſterlum der ‚Sinanjen dom aten I. M. wirdi in 
untendezeichnetem Betreffe Folgendes sur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1) Ein Bogen vom gewoͤhnlichen Schreibpapier, welches zu den Stempelbetraͤgen ven drei, ſechs, 
fünfzehn, und dreißig Kreuzern angewendet wird, koſtet zween Pfennige uͤber den 
Stempelbetrag. — 

2) Bon dem feinern Papiere, welches zu ben Stempelbetraͤgen von ein, zwei und mehr Guls 
beu verwendet wird, Foftet ber Bogen einen Kreuzer neben dem Gtempelbetrage, 
Zum befondern Zeichen des hoͤhern Papierwerthes find unter dem ſchwarzen Stempel fieben 
Ringelchen quer neben einander aufgedruͤckt. ne 
3) Bon den fogenannten Kopfbegen zu Vorftelungen und Berichten an bie allerhoͤchſte Stelle auf feinerm 
Papiere, mir dem drei Kreuzer Stempel verfeben, Foftet der Bogen (Papier und Lythographle 
zuſammen ausfchhiffig des Stempels) einen Kreuzer. Das nähmliche koſtet das zu ben Einlagebögen 
zu gebrauchende‘ feinere Papier, welches zu log Behufe auch mit dem drei Kreuzer Stempel vers 
ſehen, zu haben if. 
4) Kopfboͤgen fuͤr Koͤnigliche Stellen zu Reſolutionen f ioſten (Papier und Eythographie zufammen) einen 
Kreujer. 
5) von den lithographirten Quittungen auf ordinaͤrem Schreibpapiere koſtet der halbe Bogen gel Pfennige. 
- 6) Derlei Quittungen auf feinerem Papiere Foften einen Kreuzer. ' 
7) Für jenes Stempelpapier, welches den Wechfelbriefen und andern Handelspapieren, wenn fie vor Ge⸗ 
dar producirt werben, beijulegen ift, wird fein PapiersPreis, fondern lediglich der Stempelbetrag 
ezahlet. 
Anbei ſind alle Behoͤrden und jene Individuen welche ſich mit dem Verlaufe des Stempelpapleres befaſſen, 
m bie 55, 13 und 26 des Stempelgefeges bom 18. December 1812 zu erinnern, gemäß welchen Aemter, und 


——— — —— 


— — 
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Private, welche Stempelpapier In Anrechnung bringen, ober verkaufen, wenn fie mehr ald den Stempelbeicag, und 


den Papierpreig verlangen, in eine Etrafe von breißig Gulden verfallen. 


Baireuth, am 12. October 1825. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


Die Verkaufspreiſe ber geſtempelten 
Papiere betr. 


Krafft. 
Seyhbt. 


— — — 


Bekanntwachung. 


Die für die Geſundhelt fo wichtige Straſſen⸗Reinlich⸗ 
feit wird bei dem Hinwegſchaffen bes Dingerd fehr 
häufig aufer Augen gefegt. Die unterzeichnete Polie 
zeibehoͤrde fiebt ſich deßhalb veranlaft, bie polizeiliche 
Verordnung vom 5, September 1809, nad) welcher 
in den Hauptſtaͤdten des Königreichs der Dünger im 
Sommer nur bis g Uhr, im Winter aber bis 9 Uhr 
fruͤh, in mwohlverwahrten und gefchloffenen Wagen zu 
den Thoren der Stadt hinausgeführt werden darf, mit 
dem Bemerken hierdurch wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, daß jeder Eontraventiongfall mit angemeffener 


Geldſtraſe geahmder werden wird. 


Die Polizei»-Drannfchaft iſt angewiefen, jede Ueber⸗ 
fretung zur fofortigen Beftrafung anzuzeigen. 
Baireuth, den 6. October 1825. 


Der Magiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 
Baireuth, 


Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntwmachung. 

Zur Berichtigung ber unterm ınten d. Ms. ange⸗ 
fertigten Confcriptiong «Lifte für die Altersclaffe 1805 
ift Termin auf 

Montag den 7. November d. Is., Bormittage 9 Uhr 
anberaumt worden. 

Ale in dem Jahr 1805 geborne, ober zu biefer 
Altersclaffe hingemwiejene Individuen des hiefigen Stadt⸗ 
Bezirks, fo wie diejenigen, welche anderwaͤrts geboren 
And, gegenwärtig aber dabier ihren gefeglichen Wohns 
#5 haben, fammt ihren Eltern, Pflegeltern, oder fons 
Figen Verwandten, merden hiegu mit dem Bemerken 


vorgeladen, daß bie ungehorfam Ausbleibenden mit fols 
genden Strafen belegt werden: 


1) fie verlieren das Recht mit ben Übrigen Conferis 
birten zu loofen, 

2) ben Anſpruch auf Stellung eines Erfagmanneg, 

3) haben eine längere Dienftzeit, und 

4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu gemwärtigen, 
auch werden 

5) die Eltern, Pflegeltern ober fonftige Verwaubdte, 
für ihte Perfon rıit dem geeigneten Gelds oder Leis 
besftrafen beahndet. 


Bis zu dem obenbemerften Termin milffen alle Ges 
ſuche um definitive oder vorläufige Befreiung ‚, fo mie 
um Stellung an das Ende der Reſerbe, mit den gehört. 
gen Belegen verfehen, eingereicht werden, damit in dem 
Termin felbft barüber entfchieden werben kann. 

Da biefe Verfügung Sffentlich befannt gemacht wird, 
fo wird auf den Einwand, feine Kenntniß von dem Ters 
min gehabt zu haben, um fo meniger Ruͤckſicht genoms 
men werben, als jeder Eonferiptionspflichtige auch ums 
aufgefordert verbunden ift, fich bei der Conſcription fer 
ner Altersclaffe freiwillig zu fielen. 


Baireuth, am 13. October 1825. 


Der Magiftrat der Königlich Baieriſchen 
Kreishauptftadt Baireuth, 
als 
Eonferiptiongs» Behörde, ' 
Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntwachung. 
Don ber Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leif » und 
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Band s Anftalt werden bie — für das Monat Auguſt 
13824 unausgeloͤßt verbliebenen Pfaͤnder am 
Donnerſtag den 27ten d. ME, von Vormittags 9 
und Nachmittags 2 Uhr an, 
in dem Gafthaufe zur Krone, 
jedoch Lediglich gegen ſogleich baare Bejahlung, ohne 
welche nichts verabfolgt werben kann, dem öffentlichen 
meifibietenden Verkaufe ausgefegt, wozu zalungsfähige 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Baireuth, am 14. October 1825. 
Der Magiſtrat der Kreishaupıftadt Baireuth, 


Hagen. 
Schoberth. 





Baireuth, den 26. September 1825. 
Bon dem 
Königlih Baierifhen Kreids und 
Stabdtgeriht Baireuth 
wird ber den Melicten des Bauern Georg Raithel 
zugehörige halbe Hof auf der Saas, von Martini bes 
rigen Jahrs an, auf fechs Jahre an den Meifibietendens 
verpachtet. Zu demfelben gebört ein Wohnhaus mit 
Stellung, Scheune, Schupfen, Backofen, NHofraith, 
18% Tagwerf Felder und 8% Tagwerf Wiefen, 54 Tags 
werk Hut, und 24 Tagwerk Holjung, ferner bas Walds 
recht auf 3 Klafter weiches Gerechtholz, aus der Foͤrſte⸗ 
eei Lindenhardt. Pachtluftige haben ſich am 
31. Dciober Vormittags 9 Uhr 

auf dem Stadtgerichte im Commiffiong + Zimmer Nr. 2 
einzufinden, bie Pactbedingniffe zu vernehmen, ihre 
Gebote zum Protocol zu geben, und ben Zufchlag unter 
Vorbehalt der Genehmigung des vormundſchaftlichen Ger 
richts zu gemärtigen. Vorlaͤufig wird bemerft, daß der 
Pachter eine Eaution von 300 fl. zu feiften bat. 


Der 
Königliche Kreiss und Stadtgerichtss Director, 
Schweizer. 
Voigt. 





Die zum Andreas Freibergerfhen Nadr 
laß zu Neunficchen gehörigen und daſelbſt gelegenen Im⸗ 
mobilen, beſtehend in 1) einem Söldenguͤtlein mit 
Wohnhaus, Stallung, Stadel, Backofen, NHofraith, 
a Schorgärtlein, 24 Tagw. Feld und Wiefen und dem 
Untheil an der unvertheilten Gemeindehut; 2) an wals 


jenden Stuͤcken, als: 1. Tagw. Feld am Krohenberg,- 
Tagw. das Menna-Feld, % Tagw. die Menna⸗Wieſen, 
14 Tagw. Feld, das Schremmersfeld und 4 Tagw. Win 
fen, die Schremmerswieſen, follen von Lichtmeß 1836 
on, anderweit auf 6 Jahre oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachtet werden, Zu biefem Behufe if 
auf den — 
24. October Vormittags 9 Uhr, 
Bietungstermin anberaumt, mozu Pachtluſtige hiemit 
geladen werden, um bie Pachtbebingungen zu hören und 
ihre Gebote zu legen. Baireuth, ben 24, Ceptember 
1825. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Der Bauer Peter Kolb von Heinerdreutb, gieng 
im Sabre 1783 nach Prag, umd ließ fich unter bie bas 
ſelbſt garnifonirenden K. 8. Defterreichiihen Truppen 
anwerben. Seit feiner Entfernung wurde feinen Ber 
wandten von feinem Aufenthalts « Drte nichts bekannt. 
Auf Antrag derſelben wird nun der Bauer Peter Kolb 
von Heinersreuth oder ſeine allenfallſigen Leibeserben 
hiemit geladen, innerhalb 9 Monaten und laͤngſtens in 
ber auf den 

26. Mai 1826, Vormittags 9 Uhr 
angefegten Tagesfahrt vor dem Koͤnigl. Landgerichte zu 
erfcheinen, aufferbem er für tod erflärt, und über feis 
nen Nachlaß zu Heinersreuth gefeslich verfügt werben 
wird, Baireuth, den 8. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht, 
Meyer. 


Michael Schwarz zu Gauſtadt, hat fich für ja⸗ 
lungsunfähig erklärt. Es wird hiemit das Eoncursverfaß- 
ren eröffnet, und einjiger Edicistag wegen Geringfügigs 
feit ber Maffe auf 

Donnerftag den 3. November d. Is., Morgens 8 Uhd 
feftgefegt, mozu ſaͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger zur Anmeldung ımb gehörigen Nachmeifung 
ihrer Forderungen, zur Borbringung der Einreden das 
gegen, fo wie zur Gchlußverhbandlung bei Vermeidung 
bes Ausfchluffes ihrer Forderungen von der Maſſe, am 
durch vorgeladen werden. Zugleich werden auch alle 
biejenigen, welche etwas von dem Vermögen des Schuld⸗ 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ders 


« 
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eldung des boppelten Erſates unter Vorbehalt ihrer 
Kechte bei Gerichte zu uͤbergeben. Bamberg, ben 27. 
Feptember 1825- 


8) Belig Nr. 726, sin Theil vom Anderthalb⸗ 
leben, befichend in 4 Morgen Feld, in der Hum⸗ 





— — — —— 


Koͤnigliches Landgericht Bamberg II. 
Stark, 





Nachbeſchriebenes zur Concursmaſſe des Co nrab 


Bebhard zu Gaffeldorf. zugehoͤriges Grundvermögen 
vird dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als: 


1) Beng Nr. 719, ein Theil vom Fuch ſenlehen, 
beftepend in z Wohnhaus, Haus Rt. 93, Tr 
Tagwerk Gemüßgarthen, 3 Tagwerk Seid, der 
<aichenberg, 5 Tagmwerf Wieſe im Woͤhr, £ 
Tagwerk Holz im Weingarten, 5 Tagmwerf Holz 
im Geſtoͤßig, „5 Tagwerf Gemeinderheil an. den 
vertheilten Pflanzbeeten im Anger, voller Nutzan⸗ 
eheil an den unvertheilten Gemeindegründen ; 

2) Befigs Nr. 720, ein Tpeil vom Dögerlehen, 
beſtehend in J Tagwerk Feld, das untere Birkig, 
% Tagmerf Feld in der Wiefent, % Tagwerf Feld 
aufm Hummerberg, 4 Tagmwerf Feld aufm Störns 
hofer-Weg, 4 Tagmwerf Wiefe im Kiemersfled, 4 
Tagwerk Holz im Roͤthen, 4 Tagwerk Holz im 
Seidelberg ; 

3) Beſitz⸗ Nr. zar, eim Theil vom Gaßlehen, 
beſtehend in $ Tagwerk Feld aufm langen Berg, 
Tagwerk Feld im Sandthal, 3 Tagwerf Egge⸗ 
ten im Geftdcdig, 4 Tagwerf Holz an der Schell, 
engeten, JTagwerk Holz im Seidelber, 4 Tage 
wert im Geſtoͤßig, FJ Tagwerk im kleinen Riſſel; 

4) Beſitz⸗Nt. 722, ein Theil vom Felbingers— 
lehen, beſtehend in + Tagmwerk Feld aufm Hum—⸗ 
merſtein, 4 Tagwerk Feld in der Roͤth, JTag— 
werk Eggeten in der Saareuth, % Tagwerk Holz, 
die Donnersleithen; 

5) Befig,Nr. 723, ein Theil vom Vierthalb— 
lehen, beſtehend in F Tagwerk Feld, das Eſchen⸗ 
aͤckerlein, + Tagwerf Feld im langen Gefieicher ; 

6) Befig Nr. 724, ein Theil vom Belbin gers» 
lehen, befichend inz Morgen Feld aufm Hum⸗ 
merftein, 4 Morgen Feld bei den 3 Baͤumen, +& 
Morgen Grasfledd im Anger, v2 Morgen Holz im 
Meingarten; 

7) Befigs Mr. 725, ein Theil vom Doͤtzer lehen, 
beftehend in + Morgen Geld in Hummerberg; 


leihen, 4 Morgen Hol; im Seidelberg. 
Strichtermin fteher auf - 
Greitag den 4. November l. J., früh 9 Uhr, 
an, wozu zahlungs+ und befigfähige Kaufluffige tm Wirths⸗ 
hauße zu Gaffeldorf erfcheinen, ihre Auſgelote zu Pros 
tocoll andäufern und des Hinſchlags wegen dag Weitere 
gewaͤrtigen können. Cbermannftadt, den 4. October 
1825. 
Königlich) Baterifches Landgericht, 
Raſcher. 

Der Bauer Conrad Depfer von Waldau und 
beffen Veriobte Kunigunda Herath von Nemtmanns- 
reuth haben megen Minderjährigfeit der Herath bie 
allgemeine Gütergemeinfhaft ausgeichloffen, welches 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Eulmbad, 
den 4. September 18325. 

Königliches Landgericht. 








Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bad Gut bes Johann 
Daum Galla zu Rappoldengruͤn, weiches berfelbe 
aus der Concursmaffa des Jobann Daum Löffler 
daſelbſt erfauft hat, dem Sffentlichen Verkaufe ausge 
fegt, und Strichtermin hiezu auf 

Samftag ben 5. November a c, 
in loco Nappoldengrün anberaumt; auf welchen bie allen, 
fanfigen Kaufsliebhaber eingeladen werden. Norbhalr 
ben, am 3. Dctober 1825. E 
Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Rehau, am 194 September 1925. 

Mit Bezugnahme auf die dießeitige Befannimachiing 
vom 2 Janıar 1823, bei welcher: aber, was dag recht⸗ 
jeitige Erfcheinen derfelben in: den oͤſſenilichen Blättern 
anbelangt, die gefeglichen Formalitäten nicht vollftän- 
big beobachtet wırrden,, wird die Vorladung nicht nur 
aller bis jest noch unbefannt gebliebenen Depoſital⸗Proͤ⸗ 
tendenten, fondern auch ſaͤmmtlicher Erbfihaftsgläubiger, 
weiche aug ber Amtsführung des Kommiffionsrarh Vogel 
ber, als Juſtiziars des Fürftlich, von Schdnburgk 
ſchen Patrimonialgerichts Schwarzenbach an ber Saale, 
wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, oder aus fonfe 





"einen Mechtetitel, noch Anſpruche a an beffen Nachlaf 
zu. haben glauben, in der Art hiermit erneuert, daß 
gedachte Vogelifhe Depofirals Prätendenten und resp. 
Erdfchaftsgläubiger fich entweder in Perfon, oder durch 
gehoͤrig Bevollmächtigte in dem zur Fiqinbation ihrer For⸗ 
berungen und Geltendmachung ihrer Rechte auf 
> Montag den 2. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
vor hieſig Königlichen Landgerichte anberaumten Termin 
einzuffnden, oder zu gewärtigen haben, daß der Außens 
bleibende aller feiner etwaigen Vorrechte verluftig er, 
Elärt und mit feiner Borderung nur am dasjenige, was 
‚nad Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden fol, 
Königlich Baieriſches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 


— — — 


In der —— Ernſt Ruckdeſchelſchen 


Schuldenſache von Weißenſtadt wurden zwar deſſelben 
Realitaͤten unterm 14. Auguft c. dem Öffentlichen Vers 
faufe ausgefegt, aber theilmeife fo geringe Gebote darauf 
gelegt, daß fich die Mehrzahl der Gläubiger vermuͤſſiget 
ſah, unterm hewigen auf. ben abermaligen Verkauf dezs 
felben anzutragen. Folgende Immobilien; 1) ein Wohn⸗ 
Haug Nr. 138: zu Meißenjtadt, auf 1450 fl.. 2) ein 
Stadel vor bem Kirchenlamiger Thor, auf 580. fl. 3) 
Brei Waldtheile, auf 1100 fl. 4) ein Schorgärtlein 
neben dem vormalıgen Baireuther Thor, zu 20 fl. und 
5) ein Küchengärtlein am Stadigraben, anf 50 fl. ger 
wuͤr diget werden daher dem nochmaligen oͤffentlichen 
Verkaufe in loco Weißenſtadt ausgeſetzt, und der Ter⸗ 
min auf den 
25ten dies, Vormittags 9 Uhr 
Hiezu beftimmt. Kaufgliebhaber, welchen es freifteht, 
die treffende Mealitäten » Befchreibung in der hiefigen 
Regiftratur einzufehen, werden hiermit vorgeladen, 
Kirchenlamitz, den 7. October 1825. 
Königliches Landgericht. 





- Der Bauernfohn Conrad Dürft aus Schirraborf, 
Königl. Landgerichts Hollfeld im Obermainfreife bes Ki 
nigreichs Baiern, geboren ben 19. Januar 2781, hat 
ſich feit 30 Jahren entfernt, ohne feit diefer Zeit Nach⸗ 
wicht vom fich gegeben zu haben. Da auf ben Grund der 
gefeglichen Beftimmungen auf beffen Vorladung angetra⸗ 


auf den 


gen worden iſt, fo werden ber Conrad Duͤrſt ober 
bie von ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer 
vorgeladen, fich vor oder in dem auf ben 
21. April 1826, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin bei hieſigem Königlichen Landge⸗ 
richte oder in der Regiſtratur beffelben fchriftlich ober 
perfönlich zu melden und weitere Anweifung ju erwarten, 
widrigenfalls er für tod erflärt, ımb das ihm hinterlafs 
fene Vermögen feiner Eltern, den fic) gemeldeten Bril 
bern ohne Caution ausgeantwortet werben würde, Holl⸗ 
feld, den 18. Auguft 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht Hollfeld. 
Kimmelmann, ö 
Selig, den 27. September 1825. 

Batbar⸗ Raab zu Wuͤrgau hat ſich dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher bie gefeg« 
lichen Ebdierstäge ausgefchrieben, und Termine 1) zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Forderungen 
auf den 





24. October I. Y., 
2) zum Anbringen der dagegen flart findendben Einredem 


26. November I. %., 
3) zum Vorbringen der Gegeneinreden, und Schlußein⸗ 
geden «uf den 

24. Dejember 1895, 
‚jedesmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, mit dem Bes 
merfen, daß das Nichterſcheinen am zften Edictstagt 
den Ausfhluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Tagen aber den Ausſchluß der treffenden 
Haudlung zur Folge hat. Zu gleicher Zeit werben alle 
diejenigen , welche etwas von bem Vermoͤgen der Ger 
meinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung dop⸗ 
pelten Erfages, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer alenfallfigen Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Königlich Baieriſches Landgericht Schelig. 

Greiherr von Satzenhofen. 





Zur Vollſtreckung ber Huͤlfe wird ber freieigene 
Adelsacker des Johanu Hopfenmuller zu Reu⸗ 
dorf, mit 22% fr. Steuer⸗Simplum belaſtet, am 

24. Dctober b, J. 
im Gefchäftszimmer des Königlichen Landgerichts dahier 
a den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zalung —2 — 
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«en , und ber Hinſchlag nach der Executions-Ordnung 
werfügt., Weismain, den 28. September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sondbinger. 





Sara Frank, die Ehefrau des in Wahnſinn verfal« 
lenen Schudjuden Salomon Frank zu Heiligenſtadt, 
bat freiwillig den gerichtlichen Antrag geftellt, ihre Gläubiger 
zur Liquidation, und zum Nadweife ihrer Horderungen, 
öffentlich vorzuladben, um ihren Schuldenftand aussumitteln, 
hiernach bas weiter gerichtliche Verfahren zu bemeffen, und, 





we möglich ein glͤtliches Schulden» Arrangement zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Bu dem Ende werden die fÄmmtlihen Salomon 
SranfidenıGläubiger auf 
Öreitag den sıten Elınfligen Monats November, 
Vormittags, 

sur Piquidation und zum Nachweiſe ihrer Forberungen bei 
Bermeidung des Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Dafier, 
vorgeladen. Burggrub, den 11. October 1825. 


Fteihertlich Schenk von Stauffenbergiſches Patrie 
monialgeticht I. Klaſſe. 
Gleitsmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Alle diejenigen, welche Forderung an die geſammte 
Iſraelitiſche Gemeinde zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, fich damit binnen 4 Wochen beim Wohls 
loͤblichen Stadtmagiftrat zu melden. Baireuth, ben 2, 


ber 1825. 
Ditober 1825 Det Borftand ber Iſraell⸗ 


tiſchen Gemeinde, 


Bon meinem Felſenkeller in den neuen Haͤußern find 
tundlich oder auf Martini zwei Felfenfelergänge zu vers 
pachten. In jeden koͤnnen 5 bis 6 Gebräu Bier gelegt 
werden. Pachiliebhaber koͤnnen das Nähere bei dem 


Eigenchämer erfahren. M. C. Impof. 
Das Geſetzblatt auf die Jahre 1818 und 1819, 


ingleichen das allgemeine Intelligenzblatt auf dieſe Zeit, 
ift zu verkaufen. Bei wen? ſagt das Zeitungs,Eomtoir. 








In der Stadt Weiden im Obermainkreiſe, iſt ein 
an der Landſtraſſe nach Regensburg und Nuͤrnberg gele⸗ 
genes wohl conditionirtes Braͤuhaus mit allen erforder⸗ 
lichen Einrichtungen zu verkaufen. Daſſelbe beſteht: 1) 
in einem zweigaͤdigen Wohnhauße, in einem fehr weit⸗ 
ſchichtlgen und geräumigen Braͤu- und Malzhauße, 
welches mit mehreren ſchoͤnen Malzdoͤrren verfehen iſt. 
— Dabei befindet fich 2) eine gemauerte große Vieh⸗ 
Kallung nebſt Schupfen zur Unterbringung von Butter, 
Säfern und andern Effecten; 3) zwei bedeutende Hofs 
gairhe nebſt Holz» Memiß, 4) ein großer Soam / und 
Grasgarten mit wenigſtens 100 Stuͤck der beſten trag⸗ 
Saren Obſtbaͤume aller Gattung, und mit einem Futter 
Esirag zum Unterhalt für 3 Kühe; 5) ein meiterer 


— un er 
r. - 


, 


Dbft, und Grasgarten, Diefes Bräuhaus it berechtigt, 
neben bem braunen auch weißes Bier zu bräuen, Eſſig 
ju fieden, Brandwein zu brennen, und alles ſowohl 
unter dem Reife als in minuto verleit zu geben, Da 
in einer weiten Umgegend bis Amberg und Eger fein 
zum Bräuen von Waigenbier berechtigtes Braͤuhaus vors 
handen ift, fo if der Verfchleif der weißen Heffe im 
Sommer fo erträglich, daß die vorigen Pächter diefes 
Braͤuhaußes bios aus diefem Artifel ihren Pachtſchilling 
erlöfet haben. Kaufsliebhaber wollen ſich zur Vorjei⸗ 
gung des Kaufs » Dbjectes, und ber Kaufsunterhands 


lungen mit oder ohne die dabei befindlichen Grundſtuͤcke 


bei dem Magiftsats » Mathe Sindesberger, und 
bei dem bürgerlichen Schuhmachermeiſter Joſeph 
Brduninger zu Weiden melden. Weiden, ben 1. 
Detober 1825, 





Kurs der Baieriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 13. Dctober 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Gelb, 
Obligationen a 4$ mit Coup, 93% 

ditto a 58 nu “ 102, 
Lands Anlehen a st . . » 102} 
gott. Looſe A—D a 48 » ' 
dito E—M ä4$. 1024 102$| 1024 
ditto un 3 mt, u... 
ditto unverjinnglihe a fl. 10, 965 
ditto "ditto ad. a5. 965 
ditte ditta & fl, 100, 99 





903 


fallſigen Kaufsliebhaber eingeladen werden. Nordhal⸗ 
ben, om 3. October 1825. 
Koͤnigli hes Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Laudrichter. 


— — — 

Auf den eigenen Antrag des Nicolaus Fund von 
Neundotf werden alle befien Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Probucirung der etwaigen Urs 
kunden oder fonfligen Bemeigmittel auf 

Freitag den 11. Nooember I. J., fruͤh 9 uhr, 

“ mit dem Bemerken andurch vorgelaben, daß die Nicht 
erfcheinenden bei einer etwa erfolgenden gürlichen Verei⸗ 
miguing nicht weiter berilcfichtigt werden follen. Tam ⸗ 
bach, am 30. September 1825. 
Graͤßich Orttenburgifches Herrſchaftsgeticht. 
Strebel. 


— — — 

Auf die — in dem Kreis, Intelligenz + Blatie Nr. 
112, 113 und 114 ausgebotenen Realitaͤten des 
Haudelsmanns und Tagloͤhners Johann Hertel 
dahier, wurde fein annehmbares Gebot gelegt, weshalb 
zu der — auf den 
8. November I. J. Bormittagd 
anderweit angefegten Strichtagsfahrt twiederholt zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber eingeladen werben. Plantenfelg, 
am 8. Drtober 1835. a 

Gräflih und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonial « Gericht I. 
Oduauer. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehende, 
dem Webermeiſter Andreas Walther zu Zedilitz bei 
Gefrees gehoͤrige walzende Grundftilde, ald: 1% Tags 
werk Wiefe, die fogenannte Gemeindewiefe, & Tagmwerf 
gelb, in der obern Kolbenlohe, und # Tagwerk Wirfe, 
in der unterm Kolbenlope, zuſammen taxitt auf 103 fl. 
49 fr. rhl. oͤffentlich verfteigert werben. Bietungss 
termin fiebt auf ben . 

17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Zedtlig an, in welchem fich befig + und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber, benen inzwiſchen bie 
Einſicht ter Tarationsverhandlung in der Regiſtratur freis 
ſteht, einzufinden haben. Der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt mit Vorbehalt ber Ratificatlon der In⸗ 


den, 


: tereffenten, nad Vorſchrift der Erecutionserbning. 


Schwarzenbach an der Saale, am 11. Auguſt 1825- 
Fuͤr ſtlich Schoͤnburgiſches Patrimontalgericht 1, Elaſſe. 
— m Paſchwitz, vom. . 





In Kraft der Hälfsvolfirechung follen die dem We⸗ 
bermeifter Johann Heinrig zu Zebtlig bei Gefrees 
gehörigen Immobilien, naͤhmlich: das Soͤldengut Tr. 
ro dafelbſt/ nebſt Zubehör, tariet auf 371 fl. 10% Fr., 
und ein Gemeinderheil, beftehend in 23 Tagwerk Miele 
und + Tagwerf Feld, tarirt auf 115 fl. 30 fr,, dem 
oͤffentiichen Werfauf an den Meiftbietenden ausgefegt wer⸗ 
Bietunystermin wird daher auf ben ‚ 

17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Bedtlig anberaumt, in welchem ſich 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, benen inzwi⸗ 
ſchen die Einficht des Taxations -Protocolls in ber Megis 
firatur freiſteht, einzufinden und den Zuſchlag an bie 
Meifbietenden nach Vorfchrift der Erecurionsorbnung zu 
getärtigen haben. Gchmarzenbach an der Saale, am 
22. September 1825. — 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht J. Claffe. 
v. Paſchwitz, vn J 
Zur Tilgung einer eingeflagten Hypothel⸗Forderung 
iverden bie dem Conrad Hey zu Poͤrbliſch zugehörigen, 
pım Senioratd ‚ Nittergut bahier erbjinslehenbaren Realts 
täten, als: 2% Kagwerk Geld ob der Pörbiefh, die 
Leite genannt, farirt für 338 fl., 1% Tagwerk Selb, 
Taxe 213 fl, 2 Tagwerk Holz, ob der Poͤrbitſcher Leite, 
gefehägt für z1 A. und % Tagmwerf Feid, ob der Voͤr⸗ 
bitfch, nach-der eingeholten Schägung 50 fl. im Werth, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, . 
Dienftags den 1. Rovember t. 3. Bormirtage 
dahier zu erfcheinen und dem Verkauf diefer Grundſtuͤde 
nach Maßgabe der Erecutiond« Orbmung zu gewärtigen. 
Die darauf ruhenden Rechte und Laften follen den Kaufs⸗ 
Iuftigen im Verfaufstermine befannt gemacht werden. 
Kirchleus, am 9. September 1825, 
Freiherrlich von Guttenbergifches Seuiorats⸗ 
Patrimonialgericht I. Elafle, 
Schleſing. 





— —— ————— — — — 
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meiſtbietenden Verfaufe ausgeſetzt, wozu zalungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Baireuth, am 14. October 1825. 


Der Magiſtrat der Kreishauptſtadt Baiteuth. 
Hagen. 
Schoberth. 





Scheßlitz, den 27. September 1825. 
Barbara Raab zu Wuͤrgau hat ſich dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Edictstaͤge ausgeſchrieben, und Termine 1) zur 
Anmeldung und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen 


auf den 
24. October &: J., 

2) zum Anbringen ber bagegen ſiatt findenden Einreden 
auf den 
| 26. November I. J., 
3) jum Vorbringen der Gegeneinseden, und‘ Schlußein« 
seden cuf den 

24. Dezember 1825, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, anberaumt, mit bem Be⸗ 
merfen, daß das Nichterſcheinen am fen Edictstage 
den Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Tagen aber den Ausſchluß ber treffenden 
Handlung zur Folge bat. Zu gleicher Zeit werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen der Ge 
meinfchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidung dops 
pelten Erfages, aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer allenfallfigen Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Königlich Baieriſches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sagenhofen, 


— 
Zur Hebung aller obmaltenden Anftände in Bezie⸗ 
hung auf bie Eintragung in dag Hypothekenbuch, wer⸗ 
den auf Antrag des Johann Pfifter zu Merfenborf 
alle diejenigen, welche an genannten Pfifter und refp. 
den Andreas Pfifter, von welchem Letzteren Jos 
bann Pfifter das fämmtlihe Grundvermägen mit 
den darauf haftenden Paffiven überfommen hat, aufs 
gefordert, am 
Mittwoch den 9. November I. 9. 
dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen zu Protofol zu 
geben, ſowie zur Begründung ihres Vorzugsrechts ihre 
ts Händen habenden Urkunden zw probisiren, und zwar 


unter bem Präjubize, daß bie Nichterfcheinenden ſich ges 
fallen laffen müßen, wenn ihre Forderung nad) denen 
ber Erſchienenen im Hypotheken ⸗Buche eingetragen wers 
den, im Falle fie fonft nicht Gerichts befannt find. 
„Scheßlig, am 3. Drtober 1835. 
Königlich Baierifches Landgericht Scheßlitz. 
Freiherr von Sagenpofen, 





Das zur Eoncursmaffe bed Georg Beej von 
Bucendorf ‚gehörige, dem Königlichen Werar lehen⸗ 
und mit 10 vom 100 handlohnbare bebaute Halbe 
Hofgut, welches ein Steuer» Simplum von 2 fl. 27 Fr. 
verabreicht, nach dem Zinsbuche, Band 3, Fol. 6, mit 
30 fr. Erbjind, ber jedoch für Weisſaat freigeht, und 
nach dem Steuer-Kataſter bes Diſtricts Buckendorf, 
Befig-Nummer 3, mit 1960 fl. SteuersCapital belaftet, 
Übrigeng auch dem König. Kentamıe Weismain zehent⸗ 
bar ift, und morauf endlich ouch nach bem Gültregifter 
p- 88 eine jährliche Güls zu 2 Schäffel, 4 2954 Diep 
jen Korn, und 3 Schäffel, 233 Megen Haber haftet, 
wird Sffentlic zum Kaufe ausgeboren. Der Strichster⸗ 
min ift auf 

28. October d. J, 
in loco Buckendorf anberaumt, woſelbſt wegen des Hin 
ſchlages das Weitere zu gemärtigen if, Weismain, den 
26, September 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Hinderung bes Koͤnigl. Landrichterg, 
ber erfie Aſſeſſor, 
Gleitgmann. 


Der Halbhof ber. verganteren Bauernwittwe Mate 
garetha Gſtader zu Pommern, wird hiemit bem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Dienflag den 25. October Vormittags 11 Uhr, 
anderaumt. Diefer Halbhof, welcher zut Landalimoſen⸗Stif⸗ 
tung Nürnberg grundbar ift, befteht aud einem Wohnhauße, 
Stavel, Schweluſtall, Badofen, Hofraith, Gemeinde, 
recht, circa aus 3 Tagw. Grass und Obfigarten, 6 
Tagw. Wiefen, 25% Tagw. Feldern und 6. Tagw. 
Holz, und koͤnnen bie darauf ruhenden Laften und Abgas 
ben, fo wie die geſchoͤpſte Tape deffelben, täglich in dieſ⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefehen, werden. Kaufsliebhaber 
baben fih daber im obenbeftimmten Termine, in dem 
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Seimmerifchen. — zu Pommern eingufinden, 
über Befigs und Zahlungsfäpigfeit gehörig auszumeifen, 
uud ihre Kaufsangebote zu Protofoll zu geben, wo fie 
dann den Zufchlag vorbehälslich der ereditorfchaftlichen 
Genehmigung zu gewärtigen haben. Öräfenderg , deu 
4. October 1825. 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Nägelsbach. 


— 2 


Margaretha Gſtader, Bauerswittwe zu Poms 
mern, bat bag gegen fie erlaffene Ganterfennmig in 
Nechtskraft erwachfen laffen, und es wird beshalb: 1) 
zur Liquidation der Forderungen, und zum Verfuch einer 
zuͤtlichen Ausgleichung, 

Montag ber 26. Detober, 
3) zur Aufnahme ber: Eiureden, im Fall bie gürliche 
Ausgleichung nicht ftatt finden follte, 
Mittwoch der 23. November, 
3) zum Befchluß der Sahe, 
Mittwoch der 21. December, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, als Termin beftimmt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter dem Nechtsnachtheil hiemit vorgeladen, daß 
dag Nichterfcheinen im erften Edictsrage dag Ausfchlies 
Gen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleis 
ben an übrigen Edietstägen aber has Ausfchliegen mit 
den an folchen vorzunehmenden Handlungen zu Folge bat. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Handen haben, bei Vermeidung 
bes boppelten Erſatzes, oder.nochmaliger Zahlung aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ind ger 
richtliche Depofitorium abzuliefern. Graͤfenberg, dem 
4. October 1825. Bu 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Die beiden Handelsjuden Moſes kLoͤb See ba⸗ 
Her und Nachmann Hirſchaider von Kunreuth, 
haben ihre Inſolvenz erklaͤrt, und dem Gantverfahren 
ſich unterworfen. Es werden daher die geſetzlichen Gant⸗ 
taͤge und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nache 
weiſung der Forderungen auf 

WMontag den 24. October d. Ig., 


2) zur Abgabe ber Einreden gegen bie angemeldeten Son 
derungen auf 
Montag ben 28. November, 
3) wur Replik und fchlüffigen Verhandlung auf 
Donnerflag den 22. December, 
jebegmal Morgeng 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger der befagten beiden Handelsjuden unter 
dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheis 
nen bei dem erften Ganttage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung bon ber gegenmäktigen Gantmaffe, das Nichtere 
fheinen an ben übrigen Edictdtagen qber mit den an den⸗ 


ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zu _ 


gleich werden alle biejenigen, welche etwas von bem 
Vermögen ber Bantirer in Händen haben, bei Vermel⸗ 
burg des doppelten Erſatzes aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Forch⸗ 
beim, ben 10. September 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Weniger, Aſſeſſor. 


J 


* 


Die zur Concursmaſſe der Peter Zinkiſchen 


Eheleute zu Neuhaus gehoͤrigen und im bieffeittgen Ges 


richtsbejirfe liegenden 24 Morgen Feld und Wiefen im 
Müfenfee (Wiefendorfer Flur) follen wiederholt bem 
Öffenslichen Verkauf ausgeftellt werden, weshalb Striche 
termin auf 
Montag ben 24, October 1825 
anberaumt wird, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige eingeladen werben, ſich auf hiefigem Gerichte ein» 
wufinden. Forchheim, dem 3. October 1825. 
Königliches Landgericht, 
Badum. 





Da vermoͤge hoher Entſchließung der Koͤniglichen 


Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 


vom 28ten v. M. ein neu gebildetes entbehrliches Soͤl⸗ 
denguͤtlein zu Langheim, beſtehend aus dem obern Thor⸗ 
hauße zu Langheim, als Wohngebaͤude, einer Schupfe 
daſelbſt, einem Gaͤrtchen am Haus, 2 Tagw. Feld mit 
Graͤſerei, der Thorweiher, £ Tagw. Feld, das Hofe 
raths Feld, % Tagw. Feld, das SefretairsGeld, = 
Tagw. Wieſe, von der Lohwieſe, am ber Langheimes 
Strafe, einem kleinen Theil Rangen beim Schutz , zum 


- 
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VBerkaufe gebracht werden fol, fo wird hiemit zur öffent, 


fihen Werfteigerung dieſes Soͤldenguͤtlelas, — Ters 
min auf n 

Donnerftag den 27ten biefed Monate, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, ’ 

im Gaſthauße des Albert Stellwaag zu Langheim 
onberaumt, und hiebei bemerkt, daß bie fraglihe Rear 
fität als freies, vollfommenes Eigenthum unter bem 
normalmäßigen Bedingungen verfauft werde. Kaufs⸗ 
fiebhaber, welche die Beſtandtheile diefer Realitaͤt vors 
her einfehen wollen, haben ſich deßhalb an den Schul 
“theifen Michael Erb u Langheim zu wenden. 

Lichtenfels, ben 6. Ditober 1825. 

Königliches Reutamt. 
Zeilmann, 


Es hat Johann Beierlein zu Sriesbach für 
feinen Bruder Johann Heinrich Beierlein eine 
Eaution von 252 fl. — fr. zu Sicherftellung der Ali⸗ 
mentens Forderung der Anna Catharina Ernftin 
zu Detlasmühle aufrecht gemacht und auf fein damaliges 
Guth Nro. 4 zu Griesbach eintragen laſſen. Das bar 
über am 25. October 1827 ausgefiellte Document Ift 
nicht aufzufinden, Da num aber Johann Beierlein 
auf die Loͤſchung gebachter Caution angetragen hat, fo 
werden alle dienigen, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anfpruch am dag gebacht: Document zu machen has 
ben, geladen, binnen 3 Monaten und Jängfleng in bem 
hiesu auf ben 


13. Dejember d. I. Vormittags 9 uhr, 


anberaumten Termin ihre Anfprüce anzubringen und 


nachzuweiſen, wenn nicht bie gedachte Cautlons⸗Urkunde 

für kraftlos erklärt und fie mit ihrem Anfpruch an biefelbe 

und dag verpfändere Guth ausgeſchloſſen werben follen. 
Zffigau, den 6. September 1825. 


d. Puͤttneriſches Patrimontalgeriht Iffigan. 
i Otto. 


Diejenigen Koͤniglichen Kreis⸗ 
and neuere Inſerir ⸗Gebuͤhren ſchulden, 


neberſfſicht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 3. Detober 
1825 bi gten incl, gebrachten und verkauften Ge 
‚traibes und der beftandenen Getraide + Preife, 


— mn e —— ú — —ñ — — — — nn 


Getraide ⸗ vorts | neue] Se⸗ 
Gats 


vers in 

















ver | Bus Ffammtl Lauft.F Ref 
tungen. | Ref. Jſuhr. | Sums ges Preis des 
me, blieben Scheffels. 
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Barreuth, ben 10. October 1825. 
Der Stabtmagiftrat, ; 
Hagen. 
Schobetth. 





ueberſicht 
bes zu Hof am 6. October 1825 ſtatt ge⸗ 
babten Getreide, Marktes. 
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—I 105] 105] 105 —[13]j-Jjı27 ö,s1[70 
Nooden — 177] 177) 241 — — 
Gerfte —] 105] 103] 103] — 5136] 5i24| s'ı» 
Hadber — 974 97] -97 348} 330 sie 
Hof, ben 6. October 1925. 
Stadt» Magiftrat. 
v. Derthel. Laubmann. Schroͤn. 


und Stadt⸗, Land», Herrſchafts und Patrimonials Gerichte, welche aͤltere 
werben wiederholt um baldige portofreie Berichtigung der Rüdftände erfir 


get, um anderweiten Beſchwerden bet dem Koͤnigl. Appellationg» Gerichte des Obermainfreifes uͤberhoben zu fepn, 


Baireuth, 20. October 1825. 


Die Redaction des Kreis /Intelligen ⸗ Blattes. 


yw » 
raͤumen, vielmehr um fo ungehinderter nur die wuͤrdigſten ausgewählt werben koͤnnen, follen in jedem Semi- 
nar fo viele theild ganz, theile halb freie Präparandenfiellen errichtet werben, als hiezu 
nöthig if. Die bezahlenden Präparanden find übrigens durchaus im allen den gleichen Vorfchriften und Aus 
orbnungen, mie bie unentgeldlich aufgenommenen, unterworfen. 


12) Aud für die 3jährige Vordbungs-Zeit fol es nicht bem Zufall überlaffen bleiben, welche Ads 
fpiranten fih alljaͤhrlich in die Reihe ſtellen wollen, fondern diefe find ebenfo, wie ed oben in Anfehung 
der Präparanden befiimmt wurde, jedes Jahr nad) einer regelmäßigen Aufnahme einzureipen, mit 
welcher ganz nach der früberhin für die Peivats Präparanden gegebenen Vorfchrift (Regierungsblatt 1309; 
S. 958 f.) zu verfahren ift, 

22) Damit auch bei der Aufmahme ber Abfpiranten gleichfolls bie wuͤrdigſten, ohne Ruͤckſicht auf eigenes 
Vermoͤgen vorzugsweiſe ausgemählt werden koͤnnen, fell in jedem Kreiſe eine verhaͤltnißmaͤßige Zahl von Un. 
terhalts⸗Beitraͤgen ausgemittelt, und am bie aufgenommenen wuͤrdigen und zugleich beduͤrftigen Schul⸗ 
dienſt / Adſpiranten für die Zeit der Zjährigen Voräbung zum Seminar vertheilt werben, 


Diefe Beflimmungen im Allgemeinen werten der Koͤnigl. Regierung mit nachfolgenden Anorbnungen umb 
Aufträgen eröffnet: 

2) Das Schullehrer « Seminar für den Obermainfreis kann zwar in Bamberg, wo es big daher beſtanden 
bat, belaffen werden, jedoch nur unter folgenden Bedingungen, wenn nämlid: 7) -entmeder bag dem 
dortigen Seminar dermal zugetheilte Gebäude bie Erweiterung zuläßt, bie zur Aufnahme fämmtlicher 
Präparanden nad obigen Befiimmungen $. a. und 3. unentbehrlich ift, 2) oder, wenn dem Seminar 
dag zu feinem Fond gehoͤrige vormalige Schnappaufifche Priefterhaug zurückgegeben, oder durch ein andes 
res Gebaͤude erfegt wird, das zu ber vorgefchriebenen Einrichtung Raum und-Gelegenheit genug darbies 
tet, 3) wenn der Fond des Seminars nach den Verhaͤltniſſen, die in bem Bericht vom 23. Mai v. J. 
umftäudlicher dargelegt find, vellſtaͤndig ausgeſchieden und wieder hergeftellt wird. 


Die Koͤnigl. Regierung hat demnach vor allem andern wegen Herftelung dieſes Bonds und Gebaͤudes 
bie geeigneten Anträge gehörig vorzubereiten, und zu befinitiver Entſchließung vorzulegen, und es 
wird von dem Magiftrate zu Bamberg getwärtiget, daß er ſowohl hierin als in Foͤrderung des neu einzu⸗ 
richtenden Seminars daſelbſt Überhaupt, nach dem Vorgang mehrerer anderer Städte, beteitwillig mit 
wirken werben, bdiefe Kreid+ Unftalt der Stodt zu erhalten, 

b) Die Zahl ber in das Seminar des Obermainkreifes alljährlich aufzunehmenden Schuldienft-Präpa, 
eanden iſt nach obiger Vorſchrift $. 6 (mit Berücfichtigung der Beſtimmumg $. 7, 6) forafältig zu ber 
rechnen, um darnach ben regelmäßigen jährlichen Stand und Umfang des Seminars und die Koften der 

- jährlichen Unterhaltung ſowohl als auch der erften Einrichtung beffelben genau veranfchlanen zu Finnen, 

c) Beſonders iftzugleich die Zahl der gegenwärtig vorhandenen vorfchrifismäßig geprüften Schuldienft-Epr 
pectanten vollfiändig zu erheben, um für das naͤchſte Jahr nicht mehr Schuldienft-Präparanden, 
als durchaus noͤthig ſind, in das Seminar wirklich aufzunehmen, und in der Folge die durch obigen 
8. 8. beſtimmte Regelmaͤßigkeit der alljaͤhr lichen Aufnahmszahl baldigſt herbeizuführen, 

d) In beiden Beziehungen hat die Koͤnigliche Regierung, da durch d. 1. 6. bie proteſtantiſchen 
Präparanden des Dbermainfreifes an dad Schullehrer, Seminar des Mezatfreifes, fo wie 
die katholiſchen Bräparanden des Kezatfreifes an das Schullebrer. Seminar bed Dber- 
mainfreifes gemwiefen find, fich mit der Megierung bed Rejatkrelſes zu benehmen , um bie zu pünstlicher 
Berechnung nöthigen vollftändigen Verzeichniffe wehfelieitig zu erhalten, und zu geben. 

e) Wegen ber nach obigem $. 11. fchon mit dem nächften Schuljahr 183% anzufangenden aljährlichen 
regelmäßigen neuen Aufnahme ber Schuldienft»Adfpiranten hat die Königliche Megierung die Dis 
flricts » Schul» Inſpectionen des Obermainfreifes ſogleich gehörig anzuweiſen, und megen Aufnahme der 
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Belanntmadung 
Bur Berichtigung der unterm ınten d. Ms. ange 


fertigten Eonferiptiond »Lifte für bie BERN 1805 
ift Termin auf 


Montag den 7. November d. Js., Bormittags ’ uhr 


anberaumt worben. 

Alle in bem Jahr 1805 geborme, ober zu biefer 
Altersclaſſe hingewiefene Individuen des hiefigen Stadt⸗ 
Bezirks, fo wie diejenigen, melde anderwärts geboren 
find, gegenwärtig aber dahier ihren gefeglichen Wohns 
fisıhaben, fammt ihren Eltern, Pflegeltern, ober fow 


ſtigen Verwahbten, werben hiezu mit dem Bemerfen 


vorgeladen, daß die ungehorfam Ausbleibenden mit fol, 
— Strafen belegt werden: 


8) fie verlieren dad Necht mit dem übrigen Gonfre I 


birten zu loofen, 

2) den Anfpruc auf Stellung eines Etſatzmannes, 
3) baben eine längere Dienftzeit, und 

4) Beſchlagnahme ihres Vermögens zu getoäreigen, 

auch werden 
5) die Eltern, Pflegeltern oder fonfige Verwandte, 
für ihre Perſon mit dem geeigneten Geld⸗ oder kei⸗ 
bestrafen beahndet. 

Big zu dem obenbemerften Termin müffen alle Ge⸗ 


fuche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo wie 
um Stelung an das Ende ber Reſerve, mit den gehoͤri⸗ 


gen Belegen verfehen, eingereicht werden, damit in bem . 


Sermin felbft darüber entfchieden werben Fann. 

Da diefe Verfügung sffentlich befannt gemacht wird, 
do wird auf den Einwand, feine Kenntnig von dem Tet⸗ 
min gehabt zu Gaben, um fo weniger Nüdficht geuoms 
men werden, als jeder Eonferipiionspflichrige au uns 
aufgefordert verbunden iſt, ſich bei der Eonfeription feis 
mer Altersclaſſe freiwillig zw ſtellen. 

Baireuth, am 13. October 1825. 


Der Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen 
Kreishauptſtadt Baireuch, 
ale 
Eonfriptiong » Behörde, 


Hagen, 
Schoberth. 





Deffehtlige Befanutmagung. 


Nachſtehende polizeiliche Verordnungen, 
den Getraidt-Verkauf und das Getraidtmeſſen betr, 
werden zur genauen Darnachachtung hiermit iu— — 
rung gebsacht: 
1) Alles Getraidt, welches an Markt» Tägen zum 
Verkauf hieher geführt wird, darf nur auf ben 
Öffentlichen Markt» Plage und während der Diarft; 
‚ Brit, deren Dauer durch bie aufgeſteckte Markt: 
Sahne beſtimmt wird, unter Zuſziehung ber vor 
pflichteten Getraidtmeffer , verfauft werden, 


3) Nah Verfluß der Marftzeit bleibt es ben Com 
trabenten überlaffen, ob fie fich beim Getraidt+ Ads 
meſſen eines Getraidimefferg bedienen wollen, ober 
nicht. 


3) Eben biefer Fall findet ſtatt, wenn Getraidt außer 
ber Marftgeiti in bie Sodt zum Verkauf eingeführt 
wird. 


4) Die Einwohner Vogel, Huͤbner md Eiſen⸗ 
buch, melde als Getraidtmieffer aufgeftellt und 
Berpflichtet find, dürfen fih beim Abmeſſen bed 

- Getraidte nur des vorfchriftsmäßigen Degen vom 
‚rımder Form, gleichem Durchmeſſer und gleicher 
Hoͤhe bedienen. 

5) Der Degen und Strich muß gehörig gefiempeit, 
und erfierer uͤberdieß riod) mit einem eiferuen Steeg, 
weicher horizontal auf den Metzen aufüegt , ver · 
ſehen ſeyn. 

6) Des Abmeßlohn beträgt 3 Veer pro Scheffel, 
nemlich 2 fr. vom Verkaͤufer und x fr, vom Kaͤufet, 
„und werden die verpflichteten Getraidtmeffer vor 
Ueberfchreitung diefer Tore nachdruͤcklichſt gewarut. 


7) Mit der Stempelung ber Gemdfe ifi der Magi 
ſtrats⸗ Dfficiant Richter beauftragt, an ben ſich 
daher die Intereffenten in vorfommenden Fällen zu 
wenden haben; 


Dian ermartet, daß vorſtehenden —— Anord⸗ 
nungen, welche lediglich zum Zweck haben, ben Getraidt⸗ 
Verkauf auf der einen Seite einen freiern Schwung zu 
geben, auf der andern aber auch Ordnung ruͤckfichtlich 
des Abmeſſens des Getraidis, morider jeither jo wiele 
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Sm dieſen Miß ſtand ju 
den Auftrag zu ertheilen, d 
den Privat ⸗ Depoſiten geuau zu ſcheiden, dann 


beſeltigen, findet man ſich veranlaßt, 
je genannten Gerichte anzuweiſen, kuͤnflig die Merarials Gelder und Sefaͤlle von 
über die gerichtlichen und über die adminiftrativen Dedofiten 


dem Keniglichen Mppetfätichd ».Gerigkie 


nicht wur gefönderte Bicher zu führen, ſondern auch jedeg Depoſitum unvermifcht und ſelbſtſtaͤndig (wenn 


auch in einem und 
zur genaueſten Darnachachtung bekannt gemacht. 
Bamberg, den 14. October 1825. 


demſelben Behaͤltniſſe) zu verwahren,‘ 


j i Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamiberg, Praͤſident. 


Die Abſonderung ber eigentlichen Aerarial⸗ Gelder und 


Gefälle von den Privat» Depoftten und ben gerichte 


lien -und den Adminiſtrativ ⸗Oepofiten betr. 


wintler. 


— — — 


Befanntmadung. 

Bei der bermalen eingetretenen Brauzeit ſieht ſich 
der Stadtmagiſtrat verafflaßt, hiermit zur Keuntniß 
der hieſigen brauenden Buͤrgerſchaft zu bringen, daß 
das Verbrauen ſchlechten und ungefegten Malzes bei 
Vermeidung einer Geldftrafe von 10 Meichsthalern ver 
boten ift, welche Strafe im Kentraventionsfall nicht 
aur an dem brauenden Bürger und an dem Braumeifter, 
fondern auch an dem Mulzer, welcher ſchlechte Gerfle 
angenommen bar, volljegen werben wird. I; 

Zugleich werden die brauenden Bürger und Bratie 
meifter barauf aufmerffam 
dem Brauen die vorichriftgmägige Eimerzahl Überfehritten 
wird, Pegtere in eine Geldfirafe von 10 Neichsıhalern 
und Erftere im die durch die Verordnung vom 12 Mai 
1812 ausgefprochenen Strafen genommen werben follen. 

Baireuth, am 20. October 1825. 

Der Dragiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 

Baireuth. | 
Hagen. 
Schoberth. 
—— 
Oeffentliche Bekanntmachnng. 

Die ſtillen Nachtwochen, melde ſich feit ihrer Ans 
ordnung als ein bemährtes Mittel zur Aufrechthaltung 
und Beidederung der oͤffentlichen Sicherheit gezeigt has 
ben, treten auch) für die bevorjtehenden Mintermonafe 
in Wirkſamkeit und beginnen mit dem ıten künftigen 
Monate. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Der 


gemacht, daß, wenn bei 


merfen hierdurch gebracht, daß der Preiß einer kohn⸗ 
wache auf 18 fr. feffgefegt worden iſt. 
Baireuth, am 22. October 1825. 
| Der Magifirat 
der Königlichen Kreishauptftabt Baireuth. 
5 Hagen, 
Schober 


Bekanntmachung geſtohlener Sachem 


In der Nacht vom rrten auf den 18 dieſes Mys 
nats find mittelſt gewaltfamen Einbruches, aus einer 
Küche dabier ; 

10 zinnerne Teller, wodon 4 mit den Duchſtaben 

A. M. M. T. bezeichnet, 
1 gtofe Bratenſchuſſel von Zinn, W. G. 4. G 
bezeihnet, 
2 alte dergleichen, ohne Zeichen, | 
1 große jinnerne Suppen» Schüffel, 
2 fleinere dergleichen, - . ” 
3 meffinge Einfeg+ Gewichte, zu 2, 5 und x Pfund, 
“1 grofier meffinger Seiher, 

1 Kaffee» Müble, a ar 

1 filberner 2öffel, mit M. M. E. F. gejeichnet, 

1 braune Biker» Schoppen, 

1 weiße Küchen, Schärgen und 
2 zinnerne Schüßelein, ein Eleines und ein groͤßetes 
gekruͤpftes 
entwendet worden. * 
Jedermann wird wor dem Antauf dieſer Sachen 
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wörhig, Voß Anti fie den Bin® einer jeden — 


Kapitals» Poft uns Für jedes Vierteljahr 
befielben eine gefönderte Quittung ausge⸗ 
ſtellt werde, Infoferne'trgend ein Srempelbetrag der Zus 
fammenfägung mehrerer Duartale, ode mehrerer Eapis 
tals » Zinfe nicht entfpricht. UM 
Wir: malen dieß zu dem Ende bekaunt, daß von 
den Berheiligten hierauf - genaue Ruͤckſicht genommen, 
wiederhofte Nüchfendungen, und ſohin eigener Schaden 
vermieden werde: Baniberg, den 14. October 1825. 


Königliche Staats + &kuldentilgungs ‚&pecials Kaffe... 
Zahn. Deißboͤckt. 





Nach Ebictalcitationen vom ı 3. Mat und 2. December 
1824, melde in Nro. 65, gı und 88 bes Intelligenz. 
Blattes für den Dbermainfreis auf das Jahr 1824, 


nemlichen Jahrgangs: eingeruͤckt find, wurden die unbes 
faunten Inhaber einer von dem Unterthban Friedrich 
Mathaͤus zu Mangersreuth für den Handelsmann 
töfer Lauer zu Altenkundſtadt über 500 fl. sub dato 
3. December 1816 ausgeftellten jedoch verloren gegans 
genen gerichtlichen Hypothekenurkunde aufgefordert, ihre 
allenfallſigen Anſpruͤche an diefe Nrfunde innerhalb 6 
., Monaten uud längfiens in dem auf den 1. December 
- sorgen, dann auf den 27. Juni diefes Jahre anges 
ftandenen Termine geiren® zu machen, ‚widrigenfalls fie 
mit folchen praͤcludirt, und gedachte Urfunde für verlofchen 
und fraftlog erflätt werden würde. Da bisher fich ein 
ſolcher unbekannter Inhaber der fraglichen Urfunde nicht 


gemeldet hat, fo wird legtere dem angedrohten Präjudize 


gemäß für frafılos erklärt, fo zwar, daß aus folder 
keine Rechts anſpruͤche mehr abgeleitet werden können, 
mitbin biefelde als Beweismittel-fiir die dadurch beurfun. 
dete Verbindlichkeit micht mehr ‚geltend gemacht werden 
kann. Culmbach, am 7. October 1825. 
Königlihes Fandgericht, 
Gareig. 





Das Grundsund bewegliche Vermögen bes Land⸗ 
bauers Jobann Lanzenddrfer zu Wickenreuth, 
wurde im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft, 


daraus aber nicht fo viel erloͤßt, daß die ſaͤmmtlichen 


dann in Rro. 305_der Münchner politifhen Zeitung, „nit foflen berüdfichtiger werben. 


, September 1825. 


. ngert äbgetengen werden kEnnen. Um 
duhee dieſe mit Sichetheit zahlen zu koͤnnen, werben 
ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des J o⸗ 
hann Lunzenddrfer auf min 
Greitag den a5. November laufenhen Jahrs, Wor« 
ER mittags 8 ühr ’ 
vor das Königliche Randgericht geladen, um r) ihre For⸗ 
berungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 2) einen 
Verſuch Über die Beftimmung der Reihenfolge ber Der 
friedigung der Gläubiger zu machen, und menn biefer 
anfchlägt, 3) bie Vefriedigung berfelden aus der big 


dabin hergeftellten Aktiv « Maſſe ſofort zu befchdftigen. 
Die befannten Johann Lanzendärferifchen Slaͤu 


biger werben upter dem Nachtbeile geladen, daß menn 
fie nit erſcheinen, fie den Antraͤgen der Mebrjahl der 
Erfchienenem beiſtimmend angefehen; bie unbefannien 
Gläubiger aber in diefem Falle beim meitern Verfahren 


Culmbach den 17. 


Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


— 


Bei mehreren Stiftungen des K. Landgerichts Reid. 
main find falfche Conſens⸗Urkunden aſſervirt worden, umb 
unter andern: 1) eine Confens»Urfunde vom 20. Nas 
vember 1811 über ein der Kapelle Geutenreuth gepdrie 
ges Kapital von 259 fl: auf die Hanflifchen Relicten 
zu Nebwig lautend; 2) eine Eomfens»UrfimdE des Got, 
teshaufes Rothmannsthal vom 13. März 1780 über 
ein Kapital von 625 fl. auf den Freih. u. Redwih 
zu Redwitz lautend. Statt dieſen falſchen Urkunden find 
bereits foͤrmliche oberle henherrliche Conſenſe aus gefettigt, 
und den crebitinenden Stiftungen hinausgegeben worden. 
Weil jedoch obige 2 faljchen Conſenſe ad cassandum 
zuruͤckgegeben werden follen, ſolche aber zu Verluft ges 
gangen find, fo werben biejenigen, die diefe Urkunden 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche bie 

rt 100 4 December d. J. 
bierorts vorzulegen ,: und ihre Auſpruͤche an diefelben 
nachzumeifen, außerdem bie Urfunden für nichtig und 
fraftiog erklärt ‚werden wilrden. Weißmain, den 3. 
October 1525. 
2 Koͤnigliches Bandgericht, 
Sontinger. 
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Fleiſchhackergeſellen Joha nn Georg Rupprecht 
gehörigen Immobilien, beſtehend a) in dem halben 
Wohnhaus ın Berned, Nr. 123; b) in einem Keller⸗ 
Gebäude, nnter welchem ſich ein gewoͤlbter Bierkeller 
befindet; c) in einem halben Stadel, und d) vier Ges 
meindetheifen auf der Kirchleithen und in der Knoten, 
fämmtlich auf 585 fl. — fr. gerichtlich abgefchägt, zum 
Sfentlichen Verkauf auggefegt werden. — Zur Vor⸗ 
nahme des Verkaufes an den Meiſtbiethenden wird Ten 
min auf 
Montag den 14. November Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wo fich beſitz- und zahlungsfähige Kauflleb⸗ 
haber in dem kocale hieſigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Executionsordnung zu gewaͤrtigen 
haben. — Die kaſten und Abgaben, fo wie Grunds 
acten, koͤnnen zu jeder Zeit in loco registraturae 
eingefehen werden. Berneck, am 24. September 
1825. 
: Koͤnigliches Lanbgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bad Gut des Johann 
Daum Galla zu Rappoldengrün, welches berfelbe 
aug der Concursmafa des Johann Daum Löffler 
dafelbft erfauft har, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 
ſetzt, und Strichtermin hiezu auf 

Samflag den 5. November a c. 
in loco Rappoldengrün anberaumt, auf welchen bie allens 
fallfigen Kaufsliebhaber eingeladen werden. Norbpals 
den, am 3. Drtober 1825. 
j Königlihes Landgericht Teuſchnitz. z 
Greſer, Landrichter. 





Michael Schwatz zu Gauſtadt, hat ſich fuͤr za⸗ 
lungsunfaͤhig erklaͤrt. Es wird hiemit das Concurgverfahs 
ven eröffnet, und einziger Edictdfag wegen Geringfügig 
feit ber Waffe auf 

Donnerftag den 3. November d. Is., Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, wozu fdmmeliche defannte und unbekannte 
Gläubiger zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 
ihrer Forderungen, zur Vorbringung der Einreden da, 
gegen, fo wie zur Schlußverhandlung bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ‚ihrer Forderungen’ von ber Maffe, ans 
« durch vorgeladen werden. Zugleich werden auch alle 


biejenigen, welche etwas von bem Vermoͤgen bed Schuld, 
nere in Händen haben, aufgefordert, folches bei Bew 
meidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gerichte zu Übergeben. Bamberg, ben 27- 
September 1825. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Der Johann Mällerifche halbe Gült, und 
Zinnspof zu Welfchentahl, wird am 

j 10. November, Vormittags 9 Uhr 
wiederholt : verfteigert, da Yin den Verkaufs» Terminen 
am 24. Auguft und 26. September c. fein zureichendes 
Angebot gelegt wurte. Thurnau, den 26. September 
1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchafts, Gericht 


Knoch. 





Sara Frank, bie Ehefrau des in Wahnſinn verfal⸗ 
Venen Schußzjuden Salomon Frank ju Heiligenſtadt, 
bat freiwillig dem gerichtlichen Antrag arftellty ihre Gläubiger 
zur Liquidation, und zum Nachmeife ihrer Forderungen, 
Öffentlich vorzuladen, um ihren Schuidenfland auszumitteln, 
biernad das weiter gerichtliche Verfahren au bemeffen, und, 
wo möglich ein gütlihes Schulden» Arrangement zu bewerk⸗ 
ftelligen. Bu dem Ende werden die fümmtlihen Salomon 
Frank'ſchen Gtäubiger auf | 

Freitäg den ııten künftigen Monats November, 
Vormittags, 
zur Liquidation und zum Nachweiſe ihrer Forderungen dei 
Bermeidung des Ausihluffes von der gegenmirtigen Mafle, 
vorgeladen. Burggrub, den 11. Octobet 1825. i 
Freihertlich Schenk von Stauffenbergiſches Patrie 
monialgericht 1. Klaſſe. 
Gleitsmann. 





Auf die — im dem Kreis-Intelligenz⸗Blatle Nr. 
112, 113 und 174 auggebotenen MNealitäten des 
Handelsmanns und Taglöhners Jobann Hertel 
bahier, wurde fein annehmbareg Gebot gelegt, weshald 
gu ber — auf ben 

g. November I. J. Bormittagd 
andermweit angefegten Strichtagsfahrt wiederholt zahlungs _ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Plankenfels, 
am 8. October 1835. 
Gräflih und Freiherrlih von Egloffſtelniſches 
Patrimonial « Gericht J. 
Donauer. 


— — — 


1825, 
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veriheilten Pflanzbeeten im Anger, voler Nutzan⸗ 
theil an ben unvertheilten Gemeindegrinden ; 

3) Befig Nr. 720, ein Teil vom Doͤtzer lehen, 
beſtehend in % Tagwerk Geld, das untere Birlig, 
4 Tagmwerf Geld in der Wiefent, 4 Tagiverf Feld 
aufm hummerberg, 5 Taswerk Feld aufm Stoͤrn⸗ 
hofer Weg, 4 Tagmwert Wiefe im Riemerdfled, + 
Tagwert Holz im Roͤthen,  Tagwerf Kol; Im 
Seidelberg; 

3) Beſitz⸗Nr. 721, ein Theil vom Gaßlehen, 
beſtehend in $ Tagwert Feld aufm langen Berg, 
% Tagmwerf Geld im Sandthal, % Tagwerk Egge- 
te im Geſtoͤckig,  Tagwerf Holz an der Schell, 
eggeten, JTagwerk Holz im Geibelber, z Tag · 

merk im Geſtoͤßig, JTagwerk im kleinen Kiſſel; 

4) Beſitz ⸗Nr. 722, ein Theil vom Felbingers⸗ 
lehen, beſtehend in z Tagwerk Feld aufm Hum⸗ 
merſtein, % Tagwerk Feld in ber Roͤth, + Tags 
werk Eggeten in*der Saareuth, % Tagmwerk Zoll, 

die Domnersleithen; 

H Befig Nr. 723, ein Theil vom Vierthalb⸗ 
lehen, beftehend in 4 Tagmwerf Geld, das Eichen 
Aderlein, $ Tagwerk Feld im langen Gefteicher ; 

6) Befig, Nr. 724, ein Theil vom Felbingerd- 
lehen, befiehend in z Morgen Feld aufm Hume 
merftein, $ Morgen Geld bei den 3 Bäumen, z+ 
Morgen Grasfied im Anger, 3 Morgen Holz im 
Weingarten; 

3) Beige Nr. 725, ein Theil vom Doͤtzer lehen, 
beftehend in z Morgen Geld im Hummerberg; 

8) Befige Nr. 726, ein Theil vom Anderthalbs 
Leben, beftehend in x Morgen Feld, in ber Hum ⸗ 
feithen, 74 Morgen Hol; im Seidelberg. 

gichtermin ftehet auf 

” * den 4. November l. J., früh 9 Uhr, 


an, wozu yablungs + und befigfähige Kaufluftige im Wirths⸗ 
h Haufe zu Gaffeldorf erſcheinen, ihre Aufgebote zu Pro⸗ 
 tocoll audußern und bes Hinſchlage wegen bas Weitere 


fig, br, den '4%- Dttober 
getwärsigen koͤnnen. Fermänupt ', en 4 | 


Königlich Bateriſches Landgericht. 
5gaſcher. 





Zur. Hebung aller ohmaltenden Anftände in Bezle⸗ 


hung auf die Eintragung‘ in das Hypothekenbuch, wer⸗ 


ten auf Antrag des Johann Pfiſter zu Merkendorf 
alle diejenigen, welche an genannten Priifer und reſp. 
den Andreas Pfiſter, now welchem Legteren Im 
bann Pfifter das fämmtlihe Grundvermoͤgen mit 
den bdaranj haftenden Paffiven Überfommen bat, auf 
gefordert, am vl: 
Mittwoch den 9. November I. $. 

bahier zu erſcheinen, ihre Forderungen zu: Protofoit gm 
geben, ſowie zur Begründung ihres Vorzugeredts ihre 
in Händen habenden Urkunden zu probiziren, und jwar 
unter dem Präjubige, daß die Nichterfcheinenden ſich ge- 
fallen laffen müßen, wenn ihre Forderung nach denen 


ber Erfchienenen im Hypotheken⸗Buche eingetragen wer⸗ 


ben, im Falle fie fonft nicht Gerichts bekannt find. 
Scheßlitz, am 3. October 1825. 
Königlich Baterifches Landgericht Schefig. 
- Ereiherr von Gagenhofen. 





Mihael Shmarz zu Gauſtadt, hat fich für za⸗ 
fungsunfäpig erflärt, Es wird hiemit das Eoncursverfaß- 
zen eröffnet, und einziger Edictstag wegen Geringfügige 
feit der Maffe auf 

Donnerftag ten 3. November d. Is., Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, wozu ſaͤmmtliche befaunte umd unbekannte 
Gläubiger zur Anmeldung und gehärigen Nachmeifung 
Ihrer Forderungen, jur Borbringung der Einreden da 
gegen, fo wie zur Eclußverhandlung bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ihrer Forderungen von der Waffe, ans 
durch vorgeladen werden. Zugleich werben auch alle 
diejenigen, welche etwas von dem DBermögen bed Schuld» 
vers in Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver 
meitung des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ifrer 
Mechte bei Gerichte zu übergeben. Bamberg, den 27 . 
September 1825. Be 

Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 





Zur, Huͤlfsvollſtreckuug wird das Gut bed Johann 
D aum Gall a zu. Rappoldengrün , welches derſelbe 
aus der Toncursmaſſa des Johaun Daum Loͤfflber 
daſelbſt erkauft hat, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, und Strichtermin hiezu auf 

Samſtag den 5. Nodember a c. 
in looo Rappoldengruͤn anberaumt, auf welchen die allen 
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fallſigen Kaufsliebhaber eingeladen werden. Nordhal⸗ 
ben, om 3. October 1825. 
Koͤnigli hes Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Laudrichter. 


— — — 

Auf den eigenen Antrag des Nicolaus Fund von 
Neundotf werden alle befien Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Probucirung der etwaigen Urs 
kunden oder fonfligen Bemeigmittel auf 

Freitag den 11. Nooember I. J., fruͤh 9 uhr, 

“ mit dem Bemerken andurch vorgelaben, daß die Nicht 
erfcheinenden bei einer etwa erfolgenden gürlichen Verei⸗ 
miguing nicht weiter berilcfichtigt werden follen. Tam ⸗ 
bach, am 30. September 1825. 
Graͤßich Orttenburgifches Herrſchaftsgeticht. 
Strebel. 


— — — 

Auf die — in dem Kreis, Intelligenz + Blatie Nr. 
112, 113 und 114 ausgebotenen Realitaͤten des 
Haudelsmanns und Tagloͤhners Johann Hertel 
dahier, wurde fein annehmbares Gebot gelegt, weshalb 
zu der — auf den 
8. November I. J. Bormittagd 
anderweit angefegten Strichtagsfahrt twiederholt zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebpaber eingeladen werben. Plantenfelg, 
am 8. Drtober 1835. a 

Gräflih und Freiherrlich von Egloffſteiniſches 
Patrimonial « Gericht I. 
Oduauer. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehende, 
dem Webermeiſter Andreas Walther zu Zedilitz bei 
Gefrees gehoͤrige walzende Grundftilde, ald: 1% Tags 
werk Wiefe, die fogenannte Gemeindewiefe, & Tagmwerf 
gelb, in der obern Kolbenlohe, und # Tagwerk Wirfe, 
in der unterm Kolbenlope, zuſammen taxitt auf 103 fl. 
49 fr. rhl. oͤffentlich verfteigert werben. Bietungss 
termin fiebt auf ben . 

17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Zedtlig an, in welchem fich befig + und 
sablungsfähige Kaufsliebhaber, benen inzwiſchen bie 
Einſicht ter Tarationsverhandlung in der Regiſtratur freis 
ſteht, einzufinden haben. Der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt mit Vorbehalt ber Ratificatlon der In⸗ 


den, 


: tereffenten, nad Vorſchrift der Erecutionserbning. 


Schwarzenbach an der Saale, am 11. Auguſt 1825- 
Fuͤr ſtlich Schoͤnburgiſches Patrimontalgericht 1, Elaſſe. 
— m Paſchwitz, vom. . 





In Kraft der Hälfsvolfirechung follen die dem We⸗ 
bermeifter Johann Heinrig zu Zebtlig bei Gefrees 
gehörigen Immobilien, naͤhmlich: das Soͤldengut Tr. 
ro dafelbſt/ nebſt Zubehör, tariet auf 371 fl. 10% Fr., 
und ein Gemeinderheil, beftehend in 23 Tagwerk Miele 
und + Tagwerf Feld, tarirt auf 115 fl. 30 fr,, dem 
oͤffentiichen Werfauf an den Meiftbietenden ausgefegt wer⸗ 
Bietunystermin wird daher auf ben ‚ 

17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Bedtlig anberaumt, in welchem ſich 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, benen inzwi⸗ 
ſchen die Einficht des Taxations -Protocolls in ber Megis 
firatur freiſteht, einzufinden und den Zuſchlag an bie 
Meifbietenden nach Vorfchrift der Erecurionsorbnung zu 
getärtigen haben. Gchmarzenbach an der Saale, am 
22. September 1825. — 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht J. Claffe. 
v. Paſchwitz, vn J 
Zur Tilgung einer eingeflagten Hypothel⸗Forderung 
iverden bie dem Conrad Hey zu Poͤrbliſch zugehörigen, 
pım Senioratd ‚ Nittergut bahier erbjinslehenbaren Realts 
täten, als: 2% Kagwerk Geld ob der Pörbiefh, die 
Leite genannt, farirt für 338 fl., 1% Tagwerk Selb, 
Taxe 213 fl, 2 Tagwerk Holz, ob der Poͤrbitſcher Leite, 
gefehägt für z1 A. und % Tagmwerf Feid, ob der Voͤr⸗ 
bitfch, nach-der eingeholten Schägung 50 fl. im Werth, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und Kaufsliebhaber 
eingeladen, . 
Dienftags den 1. Rovember t. 3. Bormirtage 
dahier zu erfcheinen und dem Verkauf diefer Grundſtuͤde 
nach Maßgabe der Erecutiond« Orbmung zu gewärtigen. 
Die darauf ruhenden Rechte und Laften follen den Kaufs⸗ 
Iuftigen im Verfaufstermine befannt gemacht werden. 
Kirchleus, am 9. September 1825, 
Freiherrlich von Guttenbergifches Seuiorats⸗ 
Patrimonialgericht I. Elafle, 
Schleſing. 





got 
Night Amtlide Artifen 


Spezereihandtung fammt Realgerechtigkeit 
zu verpachten. 


Der mit Realgerechtigkeit zur Betreibung einer Sprgereie 


Handlung, und mit voliftändiger Einrichtung verfehene 
Sedet’fche Laden, im der Opernſttaße E. N. 179 babier, 
iſt auf mehrere Jahre, nebft Wohnung, Magazine, Keller, 
Garten und. allen Übrigen Bequemlichkeiten, zu verpachten. 
Verfchiedene Keffel und Einrichtungen von ber damit verbune 
dan gewefenen Nofoglie « Fabrique werden dem Paͤchter zum 
Gebrauch Hberlaffen. Der Außerft billige Pachtzinns, fo 
mie die nähern Bedingungen find bei Unterzeichnetem zu erfra⸗ 
gen. Baireuth, am #9. Detober 1825. — 
A. Erlebach, in ber Bier 
gelgafe, E. N. 218. 





Am Haufe E. Nr. 88 aufm Markt ſind 3 big 4 
Felſen· Keller, worin mehrere Gebraͤu Bier unterge⸗ 
Bradht werden koͤnuen, auf kuͤnftige Martini zu vermie⸗ 
hen; das Näpere iſt beim Haus Eigenthuͤmer zu ers 
fahren. 





Am Haufe Nro. 329 in der Schrollengaffe iſt auf 
Martini ein Quartier zu vermiethen. j 
Srauungss Geburts» und Todes 
Anzeige. 

Getraute 

Den 16. Ditober. Der Birger und Waangmeifter Earl 
Adolph Benedict Rentſch dahier, mir Jungfram 
Chriſtiana Kempf von bier. 

— — Der Bürger und Schneidermeifter Friedrich 
Adam Boͤbel dahier, mit Johanna Magdalena 
Arnold von bier. 

— — Der Schuhmaderaltreiß Johann Georg Lober 
dahier, mit Maria Elifaberha Beyerlein von Mels 
fendorf. 





Den 16. October, Der Birtualienhänbler Georg Meyer 
dahier, ein Wittwer, mit der Wittme Katharina 
Hautſch von der Duͤrſchnitz. 


Geborne 


Den 12. Dctober. Der Sohn des Bürgers und Schub 
machermeifterd Langenbucher bahıer. 

Den 14. Drtober. Die Tochter des Bürgers, Schrei⸗ 
nermeifters und Gaſtwirihs Döring babier. 

Den 15. Drtober. Die Tochter des Magiftrats . Boten. 
und Polizeirottenmeifterd Stillfraut dahier. 

— — Der Sohn des Kutſchers Dippolt, 

Den 17. October. Ein aufferehelich todgefundenes Kind, 
männlichen Gefchlechts. 


Geftorbene 


Den 15. October: Die binterlaffene Wittwe bes Gaſtge⸗ 
bers, dann Bürgers und Baͤckermeiſters Schnaufs 
fer auf der Dürfchuig, alt 64 Jahre und 27 Tage. 

Den 17. October. Der Sohn des Schneiders Bär das 
bier, alt 16 Jahre, 2 Monate und 26 Tage. 

— — Ein aufferebelich todgefundenes Kind männlis 
chen Geſchlechts. 

Den 18. Dctober. Die Wittme des Rathdieners Schmibr 
babier, alt 75 Jahre. 

Den 19. October. Die Witte des Bürgers! und Nads 
lermeifters Friedrich bahier, alt 58 Jahre, 10 
Monate und 24 Tage. 

nennen ee 

Berichtigung. Beim Abdrucke ber Anfüns 
digung der Sammlung aller Forft « und Jagdverord⸗ 
nungen (Nr. 117, S. 832) wurde jwifchen der 42ften 
und 43ften Zeile ber Name des Herausgebers „Doͤl⸗ 
finger’! auggelaffen, 


———— — — — — — — — — — — — — —————— 


Diejenigen Königlichen Kreis s und Stadt», Land», Herrfchafte- und Patrimenials Gerichte, welche ältere 
und neuere Inferir «Gebühren ſchalden, merben wiederholt um baldige portofreie Berichtigung der Fuͤckſtaͤnde erfü- 
et, um anderweiten Beſchwerden bei dem Königl, Appellations, Gerichte des Obermainkreiſes überhoben ju fepn. 


Baireuth, 20. Ditober 1825. 


Die Nebaction bes Kreis + Intelligenz + Blatteg. 
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Königlich Baierifhes privilegirtes 
Sntelligen’z- Blatt. 
für den Ober⸗Main⸗Kreiss.— 
Dienflag Nro. 128. Baireuth, den 25. Detober 1825. 


Amtlihde Artikel 





. Baireuth, den ar. October 1825 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. : 


Da nımmehr auch für den Obermainfreig das alfergnädigft beſtimmte Schullehrer»- Seminar nach ber allerhoͤch- 
fien* Anordnung die neue Einrichtung erhält, fo hat man es fir geeignet gefunden, bie ebengedachte allerböchfie A 
ordnung, die zukuͤnftige Schullehrer · Bildung betr. hiermit oͤffentlich bekannt zu machen: 


„Se. Kenigl. Majeſtaͤt Haben beſchloſſen, den file die Bildung der Volks⸗Schullehrer in dem Königreiche beſte⸗ 
enden Anftalten die ermeiterte Einrichtung geben zu laſſen, daß kuͤnftighin alle in den Volts⸗Schulen anzuftellende 
Lehrer in den Schullehrer « Seminarien gebildet werden. folen, Zu dem Ende werden hier zuvoͤrderſt folgende Be⸗ 
ſtimmungen im Allgemeinen feſtgeſetzt. 


1) Die dermal beſtehenden 6 Schullehrer Seminarien werben um 1 vermehrt, und nach ben Kreifen folgender» 
maßen vertheilt. i . 

a) Jeter Kreis erhält ein eignes Schulehrers Zeminar, einftmeilen mit Yusnahme des Unterbonau + und 
Regenkreiſes, für welche zur Zeit ein gemeinfchaftliches Seminar, nad ber Zahl. ihrer Volksſchulen, 
ausreicht; 

b) durch den Umfang des Kreifes iſt auch ber Umfang des Seminare ımb ber in daffelbe aufzunehmenden 
Echuldienft sPräparanden beſtimmt; nur ruͤckſichtlich der Eonfeffiond » Verfehtebenheit wird angeordnet, 
dag 1) die Schuldienft »Präparanden ber profeffantifchen Kirche aus allen Kreiſen dleſſeits bes 
Rheins vorzugsweiſe dem Schullehrer⸗ Seminar des Rezatkreiſes, 2) dagegen die katholiſchen 
Praͤparanden dieſes letztern Kreiſes dem Seminar des Obermainkreiſes zugetheilt ſeyn, 3) in dem 
Schullehrer ⸗Seminar des Rheintreiſes aber bie Praͤparanden deider Confeſſionen wie bisher vereinigt 
bleiben ſollen. er 

2) Die Seminarien find ſaͤmmilich fo einzurichten, daß die Präparanten von 2 Lehrkurſen, welche gemäß ber 
Verorbnung tom 11. Juni 1809 (Megierungsblatt 1809 ,. S. 982) ferner beftehen follen, alle in denfelben 
hinlänglichen Naum finden, um nicht allein Unterricht, ſondern auch Koft und Wohnung darin ju erhalten, 
indem fünftig feinem Präparanden mehr erlaubt ſeyn fol, außer dem Seminar zu wohnen. 

3) Die vollſtaͤndige Einrichtung des Seminars erfordert; | 

a) für jeden der beiden Lehrkurſe eigne Arbeits⸗, Lehr, und Schlaffäle mit 

b) den dazu nöchigen Tifchen, Stühlen und Betten, bie legten aus Pferdehaar · Matragen und wolle⸗ 
nen Decken beſtehend; 

«) einen für beide Curſe gemeinfchaftlichen Speifefaal, welcher zugleich zum 

d) Muſitſaal, und zum 
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e) Betfaal, mo fid für den letztern Ziwed wicht befonbers forgen läßt, dienen fann, und 
& zu diefen verfchiedenen Beftimmungen mit einer Orgel zu verjehen iſt. 


4) Die Verpflegung in dem Seminar, für die bejahlenden, wie für die frei zu unterhaltenden Praͤparanden 
befteht blos im der Koft, die zwar hinlänglich nahrhaft aber moͤglich einfach ſeyn fol, und auf bie 11 Monare 
des jährlichen Kurſes zu 120 fl. für ı Präparanden im Ganzen angefegt wird, 


5) Die übrigen einzelnen Bedürfniffe dagegen, Wäre, Beheizung, Beleuchtung, Schreibmaterial, Mufikalicn 
u. ſ. w. werden den Präparanden felbft (unter Aufficht des Juſpectors) zur Beforgung überlaffen. Die Br 
duͤrftigen erhalten dazu einen feftzufegenten Hilfsbeitrag aus dem Fond des Seminars, 


6) Die Zahl der aufjunehmenden Präparanten ift auf das ſtaͤndige Bebürfniß jährlich mewanzuftellender Lehrer 
gu berechnen. So viel ale jährlich im Durchſchnitt Lehrer abgehen (auf 200 beiläufig 5) fo viel find Praͤpa⸗ 

ı zanden jebes Jahr neu aufzunehmen, Für den Anfang biefer neuen Orbnung, big biefelbe ganz als regelmäßig 
eintreten kann, bat jede Kreis, Regierung für den Umfreis ıhres Seminars (nach den obigen Beftiimmungen 
$. 1. 6)den Bedarf an neu aufjunehmenden Präparanden genau zu berechnen, und nicht mit 
einer Aufnahme nach Zufall oder Gutduͤnken fortzufahren, fondern fich vor allem andern ein neues ganz zuver⸗ 
laͤſſiges Verzeichniß fämmtlicher im ihrem Bezirf vorhandener, vorfchriftmäßig geprüfter und aufgenomme- 
ner Schuldienft;Erpeftanten zu verfcaffen, und im Fali bie Zahl derfelben für jegt den Bedarf neu 
anzuftellender Lehrer auf ein oder mehrere Jahre erreichen oder Überfleigen follte, die Aufnahme neuer Pripas 
randen in den nächiten Jahren entweder ganz zu unterlaffen, ober doch fo zu befchränfen, daß fie mit dem 
wirklichen jährlichen Beduͤrfniß ganz ind Gleiche fommt. 

7) Die Bedingungen der Aufnahme in dag Echullehrer- Seminar, bie durch bie oben erwähnte Verorbnung (Meg. 
Blatt 1809, S. 956) feflgefegt wurden, haben fich durch bie bisherige Erfahrung als unzureichend erwie- 
fen, um ben Präparanden in einem zweijährigen Seminar »Eurfug die nöthige gründliche Bildung zu geben. 
Deshalb wird hierdurch verordnet, daß von jest an, fein Schuldienfl-Adfpiramt mehr in das Seminar 
aufgesommen werden darf, ber nicht wenigſtens 

a) fchon 3 Jahre lang, bei einem tächtigen Schullehrer oder unter der Anleitung eines vorzuͤglichen Geifilis 
chen, ſich in ben erforderlühen Vorkenntniffen und Sertigfeiten und daneben zugleich im 
Unterridtgeben, geübt, 

b) nicht nur ım Rechtſchreiben, fondern auh im Schoͤnſchreiben, fo wieim Rechnen, die nd 
thige Sicherheit erworben, und 

e) fowopl im Elavier. und DOrgelfpielen, als auch im Singen nicht unbedeutende Fortſchritte ge» 
macht bat. 

8) Die Erfindung diefer Bedingung, bie in ihrem ganzen Umfange eine Vorbereitunggzeit von 3 Jahren erfor« 
kert, kann in dem erften Jahr dadurch erreicht werden, daf die Privat Präparanden, bie von jept an nicht 
mehr zur Anfielung im Schulamt jujulaffen find, in dag Seminar eintreten. Im Fall fih ſolche nicht in hin⸗ 
länglicher Anzahl fänden, find gleihmohl für dieſes Jahr nicht mehrere Adfpiranten in das Seminar aufjunch; 
men. Im folgenden ıften Jahre koͤnnen folhe, bie auf Befanntmachung diefer Verordnung fogleich bie ges 
fegliche Voruͤbung angefangen haben, mit einjähriger Voruͤbung zugelaffen werden, wenn fie der Erfüllung 
ber vorgefhriebenen Bedingungen fich verhältnigmäßig annähern, eben fo im 2ten folgenden Jahre mit 2jäp 
riger bis endlich) im ztem Fahre die neue Ordnung vodftäadig eintreten kann. 

9) Zur Aufnahme in das Seminar if alljährlih nach der Vorfchrift (Megierungs» Blatt 1809, 
&. 957) eine Prüfung anjuftellen, bei welder auf die Erfülung obiger Bedingungen ($. 7.) freng zu 
halten if. 

so) Damit aber hiebei um fo genauer verfahren werden kann und eg nicht noͤthig iſt, folchen, die fir ihrem Un— 
terhalt ganz oder doch zum Theil ju bezahlen vermögen, einen Vorzug vor den vermögeuslofen würdigen einzus 





yw » 
raͤumen, vielmehr um fo ungehinderter nur die wuͤrdigſten ausgewählt werben koͤnnen, follen in jedem Semi- 
nar fo viele theild ganz, theile halb freie Präparandenfiellen errichtet werben, als hiezu 
nöthig if. Die bezahlenden Präparanden find übrigens durchaus im allen den gleichen Vorfchriften und Aus 
orbnungen, mie bie unentgeldlich aufgenommenen, unterworfen. 


12) Aud für die 3jährige Vordbungs-Zeit fol es nicht bem Zufall überlaffen bleiben, welche Ads 
fpiranten fih alljaͤhrlich in die Reihe ſtellen wollen, fondern diefe find ebenfo, wie ed oben in Anfehung 
der Präparanden befiimmt wurde, jedes Jahr nad) einer regelmäßigen Aufnahme einzureipen, mit 
welcher ganz nach der früberhin für die Peivats Präparanden gegebenen Vorfchrift (Regierungsblatt 1309; 
S. 958 f.) zu verfahren ift, 

22) Damit auch bei der Aufmahme ber Abfpiranten gleichfolls bie wuͤrdigſten, ohne Ruͤckſicht auf eigenes 
Vermoͤgen vorzugsweiſe ausgemählt werden koͤnnen, fell in jedem Kreiſe eine verhaͤltnißmaͤßige Zahl von Un. 
terhalts⸗Beitraͤgen ausgemittelt, und am bie aufgenommenen wuͤrdigen und zugleich beduͤrftigen Schul⸗ 
dienſt / Adſpiranten für die Zeit der Zjährigen Voräbung zum Seminar vertheilt werben, 


Diefe Beflimmungen im Allgemeinen werten der Koͤnigl. Regierung mit nachfolgenden Anorbnungen umb 
Aufträgen eröffnet: 

2) Das Schullehrer « Seminar für den Obermainfreis kann zwar in Bamberg, wo es big daher beſtanden 
bat, belaffen werden, jedoch nur unter folgenden Bedingungen, wenn nämlid: 7) -entmeder bag dem 
dortigen Seminar dermal zugetheilte Gebäude bie Erweiterung zuläßt, bie zur Aufnahme fämmtlicher 
Präparanden nad obigen Befiimmungen $. a. und 3. unentbehrlich ift, 2) oder, wenn dem Seminar 
dag zu feinem Fond gehoͤrige vormalige Schnappaufifche Priefterhaug zurückgegeben, oder durch ein andes 
res Gebaͤude erfegt wird, das zu ber vorgefchriebenen Einrichtung Raum und-Gelegenheit genug darbies 
tet, 3) wenn der Fond des Seminars nach den Verhaͤltniſſen, die in bem Bericht vom 23. Mai v. J. 
umftäudlicher dargelegt find, vellſtaͤndig ausgeſchieden und wieder hergeftellt wird. 


Die Koͤnigl. Regierung hat demnach vor allem andern wegen Herftelung dieſes Bonds und Gebaͤudes 
bie geeigneten Anträge gehörig vorzubereiten, und zu befinitiver Entſchließung vorzulegen, und es 
wird von dem Magiftrate zu Bamberg getwärtiget, daß er ſowohl hierin als in Foͤrderung des neu einzu⸗ 
richtenden Seminars daſelbſt Überhaupt, nach dem Vorgang mehrerer anderer Städte, beteitwillig mit 
wirken werben, bdiefe Kreid+ Unftalt der Stodt zu erhalten, 

b) Die Zahl ber in das Seminar des Obermainkreifes alljährlich aufzunehmenden Schuldienft-Präpa, 
eanden iſt nach obiger Vorſchrift $. 6 (mit Berücfichtigung der Beſtimmumg $. 7, 6) forafältig zu ber 
rechnen, um darnach ben regelmäßigen jährlichen Stand und Umfang des Seminars und die Koften der 

- jährlichen Unterhaltung ſowohl als auch der erften Einrichtung beffelben genau veranfchlanen zu Finnen, 

c) Beſonders iftzugleich die Zahl der gegenwärtig vorhandenen vorfchrifismäßig geprüften Schuldienft-Epr 
pectanten vollfiändig zu erheben, um für das naͤchſte Jahr nicht mehr Schuldienft-Präparanden, 
als durchaus noͤthig ſind, in das Seminar wirklich aufzunehmen, und in der Folge die durch obigen 
8. 8. beſtimmte Regelmaͤßigkeit der alljaͤhr lichen Aufnahmszahl baldigſt herbeizuführen, 

d) In beiden Beziehungen hat die Koͤnigliche Regierung, da durch d. 1. 6. bie proteſtantiſchen 
Präparanden des Dbermainfreifes an dad Schullehrer, Seminar des Mezatfreifes, fo wie 
die katholiſchen Bräparanden des Kezatfreifes an das Schullebrer. Seminar bed Dber- 
mainfreifes gemwiefen find, fich mit der Megierung bed Rejatkrelſes zu benehmen , um bie zu pünstlicher 
Berechnung nöthigen vollftändigen Verzeichniffe wehfelieitig zu erhalten, und zu geben. 

e) Wegen ber nach obigem $. 11. fchon mit dem nächften Schuljahr 183% anzufangenden aljährlichen 
regelmäßigen neuen Aufnahme ber Schuldienft»Adfpiranten hat die Königliche Megierung die Dis 
flricts » Schul» Inſpectionen des Obermainfreifes ſogleich gehörig anzuweiſen, und megen Aufnahme der 


* 
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Farholifchen Adfpiranten in dem Dezarkseife bei ber Megierung dieſeg Kreiſes dag Geeignete 
zu veranlaſſen. 
$) Wegen Ausmittlung der ben aufjunehmenden Abfpiranten zu reihenden Unterhalts 
Beiträge (mozu ruͤckſichtlich der mit den Schuldienften faſt durchgängig verbundenen Kirchendienſte 
auch Kirchenmittel mit beigesogen werben koͤnnen hat bie Königliche Negiernng begutachtende Vorſchlaͤge 
zu machen, und die Negierung bes Mezatfreifes zu folchen Borfchlägen für die katholiſ hen Adſpi⸗ 
zanten jenes Kreiſes gleichfalls aufjuforbern.!/ 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kaumer des Innern, 
Greiberr von Welden. 
a Freiherr von Maſſenbach, Direstor, 
Befanntmahung. ä 
Die Errichtung neuer Schullehrers 
Seminarien betr, Delfer. 


— — 





Baireuth, den 17. October 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
\ Mach einer allerhoͤchſten Entfchliefung vom ı2ten d. Me, follen die Beſtimmuagen des allerhoöͤchſten Reſcripts 
vom 27. November 1823 (Intelligenz + Blatt des Ober» Mainı Kreifed vom Jahr 1822, Nr. 151, pag. 1085) 

| „twornach es im Falle der Verfegung eines Staatsdieners, welcher eine Königliche Jagd gepachtet har, in 
h einen andern Kreis des Reichs, oder im Falle einer bemfelben ertheilten anderweitigen Beftimmung, oder 
! Verſetzung des ſelben in eine ſolche Lage, mit der bie längere Beibehaltung der Jagd unvereinbarlich erſcheint, 
) ‘der allerhöchften Ermäßigung überlaffen bleibt, ben Jagd Pacht aufzuldfen, und ohne Zulaffung irgend einer 

Keclamation oder Entfhädigungs + Forderung, aus was immer für einem Titel, die gepachtete Jagd wieder 

einzuziehen,’ . 
auch Br agd ‚Vadtungen von Staabs + Dffizieren, analege Anwendung finden, und ſonach in den zu errichtenden 
Pacht » Verträgen aufgenommen werden, | 

Die ſaͤmmilichen Königlichen Rent» und Forſt⸗Aemter im Obermainfreife haben ſich dahier hiernach genau 
gu achten. 
em Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Finanzen, 

Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
Un die ſaͤmmtlich Königlichen Forſt / und Rentaͤmter 
im Obermainkreiſe. 
Jagd⸗Verpachtungen an Staatsdiener betr. Seybt. 








Puh 1lican d u m 
Am Namen Seiner Muieftät Des Könias von Baiern. 
Saͤmmtlichen Lands, Herrfchafts, und Parrimonial» Gerichten des Dbermainfrerfes wird hierburch bie aller 
hoͤchſte Eniichliegung des Königlichen Staats» Minifieriums ber Jufti; de dato 4. October d. J. 
e % 

„Es if bei mehreren Gelegenheiten wahrgenommen werben, daß bei ben Königlichen Landgerichten, fo 
wie bei den Herrſchafts- und Varrimonial » Gerichten die eigentlichen Werarials Gelder und Gefälle mit den 
Privat» Depoſiten vermiſcht, und legtere nicht nach dem Gerichts » und Wominifirariv + Neffort ausgeſchieden, 
und nad; Zemſelben geſoͤndert behandelt werden. 
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Sm dieſen Miß ſtand ju 
den Auftrag zu ertheilen, d 
den Privat ⸗ Depoſiten geuau zu ſcheiden, dann 


beſeltigen, findet man ſich veranlaßt, 
je genannten Gerichte anzuweiſen, kuͤnflig die Merarials Gelder und Sefaͤlle von 
über die gerichtlichen und über die adminiftrativen Dedofiten 


dem Keniglichen Mppetfätichd ».Gerigkie 


nicht wur gefönderte Bicher zu führen, ſondern auch jedeg Depoſitum unvermifcht und ſelbſtſtaͤndig (wenn 


auch in einem und 
zur genaueſten Darnachachtung bekannt gemacht. 
Bamberg, den 14. October 1825. 


demſelben Behaͤltniſſe) zu verwahren,‘ 


j i Königliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamiberg, Praͤſident. 


Die Abſonderung ber eigentlichen Aerarial⸗ Gelder und 


Gefälle von den Privat» Depoftten und ben gerichte 


lien -und den Adminiſtrativ ⸗Oepofiten betr. 


wintler. 


— — — 


Befanntmadung. 

Bei der bermalen eingetretenen Brauzeit ſieht ſich 
der Stadtmagiſtrat verafflaßt, hiermit zur Keuntniß 
der hieſigen brauenden Buͤrgerſchaft zu bringen, daß 
das Verbrauen ſchlechten und ungefegten Malzes bei 
Vermeidung einer Geldftrafe von 10 Meichsthalern ver 
boten ift, welche Strafe im Kentraventionsfall nicht 
aur an dem brauenden Bürger und an dem Braumeifter, 
fondern auch an dem Mulzer, welcher ſchlechte Gerfle 
angenommen bar, volljegen werben wird. I; 

Zugleich werden die brauenden Bürger und Bratie 
meifter barauf aufmerffam 
dem Brauen die vorichriftgmägige Eimerzahl Überfehritten 
wird, Pegtere in eine Geldfirafe von 10 Neichsıhalern 
und Erftere im die durch die Verordnung vom 12 Mai 
1812 ausgefprochenen Strafen genommen werben follen. 

Baireuth, am 20. October 1825. 

Der Dragiftrat der Königlichen Kreishauptſtadt 

Baireuth. | 
Hagen. 
Schoberth. 
—— 
Oeffentliche Bekanntmachnng. 

Die ſtillen Nachtwochen, melde ſich feit ihrer Ans 
ordnung als ein bemährtes Mittel zur Aufrechthaltung 
und Beidederung der oͤffentlichen Sicherheit gezeigt has 
ben, treten auch) für die bevorjtehenden Mintermonafe 
in Wirkſamkeit und beginnen mit dem ıten künftigen 
Monate. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Der 


gemacht, daß, wenn bei 


merfen hierdurch gebracht, daß der Preiß einer kohn⸗ 
wache auf 18 fr. feffgefegt worden iſt. 
Baireuth, am 22. October 1825. 
| Der Magifirat 
der Königlichen Kreishauptftabt Baireuth. 
5 Hagen, 
Schober 


Bekanntmachung geſtohlener Sachem 


In der Nacht vom rrten auf den 18 dieſes Mys 
nats find mittelſt gewaltfamen Einbruches, aus einer 
Küche dabier ; 

10 zinnerne Teller, wodon 4 mit den Duchſtaben 

A. M. M. T. bezeichnet, 
1 gtofe Bratenſchuſſel von Zinn, W. G. 4. G 
bezeihnet, 
2 alte dergleichen, ohne Zeichen, | 
1 große jinnerne Suppen» Schüffel, 
2 fleinere dergleichen, - . ” 
3 meffinge Einfeg+ Gewichte, zu 2, 5 und x Pfund, 
“1 grofier meffinger Seiher, 

1 Kaffee» Müble, a ar 

1 filberner 2öffel, mit M. M. E. F. gejeichnet, 

1 braune Biker» Schoppen, 

1 weiße Küchen, Schärgen und 
2 zinnerne Schüßelein, ein Eleines und ein groͤßetes 
gekruͤpftes 
entwendet worden. * 
Jedermann wird wor dem Antauf dieſer Sachen 
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gewarnt und Im Halle des Andietens zur fofortigen Ans 
jäge aufgefordert, 
Baireuth, den 20. October 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 
ale 
Polizei » Behörde, 
Hagen. 
Schoberth. 





Mittwoch ben 2. November dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werben im Gefchäftelocal der unterzeich 
weten Commiffion die Schwindgruben der großen und 
Heinen Kaferne fo wie auch jene des Garnifousstazarerhg 
auf zwei Jahre, dagıft, vom ı. November biefes Jah. 
zes big 1. November 1827 an den Meiftbierhenden 
verpachtet.. Baireuth, am 22. Dctober 1825. 

Die 
Deconomie + Commiflion bes Königlichen ı ten 
Linien s Infanterie» Megimentg, 

Poͤllath, Oberſtlieutenant. 

Pickel, Quartiermeiſter. 





Bekaununtmachung. 


Disher wurde zur Bequemlichkeit der Gläubiger ges 
ftatter, bei Ausftehung der Quittungen fir Zinfen aug 
älteren Baireuther Schulden mehrere Kapitalspoften und 
mehrere Duartale zufammenzufaffen und die — bafır 
nöthigen Gradationsftempel aufdruͤcken oder beifuͤgen zu 
laffen. Da nach den beſtehenden neueften Verorbnuns 
gen erſteres mit Schwierigfeiten verbunden ift, letzteres 
ober gar nicht mehr geftattet werden darf; fo wird eg 
noͤthig, daß Fünftig für ben Zing einer jeden 
Kapitals⸗Poſt und für jedbeg Vierteljahr 
deffelben eine gejondberte Duittung ausge 
eilt werde, infoferne irgend ein Erempelbetrag ber Zus 
ſammenfuͤgung mehrerer Quartale, oder mehrerer Capi— 
tale» Zinfe nicht entipricht. 

Mir mathen dieß zu bem Ende befannt, daß von 
genaue Mückficht genenmen, 


und fobin eigener Schaden 


ben Berheiltgten hierauf 
wiederholte Ruͤckſendungen, 
vermieden werde. Bamberg, ben 14. October 1825. 


Königliche Staats » Schuldentilaungg » Special ı Kaffe, 
Zahn. 


Deißboͤck. 





Das am 16. Juli 1821, 12. Ipril 1823. ımb 
12, Sebruar 1825 (Baireuther Kreis» InteligenyBlare 
berf. Je. Nr. 88, 49, 53, 54 umd 23) demonirte 
Immobiliarvermdgen des Schneidermeiſters Conrad 
Ritz dahier — wird auf neuetlichen Antrag wieder⸗ 
holt auf kommenden 

Montag, ben 31. October 
bem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, an welchem Tage 
fih Kaufsluftige am Landgerichts⸗Sitze zu melden ‚ und 
ben Zufchlag nach der Gerichte + Ordnung- zu erwarten 
haben, Holifeld, am 17. Auguſt 1825. 
Königliches Landgericht, 
Kuͤmmelmann. 





Das Soͤldengut des Johann Bergmann, Schu— 
ſter zu Feilersdorf, Haug Mr. 10, Bei.» Mr. 32, wel. 
ches mit 18 fr. in simplo beſteuert ift und jährlich 3 fl. 
37% fr. Erbzinng, 3 Scheffel 444 Meg Korn, 1 Schfl. 
432 Met Haber, dann bei allen Veränderimgefällen den 
1oten Gulden Handlohn giebt, ferner ı Tagw. Feld, 
bie Ehen, Beſ. Nr. 74 mit 6 fr. in simplo aug go fl. 
Kapitel befteuert, Gräflih Giechifches Lehen; wird in 
Kraft ter Huͤlfsvollſtreckung dem offentlichen Verkaufe 
im Gerichtsfig ausgefegt und Termin biezu auf 

Mittwoch den 2. November 
onberaumt, wozu Kaufsliebhader eingeladen werden, 
Hollfeld, den 29. September 1825, 
Königliches Landgericht, 
Kümmelmann, 





Das in ber Confurs » Sache des Mepgermeifterd 
Georg Wilhelm Groͤtſchel zu Schwar enbach 
an der Saale unterm 27. Auguft J. J. ergangene Yo: 
cations⸗ und Prioritärs + Erfennmif befinder ſich am der 
Gerichtstafel angebefter, welches den berheiligten Glaͤu⸗ 
bigern hiermit zur Nachrichr dient. Rehau, ben 18. 
Ditober 1825. 

Königliches Landgericht Rehau. 
Stier, Lanpdrichter, 

Auf den Antrag des MWebermeifierd Johann 
Griedrih Rupprecht in Berned, als Vormund 
des minderjährigen Johann Friedrich Rupprecht 
ſoſſen die zum Nachlaß des verſtorbenen Bürgers ind 
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Fleiſchhackergeſellen Joha nn Georg Rupprecht 
gehörigen Immobilien, beſtehend a) in dem halben 
Wohnhaus ın Berned, Nr. 123; b) in einem Keller⸗ 
Gebäude, nnter welchem ſich ein gewoͤlbter Bierkeller 
befindet; c) in einem halben Stadel, und d) vier Ges 
meindetheifen auf der Kirchleithen und in der Knoten, 
fämmtlich auf 585 fl. — fr. gerichtlich abgefchägt, zum 
Sfentlichen Verkauf auggefegt werden. — Zur Vor⸗ 
nahme des Verkaufes an den Meiſtbiethenden wird Ten 
min auf 
Montag den 14. November Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, wo fich beſitz- und zahlungsfähige Kauflleb⸗ 
haber in dem kocale hieſigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag 
nach Maßgabe der Executionsordnung zu gewaͤrtigen 
haben. — Die kaſten und Abgaben, fo wie Grunds 
acten, koͤnnen zu jeder Zeit in loco registraturae 
eingefehen werden. Berneck, am 24. September 
1825. 
: Koͤnigliches Lanbgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung wird bad Gut des Johann 
Daum Galla zu Rappoldengrün, welches berfelbe 
aug der Concursmafa des Johann Daum Löffler 
dafelbft erfauft har, dem oͤffentlichen Verkaufe ausge 
ſetzt, und Strichtermin hiezu auf 

Samflag den 5. November a c. 
in loco Rappoldengrün anberaumt, auf welchen bie allens 
fallfigen Kaufsliebhaber eingeladen werden. Norbpals 
den, am 3. Drtober 1825. 
j Königlihes Landgericht Teuſchnitz. z 
Greſer, Landrichter. 





Michael Schwatz zu Gauſtadt, hat ſich fuͤr za⸗ 
lungsunfaͤhig erklaͤrt. Es wird hiemit das Concurgverfahs 
ven eröffnet, und einziger Edictdfag wegen Geringfügig 
feit ber Waffe auf 

Donnerftag den 3. November d. Is., Morgens 8 Uhr 
feftgefegt, wozu fdmmeliche defannte und unbekannte 
Gläubiger zur Anmeldung und gehörigen Nahmeifung 
ihrer Forderungen, zur Vorbringung der Einreden da, 
gegen, fo wie zur Schlußverhandlung bei Vermeidung 
des Ausfchluffes ‚ihrer Forderungen’ von ber Maffe, ans 
« durch vorgeladen werden. Zugleich werden auch alle 


biejenigen, welche etwas von bem Vermoͤgen bed Schuld, 
nere in Händen haben, aufgefordert, folches bei Bew 
meidung des doppelten Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gerichte zu Übergeben. Bamberg, ben 27- 
September 1825. 
Königliches Landgericht Bamberg IL 
Starf, 


Der Johann Mällerifche halbe Gült, und 
Zinnspof zu Welfchentahl, wird am 

j 10. November, Vormittags 9 Uhr 
wiederholt : verfteigert, da Yin den Verkaufs» Terminen 
am 24. Auguft und 26. September c. fein zureichendes 
Angebot gelegt wurte. Thurnau, den 26. September 
1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchafts, Gericht 


Knoch. 





Sara Frank, bie Ehefrau des in Wahnſinn verfal⸗ 
Venen Schußzjuden Salomon Frank ju Heiligenſtadt, 
bat freiwillig dem gerichtlichen Antrag arftellty ihre Gläubiger 
zur Liquidation, und zum Nachmeife ihrer Forderungen, 
Öffentlich vorzuladen, um ihren Schuidenfland auszumitteln, 
biernad das weiter gerichtliche Verfahren au bemeffen, und, 
wo möglich ein gütlihes Schulden» Arrangement zu bewerk⸗ 
ftelligen. Bu dem Ende werden die fümmtlihen Salomon 
Frank'ſchen Gtäubiger auf | 

Freitäg den ııten künftigen Monats November, 
Vormittags, 
zur Liquidation und zum Nachweiſe ihrer Forderungen dei 
Bermeidung des Ausihluffes von der gegenmirtigen Mafle, 
vorgeladen. Burggrub, den 11. Octobet 1825. i 
Freihertlich Schenk von Stauffenbergiſches Patrie 
monialgericht 1. Klaſſe. 
Gleitsmann. 





Auf die — im dem Kreis-Intelligenz⸗Blatle Nr. 
112, 113 und 174 auggebotenen MNealitäten des 
Handelsmanns und Taglöhners Jobann Hertel 
bahier, wurde fein annehmbareg Gebot gelegt, weshald 
gu ber — auf ben 

g. November I. J. Bormittagd 
andermweit angefegten Strichtagsfahrt wiederholt zahlungs _ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Plankenfels, 
am 8. October 1835. 
Gräflih und Freiherrlih von Egloffſtelniſches 
Patrimonial « Gericht J. 
Donauer. 


ar 





uveberfidt 
bes auf bem Markte zu Baireuth vom ‚10. Detober 
4835 bie r5ten incl. gebrachten und vertauften Ge⸗ 
traides und der beftandenen Getraide » Freile. 


——— — — — — — J— 





babch⸗ [mitte Ar 
Getraider| yoris | neue | Se⸗ | vers | om [Mer lerer ger 
Gat⸗ ger | Zus ſammt kauft. Ref 
tungen. Reit. | fuhr. | Sum» ats Preis des 
me. blieben en. sei Per nn 


Sat. lsup.|Sar. lson. —— Ir — If-leriflerie fr tr, 








Waigen —| sı2{ staf 112 _ iu 9124 
Roggen —| 3090| 39 : - “ 

Grrfe — 29 39 ı5| 4!30 
Oaber — 361 36) 36 3,48, 3, ie 38 
Ein — 5 5 wu ı2 J 
——— II LE 


Batreuth, den 17. October 1825, 
Der Stabtmagiftrat. 
Der erfie rechröfundige Gürgermeifter, 


Hagen. 
Schoberth. 





ueberſicht 


bed zu Hof am 13. Detober 1925 ſtatt ger 
babten Getreide, Marktes. 
ndulenter tn] Pelze 
n 


les 
mitte drias 
Getteide⸗] vori⸗ Ger | vers | Mefi ier > der 
Gut- ger ts Ifanımei kauft. ge⸗ 
Def. r. Es blieben Sen * 





ungen. 1 EL) En Scheff 


San. — = ksor | Son IR-IteAN. — tt. 
Walpen —[,2]-[11142 11 24 
LE aen * — 7]3° a — 
Serie —] 5/30] 5/24| 5 12 
Die 104 104, — de * al 


Sof, den 13. October 1925. 
Stadt⸗Magiſtrat. 


ganbmann. Schroͤn 


9. Oerthel. 


Nicht Amtliche Artikel. 


——— 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Baireuth wird ein 


im reytamtlichen Kaſſen · und Rechnungsweſen erfahr⸗ 


nes Subject, dem unter erforderlicher Sicherheitsleis 
ftung eine Geld» Perception anvertraut — dann zum 
expediren mit gebraucht werden fann, bis zum 15. 

December d. oder 1. Januar k. Is. gefucht. Bewer⸗ 
ber um diefe Stelle wollen fid) deshalb, unter Nach⸗ 
weifung ihrer Kenntniſſe, und ihres ſittlichen guten 
Perragens, in franfirten Briefen an den Amts-Bors 
ſtand wenden, und von ihm. die nähern Bedingungen 
vernehmen, 





700 Gulden koͤnnen gegen erfte gerichtliche Ders 
ficherung fogleich ausgeliehen werden, Nähere Nach— 
richt erıheilt das Zeitungs »Komteoir, 


In der Yägerfiraffe dahier E. Nr. 478 im Garten, 
hauße parterre find 4 meuölirte Zimmer, movon 3 
heizbar fine, zu vermierhen, und fönnen am zten bes 
naͤchſtkuͤnftigen Monats Movember bezogen werden; 
dabei befinder fich eine ſehr ſchoͤne gewoͤlbte helle Stals 
lung zu 3 Pferden, und Nemifje zur Fourage. 





In E. Nr. 59 ift ein Quartier, beſtehend im einer 
Etube, € Stuben und Botenfammer für eine ledige Pers 
fon täglich zu vermiethen. 

‚ne 


Kurs der Baieriſchen Staats + Papiere, 





Augsburg, den 20, Dctober 1825- 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld. 
Obligationen a4$ mit Coup. 93% 
dito a5öı m © 102% 


Lands Unlehen a 55 . +» * 1024 
Lott. Zoe A—Däa 45 - 


dito E—Ma 4$ 103 | 1023 


ditto vn 2 mt. 4 

ditto unverzinnsliche a fl, 10. 964 
ditto ditto afl, 25. 965 
ditie ditio a fl. 100. 99 





R 
Königlie Baieriſches pridilegir tes 


Jatelligenz-Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freitag Nro. 129. Baireuth, den 28. Osfober 1825. 





Amtliche Artikel 





Baireuth, den 28. October 1905. 
Im Namen Seiner: Majerät des Könige. 


Ee wird hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, daß bie erledigten 3 Waifenpaus-Pfränden an nadfie 
dende Individuen, zufammen mit 60 fl. verliefen morben find, und zwar; 
A. Vater und mutterlofe Waiſen: | 

ı) Catharina Krämer zu Higmaln, Landgerichts Eulmbadh, ‘ ra fk 
2) die Hammonifchen Rinder, Anna REN md Johann, von Jopennis, Bien 

Landgerichts Baireuth, . R 12 fi. 
3) die Heidenreich’fhem Kinder, Margaretha und eifaserhe Barbarı 

zu Hauenborf, Landgerichts Baireurh, j . 22 fl. 
4) Johann Georg Lottes von Langenjel, Bandgerichts Gefrert, . . 12 fl. 

B. Einfache Baifen: ä 

die Bimmergefellen Zeitlerifhen Kinder, Margaretha, Anna Maria, 

Michael und Elifaberha, von Grinftein, ‚Landgerichts Gefrees, a r 12 fl. 

Summa 60 fl. rheinl. 
Der Bezug biefer Pfruͤnden beginmt mit bem x, October d. Is., und bauert bis zum zuruͤckgelegten vierjehuten 
Jahre der ‚obigen Waifen Kinder. 
Königliche Regierung dee Obermainkreiſes Kammer bes Innern. 
Sreihere von Welben, 
Sreipert yon Maſſenbach, Direxer, 

 Befanntmadung 
Baifenhaus » Pfründens Verleihungen betr. Deller. 


—r 





Valreuth, ben 20.  Ortober 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Machdem fih bereits Fälle ergeben haben, daß die Alimentatiend s Heimfälle der Kinder verfiorbener Staats- 
biener, welche vor zurückgelegtem zoften Lebensjahre eine Verforgung erhalten haben, von den einfchlägigen Pos 
lijei- Behörden ber Königlichen Regierung, Kammer der Finanzen nicht angezeigt worden find, fo werben bie Ma, 
sifträte, Land » umd Herrfchaftsgerichte des Kreifes, unter Bezug auf die allerhöchfte Entfchliefung vom 17. Juni 
1829, welche unterm aa. ._. ee den fÄmmtlichen Polijei⸗Behoͤrden zur puͤnctlichen Darnachachtung durch 


⸗ — 
2 
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das Kreis ⸗Intelligenzblatt bekannt gemacht wur de, ermfilich aufgefordert, derlei Veraͤnderungen, in Folge deren jene 
Beitraͤge aufhoͤren, bei eigener Paftung jederzeit ber Königl, Kammer der Finanzen genau anzuzeigen, Gegen jede 
Berfäumnig wird renge eingefchritten werden. e 5 2,8 ‚ 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. sg 
\ Freiherr von Maſſenbach ; Director. 
An die Magifträte, Lands und Herrſchafts⸗ 
Gerichte im Obermainkreiſe. * 
Die Maaßtegeln gegen Beſchaͤdigung der 
Staats» Kaffe bei Penfiong » Zahlungen 
betreffend. j i Deller. 


* t 





nn — 
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Zu Folge allerhoͤchſten Neferipts aus den Königl. Staatsminiſterlum der Finanzen vom zen I. M. wırd in 
antenbezeichnetem Betreffe Folgendes zur allgemeinen Kenntuiß gebracht: 
1) Ein Bogen vom gewöhnlichen Schreibpapier, welches zu den Stempelbeträgen ven brei, ſechs, 
fünfzehn, und dreißig Kreuzern angewendet wird, koſtet zween Pfennige über dem 
"&tempelbetrag — - Ei s 
9) Von dem feinern Papiere, melches zu den Stempelbeträgen von ein, zwei und mehr Sul 
ben verwendet wird, Foflet der Bogen einem Kreuzer neben dem Stempeldetrage. 
Zum ' befondern Zeichen des Höhern«Papierwershes find unter bem ſchwarzen Stempel fieben 
Mingelchen quer neben einander aufgedrüct, l 
5) Von den fogenannten Kopfbögen zu Vorftellungen und Berichten an bie allerhoͤchſte Stelle auf feinerm 
Papiere, mit bem drei Kreuzer Stempel verfehen, foftet der Bogen (Papier und Lytbographie 
zufammen ausſchluͤſſig des. Stempel), einen Kreuzer. Das naͤhmliche fofiet dag zu den Einlagebegen 
“zu gebrauchende feinere Papier, melches zw dieſem Behufe auch mit dem drei Kreuzer Stempel vers 
ſehen, zu haben if. 
4) Kopfbögen für Königlice Stellen zu Reſolutionen, koften (Papier und Lythographie zufammen) einen 
Kreuzer. i 
5) von den luhographirten Duittungen auf ordinärem Schreißpapiere koſtet der halbe Bogen zwei Pfermige. 
6) Derlei Quittungen anf feinerem Papiere foften einen Kreuzer, 
7) Für jenes Stempelpapier, welches den MWechfelbriefen und andern Handelspapieren, wenn fie vor Ge⸗ 
richt prodweirt werden, beizulegen if, wird Fein PapierPreis, fondern lediglich der Stempelbetrag 
bezahlet. z 
Anbei find alle Behörden und jene Individuen, welche fich mit dem Verfaufe bes Stempelpapieres befaffen, 
an die $$. 13 und 26 des Stempelgefeged vom 18. Desember 1812 zu erinnern, gemäß melden Aemter, und 
Private, welche Stempelpapier In Anrechnung bringen, ober verfaufen, wenn fie mehr ald den Stempelberag,. und 
den Papierpreis verlangen, in eine Strafe von dreißig Gulden verfallen. 
Baireuth, am ı2. October 1825. 
Königliche Negierung des Obermainfreifeg, Kammer des Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 
Krafft. 


Die Berfaufspreife der geftempelten 


Papiere bett. Seydt. 
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Pnblic;an don m j e 
Am Namen Seiner Maiefät des Königs von Baiern. 
Simmtlichen Bands, Hersfchafts- und Patrimonial» Gerichten des Dbermainfreifes wird bierdurch bie al 
hoͤchſte Entfchliefung bes Königlichen Staats, Miniferiums der Suftiz de däto 4 October d; I, 

"WM n * 
ns ift bei mehreren Gelegenheiten mahrgenommen worden, 9 Set ten Söniglichen —— 
wie bei den Herrſchafts⸗ und Patrimonial-Gerichten die eigentlichen Merarials Gelder und Gefälle mit ben 
Privat» Depofiten vermifcht, und legtere nicht mad) dem — und Adminiſtrativ⸗Reſſort ausgefchieden, 

und mach demſelben gejändert behandelt werben. 

Um biefen Mißſtand zu befeitigen, findet han fich veranfaßt, dem Koͤniglichen Appelationd » Gerichte 
den Auftrag zu ertheilen, die genannten Gerichte unzumeifen, fünftig bie Aerarials Gelder und Gefälle von 
den Privats Depefiten genau zu ſcheiden, dann über die gerichtlichen und uͤber bie adminiftrativen Depofiter 
nicht nur geſoͤnderte Bicher zur führen, fondern auch jedes Depofitum — und ſelbſtſtaͤndig (wei 
auch in einem und bemfelben Behältniffe) zu verwahren,‘ : 


zur genaueften Darnachachtuug befannt gemacht. a 


Bamberg, den 14. Ditober 1825. 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainfreifes. I— 
Graf von Lamberg, Fräfident. . . 


Die Abfonderung der eigentlichen Herarials Belder und 


Gefälle von den Privat» Depofiten und den gericht, 


fihen ımd den Nominiftrativs Depofiten berr. 


’ 


ö Binffer. 


— irn fr — i 


Befonntmadung 


Zur Berichtigung ber unterm. soten d. ME. ange⸗ 


fertigten Conſcriptions-Liſte fiir die Altersclaſſe 180 5 
iſt Termin auf 
Montag den 7. November d. Js., Beenitugs 9 Uhr 


anberaumt worden. 

Alfe in dem Jahr 1805 — oder zu u dieſer 
Altersclaſſe hingewieſene Individuen des hiefiach Stadts 
Bezirks, ſo wie diejenigen, welche anderwaͤrts geboren 
find, gegenwaͤrtig aber dahier ihren geſetzlichen Wohn⸗ 
ſitz haben, ſammt ihren Eltern, Pflegeltern, oder fons 
ſtigen Verwandten, werden hiezu mit dem Bewmerken 
vorgeladen, daß die ungehorſam Ausbleibenden mit fol⸗ 
genden Strafen belegt werden: 

1) fie verlieren das. Recht mit den Übrigen Eonferk 
Birten zu looſen, 

2) den Anfpruch auf Stellung eines Erfahmanneg, 

3) haben eine längere Dienftzeit, und 

a) Belchlagnahme ihres Vermoͤgens zu gemärtigen, 

auch werben 


5) die Eltern, Plegeltern oder fonflige Verwaudte, 
für ihte Perſon mit den geeigneten Gelds oder Lei— 
besfirafen beahndet. 

Dis zu. dem-obenbemerften Termin miffen alle Ger 
fuche um definitive oder vorläufige Befreiung, fo mie 
um Stellung an dad Ende ber Neferve, mit den gehoͤrt⸗ 
gen Belegen verfehen, eingereicht werden, damit in dent 
Termin felbft darüber entfchieden werden kann. 
Da diefe Verfügung ffentlich bekannt gemacht wird, 
fo wird auf den Einwand, feine Kenntniß von dem Ters 
min gehabt zu haben, um fo weniger Ruͤckſicht genom» 


' men werden, als jeder Conferipiionspflichtige auch uns 


! aufgefordert verbunden iſt, fich Hei der — ſei⸗ 
’ m Altersclaffe freiwillig zu ſtellen. 
Baireuth, am 13. Ditober 1825. ; 
Der Magiftrat der Königlich Baierifchen 
Kreishauptftadt Baireuth, 
als 


Eonferiptiong » Behörbe. 


‚ Jagen. 
Schoberth. 


gi6 





Oeffentlige Belauntmadhurg. - 
Nachfirhende poligeiliche Verordnungen, 
den Getraidt-Verkauf und das Getraidtmeſſen Betr. 
werden zur genauen Darnahachtung hiermit ia Erinne⸗ 
mung gebracht: 


1) Alles Getraidt, welches an Markt» Thgen zum 


Berkauf hieher geführt wird, darf nur auf dem 
Sffentlihen Markt» Plage und während ber Marftı 
Bett, deren Dauer durch die aufgefiechte Markt 
Sahne beftimmit wirb, "unter Zuziehung ber ven 
. Hflichteten Getraidtmeffer,, verkauft werben. 
3) Nach Verflug der Marftjeit bleibt es ben Com 
trahenten überlaffen,, ob fie ſich beim Getraibt+ Abr 
meffen eines Getraidtmeſſers bedienen wollen, oder 
wicht. 

3) Eben biefer Fall findet flatt, wenn Getraibt außer 
ber Marktzeit in die Stadt zum Verkauf eingeführt 
wird. 

4) Die Einwohner Bogel, Hühner und Eifem 
duth, melde als Getraidtmeffer aufgeftellt und 


verpflichtet find, duͤrſen fi beim Abmeſſen des 


Gerraidts nur des vorfchriftsmäßigen Metzen von 
runder Form, gleichem Durchmeffer und gleicher 
Hoͤhe bedienen. 

5) Der Megen und Strich muß gehörig geflempelt, 
und erſterer überdieß noch mit einem eiferuen Sieeg, 
welcher horizontal auf den Metzen aufliegt, ver 
fehen feyn. | 

6) Der Abmeßlohn beträgt 3 Kreuzer pro Scheffel, 
nemlih 2 Er. vom Verkäufer und z fr. vom Käufer, 
und werben die verpflichteten Getraidtmeffer vor 
Ueberfchreitung biefer Tare nachdruͤcklichſt gewarnt. 


m) Mit der Erenpelung ber Gemaͤſe if der Magis 


ſtrats⸗ Officlant Richter beauftragt, am. ben fi 
baher die Intereffenten in verfommenden Fällen zu 
wenben haben. 


Dan erwartet, daß vorſtehenden polizeilichen Anorts 
güngen, melche lediglich zum Zwed haben, ben Gerraibt- 
Berfauf auf der einen Seite einen freier Schwung zu 
geben ,. auf der andern aber auch Ordnung ruͤchſichtlich 
des Abmeffens des Getraidts, woruͤber feither fo viele 


‚giehen wird. 


Ei Elagen entſtanden fud, herzufiellen dpuͤnktlichſt nachge⸗ 
kondmen werde und bemerkt hiebei, daß jedes dawider 


Handeln eine Geldſtrafe von jĩ bis 5 Gulden nad, ſich 
Batteuth, am 11. October 1825. 
Der Magiſtrat der Königlichen Kreishaupiſtadt 
Baireuth. 


Hagen, 
Schoberth. 





Mittwoch den 2. November dieſes Jahres Vornit. 
tags um ro Uhr merben im Gefchäftslocal dar unterzeich» 
neten Commeffion bie Schwindgruben der großen und 


- Heinen Kaferne fo wie auch jene bed Garniſons · Lazareths 


auf zwei Jahre, das iſt, vom 1. November dieſes Jahı 
sed bis 1. November 1827 an. ben Meiſtbiethenden 
derpachtet. Baireuth, am 22, October 1825. 
Die 
Deconomie» Eommiffion des Königlichen r Iten 
” Linien » Infanterie» Regiments. 
Poͤllath, Oberfilieutenant. | 
Pickel, Quartiermeifler, 





Befanutmwadung. 


Bisher wurde zur Bequemlichkeit der Gläubiger ger 
fattet, bei Ausftellung der Quittungen für Binfen aus 
diteren Baireuther Schulden mehrere Eapitalspoften und 
mehrere Quartale zufammenzufaffen und die — dafuͤt 
noͤthigen Gradations ſtempel aufdruͤcken oder beifügen zu 
laſſen. Da nach den beſtehenden neueſten Verordnun⸗ 
gen erſteres mit Schwisrigkeiten verbunden iſt, letzteres 
aber gar nicht mehr geſtattet werden darf; ſo wird es 
noͤthig, daß kuͤnftig fuͤr den Zins einer jeden 
Kapitals ⸗Poſt und für jedes Vlertelſabr 
deſſelben eine gefonderte Quittung audge 
fkelt werde, infoferne irgend ein Srempelbetrag der Zu 
fammenfügung mehrerer Quartale, oder mehrerer Eapis 
sald » Zinfe nicht eutſpricht. 

Wir mathen die zw bem Ende befannt, daß ven 
den Berheiligeen hierauf genaue Rüdficht genommen, 
wiederholte Ruͤckſendungen, ımd fohin eigener Schaden 
Sermieden werde. Bamberg, den 14. October 1825. 


- Königliche Staats» Situldentilgungs » Special + Kaffe. 
Bahn. Deißboͤck. 


Fe 97 


Ueber das Vermögen des Handelsmann Johann 
Melchior Bitterling zu Thiersheim iſt durch Er- 
fenntniß der Univerfal» Epncurs erfannt worden. Es 
werben daher die gefeglichen Ganttäge und zwar: 1) jur 
Anmeldung und gehöriger Nachweifung ber Forderungen 
auf den 

29. November, 
2) jur Ubgabe der Einreden gegen bie angemeldeten For 
derungen auf ben j 
30, December d. Is, 
3) zur Vorbringung der Schlußverhandlung und zwar 
für Lie Gegen» und Schlußeinrede auf ten ’ 
31. Januar 1836, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners biemit 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen bei dem erſten Ganttag die Ausſchließung ber 
Forderung von bet gegenwaͤttigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an denf Übrigen aber die Ausfchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
‚habe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwad 
dom Vermögen bes Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Bermeibung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übergebem 
Wunflebel, ben 6. October 1825. j 
Königlich Baierifches Landgericht, . 
v. Wächter. 





Bur Huͤlfsvollſtr eckung gegen Belt Heinlein gr 
Hallerndorf wird deffen Selb, 14 Tagwerf, bes Troms 
melfchlag, am 

Montag den 7. November I. J. 
bel dem Pandgerichte an den Meifibierenden nach Vor⸗ 
ſchrift der Erecutiong » Ordnung verkauft, Forchheim, 
den 17. October 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





Auf Andringen der Glaͤubiger wird das Anweſen des 
Mathias Lang in Oberteich dem oͤffentlichen Verlaufe 
ausgefegt, und hiezu Bietungstermin auf ten = 

10. November 1, J., Vormittage ro Uhr, 
anberaumt. Daffelbe befteht: 1) aus dem fogemannten 


Staudenhöflein in Oberteih, Steuer» Befg Ru 165° 


mit Wohnhaus, Stalimg, Stadel amd Schupfen, neb 
Hofraith, 4 Tagwerf Garten, 64 Tagwert Weder, 134 
Tagwerk Wiefen, dann bem Nutzantheil an den noch um 
vertheilten Gemeindegriinden und dem hergebrachten Forte 
rechte, zufammen gefchägt auf 756 fl. 40 fr., 2) aus 
zwei walzenden Grundſtuͤcken, naͤhmlich: die Wieſe om 
Teufelsfurt, nebſt einem Aeckerl und etwas Holz, gegen 
10 Tagwerk detragend, Eteuers» Befig- Wr. 17, ge 
fhägt auf 420 fl., und die Alamiefe am Debmeg, M 
4 Tagwerf, St. B. Nr. 18, geſchaͤtzt auf 39 fl. Kaufe 
liedhaber mögen fich am angefesten Termine dahier eins 
finden, die Berfaufsbedingniffe, fo wie die auf ben Reali⸗ 
täten haftenden Laften vernehmen, und den Hinſchlag 
um bag gelegte Meiftgebot nah Vorfchrift der Executlons⸗ 
ordnung gewaͤrtigen. Waldſaſſen, ben 7. Ditober 
1325. ; 
Königlich Yaierifches Landgericht allda. 
LM. Troppmann, 





x 


.  Nachbefchriebenes zur Concursmaſſe des Conrad 
Sebhard zu Gaffeldorf zugehsriges Gruudvermoͤgen 
wird bem Öffentlichen Berfaufe ausgefegt, als: 

1) Befig- Nr. 719, ein Theil vom Fuch ſenlehen, 
beſtehend in ı Wohnhaus, Haus Rr. 93, 7* 
Tagwerk Gemüßgartchen, 3 Tagwerf Feld, der 
Taichenberg, + Tagwerf Wieſe im Wihr, $ 
Tagwerk Holz im Weingarten, 5 Tagiverf Heiz 
im Geftögig, „4 Tagwerk Gemeinderheil an dem 
vertheilten Pflanzbeetem im Anger, voller Nutzau⸗ 
theil an. den unvertheilten Gemeindegrinden ; 

2) Befig, Nr. 720, ein Theil vom Doͤtzerlehen, 
befiehend in 4 Tagwerk Feld, das umtere Birlig, 
4 Tazwerk Feld in der Wiefent, % Tagwerf Feld 
aufm Hummerberg, 5 Tagwerk Feld aufm Sloͤrn⸗ 
bofer Weg, z Tagmwerf Wiefe im Riemersfleck, 4 
Tagwerk Holz im Roͤthen, J Tagwerk Holz im 
Geidelberg ; 

3) Befigs Mr. 7ar, ein Thell vom Gaßlehen, 
beftebend in J Tagwerk Feld aufm langen Beta, 
4 Togwerf Feld im Sandıhal, 4 Tagwerk Egger, 
ten im Geſtoͤckig, Z/Tagwerf Holy an der Schell⸗ 
eggeten, % Tagwerf Holz im Seitelber, 5 Tage 
werk im Geftößig, z Tagwerk im Meinen Kiffel; 

4) Befig Wir, 722, ein Tpeil vom Felbingers⸗ 
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: fehen, beflehend in $ Tagwerk Feld aufm Hum⸗ 
merflein, 4 Tagwerk Feld in der Roͤth, % Tags 
werf Eggeren in der Saareuth, % Tagwerk Holz, 
die Donnersleithen; 

53 Befig, Nr. 723, ein Theil vom Vierthalbs 
lehen, beftehend in % Tagwerf Feld, das Eichen, 
äderlein, JTagwert Feld im langen Gefteicher ; 

6) Beſitz⸗Nr. 724, ein Theil vom Felbinger s 
fehen, beſtehend in 4 Morgen Feld aufm Hum— 
merſtein, $ Morgen Feld kei ten 3 Bäumen, 1% 
Morgen Gragfiec im Anger, v3 Morgen Holz im 
Weingarten; 

13 Befisı Nr. 725, ein Theil vom Doͤtzer lehen, 
befichend in K Morgen Feld im Hummerberg; 

- 5) Vefigs Ne. 726, ein Theil vom Andertpalds 
chen, beftehend in Z Morgen Feld, in der Hums 
leichen, 74 Morgen Holz im Seidelberg. 

Strichtermin ſtehet auf 
Freitag den 4. Nevember l. J., früh 9 Uhr, 

an, wozu zahlungs + und beſitzkaͤhige Kaufluſtige im Wirths⸗ 

hauße zu Gaſſeldorf erſcheinen, ihre Aufgebote zu Pro⸗ 

tocoll anaͤußern und des Hinſchlags wegen das Weitere 
gewaͤrtigen koͤnnen. Ebermannftadt, den 4. Dciober 

1825. 

Königlich. Baieriſches Landgericht. 
. Raſcher. 





Bei dem abermaligen Strichtermin ber dem Verkauſe 
ausgefesten Grundbefigungen der Barbara umd Jo⸗ 
bann Bruͤtting zu Niedermirsberg, als: 1) ein 
Viertheil einer bezimmerten Hub, 2) 4 Morgen geld, 
im Hack oder obern Weg, 3) 4 Morgen Feld, im Hack 
ober untern Weg, 4) ein Viertheil einer unbezimmerten 
Hub, dag Andingsviertel, 5) ein unbezimmertes Diers 
tHeil einer Hub, 6) 4 Morgen Feld, auf ber Nugles 
then, 7) 4 Morgen Feld und Wiefe, im Hainbach, $) 
+ Morgen Hutwaid in der-Steinleiten, 9) +'z Morgen 
Eggeten mit Holz in ber Steinleiten, 10) ein Theil vor 
den Wenzelfeldern, 11) 4 Morgen Wiefe, bie Bad 
wieſe, 13) 14 Morgen Feld, in ber kauſenreuth, 13) 
ein Sechs heil einer unbegimmerten Hub, ift lebiglich das 
vorige Ungebot zu 1600 fl. wiederholt worden, Mess 
wegen zum endlichen Strihstermin 

Dienfiag der 8. November 1825 


biemit im hieſigen Lanbgerichtdfige anberaumt wirb. 
Ebermannftatt,. den 11. Dctober 1825. , 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Zus Hebung aller obwaltenden Anſtaͤnde in Bezier 
hung auf bie Eintragung in das Hypothekenbuch, wers 
den auf Antrag bes Johann Pfifter zu Merkendorf 
alle diejenigen, welche an genannten Pfifter ımd reſp. 
den Andreag Pfifter, von welchem Letzteren Jos 
haun Pfiffer dag fümmtliche Grundvermoͤgen mit 
den darauf haftenden Pafjiven überfommen bar, aufs 
gefordert, am Bi ; 

Mittwoch den 9. November I. J. 

dahier zu erſcheinen, ihre Korderungen zu Protofoll zu 
geben, fowie zur Begründung. ihres Vorpgsrechts ihre 
in Händen habenden Urfunden zu produziren, und zwar 
unter dem Präjudize, daß die Nichterfcheinenden fich ge⸗ 
falfen laffen müßen, menn ihre Forderung nach denen 
ber Erſchienenen im Hypotheken » Buche eingetragen mwers 
ben, im Falle fie fonft nicht Gerichts befannt find. 

Scheßlitz, am 3. Drtober 1825. 

Königlich Baieriſches Landgericht Scheßlitz. 

Freiherr von Sagenhofen. 

Das am 16, Juli 1gar, 12. April 1823 und 
12, Februar 1825 (Bairenther Kreis + Intelligenz-Blart 
derf. Je. Mr. 88: 49, 53, 54 und 23) demonirte 
Ammobiliarvermegen des Schneidermeifterd Conrad 
Nitz dahier — wird auf neuerlichen Antrag wichere 
holt auf fommenden 

Montag, ben 31. October 
bem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, an welchem Tage 
ſich Kaufsluftige am Landgerichts , Sige zu-melden, und 
ben Zufchlag nach der Gerichts » Ordnung zu erwarten 
haben. Hollfeld, am ı7. Auguſt 1825. 

Kenigliches Landgericht. 
Kümmelmaun. 





Das Soͤldengut des Johann VBergmann, Schu⸗ 
ſter zu Feilersdorf, Haus ⸗Nr. 10, Beſ.⸗Nr. 32, mel« 
ches mit 18 Fr. in simplo beſteuert iſt und jährlich 3 fl. 
37% fr. Erbzinng, 3 Scheffel 445 Meg Korn, ı Echfl, 
422 Meg Haber, dann bei allen Veränderungsfällen ben 
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roten Gulden Handlohn giebt, ferner 1 Tagm. Geld, 
- die Eden, Bel. Nr. 74 mit 6 fr. in simplo aus 80 fl. 
Kapital befienert, Graͤſtich Giechiſches Lehen, wird in 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung dem öffentlichen Verkauſe 
im Gerichtefig ausgefegt und Termin hiezu auf 
Mittwoch ben 2. November " 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Hollfeld, den 29. September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Kuͤmmelmann. 


— — 


Auf den Antrag des Koͤniglich Baieriſchen 13ten 
PiniensJufanterie» Negimentd, als vormundfcaftlicher 
Behoͤrde über bie Feldwebel Bergeriſchen Melicten 
vom Stu, praes. 10. Auguſt eurr. wird der unbekannte 
Inhaber der machbezeichneren Schuld» und Hypotheken 
urkunde, nämlich; eine von den Schuhmachermeiſter 
Simon und Anna Margaretha Hoffmduni«- 
ſchen Eheleuten von Weibenberg als Schuldner auf bie 
Kinder des Feldwebels Berger bei dem Koͤnigl. ı 3ten 
Finiens Infanterie» Megiment als Gläubiger über ein Dar- 
lehen von 138 fl. rhl. gerichtlich ausgeſtellte Schuld» und 
Hyporhefenurfunde, d. d. Weidenderg, ı2ten et con- 
ſirm. 16. Auguſt 1820 aufgefordert, folche innerhalb 
6 Monaten, und ingbefondere in dem hiezu auf den 

25. Februar 1826 
anberaumten Termine zu produciren, und feine Nechte 
hierauf nachzuweiſen, wibrigenfalls, dieſelbe für kraftlos 
erklaͤrt werden wird. Weidenberg, den 12. Auguſt 
1825. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Vetter. 





Wegen einiger auf Execution beruhenden Forderun⸗ 
gen ſoll der dem Bauer Johann Brenbel zu Kals 
tenthal gehörige Zrels Hof, ſammt allen Eins und Zus 
gehörungen, B. Nr. 211, Haus Nr. 14, gemürdiget 
für 1701 fl. fubhaftirt werden. Beſitz- und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber wollen fih demnach mit dem nd 
thigen Ausweis hierüber, in ber auf 
Donnerſtag den 3. November v. M. 10 Uhr curr. 
anberaumten Strichtagesfahrt in ber Behaufung bes 
Ortsvorftandes Meyer zu Kaltenthal einfinden, ihre 
- Angebote zu Protofon geben und ben Zufchlag nach geſetz ⸗ 


licher Vorfchrift getwärtigen. Das Tarationd + Infirus 
ment, melches auch die auf diefem Ziels Hofe haftenden 
Laſten und Abgaben-enthält, fann uͤtrigens täglich waͤh⸗ 
rend der gewoͤhnlichen Gerichtszeit in hieſtger Regtſtra⸗ 
ur eingeſehen werden. Schnabelwaidt, den 9. Sep⸗ 
ember 1825. x 

Koͤnigliches Landgericht Pegnitz. 


Ruͤcker. 





Zur Tilgung einer Hypothekſorderuug ſoll das Wohn⸗ 
haus des Webermeiſters Conrad Boͤhmer zu Mars 
iofſtein, Haus. Nr. 9, mit Stadel, Nebengebäue, 
Badofen und Gemeinderecht, Sifentlic) verfauft werden. 
Hiezu iſt Bietungstermin auf den 

15. November, Vors und Nachmittags, 
im Sitze des Gerichts anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem’ Anfügen 
eingeladen, daf die Tore diefer Grumdflücke In der Res. 
giftratur eingefehen werden fann. Gräfenderg, den 


20. September 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Auf ben eigenen Antrag des Nicolaus Funck von 
Neundorf werden alle deffen Gläubiger zur Liquidation 
ihrer Forderungen unter Producirung ber etwaigen Urs 
kunden oder fonfligen Beweismittel auf 

‚Freitag den 11. November l. J., früh 9 Uhr, 
mit dem Bemerken andurch vorgelaten, daß die Nichts 
erſcheinenden bei einer etwa erfolgenden guͤtlichen Verei⸗ 
nigung nicht weiter beruͤckſichtigt werden ſollen. Tam—⸗ 
bach, am 30. September 1825. 

Gräfich Orttenburgifches ‚Herrfhaftsgericht. 
Strebel. 





Auf Nequifitien des Graͤfllich Giechiſchen Dom, 
Rentamts Thurnau werben die ber Wittwe Paulus 
Ammon zu Erl jufiehenden, der Lehenberrfchaft übers 
Iaffenen zwei Tagwerk Holz, in der Küplig gelegen, 
torirt auf 105 fi. rhl. Öffentlich fubhaftiet, umd hlezu 


. Bietungs » Termin in loco Roßdach auf den 


15. November curr. 
präfigier, im welchem befig- und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber fich einfinden und der Meiſtbiethende ben Hin⸗ 


ſchlaz nach Maoßgobe der Erecutions s Orbnung em 
warten kann. Buchau, am 9. Ditober 1825. 
Graͤſtich Giechiſches Parrimonialgericht, 
Hoffmann. 


um ben Schuldenſtand des verlebten Bauers Adam 
Baͤrtlein zu Wimmelbach genau kennen zu lernen, und 
zum Zwecke des Verfuches einer gütlichen Uebereinfunft 
werben deffen fämmtliche Gldubiger auf den 
14. November d. J., früh 9 Uhr 
dieher mit dem Bewerken vorgeladen, daß fie die Be⸗ 
"weismigtel über ihre Forderungen mit zur Stelle zu brin⸗ 
gen haben, daß ferner auf die richterfcheinenden, jur 
Zeit unbefannten &läubiger keine KRücdfiht genommen, 
und von den nichterfheinenden befannten Gläubigern ans 


genommen werde, als wollten fie der Stimmenmeheheit _ 


deureten. Thurn, den 12. Detober 1825. 
Freiherrlich Hornet von Weinheimſches 
„Patrimontal» Bericht 1. Elaffe, 
Kloftermeier. 





Auf die — in dem Kreis» Intelligenz + Blatte Mr. 
122, 113 und 274 ausgebotenen Mealitäten bes 
Handelsmanns/ und Tagldhners Johann Hertel 
dahier, wurde fein annehmbores Gebot gelegt, weshalb 
zu der — auf den | 

g. November I. I. Vormittags 
anbermeit angefegten Strichtagsfahrt wiederholt zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Planfenfels, 
am 8. October 1825. \ 
Geraͤflich und Freiherrlich von Eglofffteinifces - 
Patrimonial » Gerit L 
Donauer. 


Montag ben Zıten I. Ms. Vormittags so Uhr wird 
das in der biesherrichaftlichen Mevier Kirhahorn vom 
1. November dieſen, big 2. Februa: fünftigen Jahrs 
eriegt werdeude Wildprett unter annehmlichen Beding—⸗ 
niſſen, beſonders der Lieferung, an den Menibietenden 
verpachtet, was zur Einladung an Beſtandsluſtige dies 
durch befannt gemacht wird, Meiher, im Mhornthal, 
den 20. October 1825, 

Graͤflich von Schoͤnborniſches Domainen⸗Amt. 
Dorleidmer, 





Um 30. d. Mi. October 1825 fol die zum Frei⸗ 
derriih von Urnimfchen Kittergute Seidwitz gehörige 
Bier» und Brandmweinhrennerei mit mehrern Grundſtuüt. 
fen an Feldern und Wiefen, an ten Meiftbietenden 
Gffentlich verpachtet werden, Pachtluſtige haben ſich da 
Her gebachten Tages Vormittags um 11 Uhr in bem 
Weigelihen Wirthshaus zu Seidwitz einzufinden, bie 
Pacırbebingniffe zu vernehmen, hierauf ihre Gebote am 
jugeben, und des Zufchlags unter Vorbehalt hoͤherer 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. WBaireuth, ben 24. Octo⸗ 
ber 1825, ' 

Die Abminiftration des Sreiberrlic von Ar 
nimſchen Kittergurs Seidwig. 
Körbig, 





Wegen des Ableben Er. Königlichen Majeftdt von 


‚ Baiern, wird der am Simon Judaͤ dabier flattfindende 
. Markt, erft am 9. November d. Is. abgehalten, wel, 


es zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
nah, am 24. Ditober 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 
Hir ſchmann, Bürgermeifter, 


Nicht Amtliche Artikel. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Baireuth wird ein 
im rentamtlichen Kaſſen und Rechnungsweſen erfaht⸗ 
nes Subject, dem unter erforderlicher Sicherheltsiei⸗ 
ffung eine Geld» Perception anvertraut — dann zum: 
erpediren mit gebraucht werdew Fann, bis zum 15. 
December d. oder 1. Januar k. Is. geſucht. Bewer⸗ 
ber um dieſe Stelle wollen ſich deshalb, unter Nady« 
weiſung ihrer Kenntniffe, und ihres ſittlichen guten 
Betragens, in franfirten Briefen an den Amts · Wor⸗ 
fland wenden, und von ihm die nähern Bedingungen 
vernehmen. ng 


Goldfre 








Gefhichte der Stabt Baireuth, zweiter 
Theil 1825, iſt bei dem Verfaffer um 9 Kreujer zu - 
haben. 





Stempelpapier Ift zu haben bi n 
x 3. Samelfon. 


= 
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Königlih Baieriſches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt— 
"für den Ober⸗Main⸗Kreis. AT 
Sonnabend J Nro. 130. Baireuth, dem 29. October 1825. 


[4 
= 





; 
— 


Amtlige Artitel. 


| | Baireuch, dem a7. October 1825. |. 
a: BR Am Namen Seiner Majettät des Könige. - 
; Nach. einer allerhoͤchſten Entſchließung vom ı2fen d. ME, ſollen die Beſtimmungen des allerhoͤchſten Reſcripts 
dom 27. Noveniber 1822 (Intelligenz «Blatt bes Ober» Mainı Kreifed vom Jahr 1822, Nr. 151, pag. 1085) 
wornach ed im Falle der Verfegung eined Staatsdieners, toelcher eine Königliche Jagd gepachtet hat, in 
einen andern Kreis des Reichs, oder im alle einer demfelben ertheilten anderwettigen Beſtimmung, ober 
Verſetzung desſelben in eine folche Lage, mit der bie längere Beibehaltung der Jagd unvereimbarlich erfcheint, 
ber allerhoͤchſten Ermäßigung Überlaffen bleibt, den Jagd + Pacht aufzuldfen, und ohne Zulaſſung irgend einer 
Keclamation oder Entfhädigungs Forderung, aus was Immer für einem Titel, die gepachtete Jagd wieder 
einzuziehen,’ wa ' — — 
auch auf Jagd⸗Vachtungen von Staabs-Offizieren analege Anwendung finden, und fonach im ben zu errichtenden 
Pacht » Verträgen aufgenommen werden, ‚ * 
Die ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Rent» und Forſt⸗Aemter im Dbermainfreife haben ſich dahier hiernach genait 
“m adıten. — 





Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
> Sreiherr von Wesen. 
Er Rudhart. 
An bie ſaͤmmtlich Koͤniglichen Forſt ⸗ und Kentänter 
im Obermainkreiſe. 
Jagd » Verpachtungen an Staatsdiener betr. 





1) 





Pabiicandu m 

Am Namen Seiner Muieftät Des Königs von Baiern. Ä 

Saͤmmtlichen kand⸗, Herrſchafts und Patrimonial» Gerichten des Obermainfreifes wird hierburch bie aller⸗ 
hoͤchſt⸗Eniſchlie gung des Königlichen Staats: Minifteriums_der Juſtiz de dato 4. Detoder d. J. 

x. x. 
Es iſt bet mehreren Gelegenhelten wahrgenommen worden, daß bei den Koͤniglichen Landgerichten, ſo 
wie bei den Herrſchafts / und Patrimonial » Gerichten bie eigentlichen Aerarial / Gelder und ‚Gefälle mit den 
Privats Depofiten vermifcht, und legtere nicht nach dem Gerichts » und Adminiſtrativ⸗Reſſort ausgefchieden, 

und nach demfelben geſoͤndert behandelt werden. 

Um diefen Mißftand gi beſeitigen, finder man. fich veramlaßt, dem Königlichen: Appellations „Berichte 
den Auftrag zu eriheilen, bie genannten Gerichte anzumeifen, kinftig die Aerarial ⸗Gelder und Gefaͤlle von 


* 


r 


» 
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genau zu ſcheiden dann ‚über bie "gerichtlichen und äber die abminiftrativen Depoflten 
ju führen, ſondern auch jedes Depoſitum unvermiſcht und ſelbſtſtaͤndig (weun 


ben Privat / Depoſiten 
nicht nur geſoͤnderte Buͤcher 


auch in einem und demſelben Behaͤltniſſe) zu verwahren,“ 
zur genaueſten Darnachachtung befannt gemacht. 


Bamberg, den 14. October 1825. 


Königliches Appellationsgericht des Obermainfreifes, 
Graf von Lamberg, Präfident. 


Ole Abſonderung ber eigentlichen Aerarial ⸗Gelder und 
Gefälle von den Privat» Depofiten und dem gericht⸗ 
lichen und ben Adminiftrativ» Depofiten betr. 


Winkler, 


— A — — 


Belanuntmadnng 


ber im IV. Quartal 1844 bei dem Mar 


gifirate ber Königl. Kreishauptſtadt 
Baireuth unterſuchten und beſtraften 
Polizei-Uebertretungen. 


1) Sechszeyn Individuen wurden beſtraft, wegen 
Straſſen ⸗ Unfugs, 
2) ſechs Bäder, wegen zu leichten und ſchlechten 
. Brods, 
3) ein Wirth, wegen geringhaltigen Diers, 
4) drei Menger, wegen Sleifch + Ghntraventionen, 
$) drei Megger, wegen unterlaffener Neinigung ber 
Fleiſchbaͤnke, 
6) ein anderer, wegen verbotswidrigen Hetzeus ber 
Kälber, 
7) acht Indiofduen wegen uͤberwieſenen Diebftahls, 
8) fuͤnfzehn, megen veruͤbter Verbals und 
9) fünf, wegen Real» Jnjurien, 
10) brei Perfonen, wegen verfuchten Betrugs, 
11) zwei, megen verläumberifcher Nachreden, 
12) eilf, wegen Baupolizei» Contraventionen, 
13) fünf, megen unanſtaͤndiger Yeufferungen, 
14) zwei, wegen Verunreinigung ber Strafen, durch 
Dingerfahren, 
15) eine Perfon, wegen unerlaubter Anlegung einer 
Miſtſtaͤtte, 
16) fünf Perſonen, wegen Bettels, 
17) eine Perſon, wegen Uebertretung ber FJagtpolizeis 
Geſetze, 
18) ein Individuum, wegen Geld/⸗Unterſchlagung, 
19) euf Wirthe und Gaͤſte, wegen Uebertretung der 
Polizeiſtunde, 





20) drei Perſonen, wegen Vagirens und nächtlichen 
Herumſtreunens, 

21) zwei Handwerksgeſellen, wegen unternommener 
Arbeiten, ohne Zuziehung ihres Meiſters, 

22) fieden Perfonen, wegen begangener Feuer» Com 
traventionen, . 

23) eine Perfon, wegen verbotswibrigen Tabacktau⸗ 
chens auf der Straffe, 

24) zwei Höcder, wegen ju leichter. Butter, 

25) ein Dienftbote, wegen unanfländigen Betrageus 
gegen die Herrfchaft, RR 

36) eine Perfon, wegen Einmiſchens in Holzhandel, 

27) zwei Megger, meil fie ihre Hunde ohne Maul 
koͤrbe laufen ließen, 

28) eine Perfon, megen unberechtigten Hauderns, 

29) eine, wegen Berheimlichung gefundenen Geldeg, 

30) ein Handwerk, wegen unterlaffener Anzeige ihrer 
Vorräte, 

31) zwei Perfonen, wegen Haufireng, 

32) eine, wegen erceffiven Betragens, 

33) vier Jungen, wegen getriebenen Unfugs mit 

Pulver. 

34) eine Perſon, wegen unterlaſſener Strafen, Dei 
nigung, , 

35) wwei Perfonen, wegen Winfel» Che, 


36) wei Dienfiboten, weil fie nicht in Dier ſie ger 


treten, - 
37) eine Perfon, wegen Getraid⸗Auftaufs, 
38) eine, wegen Beherbergung eines Fremden, ohne 
polizelliche Erlaubniß, 
39) eine, wegen zu hoher Gebuͤhren. Abnahme, 
40) ein Individuum, wegen 2waligen Getraid⸗Ver⸗ 


kaufs, und endlich 
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benftand unterſucht werde. Es werden daher alte dies Angebot gelegt wurde, Thurnau, den 26. September 


jenigen, melche aus irgend einem Grunde echte» 

Anfpröche, an Seubert zu machen vermeinen, auf 

den s 

21, November d. J. 

zu erfcheinen vorgeladen, um ihre Forderung mit Bes 

weismitteln gehoͤrig zu liquitiren, außerdem auf bie 

Forderung ber Ausbleibenden feine Mücficht genoms 

men werden fol, Ebermannſtadt, ben az. October 

1825. 

5 Königliches Landgericht, 

Raſcher. 





Das zur Eoncursmaffe des Bauern Johann 
Mayer zu Draißdorf gehörige halbe Gut nebſt Einge, 
hoͤrungen; ſowie 3 walzende Grundſtuͤcke, werden am 

ı sten fommenden Monats 
Sifentlich ausgeboten. Kaufsluftige können fih Mittags 
z Uhr zu Draifdorf im Meipnerifchen Wirthshauße eins 
finden, bie Raufsbebingungen, ſowie die kaſten und Les 
benverhältniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protocol ger 
ben und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Gerichts.Ord⸗ 
nung gewärtigen. Ban, am 21, Deiober 1825. 
Sperzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Ju der Martin Fiſcheriſchen Gantſache zu 
Dbereltorf wird 
Freitag ben 4. November I. J., Vormittags, 
das unter heutigem gefaßte Kocationgurthel an das Ger 
richtsbrett Öffentlich angefchlagen, und koͤnnen die Inter⸗ 
effenten folches dafelbft einfehen und fich erforderlichen, 
falls die noͤthigen Eytracte der Abfchriften aus ſolchem 
erbitten, welches hiemit zur Sffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, Tambach, ben 28. September 1825. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





- Der Johann Muͤlleriſche halbe Guͤlt⸗ und 
Binnshof zu Welfchenfahl, wird am 
10, November, Vormittags 9 Uhr 
twiederholt verfteigert, da in dem Verkaufs, Terminen 


a 24. Auguft und 26, September c, fein zureichendes 


825. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafts+ Gericht. 


och. 





Das den Seelmaͤnniſchen Relikten zu Frauen 
dorf zuſtaͤndig geweſene Holz im Schalkenforſt, g3 Tagm. 
haltend, sub titulo Stublang wird auf Gefahr und 
Koſten des Käufer Pantray Hollfelder zu Uitzing, 
wegen binterfteligen Kaufſchilling anderweit dem oͤffent· 
lichen Berfaufe auggefegt, und hiezu Bietungstermin im 
loco $rauendorf auf ben 

" 16. November curr. 
anberaumt, woju jahlungsfähige Kaufliebhaber mit bem 
Bemerfen vorgeladen werben, baß der Hinſchlag mach 
Maafgabe der Erecutlons» Ordnung erfolgt. Buchau, 
amt 20. October 1825. 
Graͤſtich Giechiſches Patrimonialgericht. 


Hofmann, 





Auf Nequifltion tes Gräflih Giechiſchen Don, 
Mentamtd Thurnau werden bie ber Wittwe Paulus 
Ammon zu Erl zuftehenden, der Lehenherrichaft uͤber⸗ 
laffenen zwei Tagwerk Holz; in der Kıplig gelegen, 


taxirt auf 105 fl. rhl. Öffentlich fubhaftirt, und Kiew 


Bietungs- Termin in loco Roßdach auf ben 

15. November curr. 
präfigire, im welchem befig- und zahlungsfähige Kauf 
kiebhaber fich einfinden und der Meiftbierhende den Hin⸗ 
ſchlag nach Maaßgabe ber Epecutiond » Orbnung er⸗ 
warten kann. Buchau, am 9. Detober 1825. 

Graͤſtich Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Am Mittwoch den a. November Nachmittags, wird 
das dem Bauern Johann Georg Lanzendoͤrffer 
zu Meltendorf Schulden halber abgepfäntete Vieh und 
fonftige Mobiliare, gegen fogleich baare Erlegung der 
Kaufſchillinge oͤffentlich verkanſt. Kaufdliebhaber wer» 
ben daher geladen, ſich am dieſem Tage in ber Behau⸗ 
ßung bed Lanzendoͤrffer einufinden und ihre Ger 
bote zu Protocoll zu geben. Thurnau, am 22. October 
1825. i 
Freiherrlich v. Guttenbergifches. Patrimonials 
gericht Steinenhaufen, 
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erned Glaͤubigers Sfentlih an ben Meiftbietenben. vers 
fauft werden. Dasfelbe hat 2 Stockwerke, dad ums 
tere maſſiv, bas obere vom Riegelfach. s 

Jenes enthält z Stube, ı gemölbte Küche, 1 ges 
räumiges Gewölbe, ı Schlachtlammer und I Straf für 
6 Stuͤcke Vleh. 

Am obern Stockwerle find 3 Stuben, 2 gewoͤlbte 
Küchen und ı Kammer. Der Boden if gebrettert und 
in 2 geräumige Kammern abgerheilt. 

Das Da ift doppelt mit Ztegeln gedeckt. 

An die hintere Seite des Haußes iſt eine Schupfe 
angebaut; 24* fang, 13° breit, mit Brettern ver fchlar 
gen uad doppelt mit Ziegeln gedeckt. 

Der zum Hauße gehörige Gurten liegt zunächft vor 
demſelben, und hält 45. Ruthen. 
Das Haus wmit der Schupfe wurde für 2050 fl, 
und ber Garten auf 90 fl. nach Abzug der Abgaben und 
Laſten gerichtlich gewürdigt. - Zur Licitation auf dieſe 
Mealität wird hiemit Termin auf den . 

20. December , Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich 
zu benfelben auf dem Gerichts⸗Locale im Geſchaͤftszim⸗ 
mer Nro. 2,, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
das Weitere nach Vorfchrift der Ereeutiond » Ordnung zu 

. erwarten. 2}: 
Urfundfich unter geordneter Biegelung und Unters 


ſchrift aucgefertiget. 
P 


oo x Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichtd Director, 
.  Schwelger, 
- WVoigt. 





Zur Erbolung einer auf Erecution beruhenden For 


berung follen die dem Meggergefellen Conrad Bär 


” zu Miftelgau zugehörigen Immobilien, beſtehend im ı 
Woh Wouße zu Miftelgau nebſt Stadel, 4 Tagiverf 
Gemäß » Gras» und Baumgarten, dann & Tagwerf 
Geld, derBerg genannt, 4 Tagiv. Feld, der Mäßhälter, 
und- + Tagw. Feld mir etwas Wieſen, das Gehaig, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden. Termin 
hiezu iſt auf den 

1. December curr. 
in loco Miftelgan anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werben, daß dag treffende Taxations + Protofoll 


ir Einficht in der Regiſtratur des Königlichen Landge⸗ 
richts auf Verlangen vorgelegt wird, und -der Zufchlag 
nach Vorfchrift des Erecutiong «Ordnung gefchieht. 
Baireuth, den 23. September 1825. 
Königliches Landgericht 
WMeyer. 


— — — 

Der Bauernſohn Johann Conrad Vogel vom 
Forſt, Koͤnigl. Landgerichts Baireuth, geboren am 22. 
Mär 1791, welcher im Jahre 1813 als Gemeiner im 
1. Königlich Baierifchen Linien + Infanterie » Negimente 
(König) nach Frankreich mit audmarfchirte, wird ſeit der 
Schlacht bei Hanau, und der Bauernfohn Seorg Knoͤ⸗ 
hei von Edersdorf, gebohren im Jahre 1782, wel⸗ 
her als Gemeiner im zten Linien » Infanterie» Regimente 
mit nach Nuffland ausmarfchirte, wird ſeitdem gleichfalls 

vermißt, ohne daß man big jetzt von deren Leben und 
Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten kounte. Da 
hum von Seiten ihrer naͤchſten Verwandten die Todes⸗ 
Erklärung gegen biefelben in Untrag gebracht worden iſt, 
fo wird der beſagte Johann Conrad Vog el und 
Seorg Knoͤchel hiemit dergeftalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß ſich dieſelben binnen g Monaten, und laͤngſtens in 
dem auf ben 
20. December 1825, Vormittags. 9 Uhr, 
anberaumten Termin vor unterzeichneten Gerichte eins 
zufinderr, fich als ſolche zu legitimiren, und des Weites 
zen zu gewaͤrtigen hat, wibrigenfalls ber abweſende Jos 
bann Conrad Vogel und Georg Knoͤchel für tod 
esflärt, und das Vermögen deffelben an feine jetzt bes 
fannten Inteſtaterben ausgehändigt merdeh wird. Bib 
reuth, den 19. Februar 1825. 48 
Koͤnigliches Landgericht, 





Auf Andringen der Gläubiger wird dad Anweſen des 
Mathias Lang in Oberteich dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und hiezu Bietungstermin auf den 

10. November I. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Daſſelbe beſteht: 1) aus dem ſogenannten 
Staudenhoͤflein in Oberteich, Steuet ⸗Beſitz · Nr. 16, 
mit Wohnhaus, Stallung, Stadel und Schupfen, nebſt 
Hoftaith, 4 Tagwerf Garten, 64 Tagwerf Weder, 3% 
Tagwerk Wiefen, dann dem Nugantheif an den noch uns 
vertheilten Gemeindegründen und dem bergebrachten Forſt · 
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Koͤniglich Bayeriſches pripilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober> Mainz Kreis, 


Zreitag 


Nro. 132. 


Baireuth, den 4. November 1825, 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 10. October 1825. 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das zur Hinterlaffenfchaft bes Poſtvberwalters Haaf 
ju Berneck gehoͤrige Wohnhaus in ber Friedrichsftraße 
dahier, St. H. Nr. 254, mit einemMebenhaus, Holy 
lege und Garten, welche Realitäten auf 4776 fl. rhl. 
gemärbigt wurden, foll anf Nequifition. des Königlichen 

“ Landgerichts Berneck, oͤffentlich meiſtbietend veräußert 
werden 
Hiezu ſteht Termin am 
16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
- an. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben 
biemit eingeladen, fich in diefem Termine vor bem hiezu 
deputirten Kreis» und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Knoll zu 
fielen, woſelbſt auch die dem Verkauſe zu Grunde ger 
legt werdenden Bedingungen bekannt gemacht werben, 
Die Einfichtnahme bes Tarationsprotocolls ſteht in 
der bieffeirigen Negiftratur ftündlich frei. 
Urkundlich unter georbneter Sierei⸗ und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Director, 
Schweijzer. 
Voigt. 





Das Grund/und bewegliche Vermoͤgen bes Land» 
bauers Johann Lanzendoͤrfer zu Wickenreuth, 
wurde im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft, 
daraus aber nicht ſo viel erloͤßt, daß die ſaͤmmtlichen 
Hypothekforderungen abgetragen werden koͤnuen. Um 


daher dieſe mit Sichetheit zahlen gu koͤnnen, werden 
ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Jos 
bann Lanzendoͤrfer auf 
Greitag den 25. November laufenden Jahre, Vor 
mittage 8 Uhr. 
dor das Königliche Landgericht geladen, um 1) ihre For⸗ 
berungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 2) einem 
Verſuch Über die Beftimmung der Reihenfolge der Bes 
friedigung ber Gläubiger zu machen, und wenn biefer 
anichlägt, 3) die Vefriedigung derfelden aus ber big 
dahin bergefiellten Aktiv, Mafje fofort zu befchäftigem, 
Die befannten Johann Lanzenddrferifhen län 
biger werden unter dem Nachtheile geladen, daß wenn 
fie nicht erfcheinen, fie den Anträgen der Mehrzahl ber 
Erfchienenen beiftimmend angefehen; die unbefannten 
Gläubiger aber in diefem Falle beim weitern Verfahren 
nicht follen beruͤckſichtiget werben. Culmbach, deu 17. 
September 1625. 
* Koͤnigliches kandgericht. 
Gareis. 





Zur Erlangung einer ausgeklagten Forderung ſoll 
das — ber Wittwe Margaretha Kleinlein 
dahler zugehörige — im Oberhacken dahier gelegene 


Mohnpauß, Stadt-Nro. 77, mit Hintergebäude und 


zwei Gärkein, auf 325 fl. geſchaͤtzt, an die Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft werden. Zu dem biegu auf 

Freitag den 25. November Vormittags 10 Uhr 
fm Landgerichts » Lorale anberaumten Termin werben 
befig « und zahlungsfähige Kaufgluftige mit dem Bemer«- 
fen geladen, daß das gerichtliche -Tarationg » Protofoft 
eingeichen werben kann, und der Zufchlag nach Vor⸗ 
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Laftet ift, Sffenilich zum Kaufe ausgeboren. Der Strich 
wird am , ' j 
15. November d. Je, . 

bei Gericht dahier abgehalten, und der Hinſchlag erfolgt 
wach dee Executions ⸗Ordnuung. Bugleich werden bie 
fämmtlichen Gläubiger des Konrad Agath aufgefor 
dert, am obigen Strichtermine bier zu erfcheinen, und 
ire Forderungen anzumelden, aufferbeffen fie bei ber 
Bertheilung des Hauskaufſchillings umbeachtet bleiben 
würden. Weismain, am 15. October 1825. 

Königliches Landgericht Waismain. 

j Sondinger. P 





Auf den Antrag des Webermeiflerd Johann 
Sriedrih Rupprecht in Berned, ald Vormund 
bes minderjährigen Johann Friedrich Rupprecht 
follen die zum Nachlaß des verflorbenen Bürgers und 
Sleifchhadergefellen Johann Georg Rupprecht 
gehörigen Immobilien, beſtehend a) in bem halben 
Wohnhaus in Berned, Nr. 123; b) in einem Keller 
Gebäude, unter welchem ſich ein gewoͤlbter Bierfeller 
befindet; c) in einem halben Stadel, und d) vier Ges 
weinderheilen auf der Kirchleithen und in ber Knoten, 
ſaͤmmtlich auf 585 fl. — kr. gerichtlich abgefhägt, zum 
Öffentlichen Verfauf ausgefegt werden. — Bir Bor 
nahme bes Verkaufes an den Meifibierhenden wird Ter⸗ 
‚min auf j 

Montag den 14. November Bormittagd 9 Uhr, 
onberaume, wo fich befig- und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber in dem Locale biefigen Landgerichts einzufinden, 
ihre Angebote zu Protofol zu geben und den Hinfchlag 
nah Maßgabe der Executionsordnung zu gemärtigen 
haben. — Die Laften und Abgaben, fo fie Grund⸗ 
acten, koͤnnen zu, jeder Beit in loco registraturae 
eingefehen werden. Berneck, am 24. September 
182 
* Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 

Seusburg. 





Dem Antrage ber Relicten des verftorbenen Mesgermei= 
flers Peter Meifter zu Helmbrechts zu Folge werden defs 
fen Immobilien, beftehend in 1) einem Wohnhaus Rr. 45, 
Mebengebäude und Stadel, 2) 4Tagw. Grmeindetheil am 
GBatgenberg, 5) 15 Tagw. Feld im Eſchig, 4) F Tagmw. 
Feld an der Eufmbadıer Straffe, 5) 4 Tagw. Feld am Gol« 
lexrsfeld, 6) J Tagw. Beld, rechts an der Culenbacher Stra= 


\ müffen. 


de, 7) Kram: Geld, am Hohenweg, 8) 4 Tagw. Uikefen, 
in ber Eleinen Gemeinde, 9) JTagw. Grasgarten, am 
Kirchweg, 10) JTagw. Garten, in der Reußenpunct, 11) 
3 Tagw. Wiefen, am Ottenhölzlein, 12) 4 Tagw. Wedhfels 
wiefen, am Kalbshoͤlzlein, Öffentlich auf den 
3. November c., Vormittags 9 — ı2 Uhr 
im Baieriſchen Gaſthauße zu Helmbrechts verkauft, wozu 
Kaufsliehhaber mit der MWeifung vorgeladen werden, daß 
die Trations= Verhandlungen in der Regiftratur eingefehen 
werben können, die Raufschjecte felbft aber von dem Landarzt 
Hauenftein zu Helmbrechts auf Verlangen eingemwiefen were 
ben, und daß auswärtige Käufer über Zahlungsfähigkeit und 
guten Leumund durch gerichtliche Zeugniffe ſich ausmeifen 
Münchberg, den 27. Septeniber 1825. 
Königliches Landgericht, 
Wunder. 





Johann Ehriftian Nöder, gibohren zu Golbero— 
nad) den 14. Rovember 1780, Ältefter Sohn des verftorbenen 
Landgerichtsdieners Johann Peter Röder zu Berne 
und deſſen veriebten Ehefrau Anna Chriftiana, geb. 
Großmann, ift feit 1809 verfchollen. Auf den Antrag 
und bie geftellten Provocationen feiner drei Gefchwifterte wird 
derfelbe nebſt feinen etwa zurlgelaffenen Erben umd Erbe 
nehmern dergeftalt hierdurch öffentlich vorgeladen, daß er 
fi) binnen 9 Monaten, und längfiens in dem auf den 

16. Auguft 1826 i 
anberaumten Zermin im biefigen Landgerichts «Rocale det⸗ 
ſoͤnlich oder fehriftlich meiden und dafelbft weitere Anmeifung, 
im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen habe, daß et 
würde für tobt erklärt und fein mmeticyeg, nad) ber letzten 
Vormundfhafts-NRehnung 1799 fl. ihl. betragendes Ver⸗ 
mögen feinen nächften Erden, bie ſich als gefegmäßig legiti⸗ 
miren können, werde zugeeignet werben, Berneck⸗ den 50. 
September 1825. 
Königlich Baieriſches Landgericht Gefrers. 
Sensburg. 





In Gemaͤßheit Hoher Entſchließung Kiniglicher 
Regierung des Dber » Main» Kreifes, Kammer ber 
Finanzen vom 20ſten d. Mts., foll die Nerarial» Zes 
hend » Scheune zu Strullentorf im Weege Sffentlicher 
Eteigerung verkauft werden. Strichsſstermin hiezu 
wird auf 3 

Donnerftag am ızten des fommenden Monate 

November I. Irs., 
fruͤh Morgens 11 Uhr am Sitze des umterzeichreten 
Amtes feftgefegt, Die Kaufsluftigen fegt hierüber in 
Kenntniß; Hallſtadt, am 24. October 1825, 
Das Königliche Rentamt Bamberg 1. 
Prell. 
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du ber Martin Fiſcheriſchen Gautſache zu 
Oberelldorf wird — 

Freitag den 4. November l. J., Vormittags, . 
das unter heutigem gefaßte Locationsurthel an das Ge⸗ 
richtsbrett aͤffentlich angeſchlagen, und koͤnnen die Jnter⸗ 
eſſenten ſolches dafelbſt einſehen und ſich erforderlichen⸗ 
falls die noͤthigen Extracte der Abſchriften aus ſolchem 
erbitten, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
Grat wird: Tambach, ben 23. September 1825. 
Grägich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 

Strebel. 


Auf den eigenen Antrag bes Nicolaus Fund von 
Neundorf werden alle defien Gläubiger zur Liquidation 


ihrer Forderungen unter Producirung der etwaigen Urs’ 


kunden oder fonftigen Beweismittel auf 
Freitag den 11. November I. J., fruͤh 9 Uhr, 
mit dem Bemerken andurch vorgeladen, daß bie Nichte 


= erfcheinenden bei einer etwa erfolgenden gürlichen Vereis . 


nigung nicht weiter berüchichtigt werden ſollen. Tam⸗ 


bach, am 30. September 1825. 
Graͤſlich — Herrſchaftsgericht. 
Sitrebel. 


Der Johann Müllerifche halbe Bit + und 
Zinnspof zu Welſchenkahl, wird am 
10. Movember, Vormittags 9 Uhr 
wieberhole ‚verfteigert, da ‚in ben Verkaufs + Terminen 
am 24. Auguft und 26. September c, fein zureichended 
Angebot gelegt wurde. Thurnau, den 26. September 


1825. 
; Graͤflich Giechiſches Herrſchafts-Gericht. 
Knoch. 
Fratel Eilfäfier vom hier, ifraelitifcher Religlon, 
60 Jahre alt, ift am zgten v. M. mit Tod abgegan⸗ 
gen , ohne Kinder zu hinterlaffen und es liegt über bag 
Ableben deren Ehemannes Iſaack Jocob Ellſaͤßer, 


welcher als Marterenber den Ruſſiſchen Feldzug mitmach⸗ 


te, jedoch nicht wieder zuruͤckkehrte, rechtliche Gewif- 
heit nicht vor. Aus dieſen und andern Gründen hat ber 
fich angemeldete Inteſtaterbe bie Berlaffenfchaft unter 
der gefeglichen Rechtswohlthat der Inventarifation ange? 


treten und auf Vorfabung der Erbfchafts, Praͤtendenten 

fo wie ber allenfallfigen Berlaffenshafts » Gläubiger an 

getragen. In Folge deffen werden hiermit alle, melde 

auf die genannte Verlaſſeaſchaftsmaſſe zechtliche Anſpruͤche 

machen zu fönnen glauben, auf - 
Sreitag ben 11. November d. J. 

ver unterfertigted Patrimonialgericht geladen, um die ſe 


Anſpruͤche anzubringen und zu begruͤnden, außerdem 


bie Maſſe, wie fie ligt, an ben befannten Inteſtater ben 
ausgehaͤndigt werden wird. Hagenbach, am 19. Sept. 
1825. ; . 
Sreiperrlich von Seefriediſches Patrimonial⸗ Gericht 
1. Klaffe daſelbſt. 
Dr. Roͤsling. 


Zum Sffentlichen Verfauf des dem Bauern Nics 
laus Herrmann zw Plz abgepfänderen Biehes, 
beſtehend in 2 Pferden, 2 Kuͤhen und einem Model, 
dann Übrigen Mobiliarfchaft ſteht auf — 

Mittwoch den 2. November Vormittags 
ein Termin an, in welchem ſich Kaufsliebhaber in ber 





Herrmaͤnniſchen Behaufung zu Pig einzufinden, und 


den Hinfchlag gegen ſogleich baare Zahlung zu gemättie 
gen haben. Katſchenreuth, am 22. Detober 1525. 
Sreiherrlich Guttenbergifches Patrimonialgeriht 
Steinenhaufen. 





Sara Frank, bie Ehefrau des in Mahnfinn verfal⸗ 
lenen Schutjuden Salomon Frank ‚zu Heiligenſtadt, 
hat freiwillig dem gerichtlichen Antrag geſtellt, ihre Gläubiger 
zur Liquidation, und zum Nadmeife ihrer Forderungen, 
Öffentlich vorzuladen, um ihren Schuldenftand auszumitteln, 
hiernach das weiter gerichtliche Verfahren, zu bemeffen, und, 
wo moͤglich ein gütliches Schulden» Arrangement gu bewerk- 
felligen. Zu dem Ende werden die ſaͤmmtlichen Salomon 
Frank'ſchen Gläubiger auf 

Freitag den ırten künftigen Monats November, 

Vormittags, " 
zur Liquidation und zum Nachweiſe ihrer Forderungen bei 
Vermeidung ded Ausſchluſſes von der gegenwärtigen Maße, 
dorgeladen. Burggrub, den 11. October 1825. 

Freihertlich Schenk von Stauffenbergifches Pattie 

monialgericht I, Klaſſe. 
Gleitsmann. 





In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfichente, 
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Ken Webermeifter Andreas Wälther zw Bebtlig Bei 
Befrees gehörige walzende Grundftüde, als: 1% Tag 
werk Wieſe, bie ſogenannte Gemeindewieſe, $ Tagmwerf 
Feld, in der obern Kolbenlohe, und 3 Tagmwerf Wiefe, 
‚In der untern Fbenlohe, zufammen tarirt auf 103 fl. 
39. fr. rhl. Sffentlich verfleigert werden, Sietungs—⸗ 
termin ftebt auf ben e 

17. November, Vormittags zo Uhr, 
im Wirthshauße zugedtlig an, in welchem fich befig + und 


sahlungsfäptge Kaufellebhaber, denen inzwiſchen bie 
Einſicht ber Tarationsverhandlung in der Regiſtratur frel⸗ 
ſteht, einzufinden baden. 
bietenden erfolgt mit Vorbehalt der Matification der In⸗ 
tereffenten, nach Vorſchrift ber Executionsordnung. 
Schwarzenbach an ber. Saale, am 11. Muguft 1825. - 


Der Zufchlag an ben Meif, 


Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht 1, Elaffe. 
v. Paſchwitz, v. n. 


Nidt Amtiide Artikel. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamte Baireuth wird ein 
im rentamtlichen Kaſſen + und Rechnungsweſen erfahr⸗ 
nes Subjeet, dem unter erforderlicher Sicherheitslei- 
ftung eine Geld+ Perception anvertraut — dann zum 
erpediren mit gebraud)t werden. Fann, bis zum 15. 
Dervember d. oder 1. Januar k. Js. geſucht. Bewer 
ber um biefe Etelle wollen fich deshalb, unter Moch- 
weifung ihrer Kenneniffe, und ihres fittlidyen guten 
Betragens, in franfirten Briefen an den Ants-Vor- 
fland wenden, und von ihm bie nähern Bedingungen 
“ vernehmen, 


Ich Unterzeichneter mache hiermit befannt, daß ich 
gefonnen bin, zwei ſchoͤne heile Stuben und Rammer 
fammt Küche und Holjlege entweder zur Hälfte oder im 
Ganzen, je nachdem es gewuͤnſcht werben follte, zu ver, 
mietbept. Benanntes Quartier fann zu Martini diefes 
oder Lichtmes künftigen Jahrs bezogen werden. Bals 
reuth, am 26, October 1825. 

Sohann Georg Weber, neben 
dem Eremitager Thor wohnhaft, 


| Es find ſtuͤndlich 2 Zimmer, 4 Schlafkabinette, 
Kuͤchen, Kammer, Boden, Waſchkeſſel zum Mitgebrauch 
und Keller zu beziehen. Zu erfr-gen in Nro. 277. 





700 Gulden koͤnnen gegen erfte gerichtliche Ver⸗ 


ſiche rung ſogleich ausgellehen werden. Naͤhere Nach 


richt ertheilt das Zeitungs » Komtoir. 


Es wünfht ein Gutsbeſitzer, welcher unter das K. Kreis- 
Gericht Bairentb gehört, ein Kapital von 6000 fl. rhl. auf 
Lebnhertlichen Gonfens aufzunehmen. — Wer biefes Kapital 

»troeder theilweife oder im Ganzen vorlehnen will, wende 


fich aefälligft, unter ber Addreſſe G. B. C an das Zei» 
tungs-Gomtoir in Beaireuth_ a 


Stempelpapier iſt zu haben bei 
J. Samelfon, 





Trauungss Geburts, und Todes 
Anzeige. 
Getraute 


Den 26. Det. Der Buͤrger und Höfer Landkutſcher Georg 


Sriedrih Kolb dahier, mit Elifabetha Oetter von 
Donndorf. 
Geborne 


.Den 13. Det. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Ge: 


ſchlechts. 


Den 22. Oct. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 


ſchlechts. 


Den 25. Det. Der Sohn des Mitbuͤrgers und Weber 


meifterd Walther in der Altenftadt. 
Gefkorbene 


Den 19. Det. Der Doctor medicinae Meyer -bahier, 


alt 64 Jahre. 


Den 20. Det. Der Königl. Baierifche Lieutenant Keiner 


vom ı3ten einiens Iufantesie > Binglmente r alt 39 
Jahre, 4 Tage. 


u Die Ehefrau des Königl. Deieriſchen eglerungs- 


Kanzliften Bonte dahier, alt 34 Jahre, 10 Monate 
und a Tage, 


— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts 


zu Heinersreuth, alt 13 Tage. 


Den 23. Oct. Die Tochter des Sacktraͤgers Schilling 


auf der Duͤrſchniz, alt 8 Monate und 2 Tage, 


Den 24. Det. Der Sohn des Tagloͤhners Zapf babıer, 


alt 2 Jahre und 6 Monate. 


— 


— 
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Königlich Baierifches pridilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den-Dber-Main- Kreis, 


Dienftag 


Nro. 131. 


Baireuth, den 1. November 1825. 





Amtlihe Artikel 





Baireuth, den ro. Dstober 1825. 
. Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das zur Hinterlaſſenſchaft des Poſtverwalters Haa ß 
za Berneck gehörige Wohnhaus in der Friedrichsſtraße 
dahier, St. H. Nr. 254, mit einem Nebenhaus, Soli 
lege und Garten, welche’ Realitäten auf 4776 fl. rhl. 
gewuͤrdigt wurden, fol auf Requifition des Königlichen 
Landgerichts Berneck, oͤffenilich meiſtbietend veraͤußert 
werden 

Hiezu ſteht Termin am 
16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiemit eingeladen, ſich in biefem Termine vor dem biezu 
depurirten Kreis und Gtadtgerichts+ Acceffiten Knoll zu 
fielen, mofeldft auch die bem Verfaufe zu Grunde ger 
legt werdenden Bedingungen befannt gemacht werden. 

Die Einfichtnahme des Taxationsprotocolls ſteht in 
der dieffeitigen Negiftratur ftündlich frei. 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unter⸗ 
fchrift ausgefertigt. 


De 
Königliche Kreis » und Stadtgerichtd «Director, 
Schmeizer. 


Voigt. 





Baireuth, den 10. Detober 1825. 
Don bem . 
Königlich Bayerifhen Kreiss unb 
Stabtgeriht Baireuth J 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der Kaufmann Karl 


Kisling, nunmehr zu Schwarzah, und beffen Ehes 
frau Johanna Magdalena, geborne Shammel, 
durch den am 33. Dctober vor. Is. gerichtlich errichteten 
Vertrag die Sitergemeinfchaft unter fich ausgefchloffen 
haben. j 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd Director, 
Schweizer. 
Doigt. 





Einem getwiffen Saamenhändler Johann Buͤttel 
aus Gera), wurde am 16. Drtober I. Is. auf dem 
Wege von Unterfteinach nach Helmbrechts im diesfeitigen 
Gerichtäbezirf, während derſelbe im Grafe fchlief, von 
feinem bei fih gehabten Schubfarren ein Zwergfack von 
grober Leinwand, in dem ein alter lederner Geldgurt mit 
meſſinger Schnalle fich befand, fammt beiläufig 230 fl. 
rheinl. Gelb (18 oder 19 Defterreichifche Kronenthaler, 
gegen 22 fl. in J Kronen, ohngefähr 5 fl. in + Preufs 
ſiſchen Thalern, und das Übrige in ganzen Preuffifchen 
Thalern) entwendet. 

Saͤmmtliche Gerichte werben hiermit erfucht, dieſes 
Diebſtahls wegen, Spähe anzuwenden, und von ben 
Nefultaten ferner Zeit Nachricht gefaͤlligſt hieher mitzus 
theilen. Culmbach, ben 22. October 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Dem Antrage des Relieten des verſtorbenen Mezgermei⸗ 
ſtets Petet Meifter zu Helmbrechts zu Folge werben deſ⸗ 
fen Immobilien, beſtehend in 1) einem Wohnhaus Nr. 45, 
Nebengebäude und Stadel, 2) Z Tagw. Gemrindetheil am 
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Galgenberg, 3) 14 Tagw. Felb im Eſchig, 4) J Tagw. 
Feld an der Cuimbacher Straſſe, 5) £ Zagm, Feld am Gols 
Versfelb, 6) JTagw. Geld, rechts an der Culmbochert Stras 
Se, 7) 4 Tagw. Feld, am Hohenmweg, 8) 3 Zagw. Wieſen, 
in der Beinen Gimeinde, 9) 3 Zaym. 
Kirhmweg, 10) Z Tagw. Garten, in der Reufenpunct, 11) 
3 Tagw. Wiefen, am Ottenhoͤlzlein, 12) $ Zagm. Wechſel⸗ 
wiefen, am Kalbshoͤlzlein, öffentlich auf den 
3. November c., Vormittags 9 — 12 Uhr 

im Baieriſchen Gaſthauße zu Helmbtechts verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber mit der Weiſung vorgeladen werden, daß 
die‘ Taxations⸗ Verhandlungen in der Regiſtratur eingeſehen 
werben können, bie Kaufsobjecte ſelbſt aber von dem Landarzt 
Hanenflein zu Helmbrechts auf Verlangen eingewieſen wer= 
den, und baf auswärtige Käufer Über Zahlungsfähigkeit und 
guten Leumund durch gerichtliche Zeugniffe fi ausweiſen 
müffen. Muͤnchberg, den 27, September 1825. 
Königliche Landgericht. 

Wunder. ; 


In ber Wohnung des Pachters Sebaftian Mils 

ler zu Wildenroth , werden am 
Domnerftag den 17, November b. 9. 
3 paar Ochſen, 4 Kühe, 2 paar Stiere, 2 Kälber, 
a Heerdſtiere, 4 Schweingmütter, 5 Schweine, 49 
Schaafe und Lämmer, dann Vorrärhe an Waizen, Korn, 
Gerfie, Erbfen, Haber, Wiien, Stroh, Heu und 
Erdäpfel, 2 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge und andere 
Baugefchirre an den Meiftbietenden gegen baare Zalung 
in vim executionis verſtrichen. Der Strih beginnt 
fruͤh um 9 Uhr. MWeismain, 21. October 1825, 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Zur Vollſtreckung der Hülfe wird bag dem Bäder 
meifter Konrad Agath zu Weismain gehoͤrige ftadt- 
Sehenbare* Haug dahier mit einer Stallung, melches mit 
einem Hausſteuer⸗Simplum von 45 fr. und einem res 
luirten Zehnt für ein Rauchhuhn, mit jährlich 6% fr. bes 
laſtet ift, oͤffentlich zum Kaufe ausgeboten. Der Srich 
wird am 

15. November d. Je, 
bei Gericht bahier abgehalten, und der Hinfchlag erfolge 
nach ber Erecutiong- Ordnung. Zugleich werden bie 
ſaͤmmtlichen Gläubiger des Konrad Agath aufgefor 
bert, am obigen Strichtermine hier zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen anzumelden, auflerdeffen fie bei ber 


rasgarten, am -» 


Dertheilung bes Hauskaufſchillings unbeachtet bleiken 
würden. MWeismain, am 15. Detober 1825. 
Königliches Landgericht Waigmain, 
Sonbinger, 





Auf Anbringen ber Gläubiger wird bad Anweſen des 
Mathias Lang im Dberteich dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgefegt, und hiezu Bietungstermin auf ten 

10, November I. J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Daffelbe beſteht: x) aus dem fogenannten 
Staudenheflein in Oberteih, Steuer» Befig- Nr. 16, 
mit Wohnhaus, Stallung, Stabelund Schupfen, nebſt 
Hofraith, z Tagwerf Garten, 64 Tagwerk Aecker, 13 
Tagwerk Wiefen, dann dem Nupantheil an den noch un: 
vertheilten Gemeinbegründen und dem hergebrachten Forft- 
zechte, zufammen gefchägt auf 756 fl. 40 kr., 2) aud 
jwei walzendea Grundſtuͤcken, naͤhmlich: die Wieſe am 
Zeufelsfurt, nebſt einem Aeckerl und etwas Holz, gegen 
10 Tagwerk betragend, Steuer» Befig«Nr. 17, ge 
fchägt auf 420 fl, und die Allamieje am Oedweg, zu 
$ Tagwerf, St. B. Nr. 18, gefchägt auf 89 fl. Kaufs · 
liebhaber mögen fi am angefegten Termine dahier eins 
finden, bie Berfaufsbedingniffe, fo wie die auf den Realis 
täten baftenden Laften vernehmen, und den Hinfchlag 
um dag gelegte Meifigebot nach Vorfcheift der Erecutiongs 
ordnung gewärtigen, Waldſaſſen, den ‚7. October 
1825. 

Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
f. M. Troppmann, ” 





Zum Verfaufe der zur Gantmaffe bed Georg 
Löffler dahier gehoͤrigen Nealitäten, nemlich; 1) das 
Gaſthaus zum halben Mond, mit Neben s Gebäuden, 
Hofraith und Garten, 2) F Tagwerf ‚Feld imfBwang, 
toird anderweit Termin auf dem 

10. November 
feftgefegt, wozu Kaufliebhaber eingeläsen werben. Ford- 
heim, ben 11. Detober 1825. 
Königliches Landgericht. 
Babunt, 





Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen Johann Seu⸗ 
Bert von Trainmeufel im Wege des Konfurfes oder 
eine Schuldenaustheilung eingefchritten werden könne, 
iR es nothwendig, daß deffen Vermdgens+ und Schul 
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benftand unterſucht werde. Es werden daher alte dies Angebot gelegt wurde, Thurnau, den 26. September 


jenigen, melche aus irgend einem Grunde echte» 

Anfpröche, an Seubert zu machen vermeinen, auf 

den s 

21, November d. J. 

zu erfcheinen vorgeladen, um ihre Forderung mit Bes 

weismitteln gehoͤrig zu liquitiren, außerdem auf bie 

Forderung ber Ausbleibenden feine Mücficht genoms 

men werden fol, Ebermannſtadt, ben az. October 

1825. 

5 Königliches Landgericht, 

Raſcher. 





Das zur Eoncursmaffe des Bauern Johann 
Mayer zu Draißdorf gehörige halbe Gut nebſt Einge, 
hoͤrungen; ſowie 3 walzende Grundſtuͤcke, werden am 

ı sten fommenden Monats 
Sifentlich ausgeboten. Kaufsluftige können fih Mittags 
z Uhr zu Draifdorf im Meipnerifchen Wirthshauße eins 
finden, bie Raufsbebingungen, ſowie die kaſten und Les 
benverhältniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protocol ger 
ben und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Gerichts.Ord⸗ 
nung gewärtigen. Ban, am 21, Deiober 1825. 
Sperzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Ju der Martin Fiſcheriſchen Gantſache zu 
Dbereltorf wird 
Freitag ben 4. November I. J., Vormittags, 
das unter heutigem gefaßte Kocationgurthel an das Ger 
richtsbrett Öffentlich angefchlagen, und koͤnnen die Inter⸗ 
effenten folches dafelbft einfehen und fich erforderlichen, 
falls die noͤthigen Eytracte der Abfchriften aus ſolchem 
erbitten, welches hiemit zur Sffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, Tambach, ben 28. September 1825. 
Graͤflich Orttenburgifches Herrſchaftsgericht. 
Strebel. 





- Der Johann Muͤlleriſche halbe Guͤlt⸗ und 
Binnshof zu Welfchenfahl, wird am 
10, November, Vormittags 9 Uhr 
twiederholt verfteigert, da in dem Verkaufs, Terminen 


a 24. Auguft und 26, September c, fein zureichendes 


825. 
Graͤflich Giechiſches Herrfchafts+ Gericht. 


och. 





Das den Seelmaͤnniſchen Relikten zu Frauen 
dorf zuſtaͤndig geweſene Holz im Schalkenforſt, g3 Tagm. 
haltend, sub titulo Stublang wird auf Gefahr und 
Koſten des Käufer Pantray Hollfelder zu Uitzing, 
wegen binterfteligen Kaufſchilling anderweit dem oͤffent· 
lichen Berfaufe auggefegt, und hiezu Bietungstermin im 
loco $rauendorf auf ben 

" 16. November curr. 
anberaumt, woju jahlungsfähige Kaufliebhaber mit bem 
Bemerfen vorgeladen werben, baß der Hinſchlag mach 
Maafgabe der Erecutlons» Ordnung erfolgt. Buchau, 
amt 20. October 1825. 
Graͤſtich Giechiſches Patrimonialgericht. 


Hofmann, 





Auf Nequifltion tes Gräflih Giechiſchen Don, 
Mentamtd Thurnau werden bie ber Wittwe Paulus 
Ammon zu Erl zuftehenden, der Lehenherrichaft uͤber⸗ 
laffenen zwei Tagwerk Holz; in der Kıplig gelegen, 


taxirt auf 105 fl. rhl. Öffentlich fubhaftirt, und Kiew 


Bietungs- Termin in loco Roßdach auf ben 

15. November curr. 
präfigire, im welchem befig- und zahlungsfähige Kauf 
kiebhaber fich einfinden und der Meiftbierhende den Hin⸗ 
ſchlag nach Maaßgabe ber Epecutiond » Orbnung er⸗ 
warten kann. Buchau, am 9. Detober 1825. 

Graͤſtich Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 





Am Mittwoch den a. November Nachmittags, wird 
das dem Bauern Johann Georg Lanzendoͤrffer 
zu Meltendorf Schulden halber abgepfäntete Vieh und 
fonftige Mobiliare, gegen fogleich baare Erlegung der 
Kaufſchillinge oͤffentlich verkanſt. Kaufdliebhaber wer» 
ben daher geladen, ſich am dieſem Tage in ber Behau⸗ 
ßung bed Lanzendoͤrffer einufinden und ihre Ger 
bote zu Protocoll zu geben. Thurnau, am 22. October 
1825. i 
Freiherrlich v. Guttenbergifches. Patrimonials 
gericht Steinenhaufen, 





ueberſicht 
bes auf dem Markte zu Batreuth vom 17. Dctober 
1825 bis 22tem incl, gebrachten und verkauften Ges 
traides und ber beflandenen Getraide⸗Preie. 


— — — — — — — — — — 


obch· | mitt» . 
Getraibe · yoris | mere | @es | vers Fo im tet) ger 
Gat⸗ ge = —— tauft. | Reſt Dreis de6 
* uhr. ums ‘ ger 
tungen. | Fe me. blieben) Scheffels. 


— — — — — — 6 — — — ——— 
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Bere -] 31] 31] sı] — 7 5” 5lı 
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Baireuth, den 24. October, 1825. 
Der Stadtmagiftrat, 
Der erſte rechtöfundige Bürgermeifter, 


Hagen, 
. Schoberth. 





ueberſicht 


des zu Hof am 20. October 1825 ſtatt ger 
babten Getreide» Marktes. 





‚ hbch⸗ | mitt ⸗ Dana 
Getreide⸗ yoris | neue | Ges | vers ep | fer lerer fier 
le R * Em — siehe Preis des 

ef. I ſuhr. Sum: eben 
— —— 
Sa. — — ———— — I IIn 
alzen 146 Ai 146 Tſme iſomg g 10154,110 * 
Nos gen 1621 162 riasj 7I8 | # 
Gerfle 149] 139] 149 zlı2) zj—| 4 * 
1381 1381 158 31301 311 ale 
Fa ben a0. Drtober 1325. 
Stadt »Magiftrat. 
2, Derthel, Laubmann. Schroͤn. 


Nicht Amtliche Artikel 
u ES ET 
Bei ter Verlooſung des Rittergutes Zwernberg, im 

Königl. Landgericht Duͤnkelsbuͤhl, wofuͤr der Gewinner, 
falls er es nicht behalten wollte, gegen Vorzeigung des 
Driginalloofes fofort 10,000 fl. baar ausbezahlt erhält, 
und womit aud noch 127 Mebengewinnfte. verbumden 
find, iſt nunmehr dem vorbehaltenen Müctritt förmlich 
entfagt und die Ziehung auf ben 31. December 1825 
fetgefegt. Looſe hievon find beiinterzeichnetem a 48 fr, 
das Stüuͤck zu haben, Baireuth / / ben 28. October 
1825. 

Henoch Dilsheimer, in ber 

Hauptſtraße Nr, 12. 


In Bezlehung auf die in den Nummern 111, 112 
et 113 biefes Blattes enthaltene Aufforderung an red 
nungstundige Individuen dient zur Nachricht, daß be⸗ 
reits ein Subject aufgeſtellt fey. 





Dom Koͤniglichen Rentamte Pottenſtein gu Goͤs⸗ 
weinſtein wird ein Subject geſucht, welches ſchon einige 
Jahre auf Rentaͤmtern gearbeitet hat, hiemit dieſes 
Faches kundig iſt. Auch wird gefordert, daß dieſes Sub⸗ 
jeft eine leſerliche Handſchrift hat, md unverheiratheten 
Standes if, Der Eintritt kann bis ıten, längfteng big 
15. Dezember gefchehen. Bewerber mögen fich unter 
Angabe ihres Alters und übrigen Verhaͤltniſſe an den 
dortigen Nentbeamten Hofmann wenden. 





Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere, 





Augsburg, den 27. October 1825. 





Staats⸗Papiere. Briefe. | Geld, 
Obligationen a48 mit Coup. 94 

ditto ä 55 HN »- 102 
Lands Anlchen a 5 . . 1024 
gott. Looſe A—Da 48. . 
dito E—Ma4$. e 103 } 103% 
ditto un 2 mt, . 00 .* 
ditto unverzinnglihe a fl. 10. 96% 
ditto ditto a fl. az. 964 
ditto ditto a A. 100, 99 . 
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Koͤniglich Bayeriſches pripilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober> Mainz Kreis, 


Zreitag 


Nro. 132. 


Baireuth, den 4. November 1825, 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, ben 10. October 1825. 
Von dem 
Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth. 

Das zur Hinterlaffenfchaft bes Poſtvberwalters Haaf 
ju Berneck gehoͤrige Wohnhaus in ber Friedrichsftraße 
dahier, St. H. Nr. 254, mit einemMebenhaus, Holy 
lege und Garten, welche Realitäten auf 4776 fl. rhl. 
gemärbigt wurden, foll anf Nequifition. des Königlichen 

“ Landgerichts Berneck, oͤffentlich meiſtbietend veräußert 
werden 
Hiezu ſteht Termin am 
16. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
- an. Beſitz⸗- und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben 
biemit eingeladen, fich in diefem Termine vor bem hiezu 
deputirten Kreis» und Stadtgerichts⸗Acceſſiſten Knoll zu 
fielen, woſelbſt auch die dem Verkauſe zu Grunde ger 
legt werdenden Bedingungen bekannt gemacht werben, 
Die Einfichtnahme bes Tarationsprotocolls ſteht in 
der bieffeirigen Negiftratur ftündlich frei. 
Urkundlich unter georbneter Sierei⸗ und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 
Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗Director, 
Schweijzer. 
Voigt. 





Das Grund/und bewegliche Vermoͤgen bes Land» 
bauers Johann Lanzendoͤrfer zu Wickenreuth, 
wurde im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verkauft, 
daraus aber nicht ſo viel erloͤßt, daß die ſaͤmmtlichen 
Hypothekforderungen abgetragen werden koͤnuen. Um 


daher dieſe mit Sichetheit zahlen gu koͤnnen, werden 
ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger des Jos 
bann Lanzendoͤrfer auf 
Greitag den 25. November laufenden Jahre, Vor 
mittage 8 Uhr. 
dor das Königliche Landgericht geladen, um 1) ihre For⸗ 
berungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, 2) einem 
Verſuch Über die Beftimmung der Reihenfolge der Bes 
friedigung ber Gläubiger zu machen, und wenn biefer 
anichlägt, 3) die Vefriedigung derfelden aus ber big 
dahin bergefiellten Aktiv, Mafje fofort zu befchäftigem, 
Die befannten Johann Lanzenddrferifhen län 
biger werden unter dem Nachtheile geladen, daß wenn 
fie nicht erfcheinen, fie den Anträgen der Mehrzahl ber 
Erfchienenen beiftimmend angefehen; die unbefannten 
Gläubiger aber in diefem Falle beim weitern Verfahren 
nicht follen beruͤckſichtiget werben. Culmbach, deu 17. 
September 1625. 
* Koͤnigliches kandgericht. 
Gareis. 





Zur Erlangung einer ausgeklagten Forderung ſoll 
das — ber Wittwe Margaretha Kleinlein 
dahler zugehörige — im Oberhacken dahier gelegene 


Mohnpauß, Stadt-Nro. 77, mit Hintergebäude und 


zwei Gärkein, auf 325 fl. geſchaͤtzt, an die Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft werden. Zu dem biegu auf 

Freitag den 25. November Vormittags 10 Uhr 
fm Landgerichts » Lorale anberaumten Termin werben 
befig « und zahlungsfähige Kaufgluftige mit dem Bemer«- 
fen geladen, daß das gerichtliche -Tarationg » Protofoft 
eingeichen werben kann, und der Zufchlag nach Vor⸗ 
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ſchtift der Erefutiongordnung erfolgen wird. Eulmbadh, 
den 15. October, 1825. ’ 
Königliches Landgericht, 
Gareid. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foR das Grundver⸗ 
mögen des Bauerdmanns Erdmann Anbreas Ben 
fer von Roitenan in dem oͤffentlichen Auffteich veraͤuſ⸗ 
fert werben, Dieſes befteht in einem gebundenen dem 
Sorfiverwalter Tritjpler zu Himmelfron lehenbaren Gu⸗ 
te, wozu gehört: Wohnhaus, Stallung, Scheune, 
Hausgarten, 14 Tagwerk Wieſe, 7% Tagwerk Feld 
und 2 Tagwerk Holzgrund, H. Nr. 1. Bietungstermin 
ſtehet auf den 

26. November c. N _ 
im Koͤnigl. Landgerichte,Focale an. Befig und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber, denen die auf dem Gute haften ⸗ 
den Laſten und Strichsbedingniſſe bekannt gemacht wers 
den ſollen, fönnen ihre Angebote in termino ji: Protos 
coll geben, und ben mach ber Erecutions. Ordnung er» 
folgenden Hinſchlag gewaͤrtigen. Dabei werden alle diejes 
nigen befannten und unbekannten Gläubiger des Er d⸗ 
mann Andreas Benfer von Kottenau, welche aus 
irgend einem Grunde Forderung an denfelben zu machen 
gedenken, auf ben 
25. November c. 
vor Amt geladen, um zju dem meiterm Bemeſſen bes 
amtlichen Verfahrens ihre Korderungen anzumelden und 
nachzuweiſen. Wer von den Benderifden Glaͤu⸗ 
bigern in termino nicht erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er bei dem weitern Verfahren nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tigt werde. Culmbach, den 8. September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfolgende 
Immobilien des Bauern Adam Sandler zu Lehenthal 
an bie Meifibtetenden verkauft werden: 1) 3% Tagwert 
Feld, die Nußleiten, auf 57 fl. 30 fr.; 3) 2 Tagw. 
Feld, die hintere Roͤthen, auf 69 fl.; 3) 2 Tagwerf 
Feld, der Buͤhlacker, auf 85; 4) 14 Tagwerf 
Feld, der Goldader, auf 20 fl. 30 fr.; 5) 2 Tagmwerf 
Feld, der obere Slurader, auf 59 fl. 30 fr.; 6) x 
Tagwert Feld, der Dihraader, auf 41 rk; 7) & 


Tagwerk Feld, das Spitzaͤckerlein, auf 15 fl. 30 fr. 
8) 6 Tagmwerf Devung, die Gruben, auf 16 fl. 30 Er.; 
9) $ Tagmwert Wiefe, die Yutwaid, auf 14 fl. 30 fr., 
toriet. Zu dem biezu auf 
-Srettag deu 25. November Vormittag 10 Uhr 

im Landgerichts » Locale anberaumten Termin werden 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen, daß dag Taxa⸗ 
tions» Protoco im Negifrarur » Locale eingefehen werten 


kann, und ber Zufchlag nad) ber Erecutiong + Ordnung 


erfolgen wird, Eulmbad, am 14. Drtober 1325. 
Königliches Landgericht, 


Gareis. 





Da in dem am zoſten v. Ms. zum Verkauf der dem 
Webermeiſter Nicolaus Spindler von Ludwig— 
ſchorgaſt gehörigen zwei Grundſtuͤcke, als: 1) ı Tay 
wert Feld, der Sandacker, Beſitz⸗ Nummer 165, auf 
205 fl., und 2) $ Tagwerk Wieſe, das Paffenhol;z, 
Beſitz Nummer 312, auf 150 fl. gerichtlich taxirt, om 
geftandenen Termine fein Kaufsluftiger erfchienen tik, fo 
wird nach dem geftellten Antrage ein anderweiter Termin 
zum Verkauf diefer Grundſtuͤcke auf ‘ 

Mittwoch den 23. November, Vormittag 9 Uhr, 
und zwar zu Unterfieinach in dem Poͤhlmanniſchen Gaft- 
hauße dortſelbſt angefegt. Belig + und zalungsfähige 
Kaufsluflige werden zu biefem ‚Termine mit dem Bemer⸗ 
fen geladen, daß die Einficht des gerichtlichen Taxations⸗ 
Protocolls in dem Regiſtratur⸗Locale freifteht, und der 
Bufchlag nach der Executions⸗Ordnung, jedoch vorbehalts 
lich der Genehmigung der Spindlerifchen Gläubis 
ger erfolgen wird. Culmbach, am 4. Dctober 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 





Zur Erlangung einer auf Execution beruhenden For⸗ 
derung ſoll das dem Brauknechte Johaun Paulus 
Schaller bahier gehoͤrige — auf dem Roͤhrenplatz ge⸗ 
legene Wohnhaus, H. Nr. 200, fammt Holjlege und 
Gemüsgärtlein, auf 200 fl. gerichtlich tarirt, an bie 
Meiſtbiethenden verfauft werben. Zu bem hiezu auf 

Freitag den 25. Movember, Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termin werben befig + und zalungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen, daß das Taras 
tiond. Protocol im Locale-der Landgerichts + Regiſtratur 
eingefehen werden kann, und bes Zufchlag mach der Eyes 
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eutione« Ordnung erfolgen wird. Eulmbach, den 14. 


October 182$- 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Der Bauer Conrad Depfer von Waldau und 
beſſen Berlobte Kunigunda Herath von Nemtmannds 
reuth haben megen Minderjährigfeit ber Herath bie 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht wird. Culmbach, 
den 4. Sepiember 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 





Kemnath, den 23. September 1825. 

In dem Schuldenweſen der Michael Sertli— 
ſchen Kinder zu Berndorf, wurde bie Vergantung aus⸗ 
geſprochen. Es werden daher die geſetzlichen Ganttaͤge, 
md zwar: 1) zur Anmeldung und gehoͤriger Nachweis 
fung der Forderungen auf 

Donnerftag ben 1. December 1825, 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf 
Montag den 2. Jänner 1826, 


3) jur Abgabe der Schlußerinnerung und zwar für bie, 


Gegeneinrede auf 

Greitag den 3. Februar 1826, 
fär die Schlußeinrede auf 

Samftag den 18. Februar 1826, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiegu ſaͤmmt⸗ 
lich unbekannte Gläubiger des Gemein-Schulduers 
hiemit oͤffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, 
dafi das Nichterſcheinen bei dem erſten Ganttage bie 
Aus ſchließung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Gantverhandlung, das Nichterfceinen an den übrigen 
Santtägen aber die Ausfchliegung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen. zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas vom Vermögen 
der Schuldner in Händen haben, bei Vermeidung bops 
pelten Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Königliches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andrian⸗Werburg. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das ganze 





October 1825. 


Hofsanweſen ded Johann Georg Englbrecht, 
Bauers von Ploͤßen, dem oͤſſentlichen Verkaufe auege⸗ 
ſtellt. Als Verſteigerungs⸗ Termin wird 

- Sreitag der 9. December d. Is., 
in der diegieitigen Landgerichts Kanzlei beſtimmt. Kaufd. 
Iuftige werden mit dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß 
fih Auswärtige uͤber Zalungsfähigfeit durch gerichtlis 
che Zeugniffe auszuweiſen haben, widrigenfalls fie ale 
Käufer wicht angenommen werben, Kemnath, ben 9. 
September 1825. : 

Kinigliches Landgericht Kemnath. 
Freih. v. Andrians Werburg, 





Die zur Verlaffenfchaft der Kunigunda Weiß 
zu Altenkundſtadt gehörigen Grundſtuͤcke: bie Wiefe in 
Kertig, umb der Magersader,, werben auf Antrag ber 
Erbgintereffenten dem oͤffeutlichen Verkaufe ausgefegt. 


' Hiegu wird Termin auf den 


17. November d. J. 
zu Altenfunbftabt anberaumt, welches zur Kenntniß der 
Kaufluftigen hiemit gebracht wird, Weismain, am ı5. 


Königliches Landgericht. 
Sonbinger, 


Das zur Verlaffenfchaft des Johann Schultheis - 
zu Mainroth gehörige Wohnhaus nebſt Schmiedfeuers 





‚recht und das Hol; in der Reuth wird wiederholt dem 


Verfaufe anggefegt, und Strichtermin auf den 
18 Movember d. 3. 
im Landgerichtsfige anberaumt. Dieſes wird zur Kennt , 
niß der Kaufluftigen gebracht. Weismain, am 25.0" 
tober 1835. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





Der Bürgersfohn Lorenz Hällweber aus Burg. 
kundſtadt, Königl. Landgerichts Weismain im Obermains, 


kreife des Koͤnigreichs Bayern, geboren am 28. Im! 


2738 hat feit 60 Jahren feinen Gebutsort verlaffen " 
und feine Wanderreiſe angetreten. Nachdem feit biefer 


- Reit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 


eingegangen iſt, fo werden in Folge gefeglicher Beſtim. 
mungen und auf Antrag der Berpeiligten ber Eorenz 


Hlllmeber, ober die von Ihm etwa surückgelaffenen 
Erben und Erbnehmer vorgelaten, fich inner bem auf 

8. Mär; 1826 
anberaumten Termin bei hiefigem Koͤnigl. Lantgerichte 
fchriftlich oder perfänlich zu melden, und weitere Anweis 
fung gu erwarten, widrigenfalls er für tod erklärt, und 
das ihm hinterlaffene Vermögen feiner Eltern; welches 
wach der legten Rechnung in ı55 fl 305 fr. befteht, 
- „feinen nächften Verwandten, bie fih als ſolche Icgitimis 
wen werben, ohne Caution ausgeantwortet werben 
würde. Weigmain, am 27. Auguft 1825. 

Königlich Bayerifches Landgericht Weismain, 
im Obermainfreife. 
Sonbinger. 





Bei mehreren Stiftungen des K. Landgerichts Weiß⸗ 
main find falfche Confens-Usfunden affervirt worden, und 
unter andern: 1) eine ConfenssUrfunde vom 20. Nos 
vember 1811 über ein der Kapelle Geutenreuth gehöri« 
ges Kapital von 250 fl. auf die Hanflifchen Nelicten 
zu Redwitz lautend; 2) eine Eonfeng +» Urfunde des Got: 
teshaufes Notbmannsthal vom 13. März 1780 über 
ein Kapital vom 625 fl. auf den Freih. v. Redwitz 
zu Nebwig lautend. Statt biefen falfchen Urkunden find 
bereits fürmlıche oberlehenherrliche Eonfenfe auggefertigt, 
und dem creditirenden Etiftungen binausgegeben worden. 
Weil jedoch obige 2 faljchen Conſenſe ad cassandum 
zurücgegeben werden follen, folche aber zu Berlufi ges 
gangen find, fo werden diejenigen, bie biefe Urfunden 
in Händen haben, aufgefordert, ſolche big 

1. December b. J. 
hierorts vorzulegen, und ihte Anfprüche an biefelben 
nachjumeifen, außerdem bie Urfunden für nichtig und 
kraftlos erflärt werden würden. Weißmain, ben 3. 
Detober 1525. 
Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 


Ann der Wohnung des Pachters Sebaſtian Mil 
ler zu Wildenroth , werden am 
Donnerftag den 17, November d. J. 
3 paar Ochfen, 4 Kühe, 2 paar Stiere, 2 Kaͤlber, 
2 Heerbfliere, 4 Schweingmätter, 5 Schweine, 49 
Schaafe und Lämmer, dann Vorräthe an Waizen, Korn, 
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Gerſte, Erbfen, Haber, Wien, Stroh, Heut und 


Erväpfel, 2 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge und andere 
Baugefhirre an den Meiftbietenden gegen baare Zalung 
in vim executionis verfirihen. Der Strich beginnt 
früp um 9 Uhr. Weismain, 21. October, 1825. 
Königliches Landgericht. 
Sonbdinger. 





Zur Vollſtreckung der Huͤlfe wirb das dem Bäder 
meifter Konrad Agath zu Weidmain gehörige ftadt- 
lehenbare Haus dahier mit einer Stallung, welches mit 
einem Haugfteuer» SEimplum von 45 fr. und einem res 
luirten Zehnt für ein Rauchhuhn, mit jährlich 6% fr. bes 
laſtet ift, Öffentlicy zum Kaufe ausgeboten. Der Sirich 
wird am 

15. November b. Je, . 
Bei Gericht dahier abgehalten, und der Hinfchlag erfolgt 
nach ber Erecutiong» Ordnung. Zugleich werden bie 
fämmtlichen Gläubiger des Konrad Agath aufgefor 
bert, am obigen Strichtermine hier zw erfcheinen, und 
ihre Forderungen anzumelden, auſſerdeſſen fie bei ber 
Vertheilung des Hauskaufſchillings unbeachter bleiben 
würden. Weigmain, am 15. October 1825. 
Königliches Landgericht Waigmain. 
Eondinger. 





Nach dem Antrage der Gläubiger follen bie zur Con⸗ 
cursmaſſe des Müllers Simon Boit zur Schnacen- 
mühle gehörigen Immobilien (S. Kreis Inteligenzblatt 
Nr. ıız — 113) dem anderweiten Sffentlichen Vers 
faufe auggefegt werben. Es ift daher Bierungstermin 
auf ben 

28. November c., Vormittags 9 Uhr, 
angefetst worden, in welchem erwerbs+ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufslufiige in der Schnackenmuͤhle zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protocol zu erklären, und ben Zufchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Ereditorfchaft zu 
gewärtigen haben. Weidenberg, den 19. Detober 
1825. 

Königliches Landgericht. 
Sensburg. ° 


Um ermeffen zu Finnen, ob gegen bie Marga 
reth a Fuchs, Wittwe zu Eſchlipp im Wege des Com, 
curſes "oder einer Schuldenaustheilung fürgefchritten 
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werben kann, ift es nothwendig, ben Schulben » und 
Vermoͤgensſtand gehörig ju unterfuchen. Zu biefem 
Ende werden alle diejenigen, melde om ber beregten 
Wirtwe aus was immer für einem Grunde Rechts⸗An⸗ 
ſpruche zu machen haben, auf ben 
26. November d. S.; . 
zur iquibatlon ihrer Forderungen und Vorlage ber 
Beweißmittel biemit vorgeladen, und. zivar unter bem 
Mechtswachtheile, ‚ daß auf biejenigen, melche biefen 
Termin verfäumen, feine meitere Mücficht genommen 
wird, Ebermannftabt, ben 27. Dctober 1825. 
Königliches Landgericht 
Mafcher. 





Um ermeffen zu können, ob gegen Johann Sem 
bert von Trainmeufel im Wege bes Konfurfeg oder 


einer Schuldenaustheilung eingefchritten werben könne, 


ift ed norhwendig, daß deffen Vermögens» und Schul 
denftand unterſucht werde. Es werden daher alle bie 
jenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechts⸗ 
Unfprüche an Seubert zu machen vermeinen, auf 
ben 2 
31. November d. I. 

zu erfcheinen vorgeladen, um ihre Forderung mit Ber 
weismirteln gehörig zu Tiquidiren, außerdem auf bie 
Forderung der Ausbleibenden feine Ruͤckſicht genoms 
men werden fol. Cbermannfladt, den 2, Detober 


18325. 
Königliches Landgericht. 
Raſcher. 





Da auf die im Kreis⸗Jutelligenz ⸗Blatt, Mr. 100, 
108 und 112 eingerüche Bekanntmachung genuͤgende 
Gebothe auf die Realitaͤten des verganteten Metzgermel⸗ 
ſters Johann Georg Friedrich Suffa zu Lud⸗ 
wigſtadt nicht gelegt worden find, fo ift zu deren Ders 
feigerung ein anderweiter Licitatlons »Termin auf ben 
30, November c., 
im Gerichtsimmer anberaumt, wozu wiederholt eingelar 
den wird, Ludwigſtadt, am 17. October 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenftein, 
Müller. , 
Aus der Gantmaffe des Johann Zipfel, Goͤr—⸗ 
genhans, nun deſſen Witwe Kunigunda zu Def 





ſelbach, wird 1) deſſen Soͤlde, B. Ne. 111, mit 775 
fl. Kapital beſteuert, 2) ein Feld mit etwas Holz im 
Mihlberg, Beſ. Nr. 112, mit zıo fl. capitalifirt, bei 
bes zum Nittergute Heffelbach geundbar, daun 3) 21 Gap 
ken Korn, 31 Garden Gerfle, 70 Garden Haber dem 
oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und hiezu Termin 
auf ‘ 

Montag den a1. November 
anberaumt, am welchem Tage ſich befig + und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber im Orte Heſſelbach einzufinden 
und den gefeglichen Hinſchlag zu gersärtigen haben. 

Kronach, am 8. October 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Klinger, dl, 





Mit Hinweifung auf dag diesamtliche Ausfchreiben 
vom 19. April I. Is., melches im Intelligenzblatt für 
den Obermainfreis Nr. 50, und im Bamberger Wos 
chenblatt Nr. 37 abgebruct ift, werden, alle biefenigen 
Gläubiger, welche im dieffeitigen Landgerichtd »Beirfe 
Hppothefarrechte. anzufprechen baben, zur Anmeldung 
derfelben wiederholt aufgefordert. Es ift zu wuͤnſchen, 
daß die noch rüchtändigen Anmeldungen, fie mögen fich 
auf gerichtliche oder auffergerichtliche | General» oder 
Special⸗Hypotheken, auf Lehen» Eonfenfe oder ſonſtige 
Urkunden gründen, in Zeiten, und nicht etwa gegen bad 
Ende des Einführungs;Termins gepflogen werben, weif 
fih in jenem Zeitpuncte ohnehin die Arbeiten drängen. 
Saͤumige und nachläffige Hypotheckar⸗Glaͤubiger haben es 
fi beigumeffen, menn ihnen die ‚Unterlaffung der Anmels 
dung nachtheilig werden ſollte. Zu gleicher Zeit werben 
bie Lehenherrn, welche die Eintragung ihrer Gefälle in 
dag neue Hypothelenbuch beabſichtigen, aufgeforbert, Der 
zeichniſſe der lehenbaren Objecte nebſt den Befigern und 
ben darauf haftenden Meal-Laften, fo wie die von ihnen 
ausgeftellten Lehen,Eonfenfe, baldigfi einzureichen. Burge 
ebrach, am 25. Ditober 1825. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr v. Kreß. 


Auf dem Wege richterlicher Hilfe wird auf Samſtag 
ben 19. Movember I. Is. das Soͤldengut des Bauers 
Philipp Neubamer in Volsbach, beſtehend aus eb. 
nem höfzernen Wohnhauße, einem hoͤlzernen Stabel und 
einem Backofen, einem feinen Pflanzgärtlein ſaumt 4 
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Zagwerf Baumı und Grasgarten, 43 Tagwerk Feld, 
1 Tagwerk jweimädiger Wiefen, 4 Tagwerk einmädiger 
Wieſe, + Tagwerk Holz, dem Hutrechte in den K. Staats⸗ 
Waldungen, dann einem Nutzantheile an den noch um 
vertheilten Gemeindegründen, belaftet mit a fl. 12& fr. 
Steuerfimplum von 965 fl. Kapital, ı fl. 31% fr. Erb⸗ 
zins, und ift in Veränderungsfällen dem Nentomt mit 
10 Procent handlohndar, dem oͤffentlichen Verkauf aus 


geſetzt, und befig- und zahlungsfähige Kaureluftige ein - 


geladen, am jenem Tage in Volsbach zu erfcheinen. Holl⸗ 
feld, am 15. Ottober 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Käummelmann, Landrichter. 


2 Fohann Matthäus Nikolaus Lang zu Kirchen- 

tamiz, ben 24. Februar 1784 gebohren, entfernte fih am 
dritten Pfingfttage des Jahres 1813 von feinem Geburtsorte, 
ehne von biefem Augenblicke an Über fein Leben oder feinen 
Aufenthaltsort eine Nachricht zu geben. Aus biefem Grunde 
ergeht nach dem Antrage ber Verwandten des Lang nun« 
mebr an ben gedachten Sobann Matthäus Nikolaus 
Rang, oder an bie von ihm zurückgelaſſenen unbetanten 


Rribese Erben andurch die Öffentliche Ladung, fih binnen 


neun Monaten, unb längftens bis zum 

30. Januar 1826 
bei dem ‚unterzeichneten Königl. Landgerichte perföntich oder 
friftli zu melden, wibrigenfals fie zu gewärtigen haben, 
daß der vorgelabene Lang für tod erklärt, und fein in 285 fl. 
per. chi. befichendes Vermögen an feine Verwandte ausge 
handiget werden wird. Kirchenlamiz, im Obermainkreiſe, den 
31. März 1825. 
Königlich Be Landgericht. 
— rtl. 


Die bier aufbewahrten Roth-Wildhaͤute, aus den 
Regie⸗Jagdergebniſſen des IL. Semeſters 1924, naͤm⸗ 
lich ſechs Hirſchhaͤute, und eine Schmalthierhaut, 
werden mit Vorbehalt der hohen Megierungs + Ges 
nehmigung 
Montags den 7. November a. c. Vormittags 9 Uhr, 
beim K. Horftamte dahier verfieigert, was hiermit nach» 
richtlich befannt gemacht wird, Geroldsgruͤn, ben 
28. October 1825. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
Buchner, Forſtmeiſter. 


In Semaͤßheit hoher Entſchließung Koͤniglicher 
Regierung bes Ober + Main ⸗ Kreiſes, Kammer ber 





Finanzen vom zoften d. Mts., fol bie Merarials De 
bend » Scheune zu Gtrullendorf im Wege ffentlicher 
Steigerung verkauft. werden, Sirichstermin hiezu 
wird auf 
Dounerflag am ızten bes fommenden Monats 
November l. Irs. 

fruͤh Morgens 11 Uhr am Sitze des unterjeichneten 
Amtes feſigeſetzt. Die Kaufsluſtigen ſetzt hierüber in 
Kenniniß. Hallfiabt, am 24. October 1825. 

Das Königlide Rentamt Bamberg I, 

Seel. 





Das zur Concurdmaffe des Bauern Johann 
Mayer zu Droißtorf gehörige halbe Gut nebft’Einge- 
börungen, fowie 3 walzende Grundſtuͤcke, merben am 

ı zten fommenden Monats 
oͤffentlich ausgeboten. Kaufsluſtige koͤnnen ſich Mittags 
1 Uhr zu Draißdorf im Meixneriſchen Wirthshauße ein« 
finden, die Kaufsbedingungen, ſowie bie Laſten und Le— 
beaverhaͤltniſſe vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll ges 
ben und den Hinſchlag nach Vorſchrift der Gerichts. Ord⸗ 
nung gewaͤrtigen. Banz, am 21, October 1825. 
Her oglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Das hieſige Gericht hat in dem Schulbenweſen des 
Bauern Johaun Mayer zu Draißdorf, bie Vergan⸗ 
tung ausgefprochen, welcher Ausſpruch die Rechtskraft 
befhritten hat, Demnad werben bie gefeglichen Edicts⸗ 
täge, und zwar jur Unmelbung und gehoͤrigen Mad 
weifung ber Forderung auf den 

a2. November, ) 
ir Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Border 
zungen auf ben ee 

92. December I. Js., 
zur Abgabe ber Schlußerinnsrungen, und jiwar für bie 
Begeneinrede auf ben Dr 

23. Januar 1826, 
und für die Schlufeinrete auf den 

6, Bebruar f. Is., 
jedegmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulbnerg hiermit 
Sffentlich umter dem Rechtsnachtheile ‚vorgeladen, daß 
das Nichterfeheinen bei dem erfien Gantrage die Aus⸗ 


fehließung der Forderung mit ber gegenwärtigen Gantoes, 
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handlung, das Bichterfcheinen an den übrigen aber die 
Ausfchliegimg mit den am benfelben vorjunehmenden 
Handlungen zur Folge babe, Zugleich werben biejenis 
gen, melde irgend etwas nom des Gemeinfchuldnerd 
Vermögen in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, ſolches umter Vorbehalt ihrer 


Kechte bei Gericht zu übergeben. Banj am 21. Ocio⸗ 
der 18285. 
Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Das den Seelmaͤnniſchen Relikten zu Frauen⸗ 
dorf zuftändig geweſene Holz im Schallenforſt, 33 Tagw. 
daltend, sub titulo Stublang wird auf Gefahr und 
Koften des Käufer Pankraz Hollfelder zu Uitzing, 
wegen hinterſtelligen Kaufſchilling anderweit dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu — in 
loeo Frauendorf auf den 

16. November curr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit bem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß ber Hinfchlag nach 
Maafgabe der Executions⸗Ordnung erfolgt. Buchau, 
am 20. October 1825. ’ 
Graͤflich Giechifches Patrimonialgericht. 
Hoffmann. 


Auf Reguifition des Gräflid Giechiſchen Dom. 


Nentamts Thurnau werden bie ber Witiwe Paulus 


Ammon zu Erl zuftehenten, der Lehenberrfchaft übers 
faffenen zwei Tagwerk Holj, in ber Küplig gelegen, 
tarirt auf 105 fl. rhl. oͤffentlich fubhaflirt, und hiezu 
Bietungs⸗Termin in loco Roßdach auf ben 
15. November curr, 
präfigirt, in welchem beſitz und zahlungsfähige Kauf 
liebhaber fich einfinden und der Meiftbiethende dem Hin⸗ 
ſchlag nach Maaßgabe der Eresutiond + Ordnung er 
warten kann. Buchau, am 9. Drtober 1825. 
Gräfich Giechifches Patrimpnialgericht, 
Hofmann. 





Um ben Schuldenfiand bes verlebten Bauers Adam 
Bärtlein zu Wimmelbach genau fennen zu lernen, und 
zum Zwecke des Verfuches einer guͤtlichen Uebereinkunft 
werben beffen fämmtliche Gläubiger auf den 

14. November d. J., früh 9 Uhr 


hieher mit dem Bemerken vorgeladen, daß fie kie Bir 
mweismittel über ihre Forderungen mit jur Stelle zu brirs 
gen haben, daß ferner auf bie richterfdheinenden, zur 


‚Zeit unbefannten Gläubiger feine Nüdficht genommen, 


und von dem nichterfcheinenden befannten Gläubigerm.an- 
genommen werde, als wollten fie der Stimmenmehrheit 
beitreten. Thurn, den 12. October 1825. 
Freiherrlich Horned von Weinheimihes . 
Patzimontals Gericht 1. Caſſe. 
Kloftermeier. 





In dem Eonfens » und Hypotheken-Vormerkbuch 
bes unterfertigten Amts find fir den minderjährigen 
Ehriftian Traugott Reis zu Wunſiedel auf 
den Grund einer Schulbverichreibung vom 28. Rovem⸗ 
ber 1813 zweibundert Gulden, dann für die Marg a⸗ 
retha Holzſchuher zu Wunfiedel zwanzig Gulden 
auf das Wohnhaus des Maurerd Johann Gottlieb 
Röthel zu Brand, eingetragen. Der gegenwärtige 
Befiger bes-verpfändeten Haußes erkennt war die erfe 
Schuld, worüber das Dofument verlohren gegengen, 
für richtig an, will aber von ben weitern zwanzig ‚Sul 
den nichts wiſſen. Es ergeht daher die Auffordernng: 
1) an den unbekannten Junhaber des Documents über 
obige zweihundert Gulden, daſſelbe bivumen 6 Monaten 


und längfteng dig zum 


21. April 1826 

babier vorzulegen und fein Recht hieran machzırmeifen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß daſſelbe für frafılos erklärt 
werde; 2) an den Eigenthilmer ber Forderung von 
zwaunzig Gulden, dieſelbe gleichfalls big zu dieſem Ters 
mine anzumelden, oder zu gemärtigen, daß bei Er 
richtung des neuen Hypothekenbuches hierauf Feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werde, Wunſiedel, den 13. October 
1825. 

Abelich von Haubnerfches Patrimonialgericht Brand, 

Sieger. 


Die dem Schmiebmeifter Johann Hofer dahler 
jugehdrigen Griumbbefigungen,. beſtehend: 1) in einem 
einftschgen Wohnhauße, Nr. 45 bahier, welches zur 
Hälfte gemauert, jur Hälfte von Holz aufgefchroten und 
mit Schindeln bedacht ift, eine Wohnſtube, eine gewoͤlbte 
Küche, eine Schmiede und Stallung auf zwei Stuͤck Vieh 
enthält, uebſt einer angebauten Koplenfchupfe und Holy 
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lege, 2) einem daran befindlichen Gemuͤßgaͤrtlein, und 
3) einem z Tagmwerf großen Grasgaͤrtlein erſter Elaffe, 
und 4) in bem zwei Tagwerk haltenden fogenannten 
Schaafader erfier Elaffe, welche nach Abzug aller Laſten 
und Abgaben einen reinen Tarwerth von 391 fl. 27 fr. 
shl. haben, werden auf Antrag eines Mealgläubigers 
biemit dem Lffentlichen Verlaufe ausgefeg. Termin 
biezu ift auf den 
10. December , Vormittags ro Uhr, - 

an gewöhnlicher Gerichtsftele anberaumt, zu welchem 
befig . und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit mit 
dem Bemerken eingelaben werben, daß ber Zufchlag dies 
fer Immobilien, über welche die Tarationsverhandlungen 
in der Negiftratur eingefehen werden Finnen, vorbehalts 
lich der Genehmigung der Gläubiger erfolg. Schön 
wald, ben 26. October 1825. 

Avelich von Paſchwitziſches Patrimonialgerichtl, Elaffe. 

ov . Paſchwitz, vn. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung wird das in dem 
halben Hof Nr. 7 und den dazu gefommenen Gemeinde—⸗ 
theilen beftehende und auf 1993 fl. 47% fr. nach Abzug 
der darauf haftenden Laften und Abgaben geſchaͤtzte Ans 
mefen des Bauern Johann Michael Jahreiß zu 
Bebtlig bei Gefrees, dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt. 
Bietungstermin fteht auf den \ 

15. December, Vormittags zo Uhr, 
dm Wirthshauße zu Zebtlig an, wozu befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen die Einficht des 
Tarationsprotofolls in der Negiflratur des Gerichts 


geſtattet if, mit dem Anhang vorgeladen werden, daß - 


der Meiftbiethende den Zufhlag mit Vorbehalt der 
Batification der Intereffenten nach Vorfchrift der Exe⸗ 
cutionsordnung zu gewärtigen hat. Uebrigens wird noch 
bemerft, daß auf dem Anmwefen bed ıc. Jahreiß ein 
Icbenslänglicher Naturalaugzug der 59 Jahre alten Witt 
we Margaretha Goller haftet, melcher jährlich 
auf 35 fl. 113 fr. berechnet, und von der Tara noch 
nicht abgezogen, daher noch beſonders zu berückfichtigen 
ik. Schmwarjenbad an der Saale, am 17. Dctober 

1825. 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I, Elaffe. 

v. Paſchwitz, v.n. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung follen bie dem Wer 


bermeifter Johann Heinrig zu Zedtlitz bei Gefrees 
gehörigen Immobilien, naͤhmlich: das Soͤldengut Nr. 
10 daſelbſt, nebſt Zubehör, tariet auf 37 ufl. 104 fr., 
und ein Gemeinderheil, beftehend in 2% Tagwerk Wieſe 
und 4 Tagwerf Feld, taxirt auf 115 fl. 30 fr., dem 
Öffentlichen Verfauf an ben Meiftbietenden ausgefeht wer⸗ 
den. Bietunsstermin wird daher auf ben 
17. November, Vormittags 10 Uhr, 

im Wirthshauße zu Zedtlig anberaumt, in welchem ſich 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen inzwi⸗ 
ſchen die Einſicht des Taxations-Protocolls in der Regi⸗ 
ſtratur freiſteht, einzufinden und den Zuſchlag an die 
Meiſtbietenden nach Vorſchrift der Executionsordnung zu 
gewaͤrtigen haben. Schwarzendach an der Saale, am 


. 22. September 1825. 


Fuͤrſtlich Schdnburgifches Patrimontalgericht I. Cafe. 
vd. Paſchwitz, vn. 


Nicht Amtlihe Artikel 
* SL ES RUN SW 
Unterzeichneter empfiehlt fein wohleingerichtetes Affortie 
ment von allen Sorten von Saffıan, Schaafleder, Juchten 
und von allen Übrigen Gattungen von Leder unter Zufichee 
rung der moͤglichſt billigſten Preife. Wunfiedel, den 25. 


Dctober 1825. 
Mihael Heß, Lederhändler. 


Punſch⸗Eſſenz von vorzüglicher Güte, die Bouteille 


a2fl., ift zu haben bei 
A. 2. Todtſchinder, Wittib. 





MEN, 415 iſt eine Stube für eine ledige Perſon 
zu vermiethen und ſtuͤndlich zu beziehen. 





Vom Koͤniglichen Nentamte Pottenſtein zu Goͤs. 
weinſtein wird ein Subject geſucht, welches ſchon einige 
Jahre “auf Rentaͤmtern gearbeitet hat, hiemit dieſes 
Faches kundig iſt. Auch wird gefordert, daß dieſes Sub⸗ 
jeft eine leſerliche Handſchrift hat, und unverheiratheten 
Standes if, Der Eintritt kann dig sten, laͤugſtens big 
15. Dezember gefhehen. Bewerber mögen ſich unter 
Angabe ihres Alters und übrigen Verhältniffe an den 
dortigen Rentbeamten Hofmann wenden. 





Die in dieſem Blarte ausgeſchriebene Gehuͤlfenſtelle 
bei dem K. Rentamte Baireuth iſt beſetzt. 





image 
not 
avallable 


gar. 


Balreuth, ben 25. Detober 1825. 
Don dem 
"Könialih Bapverifhen Kreis- und 
Stadtgeriht Baireuth. 

Der Nachlaß der Rechnungs» Reviforin Ordnung wird 
den 5. November d.’ Is. und bie folgenden Tage öffentlich 
verkauft werben. Zahlungsfaͤhige Kaufsluflige werden ein- 
geladen, am befagten Tagen im Sterbehauße (H. Nr. 195 
in der Biegelgaffe) zu erfcheinen, und ben Hinſchlag auf das 
‚Meiftgebot gegen gleichbaare Bezahlung zu gemärtigen. Der 
Nachlaß ſelbſt beſteht in Betten, Kleidungsftüden, etwas 

Eilber und Möbeln. 
Der Königl. Kreis« und Stabtgerichtö« Director, 
P Schweizer. 
i Miebel, 


Zur Einnahme der am Zoten d. M. pro 184# faͤlli⸗ 
gen Seuern, wurde für den Steuerdiſtrict Baireuth 
Termin vom 5. bis 14. December d. Is. anberaumt, 


und zwar: 

von HausNummer x big 109 Montag ben 7, 
D . .» 110 » 2230 Dienflg +» 6, 
’ D . 221 a 368 Mittwoch »- 7, 

+ . » 369 ,+ 474 Donnerſt. +» 8, 
D . . 475 + 590 Freitag + 9, 


von jenen Nummern vor den Thoren der Stadt: 

Montag den 12, 
von Sct, Georgen und Grünbaum, 

Dienflag den 13., 
und von der Altenftabt, Saas, Dberobfang und Mens 

delhoͤfen, 
Mittwoch den 14. December d. Js., 
jedesmal von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags 
2 — 5 Uhr. Den Zahlungspflichtigen wird dies zur 
Darnachachtung hiermit eroͤffnet und dabei bemerft, daß 
die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen zu gewaͤrtigen 
haben und auſſerdem noch von jedem 4 kr. Vormerkungs⸗ 
Gebuͤhren, in Folge der proviſoriſchen Taxordnung vom 
Jahre 1810, 5. 92 erhoben werben muͤſſen. Baireuth, 
ben 1. November 1825. . 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Ritter. 





An der Concursſache des Oouern Johann Pfaf—⸗ 
fenberger von Miftelgau, vulgo Mittelyanng, iſt 
dad am 2bten curr. erlaffene Praͤcluſions⸗ und Locas 
Uons ı Erfenntniß an der Gerichtstafel angefchlagen wor⸗ 
ben, welches zur Wiffenfchaft ber Berheiligten Sffenslich 


befannt gemacht wird. 
1825. 


— den 26. October 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 





Montag den 7ten I. M. Nachmittags 2 Uhr wer, 
ben indem Hauße Nr. 38 bahier, nächft dem Rathhauße 
2 Stiegen hoch, die zum Nachlaß des verledten Herrn 
Lieutenants Rainer gehörigen Effekten gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. Baireuth, am 3. Rovems 
ber 1825. 


Die - 
Königliche Stadtkommandantſchaft. 
Kunft, Oberft. 
König, Aftuar. 
— 

Am 5. Zuni 1824 verfiarb Elifabetha Mag da—⸗ 
lena vermwirtibt gewefene Megermeifter Sommer, ge- 
borne Langheinrich zu Hof, ohne Teftament. Zu 
deren gefeglichen Erben gehörte unter andern beren leibs 
licher Bruder, Chriſtoph Salomon Langhein— 
sich, Metzger, von deſſen Leben und Aufenthalte jeboch 
zur Zeit des Todes der gedachten Erblafferin nur fo 
viel befanut war, baß fich derfelbe zuletzt in Scholkopp 
bei femberg, in Galizien aufgehatten bat. Nachdem auf 
offizielem Wege bei den Gerichten ber liegenden Erb. 
ſchaft befannt geworben, daß der abmwefende Chriftoph 
Salomon Langheinrich bereits am 5. Auguſt 1823 
zu Schwarzow mit Tod abgegangen, gleichwohl unbefaunt 
geblieben, ob nicht derſelbe eheliche Kinder als folche 
gefegliche Erben hinterlaffen hat, melde feine Perfon 
bei diefem Anfalle der Sommerifchen Erben reprd, 
fentiren; fo werben hiermit bie allenfallfig vorhandenen 
ehelichen Defcendenten bed mehrgedachten Ehrifiop 
Salomon Langheinrich dergeſtallt oͤffentlich vor, 
geladen, innerhalb neun Monaten, und laͤngſtens 


in dem, den 


31. Juli 1826, Vormittags 10 Uhr, 
vor Königl. Landgericht Hof anftehenden Termine, zu er, 
feinen, und ıhre allenfalifigen Anfprüche an vieler 
Sommerifchen Erbſchaft anzumelden, und fich nad 
Vorſchrift dieffeitiger Fandesgefege gehoͤrig zu legitimiren, 
Megen bes Nichterfcheinen, fo wird die Warnung dahin 
gerichtet, und biemit befaunt gemacht, daf bie bisher als 
Erben befannten Geſchwiſter der verfiorbenen Metzger⸗ 
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"ns ben Schuldenſtand bes verlebten Bauers Ada m 
Bärtlein zu Wimmelbach genau Fennen ju lernen, und 
zum Zwecke des Verſuches einer guͤtlichen Uebereinfunft 
werden beffen fämmtliche Gläubiger auf den 

14. ovember d. J., früh 9 Uhe 
hleher mit dem Bemerken vorgeladen, baß fie die Bas 
weigmittel Über ihre Forderungen mit zur Stelle zu brins 
gen haben, daß ferner auf die rihterfheinendeh, zur 
Zeit umbefannten Gläubiger feine Ruͤckſicht genommen, 
und von den nichterfcheinenden befannten Gläubigern au» 
genommen werde, als wollten fie der Stimmenmehrheit 
beitreten. Thurn den 12. October 1825. 

Freiperrfich Horneck von Weinheimfches 
" Yatrimonial» Gericht 1, Elaffe. 
Kloſtermeier. 


Gegen hypothekariſche Schuldverſchreibung vom 
6. Mai 1816 ſchuldet der Webermeiſter Paulus 
Wilner\u Brand dem minderjährigen Johann 
Nicol Marbäi zu Brand ein mit 5 Procent verzinnds 
fiches Capital von Bweihundert Gulden und verpfändete 
dagegen fein Wohnhaus Nr. 47 zu Brand nebft Zubehoͤr. 
Da nun das Schulddocument abhauden gekommen iſt, 
ſo wird der unbekannte Innhaber deſſelben vorgeladen, 
daſſelbe binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
zum 

31. Maͤrz 1826, 
vor unterfertigtem Gerichte zu produziren oder zu ger 
twärtigen, daß daffelbe für kraftlos erflärt werden wird. 
Wunfiebel, den 21. September 1825. 
Adelich von Haubnerſches Parrimonialgericht Brand, 
&ieger. 


Der Mepgergefelle Johann Wolfgang Schneis 
ber, einziger Sohn erfter Ehe bed vor mehreren Jahr 
gen verftorbenen Hofbefigers Wolfgang Schneis 
der zu Veitlahm, und gebohrer den 4. Juli 1785, bat 
fih im Jahr 1808 nad) Böhmen auf bie MWandırfchaft 
begeben, und ift bald darauf nad) einem Schreiben von 
ihm von Therenfienftadt aus unter das Defterreichifche Mi⸗ 
litair getreten, ohne daß er den Namen des Negimente, 
bei welchem er Dienfle genommen, bezeichnet hätte. 
Seit diefer Zeit fonnte weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten werden 
und felbft. die im Jahr 1819 erfolgte öffentliche Vorla⸗ 


bung des Verfchollenen war vergebens, Auf den Antrag 
deffen nächften nteftaterben wird daher gebachter Jo⸗ 
bann Wolfgang Schneider, oder auch bie von 
Ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar längfe 
in bem auf 

ben 6. Mär; 1826 
feftgefegten Termine entweder felbften ober durch hin⸗ 
längliche Bevollmächtigte fchriftlich oder perfönlih um 
fo gewiſſer dahier fich zu melden, als aufferdem der ges 
dachte Johann Wolfgang Schneider für todt 
wird erklärt, und deſſen nicht unbedeutendes aͤlterliches 
Erbe ſeinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben ohne 
Caution ausgeantwortet werden wird. Kuͤps, im 
Obermainkreiſe des Koͤnigreiche Bayern, ben 25. Mai 
1835. 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 

Patrimonialgericht I. Unterrodach. 
Frauenholj. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem We⸗ 
bermeiſter Johann Heinritz zu Zedtlitz bei Gefrees 
gehoͤrigen Immobilien, naͤhmlich: das Soͤldengut Ne 
10 daſelbſt, nebſt Zubehör, taxirt auf 371 fl, 105 kr., 
und ein Gemeinderheil ; befichend in 2% Tagwerk Wieſe 
und + Tagwerf Feld, tarirt auf 115 fl. 30 fr,, bem 





. öffentlichen Verkauf an ben Meiftbietenden ausgefegt wer⸗ 


den.  Bietungstermin wird daher auf den 
17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthöhauße zu Zedtlitz anberaumt, in welchem fich 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, bemen inzwi⸗ 
ſchen die Einficht des Taxations⸗Protocolls in der Regi⸗ 
ftratur freiſteht, ein;ufinden und den Zufchlag an bie 
Meifibietenden nach Vorſchrift der Ererutionsorbnung zu 
gemärtigen haben. Schwarzenbach an ber Saale, am 
22. September 1825- 
Fuͤrſtlich Schönburgifches Potrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz, vn, 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehenbe, 
dem Webermeiſter Andreas Walther zw Zedtlitz bei 
Gefrees gehörige walzende Grundſtuͤcke, als: 1% Tags 


werk Wieſe, die ſogenannte Gemeindewieſe, 4 Tagwerk 


Feld, in der obern Kolbenlohe, und # Tagwerf Wieſe, 
in ber untern Kolbenlohe, jufammen tarirt auf 103 fl. 


& 
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Kaufliebhaber, melde ſich über ihre Beſitz / umd Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit ausweiſen koͤnnen, werden mit der Er⸗ 
Sffuung hiezu eingeladen, daf die Kaufsbebingniffe vor 
der Verfleigerung befannt gemacht werben, bie zu vers 


faufenden Nealitdten aber vorläufig eingefehen werden 
können. Goldkronach, den 28. October 1825. 


Der Stadtmagifirat. 
Heiſchmann. Hartung. 


Nicht Amtliche Artikel 





Davis und Gumpert empfehlen zut bevors 
ſtehenden Meffe ihr vollftändig affortirtes 
Sqchnitt- und Mobe» MWaarenlager, beftehend in 
einem fönen Sortiment färbiger und fhmarzer Seidenzeuge, 
als: Gros de Naples, Satintures, Gros de Berlin, double 
Florence, Narceline, Fagone, Ombre, Brillantine u. m. a. 
Einer Auswahl von wollenen ümſchlagetuichern und Doppel⸗ 
ſawls. Cattune in ben neueſten Deſſeins. Extra feinen Eng⸗ 
tifhen Merinos in allen Farben ſowohl glatt als fagionirt. 
Eranzöfiihen Merinos $ und $ breit, im allen Farben. Cir⸗ 
caffias und breiten Gircaffienne, Ertra feinen Niederländer 
Doppel⸗ Caſimiren. ° Einer großen Auswahl glatter und wat- 
tirter Piques. Vorzuͤglich ſchoͤnen Piquededen zu 6, 8 und 

of. das Stuͤck. Battiftmuffeline in allen Breiten. Vor⸗ 
bangsmuffelinen, Mulls, Jaconets, Hercorts, gemufterte® 
“und geftidte weiße Beuge, weiße Herrnhalsbinden zu $, 4 
und $ groß, fomehl glatt als fagionitt. Oſtindiſchen ſeidenen 
Sadtühem. Fadenbattiſt. Engliſchen Strickgarn, viere 
dräthig, prima Sorte, in ollen Nummern, Weſten im 
neueften Gefhmad. Beinkleidergeugen. Engliſches Halbe 
feinen zu Heiden und Ucberzligen zu 30 Er. die Elle. Sutter» 
cottunen in allen Farben, Leinen Ginghams. 3 breiten Di- 
-mitys (Schnurbardent) u. mi. a. Auch haben fie eine Par⸗ 
tbie Zittauer Garnleinwand, die Elle zu 26 fr. und im 
Stuͤci zu go Elm zu 56 fl. und roth carriete Bettleinwand 
gu 21 kr. ober per Stuͤck zu 60 Ellen zu 19 fl. Die reelfte 
Behandlung verfprechend bitten fie um zahlreichen Beſuch 
Wir verkaufen im Adler, in Rr 2. 





Gedächtnis Predigt über das Ableben Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt, des Hoͤchſtſeeligen Allerdurch· 
lauchtigſten Könige, Marimilian Joſephvon 
Bayern, über ben verorbneten Tert: Offen 
barung Johannis, Kap. 14, Bers 13; gehalten 
von Dr. 3. 9. Starfe, Koͤniglichem Konfiflor 
gialrath, und reformirtem Pfarrer zu Balreuth. 


(Zum Beften ber Armen.) 


Iſt zu haben beim Bärbermeifter Hoffmann in ber 
Biegelgaffe, und im Zeitungs + Comtir. Das Erems 
plar für g fr. 


earen oder auch theilmeife gegen annehmbare gericht⸗ 
liche DVerficherung zu verleipen. Wo? if im Zeitungs⸗ 
Comtoir zu erfahren. 


Den 23. October. 


Den 2. Noveniber, 





1300 fl. rhl. find zu jett fommende Martini im 





Dom Koͤniglichen Nentamte Pottenſtein zu Goͤs— 


weinſtein wird ein Subject geſucht, welches ſchon einige 
Jahre auf Mentämsern gearbeitet hat, hiemit dieſes 
Faches Fundig ift. Auch wird gefordert, daß dieſes Sub⸗ 
jeft eine leſerliche Handſchrift hat, und unverheiratheten 
Standes iſt. Der Eintritt kann bis ıten, laͤngſtens big 
15. Dezember gefthehen. 
Angabe ihres Alters und übrigen Verhaͤltniſſe am ben 
dortigen Nentbeamten Hofmann wenden. 


————— — — — — — — — 


Bewerber moͤgen ſich unter 


Traunngs⸗-Geburtsund Todes— 
Anzeige. 
Getraute 
Der Bürger und Zimmergefelle 
Woͤlfel im neuen Meg, mit Anna Catharina Geißr 
ler von Hutſchdorf. 
Geborne 


Den 24. October Ein aufereheliches Kind weiblichen 


Geſchlechts im neuen Weg. 


— — Ein dergleichen bafelbfl. 
Den 29. October. Der Sohn bed Bilrgerd und Zieg · 


fermeifter8 Hedel vor dem Eortenbacher There. 


Den r. November. Die Tochter des Kaufmanns Sams 


fon Meyer Wilmerspdörfer. 

Der Sohn des Bürgers und Nu 

gelfchmiebmeifters Lochner in den Mortghöfen. 
Geforbene 


Den 30. October. Ein auffereheliches Kind weiblichen 


Gefchlechts im neuen Weg, alt 6 Tage. 


Den 1. November. Der Sohn des Kutſchers Tippolt, 


alt 17 Tage. 


| 
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Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes | 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main⸗-Kreis. 
Dienſtag Nro. 134. Baireuth, den 8. November 1825. 





Amtliche — 





Baireuth, den 24. October 1325. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die — welche hier von den untenbezeichneten Subjecten eingereicht werden, muͤſſen alle auf dem der 
erdnungsmäßigen Stempelbogen in duplo gefchrieben feyn. 
Die Diftrictd » Schul » Infpectoren haben diefe Verordnung in ihren Diftricten genau befannt zu machen, bamit 
feine Unterlaffungen ber Anwendung bes Stempelpapierd vorkommen, welche nach der Anordnung beg Geſetzes bes 
firaft werben wuͤrden. 
Königliche Regierung bes Dbermainfreifes, Kammer bed Junern. 
Sreiherr von Melden. 
Sreiherr von nn Director. 
Die Stempelabhibirung bei Geſuchen der Schul⸗ 
lehrer, Verweſer, Gehülfen und Präparans 
den betr. - Deher, 








Baireuth, ben go. October 1825. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Dfarrei Hollfeld, im Landgerichte und Dekanate gleichen Namens, welche jur erjbifchdflichen Bambergifchen 
Diecefe gehört, und in 16 größern und kleinern Orten Drütpalbtaufend Einwohner, zwei Bilialfischen und fünf 
Schulen enthält, ift dermalen erledigt. 

Der Pfarrer hatte ehebem zwei Kapläne zur Aushuͤlfe. Dermalen tft eine Kaplanei unbeſetzt. 

Das Einfommen kann nach Abzug ber Laften auf 900 big 1000 fl. angenommen werben. 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreihere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Erledigung ker pferrei Honfeld betr. Delle. 








Baireuth, ben 31. October 1835. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der in dem blesjährigen Kreis» Intelltgeng» Blatt Nr. 94 aufgenommenen Aufforderung vom 28. Juli l. J. 
ungeachtet, ift erft der Kleinere Theil der Polizeibehörden mit den auf die Herftellung der Haupt» Rechnung des Brand⸗ 
Berfiherungs » Unftalt für 1834 fich besichenden Materialien dahier eingefommen. 
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Die Behörde, melche daher binnen 8 Tagen biefe Erforberniffe nicht hieher einfenben witb, Kat ſich ſelbſt zw 
zuſchreiben, wenn fie, aufihre Koften, an die Einbeförberung derfelben erinnert werden wird. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Raſſenbach, Director. 

An ſaͤramtliche Polizeibehoͤrden bes Ober⸗ 

mainkreiſes. 
Die Refultate aus ben Grundbuͤchern der 

Brand » Verficherungs » Anftalt betr. Deler. 





Om Namen Seiner Diaieftät des Königs von Bayern. 
Pu vie 2a da m 

Gegen bie beftimm'e Vorſchrift im $.. 1. ber Berorbnung vom 16. Dezember 1817, bie Unterfuchungs» Koften 
betreffend, werden bie angeordneten Vermögeng Aufflärungen den einzufendenden Unterfuhungs,Acten öfters nicht 
beigelegt, wiewohl durch appellationsgerichtliches Zirfular vom 14. Septeniber 1821 deshalb ſchon eigene Erinner 
zung gemacht wurde, 

Den Unterfuhungss Gerichten des Obermainfreifes wird baher wiederholt bie ernfte Weifung ertheilt, allen 
Unterfuchungs » Acten über Vergehen oder Verbrechen, und zwar nicht blog jenen, melche nach geführter Haupt, 
Unterfuchung zum Spruche eingefchicht werden, fondern auch ſchon den blofen Generals Unterfuchungen, wenn dar 
bei eine beftimmte Perfon als Thäter indizirt iſt, die vorgefchriebene gehörige Aufklärung der treffenden 
Dbrigfeit über ben Vermoͤgensſtand des oder der "Angefchuldigten, und bei einer hiedurch bekundeten Mittels 
loſigkeit biefer, auch diefelbe Aufklärung über den Vermögensftand jener Perfonen beijuleyen, welche nach Art. 408. 
Sp. II. des Strafgefegbuches für die Unterfuchungs + Koften zu haften baben, 

Jede Vernachlaͤßtgung deſſen wird mit einer Ordnungsſtrafe unfehlbar gerügt werden, und das treffende Ges 
richt hat auch, wenn durch diefe Vernachläßigung noch eigene Erfegung nothwendig wird, bie Nückjendung bee 
Acten auf eigene Koften zu gemärtigen. 

Unter der nämlihen Warnung werben aber zugleich fämmtliche Unterfuchungs» Gerichte aufgefordert, bei allen 
Unterfuchungen über Körper -Verlegungen insbefondere, auch die Vermögens s Umftände der jur Tragung der Kurkos 
ften verpflichteten Perfonen, ber allerhöchften Berorbuung vom 27. Januar 1818 gemäß, forgfältig zu unter ſuchen. 

Es ift daher jedem einzufendenden Haupt» oder Generals Unterfuchungsacte über Körper Verletzungen nebfl 
‚ben sorhin bemerften bei jeder Unterſuchung nöthigen Aufklaͤrungen, zugleich jene über ven Vermögensftand dere 
jenigen beizufügen, melchen nad) legtgedachter Verordnung die Kurfoften wenigſtens vorerft firafgerichtlich zugewie⸗ 
fen werden müffen, wenn von Seite des Befchädigers und feiner Mirfchuldigen, Mittelloßigkeit befteht, oder wenn 
Sein zur Verhaͤngung der Haupt» Unterfuchung hinreichender Verdacht oder auch bei verhängter Haupt» Unterfuchung 
fein zum Anfpruch des Schuldig genügender Beweis hergeftelt ift. Es verfiehe ſtch anbei felbft, daß zwar ald« 
dann, wenn von Seite derjenigen, melde nad dem Beſchaͤdiger felbft und feine Mitſchuldigen zumächit für bie 
Kurkoſten haften, der Beſitz zureichenden Vermögens hergeftellt ift, es rückfichtlich der weiters Haftenden feiner 
Vermögens, Neherchirung bedarf; es muß aber, wenn biefes der Fall nicht ift, der Vermoͤgensſtand jedes fübe 
Adiär Haftenden nach der verorbnungsmäßigen Reihe gehörig aufgeflärt werden, und alfo zuletzt auch der Vermoͤ⸗ 
gengftand der Armencaffe, wenn kein Voraushaftender mit hinlänglichem Vermögen exiſtirt. 

Nur in dem Falle, menn bei dem Beichädiger felbft oder deſſen Mitſchuldigen offenbar Feine Mittelloßigkeit 
obwaltet, und eben fo wenig das Dafeyn eines hinlänglichen Ueberfuͤhrunas ⸗Beweiſes ſich mohl in Zweifel ziehen 
läßt, darf jede Aufklärung über das Vermögen irgend eines anderen bezüglich der Haftung für die Kurfoften un« 


terbleiben, 
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uebrigens wurden in oben erwaͤhntem Zirkulare vom 14. September 1821 ſaͤwmiliche Zivil⸗Untergeri die 
auch eigends darauf aufmerffom gemacht, daß, wenn bei Berufungen in Zivilfachen die Parıheien, ober eine ders 

ſelben bei der Inrotulations + Tagsfahrt nicht erfcheint, und wicht fonft die richtige Infinuation der Ladung zu jenem 
Sermine aug den Acten felbft erhellet, folche rüchfichtlich jedes Nichterfhienenen durd) ein beizulegendes Kejepiffe oder 
doch durch einen beizufügenden gehörigen Extract aus dem Botenbuche eigends verläffigt werden müffe; da indeffen 
hierauf ebenfalls Sfters nicht geachtet wird, fo wird auch hieran umter obiger Drohung erinnert. Nicht minder aber 
twird in allen Übrigen Puncten, welche in mehrberegtem Zirfulare ausgehoben find, die Befolgung der hierbei alegirs 

ten geſetzlichen Vorſchriflen neuerlich eingeſchaͤrſt. Bamberg, ben 21. October 1825. 
| Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 

Graf von Lamberg, Präfident. 


— 2. II u — 


Baireuth, ben 25. October 1825. 
Bon bem 
Königlih Bayeriſchen Kreis« und 
. Stadtgeriht Baiteuth. 
Der Nachlaß der Rechnungs» Reviforin Ordnung wird 
den 9. November d. Is. und die folgenden Tage öffentlich 
‚yerkauft werden. Bahlungsfähige Kaufsluftige werden eins 
geladen, an befagten Tagen im Sterbehauße (D. Nr. 193 
in ber Ziegelgaffe) zu erfheinen, und den Hinſchlag auf das 
Meiftgebot gegen gleichbanre Bezahlung zu gewärtigen. Der 
Nachlaß ſelbſt beſteht in Betten, Kleidungsſtuͤcken, etwas 
Silber und Moͤbeln. 
Der Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabtgerichts-Directot, 
Schweizer. 
Riedel. 





Zur Einnahme der am zoten d. M. pro 1835 faͤlli⸗ 
gen Seuern, wurde für den Steuerdiſtrict Baireuth 
Termin vom 5. bis 14. December d. Is. anberaumt, 
und zwar: 


von HausNummer ı bis 109 Montag ben 5., 


0 es» 110 » 220 Dienflag + 6, 
. 0,9 . 221 » 368 Mittwoch +» 7% 
⸗ » 369 6474 Donnerſt. ⸗8 ./ 
475 590 Freitag 9 . 


von jenen Nummern vor ben Thoren der Stadt: 
Montag ben 12, 

von Sct. Georgen und Grünbaum, 

Dieaflag ben 13., 
und von der Altenftadt, Saas, Dberobfang und Mem 
delhoͤſen, 
Mittwoch den 14. December d. Is., 
jedesmal von Vormittags 8 — 12 und Nachmittags 
2 — 5 Uhr. Den Zahlungspflichtigen wird dies jur 


Klick. 
Darnachachtung Hiermit eroͤffnet und dabei bemerkt, ba 
die Saͤumigen auf ihre Koſten Mahnungen zu gewaͤrtige 
haben und aufferdem noch von jedem 4 fr. Vormerfungs. 
Gebühren, in Folge der proviforifchen Tarordnung vom 
Jahre 1810, $. 92 erhoben werden müffen. Baireuth, 
den 1. November 1825. " 

Koͤniglich Bayerifches Nentamt. 

Ritter. 





Auf den Antrag des Muͤllermeiſters Fiſcher zu 
Naila wird dag den Erben des vermißten Soldaten und 
Buͤttnergeſellen Ehriftian Heinrih Rex Karft 
bafelöft zugehörige und in J Yauchert und 20 []Nuthen 
befiehente Stuͤck Feld, unweit des Spital» Waldes lie⸗ 
gend, und von einem Zinndguth herrüßrend, tarirt auf 
90 fi. in Kraft der Huͤlfsvollſtreckung Hierburg zum 
Sffentlihen Verkauf ausgeftelt, und es wird ein Bies 
tungs » Termin auf ben 

29. November curr. Vormittags g Uhr 
angefegt, in weichem fich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden , und bem Zufchlag nad) der Erecutiond» Ordnung 
zu gewärtigen haben. Naila, den 21. September 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Nürmberger, 





Zur Tilgung mehrerer Schulden wird das Wohns 
haus des Joſeph Weißenberger babier, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. — Diefes ift nach 
dem vorliegenden Zeugniffe des Koͤniglichen Nentämts 
freieigen, gibt 30 fr. Hausſteuer in simplo, befigt das 
jedoch noch der Liquidation unterworfene Horftrecht, zw 
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4 Klofter Brennholz und Bouholz, nach Rothburft, dann 
4 Tag. Feld als Gemeindetheil und ift auf 480 fl. tarirt. 
Als Steigerungstermin wird 
Sreitag der 25. November 1. J. 
befiimmt, — Kaufsluftiige haben ſich am befasten 
Tage. früh Morgens 9 Uhr bei dem Königlichen Kands 
gerichte Pottenftein einzufinden, und dem Hinfchlag nad) 
Vorſchrift der Erecutions- Ordnung zu gemärtigen. — 
Portenftein, ben 18. Detober 1825. 
Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 





Es wird hiermit Sffentlich befannt gemacht, daß 
alle diejenigen, welche in dem am geftrigen angeftans 
denen peremtorifchen Liquidations » Termine ihre Ans 
fprüche und Forderungen an bie ſverwittibte Ackerbauerin 
Margaretha Gstader in Pommern nicht ange- 
weldet haben, durch das heute erlaffene Pricufions. 


Erkenntniß mit folhen an bie Maffe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 


fen worden find. Gräfenberg, am 27. Detober 18325. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Es wird hiemit oͤffentlich befannt gemacht, daß alle 
biejenigen, welche in dem am 13. October angeftante, 
nen peremtorifchen Liquidationg Termin ihre Anfprüche 
und Zorderungen an den Adersmann Johann Wogel zu 
Afterthal, Haus-Nr. 35, nicht angemeidet haben, 
burch das heute erlaffene Präckifiond » Erfenntniß mit 
folhen an bie Maffe gänzlich ausgefchloffen worden find, 
Öräfenberg, am 26. October 1825. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Nägelsbach. 





Der Meberswittve Kunigunda Naithel auf 
der Einzel bei Straas, if eine Hpporhefen » Urkunde 
über 125 fl. rhl. de dato Juſtizamt Münchberg, 5 Aus 
guſt 1809, melde für den Nicolaus Karl Motf, 
Sohn bes Megierungs » Kanzliften Johann Karl 
Ehrifiopb Wolf zu Baircuih auggeftellt worden, vers 
loren gegangen. Dem Untrag der gedachten Witte 
Naithel vom 16. Auguſt c. gemäß, wird der undes 
fannte Inuhaber diefer Urkunde aufgefordert, folche bin⸗ 
nen 6 Monaten und laͤngſtens bis zu dem auf den 

8. Mai 1826 Vormittags 9 Uhr 


anſtehenden Termin bei unterzeichnetem Berichte Borjules 
gen und feine Anſpruͤche zu documentiren ‚ widrigenfallg 


bie Urkunde für kraftlos erklärt werden wird, Urkundlich 


unter Ziegel und Unterſchrift des Gerichte. Münchberg, 
ben 3. Ostober 1825. u 60 
Königliches Landgericht. 
Wunder. 





Scheßlitz, am 2. November 21825. ° 
Saͤmmtliche zur Gantmaffe des Michel Fried 
mann in Giech gehörige Realitaͤten, wie ſolche in Wr. 
98, 100, und 102 bes Kreis⸗, dann Nr, 65, 66 
und 67. des Bamberger Inteligenzblatteg vom vorigen 
Jahre befchrieben find, mit Ausnahme ber Neder sub 
Nr. 2, 3 und 4, werden zum drittenmale dem Verfaufe 

ausgeſetzt, und Termin zu diefem Ende auf den 
2gten l. M. 

im Orte Giech anberaumt, wohin Kaufliebhaber einge- 
laden werben. 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. 

Freiherr von Satzenhofen. 





Das zur Verlaſſenſchaft des Johann Schultheis 
zu Maiuroth gehörige Wohnheus nebſt Schmiedfeuer⸗ 
recht und das Hol; in der Reuth wirb wiederholt deu 
Verkaufe anggefegt, und Strichtermin auf den 

18 November d. J. 
im Landgerichtefige anberaumt. Diefes wird jur Kennt 
niß der Kauflufligen gebracht. Weigmain ‚ am 15.08 
tober 1825. E 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Die zur Verlaffenfchaft der Kunigunda Weiß 
zu Altenfimdfiadt gehörigen Grumdftäcde: die Miefe in 
Kertig, und der Magersacker, werden auf Antrag der 
Erbsintereffenten tem Sfjentlichen Derfaufe ausgefegt, 
Hiezu wird Termin auf den 

17. November d. J. x 
zu Altenfundftabt anberaumt, welches zur Kenninif der 
Kauflufligen hiemit gebracht wird, Weigmain, am ı5. 
October 1835: 
Königliches Lantgericht, 
Sondinger, 
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wird in allen Übrigen Puncten, welche in mehrberegtem Zirkulare ausgehoden find, bie Verfolgung der hierbei allegit⸗ 
ten gefeglichen Vorfhriften mewerlich eingejchärft. Bamberg, den ar. Detober 1825. J 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Klick. 


— — — — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Aus einem Hauße zu Sct. Georgen wurden in der 


Nacht vom 4. auf den 5. November I. Is. folgende Ger. 


genftände entwendet: 
1) 2 Dusend zinnerne Teller, gezeichnet mit den 
Buchſtaben C. R. und B. H., 
8) ı Dugend jinnerne Löffel, 
3) 1 Dutzend gemöbelte Handtücher, 
4) 1 Dugend dergleichen Tifchrücher, 
5) 2 blau und weißgegitterter Ueberzug, 
6) x roth⸗, blaus und weißer dergleichen, 
7) 1 roth» und meißgegitterter vergleichen, 
8) 1 Stück blaugeftreifter Einſchlag zu 38 Ellen, 
9) 2 gemödelte Tifchtücher, 
710) ı blaues Betttuch, 
ı 1) 2 fchon gebrauchte blaugefireifte Ueberzüge, 
13) x ſchwarztaffente Schürge, mit Spigen beſetzt, 
13) 1 weißgeblumte Schuͤrtze, 
14) x weiß eingenaͤhte Haube, mit jivei meifen ſelde⸗ 
nen Bändern. 
gJedermann wird vor dem Anfauf diefer-Gegenflände 
gewarnt. Baireuth, am 5. November 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptfiadt 
Baireuth, als Polizel-Behörde. 
Hagen, 2 
Schoberth. 





Baireuth, ben 5. September 1825. 


Das 
Böniglih Bapyerifhe Kreis» und Stadi⸗ 
geriht Baireuth 


ſetzt hiermit auf kreditorſchaftlichen Antrag das dem quiescir ⸗ 


ten Koͤnigl. Landrichter Schilling gehörige, vor dem hie⸗ 
ſigen Friedeichsthore gelegene Mulzhaus nebſt dazu geböriger, 
eine Sube, Haustammer und Küche enthaltenden eingäbigen 
Muljersmohnung und zwei Schupfen, am 
30. Mai ı926 Vormittags g Uhr 
durch den Gommiffeir, Protocolliften Nürmberger anderweit 


dem Öffentlichen Berkaufe aus, und ladet Kaufsluſtige hiezu 


mit der Bemerkung, daß die Schaͤtzungs-Prototolle, nad 


welchen ber Merth der erwähnten Realität 5000 fl. bis 5100 
fl. beträgt, in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und Strich und Zufchlag nach Vorſchrift der Novelle 
286 de 24. December 1781, ju Cap. 18. $ 7 ber Bayer 
ſchen Gerihte-Orbnung — ſollen. 

er 


Königliche areis⸗ und Stadtgerichts⸗Oirector, 
Schweijer. 
Voigt. 





Zur Linmahme der am zoten d. M. pro 1854 faͤlli⸗ 
gen Seuern, wurde fuͤr den Steuerdiſtrict Baireuth 
Termin vom 5. bis 14. December d. Is. anberaumt, 
und jwar: 


von Haus ⸗ Nummer ı Bid 109 Montag ben 5, 


3 .» 0. 110 » 220 Dienflg + 6% 
. f) . 220 » 368 Mitwmoh ⸗ 7 
5 . » 369 + 474 Donnerſt. » Bu 


B . e 0475 + 590 Freitag⸗ 9 
von jenen Nummern vor ben Thoren der Stadt: 
Montag den 12., 
don Sch, Georgen und Grünbaum, 
Dienflag ben 13., 
und von der Altenftadt, Saas, Oberobfang und Mew 
deihöfen, 
Mittwoch dem 14. December d. Is., 


jedesmal von Vormittagg 8 — 12 und Nachmittags 


2 — 5 uhr. Den Zahlungspflichtigen wird dies zur 
Darnachachtung hiermit eroͤffnet und dabei bemerkt, daß 
die Säumigen auf ihre Koften Mahnungen zu gewaͤrtigen 
baben und aufferdem noch von jedem 4 fr. Vormerkungs⸗ 
Gebühren, in Folge der proviforifchen Taxordnung vom 
Jahre 1810, $. 92 erhoben werden müffen. Baireutp, 
den 1. November 1825. 
Königlich) Bayerifches Nentamt. 
Ritter. 





Die Ehefran des Kaufmanns Stiechert jun. bas 


950. 


Wieſe, + Tagwerk Holz, dem Hutrechte in den K. Staates 
Waldungen, dann einem Nugantheile an den noch uns 
vertheilten Gemeindegründen, belaftet mit ı fl. 125 fr. 
Steuerfinplum von 965 fl. Kapital, ı f. 314 fr. Erbs 
ins, und ift in Veränderungsfälen dem Nentamt mit 
10 Procent handlohnbar, dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefegt, und befig« und zahlungsfähige Kaufsluftige eins 
geladen, an jenem Tage in Volsbach zu erſcheinen. Holl⸗ 
feld, am 15. October 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Kümmelmann, Landrichter. 


Um ermeffen zu können, ob gegen Johann Sem 
bert von Trainmeufel im Wege bes Konfurfeg oder 
einer Schuldenaustheilung eingefchritten werden koͤnne, 
{ft eg nothwendig, daß deffen Vermögens: und Schul 
denſtand unterfucht werde. Es werben daher alle bie 
jenigen, melde aus irgend einem Grunde Rechts⸗ 
Anfprühe an Senbert zu machen vermeinen, auf 
ben 

21. November d. 9. 
zu erfheinen vorgeladen, um ihre Forderung mit Bes 
weigmitteln gehoͤrig zu liquidiren, außerdem auf bie 
Forderung ber Ausbleibenden Feine Tuͤckſicht genoms 
men werden fol. Ebermannſtadt, ben 21, Dctober 
1825. 
Königliches Landgericht, 
Raſcher. 





Dienſtag ben 15. November 1825 Vormittags von 
11 bis 12 Uhr, wird das diesamtliche Stiftungs-Gut 
Pruͤgel, beſtehend aus 23 Jauchert Gärten, 4 Jau⸗ 
chert Weiher, 166% Jauchert Feld und 97 Jauchert 
Wieſen, nebſt hinlänglichen Gebäuden, zu Altenfunds 
ſtadt auf 9 bis 15 Jahre plus licitando salva ratifica- 
tione verpachtet. Lehenſchultheiß Rittweger wird bie 
Beftandtpeile zeigen, bie Bedingniffe find bei ber Ver⸗ 
fleigerung zu erfahren. Bor allers wird hiemit befannt 
gemacht, damit ſich Feine unvermoͤgende, uͤberſchuldete, 
oder fonfliger Art ungeeignete Menfchen eindringen, fo 
muß fih Jedermann, er mag feyn, mer ex will, mit 
einem gerichtlichen Attefte ausweifen, daß er menigftend 
1500 fl. unverfchulderes Orumsvere.\. 2 befige und vers 
pfänden Fönne, aufferbem vor derſeiben Feine Gebote 


L 


angenommen werden. Bamberg, ben 1. November 
1825. 
Königliche Stiftungs » Verwaltung Prigel. 
Kilian. h 





In Gemäßpeit Hoher Entfchliegung Königlicher 
Megierung bed Ober » Mains Kreifed, Kammer der 
Finanzen vom 20ſten d. Mts., foll die Aerarials Ze 


hend » Scheune zu Strulendorf im Wege öffentlicher 


Steigerung verkauft werden. 
wird auf 
Donnerftag am ızten bed fommenden Monate 
November I, Irs., 

früh Morgens 11 Uhr am Sige des unterzeichneten 
Amtes fefigefegt. Die Kaufsluftigen ſetzt hierüber in 
Kenntniß. Hallftadt, am 24. October 1825, 

Das Königliche Nentamt Bamberg L 

Preil, 


Strihstermin hiezu 





Das zur Concursmaſſe des Bauern Johann 
Mayer zu Draißdorf gehoͤrige halbe Gut nebft Einge⸗ 
hoͤrungen, fowie 3 walzende Grundftüce, werden am 

ıgten fommenden Monats 
Öffentlich ausgeboren. Kaufsluſtige Finnen ſich Mittagg 
7 Uhr zu Draifdorf im Meirnerifchen Wirthshauße ein⸗ 
finden, die Kaufsbedingungen, fowie bie Laften und fe 
benverhältniffe vernehmen, ihre Gebote zu Protocol ger 
ben und den Hinfchlag nach Vorſchrift der Gerichts.Drd» 
nung gewärtigen. Banz, am 21, Drtober 1825. 
Herzoglich Bayerifches Herrfchaftsgericht, 
Sriedrich. 





Der Gemeinde Chriftanz wurde ſchon im Jahr 1914 eine 
Sandaniehens» Obligation Über 50 fl. vom 1. Geptembex 
1809, mit Nr. 254 begeichnet, entwendet. Da diefe Dblie 
gation noch nicht eingelöfet ift, fo-hat man bei den treffenden 
Staats Echulden- Filgungs= Behörden deshalb bereits die 
geeigneten Anträge geftellt. Es werden aber auch alle Bebör« 
ben und Privatperfonen, welchen benannte Obligation ſchen 
ceditt worden, oder noch abgetreten werden koͤnnte, erfucht, 
bievon das unterfertigte Gericht in Kenntniß zu fegen, um 
fodann die nöthige Unterſuchung veranlaffen zu Finnen, Bai« 
seuth, den 24. October 1825. 

Don dem Freihertlich Brandiſchen Patrinoniale 
gericht Gereuth. 
Werner. 
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"ns ben Schuldenſtand bes verlebten Bauers Ada m 
Bärtlein zu Wimmelbach genau Fennen ju lernen, und 
zum Zwecke des Verſuches einer guͤtlichen Uebereinfunft 
werden beffen fämmtliche Gläubiger auf den 

14. ovember d. J., früh 9 Uhe 
hleher mit dem Bemerken vorgeladen, baß fie die Bas 
weigmittel Über ihre Forderungen mit zur Stelle zu brins 
gen haben, daß ferner auf die rihterfheinendeh, zur 
Zeit umbefannten Gläubiger feine Ruͤckſicht genommen, 
und von den nichterfcheinenden befannten Gläubigern au» 
genommen werde, als wollten fie der Stimmenmehrheit 
beitreten. Thurn den 12. October 1825. 

Freiperrfich Horneck von Weinheimfches 
" Yatrimonial» Gericht 1, Elaffe. 
Kloſtermeier. 


Gegen hypothekariſche Schuldverſchreibung vom 
6. Mai 1816 ſchuldet der Webermeiſter Paulus 
Wilner\u Brand dem minderjährigen Johann 
Nicol Marbäi zu Brand ein mit 5 Procent verzinnds 
fiches Capital von Bweihundert Gulden und verpfändete 
dagegen fein Wohnhaus Nr. 47 zu Brand nebft Zubehoͤr. 
Da nun das Schulddocument abhauden gekommen iſt, 
ſo wird der unbekannte Innhaber deſſelben vorgeladen, 
daſſelbe binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
zum 

31. Maͤrz 1826, 
vor unterfertigtem Gerichte zu produziren oder zu ger 
twärtigen, daß daffelbe für kraftlos erflärt werden wird. 
Wunfiebel, den 21. September 1825. 
Adelich von Haubnerſches Parrimonialgericht Brand, 
&ieger. 


Der Mepgergefelle Johann Wolfgang Schneis 
ber, einziger Sohn erfter Ehe bed vor mehreren Jahr 
gen verftorbenen Hofbefigers Wolfgang Schneis 
der zu Veitlahm, und gebohrer den 4. Juli 1785, bat 
fih im Jahr 1808 nad) Böhmen auf bie MWandırfchaft 
begeben, und ift bald darauf nad) einem Schreiben von 
ihm von Therenfienftadt aus unter das Defterreichifche Mi⸗ 
litair getreten, ohne daß er den Namen des Negimente, 
bei welchem er Dienfle genommen, bezeichnet hätte. 
Seit diefer Zeit fonnte weder von feinem Aufenthalte, 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten werden 
und felbft. die im Jahr 1819 erfolgte öffentliche Vorla⸗ 


bung des Verfchollenen war vergebens, Auf den Antrag 
deffen nächften nteftaterben wird daher gebachter Jo⸗ 
bann Wolfgang Schneider, oder auch bie von 
Ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer hiemit 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar längfe 
in bem auf 

ben 6. Mär; 1826 
feftgefegten Termine entweder felbften ober durch hin⸗ 
längliche Bevollmächtigte fchriftlich oder perfönlih um 
fo gewiſſer dahier fich zu melden, als aufferdem der ges 
dachte Johann Wolfgang Schneider für todt 
wird erklärt, und deſſen nicht unbedeutendes aͤlterliches 
Erbe ſeinen naͤchſten ſich legitimirenden Erben ohne 
Caution ausgeantwortet werden wird. Kuͤps, im 
Obermainkreiſe des Koͤnigreiche Bayern, ben 25. Mai 
1835. 

Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats⸗ 

Patrimonialgericht I. Unterrodach. 
Frauenholj. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen die dem We⸗ 
bermeiſter Johann Heinritz zu Zedtlitz bei Gefrees 
gehoͤrigen Immobilien, naͤhmlich: das Soͤldengut Ne 
10 daſelbſt, nebſt Zubehör, taxirt auf 371 fl, 105 kr., 
und ein Gemeinderheil ; befichend in 2% Tagwerk Wieſe 
und + Tagwerf Feld, tarirt auf 115 fl. 30 fr,, bem 





. öffentlichen Verkauf an ben Meiftbietenden ausgefegt wer⸗ 


den.  Bietungstermin wird daher auf den 
17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthöhauße zu Zedtlitz anberaumt, in welchem fich 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, bemen inzwi⸗ 
ſchen die Einficht des Taxations⸗Protocolls in der Regi⸗ 
ftratur freiſteht, ein;ufinden und den Zufchlag an bie 
Meifibietenden nach Vorſchrift der Ererutionsorbnung zu 
gemärtigen haben. Schwarzenbach an ber Saale, am 
22. September 1825- 
Fuͤrſtlich Schönburgifches Potrimonialgericht I. Claſſe. 
v. Paſchwitz, vn, 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachſtehenbe, 
dem Webermeiſter Andreas Walther zw Zedtlitz bei 
Gefrees gehörige walzende Grundſtuͤcke, als: 1% Tags 


werk Wieſe, die ſogenannte Gemeindewieſe, 4 Tagwerk 


Feld, in der obern Kolbenlohe, und # Tagwerf Wieſe, 
in ber untern Kolbenlohe, jufammen tarirt auf 103 fl. 


& 
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‘49 kr. rhl. oͤffentlich werfteigert werden, Bietungs— 
termin ſteht auf den 

17. November, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Zedtlitz an, in welchem ſich heſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen bie 
Einſicht der Taxationsverhandlung in der Regiſtratur frei⸗ 


ſteht, einzufinden haben. Der Zuſchlag an den. Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt mit Vorbehalt der Ratiſication der Ins 
tereffenten, nach Worfchrift ber Eprecutionsorbuung. 
Schwarzenbach an ber Saale, am 11. Auguſt 1825. 
Kirftlig Schoͤndurgiſches Matrimonialgericht J. Elaffe. 
7 Paſchwitz, v2 





Nicht Amtliche Artikel 





Zwei Trauer ⸗Reden bei der Tobesfeier Sr. ſchlagende Artikel, Reelle Bedienung und billige Preife verſptee 


Mojeftät des höchftfeligen Koͤniges Maximilian Joſeph 
von Bayern, gehalten vom Pfarrer Keuter, find, zum 
Beften armer Schulfinder, für 9 fr. zu haben in Bais 
reuth bei Herrn Magiffratsrath Birner, in der Grauls 
fchen Buchhandlung und bei der Frau Wittwe Senfft am 
obern Thor, und zu St. Georgen bei dem Herrn Kantor 
Neupert. 





Bon dem Nachlaß des Pfarrers Schilling zu Geſees, 
werben am Donnerflag ben 17. November und die folgenden 
Zage, mehrere Effecten, als: einiges Silber, Binn, Mefe 
fing und Eifenwearen, Glaͤſer, Porcellain, Meubels und 
fonftiges Schreiner „und Hausgerätbe, dann Yeinenzeud, 
Betten, Kupferſtiche und Gemälde, eine vollftäindige Elecs 
triſirmaſchine und dgl., ferner ı puar fette Ochſen, 4 Kühe, 
2 Kälber, 7 Stuͤck Schaafe, Wagenfahrt mit einem fhönen 
Korbilitten, Deconomie» und Feldgeraͤthe, im Pfarrbaufe 

gu Geſees an den Meiftbietenden gegen baate Bezahlung, 
- ohne welche nichts abgegeben wird, oͤffentlich verkauft. 





J. Kolb aus Bamberg, bezieht zum erftenmale bie be⸗ 
vworfiehende hiefige Meffe und empfiehlt fi einem hoben Adet 
und verehrungsmürbigen Publikum mit einem auf das Befte 
affortirten Waarenlager. In Bijouterien von 14 und 
agfardtigem Golde, als: Mepetier » und Damen Uhren, 
Uhrhacken und Uhrketten, Walzen, Pettſchaften, Ohr» unb 
Kingerringe, Vorſtecknadeln, Medaillons und Kreuze von 
neueftem Gefhmad. In Galanterien, als: Bronces 
und ladirte Leuchter, Schreibzeuge, Néceſſaires, Nachtiame 
pen von Kriftall, Taſchen, Körbchen, Käftchen mit Anſichten, 
Tulpens, Sac Semprises, Paniers Artichoc, und Paniers 
a Coulisse, Guͤtteln und Bracelets von Haar-, Etabl- und 
Golddrath, Fächer ä la joco, ganz feine Stahlſchließen und 
Ketten, Damen» Detifchaften, alerfeinfte Bronces Colliers, 
glatt und gewundene, Bronce» Schnallen a fewiliage, ganz 
feine Hefenträger, Handſchuhe und Brieftaſchen, Motize 
Buͤcher, diverfe feine Gegenftände von Berliner Eifenguf, 
feine Kriftall-Gtäfer mit und ohne Deckel, Parifer Porcellain, 
Dejeuner, Bouillon-Taſchen, ü Paysage und Nactlampen 
deito, Blumen-Vaſen, uud alle mögliche in diefes Fach ein⸗ 


hend, bittet er um geneigten zahlreichen Beſuch. Sein Logis 
ift bei der MWittwe Horn, neben dem Rathhauße Mr. 20. 


Earl Doͤrfel, Tuchfabrikant aus Kirchberg, bei 
Zwickau bezieht fünftigen Martini» Marft zum erftenmal 
und verfpricht reelle Betienung nebit billigen Preißen. 
Seine Bude iſt ber Herrn Raub, am Marft, Nr. gr 
am Eingange des Haufes. 





Punfch + Effenz von vorziglicher Güte, die Bozteile 
a2fl., iſt zu haben bei 
A DB. Todtſchinder, Wittib. 


1000 fl. Yupillens Gelder find gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Sicherheit im hiefigen Stadts oder Landgerichts⸗ 
Bezirf zu verleihen. Das Nähere iſt bei dem Koͤnigl. 
Nechnungs⸗Neviſor Wolf zu erfahren, 


Zwei Zimmer mit Meubeln find in ber Friebrids. 
firoffe Nr. 339 zu vermierhen, und ſtuͤndlich zu bes 
giehen. 








Kurs der Bayeriſchen Staats » Papiere. 





Augsburg, den 3. November 1825. 


Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 
Obligationen a 43 mit Coup. 94 

ditto a 55 7) H . 102 
Fand» Anlehen a 55 . - 1025 
gott. Looſe A—D a 4$ 
dito E=Ma4$. 1025 
ditto mn 2 mit, . 
ditto unvernnusliche a A. 10. 964 
ditto ditto afl. 25. 964 
ditte ditto a f. 100. 99 


RE 


Königlich Baperifches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Freitag MNO. 155. Baireuth, den 11. Nodember 1825, 





Amtliche Artifel 


— — 


4 
Baiteuth, den a. November 1825. 


Im Namen Seiner Maiepär Des Könige. 

Es ift demerft worden, baß an verfchiedenen Orten im Königreiche ohne allerhoͤchſte Beiwiligung Abbrud 
von Geſetzen und allerhoͤchſten Verordnungen erſcheinen. Da nun dergleichen Unternehmungen ohne allerhoͤchſte ſpe⸗ 
ielle Erlaubniß nicht zw geſtatten find; fo werden bie ſaͤmmtlichen Polijet⸗Behoͤrden des Obermainfreifes hierauf 
aufmerffam gemacht, und zur ſtrengen Wachſamkeit gegen das unberechtigte Abdrucken und Debitiren von Geſeten 
und ——— aufmerkſam gemacht. 

Koͤnigliche — bes Dbermainfreifee, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Ober ä 
mainfreifes. 
Den Abdrud der Koͤnigl. Seſet⸗ betr. Deller. 


Baireuth, ben a. November 1825. 
4m Namen Seiner Majeftät Des Königs. j 
De der Befammtmachung vom 24. März 1821 (Kreis-Inteligenzblatt Nr. 39), wornach biejenigen, welche 
eine Dispenfation vom Firdlichen Aufgebote nachſuchen wollen, fich nicht unmittelbar an die unterzeichnete Königliche 
Stelle, fondern an ihre Polizei Behoͤrde zu wenden haben, melde alsdann hieher berichten muß, vielfältig entgegen 
gehandelt wird; fo wird jene Bekanntmachung andurch erneuert. : 
Königliche Regierung des Obermainkreifes, Kammer bes Innern, 
Freiherr von Welden. ’ 
Greipere von Maſſenbach, Director. , 








Die Dispenfation vom kirchlichen Aufgebote 
ber Proteftanten betr, Dee. 


Baireuth, ben 1. November 2825. 
aaa 
m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer der Finanzen, erachtet bei ben durch bad Geſetz vom 
11, September I, Je. 





fr. Gefegblatt, Stuͤc XVI. 


* 
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in den Ältern Stempel. Verordnungen eingetretenen Abänderungen filr nothwendig, auf bie mancherlei geftellten Au⸗ 
fragen, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung zu bringen, 
I, 
Durch das neue StempelsGefeg vom 11. September I. Is., find bie Im Stempel» Wefen erlaffenen fruͤ⸗ 
heren Verordnungen, und insbeſondere das Stempel⸗-Edict vom 18. December 1812, 
Regierungs⸗Blatt vom Jahre 1813, pag. 65 — 92 
nicht aufgehoben, und haben daher, wie fich von felbft verficher, in allen jenen Faͤllen noch gefegliche Kraft, mo 
das neue Gefeg nicht abändernde Beſtimmungen enthält. 
I. 

Da mit Gewißheit angenommen werben kann, baß bie feit dem zz. September I. J. erlaffenen Stempel 
Verordnungen nunmehr jur allgemeinen Kenntniß gefommen find, fo wird deren genauefte Befolgung für die Zus 
tunft um fo zuberläffiger erwartet, als -in jedem Kontraventiong + Falle bie im Gefege vom 11. September l. J am 
befohlne Einfchreitung und Beftrafung ohne weitere Nachſicht verfügt werden wird. 

DI, 

Da bisher Häufig die Erfahrung gemacht wurde, daß nicht nur Privats Perfonen zu ihren Vorfiellungen, fon 
dern auch Behörden zu ihren Berichten und Amts + Verhandlungen in Privat s ober Partheifachen gegen bie beſtehen⸗ 
ben Vorfchrifien entweder den geſetzlichen Klaffen + Stempel gar nicht, oder nicht in dem normatiomäßıgen Betrage 
Änmenden, fo merden biefelben auf bie im Stempels Gefege vom raten v. Ms., Abſch. I., fo wie auf bie im 
aͤltern StempelsGefege vom 18. December 1812 besfalld enthaltenen Beftimmungen unter gleichmäßiger Hinweis 
fung auf bie beftehenden Straf» Gefege aufmerffam gemacht. 

IV. 

Da mit Zuverläffigfeit ertvartet werbeu fan, baf im gegenwärtigen Beitpuncte durch bie hinreichende Zahl 
von Stempel»Abnehmern — oder Verlegern fuͤr das Beduͤrfniß in allen Theilen des Kreiſes genügend geforge tft, 
und da uͤber dies noch. durch die allerhächft unmittelbare Verordnung vom 9, September l. J. 
| cfr. Negierungs- Blatt Nr. 35., pag. 669 — 
geſtattet iſt, daß bie bei Stellen, Aemtern, Handelsleuten und andern Privaten vorräthigen Stempel» Papiere von 

ber bisherigen Form big zum 31. December.l. I. gebraucht, ober bei dem Auffchlag » Amıte des Kreifeg, 
gegen. neue gleichgeltende StempelsPaptere ausgetanfcht werden dürfen, fo fann auf die Eiurede, daf es an dem 
nörhigen Stempel» Papier gemangelt habe, nicht Nücficht genommen werben, fondern wird bie vorgefchriebene Ein. 
ſchreitung durch. die treffenden Gerichte veranlaßt werden, da jede Nachfaffirung durch das neuere Gejeg ausge⸗ 


ſchloſſen if. — 


Die Beurtheilung ber Frage, 
„ob ein Gegenftand ftempelpflichtig ift ober nicht ?“ 
= gichtet fich nach dem allgememen Grundfaß, daß Befreiungen in ben Stempel» Verordnungen ausdruͤcklich enthalten 
feyn müffen, und im gegentheiligen Falle bie Vermuthung für die Stempelpflichtigfeit fpricht. — 
Diefe Befreiungen find größtentheils in dem StempelsEdicte vom 18. December 191,2, Abfch IV. enthalten, 
worauf verwiefen wird, und mobei es fein Verbleiben hat, da durch bag neue Stempel »Gefeg abändernde Beſtim⸗ 


mungen hierin nicht getroffen ſind. 


V. 


VI. 
Unter Hinweiſung auf den Abſchnitt IV., lit, h des Stempel-Edicts vom 18. December ıgıa, wird jur ges 
naueften Darnachachtung befannt gemacht, daß ungefiempelte Eingaben mit der blogen Bezeichnung 
„Armenſache!““ 
ohne weitere Nachweiſung der Armuth unberuͤckſichtigt, entweder zuruͤck — oder dem treffenden Gerichte zur compe⸗ 
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tengmäßigen Einfchreitung binauggegeben Werben, und daß nur auf jene Attefte, welche nach Vorſchrift ver Ge⸗ 


richts Ordnung die Zulaſſung zum Armenrechte zur Folge haben würden, eine Stempel Befreumg gegründet wer⸗ 


ben kann. ; | 
Die umterfertigte Königl. Kreisftelle, welcher durch dag Stempelgefet vom ır. September 1. Is. und insbes 
ſondere durch aller hoͤchſt unmittelbares Refeript vom 15. ejd. bie Nefpictenz über die Befolgung der Stempel-Verord» 
nungen aufgetragen iſt, wird die beſtehenden Stempelgefege mit aller Genauigkeit aufrecht erhalten, und erwartet 


deßhalb die genauejte Befolgung derſelben* 
Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
Die Anwendung bes Stewpelgeſetzes betr. J Seytt. 








Baireuth, den 2. November 1825, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Uebereinſtimmung mit dem Stempelgefege vom 11. September 1.9. 
elr. Gefegblatt vom Jahre 1825, Stuͤck XVI. 


und dem alterhöchft ımmittelbaren Nefcripte vom 15ten, ausgeſchrieben Im Kreis s» Inteigenzblafte unterm 24. Sep⸗ 
tember I. 3. wird hiemit verfügt: 


1) daß die ſaͤmmtlichen K. unmittelbaren Behörden die über den vom K. Oberaufſchlagamte erhaltenen Stempel⸗ 
SMaterialvorfchuß und die an das benannte Amt abgelieferten Gutmachungen vorfchriftemäßig zu führenden Ab⸗ 
rechnungs⸗ Bücher bei dem jedesmaligen Eintreffen des infpicirenden Rechnungs-Commiſſairs, demſelben vor⸗ 
zulegen haben, indem nicht nur die Prüfung dieſer Abrechnungsbuͤcher, fondern aud) die Vergleichung mit dem 
Gaffabeftand und ten Gutmachungsfcheinen demfelben obliegt; 

2) daß aber zur Erleichterung dieſer Prüfung und Vergleichung die a Conto des Dberauffchlagamts percipirten 
Stempelgefälle geſoͤndert zu aſſerviren, und mit andern Geldern bei firenger Ahndung nicht zu vermengen, übris 
geng ſtets rechtzeitig und ohme weitere Verzögerung an das Dberaufichlagamt abzuliefern find; 

3) daß bie quartalsweiſe Vorlage ber Unterthangbriefereten ſowohl von den unmittelbaren ald mittelbaren Unters 
gerichten in dem durch das Stempelebict vom 18. December 1812, $, 16. lit c, beflimmten Terminen bei Vers 
meidung der gefeglichen Strafe zur unterfertigten Kreisſtelle zu gefchehen hat. — er 

Zur Erleichterung der Einhebung ber Stempelbeträge bei dem Expeditionsamte der unterfertigten Negies 
rungs+ Finanz» Kammer wird gleichzeitig die Verfügung getroffen, daß 

4) die für Ausfertigung ber Negierungs » Finanz Kammer anfallenden Stempelbeträge von den treffenden äußern 
Behoͤrden eingehoben und mit einem DBerzeichniffe ber percipirten Stempel verfehen, monatlich dem Expedi— 
tionsamte zur Abquitsieung insgeſammt übermacht werben. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer ber Ginanjen. 
Sretherr von Welbden. 
Rudhart. 
An faͤmmtliche unmittelbare und mittelbare Bes 
börden des Obermainkreiſes. 
Die Anwendung der Stempel + Verordnungen 
bei den äußern Behörden betr, Sepdt. 
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Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 
u b Li © = n.08._E 


Gegen die beftimmte Vorfchrift im $. 1. der Verordnung vom 16. Dezember 18177, die Unterfuchungs, Koften 
betreffend, werben die angeordneten Vermögens Auftlärungen den einzufendenden Unterfuchungs+Acten oͤfters nicht 
beigelegt, wiewohl durch appellationsgerichtliches Zirkular vom 14. September 1821 deshalb ſchon eigene Erinnes 
zung gemacht twurbe, * 


Den Unterſuchungs/⸗Gerichten bes Obermainkreiſes wird daher wiederholt die ernſte Weifung ertheilt, allen 
Unterfuchungg » Acten über Vergehen oder Verbrechen, und zwar nicht blog jenen, welche nach geführter Haupt 
Unterfuchung zum Spruche eingefchicht werden, fonbern auch ſchon den blofen Generals Unterfuchungen, wenn das 
bei eine beſtimmte Perfon als TIhäter indizirt ift, die vorgefchriebene gehörige Aufklärung ber treffenden 
Obrigkeit über den Vermögensftand des oder der Angefchuldigten,, und bei einer hieburch befunderen Mittels 
lofigfeit diefer, auch diefelbe Aufklärung über den Vermoͤgensſtand jener Perfonen beizulegen , welche nach Art. 408. 
Th. U. des Strafgefegbucheg für die Unterfuchungs» Koften zu haften baben, 


Jede Vernachlaͤßigung beffen wird mit einer Ordnungsſtrafe unfehlbar geruͤgt werden, und das treffende Ge⸗ 
richt Hat auch, wenn durch diefe Vernachlaͤßigung noch eigene Erfegung nothmwendig wird, die Küdjendung ber 
Acten auf eigene Koften zu: gewärtigen. 


Unter der nämlihen Warnung werden aber zugleich fämmtliche Unterfuchungs, Gerichte aufgefordert, bei allem 
. Unterfuchungen über Körper -DVerlegungen insbefondere, auch die Vermögens Umftände der zur Tragung der Kurfo. 
ften verpflichteten Perfonen, der allerhoͤchſten Verordnung vom 27. Januar 1818 gemäß, forgfältig gu unterfuchen. 


Es iſt daher jedem einjufendenden KHaupts oder Generals Unterfuchungsacte über Körper -Verlegungen nebit 
den worbin bemerften bei jeder Unterſuchung noͤthigen Aufflärungen, zugleich jene über ven Vermögensfland der 
jenigen beizufügen, melchen nach legtgedachter Verordnung die Kurfofien menigftens vorerft ſtrafgerichtlich zugewie⸗ 

ſen werden müffen, menn von Leite des Befchädigerd und feiner Mitſchuldigen, Mittelloßigkeit befteht, oder went 
kein zur Verhaͤngung der Haupt» Unterfuchung hinreichender Verdacht oder auch bei verhängter Haupt» Unter ſuchuug 
fein zum Anfpruch des Schuldig genilgender Seweis hergeftellt if. Es verfieht ſich anbei felbft, daß zwar als⸗ 
dann, wenn von Seite derjenigen, melde nach dem Beſchaͤdiger felbft und feine Mitſchuldigen zunaͤch ſt für die 
Ku koften haften, ber Beſitz zureichenden Vermögens hergeftellt ift, es ruͤckſichtlich ber weiters Haftenden Feiner 
Vermoͤgens / Recherchirung bedarf; es muß aber, wenn diefes der Fall nicht ift, der Vermögensftant jedes ſub⸗ 
fidiär Haftenden nach der verorbnungsmäßigen Meihe gehörig aufgeflärt werden, und alfo zulegt auch der Terind: 
gensftand der Armencaffe, wenn fein Voraushaftender mit hinlänglichem Vermögen erifirt. 


Nur in dem Falle, wenn bei dem Beſchaͤdiger felbft ober deffen Mirfchuldigen offenbar Feine Mittelloßigfeit 
obwaltet, und eben fo wenig dag Dafepn eines hinlänglichen Ueberführungss Beweifed fich wohl in Zweifel ziehen 
läßt, darf jede Aufklaͤrung Über das Vermögen irgend eines anderen bezüglich der Haftung für die Kurfoften un: 
terbleiben, 


Uebrigen® wurden in oben erwähnten Birfulare vom 14. September 1831 fdämmtliche Zivil» Untergeridhte 
auch eigends darauf aufmerffam gemacht, daß, wenn bei Berufungen in Zivilfachen die Parıheien, oder eine ders 
ſelben bei der Intotulationg » Tagsfahrt nicht erfcheint, und nicht fonft die richtige Infinuatton der Ladung zu jeneme 
Termine aus den Acten felbft erhellet, folche riückfichtlich jedes Nichterfchienenen durch ein beizulegendeg Kezepiffe oter 
doch durch einen beipufügenden gehörigen Ertract aus dem Botenbuche eigends verlaͤſſigt werden müffe ; da indeſſen 
hierauf ebenfalls oͤfters nicht geachter wird, fo wird auch hieran umter obiger Drohung erinnert. Nicht minder aber 





857 


wird in allen Übrigen Puncten, welche in mehrberegtem Zirkulare ausgehoden find, bie Verfolgung der hierbei allegit⸗ 
ten gefeglichen Vorfhriften mewerlich eingejchärft. Bamberg, den ar. Detober 1825. J 


Koͤnigliches Appellationsgericht des Obermainkreiſes. 


Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Klick. 


— — — — 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Aus einem Hauße zu Sct. Georgen wurden in der 


Nacht vom 4. auf den 5. November I. Is. folgende Ger. 


genftände entwendet: 
1) 2 Dusend zinnerne Teller, gezeichnet mit den 
Buchſtaben C. R. und B. H., 
8) ı Dugend jinnerne Löffel, 
3) 1 Dutzend gemöbelte Handtücher, 
4) 1 Dugend dergleichen Tifchrücher, 
5) 2 blau und weißgegitterter Ueberzug, 
6) x roth⸗, blaus und weißer dergleichen, 
7) 1 roth» und meißgegitterter vergleichen, 
8) 1 Stück blaugeftreifter Einſchlag zu 38 Ellen, 
9) 2 gemödelte Tifchtücher, 
710) ı blaues Betttuch, 
ı 1) 2 fchon gebrauchte blaugefireifte Ueberzüge, 
13) x ſchwarztaffente Schürge, mit Spigen beſetzt, 
13) 1 weißgeblumte Schuͤrtze, 
14) x weiß eingenaͤhte Haube, mit jivei meifen ſelde⸗ 
nen Bändern. 
gJedermann wird vor dem Anfauf diefer-Gegenflände 
gewarnt. Baireuth, am 5. November 1825. 
Der Magiftrat der Königlichen Kreispauptfiadt 
Baireuth, als Polizel-Behörde. 
Hagen, 2 
Schoberth. 





Baireuth, ben 5. September 1825. 


Das 
Böniglih Bapyerifhe Kreis» und Stadi⸗ 
geriht Baireuth 


ſetzt hiermit auf kreditorſchaftlichen Antrag das dem quiescir ⸗ 


ten Koͤnigl. Landrichter Schilling gehörige, vor dem hie⸗ 
ſigen Friedeichsthore gelegene Mulzhaus nebſt dazu geböriger, 
eine Sube, Haustammer und Küche enthaltenden eingäbigen 
Muljersmohnung und zwei Schupfen, am 
30. Mai ı926 Vormittags g Uhr 
durch den Gommiffeir, Protocolliften Nürmberger anderweit 


dem Öffentlichen Berkaufe aus, und ladet Kaufsluſtige hiezu 


mit der Bemerkung, daß die Schaͤtzungs-Prototolle, nad 


welchen ber Merth der erwähnten Realität 5000 fl. bis 5100 
fl. beträgt, in bieffeitiger Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und Strich und Zufchlag nach Vorſchrift der Novelle 
286 de 24. December 1781, ju Cap. 18. $ 7 ber Bayer 
ſchen Gerihte-Orbnung — ſollen. 

er 


Königliche areis⸗ und Stadtgerichts⸗Oirector, 
Schweijer. 
Voigt. 





Zur Linmahme der am zoten d. M. pro 1854 faͤlli⸗ 
gen Seuern, wurde fuͤr den Steuerdiſtrict Baireuth 
Termin vom 5. bis 14. December d. Is. anberaumt, 
und jwar: 


von Haus ⸗ Nummer ı Bid 109 Montag ben 5, 


3 .» 0. 110 » 220 Dienflg + 6% 
. f) . 220 » 368 Mitwmoh ⸗ 7 
5 . » 369 + 474 Donnerſt. » Bu 


B . e 0475 + 590 Freitag⸗ 9 
von jenen Nummern vor ben Thoren der Stadt: 
Montag den 12., 
don Sch, Georgen und Grünbaum, 
Dienflag ben 13., 
und von der Altenftadt, Saas, Oberobfang und Mew 
deihöfen, 
Mittwoch dem 14. December d. Is., 


jedesmal von Vormittagg 8 — 12 und Nachmittags 


2 — 5 uhr. Den Zahlungspflichtigen wird dies zur 
Darnachachtung hiermit eroͤffnet und dabei bemerkt, daß 
die Säumigen auf ihre Koften Mahnungen zu gewaͤrtigen 
baben und aufferdem noch von jedem 4 fr. Vormerkungs⸗ 
Gebühren, in Folge der proviforifchen Taxordnung vom 
Jahre 1810, $. 92 erhoben werden müffen. Baireutp, 
den 1. November 1825. 
Königlich) Bayerifches Nentamt. 
Ritter. 





Die Ehefran des Kaufmanns Stiechert jun. bas 
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‚hier, Caroline Charlotte Henriette, geborne 

Jardens, hat am 20. October d. J., im Einvers 

fkändniffe mis ihrem Ehemann auf Abfonderung ihres 

Vermoͤgens den gerichtlich motivirten Antrag geftellt. 

Diefem wird um fo unbedenflicher ftatt gegeben, als die" 
Stihertfche Ehefrau, umbefchader der Mechte Drits 
ter, die vor volljogener Heirath und waͤhrend ber cher 
lichen Gemeinfchaft entfiandenen Schulden jeber Art big 

zum Ablauf des zur gegenwärtigen Bekanntmachung ber 
flimmten 4 wöchentlichen Zeitraums mit ihrem Vermoͤ⸗ 
gen rechtsverbindlich vertrirt; wogegen aber von dieſem 
Zeitpunft an jebe Vertretungs + Verbindlichkeit in Ber 
ziehung auf ihr eingebrachtes Vermögen umbedingt aufs 
hört, Dies wird Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Urkundlich unter des Königlichen Landgerichtes 
Siegel und Unterfchrift ausgefertige. Hof, ben 3» 
November 1825. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt. 





Das zur Verlaffenfchaft des Johann Schultheis 
zu Mainroth gehörige Wohnhaus nebft- Schmiedfeuers 
recht und das Holz in ber Reuth wird wiederholt bem 
Verkaufe anggefegt, und Strichtermin auf ben 

18 Rovember d. J. 
im Landgerichtsſitze anberaumt. Dieſes wird zur Kennt⸗ 
niß der Kaufluftigen gebracht, Weismain, am 15.0W 
tober 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Mathias Lang von Oberteich, hat ſich dem 
Santverfahren unterworfen, weßhalb 1) zur kiquidation 
ber Forderungen, fo wie zum Verſuche guͤtlicher Auggleis 


dung, der 
30. November, 
3) zur Aufnahme der Einreden, falls fid bie Sale 
nicht in Güte beilegen laffen ſollte, ber 
28. December I. Js., 

3) zur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreden, ber 

25. Januar E 8. 1826, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Nechtsnachtheile hiermit vorge» 
laden werben, daß bag Nichterfheinen am erfien Gants 


tage den Ausſchluß von ber gegeumärtigen Gantmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ganttägen aber ben Nuss 
ſchluß der treffenden Handlimgen zur Folge hat. Zugleich 
werden jene, welche etwas von dem Gemeinfchuldner 
in Händen haben, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Nechte nur 
an das landgerichtliche Depofitorium abzuliefern. Bald 
foffen, den 22. October 1825. 
Koͤnigliches Landgericht allda. 
2, M. Troppmann. 





Zur Tilgung einer ausgeklagten Schuld, wird bag 
Eut des Johann Stifler in Hohenmirsberg oͤffent⸗ 
lich verkauft. Dieß ift unter Befig:Nr. go mit ı fl, 4% 
fr. Steuer in simplo, dann 36 fr. 75 hl. Erbjind bes 
daftet, Handlohnbar mit dem roten Gulden, jehentbar, 
auch Spannfrohnpflichtig. Als DBietungstermin wirb 

Donnerftag der 1. December I, Is. 

beſtimmt. Um befagten Tage haben Kaufsltebhaber fruͤh 
Morgens 9 Uhr in Hohenmirsberg ſich einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Prorocoll zu geben, und den Hinſchlag nach 
Vorſchrift der Erecutionss Ordnung zu gewaͤrtigen. Pot⸗ 
eenftein, ben 21. October 1835. 

Königliches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





Zur Erlangung einer ‚ausgeflagten Forberimg fol 
das — ber Witwe Margaretha Kleinlein 
bahier zugehörige — im Oberhacken dahier gelegene 
Wohnhauß, Stadt⸗Nro. 71, mit Hintergebäube und 
zwei Gärdein, auf 325 fl. gefhägt, an die Meifidtes 
thenden verfauft werden, Zu dem biezu auf 

Freitag ben 25. November Vormittags 1o Uhr 
im Lanbgerichte » Locale anberaumten Termin merben 
beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsluffige mit dem Bemer. 
fen geladen, daß dag gerichelihe Tarationd + Protokoll 
eingefehen werden kann, und der Zufhlag nach Vor, 
fchrift der Exekutionsordnung erfolgen wird, Culmhach, 
ben 15. Ditober 1925. 

Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Da in dem am zoſten v. Me. zum Verfauf ber bem 
Mebermeifter Nicolaus Spindler von Ludwig— 
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fchorgaft gehörigen zwei Grundftüde, als: 1) 2 Tage 
werk Feld, der Sandacker, Befigs Nummer 165, auf. 


205 fl., und 2) $ Tagwerf Wiefe, das Paffenhol;, 
Befigs Nummer 312, auf 150 fl. gerichtlich tarirt, ans 
geftandenen Termine fein Kaufsluftiger erfchienen tft, fo 
wird nach dem geftellten Antrage ein anderweiter Termin 
zum Verkauf diefer Grundftüce auf 
Mittwoch den 23. November, Vormittags 9 Uht, 
und zwar zu Unterfleinach in dem Poͤhlmanniſchen Gaft- 
hauße dortfelbft angefegt. Beſitz⸗ und zalungsfühige 
Kaufsluftige werben zu biefem Termine mit dem Bemers 
fen geladen, daß die Einficht des gerichtlichen Tarationds 
Protocolls in dem MegiftrarursLocale freifteht, und der 
Zufchlag nach der Executions⸗Ordnung, jedoch vorbehalts 
lich der Genehmigung der Spindlerifhen Gläubis 
ger erfolgen wird. Gulmbach, am 4. October 1825. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Dienſtag den 15. November 1825 Vormittags von 


ır bis 12 Uhr, wird das diesamtliche Stiftungs⸗-Gut 
Pruͤgel, beſtehend aus 23 Jauchert Gärten, 4$ Jaus 
chert Weiher, 166% Jauchert Feld und 97 Jauchert 
Wieſen, nebſt hinlaͤnglichen Gebäuden, zu Altenkund⸗ 
ſtadt auf 9 bie 15 Jahre plus licitando salva ratiſica- 
tione verpachtet. Lehenſchultheiß Rittweger wird die 
Beſtandtheile zeigen, die Bedingniſſe find bei ber Vers 
fieigerung zu erfahren. Bor allem wird hiemit befannt 
gemacht, damit ſich Feine undermoͤgende, uͤberſchuldete, 
ober fonftiger Art ungeeignete Menfchen eindringen, fo 
muß fich jedermann, er mag feyn, wer er will, mit 
einem gerichtlichen Attefie ausmweifen, daß er wenigſtens 
1500 fl. unverfchuldetes Grundvermoͤgen befige und ver⸗ 
pfänden koͤnne, aufferdem von demſelben feine Gebote 
angenommen werben. Bamberg, ben 1. November 


25. 
Königliche Stiftungs » Verwaltung Priigel. 
- Kilian. 


Am 1gten d. ME. Freitag, Morgens ro Uhr, wer⸗ 
den bei dem Königlichen Nentamte Weismain gegen 35 
Scheffel Gerfte aus der Aernte 1824 Öffentlich verfleis 
gert. Die Kaufsliebhaber werden biezu eingeladen, 
Weismain, den 3. November 1825. 

Königliche Nentamt Weismain. 


Handlungen zur Folge habe, 





Das biefige Gericht hat in dem Schuldenwefen bes 
Bauern Johann Mayer zu Draifdorf, die Vergan⸗ 
tung ausgefprochen, welcher Auffpruch die Nechtsfraft 
befdritten hat, Demnach werben bie gefeglichen Ediets⸗ 
täge, und zwar zur Unmeldung und gehörigen Nach 
weiſung ber Forderung auf den 

22. November, 
zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten Border 
rungen auf ben 
22. December I. Js., 
zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und jiwar für bie 


. Gegeneinrede auf ben 


23. Januar 1826, 
unb für die Schlußeinrede auf den 

6. Februar f. Se, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Nechtenachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erfien Ganttage die Aus—- 
ſchlleßung der Forderung mit der gegenwärtigen Gantver 
bandlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber bie 
Ausfchliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Zugleich werden diejeni. 
gen, melde irgend etwas von des Gemeinjchuldnere 
Vermoͤgen in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. Ban, am 21. Octo⸗ 
ber 1825. 

Herzoglich Bayeriſches Herrfchaftsgericht. 
Friedrich. 





Zur richterlichen Huͤlfsvollſtreckung wird bag bem 
Conrad Schauer auf der Altenwiefe gehoͤrige Gut, 
welches Haus, Scheung und gegen 10 Tagwerk Aders 
land in fich faßt, biemit dem Sffenrlichen Verkauf ausge⸗ 
fegt, und Termin hiezu auf 

Dienftag den 27. December d. Is. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fich daher an folchem 
im Gefchäftszimmer bes hiefigen Gerichte einzufinden, 
und nach Vernehmung ber Bedingungen ihre Angebote zu 
Protocol zu geben. Egloffftein, den 31. October 1925, 

Frelherrlich v. Egloffſteiniſches Patrimonialgericht, 
Guͤnther. 


“= 





VUeberftät 
des auf dem Marfte zu Batseuth vom 24. October 
1825 bis 29ten incl. gebrachten und verkauften Ge— 
teaides und ber beftandenen Getraide s Preife. 
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R 
u Yen! Ka * Preis des 


blieben Scheffels. 
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Baireuth, den 31. Drtober 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Der erfie rechtöfundige Bürgermeifter, 
Hagen. 
Schoberth. 
EZ 





BEISERTTA ER 


des zu Hof am 27. October 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marktes. 


böcdhs | milts —* 





Setreide· yorts | neue Ge⸗ ver⸗ | Men | mer ierer Inn ; 

Cats ger ‚| Bus Iſammt fauft.) ge⸗ 

tungen. | Ren. | fuhr. | Sum; blieben Preis bes 
ine, Scheffels. 
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152] 13241 132 72-11 " 10 * 

Roggen — 149} 149 F I: ns — 

fe — 138] 158 I_ 548 — 

Oaber — 12601 126] 12 J Ri ei 
Sof, den 27. Ditober 1325. 
Stadt »Magiftrat, 


v. Oerthel. faubmann. Schroͤn. 
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Nicht Amtliche Artikel. 


Von dem Nachlaß des Pfarrers Schilling zu Geſees, 
erden am Donnerftag ben 17, November und die folgenden 
Tage, mehrere Effecten, als: einiges Silber, Zinn, Mefs 
fing und Eifenwaaren, Gläfer, Porcelain, Meubeld und 
fonftiges Schreiner » und Hausgeräte, dann Leinenzeuch, 
Betten, Kupferſtiche und Gemaͤlde, eine vollſtaͤndige Elec⸗ 
triſitmaſchine und dgl., fernen ı paar fette Ochſen, 4 Kühe, 
2 Kälber, 7 Sthd Schaafe, Wagenfahrt mit einem fhönen 
Korbfhlitten, Deconomie« und Geldgeräthe, im Pfarchauße 
au Geſees an ben Meiftbietenden gegen baate Bezahlung, 
ohne welche nichts abgegeben wird, Öffentlich verkauft. 





Punfch + Effenz von vprzüglicher Güte, bie Bouteile 
a2fl., ift zu haben bei 
A. B. Tobefhinder, Wittib. 





1000 fl. rhl. find gegem erfte Hypothek in bem hie 
figen Stadt » oder Landgerichts + Bezirk, fogleih aus⸗ 
juleipen. Das Nähere im Zeitunge » Eowtoir, 


Wer eine noch gute Glocke von 4 bis 2 Eentner 
Schwere um billigen Preis zu verfaufen hat, wolle dies 
im gegenwärtigen Blatte befannt machen. 





Zwei Zimmer mit Meubeln find in ber’ Friebrichs 
flraffe Nr. 339 zu vermierhen, und ſtuͤndlich zu bes 
sieben. 





Im Haufe €. Nr. 185 in der Opernſtraſſe, iſt 
ein Quartier, eime Treppe hoch, beftehend aus 3 Zimr 
mern und 2 Kammern, auf künftige Lichtmeß zu ver. 
mierhen. Das Nähere ift bei der Hauseigenthämerin 
ju erfahren, 





An E. N. 86 auf denn Marfte, ift auf Lichtmeß dag 
mittlere Quartier zu vermierhen, beftchend aus 4 heij⸗ 
baren Zimmern, Mcev, geräumiger hellen Küche und 
Hausplag, mit einer Eingangsthuͤr verfchloffen, nebit 


Keller, Boden, Holzlege und Mitgebraucd des Wafch» 


haußes. 
werden. 


Es kann auch ein ſchoͤner Garten dazu gegeben 
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* Koͤniglich Bayeriſches privilegittes 
— Intelligenz⸗-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. | 
Sonnabend Nro. 136. Batreuth, den 12, November 1825, 





Amtliche Artilel 


— 





Baireuth, ben 1. November 1825. 
Befanntmadu 


n g. 

.Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Könige. 

Die Rönigliche Negierung bes Obermainkreifed, Kammer der Finanzen, erachtet bei ben durch das Gefeg vom 
11. September I. Is. a. 
fr. Gefegblatt, Städ XVII. 
in ben Ältern Stempel» Verordnungen eingetretenen Abaͤnderungen für nothwendig, auf bie mancherlei geftellten Ans 
fragen, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung zu bringen, 

L 
Durch das meue Stempel ⸗Geſetz vom ıı. Septembek I. Is., find die im Stempel» Wefen erlaffenen fruͤ⸗ 
heren Verordnungen, und insbeſondere dag Stempel» Edict vom 18. December 1812, 
" Megierungs- Blatt vom Jahr 1813, pag. 65 — 92 
nicht aufgehoben, und haben daher, mie fih von felbft verſtehet, im allen jenen Faͤllen noch gefegliche Kraft, mo 
das neue Gefeg nicht abändernde Beflimmungen enthält. 
I, 

Da mit Gewißhelt angenommen werben kann, baß bie feit bem 11. September I. I. erlaffenen Stempel 
Verordnungen nunmehr zur aflgemeinen Kenntnig gefommen find, fo wird beren genauefte Befolgung für die Zw 
runft um fo zuverläffiger erwartet, als im jedem Kontraventiong + Falle die im Gefege vom 15. September I. J. ans 
befohlne Einfchreitung und Beftrafung ohne weitere Nachſicht verfügt werden wird, 

IH. 

Da bisher häufig die Erfahsung gemacht wurde, daß nicht nur Privat Perfonen zu ihren Vorftellungen, ſon⸗ 
derm auch Behörden zu ihren Berichten und Amts + Verhandlungen in Privat s oder Partheifachen gegen bie beftehens 
den Vorſchriften enttweber dem geſetzlichen Klaffen Stempel gar nicht, oder nicht in dem normatiomäßigen Betrage 
anmenden, fo werden biefelben auf bie, im -Stempels» Gefeße vom zıten v. ME. „Abſch. I., fo wie auf die im 
ältern Stempel» Gefege vom 28. December 1812 desfalls enthaktenen Beftimmungen unter gleihmäßiger Hinwei⸗ 
fung auf die befiehenden Straf» Gefege aufmerkſam gemacht. j 

IV 


Da, mit Zuverläffigfeit ertvartet werden kann, daß im gegenwärtigen Zeitpuncte durch die hinreichende Zabl 
von Etempel»Abnehmern — oder Verlegern für das Beduͤrfniß im allen Theilen des Kreiſes genägend geforgt iſt, 
und da Überdies noch durch die allerhoͤchſt unmittelbare Verordnung vom 9. September I. > 

Ar ehr. Regierungs»Blatt Nr. 35, pag. 669 


962 


geſtattet iſt, daß bie bei Stellen, Kemtötn, Handetsleuten md ändern Privaten’ votraͤthigen Stempel» Papiere von 
der bisherigen Form bis zum Z1. December . 3. *34 oder bei dem Auffchlag »Amte des Kreiſes, 
gegen neue gleichdeltenbe Stempels aptere äusgetaufdt werden duͤr „ſo kann Auf die Einrede, daß es an dem 
nöthigen Stempel» Papier gemangelt habe, nicht Kückficht genommen werden, ſondern wirb die vorgeſchriebene Ein⸗ 
ſchreitung durch die treffenden Gerichte veranlaßt werden; da jete Nachtaſſirung durch das neuere Geſetz ausge⸗ 
ſchloſſen if. — 
Die Beurihellung ber Frage, 
„ob ein Gegenfland fiempelpflichtig iſt oder nicht ? J an a en 
richtet fich nach dem allgemeinen Grundfaß, daß Defreiungen in den Stempel.» Berorbnungen aus druͤcklich enthalten 
ſeyn muͤſſen, und im gegentheiligen Falle die Bermuthung für die Stempelpflichtigkeit ſpricht. — 
Dieſe Befreiungen ſind groͤßtentheils in dem Stempel» Edicte vom 18. December 15127, Abſch IV. enthalten, 
‚ worauf wertotsfen wird, und wobet es fein Verbleiben hat, da durch das neue Stempel » Gefetz abändernde Beftims 
mungen hierin nicht getroffen find. . = > Bianı 
inter Hinweiſung auf den abſchattt IYn, Mit. Ir des Stempel /Edicts Yo rg: December 1812, Wird zur ges 
nauefien Darnachachtung befannt gemacht, daß ungefiempelte Eingaben mit der bloßen Bezeichnung 
f „Armenfache“ 


ohne weitere Nachweiſung der Armuth unberuͤckſechtigt, entweder zutuͤck — oder dem treffenden Gerichte zur compe⸗ 


V. 


tenzmaͤßigen Einſchreitung hinausgegeben werden, und daß nur auf jene Atteſte, welche nach Vorſchrift der Ge⸗ 
richts Ordnutig ‚die Zulaſſung zum Armenrechte zur Folge haben wuͤrden, eine Stempel ⸗ Befreiung gegruͤndet wer⸗ 


den kann. 


ſondere durch allet hoͤchſt urmittelbareg Nefeript vom 15. 


Die wuterfertigte Königl. Krelsſtelle, twelcher dutch das Stempelgeſetz vom rı. September l. Is. und insbes 
efd. die Nefpicienz Über die Beſolgung ber Stempel-Verord» 


nungen aufgetragen ift, wird bie beſtehenden Stempelgefege mit aller Genauigkeit aufrecht erhalten, und erwartet 


deßhalb die genaueſte Befolgung derſelben. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kämnier ber Finanjen. 
Freiherr von Welden. 


Die Anwendung des Stempelgefeied betr. 


Rudpätt. Pr 
Eeydt. 


Befanntmahuın . 

Von der Verwaltung der hieſigen Leih / und Pfand 
Anſtalt werden zu Ende d. Ms. die pro Sept. 1824 
umausgelößt verbliebenen Pfäuder dem öffentlichen meifts 
Bierhenden Verkaufe ausgefeßt, welches vorläufig zur 
Dartiachachtung für die Berheiligten mit ber Bemerfung 
biermir befannt gemacht wird, daß die zur Umfchreibung 
geeigneten Pfänder nur bis zum vorlegten — nicht aber 
noch am Tage des Termind angenommen , die fäumigen 
Gfandgeber mit dergleichen Anträgen daher ohne ivels 


tere& zurdifgeiwiefen werben, Die Pfänder ſelbſt aber 
dem Verkauf ausgeſetzt bleiben milffen. 
Batraithi, am 8. Noveinber 1825. 
ran DerMagifrat 
vetr Köttglichen Kreishaupifrade Siiru. 
Sagen. ER 
Schoberih⸗ 


| Zur Erholung einer auf Erecuriön beruhenden For 
derung follen die dem Meggergefellen Eonrab Bir 





= 
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Au Miſtelggu Ammobilien, beſtehend in. ı 
4 zu. Willelgau nebſt Stadel, Tagwerf 
Gemuͤß » Gras» und, Baumgarten, daun 3 Tagwerf 
Geld, Veriderg genannt, z Tagm. Feld, ber Mäßbälter, 
und $ Tagw. Geld mit etwas Wiefen, das Gehaig, 
dem Sfentlichen Verfaufe ausgefegt werden. Termin 
biegu ift auf ben 

1. December curr, 
in loco Miftelgau anberaumt worden, woju beſitz ⸗ und 


zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen vor ' 


geladen werten, daß bag treffende. Tarationg « Protofoll 
zur Einficht in der Megificatur des, Königlichen Landge 
zichts auf Berlangen vorgelegt wird, und der. Zufchlag 
nach Vorſchriet der. Erecutionss Ordnung gefchieht. 
Baireuth, dew 23. Scptember 1825. 
Königliches Landgericht. 
Dieyer. 


Das 
Königlihe Forfamt Baireuth . 

bringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in ber Ks 
niglihen Fafanerie zu Nömerleithen Fafanın, per 
Stuͤck 2 fl. rhl., zum Verkaufe disponible find. 

Liebhaber hiezu werden jedoch erfucht, ihre etwaigen 
Beftellungen zwei Tage zuvor bei dem Koͤnigl. Neviers 
förfier Herzer bafeldft oder dem hieſig K. Forſtamte 
‚anzubringen. 

Baireuth, den g, November 1825. 
v. Borhmer. 


Da nad vorliegendem K. Megierungs + Mefeript vom 
aoften v.M. October der ganze diesjährige — in dem 


Herrſchaftlichen Floͤßmagazin - aufbewahrte Holzvorrath 


nach einzelnen Klaftern unter diejenigen Individuen mar 
mehro vertheilt und. feſtgeſtellt worden welche, ſich in 
dem — am ı5fen v. M. vorgeweſenen Holzſchreibtag ‚bei 
"ber, unter ſchriebenen Juſpecion angemeldet haben; ſo 
wird ſolches denſelben mit der Bemerkung hiermit he⸗ 
——————— 
Aſſignationen, bei der gedachten Infpertion,. * 
Donnerſtags jeder Woche, ſedoch nicht anders als gege 
gleich baare Bezahlung, in caſſamaͤßigen Münzen, ss: 
reist erben koͤnnen. Baireuth, den, 9. Napemher 145. 
Königliche Floͤß⸗ Infpestion. 
Hofmann. 


— 
Um das Schulbenweſen ber Wetzſchlefer⸗Gewerd⸗ 
ſchaft zu Guttenberg Koͤniglichen Landgerichts Kems 
nath, gänzlid in Ordnung dringen zu kaͤmen, if es 
nothwendig, dem Schuldenjtand der gedachten Gewerrk⸗ 
fchaft volfommen herzuftellen, Es werden daher diejes 
nigen, welche aug irgend einem Grunde Nehtsanfprü« 
de an gedachte Gewerckſchaft zu machen haben, bie 
mit anf 
Dienftag den 29: November 
zum Königlichen Bergamte Ficytelberg vorgeladen, um 
ihre Forderungen mit Bemweigmitteln gehörig zu liquibis 
ren; außerdem auf die Forderungen der Außenbleibens 
ben feine Müchficht weiter genommen merben foll. 
Gefchehen, den 27. Detober 1825. 
Königliches Bergs und Huͤttenamt Fichtelberg. 
Spuber , Bergmeiſter. 





Gegen die Verlaffenichaft des Mathaͤus Wehr 
fritz, ledig zu Wiefenthau find bereits. Schulden ange 
zeigt, welche nicht aud, dem vorhandenen Vermögen ber 
friedige werden Finnen. Es werden baber alle jene, 
die eine Forderung zu haben glauben, auf 

Montag den a1. November 
zur Piquibation-vorgefordert, und diejenigen, welche nicht 
erfcheinen, haben fich die Nachtheile ber Verfäumniß:ju- 
zufchreiben, menn eine Uebereinfunft nad. Stimmen- 
Mehrheit za Stande fommen wird, Forchheim, ben 
24. October 1825. 
Königliches Landgericht. 
Badum 





Auf Antrag der. Erben des verlebten buͤrgerlichen 
Saifenſieders Rudolph Lechner, dahier, ſollen die 
zur Nachlaßmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 4 Tags 
werk Geld, im Reuther Weg, Befig» Nummer 2436, 
vie Tagmest, Geld, in der Sandgaf,, Beüg + Rummer 
an37, 3 Tagiyerf Wiefen, aufm Haͤmmerlein, Vefig 
Nummer 2438, 3 Tagwerf Biefen,, in der Kuhecken, 
Beſitz Nummer 9439, und 4, Tagmerf Geld ,, in, der 
Sqchmidtsecken, Befig «Nummer 20, ſaͤmmtlich im Forch⸗ 
beimer Flut liegend, oͤffentlich verkauft werden. Sirich⸗ 
termin. wird hiezu auf 

Mouing, den 31. Nevquiber I. Jo. 
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anberaymt, und befig + und jalungsfähige Kaufsluſtige 
eingeladen, fih an dem befiimmten Tag, Vormittags 9 
uhr, in biefiger Gerichts s Kanzlei einzufinden. Forch⸗ 
heim, den 19. October 1825. 
Ki Königliches Landgericht. 
Badum. 





Da auf das zur Concursmaffe bes Joſeph Sew 
bert zu Schlammersborf gehörige Gut, Befigs Nums 
-mer 90, ein ber Tare noch nicht erreichendes Angebot 
gelegt wurde, fo wird auf Antrag ber Gläubiger nach 
Vorſchrift des d. 37 ber Novelle vom 22. Juli 1819 

das Seubertifche Gut zum drittenmal bem Verkaufe 
ausgefegt, und Strichtermin auf 

Dienflag den 22. November 1825, 
Vormittag 9 Uhr, 
im Orte Schlammersborf anberaumt. Kaufsluftige wer⸗ 
den eingeladen, fich im Lorenz Seubertifden 
Gaſthaufe dortjelbft einzufinden. Sorchheim, ben 3- 
November 1825. 
Rönigliches Landgericht. 
Babum. 





Zur Huͤlfs vollſtreckung gegen Johann Oppelt 
jun. zu Eggolsheim, foß deſſen im Intelligenz: Blatt 
für den Obermainfreis, Stuͤck 58, und im Bamters 
ger Wochenblatt, Stid 37 näher bejeichuetes, halbe 
Gellariatslehen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefeßt werben. Stricptermin wird auf 

Freitag den 25. November d. Is., Vormittag 
in loco Eggoleheim anber aumt, und die Kaufslufigen 
eingeladen, fich in dem Keilholziſchen Wirthshauſe dorts 
ſelbſt einzufinden. Fotchheim/ den 15. October 1825. 

F Koͤnigliches Landgericht. 
Badum. 

Zur Erlangung einer auf Executlon beruhenden For⸗ 
derung fol das dem Brauknechte Johann Paulus 
Schaller dahier gehörige — auf dem Roͤhrenplatz ges 
fegene Wohnhaus, N. Nr. 200, fammt Holjlege und 
Gemüsgärtlein, auf 200 fl. gerichtlich tarirt, am bie 
Weiſtbiethenden verkauft werden, Zu dem hiezu auf 


Freitag den 25- November, Vormittags ro Uhr 
anberaumten Termin werben befig + mb jalungsfähige 


 Raufsluftige mit dem Bemerfen geladen, daß das Toras 


tions. Protocoll im Locale der Landgerichts » Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, und ber Zuſchlag nach der Exe⸗ 
eutiond» Ordnung erfolgen wird. Culmbach, den 14. 
October 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Gareis. 





Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen nachfolgende 
Immobilien des Bauern Adam Sandler zu Lehenthal 
an die Meinbietenden verkauft werben: 1) 35 Tagmwerf 
Geld, die Nußleiten, auf 57 fl. 30 fr.; 2) 2 Tag. 
Feld, die hintere Roͤthen, auf 69 fl.; 3) 2 Tagmwerf 
Feld, der Bühlader, auf 85 fl.; 4) 14 Tagwerf 
Feld, der Goldacker, auf 20 fl. 30 fr.; 5) 2 Tagwerk 
Geld, der obere Siurader, auf 59 fl. 30 fr.; 6) ı 
Tagwerk Feld, ber Dibraader, auf 41 f.; 7) $ 
Fagwert Geld, das Spigäderlein, auf 15 fl. 30 fr. 
8) 6 Tagwerf Dedung, bie Gruben, auf 16 fl. 30 fr., 
9) + Tagrerf Wiefe, bie Hutwaid, auf 14 fl. 30 Fr., 
tariet: Bu dem hiezu auf 

Sreitag den 25. November Vormittags ı o Ubr 
fm Landgerichts » Locale anberaumten Termin merben 
Kaufsluftige mit dem Bemenfen geladen, baf das Tara ° 
tiond s Protocol im Negiftratur Rocale eingejehen werben 
kann, und. ber Zufchlag nach ‚der Eyecutiong » Drburrg 
erfolgen wird. Culmbach, am 14. Detober 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das Grunbver« 
mögen des Bauersmanns Erdmann Andreas Ben 
fer von Rottenan in dem Öffentlichen Aufſtrich verän 
fert werden. Diefes befteht in einem gebundenen ben 
Forſtverwalter Tritſchler zu Himmelfron lehenbaren Gu⸗ 
te, mozu gehört: Wohnhaus, Stalfung, Scheune, 


"Hausgarten, 1% Tagmwerf Wiefe, 73 Tagwerk Felt 


und 2 Tagwerf Holjgrumb, H. Nr. 1. Bietungstermin 


ſtehet auf ben 

. 26. November c. 
im Koͤnigl. Landgerichts⸗Locale an. Beſitz und zahluags 
faͤhige Kaufsliebhaber, denen die auf dem Gute haften⸗ 
den Laſten und Strichsbebingniſſe befannt gemacht wer 
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“sen folfen, fönnen ihre Angebote in!termino zu-Protos 
6% geben, und dem nach der Ererutiond.Orbnung + 
- folgenden Kinfplag gewaͤrtigen. Dabei werden alle biejes 
nigen befannten und unbefannten Gläubiger des Erds 


mann Andreas Benfer von Kottenau, welche aus 
irgend einem Grunde Forderung an denſelben zu machen 


gedenfen, auf den 
28. November c. 
vor Amt geladen, um zu dem weitern Bemeffen bed 
amtlichen Verfahreng ihre Forderungen anzumelden umb 
nachzuweiſen. Wer von den Benderifhen Glaͤu⸗ 
bigern in termino nicht erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er bei dem mweitern Verfahren nicht weiter beruͤckſich— 
ige werde. Culmbach, den 8 September 1825. 
| Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Dienſtag den 15. November 1825 Vormittags von 

11 big 12 Uhr, wird bag diesamtliche Stiftungs⸗Gut 

Pruͤgel, beſtehend aus 25 Jauchert Gärten, 44 Jau⸗ 

chert Weiher, 166% Jauchert Feld und 97 Jauchert 

Wieſen, nebſt hinlaͤnglichen Gebaͤuden, zu Altenlund⸗ 

ſtadt auf 9 bis 15 Jahre plus licitando salya ratilica- 
tion” verpachtet. Lehenſchultheiß Kittiveger wird bie 

Beſtandtheile zeigen, die Bebingniffe find bei der Ders 

fteigerung zu erfahren. Vor allem wird hiemit befannt 

gemacht, damit fich Feine undermögenbe, überfthuldere, 

ober fonftiger Art ungeeignete Menfchen einbringen, jo 

muß fih Jedermann, er mag ſeyn, wer er will, mit 

einem gerichtlichen Atteſte ausweiſen, baß er wenigſtens 

1500 fl. unverſchuldetes Grundvermoͤgen befige und vers 

 pfänden loͤnne, aufferden von demfelben Feine Gebote 
angenommen werden. Bamberg, den 1. November 


1825. 
Königliche Stiftungs Verwaltung Pruͤgel. 
Killian. 


PER ER ER 
Das biefige Gericht bat in dem Schuldenweſen des 
Bauern Johann Mayer zu Draifdort, die Vergan— 
tung auggefprochen, welcher Ausfpruch die Nechtöfraft 
befhritten hat, Demnach werben bie gefeglichen Edicts⸗ 
täge, und zwar zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weiſung der Forderung auf den 
22. November, „ 


und laͤngſtens big zum 


zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten Border 
zungen auf den — 
22. December 1. IE, 


zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und zwar fuͤr bie 


Gegeneinrede auf den 
23. Januar 1826, 
und für die Schlufeinrede auf den 
6. Februar f, Is., 
edesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
iche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttage die Aus. 
fchließung der Forderung mit ber gegenwärtigen Gantder- 
handlung, das Michterfcheinen an ben übrigen aber bie 
Ausihliegung mit den an benfelben vorjunehmenden 
Handlungen zur Folge habe, Zugleich werben biejenir 
gen, welche irgend etwas von bed Gemeinſchuldners 
Vermögen in Händen haben, bei Vermeidung doppelten 
Erfages aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Sericht zu Übergeben, Banz, am ar. Octo⸗ 
ber 1825. 
Herzoglich Bayerifches Herrſchaftsgericht. 
SIriedrich. 





A dem Eonfens s und Hypotheken-Vormerkbuch 
bes unterfertigten Amts find fuͤr dem minderjährigen 
Chrifian Traugott Reis zu Wunfiebel auf 
ben Grund einer Schuldverfchreibung vom 28. Novems 
ber 1513 zweihundert Gulden, dann fir bie Margas, 
retha Holzſchuher zu Wunfiedel zwanzig Gulden 
auf das Wohnhaus des Maurer Johann Gottlieb 
Rothel zw Brand, eingetragen. Der gegenwärtige 
Befiser des verpfändeten Haußes erfennt zwar die erſte 
Schuld, worüber das Dofument ‚verlohren gegongen, 
für richtig an, will aber von ben weitern zwanzig Gul« 
ben nicht wiſſen. Es ergeht daher die Aufforderung: 


1) am ben unbefannten Inrhaber des Documents über 


obige zweihundert Gulden, baffelbe binnen 6 Monaten 


21, April 1826 
dahier vorzulegen und fein Mecht hieran machzumeifen, 


„ober zu gewaͤrtigen, daß baffelbe filr kraftlos erklaͤrt 


werde; 2) am ben Eigenthuͤmer ber Forderung von 
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ymanyg Sulten, Diefelbe glelhfaie 6ie-4u Diefem Zer⸗ 
mine ammmelden, ober zu gemärtigen,. daß bei Er 
richtung bed neuen SHppothefenbuches hierauf feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werde. MWunfiedel, deu 14. October 
1835: 
—* von Haubnerſches Patrimonialgericht Brand, 
Sieger. 


Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter, des Schmied⸗ 
meiſters Johann Thomas Friebrich zu Berg 
und Conſorten, und feines Curators, des Eemeinde⸗ 
Vorſtehers Ernft Gemeinhardt bafelbft, werben 
ber ſchon fett dem Jahre 1806 abwefende Töpfergefelle 
Zohann Chriſtoph Friedrich aus Berg, gebe 
sen ben 17. Juni 2789, welcher fich nad) der legten 
vor 17% Jahren eingegangenen Nachricht zu Colmar 
aufbielt, dann die vom ihm etwa zurücgelaffenen under 
kannten Erben und Erbnehmer hiedurch Sffentlich vorge, 
faben, fich binnen 9 Monaten und längftend in dem auf 
den 

30. Mär; 1826 Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin bei bem unterzeichneten Gericht das 
bier fchriftlich oder perfänlich zu melden, und weitere 
Unmweifung, im Falle bes Auffenbleibeng aber zu gewärs 
tigen, daß ber verfchollene Töpfergefelle Johann 
Chiſtoph Friedrich für todt erflärt, und deſſen 
Vermoͤgen feinen nächften Verwandten ohne Cautiom 
ausgehändigt werde. Maila, den 14. Juni 1825. 

Adelich von Kochiſches Patrimonials Gericht 
Rudolphſtein. 
Muͤnch. 





Victualien · Preiſe in der Koͤnigl. Bayeriſchen 
Kreis⸗Hauptſtadt Baireuth. 

Rah Koͤnigl. Bayeriſchem Maag und Gew 

wicht und in rheiniſcher Währung. 

A. 

der BoliceisTare unterworfene Bietualien, 

Die Preife berfelben find vom 10. Növember- 1825 
an bie zur weiteren u. wie folgt: 

Bäcker⸗Tax. 
I. Brod. 

1) Waizen⸗Brod: —— 8 Loth — Quint. 

daͤr a-fr. 16 Loth — Quint 


2) Rodenı und Watzen b rod: Ein-Paibleinge 
u fr. 13 Loth 1 Quint. -EinKümmelftoflen zu2 fr. a6 
Loth 2 Quint. Ein Kümmelfiolen zu 4 fr. x. Pfund 
ar ford — Qint. 

3) Korn⸗Brod: Ein Laib zu 4 fr. 2-Pfund 12 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 4 Pfund 25 Loth 
2 Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 7 Mund 6 Loth ı 
Duint, Ein Laib zu 16kr. 9 Pfund 19 Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Bred: Em Laib zug kr. 1 
Dfund 7 Lord — Quint. Ein Laib zug fr. 2 Pfund 
14 Loth) — Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 3 Pfund 21 
Loth — Quint. 

I. 

Melbers Zap ' 
Mepl. 
pro Meten Wais ı fl. 33# fr. 
Ze Meg. von dem beften Waizenmehl 4 fr, 3 pf. 
5 Metzen von weißem Waizenmehl 3 fr. ı pf.e Hy 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. ı pf. 4x Dep 
zen von dem Maizennachmehl z fr. — pf. - 4x Mey 
gen von weiſem Gerfienmehl ı fr. 2 pf, Hy Meben 
yon dem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf: 
II, 


Melbers»Tar. 
Köder. 
pro Metzen Gerſte — fl. 56 fr. 

Ip Megen der feinften Gerfte 11 fr. 2 pf. Fr 
Megen der feinen Gerfte 8 fr, 2 pf. Fa Megen der 
Mittelgerfie 5 fr. 3 pf. Fa Meten ber groben Gerfle 
5fr. 1 pfe Zw Megen ber geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
Ir Megen Watzengrieg 7 kr. — pf. 2 Degen Gew 
fiengries 2 fr. 3 pf. 4m Metzen geriffene Haber⸗ 
Srüzez fr. 2pf. Fr Megen ungeriffene Haber-Grie 
re. — pf. Fa Megen Hierfe 6 fr. — pf. fr Meten 
Haidel 5 Fr, — pf. Fu Megen Hanfförmer 4 fr. 
— pf. 

‘IV. 


- Sleifch. 
2) Rindfleifh: Ein Pfund; des beften Ochfen- 
fleifches 6 fr. 2 pf Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund bes beſten Kupfleifches 4 fr. 2 pf. 


Ein Pfund des geringeren 3 fr. — pf. Ein Ochfens oder 
Kuhmanl 8 Er. — pf. Ein Ochfeufuß.6 fr. — pf. Ein 
Kuh s oder Kalbenfuß 4 kr. — pf. Ein Pfund Sled 
2 fr. — pf. 
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2) Karbireifcht Ein Pfund vön beſter Qualitaͤt 
6 fr. — pf. ein Pfunb von gertngerer 4 fr. — pf. 
Ein Kalbstopf 10 fr. — pf. Ein gebruͤhter Kalbslopf 
ao fr. — pf. Ein Gelroͤs 6 fr. — pf. Ein paar 
Priefe 5 fr. — pf. Vier gebrühte Kälberfüge 5 fr. 
2 pf. Ein Pfund Gelüng 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifh: EM Pfund Schweinen, 
fleiſch 7 kr. 2 pf. Ein Pfuud roher Speck 1a fr. Spf. 


Eine Siedwurſt ı fr. 2pf. Eine Bratwurſt, auf ein. 
Pfund g Stuͤck, 2 fr. 2pf. Ein Pfund Schmeer 23 fr. - 


2pf. Ein Pfund Preſſack 9 fr: —pf- 

5) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
5 fe. apf. Ein Pfund Schaaffleifh 4 fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifch 5 fr. 2 pf- 

5) Bock⸗ und Heberlingsfleiſch: 
Pfund von einem gefchmirtenen Bock 3 fr, 2pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefihnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 3 fr. — pf. 

V. 
Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier 3 fr. ı pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. — pf. Die Maas 
weißes Waizenbier 3 fr. 2 pf. Der Krug braunes 
Bier, 14 Maas enthaltend, 4 fr. 3 pf. Eine Bouteille, 
2 Maas enthaltend, — fr. — pf. 

vI 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr. apf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9 kr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr. a pf. Ein Pfund gegoſſene, 
mit baumwollenen Dochten 18 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 14 fr. a pf. Ein Pfund Nierenfett 13 fr. 2 pf. 

vo. 


Salj.. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf- Die Kuffe Salı 7 fl. 
56h. 
B. 
Der PoliceisZape nicht unterworfene Via 
tualien und andere Gegenftänbe. 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
October, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende: 
L | 


Getraib. EEE 
Der Scheffel Waizen 9 fl. au fr. ber Degen ı fl. 


Ein 


334 fr. Der Scheffel Kotn 7 fl. 5 fr. ber Metzen 
ıfl.ac$ft, Der Scheffel Gerftes fl. 37 fr. berPep 
in — fi. 56kr. Der Scheffel Haber 3 fl. a7f. dir 
Metzen —fl. 334 fr. Der Scheffel Erbſen 9 fr Ar. 
der Metzen ıfl.30fr. 4a Metzen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen SR. 30 fr. der Metzen af: 25 
wen fr, — pf. 


U. 


Heu und Stroh. 
Ein Eentner Heu — fl. 36 fr. bis — fl. 40 fr. Ein 
Schock langes Stroh 4 fl. — fr. bie 5 fl. — fr, Ein 
Schock kurzes Stroh 3 fl. — fr. bis 3 fl. 30 fr. 


IE 


— Holy 
Cine Klafter hartes Hol; 8 fl. — fr. bis — fl — fs 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — fr. bis 6 fl. 30 fr. 


IV. 


Fiſche. 

Karpfen, das Pfund zu zo fr. Hechte, das Pfund 
ju 20 fr. Sorellen, das Pfund zu — fr. Ruppen, 
das Pfund — fl. — fr. Nalfifche, das Pfund zu — fr. 
Weisfifche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Maas zu— fr. Krebſe, das Schod zu 28 fr. 


V. Victualien überhaupt. 


Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. 33kr. Enten, das Stück 
zu 22 fr. Huͤhner, alte, das Stuͤck zu 16 fr. Hühner, 
iunge, dag Städ zu 7? kr. — pf. Kappaunen, dis 
Stuck u—fl. — fr. Tauben, alte, das Stüd zu zft, 
Tauben, junge, das Städ zu 5 fr. — pf. Haſen, 
das Stuͤck zu — fl. 48 fr. Kebpühner, das Stück jr 
14 fr. Schnepfen, 33 fr. Krammetsvoͤgel, 4 Fr. 
— of. Schmalz, das Pfund zu 19 fr. Butter, das 
Pfund zu rg fr. Eier, 6 Stüd zu 4 fr. — pf. Erd⸗ 
äpfel, ber Megen zu — fl. 16 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zusfr. Milch, die Mans zu 3 fr. — pf. Bai⸗ 
reuth, ben 10. November 1825- 


Der Stadt »Magiftrat. 
Der erfte rechtskundige Yıürgermeifter, 


. Schebetth. 
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: Meberfidt 
bes auf dem Marfte zu Baireuth vom 33. Dctober 
1825 bis sten Nov. « a. gebrachten und verfauften 
- Getraibeg und ber beſtandenen Getraide s Preife. 


vobch⸗ J witt ⸗ * 
— voris | neue] Se⸗ —* fiee | tert ac 
ats = Bus a. Tau rn 
Mreis des 
X, 
— * — a a U 1 


San. lEoR. — Bars REINER EEE — san 


Woizen —] 176 171 sfro{—f 9 24 J 
Roggen 91 — 121 7241 6 36 
Serſte 154 1544 — * * as 
Haber 1653 — 3,36 ı21 2.48 
&tfen 10 10 — | \ I * 
£infen -| 3 10 10 —1ı0130] 9 a 713 


Batreuth, dem 7. November 1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Der erſte rechtskundige Bürgermeifter, 


Hagen, 
Schoberth. 





ueberſicht 


des zu Hof am 3. November 1825 ſtatt ger 
babten Getreide. Marktes. 
—— ——r — — —T77 


hbch⸗ —* mitt⸗ * rs 


Getreide⸗ yoris | neue | Ges | vers | Men | fer 





Acid Sn. 8 Em er sehen Be 
— 1 self. lt. ]EIf.]E. 
Waizen BER al 147} 147 59 — 74 
Rogoen 61] 161] 1611 — 7130] zjı5| 7 
Onfie 1441 14a] 144) — 5136} 512] 4 48 
Suber —j 159] 1539| 1598-1 alaal 3lı2] 3 — 
Sof, den 3. November 1925. 
Stadt »Magiftrat. 
v. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 





Den 2. Nov. Der 


Nicht Amtliche Artikel. 


——— — 


Ber eine noch gute Glocke von 5 bie, 4 Centner 
Schwere um billigen Preis zu verfaufen hat, wolle bies 
im gegentvärtigen Blatte befannt machen. 

——— — 

Auf einem Deconomie» Gute, 3 Stunden von Bals 
reuth, wird ein Sackbauer gefucht, welcher verheu⸗ 
rathet iſt, und ſich über feine landwitthſchaftlichen Kennt⸗ 
niſſe gehörig ausmeifen fann. Sowohl ber Bauer als 
die Bäuerin müffen fräftige arbeitfame Leute, im mitts 
leren Lebensalter ſeyn. Nebfidem daß ſolcher durch die 
ihm zugeſtanden werdende Procente in das Intereſſe 
jener Landwirthſchaft gezogen werden wird, erhält der. 
felbe eine feinen Gefhäften angemeffene Defoldung an 
Naturalien, und baarem Gelde. Bewerber um biefe 
Stelle erhalten dabier in Nr.a72 auf dem neuen Schloß« 
plate nähere Auskunft, umb die Bedingniffe befannt ges 
macht, unter denen auf jenem Gute ein Sackbauer ans 
genommen werben wird. 


—r — — — — — t — — — — — — 


Geburts» und Tobeg + Anzeige. 
Geborne 


Den 7. Nov. Der Sohn bes Kaufmannd Bayerlein 
dahler. 

Den 8. Nov. Der Sohn des Schloßdieners Schmidt⸗ 
bauer dahier. 


Geſtorbene. 


Den 1. Nov. Der Sohn des Bürgers und Drechsler⸗ 
meiſters Zapf dahier, alt 6 Jahre, 2 Monate und 
25 Tage, 

Sohn des Koͤnigl. Bayeriſchen Con 
fiftorial » Directore und Regierungsraths Schunter 
dahier, alt 22 Jahre, 3 Monate und 24 Tage. 

Den 6. Nov. Baruch David, alt 59 Jahre. 

Den 7. Nov. Der Tagloͤhner Hertel bahier, alt 53 
Jahre, 3 Monate und 2 Tage, 

Den 8. Nov. Die Tochter des Magiſtratsraths, dann 
Bürgers und Sattlermeifters Hoffmann dahier, alt 
3 Monate und 23 Tage, 

— — Die hinterlaffene Tochter des Maurergefellen 
Reiner dahier, alt 65 Jahre, 
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Königlich Bayerifches pripdilegirtes 


Sntelligengz- Blatt 
| für den DbersMain- Kreis, | | 
Dienſtag | Nro. 137. Baireuth, den 15. November 1825. 





Amtlide Artikel, 





Baireuth, den 7. November 1823. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 


Um den allerhoͤchſten Beſtimmungen zu Bolge zur Feftfegung der Winterbier. Tara für das Sieb» Yapr 18 1 
ſchreiten zu koͤnnen, werben ſaͤmmtliche K. Polizeibehoͤrden des Obermainkreiſes aufgefordert, die Berechnungen der 
Durchſchnittspreiſe der Gerſte und des Hopfens bis zum Zoſten d. M. um fo unfehlbarer hieher einzufenden, als 
im Unterbleibungsfaß ohne weitere Erinnerung ein Bote auf des Saͤumigen Koften zur Abholung abgefchict werden 
wird. 

Dan bemerkt hiebel nur noch, daß bie in dem lithographirten Ausſchtelben vom 8. November 1823 enthal⸗ 

-tenen Vorfchriften hier abermals zu Grunde gelegt und genau eingehalten werden müffen. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Inneru. 
„ Sreigerr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An fämmtliche K. Polizeibehoͤrden bes Ober⸗ r.: 
mainfreifes. 
Den Bierfag betr. i s x . Delter. 


* 





Im Namen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 
Publieandnu m 


Gegen bie beftimmte Vorfcheift im $. 1. der Verordnung vom 16. Dezember 18917, bie Unterfuchungs, Koften 
betreffend, werden bie angeorbneten Vermögens « Aufflärungen den einzufendenden Unterfuchungs+Acten öfters niche 
beigelegt, wiewohl durch appellationsgerichtliches Zirfular vom 14. September 1821 deshalb fchon eigene Erinnes 
zung gemacht wurde. } 

Den Unrerfuhungs + Gerichten des Obermainfreifes wird daher wiederholt die ernfte Weifung ertheilt, allew 
Unterfuhungs » Acten über Vergehen ober Verbrechen, und zwar micht blos jenen, welche nach gefuͤhrter Haupt⸗ 
Unterfuchung zum Spruche eingefchicht werben, fondern auch fhon ben blofen General» Unterfuchungen, wenn das 
bei eine beflimmte Perfon als Thäter indiziert ift, die vorgefchriebene gehörige Auffläeung der treffenden 
Dbeigfeit über den Vermoͤgensſtanb des oder der Angefchuldigten, und bei einer hiedurch befunderen Mittels 
Iofigfeit diefer, auch dieſelbe Aufklärung über den Vermoͤgensſtand jener Perfonen beizulegen, welche nach Art. 408. 
Th. U. des Strafgefegbuches für die Unterfuchungs s Koften zu haften baben, 

Jede Vernacpläßigung deffen wirb mit einer Ordnungsſtrafe unfehlbar gerügt werben, und dag treffende Ge⸗ 
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sicht hat auch, wenn durch biefe Vernachlaͤßigung noch eigene Erfegung nothwendig wird, die Ruͤckſendung ber 
Acten auf eigene Koften zu gewärtigen. 

Unter der nämlihen Warnung werben aber zugleich Ammtliche Unterſuchungs⸗Gerichte aufgefordert, bei allen 
Unterfuchungen über Koͤrper⸗Verletzungen insbeſondere, auch die Vermoͤgens-Umſtaͤnde ber jur Tragung der Kurfo« 
fien verpflichteten Perfonen, der allerhoͤchſten Verordnung vom 27. Januar 1818 gemäß, forgfältig zu unterfüchen, 

Es ift daher jedem einzufendenden Haupt» oder Generals Unterfuchungsaste über Körper » Verlegungen nebft 
den vorhin bemerften bei jeder Unterſuchung noͤthigen Aufklärungen, zugleich jene über ven Vermoͤgensſtand ber. 
jenigen beizufügen, melchen nad) legtgedachter Verordnung bie Kurfoften wenigftens vorerft ftrafgerichtlich zugewie⸗ 
fen werden müffen, wenn von Seite bes Befchädigers und feiner Mitſchuldigen, Mittelloßigkeit befteht, oder wenn 
fein zur Verhängung der Haupt» Unterfuchung hinreichender Verdacht oder auc) bei verhängter Haupt» Unterfuchung 


fein zum Anfpruch des Schuldig genügender Beweis hergeftelt if. Es verfteht ſich aubei felbft, daß zwar als- 


dann, wenn von Seite derjenigen, welche nach dem Befchädiger felbft und feine Mitfchuldigen Zzu naͤch ſt für die 
Kurkoſten haften, ber Beſitz zureichenden Vermögens hergeſtellt ift, es rückfichtlich der weiters Haftenden feiner 
Vermoͤgens/ Necherchirung bedarf; es muß aber, wenn dieſes der Fall nicht ift, der Vermoͤgensſtand jedes fubs 
fidiär Haftenden nach der verordnungsmäßigen Reihe gehörig aufgeklärt werden, und alfo julegt auch der Vermoͤ⸗ 
gensfand der Armencaffe, wenn fein Voraushaftender mit hinlänglichem Vermögen ertftirt. 

Nur in dem Falle, wenn bei dem Beſchaͤdiger felbft oder deſſen Mitfchuldigen offenbar Feine Mittelloigkeit 
obmwalter, und eben fo wenig das Dafeyn eines hinlänglichen Ueberführungs, Beweifes fich wohl in Zweifel ziehen 

daͤßt, darf jede Aufklärung über das Vermögen irgend eines anderen bezüglich der Haftung für die Kurfoften um 
erbleiben. 

Uebrigens wurden in oben erwaͤhntem Birfulare vom 14. —— 1821 ſaͤwmtliche Zivil» Untergerichte 
auch eigends darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn bei Berufungen in Zivilſachen die Partheien, oder eine ders 
felben bei der Inrotulationd + Tagsfahrt nicht erfcheint, und nicht fonft die richtige Infinuation der Ladung zu jenem 
Zermine aus ben Acten felbft erhellet, folche rückfichtlich jedes Nichterfchienenen durch ein beizulegendes Nezepiffe oder 
doch durch einen beizufügenden gehörigen Ertract aus dem Botenbuche eigends verläffigt werden muͤſſe; da indeffen 
hierauf ebenfalls öfters nicht geachtet wird, fo wird auch hieran unter obiger Drohung erinnert, Micht minder aber 
wird in allen Übrigen Puncten, welche in mehrberegtem Zirfulare ausgehoben find, die Befolgung der hierbei allegir⸗ 
ten gefeglihen Vorfchrifien neuerlich eingejchärft. Bamberg, den 21. Dctober 1825. 


Königliches Appellationggericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Präfident, 





Klick. 

Bekanntmachung. 3) Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden, eine Sands» 
Die mehrmalen fchon erlaffene Befanntmachung im fprige und 2 lederne mit der Haus»Nummer oder 
Betreff der genaueften Aufficht auf Feuer und Licht, wird dem Namen des Eigenthümers bejeichnete Feuers 

den biefigen Einwohnern in bag Gedaͤchtniß zurückgeführt, Eimer im guten Zuftande vorraͤthig zu haben. 
und werben biefelben auf nachftehende polizeiliche Anords 3) Die Afche darf nicht in hölzernen, fondern im 
nungen hiermit aufmerffam gemacht: irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, 
1) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen nicht auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤl⸗ 
Schiefeltiegel, einen Feuerzeug, einen zu allen ben ober andern ganz feuerfichern Orten aufbes 


Beiten hinlänglihen Waflervorrarh, . im Winter währt werben. 
bei fiarfem Froft auch warmes Waffer in fieter Ber 4) Die mangelbaren Defen muͤſſen geparkt, und 
zeitfchaft Halten, ganz feuerfeft bergeftellt werden. 
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5) Es darf auf ben Ofen. fein Holz ober andere 
leicht brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an 
benfelben gebracht werben, auch felbft in der Roͤhre 
oder im Ofen fein Sol getrocknet oder gebdrret 
werben. 

6) Die Defen muͤſſen mie guten und feften eifernen 
Thären verwahrt, und der Stubenboden unter 
benfelben mit Gips ausgegoffen oder Steinplatten 
belegt werden. Wo foldhe Defen find, bie im 
dem Zimmer geheizt werden, muß ber Fußboden 
vor dem Dfen, gehörig mit Blech belegt, oder jur 
Aufnahme ber aug bemfelben hins und wieder fals 
enden Kohlen und Brände ein blechener oder mes 
tallener Behälter vor das Dfenloch geflellt werden. 

7) Die hölzernen Schlorftangen, wo folche noch vors 
handen ſeyn ſollten, muͤſſen tveggefchafft und durch 
eiferne ergänzt werben. 

8) Der Gebrauch der Schleußenlichter iſt gänzlich 
verboten, 

9) Es barf Niemand mit einem bloßen brennenden 

Licht in Ställe, Scheuern, auf Boͤden, entleges 
nen Kammern und ſonſt an feuergefährliche Orte 
geben, fondern es bat fich dazu Jedermann, wenn 
ber Befuch folcher Orte bei Abend oder Nachtzeit 
Überhaupt nicht vermieden werden fann, einer 
wohlverwahrten feuerfichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf ben Boͤden dürfen durchaus feine Hol;vorräthe 
untergebracht umd aufbewahrt werden. 

13) Die Wohnungen der Einwohner in der Stabt 
birfen micht mit großen Vorräthen von Heu und 
Stroh gefühlt, fonbern darin an mwohlverwahrs 
ten Orten nicht mehr, als ber zur Fütterung des 
Viehes auf einige Tage oder hoͤchſtens auf eine 
Woche erforderliche Vorrath aufbewahrt werten. 
Die größern Vorräthe müffen in den Städeln aufs 
fer der Stadt untergebracht werden. Eben jo duͤr⸗ 
fen auch feine größern Holzvorraͤthe, als bie 
Holzlagen faffen, In der Stadt aufbewahrt und 

"nicht in den Höfen zc. ıc. Holzmagazine angelegt 
und zufammengehäuft werten. 

12) Die Schloͤthe oder Schornfteine müffen vorfchriftes 
mäßig, d. h. die Backſchloͤthe, fo wie diejenigen, 
welche einer ähnlichen ftarfen Feuerung unterlies 
gen, alle 4 Wochen, bie andern im Winter alle 8 
Wochen, und im Sommer alle Bierteljahre gereis 


nigt und gefehrt werben. .Dieg muß durch das 
Schlothfeger· Buͤchlein nachgewiefen und dies jeder 
jeit vorgezeigt werden Fönnen. 


13) Das Ubfehren der Nauchfänge und Kamine muß 
‚ fleißig und wenn micht täglich, doch woͤchentlich 
zwei bis dreimal geſchehen. 

14) Veraͤnderungen mit Defen, Einmauerung ber 
Keffel und Bratrdhren, dann Anlegung der Koch _ 
beerbe ıc. dürfen nicht von Geſellen ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Meifter, die der Poligeibehdrde daruͤber 
Unzeige zu erflatten umb dergleichen Geſuche ber 
technischen Prüfung zu unterwerfen haben, vorge 
nommen werden. 

15) Das, Tobadrauchen am feuergefährlichen Orten, 
als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Böden, abgeles 
genen Kammern, Werfflätten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern leicht brennbaren Ges 
genftänden arbeiten ıc. x. iſt ganz und bei Vermei⸗ 
bung ſchwerer Strafe verboten. 

16) Wo Bronnen und laufende Waſſer vorhanden 
find, muß dafür Sorge getragen werden, baf 
diefe befländig im Gange gehalten werben, 


17) Am Winter muͤſſen der Mainfluß , die Bäche und | 


an der Stadt liegende Weiher, wenn fie jugefros 
ren find, offen erhalten und die eingehauenen Loͤ⸗ 
cher mir Pfählen bezeichnet werden. Sind bie 
Weiber berrichaftlich oder der Kommune gehörig, 
fo gefchieht biefes von ben Bronnenmwärtern, bei 
Privatweihern nnd im Main von ben angraͤnzen · 
den Nachbarn. 

18) Bei der geringiten Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Lärm gemacht und die Nachbarn zur Hilfe 
gerufen, dann bad Publifum auf die ſchnellſte 
und beflimmtefte Weife, jedoch ohne unnoͤthiges 
mb Unorbnung und Verwirrung erregended Ger 
fhrei davon in Kenntni gejegt werden. 


39) In diefem Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als moͤglich der ihm bei dem Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angewiefenen und jugerbeilten Verrich⸗ 
tung ımterziehen und fich ohne Zeitverluft auf feis 
nen Poften begeben und dort das ihm übertragene 
Geſchaͤft ſtill iumd ruhig, ohne andere zu fiörem, 
und ohne fi, wenn er nicht befonderd dazu ber 
rufen if, allgemeine Anordnungen anjzumaffen, 
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voßbringen und feiner Bürger» und Menfchenpflicht 
Genuͤge leiften. 

20) Jeder Hausbefiger muß bei entftes 
hendem Feuerlärm feine Geuereimer 
und Hawdfeuerfprigen auf ben Brand: 
plag dringen, und ſolche, wenn ihm ſelbſt 
eine andere Verrichtung bei den Feuerloͤſch - Anftalr 
gen angewieſen iſt, durch fein Geſinde oder ſeine 
Miethsleute auf den Brandplatz befördern. Kei⸗ 
nen darf als bloßer Zuſchauer erſcheinen, ſondern 
jeder muß ſeiner Beſtimmung gemaͤß, thaͤtigen An⸗ 
theil an dem kLoͤſch⸗Anſtalten nehmen. 

aı) Jeder Einwohner, der Befinde bält, 
muß foglei bei entfiebendem euer» 
lärm wenigſtens eine Magb mit einer 
Butte zur Brandfielle abfenden, um 
Waffer für die Loͤſchmaſchinen zu rar 
gen. 

29) Bei entfiehendem Feuerlaͤtm miüffen die Ans 
fpannbefiger ihre Pferde, ber border 
sigen Anweifung gemäß, theils an 
die Brunnen zum Abfahren der Baf- 
fer£ufen, theils in bie Nähe bes 
Brandplages zur Rettung ber Mobi— 
lien, fchleunigft adfenden, 


23) Die Bewohner des jmeiten Stockwerks fogleich | 


brennende Lichter in mwohlverwahrten katernen vor 
die Fenſter ſtellen, um die Strafe zu erhellen. 
Der Stadtmagiftrat erwartet von ſaͤmmtlichen Ein 
wohnern die genauefte Befolgung diefer polizeilichen Vor⸗ 
fhriften, wird aber im Entftehungsfall die gefeglichen 
Strafen gegen die Nachläffigen und Ungehorfamen ohue 
alle Nachficht zum Vollzug bringen. x 
Baireuip, den 12. November 1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Hagen 
Schoberth. 


— — 


Belanutmadıeny 


Bon der Verwaltung ber Biefigen Leih und Pfandr 
Anftalt werden zu Ende d. MS, bie pro Sept. 1824 
unausgeldöt verbliebenen Pfänder dem öffentlichen meifts 
Biethenden Verfaufe ausgefegt, welches vorläufig jur 
Darnachachtung für bie Beipeiligten mit ‚ber Bemerkung 


hiermit befannt gemacht wird, daß die zur Umfchreibung 
geeigueten Pfänder nur bie zum vorlegten — nicht aber 
noch am Tage des Termins angenommen, bie fäumigen 
Pfandgeber mit dergleichen Anträgen daher ohne met, 
teres zurückgewiefen werden, bie Pfänder ſelbſt aber 
deu Verkauf ausgeſetzt bleiben muͤſſen. 
Baireuth, am 8. November 1825. 
Der Magiſtrat 
ber Königlichen Kreishauptſtadt Baireuth. 


Hagen. 
Schoberth. 





Das 
Koͤnigliche Forſtamt Baireut 
bringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in der X. 
niglichen Bafanerie zu Nömerleithen Faſanen, per 
Stuck 2 fl. rhl., zum Verkaufe disponible find. 
Liebhaber hiezu werden jedoch erfucht, ihre efwaigen 
Beftellungen zwei Tage zuvor bei dem Königl. Reviers 
förfter Herzer daſelbſt oder dem hiefig K. Forſtamte 
anzubringen, _ 
Baireuth, den 8. November 1825. 
v. Bothmer. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der am 16. 
März laufenden Jahrs zu Kemnath verlebten Bataitiond« 
Chirurgen-Wittme Barbara Bogner aus was für immer 
einem Redhtstitel Anfprliche zu machen haben, werben aufge» 
fordert, foldye innerhalb i 

30 Tagen j 
um fo mehr anzubringen und genligendb nadjzumelfen, als 
nad) Ablauf diefes Termins weiterer rechtlichen Ordnung nad 
in der Sache verfahren wird, und die fidy fpäter Meldenden 
unberuͤckſichtigt beiben. — den 9. November 1825. 


. ⸗ ie 
Königlich) Bayeriſche Stadt» Commandantſchaft. 
Kunft, Obetſt. 
König, Actuar. 








Mittwoch den 23ten d. Ms. Vormittag zı Uhr, 
wird ter Pferde. Dünger von ber hier garnifonirenden 
ıten Divifiou des Koͤnigl. Zen Chevauplegerd-Negiments 
und zwar von 222 Koͤnigl. Dienftpferden, entweder auf 
ein Monat, oder aber auch im Ganzen, fiir die Momate 
November, December und Januar an die Meiftbietenden 
öffentlich verfteigert, Steigerungs⸗Liebhaber wollen ſich 
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an dieſem Tage und Stunde auf dem Plate bei ber Hiefigen 
berrfchaftlihen Stallung einfinten , ihre Gebote zu Pros 
tocoll geben, und dafelbft bie weitern Bebingniffe vers 
nehmen, Baiteuth, den 11. November 1825, 


Die 
Filial ⸗Oeconomie⸗ Commiſſion des Koͤniglichen 
Zzten Chevaurlegers⸗ Regiments. 
Kolbeck, Rittmeiſter. 
Knorr, Fourier. 


— rß—r — — 

Der Gemeinde Chriſtanz wurde ſchon im Jahr 1814 ehne 
gandaniehens » Obligation über 50 fl...vom 1. September 
1509, mit Nr. 254 begeichnet, entwendet. Da biefe Obli- 
"gatiom noch nicht eingelöfet iſt, fo hat.man bei den treffenden 
Staats Schulden» Zitgungs » Behörden deshalb bereits die 
geeigneten Anträge geftellt. Es werden aber auch alle Behoͤr⸗ 
den und Privatperfonen, toelchen benannte Obligatien fhen 
cedirt morden, oder noch abgetreten werben tönnte, erſucht, 
bisvon das unterfertigte Gericht in Kenntniß zu fegen, um 
fodann die nöihige Unterfujung verantaſſen zu Fönnen, Bai⸗ 
geuth, den 24. Drtober 1825. 

Bon dem Freihertlich Brandiſchen Patrimonial⸗ 
gericht Gereuth. 
Werner. 
— — — 

Nach dem Antrage ber Gläubiger ſollen die zur Con ⸗ 
cursmaſſe des Muͤllers Simon Bott zur Schnacken⸗ 
muͤhle gehörigen Immobilien (5. Kreis, Intelligenzblatt 
Nr. ır — 113) dem andermweiten Sffentlichen Ver 
faufe ausgefegt werden. Es ift daher Bietungstermin 
auf ben - | 
a8. November c., Vormittags 9 Uhr, 
angefegt worden , in welchem erwerbs⸗ und zahlungs · 
fähige Kaufsluſtige in der Schnackenmuͤhle zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu erflären, und den Zufrhlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Erebitorfchaft zu 
gemwärtigen haben. Weidenberg, den 19. Dctober 


1825. 
\ Königliches Landgericht, 
Sensburg. 
— 

Am Dienftag den 22. Rovember 1825 und dem darauf fol» 
genden Tage, wird in ber Behaufung des Abraham Sad 
zu Burgkundſtadt das von demfelben Binterlaffene bedeutende 
Mobitiare, befichend aus Pretiofen, flbernem Tiſchgeſchirre, 
Schreinerei» und Bettwaren, Leib und Tiſchwaͤſche, männ« 
fihen und weiblichen Kieidungsftüden, Binn», Meſſing⸗ 
un Kupfergeſchirren, und noch verſchiedenen anderem Hanfges 
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raͤthſchaften, fo wie einer Partbie Flacht, im Wege der Ver⸗ 
ſteigerung gegen baate Bezahlung verkauft. Ferner werden 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehorigen zwei Unger» und rin 
Kaſten⸗Theil, dann zwei Stände in ber Synagoge zu Burge 
kundſtadt, dem öffentlichen Verkaufe, bas Wohnhaus fritft 
aber, welches ganz nen und maffiv gebaut, und fehr zwed- 
mäßig eingerichtet ift, vorläufig auf drei Sahre bir Vermit⸗ 
tbung ausgefeht. Diefes wird biermit zur Öffentlichen Kunde . 
gebracht. Weismain, am.2. November 1325. 
Königlihrs Landgericht. 
Sondinger. 


In dem Schuldenweſen bes Rothgerbermeiſters Jos 
ſeph Stadelmamn von Windiſcheſchenbach hat fi 
ber Konkurs ergeben, im Folge deſſen die geſetzlichen 
Ganttäge wie folgt hiemit feggefegt werden, und zwar 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der For⸗ 
derungen auf j 

Mittwoch ben'30. November I. J., 

2) zur Abgabe der Einreden gegen disangemeldeten Kor, 
derungen auf 

Freitag den 30, Dezember 1. J. j 
3) zur Abgabe der Schlugerinnerungen, und zwar für 
die Gegeneinrebe auf 

Montag den 30. Jänner 1836) 
und fir die Schlufeinrede (Duplic) auf 

Montag ben 13. Februar 1826, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, und werden hiezu ſaͤmmtliche 
befannte und unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen bei dem erſten Gauttage 
die Ausſchließung der Forderung von gegenwaͤrtiger 
Gantverhandlung, das Nichterſcheinen an den übrigen 
aber die Ausfchließung mit den am denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge habe. Bugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. Neuſtadt, 


"den 25. September 1325. 


Koͤnigliches Landgericht allba. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherrt v. Lichtenfern, 


—— — 
Da in dem am zoſten v. Me. zum Verkauf der dem 
Mebermeifter Nicolaus Spindler vom Lud wig⸗ 
ſchorgaſt gehörigen ‚mei Grundfilde, ale: 1) 3 Zap 
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werk Feld, der Sandader, Befig Nummer 165, auf 
205 fl., und 2) $ Tagmerf Wieſe, das Paffenhol;, 
Beſitz Nummer 312, auf 150 fl. gerichtlich taxirt, ans 
geftandenen Termine fein Kaufsluftiger erichienen ift, fo 
wirb nach dem geftellten Antrage ein anderweiter Termin 
sum Verkauf diefer Grumdftüce auf 
Mittwoch den 23. November, Vormittags 9 Uhr, 

und zwar zu Unterfteinach in dem Poͤhlmanniſchen Gaſt⸗ 
hauße bortjelbft angefegt. Beſitz + und zalungsfähige 
Kaufsluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemer⸗ 
Een geladen, daß die Einjicht des gerichtlichen Taxations⸗ 
Protocols in dem Regiſtratur⸗-Locale freifteht, umb ber 


Zuſchlag nach der Erecutiond«Drbnung, jedoch vorbehalts 


lich der Genehmigung der Spinblerifchen Gläubis 
ger erfolgen wird. Culmbach, am 4. October 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Gareis. 


Zur Erlangung einer ausgeklagten Forderung ſoll 
das — der Wittwe Margaretha Kleinlein 
dahier zugehoͤrige — im Oberhacken dahier gelegene 
Wohnhauß, Stadt, Nro. 71, mit Hintergebaͤude und 
zwei Gärdein, auf 325 fl. gefchäst, an die Meiſtbie⸗ 
thenden verfauft werden. Zu dem biezu auf 

Sreitag ben 25. November Vormittags 10 Uhr 
{m Landgerichts » Locale anberaumten Termin merben 
befig » und zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen, daß das gerichtliche Tarationg -Protokoll 
eingefehen werben Fann, und ber Zufchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Erefutiondoronung erfolgen wird, 
ben 15. October 1825, 

Königliches Landgericht. 
Gareig, 





Das Grundsund bewegliche Vermoͤgen bes Land- 
bauers Johann Lanzendärfer zu Wicenreurp, 
wurde im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich verfauft, 
daraus aber nicht fo viel erlößt, daß die fämmtlichen 
Hypothekforderungen abgetragen werden Finnen. 1m 
daher diefe mit Sicherheit zahlen zu können, merden 
ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des Jos 
bann Lanzendärfer auf 

Freitag den 25. November laufenden Jahre, Vor 
mittags 8 Uhr 
vor das Königliche Landgericht geladen, um 1) ihre For⸗ 


Eulmbach, 


derungen gehörig m Tiquidiren und nachzumeifen, 2) einen 
Verſuch über die Beflimmung der Reihenfolge der Ber 


friedigung der Gläubiger zu machen, unb ‚wenn biefer 


anfchlägt, 3) bie Befriedigung bderfelfen aus der bie 
dahin hergeftellten Aktiv » Maffe fofort zu befchäftigem. 
Die befanntenJohann Lanzendoͤrferiſchen Slaͤu— 
biger werben unter dem Nachtheile geladen, daß wenn. 
fie nicht erfcheinen, fie den Anträgen der Mehrzahl der 
Erfchienenen beiftimmend angefehen; bie unbefannten 
Gläubiger aber in biefem Falle beim mweitern Verfahren 
nicht follen berückfichtiget werden. Culmbach, den 17. 
September 1825. 
Königliches Landgericht, 
Gareis. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen bie Marga 
retha Fuchs, Witwe zu Efchlipp im Wege des Con. 
curfes oder einer Echuldenaustheilung fürgefchritten 
twerden kann, {ft ed nothwendig, den Schulden⸗ und 
Vermoͤgensſtand gehdrig zu unterfuchen. Zu biefem 
Ende werden alle diejenigen, melde an ber beregten 
Wittwe and was immer für einem Grunde Nechts Aus 
fprüche zu machen haben, auf den 

26. November d. S., 
zur Liquidation ihrer Forderungen und Vorlage ber 
Beweißmittel hiemit vorgeladen, und zwar unter dem 
Mechtsnachtheile, daß auf dieyenigen, . welche dieſen 
Termin verfäumen, feine weitere Nücficht genommen 
wird, Ebermannftabt, den 27. October 1825; 
Königfiches Landgericht. ° 
Raſcher. 





Das Wirthes Anmwefen bes Johann Lauten ba—⸗ 
her zu Körbeldorf und zwar das Mobiliar» und Jm- 
mobiliers Vermögen, welches zujammen auf 1305 fl. 
gefchägt ıft, wird bem Öffentlichen Verkaufe gegen baare 
Bezahlung ausgeſetzt. Kaufsluſtige, wovon die . 
Ausmärtigen ſich mit Vermoͤgenszengniſſen zu verfehen 
baben, werben eingeladen, fich am 

Mittwoch den 30. November 1825 


‚Morgens 9 Uhr im Wirthshauße des Lautenbacher 


einzufinden, wo ihnen die Kaufsbedingniffe befannt ges 
macht werden. Pottenſtein, am 25. October 1825. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 
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Ueber das Vermögen bes Handeldmann Johann 
Melchior Bitterling zu Thiersheim iſt dur Er 
fennmiß der Univerfal« Concurs erfannt worben, Es 
werden daher die gefeglichen Ganträge und zwar: 1) zur 
Anmeldung und gehdriger Nachweifung der Forderungen 
auf ben 

29. November, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelbeten For⸗ 
derungen auf ben 

30, December d. Is, 
3) gur Vorbringung der Schlußverhandlung ımb zwar 
für tie Gegen» und Echlußeinrede auf den 

31. Januar 1826, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt und hiezu (dmmt, 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daf das Nichters 
fcheinen bei dem erften Ganttag die Ausfchliefung ber 
Forderung von ber gegenmwärtigen Concursmaſſe, das 
Michterfcheinen an den übrigen aber bie Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe- Zugleich werden diejenigen, melche irgend etwas 


vom Dermögen des Gcmeinfchultners in Händen haben, _ 
bei Vermeidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
— den 6. October 1825. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





Am Mittwoch den 23. d. Ms. werben in ber herr 
schaftlichen Zehentſcheune zu Oberailsfeld, 2 Schod 7 
Bund langes, 2 Schod 40 Bund Furzed Stroh, 2 
Mes 2 Vierl. 3 Sechz. Mifchgetraid, 3 Meg Xefterig 
und ein Haufen Sid, vorbehältlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung verfteigert. Diefes den Kaufsliebhabern zur Nach 
sicht umd Einladung. Waifchenfeld, den 12. Novems 
ber 1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 


Auf hoͤchſten Befehl der Koͤniglichen Regierung des 
Obermainkreißes, Kammer ber Finanzen vom 16. 
Auguſt I. J. wird 
Samſtag den 26. November d. J. 
ber Graͤfenberger Jagdbezitk der oͤffentlichen und meiſt⸗ 
biethenden Verpachtung, unter den normalmaͤßigen Be⸗ 


dingungen ausgeſetzt, wozu man Pachtluſtige früh 9 
Uhr in die Foͤrſterswohnung zu Weifenohe einlabet. 
Neunfirchen und Horlah, am ı. November 1855. 
8. Nentamt Gräfenberg und Forſtamt Horlach. 
Eber. Kettner. 





Da die gepflogene Verpachtung des — dem Koͤnigl. 
kyceum dahier zugehoͤrigen, 3 Stunden ton ‚Bamberg 
entlegenen Oeconeomieguts Leimertshof, befiehend in 
126% Tagwerf Feld, 61% Tagwerk Wiefen, beträdts 
lichen Obftgärten, einem Weiher, Schaafhutgerechtig« 
feit, und in den nöthigen Deconomie Gebäuden, die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird vom 
uhterjeichneter Koͤnigl. Adminiftration zur nochmaligen 
Verpachtung dieſes Guts, Termin auf 

Mittwoch den zoten d. Me. 
anberaumt, woju cautionsfähige Pachtliebhaber hiemit 


eingeladen werden. Bamberg, den 8. November 1825. 


K. Abminiftration ber unmittelbaren Stiftungen. 
Defterreicher. 





In der Dedtrfache des Chriſtoph Bonhag bar 
bier wurde, Kraft der Berfündigung, das gefällte Er⸗ 
fenntniß unterm heutigen an das Gerichtsbrett angefchlas 
gen, Muͤhlhauſen, den 7. November 1825. 

Gräfich und Freiherrlih von Eglofffteinifches Patri⸗ 
montalgericht I. Klaffe. 
Wuͤlfert. 


Das der Stadt⸗Commune Goldkronach zugehoͤrige 
Mahlmuͤhlgut zu Cottersreuth, im Gerichtsbezirke Ge— 
frees, 3 Stunde von Goldkronach, beſtehend in a) 
dem Wohnhauße, mworinnen die Maplmühle auf ı Mahl⸗ 
gang, Wohnkube, Stubenkammer, gewoͤlbte Küche 
mit Badofen, Keller und Stall, dann ı Dachſtube, 2 
verfhlagene Rammern und gedruckter Boden befindlich, 
b) ber angebaute und mit dem Wohnhauße unter einem 
Dache fortlaufenbe. Stadel, c) das Waldrecht auf 2 
Klafter Scheit» und 1 Klafter Stoͤckholz, d) 25 Ja 
dert Wiefe am Haufe incl. eines Schorgärtleing mit 
Obſtbaͤumen, e) 23 Jauchere Feld, an die Wiefe ſtoßend, 
N 3 Jaucert Feld, das Birkicht, Gemelnderheil, g) 
3 Jauchert Geld, das Wacholderich, Gemeinderpeil, 
gefhägt auf agıo fl, rhl., und omerist mit a) 7 |. 
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11% fr. jäprlicher Steuer zum Königlichen Rentamt Ges 
frees, b) 64 fr. jährlihem Erbzinns dahin 0) dem 
Zeßnten zum roten Band vomi den Zeldern ebendahin, 
d) 2 fl. 30 fr. jährlich beftändigem Handlohn und Tos 
denfall zum Wipprechtlichen Rittergute Goldlronach, und 
e) 2 fl. 30 fr. jährl. befländigen Gefällen bapin, wird 
auf dem Wege der Öffentlichen Verſteigetung, und ums 


ter dem Vorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung, . 


im 
5 Montag den 28. November d. J. Vormittags, 


im hiefigen Rathhauſe an ben Meiftbiethenden verfauft. 
Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Beſitz - und Zah. 
fungsfähigfeit ausmeifen können, werden mit der Ers 
offnung hiegu eingeladen, baß bie Kaufsbebingniffe vor 
ber Berfteigerung befannt gemacht werben, bie zu vers 


2 


I 


kaufenden Mealitäten aber vorläufig eingefehen werben 
toͤnnen. Goldkronach, ben 28. October 1825. 


Der Stabtmagiftrat. 
Heiſchmann. Hartung. 


Auf Befehl Er. Königt. Hoheit des Herrn Herzogs 
Alerander von Würtemberg, foll die an dem Luftfchloffe Fan⸗ 
tafie zunddft der Chaufee liegende und zur Abtragung bes 
flimmte Schupfe, öffentlih an den Meifttietenden verkauft 
werden. Kaufsliebhober haben ſich j 

Treitags den 25. November b. Is. Nachmittags 2 Uhr 
bei der unterzeichneten Scloß-Verwaltung einzufinden, Die 
nähern Bedingungen zu erfahren, und ihre Angebote zu legen. 
Luſtſchloß Bantafie, am 11. November 1925. 

Die Schloß» Verwaltung dortſelbſt. 
Neubing. 





— — —— — — —ñ —ñ — ii 
Nicht Amtliche Artikel. 





Der unterzeichnete Landgerichts ⸗· Vorſtand macht hier ⸗ 
durch bekannt, daß er bei der Uebernahme des biefigen 
Koͤnigl. Lantgerichts den bisherigen Eportel» Nentanten 
Georg Wolfring in biefer Eigenfchaft beibehalten 
habe, und daß Niemand als biefer bei dem hiefigen 8. 
Landgerichte zur Sportel» Einnahme befugt ift, die Quite 
tirung aber Ämslich geſchieht. Eſchenbach, am 5 Nor 


ber 1825. 
* en Lict. Bedall, Landrichter. 


Auf einem Oeconomie / Gute, 3 Stunden von’ Rai 
reuth, wird ein Sackbauer geſucht, welcher verheu⸗ 
rathet iſt, und ſich über feine landwirthſchaftlichen Kennt 
niffe gehdrig ausmeifen Fan, Sowohl der Bauer als 
die Bäuerin muͤſſen fräftige arbeitfame Leute, im mitt, 
feren Lebengalter ſeyn. Nebſtdem daß ſolcher durch bie 
ihm zugeftanden werdende Procente in das Intereſſe 
jener Landwirthſchaft gezogen werden wird, erhält ders 
felbe eine feinen Gejchäften angemeffene Befoldung an 
Naturalien, und baarem Gelde. Vewerber um biefe 
Stelle erhalten dahier in Nr. 272 auf dem neuen Schloß— 
ploge nähere Auskunft, und bie Bedingniffe befannt ge⸗ 
macht, unter denen arf jenem Gute ein Sacbauer ans 





genommen werden wird. 


Auf mein Werfihen — betittelt, Judenkirſchen ober 
Gedichte komiſchen Inhalts, zum Theil im jtdifchen Diatect 


gefchrieben, im Heinen Octav, ohngefaͤht 8 bis 9 Bogen ſtark, 
broſchitt, welches bis zum neuen Jahre 1826 bie Preffe ver 
laffen wird — kann bis dahin bei Herrn Buchbinder Hofe 
mann In Baireuth in der Kanzleiftraffe fubferibirt werden. 
Der Pränumerationg« Preis ift 36 fr. Später tritt ein hoͤ⸗ 
herer Berlags» Preis ein. MWeidenberg, im Obermatntreife, 
den 10. November 1825. 
I. 2. Bender. 





Das Intelligenzblatt von 1819 und das Geſetzblatt 
von 1818 und 1819 iſt zu verfaufen. Bei wem? fagt 
das Zeitungs. Comtoir, 





Kurs der Bayeriſchen Staats» Papiere, 


Augsburg, den 10, November 1825. 
Staats⸗Papiere. Briefe, | Geld, 





Obligationen a 4$ mit Coup. 94 
ditto a 53 n n . 102 


Lands» Anlehen a 58 . 102} 

Lott. oe A—Da45 . 

dito E—_—Maäa4$. 103 | 102$ 
ditto 2mt. 

ditto unvberzinnsliche a fl, 10. 97 

ditto ditto all, 25, 97 

ditto ditto a fl. 100, 99 
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Ksoniglich Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
| für den DOber-Main- Kreis, 
| Freitag j Nro. 138 Baireuth, den 18. November 18235, 





Amtliche Artifel 


Baireutf ‚ ten 1. November 1825. 
Befanntmahung 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, erachtet bei ben durch das Gefeg vom 


41. September I, Is. 
chr. Geſetzblatt, Std XVII. 
in ben ältern Stempel. Verordnungen eingetretenen Abaͤnderungen fuͤr nothwendig, quf die mancherlei geſtellten An⸗ 
fragen, Folgendes zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung zu bringen. 
J IJ. 

Durch das neue Stempel⸗Geſetz vom 11, September I. Is., find die im Stempel-Weſen erlaſſenen fruͤ⸗ 
beren Verordnungen, und insbefondere dag Stempels Edict vom 18. December 1812, 
Megierumgs. Blatt vom Jahr 1813, pag. 65 — 92 
nicht aufgehoben, und haben daher, wie fich vom feldft verfteher, im allen jenen Faͤllen noch gefegliche Kraft, vo 

das neue Gefeg nicht abändernde Beflimmungen enthält, 
II, 

Da mit Gemwißheit angenommen werben fann, daß die feit bem 11. September I. J. erlaffenen Stempel 
Verordnungen nunmehr zur allgemeinen Kenntnig gefommen find, fo wird deren genauefte Befolgung fir bie Zu- 
kunft um fo zuverläffiger erwartet, als in jedem Kontraventiong+ Falle die im Gefege vom 11. September I. J. ans 
befohlne Einfchreitung und Beftrafung ohne weitere Nachficht verfügt werben wird. 

HI. 

Da bisher häufig die Erfahrung gemacht wurde, daß nicht nur Privat» Perfonen zu ihren Vorſtellungen, fon 
bern auch Behörden zu ihren Berichten und Amts» Verhandlungen in Privat» ober Partheifachen gegen bie beſtehen⸗ 
ben Vorfchriften entweder den geſetzlichen Klaffen+ Stempel gar nicht, oder nicht in dem normatiomäßigen Betrage 
anwenden, fo werden biefelben auf die im StempelsGefege vom zıten v. Ms., Abſch. I., fo wie auf die im 
ältern StempelsGefege vom 18. December 1812 desfalls enthaltenen Beftimmungen unter gleichmäßiger Hinweis 
fung auf bie beſtehenden Straf, Gefege aufmerffam — 


Da mit Zuverlaͤſſigkeit erwartet werden kann, J im gegenwärtigen EEE burch die hinreichende Zahl 
von Stempel» Abnehmern — oder Verlegern für das Beduͤrfniß in allen Theilen des Kreijes genügend geforgt iſt, 
und da Überdies noch durch die allerhoͤchſt unmittelbare Verordnung vom 9. September I. J. 

j che, Regierungs Blatt Ar. 35., pag. 669 
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geftattet iſt, daß bie bei Stellen, Aemtern, Handelsleuten und andern Privaten vorrächigen Stempel» Papiere von 
der bisherigen Form bis zum 31. December I. J. gebraucht, oder bei dem Auffchlag » Amte des Kreifeg, 
gegen neue gleichgeltende Stempel» Paptere ausgetanfcht werden dürfen, fo fann auf die Einrebe, baf es an dem 
noͤchigen Stempel»Papier gemangelt habe, nicht Nücficht genommen werben, fondern wird bie vorgefchriebene Eın, 
ſchreitung durch bie treffenden Gerichte veranlaßt werden, da jede Nachtaſſrung durch das neuere Geſetz ausge⸗ 
ſchloſſen if, — 
V. 
Die Beurtheilung der Frage, 
„ob ein Gegenſtand ſtempelpflichtig iſt ober nicht ? 

richtet ſich nach dem allgemeinen Grundſatz, daß Befreiungen in den Stempel» Verordnungen ausdruͤcklich enthalten 
ſeyn muͤſſen, und im gegentheiligen Falle die Vermuthung für die Stempelpflichtigkeit ſpricht. — 

Doieſe Befreiungen find groͤßtentheils in dem Stempel-Edicte vom 18. December 1812, Abſch. IV. enthalten, 
worauf verwieſen wird, und wobei es fein Verbleiben hat, da durch dag neue Stempel-Geſetz abaͤndernde Beſtim⸗ 
mungen hierin nicht getroffen ſind. 
— VI. 

Unter Hinweiſung auf den Abſchnitt IV., lit, h des Stempel» Edictd vom 18. December 1812, wird jur ge⸗ 
naueften Darnachachtung befannt gemacht, daß ungeflempelte Eingaben mit der bloßen Bezeichnung 


 nArmenfache 


ohne weitere Nachweiſung der Armuth unberuͤckſichtigt, entweder zuruͤck — ober dem treffenden Gerichte zur compes 
tenzmäßigen Einfchreitung hinausgegeben werden, und daß mur auf jene Attefte, welche nach Vorfchrift der Ges 
richts» Ordnung bie Zulaffung zum Armenrechte jur Dr haben würden, eine Stempel» Befreiung gegründet wer⸗ 
ben kann. 

Die unterfertigte Koͤnigl. Kreisftelle, welcher durch das Stempelgefeg vom 11. September I. Is. und insbes 
fondere durch allerhoͤchſt ummittelbares Reſcript vom 15. ejd. bie Reſpicienz über die Befolgung der Stempel-Verord» 
nungen aufgetragen ift, wird die beftehenden Stempelgefege mit aller Genauigfeit aufrecht erhalten, und erwartet 
deßhalb die genauejte Befolgung derfelben. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer ber Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 


Rudhart. 
Die Anwendung des Stempelgefeges betr. Seybt. 
— —— — — — 
Bekanntmachuns. Pfandgeber mit dergleichen Antraͤgen daher ohne wel ⸗ 


teres zuruͤckgewieſen werden, bie Pfaͤnder ſelbſt aber 


Bon der Verwaltung ber hieſigen Leih und Pfand» dem Verkauf ausgefegt bleiben muiffen, 


Anftalt werden zu Ende d. ME, bie pro Sept. 1824 


unausgeloͤßt verbliebenen Pfänder dem oͤffentlichen meiſt⸗ Baireuth, am 8. November 1825. 
bietbenden Verfaufe ausgefegt, welches vorläufig zur 

Darnachadtung für die Berheiligten mit der Bemerfung Der Magiftrat 

hiermit befannt gemacht wird, daß die zur Umfchreibung ber Königlichen Kreishauptftadt Baireurp. 
geeigneten Pfänder nur bis zum vorlegten — nicht aber Hagen. 


noch am Tage des Termins angenommen, bie fäumigen Schoberth. 
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— 
Baireuth, den 26. September 1825- 


Bon bem 
Königlich Bayerifhen Kreigs und 
Stadtgeriht Baireuth. 


Dis dem Mehgermeifter Philipp Morg am 
Aulmbacher Thore zugehörige Haus foll auf den Antrag 
eines Glaͤublgers Sffentlih am den Meifibietenden vers 
Kauft werden. Dasſelbe hat 2 Stockwerke, bad ums 
tere maſſiv, das obere von Niegelfach. 

Jenes enthält a Stube, 1 gemölbte Küche, 1 ge 


eäumiges Gewölbe, 1 Schlachtkammer und ı Stall für 


6 Stüde Vieh. 


Im obern Stochwerfe find 3 Stuben, = gemölbte 


Kichen und ı Kammer. Der Boden ift gebrettert und 
In a geräumige Kammern abgetheilt. 

Das Dach ift doppelt mit Ziegeln gedeckt. 

An die hintere Seite des Haußes iſt eine Schupfe 
angebaut, 24’ lang, 13’ breit, mit Brettern verfchlas 
gen und doppelt mit Ziegeln gedeckt. 

Der zum Hauße gehörige Garten liegt zunaͤchſt vor 
demfelben, und hält 45 Ruthen. 

Das Haus mit der Schupfe wurde für 2050 fl., 
und der Garten auf go fl. nach Abzug der Abgaben und 
kaſten gerichtlich gewuͤrdigt. Zur Licitation auf biefe 
Mealitaͤt wird hiemit Termin auf den 

20. December, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich 
zu demſelben auf dem Gerichts⸗ Locale im Geſchaͤfte zim⸗ 
mer Nro. 2, eimufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
das Weitere nach Vorfchrift der Erecutions ⸗Orduung zu 
erwarten, 

Urkundlich unter geordneter Siegelung und Unters 
fchrift ausgefertiget. ki. 2 

Der 

Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd «Director, 

Schweizer. 
Voigt. 





Baireuth, den 10. Detober 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Bayerifhen Kreis- und 
Stadtgericht Baireuth 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß der Kaufmann Karl 


x. 


' Kisling, nunmehr zu Schwarzach, und beffen Che 


frau Johanna Magdalena, geborne Schanmel, 
durch den am 23. Dcrober vor. Is. gerichtlich errichteten 
Vertrag die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgefchloffen 
haben. 


Der 
Königliche Kreis⸗ und Stadtgerichtd, Director, 
Schweizer. 
Voigt. 
Das 


’ Röniglihe Forfamt Baireuth ' 
dringt hiermit zur Sffentlichen Kenntniß, daß in der Koͤ⸗ 
niglichen Fafanerie zu Roͤmerleithen Faſanen, per 
Stuͤck 2 fl. rhl., zum Verfaufe disponible find, 

tiebhaber hiezu werden jedoch erfucht, ihre etwaigen 
Beftellungen zwei Tage zuvor bei dem Koͤnigl. Revier⸗ 
förfter Her zer daſelbſt oder dem hieſig K. Forſtamte 
anzubringen. 

Baireuth, den 8. November 1825. 

v. Bothmer. 





Alle diejenigen, welche an die VWerlaffenfchaft ber am 16. 
Mirz laufenden Jahrs zu Kemnath perlebten Bataillonse 
Ghirurgen-Witiwe Barbara Bogner aus was für immer 
einem Rechtstitel Anfprüche zu machen haben, werben aufge⸗ 


“fordert, ſolche innerhalb 


4 


30 Tagen 
um fo mehr anzubringen und genuͤgend nadzumeifen, als 
nad Ablauf dieſes Termins weiterer rechtlichen Ordnung nad 
in der Sache verfahren wird, und die fi ſpaͤter Meldenden 
unberlcfichtigt beiden. Baireuth, den 8. November 1825. 


ie - 

Königlich Baperiſche Stadt Commandantſchaft. 
Kunſt, Ober ſt. 

Koͤnig, Actuat. 





Um das Schuldenweſen der Wetzſchiefer⸗Gewerck⸗ 
ſchaft zu Gutteuberg, Königlichen Landgerichts Kem⸗ 
nath, gaͤnzlich in Ordnung bringen zu koͤnnen, iſt es 
nothwendig, den Schuldenſtand der gedachten Gewerck⸗ 
ſchaft vollkommen herzuſtellen. Es werden daher dieje⸗ 
nigen, welche aus irgend einem Grunde Rechts anſpruͤ⸗ 
che an gedachte Gewerckſchaft zu machen haben, hie⸗ 
mit auf 

Dienſtag den 29. November 


zum Rönigfihen Bergamte Bichtelberg vorgeladen, um 

ihre Forterungen mit Beweismitteln gehoͤrig gu liquibis 

ren; auferdem auf die Forderungen der Außenbleibens 

den feine Mückficht weiter genommen erden foll. 
Gefchehen, den 27. October 1825. 


Königlihes Berg ⸗ und Huͤttenamt Fichtelberg. 
Huber, Bergmeifter, 





Der feit vielen Jahren abmwefende, in einem Alter 
von 60 bis 65 Jahren ſtehende Millergefelle Markus 
Buche aus Balersdorf, Königlich Bayerifchen Landge⸗ 
richte Weismain, hat feir feinem Wanterfchaftsantritte 
von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht hieher 
gelangen laffen. 
eibeserben werden daher aufgefordert, inner einem hal⸗ 
ben Jahre hiererts zu erfcheinen, und bag umter Caratel 
fiepende, mach letter Rechnung in einer Summe von 
zwei und achtjig Gulden beſtehende Vermoͤgen des Mars 
fus Buche in Empfang junehmen, außerdeſſen baffelbe 
nach Ablauf der eben gefegten Frift den nächiten Anver- 
wandten bes Euranden, die fich als foldhe inner einem 
halben Jahre legitimiren werden, gegen Caution zum 
Genuffe überlaffen werben wird. Weismain, am 27. 
Dctober 1825. 

Königliches Landgericht, 
Sonbdinger. 





Am Dienflag ben 22. November 18235 und ben bat» - 


auf folgenden Tage, wird in ber Behaußung des Abras 
bam Sad zu Burgkundſtadt das von bemfelben hiuter⸗ 
loffene bedeutende Mobiliare, beftebend aus Pretiofen, 
filbermen Zifchgefchirre, Schreinerei und Bettwaaren, 
Leib» und Tiſchwaͤſche, männlichen und weiblichen Klei- 
dungsftiden, Zinn , Meffing » und Kupfergefchirren, 
und noch verfchiebenen andern Haußgeraͤthſchaften, fo 
wie einer Parıhie Flachs, im Wege der Verjteigerung 
gegen baare Bezahlung serfauft. Ferner werben bie zur 
Verlaſſenſchaſtsmaſſe gehörigen zwei Anger + und ein Kas 
ſten⸗Theil, dann zwei Stände in der Synagoge zu Burgs 
kundſtadt, dem oͤffentlichen Verkaufe, das Wohnhaus 
ſelbſt aber, welches ganz neu und maſſiv gebaut, und 
fehr zweckmaͤßig eingerichtet iſt, vorläufig auf drei Jahre 
der Vermiethung ausgefegt, Diefes wird hiermit zur 


‚Diefer Marfus Fuchs oder beffen 


‚ fraftlog erflärt werben wuͤrden. 


öffentlichen Kunde gebracht. 
vember 1825. 


Weismain, am 8. No— 


Koͤnigliches Landgericht, 
Sonbdinger. 





Bei mehreren Stiftungen des K. Landgerichts Weiß⸗ 
main find falfche Confens-lirfunden affervirt worden, uud 
unfer andern: 1) eine Confends Urkunde vom 20. Nos 
vember 1811 über ein der. Kapelle Geutenreuth gehoͤri. 
ges Kapital von 250 fl. auf die Hanflıfhen Melicten 
zu Redwitz lautend; 2) eine Conſens⸗ Urlunde des Got: 
teshaufes Nothmannsthal vom 13. Mär; 1780 über 
ein Kapital von 625 fl. auf den Freih. v. Redwitz 
zu Redwitz lautend. Statt diefen falfhen Urkunden find 
bereits förmliche oberlchenherrliche Conſenſe auggefertigr, 
und den creditirenden Stiftungen binausgegeben worden. 
Weil jeboch obige 2 falfchen Conſenſe ad cassandum 
zurücgegeben werden follen, ſolche aber zu Verluſt ger 
gangen find, fo werden diejenigen, bie biefe Urfunben 
in Händen haben, aufgefordert, folche bis 

1. December d. J. 
hierorts vorzulegen, und ihre Auſpruͤche an dieſelben 
nachzuweiſen, außerdem die Urkunden fuͤr nichtig und 
Weißmain, den 3. 
Dctober 1525. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Mathias Lang von Oberteich, hat ſich dem 
Gantverfahren unterworfen, weßhalb 1) zur Liquidation 
der Forderungen, fo tie zum Verſuche guͤtlicher Ausgier- 
chung, der 





30. November, 

3) zur Aufnahme der Einreden, falls fi die Sache 
nicht in Güte beilegen laffen follte, der 

28. December I. Is., 
3) jur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreden ‚der 

25. Januar # GE, 1836, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorge⸗ 
laden werben, daß das Nichterfcheinen am erſten Gants 
tage ben. Ausfchluß von ber gegenwärtigen Gantmaffe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Ganttägen aber den Auge 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 


werden jene, telche etwas von bem Gemeinfhultner 
in Händen haben, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte nur 
an dag landgerichtliche Depofitorium abzuliefern, Wald⸗ 
ſaſſen, ben 22: Detober 1825. ‚ 
Königliches Landgericht allda. 

8. M. Troppmann, 





Nachdem bag gegen den Bauer und Hofbefiger 
Kaspar Werner in Hardeck erlaffene Erfenntniß 
auf Erdffnung des Gantverfahreng in Mechtsfraft erwach⸗ 
fen ift, als werben bie gefeglichen Ganttäge, wie folgt, 
beſtimmt: J. zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen, der 

4. Jänner 1826, 
11. zur Borbringung der Einreden, ber 
15. Februar, 
und IL. zur Schlußverhandlung, und zwar zur Aufnabs 
me a) ber Gegeneinreden, der 
15. März, 

- b) der Schlußerinnerung, ber 

29. März neuen Jahre, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmtliche Oldubiger 


mit dem Beifage hiemit vorgeladen werben, daß bad 


Nichterſcheinen am erſten Ganttage ben Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ganttagen aber ben Ausſchluß mit den treffen, 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben jene, 
welche etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen bas 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erfages aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte an bad landgericht ⸗ 
liche Depoſitorium abzuliefern. Waldſaſſen, am 4. 
November 1825. 
Königliches Landgericht Waldfaffen, 
8, M. Troppmann. 





Daß der Schneider und Realitätenbefiger Fredrich 
Michel und Johanna Maria Eprifliana Wag ⸗ 
ner zu Ludwigſtade die Guͤtergemeinſchaft durch ges 
sichtlichen Ehevertrag ausgefchloffen haben, wird bler⸗ 
vurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. Ludwigſtadt, 
den 7. Novenber 183285. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Lauenſtein. 
Muͤller. 


—r 
Rehau, am 19. September 1825. 

Mit Bezugnahme auf die dießeitige Bekanntmachunz 
vom 2 Januar 1823, bei welcher aber, was dag recht⸗ 
zeitige Erfheinen derfelben in den oͤffentlichen Blättern 
anbelangt, die gefeglichen Formalitaͤten nicht vollftän. 
dig beobachtet wurden, wird die Vorladung wicht nur 
aller bis jegt noch unbefannt gebliebenen DepofitalPräs 
tendenten, ſondern auch fümmtlicher Erbfihaftsgläubiger, 
melche aus der Amtsführung des Kommiffionsrarh Vogel 
ber, als Juſtiziars des Fuͤrſtlich von Schänburgis 
ſchen Patrimonialgerichtg Schwarzenbach an ber Saale, 
wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, oder aus ſonſt 
einem Kechtetitel, noch Anſpruͤche an befien Nachlaß 
zu haben glauben, in der Art biermit erneuert, baß 
gedachte Vogelifche Depofitals Prätendenten und resp. 
Erbichaftsgläubiger fich entweder in Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte in dem zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen und Geltendmachung ihrer Rechte auf 

Montag den 2. Janırar 1826; Vormittags 9 Uhr, 
vor hiefig Königlichen Landgerichte anberaumten Termin 
einzufinden, oder zu getwärtigen haben, daf der Außen, 
bleibende aller feiner etwaigen Vorrechte werluftig er- 
flärt und mit feiner Forderung nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden fol. 

Königlich Bayerifches Landgericht Rehau. 
Stier, Landrichter. 





‚ Auf den Antrag des Müllermeifters Fiſcher zu 
Naila wird das den Erben des vermißten Soldaten und 
Bilttnergefellen Chriffian Heinrih Mer Karf 
daſelbſt zugehörige und in 4 Jauchert umd 30 [Rutben 
befiehende Stuͤck Feld, unweit des Spital» Waldes lies 
gend, und von einem Binndguth herrüßrend, tarirt auf 
90 fl. in Kraft der Hulfsvonftsedung hierdurch zum 
öffentlichen Verkauf ausgekelt, und ed mwi.d ein Bie⸗ 
tungss Termin auf dem 

29. MRovember‘ curr. Vormittags 8 Uhr 
angefeht, in welchem fich Kaufsliebhaber dahier einzu⸗ 
finden, und den Zufchlag nach dee Erecutiond, Ordnung 
gu gewaͤrtigen haben. Naila, den ar. Geptember 
1825 j 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 

Nürmbdergen 
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Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben folgende 
dem Johann Kaftner zu mmenreuch gehörige 
Grundſtuͤcke, nämlih: 6 Weiherauf ber Haid, und der 
fogenannte genauer ⸗ Weiher dem oͤffentlichen Verkaufe 
auggefegt. Termin hiezu ift auf den 

1. Dezember c. Vormittage 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu’ zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit vorgeladen werden. Kemnath, am 16. Sep⸗ 
tember 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht allda. 
Freiherr von Andrian » Werburg. 





Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das Grundvers 
mögen des Bauersmanns Erdmann Andreas Den 
fer von Rottenau in dem äffentlihen Aufftrich veraͤuſ⸗ 
fert werden. Dieſes befteht in einem gebundenen dem 
Forfiverwalter Trirfchler zu Himmelkron lehenbaren Gus 
te, wozu gehört: Wohnhaus, Stallung, Scheune, 
Hausgarten, 15 Tagwerk Wiefe, 75 Tagmwerf Feld 
und 2 Tagmwerf Holjorund, H. Rr. x. Bietungstermin 
ftehet auf den 

26. November c. 
tur Königl. LandgerichtssCocale an, Befig und zahlungs⸗ 
fäpıge Kaufsltebhaber, denen die auf dem Gute haften« 
den Laften und Strihsbedingniffe befannt gemacht wer» 
den follen, fönnen ihre Ahgebote in termino zu Protos 
en geben, und den mad) der Erecutions. Ordnung er» 
folgenden Hinſchlag gewärtigen. Dabei werben alle biejer 
nigen befannten und unbekannten Gläubiger des Erd» 
mann Andreas Benfer von Kottenau, melde aus 
irgend einem Grunde Forderung an denfelben zu machen 
gedenfen, auf dem 
25. November c. 
vor Amt geladen, um zu dem mweitern Bemeffen des 
amtlichen Verfahrens ihre Forderungen anzumelden und 
nachzumeifen. Wer von den Benderifhen Gläw 
bigern in termino nicht erfcheint, hat zu getwärtigen, 
daß er bei dem mweitern Verfahren nicht weiter beruͤckſich⸗ 
tige werde, Culmbach, den 8 September 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareig. 





Zur Erlangung einer auf Erecution beruhenden For⸗ 


derung fol das dem Braufnechte Johann Paulus 
Schaller dahier gehörige — auf dem Roͤhrenplatz ges 
legene Wohnhaus, H. Nr. 200, fammt Holjlege und 
Gemisgärtlein, auf 200 fl. gerichtlich tarirt, an bie 
Meiftbiethenden verkauft werben. Zu bem hiezu auf 

Freitag den 25. November, Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termin werden befig + und zalungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen, daß das Taras 
tions. Protocol im Locale der Landgerichts » Megiftratur 
eingefehen werden kann, umb ber Zuſchlag nach der Eres 
eutiond. Drdnung erfolgen wird. Culmbach, ben 14. 
Ditober 1825. 

Königliches Landgericht. 
Gareis. 


Der Bauer Conrad Depfer von Waldau und 
deffen Verlobte Kunigunda Herath von Nemtmauns⸗ 
reuth haben wegen Minderjährigfeit der Herath bie 
allgemeine Giltergemeinfhaft ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Kulmbach, 
den 4.September 18325. 

Koͤnigliches Landgericht. 





Nach dem Antrage der Gläubiger follen die zur Eon» 
cursmaſſe des Müllerd Simon Boit zur Schnadens 
müble gehörigen Immobilien (S. Kreis Inteigenzblatt 
Ne. 117 — 113) dem andermweiten öffentlichen Ver⸗ 
Faufe ausgefegt werden. Es ift daher Bietungsrermin 
auf den 
28. November c., Vormittags 9 Uhr, 
angefegt worden , im welchem erwerbs/ und zahlungs 
faͤhige Kaufsluſtige in der Schnackenmuͤhle zu erfcheinen, 
ihre Gebore ju Protocol zu erflären, und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt der Genehmigung ber Erebitorfhaft zu 
gemwärtigen haben. MWeidenberg, den 19. Detober 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg. 





Um ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen die Marga— 
retha Fuchs, Wittwe zu Eſchlipp im Wege des Con- 
curſes ober einer Echuldenaustheilung fürgefchritten 
werden fann, iſt ed nothwendig, den Schulden » und 
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Vermögensitand gehoͤrig zu unterſuchen. Zu biefen 
Ende werten alle hiejenigen, welche an der beregten 
Wittwe aus wag immer für einem Grunde Nedis + Ans 
fprüce zu machen haben, auf den 
26. November d. J., 
zur Plquidation ihrer Forderungen und Vorlage ber 
Bemweißmittel biemit vorgeladen, und zwar umter dem 
Nechtsnachtheile, daß auf "diegenigen, welche biefen 
Termin verfäumen, feine weitere Nücdfiht genommen 
wird. Ebermannſtadt, den 27. October 1825. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Raſcher.⸗ 


* 





Auf hoͤchſten Befehl der Koͤniglichen Reglerung des 
Obermainkreißes, Kammer der Finanzen vom 16. 
Yuguft I. J. wird 

Samſtag den 26. November d. J. 
ber Graͤfenberger Jagdbezirk der oͤffentlichen und meiſt⸗ 
biethenden Verpachtung, unter den normalmaͤßigen Bes 
dingungen ausgeſetzt, wozu man Pachtluflige früh 9 
Uhr in die Foͤrſterswohnung zu Weiſenohe einladet. 
Neunkirchen und Horlah, am r. November 1825. 


8. Rentamt Gräfenberg und Forftamt Horlach. 
Eder. Kettner, 


Da bie gepflogene Verpachtung des — dem Koͤnigl. 
kyceum dahier zugebdrigen, 3 Stunden ton Bamberg 
entiegenen Deconomiegutd Leimertshof, beftehend in 
12635 Tagmwerf Feld, 61% Tagwerf Wiefen, beträchts 
lichen Obſtgaͤrten, einem Weiher, Schaafhutgerechtige 
feir, und in ben nöthigen Deconomie. Gebäuden, bie 
böchfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird von 
unterzeichneter Königl, Adminiftration zur —. 
Verpachtung diefes Gutd, Termin auf 

Mittwoch den Zoten d. Me. 
anberaumt, mozu cautiongfähige Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werben. Bamberg, ben 8. November 1825. 
K. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Oeſterreicher. 





Die Immobilien des Peter Münch zu Gunders⸗ 
reuth, befichend in einem Soͤldengut daſelbſt, tarirt 
555 fl.; einem Feld, der Baumgarten, tarirt 80 fl.; 


einem Feld, der Humenberg, tarirt 100 fl.; einem 
Feld, die Humeleiten, tariet 70 fl.; follen in Kraft der 
Hälfsvoliftredung meiftbietend verfauft werben, Da 
Strichtermin auf den ’ 
21, December Vormitt igs 10 Uhr 
anberaumt worden ift, fo wird folches befig+ und zabs 
lungsfähigen Käufern mit dem Bewerken eröffnet, daß 
ber Zufchlag an den Meiftbietenden nach Maasgabe der 
ErecutiondsOrbnung erfolgt. Thurnau, den 12. Octo⸗ 
ber 1825. 
Graͤflich Gtechifches Herrfchaftsgericht. 
Knoch. 


In Kraft der Huͤlfsvollſtreckkung wird dag im dem 





- halben Hof Nr. 7 und den dazu gefommenen Gemeinde 


theilen beftehende und auf 2993 fl. 47% fr. nad) Abzug 
der darauf haftenden Laften und Abgaben gefchägte An- 
weſen des Bauern Johann Michael Jahreif zu 
Bedtlig bei Befreed, dem öffentlichen Vertauf aus geſetzt. 
Bietungstermin ſteht auf den 

15. December, Vormittags 10 Uhr, 
im Wirthshauße zu Zedtlitz an, wozu beſitz + und zablungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber, denen inzwiſchen die Einſicht des 
Taxationsprotokolls in der Regiſtratur des Gerichts 
geſtattet iſt, mit dem Anhang vorgeladen werden, daß 
der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Vorbehalt der 
Ratification der Intereſſenten nach Vorſchrift der Exe⸗ 
cutionsordnung zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens wird noch 
bemerkt, daß auf dem Anweſen des ꝛc. Jahreifi ein 
lebenslaͤnglicher Naturalauszug der 59 Jahre alten Witt, 
me Margaretha Goller haftet, welcher jährlich 
auf 35 fl. 113 fr. berechnet, und von der Tara noch 
nicht abgejogen, daher noch befonderg zu beruͤckſichtigen 
if. Schwarzenbach an der Saale, am 17. October 
1825. 

—* Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I, Claſſe. 
v. Paſchwitz, v. n. 





Die dem Schmiedmeiſter Johann Hofer dahler 
zugehoͤt igen Grundbeſitzungen, beſtehend: 1) im einem 
einſtoͤckgen Wohnhauße, Nr. 45 dahier, welches jur 
Haͤlfte gemauert, zur Hälfte von Holz aufgeſchroten und 
mir Schindeln bedacht ift, eine Wohnftube, eine gewoͤlbte 
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Küche, eine Schmiede und Stallung auf zwei Enid Vieh 
enthält, nebft einer angebauten Kohlenfchupfe und Holz 
lege, 2) einem daran befindlichen Gemüßgärtlein, und 
3) einem 4 Tagwerf großen Grasgärtlein erfter Elaffe, 


und 4) in bem zwei Tagwerk baltenden fogenannten - 


Schaafacker erfter Elafje, welche nach Abzug alles Laften 
und Abgaben einen reinen Taxwerth von 391 fl. 27 fr. 
rhl. haben, werden auf Antrag eines Nealgläubigers 
biemit dem Fffentlihen Verkaufe ausgefegt, Termin 
biezu iſt auf dem 
10. December , Bormittags 10 Uber, 
an gewöhnlicher Gerichtsftele anberaumt, zu welchen 
befig . und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zufchlag bier 
fer Immobilien, über welche die Taxationsverhandlungen 
in der Negiftratur eingefehen werben fönnen, vorbehalt- 
lic) der Genehmigung der Gläubiger erfolg, Schoͤn⸗ 
wald, bem 26. October 1825. 
Adelich. von Paſchwitziſches Patrimonialgericht 1, Elaffe, 
v. Paſchwitz, v.n. 


Es hat Yohann Beierlein zu Sriesbach fiir 


feinen Bruder Johann Heinrich Beierlein eine 


Eaution von 252 fl. — fr. zu Sicherftellung ber Als 


mentensKorderung der Anna Catharina Ernftin 
zu Detlasmühle aufrecht gemacht und auf fein damaliges 
Guth Nro. 4 zu Griesbach eintragen laffen. Das bar, 
über am 25. October 1821 ausgeftellte Document iſt 
nicht aufzufinden. Da num aber Johann Beierlein 
auf die Loͤſchung gebachter Caution angetragen-hat, fo 
werden alle dienigen, welche aug irgend einem Grunde 
einen Anfpruch an das gedachte Document zu machen has 
ben, geladen, binnen 3 Monaten und laͤngſſens in dem 
hiezu auf den 
13. Dezember d. I. Vormittags 9 Uhr, 
anheraumten Termin ihre Anfprüce anzubringen und 
machjumeifen, wenn nicht die gedachte Cautions⸗ Ur kunde 
fiir kraftlos erklaͤrt und fie mit ihrem Anſpruch an dieſelbe 
und dag verpfändete Guth ausgefhloffen werben follen. 
Iſſigau, den 6. September 1825. 
v. Püttnerifches Patrimonialgericht Iſſigau. 
Otto. 


Da in dem auf den 23. Januar d. J. feſtgeſetzten 


Termin Niemand erfchienen iſt, und feine allenfallfigen 
Anfprüche an der verlornen, urfprünglic auf Abra« 
bamBonum von Burgkundſtadt ald Schuldner, uud 
bie Neliften des Salomon Samfo'n ald Gläubiger 
verlautenden Unterpfandsverfchreibung vom 26. Februar 
1802 über 480 fl. frf. bahier geltend gemacht hat, fo 
wird das im Ausſchreiben vom 32. Ditober 1824 (Kreis ⸗ 
Intelligenzblatt pom Jahr 1824, Nr. 136, 142 und 
154) ongebrohte Präjudiz hiemit realifirt, die Präclufion 
bergleihen Anſpruͤche andurch ausgefprocden, und bie 
erwähnte Urkunde für null und nichtig erflärt. Küpg, 
ben 7. März 1825. 
Freiherrlich von Redwitziſches Seniorats + Pas 
trimontalgericht I. Unterrodad). 
Frauenholz. 





Ueberfidt 


bes zu Hof am 10. November 1825 ſtatt ge 
babten Getreide: Marfteg, 
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Nicht Amtliche Artikel. 
SWS RS LS WE 

Mer eine noch gute Glocke von + bie L'Eentner 
Schwere um billigen Preis zu verkuufen hat, wolle dies 
im gegenwärtigen Blatte befannt machen. 

1800 fl. rhl. Pupillengelder find gegen gefegliche 
Sicherheit auszuleihen, und das Nähere im Zeitungs; 
Comtoir zu erfragen. 





| 


' u p 
Königlich Bayeriſches privilegirtes u 
Sntelligenz- Blatt 


für den Ober⸗Main⸗Kreis. 


Sonnabend | 


Nro, 139. Baireuth, den 19 November 1825. 





Amtliche Artikel 


Befanntmadhung. 

Die mehrmalen fchon erlaffene Befanntmachung im 
Betreff der genaueften Aufſicht auf Feuer und kicht, wird 
ben biefigen Einwohnern in das Gedaͤchtniß zuruͤckgefuͤhrt, 
und werben dieſelben auf nachſtehende polizeiliche Anord⸗ 
nungen hiermit aufmerkfam. gemacht: 

3) Jeder Hausbefiger und Miethsmann muß einen 
Schwefeltisgel, einen Feuerzeug, einen zu allen 
Zeiten hinlaͤnglichen Waffervorrarh, im Winter 
bei ftarfem Froft auch warmes Waſſer in fieter Bes 
reitfchaft halten, 

2) Jeder Haugeigenthümer iſt verbunden, eine Hands 
fprige und 2 lederme mit der Haus» Nummer ober 

' dem Mamen des Eigenthuͤmers bezeichnete Feuers 

. Eimer im guten Zuftande vorrätbig zu haben, 

3) Die Yfche darf nicht im hoͤlzernen, fondern in 
irdenen oder mietallenen Gefäßen und Behältern, 
nicht auf dem Boden, fondern in Kellern, Gewoͤl⸗ 
ben ober andern ganz feuerfichern Orten aufber 
mahrt werden. 

4) Die mangelbaren, Defen muͤſſen reparirt, und 
ganz feuerfeſt bergeftellt werben. 


5) Es darf auf den Dfen fein Holz ober anbere 


feicht brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe 'an 
denſelben gebracht werden, auch feldft in ber Röhre 
ober im Dfen fein Holz getrocknet oder gedoͤrtet 
werden. 

6) Die Oefen muͤſſen mit guten und feſten eiſernen 
Thuͤren verwahrt, und ber Stubenboden unter 
denſelben mit Gips ausgegoſſen oder Steinplatten 
belegt werden. Wo ſolche Oefen ſind, die in 
dem Zimmer geheizt werden, muß ber Fußboden 


vor dem Dfen gehärig mit Blech belegt, ober zur 
Aufnahme der aus bemfelben hins und wieder fal⸗ 
lenden Kohlen und Brände eim blechener oder mes 
tollener Behälter vor das Dfenloch geſtellt werben. 

7) Die hölzernen Schlotftangen, wo ſolche noch vors 
handen ſeyn follten, muͤſſen meggefchafft und durch 
eiferne ergänzt werden, 

8) Der Gehrauch ber Schleußenlichter ift oanʒlich 
verboten. 

9) Es darf Niemand mit einem bloßen brennenden 
kicht in Staͤle, Scheuern, auf Boͤden, entlege⸗ 
nen Kammern und ſonſt an feuergefaͤhrliche Orte 
gehen, ſondern ed Hat fich dazu Jedermann, wenn 
der Beſuch folder Orte bei Abend oder Nachtzeit 
Überhaupt wicht vermieden werben Fann ; einer 
mohlverwahrten feuerfichern Laterne zu bedienen. 

10) Auf den Boͤten duͤrfen durchaus feine Holzvorraͤthe 
untergebracht und aufbewahrt werden. 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt 
duͤrfen nicht mit großen Vorraͤthen von Heu und 
Stroh gefuͤllt, ſondern darin an wohlverwahr⸗ 
ten Orten nicht mehr, als der zur Filterung des 
Viehes auf einige Tage oder hoͤchſtens auf eine 
Woche erforderliche Vorrath aufbewahrt werten. 
Die größern Vorraͤthe muͤſſen in den Staͤdeln aufs 
fer der Stadt untergebracht werben. Eben fo duͤr⸗ 
fen auch feine größern Holzvorraͤthe, als die 
Syoljlagen faffen, in der Stadt aufbewahrt und 
nicht in den Höfen ac. ıc. Holzmagazine — 
und sufammengehäduft werben. 

12) Die m oder Schornfteine muͤſſen —— 
mäßig, d. h. die Backſchloͤhe, fo wie diejenigen, 


— — - 
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welche einer hnlichen ſtatken Feuerung unterlie 
gen, ale 4 Roten, die andern im Winter alle 8 
Wochen, und im Sommer alle Vierteljahre gereis 
nigt und gefehrt werden. Dieß muß durch ‚das 
Echlothfeger-Büchlein nachgewieſen und dies jeder⸗ 
zeit vorgezeigt werden fünnen. 


13) Das Abfehren ber Naurhfänge und Kamine muß 
fleißig und wenn nicht täglich, doch woͤchentlich 
zwei bis dreimal geſchehen. 


14) Veraͤnderungen mit Oefen, Einmauerung der 
Keſſel und Beatroͤhren, dann Anlegung der Koch⸗ 
heerde ıc. duͤrfen nicht von Geſellen ohne Vorwiſ⸗ 
fen der Meifter, tie der Polizeibehoͤrde darüber 
Anzeige zu erftatten und dergleichen Geſuche ber 
techniſchen Pruͤfung zu waterwerfen haben, vorge, 
nommen erben. 


15) Das Tobadrauden au feuergefährlichen Orten, 
als z. B. in Staͤllen, Scheuern, Boͤden, abgeler 
genen Kammern, Werkſtaͤtten der Handwerker, 
welche in Holz oder andern leicht brennbaren Ges 
genftänden arbeiten ıc. x. iſt ganz und bei Bermeis 
dung ſchwerer Strafe verboten. 

16) Wo Bronnen und laufende Maffer vorhanden 
find, muß dafür Sorge getragen werben, daß 
dieſe beftändig im Gange gehalten werben. 


17) Im Winter miüffen der Mainfluß, die Bäche und " 


an der Stadt liegende Weiher, wenn fie zugefros 
ren find, ofen erhalten und bie eingeheuenen koͤ⸗ 
cher mit Pfaͤhlen bezeichnet werden. Sind bie 
Weiher herrſchaftlich oder der Commune gehoͤtig, 
fo gefchieht diefeg von ben Brounsamärtern, bel 
Privatrweihern nud im Main von den angrängen, 
den Nachbarn. 

18) Bei der geringften Wahrnehmung von Feuer muß 
fogleich Laͤrm gemacht und bie Nachbarn zur Huͤlſe 
gerufen, dann das Publikum auf bie ſchnellſte 
und beftimmtefle Weife, jedoch ohne unnoͤthiges 
und Unordnung und Verwirrung erregendes Ge⸗ 
ſchrei davon in Kenntniß geſetzt werben, 

19) In dieſem Fall muß ſich jeder ohne Ausnahme fo 
ſchleunig als möglich der ihm bei den Feuerloͤſch⸗ 
Anftalten angemiefenen und zugerpeilten Verrich—⸗ 
tung unterziehen und fich ohne Zeitverluft auf feis 


nen Poſten begeben und dort das ihm übertragene 

Geſchaͤft ſtill und ruhig, ohne andere zu flören, 
und ohne ſich, wenn er nicht befonbers dazu bes 
rufen iſt, allgemeine Anordnungen anzumafen, 
vollbringen und feiner Bürgers und Menfchenpflicht 
Genüge leiſten. 


| 20) Jeder Nausbefiger muß: bei entſte— 


bendem Feuerldem feine Feuereimer 
und Handfenuerſpritzen auf den Brands 
plag bringen, und feiche, wenn ihm jelbft 
- eine andere Verrichtung bei den Feuerloͤſch -Anſtal⸗ 
ten angewieſen ift, durch fein Geſinde oder feine 
Miethsleute auf ben Brandplatz befoͤrdern. Kei⸗ 
aer darf als bloßer Zuſchauer erſcheinen, ſondern 
jeder muß feiner Beſtimmung gemäß, thaͤtigen Ans 
theil au den Loͤſch⸗ Anflalten nehmen. i 

a1) Jeder Einwohner, der Gefinde hält, 
muß fogleih bei entfiehendbem Feuer, 
lärm wenigftend eine Magd mit einer 
Butte zur Brandſtelle abfenden, um 
Waffer für die Löfhmafchinen zu tra» 
gen. 

23) Bei entfiehendem Feuerlärm müffen bie An 
fpaunbefiger ihre Pferde, der vorher 
tigen Anmweijung gemäß, theilg an 
die Drannen zum Abfahren der Wal» 
fertufen, theils in bie Mähe des 
Brantplages zur Rettung der Mobi- 
Lien, ſchleunigſt abſenden, 

23) Die Bewohner des zweiten Stockwerks ſogleich 
brennende Lichter in wohlyerwahrten Laternen vor 
die Fenſter ſtellen, um die Straße zu erhellen. 


Der Stadtmagiftrat erwartckk von ſaͤmmtlichen Eins 
wohnern die genaueſte Verfolgung dieſer polizeilichen Bor» 
fchriften, wird aber im Entftehungsfal die gefeglichen 
Strafen gegen die Nachläffigen und Ungehorfamen phne 
alle Nachficht zum Vollzug bringen. 

Baireuth, den 12. November 1825. 


Der: Stadtmagiftrat. 
Dagen. 
Schoberlh. 


Am Dienſtag den 22. November 1823 und den dat, 
auf folgenden Tage, m "ber Behaußung bes Yhra, 


ne 
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ham Sad zu Bürgfundfladt das von demſelben hinter⸗ 
laſſene bedeumende Modiliare „:beftehend> aus Pretloſen, 
filternem Tiſchgeſchirre, Schreinerei mb Bertmaaren, 
Leib ⸗ und Tiſchwaͤſche, männlichen. und welblichen Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Zinne, Meffing » und Kupfergeſchirren, 
und noch verſchiedenen andern Haußgerärhfehaffen, fo 
mie einer- Parthie Flachs, im Wege der Verſteigerung 
gegen baare Bezahlung verkauft: Ferner werden die sur 


Berlaftenfchaftsmaffe gehörigen zwei Angers ımdtin Kar 


ſten⸗Theil, dann zwei Stände in der Synagoge gu Burg⸗ 
tundſtadt, dem oͤffentlichen Verkaufe, das Wohnhaus 
felbft aber, welches ganz neu und naffiv gebaut, und 
ſehr zweckmaͤßig eingerichtet ift, vorläufig. auf: drei-Iahre 
ter DVermierhung ausgeſetzt. Dieſes wird. hiermit zur 
Cfentlichen Kunde gebracht. Weismain, am 8. Nor 
vember 1925, i a 
Königliches Landgericht: 
Sondinger, Ws. 





Dos Wirths-Anweſen bes Iohann Pautenbar 
- cher zu Körbeitorf und zwar das Mobiliar» und Im— 
mobiliars Vermoͤgen, meldes zufammen auf 1305 fl. 
geſchaͤtzt iſt, wird dem oͤffentlichen Verfaufe gegen haare 
Bezahlung ausgeſetzt. — Kaufslufige, aovon bie 
Auswaͤrtigen ſich mit Vermoͤgenszeugulſſen zu derſehen 
haben, werden eingeladen, ſich am 

Mittwoch den 30. November 1825 
Morgens 9 Uhr im Wirthshauße bed Lautenbachert 
einzufinden, mo ihnen bie Kaufsbedingniffe befanns ge⸗ 
macht werben. Pottenſtein, am 25. October 1825, 

Königlich -Baiperifches Landgericht. 

’ Heinrich, Lanbrichter, 





An ber Mohnung ber. Carl Briedrih Mar— 
quasdifchen Relicten zu Roſenhammer, follen am 
26. November c. ; Vormittags 8 Uhr, 


„mehrere zum Nachlaffe gebörige Effectem Cffenslich an die 
Meiftdietenden gegen baare Bezahlung verfieigert werden, ' 


Tan fordert daher Kaufslufiige auf, ſich am gedachten 
Tage einzufinden. MBeidenderg, am 41. November 


1825. f X a 0) 
Königliches Landgericht, " 
Sensburg. 


ne 





Das in: NMri'35 des Kreis.» Intelligenz s Blattes 
laufenden Jahrs unterm. 10, März curn zur oͤffentli⸗ 
dien Keilbierung aüsgeſtellte Wohnhaus. nebſt Stadel 
zu Loſau, wird hlermit andet weit zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf ausgeſtellt und der Bletungstermin im Stihe des 
ee auf den y 


- 94: Dezember Bo umittage 
feftgefegti. Kaüfsliehguser ‚ die ihre Befigfäßigfeit 
nachweiſen fdunen, werden hievon in Kenntniß geſetzt; 
und die Einſichtnhme des: Taxationsprotokolls ‚in der 
Amts ad freigegeben, Srpaedelmalıt y den 
7. Rovember 182 
Keugläes Landgericht Peshig., . 
Süden, B 


Auf hoͤchſten Befehl, der Königlichen Regierung des 
Dbermainfreißes, Kammer der“ Finanzen vom 16. 
Auguſt 1. I. wird 

Samſtag ben 26. Noyember d, - 
der Gräfenberger Jagbbezirf ber Sfentlihen und meiſt⸗ 
bierhenden Verpachtung, unter den normalmifigen Bes 
dingungen ousgeſetzt, wozu man Vachtluftise früh 9 
Uhr in’ die Förftersmohnung zit Welfenahe einlader. 
Neuukirchen und Horlach, am 1, Novembet 1825. 


K. Reutamt Graͤfeaberg und Zor ſtamt Horlach. 
Eder. Kettuet. 


— .. 





Auf Requiſition des — von Ro ten ha⸗ 
nifhen Patrimonſalgerichts Staffelbach werden, Ber 
hufs der Tilgung einer Schuldſumme zwei dom Andre 
as Spoͤrl zw Kleinhererh gehörige  Wiefen, die 
Kaltenbrunner Auwieſe und die fogenannre ſchwarze 
Wieſe, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Befig und 


zahlunge faͤhige Kaufsluſtige kounen fi am 


30. I. Monats November, Mittags 1 Uhr, 
als dem Verfaufs » Termin im’ Orte Kleinhereth bei 
Wird Dreßel einfinden, bie. Berfaufsbedingungen 
und ‚Laften » Verhältniße vernehmen, und wegen das 
Hinſchlags das Naͤhere gewärtigen, Dany, am 12. 
November 1825. 

Herjzoglich —— Herrſchafteteriqht. 

Friedrich. 


22 


x. 





Da bie gepflogene Verpachtung bed — dem Koͤnigl. 
Lyceum dahier zugehörigen, 3: Stunden ton Bamberg 
entiegenen Oeconomieguts Leimertähof, beftehend im 
1263 Tagwerk Geld, 61% Tagmerk Wieſen, betraͤcht⸗ 
lichen Obſtgaͤrten, einem Weiher, Schaafhutgerechitg- 
feit, und im dem noͤthigen Deconomie. Gebäuden, bie: 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird von: 


B 
unterzeichneter Koͤnigl. Adminiſtratidn zur nochmaligen 


Verpachtung dieſes Guts, Termin auf 
Mittwoch den zoten d. Mo. 
anberaumt, woju cautionsfaͤhige Pachtliebhaber hiemit 
eingeladen werden. Bamberg, ben 8. Nopegiber 1825. 
K. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen, 
Oeſterreicher. 


Nicht Amtlide Artikel. 
————— 


Die, eiñe Halbe Stunde von ber Stadt Hof entfernte, 
ohnweit Leimig an der Delsniger Chaufee gelegene, 5 Etagen 
hohe Ziegelhhtte, beftehend aus 2 Defen, melde 50,000 Bier 
gel faffen, mebft den erforderlichen Gerlften und Trocken⸗ 
böden, Wohnung, Gtallung, bequemer MWafferleitung 
und einem abgefonderten- zu acht Ruthen Steinen eingerich⸗ 
teten Kalkbrennofen wird, mit dem Sinventario und allen 
Betriebs⸗Geraͤthſchaften, wozu auch 70,000 Sthd Ziegelr 
kretiein gehören, zum Verkauf aus freier Hand ausgebo- 
ten... SKaufsliebhaber mollen fih an ben Magiſtratstath 
Friedrich Wilhelm Raum dahier, längftens binnen vier 
Wochen wenden. 

Hof, am 15. November 1825. 





Im Haufe €. Nr. 12 in ber Hauprftraffe ift die 
britte Etage, beſtehend aus. zwei heizbaren Zimmern, 
Kabiner, Kammer und fonftiger Zugehoͤrung auf kuͤnf⸗ 
tige Lichtmeß 1826 zw vermierhen. Das Nähere iſt 
bei dem Hausbeſitzer zu erfahren, 





Bei dem Schneidermeiſter Hofmann Hinter tem 
Friedrichsthor, find zwei Quartiere zu vermieihen, ıMıb 
mehrere Aepfel ⸗ und Birnbaͤume, meifteng fchon trage, 
bar, zu verfaufen, dag Stuͤck zu 12 fr. 

— — — — — ————i — — — 
Geburts» und Todes + Anzeige. 
Geborne 


Den 5. Nov. Die Toter bes Webergefellens Schnapp 


dabier. 2 i 

Den 9. re Die Tochter. des Bürgers und Wagner 
meifters Bernhard bahier. 

Den ır. Nov, Einranferehelihes Kind, meiblichen 
Geſchlechts. 


— — Die Tochter des Bürgers und Metzgermeiſter— 


Hopfmuͤller dahier. 


Den 17, November. Die Tochter bed Bürgers und 
Faͤrbermeiſters Michter dahier. — 

— — Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge 
ſchlechts, im neuen Weg. 

Den 13. Nov. Der Sohn des Koͤnigl. Bayeriſchen Con⸗ 
fitorial» Ranzliften Hagen dahier. 

— — Der Sohn des Bürgers und Schreinermeifterg 
Leikeb, im der Zägerftraffe. 

— — Die Tochter des Bürgers und Metzgermeiſters 
Schmidt dahier. 

Den 15. Nov. Der todgeborne Sohn des Bauers Di 
jinger in Kottenbach. 

Geftorbene 

Den 7. Nov. Der Peruͤquier und Gravenrenther Stifte. 

pfrändner Torelli in St. Georgen, alt 73 Jahre, 
6 6 Monate. 

Den 10. Nov. Die Ehefrau des Pachters Küffner zu 

Dberodfang, alt 42 Jahre, 4 Monate und 15 
Tage. 

— — Det Sohn des Buͤrgers und Webermeiſters 
Kraus, in der Jaͤgerſtraſſe, alt 2 Monate und 
17 Tage. er; 

Den 11. Nov. Der Sohn des Gemäßhändlers Engels 
brecht, in der Jägerfiraffe, alt ı Monat und 18 
Tage. 

Den ı2. Nov. Der Bürger und Schneidermeifter Richter 
dabier, alt 48 Jahre, 7 Monate und 12 Tage. 

Den 13. Nov, Der Sohn des Koͤnigle Bayerifchen Con. 
fiftörial » Kanzliften Hagen dahler, alt 74 Stunde. 


" Den 14. Nov. Der Dr. der Weltweisheit und Herzogl. 


Hildburghaͤuſiſche Legationsrath Richter bahier, alt 
62. Jahre, 7 Monate und 23 Tage, 

Den 15. Nov. Der tobgeborne Sohn des Bauers By 
singer im Kottenbach. — 
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Königlih Bayeriſches pribilegirtes 


Sntelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dienftag | Nro.. 140. Baireuth, den 22, November 1825. 


— — — — — — — — — 


Amtliche Artikel. 





—— Baireuth, ben 13. November 1825. 
Am Namen Seiner Majetät des Könige. 

Nach einer ausdruͤcklichen allerhoͤchſten Beflimmung d. d. zten d. Ms., follen alle jüdifche Schuldienft « Abfpi« 
ranten eben fo wie die chriftlichen eines ber Säullehrer »Semmarien zu befuchen haben, und foll ihnen die Bildung 
durch Privat « Unterricht nicht geftatter werben. 

Dem zu Folge haben diefelben alfo auch in ben verordnungsmäßigen Präparanden » Schulen ſich ihre Vorbe⸗ 
zeitung für das Schullehrer » Seminar zu verſchaffen. 

Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Bildung der jübifchen Schuldienſt⸗ “7 
Adfpiranten betr. Ditter. 





Baireuth, ben 14, November 1325. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könige. 

Mit Hinmeifung auf die Ausfchreiben vom 26. Juli und 19. September d, J., werben bie fämmtlichen 
Molizei » Behörden bes Dbermainfreifes benachrichtiget, daß ber dort bezeichnete Raͤuber Johann Glaf von 
Gruͤneck, welcher auch faͤlſchlich den Namen Johann Magel angenommen hat, zu Temeswar im Ungarn 
verhafter worden ifl. 

Königliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr von Welden. 
— Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden bes Ober» Main . 
Kreiſes. 
Den Räuber Joh ahn Ela von Gruͤneck betr. - Deller. 





Baireuth, den 14. November 1925- 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. - .. . | 
Es wird hiemit nachftehenber Aufruf an diejenigen Wuͤrtembergiſchen Staats⸗Glaͤubiger, deren Forderungen 
von vormaligen Schmäsifchen Kreis⸗Kapitalien herrähren, zur allgemeinen. Kenntmiß gebraht:  - 
„Stuttgard. Mach der im Jahre 1809 erfolgten Theilung der vormaligen Schwaͤbiſchen Kreisfchulden unter 
den dabei berheiligten fonverainen Staaten find ſaͤmmtliche Gläubiger des vormaligen Schwaͤbiſchen Kreiſes 
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durch den damaligen Kreis, Einnehmer Moͤricke von ber auf jeden Staat gefchehenen Ueberweifung in beſon⸗ 
deren Schreiben in Kenntniß gefegt worden. 

Da äber bie urfprünglihen Oblioationen nicht eingezogen, auch nicht neue Obligationen dagegen ausge, 
fiellt worden find; fo ift bei den aufdie Würtembergifche Staats » Schulden » Zahlungs » Eaffe übertragenen 
Forderungen ſchon mehrfach ber Fall eingetreten, daß die Gläubiger zwar bie Ueberweifungs + Urfunden, 
nicht aber die urfprünglichen Obligationen, worzumeifen vermögen. ’ 

Um nun den fir die Gläubiger bei der Abldfung hieraus entftehenden Nachtheilen und ZinnfersBerluften 
zu begegnen, werben nach einem Befchluffe bes fändifchen Ausichuffes alle diejenigen Staatsgläubiger, 
welche durch Ueberweifung vormaliger" Schwaͤbiſcher Kreis. Kapitalien Gläubiger der Wuͤrtembergiſchen 
Staatd- Schulden» Zahlungs» Kaffe geworben find, aufgefordert, innerhalb eines Termins von 45 Tagen 
die in ihren Händen befindlichen Uebermeifungs Urfunden an die Schulden-Zahlungs-Kaffe einzufenden, wo⸗ 
gegen ihnen im Verhältniß der gefchehenen Ueberweifung gegen Einlieferung ber urſpruͤnglichen Obligatio⸗ 
nen neue Schuldverſchrelbungen ausgeftellt werben follen. 

Im Unrerlaffungsfalle wuͤrde jeder diefer Staats» Gläubiger es fich felbft zuzufchreiben haben, wenn er 
im Falle der Auffündigung umd Abloͤſung feines Kapitals in Ermangelung der urfprünglihen Obligationen 
in einen Zinfen-VBerluft gerathen follte, Den 28. Drtober 1825. 

Wirtembergifche Staats » Schulden » Zahlungs + Kaſſe.“ 


Die Betheiljgten haben fich biernach genau zu achten, und ihre Gerechtfame zeitig wahrzunehmen, 


Königlich) Bayerifche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
5 Sreiherr von Welben, 


Beltanntmadung. 
Die Schulden des vormaligen Schwaͤbiſchen 
Kreifes betr. 


_ 


Acht Hundert Gulden Stiftungsgelder find gegen erſte 
gerichtliche Hypothet zu verleihen. Wer dieſes Capital 
ganz oder zur Halfte als bypothelariſches Anlehen zu 
erhalten wuͤnſcht, hat ſich deshalb bei ber Stadtkaͤmmerei 


zu melden. 
Baireuth, den 17. November 1825. 


Der Stadtmagiſtrat. 


Hagen. 
Schoberth. 





Von einigen Wohlthaͤtern dahier wurden zur Unter» 
ſtuͤtzung einer ungluͤcklichen Wittwe drei Gulden dreißig 
Kreuzer deponirt, und zu dem vorgeſchtiebenen Zweck 
verwendet, wofuͤr hiermit im Namen dieſer Armen 
oͤffentlicher Dank abgeſtattet wird. 

Baireuth, den 17. November 1825. 


Der Stadtmagiftrat. 
Hagen, 


Schoberth. 





Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Deller, 
Der zum Verfauf der Immobilien, bed Conrab 
Bär von Miftelgau auf den 1. December anberaumte 
Termin ift wegen eingetretener Hinderungs » Urfachen wies 
der aufgeboben worden, was hierdurch Sffentlich befannt 

gemacht wird, Baireuth, den 72. November 1825. 

Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft der am 16, 
März laufenden Jahrs zu Kemnath verlebten Bataillonde 
Chirurgen-Wittwe Barbara Bogner and was für immer 
einem Nechtstitel Anfprüche zu machen haben, werben aufge» 
fordert, folche innerhalb 

30 Zagen 
um fo mebr anzubringen und genügend nachzuweiſen, als 
nad) Ablauf diefes Termins weiterer rechtlichen Orbnung nad 
in der Sache verfahren wird, und die fich fpäter Meldenden 
unberhdfichtigt beiben. Baireuth, den 9. November 1825. 
Die 


Königlich Bayetiſche Stadt =» Eommanbantfpaft, 
Kunft, Oberſt. 
Koͤnig, Aetuat. 





. an bie Meiftbietenden verkauft werben: 


u ® ri [3 


- 
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Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen nachfolgende 
Ammobilien des Bauern Adam Sandler zu Lehenthal 
1) 3% Tagwerk 
Feld, die Nußleiten, auf 57 fl. 30 fi.; 2) 2 Tagm. 
Feld, bie hintere Roͤthen, auf 69 fl.; 3) 2 Tagmwerf 
Feld, der Buͤhlacker, auf 85 fl; 4) 1% Tagwerf 


. Selb, ber Goldader, auf 20 fl. 30 fr.; 5) 2 Tagwerf 


Hung, : ber 


Feld, der obere Fluracker, auf 59 fl. 30 fr.; 6) ı 
Tagwerf Feld, der Döbraader, auf 41 f.; 7) & 
Tagwerk Feld, das Spitzaͤckerlein, auf 25 fl. 30 fr. 
8) 6 Tagwerf Debung, die Gruben, auf 16 fl. Jo fr., 
9) 4 Togmwerf Wiefe, die Hutwaid, auf ıy fl. Zofr., 
tarirt. Zu dem hiezu auf 

Freitag deu 25. November Vormittags 10 Uhr 
im Landgerichts + Pocale anberaumten Termin werben 
Kaufsluftige mit dem Bemerken geladen, daß dag Taras 
tiong » Protocol im Regiſtratur⸗Locale eingefehen werben 
kann, und der Zufchlag nach der Erecutiong + Drbnung 
erfolgen wird. Kulmbach, am 14. Drtober 1825. 

Königliches Landgericht, 
Gareis. 





Auf den Antrag bed Muͤllermeiſters Fiſcher zu 
Naila wird das den Erben des vermißten Soldaten und 
Buͤttnergeſellen Ghriftian Heinrih Rex Karft 
daſelbſt zugehörige und in J Jauchert und 20 [Muthen 
beftehende Stück Feld, unweit des Spital» Waldes lies 
gend, und von einem Zinndguth herruͤhreud, tapirt auf 
90 fl. in Kraft ber Huͤlfs voll ſtreckuug bierdurch zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bier 
umgd + Termin auf bem 

29. November cur, Vormittags g Uhr 
angefegt, in welchem fi) Kaufsliebhaber dahier einzım 
finden , und den Zufchlag nad) der Ererutiong« Ordnung 
gu getärtigen haben, Naila, ben 21. September 


5. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


Mathias Lang vom Oberteich, hat ſich dem 


Gantverfahren unterworfen, weßhalb 1) zur Liquidation 


der —— ſo wie zum Verſuche gůͤtlicher Ausglei, 
30. November, 


2) zur Aufnahme der Einreben, falls ſich die — 
nicht in Guͤte beilegen laſſen ſollte, der 
28. December I. Is., DI 
3) zur Abgabe der Gegens und Schiußeinreden „der 
25. Januar t Is. 1826, Rn #8 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beſtimmt, umb hiezu ſaͤmmt ⸗ 
liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile hiermit vorge 
lades werden, daß das Nichterfcheinen am erften Gaut⸗ 
tage ben Ausſchluß von der gegenwärtigen Gautmaſſe, 
das Ausbleiben an dem Übrigen Ganttägen aber den Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlungen jur Folge hat. Zugleich 
merden jene, welche ‚etwas von dem Gemeinfchuldner 
in Händen haben, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte nur - 
an dag landgerichtliche Depofitorium Aa Walls 
faffen, ben 22. October 1825. 
Königliches Landgericht allda. 
LM. Troppmann. - 


Auf Kequifition des Freiherrlich von Motenbas 
nifhen Patrimonialgerichts Staffelbach werben, Ber 
hufs der Tilgung einer Schuldſumme, jwei dem Andres 
a8 Sporl zu Kleinhererh gehörige Wiefen, bie 
Kaltenbrunner Auwieſe und die fogenannte ſchwarze 
Miefe, dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgefegt. Befig- und 
jahlungsfähige Kaufslufige koͤnnen fi am , 

30. L Monats November, Mittags ı Uhr, 
ald dem Verkaufs » Termin im Drie Kleinhereth Pr 
Wird Dreßel einfinden, die Verfaufsbedingungen ” 
und Laften » VBerbältniße vernehmen, und wegen des 
Hinſchlags dag Naͤhere gewaͤrtigen. Banj r am 12. 
November 1825. 

Herjzoglich Boyerifches Herrſchaftsgericht. 

Friedrich. 





Das ber Stadt⸗Commune Goldkronach zugehoͤrige 
Mahlmuͤhlgut zu Cottersreuth, im Gerichtsbezirke GSe⸗ 
frees, 4 Stunde von Goldkronach, beſtehend in a) 
dem Wohnhauße, wortunen die Mahlmuͤhle auf ı Madi⸗ 
gang, Wohnſtube, Stubenkammer, gewoͤlbte Kuͤche 
mit Backofen, Keller und Stall, dann ı Dachſtube, a 
verfchlagene Kammern und gebruckter Boden befinblich, 


.. b) ber angebaute und mit dem Wohnhauße unter einem 


* 
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Dache fortlaufende Stadel, c) das Waldrecht auf 2 
Klafter Scheit- und ı Klafter Stoͤckholz, d) 2% Jaur 
dert Wiefe am Haufe incl. eines Scorgärtleins mit 
Obſtbaͤumen, e) 2% Jauchert Feld, an bie Wiefe ftoßend, 
£) + Jauchert Feld, tag Birkicht, Gemeinderheil, 8) 
% Jaucert Geld, das Wacholderich, Bemeindetheil, 
gefhägt auf «gro fl. rhl., und onerirt mit a) 7 fl. 
uız fr. jährlicher Steuer zum Königlichen Nentamt Ger 
frees, b) 6% fr. jährlihem Erbzinns dahin, c) dem 
Zehnten zum roten Band von; den Feldern edendahin, 
d) 2 fl. 30 fr. jährlich beftändigem Handlohn umb Tor 
denfall zum Wipprechtlichen Rittergute Goldfromad) , und 
e)' 2 fl. 30 fr, jährl. beftändigen Gefällen dahin, wird 


auf bem Wege ber Sffentlichen Verfteigerung, und {uns 
ter dem Vorbehalte der allerhoͤchſten Genehmigung, 
am 
Montag den 28. Movember d. J. Vormittags, 
im biefigen Narhhaufe an den Meiftbierhenden verkauft. 
Kaufliebhaber,, melde ſich über ihre Beſitz / und Zah« 
Iungsfähigkeit ausmeifen fönnen, werden mit der Er 
Öffnung hiezu eingeladen, daß die Kaufsbebingniffe vor 
der Verfteigerung befannt gemacht werben, bie zu vers 
faufenden Mealitäten aber vorläufig eingefehen werben 
koͤnnen. Goldfronach, den 28. October 1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Heiſchmann. Hartung. 


——e —ñ —ñ —ñ — — — — r ú— ú — ——— — — — —— —— — — — 


Nicht Amtliche Artikel. 





Nach einem eilfjährigeh Functioniren als Gendarme⸗ 
rie / Hauptmann im Obermainkreiſe hat mich meine, durch 
lange Militair-Dienftzeit geſchwaͤchte Geſundheit bewogen, 
bie Verſetzuzg in den Ruheſtand nachzuſuchen. 

Bei dem Austritte aus meinem Wirkungskreiſe aber 
fuͤhlte ich das Beduͤrſaißz, ſaͤmmtlichen Königlichen Ber 
Hörden, mit welchen ich feit der Errichtung ber Königl. 
Gendarmerie in dieſem Kreife in Gefchäftsberührung zu 
feyn die Ehre gehabt habe, für die meiner Compagnie 
und mie in dienftlicher, ſelbſt im perfsnlicher Beziehung 
bezengte freumbfchaftliche Gefinnungen meinen hoͤflichſt 
ergebeuften Danf mit der Bitte hierdurch abzuflatten, in 
fernerem geneigten und wertheften Andenfen noch zu ers 
halten, ' 
ben 8. Kämmerer, bisherigen Chef ber 

8. Gendarmerie im Dbermainfreife und 
des St. Ludwigs⸗Ordens Ritter 


Ludwig v. Gernler, Major. 


Baireuth, 15. 
Rod. 1825. 





In der.hiefigen Rentamts⸗Canzley kann fofort ein 
Subjekt aufgenommen werden, von bem vor der Hand 
blog eine gute für die Neinfhriften taugliche Handichrift 
gefordert wird. Bewerber haben ſich unter Produs 
zirung ihrer Sittenzeugniffe an den unterfertigten Königs 
lichen Nentbeamten zu wenden, Marf-Schorgaft, den 
15. November 1825. 

Schaͤrtel. 





Vom Königlichen Rentamte Pottenſtein zu Goͤßwein⸗ 
ſtein wird ein Oberſchreiber geſucht; es wird nicht ger 
fordert, daß das ſich meldende Subjekt bereits ſchon 
Oberfchreiber gemefen ſey, fondern-es kann hiezu auch 
ein zweiter Nentamtsgehülfe angenommen werden, wenn 
derfelbe fi, nur folide Kenntniffe im rentamtlichen» und 
Rechnungsfache durch mehrjährige Praxis erworben hat, 
und underheiratheten Standes if. Bewerber haben fich 
unter Angabe ihres Alters und übrigen Verhaͤltniſſe an 
ben Rentbeamten Hofmann zu Goͤßweinſtein zu wenden, 
und zugleich die Zeit und die Bedingniffe, unter welchen 
fie eintreten wollen, anzugeben. 

Bei dem König. Rentamt Teuſchnitz zu Rothenkir⸗ 
den, wird bie are Gehülfen-Stele mit ı Januar 1826 
offen, — Geeignete und fchon im rentamtlichen Rech⸗ 
nungswefen routiniete Subjecte koͤnnen ſich hierum bes 
werben und fich hinfichtlich iheer Brauchbarfeit und uͤbri⸗ 
gen Eigenfhaften ausweiſen. Annehmliche Behingniffe 
werben im voraus zugefichert. 








2000 fl. find gang oder theilweife gegen geſetzliche 
Sicherheit ſogleich auszuleihen. Das Nähere im Zeis 
tungs + Comtoir. 





Gegen volfommenfte depofitalmäfige Sicherheit 
wird im Fandgerichte Minchberg ein Capital von 1200 
fl. gefucht. 
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Königlich Bapyerifches privilegirtes 


Inteltigenz-Blatt 


für ven Ober-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 141. Baireuth, den 25. November 18925. 





Amtliche Artikel, 


— — — — 


Acht hundert Gulden Stiftungsgelber find gegen erſte 
gerichtliche Hypothek zu verleihen. Wer dieſes Capital 
ganz oder zur Hälfte ale hypothekariſches Anlehen zu 


erhalten wuͤnſcht, hat fich deshalb bei der Stabifämmerei | 


zu melden. 
Baireuth, ben 17. November 1825. 


Der Stadtmagiftrat. 


Hagen. 4 “, 


Schoberth. 





Baireuth, den 1. November 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth 


werden bie zur Debitmaſſe bes Kaufmann Jo ſeph Pass 
qualEreffino gehörigen Mobilien, beftehend in vers 
ſchiedenen Meubels, als Canapee, Tifhe, Seffel, Coms 
mode, dann Betten, weißem Zeuch, Kleider, Schnitt 
und anderen Handelswaaren im Hauße E. N. 69, am 
untern Markte dahier ben 

13. December 


und darauf folgenden, Tagen meiftbiethend gegen baare i 


Bezahlung veräußert, , wozu — Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden, 
Der 
Königliche Kreis / und Stadtgerichts Director, 
Schweijer. 
Kiebel, 





Der Bauer Peter Kolb von Heinersreuth, gleng 


im Jahre 1783 nach Prag, und ließ fich unter die das 
felbft garnifonirenden K. 8. Defterreichifchen Truppen 
anmwerben, Seit feiner Entfernung wurde feinen Ber 
wandten von feinem Aufenthalts» Drte nichts befannt, 
Auf Antrag berfelben wird num ber Bauer Peter Kolb 


“ von NHeinersreuth oder feine allenfallſigen Leibeserben 


hiemit geladen, innerhalb 9 Monaten und laͤugſtens in 
ber auf ben 
26. Mai 1826, Vormittags 9 Uhr 

angefegten Tagesfahre vor dem Koͤnigl. Landgerichte ju 
erfcheinen, aufferdem er für tod erklärt, umd über feis 
nen Nachlaß zu. Neinersreuth geſetzlich verfügt werden 
wird, Baireuth, ben 8. Auguft 1825. 

Königliches Landgericht, 

Meyer. 





Am Montag ben 5. Dezember d. Is, Vormittags 
10 Uhr, werden in dem hiefigen Gefchäfts + Locale 4 
Eentner Flache von dem Wenigfinehmenden zuerfauft. 
Lieferungsluftige werden hiezu eingeladen und haben Mus 
er zu St. Georgen, den 19. November 


° fnigfige Straf Arbeitshaus⸗Inſpection. 
Koͤppel. 


Um das Schuldenweſen der Wetzſchiefer⸗Gewerck⸗ 
{haft zu Guttenberg, Königlichen Landgerichts Kems 
nath, gänzlich in Ordnung bringen zu Finnen, iſt es 
nothwendig, den Schuldenftand der gedachten Gewerck⸗ 
fchaft vonfommen Berjuftelen. Es werben daher biejes 


99% 


nigen, melde aug irgenb einem; Grunde: Rechts anſyr ů · 
che an gedachte Gewerckſchaft zul machen haben, bie 
mit auf 
Dianftag ben 29. November 

zum Königlichen Bergamte Fichtelberg vorgeladen, um 
ihre Forderungen mit Beweismwitteln gehörig zu liquidl⸗ 
ren; außerdem auf bie Forderungen ber Außenbleibens 
den’ feine Mücficht weiten genammen werben ſoll. 

Geſchehen, den a7. Ditober 1825. 

Königliches Berg» und Huͤttenamt Sichtelberg.. 
Sauber, Bergmeiſter. 





Die Gebräder Adam und Johann Georg Kuhn 
aus Schamelsdorf noch deren allenfolfige Erben haben 
fih ber von dem unterzeichneten. K. Landgericht unterm 
15. November 1823: erlaffenen Edictalladung ohnge ach⸗ 
ter binnen der halbjaͤhrigen Friſt zur Empfangnahwe ihrer 
Erbyortionem bie jetzt nicht gemeldet. Die Gebrüder 
Kuhn merden-thaher auf dem Grunde bed‘ Bamberger 
Yandrechted als verſchollen erklaͤrt und deren Vermoͤgen, 

beſtehend in eirca 200 fl. und 179 fl. ihren: ndchffeit 
Anverwandten gegen: @aution ausgehändigt werben. 
"Bamberg, den 8: November 1829. 
Königliches Landgericht Bamberg I. 
Geiger. 
|— 


Sm Mege ber Hilfannlfrefung werben folgende 


rem Johann Kaftner zu Immenreuth gehdrige _ 


Grundſtuͤcke, nämlich: 6 Weiherauf der Haid, und ter 
fogenannte Lenaner,« Weiher. dern aͤfſentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt. Termin hiezu ift auf, ben: 

1. Dezember c, Bormittage, 9, Uhr. 
dahier auferaum, wozu jablungsfähige Kaufaliehhaper 
hiemit vorgelaben werben, Kemmath,, am. 16, Seps 
tembet 1825. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. alba, 
Freiherr von Andrien + Werbung. 

Das ſaͤmmtliche Anweſen des Gaſtwirths Michael 
Mager zu Pottenſtein, und. jwar. bie Mes und Immo⸗ 
bilien werden am 

Mittwoch den 13. December 1825 
dem. öffentlichen Verkaufe ausge ſetzt. Kanfelufitge bar. 
ben. fi) Morgens 9. Uhr in bem Magerifgen Gaſt⸗ 


haufe einzuſinden, und bie Auswärtigen fich mit den td» 


thigen Vermögens» Zeugniffen zu verjehen, Die Mor 
bilien werden; nur gegen bie baape Gelberlage verabfolgt, 


Hinſichtlich der Immobilie, weiche theilweiſe nach dem 


Amrage ber Gläubiger zum Verkaufe fommen, merben 
bie KRaufsbedingungen am. obigen Termin befannt ges 
macht werden, und fich Hinfichrlich des Hinſchlags bie 
Genehmigung der Erebitoren vorbehalten. . Portenftein, 
den 27. Ditober 1825. 
Königliches. Landgericht: 
Heinrich. 





Dom Königlichen Landgerichte Kirchenlamiz wird in 
Sachen der Katharina Barbara Kerm, Weber 
meifterstochter von Zell, und bed. Bormundes Johann 
Konrad Pittroff, Webermerfters bafelbft, gegen - 
ven. Johann Faͤuſtel, Webergefellen von: Weifen- 
fadt, wegen Schwängerung, Termin auf 

Dienftag den. 20.. December I. 3. , fruͤh 9. Uhr, 
bier anberaumt, mwobet Kläger zu erfcheinen haben, und 
der abweſende Verflagte Fäuftel unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgeladen wird, daß im Nichterfcheinungsfalle 
vom Seite des Verklagten die Klage für abgeläugnet 
gehalten, und die Klägerin zum Beweife der Klage zuge⸗ 
laffen würde: Kirchenlamig, den: na. NRovember 1825. 

Königliches Landgericht. 
Ertl. 
— 

Yuf Antrag eines Hypotbefars Gläubigerd wird ber 
halbe Hof des Bauers und Webers Johann Thor 
mag Fraas zu Fleisnitz, beſtehend in Haus, Stadel 
und beilaͤufig 224 Tagwerk Gärten, Wieſen, Felder, 
Holz und Huthwaid, von Hirſchbergiſches Leben, ger 
ſchaͤtzt auf 1531 fl. gerichtlich verkauft. Bietungs ⸗ 
termin ift auf 

Freitag den 30. December I, 36, 
Vormittags ro Uhr 
anberaumt, an: welchem ſich Kaufsliebhaber zu Flelsnitz 
einzufinden haben, Die’ auf dem halben Hof haftenden 
kaſten und Abgaben Fönnen: vorher ſchon zu jeder Zeit in 
der Regiſtratur des umtergeikhweren Königlichen Laudge⸗ 
richtes erfahren werben, Berne, den 17. November 


I 8 25. “ Pe 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg 


— — — — ⸗ — 
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Nachtem das gegem ten Bauer und Hofbefiger 
Kaspar Werner in Hardeck erleſſene Erlenntniß 
auf Eroͤffnung des Gantverfahrend in Kechisfraft ermache 
fen: if, als werden die gefeglichen Ganttäge „„mie Tolgt, 
beftimmt: I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſuug 
der Forderungen, ber 

4. Jänner 1826, 
It, zue Vorbringung der Einreden, ber 
15. Februar, 
und IN, zur Schlußverhandlung, und zwar jur Aufnah⸗ 
me a) der Gegeneinreden, ber 
i 15. März, 
b) der Schlußerinnerung, ber 
29. Mär; neuen Jahrg, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger 
mit dem Beiſatze hiemit vorgeladen. werden, daß bag 
Nichterfcheinen am erften Ganttage den Ausfchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an bem 
Übrigen Ganttagen aber den Ausfchluß mit dem treffens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden jene; 
welche etwas: von dem Gemeinſchuldner in. Händen has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte an dag landgerichts 
liche Depofitorium: abzuliefern. Maldfaffen, am 4. 
Movember 1825. 
Königliches Landgericht Waldfa fen. 
£. M. Droppmann. 





Die Ehefrau des Kaufmanng Stiehert jun. das 
bier, Caroline Charlotte Heuriette, gebore 
Jaͤrdens, hat’ am 20. Detober d. M, im Einvers 
Kändniffe mit ihrem Ehemann. auf Abſonderung ihres 
Vermögens ben: gerichtlich motivirten Antrag: geftellt- 
Dieſem wirb um fo: unbedenklicher ftatt ‚gegeben ‚: als bie 
Stichert'ſche Ehefrau, unbeſchadet der Rechte Drita 
ter, bie vor volizogener Heirath und mährend ber ches 
lichen Gemeinfchart entfiandenen Schulden. jeder Art bie 
zum Ablauf des zur gegenwärtigen Bekanntmachung. bes 
ffimmten 4 wöchentlihen Zeitraums mit Ihrem Vermd 
gen rechtvoerbindlich vertritt; mogegen aber von biefem 


Beitpumfe an jede Vertretungs⸗Verbindlichkeit in Ber 
zichung auf ihr eingebrachtes Vermögen unbebingt: aufs 
hoͤrt. Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenutnift 
gebracht, 


Urfundlich unter des: Königlichen  Bandperichtee- 


— 


Siegel und: Unterſchrift ausgefebtiget. Hof, den 3. 
Noveniber 1825. 
Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt. 





Auf Requiſition des Koͤniglithen Landgerichts Weiß⸗ 
main ſollen die Wolfgang Horter'ſchen Immo— 
bilien zu Zultenberg, beſtehend in einem Feld am Lim ⸗ 
denberger Anger, worauf ein Angeboi vom 35 fl - 
gelegt wurde ; das Feld der Zunderader „ angeboten. mit 
24 fſ.; — dan ein Feld, der Staubenacker, im: Jahr 
1818 erfauft pro 18 fl. 45 fun, anderwelt ausgebor 
ten und in bem amt 

21. December. Bormittage no Uhr‘ 
anftehenden Bietungsrermin untwiderruflich hingeſchlagen 
werden, Thurnau, am 14: November 1325. 

Graͤſtich Giechiſches Herrfchaftss Gericht. 
(L. 8.) Knoch. 


Die Immobilien des Peter Muͤuch zu Gunders⸗ 
reuth, beſtehend in einem Soͤldengut bafelbft, taxitt 
555 fl.; einem Feld, der Baumgarten, taxirt 80 fl .; 
einem Feld, der Humenberg, tärirt 100 fl.; einkm 
Feld, die Humeleiten, taxitt 70 fl; ſollen in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung meiftbierend verfauft werden. Da 
Strichtermin auf den 

2r. December Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden: if, fo wird folches bejigs und zah⸗ 
lungsfähigen Känfern mit dem Bewerken eröffnet, daß 
ber Zuſchlag an den Meiftbittenden nach Maasgabe ber 
Executions⸗ Otdnung erfolge. Thurnau, den 1a. Diior 
ber 1825. 
Shih Eieiifäes Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 








Da in dem auf den 23. Januar d. 3 fefigefegien 
Termin Niemand erfchienen ift, und feine allenfallſigen 
Anfpriche am der verlornen, urfprünglich auf Abra⸗ 
Kam Bonam' von Burgkundſtadt dis Schuldner, und 
die Neliften desú Salomon Saumfon als Glaͤubiger 
verlautenden Unterpfandsweefchreibing; vom 26. Februar 
1802 über 480 fl. frk,, dahler geliend gemacht hat, fo 
wird dag im Ausſchreiben vom 22. October 1834 (Kreis 
Intelligenzblatt vom Jahr reif, Nr. 136, 142 und 
15 ) ongedrohle Präjudiz hiemit realiſirt, die Praͤcluſton 
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——— Anfprche — ausgefptodhen, und und bie 
» erwähnte Urkunde fir null und nichtig erllaͤrt. Kuͤps, 
den 7. Mär; 1825. 
Freiherrlich von Nedwigifches Gentoratd + Pas 
trimonialgericht I. Unterrodach. 
Frauenholz. 


Zur richterlichen Säifsvonkredung wird das bem 
Konrad Schauer auf der Altenmiefe gehörige Gut, 
weiches Haus, Scheune und gegen 10 Tagwerk Acker⸗ 
land in ſich faßt, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausge 
feet, und Termin hiezu auf 

Dienftag ben 27. December d. Je. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fi daher an folchem 
im. Gefchäftsjtmmer des hiefigen Gerichts einyufinden, 
und nach Vernehmung der Bedingungen ihre Angebote zu 
Protocol zu geben. Egloffkein, den 31. Detober 1325. 

Freiherrlich v. — —— 
Guͤnther. 








ueberſicht 
des auf dem Markte zu Batreuth vom 7. November 
1825 bie z2ten Nov. c, a. gebrachten und verkauften 
Getraides und der beftandenen Getraide s Preife. 









Setraite vorl⸗ 
Güte | er 
Reli. 


neue Ges 
Zus Hamm 


tungen. ſuhr. | Sum 
une. 





San. 1Snr. san. [EHR. Jean. IR. Er AT IeAR IF ‚vor elen! fear. [f.|fr. In. jr.jfl.]tr. 





Maipen 5 821 —I 9la5t sjı6f 8/48 
Rosgen — — ERFRERHR 71127 es 
SBerfie —| ı51J 151 — * 5142 Eis 
Haber — — 3,42 3121 9,42 
Ervbſen 2 — Ft: 9— 
Lnſen | | 4 — sl-1 zl- im. 


Batreuth, den 14. EN 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Der erſte rechtstundige Bürgermeifter, 


Sagen ur 
Schoberth. 


Glen 
Noogen 


— — 


ueberſicht 


des u Hof am 17. November 1825 flatt ge⸗ 
babten Getreide-Marktes. 








fi # 
Getreider] yoris | meue | @er | vers | Men er * * 
Satz | ger | Bus Ifammef kauft. ge —nA 
Ren. | führ, | Sums lieben Preis bes 
Me Sceffels. 





al al Int heben 


— Sa ie if. TE F: zar.Iean. 1eor. Taor Tea IE. JEIEIEIE, tr. 
— 


1051 1054 105 
1161 1161 116 301 71 6 
971 97 
841 84] 841 — 


* 
—1 5136] 5]24 en 





al al 6 si 

a ben 17. November 1925. 

Stadt »Magiftrat. 
kaubmann. 


v. Oerthel. Schrön. 





Nicht Amtlihe Artikel. 


ul WAS WEN US 


Vom Königliche» Mentamte Pottenftein zu Goͤßwein⸗ 
ftein wird ein Oberfchreiber geſucht; eg wird .micht ger 
fordert, daß das ſich meldende Subjekt bereits ſchon 
Dberfchreiber gemwefen ſey, fondern es kann hiezu auch 
ein zweiter Nentamtsgehülfe angenommen werben, menn 
berfelbe fi nur folide Kenntniſſe im rentamtlichen » und 


Rechnungsfache durch mehrjährige Praris erworben hat, 


und unverheiratheten Standes ifl. Bewerber haben ſich 
unter Angabe ihres Alters und Übrigen Verhälmiffe an 
den Rentbeamten Hofmann zu Goͤßweinſtein zu wenden, 
und zugleich die Beit und die Bedingniſſe, unter welchen 
fie eintreten wollen, anzugeben. 





"Gegen vollkommenſte depoſitalmaͤßige Sicher heil 
wird im Landgerichte Muͤnchberg ein Capital von 1 200 
fl. geſucht. 





Friſche Braunſchweiger⸗ und Schwarten-Wirfte find 
zu haben bei Stadtloch Hahns Wittib, wohnhaft. bei 
Seren Epirurg Mayer in der Ochſengaſſe. 
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Königlih Bayerifhes privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 


für den Ober-Main-Kreis. 


Sonnabend 


Nro. 142. Baireuth, den 26, November 1925, 





Amtliche Artikel, 


Befanntmadhung. 


Von ber Verwaltung der ftädtifchen Leih / und Pfands 
Anftalt bahier, werden die zwifchen ben Nummern 2562 
und 2816 incl., für das Monat September 1824 un⸗ 
audgelößt verbliebenen Pfänder, am 

. Dienftag ten 6. December d. Is., von Bors 
mittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
an, in dem Gafthauße zur goldenen Krone bem oͤffent⸗ 
lichen meiftbietenden Verkaufe gegen fogleich baare Bes 
zahlung, ohne welche nichts verabfolget werden kann, 
ausgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Baireuth, am 18. Movember 
1825. 
Der Stadtmagiftrat. 
Hagen, 
Schoberth. 





Baireuth, den 1. November 1825. 


Von dem 
Königlih Bayeriſchen Kreis» und 
Stabtgeriht Baireuth 


werben die zur Debitmaffe bed Kaufmann Jo ſeph Pass 
qual Ereffino gehoͤrigen Mobilien, beftehend in vers 
ſchledenen Meubels, ald Canapee, Tifche, Eeffel, Com⸗ 
mode, dann Betten „ weißem Zeuch, Kleider, Schnitt 
und anderen Handelswaaren im Haufe & N. 69 am 
untern Marfte dahter ben 
13. December 
end darauf folgenden Tagen meiftbierhend gegen haare 


Bezahlung veräußert, wozu zahlungsfaͤhige Kaufelleb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 
Der 
Königliche Kreis, und Stabtgerichtss Director, 
Schweizer. 
Riedel. 





Am Montag ben 5. Dezember d. Js, Vormittags 
10 Uhr, werden in dem hieſigen Gefchäfts + Locale 4 
Eentuer Flache von dem Wenigfinehmenden zuerfauft. 
Lieferungsluftige twerbem hiezu eingeladen und haben Mus 
fer mitzubringen. St. Georgen, ben 19, November 
1825. 

Königliche Straf⸗Arbeitshaus-Inſpection. 
Köppel. 





Auf Antrag eines Hppothefargläubigers wird ein 
dem Zeuchmaher Wolfgang Müller zu Markt Schor- 
gaſt zugehdriges Feld im Goldberg zu ein Tagmwerf, nebſt 
ber Hälfte eines Wiegleing zu 28 [Muthen, bodenzings 
liches Eigenthum, gefhägt auf 158 fl., omerirt mit 
45 tr. Bodenzins und 45 Fr. jährlicher Steuer, am 

Dienftag den 20. December l. J., Vormittags 

10 Uhr, 
gerichtlich verfauft, und haben ſich Kaufsliebhaber am 
K. Landgericht bahier einzufinden. Berned, den ar. 
November 1825. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Auf die in dem Kreis» Juteligergblatte Nr, 119, 
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228 uub 130 audgebotenen Kealitäten bed verftorbenen 
Bürgers und Fleifchhadergefellen Johann Georg 
Nupprecdt.in Berne, wurde fein Gebot gelegt, wes⸗ 
halb zu ber auf den i 
Donnerftag den 29. December, Vormittags 9 Uhr, 

enderweit angefegten Strichtagsfahet wiederholt zahlungs · 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Berneck, 
am 24. November 1825. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefreed. - 
Sensburg. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Kreis ⸗ und Stadige⸗ 
richts Baireuth, als vormundſchaſtlichen Behoͤrde der 
Sprachlehrer Loͤwiſchen Kinder von dort, ſoll die zu 
dieſer Kuratel gehörige Neuth, unter Vorbehalt der vor. 
mundfchaftlichen Genehmigung anderweit an die Meift 
bietenben verkauft werden. Diefe mit einem Gartens 
bäuschen werfehene und blos mit ı fl 45% fr. Steuer 
und ı fl. Erbzins belaftete Reuth, liegt am Mehberge 
babier, enthält eim Tagwerk, iſt mit einer lebendigen 
Hecke umgeben und mit tragbaren Obſtbaͤumen bepflanjt, 
und befteht aus Garten, Feld und Wiefen. Bietungs⸗ 
termin mirb hiermit. auf 

Mittwoch ben 28. December Vormittags 10 Uhr 
im Koͤnigl. Sandgerichts. Locale dahier anberaumt, und 
zu ſolchem werden zahlungs / und befigfäbige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen geladen, daß das Tarations Protocol 
in ber Gerichts, Regiftrarur eingefeben werden fann. 
Culmbach, den ı 1. November 1825. 


Königliches Landgericht. 
Gareis. 


— — — 


Das Hofsanweſen bed Bauers Michael Ott in 
Hardeck, beſtehend im Wohnhauße, Stadel, brei Stals 
lungen, zwei Schupfen von Holz, einem gefönderten 
Keller, 4 Tagwerf Hofraum, 1 Tagwerk Garten, 17% 
Togwerf Felder, 9 Tagwerk Wiefen, ı5% Tagwert 
Buſchholz, dann 5 Tagiverf getrenntem Acker⸗ und Wie 
fenland, im Werthanfglage zu 3655 fl., wird wieder⸗ 
bolt dem Kffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Steige: 
zungstermin auf 

Sreitag ben 16. December 1825 


anberaumt, wobei Kaufsliebhaber, In fo ferne fie beſitz ⸗ 
und zahlungsfaͤhig find, für das Meiſtgebot salva rati- 
ficatione creditorum ben Zuſchlag ber Realität zu ger 
waͤrtigen haben, Walbfaffen, am 6. November 183 5. 


Königliche Landgericht Waltfaffen, 
&, M, Troppmann, 





Auf den Antrag ber Gläubiger bed Johann 
Spoͤrl zu Roͤdlas wird das demfelben zugehörige 
zur Kloſterſtiftung zu Neunkirchen erbzins- und hands 
lohnbare ‚Gut, beftehend in einem Haus, neuerbaus 
tem Stabel, Hoftaith, Gemeindereche und ı Tagwerf 
Gras und Baumgarten, Öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Dazu ift Termin auf den 

20. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
im Site des Gerichtd anberaumt, in welchem fich befit« 
umd zahlungsfählge Kaufsliebhaber einfinden mögen und 
den Zufchlag nach Vorſchrift der Gefege zu gewaͤrtigen 
haben, Gräfenberg, den 15. November 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. ha 
Naͤgelsbach. 


|— 


Da auf das zur Eoncurdmaffa des Bauern Johann 
Georg Schnappauf zu Büfting gehörige Dorfgur, 
im Haus, Scheuer und Mebengebdud, dann Feldern, 
Wiefen und Hol; beſtehend, jan bem unterm 20, Sep⸗ 
tember l. I. adgehaltenen Strichstermin ein zum Hin 
flag aunehmbares Angebot nicht erzielt wurde, ale 
wird anmit neuerlicher Strichstermin auf 

Greitag den 16. December a. c., Morgens 10 Uhr, 
am Sitze des umterfertigten K. Landgerichts mir dem Bes 
merfen anberaumt, daß an biefem Termine der Hins 
fhlag erfolgen werde, wenn ein amnehmbared Gebot, 
mit welchem die Ereditorfchaft fich begmögt, gelegt wers 
ben wird. Kaufsliebhaber merden hiezu eingeladen. 
Nordpalden, am 16. November 1825. 


Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Am 14. December Vormittagg 9 Uhr werben zu 
Hoͤfferraͤnger aus der Revier Biegelfütten, 128 Fichten 
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und Tamen, Commerzial-Stämme von beſonderer Qua⸗ 
litaͤt, dann eine Parthie Eichen, Stämme, harte und 
weiche Ploͤcher, und eine Quantität hartes und welches 
Brennholj, dem uffentlichen Verkauf ausgefegt, welches 
man Kaufıebhabern mit dem Bemerfen bekannt macht, 
datt das Nevierperfonale auf Verlangen bie ausgezeichnes 
ten Sortimente vorweiſen wird. Diejenigen Kaufliebs 
baber, welche im biefigen Nentamts-Bezirk nicht anfäßig 
find, haben fich durch gültige Zeugniffe über ihre Zah. 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen. Culmbach, am 23. Norem⸗ 
ber 1825. 

Koͤnigliches Forſtamt. 


pauſch. 


Die von ben Erben des Johann Bernardt zu 


Miersberg dem Koͤnigl. Aerar an Zahlungsſtatt uͤber⸗ 
laſſenen J Morgen Feld, das obere Hofgewend, 14 
Morgen Feld, der Eſchenacker, JMorgen Feld, bie 
Seiten, ſaͤmmtlich im Steuerdiſtrict Miersberg gelegen, 
werden 
Dienſtag den 6. December d. J. Vormittags 10 Uhr 

im Geſchaͤftszimmer bes unterzeichneten Koͤnigl. Rent⸗ 
amtes vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung an die Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft, wozu Kaufsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. Ebermannſtadt, den 22. Novem⸗ 
ber 1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 

Maurer. 





Da bie in dem Kreis + Inteligenzblatt Nr. 216, 120 
und 124 bezeichneten MWebermeifter Georg Mayerir 
. fen Nealitäten zu Schmeilsdorf in dem am 27 ſten 
v. M. angeftandenen Termin zum Theil mit gar feinem 
Aufgebot belegt morben find; fo werben felche bem wies 
berholten Öffentlichen Verkauf audgefegt und befig: und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber geladen, in dem auf 
Donnerftag ben 22. December, Vormittags, 
anderweit anfiehenden Licitationg » Termin dahier zu er⸗ 
feinen, und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Schmeilds 
dorf, am 13. November 1825. 
Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht, 





Auf das vor Kurzem erfolgte Ableben des Pachters 
Johann Wilhelm Spindler zu Popp werben 
folgende zum Nachlaß des Andreas Hübner daſelbſt 
gehörige Immobilien, ale: a) ein Binss und Guͤlthof 
zu Lopp, wozu gegen 50 Tagwerf Sand gehören, b) ı 
Tagmwerf Feld, das Hainbuchfeld, und e) r Tagwerf 
Geld und Wiefen, bie Schwarzleichen genannt, ben 
wiederholten oͤffentlichen Verpacht auf drei Jahre aus 
gefegr, und ift hiezu ein Termin auf 

Sreitag den 16. December, Vormittags, 
anderaumt. Bablungsfähige Pachtliebhaber merben bar 
ber geladen, ſich im diefem Termin in dem Gaſtwirth 
Sifherifhen Wirthshauße zu Buchau einzufinden, bie 
Pachtbedingungen zu vernehmen, ihre Gebote zu Protor 
co zu geben, und wegen des Pachtabfchluffes das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Thurnau, am 2r. November 1825. 

Breiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





* 


Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismaiv 
werden nachfolgende Sraͤſlich Giechiſch gerichts⸗ und le⸗ 
henbare den Mathaͤus Gahn zu Kirchlein zugehdr 
rigen Immobilien, oͤffentlich sub hasta geſtellt, und 
jwar: 1) ein Acer, aufm Kalchofen, ad 5 Yauchert, ' 
auf 40 fl. rhl.; 2) eine Wiefe, im Altenbach, ad 2 
Jauchttt, auf 250 fl. ıhl.; 3) ein Ader, der Zelch⸗ 
oder Seligader genannt, ad + Jauchert, auf 40 R.; 
4) ein Aeckerleln und Wieslein, im Selig, bie obere 
Grabenleithen genannt, auf 120 fl.; 5) ein Keckerlein, 
jegt Wiefen, der Baumgarten, auf go fl.; 6) zwei 
Aeckerlein, das eine das Pickels Aeckerlein und dag andere 
am Kreupftein, auf 1350 fl. rhl. taxirt. Sietungster⸗ 
min wird am 

Dienflag den 13. December Vormittags 9 Uhr 
in loco Kirchlein abgehalten, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaben mit dem Bemerken eingeladen wer · 
den, daß benfelben inzmwifchen die Einficht des Taxations⸗ 
Protocolls im der Negifiratur freiſteht, und der Zuſchlag 
nach. der Executlons ⸗Otdnung an die Meiftbietenden er⸗ 
folgen wird. Thurnau, am 19. November 1825. 

Graͤflich Giechiſches Parrimonialgericht 
Buchau I. Elaffe, 
Hoffmann. 
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Nicht Amtliche Artikel. 





Geſundheits Kanaſter mit Wohlgeruch aus 
ächt Amerilaniſchen Blättern, empfiehlt ſich jedem Rau⸗ 
er von felbft durch feine Eigenſchaften. Derfelbe ift 
Hei mir in Commiffion zu haben, das Baperifche Pfund 
a 52 fr, Briefe und Gelder werben ſich frei erbeten 
Nürnberg, den 19. November 1825. 

Chr. Steudel, Tucherfiraffe 
Nr. 1157. 


Bei dem Königl. Rentamt Teuſchnitz zu Rothenlir⸗ 
hen, wird bie ate Gehülfen- Stelle mit ı Januar 1826 
offen. — Geeignete und ſchon tm rentamtlichen Rech⸗ 
nungsweſen routinirte Subjecte koͤnnen fi hierum bes 
erben und fich hinfichtlich ihrer Brauchbarfeit und uͤbri⸗ 
gen Eigenfchaften ausweiſen. Annehmliche Bedingniffe 
werben im voraus jugefichert. 


Srauungss Geburts» und Todes— 
Anzeige 
Getraute 

Den 24. Nov, Der Bürger und Bürtnermeifter Philipp 
Daniel Doft dahier, mit Jungfran Roſina Gerfls 
ner von hier. 

— Der Bürger und Buchbindermeifter Georg Frie- 
drich Kögler dahier, mit Jungfrau Anna Johannes 
Schaffner vom bier. 

— — Der Bürger und Baͤckermeiſter Georg Martin 

Herold dahier, mit Jungfrau Dororhea Johanna 

Amos von hier. 

— — Der Bürger und Schloffermeifter Earl Ehriftion 
Theodor Schmidt dahier, mit Jungfrau Ottilia 
Apollonia Döring von hier. 

— Der Bürger und Lohgerbermeifter Chriſtoph 
Heinrib Schlenk dahier, mit Jungfrau Barbara 
Heinrifa Schlenf von bier. 

— Der Bürger und Bädermeifter Johann Fries 
drich Matthaͤus Rupprecht dahier, mit Jungfrau 
Sophia Barbara Gebhardt von hier. 

Geborne 
Den ır. Nov. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen 
Geſchlechts. 

Den 17. Nov. Der Sohn des Bürgers und Baͤckermel⸗ 

ſters Dit babier. 


Den 17. Nov. Ein aufferehelich todgebornes Kind, 
weiblichen Gefchlechrs in ber Altenftabt. 

Den 18. Nov. Die Zwillingstoͤchter des Pachters Gruͤ⸗ 
ner zu Deftuben, wovon bie eine todgeboren. 

— — Ein anffereheliches Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 19. Nov, Der Sohn des Steinhauer ⸗/ und Mau⸗ 
tergeſellen Freyberger. 

Den 20. Nov. Der Sohn bes Tagloͤhners Bauer 
babier. 

Den 24. Nov, Der Sopn bed Muſiklehrers Gig da⸗ 
bier. 

Gefs,rbene 


Den 12. Nov. Der Handeldmann Wolf Waſſermann, 
alt 57 Jahre. 

Den 16. Nov. Die Tochter des Tagloͤhners Prechtel auf 
ber Dürfchntg, alt 25 Jahre. 

— — Der Handlungs» Commis Wilhelm Rauſch aus 

‘ Nürnberg, alt 19 Jahre, 

Den 17. Nov. Der Nechtspracticant Mann im biefigen 
Königl. Landgerichte, alt 23 Jahre, 11 Monate 
und 2 Tage. 

— — Der Stadt» Chirurg Weltrich dahier, alt 76 
Jahre, 11 Monate und 24 Tage, 

— Die binterlaffene Wittwe des Bürgers und 
Büttnermeifters Türk dahier, alt gı Jahre, 9 
Monate und ı Tag. 

— Der Schneidermeifter Friedrich in ber Alten 
ftadt, alt 28 Jahre. 

— Die hinterlaffene Tochter des Glasſchleifers 
Schirmer in der Altenftadt, alt 27 Jahre. 

— — Ein auſſerehelich todgeborneg Kind, weiblichen 
Geſchlechts, in der Altenftadt, 

Den 18. Nov, Die Zwillingstochter des Pachters Gruͤ⸗ 
ner zu Deftuben, alt 3 Stunden, 

— — Die todgeborne Zwillingstochter bed Pachters 
Grüner zu Deftuben. 

Den 19. Nob. Der Sohn ded Bürgers und Pofamens 
tiermeifterd Seiler dahier, alt 5 Monate und 4 
Tage. 

Den 20. Nov. Johann Amon dahler, alt 78 Jahre. 


— 
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TEN Koͤniglich Bayeriſches pridilegirtes 
Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗Kreis. 
Dinfag Nro. 143 Baireuth, den 29. November 18925, 


x 





Amtliche Artikel, 





| Baireuth, den 12. November 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erfie Knabenfhullehrers Stelle zu Helmbrechtd mit dem Gehalte von 
370 fl. 26 ir. 
und zwar verbunden mit der Stelle eines Prediger» Adjuncten, mit bem Functions » Gehalte von 
j 100 fl. 
iſt durch die Beförderung des bisherigen Lehrers in Erledigung gelommen. 
Diejenigen, welche fich um dieſe Stelle zu bewerben gebenfen, haben fich mit ihren Vorftellungen, nebft den - 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen, und zwar über ihre Dualification als Volksſchullehrer, wie auch über bie ald Pre 


diger, binnen 
r ſechs Wochen 
anber zu menden 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Sreipere von Welden, 
\ Freiherr von Maffenbad , Director. 
Befanntmadung. 2 
Die Erledigung der erften Knabenſchullehrer⸗ 
Stelle zu Helmbrechts betr. i Deller. 


Baireuth, ben 22. November 1825. | 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. . 


Se. König. Mojeftär ıc. haben dem Freiheren von Eotta und beffen Affocie Church ein Privileglum zur Einfuͤh⸗ 
zumg, der Dampfichifffahrt auf den Bäperifchen Fluͤſſen unter dem ı 7ten b. ME. in nachflehender Art alergnädigft zw 
ertheilen geruht; welches man den ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden des Obermainfreifes zus Nachricht und geeigneren 
Unterfiügung diefes Unternehmend in allenfalls vorfommenden Fällen befannt macht. 

j Bir tudmwig, von Gottes Gnaden, König von Bayern. 

Nachdem Uns Freiherr von Cotta in feinem und feines. Kffoci Church Namen um ein förmliches und ausfchltefie 
fiches Privilegium zur Einführung der. Dampfſchifffahrt auf den Fluͤſſen in Unferm Königreiche gebeten, fo wollen 
wir zu ſolchem Zwecke und unter der Bedingung genauer Beobachtung der polizeilichen Sicherheit, Vorfchriften, dem 
dreiherrn von Cotta Jund deſſen Affocie Church biemit auf ben Zeitraum von zwoͤlf Jahren, vom Tage gegenwärtiger 
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‚Audfertigumg anfangenb, das erbetene Privilegium, jedoch in ber Yet ertheilen, daß dadurch bie an dem Fluͤſſen bes 
findlichen berechtigten Schiffer in Ausuͤbung ihrer bisherigen Schifffahrt nicht gehindert, und bie Inhaber des gegen» 
wärtigen Privilegiumg verbunden ſeyn follen, dieſen berechtigten Schiffern eine verhältmgmäßige Anzahl Actien zu _ 
beliebiger Uebernahme gegen Erlage des betreffenden Werthes anzubieten, und zur Bemannung ber Dampfboote 
vorzugsweiſe Bayeriſche Schiffleute anzuftelen, im Falle der Anftelung fremder Schiffleute aber ; auch die für die, 


felden nöthige Sorge felbft zu tragen. 


Gegeben in Unferer Haupts und Nefitenzftadt München, ben 17. November im Jahre eintaufend achthundert 


fünf und zwanzig. 


Königliche Negierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maffenbach, Director. - 


An fämmtliche Polizei» Behoͤrden des Ober⸗ 
mainfreifes. 

Das dem Freiherrn von Cotta unb beffen 
Afjocie Church ertheilte Privilegium zur 
Einführung der Dampffchiffahrt auf den 
Bayerifchen Fluͤſſen betr. 





Deller, 
Baireuth, ben 22. November 1825. 


3m Ramen Seiner Maieftät des Königs. 
Durch die MWelterbeförderung des Pfarrers Leonhard Igler iſt bie Pfarrei Thuisbronn, Landgerichts und De 
fapats Gräfenberg, erledigt worden, berem Ertrag nach ber Faſſion vom Jahr 1810 auf | 
475 fl. 564 fr. 


berechnet worden iſt. 


Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmaͤßig binnen ſechs Wochen zu melden. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. 


Die Erledigung der Pfarrei Thuisbronn, im 
Dekanate Graͤfenberg betr. 





Bekanntmachunmg. 

Don ber Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leih und Pfand⸗ 
Anſtalt dahier, werden die zwiſchen den Nummern 2562 
und 2816 incl., fuͤr das Monat September 1824 uns 
ausgeloͤßt verbliebenen Pfänder, am 

Dienftag ten 6. December d. Is., von Vor⸗ 
mittagg 9 und Nachmittags 2 Uhr . 
an, in dem Gafthaufe zur goldenen Krone dem dffent» 
lichen meiftbierenden Verfaufe gegen fogleich baare Bes 
jahlung, ohne welche nichts verabfolget werden. fan, 
ausgefegt, wozu jahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden. Baiteuth, am 18, November 
1825. 


» 


Der Stadtmagiftrat. 
Hagen. 
Schoberth. 


. Touſſaint. 
— — — 

Baireuth, dem 10. October 1825. 
Von bem 


Koͤniglich Bayeriſchen Kreis, und 
Stadtgericht Baireuth 


wird hiemit bekanut gemacht, daß ber Kaufmann Kari 
Kisling, nunmehr ju Schwarzach, und deſſen Ehe 
frau Johanna Magdalena, gebone Shammel, 
durch den am 23. October vor. Is. gerichtlich errichteten 
Vertrag die Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffer 


haben, , 
Der 
Königliche Kreis» und Stadtgerichts, Director, 
Schweijer. 
Voigt. 
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Batreuth, den ı. November 1825. 
Bon bem 
KRöniglih Bayerifhen Kreigs und 
Stabtgeriht Baireuth 


werben bie zur Debitmaffe bes Kaufmann Jo ſeph Pass 
quali Ereffimo gehörigen Mobilien, befiehend im vers 
fehiedenen Meubels, als Canapee, Tifche, Seffel, Com⸗ 
mode, daun Betten, weißem Zeuch, Kleider, Schnitt 
und anderen Dandeldwaaren im Haufe € N. 69 am 
untern Markte dahıer ben 
13. December 
und darauf folgenden Tagen meiſtbiethend gegen baare 
Bezahlung veräußert, wozu zahlungsfähige Kaufslich 
haber hiemit eingeladen werden. 
Der 
Königliche Kreiss und: Stabtgerichtd Director, 
Schweizer. 





Riedel. 


Baireuth, den 13. October 1825. 
Von dem 
Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Baireuth 
werden die ſeit 20 Jahren ohne Nachricht von ihrem 
Leben und Aufenthalt zu geben, Abweſende, zuletzt dem 
Vernehmen nach in Ruſſland verheirathet geweſene 
Louiſe Henriette Agathe Amalia Preval, 
Tochter des am 2, November 1805 dahier verfiorbenen 
Dergs Hauptmannd, Freiherrn v. Borhmer und ges 
fhiedenen Gattin des Königlich Bayeriſchen Forſtmei⸗ 
ſters, Freiheren v. Bothmer, auf beffen Namens 
feines mit ihr erzeugten Sohnes, des Königlich Groß- 
brittaniſch Hannoverfchen Lieutenants, Freihrn. These 
dor von Bothmer, auf Todes » Erklärung der ıc. 
Preval am 22. September 1825 zu Protocoll geſtell⸗ 
tes Anſuchen umb deren etwa zuruͤckgelaſſene Erben und 
Erbnehmer hierdurch Sffentlich vorgeladen, fich binnen 
Neun Monaten, und laͤngſtens in dem auf den. 
31. October 1826, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Eommiffario, Protocoliften Nürmberger, auf 
biefigem. Kreis» und Stadtgerichte anberaumten Termine 
fchriftlich oder perfönlichliu melden, und bafeldft weitere 
Aumweifung zu erwarten, Sollte aber weder obgedachte 


x. Préval, noch font Jemand in beren Nomen vor, 
ober im Termine fich melden, fo wird die x. Preval 
für tod erflärt, die bisherige Verwaltung ihres Bermds 
gend aufgehoben, und diefes den naͤchſten Erben, die 
fih als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, zugeeig⸗ 
net werden. 
Der 
Königliche Kreis + und Stadtgerichte «Director, 
Schmeijer. 





Am Montag den 5. Dezember d. Is, Vormittag® 
10 Uhr, iverden in dem hieſigen Gefchäfts « Locale 4 
Centner Flachs von dem MWenigfinehmenden zuerfauft. 
Lie ſerungsluſtige werben hiezu eingeladen und haben Mu—⸗ 
fer mitzubringen. St. Georgen, den 19. November 
1825. 

Königliche Straf s Arbeitshaug s Infpection. 
Köppel. 





Am Wege der Hilfsvolftredung gegen den Johann 
Tempel von bier, megen ausgeflagter Forderungen, 
werden nachfichend& benannte Realitäten bes Schuldners, 
als: ein Haus mit Stadel und Gemüfgarten, Stadt⸗ 
lchen, ein Grasgarten am Haufe, zu 3 Tagwerk, Stadt 
leben, % Tagwerf Wiefe, die Hammerswiefe, Nentamtss 
Sehen, + Tagwerk Wiefe, die Hutwaid, Nentamtslehen, 
ein Morgen Geld im Baumgärmermeg, Nentamtslehen, 
4 Morgen Feld im Hühnerneft, Rentamtslehen, 14 
Morgen Feld im Brunweg, Rentamtslehen, $ Mor« 
gen Feld im Sigenthal, Stadtleben, 4 Morgen Feld 
in der Roßzaubach, Stadtleben, und zZ Morgen Ges 
wıeinderheil im hinterm Anger, Stadtleben, am 

or, Dezember I. 9. Vormittags 9 Uhr, 
im Königlichen Landgerichtslocale dahier nach Vorſchrift 
der Erecutions » Ordnung dem oͤffentlichen Striche an 
bie Meiftbierhenden ausgeſetzt, und unter Vorbehalt 
ereditorfchaftliher Genehmigung bingefchlagen. Die 
Strichbedingniffe werden am Lititationstermin befannt 
gemacht; die auf den Mealitdten haftenden Laſten und 
Abgaben, ſowie die gerichtliche Schägung Finnen jeder, 
zeit im Amtslocale eingefehen werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebaber werden daher zu erfckeinen eingeladen, 
Stadtfteinah, den 14. November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 










Segen Adam Schmwalb von bier wurde durch 
zechtsfräftiges Erkenntniß vom 7ten, publ. 25. Mai c. 
dag Concursverfahren erfannt, Es werden daher die 
gefeglichen Evictstäge , und zwar: - ber erfie Edictsters 
min auf ben 

22. December 1. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung und rechtsfoͤrmlichen Nachweiſung der 
Forderungen; der zweite auf 

23. Januar 1826,. Vormittags 9 Uhr, 
zur Abgabe der Einreden dagegen, und ber britte auf 
den 

a2, Februar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
zue Abgabe der Gegen, und Schlußeinreden ausgefchrie, 
ben, und hiegw fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners öffentlich vorgeladen, entweder perfönlich ober 
durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte unter Vorlage aller auf 
die Richtigkeit oder den Vorzug der Korderungen ſich bes 
zuhenden Urfunden und fonftigen Bebelfe, moron Abs 
fchriften zu ben Acten zu übergeben find, zu erfcheinen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Edictdtage den Ausſchluß von gegenwärtiger Con⸗ 
cursmaffa, das Nichterfheinen in den übrigen Terminen 
aber die Ausfchließgung mit den treffenden Hantlungen 
zur Folge nad) fich babe. Zugleich werben alle jene, 
meldhe von des Gemeinfhuldner® Vermögen aus irgend 
einen Grunde etwas In Hanten haben, kei Strafe bes 
doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Mechte dem Concursgericht zu übergeben. 
Stadtſteinach, den 18. November 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Lamberger. 


m 


Auf Antrag eines Hnpothefars Gläubigerd wird der 
dalbe Hof des Bauers und Webers Johann Th o⸗ 
mas Fraas zu Fleisnitz, beſtehend in Haus, Stadel 
und beilaͤufig 224 Tagwerk Gaͤrten, Wieſen, Feldern, 
Holz und Huthwaid, von Hirſchbergiſches Lehen, ges 
fhäge auf 1831 fl. gerichtlich verkauft. Dietunge 
termin ift auf 

Sreitag den 30. December l. Is, 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhaber zu Fleisnitz 
einzufinden haben. Die auf dem halben Hof haflenden 
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tafien und Abgaben Finnen vorher ſchon ju jeder Zeit im 
der Negifiratur des unterzeichneten Königlichen Landge⸗ 
tichtes erfahren werden. Berne, den 17. November 


Königliches Landgericht Gefrees, * 
Sensburg. y ix 


= 


» 





Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird ein 
dem Zeuchmacher Wolfgang Müller zu Markt Scher- 
gaft zugehöriges Feld im Goldberg zu einTagwerf, nebſt 
der Hälfte eines Wiesleins zu 28 [)Ruthen, bodenzind 
liches Eigenthum, gefchägt auf 158. fl, omerirt mit 
45 tr. Bodenzins und 45 kr. jährlicher Steuer, am 

Dienfiag den 20. December l. J. Vormittags 

10 Uhr, 4 
gerichtlich verfauft, und haben ſich Kaufsliebhaber am 
8. Landgericht dahier eimgufinden. Verne, ben »1.. 
November 1825. Rt 

—RKoͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sens burg. 


AR 
Auf die in dem Kreis » Jutelligenzblatte Nr. 119, 
128 ud 130 auggebotenen Realitäten bes verfiorbenen 
Bürgers und Fleifchhadergefellen Johann Georg. 
Rupprecht in Berne, wurde fein Gebot gelegt, wes⸗ 
bald zu ber auf den DEN 
Donnerftag den 29. December, Vormittags 9 Uhr, 
andermweit angefegten Strichtagefahrt wiederholt zahlungs ⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. Bernueck, 
am 14. November 1825. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Das Hofsanweſen des Bauers Michael Dit in 
Hardeck, befiehend im Wohnhauße, Stadel, drei Stals 
lungen, zwei Schupfen von Holz, einem gefänberten 
Keller, Z Togwerf Hofraum, ı Tagwerk Garten, 175 
Tagwerk Feidber, 9 Tagwerk Wiefen, 15% Tagwverf 
Buſchholz, dann 5 Tagwerk getrenntem Acker⸗ und Wie 
ſenland, im Werthanſchlage zu 3655 fl., wird wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkauſe ausgeſetzt, und Stei 
sungstermin auf Sn 

Freitag den 16. December 1825 - 
anberaumt wobei Kaufslicbhaber , in fo ferne fie befite 
und zahlun find, fir das Meifigebot salya rati» 
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ficatione creditorum den Zuſchlag ber Realität zu ges 
wärtigen haben, Waldſaſſen, am 6. November 1825. 
Königliches Landgericht Walt ſaſſen. 
LM, Troppmann. 





Nachdem bag gegen den Bauer und Hofbeſitzer 
Kaspar Werner in Hardeck erlaſſene Erkenntniß 
auf Eroͤffnung des Gantverfahrens in Nechtefraft erwach⸗ 
fen ift, ale werden die gefeglichen Ganttäge, wie folgt, 
beſtimmt: T. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen, der 

4. Jaͤnner 1826, 
U, zur Vorbringung der Einreden, ber 
15. Februar, 
und IN, zur Schlußverhandlung, und zwar zur Aufuah⸗ 
me a) der Gegeneinreben, ber 
15. März, 
b) der Schlußerinnerung, ber 
. 99. März neuen Jahre, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, mozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
mit dem Belfage hiemit vorgeladen merden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ganttage ben Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben an dem 
. Übrigen Ganttagen aber den Ausſchluß mir den treffen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden jene, 
welche etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen har 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erfages aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte an bag lantgerichts 
liche Depofitorium abjuliefern, Waldfaffen, am 4. 
November 1825. 
Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
8, M. Troppmann. 


Die in Nr. 99, zoo und 103 ded Kreis, und Nr. 
64, 65 und 66 des Bamberger Intelligen blattes ber 
Shriebenen, zur Gantmaffa ded Johann Will zu 
Stübig gehörigen Realitäten werben jum jiveitenmal dem 
Berfaufe ausgefegt, und Verfieigerungs » Tagfahrt ‚auf 
den. 

17. December 1. 9. 
im Orte Stuͤbig anderaumt, wozu wieberholt Kaufslier 
baber eingeladen werden, Scheflig, am 26, Novem- 
ber 1825. f 
Königlich Bayeriſches Landgericht Scheglig. 
Sreipers v. Sayenhofen. 





Da auf dag jur Goncurdmaffa bes Bauern Johann 


Georg Schnappauf zu Güfting gehörige Dorfgut, 


in Haus, Scheuer ımd Nebengebäud, dann Kelbern, 
Wieſen und Holz beftehend, am dem unterm 20. ep: 
tember I. J. abgehaltenen Strichstermin ein zum Him 
flag annehmbares Angebot nicht erzielt wurde, als 
wird anmit neuerlicher Strichstermin auf 

$reitag den 16. December a. c., Morgens 10 uhr, 
am Sitze des unterfertigten K. Landgerichts mit dem Be⸗ 
merken anberaumt, daß an dieſem Termine der Hims 
fchlag erfolgen werde, menn ein annehmbares Gebot, 
mit welchem die Ereditorfchaft ſich begnuͤgt, gelegt wer⸗ 
den wird. Kaufsliebhaber merden biegu eingeladen. 
Nordpalben, am 16. November 1825. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter, 


Das fämmtliche Antdefen des Gaſtwirths Michael 
Mager zu Portenftein, und jivar die Mo, und Immo 
bilien werben am 

Mittwoch den 14. December 1825 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufsluflige da 
ben fich Morgens 9 Uhr in dem Mageriſchen Gaſt⸗ 
hauße einzufinden, und die Auswaͤrtigen fi) mit den noͤ⸗ 
Yhigen Vermögens Zeugniffen zu verfehen, Die Mes 
Hilien werben nur gegen die baare Gelderlage verabfolgt. 
Sinfichtlich der Immobilien, melde theilmeife nach dem 
Antrage der Gläubiger zum Verkaufe fommen, werben 
die Kaufsbedingungen am obigen Termin befannt 96 
macht werden, und fich binfichtlich des Hinſchlags die 
Genehmigung ter Ereditoren vorbehalten. Pottenftein, 
den 27. October 1825. .’ 
Koͤnigliches Landgericht. 
Heinrich. 








Daß der Schneider und Mealitätenbefiger Griebric 
Michel und Johanna Maria Chriſtiana Wag- 
ner zu Lubmwigftabt die Gütergemeinfchaft durch ger 
gichtlichen Ehevertrag ausgefchloffen haben, mird diem 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, kudwigſtadt, 
den 7. November 18325. 

Königlich Bayeriſches Landgericht kauenſtein. 
Müller. ä 
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Der Weberswittwe Kunigumda Naithel auf 
der Einel bel Straas, iſt eine Hypotheken + Urkunde 
über ı25 fl. xhl. de dato Jufiigamt Münchberg, 5. Air 
guft 1809, ‚melde für den Nicolaus Karl, Wolf, 
Sohn des Regierungs+ Kanzliften Johann Karl 
Ehrifoph Wolf zu Baiteuch ausgeftellt worben, vers 
loren, gegangen. Dem Antrag der gedachten Wittwe 
Naichel vom 16. Uuguſt <, gemäß, twird der unbes 
fannte Innhaber diefer Urfunde aufgefordert, ſolche bin 
ven 6 Monaten und laͤngſtens bis zu dem auf. den 

8. Mai 1826 Vormittags 9 Ahr 
anfkehenden Termin bei umterzeichnetem Gerichte vorzule⸗ 
gen und feine Anfprüche zu documentiren, mwidrigenfalls 
die Urkunde für kraftlos erflärt werden wird, Urfundlich 
unter Siegel und Unterſchrift des Gerichts. Münchberg, 
den 3. October 1825. 

Kinigliches Landgericht. 
Wunder. 


Der Bauernfohn Conrad Dürft aus Schirraborf, 
König. Landgerichts Hollfeld im Obermainfreife des Koͤ- 
nigreichs Bayern, geboren ben 19. Januar 1781, bat 
ſich feit 30 Jahren entfernt, ohne feit diefer Zeit Nach⸗ 
richt vom fich gegeben zu haben. Da auf den Grund der 

gefeglichen Beftimmungen auf beffen Borladumg angetras 
gen worden ift, fo werden der Conrad Duͤrſt oder 
die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer 
vorgeladen, fich vor oder in dem auf den 

a1, April 1826, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin bei hieſigem Königlichen Landge⸗ 
richte oder in ber Regiſtratur deſſelben jchriftlich oder 
perfönlich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, 
widrigenfalls er für tod erklärt, und das ihm hinterlaſ⸗ 
fene Vermögen feiner Eltern, ben fih gemeldeten Brüs 
bern ohne Caution ausgeantwortet werden würde, Holl⸗ 
feld, ben 18. Auguft 1825. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht Hollfeld. 
Kuͤmmelmann. 





Am 14. December Vormittags 9 Uhr werden zu 
Hoͤfferraͤnger aus der Nevier Ziegelhütten, 128 Fichten 
und Tanuen, Commerzial-Stämme von befonderer Duas 
lität, dann eine Parthie Eichen» Stämme, harte jund 
weiche Plöcher, und eine Quantität hartes und weiches 


Brennholz, dem &ffenttichen Verf "audgefebt, t 
man Kaufliebhabern mit dem ee belannt 

daß das Revlerperſonale auf Verlangen die ausgejeichne⸗ 
ten Sortimente vorweifen wird. en { 
haber, welche im Hiefigen Nent — naar ia 
find, haben. ſich durch gültige Beugniffe über ihre, 
lungsfäbigfeit aus zuweiſen. Culmboch, ad; 0 






ber 1825. — 
Koͤnigliches dorſtam. un 
Paul. 0 — 

—* 





Auf Requiſition des Königlichen ty . 
main follen die Wolfgang Horte hen * 
bilien zu Zultenberg, beſtehend in einem Feld 
denberger Anger, worauf ein Angebot. von vi 
gelegt wurde; das Feld der Zunderader ‚ange mit 
24 fl; — dann ein Feld, der Staubenanker, in Safe 
1818 erfauft pro 18 fl. 45 fi., anderiweit auegebo⸗ 
ten und in dem am 

21. December Vormittags 10 uhr je 
anftehenden Bietungstermin unwiderruflich bingefchlagen; . 
werden. Thurnau, am 14. November 1825, 

Gräfih Giechiſches Hertſchafte —— 
(L. S.) Kuoch. —— 


J— 








Die Immobilien des Peter ia zu 
zeuth, befichend in einem Soͤldengut a 
555 fl.; einem Feld, der Baumgarten, Pr 
einem Feld, der Humenberg, tarirt zoo fl.; einem 
Geld, die Humeleiten, taxirt 70 fl.; follen in Kraft ber 
Hälfsvoliftredung meiſtbietend verfauft werden Da 
Strichtermin auf den 
21. December Vormittags 10 1 
anberaumt worden iſt, fo wird folcheg I 
lungsfähigen Käufern mit dem Bemerfen et 
der Zufchlag an den Meiftbietenden nach Maasgabı 
ErecutionssDrdnung erfolgt. Thurnau, den 1m. Deto 
ber 1825. —— — 
Gräfic Glechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kuoch. FEAR 












werden nachfolge 
benbare dem M 
rigen Immobilie 
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jwar: 1) ein Ader, aufm Kalchofen, ad 5 Jauchert, 
auf 40 fi. rhl.; 2) eine Miefe, im Altenbach, ad z 
Yauchert, auf 250 fl. ıhl.; 3) eim Adler, der Zelch⸗ 
oder Seligacker genannt, ad $ Jaucert, auf go f.; 
4) ein Aeckerlein und Wieslein, im Selig, bie obere 
Srabenleithen genannt, auf 120 fl.; 5) eiw Xeckerlein, 
jegt Wiefen, der Baumgarten, auf 80 fl.; 6) zwei 
Aeckerlein, dag eine das Pickels Aeckerlein und das andere 
dm Kreutzſtein, auf 150 fl. rhl. taxirt. Bietungster⸗ 
min wird am 
Dienſtag ben 13. December Vormittags 9 Uhr 
in loeo Rirchlein abgehalten, wozu beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß denfelben inzwifchen die Einficht des Tarationds 
Protocolls in ber Megıflratur freifteht, und der Zuſchlag 
nach der Epecutiond, Ordnung an die Meifibietenden er» 
folgen wird, Thurnau, am 19. November 1525. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht 
Buchau I. Claſſe. 
Hoffmann. 





Da die Immobilien des Bauern Matthäus 


Pfab aufm Krögelpof, mit einem Angebot, weit unter . 


der. Tor beleget worden find, fo wird dritter Strichters 
min auf 

Montag den 17. December, Vormittags 9 Uhr 
im Patrimonialgerihts » Sige bier anberaumt, weg 
Kaufsluftige mit dem Gebenfen vorgeladen werben, daß 
der Zufchlag unbedingt erfolgt. Buchau, am 24. Nos 


vember 1825. 
Gräflich Giechiſches Patrimonial / Gericht 
ıfter Claſſe. 
Hoffmann. 





Da im dem auf der 23. Januar d. J. feſtgeſetzten 
Sermin Niemand erfchienen ift, und feine allenfalfigen 
Anfpriiche an der verlornen, urfprüngli auf Abra⸗ 
bamBonum von Burgkundſtadt ald Schuldner, und 
bie Reliften des Salomon Samfon als Gläubiger 
verlautenden Unterpfandsverfchreibung vom 26. Februar 

2802 über 480 fl. frf. dahler geltend gemacht hat, fo 
wird das im Ausfchreiben vom 22. October 1324 (Kreide 
Intelligenzblatt vom Jahr 1824, Nr. 136, 142 und 
254) ongedroßte Präjubiz hiemit realifirt, die Praͤcluſion 


dergleichen Anfpräche andurch ausgeſprochen, und bie 
erwähnte Urfimde für null und nichtig erklärt. Kuͤps, 
ten 7. Mär, 1825. 
Sreiherrlih von Nedwigifches Senioratd+ Par 
teimomalgericht I, Unterrodach. 
Srauenholj. 





In Kraft der Hulfsvollſtreckung wird das im dem 
balben Hof Nr. 7 und dem dazu gefommenen Beineinder 
theiteiribefteßende und auf 1993 fl. 475 fr. nad) Abzug 
der darauf haftenden Laften und Abgaben geſchaͤtzte An⸗ 
meien des Bauern Johann Michael Jahreiß me 
Bevrlig bei Gefrees, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Bietungstermin ſteht auf dem 

25. December, Vormittags 10 Uhr, 

im Wirthshauße zu Zebtlig am, wozw beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, denen immifchen die Einficht dee 
Tarationgprotofolls- in der Regiſtratur des Gerichte 
geſtattet it, mit dem Anhang vorgeladen werden, ba 
der Meifidierhende den Zufchlag mit Vorbehalt ber 
Ratification der Intereſſenten nach Vorfchrift der Exe⸗ 
entionsordnung ju gewärtigen hat. Uebrigens wird noch 
bemerkt, daß auf dem Anweſen bes ıc. Jahreif eim 
lebenstänglicher Naturalaugjug der 59 Jahre alten Witte 
we Margaretha Goller haftet, welcher jährlich 
auf 35 fl. rıy fr. berechnet, und vom ber Tara noch 
nicht abgezogen, daher noch befonderg zu beruͤckſichtigen 
if. Schwarzenbach an der Saale, am 17. Drtober 
1825. — 

Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſches Patrimonialgericht I. Elaffe- 

v. Paſchwitz, v. m. 


Die dem Schmiebmeifter Johann Hofer dahier 
zugehörigen Grunbbefigungen, beftehend: 1) im einem 
einfiscgen Wohnhauße, Pe. 45 dahier, welches jur 
Hälfte gemauert, zur Hälfte von Holz aufgefchroten und 
mit Schindeln bedacht ift, eine Wohnflube, eine gewoͤlbte 
Küche, eine Schmiede und Stalung auf zwei Stuͤck Dich 
enthält, nebſt einer angebauten Kohlenſchupfe und Holze 
lege, 2) einem baran befindlichen Gemüäßgärtlein, und 
3) einem 5 Tagwerf großen Grasgärtlein erſter Elaffe, 
und 4) in dem zwei Tagwerk haltenden fogenanntem 
Schaafacker erfter Elaffe, welche nach Abzug aller Laſten 
und Abgaben einen reinen Tarwerth von 391 fl. 27 fr. 
shl. haben, werben auf Anttag eines Kealgläubigers 
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biemit dem Sfiendihen Berfaufe audgejeht. Termin 

piezu ift auf den 5% | 
10. December , Vormittag, 10 Uhr, 

an geiwöpnlicher Gerichtsſtelle anderaumt, zu welchem 

befis » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Zuſchlag dies 

fef Immobilien, über welche bie Tapationgverhandlungen 

in der Negiftratur eingefehen, merben koͤnnen, vorbehalt⸗ 

lich der Genehmigung der Siäubiger erfolgt. Schoͤn⸗ 

wald, ben 26. Ditober 1825. 

Adelich von Paſchwitziſches Patrimonialgericht L Caſſe. 
v. Paſchwitz, v.n. 





Da bie in dem Kreis⸗ Intelligenblatt Nr. 116, 120 
und 124 bezeichneten Webermeifter Georg Mayeris 
(chem Realitäten zu Schmeilsdorf in dem am 27ften 
v. M. angeftandenen Termin zum Theil mit gar keinem 
Aufgebot belegt worden find; fo werden ſolche dem wies 
derholten oͤffentlichen Vertauf ausgeſetzt und beſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber geladen, in dem auf 

Donnerflag den 22. December, Normittagd, 
andermweitsanftehenden Licitationg + Termin dahier zu ers 
fcheinen, und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Schmeilds 
dorf, am 13. November 1825. 

Freiherrlich Kuͤnßbergiſches Patrimonialgericht. 





ueberfidt 


bes zu Hof am 24. November 1825 ſtatt ges 
habten Getreide Marktes. 


. we = —* 
Getrteide· * neue | Se⸗ | vers | lerer TER Lee 
ats Aus Ifammej kauft. — * 
wunget. Ren. fuhr. — blieben TC des 


— 


Ruin 





Rogren 


= 44: Sa. |Snr.|Scr- San. 7 —— in. |tr. In. ]tr- ei — — ifi.ltelt. elf.|er- 
12|= 


196] 196] 196 1 —-iır in 
102] 102J 102 rg 
84 1215 — 4/48 


7 76 
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Hof, ben 24. November 1925. 
Stadt » Magiftrat. 
Laubmann. 


v. Oerthel. Schroͤn. 


- 





uebe * Ey r t 
des auf dem Marfte zu Batreuth vom 14. November 
1325 bi8 ıgten Nov. c. a. gebrachten und verfauft 
Getraides und der beſtandenen Getraide Preiſe. 







BGetraide · yoris| neue] Ber 
Gate | over | Bus Ifamme 
tungen, | Ret. | fuhr, JSum ⸗ 

me. 








Vauen — 192] 192 |? —— 

Rogge — 97) 9 3 n ı2 

Serſle — 1 2187 218] ° —e sias] : 

Kater — 551.655 312411* 

Erbſen | 4 4 el 

Einen — 12 |;| R 
Barreuth, den 21. November Ni ‚ 


Der Stabtmagifirat, 
Der erſte rechsfundige Bürgermeifter, 


Sagen. 
Schoberth 


Nicht Amtliche Artikel. 
u ww ES WEST 

Dom Königlichen Nentamte Pottenftein zu Gößt 
ftein wird eın Dberfchreiber gefucht ; es wird mich 
fordert, daß das fich meldende Subjekt bereits 
Dberfchreiber gewefen ſey, fondern es kann hiezu 
ein zweiter Nentamtsgebülfe angenommen werben, : 
derfelbe fi, nur folide Kenntniffe im rentamtlichen : 
Rechnungsfache durch mehrjährige Praris erworben 
und unverheiratheten Standes ift. Dewerber baber 
unter Angabe ihres Alters und übrigen Verhältnif 
den Nentbeamten Hofmann zu Gchmweinftein zu’ wen 
und zugleich die Zeit umd bie Bedingniffe, unter we 
fie eintreten wollen, anzugeben 





An dem Haufe €. Nr. 33 auf dem Marfte, if 
das Ziel Lichtmeß die mittlere Etage im Nintergeb 
zu vermierhen, und das Mäpere bei dem Hausbe 
zu erftagen. 
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Königlich Bayeriſches priditegirtes 


Sntelligen;- Blatt 


für den Dber-Main- Kreis, 


Freitag 


Nro. 144. Baireuth, den 2. December 1825. 





Amtliche Artitel. 


— — — — — 


Befanntmedung g. 

Von ber Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Leih ⸗ und Pfand⸗ 
Anſtalt dahier, werden die zwiſchen den Nummern 2562 
und 2816 inch., fuͤr das Monat September 1824 ums 
auggeldßt verbliebenen Pfänder, am 

Dienftag ten 6, December db: Is., von Vor⸗ 
mittags 9 ımb Nachmittags 2 Uhr 
an, in dem Gafthauße zur goldenen Krone bem oͤffent⸗ 
lichen meiftbierenden Verkaufe gegen fogleich haare Ber 
zahlung, ohne welche nichts verabfolget werden -Fann, 
ausgefest, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werden, Baireuth, am 18. November 
1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Hagen, 
Schoberth. 





Bur Ablieferung bes pro 1825 ſchuldigen Zehend⸗ 
Setreides von den Guͤtlern des Stadt» Bezirks Baireuth 
ift Termin auf 

Samſtag ben 3. December d. Jo., Vormittags 

von 8 bie 12 Uhr, 
anberaumt. Denen Gontribuenten wird folches mit dem 
Bebeuten eröffnet, daß nur tüchtiges und wohlgeputztes 
Eut angenommen mird. Diejenigen, welche damit 
zurädhleiben, koͤnnen fpäter auch nicht mehr liefern — 
und werden zur Bezahlung nach dem Normalpreis vor. 


gemerkt. Der Zahlungs + Termin ſelbſt wird feiner Zeit 
befannt gemacht. Baireuth, den 27. November 18a 5: 
Roͤniglicheg Rentamt. 
. Ritter. - 








Zur oͤffentlichen Verſteigerung der im Forſtrevier 
Set. Georgen vorbereiteten Forſtproducte wurden 
folgende Termine feſtgeſetzt und zwar: 1) fuͤr den Forſt⸗ 
diſtriet Hohe n wart zur Verwerthung von 82 Klaf⸗ 
tern Brennholz und 344 Stödhol; der 

9. December d. Is. Vormittags 9 Uhr, 

und ift die Zufammenfunft auf dem Forftorte Hobehäs 
gel; 2) für den Forſtdiſtrict Buͤhl holz, zur Verwer⸗ 
thung von 41 Klaftern Brennpol; und 24 Schod Buͤ⸗ 
ſchel, der 

10. December db. Is. Vormittags 9 Uhr, 
two die Zufammenfunft auf bem Korflorte Stabelleis 
then flatt finden wird, SKaufsliebpaber werben dazu 
hierdurch eingeladen. WBalreuth, ben 29. November 
1835. 

Königliches Forſtamt. 
d, Bothmer. 





Joſeph Blumenrdther aus Kotbenfirchen, 
diesfeitigen Gerichts gebürtig, hat feitdem als er unterm 
Königlich Baperifchen gen Einten» Infanterie » Negts 


‘ment im Jahre 1812 mit nah Rußland marſchirt iſt, 


nichte von fich hören laßen. Derfelbe oder feine allens 
fallfigen Leibeserben werden anmit aufgeforbert, fich 
binnen 3 Jahr von heute an, babter zu fifliren, und 
fein nach legtgelegter Euratel- Rechnung in 1636 fl. 48 
fr. beſtehendes Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, tie 
drigenfalls ſolches nach Verlauf diefer Friſt an die ſich 


legitimirten Verwandte deffelben, und zwar nad) Fage 


der Bereitd gefuͤhrten gerichtlichen Acten, ohne Caution 





f — 3.27 


41910, A \ * 


—— werden wird. ſerdbene·⸗ am 22. 
November 1825. 


Königliches Landgericht Tenfchnig , —— 
Sm Landrichter. 





Zur — — werden nachſtehende Grund⸗ 
beſitzungen des Metzgermeiſters Heinrich Poeginger 
zu Rordhalben oͤffentlich veraͤußert, als: =) ein Feld, 
im Regberg, Bel Nr. 2068, 2069 und 2070, 2) 
ein Feld allda, Bef. Nr. 2067, 3) ein Feld im unterm 
Megberg, Bel. Nr. 2063 und 2064, 4) ein Feld 
heim Büchlein, Bei. Nr. 2062, 5) ein Feld im Ochſen⸗ 
grumder Steig, Bel. Nr. 2073, 6) ein geld im Hügel, 
Bei. N. 2061, 7) ein Feld im Ziegengrund, Bei. Nr. 
2074, 8) ein Feld im Lerchenhügel, Bei. Nr. 2066, 
9) eine Wiefe im Biegengrund, Beſ. Nr. 2079, dann 
10) eine Wiefe, im der Fahnere „ Wiefe, Beſ. Nr. 
2676. Strihtagsfahrt hiezu wird hiemit auf 

Freitag den 16. December l. J., Morgens ro Uhr, 
bei dem unterfertigten K. Landgerichte anberaumt, in 
welcher ſich Kaufsliebpaber einzufinden und das Weitere 
zu gerärtigen haben. Norbhalben, am, 22. November 
182 ä 

Königliche Landgericht Teufchnig. 
Greifer , Landrichter. 


Das Locations » Erfennmiß in ber Friebrich 
Saariſchen Gantfahe von Sparnef, -ift heute ad 
valvas judicii in vim pablieationis angefchlagen wor⸗ 
ben, welches dem gefeglihen Vorfchriften gemäß, oͤf⸗ 
fentlih befannt gemaht wird. Urfundlich unter amtlis 
cher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 20. 
September 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Wunder, 





Der Bauer Georg Kruͤger zu Goͤrſchnitz hat 
feinen bisher beieffenen 4 Hof, umd die beiden Gemein, 
des Autheile an feinen- Sohn Conrad Krüger um 
die zur Zeit gerichtlich befannten Schulden zu 2220 fl. 
30 fr. rbl. käuflich abgegeben. Bevor nun bie gerichts 
liche Boftättigung dieſes Kaufvertrages erfolgen kann, 
iß die Einholung-der Erflärung aller befannten ſowohl, 
als unbelannten Gläubiger des Georg Kruser nothwen ⸗ 


‚dig. Dieſem gemäß ne Fr De a 
kannte Gläubiger des Krüger, melde an ten 
felben oder an deffen Grumdbefigungen aus irgend einem 
‚Mechtetitel Forderimgen zu machen — * 
gefordert, ſolche am 
Montag, 6; 19. Dejember Laufenden Zebts, Barı 


end 9lihr, 

zu liquidiren und rechtsguͤltig ma 

falls ſie damit ausgeſchloſſen, und ihnen — 3 
jetzigen Beſitzer ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
fol. Weidenberg, den 14. Rovember 1825. 


'  Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


— — — 3 
Zur Huͤlfsvollſtreckung gegen — Pr 
ger zu MWillersdorf, wird deſſen Feld mit Wiefe, 
Morigenfeld am Orsdorfer Wege, mit-ber Wlefe,-bie 
Lohenwieſe genannt, wiederholt dem. Iffentlichen Ber⸗ 
kaufe nach der Executions , Ordnung er — 
min auf 
Montag den 12. Dezember Is. 
Vormittags 10 Uhr E Y 
auberaumt, an welchem ſich Kaufliebhaber bet — 
terzeichneten Landgerichte einzufinden haben. Forchheim, 
deu 9. November 1925. sen: 
Königliches Landgericht. 
Badum. 


Zur weitern Verſteigerung des zur Gantmaſſe des 
Georg Loͤffler dahier gehörigen Gaſthaußes zum 
halben Mond mit Nebengebaͤuden, Hofraith und Gars 
ten, dann mit 5 Tagwerk Feldes im swens/ > Ters 
min auf den 

15. December b. 38. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit ——— 
eingeladen werben, daß auf das Gaſthaus ein Aufge⸗ 
bot zu 1000 fl., auf das 53 Tagiverf Feld aber zu 60 
fl. rheinl. geſchehen fey. dorchbeim / Bar ER: 


ber 1825. Ye. 
Königliches Landgericht. 
Badum. 





02 ” 


der Beteiligten gebracht wird, 


vember 1825. 
- *  Rönigliches Landgericht. 
Sondinger. 


Weiemain, am 26. Nor 





Der Bürgersfohn Lorenz Hüllmeber aus Burg 
fundftabt, Königl. Landgerichts Weigmain im Obermain⸗ 
freife des Koͤnigreichs Bayern, geboren am 28. Juni 
1738 hat feir 60 Jahren feinen Gebutsort verlaffen 
und feine Wanderreife angetreten. Nachdem feit biefer 
Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
eingegangen ift, fo werden in Folge gefeglicher Beftim« 
mungen und auf Antrag ber Berheiligten der torenz 
Hällweber, oder die von ihm etwa zurücigelaffenen 
Erben und Erbnehmer vorgelaben, fich inner dem auf 

’ 8. März 1826 
onberaumten Termin bei — Koͤnlgl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
ſung zu erwarten, widrigenfalls er fuͤr tod erklaͤrt, und 
das ihm hinterlaſſene Vermoͤgen ſeiner Eltern, welches 
nach der legten Rechnung in 155 fl. 30% fr. beſteht, 
feinen nächften Verwandten, die fih als folche legitimis 
ren werden, ohne Gaution ausgeantwortet- werden 
mwirde. Weismain, am 27. Auguft 1825. 
Königlich Boyerifches Landgericht Weismain, 
im Obermainfreife, 
Sondinger. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des Mulzers Andreas 
Haͤrtl zu Waldſaſſen, werden deſſen Realitaͤten, beſte—⸗ 
hend in einem halben Wohuhauße, einer Schupfe, 2% 
Tagwerk Felder, 1 Tagwerk Wieſen, und dem Holy 
recht auf 14 Klafter, in einem Schaͤtzungswerth von 470 
fl. zum äffentlihen Verfaufe ausgefegt, und Kaufslieb⸗ 
Baber aufgefordert, an dem jur Derfteigerung auf 

Freitag den 23. December 1925 
befimmten Termine ihr Kaufsangebot zu Protocol zu 
- erflären und bet nachgewieſener Befig» und Zahlungs⸗ 
Fähigkeit den Zufchlag, vorbehaltlich der Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. Waldfaffen, am 10, Novems 
Ber 1825. 
‚Königlich Bayertfches Landgericht alba. 
2 M. Troppmann. 


2 -gerdimaud Keutter von Poppenreuth, geboren 


2 am 25. März 1774, begab fich feir ungefähr 36 Jahren 


als. Schuieidergefelf in bie Fremde, und ie L 
da et feine Arbeit fand, Dienfte bei dem Kählat. dlen 
‚ Zinten-Infanterie-Regiment. Seit dem 10. April 1796 
bat num derſelbe feine Nachricht mehr von fich gegeben, 
und auch vom Seite des Koͤnigl. grem Linien» Infauter le⸗ 
Regiments konnte Fein Auffchluß über deſſen Leben oder 
Tod erıbeilt werden. Da nun deffen Schwager Frany 
Kohl von Poppenreuth auf Auspändigung und Ueber 
mweifung von beffen in 299 fl. so fr. 2 pf beſtehenden 
Vermögen den Antrag geftellt hat, fo wirb ber Ferdi 
nand Keutter, ober mer fich forft ale deffen Erbe‘ 
legal ausmweifen kann, andurch aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, 
vom Tage dieſer Vorladung an, bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Landgerichte zu Empfangnohme des obbenannten 
Vermoͤgens perſoͤnlich ober durch Pe vollmaͤchtigte pt mels 
ben, aufferdem der Abmwefende file derſchollen erflärt, 
und beffen Vermögen dem mäditen Verwandten gegen 
Eaution überwiefen werden wird. Actum, ben 2 3. No⸗ 


vemnber 1825. 


Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
v. Gradl, Landrichter. 


Rehau, am 19. September 1825. 

Mit Bezugnahme auf die dießeitige Bekanntmachung 
vom 2 Januar 1823, bei welcher aber, was dag rechts 
geitige Erfcheinen derfelben in den oͤffentlichen Blätterk 
anbelangt, die gefeglichen Formalitäten nicht vollftän.. 
dig beobachtet wurden, wird die Sorladung nicht nur 
aller big jet noch unbefannt gebliebenen Depoſital⸗Praͤ⸗ 
tendenten, fondern auch fämmrlicher Ctbſchaftsglaͤubiger, 
welche aus der Amtsführung des Kommiffionsrarh Vogel 
ber, als Juftiziard des Fürflid von Schoͤnburgi— 
ſchen Patrimonialgerihts Schwarzenbach au der Saale, - 
wegen gerichtlich hinterlegter Gelder, oder 'aus fonft 
einem Nechtstitel, noch Anſpruͤche an deffen Nachlaß 
ju haben glauben, in ber Art hiermit erneuert, daß 
gedachte Vogeliſche Depofital» Prärendenten und redp. 
Erbfhaftsgläubiger fich entweder in Perfon, oder durch 
gehoͤrig Bevollmdchtigte in dem zur Liquidation ihrer dor. 
berungen und Geltendmachung ihrer Nechte auf . : - 

Montag den 2. Januar 1326, Vormittag 9 Mr, 


vor bieſis Koͤniglichem Landgerichte anberaumten Teymiu 


write 
f ra 





‚eingufimiben „ oder zu getoärtigen haben, daß ber Außen 
pieibende ‚aller. feiner etwaigen · Vorrechte verluflig er⸗ 
flärt wadr mit feiner Forderung nur an-bagjenige, was 
nach Befrietigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
e.moch. übrig bleiben möchte, verwieſen werben ſoll. 
Königlich Bayer iſches Landgericht Rehau. 
** Stier, Landrichter. 


— — 
Die in Ar. 99 / 106 und 103 bed Kreis⸗ und Nr. 
‚64, 65 und 66 des Bamberger Inteligenpblattes ber 
jcriebenen, AUF Gantmaffa bed Johann Will zu 
Staͤbig gehörigen Realitaͤten werden zum weitenmal dem 
Werfaufe ausgefegt, und Verfteigerungs + Zagfaprt auf 

den 

17. December 3. 
im Orte Stäbig anberaumt, Mojt wiederholt Kaufslier 
daber eingeladen werben. Scheßlitz, am 26, Novem⸗ 


bir 
j Bayeriſches Landgericht Scheßlitz. 
Freihert p. Sazenhofen. 


1825. 
Koͤniglich 


— 5 
Bei ber angezeigten Ueberfhuldung der Johann 
uebleriſchen Eheleute zu Lonuerſtadt iſt nach ihrem 
eigenen Antrag das Goncurgverfahren beſchloſſen worden, 
unb werben nunmehr die geſetzlichen Edictstaͤge und zwat: 
) gut Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen 
an 
i Donnerftag ben 5: Jaunuar / 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Donnerftag den 2. Februar, 
und 3) zu bem Schlußverhandlungen auf 
Donnerſtag den 2. März 1826 


feſtgeſetzt. Hiezu werben alle diejenigen, weiche an bie 


ueblerifhen Eheleute Forderungen zu machen haben, 


vor hiefiges Yarrimonialgericht und jwar mit dem Ber 
werfen vorgelaben , daß die Verfdumung bes erfien Terr 
mins ben Ausihluß ber Forderung aus der Coucurs⸗ 
maffa, das Yuffenbleiben im den übrigen Edicts taͤgen aber 
die Ausſchließung mit den treffenden Handlungen zur 
Zolge hat. Dabei ergehet an diejenigen, welche von 
vom DBermögen den Uebleriſchen Eheleute etwas in 
Sänben haben, ober denfelben noch etwas ſchulden / die 
"Weifung, ſolches bei Dermeivung des Erfages bei Ge⸗ 
eicht zu Abergeben, und fönnen biefelben bei allenfahfigen 


Pfaͤndern ihre Mechte porbepalten. Veftenbergsgreuth, 
den 23. November 1825. 
Freiherrlich v. Holsfchuperifches patr imonialgericht. 
Schmibt. 


— 

Das zur Gantmafle ber Johann ueblertſche n 
Eheleute zu Lonnerſtadt gehoͤrige Bauerngut dafelbfk, 
welches in einem geraͤumigen Wohnhaus, Nr. 86, 
Scheuer, Hofraith md Nebengebäube, dann in 84 Mor- 
gen Feld, und a4 Morgen Biefen, dann in einem ganzem 
Gemeinderecht, morunter bereitd 172 Morgen Geld und 
3 Morgen Wiefen pertheilt find, beſteht, wird am 

Dienftag ben 3. Januar 1826 
öffentlich verſteigert. Kaufsließhaber haben ſich an bie» 
fem Termine in dem Hadifchen Wurhshaus zu Lonners 
ftadt einzufinden, und dem Zufchlag unter Vorbehalt ber 
Greditorfchaft zu gewaͤrtigen. Veſtenbergsgreuth, beit 
23. November 1825. 
Freiherrlich v. Holzichuheriiches Patrimonialgericht. 
Schmidt. 


u 
Da die Immobilien bes Bauern Matthäus 
Pfab aufm Kroͤgelhof, mit einem Angebot, melt unter 
der Tar beleget worden find, fo wird dritter Strichters 
min auf 
Montag ben 12. December, Vormittags 9 uhr 
im Parrımonlalgerichts + ige bier anberaumt, wozu 


Kaufsluſtige mit dem Gedenfen vorgeladen werden, daß 


der Zufchlag unbedingt erfolgt. 
vember 1825- 
Graͤflich Giechiſches Vatrimonial + Gericht 
ıfter Claſſe. 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel. 


— —— 

Ein Scribent, der gute Zeugniſſe befiggt, wuͤnſcht Um 
terfunft bei einem Koͤnigl. Lande, Herrſchafts / oder Dar 
trimonialgericht, Auf gefaͤllige Anfragen unter ber Ad⸗ 
dreſſe P. D., wird weitere Nachricht ertbeilt werben. 


Buchau, am 24. Nor 


RER 

In dem Haufe €. Nr. 33 auf dem Marfte, iſt auf 
das Ziel Lichtmeß die mittlere Etage im Hinter gebdude 
gu vermiethen, und das Teäbere bei dem Nausbefiget 
ju erfragen. 
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3 Koͤniglich Bayerifhes privilegirtes 


Sntelligenz- Blatt 


für den DbersMain- Kreis, . 


Sonnabend 


Nro. 145. 


Baireuth, den 3, December 1825. 





Amtlide 


Die, Dominifalrenten: Befiger des hiefigen Amtsbe⸗ 
zirks werben hiemit aufgefordert, bie am Zoten b. ME. 
fälige Steuer pro 1824 unverzüglich hieher zu berich⸗ 
tigen. Baireuth, den 29. November 1525. 

4 Königliches Nentamt. 
Kitter. 


Joſeph Blumenräther aus Mothenfirchen, 
dies ſeitigen Gerichts gebilrtig, hat feitbem als er unterm 
Königlich Bayerifhen gten Linien» Infanterie » Negis 
ment im Jahre 1812 mit nah Rußland marſchirt iſt, 
nichts von fich hören lagen. Derſelbe oder feine allen 
falfigen Leibeserben werden anmit aufgefordert, fich 
binnen $ Fahr von heute an, dahler zu ſiſtiren, und 
fein nach legtgelegter Euratel» Rechnung in 1636 fl. 48 
fr. befiehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, is 
drigenfalls ſolches nach Verlauf diefer Friſt an die fich 
legitimirten Verwandte deſſelben, und zwar nach Lage 
ber bereits geführten gerichtlichen Acten, ohne Caution 
binausgegeben werden wirds. Nordhalben, am 22. 
November 1825. 

Königliches Landgericht Teufchnig , im Obermainfreife. 
Grefer , Landrichter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung werden nachftehende Grund» 
befigungen bes Meggermeifters Heinrich Poeginger 
zu Nordhalken oͤffentlich veräußert, als: 1) ein Feld, 
im Negberg, Bef Nr. 2068, 2069 und 2070, 2) 
en Feld alda, Beſ. Nr. 2067, 3) ein Geld im untern 
Degberg, Bel. Nr. 2063 und 2064, 4) ein Feld 
beim Bilchlein, Be. Nr: 2062, 5) ein Feld im Ochſen⸗ 
-grunder Steig, Bel, Rt. 2073, 6) ein Feld im Huͤgel, 








Artikel 


Bel. N.206r, 7) ein Feld im Ziegengrund, Bel. Ne. 
2074, 8) ein Feld im Lerchenhügel, Beſ. Nr. 2066, 
9) eine Wiefe im Ziegengrund, Bef. Nr. 2079, bann 
10) eine Wiefe, im. der Fahnerd » Wiefe, Beſ. Nr. 
2076. Strichtagsfahrt hiezu wird hiemit auf 
Freitag ven 16. December l. J., Morgens 10 Uhr, 

bei dem unterferrigten K. Landgerichte anberaumt, in 
welcher fih Kaufsliebhaber einzufinden und das Weitere 
zu gewärtigen haben. Nordhalben, am 22. November 
1825. 


Greſer, Landrichter. 


Auf Antrag der Erben des verlebten Poſtverwalters 
Johann Konrad Haas zu Berne werben fols 
genbe zu deſſen KHinterlaffenfchaft gehörige Draßtforten 
— 24 Zentner 56 Pfund Scheibendrahft — 4 1 Zents 
ner 91 Pfund gröberer Draht — 38 Bentmer 75 
Pfund fogenannter langer Böhm — 6 Zentner Neifr 
Eifen — 10 Bentner 5 Pfund Stangenflafl — 9 
Bentner Draht » Eifen — 4 Zentner Zieheifen ober 
Brockenſtahl — 3 Bentner gegoſſenes Eifengemwicht, 


78 Stüd eiferne Dfenblatten ıc, oͤffentlich an die Meiſt⸗ 


bierhenden verfauft. — Bietungs + Termin iſt jauf 
Donnerftag den 22. December laufenden Jahres 
Bormittags ro Uhr, # 


anberaumt. — Kaufsliebhaber werben hiemit einges 


"laden, zur genannten Zeit fi im vormals Haaſiſchen 


Drahihammerwerke · bei Berneck einzufinden. Werne, 


26. November 1825. 


Koͤnigliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. J 


2 1% 
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Der Bauer Georg Krüger zu Goͤrſchnitz hat 
feinen bisher befeffenen 2 Hof, und die beiden Gemeins 
de »Antheile an feinen Sohn Conrad Krüger um 
die zur Zeit gerichtlich befannten Schulden zu 2220 fl. 
30 fr. rhl. Fäuflich abgegeben. Bevor nun bie gericht, 
liche Beflättigung dieſes Kaufvertrages erfolgen fann, 
ift die Einholung der Erklärung aller befannten ſowohl, 
ale imbefannten Gläubiger bes Georg Krüger nothwen⸗ 
dig. Diefem gemäß werden alle zur Zeit noch unbes 
fannte Gläubiger des Georg Krüger, melde an tem 
felben oder an deffen Grunbbefigungen aus irgend einem 
Mechtetirel Forderungen zu machen haben, hiermit _aufs 
gefordert, ſolche am 

Montag, den 19. December laufenden Jahrs, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, 
zu liquibiren, und rechtsgültg nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie damit ausgefchloffen, und ihnen gegen ben 
jebigen Befiger ewiges Stillſchweigen auferlegt werben 
fol. Weidenberg, den 14. November 1825. 
Königliches Landgericht, 
Sensburg. 


Das Locations » Erfenntnig im ber Friedrich 
Saariſchen Gantfahe von Sparneck, ift heute ad 
valras judicii in vim publicationis angejchlagen wors 
den, welches den gefeglichen Vorfchriften gemäß, oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht wird. Urkundlich unter amtlis 
cher Siegelung und Unterfchrift. Münchberg, den 20. 
©eptember 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Wunder, 





Auf Mequifition des Koͤuigl. Kreis- und Stadtge—⸗ 
richts Baireuth, als vormundſchaftlichen Behoͤrde der 
Sprachlehrer Loͤwiſchen Kinder von dort, ſoll die zu 
dieſer Kuratel gehoͤrige Reuth, unter Vorbehalt der vor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung anderweit an die Melſt⸗ 
Bietenden verkauft werben. Dieſe mit einem Gartens 


Häuschen werfehene und blog mit ı fl. 45% fr. Steuer 
und ı fl. Erbjins belaftete Reuth, liegt am Rehberge 
dabier, enthält ein Tagwerk, ift mit einer lebendigen 
Dede umgeben und mit tragbaren Obſtbaͤumen bepflanjt, 


und befieht aus Garten, Feld und Wiefen, Bietung 
termin wird hiermit auf 
Mittwoch den 28. December Vormittags 10 Uhr 
im Königl. Landgerichts. Locale dahier anberaumt, u 
zu folchem werden zahlungs s und befigfähige Kaufsluſti 
mit dem Bemerken geladen , daß dag TarationdProtor 
in der Gerichts, Megifiratur eingefeben werben fan 
Culmbach, den 11. November 1825, 
Königliches Landgericht, 
Garels. 





Gegen Adam Schwalb von hier wurde dur 
rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 7ten, publ, 25. Mai 
das Concursverfahren erlanut. Es werben daher 
geſetzlichen Edictstaͤge, und zwar; ber erſte Edicts 
min auf den 

22. December l. J. Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung und ——— Nahweifung | 
Sorberungen ; der zweite auf 

23. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
zur Abgabe der Einreden dagegen, ımb ber dritte a 
ben 

22. Februar 1826, WVormittage 9 Uhr, 
zur Abgabe der Gegen, und Schlußeinreden ausgefcht 
ben, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfchu 
ners Öffentlich vorgeladen, entweder perfönlich ot 
durch hinlänglic Bevomächtigte unter Vorlage aller x 
die Nichtigkeit oder den Vorzug der Forderungen ſich 
ziehenden Urkunden und fonftigen BVehelfe, wovon 2 
fchriften zu den Acten zu übergeben find, zu erfcheim 
unter dem MNechtsnachtheile, daf das Nichterfcheinen « 
erfien Epdicrstage den Ausfchluß von gegenwärtiger € 
cursmaffa, das Nichterfheinen in den übrigen Termin 
aber bie Ausfchliefung mit den treffenden Handlung 
zur Folge nad) fi) habe. Zugleich werden alle jen 
welche von des Gemeinſchuldners Vermögen aus irge 
einem Grunde etwas in Handen haben, bei Strafe & 
doppelten Erjages aufgefordert, foldhes unter Vorbeh 
ihrer Nechte dem Concursgericht zu übergeben. 

Stadrfteinach, den 18. November 1825. 

Königlihes Landgericht. 
Lamberger, 





Das Hofsanwefen bes Bauers Mihael Dit 
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Hardeck, beftebend im Wohnhauße, Stabel, drei Stalr 
Imgen, zwei Schupfen von Holz, einem geſoͤnderten 
Keller, 4 Tagwerk Hofraum, ı Tagwerk Garten, 173 
Tagwerk Felder, 9 Tagmwerd Wiefen, 155 Tagwerf 
Buſchholz, dann 5 Tagwerk getrennten Acer » und Wier 
fenland ‚ im Werthanſchlage ju 3655 fl., wird wieder, 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Steiger 
‚ rungstermin auf 
Sreitag den 16. December 1825 
anberaumt, wobei Kaufsliebhaber, in fo ferne fie befigs 
md zahlungsfaͤhig find, für dag Meiftgebot salva rati- 
licatione ereditorum ben Zufclag der Nealität zu ges 
wärtigen haben. MWaldfaffen, am 6. November 1825, 
' Königliches Landgericht Waldſaſſen. 
L. M, Troppuann. 





Am 14. December Vormittags 9 Uhr werden zu 
Hoͤfferraͤuger aus der Revier Ziegelhuͤtten, 128 Fichten 
und Tannen Commerzials Stämme von befonderer Qua⸗ 
lität, dann eine Parthie Eichen» Stämme, harte und 
weiche Plöcher, und eine Quantität hartes und weiches 
Brennholz, dem oͤffentlichen Verfauf ausgefegt, welches 
man Kaufliebhabern mit tem Bemerfen befannt macht, 
daß dag Mevierperfonale auf Verlangen die audgezeichnes 
sen Sortimente vormeifen wird, Diejenigen Kaufliebs 
. baber, welche im biefigen Mentamts-Bezirf nicht anfäßig 
find, haben fich durch gültige Zeugniffe Über ihre Zah. 
lungsfaͤhigkeit auszuweiſen. Culmbach, am 23. Nor em⸗ 
ber 1825. 

Königliches Forſtamt. 
Pauſch. 





Bei der angezeigten Ueberſchuldung der Johann 
Uebleriſchen Eheleute zu Lonnerſtadt iſt nach ihrem 
eigenen Antrag das Concursverfahren beſchloſſen worden, 
und werden nunmehr die geſetzlichen Edictstaͤge und zwar: 
3) zus Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf 

- Donnerftag ben 5. Janwar, 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 

Donnerſtag ben 2. Februar, 
und 3) zu ben Schlufverhanblungen auf - 

Donnerfag den 2. Mär, 1826 


fefigefegt. Hiezu werben alle biejenigen, welche an die 
Neblerifchen Eheleute Forderungen zu machen haben, 
vor, hiefiges Patrimonialgericht, und zwar mit dem Bes 
merfen vorgeladen, daß die Verfäumung des erſten Ter« 
mind den Ausfchluß ber Forderung aus der Koncurs- 
mafja, das Auffenbleiben in den übrigen Edictstaͤgen aber 
bie Ausfchliegumg mit ben treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei ergebet an diejenigen, welche von 
dem Vermoͤgen der Uebleriſchen Eheleute etwas in 
Händen haben, oder benfelben noch etwas fchulden, bie 
Weifung, folches bei Vermeidung des Erfages bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, und koͤnnen diefelben bei allenfallfigen 
Pfäntern ihre Rechte vorbehalten, Veſtenbergsgreuth, 
ben 23. November 1825. 
— v. Solzfchuherifches Patrimonialgericht. 
Schmidt. 


— 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das ber 
Witwe Eliſabetha Stüpfert jugehoöͤrige halbe 
Wohnhaus Nr. 24, St. B. Nr. 257, ın Schlaireuth 
biemit dem Öffentlichen Verlaufe ausgefegt. Bietungs⸗ 
und zablungsfähige Kaufliebhaber Finnen fi in dem 
auf 

Freitag ben 30. December 1825 
anfiehenden Verkaufstermin im biefigen Amtslocale zur 
Abgabe ihrer Gebote einfinden, mo auch täglid das - 
Taxations, Protocol eingefehen werden fann, Weißen⸗ 
beunn, ben 11. November 1825. 
Breiherrlich von Redwitzifches Patrimonial⸗ 
gericht Weißenbrunn. 
Krauſſold. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Weismain 
werben nachfolgende Graͤflich Giechiſch gerichts⸗ und les 
benbare dem Mathaͤus Gahn zu Kirchlein zugehds 
rigen Immobilien, dfentli sub hasta geteht, und 
zwar: 1) ein Acker, aufm Kalchofen, ad & Jauchert, 
auf 40 fl. rhl.; 2) eine Wiefe, im Altenbach, adz 
Jauchert, auf 250 fl. shl.; 3) ein Acker, der Zelch⸗ 

ober Seligacker genannt, ad % Jauchert, auf 40 #5 
4) ein Vecerlein und Wiesleim, im Selig, bie obere 
Brabenleithen genannt, auf 120 fl.; 5) ein Aeckerlein, 
jegt Wiefen, der Baumgarten, auf go f.; 6) jiwrk 
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Yederlein, das eine das Pickels Aeckerlein und das andere 
am Kreugftein, auf 150 fl. rhl. taxitt. Bietungster⸗ 
min wird am 
Dienftag den 13. December Vormittags 9 Uhr 
in loco Kirchlein abgehalten, wozu beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß denfelben inzwiſchen die Einficht des Tarationds 
Protocolls in ber Negıftratur freifteht, umb der Bufdlag 
ach der Erecutions. Ordnung an die Meiftbietenden ex, 
folgen wird. Thurneu, am 19. November 1825. 
Graͤflich Giechiſches Patrimonialgericht 
Buchau I. Claſſe. 
Hoffmann. 





Da bie Immobilien ded Bauern Matthäus 
Pfab aufm Krögelhof, mit einem Angebot, weit unter 
ber Tor heleget worden ſind, ſo wird britter Strichter⸗ 
min auf 

-Montag ben 12. December, Vormittags 9 Uhr 
im Patrimonialgerichts » Sige hier anberaumt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Gebenfen vorgeladen werden , daß 
der Zufchlag unbedingt erfolgt. Buchau, am 24. Nor 
vember 1825. 

Graͤflich Giechifhes Patrimonial «Gericht 
ıfter Elaffe, 
Hoffmann. 


Nicht Amtliche Artikel 





Durch vielfältiges Erproben gelang es mir, eine 
dem Leder ganz unfchäblihe Wichſe zufammenzufegen, 
welche ſelbſt auf fettgeſchmierte Stiefel den reinften Glanz 
in der tiefften Schwärze hervorbringt. Da biefe jeber 
anderit vorzuziehen ift — ich diefelbe auch um den billi⸗ 
gen Preis, das Pfund zu 36 fr., in Fleinen Quantitäten 
die Schachtel zu 2 kr., 4 fr. und 6 Fr. ablaſſen kann 
— fo bitte ich um gemeigte Auftraͤge. 


2. 2, Bender, Schuh s und 
Stieſelmacher. 





Johann Partenfelder zu Altdroſenfeld iſt ges 
fonnen fein Soͤldengut, zu welchem 20 Tagwerk Feld 
und Wieſen, nebſt 4 Tagwerk Holzwieſen gehören, auf 
u Jahre lang zu verpachten. Pachtliebhaber koͤnnen biefe 
Güter einfehen und ſogleich in Pacht erhalten. 





Ein Scribent, ber gute Zeugniffe befigt, wuͤnſcht Un, 
terkunft bei einem Koͤnigl. Land», Herrſchafts / oder Par 
trimonialgeriht. Auf gerälige Anfragen unter der Ad⸗ 

dreſſe P. D., wird weitere Nachricht ertbeilt werden. 


Srauungss Geburtss und Todes— 
Anzeige 


Getraute 


Den 27. Nov. Der Mufifus Johann Adam Theodor 
Bermel dahier, mit Jungfrau Anna Barbarı Krauß 
von Biſchoffgruͤn. 





Beborne 

Den 25. Nov. Der Sohn des Bürgers und Weißger⸗ 
bermeifters Martin dabier. j 

Den 26.Nov. Der Sohn des Königl. Bayerifchen Appel 
lationsgerichte · Advocaten Scheidemanbel babier. 

Den 27. Nov. Die Tochter des Kaufmanns Scholz in 
der Jaͤgerſtraße. 

Den 29. Nov. Die Tochter des Bürgers und Metzger⸗ 
meifterd Hopfmüller dahier. 

Den 30. Nov. Der Sohn des Bürgers und Drechsler 

meifters Daur dahier. 

— — Die Tochter des K. Patrimonialrichterd Werner 
bahier. ‚ 

Seſtorbene. 

Den 17. Nov. Die Tochter bes Forſt⸗Stationsgehuͤlfen 
Bartholomä in St. Georgen, alt 3 Jahre, 7 
Monate und 7 Tage. ’ 

Den 22. Nov. Die Soldatenwittwe Schmibthammer im 
neuen Weg, alt 73 Jahre. 

Den 23. Nov. Die Ehefrau des Schuhmachermeiſters 
Hoͤreth in Oberpreuſchwitz, frarb-im Mendelhof, alt 
65 Jahre. 

Den 25. Nov. Die Tochter des Haitboiften Geyer. dar 
bier, alt 8 Monate und 4 Tage. . 

Den 27. Nov. Der Sohn dee Vice⸗Corporals Winfler, 
tm Koͤnigl. zten Chevauplegers » Negimente, alt 
2 Monate, 6 Tage. \ 

Den 28. Nov: Der Bürger und" Bädermeifter "Kaflner 
bahier, alt 69 Jahre, 9 Mönate und 28 Tage. 
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Koͤniglich Bayeriſches pribvilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Dienftag Nro. 146. Baiteuth, den 6, December 1825. 





Amtliche Artikel 


— 


Baireuth, den 28. Noveniber 1825. 
3m Kamen Seiner Majeät Des Könige. 


Dem Vernehmen nach fol von dem jüdifchen Glauben®, Genoffen das hinſichtlich der Verpachtung der Felb⸗ 
‚gende beftehende Verbot (allerhoͤchſtes Edict vom 10. Juni 1813, $. 17.) durch Schein Verträge nicht felten um. 
gangen, und fo ber mit biefer Beftimmung verbundene Zweck vereitelt werben. 

Ferner ift zur Kenntniß gefommen, daß die Ifraeliten bie allerhöchfte Verordnung vom 31. December 2811, 
das Handeln an Sonnsumd Feiertagen betr., (Regierungss Blatt vom Jahre 1812, ©. 193) nicht immer einhalten, 

Man fieht fich deßhalb veranlaßt, die Polizei» Behörden zur forgfäsiigen Aufmerkfamfeit auf die erwähnten 
Uebertretungen mit dem Anhang aufzufordern, gegen die Contravenienten das Geeignete zu verfägen. 

Königlich Bayerifche Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Greiherr von Melden. 
i ° Sreiherr von Maſſenbach, Director. 

An die fämmtlichen Polizei» Behsrben bed Ober⸗ 
Mains Kreifeg. 


Die jüdifchen Glaubens + Genoffen betr. Deller. 


— Baireuth, ben 30. November 1825. 
- Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch mehrere Anfragen fieht ſich bie unterfertigre Kreisftelle veranlaft, das in dem Kreis-⸗Intelligenzblatte 
Nr. 135 enthaltene allgemeine Ausfchreiben vom aten I. Ms., die Anwendung der Stempel-Verorbnungen bet den 
äußern Behsrden betr, dahin zu erläutern, daß in Uebereinflimmung mit dem allerhächft unmittelbaren Reſcripte 
vom 15. September I. Is. bei den quartalsweiſen Anzeigen Über die vorgefallenen Siegelungen nicht die Unterthans⸗ 
Briefereien, fondern nur bie hierüber angefertigten Defignationen zur Prüfung vorzulegen find, wenn anders nicht 


befondere Umſtaͤnde bie Vorlage der erjtern — ſollten, in welchem Falle jedoch ſtets die beſondern Weiſungen 
ergehen werden. 





Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche Untergerichte des Obermainkreiſes. | 
Die Vorlage der Quartals» Defignationen für bie 


angefalenen. Siegelgefäne betr. Sept. 
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Baireuth, ben 5. September 1825. 


Das ; 
Königlih Bayeriſche Kreis“ und Gtabt« 
geriht Baireuth a 
fegt hiermit auf reditorfhaftlichen Antrag das dem quiesciee 
ten Rönigt. Landrihter Schilling gehörige, vor dem hie» 
figen Friedrihsthore gelegene Mulzhaus nebft dazu geböriger, 
eite Sube, Hauskammsr und Kliche enthaltenden eingaͤdigen 
Mulzerswohnung und zwei Schupfen, am 
30% Mei 1826 Vormittags 9 Uhr 

‚durch ben Commiſſair, Protocolliften Nürmberger anbertweit 
dem öffentlichen Verkaufe aus, und ladet Kaufsluftige hiezu 


mit der Bemerkung, daß die Schägungs«Protocolle, nad - 


welchen der Werth der erwähnten Realität 5000 fl. bi6 5100 
fl. beträgt, im dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben füne 
nen, und Strich und Zuſchiag nad Vorſchrift der Novelle 
286 de 24. December. 1781, ju Cap. 18. $. 7 ber Bayeti⸗ 


ſchen Gerichts⸗ Ordnung ii = follen. 


. . ee 
Königliche Kreise und Stadtgerichts · Director, 
Schmeizer, 


Voigt 
Die Dominifaltenten» Befiger des biefigen Amtsbe⸗ 
jiefs werden hiemit aufgefordert, bie am Zoten d. ME. 
fällige Steuer pro 1824 unverzüglich bieher zu berich⸗ 
tigen. Baireuth, ben 29. November 1825. 
j Königliches Rentamt. 
Ritter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung werden nachſtehende Grund ⸗ 
beſitzungen des Metzgermeiſters Heinrich Poeginger 
zu Nordhalben oͤffentlich veräußert, als: 1) ein Geld, 
im Regberg, Bef Nr. 2068, 2069 und 2070, 2) 
eın Feld allda, Bei. Nr. 2067, 3) ein Feld im untern 
Regberg, Bel. Nr. 2063 und 2064, 4) ein Feld 
beim Büchlein, Beſ. Nr. 2062, 5) ein Feld im Ochfens 
grunder Steig, Bei. Nr. 2073, 6) ein Feld im Hügel, 
Bel. N. 2061, 7) ein Feld im Ziegengrund, Beſ. Nr 
2074, 8) ein Geld im Lerchenhügel, Bel. Nr, 2066. 
9) eine Wiefe im Ziegengrund, Bef. Vr. 2079, bann 
10) eine Wiefe, in der Fahners » Wiefe, Bel, Nr. 
2676. Strihtagsfahrt hiezu wird hiemit auf 

Sreitag den 16. December l. J., Morgens 10 Uhr, 
bei dem unterfertigten K. Landgerichte anberaumt, Im 
welcher ſich Kaufsliebhaber einzufinden und bag Weitere 


zu gewaͤrtigen haben. Rordhalben, am 22. November 

1825. 0 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. 





Da auf das zur Concursmaſſa des Bauern Johann 
Georg Schnappauf ju Guͤfting gehoͤrige Dorfgut, 
in Haus, Scheuer und Nebengebaͤud, dan Feldern, 
Miefen und Holz beftehend, an dem unterm 20, Gepr 
tember l. J. abgehaltenen Strichstermin ein zum Hin 
(lag annehmbares Angebot nicht erzielt wurde, ald 
wird aumit neuerlicher Strihstermin auf 

Freitag ben 16. December a. c., Morgend 10 Ußr, 
am Gige des unterfertigten K. Landgerichts mit dem Bes 
merfen anberaumt, daß am diefem Termine der Hins 
ſchlag erfolgen werde, wenn ein annehmbares Gebot, 
mit welchem die Ereditorfchaft ſich begnuͤgt, gelegt wers 
ben wird. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Norbpalden, am 16. November 1825. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Greſer, Lanbrichter, 





Auf Antrag ber Erben des verlebten Poftvermalters 
Johaunn Konrad Haas zu Berne werden fols 
gende zu deffen Hinterlaffenschaft gehörige Drahtforten 
— 23 Zentner 56 Pfund Scheibendraht — 41 Zents 
ner gı Pfund gröberer Drabt — 38 Zentner 75 
Pfund fogenannter langer Bihm — 6 Zeutner Reif⸗ 
Eifen — 10 Zentner 5 Pfund Staugenftahl = 9 
Bentner Drabt » Eifen — 4 Zentuer Bieheifen oder 
Brockenſtahl — + Zentner gegoffenes Eifengewicht, 
18 Stüd eiferne Ofenblatten ıc, Sffentlich an bie Meiſte 
bierhenden verfauft. — Bietungs + Termin ift auf 

Donnerflag ben 22. December laufenden Jahres 

Vormittags ro Uhr, ” 
anberaumt. — SKaufsliebhaber werben hiemit einger 
laden, zur genangten Zeit fi im vormals Haafifchen 
Drabtbammermerfe bei Berneck einzufinden. Bernech, 
26. November 1825. ä 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 





Der Bauer Georg Krüger zu Goͤrſchnitz bat 
feinen biöher befeffenen 2 Hof, und bie beiden Gemein, 
des Antheile am feinen Sohn Conrad Krüger um 


— 


"1019 


ble zur Zeit gerichtlich dekannten Schulbeh ju 2220 fl. 
30 fr. rhl. kaͤuflich abgegeben. Bevor nun bie gericht, 
-fiche Beſtaͤttigung biefes Kaufvertrages erfolgen Fan, 
iſt die Einholung ber Erffärung aller bekaunten fomohl, 
als unbefannten Gläubiger des Georg Krüger nothwen ⸗ 
dig. Diefem gemaͤß werden alle zur Zeit noch unbes 
kannte Gläubiger des Georg Krüger, melde an ten 
felben oder an deffen Grundbefigungen aus irgend einem 
Mechtstitel Forderungen zu machen haben, Hiermit aufs 
gefordert, folde am 


Montäg, den 19. December laufenden Jahre, Bor _ 


mittags 9 Uhr, | 
‚gu liquidiren, und rechtsgältig nachzuweiſen, widrigen ⸗ 
falls fie damit ausgeſchloſſen, und ihnen gegen ben 
jegigen Befiger ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
fol. Weidenberg, den 14. November 1825. 
: Königliches Landgericht. 
Sensburg. 


Auf Antrag eines Hypothelarglaͤubigers wird ein 
dem Zeuchmacher Wolfgang Müller zu Markt Schor- 
gaſt zugehoͤriges Geld im Goldberg zu ein Tagwerk, nebſt 
der Haͤlfte eines Wiesleins zu 28 [Rurhen , bodenzins⸗ 
liches Eigenthum, gefhägt auf 158 fr onerirt mit 
45 fr. Bodenzinsjumd 45 fr. jährlicher Steuer, am 
‚ Dienftag den 20. Detember I. J. Vormittags 
or . . ‚10 Uhr, 
gerichtfich verkauft, und haben fih Kaufsliebhaber am 
K. Landgericht bahier einzufinden. Berned, ben 21. 
„Moprmber 1825. 
9, Königliches Landgericht Gefrees. 
— Sendburg. 





- 





Das Locations⸗ Erfenntnig im ber Frledbt ich 
Saariſchen Gantſache von Sparneck, iſt heute ad 
wvlxus judichi in vim pubHicationis angeſchlagen wor⸗ 
‘pen; welches den gefeglichen Vorfchriften gemäß, oͤf⸗ 
fentiich bekannt gema⸗ht wird. Hefmmblich unter amtli⸗ 
Der Siegelung und unterſchrift. Münchberg, ben ao. 
September 1825. rg 
c Koͤnigliches Landgericht. 
Bier Munde, 
ı Au 


Shgen · Beyahlung: gerichlich eingetragener ımb eins 





geflagter Forderungen iſt ber öffentliche Verkauf der dem 
Dauer Jacob. Maithel zu Ahornberg gehörigen 


Grundſtuͤcke, nämlich: 1) eimes dem Königlichen Nents 


amt Münchberg Ichenbaren + Hofes, beftehenb: a) aus 
einem geräumigen zweiftsdigen Wohnhaus mit gewoͤlbter 
Stallıng auf 14 Stüd Vieh, zwei gewoͤlbten Kellern, 
einem von Holz erbauten Stadel und Nebengebäude, dem 
ſehr geräumigen Hofe, in welchem ein gutes Nöhrmafs 
fer mit zwei fleinernen MWafferfäften und einer Milch— 
fieige befindlich ift, b) 94 Tagiverf Feld, ganz nahe 
am Haufe, c) 6 Tagwert MWiefe, und d) 2 Tagwerk 


Holz, welcher mit einem teuer» Simplum von 2 fl. 


3 fr. eingetragen, und auf 2015 fl. rheinl. gefchäge 
worden ift, 2) ber dazu gehörigen 8 Gemeinberheile, 
Wieſe und Holz, tarirt auf 140 fl., befchloffen, und 
zum Verfauf Termin anf den 
29. December c. 

anberaumt worden. Kaufsluftige werben daher eingelas 
den, fih an diefem Tage, Vormittags 9 Uhr, im Gafls 
wirth Stroͤßneriſchen Hauße zu Abornberg einzufinden, 
und nach vorher eröffneten Kaufsbedingumgen ihre Ges 
bote zu Protocol zu geben. ‘ Der Zufchlag erfolgt nach 
12 Uhr an ben Meiftbierenden unter den gefeglichen Bes 
dingungen. Bemerkt wird hiebei noch, daß dem Käufer 
g Schock Getraidt, die vorhandene Wagenfahrt, 7 
Stuͤck Nindoieh und Dünger, fo wie ber vorhandene 


"Burtervorrath zum Dreinfchlag gegeben werden fünnen. 
uUrkundlich unter amtlicher Siegelung und Unterfchrift. 
"Münchberg, den 18. November 7825. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder, 


Die in Nr. 99, 100 und 103 be# Kreis, und Nr. 
64 , 65 und 66 des Bamberger Intelligenzblattes bes 


‘fchriebenen, zur Gantmaffa des Johann Will zu 


Stuͤbig gehörigen Nealitäten werben zum zweitenmal dem 
Verkaufe atısgefegt, und Verſteigerungs⸗Tagfahrt auf 
ben 


17. December 1. J. 
fm Orte Stübig anberaumf, wozu wiederholt Kaufslie⸗ 
haber eingeladen werben. Scheßlitz, am 26, Novem- 
ber 1825. ale, 
"Königlich Bayeriſches Landgericht Scheflig. 
2 Freiherr v. Sajenhofen. 
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Das dem Mebgermeifter Gottfried Schonath 
zu Scheglig gehoͤrige einfischige Wohnhaus, Mr. 55, 
©t. Bel.» Nr. 227 , mit dazugehörigen J Tagwerk Feld 
in ber obern Geyer reicht 34% fr. Erbjinng, 18% fr. 
«Steuer in simplo und 5 vom Hundert Handlohn, wird 
auf Antrag deſſen Gläubiger hiermit dem oͤffentlichen Vers 
Zaufe auggefegt und Bietungstermin auf 
Sreitag den 23. Dezember Vormittags 9 Uhr, 
am Gerichtslofale onberaumt. Zugleich werben auch 
auf genannten Termin alle unbefannten Gläubiger bed 
Gottfried Schonath zur Anmeldung und gehörigen 
Nachmeifung ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden bei Ber 
ıheilung bes Kauffchillings oder bei Beflimmung des 
meiteren rechtlichen Verfahrens nicht berückfichtiger wer⸗ 
den follen. Scheßlitz, den 30. November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Breiherr von Sagenhofen. 


Simon Maier Aub von Bayersborf hat aus ber 
Eoncursmaffe des Conrad Lug von Mingau 4 Wiefen 
um g20fl.rhl. erfauft, den Kauffchilling aber der oͤftern 
Bahlungebefehle ohngedähter nicht bezahlt. Es werben 
Daher genannte 4 Wiefen, nähmlich der ıfle, te, 3te 
und gte Theil an der Herrfchaftsnwiefe, wovon jeder 
mit 4 fl. 25 fr. Erbjind, 18% fr, Steuer in simplo, 
der roprocentigen Handlohnbarkeit, dann der 1opros 
eentigen Nachfteuer » Pflicht in den hlezı: edictsmaͤßig noch 
beftehenden Fällen belaftet iftz. "auf Koften und Gefahr 
des Simon Meier Aub, modo deſſen Nelicten wies 


derholt dem dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und Strich 


termin hiezu auf 

Dienftag den 20. December a. c. 
in loco Kingau anberaumt, auf welchen bie allenfalfi- 
gen Kaufsliebhaber vor die zu Ringau eintreffende Ges 
richts + Commiffien eingeladen werben. u y am 
21, November 18325. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 

Kuͤmmelmann. 





Die Ehefrau des Kaufmanns Stiechert jun. bar 
bier, Caroline Charlotte Henriette, geborne 


 Hördens,-hat am 20, Dctober d. %., im Einvers 


ftändniffe mit ihrem Ehemann auf Abfonderung ihres 
Vermögens. den gerichtlich motivirten Antrag geſtellt. 
Diefem wird um fo unbebeutlicher ftatt gegeben, alg bie 
Stichert'ſche Ehefrau, unbefchader der Rechte Drit⸗ 
ter, bie vor vollzogener Heirath und während der che 
lichen Gemeinfchaft entftandenen Schulden jeder Art bis 
zum Ablauf des zur gegenwärtigen‘ Bekanntmachung be; 
fiimmten 4 wöchentlichen Zeitraums mit ihrem Vermoͤ⸗ 
gen rechtsverbindlich vertritt; wogegen aber von biefem 
Beitpunft an jede Vertretunge » Verbindlichkeit in Ber 
stehung auf ihr eingebrachtes Vermögen unbedingt aufs 
hört, Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntuiß 
gebracht. Urkundlich unter des Königlichen Landgericht. 
Siegel und Unterfchrift ausgefertiger. Hof, dem 3. 
November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmidt. “ 





Am 5.Yunt 1824 derſtarb Elifaberha Magda 
lena vermwittibt gewefene Megermeifter Sommer, ge⸗ 
borne Langheinrich zu Hof, ohne Teftament. Zu 
deren gefetlichen Erben gehörte unter andern beren leib+ 
licher Bruder, Chriſtoph Salomon Langheim 
sich, Mepger, von deren Leben und Aufenthalte jedoch 
zur Zeit des Todes ber. gedachten Erblafferın nur fo 
vlel befannt war, daß fid) derfelbe zulege In Schollopp 
bei bemberg, in Galizien aufgehalten hat. -Nachbem auf 
offizielem Wege bei den Gerichten der liegenden Erb— 
ſchaft befannt geworden, daß der abmwefende Chriſt oph 
Salomon Langheinrich bereits am 5, Auguft 1823 
zu Schwarzow mit Tod abgegangen, gleichwohl unbekannt 
geblieben, ob nicht berfelbe eheliche Kinder als ſolche 
gefegliche Erben hinterlaffen bat, welche feine Perfon 
bei diefem Anfalle der Sommerifchen Erben repräs 
fentiren; fo werden hiermit die allenfallſig vorhandenen, 
ehelichen Deſcendenten des mehrgebachten Chriftoph 
Salomon Langkbeinric bergeftalle oͤffentlich vom. 


. geladen, innerhalb neun Monaten, und längfend 


in bem, ben 

31. Juli 1826, Vormittags 10 Uhr, , 
dor Koͤnigl. Landgericht Hof anfiehenden Termine, ZU ers 
feinen, und ıhre allenfallſigen Anſpruͤche an biefer 
Sommerifhen Erbſchaft anzumelden, und ſich nach 
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Vorfchrift dieffeitiger kandesgefetze gehörig zu fegitimizen. . 


Wegen bes Nichterfcheinen 7 fo wird die Warnung dahin 
gerichtet, und hiemit befannt gemacht, daß die bisher als 
Erben bekannten Geſchwiſter der verftorbenen Megyers 
Wittwe Eliſabetha Magdalena Sommer für 
bie olleine rechtmäßigen Erben angenommen, biefen, ale 
folhen, der Nachlaß zur freien Dispoſitjon verabfolger, 
und der, nad), erfolster Präcufion ſich etwa erft mels 
dende nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und 


Dispofitionen derfelben anzuerkennen und zu übernehmen | 


ſchuldig, auch von denfelben weder Kechnungslegung, 
noch Erfag der gehobenen Nugungen zu fordern beredys 
tiget, fondern fich lediglich mit dem, mas alsdaun noch 
von der Erbfehaft vorhanden wäre, zu begnügen vers 
bunden ſeyn follen. Gegeben Hof, den 10, October 


13525 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Schmidt, 





Die Schmiebmeifter Conrad Drtifhen Eheleute 
von Wiersberg haben unterm agften-!. M. fich für zah⸗ 
Iungeunfähig erflärt, und ihren Gläubigern das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermoͤgen abgetreten. In Folge diefer Erflärung, 
und bei der Unbebentenheit der Activmeſſa wird — 
einziger Ganttag auf dem 

5. Sanuar k. J. Vormittags 


beftimmt, und fämmtliche ſowohl befannte ale unbefannte 


Gläubiger vor das K. Landgericht Kulmbach gelaben,, um 


ihre Borderungen anzumelden und nachzuweiſen, alles 


falfige Einreden dagegen vorzubringen, und die weitern 
Schlußverhandlungen zu pflegen. Wer von den Gläu- 
bigern der- Gantirer nicht erfcheint, hat Ausſchluß -don 
der Maſſa und ben Verhandlungen zu gemwärtigen. Ber 
von dem Vermögen der Gantirer etwäß in Händen hat, 
hat ſolches vorbehäftlich feiner Rechte, jedoch bei Vers 
meidung doppelter Leiftung bei Bericht zu übergeben. 
u ben 29. October 1825. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Gareis. 





Das Königliche Landgericht Waldſaſſen hat im ber 


Debitfache des Metzgermeiſters Stephan Schedel 


dahler, nachdem fich diefer dem Gantverfahren unter 


rium abzuliefern. 


Waldfaßen, ben 27. Movemder 1825. 


worfen, bie gefeglichen Ganttage, mie folgt, beſtimmt: 
1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der - 
fänmtlichen Forderungen 
Mittwoch den 1. Februar, 

2) zur Abgabe und Nachweiſung ber Erinnerungen bin, 
0r8e0, 

Mittvoch ten 1. März, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar tſtens jur Vor⸗ 
bringung der Gegeaeinreden, 

Mittwoch den 5. April, 
2tens zur Abgabe ber Schlußerinnerungen 

Mittwoch den 19. April 1826, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr, mozu die fämmtlichen 
Gläubiger deg Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theife hiemit vorgelaben werden, daß dad Ausbleiben 


am erften Ganttage.den Ausfchluß von der gegenwärtigen 


Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen 
aber, ben Ausfchlug mit der treffenden Handlung jur 
Folge hat. Zugleich werben alle jene, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas in Handen haben, angemiefen, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte nur an dag fandgerichtliche Depofitos 


Der Königliche Landrichter, 
$. M. Troppmann, 





Maldfäffen, den 27. November 1825; : 

Dom Königlichen Landgerichte Waldfaffen wird zum 
Berfaufe des zur Gantmaffe des Metzgermeiſters 
Stephan Schedel von hier gehörigen Anweſens, 
beſtehend in dem zweiftscigen gemauerten Wohnhauſe 
im Markte, Haus» Meo, 1, nebſt hoͤlzerner Stullung 
und zwei Schupfen,- gefhägt auf 850 fl.; einem hoͤl⸗ 
gernen Stadel in der Schiestrift, Beſitz⸗ Nr. 3, Werth 
50 fl., dem unteın Glasbergader, Bells » Niro. 6, 
Werth 140 fl., dem obern Gladbergader, Befig Nr. 
7, Werth 410 fl., dem Adler hinter den Gräbeln, 
Befig Nr. 10, Werth 230 fl, umd die Wiefe im Kım 
chenbach, Beſitz-⸗Nr. 12, geſchaͤtzt auf 236 f., Ter⸗ 
min auf den 

1. Jaͤnner 1826, Vormittags 10 Uhr 
angefegt, an welchem Kaufliebhaber ſich dahier einfin⸗ 
den, bie Verfaufg s Bebingniffe, fo mie bie auf den 


‚Realitäten haftenden Abgaben vernehmen; und den Kin: 
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ſchlas vorbehaltlich der Genehmigung der Glaͤubiger ge⸗ 
waͤrtigen moͤgen. 
Der Königliche Landrichter, 

2. M. Troppmann, 





; MWaldfaffen, den 27. November 1825. 
Vom Königlichen Landgerichte Waldfaffen wird zum 
Verkaufe bed Gantanwefend des Bauern Cafpar 
Werner in Hardeck, beftehend in bem ganzen Grillen 
bofe, welcher auffer einem gemauerten Wohnbaufe , mit 
gemauerter Stallung, hoͤlzernem Stadel, derlei Schupfen 
"und einem burch die Gebäude gefchloffenen Hofraume und 


dem Antheile an ben noch unvertheilten Gemeinde + Realis 


‚tsten, beildufig 2 Tagwert Gärten, 405 Tagwerf Weder, 
134 Tagwerk Wiefen, 315 Tagwerk Waldung, und 
' ein Fiſchwaſſer zu + Tagwerk enchält, und auf 3662 fl. 
"qusfchläffig der gehörig beftellten Winterfaat gefchägt iſt / 
Termin auf ben 
30. Dezember, Vormittags 10 Uhr 

angeſetzt, wobei zugleich auch das vorhandene Vieh und 
die Saumannsfahrnif, nebſt dem noch übrigen Aernte⸗ 
Vorrath fäuflich abgegeben werben kann. Kaufliebhaber 
mögen ſich am angefegten Termine in ber Wohnung bed 
Santiterd vor ber abgeorbneten Gerichts + Commiffion 
einfinden, bie Verkaufs, Bedingniffe, fo ie Lie auf 
dem Gute haftenden Laſten vernehmen, und ben Hin—⸗ 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ges 


Der Königliche Landrichter, 
LM. Troppmann. 


Zur Hilfevollfredung gegen Johann Hefmann 
zu Bammersborf werben deffen Grundſtuͤcke: a) J Tags 
werk Baumfeld, im Derlberg, St. Nr. 2923, b) & 
Tagwerk Feld, im Eggolsheimer Weg, oder der Strafr 
ſenacker, St. Nr. 2927, dem Verkaufe audgefegt, 
und am 

Montag den ar, Derember 

an ben Meiſtbietenden nad) der Eyecutions. Ordnung 

überläffen. Sorchheim, den 21. November 1825. 
Königliches Landgericht, 
Weniger, Affeffor. 


AIx Gemägpeit Hoher Entſchlleung der König. Ne⸗ 





gierung, des Dbdermainkreifes, Kammer ber Finanzen, 
vom 22. September I. Is. werden nımmehr die früher 
ſchon in den Königl, Forſtrevieren Langheim, Buch und 
Neuenſorg diesſeits ausgezeichneten und nummerirten 


Hollaͤnderſtaͤmme, beſtehend in: 54 Eichen und 33 Fich⸗ 


ten und Weistannen parthieenmwetfe dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, wozu Strichstermin auf - 

Montag den 12. December Vormittags 10 Uhr 
in bem Stadtſchreiber Loͤßeriſchen Hauße anberaumt if; 
Kaufsliebhaber haben ſich die fraglichen Staͤmme don 


dem treffenden Revlerperſonale, welches dazu angewie⸗ 


fen iſt, vor ber Hand einweiſen zu laſſen, am Tage der 
Verfteigerung die näheren Bebdingniffe zu vernehmen, 
und fodann ihre Aufgebote zu Protocol zu geben, Auſſer 
dem Nentamts+ Bezirke Lichtenfels Anſaͤßige haben fich 
durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfeie 
augjumeifen. Dabei fann man nicht unbemerft laffen, 
daß die inbegriffenen Eichenftämme fämmtlich in der Mes 
vier Langheim auf den dem Mainfluffe nächftgelegenen 
Diſtricten fiehen, und von vorzüglicher Qualität find. 
Lichtenfels, den 27. November 1825. 
Königliches Forftamt daſelbſt. 
I 3. Schufter, Forſtmeiſter. 





Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Donner 
Rag den 15. December I. Is. Vormittags 10 Uhr, eine 
bedeutende Quantität Gerfie aus dem Erndtejahr 2805, 
von vorzuͤglicher Qualität, unter Vorbehalt hoher Megier 
rungs⸗SGenehmigung metfibietend veräußert, wozu Kaufs. 
liebhaber hiermit eingeladen werden. Lichtenfels, bem 
30. November 18925. 
Königliches Nentamt, 
Beilmann, 





» Die im heurigen Jahre eingebiente unb auf dem hier 
figen Zehentftadel liegende Gerſte, von 43 Scheffel x 
Mi 84 ME wid * 

Dienftag ben 13. December d. J. Vormittags 
vom unterzeichneten Königlichen Nentamte zum äffentlis 
chen Verkaufe unter Vorbehalt der Genehmigung der Kö. 
niglichen Regierungs, Finanz» Kammer zu Baireuth aus⸗ 
gefegt, und Raufsliebhaber an diefem Termin hiermit eins 


geladen. Muͤuchberg, am 3. December 1825 


Koͤnigliches Rentamt. 
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Auf: Regırifition bes Königlichen Landgerichts Weiß⸗ 
main folen die Wolfgang Horter'ſ chen Immo 
bilien zu Zultenberg, beſtehend in einem Feld am Lin⸗ 
denbetger Anger, worauf Ein Angebot von 35 ft. 
gelegt wurde; das Held ber Zunderacker, angeboten mis 
24 fl.; — bann ein Feld, ber Staubenacer, im Jahr 
ıgı8erfauft pro 18 fl: 45 fi«, anderweit ausgebo⸗ 
ten und in bem am 

21: Detember Vormittags 10 Uhr 
anftebenden Bietungstermin unwiderruflich Gingefchlagen; 
werden. Thurnau, am 24, November 1835. 


Graͤflich Giechiſches Herrſchafts s Gericht, 
(L.$.) Knoch. 





Da bie in dem Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 1 16, 120 
and 124 bezeichneten Webermeifter Georg Mayeris 
fen Realitäten zu Schmeilsdorf in dem am 27 ſten 
v. M. angeſtandenen Termin zum Theil mit gar feınem 
Aufgebot belegt worden Find; fo werden felche dem wies 
derholten Sffentlichen Vertauf ausgefegt pnd befig: und 
jahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen, in dem auf 

Domnerftag den a7. December, Vormittags, 
anderweit anftehenden Licitationg + Termin dahier zu ers 
fcheinen, und ihre Gebote zu Protocol zu geben. Schmeilds 
borf, am 13. Movember 1825. 

Freiherrlich Kunßbergiſches Patrimonialgericht. 





Das zur Gantmaſſe der Johann Ueblerifhben 
Eheleute zu Lonnerſtadt gehörige Bauerngut daſelbſt, 
welches in einem geräumigen Wohnhaus, Nr. 86, 
Scheuer, Hofraich und Nebengebäude, dann in 84 Mor 
gen Feld, und a4 Morgen Wiefen, dann in einem ganzem 
Gemeinderecht, worunter bereits 173 Morgen Held und 
Z Morgen Wiefen vertheilt find, beſteht, wird am 

Dienftag den 3. Januar 1826 
Öffentlich verfleigert. Kaufsliebhaber haben fih an bier 


fem Termine in dem Hadifhen Wirthshaus zu Lonnere 
ſtadt einzufinden, und den Zufchlag unter Vorbehalt ber 
Erebirorfchaft zu gewaͤrtigen. 
23, November 1825. 
Sreiperrfich v. Holjfchuberifches Patrimonialgericht, 
Schmidt. 


Veſtenbergsgreuth, den 





Gegen hypothekariſche Schuldverfchreibung, vom. 
6. Mai 1816. fehulder. der Webermeifter Paulus, 
Mollner zu Brand dem minderjährigen. Johaun 
Nicol Marpäi zu Brand ein mit 5 Procent verjinngs 
liches Capital von Zweihundert Gulden und verpfänbete 
dagegen fein Wohnhaus Per. 47 zu Brand nebft Bubehdr. 
Da tum das Schulddocument abhanden gekommen iſt, 
fo wird der unbekannte Junhaber beffelben vorgeladen, 
daſſelbe binnen 6 Monaten und zwar laͤngſtens bis 
zum 

31. Maͤrz 1826,. 
dor unterfertigtem Gerichte zu produziren oder zu ges, 
waͤrtigen, daß baffelbe für kraftlos erflärt werden wird. 
Wunſiedel, ben 21. September 1325, 
Adelich von Haubnerfches Patrimonialgericht Brand. 
Sieger. 





Auf Andringen eines Gläubigers wird das ber 
Wittwe Eliſabetha Stüpfert zugebdrige halbe 
Wohnhaus Nr. 24, St. B. Nr. 257, in Schlatreuth 
biemit dem öffentlichen Verlaufe ausgefegt. Bietungs⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber können ſich in dem 
auf | 

Freitag den 30. December 1823 
anftehenden Verkaufstermin im hiefigen Amtslocale zur 
Abgabe ihrer Gebote einfinden, mo auch täglich das 
Zarationd» Protocol eingefehen werden kann. Weißen⸗ 
brunn, den 11. November 1825. 
Sreiherrlich von Nedmwigifches Patrimonials 
gericht Weißenbrunn, 
Krauſſold. 


Der Metzgergeſelle Johann Wolfgang Schnel⸗ 
ber, einziger Sohn erſter Ehe des vor mehreren Jab- 
zen verftorbenen Hofbefigers Wolfgang Schnek 
der zu Veitlahm, und gebohren ben 4. Juli 1785, hat 
fih im Jahr 1808 nad Boͤhmen auf die Wanderfchaft 
begeben, und ift balb darauf nach einem Schreiben dom 
ihm von Therenfienftabt aus unter dag Defterreichifche Mi⸗ 
litair getreten, ohne daß er ben Namen des Regiments, 
bei welchem er Dienfte genommen, bezeichnet hätte, 
Seit diefer Zeit Fonnte weder vom ſeinem Aufenthalte, _ 
noch von feinem Ableben Nachricht erhalten werden 
und felbft die im Jahr 1819 erfolgte oͤffentliche Vor la⸗ 
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dung des Verſchollenen war vergebens. Auf den Antrag 
deſſen naͤchſten Inteſtaterben wird daher gedachter Jos 
haun Wolfgang Schneider, ober auch bie von 
ihm etwa zurücgelaffenen Erben und Erbnehmer hiemk 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar längftens 
imbem auf . 
ben 6. Mär 1826 

feftgefesten Termine entweder felbften ober durch hin, 
längliche Bevollmaͤchtigte fchriftlich oder perſoͤnlich um 


ſo gemwiffer dahier fich zu melden, als aufferbem der ges. 


a Johann Wolfgang Schneider für todt 
wird erklärt, und deſſen nicht unbedeutendes aͤlterliches 
Erbe feinen mächften fich legitimirenden Erben ohne 
Caution ausgeantiwortet werden wird. Küps, im 
Obermainkreiſe des Königreiche Bayen, ben 25. Mat 
1825. 
Er Freiherrlich von Redwitziſches Senioratd 
'Patrimoniaigericht I. Unterrodach. 
Frauenholj. 





Zur richterlichen Huͤlfsvollſtreclung wird das dem 
Conrad Schauer auf der Altenwieſe gehoͤrige Gut, 
welches Haus, Scheune und gegen 10 Tagwerk Acker⸗ 
land in ſich faßt, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt, und Termin hiezu auf 

Dienſtag den 27. December b. Is. 
anberaumt. Kaufsliebhaber haben fich daher an folchem 
im Gefchäftszimmer des biefigen Gerichts einzufinden, 


und nach Vernehmung ber Bedingungen ihre Angebote zu 
Protocol zu geben. Eglofffiein, den 31. October 1825. 
Sreigerrlih v. Egloffſteiniſches Patrimonialgericht. 
* ntber, 





Ueberfidt 


bes auf dem Marfte zu Batreuth vom 21. November 


1825 bis 26ten Nov. c, a, gebrachten und verkauften 
Betraides umb ber beftandenen Getraides Preife. 


Getraide | yoris| neue | @es | vers | in 
Gat» | ner | Bus jſammt) eauft. | Ren 
tungen, | Re. | fuhr, | Sums ges 
me, blieben 


Say. !Sar.|san. T 














waue 4) 1asf sarı 1arf —I 9lasl Slasf 7145 
Roggen 34 65] 66]. 66 8jı2]. 6157] 5ja= 
Grrfie — 1 510] 510] 510 6lı2] zisı] 5/30 
Haber —t 581 581 58 \ 15] alas 
Erblen 1 1 | oisof 9] = 
Kinfen — 1 | i2|- 5 45] 713% 
Baireuth, den 28. November 1825, _ 
Der Stadtmagiftrat, 
Schweiger. Ordnung. 
Scoberth. 


Nicht Amtliche Artikel 





Ein Scribent, ber ſchon mehrere Jahre auf vers 
fchiedenen Aemtern arbeitere, wuͤnſcht feine jetzige Ans 
ftellung zu verändern, und fucht bei einem Landgerichte, 
Herrſchafts ⸗, Parrimonial » Gerichte oder bei einem 
Nentamte weitere Anftellnng. Zugleich fann er auch Un- 
terricht in der beutfchen,  lateinifchen und italienifchen 
Sprache ertheilen. Ueber Qualität und Moralität vers 
mag er fich genuͤglich auszuweiſen. Portofreie Anfragen 
befördert die Nedaction diefes Blattes unter ber Addreſſe 
C. L. 





Bei dem Umfchlitt-Raufgeichäft in Nürnberg ift ſtets 
geichmolzenes Unfchlitt ſowohl für Einheimifche, als auch 
für Ausländer und zwar dermalen zu den regulirten 


Preifen von aı fl. 50 fr. für einen Centner Lichter / Un⸗ 
fhlitt, und 21 fl. So fr. für einen Centner Seifen» Ums 
fchlitt incl. Waggeld zu Haben. Nürnberg, den 1. Des 
tember 1825. 





Bei dem Schneidermeifter Hofmann hinter dem 
Sriebrichsthor, find zwei Quartiere zu vermiethen, und 
mehrere Aepfel» und Birnbäume, meiſtens ſchon trags 
bar, zu verfaufen, das Stuͤck zu 12 fr. 





Die in diefem Blatt Nr. 140 ausgefchriebene Schrei- 


berſtelle bei dem K. Reutamte zu Schorgaft ift bejegt. 


— Dieß zur Beantwortung auf bie diesfallſig verſchie⸗ 
denen Anfragen. 


— 
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—  Kbniglid Baperifhes pripilegirtes E 
Sntelligeny;- Blatt 
für den Dber-Main- Kreis, 
Greitag  Nro. 147. Baireuth, ven 9. December 1825. 





Amtliche Artikel. 


Balreuth, den 1. December 1825. 
Im Namen Seiner Mairftär des Könige. 
Die bis zum r. October d. 5. erledigten Pfruͤnden werden mit - 
20 fl. an bie, Zimmergefellens Tochter Anna Wolfrum zu Bairenth, 
20 fl. an bie beiden vater, und mutterlofen Schubertifhen Waiſen jur Gelb, 
‚33 #. 45 fr. on die 3 juͤngſten MWebermeifter Kriegerifchen Kinder zu Veitlahm, | 
25 fl. an die 5 jüngften vom Haͤfnermeiſter Srübinger zu Goldfronach hinterlaffenen Kinder und 
zwar vom 1. October d. J. an; ferner die weiters erledigten Pfründen vom ı. November 
d. J. an, mit 
15 fl. an Catharina Barbara Lang zu Arzberg, 
25 fl. an die beiden Küfnerifchen Kinder zu Meiernberg bei Batreuth, 
15 fl. der Maurermeifters Tochter Catharina Erler zu Münchberg, 
15 fl. an Johann Loreng Kiefling, Webersfohn zu Gefrees, 
20 fl. an ben Tagloͤhners Sohn Georg Fuchs zu Eſcherlich, Landgerichts Gefrees, und 
15 fl. an Margaretha Keil zu Eckersdorf, bis zum zurücgelegten viergehnten Jahre verliehen. 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welben. 
Frelherr von Maſſenbach, Director, 
Bekanntmachung. 
Pfruͤnden » Verleihung betreffend. Deller. 





Baireuth, ben 1. December 1855. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nur wenige Ronfriptiong » Behörden des Obermainkreißes der Entſchließung vom 8. September d, %,, 
bie Konfcription der Alters + Kiaffe 1805 betr., bisher nachgefommen find, fo werben biefelben an bie rechtzeitige 
Erledigung hiemit erinnert. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Sreiherr von Welden. 
Greiperr von Maſſenbach, Director, 
An fÄmmeliche Konferiptiong + Behörden beg 
Obermainkreiſes. 
Die Konſcription der Alters + Mlaffe 1805 
betr. Deller. 
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— — — — 
Baireuth, dem 3 December 1825- 
Am Namen Seiner Majertät des Königs. 

Die Schulgemelnde Detzenſtein hat ein Penſions⸗ Inſtitut fuͤr ihre Schullehter⸗ Wittwen begruͤudet, deſſen 
jäprlie Kente mit 25 fl. bereits dermal anfängt ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 

Königliche Neglerung des Obermaintreifes , Kammer des Junern. 
Freiherr von Welden. 
Greiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Begruͤndung eines penſions · Inſtituts fuͤr 

Schullehrer⸗ Wittwen zu Betzenſtein bett. Deller. 


— — — r 
Om Namen Seiner Nuieftät des Königs von Bayern. 
Ad instantiam bes Zeitungs» Comteit in Balreuth werden nachbenanate Koͤnigl. Kreis / und Stadt», Lands 

und Herrſchafts · / auch Yatrimontalgerihte , ale: " 

1) das Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht Baireuth / 

2) das Landgericht Kulmbach, 

3) das Landgericht Holl feld, 

4) bad Landgericht Kronad), . 

) das Landgericht Ehermannfladf, 

6) das Landgericht Neuftabt au der Waldnaab, 

7) das Landgericht Stadtſteinach, 

8) das Landgericht Tir ſchenreuth / 

9) das Patrimonialgericht Schwarzenbach an ber Saal, 

20) das Derrſchafts gericht Thurnau, 
hiemit aufgefordert, die an daffelbe reſtirenden Juſertions / Gebühren hinnen vier Wochen vollſtaͤndig zu berichtigen ; 
mach fruchtlofem Ablauf bieler Frift und auf andermeitiges Anrufen haben diefelben die Einziehung der vorerſt noch 
anzugebenden Beträge durch Abſendung eined Wartbotend zu gemärtigen. 
Bamberg, den 26. November 1825- 
Koͤnigliches Appellations + Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von damberg, Praͤſident. 


Drift 

Die Dominifalrenten» Beſitzer des hiefigen Amtsbe · — 
ziets werden hiemit aufgefordert , bie am Zoten d. NE, Am Dienftag ben 1 3ten d. Nachmittags 2 uhr wer⸗ 
fauige Steuer pro 1834 unverzüglich hieher zu berich⸗ den auf dem Hofpitalgute Lettenhof 14% Klafter Sıöde, 
tigen. Bairenth, den 29- November 1825- dem öffentlichen Berfaufe ausgefetst, wozu Liebhaber einges 

Königliches Rentamt. faden werden. Die Abgabe erfolgt nach magiſtratlicher 
Ritter. Genehmigung. Baireuth, den 7- December 1825. 
— Die Hofpitals Verwaltung. 
Am Montag den goten d. Mer Kormittagd 10 Birner. Martin. 


Uhr, wird hei dem hieſis Königlichen Kentamte eine 

Ouantitaͤt diesjährige Gerfte, non guter Beichaffenbeit, — 

vorbehaltlich hoher Genehmigung Königlicher Megierung Die zur Concursmaſſa des AdamShm al b bahier 

parthienweiſe im Wege der öffentlichen Verſteigerung gehoͤrigen Realitaͤten, als: 1) die Brandſtaͤtte des 

dertauft, welches Kaufsliebhabern hiermit befannt ge Wohnhaufes umd Stateld, "mit 1000 fl. aſſecuritt, 

wmacht wird. Baireuth, dem $- December 1825 neben einem Keller in der Steinleiten, 2) + Tagwerf 
Koͤnigliches Rentamt. Gaͤrtchen hinterm Haufe, 3) 1% Zagmwerf Holz im Gum 





richte Weismain am 


dersberg, 4) 775 Togtwerf Gemeindetheil im obern Unger, 


5) vg Tagwerf Gemeinderheil im umtern Anger, 6) & 
Tagwerk Wicje im Gärtig, 7) 4 Tagwerk Feld im Pfubl, 
8) 1 Tagwerf Feld im Fluͤrlein, 9) % Tagmwerf Keld 
daſelbſt, 10) Tagwerk Geld im Culmbacher Weg, 11) 
% Tagwerf Feld im Pfaffenflur, 12) 1 Tagwerk Feld 
im 2etten, 13) % Tagwerf MWiefe im Gärtig, follen 
zum deittenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
nach Vorſchrift der Erecutiongorbnung , jedoch unter Vor⸗ 
behalt creditorſchaftlicher Genehmigung an den Meiftbies 
genden hingefchlagen werben. Bietungstermin iſt auf 
den 
Mittwoch den 28. December l. J. Bormittageg Uhr, 
feftzefegt, und können Schaͤtzung und Laften der Objecte 
täglich im amtlichen Locale eingefehen werben, Stadt⸗ 
ſteinach, ben 18. November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Am Eoncurfe des Georg Bet von Bucenborf 
wird das Prioritätd. Erfenntniß des Königlichen Landge⸗ 


9. December d. I6, 
ad valvas publicas judicii bahier angebeftet. Diefed 
wird den betheiligten Gläubigern eröffnet. Weismain, 
22. November 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des Koͤnigl. Landrichters, 
Gleitsmann, erſter Aſſeſſor. 


Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Wirths Earl 
Baumgaͤrtel von Neuhaußen, hat das unterzeichnete 
Koͤnigl. Landgericht die Eroͤffnung bes Univerfal» Eoncurs 
ſes rechtsfräftig beſchloſſen, und folgende Edictstaͤge an⸗ 
geſetzt: 1) den 





16. Januar 1826, 
zur Liquidation der Forderungen und zur Vorlegung 


der Beweismittel, 2) den 


20. Februar 1826, 
zur Vorbringung der Einreden gegen die Richtigkeit der 
Forderungen und gegen bie verlangten Vorzugsrechte, 
und 3) ben Se 
31. Mär; 1826, 
zum Schluffe der Verhandlung. Ale diejenigen, welche 


„ihre Nechte wahrzunehmen. 


* 


—XR 


an den Nachlaß bes abgelebten Wirthe Carl Baum 
gaͤrtel aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, am ben au⸗ 
beraumten Edictstägen jedesmal Vormittags 9 Uhr, ent, 
weder in Perfon oder turch hinlaͤngliche Bevollwaͤchtigte 
vor dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte zu erſcheluen, umd 
Das Auſſenbleiben am er⸗ 
ſten Edictstage, am welchem zugleich eine Ver einigung 
der Gläubiger über die Vertheilung der Maſſa verſucht 
werben fol, hat den Ausfchluß der Forderungen don ber 
vorhandenen Maffa, das Nichterfcheinen am aten und 
gten Edictstage aber bie Präelufion mit den treffenden 
Handlungen zus Folge. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
ce zur Earl Baumgaͤrteliſchen Nahlafmafle 
irgend etwas fchuldig find, hiemit aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung an Niemanden ders 
abfolgen zu Laffen, fondern daffelde in das Depofitortum 


des unterzeichneten Königlichen Landgerichts abzulieferm. 


November 1825. 
Königliches Landgericht. 
v. Reiche. 


Selb, den 14. 


Wegen einer befannten Echuldenlaft des Georg 
Zapf, ledig zu Preßig, bat mau für nothwendig bes 
funden, eine Confignation der vorhandenen Schulden 
deſſelben vorzunehmen, wozu man hiemit Tagsfahrt 
auf 
Donnerſtag den 12. Januar 1826 
anberaumt. An dieſem Tag hat jeder, welcher en obge⸗ 
nannten Georg Zapf eine rechtliche Forderung zu 
machen hat, dahier zu erſcheinen, die Forderung anzu⸗ 
zeigen, und die Belege und Beweismittel deßhalb vor⸗ 
zulegen, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die Ausbleibenden bei weiterer Behandlung dieſes Der 
bitwefens aufer Beruͤckſichtigung belaffen werden. 

Nordhalben, am 10. November 1825. 

Königliches Landgericht Teufchnig. 
Grefer, Landrichter. 





Das dem Mebgermeifter Gottfried Schonath 
zu Scheßlitz gehörige einſtoͤlige Wohnhaus, Nr. 55, 


St. Bef.»Ne. 937 mit daugehoͤrigen 4 Tagwerk Feld 


in ber obetn Geyer, reicht 34% fr. Erbzinns, 19% fr 
Steuer; in simplo und 5 vom Hundert Handlohn, mind 
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auf Antrag deffen Gläubiger hiermit dem öffentlichen Ders 
faufe ausgeſetzt und Bietungstermin auf 
Freitag den 23. Dejember Vormittags 9 Uhr, 
am Gerichtslofale anberaumt. Zugleich werden auch 
auf genannten Termin alle unbefannten Gläubiger des 
Gottfried Schonath jar Anmeldung und gehörigen 
Nachweiſung ihrer Gorderungen unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen , daß die Nichter ſcheinenden bei Ver⸗ 
theilung des Kauffchidings oder bei Beſtimmung des 
weiteren rechtlichen Verfahrens nicht berückfichtiger wer⸗ 
den follen. Scheßlitz, den 30. November 1825, 
Königliches Landgericht. 
Freiherr von Satzenhofen. 


— — 
In Gemaͤßheit hoher Entfchliefung ber Koͤnigl. Res 
sierung des Dbermainfreifes, Kammer der Hinanjen, 
vom 23. September I. Js. werden nunmehr Die früper 
in den Koͤnigl. Forfirevieren Langheim, Buch und 
euenforg diesſeits ausgezeichneten unb nummerirten 
Holländerftiämme, befteheud in: 54 Eichen und 33 Fich⸗ 
ten und Weistarmen partiieenmeife bem öffentlichen Ver⸗ 

faufe ausgeſetzt, wozu Strichstermin auf 

Montag den za. December Vormittags 10 Uhr 
in dem Stadtfchreiber Loͤßeriſchen Haufe anberaumt iſt. 
Kaufgliebhaber Haben ſich die fraglichen Staͤmme von 
dem treffenden Mevierperfonale, welches dazu angemwier 
fen ift, vor ber Hand einmeifen zu laffen, am Tage ber 
Berfieigerung die näheren Bebingniffe zu vernehmen, 
und fodann ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben. Auſſer 
dem Kentamts+ Bezirke Lichtenfels Unfäßige haben fi 
durch gerichtliche Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigkeit 
ausjumeifen, Dabei kann man nicht unbemerkt laffen, 
daß die inbegriffenen Eichenftämme fämmtlich in der Re⸗ 
vier Langheim auf den dem Mainfluffe nächfigelegenen 
Diſtricten ftehen, und von vorzüglicher Qualität find, 
gichtenfeld, den 27. Nevember 1825. 
Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 
J. B. Schuſter, Forſtwmeiſter. 


Kemnath, den 5. December 1825. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird das 
Fiſchwaſſer in der Au, der fogenannte Reuterbach, im 
Steuerdiſtricte Loͤſchwitz, welcher unterhalb der Neumuͤhle 
anfängt und ſich unter Senkendorf, allwo der felbe in 
bie Heidenaab fließt, endigt, auf weitere 6 Jahre vers 


pachtet, oder Im Folle fich Kaufliebhaber finden ſollten, 
nach den normalmäfigen Bedingungen verſteigert. Kauf 
und Pachtluftige werden daher eingeladen, auf ben hiezu 
fefigefegten Termin, 
Samftag den 37. December laufenden Jahrs, 
Vormlitags 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗Locale zu exſcheinen und 


‚das Weitere zu vernehmen. 


Koͤnigliches Rentamt Kemnath. 
Stahl. 


Bei dem Koͤnigl. Rentamte Lichtenfels wird Donner⸗ 
flag ten 15. December l. Is. Vormittags 10 Uhr, eine 
bedeutende Quontitaͤt Gerſte aus dem Erndtejahr 1825, 
von vorzöglicher Qualitaͤt, unter Vorbehalt hoher Regie⸗ 
rungs ⸗Genehmigung meıftbietend veräußert, wozu Kaufs · 
liebhaber hiermit eingeladen werden. Lichtenfels, den 
30. November 1825. . 

Königliches Nentamt, 
Zeilmann. 


Nicht Amtlihe Artikel, 
— wu SUSE 


Ein Scribent, der ſchon mehrere Jahre auf ders 
fhiedenen Nemtern arbeitete, wuͤnſcht feine jegige An 
fiellung zu verändern, und fucht bei einem Landgerichte, 
Herrſchafts⸗ Potrimonial » Gerichte oder bei einem 
Mentamte weitere Anſtellung. Zugleich kann er auch Um 
terricht im der deutfchen, lateinifchen und italientfchen 
Sprache ertheilen.. Ueber Dialität und Moralität ver 
mag er fich genuͤglich auszuweiſen. Portofreie Anfragen 
befördert die Redaction biefes Blattes unter ber Addreſſe 
GL. 


Bei dem Unfcjlitt-Kaufgefchäft in Närnderg ift ſtets 
gefchmoljenes Unfchlitt ſowohl für Einheimiſche, als auch 
fir Wusländer und zwar dermalen zu ben regulirten 
Preifen von 21 fl. go fr. für einem Eentner Lichter » Un⸗ 
fätitt, md 21 fl. So fr. für einen Eentner Seifen Um 
fehlitt incl. Waggeld zu haben. Nürnberg, den 1. Der 
cember 1825. 


— — — 

Bei Unterzeichnetem iſt die Baireuther politiſche⸗ 
und Intelligenz » Zeitung, vom Jahre 1796 bie 1818 
gebunden um billigem Preis zu haben: 

Kari Seufft,. Antiquar. 
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Königlih Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz— Blatt 
für den Ober-Main- Kreis, 
Sonnabend | u Nro. 148. Baireuth, den 10. December 1825. 





Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 3. December 1825. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das nachſtehende allerhöchfte Königl. Kabinetd: Nefcript vom 25: November d. Is. an das Koͤnigl. Staatemis 
nifterium des Innern, in Betreff ber unmittelbaren Eingaben von Bittfchriften an das Koͤnigl. Kabinet, ergangen, 
wird dem allerhöchften Befehle Sr. Majeflät des Könige gemäß, zu Jedermanns Wiffenfchafe und Nachachtuug, ber 
kannt gemacht, 
Königliche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer bes Innern. 

Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Bekauntmachuns.“ 


Die unmittelbaren Eingaben von Bittſchriften 
an das Koͤnigl. Kabinet betr. Deller. 


Knigliches Rabinets— Reſcript. 
Die unmittelbare Eingabe von Bittſchriften an das K. Kabinet betr, 


gudbwig, N . 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


So wenig Wir Unfern lieben und getreuen Unterthanen ben Rekurs an Unfere Perfon, in gerechten Klagen, 
oder zu Unferer Königlichen Gnade, erſchweren oder verfagen wollen; fo häufen fich dennoch bie Bittfchriften, Wors 
ſtellungen und Beſchwerden bei Unferem Kabinete — welche entweder nad dem Gefchäfts+ Organismus fich nicht 
dahin eignen, zu einer Entfcheidung nicht vorbereitet, oder fonft mangelhaft, unverftändlich oder gar unleferlich ver⸗ 
Faße find — auf eine Weife, daß Wir, da hierdurch nur nachtheilige und unnoͤthige Verzögerungen für die Bittſtel⸗ 
lenden ſelbſt entftehen , fo wie Unfer Kabinet mit einem zum Theil Überflüffigen Einlaufe belaftet wird, auch Unfere 
höhere Regentenforge bei ſolchem Andrange von Bittfchriften in der den, wichtigeren Gegenfländen der Staarsvermwals 
"tung zu mibmenden Aufmerkfamfeit, in der Folge felbft zum Nachthelle des Gemeinwohles, unterbrochen werden 
koͤnnte — zu befehlen Uns veranlaßt ſehen, daß die in den früheren Verorduungen vom 26. Mai 1801 (Regie 
rungsblatt vom Jahre 1301, St. XXIII., S. 352 u. ſ. w.), namentlich von Ziffer 1 — 7 einſchließlich, dann 
vom 22. October 1808 (Regierungsblatt vom Jahre 1808, St. LXIV., ©. 2581), und endlich in jener vom 
23. April 1811, (Regierungsblart vom Jahre 1811, St. XXVIL, ©. 537), und zwar tiefe ihrem gangen 
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Jahalte nach, enthaltenen Beftimmungen in Erinnerung gebracht, und Unfere Unterthanen zur genauen Beob⸗ 
achtung berfelben neuerdings aufgefordert werben. . —* * 


Wir befehlen daher: 


1) Sollen bie geeigneten Mittelſtellen niemals uͤbergangen, und alle Geſuche und Vorſtellungen, welche zum Gut 
achten’ umd zur Entfcheidung derfelben geeignet find, daſelbſt eingereicht werden, indem fonf die Echreibereien 
unnuͤtz vervielfältiget, und der ordentliche Gefchäftsgang geftsrt wird. 


2) Nur dann, wenn ber Bittende in dem vorgefchriebenen Inftanzen feinen Zweck nicht erreichen koͤnnte, oder 
mit Grund glaubt, verlegt zu feyn; oder wenn der Gegenftand feiner Bitte nach beffen Natur, Unferer 
befondern Enticheidung unterliegt, foll, die Vorftellung an Unſere Perfon gerichtet, im Sabinette unmits 
telbar abgegeben werden dürfen, und Berücfichtigung finden; jedoch müffen, wenn von ber Unters oder 
Mittelftelle in der vorzubringenden Sache bereits Entſchließungen vorlägen, biefelben, oder die Vorfiellung, 
"Durch welche eine Entfchliegung vergebens nachgefucht worden iff, als Belege angeführt werden. : 


3) Bittſchriften um Dienftesfielen, welche ohnehin nie ohne das erholte Gutachten der geeigneten Behoͤrde ver 
geben werben, find unmitielbar bei biefer einzureichen und fie ift verbunden, alle Competenten bei Erftattung 
des Antrages über die Befegung der Stelle dem Minifterrum bekannt zu machen, welches dann, ım Halle 
die ſelbe nothwendig wird, an Ung den geeigneten Antrag zu ftellen hat. _ 


4) Unbefimmte Gefuche, unleferliche oder unverftänblihe Eingaben und Beſchwerden, werden unbeachter bei 
Seite gelegt und in dag Kabinets-Journal nicht eingetragen, 

5) Eingaben wegen Gegenftänden, woruͤber bereits nach vorgängiger Wärbigung eine entſcheidende Verfuͤgung 
von Und erlaffen worden ift, fo wie MNecurfe in Sachen, welche in ben gefeglichen Inftanzen bereits rechte, 
fräftig abgeurtheilt worden, eignen ſich eben fo wenig zu Unferm Kabinete, 

‚ 6) In bloßen Gnadenſachen jedoch darf ferner, wie bisher üblich war, dad Gmadengefuch unmittelbar au Unfere 
Perſon gerichtet werben. - 

7) Ganz zweckwidrig ift es auch, wenn Bittende mit Koſtenaufwand und mit Verſaͤumniß ihrer Gefchäfte oder 
Gewerbe ipre Eingaben perfönlich überreichen, und auf Unfern Eabinets. Befhlug warten wollen; Indem Wir 
auf eine jede Vorftellung ungefäumt die geeignete Entfchliegung ertheilen. e 

8) Wir verfehen Uns tabei zu dem Öffentlichen Sachwaltern, deß fie es für einen wärbigen Tpeil ihres achtungs⸗ 
werthen Berufes halten werden, ben Armen und Bedraͤngten mit Sachfennmiß zu leiten und zu unterftügen, 
und ihm tie noͤthigen Vorträge mit rüchfichtslofer Bereitwilligkeit zu verfaffen; fo mie Wir denn auch insbe: 
fondere zu Unfern Königlichen Stellen und Behörden das Vertrauen hegen, def fie ihrer Seits ebenfalls bie 
an fie gebrachten Eingaben mit pflichtmäßiger Beförderung erledigen werden. Sollte indeffen gegen lnfere 
Erwartung, von benfelben ben Bittfiellenden bie nöthige Unterfilgung erfchwert oder verfagt werden, fo 
bleibt diefen in folchen Fällen die unmittelbare Berufung an Unfere Perſon ſtets vorbehalten. 


Dieſe Unfere Verfuͤgung fol zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung durch das Negierungs- Blatt und 
durch die Kreigs Inteligengblätter befannt gemacht werden, 


Minden, den 25. November 1825. 
vuıb pn ig 


— 


un nn 


— er 


Auf allerhoͤchſten Befehl: 
Martin, 


An das K. Staats: Minifterium \ 
des Innern. 
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= Baireuth, ben 3. December 1825, 

Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 

Durch allerhoͤchſteg Nefeript aus dem Königlichen Staatsminifterium der Finanzen vem auften v. M. iſt ger. 

ftattet worben: ß 
1) daß für jene Urfunden, für welche eigene Formularien vorgefihrieben find, ober wenn fich die Behörden 

ſelbſt eigene Formularien gemäplt; und lithographiren haben laffen, diefe Papiere auf Verlangen ber Stellen, 
Aemter und Privaten in Vorrarh zum fünftigen Gebrauch geftempelt werben dürfen, - - 

Zu bdiefen Urkunden gehören z. B. Wanderbuͤcher, Paͤſſe, Dienſtbotenbuͤcher, Militair + Entlafifcheine, 
Tiſchtitel⸗ und Poſſeßbefehle, Lehrbrieſe, Muſikpatente, Handelspatente, Grundgerechtigfelts» und Lehen⸗ 

Briefe ı, dann Kopfboͤgen aller Art, \ 

2) Damit aber biefe befondern Gtempelungen den Zweck der allgemeinen Einrichtung nicht Benachtheiligen, fo 
ſollen fie nur daun Statt haben, wenn der Geldberrag von ben eingefendeten Eremplarien zwanzig fünf 
Gulden erreidt. 

“Mom biefer allerhoͤchſten Beſtimmung werden fämmtliche Behörden und Privaten mit dem Beifügen in 
Kenntniß gefegt, fih wegen Stempelung ber erwähnten Urkunden umter der bezeichneten Modification unmit« 


telbar an dag Haupt ⸗Muͤnzamt zu München als Haupıftempel » Verlags + Amt zu wenden. 


Königliche Regierung des Dbermainfreifeg, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, . 
Rudhart. 
Bekanutmachumg. 
An ſaͤmmtliche Behoͤrden des Obermainkreiſes. 
Die verbefferte-Einrichtung bes Stempel» Wer 
feng betr. Sept. 


3m Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Auf Klagſtellung der Bauersfrau Barbara Lang zu Fahrenbach gegen ihren Ehemann Michael Lang, wegen 
boͤslicher Verlaſſung und Ehefcheidung, wird gedachter Bauer Michael Lang aus Fahrenbach, im Bezirke des Koͤnigl. 
kandgerichts Wunftedel, hiemit edictaliter vorgeladen, fofort und laͤngſt binnen drei Monaten a dato und zwar im 
termino ben 28. März 1826, Vormittags 10 Uhr zur gefeglichen Verhandlung der Sache zu erſcheinen, wibrigens 
falls Barbara fang auf Scheidung anzufragen berechtiget if. Bamberg, den 21. November 1825. _ 


Königliches Appellationsgericht fir ven Obermainfreis, als proteftantifches Ehegericht. 
Graf von Lanıberg, Präfident. 
Drift: 














Am Namen Seiner Muieftät des Königs von Bayern. 


Ad instantiam des Zeitungss Comtoir in Baireut werben nachbenannte Königl. Kreis und Stadt⸗, Lands 
und Herrſchafts⸗, auch Patrimonialgerichte, als: 
1) das Koͤnigl. Kreis + und Stadtgericht Baireuth, 

2) das Landgericht Kulmbach, 

3) das Landgericht Hollfeld, 

4) das Landgericht Kronach, 

5) das Landgericht Ebermannftadt, 
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6) bad Lanbgericht Neuftabt an ber Waldnaab, 


2) das Landgericht Stadtſteinach, 
8) das Landgericht Tirfchenreuth, 


9) das Pateimonialgericht Schwarzenbach an der| Saal, 


10) das Herrfhaftsgericht Thurnau, 
hiemit aufgefordert, 


bie an daſſelbe reſtirenden Infertiond s Gebuͤhren binuen vier Wochen vollſtaͤndig zu Berichtigen; 


wach fruchtloſem Ablauf biefer Friſt und auf andermeitiges Anrufen haben diefelben bie Einziehung der vorerft noch 
angugebenden Beträge durch Abſendung eines Wartbotens zu gewaͤrtigen. 


Bamberg, den 26. Rovember 1825 . 


Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht des Obermainkreiſes. 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 


Drift. 
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Am 21. December I. J., Vormittags 9 Uhr, wer⸗ 
den in dem Hofe des Landgerichts +» Gebäudes babier 
ein paar braune Pferde, 5 Jahre alt, anden Meiftbies 
thenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteis 
gert, wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. 

Baireuth, ben 5. November 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dieyer. 

Am Montag den raten db. Ms., Vormittag Io 
uhr, wird bei dem biefig Königlichen Nentamte eine 
Duantität diesjährige Gerfte, von guter Beichaffenheit, 
vorbehaltlich. hoher Genehmigung Königlicher Megierung 
parthienweife, im Wege ber Öffentlichen Verfteigerung 
verkauft, meldes Kaufsliebhabern hiermit: bekannt. ges 
macht wird. Baireuth, ben 5. December 1825» 

Koͤnigliches Rentamt. 








Von den Wenigſtnehmenden werden am Freitag den 
23ſten d., Vormittago ro Uhr 
7300 Ellen Hemder Leinyand, 
600 Ellen Kleiderzwilch, 
500 Een Stroßtad + Linnen, 
200 Öträne leinen Strümpf» Garn, und 
900 Sträne Zwirn, Garn 
erfauft, und Rieferanten biezu eingeladen. St. Geor⸗ 
gen, den 8. December 1825. 
Königliche Strafarbeitshaug » Infpection. 
Köppel. 


»  Nachbenanntes Geftein fol durch Wenigſtnehmende 
gebrochen werden: i 
1) aus dem Bruch bet Winfietel ganz rein weiß, 
ein Block "Di 
5’ 23 fang, 
17 64 breit, 


ein Bloc 
4! — lang, 
— breit, 


2) aus dem Bruch bei Schwarzenbach am- Mald 
ganz rein ſchwarz, 
ein Block 
a* — lang, 
2, 9u breit, 
3) aus ber Gegend von Meißenftabt, nad Muſter 
ein Granit⸗Block 
6° — lang, 
6' — breit, 
und jeder Block muß wenigſtens 3 bis 6’! Ueber⸗ 
maas halten und die Dice wenigſtens 3 bis 6" 
feyn; 


Termin zur Picitation wird auf 


Donnerftag den 22ſten d., Vormittags 10 Uhr 
angefegt, unb Lieferungs » Liebhaber dazu eingekaden: 
Ect. Georgen, den 6. December 1825: 


Königliche Steafarbeitshauß -Infpection, 
Koͤppel. 





. Der Gemeinde Chriftanz wurde ſchon im Jahr 1814 eine 
Londanichens = Dbligation über 50 fl. vom 1. September 
1809, mit Nr. 254 begeichnet, entwendet. Da dieſe Obli⸗ 
gatiom noch nicht eingelöfet ift, fo hat man bei bem treffenden 
Staats» Ehulden- Zitgungs » Behörden deshalb bereits bie 
geeigneten Anträge geftellt. Es werben aber aud) alle Behör⸗ 
den und Privatperfonen, melden benannte Obligation fon 
erbirt worden, ober noch abgetreten werden könnte, erfurht, 
hievon das unterfertigte Geriht in Kenntniß zu fegen, um 
fodann die nöthige Unterfudyung veranlaffen zu koͤnnen. Bai⸗ 
teuth, den 24. October 1825. 

Bon dem Freiherrlich Brandiſchen Patrimoniale 

gericht Gereuth, 

Werner. 





Die in dem Schuldenweſen des Johann Sétz zu 
Weingarten am ar. October erlaſſene Entſchließung auf 
Eroͤffnung des Concurſes hat die Rechtskraft beſchritten; 
es wird demnach einziger Gauttag zur Anmeldung und 
gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen ſo wie zum Vor⸗ 
bringen der Einreden und Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 4. Januar 1826 Vormittag: 9 Uhr 
anberaumt. Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger werden 
biegu unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß die 


Nichter ſcheinenden von der Maffe ausgefchloffen werden, 


Zugleich" werden auch alle diejenigen, welche etwas von 
dem beweglichen Vermögen des Schuldnes in Händen 
haben, hiedurch’ aufgefordert, folches bei Vermeidung 
bes doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheßlig, den 3. December 
1825. 
R Königliches Landgericht. 
Freiherr von Satzenhofen. 





Das dem Mepgermeifter Gottfried Schonat 
zu Scheglig gehörige einftächige Wohnhaus, Nr. 55, 
St, Bef., Nr. 227 , mit dazugehoͤrigen $ Tagwerk Feld 
in ber obern Geyer, reicht 34% fr. Erbjinng, 18% fr. 
Steuer in simplo und 5 vom Hundert Kandlohn, wird 
auf Antrag deſſen Gläubiger hiermit dem oͤffentlichen Ver» 
Faufe ausgefete und Bietungstermin auf 

Freitag den 23. Dejember Vormittags 9 Uhr, 
am Gerichtslofale anberaumt. Zugleich werden auch 
auf genannten Termin alle unbefannten Gläubiger des 
Gottfried Schonath zur Anmeldung und gehörigen 
Nachtweifung ihrer Forderungen unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, baß bie Nichterfcheinenden bei Ver- 
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theilung des Kaufſchillings ober bei Beſtimmung tes 

meiteren rechtlichen Verfahrens nicht beruͤckſichtiget wer⸗ 

den ſollen. Scheßlitz, ven 30. November 1825. 
Koͤntgliches Landgericht. 

Freiherr von Sagenbofen. 





Auf den wiederholten Antrag eines Nealgläubigers 
wird das ſchon dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzte und 
im Batreuther ntelligenzblatt Nr. 75, 78, 85 I. I. 
benann:e Grundvermögen de8 Johann Trautuer 
von Windifchgaillenreurh nochmals einer Sffentfichen Stei⸗ 
gerung unterworfen und Bierhungstermin auf den 

29. December I. J., “ 
im Orte Binditchgaillenreurh befiimmt. Befits und jahr 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich fruͤh gegen 10 
Uhr beim Gemeindevorfieher Diftler eimjufinden und 
den Hinſchlag der Erecutiond +» Drbnung geniäß zu ges 
wärtigen. Ebermannfladt, den 25. November 1825. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Raſcher. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung gegen Johann Wolz zu 
Willersdorf fol deffen Gut, beftehend aus Haus, Scheune 
und Hofraith, z'z Tagwerf Garten, 54 Tagwerk Feld, 
& Tagwerk Wiefen und Nugantpeil am noch unzertheils 
ten Gemeindegründen, B. Nro, 33, Sffentlich verkauft 
werten, Etrichtermin wird auf _ 

Dienflag den 20. December d. J. 
im Orte Willersdorf anberaumt, mozu befig+ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsluftige andurch eingeladen werden. 
Forchheim, den 16. November 1825. 
u Königliches Landgericht. 
Babum. 


Der Schmiedgeſelle Johann Georg Heinrih, eim 
Sohn des zu Medwig verfiorbenen Schmiebmeiflers Fobann 
Caspar Heinrich, bat fih aus hiefiger Gegend entfernt, 
und feit bem 2. October 1701, two er das Iegtemal von Straß» 
burg aus fchrieb, von feinem Leben und Aufenthalt nichts 
mehr hören laffen. Es gehet daher auf den Antrag feiner 
näd;jten Anverwanbten und des Curators abfentis an ſolchen 
oder feine allenfallfige Leibes Erben hierdurch bie Au fforderung,. 
innerhaib eines Jahre und längftens am 

16. Suni 1826. 
Vormittags vor bem hieſigen Landgerichte zu erfcheinen, und 
bas von feinen Eltern ererbte Bermögen in Empfang zu 
nehmen, oder zu gewärtigen, daß er flr tod erklärt, und 
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der auf ihn kommende Erbtheil an feine Geſchwiſter ohme 
Gaution binausgegeben werden wird. Wunſiedel, den 20. 
Mai 1825. } 
. Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Waͤchter. 





“Gegen Adam Schwalb von hier wurde durch 
rechtskraͤftiges Erfenntniß vom 7ten, publ. 25. Mai c. 
das Concursverfahren erfannt. Es werden daher bie 
gefeglichen Edictstaͤge, und zwar: ber erfle Edictster⸗ 
min auf ben 

22. December 1. J., Vormittags 9 Uhr, 
zur Anmeldung und rechtsfoͤrmlichen Nachweiſung ber 
Sorberungen; ber zweite auf 

23. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
zur Abgabe der Einreden dagegen, und ber britte auf 
ben 

a2. Februar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
zur Abgabe der Gegen» und Schlußeinreden auggefchrier 
ben, und hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchulb⸗ 
ners Öffentlich vorgeladen, entweder perfönlic ober 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter Vorlage aller auf 
die Nichtigkeit oder den Vorzug der Forderungen ſich bes 
ziehenden Urfunden und fonftigen Behelfe, wovon Ab» 
fehriften gu den Acten zu übergeben find, zu erfcheinen, 
unter dem Rechtsnachtheile, baf das Nichterfcheinen am 
erfien Ebictdtage den Ausſchluß von gegenwärtiger Con 
cursmaffe, das NichterfiKeinen in den übrigen Terminen 
aber die Ausfchliefung mit den treffenden Handlungen 
zur Folge nach fich habe. Zugleich werben alle jene, 
welche von bes Gemeinichultnere Vermögen aus irgend 
einem Grunde etwas in Handen haben, bei Strafe bed 
doppelten Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechte dem Concurggericht zu übergeben. 

Stabrfieinach, den 18. November 1825. 
Koͤnigli hes Landgericht. 
Lamberger. 


Die Schmiedmeiſter Conrad Drtifhen Eheleute 
von Wiersberg baden unterm agften I. M. fih für zah⸗ 
lungsunfähig erflärt, und ihren Gläubigern das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermögen abgetreten. In Folge diefer Erklärung, 
und bei der Unbedeutenheit der Activmaſſa wird hiermit 
einziger Ganttag auf den 

5. Januar k. J. Vormittags 
beftimmt, und fämmtliche fomohl befannte als unbefann'e 


Gläubiger vor das K. Landgericht Kulmkach geladen, um 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, allen, 
fallfige Einreden dägegen vorzubringen,, und bie weitern 
Schlußverhandlungen zu pflegen. Wer von ben Gläu- 
bigern ber Gantirer wicht erfcheint, hat Ausflug von 
ber Maffa und beu Verhandlungen zu gemwärtigen. Wer 
von dem Vermögen der Gantirer etwas in Händen bat, 
bat ſolches vorbehaͤltlich feiner Rechte, jedoch bei Vers 
meidung boppelter eiftung bei Bericht zu hergeben. 
Kulmbad), den-29. October 1325. 
Koͤuigliches Landgericht. 
Gareid. 





Im Eoneurfe bed Georg Be von Budendorf 
wird dag Prioritäts, Erkenntniß des Königlichen Landge⸗ 
richts Weismain am 

9. December d. Js., 
ad valvas publicas judieii dahier angeheftet. Diefes 
wird den betheiligten Gläubigern eröffner. Weismein, 
22. November 1825. x 
Königliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des Königl. Landrichters, 
Gleitsmann, erfter Affeffor. 





Wegen einer befannten Schuldenlaft bed Georg 
Bapf, ledig zu Freßig, hat man fir nothwendig bes 
funden, eine Gonfignation der vorhandenen Schulden 
beffelben vorzunehmen, wozu man hiemit Tagsfahrt 
auf : 

Donnerftag ben 12. Januar 1826 
anberaumt. An diefem Tag hat jeter, welcher an obge⸗ 
nannten Georg Zapf eine rechrlihe Forderung zu 
machen bat, bahier zu erfcheinen, die Forderung auzu⸗ 
jeigen, und bie Belege und Beweismittel deßhalb vor» 
sulegen, und zwar umter dem Mechtsnachtbeile, daß 
bie Ausbleibenden bei weiterer Behandlung biefed Des 
bitwefens außer Berüdfichtigung belaffen werben. 

Mordpalben, am 10. November 18725. 

Koͤnigliches Landgericht Teuſchnitz. 

Greſer, Landrichter. 


Daß ber Schneider und Realitaͤtenbeſitzer Friedrich 
Michel und Johanna Maria Chriffiana Wag- 
ner zu Ludwigſtadt die Gitergemeinfhaft durch ges 
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richtlichen Ehevertrag ausgefchloffen haben, wird hier⸗ 
durch zur Effentlichen Kenntniß gebracht. Ludwigſtadt, 
den 7. November 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht Lauenſtein. 
. Müller. 





In Gemäßpeit hoher Entfchliegung ber Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
vom 22. September I. Is. werden nunmehr die früher 
ſchon in den Koͤnigl. Forſtrevieren Langheim, Buch und 
Nenenforg diesfeits ausgezeichneten und nummerirten 
Hollaͤnderſtaͤmme, beſtehend in: 54 Eichen und 33 Fich ⸗ 
ten und Weistannen parthieenweiſe dem oͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt, wozu Strichstermin auf 

Montag den 12. December Vormittags 10 Uhr 
in dem Stadtfchreider Loͤßeriſchen Hauße anberaumt iſt. 
Kaufsliebpaber haben fi die fraglichen Stämme vom 
dem treffenden Mevierperfonale, welches dazu angewie⸗ 
fen ft, vor der Handveinmeifen zu laſſen, am Tage der 
Verfteigerung die näheren Bedingniſſe zu vernehmen, 
und fodann ihre Aufgebote zu Protocoll zu geben, Auffer 
dem Nentamts+Bezirfe Lichtenfels Anfägige haben ſich 
durch gerichtliche Zeugniſſe aͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
auszumelfen. Dabei kann man nicht unbemerft laffen, 
daß die inbegriffenen Eichenftämme fämmtlich In der Re⸗ 
vier Langheim auf den dem Mainfluffe naͤchſtgelegenen 
Diftrieten ſtehen, und vom vorzuͤglicher Qualitaͤt find. 
Lichtenfels, den 27. November 1835. 

Koͤnigliches Forſtamt daſelbſt. 
J. B. Schuſter, Gorfimeifter. 


⸗ 





Die für das heurige Aerndte⸗Jahr bei dem unter⸗ 
zeichneten K. Nentamte eingedient werdende Gere, ſo 
wie Erbfen und Hanffärner werben 

Montags den 9. d. M. Vormittags ro Uhr, 


dem Öffentlichen meiſtdiethenden Verfaufe salva rariis* 


eatione ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber einladet, 
Waifchenfeld, den 4. December 1825. 
j Königliches Nentamt. 

Behufs der Tilgung einer Schuldfumme wird dad 
dem Michael Soller zu Köften gehörige Grundſtuͤck, 
genannt ber Brunuenacker, oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ 
und jahlungsfähige Kaufsliebbaber können am 

J 39, k. Ms. December 





dahier bei Amte erſcheinen, die Kaufsbedingungen, fer 
wie die Laſten und Lehenverhaͤltniſſe vernehmen, und 
hinſichtlich des Zuſchlags dad Weitere nach Vorfchrift 
der Gerichts Ordnung gewärtigen. Banz, am 14. No⸗ 
vember 1825. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 


Friedrich. 





Gegen die Jacob Finzel’fchen Eheleute dahier 
tft der Concurs rechtefräftig erfannt. Es werben fonach 
bie gefelichen Edietstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweifung der Forderungen auf 

Dienftag den 10. Januar 1826, 


9) zur Abgabe der Einreden hingegen auf 


Freitag ben zo. Februar 1826, 
3) zur Cchiußverhandlung, und zwar a) zur Aufnab- 
me der Gegeneinreben auf 

Dienftag den 14. Mär 1826, 
b) zur Schlußerinuerung auf 
Dienftag den 28. Mir 1826, 
jedesmal frühe 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile ander 
raumt, daß die Nichterſchlenenen am erſten Edictstage 
mit ihren Forderungen von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe, 
die Nichterſchienenen an dei Übrigen Edictstagen aber 
mit den treffenden Handlungen auggefchloffen werben. 
Diejenigen, welche etwas von ben Gemeinſchuldnern in 
Händen haben, muͤſſen ſolches bis zum erften Edictdtage, 
vorbehaͤlilich ihrer Rechte und unter, Strafe des doppel ⸗ 
ten Erfeges oder nochmaliger Zahlung dem Gerichte an, 
geigen. Lahm, am 24. November 1825. 

Herzoglich Bayeriſches Patrimonialgericht J. Claſſe. 
Hoͤtzler. 





Bei der angezeigten Ueberſchulbung der Johann 
uebleriſchen Eheleute zu Lonnerſtadt iſt nad ihrem 
eigenen Untrag das Eoncursverfahren befchloffen worden, 
und werben munmehr die gefeglichen Edictstaͤge und zwar: 
2) zus Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 
auf- 


"Donnerftag den 5. Janırar, 
2) jr Vorbringung der Einreden auf ‚ 
Donnerftag den 2. Februar, 
wnd 3) zu den Schlußverhandlungen auf 
Donnerfiag den a. Mär; 1826 
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feftgefegt. Hiezu werben alle diejenigen, welche an bie 
uebleriſchen Eheleute Forderungen zu machen haben, 
vor hieſiges Parrimonialgericht, und jwar mit dem Bes 
merken vorgeladen, daß die Verfäumung bes erften Ters 
mins den Ausihluß der Forderung aus der Eoncurss 
maſſa, das Auffenbleiben in ben übrigen Edictstägen aber 
die Ausfchliefung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei ergehet an diejenigen, welche von 
dem Vermögen der Ueblerifhen Eheleute etwas in 
Händen haben, oder benfelben noch etwas jhulden, bie 
Weifung, folhes bei Vermeidung des Erjages bei Ges 
richt zu übergeben, und können diefelben bei allenfallfigen 
Pfandern ihre Mechte vorbehalten, Beftenbergsgreuth, 
ben 23. November 1825. 

Freiherrlich v. Holzſchuheriſches Patrimonialgericht. 

Schmidt. 





Das dem Zimmergefell Johann Teihmann ges 
Wörige Gütlein Nr. 8 zu Griesbach foll, zu Befriedigung 
eines Glaͤubigers, an die Meiftbierhenten verkauft wer⸗ 
den. Es gehdren zu demfelben, ein Wohnhauß, eine 


Scheme, 44% Jauchert Felder, 17% Jauchert Wiefen 
und „z Jauchert Huth. Der Werth deffelben ift, nach 
Abrechnung aller Abgaben, auf 393 fl. 38% Er. fefiger 
ftelt worden, Es wird Bierhungstermin auf den 
so. Januar Fünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, in welchem ſich Kaufsluftige allhier einzufin, 
den haben, Iſſigau, den 3. December 1825, 
Das Parrimonialgericht Iſſigau. 
Dito. 





Auf den Antrag eines Nealgläubigers werben Bi: 
dem Fuhrtiann Johann Georg Thuß alpier ge: 
hörigen zwei Jauchert Feld, der Knoͤchleinsacket genannt, 
geihägt auf 139 fl 7HEr), zum oͤffentlichen Verkauf aus, 
geftellt, und es wird Bierhungstermin auf den 

10 Januar, Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt. -Kaufsliebhaber werben emgeladen, ſich in 
biefem Termine an biefiger Gerichteftelle einzufinden. 
Iſſigau, den 2. December 1825. ' 
Das Patrimonialgericht Iſſigan. 
Otto. 


Nicht Amtliche Artikel. 





Bei dem Unſchlitt. Kaufgeſchaͤft in Nürnberg iſt ſtets 
geſchmolzenes Unſchlitt ſowohl fuͤr Einheimiſche, als auch 
für Uuslaͤnder und zwar dermalen zu den regulirten 
Preiſen von 21 fl. 50 fr. fir einen Eentner Lichter » Uns 
fhlitt, und 21 fl. 20 fr. für.einen Eentner Seifen» Uns 
feplitt inch, Waggeld zu haben, Nuͤrnberg, den 1. Der 
cember 1825, 





Auffer meinem gewöhnlichen Borrath von Souvenir 
und Etuis find auch bei mir zu haben, verfchiedene 
Jugendſchriften mit den eleganteften illuminirten Kupfer, 
Zeichenbuͤcher, kleine Tafchenfalender, auch Neujahr 
wuͤnſche, um die billigften Preife, 

Hofmann, Buchbinder. 
— —— — — — — — — rre— — — 
Geburts» und TodesAnzeige. 
Geborne. 
Den 1. Dec. Ein auffereheliches Kind, männlichen Ge. 
ſchlechts. 
— — Die Tochter bes Königlichen Rendanten Roder 
dahier. 


Den 4. Dec. Ein auſſereheliches Kind, männlichen Ges 
ſchlechts, im neuen Weg. £ 

Den 5. Dec, Die todgeborne Tochter des Bauersmanns 
Sranf zu Deftuben, 

Den 6. Dec. Der Sohn des Zimmergefellen Scherm 
in St. Georgen, 

Den 7. Dec, Der Sohn bes Gärtnerd Gewinner in den 
Morighöfen. 

Geforbene 

Den 3. Der, Der Bürger und Gaſtwirth Johann Forſter 
babier , alt 45 Jahre und 6 Monate, 

— — Die Toter des Pachtbauers Hegel in St. Geors 
gen; alt ı Jahre, 2 Monate, 

Den 4. Dec. Der Sopn des Maurergefellen Freyberger 
babier, alt ı5 Tage, 

Den 5. Dec, Die todgeborne Tochter ded Bauersmanns 
Granf zu Deftuben, 

— — Die Tochter des verſtorbenen K. Preußiſchen 
Secretairs Herjer in St. Georgen, alt 35 Jahre. 

Den 7. Dee. Der Handelsmann Joachim Lim, alt 89 
Sabre, 
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Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main⸗-Kreis. | 
Dienſtag | Niro. 149. Baireuth, den 13, December 1825, 





Amtlide Artikel 





. Baireuth, den 2. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Landgerichts Bezirke Mofenheim, im Iſarkreiſe ift eine taubſtumme und blödfinnige Weibsperfon ange 
halten worden, beren heimathliche Verhältniffe unbekannt find, 

Die ſaͤmmtlichen Diftrifts-Polizey» Behörden des Dbermalnfreifes erhalten den Auftrag, zur Ermittlung der 
befagten Verhältniffe diefer Unbefannten, deren Signalement unten beigefügt ift, bag Geeignete anzuorbnen, unb 
das Ergeben binnen 4 Wochen mit Bericht anher zur Anzeige zu bringen, 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. - 
—— Freiherr von Maſſenbach, Directot. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden 
des Obermainkreiſes. 
Eine im Landgerichts ⸗Bezirke Roſenheim ange⸗ 
haltene taubſtumme und blödfinnige Weibs⸗ 


perfon von unbekannter Heimath betr, Deiler, 


Signalement 
‚der im Begirfe des R. Landgerichts Nofenheim aufgegriffenen taubſtummen und blödfinnigen Weibsperfon, 


Diefelbe ift beildufig 40 Jahre alt, mittlerer Groͤßge, bat braune Haare, blaue Augen, flumpfe Nafe, 
weiten Mund, niedere Lippen, rundes Kinn, braume Gefichtsfarbe, übrigens ohne Zeichen. 

Am Leibe trägt diefelbe: ein blaues mit weiß und rohen Streifen verfehenes Halstuch, einen rorhen mit 
weißen Dupfen verfehenen Janter, ein roth geftreiftes Leibl, einen roth, grün und ſchwarzgeſtreiften Rock, ein 
rupfenes Fürtuch, graue zerriffene Strümpfe und ſchwarze Schuhe, 

Am Kopfe trägt fie eine blaue geftreifte Haube und einen Strohhut. 





Baireuth, ben 3. December 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da gegenwärtig die Bauzeit ſich geendigt hat, und daher Auszahlungen von Brand» Entfchädigungen an bie 
Abgebrannten nicht mehr oder doch nur im einzelnen Fällen nothwendig find; fo unterliegt es num feinem Anſtand 
mehr, daß die Koͤnigl. Polijeis Behörden über die Verwendung ber theils durch zuriichhehaltene Branbbeiträge, theilg 


’ ' 
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unmittelbar aus ber Kreis Branbverficherungs « Vorfihußfaffe erhaltenen Vorſchuͤſſe mit dieſer Kaffe abrechnen, und 
fih dadurch über die Verwendung derſelben ausweiſon. 


Die K. Polizei» Behörden, mit Ausnahme des Stadt» Magiftratd in Hof, twelcher hierwegen beſonders 
inſtruirt ift, werden daher angewieſen, dieſe Abrechnung fchleunigft zu pflegen, und zu dem Ende den ummittelbar 
von der Eaffe an fie bereits ergangenen Anträgen beförderlichft zu entfprechen. ‘ 


Um aber eine Abrechnung zu erzielen, und die Caffe in ben Stand zu fegen, bie Mefultate berfelben ſogleich 
zu Buch Bringen zu koͤnnen, werden folgende nähere Beſtimmungen erthrilt: 

1) Wenn die Vorſchuͤſſe nicht ganz verwendet und noch Aftivrefte in den Depofitorien ber Polizeibehoͤrden liegen, 
fo muͤſſen diefe gleichzeitig mit der Abrechnung der Eaffa zurücgegeben werden, ba zır jeber Zeit wieder 
weitere Vorſchuͤſſe zur Beftreirung angerwiefener Entfchädigungen erhoben werden Finnen. 

2) Es darf der Kaffe feine Entſchädigung aufgerechnet werden, worüber nicht vorerft 
die — in bem Ausſchreiben vom 26. Juni 1824, Art. 3 vorbehaltene Verrech—⸗ 
nunad+Önfirnetion erholt worden iſt. 

3) Ueber die an die Brandbeſchaͤdigten ausbezahlten vollen Entſchaͤdigungen find ſogleich die in dem Ausı 
ſchreiben vom 3. October d. J. vorgefchriebenen Haupt» Duittungen einzuziehen, umd die Abrechnungen damit 
ju belegen. 

4) Diefe Haupt» Quittungen find auch dann einzuziehen, wenn ein Abgebrannter die volle Entſchaͤdigung für ein 
einzelnes Gebäude, z. B. ein Haus oder eine Scheune, erhalten bat, ſey ed auch, daß eben berfelbe wegen 
Entſchaͤdigungen für andere Gebäude noch nicht ganz befriediget if. 

5) Die theilweife ausbezahlten Brandentfchddigungen find einsweilen mit ben Interims + Quittungen zu belegen. 


‚ Der Termin zur Herftellung dieſer Abrechnung wird bis naͤchſt fünftigen Monat beſtimmt nach beffen Ber 
Auf gegen die — vom der Kaffe anzuzeigenden fäumigen Behörden ohne weiterd mit Zwangsmaaßregeln vorges 
ſchritten werden müßte. 

Diefer Termin wird auch jenen Polizeis Behörden gegeben, welche noch mit Ablieferungen von Branbbeiträgen 
im Ruͤckſtande find. 
Königlihe Regierung des DObermainfreifed, Kammer bes Innern. 
Freihert von Welden. 

Freiherr von Maſſenbach, Director. „ 

An fämmtlihe K. Polizei» Behdrden im 
s Opbermalnfreife. 
Die Abrechnung mit ber Kreid. Brand» 

Verficherungs » Borfchußfaffe über die 

Brandbeiträge und Brands Entfhädis 

gungen betr. Deller. 








Baireuth, ben 4. December 1825. 
3m Ramen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Abt des aufgeldßten Klofters zu Micelfeld, Marimilian Predrl zu Amberg, welcher vor einigen 
Jahren ſchon eine Stiftung von 2000 fl. zum Beſten der Schule zu Michelfeld machte, hat num auch eine neue ue Stife 
tung ju 1600 fl. für die Schulen zu Gunzendorf und NMeusirfendorf gemacht. 

Diefe loͤbliche Handlungsweiſe haben Se. Koͤnigl. Maj. mittels allerhoͤchſten Neferiprs vom. aaften u, Mi 


era 
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mit dem Beifage zu befidtigen geruht, daß felbe Allerhoͤchſt Denenſelben zur beſonders wohlgefaͤligen ai. ge 
dient habe, umd wirt bemmach zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Negierung des Obermainkreifes, Kanımer des Innern. 
Sreiherr von Welten. 
Freiherr von Maſſenbach, Deecn. 
Bekanntmachung. 
Die Stiftung des Abtes Prechti zu Amberg 
für die Schulen zu Gungenborf und New 
sirfendorf betr. Delter. 


Vaireuth, den 5. December 4825- 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch eine allerhoͤchſte Entfchliefung vom Zten vorigen Monats, die Tarirung Bon Polizei, Erfenntniffen 
Ketreffend, wurde audgefprochen, daß bie in reinen Polizeis Sachen zu erlaffenden Exfenntniffe + Befcheide und 
Refolutionen opne Unterfchied nach den Beſtimmungen der proviforifhen Taporbuung $. 2 — 5 inel., dagegen Er 
fenntniffe in gemifchten Rechtsſachen (adminiſtrativ kontentioͤſen Gegenftänden) Be ber betreffenden Taxordnung 
in fireitigen Gegenftänden zu tariren ſeyen. 

Hiernach haben fih nun fämmtliche Herrſchafts⸗ und Patrimonial, Gerichte , wie auch Magifträte des Kreiſes 
bei ihren Verhandlungen genau zu achten, widrigenfalls fie bei Uebermaßen in der Zorirung ber in ber proviforis 
ſchen Taxordnung vom 8. October 1810 augedrohten Strafe unterliegen. 

Königliche Reglerung des Obermainfreifes, Kanımer des nnern, 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maffenbach, Director. 


[3 





An fämmtliche Herrfchafts, und Patrimonial- 
gerichte,, dann Magifträte des Obermains 
Kreiſes. 

Taxirung von Poli,eis Erfenntniffen betr. , Deller. 








Baireuth, den 3. December 1823. 
m Namen Beiner Majeftär des Königs. 

Nachfiehende allerhoͤchſt unmittelbare Verordnung vom 27. Jänner d. Is. im untenbemerften Betreffe, wird 
ſaͤmmtlichen allgemeinen Nentämtern des Kreiſes zur Wiffenfhaft und genaueften Darnachachtung mit dem Anhange 
hlerdurch eröffnet, daß es rückichtlich der im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg bis zum ı. Jänner 1527 gefeglich 
noch fortbeftehenden Lehens / Eonfenfe bei den Beftimmungen des Provinzials Rechts, bei der gedruckten Verordnung ber 
ehemaligen Finanz ⸗ Direction in Bamberg vom 3. December 1816, und bei den dem Conſens⸗-Rentamte dafelbft zur 
Norm dienenden Borfchriften, vorläufig noch fein Beenden habe, dagegen in jenen Bezirfen bes Obermainfteiieg, 
in welchen das Preußifche Landrecht gilt, die allerhöchfte Verordnung vom 29. Auguft 1806 über die Verpfändung 
der gemeinen Erblehen und Erbzinsgäter im Fuͤrſtenthum Ansbach —— von 1806, Stuͤch XXXVII. pag. 
331) bei gleichen Verhaͤltniſſen analoge Anwendung finde. 


Marimilian Jofeph, König von Bayern. 


„Zur Sorberung ber meiſtens dringenden Gefuche Unferer Grundholden um den grunbherrlichen Eonfens ; jur 
Aufnahme von Capitalien unter Verpfändung der grundbaren Güter, dann zur Erleidyterung unferer Rreis,Negierun« 
gen, haben wir befchleffiem , die Befugniß .Unferer Nentämter, welche bisher nur dann ermächtigt waren, den Con⸗ 
fens felbft ausjufertigen, wann das Anlehen die Summe von 50 fl, nicht überflieg, in der Art zu erweitern, daß 
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Be in allen Faͤllen, in welchen ber grundherrlihe Conſens nach dem befiehenden Gefegen und Verordnungen zur 
Ermwerbung einer Hypothek auf den grundbaren Gütern für gegebene Anlehen erforberlich ift, und die auf denfelben 
haftenden Schulden mit Einrechnung des new aufjzunehmenden Capitals die Hälfte des auf die bisherige Weife aus. 
jumittelnden Gutswerths nicht uͤberſteigen, den Eonfens ohne Uinfrage zu erteilen, und nur in Rekursfaͤllen, ober 
wenn die Schulden über bie Hälfte des Gutswerths betragen, das VerpfändungssGefuch z.: Genehmigung und Aus. 
fertigung des Eonfenfes an bie einfchlägige Kreis-Regierung einzufenden haben. 

Unfere Kentbeamte find für jeden Unferm Aerar aus Nichtbefolgung ber über ben fraglichen Gegenftand ertheil: 
ten Vorſchriften und Ueberſchreitung ihrer Befugniffe zugehenden Nachteil haftend und verantwortlich zu erklären, 
umd anzumeifen, am Schluffe jedes Verwaltungs-Jahres eine tabellariſche Ueberſicht der im Laufe deffelben von ihnen 
aug eigener Kompetenz ertheilten Verpfändungss Eonfenfe ihrer vorgefegten Kreis» Negierung vorzulegen, welche dies / 
ſelbe genau zu pruͤfen — und als Eontrollmittel zu benügen hat. 

Im Allgemeinen aber beſtimmen wir, daß den Conſens-Urkunden jebesmal bie ausdruͤckliche Erklaͤrung ale 
Eautel einverleibt werde, ber ertheilte Conſens foll ben eigenen grundherrlichen Forderungen, fo wie den grundherr⸗ 
lichen Hypothef- und Vorgangsrechten zu feiner Zeit nachteilig ſeyn. LUnfere Kreis-Regierungen haben fich hiernach 


"zw achten, und dieNentämter anzumeijen. Münden, den 27. Jänner 1824. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 
Rudhart. 
An ſaͤmmtliche allgemeine Rentaͤmter des Ober⸗ 
mainfreifeg. ẽ 
Die grundherrlichen Conſenſe betr. Seydt. 


Sm Namen Seiner Maieſtät des Königs von Bayern. 


Ad instantiam des Zeitungs / Comtoir in Baireuth werden nachbenannte Koͤnigl. Kreids und Stadts, Land 
und Herrfchafts«, auch Patrimonialgerichte, als: 
1) das Königl. Kreis +» und Stadtgericht Baireuth, 
2) das Landgericht Kulmbach, 
3) das Landgericht Hollfeld, 
4) das Landgericht Kronach, 
5) das Landgericht Ebermannfladt, 
6) das Landgericht Neuftadt an der Waldnaab, 
7) das Landgericht Stadtfteinach, 
8) das Landgericht Tisfchenreuth, 
9) das Parrimonialgeriht Schwarzenbach an ber Saal, 
10) das Herrfchaftsgericht Thurnau, 


hiemit anfgefordert, die an baffelbe reftirenden Inſertions-Gebuͤhren binnen vier Wochen vollftändig zu berichtigen‘; 
nach fruchtlofem Ablauf diefer Frift und auf andermeitiges Anrufen haben biefelben die Einziehung der voFerft noch 
anzugebenden Beträge burch Abfendung eines Wartboteng zu gewaͤrtigen. 


Bamberg, den 26. November 1825. 
Königliches Appellationd Gericht des Obermainfreifed. 
Graf von Lamberg, Präfident. 





Drift. 





ul 





Von ben Wenigfinehmenden werben am Freitag dem 
agften d. Vormittago 10 Uhr 
300 Ellen Hemder Leinwand, 
600 Ellen Kleiderzwild, 
500 Ellen Strohfad s Einnen,. 
200 Eträne leinen Struͤmpf⸗Garn, und 
200 Straͤne Zwirn» Garn 
erfauft, und Lieferanten biezu eingeladen. 
gen, ben 8. December 1825. 
Königliche Strafarbeitshaus⸗Juſpection. 
Koͤppel. 


St. Geor⸗ 


Nachbenanntes Geſtein ſoll duch Wenigſtnehmende 
gebrochen werden: 
1) aus dem Bruch bei Wunfietel Be rein weis, 
ein Bloc . 
5! 224 fang, 
1’ 65 Hreit, 
ein Bloc 
4“ — lang, 
at — breit, 
3) aus dem Bruch bei Schwarzenbach am Wald 
ganz rein ſchwarz, 
ein Block 
yo lang, 
2; 9 breit, 
3) aus der Gegend von Weißenftabt, nach Mufter 
ein Granit» Bloc 
6! — lang, 
6— breit, 
und jeder Bloc muß wenigſtens 3 bis 6’ Ueber⸗ 
maas halten und bie Dice wenigflens 3 big 6 
fepn. 
Termin zur Licitation wird auf 
Donnerftag den zaften d., Vormittags 10 Uhr 
angefegt, unb Lieferımgs » Liebhaber bazu eingeladen, 
Ect. Georgen, ben 6. December 1825. 


Königliche Strafarbeitshauß⸗Inſpectivn. 
Ks ppel. . 
Das — Landgericht Pottenſtein hat dermoͤge 


"eines im Mechrefraft erwachſenen Erkenntniſſes gegen 
Chriſtlan Raum von Betzenſtein bie Vergantung 


- 


erfannt. Es werden daher bie gefeglichen Ganttäge 
und zwar: 7) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen auf 

Freitag den 30. December 18235, 
2) zur Abgabe ber Einreden gegen die angemeldeten 


Forderungen auf 


Sreltag den 3. Februar 1826, 
3) zur Abgabe der Echlußerinnerungen auf 
Freitag den 3. März 1826, 

jedesmal frühe acht Uhr feftgefegt, umd hiezu jeder ums 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerg unter bem 
Nechtsnachtgeile geladen, daß das Nichterfcheinen ans 
erfien Ediktstage die Ausfchliefung der Forderungen bei 
ben gegenwärtigen Gantverhanslumgen, an ben übrigen 
aber die Ausſchließung mit den am benfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werben 
alle diejenigen, weiche irgend etwas von dem Vermögen 
des Bemeinfchuldners im Handen baden, bei Vers 
meibung boppelten Erfates aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu- übergeben. Am 
jweiten Ediktstage fol aͤbrigens auch über bie von bem 
Semeinfhulbner im allgemeinen gemachten, aber weder 
näher ausgeführten noch befckeinigten Vergleichs + Vor« 
ſchlaͤge verhandelt werden‘, daher auch bier mach ber 
Stimmenmehrheit ber Gläubiger verhandelt wird, 

Pottenftein, am 19. November 1825. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Heinrich, Landrichter. 





Das Wohnhaus des Joſeph Weiffenberger 
bahier hat in dem Strichtermin vom 25. November c. 
fein annehmliches Aufgebot gefunden. Dieſes Haus iſt 
freieigen, gidt 30 fr. Hausjtener in simplo, befigt das 
jedoch noch der Liquidation imterworfene Forftrecht zu 4 
Klafter Brennholz und Bauholz nach Nothdurft, danır 
4 Tagmwerf Feld ald Gemeinderheil, und if auf 480 fl. 
tarirt, Es wird daher ein zter Strichtermin auf 

Mittwoch ben ı 1. Januar 1826 

beſtimmt. Kaufsliebhaber haben am befagten Tage Mors 
gend 9 Uhr bei dem Koͤnigl. Landgerichte zu erjcheinen, 
ihre Aufgebote zu Protocol zu geben und den Ninfchlag 
nach Vorfchrift der Executionsordnung zu gemärtigen, 
Portenftein, am 3. December 1825. 

Königliches Landgericht, 

Heinrich, Landrichter. 
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Am Schuldenwefen des Michl Maier, Bauers 
von Reuntirchen, wird auf den von der Krebitorfchaft 
unterm ıgten d. M. geftelltem bittlihen Antrag, und auf 
die unter dem. nämlichen dato vom Gemeinſchuldner zu 
Protokoll gegebene Zuſtimmung über defien Dermögen, die 
Vergantung hiemit vom uuterfertigten K. Laudgerichte er⸗ 
kannt. Es werden demnach die geſetzlichen Ganttaͤge, 
und zwar: 1) jur Anmeldung und gehoͤriger Nachwei⸗ 
ſung der Forderung auf 

Montag den 2. Januar 1826, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemelbeten Fo⸗ 
derungen auf 

Mittwoch ben ı. Februar 1826, 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerung, und zwar für bie 
Gegeneinrede auf 

Samflag den 4. Mär; 1826, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtlis 
che befannte und unbefannte Gläubiger hiemit oͤffentlich 
uuter dem Rechtsnachtheile dorgeladen, daß dag Nichter⸗ 
ſcheinen bei dem erſten Ganttage die Ausſchließung der For · 

berung von gegenwaͤrtiger Gantverhandlung, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ganttägen aber bie Ausſchlie⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich werden biejenigen, welche 
irgend etwas vom gemeinjchulduerifchen Dermögen in 
Händen haben, bei Vermeidung des doppelten Erfaged 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Neuſtadt an ber Waldnaab, om 
4. Rovember 1825. 

Königliches Landgericht Neuftabt. 

Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenftern. 


In der Eoncursfache der Moriz Sinkel'ſchen 
Relicten von der Horlachen, ift unterm heutigen bag ers 
laffene Präclufionss und Lorationgs Erfenntniß an bie 
Gerichtstafel angehefter worden, welches dem betheilig⸗ 
ten Gläubigern zur Nachricht dienet. Stadtſteinach, den 
39. November 1825. 

Königliches Landgericht, 
Lamberger. 





Die in dem Schuldenweien bes Johann Gdg zu 


Weingarten am ar. Detober erlaffene Entfchließung auf 
Erdffnung des Eoncurfes hat die Rechtskraft befchritten; 
es wird demnach einziger Ganttag zur Anmeldung und 
gebdrigen Nachweiſung der Forderungen fo wie zum Vor⸗ 
bringen der Einreben und Schlußverhandlung auf 

Mittwoch den 4. Jaruar 1826 Vormittage 9 Uber 
anberaumt. Saͤmmtliche unbefannte Gläubiger werben 
hiezu unter dem Nechtenachtheile vorgeladen, daß bie 
Nichterfcheinenden von der Maffe ausgefchloffen werben. 
Zugleich werben auch alle tiejenigen, welche etwas von 
bem beweglichen Vermögen des Schuldnes in Hinden 
haben, hiedurch aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des doppelten Erfages unter Vo behalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheßlitz, ven 3. December 
1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sreiperr von Sagenhofen. 





Auf den wiederholten Antrag eines Nealgläubigerd 
wird bag ſchon dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegte und 
im Baireuther Intelligenzblatt Nr. 75, 78, 85 1. I. 
benannte Grundvermoͤgen ded Johann Trautner 
von Windifchgaillenreurh nochmals einer oͤffentlichen Stei⸗ 
gerung unterworfen und Bierhungstermin auf ben 

29. December I. J. 
im Orte Windijchgaillenreurh beſtimmt. Befigs und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben fich früb gegen 10 
Uhr beim Gemeindevorfieher Diftler, einzufinden und 
ben Hinſchlag der Erecutiond » Orbnung gemäß zu ae 
wärtigen. Ebermannſtadt, den 25. November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, * 
s Nafder, 





MWaldfaffen, den 27. November 1825. 

Dom Königlichen Laudgerichte Waldfaffen wird zum 
Derfaufe des Gantanweſens bed Bauern Cafpar 
Werner in Hardeck, beſtehend in dem ganzen Grillen: 
bofe, welcher auffer einem gemauerten Wohnhauſe, mit 
gemauerter Stalung, hoͤlzernem Stadel, derfet Schupfen 
und einem durch bie Gebäude gefchloffenen HDofraume ımd 
bem Antheile an den noch unverrheilten Gemeinde. Nealis 
täten, beiläufig 2 Tagwerf Gärten, 405 Tagwerf Aecker, 
13% Tagwerk Wiefen, 31% Tagwerk Waldung, und 
ein Fiſchwaſſer zu + Tagwert enthält, und auf 3662 f. 
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ausfchläffig der gehoͤrig beſtellten Winterfaat gefchägt iſt, 
Termin auf dem 
30. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt, wobei zugleich auch das vorhantene Vieh und 
die Baumannsfahrniß, mebft dem noch iibrigen Aerntes 
Vorrath Fäuflich abgegeben merken kann. Kaufliebhaber 
mögen ſich am angefegten Termine in der Wohnung des 
Gantirerd vor der abgeorbneten Gericd.ts » Commijfion 
einfinden, bie Verkaufs⸗Bedingniſſe, ſo wie bie auf 
dem Gute haftenden Laften hernehmen, und den Hin⸗ 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ger 
märtigen. 
Der Königliche Landeichter, 
2. M. Troppmann. 





Die Echmiedmeifter Conrad Ottiſchen Eheleute 
von Wiersberg haben ımterm 24ſten I. M. ſich für zah⸗ 
Iungsunfähig erflätt, und ihren Gläubigern das ſaͤmmt 
liche Vermögen abgetreten. In Folge diefer Erflärung, 
und bei der Unbedeutenheit ber Actiomaffa wird hiermit 
einziger Ganttag auf ben 

5. Januar f, J. Vormittags 
beſtimmt, und green ſowohl befannte ald unbefannte 
Gläubiger vor das K. Landgericht Kulmbach geladen, um 
ihre Forderungen anzumelden und nachzumeifen, allens 
follfige Einreden dagegen vorzubringen, und bie weitern 
Schlußverhandlungen zu pflegen. Wer von den Glaͤu⸗ 
bigern ber Gantirer nicht erfcheint, bat Ausſchluß von 
ber Maffa und den Verhandlungen zu gewärtigen. Wer 
von bem Vermögen ber Gantirer etwas in Händen bat, 
bat ſolches vorbehältlich feiner Nechte, jedoch bei Vers 
meibung doppelter Leiftung bei Gericht zu übergeben... 
Kulmbach, den 29. October 1825. 

Königliches Landgericht. 

Gareis. 





Wegen Bezahlung gerichtlich eingetragener umd eins 
geflagter Forderungen iſt der Öffentliche Verfauf der dem 
Bauer Jacob Maithel zu Ahornberg gehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 1) eines dem Königlichen Nemt- 


amt Münchberg lehenbaren + Hofes, befichend: a) aus 
einem gerdumigen ;weifischigen Wohnhaus mit gewoͤlbter 
Stallung auf 14 Enid Vieh, zwei gewölbten Kellern, 
einem von Hol; erbauten Stadel und Nebengebäude, dem 


- fer mit zwei fleinernen Waijerfäften und einer 


fehr geräumigen Hofe, tn welchem ein ante Rihrmars 
Milch. 
fteige befindlih if, b) 9% Tagmerf iseld, ganz nahe 
am Haufe, ©) 6 Tagwerf Miefe, und d) 2 Tagtwerf 
Holz, welcher mit einem Gteuer » Simplum von a fl. 
3 fr. eingetragen, und auf 2015 fl. rheinl. geſchaͤtzt 
morben if, 2) ber dazu gehörigen 8 Gemeinderheile, 
Wieſe und Hol;, tarirt auf 140 fl, ii. und 
zum Verkauf Termin auf den 
29. December c. 
auberaumt worden. Kaufsluftige werben daher eingelas 
den, ſich an dieſem Tage, Vormittags g Uhr, im Gaf- 
wirch Stroͤßneriſchen Haufe zu Ahornberg eimuftnden, 
und nach vorher eroͤffneten Kaufsbedingungen ihre Ger 
bote zu Protocol zu geben. Der Zuſchlag erfolgt nach 
12 Uhr an den Meifibietenden unter den gefeglichen Be 
bingungen. Bemerkt wird hiebei noch, daß dem Käufer 
8 Schod Berraidt, die vorhandene Wagenfahrt, 7: 
Stuͤck Rindvieh und Dinger, fo wie ber vorhandene 
Futtervorrath zum Dreinfchlag gegeben merden koͤnnen. 
Urfunolih unter amtlicher Siegelung und LUnterfchrifr. 
Münchberg, den 18. November. 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wunder. 





Im Eoncurfe des Georg Bes von Buckendorf 
wird das Prioritaͤts Erfennmiß des König. hen Landge⸗ 
richts Weismain am 

9. December d. Is., 
ad valvas publicas judieii dahter angeheftet. Dieſes 
wird den beiheiligten Gläubigen eroͤffnet. Weidmain, 
22, November 1825, 
Königliches Landgericht. 
In legaler Hinderung des König. Landrichters, 
Sleitsmann, erfier Affeffor. 





Wegen einer befannten Schuldenlaſt des Georg 
Bapf, ledig zu Preßig, bat man für notwendig bes 
finden, eine Eonfiguation, der vorhandenen Schulden 
beffelben vorzunehmer, wozu man hiemit Tagsfahrt 
auf 

Donnerftag ben 12. Januar 1826 
anberaumt. An diefem Tag hat jeder, welcher an obge⸗ 
nannten Georg Sapf, eine sechtlihe Forderung zu 
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machen hat, bahier zu erfcheinen, bie Forberung anzu 
geigen, und bie Belege und Beweismittel befhalb vor« 
zulegen, und zwar unter dem Dechtsnachtheile, daß 
bie Ausbleibenden bei meiterer Behandlung dieſes Der 
bitweſens außer Berücfichtigung belaffen werden, 
snerbhalben, am 10. November 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Landrichter. ' 


€— 


- Die für das heurige Aerndte⸗Jahr bei bem unters 
zeichneten K. Nentamte eingebient werdende Gerfte, fo 
wie Erbfen und Hanfförner werben 

Montags den 19. d. M, Vormittags ro Uhr, 
dem öffentlichen meifibierhenden Verfaufe salva ratißs 
aagtione ausgefegt, wozu Kaufsliethaber einladet, 
MWaifchenfeld, den 4. December 1825. 

Königliches Nentamt. 


Eine bedeutende Duantität Gerfte von bem diesjaͤhri⸗ 
gen Nerntejahr auf dem Amtsfpeicher liegend, wird am 
Dienflag den 27ten d. ME. Vormittags 
bei dem Rentamt oͤffentlich an die Meiftbietenden verfteis 
gert, und werden dazu Kaufsluftige eingeladen. Wins 
fiedel, ben 8, December 1825. 
Königlich Bayeriſches Nentamt. 


.” 





Kemnath, den 5. December 1825. 
Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird ‚das 
Fiſchwaſſer in der Au, ber fogenannte Reuterbach, im 
Steuerdiſtricte Loͤſchwitz, welcher unterhalb der Neumüple 
anfängt und fich unter Senfendorf, allwo berfelbe in 
die Heidenaab fließt, endigt, auf weitere 6 Jahre vers 
pachter, oder im Falle ſich Kaufliebhaber finden follten‘ 
nad) den normalmäfigen Bedingungen verſteigert. Kauf 
und Pachtluflige werden baber eingeladen, auf ben hiezu 
fefigefegten Termin, 
Samftag den 31. December TAufenden Jahrs, 
Vormittags 10 Uhr 
in dem rentamtlichen Gefchäftg-Locale zu erſcheinen und 
das Weitere zu vernchmen. 
Koͤnigliches Nentamt Kemnath. 
Stahl. 


Ueberfidt 
bes auf dem Marfte zu Batreuth vom 28. November 
bis Zen December 1825 gebrachten und verfauften 
Getraides und der beſtandenen Getraide s Preife. 
— 
jener | rin 


eher yo 
Getraide · ports] neue] @es ver⸗ 
Gat ⸗ ver | Bus — kauft. * 





tungen, | Reh. Jſuhr. | Sums yo Preis des 
me, —_ 1 | tel 10. 


San. Tess. [S09. Can. |son.len. |f-]ErIR-[Ee RE ESan [Sor.[&sa. IR-|trIR- [Ef |. 


blleben 











Wollen — 116] 1161 116] — —92 —D— 
Roggen —i 55] 53] 55 sjıs] Eisrf 5I86 
Gerfie — I 645] 645] 645] — ; 5j48] 534 
Haber — 641 644 64] — alasl alıgl alas 
Erbin | 1 1 1 —I1o - .9l45] gi“ 
Linien Kae: 1 1 | — rl 10/30] 0) — 
Baireuth, den 5. December 1825. 
Der Stabtmagiftrat, 
Schweitzer. Ordnung. 
Schoberth. 
ueberſicht 
des zu Hof am 1. December 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marftes. 
Betreiber] ppris | mene | @es | vers er; jr 


Bus Ifammel Bauft, > 
Eum; blieben Te bes 


me. Scheffels. 
Schr. IScha. ISut. [Hr | So If. |rjR- [ee ff. 


ats ger 
tungen. | Ben. | fuhr. 





Balyu m 84 84 84 — 1 10130 
Rogoen | 01] 91 91] — Trias} ziagl 7i- 
Oerſl⸗ — 72 Ta] 72] ——— Ä rm 
aber u 65 63 634 — La .| 9 .| er 
Hof, dem 1. Deiember 1925, 
Stadt» Magiftrat. 
d. Oerthel. Laubmann. Schroͤn. 
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Königlich —— privilegirtes 
Intelligenz— Blatt. 
für den Dber-Main- Kreis, 
Freuag Nro. 150. Baireuth, den 16. Desember 18235, 





Amtliche Artikel 


Baireuth, den 1. December 1825. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 

Bei vielen Zuͤnften iſt es bergebracht, daß die Jahrtäge, wenn die Zunfts Angelegenheiten befprochen und bie 
Rechnungen abgehöre find, mit Mufif und Tanz befchloffen werben. 

Solche laͤrmende Vergnuͤgungen werden häufig die.ganze Nacht hindurch, mit Bewilligung ber Local» Polijey⸗ 
Behörden fortgeſetzt, und hindern daun das Arbeiten am folgenden Tage, oder wenn ber Jahrtag auf einen Samſtag 
fällt, nicht felten den Befuch des Gottesdienfies am folgenben Sonntage; fo wie Überhaupt dergleichen nächtliche 
Beluftigungen oft den guten Sitten nadhtheilig find. 

Nachdem num in einem allerhoͤchſten Neferipte vom 16. Juni 1824 tınd vorher ſchon bei vielen andern Veran 
loffungen auggefprochen worden iſt: „daß bie Gelegenheiten und Meige zur Unfittlichfeit durch möglichfte Eins 
„ſchraͤnkung der fo fehr vervielfältigten und zur Ungebuͤhr verlängerten Tanzmuſiken und Gelage in den Wirth 
‚nbäußern vermindert werben füllen‘ — nachdem eg ferner ber erflärte allerhoͤchſte Wille it, daß der Gottesdienſt 
wicht gehindert, vielmehr die Neligiofität befördert werden fol; fo finder ſich die Koͤuigl. Megierung. verankaft, 
biermit Kolgendes anzuordnen: 

1) Ohne befondere erhebliche Gründe haben die Locals Poligep »Beydeben ‚niemals au geſtatteu, daß die Nächte 
zwiſchen Samftag und Sonntag mit Tanz und lärmenden Vergnügungen zugebracht werden. 

2) Sind dergleichen Beluftigungnn durch Jahrtaͤge veranlaßt, welche an Samfägen hergebracht find, fo haben 
die Polizey ⸗ Behoͤrden folche Jahrtaͤge zu verlegen. 

3) Heberhaupt haben die Polizjey-Behoͤrden bei dieſen und audern Sfentlichen Vergnuͤgungen immer darauf zu‘ 
fehen, daß die Polizey » Stunde eingehalten werde und eine — derſelben nur bei febt erheblichen 
Beranlaffungen zu geſtatten. 

Hiernach if fich — zu achten. 

Koͤnigliche Regierung des — ——— Kammer deo Inneen. 


Freiherr von W 
— Mnaſceled, Director. 
nee 


Die Tanzmufiten bei den Bunft · Jahetagen 
und andern Gelegenheiten betr. | Deller. 


Baireuch, ben 8. Decemher 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 
Diejenigen Polgenbepörben des — — ben le der ‚ihnen. darch zie Ausichreißen 
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vom 20. September, dann 1. und 12. October d. Joe. übertragenen Recherchen zur Ausmittlung der Heimaths— 
Verhaͤltniſſe der in den Landgerichts. Bezirfen Wertingen, Fuͤſſen und Waldmünchen aufgegriffenen Perfonen noch 
nicht anher angezeigt haben, werben angemwiefen, diefe Anzeigen unfehlbar binnen 8 Tagen zu erftatten. 
Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An die Difricts Poligep ⸗ Behoͤrden des Ober 
Main s Kreifed. 
Die in den Landgerichts, Bezirken Wertingen, 
Fuͤſſen und Waltmincyen angehaltenen Pers 
fonen , deren heimathliche Verhaͤltniſſe un« 
bekannt find. Deller, 





Baireuth, ben 9. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemaͤß Entſchlleßung vom 19. September I. 8. wurde ſaͤmmtlichen Polizey «Behörden der Auftrag ertheilt, zu 
Berichten, 05 fämmtliche Apotheker ihres Gerichtsbezirks fi) bie Taxa pharmaceutica bavarica angefchaft haben, 
oder nicht. Da aber noch mehrere Behörden m’t ihren Anzeigsberichten im Rädftande find, fo werden felbe aufge: 
fordert, binnen 3 Tagen bei Vermeidung einer Geldſtrafe von ı Reichsthaler dem erhaltenen Auftrag ſchuldige Fol- 
ge zu leiften. 

Königliche Wegierung des Obermainfreifes, Kammer bed Jnnern. 
Freiherr von Welden, 
Zreiherr von Maffenbach , Direstor. 
An fämmtliche Polizep-Behörden bes Ober, 

mainfreifes. 

Die Taxa pharmaceutica bayarica beit, Deller. 





Daireuth, den 3. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript aus dem Königlichen Staatsminifterium ber Finanzen vom 2 iſten · d. M. iſt ge 
Haftet worden: 

1) daß für jene Urfumden, filr welche eigene Sormularien vorgefchrieben find, oder wenn ſich die Behörden 
ſelbſt eigene Formularien gewählt, und lithographiren haben laſſen, biefe Papiere auf Verlangen der Etellen, 
Aemter und Privaten in Vorrath zum fünftigen Gebrauch gefiempelt werben duͤrfen. 

Zu dieſen Urkunden gehören z. B. Wanderbücher, Paͤſſe, Dienſtbotenbuͤcher, Militair⸗Eutlaßſcheine, 
Diſchtitel ⸗ und Poſſeßbefehle, Lehrbriefe, Muſilpatente, Handelspatente, Grundgerechtigleits· und Lehen⸗ 
Briefe x. dann Kopfboͤgen aller Art. 

2) Damit aber dieſe beſondern Stempelungen den Zweck der allgemeinen Einrichtung nicht benachtheiligen, fe 
ſollen fie nur dann Statt haben, wenn ber Geldbetrag von dem eingefendeien Eremplarien zwanzig fünf 
Gulden erreicht. 

Bon dieſer allerhoͤchſten Beflimmung werben -fämmpliche Behörden und Privaten mit bem Beifögen in 
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Kenntmiß geſetzt, ſich wegen Stempelung ber erwähnten Urkunden unter der bezeichneten Modification ummit- 
teilbar an das Haupt ⸗ Muͤnjamt zu Münden als Saupiftempel» Verlags» Amt zu menden, 


Königliche Negierung des Obermainkreiſes, Kammer der Binanjen, 
Freihert vom Weiden: 


Befanntmadung. 
An ſaͤmmtliche Behörden des Obermainfreifed. 
Die verbefferte Einrichtung des Stempel, Ber 
ſens betr. 


Rudhart. 


Seydi 


— — — 


Nachbenanntes Geſtein ſoll durch Wenigfinehmende 
gebrochen werben: 
1) aus dem Bruch bei Wunſiedel ganz rein weis, 
ein Bloc 
5 a5 fang, 
1 of! breit, 
ein Bloc 
4“ — lang, 
— breit, 
2) aus dem Bruch bei Schwarzenbach am Wald 
ganz rein ſchwarz, 
ein Block 
a — lang, 
2, 9, breit, F 
3) aus ber Gegend von Weißenftadt, nach Wuſter 
ein Granit Blod 
6 — lang, 
6— breit, 
und jeder Block muß menigftens 3 bis 6 Ueber, 
maas halten und die Dicke wenigſtens 3 bis 6’ 
ſeyn. 
Termin zur Licitation wird auf 
Donnerftag den 22ſten d., Vormittags zo Uhr. 
angefegt, und Lieferungs » Liebhaber bazu eingeladen. : 
ct. Georgen, den 6. December 1825. 


Königliche Strafarbeitshauß ⸗ Inſpectivn. 
Koͤppl. 
Von den Wenigſtnehmenden werben am Freitag den 
23ſten d,, Vormittags 10 Uhr 
3300 Ellen Hemder Leinwand, 
.. 600 Ellen Kleiverzwild,; 
509, Ellen Strohſack rinnen, - . ‚. »u 


22 


200 Straͤne leinen Struͤmpf⸗Garn, und 
200 Straͤne Zwirn⸗Garn 
erkauft, und Lieferanten hiezu eingeladen. St. Geor⸗ 
gen, ben 8. December 1825. 
Königliche Strafarbeitshaus » Jufpectlon. 
Köppel, 





Da Johann Scherbel md Johann Foͤrtſch 
zu Haßlach die um 237 fl. erfirichenen Eommercials 
Holjloofe F. H. I. 8. in ber hiefigen Pfarrwaldung 
nach längft verfioffener Erlags⸗Friſt nicht bezahlt Haben, 
fo werden bezeichnete Holjloofe bedbingtermaßen auf Ge- 
fahr umd Koften ber Zahlungs » Neftanten anderweit 
meiftbiethend verfauft, wozu fi Kaufsluflige am 

23. December Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Amtslocale -einzufinden haben. Ludwigſtabt, 
den 8. December 1825. 
Königliches Landgericht Lauenſtein. 
Müller, 





Das Königliche Landgericht Pottenſtein hat vermoͤge 


ennes im Recktskraft erwachſenen Erkenntniſſes gegen 


Chriſtlan Raum von Betzenſtein die Vergantung 
erkannt. Es werben daher bie geſetzlichen Ganttäge 
und zwar: 1) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei- 
fung der Forderungen auf 
Freitag den 30. December 1825, 
2) pur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf [2 
Freitag ben 3. Februar 1826, 
3) sur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Freitag ben 3. Mär; 1826, 
jedesmal frühe acht Uhr feftgefegt, und hiezu jeber ums 
befaunte ‚Gldubiger des Gemeinſchulduers unter dem 


EEE — 
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Nechtsnachtheile geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erßen Ediitstage bie Ausſchließuug der Forderungen bet 
den gegenwärtigen Gauteesbandlungen, au den übrigen 
aber die Ausjchliegung mit ben an denſelben vorzuneh ⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich werden 
alle diejenigen, weiche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ders 
meidung doppelten Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zur übergeben. Am 
zweiten Ediftötage foll Übrigens auch über bie vom bem 
Semeinſchuldner im allgemeinen. gemachten, aber weder 
näher ausgeführten noch beſcheinigten Vergleichs, Vor⸗ 
fchläge verhandelt werden‘, daher auch bier nach der 
Eiimmenmehrheit der Gläubiger verhandelt wird, _ 
Pottenftein, am 19. November 1825. 
"Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. g 


Auf den von ſaͤmmtlichen Gläubigern mit Einſtim⸗ 
mung des Gemeinfchuldnerd Michl Maier, Bauers 
von Neunkirchen unterm zgtend. M. geftellten bittlichen 
Antrag wird das unterm 28. Mär; h. J. in Schägung 
gebrachte Gefammtanwefen, beſtehend: 1) im einem ges 
bundenen gamgen Bauernhofe, wobei fih =) ein ganz 
gemauertes ‘mit: Biegeln eingebachtes Wohnhaus, dann 
ein höljerner Stadl, und b) 26 Tagwerf Feldgruͤnde 
von mittlerer Bonität, c) 8 Tagwerk zweimaͤhdige Wie⸗ 
fen befinden, daun 2) im dem In walzenber Eigenfchaft 
zum vorfiehenden Antvefen gehörigen Weiherl in ber 
Brunloh gelegen, endlich -3) in verfchiedenen ju obigem 
Hof gehoͤrigen Hofbaumannsfahrnifen, und Vieh — 
wit Vorbehalt der Genehmigung von Seite ber Erebitos 
ven auf 
Samftag den: 37. December 1825 
im Wirthshauße zu Neunkirchen oͤffentlich vwerfieigert, 
Die Kaufsliebhaber werden hievon mit bem Anhange in 
Kenutniß gefegt, daß die nähern Kaufsbebingniffe vor 
der Verſteigerung befaunt gemacht werden. Neuſtadt 
an der Waldnaabe, den 28. Drtober 1825. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht allda. 
Der Königliche Landrichter, 
Freiherr von Lichtenſtern. 


Auf ble in dem Kreis-Intelligemblatte Nr. 179, 


A ud 730 ausgebotenen Meafläiien des verſtorbe nen 


Bürgers umd Pleifchhadergefelien Johann Georg 
Rupprecht in Berneck, wurde fein Gebot gelegt, wes⸗ 
halb zu ber auf den j 
Donnerflag ben 29. December, Vormittage 9 Uhr, : 

anderweit angefegten Strichtagefahrt wiederholt zahlungs ⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. SBermed, 
am 14. November 1825. 

Königlich Bayeriſches Landgericht Geftees. 

; Sensburg. 


—— 


Auf Antrag eines Hypothekar/⸗Glaͤubigers wird ber 
dalde Hof des Bauers und Webers Johann Thor 
mas Fraas zu Fleisnig, beſtehend in Haug, Stabel 
und beiläufig 224 Tagwerf Gärten, Wiefen, Feldern, 
Holz und Huthwaid, von Hirfpbergifches Lehen, ges 
fhäge auf 1831 fl. gerichtlich verkauft. Bietungs⸗ 
termin ift auf 

Freitag ben 30. December I. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich Kaufsliebhaber zu Fleisnitz 
einzufinden haben. Die auf dem halben Hof haftenden 
kaſten und Abgaben Finnen vorher ſchon zu jeder Zeit in 
ber Megiftratur deg unterzeichneten Königlichen Landger 
eichtes erfahren merden.. Berne, den 17. Noventer 


1825. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
Sensburg. 


Auf Requiſttion des Koͤnigl. Kreis, And Stadtge 
richts Baireuth, als vormundſchaftlichen Behoͤrde der 
Sprachlehrer Ldwifchen Kinder von dort, ſoll die zu 
dieſer Kuratel gehoͤrige Reuth, unter Vorbehalt der vor 
mundſchaftlichen Genehmigung anderweit an die Melk, 
bietenden verfauft werden. Diefe mit einem Gartens 
bäuschen verſehene umd blos mit rl. 48% fr. Steuer 
und ı fl. Erbzins belaſtete Reuth, liegt am Rehberge 
dahier, enthält ein Tagmwerf, iſt mit einer lebendigen 
Hede umgeben und mit tragbaren Obſtbaͤumen bepflanjt, 
und befteht aus Garten, Feld’ and Wieſen. Bietumge⸗ 
termin wird hiermit auf 

Mittwoch den 28. Ditemiber Vormittags 10 Ahr 


| im Koͤnigl. Landgerichts ⸗Locale dahler auberaumt, ımb 


Pe — 





— 


zu ſolchem werben zahlungs⸗ und beſitzfaͤhig Kaufsluſtige 
wit dem Bemerken geladen, daß das Taxations⸗Protocoll 
in ıder Gerichts⸗Regiſtratur einge ſehen werden kann. 
Culmbach, den 11. November 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag der Gläubiger bes Aohann 
Spörl gu Roͤdlos wird das bdemfelben zugehörige 
zur Klofterfiftung zu Neunkirchen erbjind+ und bands 
iohnbare Gut, beftchend in einem Haus, mewerbaus 
tem Stadel, Hofraith, Gemeinderecht und ı Tagwerk 
Gras und Baumgarten, oͤffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werden. Dazu ift Termin auf ben 

20. Januar 1926, Vormittags. 9 Uhr, 
im Site des Gerichts anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ 
und zehlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden moͤgen und 
den Zuſchlag nach Vorſchrift der Geſetze zu gewaͤttigen 
haben. Graͤfenberg, ben 15. November 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgels bach. 





Wegen Bezahlung gerichtlich eingetragener und eins 
geflagter Forderungen ift der oͤffentliche Verfauf ber dem 
Bauer Jacob Naithel zu Ahortderg gehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 1) eines bem Königlichen Reut⸗ 
amt Münchberg lehenbaren + Hofes, beſtehend: a) aus 
einem geräumigen zweiſtoͤcligen Wohnhaus mit gewoͤlbter 
Stallıng auf 14 Stüd Vieh, zwei gewoͤlbten Kellern, 
einem von Holz erbauten Stadel und Nebengebäude, dem 
fehr geräumigen Hofe, im welchem ein gutes Nöhrmwafe 
fer mit zwei fleinernen Wafferfäflen und einer Milch⸗ 
ſteige befindlich if, b) 9# Tagwerk Feld, ganz nahe 
am Haufe, e) 6 Tagwerk Wieſe, und ‚3-2 Tagwert 


Holz, welcher mit ‚einem Steuer s Simplum von 2 fl. 


$ fr, eingetragen, und auf 2015 fl. rheinl. geſchaͤtzt 

worden iſt, 2) der dazu gehoͤrigen 8 Gemeindetheile, 

Wieſe und Holz, taxirt auf 140 fl., beſchloſſen, und 

zum Verkauf Termin auf den * 
29, December c. 


anberaumt worben. Kaufsluſtige werden baher eingelas 


den, fich an diefem Tage, Vormittags 9 Uhr, im Gaf- 
wirth Stroͤßneriſchen Hauße zu Ahoruberg einzufinden, 


® 


und nach vorher erdffneten Kaufsbebingungen ihre &er 
date zu Protocoll gu geben, Der Zuſchlag erinlgt nach) 
22 Uhr an ben Meiftbierenben unter ben gefeglichen Ber 
bingungen. Bemerft wird hiebei nach, daß dem Käufer 
8 Schock Getraidt, die vorhandene Wagenfahrt, 7 


Stuͤck Rindvieh und Dünger, fo wie ber ver handene 


Futtervorrath zum Dreinfchlag gegeben werden ‚können, 
Urfumdlich umter amtlicher Siegelung und Unterfchrift. 
Münchberg, ben 18. Nonember .1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wunder. 





Maldfaffen, ben 27. November 1825. 

Rom Königlichen Landgerichte Waldfaffen wird zum 
Verkaufe des Gantanweſens bed Bauern Eafpar 
Werner in Hardeck, beftehend In dem ganzen Grillens 
hofe, welcher auffer einem gemauerten Wohnhaufe, mit 
gematerter Stallung, hoͤljernem Stadel, derlei Schupfen 
und- eimem- durch bie Gebäude gefchloffenen Hofraume und 
dem Antheile an ben noch unvertheilten Gemeinde, Nealis 
täten, beildufig 2 Tagwerk Gärten, 404 Tagwerf Aecker, 
234 Tagwerk Wiefen, Zuß Tagwerk Walbung, und 
ein Fiſchwaſſer zu + Tagwerk enthaͤlt, und auf 3662 fl. 
ausfchlüffig der gehörig beſtellten Winterfant geſchaͤtzt ıf, 
Termin aufben . . 

30. Degember, Vormittags zo Uhr 
angeſetzt, wobei zugleich auch das vorhandene Vieh umb 
die Baumanndfahmig, nebſt dem. noch uͤbrigen Aerute⸗ 
Borsath fäuflich abgegeben merben Faun. Kaufliebhaber 
mögen fi) am angefegten Termine in der Wohnung bee 
Gantirerd vor der abgeorbmeten Gerichts - Eommifflem 
einfinden,- bie VBerfaufs,Webinguiffe, fo wie bie auf 
dem Gute haftenden Laften vernehmen, und bey Hl 
4 vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ge 

en. 


Der Königliche Lanbdrichter, 
8. M. Troppmann. 


r s 
Sr diesjäßrige Gerftenvorrath wird am 23. De 


cember , Vormittags 10 Uhr, in dem Reutamts «Locale 
öffentlich derſteigett; wozu Liebhaber einladet. Goͤswein⸗ 





‚Rein, am 10. December 1825. 


- Das 8. Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


* 
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1050 





Dieſenigen, welche in hieſigem Rentamtsbezirke 
Srundbeſitzungen haben, oder aus dieſem Dominikal⸗ 
Renten beziehen, werden hiemit aufgefordeet, bie mit 
29, November verfallen, gemwefenen Steuern fchleunigft 
zu begaltın, um nicht unangenehme Einfchreitungen zu 
veranlaffen. Goͤsweinſtein, am 10 December 1825. 

K. Reutamt Pottenſtein. 
Hofmann. 





Das in ber Gantfache bes Johann Miller zu 
Belſchenkahl gefänte Prioritaͤts Erfenntpiß iſt heute an 
bie Gerichtötafel angehefet worden. Thurnau, am 5. 
December 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Knoch. 





Gegen bie Jacob Finzel'ſchen Eheleute dahier 
iſt der Concurs rechtsfräftig erfannt. Es werben fonach 
die geſetzlichen Edictstage, nämlich 7) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienftag ben ro. Januar 1826, 
2) jur Abgabe ber Einreden hingegen auf 
Greitag den 10, Februar 1926, 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) zur Aufnah⸗ 


me der Gegeneinreden auf 

Dienflag den 14. Mär; 1826, 
b) zur Schlußerinnerung auf 

Dienftag ben 28. März 1826, 
jedesmal frühe 8 Uhr unter dem Kechtsnachtheile ande, 
raumt, daß die Nichterfchienenen am erfien Edittstage 
mit ihren Forderungen von der gegenwärtigen Gantmaffe, 
die Nichterfchienenen an den übrigen Edictstagen aber 
mit ben treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. 
Diejenigen, welche etwas von den Gemeinfchuldnern in 
Händen haben, muͤſſen ſolches bis zum erften Edictstage, 
worbehältlich ihrer Mechte und unter Strafe des boppels 
ten Erfeges ober nochmaliger Zahlung dem Gerichte an 
jeigen, Lahm, am 24. November 1825. 

Herjoglich Bayerifhes Patrimonialgericht I, Elaffe. 
Högler. 


._————_. 


Das dem Zimmergefen Johann Teichmann ger 


börige Sürlein Nr. 8 zu Griesbach fol, zu Befriedigung 
eines Glaͤubigers, an die Meiftbierhenden verfauft wer. 
ben. Es gehören zu demfelben, ein Wohnhauß, eine 
Scheune, 44% Jaucdert Felder, 17% Jauchert Wiefen 
und Jauchert Huth. Der Werth deffelben ift, nach 
Abrechnung aller Abgaben, auf 393 fl. 353 fr. feige 
felt worden, Es wird Bierhungstermin auf den 
10. Januar fünftigen Jahres, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt ‚ in welchem ſich Kaufsluſtige alpier einzufin, 
ben haben. Jffigau, dem 3. December 1825, 
Das Patrimonialgeriht Iſſigau. 
Otto. 





Auf dem Antrag eines Realglaͤublgers werden bie 
bem Fuhrmann Johann Georg Thuß alhier ge 
börigen zwei Jauchert Feld, ber Knoͤchleinsacker genannt, 
geihägt auf 139 fl 7&Fr., zum öffentlichen Verkauf aus. 
geftellt, und es wird Bierhungstermin auf den 

10 Januar, Vormittags 9 Uhr, 
angefegt. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich in 
biefem Termine an hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden. 
figau, den 2. December 1825. 
Das Patrimonialgericht Iſſigau. 
Otto. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Forchheim, 
werben die dem Heinrich Hofmannn zu Effeltrich 
gehörigen 2 Grundſtuͤcke, beide im Effeltricher Flur geles 
gen, ald: a) 24 Tagwerk Feld und Wiefen, am ber 
Seegaß, dann b) 14 Tagwerk im Franfenfeld, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Beide Grundſtuͤce find 
erbzinslehenbar zum Rittergute Thurn, umd haublohn⸗ 
bar zu ao Procent, Darauf haften: ada) 3 fl. 74 fr. 
jährlicher Erbzinns, und ein Steuerfimplum ju 28% fr., 
ad b) ı fl. 15 fr. Erbjinns, umd ein Steuerfimplum 
au 195 fr. Strichtermin iſt auf 

Montag den 2. Januar 1826, 
im Amtslocale des unterfertigten Patrimonialgerichts ans 
beraumt, und haben die Kaufsliebhaber ben Hinfchlag 
um das Meiftgebot nach Vorfchrift der Executions⸗Ord⸗ 
nung zu getwärtigen. Thurn, am 5. December 1925. 
Freiherrlich von Horneckiſches Patrimonials 
gericht J. Claſſe. 
Kloſtermeier. 





Victualien · Preiſe in der Königl. Baperifchen 
Kreis» Hauptſtadt Bareuth. 
Nach Koͤnigl. Bayeriſchem Maas und Ge— 
wicht und in rheiniſcher Waͤhrung. 
4. 
der Policei⸗Taze unterworfene Victuallen. 

Die Preiſe derſelben find vom 11. December 1825 

an bie zur weiteren Feſtſetzung, wie ſolgt: 
Backer⸗Tax. 
1. Brod. 

1) Waizen-Brod: Fuͤr sfr. 9 Loch 1 Quint. 
Kür 2 fr. 16 Loth 2 Quint. 

2) Noden- und Waizenbrobd: Ein Faiblein zu 
ı fr. 13 Loth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu2 fr. 27 
Loth — Duint. Ein Kümmelftollen zu 4 fr. I Pfund 
22 Loth — Quint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fr. 2 Pfund ro 
Loth — Quint. Ein Paib zu 8 fr. 4 Pfund zo Loth 
— Quint. Ein Laib zu ı2 fr. 6 Pfund 30 Loth — 
Quint. Ein Laib zu 16 fr. 9 Pfund 8 Loth — Quint. 

4) Römifhes Brod: Em aid zu 4 kr. 1 
Pfund 8 Loth — Quint. Ein Laib zus fr. 2 Pfimb 
16 Lord — Quiut. Ein Laib zu 12 fr. 3 Pfund 24 
Loth — Quint. 

u. 
Melber⸗Taxf. 
Mehl. 
pro Degen Waizenfll. 324 fr. 

Hr Meg. von dem beten Waizenmehl 4 fr, 3 pf. 
de Megen von weißem Waizenmehl 3 Fr. ı pf. te 
Megen von dem Waizenmittelmehl 2 fr. ı pf. Ir Mey 
zen von dem MWalzennachmehl x fr. — pf. zu Me 
gen von weifem Gerſtenmehl ı fr. a pf. u Degen 
von dem Gerfiennachmehl — fr. 2 pf. 

. MI. 
Melber⸗TDarf. 
Koͤchet. 
pro Metzen Gerſte — fl. 584 fr. 

Hr Metzen ber feinfien Gerfie 11 fr. 3pf. Fr 
Metzen der feinen Gerfie 8 fr. 3 pfr Fa Megen der 
Mittelgerſte 5 fr, 3 pf. +5 Megen der groben Gerfie 
Sr pf. Ir Meßzen ber geriffenen Gerfte 3 fr. 3 pf. 
Zu Metzen Waigengries 7 ir. — pf. zu Miegen Ger 
ſtengries 2 Ir. 3 Pfr Fe Megen gerifene Haben 


was 


Gruͤje 3 fr. 2 pf. #5 Metzen ungeriffene Haber,Brije 
7 kr. pf. Zu Degen Hierfe 6 fr.—pf. de Metzen 
Saidel 5 fr. — pf. Hu Megen Hanfkoͤruer 4 fr. 
— pf. 

IV. 


Fleiſch. 

1) ————— Ein Pfund des beſten Ochien. 
fleifches 6 fr. — pf, Ein Pfund des geringeren — fr. 
— pf. Ein Pfund des beften Kubfleifches 4 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 2 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaunl 7 fr.2 pf. Ein Ochfenfuß z r.2 pf. En 
Kuh» oder Kalbenfuß 3 fr. a pf. Ein Pfund Fleck 
ı fr. 2 pf. 

2) Kalbfleifh: Ein Pfund von befter Aualitär 
6 fr. — pf., ein Pfund von geringerer 4 fr. — pf. 
Ein Kalbskopf zo fr. — pf. Ein gebrühter Kalbskopf 
20 fr. — pf. Ein Gekroͤs 6 fr. — pf. Fin paar 
Prieſe sr. — pf. Bier gebrüpte Kaͤlberfuͤße 5 ir. 
2 pf. Ein Pfund Geling 6 fr. — pf. 

3) Schweinefleifch: Ein Pfund Schweinen, 
fleiſch 7 fr. apf. Em Pfund roher Speck 12 fr. apfı 
Eine Siebwurft ı fr. 2 pf. Eine Bratwurfi, auf ein 
Pfund g Std, 2 fr. zpf. Ein Pfund Schmeer 13 fr. 
2 pf. Ein Pfund Preſſack g fr. — pf. 

4) Schöpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
5 kr. 2 pf. Ein Pfund Schaaffleifch 4 Er. — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 5 fr. 2 pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 3 fr. apf., Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaigs 
und Heberlingsfleifh 3 Fr. F pf. 


Bier. 

Die Maas braunes Sommerbier — fr. — pf. Die 
Maas braunes Winterbier 3 fr. — pf. Die Mass 
weißes Waizenbier 3 fr. ı pfe Der Krug braunes 
Bier, 1% Maas enthaltend, 4 fr. 2 pf. Eine Bouteile, 
4 Maas enthaltend, — fr. — pf. 

VI 


Unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 13 fr, 2 pf. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 9 fr. 2 pf. Ein Pfund 
gezogene Lichter 16 fr, a pf. Ein Pfund gegoffene, 
mit baumwollenen Dochten 18 fr. 2 pf. Ein Pfund 
Seife 14 Ir. 2 pf. Ein Pfund Nierenfert 13 fr, a pf. 


— — — 





2058 


vi 


Salj;. 
Das Pfund Salz 4 fr. ı pf. Die Kuffe Sal; Tl, 
56 fr. v 
B. 
Der PoltceisTare nicht unterworfene Diw 
tualien und andere Gegenftänbe. 
Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monath 
November, nach dem Durchfchnitt berechnet, folgende; 
L ; 


Getraib. 
Der Scheffel Waizen g fl. 164 fr. ber Metzen ı fl. 
324 fr. Der Scheffel Korn 7 fl! 234 fr. ber Metzen 
1 fl.13% fr. Der Scheffel Gerfte 5 fl. 524 fr. ber Mop 
jen —fl. 584 fr. Der Scheffel Haber 3 fl. 24 fr. der 
Metzen —fl. 34 fr. Der Scheffel Erbfen 10 fl. — it. 
der Metzen u fl. 40 kr. 42 Megen — fr. — pf. Der 
Scheffel Linſen gfl. 30 fr. der Megen ı fl. 35 kr. 
si Degen — fr. — * 
1 


Heu und Stroß. 

Ein Centner Heu — fl. 45 fr. big — fl. go fr. Ein 
Schock langes Stroh 6 fl. — fr. bis — fi. — kr. Ein 
Schock kurzes Stroh 4 fl. —r. bis — fl. — fr. 

M. 
Holy 
Eine Klafter hartes Holz 8 fl. — kr. bis fl. — fr 
Eine Klafter weiches Holz 6 fl. — Fr. bis 6 fl. 30 fr. 
IV. 


Fiſche. 

Karpfen, das Pfund zu ro fr. Hechte, das Pfund 
gu 20 fr. Forellen, das Pfund zu — Fr. Nuppen, 
- das Pfund — fl. — fr. Aalfifche, das Pfund zu — fr. 
Weisfiſche, das Pfund zu — fr. — pf. Grundeln, die 
Hand zu — fr. Krebſe, bad Schock zu —fr. 

V. Victualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu — fi. 33 fr. Enten, das Stuͤck 
zu 22 fr. Hühner, alte, das Stüd zu 16 fr. Hühner, 
junge, das Stüd zu 9 fr. —pf- Kappaunen, das 
Süd zu — fi. — fr. Tauben, alte, bas Stüd zu sfr. 
Sauben, junge, das Stüd zu⸗5 fr. — pf. Hafen, 
das Städ zu 1.6 Fr. Rebhuͤhner, das Stüd pı2o fr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, das Stuͤck zu 5 fr. 
— pf. Schmalz, das Pfund ju 19 fr. Butter, das 
Pfundgu rg fi. Eier, ı Stüd zu ı fr. — pf. Erbe 


Walzen 
Naogoen 

Serie 

Haber 


öpfel, der Metzen zu — fl. 18 fr. Zwetſchgen, das 
Pfund zu 6 kr. Milch, die Maas zu 3 fr. — pf. Batı 
reuth, ben zr. December 1825. 


Der Stadt » Magiftrat. 
Der erfte rechtskundige Birgermeifter, 
Hagen. 
Schoberth. 
— — 


ueberſicht 
bes zu Hof am 8. December 1825 ſtatt ges 
babten Getreide, Marktes. 


| hc | miers | Hier 
Betreiber] yoris | mene | @es | vers | Men ie hi 
— — —— 


Gats | ger | Bus Jrammef kauft.] ge⸗ 
tungen. | Ren. | führ. | Sums blieben Preis des 
me. Scheffels. 
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Hof, ben 8.December 1925. 
Stadt» Magiftrat. 
v. Derthel. Laubmann. Schroͤn. 
— — — — — — — — — 
Nicht Amtliche Artikel. 
— — 

Ein Kapital von dreitauſend Gulden rhl. iſt ganz 
oder theilmweife auf Grundſtuͤcke im hiefigen Stadtgerichts ⸗ 
oder Landgerichtsbezirk zur erften Hypothek zu verleihen, 
und das Nähere im Haufe Nr. 26 am Marftplage zwei 
Treppen hoch zu erfahren. Baireuth, dem 9. Decem 
ber 1825. \ 





Am Haufe €. Nr. 27 mitten auf dem Marft ift 
vorne heraus ein Zimmer mit Meubels und Bert für 
einen ledigeh Herrn flündlich zu vermiethen. 

— — — — — — — 

Berichtigung. Mr, 149 pag. 1038, bie 
Brand » Verfiherungse Vorſchuß⸗ Kaffe betr. ift Zeile 6 
zu lefen ſtatt eine Abrechnung: reine Ubrechnung, 
und Zeile 21 ſtatt bis naͤchſt künftigen Monat: bis 
Mitte näpft künftigen Monats. 
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Koͤniglich Bayeriſches privilegirtes 
Intelligenz⸗-Blatt 
fuͤr den Dber-Main- Kreis. 
Sonnabend Nro. 151. Baireuth, den 17, December 1825. | 





Amtliche Artikel, 


Baireuth, ben 3, Devember ‚1825 
Im Namen Beiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende allerhoͤchſt unmittelbare Verordnung vom 27. Jänner v. Js. im untenbemerften Betreffe, wird 
jämmtlichen allgemeinen Nentämtern bes Kreifes zur Wiſſenſchaft und genauefien Darnachachtung mit dem Anhange 
‚hierdurch eröffnet, daß es rücfichelich der im ehemaligen Fuͤrſtenthum Bamberg big zum ı. Jänner 1827 geſetzlich 
noch fortbeftehenden Lebens; Eonfenfe bei den Beftimmungen des Provinzial» Nechts, bei der gedruckten Verordnung der 
. ehemaligen Finanzs Direction in Bamberg vom 3. December 1816, uud bei ben dem Conſens-Rentamte dafelbft zur 
Norm dienenden Vorfchriften, vorläufig noch fein Bewenden babe, dagegen in jenen Bezirken bes Obermainfreifeg, 
in welchen das Preußifche Kandrecht gilt, die allerhöchfte Verordnumg vom 29. Auguft 1806 über die Verpfänbung 
der gemeinen Erblehen und Erbzinsguͤter im Fuͤrſtenthum Ungbach —— von 1806, Stuͤck XXVII. pag. 
321) bei gleichen Verhaͤltniſſen analoge Anwendung finde. . 


Marimilian Joſeph, König von Bayern. 


„Zur Förderung der meiftens dringenden Gefuche Unſerer Grundholden um ben grumdherrlichen Eonfeng zur 
Aufnahme von Capitalien unter Berpfändung der grundbaren Güter, dann zur Erleichterung unferer Kreis⸗Kegierum ⸗ 
gen, haben wir befchleffen, die Befugniß Unferer Nentämter, welche bieher nur dann ermächtigt waren, den Con⸗ 
fens felbft auszufertigen, wann das Anlehen die Summe von 50 fl, wicht überftieg, in ber Art zu erweitern, daß 
fie in allen Källen, im weichen der grundherrliche Conſens nach den beftehenden Gefegen und Verordnungen zur 
Ermwerbung einer Hppothef auf den grundbaren Gütern für gegebene Anlehen erforderlich ift, und die auf denfelben 
baftenden Schulden mit Einrechnung des neu aufzunehmenden Capitals die Hälfte des auf die bisherige Weife aus⸗ 
zumittelnden Gutswerths nicht uͤberſteigen, den Conſens ohne Unfrage zu ertheilen, und nur in Nefursfällen, ober 

wenn die Schulden über die Hälfte des Gutswerthg betragen, dag BerpfändungssGefuch zur Genefmigung und Aus 
fertigung des Confenfes an die einfchlägige Kreis,Negierung einzufenden haben. 


Unfere Kentbeamte find für jeden Unferm Aerar aus Nichtbefelgung ber über. den fraglichen Gegenfland ertheils 
ten Vorfchriften und Ueberfchreitung ihrer Befugniffe zugehenden Nachtheil haftend und verantwortlich zu erflären, 
und anzuweifen, am Schluffe jedes Verwaltungs-Jahres eine tabeNarifche Leberficht ber im Laufe beffelben von ihnen 
aus eigener Competenz ertheilten Verpfändungs + Eonfenfe ihrer vorgefegten Kreigs Negierung vorzulegen, welche dies’ 
jelbe genau zu prüfen — und als Controlmittel zu bemügen hat. 


Im Allgemeinen aber beftimmen wir, daß ben Conſens⸗ Urkunden jebes mal bie ausdruͤckliche Erflärung als 
Eautel einverleidt merbe ‚ der ertheilte Conſens foll ben eigenen — Forderungen, fo wie den zrundherr⸗ 


— 
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Kcheu Hypothek⸗/ und Vorgangsrechten zu Feiner Zeit nachtheilig feyn. Uufere-Rreiss Regierungen haben fich hiernach 
zu achten, und die Nentämter anzumeifen. Münden, den 27. Jänner 1924. 


Königliche Negierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden. 


An fÄmmtliche allgemeine Rentaͤmter des Ober⸗ 
mainkreiſes. 
Die grundherrlichen Eonfenfe betr. 


Zur Bezahlung des ſchuldigen Schmalfaat+ Zehntens 
pro 1825, von den Guͤtern des Stabtbezirks Bairenth, 
iſt Termin auf 

Donnerſtag den aaten und Freitag den 2 3ten db. ME. 
anberaumt. Dieſes wird den Debenten mit dem Bemers 
fen befannt gemacht, daß gegen die Augbleibenden bie 
geeigneten Zwangsmittel eingeleitet werden. Baireuth, 
deu 16. December 1525. 

Königliches Nentamt, 
Kitter, 





Auf den Antrag eines Neal» Gldubigerd des Bauern 
Johann Mehl zw Oberſchwarzach, wird befien 
Bauetugut zu Oberſchwarzach, aus einem Wohnhauſe, 
Stadel, Schafſtall, Keller, 5 Tagwerk Hofraith mit 
einem Pflanzgaͤrtleln und einem Grasgarten von % Tags 
werk, dann 10% Tagwerk Felder, 33 Tagwerf Wie 
fen, 24 Tagwerf Holz, und 14 Tagwerk Huth beſte⸗ 
dend, zum öffentlichen Verkauf hiemit ausgeſtellt, und 
ein Bietungstermin im Ort Oberſchwarzach auf den 

20. Januar, Vorwittags, 
anberaumt. Kaufliebhaber, welche ihre Befig« und Zar 
lungsfähigfeit nachweifen koͤnnen, werden hievon an 
durch in Kenntniß gefegt, ihmen die Einfidtsnahme des 
Tarationd« Protocolls im der gandgerichtd » Negiftrarur les 
Diglich geftartet, zugleich befannt gemacht, daß bie Tare 
auf 2775 fl. ſich beläuft, in Anfehung bes Zuſchlags 
aber nach ber Beſtimmung ber Erecutiond« Ordnung vers 
führen wird. Schnabelmaib, ben 5. December 1825. 
Königliches Landgericht Pegniz. 
Ruͤcker. 





Die in Nro. 100, 108, 112 bes Kreis-Intelli⸗ 
gen; Blattes benannten Realitäten bes verganteten Metz⸗ 


Nubdhart. 


Sept. 





germeiftere Georg Fiebrih Suffa zu Ludwigſtadt 
werben zum dritten und legtenmahl dem öffentlichen Vers 
firich ausgefegt. Hiezu iſt ber peremtorifche kicitations⸗ 
Termin auf ben 

12. Januar 1826 
feftgefegt, in welchem mit dem Zufchlag nach Vorfchrift 
der Novelle vom 22, Juli 1819 verfahren werben wird, 
Ludwigſtadt, deu 8. December 1825. 

Königlich Bayerisches Landgericht Lauenftein. 
Müller. * 





Auf den wiederholten Antrag eines Realglaͤubigers 
wird dag ſchon dem oͤſſentlichen Verkaufe ausgeſetzte und 
im Batreucher Jutelligenzblatt Nr. 75, 78, 85 1. J. 
benannte Örundvermögen des Johann Trautner 
von Windifchgaillenreurh nochmals einer Sffentlichen Steis 
gerung unterworfen und Biethungstermin auf den 

29. December I. %., 
im Orte Windiihgaillenreuch beſtimmt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich fruͤh gegen 10 
Uhr beim Gemeindevorſteher Diftler einzufinden und 
den Hinſchlag ber Erecutions + Drbaung gemäß zu ger 
wärtigen. Ebermannfladt, den 25. November 1825. 
Königlich Boyerifches Landgericht. 
Raſcher. 





Der diesjährige Gerſtenvorrath wird am 23. De 
cember, Vormittags 10 Uhr, in dem Nentamts+Locale 
Öffentlich verfteigert ; wozu Liebhaber einlader. Goͤswein⸗ 
fein, am 10. December 1825. 

Das 8. Nentamt Portenftein. 
Hofmann, 


Diejenigen, melde in biefigem Rentamtsbejirke 





R 


1055 


Grundbefigungen haben, oder aus biefem Dominifals 
Menten beziehen, werden biemit aufgefordeet, die mit 
29. November verfallen geweſenen Steuern fchleunigft 
zu bezahlen, um nicht unangenehme Einfchreitungen zu 
veranlaffen, Goͤsweinſtein, am 10. December 2825. 
K. Neutamt Pottenfiein, 
Hofmann. 





Das in der Bantfache des Johann Müller zu 
Welfchenfahl gefällte Prioritätds Erfenntnig iſt heute an 
die Gerichtstafel angehefet worden. Thurnau, am 5, 
December 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Kunoch. 


Auf den Grund eines allerhoͤchſten Reſcripts des 
Koͤniglichen Oberſthofmeiſtet ⸗Stabes in Muͤnchen wird 
zut Verpachtung der ſaͤmmtlichen Grasplaͤtze, der 5 Tags 
wert Gemüßfeld und des Waſſerkanals, in dem biefigen 
Königl. Schlofgarten, eine Strichtagsfahrt auf ben 

a2ften d. M., früh um 10 Uhr, 


in der Wohnung des K. Schloßverwalters dahier anbe⸗ 


toumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifage eingeladen 
werden, daß die Pachrbebingniffe im Termine befannt 
gemacht werden. Baireuth, den 13. December 1825. 
Königliche Schloßverwaltung und Gartens Infpectiom, 
Gerl. 





Das zur Gantmaſſe der Johann Uebleriſchen 
Eheleute zu Lonnerftadi gehörige Bauerngut bafeldft, 
welches in einem geräumigen Wohnhaus, Nr. 86, 
Scheuer, Hofraith und Nebengebäude, dann in 8£ Mors 
gen Feld, und 24 Morgen Wiefen, dann in einem ganjen 
Gemeinderecht, worunter bereitd 172 Morgen Feld und 
3 Morgen Wiefen vertheilt find, befleht, wird am 

Dienflag den 3. Januar 1826 s 
Effentlich verfleigert. Kaufsliebhaber haben fih am bie 
fem Termine; in dem Hackiſchen Wirthshaus zu Lonners 
ſtadt einzufinden, und den Zufchlag unter Vorbehalt der 
Erebitorfchaft zu gewaͤrtigen. Veſtenbergsgreuth, den 
23. November 1825. f 

Freiherrlich v. Holzſchuheriſches Patrimonialgericht.- 
Schmidt. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das der 
Wittwe Eliſabetha Stuͤpfert zugehörige halbe 
Wohnhaus Nr. 24, St. B. Ne. 287, ın Schlaireüth 
biemit dem Öffentlichen Verlaufe ausgejegt. Bietungs—⸗ 
‚und zahlungsfähige Kaufliebhaber Finnen fih in dem 
auf 
Freitag den 30. December 1825 
anftehenden Verkaufstermin im biefigen Amtslocale zur 
Abgabe ihrer Gebote einfinden, mo auch täglich dag 
Tarariond » Protocol eingefchen werben fann. Meißen 
brunn, den 11. November 1825. 

Sreihesrlich von Nedwigifches Patrimonials 

gericht Weißenbrunn. 
Krauffold, 





Der Bauernſohn Adam Pühn von Wittmersreuth 

im 8. Landgericht Culmbach, welcher im Jahr 1790 geboren, 
1813 den 21. Movember bei dem 8. gten Linien « Infanterie 
Regiment zu Bamberg als Gemeiner auf Kriegsdauer rin= 
gereibt, und während bes Feldzuges gegen Frankreich im 
Jahr 1814 den 24. Februar in den Liften und Büchern des 
Regiments als vermißt abgeſchrieben worden ift, wird, nach⸗ 
dem nunmche feit länger ais 11 Jahren über fein Leben, fei- 
nen Aufenthalt oder Tod Feine Nachricht mehr eingefommen, 
nebſt feinen allenfalls zurhdgeloffenen unbefamnten Erben 
und Erbnehmen, auf ben Antrag feines Vaters, des Bau— 
ern Georg Adam Pühn zu Wittmersreuth hiermit geladen 
und aufgeforbert, fi binnm 9 Monaten oder fpäteflens im 


"dem auf 


‚  Donnerflag den 28, September 1826 Vormittags, 

„ ongefegten Termin bei bem unterzeichneten Gerichte fchriftlich 
oder perfönlich zu melden und dafelbft weitere Anweifung zu 
gewärtigen, Im Ausbleibungsfau wird ıc. Pühn für tod 
erklärt und fein Vermögens» Antpeit feinen befannten nähe 
ſten Erben ausgehändigt werben. Schmeilsdorf im Ober 
mainfreis des Königreichs Bayern, dem 1. December 1825. 

Fteihertlich Kuͤnßbergiſches Pasrimonial» Gericht. 





Das zur Eoncursmaffe dee Jacob Finzel. 
ſchen Eheleute dahier gehörige gefchloffene Grundvermoͤ⸗ 
gen, befiehend: 1) in dem zmweifiscigen Gafthaufe zum 
ſchwarzen Adler, an der haufirten Hauptſtraſſe dahier, 
mit Keller, Brauhaus, fammt einer kupfernen Braus 
pfanne, bem vorhandenen Brauereigefchirre, Stadel, 
Nebengebäude mit 2 Wohnſtuben und Stallungen für 
30 Pferde, einem mwohnbaren Kellerhauße, Felſenkel⸗ 


ee 
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fer, 4 Tagwerf Gemüßgarten, Gemeinderecht, ı Tags 
werk Wiefen, 7 Tagwerk Geld, gerichtlich auf 2012 
fl. rhl. eingefhägt. Diefes geräumige Gaſthaus eignet 
fich durch feine Lage an der Itzſtraſſe zu einem ordentlichen 
Wirthſchaftsbetrieb; 2) In einem halben Gut Nr, 10 
zu Pülsdorf, mit Wohnhaus, Scheune, Stallung, Bad. 
ofen, Schweinſtall, Gemeinderecht, Kücengärtlein, 
Hofraith, 44 Tagmwerf Wieſen und 10 Dagwerk Felder, 
gerichtlich auf 3215 fl. rhl. eingefhägt, worauf bereitg 
ein Aufgebot von 4000 fl. rhl. gelegt worden ift, wird 
Dienftag den 3. Jdnner 1826 früh 9 Uhr 


dem dffentlichen Verfaufe ausgeſetzt, mo beſitz ımb ah⸗ 
Iungsfähige Kaufstiebhaber im Gerichtsfitse zu erfchei en, 
die Kaufsbebinaniffe, Abgaben und Laſten zu vernehr em, 
ibre Gebote zu Protocoll zu erklären, und den Hinfe lag 
nach ter Gerichts⸗Ordnung zu gemärtigen haben. Fr 
meinbevorftcher Andreas Grafmann und Lehenfchulr| eig 
J. G. Och dahier, werden inzwiſchen ben Kaufsluffi jen 
obige Realitäten anf Verlangen vorzeigen. Lahm, ım 
29. November 1825. 
Herzoglich Bayerifches Patrimonialgericht I. Elaffe. 


Hoͤtzler. 


Nicht Amtliche Artikel 





Bu der am ziſten d. Mts. Statt habenden Verlooſung 
des Ritterguts Zwernberg, wobei auſſer dem Hauptgewinn⸗ 
ſte, naͤmlich das benannte Rittergut, ober bie dafür ange= 
Hotene Ablöfungs = Summe von fl. 10,000 — noch 127 
Mebengewinnfte von 1000, 500, 500, 200 und fo ab» 
waͤrts bis fl. 2 — verbunden find, find fortwährend Looſe 
asp Er. bei Unterzeichnetem zu haben. Bei Abnahme von 


10 Loofen, wird das ıate frei gegeben. 
Simon Blumienfelb. 





Unterzeichneter empfiehlt fi, indem er fein eigenes Ge⸗ 
(häft im Verfertigen aller Bucbinderarbeiten angefangen 
hat, zu einem geneigten Zuſpruch und verfpricht puͤnkliche 


Bedienung j . 
Georg Friedbrih Kögler, jun. 


Buchbinder, wohnhaft im Daufe 
bes Herrn Beutlermeifters Brader 
am cbern Thor, E. Nr, 108. 


ilenberger weiſe und braune Lebkuchen, Franzoͤſi⸗ 
Iche Liqueurs, befte Sorten Noſolis, Arrac, Rum, 
Cognac, Kirfchgeift u. dgl., Kirchen, Tarel» und andere 
Sorten Wachglichter und marinirte Heringe, bei 
J. Samelſon. 


In E. Nr. 422 kann auf kuͤnftige Lichtmeß ein be⸗ 
quemes Quartier fuͤt einzelne Perſonen bezogen werden. 








Trauungs» Geburts, und Todes— 
Anzeige. 
Getraute 
Den rı, December. Der Bürger und Lohgerbermeifter 
Georg Nifol Kronacher dahier, mit der Wittwe 
Auna Maria Konradina Gebhardt bahier. 


Beborne 


Den 10, Dec. Die Tochter des Buͤrgers und Baͤckerm ei⸗ 
fters Todfchinder, in St. Georgen. 

— — Der Sohn bes Töpfergefelen Kaul, is St. 
Georgen. 

Den ır. Dec. Die Tochter des Privat» Erpebitorg Auſs⸗ 

feld dahier. 

Den 13. Dec, Die Tochter des Brauzuhelſers Weiden 
hammer, im neuen Weg. . 

Den 14. Dec. Der Sohn bed Bürgers und Webermeis 
fterd Wendler bahier. 


Geforbene 


Den 6. Dec. Chriſtoph Schirbel, Kerporal beim Ks 
nigl. Bayerifchen 13ten Linien» Infanterie: Negis 
ment, alt 24 Sahre. 

Den 9. Der, Die Wittrve des Königl. Preuffifchen Inva⸗ 
liden Milius bahier, alt 72 Jahre. 

Den ır. Dec, Der Tagloͤhner Meyer auf der Duͤrſchnitz, 
alt 54 Jahre und 9 Monate, 

— — Der Hoffactor femmlein Elias Seeligman aus 
Leimen, alt 75 Jahre, flarb in Hof und murbe 
bier begraben. 

— — Der Webermeifter Strobel von Hartmann. 
reuth, farb in der Irrenanftalt zu St. Georgen, 
alt 44 Jahre. 

Den 14. Der, Die Ehefran des Bürgers und Mesger- 
meifters Müller dahier, alt 78 Jahre, 6 Dior 
nate und 16 Tage, 





vor 
Kdniglih Bayeriſches privilegirtes 


Intelligenz-Blatt 
für den Ober⸗Main-Kreis. 
Dienfag Nro. 152. Bakreuth, den 20. Deicnber 1925. 





Amtliche Artikel. 





— u Batreuth, den 12. Decembe , 
Zm Mamen Seiner Maſeſtat des Ken enbas 


Der d. 7. bes Befeges über die Anfäpigmahung vom ı 1. September d. J. ſchreibt ver, daß bie in mebrern 
Gemeinden eingeführten Local» Abgaben fr die Einwanderung und fir die Aufnahme ald Gemeinde» Glied, Ortd« 
Bürger, ober Schug ⸗Verwandter einer genauen Prüfung und billigen Ermäßigung zu unterwerfen feyen, und dag 
dieſelben in feinem Falle den Betrag von Ein Hundert Gulden überfleigen, noch da ‚ wo fie weniger befragen, 
über das bermal beftehende Maas erhöht werden dürfen, 

Da Se. Königliche Majeſtaͤt in einer allerhoͤchſten Entfchliegung vom 7ten d. M. bie ungefdumte Vornahme 
ber Reviſion diefer Local» Abgaben allergnaͤdigſt befohlen haben, fo erhalten die ſaͤmmtlichen Bezirks, Poltzen «Ber 
börden des Dbermainfreifes anmit den Auftrag, diefe Abgaben mach den Gemeinden, im melchen folche einge⸗ 
führe find, gemaueft zu verzeichnen, daß folche wirklich, und in bem angegebenen Betrage eingeführt find, forgfäl, 
tigſt zu prüfen, und über die im Gefege bemerkte billige Ermäßigung motivirtes pflichtmaͤßiges Gutachten anher zu 
erflatten. 

Die Königliche Megierung erwartet, daß bie fämmtlichen Bezirks +Polisep. Behsrben des Obermainfreijeg 
fih der Behandlung biefes hochwichtigen Gegenftandes mit dem thätigften Eifer fofort unterziehen, und dag Ergeb- 
niß baldigft auher einfenden werben. . - 

Königliche Regierung bes Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


An fämmtliche Bazirfg + Polizei» Behdrden des 
Obermainkreiſes. 

Die Reviſion der Locals Abgaben für die Ein. 
mwanderung und für die Aufnahme als Ger 
meinde « Glied, Orts» Bürger, oder Schugs 
Verwandter betr, Deller. 





Baireuth, den 22. December 1825. 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige. 
Se. Königliche Majeſtaͤt Haben binfichtlich des Vollzugs der Gefege Über Anfaͤßigmachung und Verebelichung, 
dann über Heimath, nachdem dieje Gefege bereits geraume Zeit zum allfeitigen genauen Vollzuge öffentlich befannt 
gemacht, nicht aber von allen Behoͤrden in ihrem wahren Geifte aufgefaßt, und Allerhoͤchſtdero Erwartungen eut⸗ 


Aa 
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ſprechend zum Volljuge gebracht worden find, nachſtehende allergnädigfte Beflimmungen unterm 7. November laufe 
den Jahrs erlaffen:. 

1) Bei Priifung der Erforderniffe ber Anfäßigmahung und Verehelichung, insbefondere bes Leumunds follen theild 
bie für einzelne Berufsgattungen vorgefchriebenen Nachweiſungen,  theild die allgemeinen polizeilichen Vor, 
fehriften über die Arbeit an abgeftellten Feſt und, Ruhetagen, über den Beſuch ber Beluftigungs. Orte und 
Tanzboͤden von Seite bes Dienfigefindes, ber Handwerksgeſellen, dann des ledigen jungen Volkes überhaupt, 
die allerhöchfte Verordnung vom 28. November 1816 über Bettler und Landſtreicher forgfältig im Auge behals 
ten, babei aber 

3) bie Beachtung eingetretener fittlicher Befferung nad) früheren Fehltritten nicht umterfaffen werden. 

3) Die Bezirts,PoligesBehdrden haben es ſich angelegen ſeyn zu laſſen, durch entfprechende Einrichtung der Ber 
zirks-Armen⸗Caſſen und Reglung der ben Bezirken gefeglich obliegenden Ueberhuͤlfe alle Anftände und Zwiſtig⸗ 

- keiten zw befeitigen und unvermeibliche Laften auf bie am wenigſten druͤckende Weife zu vertheilen. - 

4) Die geeigneten Rücfichten auf die Verhälmiffe des Heimaths-Nechts und auf die daraus entfiehenden Vers 
binblichfetten follen von feiner zu Ertheilung vom Verehelihungs »Bewiligungen ermächtigten Behoͤrde auffer 
Acht gelaffen werden und fo wenig bei Aufäßigmachımgen und Ehen ein in den beftehenden Verordnungen nicht 
Begründetes Hinderniß ober Aufenthalt ftatt haben barf, fo ſehr haben fich die Behoͤrden bei Behandlung dies 
fer folgenreichen Ungelegenheiten vor Oberflächlichkeit und Unbebachtfansfeit zu hüten. Dagegen wird die Des 
förderung mwohlbegrinderer Anſaͤßigmachuugen als ein befonderes Verdienſt ber damit befchäftigten Behörden 

{ unb Beamten anerkannt werben. 

5) Damit die Heimaths. Rechte leichter nachgewieſen, unbegründeten Anfprüchen aber ficherer begegnet werden 
koͤnne, hat jede Ortsobrigkeit Über alle neu zugehende, fo wie Über alle abgebende ‚Gemeindeglieder, Schutz ⸗ 
verwandte und fonftige Gemeindeangehörige genaue Verzeichniffe zu führen, welche von der enfchlägigen Be- 
zirfs, Polizeir Behörde jährlich wenigfiens einmal durchzufehen fin“ 

6) Bei Ausfertigung der. Dienftboren » und Wanderbuͤcher, Neife Autorifationen und Päffe ift auf richtige Angabe 
ber Heimath jedes Empfängers alle Sorgfalt zu wenden. : 

7) Wenn in einem auswärtigen Staate ruͤckſichtlich bes Heimaths ⸗Rechts und deſſen Fokgen gegen Baperifche In. 
terthanen Gefege und Verordnungen geltend gemacht werben, welche mit Nachtheilen für dieſelben, oder für 
ten Bayerifchen Staat überhaupt verbimden find, fo ift davon fchleimige berichtliche Anzeige an die unterzeiche 
nete Königl. Regierung, Kammer des Innern zu erſtatten. 


Se: Koͤnigl. Majeftät erwarten bie erfprießlichfien Folgen für das Sffentlihe Wohl, wenn jede Behörde ſich 
in ihrem Wirkungskreiſe bemuͤht, nach Kräften zur Erreichung des Zweckes der beſagten Gefege beizutragen. 


Saͤmmtliche Behoͤrden haben den in dieſen Geſetzen gegebenen Vorſchriften genaueſt nachzukonmen, und die 
"Bezirks Polizei- Behörden insbeſondere unausgeſetzt darüber zu wachen, daß ſolche im Bezirke derfelben allfeitig zur 
pünctlichften Anwendung gebracht werben. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
* Freiherr von Welben. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Un ſaͤmmtliche Bezirks. Polizei» Behoͤrden bes 
Obermainkreiſes. 

Den Vollzug ber Gefetze über Anſaͤßigmachung 
und Berehelihung, dann über Heimath 
betreffend. Deller. 
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Baireuth, ben 13. December 1823. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachftehende Verfügung der Koͤnigl. General Lotto · Adminiſtration zu Muͤnchen dom 6ten d. M. wird bierdurch 
pie allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Königliche Begierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 


Greiherr von Maffenbach , Dirertor. 
Deller. 


Die Form ber Lotto» Einlagfcheine betr. 
Befaıunt mo dumm gp 
Da zu Folge des unterm ı 1. September d. J. ergangenen Stempel» Gefeges nach der $. VIE. ausgefprochenen 

Beflimmung , die Rotto» Einlagfcheine künftig mit einem Stempel verfehen werben muͤſſen, und hiernach für dieſel⸗ 
ben eine dem Zwecke entfprechende Form von dem Königlichen Staatsminifterium ber Finanzen vorgefchrieben worden, 
in welcher von ber erften Ziehung des nächften Kalender» Jahres 1526 anfangend, alle gemachten Einlagen behans 
delt werden follen ; fo wird diefe neue Form der Lottor Einlagfcheine durch nachfolgende Befchreibung zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht: 
Der Vor der feite. 
Königliche Lotto⸗ Koͤniglich Hayerifhe Zahlen-kotterie Comt. Nr, Reg. Nr, zur 
Ziehung zu den 18 


Stempel. 
EEE —— —— — — 
beſtimmt fl. +fr. 


. . . ; Auszug und. =» » » » 
» ” “ [3 - * beſtimmt * ” » 
ne ——— de 77 en 
[2 . * * * Serne . - * ” . . 7 
. » A "I Zuaterne » - 2 er 
Einlage . u. fl. fr. 
Stempel ‚Berrog - rn Pf fr. 
Küdfeite. 
Verzierungen, Gegenmärtiger Ein Vierteljahr gültiger Einlagfchein muß unverändert erhalten werben, 


und wird nur dann als Acht anerfannt, wenn er mit der am die Königliche Lotto s Behörde 
eingefendeten, vom berfelben geprüften und anerfannten Driginalifte in alen Theilen 
übereinftimmt, 


Der auf ber, Borberfeite diefer neuen Einlagfcheine aufgedruckte Kine Stempel. mb die auf der Ruͤckſelte un⸗ 
ter bemfelben Hefindlichen Verzierungen find mir ben DriginalsLiften der Eollecteure jufammenhängend und beide wer⸗ 
den bei der Abgabe des Einlagfcheines fo getheilt, daß, ein Theil an der Originals ifte, ber andere an bem Emlag» 
ſcheine erfichtlich bleiben muß. 

München, ben 6, December 1825. 

Königliche Generals Lotto⸗Adminiſtration. 
Maper. _ 








— —— 
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Daireuth, den 13. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


9. 8. Scheidel jun. zu Frankfurt am Main, erläßt Einladungen zum Spiel in ber dortigen Stadt» Lot⸗ 
terle an Bayeriſche Staatsbürger und ift bei erfolgendem Betreten auf Königlichen — gegen denſelben nad 
Maßgabe der allerhoͤchſten Verordnung vom zo, Auguft 1810 zu verfahren. 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer des Junern. 
Sreihers von Welben. 
Greiperr von Maſſenbach, Director. 
An fämmtliche Polizey ⸗ Behörden des Obers 
mainfreifes. r 


Das Spiel in auswärtige Lotterien betr. Delker. 








Baireufh, ben 11. December 1825. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. . 


Nach einem allerhächften Neferipte aus dem Königlichen Staats: Minifterio ber Finanzen vom 28ſten d. ME. 
ift in Gemaͤßheit des Stempel» Grfeges vom 11. September I. J., Nr. J., II. er II, befiimmt worden, baf die 
Juſtiwerhoͤrs ⸗Protocolle fogleih auf Stempel» Papier geſchrieben, und zu jedem Protocolte fo viele Stempelboͤgen 
genommen werben müffen, als jeder einzelne zu protocollivende Fall erfordert, Dies wird zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 


Koͤnigliche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Sreiherr von Welden. 
Kuppart, 
An ſaͤmmtliche Untergerichte des Ober + Main 
Krelſes. 


Die Stemplung ber Verhörs + Protocole betr. . Seydt. 








Baireuth, den 3. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch allerhoͤchſtes Nefeript aus dem Königlichen Ormstmisiferien ber Finanzen vom zıflen v. M. iſt ge 
fartet worden: 

1) baf fir jene Urkunden, für welche eigene Formularien ——— find, ober wenn ſich bie Behoͤt den 
felbft eigene Formularien gewählt, und lithographiren haben laſſen, diefe Papiere auf Verlangen der Stellen, 
Hemter und Privaten in Vorrath zum fünftigen Gebrauch geftempelt werben dürfen. 

Bu dieſen Urfunden gebören 5. B. Wanderbuͤcher, Päffe, Dienfivotenbücher, Militait » Entlaßfcheine, 
Sifchtitels und Doffebefehle, Lehrbriefe, Mufifpatente, Handelspatente, Seundgerechtigleus⸗ und Lehen⸗ 
Briefe ıc, dann Kopfboͤgen aller Art. 

2) Damit aber biefe befondern Etempelungen den Zweck der allgemeinen Einrichtung nicht benachrheiligen, fo 
follen fie nur dann Start haben, wenn der Geldberrag von ben eingeſendeten Eremplarien zwanzıg fünf 
Gulden erreicht. 


Don dieſer allerhoͤchſten Beflimmung werden mmtlice Behörden und Privasen mit bem Veifügen im 
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Kenntniß gefegt, fih wegen Stempelung der erwähnten Urfunden unter ber bezeichneten Dodiicarion unmite 
teilbar an dag Haupt Münzamt zu München als Hauptkempel s Verlags s Amt zu menden, 


Königliche Regierung des Obermainfreifeg, Kammer ber — 
Freiherr von Welden, 


Kubpart. 
Befanntmadhung. 
An fÄmmeliche Behörden des Obermainkreiſes. 
Die verbefferte m... des Stempel» Wer 
feng betr. . Seydt. 
— s — — — mn 


RN 

Das polizeiliche Verbot des E’riz,i.ppeus und Ein, 
ſtellens ber Weihnachtsbäume wird ır't bem Gemerten 
biermit erneuert, daß nicht nur diejenigen, weiche bers 
gleichen in die Stadt hereinbringen, fontern auch bie, 
welche fie kaufen, mit ı Thlr. Geld s oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Arreftfirafe werden belegt werben. | 

Baireuth, am 13. December 1925. 

Der UN) als Polizei. Behörde. 


Hagen. 
Schoberth. 


Betfanntmadheng 
Mehrere hiefige Einwohner erdreiften fich unter bem 


Vorwand bed Meujahrgratulirend eine das Publifum 


fehr beldftigende Bettelei zu treiben, 

Diefer Unfug wird mit dem Bemerfen unterſagt, 
daß jeder Kontravenient mit einer nachdruͤcklichen Ger 
fängnißftrafe beahndet werden wird, 

Baireuth, den 17. December 1825. 
Der Stadtmagifirat, 
Hagen, 1 
Schoberth. 





Zur Bezahlung des ſchuldigen Schmalſaat ⸗Zehntens 
pro 1825, von den Guͤtern des Stadtbezirks Baiteuth, 
iſt Termin auf 

Donnerſtag den a ↄten und Sreitag den 2 3ten d. Ms. 
anberaumt. Diefes wird den Debenten mit bem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht, daß gegen die Ausbleibenden bie 
geeigneten Bivangemittel eingeleitet werben. 
ben 16. Desember 1825+ i 

Koͤnigliches Rentamt. 
-Nister, 


Baireuih, 


Bezuͤglich auf bie dieſſeitige Aufforderung vom 3. 
Detober d. Je., bat ſi h inner dem gefeglichen Termine 
Niemand gemeldet, der Anfprüche an die zu Verluſt ge- 
gangenen, der Kapelle Geutenreuth und der Kirche Norge 
mannsthal gehörigen falfchen Eonfens » Urkunden zu mas 
chen hat. Diefe Documente, nämlih: 1) eine Conſens⸗ 
Urfunde bes Gotteshaußes Rothmannsthal vom 1. 
März 1780 über ein Kapital von 625 fl. auf den reis 
herren von Redwitz zu Redwitz Iautend, dann 2) eine 
Confens-Uirfunde vom 20, November 1gır Über ein der 
Kapelle Geutenreuth gehoͤriges Kapital von 250 fl., auf 
die Hanftifchen Relicten zu Mebwig Taurend, werben for 
bin für nichtig und kraftlos erflärt, und alle Anfprüche, 
bie aus ben erwähnten Urfunden etwa abgeleitet werben 
wollten, für verzichtet erachtet. Meismaln, am 9. 
Desember 1825. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Sonbinger, 





Zur Huͤlfavollſtreckung gegen die Wittive Barbara 
Wenzlin von hier, fol 1) deren Wohnhaus bapier, 
Haus Mro. 217, Beſitz⸗Nro. 1085, 2) 4 Tagmwerf 
Baumfeld im Neuenberg, Befig Pro. 1087, oͤffentlich 
verkauft werden. Strichtermin wird auf 

Donnerfag den 29. December d. Js. 
anberaumt, und beſitz / und zalungsfaͤhige Kaufsluſtige 
eingeladen, ſich an dieſem Termine, Vormittag 9 Uhr, 
auf hieſiger Gerichts Kanzlei einzufinden. Forchheiw, 
den 30. November 1825. 


Koͤnigliches kandgericht 
Badum⸗ 


| 
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Vom Königl. Bayerifhen Lantgerichte Graͤfenberg 





wird, auf dem felbftigen. Antrag des Adersmann Yu 


bann Mefiner von Afterthal, über deſſen, zur Bahr 

Jung feiner Schulden nicht zureichendes Vermögen ber 

Univerfals Eoncurs hiemit eröffnet. Es werben ſonach 

die gefetlichen Edietstäge, nämlich: 7) zur Anmeldung 

der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung, auf 
Freitag ben 20. Jänner 1826, 


2) zur Vorbringung der Einreben gegen die angemelber 


ten Rorderungen, auf 
Sreitag den 17. Februar 1826, 
3) zur Schlußverhandlung, auf 
Freitag den 17. Mär; 1826, 

jedesmal früh 9 Uhr vor dem Commiſſair, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Flechſel im dieſſeitigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
des Geweinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile hlermit 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edictsta⸗ 
ge das Ausſchließen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Ausbleiben an den Übrigen Edictdtagen, aber bag 
Ausſchließen mit deu an ſolchen vorjunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel · 


che irgend etwas von dem Gemeinſchnldner in Haͤnden 


haben ,. bei Vermeidung des doppelten Erfages ober noch 
maliger Zahlung, aufgeforbert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt iprer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. Graͤfen⸗ 
berg, den 11. November 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 

Das Koͤnigliche Landgericht Pottenſtein hat vermoͤge 
eines im Rechtskraft erwachſenen Erkenntniſſes gegen 
Chriſtlan Raum dvon Betzenſtein bie Vergantung 
erfannt. Es werden daher die geſetzlichen Ganttäge 
umd zwar: 2) zur Anmeldung und gehörigen Nachtveis 
fung der Forderungen auf 

Freitag den 30. December 1825, 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 

Freitag ben 3. Februar 1826, 
3) zur Abgabe der Schluferinnerungen auf 

Freitag den 3. Mär; 1826, 
ſedesmal frühe acht Uhr fefigeiegt, und biezu jeder ums 
bekannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem 





Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichterfheinen am 
erften Ediftstage die Ausfchliehuug der. Forderungen bei 
ben gegenwärtigen Gantverhandlungen, an den übrigen 
aber die Ausſchließung mit den an bdenfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Kolge habe. Zugleich merden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchulduers in Handen haben, hei Ver 
meidung doppelten Erfages aufgefordert, ſol ches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ziı Übergeben, Am 
zweiten Ediktstage fol aͤbrigens auch über die von dem 
Gemeinfchuldner im allgemeinen gemachten, aber weder 
näher ausgeführten noch befcheinigten Vergleichs⸗Vor⸗ 
ſchlaͤge verhandelt werden), daher auch bier nach der 
Stimmenmehrheit der Gläubiger verhandelt wirb. 
Portenftein, am 19. November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heinrid, Landrichter. 


Das Grundvermögen des Webers und Landbauers 
Andreas Benker zu Kottenau, wie foldes in dem 
Intelligenz + Blatte für den Obermainfreis für tag lau 
fende Jahr in Ar. 133, 136 und 138 aufgeführt ik, 
wird auf dem Antrag der Gläubigerfchaft besfelben wies 
berhols tem oͤffentlichen Verkauf ausgefegt, und auf 
ben 

20. Januar f. Is., Vormittags 
in dem Wirthshauße zu Kottenau Bietungstermin bes 
ffimmt, zu welchem beſitz » und zalungsfähige Kaufslu- 
ftige, die Belaftung und Schägung ber Verlaufs Ob⸗ 
jecte erfahren, ihre Angebote zu Protocol geben, und 
den nach der Executions ⸗Ordnung erfolgenden Zufchlag 
getwärtigen finnen, geladen werden, Kulmbach, den 
30, November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. 





Auf den Antrag der Relikten der Margaretha 
Ruder aus Huppendorf wird zur Befriedigung ber 
Creditoren das Immobiliars Vermögen berfelben, dm 
ih: 1) walzende Gründe: ı4 Tagwerk Feld, der 
Kork, 4 Tagwerf Feld, im Spiegelberg, 4 Dagwerk 
Feld, der Brunnenweg, $ Tagmwerk Feld, die Falte Ey; 
geten, % Tagwerk Feld, dag MWiefenäcerlein, 4 Tag, 
werk Feld, beim Kreuz, JTagwerk Geld, der Hauen, 
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berg, dann 2) ber gebundene halbe Hof, mit 


Wohnhaus, Stadel und Badofen, 4 Tagwert Gras. 


und Obftgarten, gegen 2 Tagwerk Wiefen und gegen 23 
Tagwert Feld, dem äffentlichen Verfaufe ausgefegt und 
Koufsliebhaber eingeladen, 

Mittwoch den 4. Januar 1826 
in Huppendorf ju erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocol zu geben. Hollfeld, den 16. November 18025- 

Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Kimmelmann, Landrichter. 





Johann Matthäus Nikolaus Lang zu Kirchen- 
tamiz, den 24. Februar 1784 gebohren, entfernte fih am 
dritten Pfingfttage des Jahres 1813 von feinem Geburtdorte, 
ohne von fbiefem Augenblide an uͤber fein Leben oder feinen 
Aufenthaltsort eine Nachricht zu geben. Aus dieſem Grunde 
ergeht nach bem Antrage der Verwandten des Lang nun⸗ 


mehr an den gebagten Zohann Matthäus Nikolaus _ 
Lang, oder an bie von * zuruͤckgelaſſenen unbekanten 


Leibe Erben andurch bie Öffentliche Ladung, ſich binnen 
neun Monaten, und laͤngſtens bis zum 
30. Januar 1826 

Bei bem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß der vorgeladene Lang für tob erklärt, und fein in 285 fl. 
ger. chl, beftsdendes Vermögen an feine Verwandte audger 
bändiget werben wird. Kirchenlamiz, im Obermainkreife, den 


31. Mär 1825. 
Königlich ta Landgerichts 
ttl. 





Die auswärtigen Dominifal» Rentens Befiger werben 
hierdurch aufgefordert, das am Zoften v. Mts. verfal⸗ 
fene ıfte Ziel Dominifals Sieuer pro 182 $ am zoften 
dieſes Monats invesläffig au das unterfertigte Königliche 
NRentamt zu berichtigen, widrigenfalls fie unangenehme 
Einfchreitungen zu getvärtigen haben. Peguig, den 17. 
December 1825. 

Koͤnigliches Reutamt. 
Ritter. 





Don der gegenwaͤrtigen Eindienung, werden da⸗ 
hier am 
Donnerſtag den 29ten d. Mis., Vormittags ro Uhr, 
40 Scheffel Gerſte, worunter ſich 15 Scheffel auf den 
Schnabelwaider Boͤden befinden, meiſtbietend verkauft. 
Kaufsliebhaber haben ſich daher im dem biesamtlichen 


Gerhäftss Locale einzuͤſinden. Pegnitz, a 33 Decenbe 


1835. b 
Ar Konigliches Rentamt. 
Ritter. 


— — 


Freitag den 2 3ſten d. M. wird eine betraͤchtliche 
Quantitaͤt Gerſte dep legten Uernte, ganz guter Art meifl- 
bietend salva ratiheatione verfauft. Dieß den Kaufs⸗ 
liebhabern zur Kunde, Waldſaſſen, den 13. December 
182: 

— Kvoͤnigliches Rentamt allda. 

Lic. d. Haubner. 


Am Dienſtag den 3. Januar 1826 Vormittag wer⸗ 
ben beim hieſigen Rentamte gegen 130 Schaͤffel Gerſten 
vom Erndte⸗Jahr 1825 dem oͤffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Weis ⸗ 
wain, dem 10. December 1825. 

Königliches Nentamt Weismain. 
Streble. 





Der diesjährige Gerſtenvorrath wird am 23. De: 
vember, Vormittags zo Uhr, in dem Nentamts«Locale 
Öffentlich verfteigert ; wozu Liebhaber einladet. Goͤgwein⸗ 
flein, am zo. December 1825. 

Das 8. Rentamt Portenftein. 
Hofmann. 





Diejenigen, welche in hiefigerk Rentamtsbezitke 
Grundbefigungen haben, oder aus dieſem Dominifals 
Menten bestehen, werden biemit aufgefordeet, die mit 
29. November verfallen gewefenen Steuern ſchleunigſt 
zu bezahlen, um nicht unangenehme Einfchreitungen zu 
veranlaffen. Gösweinftein, am 10. December 1825. 

K. Rentamt Pottenftein. 
Hofmann. 





Am 29. December db. J. werben aus‘ bem Revier 


. Stadtfteinach eine bedeutende Quantität Commerzial, Baus 
und Blochholz von vorzüglicher Beſchaffenheit dem öffent 


lichen Berfauf ausgefegt. Kaufliebhaber werben ein 
geladen, bie ausgezeichneten Sortimente pon dem Revier⸗ 
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ferfperfonal ſich vormeifen zu Taffen-, und dann am ber 


fagten Tage früh 9 Uhr in loco Stadtſteinach Ihre An⸗ 
geborhe ju Protocol zu geben, Culmbach, am 15. Des 
emäe 1825» - 
Koͤnigliches Forſtamt. 
pauſch. 

Das in ber Gantſache des Johann Muͤller zu 
Welſchenkahl gefaͤllte Prioritaͤts Erfenntniß iſt heute an 
die Gerichtstafel angehefet worden. Thurnau, am 5. 
Derember 1825. 

Graͤflich Giechiſches Herrfchaftsgericht, 
Knoch. 


—Nicht Amtliche Artikel 





Auf den Grund eines allerhoͤchſten Reſcripts bes 
Königlichen Oberfthofmeifter » Stabes in München wird 
zur Verpachtung der ſaͤmmtlichen Gragpläge, ber $ Tags 
wert Gemüßfeld und des Waſſerkanals, in dem hiefigen 
König. Schloßgarten, eine Strichtagsfahrt auf ben 

aaften d. M., früh um 10 Uhr, 
in der Wohnung des K. Schloßverwalters dahler anbe⸗ 
taumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Beifage eingeladen 
werden, baß die Pachtbebingniffe im Termine befannt 
gemacht werden. Baireuth, den 13. December 1825. 
Koͤnigliche Schloßverwaltung und Gartens Infpertiom. 
Berl. 





Am erflen Weihnachts «Feiertage wird das zweite Licde 
haber« Gonzert Statt finden. Subferiptionspreis 24 fr., Eine 
trittöpreis 30 Er., Anfang 64 Uhr: Billets find bei den Unter« 
zeichneten zubefommen. Baireuth, am 14. December 1925.) 

Barth, Riedel, 
Stabi» Mufitus. Etadt»Santor, 





Am zweiten Weihnachts» Feiertag, ben 26. December, 
ift Bat im Saale zum golbnen Unter; ber Anfang iſi um 
& Uhr Abende. 
Gallerie 6 fr. 





Alle Sorten weiße und rothe Weine, feine Liqueure, 
Xo ſoli, Schweizer Kirſchwaſſer, Permiſan oder Kraͤuter⸗ 


Kaͤß, Geſundheitskorn, friſche Kaſtanien, Feigen, Bra 


filianifche Nuͤſſe, große und Fleine Wachslichter und 


Ruͤrnberger Lebkuchen zu billigem Preis bei 
— E. C. Dolhopf. 


Preis des Entrés iſt 24 kr. für die Perſen, 





Nürnberger weiße und braune Lehfuchen, Franzoͤfi⸗ 
(che Liqueurs, beſte Sorten Nofolie, Arrac, Rum, 
Eogrüäc, Kirichgeift u. dgl., Kirchens, Tafel⸗ und andere 
Sorten Wachslichter und marinirte Heringe, bei 
J. Samelfon. 





Ein Kapital von breitaufend Gulden rhl. ift ganz 
ter theilweiſe auf Erundſtuͤcke im hiefigen Stadtgerichts⸗ 
ober Landgerichtsbezirk zur erſten Hypothek zu verleihen, 
und das Nähere im Haufe Mr. 26 am Marftplage 
zwei Treppen hoch zu erfahren. Baireuth, am g. 
December 1825, 

Es wird ber Jahrgang ıgır bes Intelligenzblattes 
für den Obermainfreis zu Faufen gefucht. Won wen ? 
fagt dad Zeitungs » Comteir. 


—————————— —ñ— — — — —— — — 
Bekoununntmachung. * 

Die om 16. Derember 1813 zur Vermeidung von Unordnung und Incondenienzen getroffene Einrichtung, 
nah welcher ohne vorherige balbjäbrige Pränumerafion Feine Zeitungen abgegeben werden können, 
wird, da fie verordnungsmäßig fon längft bei allen Königlihen Poflämtern und Zeitungs : Comtoirs im ganzen 
Königieiche beſteht, mit dem ı. Januar 1826 wieder erneuert. Zugleich werden ſämmtliche Königl. Behörden ır. 
erfuc, Die Beflellungen auf das Kreis» Yutelligenzblati für das Jahr 1826 nicht bei dem unterzeichneten 
Zeitungs + Gomtoir, fondern bei den ihnen zunächfigelegenen Königl. Pofibehörden zu madhen, weil nad 
vorliegenden ellerbödhften Verordnungen daffelbe außerhalb dee Gtadtbezirts unmıt« 
telbar weder Zeitungen norh Jatelligenzbätter abgeben und verfenden darf. 

Baireuth, am 17. December 1825. 
Die Adminiftvation, des Zeitungs » Comtoits. 
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, Kdniglih Bayeriſches pribilegirtes 


Inteiligenz-Blatt 


für den Ober⸗Main-Kreis. 
Freitag | Nro. 153. Bayreuth, den 23, December 1825. 





Amtliche Artikel. 





Bayreuth, den 14. December 1825. 
3m Namen Seiner Maijeftät Des Könige. 

Aus Veranlaffung mehrerer eingefommener Beſchwerden verfegter Echullehrer in Betreff der Übrechnungen mit 
ihren Vorgängern über die Abtheilung ber Gehaltsbezuͤge, werden die ſaͤmmtlichen Königlichen Local » Schul» Infpecs 
tionen angemwiefen, darüber zu wachen, daß fogleich nach Verſetzung eines Schullehrers von einer Schulſtelle auf 
eine andere, die Abtheilung refp. Ratification ber Gehaltsbe;üge zwiſchen dem verfegten umd dem neueingetretenen 
Lehrer, oder im Fall einer Vacatur der Local» Schulfonds+ Pflege nach den beftehenden Verordnumgen vorgenom⸗ 
men unb vollsogen werde. 

Die abgefchloffenen Berechnungen find mit ber amgefilgten Erflärumg beider Theile, daß fie nicht nur die Der 
rechnung gemehmiget haben, fonbern auch beide befriebiger find, folglich Feiner an dem andern mehr eine Forderung 
zu machen habe, in den Megiftraturen der Local» Schul» Zufpectionen forgfälng aufzubewahren, um bei entſtehenden 
Differenzien und Beſchwerden davon Gebrauch machen zu fönnen, 

Diefe Natificationen richten ſich Übrigeus analog nad) ven Befimmungen, welche in ben allerhoͤchſten Werorbs 
nungen, namentlich in jener vom 21. April 1807 (Negierunge-Blatt p. 1807, Bol. 703) für die Abtheilungen und 
Intercalar⸗Fruͤchten ⸗Berechnungen bei Pfarrfiellen gegeben find, und wornach das kanoniſche Jahr von Lichtmeß 
bis Pichtmeß zum Grund gelegt wird. 

Königliche Regierung des Dbermainfreifed, Kammer des Innern. 
Freihert von Melden. 


Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An fämmtliche Königliche Local» Schul» Infpectionen 
im Obermainfreife. 
Die Gehalt» Abtbeilungen bei — Beraͤnde⸗ 
rungen der — betr. Deller. 





Bayreuth, ben 3. December 1825. 
Am Namen Seiner Maijeftät Des Könige. _ 

Nachſtehende alferböchft unmittelbare Verordnung vom 27. Jaͤnner v. Is. im untenbemerften Betreffe, wird 
ſaͤmmtlichen ollgemeinen Nentämtern bes Kreifes zur Wiſſenſchaft und genaueften Darnachachtung mit dem Anhange 
bierdurd; eröffnet, daß es rückfichtlich der im ehemaligen Fürftenchum Bamberg big zum ı. Jänner 1827 gefeglich 
noch fortbeftehenden kehens +» Eonfenfe bei ben Beftimmungen des Provinzial» Nechte, bei ber gedruckten Verordnung ber 
ehemaligen Finanz» Direction in Bamberg vom 3. December 1816, uud bei ben bem Eonfeng ; Nentamte bafeldft zur 
Norm dienenden Vorſchriften, vorläufig noch fein Bewenden habe, dagegen in jenen Bezirken des Obermainkreiſes, 
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im welchen das Desußifche kandrecht gilt, bie allerhoͤchſte Berosiuung vom 39. Auguſt 1806 über bie Verpfändung 
der gemeinen Erblehen und Erbzinsguͤter im Fuͤrſtenthum Ausbach Oegiermgeshe von 1806, Stud XXXVI. a 
321) bei gleichen Verhältuiffen analoge Anwendung finde. 


Marimilian Joſeph, König von Bayern . 


„Zur Foͤrderung ber melſtens dringenden Gefuche Unferer Grimbholden um den grundhertlichen Conſens zur 
Aufnahme von Capitalien unter Verpfaͤndung ber grundbaren Güter, dann zur Erleichterung unſerer Kreis /Regierun⸗ 
gen, haben wir beſchloſſen, die Befugniß Unſerer Rentaͤmter, welche bisher nur dann ermächtigt maren, den Com 
ſers felbft ausjufertigen, wann dag Anlehen die Summe von 50 fl, nicht überftieg, in der Art zu erweitern, daß 
fie in alten Fällen, in welchen ber grundherrliche Conſens nach dem beſtehenden Gefezen und Verordnungen zut 
Ermwerbung einer Hypothel auf den geundbaren Gütern für gegebene Anlehen erforberlih iſt, und die-auf denfelben 
baftenden Schulden mit Einrechnung bes nen aufjunehmenden Capitals die Hälfte bes auf die bisherige Beife aus 
zumittelnden Gutswerths nicht überfleigen , den Conſens ohne Unfrage zu ertheilen, und nur.in Defursfälen, oder 
wenn bie Schulden über bie Hälfte des Gutswerths betragen, dag Verpfandungs · Geſuch zur Genehmigung und Aus 
fertigung des Confenfes an die einfhlägige Kreis,Regierung einzufenden haben, 

Unfere Mentbeamte find fir jeden Unferm Aerar aus Nichtbefolgung der über beit fraglichen Gegenftand ertheil 
tem Vorfchriften und UWeberfchreitung ihrer Befugniffe zugehenden Nachtheil haſtend und verantwortlich zu erflären, 
und anzumeifen, am Schluſſe jedes Verwaltungs⸗Jahres eine tabellarifche Ueberficht der im Laufe beffelben von ihnen 
aus eigener. Competen; ertheilten Verpfänbungs » Confenfe ihrer vorgefegten Kreis Negierung vorzulegen, melde dies 
felbe genau zu pruͤfen — und als Eoutrolmittel zu beugen hat, 

Im Allgemeinen aber beftimmen wir, daß ben Conſens⸗ Urfunden jebegmal bie ausdrückliche Erflärung ald 
Cautel einverleibt werde, der ertheilte Conſens ſoll den eigenen grundherrlichen Forderungen, fo wie den grundhert⸗ 
lichen Hnpothef-"unb Vorgangsrechten zu feiner Zeit nachtheilig feyn. Unfere Kreiss Regierungen haben fich hiernach 
zu achten, und die Rentaͤmter anzumeifen. München, ben 27. Jänner 1324.” 


Königliche Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Sinanzen. 
Freiherr von Welden. 





‚ Rubbart, ’ 
An ſaͤmmtliche allgemeine Rentämter des Obers 
mainfreifed, 
Die grundherrlichen Confenfe betr. Seybdt. 


Bapreuth, den 11. December 1825. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Nach einem allerhoͤchſten Reſcripte aus dem Königlichen Staats-Miniſterio der Finanzen vom 28ften d. ME. 
HE in Gemäßpeit des Stempel» Gefeges vom ı 1. September 1. J., Nr. L, Ik et II, beftimmt worden, daß, die 
Juſtizderhoͤrs⸗Protocolle fogleich auf Stempel» Papier gefchrieben, und zu jebem Protocolle fo viele Srempelbögen 
genommen werben müffen, als jeder einzelne zu protocollirende Fall erfordert. Dies wird zur — Nachach ⸗ 
tung hiemit bekaunt gemacht. 


Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. 
Freiherr von Welden, 
Rudhart. 
An faͤmmtliche Untergerichte des Ober⸗ Main⸗ 
Kreliſes. 
Die Stemplung der Verhoͤrs⸗Protocolle betr. / Seydt. 
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und untern Haͤußelteich, welches incl. einer Huth mit 
Bezugnahme der darauf haftenden Abgaben, auf 427 
fl. 30 fr. rhl. gewuͤrdigt worden ift, und weiches dem 
Königl. Rentamte Wunfiedel zu Lehen geht, dem dffent, 
lichen Verkaufe auggefielt werben. Zu biefem Behufe 
ift ein Termin auf ben 
238. Januar 1826 Vormittog 9 Uhr, 
vor allhiefiges Königl. Landgericht anberaumt morden, 
zu welchem zahlungsfähige Kaufsiufiige mit ber Bemer⸗ 
fung vorgeladen werben, Laß fie in dieſem Termine die 
Kaufsbedingungen zu erfahren, ihre Gebote zu Protocol 
gu geben und des Zuſchlags nach Maßgabe der Erecus 
tions⸗ Ordnung zu gemärtigen haben. Zugleich wird auch 
noch hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dag 
- Zarationgs Protocol täglich in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Königl. Landgerichts eingefehen werden fann, 
und daf bie auf ben Mealitdten der Wirtwe Heinrich 
baftenden Abgaben im Lictationds Termine bekannt ges 
macht werden follen. Selb, am 3. December 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Vom Könige. Bayerifchen Eandgerichte Gräfenberg 
wird, auf den felbfligen Antrag bes Ackersmann Jos 
bann meh: ner von Afterthal, über deſſen, zur Zah⸗ 
lung feiner Schulden nicht zureichende8 Vermögen ber 
Univerfal » Eoncurs hiemit eröffnet. Es werden fonach 
die gejeglichen Edictstaͤge, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachmweifung, auf 

Freitag ben 20. Jänner 1826, 
2) zur Vorbringung der Einzeden gegen die angemelder 
ten Forderungen, auf 

Freitag den 17. Februar 1826, 
3) zur Schlußverhandlumg, auf 

Freitag ben 17. Mär; 1826, 

jedesmal früh 9 Uhr vor dem Commiſſair, Landgerichtds 
Aſſeſſor Flechfel im dieffeitigen Gefchäftszimmer angefegt, 
und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchulbners unter dem Rechtsnachtheile hiermit 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ebdictdtas 
ge das Ausfchließen von der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Ausbleiben am dem Übrigen Edictstagen, aber dag 
Ausihließen mit den am foldhen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Gemeinſchuldner in Händen 


haben ‚bei Verk:eibung des doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zohlung, aufgefordert, folches unter Morbes 
halt ihrer Nechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. Gräfen 
berg, den ı 1. November 1825. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Nägelsbadh. 


Das zur Concursmaffe des Konrad Gebhardt 
zu Gaffeldorf gehörige, im Kreis Intelligenzblatte d. Is. 
Nr. 125, 8. 890 beſchriebene Grundvermägen hat bei 
dem juͤngſt abgehaltenen Strichtermine fein aunehmbaregs 
Aufgebot erhalten, und wird daher nach dem Antrage 
der Betheiligten anderweit dem dffentlichen Berfaufe aus⸗ 
gefegt. Strichtermin fieht auf | 

Donnerftag ben 19. Januar f. 38. früh 9 Uhr 
an, mobei zahlungs » und befigfähige Kaufsluftige in 
dem Foͤrſtiſchen Wirthshauße zu Gaffeldorf fi) einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol andußern, und des Hits 
ſchlags megen dad Weitere geiwärtigen koͤnnen. ber 
mannftadt, den 15. December 1825. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag eines Neals Gldubigerd des Bauern 
Fohbann Mehl zu Dberfhwarzah, wird deffen 
Bauerngur zu Oberſchwarzach, aus einem Wohnhanfe, 
Stadel, Schafſtall, Keller, 4 Tagwerf Hofraiti, mit 
einem Pflanzgärtlein und einem Örasgarten vou 4 Tags 
werk, dann 105 Tagwerf Felder, 34 Tagwerk Mic, 
fen, 2% Tagmwerf Holz, und 14 Tagwerf Huth befter 
hend, zum oͤffentlichen Verkauf hiemit ausgeſtellt, -und 
ein Bierungstermin im Ort Oberſchwarzach auf den 

20. Januar, Vormittags, 
anberaumt. Kaufliebhaber, welche ihre Befig« und Zar 
Iungefähigfeit nachmweifen koͤnnen, werden hievon ans 
durch in Kenntniß gefegt, ihnen bie Einfidtsnahme deg 
Tarations +» Protocolls in der Fandgerichts » Regiftratur Ies 
diglich geftattet,, jugleich bekannt gemacht, baf die Tape 
auf 2775 fl. fich beläuft, im Anfehung des Zuſchlags 
aber nach ber Beftimmung der Erecutiong» Ordnung vers 
fahren wird. Schnabelmaid, ben 5. December 1825. 
Königliches Landgericht Pegniz. 
Ruͤcker. 


Ferdinand Reutter von Poppenreuth, geboren 
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Der fett vielen Jahren abweſende, in einem Alter 
von bo bis 65 Jahren fiehende Muͤllergeſelle Markus 
. Buchs aus Balersdorf, Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
richts Welsmain, hat feit feinem Wanderfchaftsantritte 
von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht hieher 
gelangen laffen. Diefer Markus Fuchs oder beffen 
Leibeserben werben baher aufgeforbert, inner einem hal 
ben Jahre hierorts zu erfcheinen, und dag umter Euratel 
fiehende, mach legter Rechnung in einer Summe von 
zwei und achtjig Gulden beftehende Vermögen bas Mar 
tus Fuchs in Empfang zunehmen, außerdeffen daffelbe 
nad) Ablauf der eben gefegten Frift den naͤchſten Anver⸗ 
wandten des Euranden, bie ſich als ſolche Inner einem 
halben Jahre legitimiren werden, gegen Caution zum 
Genuffe überlaffen werben wird. Weismain, am 27. 
Detober 1825. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. j 





Die unbefannten Gläubiger des verfchulderen Nas 
gelfhmidtmeiftere Johann Ehriftian Fikentſcher 
zu Thiersheim, werden zu gehöriger Liquidation und 
Nachweis ihrer Forberungen auf den 

18. Januar lünftigen Jahres, Vormittags, 
unter dem Nechtenachtbeile vorgeladen, daß derjenige, 
welcher nicht erfcheint, mit feiner Forderung präcludirt, 
und das Gantvermögen umter die befannten Gläubiger 
vertheilt wird. Wunfiedel, den 13. December 1825. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Wächter. 


Das dem Johann Suffa zu Hirfchfeld gehörige, 
In Haus, Stadel, 45 Morgen Feld und 2 Tagmwerf 
Wieſen beftehende „+ Dorfgut, welches fchon am 21. 
September 1. 5. zur Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verduf 
‚fert werden follte, wird anmit neuerlich bem Verkaufe 
augsgefegt, und biezu Strichdtermin auf 

Mutwoch ben 25. Januar 1826, Morgens 10 Uhr, 
in loco NHirfchfeld anberaumt, in welchem fih Kaufds 
ltebhaber im Fehniſchen Wirthshauße einzufinden haben. 
Nortpalben, am 27. November 1825. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Greſer, Eandrichter. 





Scheßlitz, am 13. December 1825. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung erden nachber 
ſchriebene dem Mülermeifter Jofepp Gunjılmann 
in Stübig gehörige Realitäten, dem oͤffentlichen Verlau⸗ 
fe ausgefegt. 1) Eine Mühle mit Mahlgängen md eis 
nem Schueidgange, bann einem Delfchlage, wozu bei» 
(dufig 2 Tagwerk Holz gehoͤren, K. Lehen, reiht 10 
Procent Handlohn, 2 fl. 37% fr. Erbjinns, 32% fr. 
Grundfteuer in simplo , -gefhägt auf 3116 fl. 40 fr.; 
3) jwei Tagwerk Holz in ber Diebigen, K. Lehen, reicht 
zo Procent Handlohn, 183 Fr. Erbinus, 64 fr. 
Steuer in simplo, gefhägt auf 111 f. go fr. Strich⸗ 
tagfahrt wird auf den 

12. Januar f. Je. Vormittags 10 Uhr 

en Orte Stuͤbig anberaumt, wozu Kaufliehhaber ein 
abet,‘ 2 


bag 
Königlich Bayerifche Landgericht Scheglig. 
Freih. v. Sazenhofen, 


Die in dem Schuldenweſen des Johann GSötz ja 
Meingarten am ar. October erlaffene Eutfchließung auf 
Eroͤffnung des Eoncurfes hat die Nechtöfraft befchritten; 
es wird demnach einziger Ganttag zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweifung der Korderungen fo wie zum Vor⸗ 
bringen ber Einreden und Schlußverhaudlung auf 

Mittwoch den 4. Januar 1826 Vormittage 9 Uhr 
anberaumt. Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger werden 
biegu unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 
Nichterfcyeinenden von der Maffe ausgefchloffen werden, 
Zugleich werben auch alle diejenigen, welche etwas von 
dem beweglichen Vermögen des Schuldneg in Händen 
haben, hiedurch anfgefordert, folches bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Scheßlitz, den 3. December 
1825. ! 

Königliches Landgericht. 
Greibere v. Satzenhofen 


Aus der Debitmaſſe des abweſenden Joſe ph Heim 
sih Kaifer dahier, werden am 

Montag den 9. Januar 1826 
und bie folgenden Tage, jedesmal von Morgend 8 
Uhr big Mitzags 10 Uhr, und von 2 Uhr bis 6 Uhr 
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angeſetzt, am welchem Kaufliebhaber fi dahier elafin, 
ben, bie DVerfaufs s Bebingniffe, fo mie bie auf ven 
Mealitäten Haftenden Abgaben vernehmen, und ben Hin⸗ 
flag vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger ges 
wärtigen mögen, j 
Der Königliche Landrichter, 
£. M. Troppmann, - 





Waldſaßen, ben 27. November 1825. 
Das Königliche Landgericht Waldfaffen hat in, der 
Debitfache des Mepgermeifters Stephan Schebel 
dahier, nachdem fich diefer dem Gantverfahren unters 
worfen, bie gefeßlichen, Banttage, wie folgt, beſtimmt: 
1) Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
fänmtlihen Borderungen 
Mittwoch den 1. Februar, ® 
2) zur Abgabe und Nachmweifung ber Erinnerungen hin⸗ 
gegen, 
Mittwoch den 1.März, 
3) zur Schlufverhandlung, . und zwar aftend zur Vor⸗ 
bringung ber Gegeneinreden, 
Mittwoch den 5. April, 
atend zur Abgabe ber Schlußerinmerungen _ 
Mittwoch ben 19. April 1826, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu die ſaͤmmtlichen 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd umter dem Rechtsnach⸗ 
theife hiemit vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 
am erften Ganttage ben Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Gautwaſſe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Tagen 
aber, den Ausflug mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden alle jene, melde von dem 
Gemeinfchulbner etwas in Handen haben, angemiefen, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vor 
behatt ihrer Rechte nur am das landgerichtliche Depoſito⸗ 
rlum abzuliefern. 
Der Königliche Lanbrichter, 
2. M. Troppmann. 





Sodann Chriſtlan Röder, gebohren zu Golberor 
nad) den 14. November 1780, ältefter Sohn bes verfiorbenen 
Landgerichtsdieners Johann Peter Möder zu Berneck 
und deffen veriebten Ehefrau Unna Chriftiana, geb. 
Großmann, ift feit 1809 verfhollen. Auf den Antrag 
ind die geflellten Provocationen feiner drei Geſchwiſterte wird 
oerfelbe mebft feinen etwa zurlickgelaſſenen Erbin und Erb: 


nehmern dergeſtalt hierburch oͤffentlich vorgrlaben, daß er 
fich binnen 9 Monaten, und längftens in dem auf ben 
16. Auguft 1826 
anberaumten Xermin im biefigen Landgerichts-Eocale per= 
föntich oder fehriftlich melden und daſelbſt weitere Anweifung, 
im Fall feines Ausbleibens aber zu gelwärtigen habe, daß er 
würbe fe tobt erklaͤrt und fein faͤmmtliches, nach der letzten 
Vormundſchafts⸗ Rechnung 1799 fl. chi. betragendes Ver⸗ 
mögen feinen naͤchſten Erben, bie ſich als gefegmäßig legiti⸗ 
miren Pönnen, werde jugeelgnet werden. Berneck, den 30. 
September 1825. 
Königlich Baperifches Landgericht Geftees. 
Sensburg. 





Die auswärtigen Dominifal + Nentens Befiger werben 
hierdurch aufgefordert, das am Zoften v. Mts,- verfals 
lene ıfte Ziel Dominifals Steuer pro 1824 am 29ſten 
diefes Monats zuverläffig an das unterfertigte Kenigliche 
Nentamt zu berichtigen, mwibrigenfalg fie unangenehme 
Einfchreitungen zu gewärtigen haben. Pegnig, bea 17. 
December 1825. j 

Koͤnigliches Nentamt. 
Ritter, 





Am Dienftag den 3. Januar 1826 Vormittag wer 
ben beim hiefigen Nentamte gegen 130 Schäffel Gerften 
vom Erndtesahr 1325 dem oͤffentlichen Verkauf aus 
geſetzt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Weis ˖ 
main, den ro. December 1825. 

Königlihes Nentamt Weismain. 
Streble. 


(mung m 
Die in natura eingefommene biesjäßrige Gerfien 
feucht von 75 Scheffel wird mit Vorbehalt allerhoͤchſter 
Genehmigung kuͤnftigen 
Freitag ben often d. 
dem oͤffentlichen Striche umtergeftent. Kuufslichhaber 
mollen an biefem Tage, Morgens 10 Uhr, hierortg er» 
fheinen, und ihre Angebote zu Protocol geben, Actum, 
ben 16. December 1825. 
Königliches Nentamt Tirſchenteuth. 





Bel dem ımterfertigten Kınigl, Rentamte wird ber 
Ararialifche GerftensVorrath aus bem heurigen Mernse 
Jahr am 

Dienfiage ben 3. Januar 3826 Vormittagg zo Uhr, 


\ 
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werf Wiefen, 7 Tagwerk Zeit, gerichtlich auf 2012 
# xhl. eingeſchaͤtzt. Dieſes geräumige Gaſthaus eignet 
ſich durch feine lage an der Ihſtraſſe zu einem ordentlichen 
Wirthſchaftsbetrieb; 2) In einem halben Gut Nr. 10 
zu Puͤlsdorſ, mit Wohnhaus, Scheune, Stallung, Bad 
ofen, Schweinſtall, Gemeinderecht, Küchengärtlein, 
Hofraith, 4% Tagwerk Wiefen und 10 Tagwerf Felder, 
gerichtlich auf 3215 fl, rhl. eingefhäg*, worauf bereits 
ein Aufgebot von 4000 fl, rhl. gelegt worden ift, wird 
Dienftag den 3 Jaͤnner 1826 früh 9 Uhr 


dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, mo befig« und zah ⸗ 


lungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Gerichtsfige zu erfcheinen, 
die Kaufsberingniffe, Abgaben und Kaften zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocol zu erflären, und ben Hinfchlag 
nad) der Gerichtd- Ordnung zu gemwärtigen haben. Ges 
meinbevorftieher Andreas Grafmann und Lehenſchultheis 
9%. G. Och dahier, werben inzwiſchen ben Kaufsluſtigen 
obige Realitaͤten auf Verlangen vorzeigen. Lahm, am 
29. Novenber 1825. 
Herzoglich Bayeriſches Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Högler. 


ueberfidt 
bes auf bem Markte zu Bayreuth vom 5. December 


bis soten December 1825 gebrachten und verkauften 


Getraides und der beftandenen Getraide + Preife. 


tier 
böchs | mitt« 
Getraide · poris | meue | es [vers | in | Mer one 
Sat» “ 5 —— kauſt. J Ref Preis des 
uhr, | Sums ger e 
— me, leben RE VE NS Bee) BE: an ce 
Sayı. Isar. Sun. lor. Vean.leon. I. EI IE TT kr.Ifl. Er JR. tr. 
Waizeu — 178] 17864 — 36] 9] 3 — azep —fp [36] 9] >] size 
Kongen _ 84 321 — 12) rI5ıf 7|30 
Bere — | 657] 657] 6575| —f 6lı2] 3136] 5) 
Oater —— 951 95] — 31481 3) 55 24 
Erblen 1 j — 9145] 9 
inen — 1 1 | — 151 72130 
Bayreuth, | 12. December — 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der erſte rechtskundige Buͤrgermeiſter, 
Hagen, 
Schoberth. 


ueberfſicht 


bed zu Hof am 15. December 1825 ſtatt ger 
babten Getreide» Marktes. 








nies 
: u 
Gerreider] ports | neue Ge⸗ ver⸗ ie me 
Gat⸗ ser | Bur Ifammefrauft, 7 — —— 
tungen, | Ref. | fubr. Sums blieben Preis des 
mc, Scheffels. 
—Tenıleaa Isar isaa TEE 
en. — Isor. Jena ] son IR. /rfR. fr. ]tr. 
Unipen 109] 100] 109 —Irılızhıolag, 9 36 
Bogen 117] 117] 117] — riaol 7) 6 ol 
Gerfte y5 — 5j12] 5j=] 4.48 
{9 89 — 3iı i 6 5 
g ben aan: * 
Stadt⸗Magiſtrat. 
Schroͤn. 
Nicht Amtliche Artikel. 


ww AS RS U 
Unterzeichnete bringen allen Sreunden ber hebräifchen 
Sprache und insbefondere den jübifchen Sprach » und 
Meligionslehrern ergebenft zur Anzeige, baf fie em 
bebräifches ElementarsLefebuch mit einer teutfchen Ueber 


ſetzung, nad) den Grunbfägen der Graſer'ſchen Unters 


richts ⸗/Methode, im Wege ber Subfeription innerhalb 
einiger Monate herauszugeben gefonnen feyen, und bits 
ten daher die Herren Subferibenten, ſich während die⸗ 
ſes feſtgeſetzten Tetmins gefäligft an biefelden zu wen⸗ 
ten. Der Pränumerationgpreiß ift 48 fr. Bayreuth, 
ben 6. December 1825. 

Stern, Präparanden » und Jugend» 

Lehrer dahier. 
Menderfohn, Lehrer in Lichtenfels, 





In der Jägerftraffe €, Nr. 485 iR ein Duärtier, 
beftehend aus zwei heisbaren Zimmern, Boden und Bos 
benfammer, NHoljlege und Mitgebrauch bes Waſchkeſſels 
auf kuͤnftiges Ziel Lichtme$ an eine file Meine Familie 
oder auch an ledige Verfonen, die eigene Meubeln befigen, 
zu vermiethen, 
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ztt Eutmannsberg, fol dag zur Maffe gehörige Vieh und 
fonftige Mobiliar am 
19. Januar 1826, Vormittags ro Uhr, 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
fleigert werden, am welchem Termine ſich Kaufsliebha, 
-ber in dem Wirthshauſe in Emtmanndberg einzufinden 
haben. Bayreuth, ben 13. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Dreyer. 





Friedrich Schuridt, Schuhmacher von Zeulen- 
reuth, und Johanna Maria Sanbert aus Wuns 
fiedel, haben am 5. Auguft d. J. einen Ehevertrag er- 
richtet und in ſolchem die eheliche Guͤtergemeinſchaft aut ⸗ 
gefhloffen, welches biemit oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Bayteuth, den 22. November 1825. 
Don den Adelich v. Zerzogifhen Parrimonials 
Gerichten Nairig und Zeulenreutp. 
Werner. 


In einem — am 7ten d. Mg. aufgenommenen Eher 
vertrag jwifchen dem Johann Georg Freiberger 
und deffen Ehefrau Anna Eordula, geborne Schott 
zu Zeulenreuth, haben ſolche die eheliche Gütergemeins, 


ſchaft ausgefchloffen, welches hiemir gehoͤrig befannt ges, 


macht wird. Bayreuth, den 120. December 1825. 
Adelich von Zerzogifche Patrimonial» Gerichte 
Mairitz und Zeulenreuth. 
Werner. 





Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntmiß gebracht, 
daß der Schuhmachergeſelle Johann Krug und bie 
Eva Hader zu Eichfchlag in einem — am gefirigen 
Tage gerichtlich errichteteren Ehevertrage die Güterges 
meinfchaft ausgefchloffen haben. Bayreuth, dem 20. 
December 1825. 

v. Arnimjches Parrimonial» Gericht Seibwig. 
Werner, Parrimonialrichter, 


Ale Gläubiger der Derlaffenfchaftsmaffe des zu 
Ebensfeld verfiorbenen Wittwers Georg Adam 
Sſchramm, merben jur Fiquibation ihrer Forderungen 
an jener, unter Ungabe der Beweißmittel, Vorlage der 


‚Deriginal» Urfunden und Uebergabe beglaubigrer Abfchrifs 
ten derfelben auf den 
5. Januar 1826, Wormittage 9 Uhr 
bieher unter der Berwarnung vorgelaben, daß bie Nicht 
erfheinenden bei ber Regulirung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe wicht berüchfichtigee werden würden. Lichtenfels, 
ben 1. December 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Der verftorbene Pächter foren; Staͤhr von Ruͤ⸗ 
gersgruͤn hat bei feinen Lebzeiten laut des Hiefigen Cata—⸗ 
ters für das negocüirte Lotterie» Anlehen vom Jahre 
1813, KEN. 129, nad) feinem dortmaligen Vermö, 
gengjuftande, eine Anlehensquote von zo fl. hieber ents 
richtet, und bagegen bas Loos Nummer L. B. 1109 
erhalten. Bei dem zu Nügersgrün vor 11 Jahren, 
und jiwar in. der Wohnmg des Stöhr entftandenen 
Brande Fonnten bie Verunglücdten, da das Feuer zu 
Mitternacht ausbrach, nur mit Mühe ihr Leben retten, es 
verbrannte fomit auch oben ermähntes fotterie ⸗Anlehens⸗ 
Loos. Da jedoch die Koͤnigl. Staatsfchulden, Tilgungss 
Eommtifion die Zahlung des Lotteriepreißes nur gegen 
Nücgabe tes Looſes erfolgen läßt, fo wird ber unbes 
fannte Inhaber beffelben, wenn es mi Elich nicht vers 
brannte ſeyn follte, vorgeladen, foldhes binnen neun 
Moden, und zwar längftens bis zum 

3. Februar k. J. 


dor umterzeichnetem Gericht ju produciren, oder ju ger 


mwärtigen, daß dafjelbe für fraftlos erflärt werden wird. 
Kirchenlami;, am 30. November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Errl. 


Auf den Antrag der Gläubiger fol bag der Wittwe 
Anna Margarerha Heinrich von bier gebdrige, 
mit Nr. 25 bezeichnete und der Univerfirdr Erlangen zu 
Lehen nehende Kammergut, welches mit Gerüdiichtigung 
ber darauf baftenden Laften und Abgaben auf 1875 fl. 
rhl. gewürdigt worden ift; ferner folgende der genannten 
Wittwe Heinrich zufiändige walzende Gruudſtuͤcke: a) 
bie Wiefe am fogenanuten Kuͤhberg, nach Abzug der far 
fien auf 220 fl. rhl. gefihägt: b) die Wieſe am foger 


nannten Häußelteih, mit Beruͤckſichtigung der Abgabeır 
auf 240 $. d. v, tarirt, umb e) das Holjam obern 
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und untern Haͤußelteich, welches incl. einer Huth mit 
Bezugnahme der darauf haftenden Abgaben, auf 427 
fl. 30 fr. rhl. gewuͤrdigt worden ift, und weiches dem 
Königl. Rentamte Wunfiedel zu Lehen geht, dem dffent, 
lichen Verkaufe auggefielt werben. Zu biefem Behufe 
ift ein Termin auf ben 
238. Januar 1826 Vormittog 9 Uhr, 
vor allhiefiges Königl. Landgericht anberaumt morden, 
zu welchem zahlungsfähige Kaufsiufiige mit ber Bemer⸗ 
fung vorgeladen werben, Laß fie in dieſem Termine die 
Kaufsbedingungen zu erfahren, ihre Gebote zu Protocol 
gu geben und des Zuſchlags nach Maßgabe der Erecus 
tions⸗ Ordnung zu gemärtigen haben. Zugleich wird auch 
noch hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dag 
- Zarationgs Protocol täglich in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Königl. Landgerichts eingefehen werden fann, 
und daf bie auf ben Mealitdten der Wirtwe Heinrich 
baftenden Abgaben im Lictationds Termine bekannt ges 
macht werden follen. Selb, am 3. December 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Reiche. 





Vom Könige. Bayerifchen Eandgerichte Gräfenberg 
wird, auf den felbfligen Antrag bes Ackersmann Jos 
bann meh: ner von Afterthal, über deſſen, zur Zah⸗ 
lung feiner Schulden nicht zureichende8 Vermögen ber 
Univerfal » Eoncurs hiemit eröffnet. Es werden fonach 
die gejeglichen Edictstaͤge, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachmweifung, auf 

Freitag ben 20. Jänner 1826, 
2) zur Vorbringung der Einzeden gegen die angemelder 
ten Forderungen, auf 

Freitag den 17. Februar 1826, 
3) zur Schlußverhandlumg, auf 

Freitag ben 17. Mär; 1826, 

jedesmal früh 9 Uhr vor dem Commiſſair, Landgerichtds 
Aſſeſſor Flechfel im dieffeitigen Gefchäftszimmer angefegt, 
und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchulbners unter dem Rechtsnachtheile hiermit 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ebdictdtas 
ge das Ausfchließen von der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Ausbleiben am dem Übrigen Edictstagen, aber dag 
Ausihließen mit den am foldhen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von bem Gemeinſchuldner in Händen 


haben ‚bei Verk:eibung des doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zohlung, aufgefordert, folches unter Morbes 
halt ihrer Nechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. Gräfen 
berg, den ı 1. November 1825. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Nägelsbadh. 


Das zur Concursmaffe des Konrad Gebhardt 
zu Gaffeldorf gehörige, im Kreis Intelligenzblatte d. Is. 
Nr. 125, 8. 890 beſchriebene Grundvermägen hat bei 
dem juͤngſt abgehaltenen Strichtermine fein aunehmbaregs 
Aufgebot erhalten, und wird daher nach dem Antrage 
der Betheiligten anderweit dem dffentlichen Berfaufe aus⸗ 
gefegt. Strichtermin fieht auf | 

Donnerftag ben 19. Januar f. 38. früh 9 Uhr 
an, mobei zahlungs » und befigfähige Kaufsluftige in 
dem Foͤrſtiſchen Wirthshauße zu Gaffeldorf fi) einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol andußern, und des Hits 
ſchlags megen dad Weitere geiwärtigen koͤnnen. ber 
mannftadt, den 15. December 1825. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Raſcher. 





Auf den Antrag eines Neals Gldubigerd des Bauern 
Fohbann Mehl zu Dberfhwarzah, wird deffen 
Bauerngur zu Oberſchwarzach, aus einem Wohnhanfe, 
Stadel, Schafſtall, Keller, 4 Tagwerf Hofraiti, mit 
einem Pflanzgärtlein und einem Örasgarten vou 4 Tags 
werk, dann 105 Tagwerf Felder, 34 Tagwerk Mic, 
fen, 2% Tagmwerf Holz, und 14 Tagwerf Huth befter 
hend, zum oͤffentlichen Verkauf hiemit ausgeſtellt, -und 
ein Bierungstermin im Ort Oberſchwarzach auf den 

20. Januar, Vormittags, 
anberaumt. Kaufliebhaber, welche ihre Befig« und Zar 
Iungefähigfeit nachmweifen koͤnnen, werden hievon ans 
durch in Kenntniß gefegt, ihnen bie Einfidtsnahme deg 
Tarations +» Protocolls in der Fandgerichts » Regiftratur Ies 
diglich geftattet,, jugleich bekannt gemacht, baf die Tape 
auf 2775 fl. fich beläuft, im Anfehung des Zuſchlags 
aber nach ber Beftimmung der Erecutiong» Ordnung vers 
fahren wird. Schnabelmaid, ben 5. December 1825. 
Königliches Landgericht Pegniz. 
Ruͤcker. 


Ferdinand Reutter von Poppenreuth, geboren 
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am 5. Märj 1774, begab ſich ſelt ungefaͤhr 36 Jahren 
als Schneidergeſell in die Fremde, und nahm eudlich, 
da er keine Arbeit fand, Dienſte bei dem Koͤnigl. gten 
Linlen ⸗Infanterie · Regiment. Seit dem 10. April 1796 
hat nun derſelbe keine Nachricht mehr von ſich gegeben, 
und auch von Seite des Koͤnigl. 
Regiments fonnte fein Aufſchluß über deffen Leben ober 
Tod ertheilt werden. Da nun beffen Schwager Sram 


Kohl von Poppenreuth auf Aushändigung und liebers 
weiſung von beffen in 299 fl. 50 fr, a pf beſtehenden 


- 


u 


Vermögen den Antrag geftellt hat, fo wird der Ferdi⸗ 

nand Reutter, ober wer ſich fonft als deifen Erbe 

legal ausweifen kann, andurch aufgefordert, ſich binnen 
3 Monaten, 


- om Tage biefer Vorlabung an, bei dem unterzeichneten 


Königl. Landgerichte zu Empfangnahme des obbenannten 
Vermögens perfönlich oder burch Bevollmächtigte pu mels 
den, aufferbem ber Abmwefende 
und beffen Vermögen dem naͤchſten Verwandten gegen 
Gaution überwiefen werden wird, Actum, ben 23, Nos 
vember 1825. 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
v. Gradl, Landrichter. 





Das Srundvermoͤgen des Webers und kandbauers 
Andreas Benker zu Kottenau, mie ſolches in dem 
Intelligenz ⸗Blatte für den Obermainkreis für tag lau⸗ 
fende Jahr in Nr. 132, 136 und 138 aufgeführt iſt, 
wird auf ben Antrag der Gläubigerfchaft besfelben wies 
derholt dem oͤſſentlichen Verkauf ausgeſetzt, und auf 
den 

20. Januar Is., Vormittags 
in dem Wirthshauße zu Kottenau Bietungstermin be⸗ 
ſtimmt, zu welchem befig + und zalungsfähige Kaufslu⸗ 
flige, die Belaftung und Schaͤtzung der Verfaufss Dbs 
fecte erfahren, ihre Angebote zu Protocoll geben, und 
den nach der Executions ⸗Ordnung erfolgenden Zufchlag 
gewaͤrtigen fönnen, geladen werben, Kulmbach, ben 
go. November 1825- 
Koͤnigliches Landgericht. 
Gareis. 





Beziglich auf die diefleitige Auffordesemg vom 3 
October d. Is., hat fich inner bem gefeglichen Termine 
Kiemand gemeldet, der Unfprüche am bie zu Verluſt ge 


gHren Linien» Infanterier. 


für verfchollen erflärt, 


gangenen, ber Kapelle Geutenreuth und der Kirche Roth» 
mannsthal gehörigen Talfchen Eonfeng » Urkunden zu ma = 
hen hat. Diefe Documente, nämlich: 1) eine Conſens⸗ 
Urkunde des Gotteshaußes Rothmannsthal vom 2. 
März 1780 über ein Kapital von 625 fl. auf ben Freis 
berin von Redwitz zu Redwitz lautendb, dann 2) eine 
Conſens / Urkunde vom 20, November 181 1 über ein der 
Kapelle Geutenreuth geböriges Kapital von 250 fl., auf 
die Hanftifchen Nelicten zu Redwitz lautend, werben fo, 
Hin für nichtig umd fraftlog erkläre, und alle Anfprüche, 
die aud den erwähnten Urfunden etwa abgeleiter werden 
wollten, für verzichtet erachtet. Weismain, am 9. 
December 1825. 
Konigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Die unbekannten Gläubiger des verfchuldeten Na— 
gelfchmibtmeifters Johann Epriftian Fikentſcher 
zu Spiersheim, werden zu gehoͤriger Liquidation und 
Nachweis ihrer Forberungen auf ben 

18. Januar fünftigen Jahres, Vormittags, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß derjenige, 
welcher nicht erfcheint, mit feiner Forderung praͤcludirt, 
und das Gantvermögen unter bie bekannten Gläubiger 
vertheilt wird. Wunfiedel, den 13. December 1825. 

Königlich Bayertfches Landgericht. 
v. Wächter. 

Das dem Johann Suffa gu Hirfchfeld gehörige, 
in Haus, Stadel, 4 Morgen Feld und a Tagmwerf 
Wieſen beftehende „4 Dorfgut, welches [dom am 21. 
September I. I. zur Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich verduf- 
fert werden follte, wird ammit wewerlich dem DBerkaufe 
ausgefegt, und hiezu Strichstermin auf 
Mittwoch ben 25. Januar 1826, Morgens 10 Uhr, 
in loco Hirfchfeld anderaumt, im welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber im Fehniſchen Wirthshauße einzufinden haben. 
Mordhalben, am 22. November 1825. 

Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Grefer, Landrichter. 








Scheßlitz, am 13. December 1825. 
Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung werden nachber 
fehriebene dem Muͤllermeiſter Jofepb Gunzelmann 
in Stuͤbig gehörige Realitäten, dem Öffentlichen Verkau⸗ 
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Gläubiger des Gemeinfhuldners unter dem Mechtenadh- 
theile hiemit vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 
am erften Ganttage den Ausfchluß von der gegenwaͤrtigen 
Santwaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen 
aber, den Ausfchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Zugleich werden alle jene, welche von bem 
Semeinfchuldner etwas in Handen haben, angewiefen, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages unter Vor- 
behalt ihrer Nechte nur an das lanbgerichtliche Depoſito⸗ 
rium abjuliefern. 
wer Königliche Lanbdrichter, 
!, M. Troppmann. 


Am Dienftag ben 3. Januar 1826 Vormittag wer⸗ 
den beim hiefigen Nentamte gegen 130 Schäffel. Gerften 
vom Erndtes Jahr 1325 dem Iffentlichen Verkauf auss 
gefegt. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. Weis- 
main, den 10. December 1825. 

Königliches Nentamt Weismain. 
Streble. 





Bet dem ımterfertigten Känigl. Nentamte wirb ber 
dratialiſche Gerſten ⸗ Vorrath aus dem heurigen Aernte⸗ 
Jahr am 

Dienſtage den 3. Januar 1826 Votmittags 10 Uhr, 
partheienweife, und mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung Hfemtlich verſteigert, wozu zahlungsfaͤhige Kaufe» 
Juftige hiermit eingeladen werden. Rattelsderf, am 
15. December 1825. 

Königliche Nentamt Rattelsdorf. 
Dr, Klinger. , 


Am 29. December d. J. werden aus dem Revier 
Stadtfteinach eine bedeurente Quantität Commerzial. Ban⸗ 
und Blochholz von vorzuͤglicher Beichaffenheit dem oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt. Kaufliebhaber werben eins 
geladen, die ausgezeichneten Sortimente von dem Neviers 
forftperfonal ſich vorweiſen zu laffen, umd dann am bes 
fagten Tage früh 9 Uhr in loco Stadrfteinach ihre Ans 
geborhe zu Protocol zu geben. Culmbach, am 15. Des 
cember 1825. 

Königliches Forſtamt. 
Bauch. 


Das zur Concursmaffe der Sacob Finzel— 





fchem Eheleute bahier gehoͤrige geſchloſſene Grunbvermds 
gen, befiehend: 1) im dem zweiſtoͤckigen Gafthauße zum 
{hmarzen Adler, an der haufirten Hauptftraffe dabier, 
mit Keller,. Brauhaus, fammt' einer fupfernen Brau— 
pfanne, dem vorhandenen Brauereigefhirre, Stadel, 
Nebengebäude mit 2 Wohnftuben und Stallungen für - 
30 Pferde, einem mwohnbaren Kellerhauße, Felfenkel- 
ler, 5 Tagwerf Gemüßgarten, Gemeinderecht, ı Tag⸗ 
wer Wiefen, 7 Tagwerk Feld, gerichtlid auf 201% 
fl. rhl. eingefhägt. Diefes geräumige Gaſthaus eignet 
ſich durch feine Lage an der Itzſtraſſe zu einem ordentlichen 
Wirrhfchaftsberrieb; 2) In einem halben Gut Ar. ro 
zu Pülsdorf, mit Wohnhaus, Scheune, Stallung, Bad 
ofen, Schmeinftal, Gemeindereht, Kuͤchengaͤrtlein, 
Hofraith, 44 Tagwerk Wiefen und 10 Tagwerk Felder, 
gerichtlich auf 3215 A. rhl. eingefchägt, worauf bereite 
ein Aufgebot von 4000 fl, rhl. gelegt worden ift, wird 
Dienftag den 3 Jänner 1826 früh 9 Uhr 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, mo beſitz ⸗ und za» 
lungsfähige Kaufsliebhaber im Gerichtsfige ju erfcheinen, 
bie Kaufsbedingniffe, Abgaben und Laften ju vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocol zu erflären, und den Hinfchlag 
nach der Gerichts. Drbnung zu gemärtigen haben. Ges 
meindevorftceher Andreas Graßmann und Lehenfchultheig 
I. &. Och dahier, werden inzwifchen den Kaufsluſtigen 
obige Nealitäten auf Verlangen vorzeigen. Lahm, am 
29. November 1825. 
Serzoglich Bayerifches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Hoͤtzler. 





Gegen bie Jacob Finzel'ſchen Eheleute dahler 
iſt der Concurs rechtsfräftig erfannt. Es werden fonach 
die gefeglihen Edictstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung der Forderungen auf 

Dienftag der 10. Januar 1826, 
+2) zur Abgabe der Einreden hingegen auf 
Freitag den 10. Februar 1826, N 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) zur Aufnab- 
me der Gegeneinreben auf 
Dienftag den 14. März 1826, 
b) zur Schlufierinneruug auf 
Dienflag den 28. März 1926, | 
jedesmal frühe 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
saumt, daß die Nichterfhienenen am erften Edictstage 
mit ihren Jorderungen von ber gegenwärtigen Gantmaffe, 
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täten des Georg Maier zu Trabig werben im Wege 
der “Epecution dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


ige haben 
Kaufsluftig Rontag den 13. Februar 1826 


ihre Angebote bei Gericht dahier, zu Protokoll zu 


ben. 
” Königliches Landgericht Kemnath. — 
Freihert vom Andrian · Werburg. 


— 
Kom Königl. Bayeriſchen Landgerichte Gräfenberg 
wird, auf den felbftigen Antrag des Ackersmann Jo⸗ 
bann Mefner von Afterthal, über beffen, zur Zah⸗ 
fung. feiner Schulden nicht zureichendes Vermögen der 
Univerfal» Concurs hiemit eröffnet, Es werden ſonach 
die gefetzlichen Edictstaͤge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung, auf 
Freitag den 20. Jaͤnner 1826, 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen, auf 
Freitag ben 17. Sebruar-1826, 
ur Schlußverhanklung, auf 
BER Greitag den 17. Mär; 1826, 
jebesma früh 9 Uhr vor dem Commilfair , Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Flechſel im dieffeitigen Gefchäftdzimmer angefegt, 


und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger _ 


des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiermit 
vorgeladen, daß Bas Nichterjcheinen am erften Edictsta⸗ 
ge dad Ausfchließen von der gegenmärtigen Concursmaſſe, 
dad Ausbleiben an dem übrigen Ebictstagen, aber bag 
Ausfchliegen mit den an folchen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wel · 
che irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. Graͤfen⸗ 
berg, den 11. November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht; 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger des Johann 
Spörl zu Nödlas wird das demſelben zugehörige 
zur Klofterfliftung zu Neuntirchen erbzins⸗ und hands 
lohnbare Gut, befiehend in einem Haug, neuerbaus 
tem Stadel, Hofraith, Gemeinderecht und 1 Tagmwerf 


Gras und Baumgarten, Sffenflich an den Meifibietenben 
verfauft werden. Dazu ift Termin auf dem 

20. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
im Sitze des Gerichts anberaumt, im welchem fich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden mögen und 
den Zufchlag, mach Vorſchrift der Gefege zu gewaͤrtigen 
baden. Gräfenberg, den 15. November 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Am Mittwoch den 25. Januar 1826 Vormittags 
zo Uhr werden in dem rentamtlien Gefhäftszimmier 
gegen 20 Scheffel Gerfie aus bein Aerndtejahre 1825, 
und von guter Befchaffenheit salva ratihcatione ‚Sffent- 
lich verfauft, und Liebhaber dazu hierdurch eingeladen: 
Burgwindheim, ben az. December 1825. x 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
8. M. Guth. 


Am 3. Januar 1826 Vormittags ı2 Uhr wird bas 
Hier eine Quantität Gerſte von beiläufig 186 Scheffel, 
letzter Erndte oͤffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einladet; Forchheim, den 18. December 
1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Die diesjaͤhrigen Gerſten⸗Vorraͤthe auf ben Maga⸗ 
zinen zu Himmelkron, Schorgaſt, Geftees und Streitau 
werden am i 

5. Januar 
in dem hleſigen Amtoͤlocale verſteigert, wozu Kaufslleb⸗ 
haber eingeladen werben. Mit. Schorgaß, den 21. 
December 1825. 
Köntgliches Kentanıt. 
Schaͤrtel. 


In der Audreas Ernſtifchen Konkursſache von 
Grellentoth iſt der Maſſadiſtributionsbeſcheid ſtatt der 
Publikation anheute am die Gerichtstafel angeſchlagen 
worden, mas andurch den Intereſſenten eroͤffnet wird. 
Banz, am 20. December 1825. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Ftiedrich. 
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Raften aller Att täglich oder Im Strichötermine aus den Acten j 


sriehen koͤnnen. Burggrub, ben 14. December 1825. 
Freiherrlich Schenk von Stauffenbergifches 
Pattimonialgericht I. Klaffe. 
3 Gleitsmann. 





Auna Soͤhnlein, Wittib auf dem Rothenſtein, 
hat bonis codirt, und wurde der Concurs gegen- fie 
rechtäfräftig erfannt. Es merten demnach alle Jene, 
weiche ans irgend einem Rechtstitel an ihr eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, gelaten, ihre Mechtd » An 
(rrüche am . ’ 

Freitage dem » 3ten fünftigen Monats Januar 1826, 


bei Vermeibung bed Ausſchluſſes dahier anjumelden, 
und nachzuweiſen, fofort am 

Montag ben 13 Februar 1826 
ihre Einreden dagegen vorzubringen, und am 

Donnerftage den 16. März 1826 
ſchluͤßlich zu handeln. Das Ausbleiben am 2ten mA 
Zten Ediftsrage, hat den Ausflug der treffenden Handı 
lungen zur Folge. Burggrub, den 14. December 
1825. 
Sreiperslich Schenk von Stauffenbergiſches Patrimonial 

Gericht 1. Klaffe. 
Gleitsmann. 


Niht Amtlide Artikel 





Die von dem verftorbenen Pfarrer Schilling au Geſees 
binterfaffenen Bücher; größtentheils theologifhen, dann aud 
pbiloſophiſchen, mathematifhen, geographifhen und beüetrie 
ftifhen Inhalts, werden am Dienftag den 3. Januar und 
den folgenden Tagen, jedesmal Nachmittag 2 Uhr, in dem 
Haufe der Heerdegen'ſchen Nelidten, €. Nro. 532, an bie 
Meiflbiethenden gegen haare Bezahlung verfauft. Cataloge 
über diefe Blcher find in der Buchhandlung und beim Herrn 
Faratoe Wich babier zu haben. Commiſſionen flr Auge 
wärtige nehmen Herr Pfarrer und Hofpitalprebiger Geißler 
und der K. Rechnungs = Revifor Wolf dahier im franfirten 
Briefen an, e 





Ein Kapital von breitaufend Gulden rhl. ift ganz 
oder theilweife auf Grundſtuͤcle im biefigen Stadtgerichts⸗ 
oder Landgerichtsbezirf zur erſten Hypothek zu verleihen, 
und das Nähere im Hauße Nr. 26 am Marftplage 
zwei Treppen boch zu erfahren, Bayreuth, am 9. 
Derember 1825, 





Ju der Jaͤgerſtraſſe €. Nr. 478 -parterre im Gar 
senbauße find 4 menblirte Zimmer, wovon 3 heizbar find, 
im Ganzen oder theilmeiie zu vermierhen und allſtuͤndlich 
zu beziehen, wobei ſich Stallung zu 3 Pferden und der 
Mitgebrauch einer Nemiffe zur Fourage befinde. Des— 
gleichen iſt in dem dazu gehörigen Hauße, E. Nr. 506, 
ein Logis in der mittlern Etage, wovon die Ausſicht in 
die Promenade gehet, mit oder ohne Meubles zu der⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen; ſolches beſtehet aus 


heisbaren Stube und Stubenkammer, Küche, 1 unbeij- 
baren Zimmer im Hausplag, welcher das ganze Logis 
einſchließt; übrigens befinden ſich babei alle erforder. 
lichen Bequemlichfeiten zur Hauswirthſchaft. 
PP SIRBE SUR: PB —— 
Srauungs» Geburts» und Todes 
"Anzeige 
+Getraute 
Den 18. Dec, Wolfgang Adam Heinrich Lochner, Bür- 
ger und Fleiſchhacker dahier, ein Witwer, mit 
- . Jungfrau Katharina Regina Leich, aus Plauen. 


Geborme. 

Den 9. Dec, Der Sohn des Victuallenhaͤndlers Herte⸗ 
rich auf der Dirfchnig. 

Den 16. Dec. Der Sohn bes Königl, Gewehr + Fabrik 
Verwalter Kratfch bahier. 

Den 19. Dec. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts. 

Geſtorbene. 

Den 5. Dec. Eine im Mainfluſſe todgefundene unbe— 
kannte Weibsperſon. 

Den 17. Dec. Die Tochter des Bürgers und Buͤttner⸗ 
meifterd Bütterich dahier, alt 4 Jahre, 4 Monate 
und 23 Tage. 

— — Der Eraminator Doͤht dahier, alt 82 Jahre, 
3 Monate und ro Tage. 

Den 18. Dec. Ein außereheliches Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, alt 2 Jahre, 2 Monate und 23 Tage. 
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Eontraventionen genaue Aufſicht gehalten und ſolche mit 





unnachfichtliher Strenge beftraft werden. Bayreuth, 
den 22. December 1825. 
Stadt »Magiftrat 
Hagen. 
Schoberth. 
Barnung 


Heute find fünf Bierwirthe wegen ſchlechten Biers 


im die gefegliche Geldftrafe genommen und zur Bezahlung 


dee Unterfuchungs» Koften verurtheilt worden; welches 
gur Warnung für ale Bierwirthe, die ſchlechtes Bier aus⸗ 
zuſchenken fich unterfangen, hiermit Sffentlich befannt ger 
macht wird. Bayreuth, am 20. December 1825. 

Der Magiftrat ber Königlich Bayeriſchen 

Kreishauptſtadt Bayreuth, 

ale 
Polizei» Behörde. 
Hagen. 
Schoberth. 





Bekanntmachung. 


Auf den Grund einer hoͤchſten Megierungs + Ent 
fchltefung vom agten v. Mts., fieht fi der Stadt, Mas 
giſtrat veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Wirthe des hieſigen 
Stadtbezirks auf bie genaue Beobachtung ber Polizeys 
Siunde mit ber Bemerkung aufmerffam zu machen, daß 
‘Die Contravenienten in die — burch Ausichreiben vom 
15. März; v. 5. ausgefprochenen Strafen werden vers 
urtheilt werden, felbft wenn auch) nach Verfluß ber Abs 
gangeftunde fein Getränf mehr verabreicht worden ſeyn 

oflte, 
ß Bayreuth, am 22. December 1825. 
Der Magiftrat 
der Königlichen Kreishauptftadt Bayreuth, 
als 


Polizei » Behdrbe. 


Sagen. 
Schoberth. 


Ale Gläubiger der Verlaſſeuſchaftsmaſſe des zu 
Ebensfeld verftoibenen Wittwers Georg Adam 
Sſchr amm, merden zur Liquidation ihrer Forderungen 
an jener, unter Angabe der Beweißmittel, DBorlage der 





Originals Utkunden und Uebergabe beglaubigter Abfchrifs 
ten derfelben auf dem - 
5. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr 


«bieher unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Nichts 


ericheinenden bei der Megulirung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
waffe nicht beräckfichtiget werden würden. Lichtenfels, 
den 1. December 1825. 
‚Königliches Landgericht. 
Schell, 


Aug ber Debitmaffe des abweſenden Jo ſe ph Hein 

sich Kaifer dahier, werben am 

Montag den 9. Januar 1826 
und die folgenden Tage, jedesmal von Morgens 8 
Uhr bis Mittags ı2 Uhr, und von 2 Uhr big 6 Uhr 
Abends in dem Haufe Nr. 67 auf dem Gemüßmarfte 
babier, alle Gattungen von Haus» Einrichtung, beſte⸗ 
hend in größtentheils ganz neuen ſehr geſchmackvollen 
Meubels, Betten und Weißzeuch, dann eine bebeutende 
Quantität aller Sorten von Sperereimaaren, gegen 
gleich baare Zahlung oͤffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 
Kronach), den 14. December 1825. 

Königlich Baperifches Landgericht, 

Deſch. 
— —— 

Die Gläubiger des abweſenden Kaufmannes J os 
ſeph Heinrich Kaiſer von Kronach haben auf Er— 
oͤffnung des Univerſal ⸗· Concurſes gegen deſſen, laut gericht⸗ 
licher Inventur zur Zahlung ſeiner Schulden nicht zurets 
chende Vermögen angetragen. Da num des genannten 
Kaufmannes Joſeph Heinrich Kaifer dermaliger 
Aufenthalt unbekannt ift, fo wird derfelbe auf weiteren 
Antrag feiner Gläubiger hiermit edictaliter vorgeladen, 
binnen 30 Tagen umd zwar längftend in termino 

Dienſtag den 31. Januar 1826 Vormittags, 
feine Erflärung Über den Antrag auf Concurd.Eröffnung 
vor bem König. Landgerichte bahier um fo gewiſſer abzu⸗ 
geben, als er außerdem mit diefer Erklärung ausges 
fchloffen und lediglich nach Lage ber Acten fürgefchritten 
wird. Kronach), den 14. December 1825. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deich. 


Ueber das Vermögen dee Baͤckermeiſters Wolf 


— 
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unter dein Rechtsnachtheile vorgeladen, bag derjenige, 
welcher nicht erſcheint, mit feiner Forderung präcludirt, 
uud das Gantvermögen unter bie befannten Gläubiger 
vertheilt wird. Wunfiedel, ben 13. December 1825. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
v. Waͤchter. : 


Am 3. Januar 1826 Vormittags 11 Uhe wird dar 
Hier eine Quantitaͤt Gerfte von beiläufig 186 Scheffel, 
legier Erndte Sffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
llebhaber einladet; Forchheim, ben 18. December 
1825. 

. Königliches Rentamt. 

2. Stapf. 





Bel dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte wirb bee 
äraklalifche Gerfieng Borrath aus bem beurigen Nerntes 
Jahr am ’ 

" Dienftage den 3. Januar 1826 Vormittags zo Uhr, 
partheienmeife, und mit Vorbehalt Höchfter Genehmis 


gung Öffentlich verfteigert, wozu sahlungsfäpige Kaufe ··— 


Inftige hiermit eingeladen worden. Rattelsdorf, am 
15. December 1825. 
Königliches Nentamt Pattelsdorf. 


Dr, Klinger, 





Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch das 
heute eroͤffnete Erkenntniß alle diejenigen, die ſich mit 
ihren Anjprächen an das Eautionss Document des Jo⸗ 
bann Beierlein vom 25. October 1821 über 252 
fi. nicht} gemeldet haben, mit denſelben ausgeſchloſſen 
worden find. Iſſigau, den 19. December 1825. 

Das Patrimonials Gericht Iſſigau. 
Otto. 





Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts Forchheim, 
werden die dem Heinrich Hofmannn zu Effeltrich 
gehörigen a Grundftäce, beide im Effeltricher Flur geles 


gen, ald: a) 25 Tagwerk Feld und Wiefen, am ber 


Gergafl, dann b) 14 Tagwerk im Sranfenfeld,, dem 
öffentlichen Berfaufe ausgefegt. Beide Grundſtuͤcke find 
erbjinglehenbar zum Nittergute Thurn, und bandlohn, 
bar zu zo Procent, Darauf haften: ada) 3 fl. 73 fr, 


oh — 


jaͤhrlicher Erbj.ung, und ein Steuerſiuplum zu 28% 
ad b) ı fl. 135 kt. Erbjinns, und ein Stenerfimplums 
zu 193 fr. Strichtermin iſt auf 
Montag den 2. Januar 1826, 
im Amtslocale des unterfertigten Pateimsnialgerichts ans 
beraumt, und Haben bie Raufsliebhaber den Hinfchlag 
um bag Meifigebot nach Vorfchrift ber Executions⸗Ord⸗ 
nung ju gewärtigen, Thure, am 5. December 1825. 
Sreiherrlich von Hornedifches Patrimonials 
gericht 1. Elaffe. 
Kloftermeier. 





Ueberfidt 


bes auf dem Marfte zu Bayreuth vom ı 2. December 
bis 17ten December 1825 gebrachten und verfauften 
Getraides und der beftandenen Getraide s Preife. 


———— — —— — — — — — —— — — 
nier 
Goch» Fmitts 
Getraider] yoris| neue] es J vers fier Br 
Gat⸗ ger | Bus Iammil cauft.J Rep 
bl 


im 
me, ieben Scheffels. 
— — — — G — — — — — — 
Schr. [Scr. ſean [sna.Jssr. Ifl. Erf. [er] [Er 


tungen, | Ref. Jſuhr. | Sums nes Preis des 


Walzen —J 165] 1565| 165] —J9 1365 9/5 8/24 
Roggen — { 58] 50 —J 3/7 77-7 07 
Brrfte — I 626] 626] 6265 — — 


Haber —! 46] 468 42 41 3136! alıB) Se 


@rtien | — — + —X fu 
Einfen — — — J— —i- | 
Bayreuth, den zg. December 1825. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Der erfte rechtskundige Bürgermeifter, 
Hagen. 
Schoberth. 





Nicht Amtliche Artikel 
— —— 
Es ſind einige Centuer guter Hopfen zu verkaufen. 
Wo? iſt im Zeitungs + Comtoir zu erfahren. 





Im Haufe E. Nr. 27 mitten auf dem Markt ift vorne 
heraus eim Zimmer mit Meubeld und Bert für einen 
ledigen Heren ſtuͤndlich gu vermiethen. 
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se Zeulenrenth, haben ſolche bie ehellche Guͤtergemein ⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hiemit gehörig bekannt ger 
macht wird. Bayreuth, den 10. December 1825. 
Abelich von Zerzogiiche Patrimonial » Gerichte 
Nairig und Zeulenreuth. 
Werner. 





Es mwirb hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schuhmachergefelie Johann Krug und bie 
Eva Hader zu Eichſchlag in einem — am geftrigen 
Tage gerichtlich errichteteten Ehevertrage die Guͤterge⸗ 
meinfhaft ausgefchloffen haben. Bayreuth, dem 20, 
Oecember 1825. 
2. Arnimfches Parrimonials Gericht Seidwig. 
Werner, Patrimonialrichter. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung gegen Martin Lang gu 
Buckenbofen follen nachſtehende Realitäten deffelben wie⸗ 
derholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefiellt werden, 
nämlich: 2 Tagmwert Feld im Langenfeld; 4 Tagwerk 
Feld bei der werßen Marter; 3 Tagwert Feld und 
Wieße bei ber Ziegelhuͤtte; Tagwerk Feld beim Siech⸗ 
Baus; & Tagwerk Feld und Wieſe beim Loͤſchwoͤrth, 
ba die früher gelegten Angebote die Taxe nicht erreichen, 
Gtrichtermin wird auf . 

Dienkag ben 3. Januar 1826 Vormittag 9 Uhr 
‘ia loco Buceuhofen dem impforantifchen Antrag ges 
mäß anberaumt, und befig» und zahlungsfähige Kaufs, 
luſtige eingeladen, fih in der Wohnung beg dortigen 
Gemeinde » Vorftandes vor der Berichts . Eompiffion 
einzufinden. Forchheim, den 9. December 1825. 

Königlihes Landgericht. _ 
Badum. 





Die Grundſtůcke des Veit Heinle in zu Hallern⸗ 
dorf: a) 14 Tagwerk Feld in der Zohen, Reuth, Gr, 
Mr. 181, b) ı Tagwert Feld, der Boͤhmiſche Acker, St. 
Nr. 182, c)% Tagwerk in der hohen Reuth, St. Nr, 
233, d) 3 Tagw. allda, St. N. 184, werden jur Bes 
friebigung eines Gläubigerd an ben Meiftbietenden nach 
ber Exrecutions⸗ Ordnung verkauft und Strichtermin auf) 

Mittwoch ben 4. Januar 1826 


anderaummt. Forchheim, den 10. December 1825, 


Koͤnigliches Landgericht 
Badum. 


— 


Zur Hilfsvoliftredung ‚gegen Johann Woh lh— 


fer, reſp. deſſen Theilungs » Intereffenten zu Reuth, wer⸗ 


den folgende denſelben zugehoͤrige Grundſtuͤcke naͤmlich: 
3 Morgen Feld, im Hoffeld, B. Nr. 47 5, 4 Morgen 


Geld allda, B.Nr. 476, 3 Morgen Feld allda, B. Nr. 


477, Morgen Gelb, im Zwergweg, B. N.478, $. 
Morgen Feld, im Zweng, B. N. 479, # Tagwerf 
Wiefen im Trettenbach, B. Nr. 491, wiederholt bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. Strichtermin wird auf 

Montag den 9. Januar 1826 
in dem landgerichtlichen Geſchaͤfts locale anberaunmt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen wer- 
den. Forchheim, den 3. December 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Babum. 





Ale Gläubiger ber Verlaffenfchaftdmaffe des zu 
Ebensfeld verftorbenen Wittwers Georg Adam 
Schramm, werden jur Liquidation ihrer Forderungen 
an jener, unter Angabe der Beweißmittel, Dorlage der 
Originab⸗ Urkunden und Uebetgabe beglaubigter Abſchrif⸗ 
ten berfelben auf deu 

5. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr 
bieher unter der. Verwarnung vorgeladen, daß die Nicht⸗ 
erfcheinenden bei der Regulirung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe nicht beruͤckfichtiget werden wuͤrden. Lichtenfels, 
ben 1. December 1825. 
Königliches Landgericht, ‚ 
Schell, E > 





Kemnath, am 2. December 1825, 
Die dem, Chriſtoph Wopperer zu Neumuͤhle, 
bei Waldeck eigenthuͤmlich zugehoͤrige Busıe fammt Feld 
und Wießgründen wird im Wege der Erecution bem 
gerichtlichen Verfaufe ausgeſetzt. Kaufsluſtige Has 


ben ſich 

Montag ben 13, Februar 1826 
bei Gericht zu melden, und ihre Angebothe zu Protocoli 
zu geben. 

Königliches Landgericht Kemnath. 

Sreiperr von Andrian« Werburg. 





Kemnath, am 2. December 1825, 
und bie übrigen walzenden Grundreali. 


** 


Die Muͤhle 


ıu87 


täten des Georg Maier zu Trabig werben im Wege 
der “Epecution dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. 


ige haben 
Kaufsluftig Rontag den 13. Februar 1826 


ihre Angebote bei Gericht dahier, zu Protokoll zu 


ben. 
” Königliches Landgericht Kemnath. — 
Freihert vom Andrian · Werburg. 


— 
Kom Königl. Bayeriſchen Landgerichte Gräfenberg 
wird, auf den felbftigen Antrag des Ackersmann Jo⸗ 
bann Mefner von Afterthal, über beffen, zur Zah⸗ 
fung. feiner Schulden nicht zureichendes Vermögen der 
Univerfal» Concurs hiemit eröffnet, Es werden ſonach 
die gefetzlichen Edictstaͤge, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung, auf 
Freitag den 20. Jaͤnner 1826, 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen die angemelber 
ten Forderungen, auf 
Freitag ben 17. Sebruar-1826, 
ur Schlußverhanklung, auf 
BER Greitag den 17. Mär; 1826, 
jebesma früh 9 Uhr vor dem Commilfair , Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Flechſel im dieffeitigen Gefchäftdzimmer angefegt, 


und hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger _ 


des Gemeinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile hiermit 
vorgeladen, daß Bas Nichterjcheinen am erften Edictsta⸗ 
ge dad Ausfchließen von der gegenmärtigen Concursmaſſe, 
dad Ausbleiben an dem übrigen Ebictstagen, aber bag 
Ausfchliegen mit den an folchen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenigen, wel · 
che irgend etwas von dem Gemeinſchuldner in Haͤnden 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder noch⸗ 
maliger Zahlung, aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, in Gerichtshaͤnde zu liefern. Graͤfen⸗ 
berg, den 11. November 1825. 
Königlich Bayeriſches Landgericht; 
Naͤgelsbach. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger des Johann 
Spörl zu Nödlas wird das demſelben zugehörige 
zur Klofterfliftung zu Neuntirchen erbzins⸗ und hands 
lohnbare Gut, befiehend in einem Haug, neuerbaus 
tem Stadel, Hofraith, Gemeinderecht und 1 Tagmwerf 


Gras und Baumgarten, Sffenflich an den Meifibietenben 
verfauft werden. Dazu ift Termin auf dem 

20. Januar 1826, Vormittags 9 Uhr, 
im Sitze des Gerichts anberaumt, im welchem fich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden mögen und 
den Zufchlag, mach Vorſchrift der Gefege zu gewaͤrtigen 
baden. Gräfenberg, den 15. November 1825. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Naͤgelsbach. 





Am Mittwoch den 25. Januar 1826 Vormittags 
zo Uhr werden in dem rentamtlien Gefhäftszimmier 
gegen 20 Scheffel Gerfie aus bein Aerndtejahre 1825, 
und von guter Befchaffenheit salva ratihcatione ‚Sffent- 
lich verfauft, und Liebhaber dazu hierdurch eingeladen: 
Burgwindheim, ben az. December 1825. x 

Königliches Nentamt Burgebrach. 
8. M. Guth. 


Am 3. Januar 1826 Vormittags ı2 Uhr wird bas 
Hier eine Quantität Gerſte von beiläufig 186 Scheffel, 
letzter Erndte oͤffentlich meiftbietend verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einladet; Forchheim, den 18. December 
1825. 

Koͤnigliches Rentamt. 
A. Stapf. 





Die diesjaͤhrigen Gerſten⸗Vorraͤthe auf ben Maga⸗ 
zinen zu Himmelkron, Schorgaſt, Geftees und Streitau 
werden am i 

5. Januar 
in dem hleſigen Amtoͤlocale verſteigert, wozu Kaufslleb⸗ 
haber eingeladen werben. Mit. Schorgaß, den 21. 
December 1825. 
Köntgliches Kentanıt. 
Schaͤrtel. 


In der Audreas Ernſtifchen Konkursſache von 
Grellentoth iſt der Maſſadiſtributionsbeſcheid ſtatt der 
Publikation anheute am die Gerichtstafel angeſchlagen 
worden, mas andurch den Intereſſenten eroͤffnet wird. 
Banz, am 20. December 1825. 

Herzoglich Bayeriſches Herrſchaftsgericht. 
Ftiedrich. 





— — — 

Der Gutsbeſitzer Konrad Weis aus Treſchenau 
und die Wittwe Eliſabetha Hoͤſch aus Bayreuth, 
haben durch gerichtlichen Ehevertrag die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. Neudroſſeufeld, 17. Decem⸗ 
ber 1825. 

Sreiberrlich von Neigenfteinifches Patris 
moniälgericht allda. 
Krauſſold. 





Die zur Gantmaſſe der Anna Soͤhnlein auf'm Ro» 
thenſtein gehörigen Grundftüde, beſtehend; a) in einer be= 
zinmmerten Sölde mit einem Mebenhäuslein, und übrigen 
Eingehörungen; b) ein Feld, der große Winkelader; c) der 
Heine Winkelader ad 3 Tagwerk beiläufig, fämmtl. Freiherrl. 
von Stauffenberg’fche Lehen, werben dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt, und Stricdystermin auf ben 

13, k. Mts, Januar 1826, 
am Gerichtsfige dahier anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken geladen werben; daß fie die darauf ruhenden 
Laften aller Art täglich oder im Strichſstermine aus ben Acten 
erfehen koͤnnen. Burggrub, den 14. December 1825. 

Fteihertlich Schenk von Stauffenbergifhes 
Patrimonialgericht I. Klaffe. 
Gleitsmann. 





Anna Soͤhnlein, Wittib auf dem Rothenſtein, 
hat bonis cedirt, und wurde der Concurs gegen fie 
rechtskräftig. erfannt. Es werden bemnach alle Jene, 
welche aus irgend einem Rechtstitel an ihr eine Forbes 
rung zu machen haben, geladen, ihre Rechts⸗An⸗ 
ſpruͤche am 

Freitage den ı3ten kuͤnftigen Monats Januar 1826, 
bei DBermeidung bes Ausſchluſſes dahier anzumelden, 
und nachzuweiſen, fofort am 

Montag den 13 Februar 1826 
ihre Einreben dagegen vorzubringen, ‚und am 
Donnerftage den 16. März 1526 
fhlüglich zu handeln. Das Ausbleiben am aten und 
3ten Ediftstage hat den Ausſchluß der treffenden Hands 
lungen zur Folge. Burggrub, den 14. December 

1825. 

Freiherrlich Schent von Stäuffenbergifches Patrimonial⸗ 
Gericht I. Klaffe. 
Gleitsmann. 


= 
VUeberfidt 


bes zu Hof am a2. December 1825 flatt ge⸗ 
habten Getreide⸗Marktes. 
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Hof, den 22. December 1925. 
Der Magiftrat 
Laubmann. 


v. Oerthel. Schroͤn. 





Nicht Amtliche Artikel. 


Die von dem verſtorbenen Pfarrer Schilling zu Geſees 
binterlaffenen Bücher, größtenteils theologifhen, dann auch 
pbilofopbifchen, mathematifchen, geographiſchen und belletri« 
ſtiſchen Inhalts, werden am Dienftag den 5. Januar und 
ben folgenden Tagen, jedesmal Nachmittag 2 Uhr, in dem 
Haufe der Heerdegen’fihen Relickten, E. Nro. 5352, an bie 
Meiftbiethenden gegen haare Bezahlung verfauft. Gataloge 
über diefe Bücher find in der Buchhandlung und beim Deren 
Zarator Wich dahier zu haben. Commiſſionen fir Aus— 
wärtige nehmen Herr Pfarrer und Hofpitalprebiger Geifler 
und der K. Redinungs=Revifor Wolf dahier in frankirten 
Briefen an. 


Im Haufe Nr. 485 in der Jägerfiraffe der Infans 
terie» Kaferne gegenüber ift ein Quartier mit Meublen 
ftündlich zu vermiethen. 





Es iſt ein Logis für eine Familie ſtuͤndlich zu be 
ziehen, auch ein meublirtes Zimmer für einen ledigen 
Seren, und bei der Eigenrhümerin in Nro, 277 zu ers 


fragen, 
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| Zum wiederholten öffentlichen Verkaufe der zur Eone 


eurdmaffe der Wutwe des Gaſtwirihs Andreas Foͤr⸗ 
fer zu Waifchenfeld gehörigen Nealisäten, ‚welche im 
Bayreuther Kreis + Intelligenzblatte vom Jahre 1824, 
sub Nr. 101, 102 und 106 näher befchrieben find, 
wird hiemit ein anderweiter Termid auf 

Dienftag den 31. Januar 1826 
in loco Waifchenfeld anberaumt, an melchem ſich bie 
allenfallfigen Kaufsliebhaber Morgens ro Uhr im Foͤr⸗ 
ſter' ſchen Saſthauße einzufinden, ihre Aufgebote zu 
Srotoeol zu legen, und megen bes Hinſchlags fofort 
das Weitere nach Vernehwung der Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Hollfeld, den 19. December 1825. 
| f Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Kimmelmann, Landrichter. 


— — 


—— 





Auf den Antrag des Gemeindevorſtehers Dittmar 
von Volfmannsgrün und des Bauern Geiffer zu Win 
difchengriin wird in Kraft der Hülfgvollftredfung dag dem 
Bauern Johann Georg Hohenberger zu Heiden 
grün zugehörige Bauerngut, beftehend in einem halben 
Hof zu Heidengrün, zum K. Nentamt Lichtenberg lehens 
bat und auf 2090 fl. rhf. eingefchägt, zu welchem ger 
hören: 1) ein Wohnhaus, Mr. ı2, nebft Scheune, 
2) 45* Tagwerk Wiefen, 3) 10% Tagiwerf Feld, 4) 
3 Tagwerf Waldung, 5) 1 Tagwerk Hut, 6) zwei 
Klafter jaͤhrliches Gerechtholz, biedurch zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bietungstermin 
auf den 

2. Februar 1826, Vormittags g Uhr, 
angefegt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den Zufchlag nach 


“090 
der Executious⸗Ordnung zu getvärtigen haben, Maila, 


ben 29. November 1925. 
! Königliches! Landgericht. 
Nürmberger. \ 





} Der feit vlelen-Jahren abwefende, in einem Alter 
von 60 bis 65 Jahren fichende Müllergefelle Markus 
"Buchs aus Baiersdorf, Königlich Baheriſchen Landger 
richts Weismain, hat feit feinem Wanderſchaftsantritte 
von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht hieher 
gelangen laſſen. Diefer Markus Buchs oder deffen 
-Leibeserben werden baher aufgefordert, inner einem hal ⸗ 
ben Jahre hierorts zu erſcheinen, und das unter Euraref 
fiebende, nach letzter Rechnung in einer Summe von 

zwei und achtzig Gulden beftchende Vermögen des Mar 
kus Fuchs in Empfang zu nehmen, auferdeffen baffelbe 

nad) Ablauf der eben gefegten Frift den naͤchſten Anver⸗ 

wandten des Curanden, die fich als ſolche inner einem 

balben Jahre legitimiren werden, gegen Caution zum 

Genuffe überlaffen werden wird. Weismain, am 27. 

Ditober 1825. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Das zur Concursmaffe des Konrad Gebhardt 
zu Gaffeldorf gehörige, im Kreis + Jurelligenjölarte d. 8. 
Nr. 125, ©. 890 befchriebene Grundvermögen hat bei 
dem jüngft abgehaltenen Strichtermine fein annehmbares 
Aufgebot erhalten, und wird daher nach dem Antrage 
ber Betheiligten anderweit dem Sffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt. Strichtermin fteht auf 
Donnerflag den 19. Januar f. Is. früh 9 Uhr 
an, mobei zahlungs » und befigfähige Kaufsluſtige in 
f dem Foͤrſtiſchen Wirthshauße zu Gaffeldorf fich einfinden, 
ihre Aufgebote zu Protocol anaͤußern, und des Hit 
ſchlags wegen dag Weitere gemwärtigen können. Eber- 
mannftadt, den 15. December. 1825, 
Königlich Bayerifches Landgericht: 
Raider. 
Die diesjährigen Gerften»Vorräthe auf den Ma 
jinen zu Himmelkton, Schorgaft, Gefrees und Streitau 
werben am 





5: Januar i 
in dem hieſigen Anıtslocale verſtelgert, wozu Kaufslich 
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* Folge neuer Gelchäͤfta⸗Eintichtung, insbeſonders um 
bem Andrange ber Spielgäfte in den Koͤnigl. Lotto⸗Comtoirs 
am Biehungstage moͤglichſt zu begegnen, Orbnung zu erhal« 
tem und eines jeden Spielfag annehmen zu koͤnnen, wird mit 
Genehmigung der vorgefegten Stelle, vom tünftigen neuen 

‚ Jahr anfangend, folgente Spielſatz ⸗Ordnung eingeführt, 
wermög melher: 

1) die Annahme aller geringen Spielgattungen von 53 —4 
fr. , (jedoch unbefchränft jeder hoͤhern Spieleinlage) nur 
vor ben erflen Tagen und zwar bis auf den 
vorlegten Tag ber Lotto⸗Ziehung Statt findet, 
dann aber 

2) — Tage vor der Biehung keine Spiele unter 4 ®r., 


3) = Ziehungetage ſelbſt keine Eintage unter 6 fr. mebs 

angenommen werben bärfen. 

Bon welher Anordnung bas fpielende Publikum zu feiner 
eigenen Bequemlichkeit und fiern Annahme aller Spielgate 
tungen, biemit im Kenntniß gefegt wird. Bayreuth, ben 
29. December 1825. 

Don ben Königt. Lotto » Einnehmern zu Bayreuth. 





Eine anfehnliche Quantität gut gereinigten Fichtenſaamen 
mit Fluͤgeln, welcher im Spaͤtherbſte 1823 von frecherwach- 
ſenen gefunden Bäumen ſchoͤnſchafftiger Feldhölzer geſammelt, 
in einem beſonders dazu hergetichteten Gewölbe auf Horden 
zum ausklingeln vorbereitet, hierauf in einem Lattenfaß feinen 
Kapfeln entzogen wurde, und deßhalb auch von ganz vorzlige 
licher Güte iſt, biete ich dem kaufluftigen Publitum fo wie 
befonders den Königl, Forftämtern des Dbermainkreifes 

— franco Bayteuth a 21 fl, 
e Bamberg a 22 fl, 
im wohlnermaheten Fäffern verpacdt, mit der Bitte hierdurch 
an, fi bei etwaigen ‚Beftellungen mit portofreien Briefen 
an mich zu wenden, und der gewiffenhafteften Bewährung 
dabei verfichert zu fepn. Goldkronach bei Bayreuth, ben 
11. März 1825. 
ie Schr. v. Truchſeß, K. Bayer. Revierförfter. 
Bur Empfehlung vorfichender Anzeige. 
Königlich Bayeriſches Forſtamt Golbkronach. 
v. Baumer, Forſtmeiſter. 


Einem hieſigen verehrten Publiklum macht Unterzeich⸗ 
neter bekannt, daß den 2. Januar ber Tanjunterricht 
toieder feinen Anfang nimmt, 

Hahn, Tanjlehrer. 





Es iſt ein Logis für eine Familie ſtuͤndlich zu be 


lehen, au ein -meublirted Zimmer fir einen Tedigen 


Herrn, und bei ber Eigenrhümerin in Neo, 277 au er 
fragen. 





| Geburts» und TodessAngeige, 
BGeborne - 


Den 18. Der. ‚Die Tochter bed Bürgers und Zeuchma⸗ 
chermeiſters Rauh dahier. 

Den 22. Dec. Der Cohn des Fallmeiſters Kaiſer zu 
Lerchenbuͤhl. 

Den 24. Dec. Der Sohn des Bürgers und Schneiders 
meifter8 Trautner dahier. 

Den 25. Dec. Der Cohn bes Stabtmagifiratsrarhs, 

, bann Bürgers und Kuͤrſchnermeiſters Bracker 

babier. 


" Den 26. Dee. Die Tocheer des Buͤrgers und Mulzhaus · 


beſitzers Doͤrnhoͤfer dahler. 
Den 27. Dec. Die Tochter des Cantors und Elementar- 
lehrers Molendo babier, 


Geftorbene 


Den 17. Dec. Ein aufereheliches Kind, männlichen Ges k 
ſchlechts im neuen Weg, alt 1 Monat, 23 Tage. 

Den 18. Dee. Ein aufereheliches Kind, weiblichen Ges 
fhlecdhts im neuen Weg, alt 8 Monate, 8 
Den 20. Dee. Die Ehefrau des Schuhmacher/-Altreiß ® 
Saß im neuen Weg, alt 55 Jahre, 9 Monate — 
- und 13 Tage, 8 
Den 22. Dec, Der Tagloͤhner Meyer in eı. Georgen, ® 
alt 74 Jahre. % 
Den 24. Dec. Conrad Zinf, Gemeiner des K. Baperis Bu 
ſchen 4ten Linien » Infanterie » Negiments, aus e 
Culuubach, alt 26 Jahre. R 
— — Der Steinhauer und Mulzer Seiler bahier, alt Ber 
30 Jahre, 3 Monate und 17 Tage. | 24 
Den 27. Dec, Der Bilsger und Melbermeifter Dirker | * 
auf der Duͤrſchuitz, alt 63 Jahre, 2 Monate und | : 
25 Tage. | Bi 
Den 28. Dec, Die Tochter bed Fallmeiſters Kaifer au Br: 
Lerchenbuͤhl, alt.ı Jahr, 9 Monate, * 
N 


| | 
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